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Im Verlage und aus den Preſſen des Koͤnigl. Baier. Privil. Muͤnchener Zeitungs⸗Comtoits. 








Vreis des ganzen Jahrganges 6 Reichsgulden im Muͤnchener Zeitungs s Comtolr, auf den Ober⸗ und Hauptpoſt⸗ Aem term 


.n Augsburg, Regensburg ze., auf dem KHolpofiamt zu Galgburg, ferner durch ganz Baiern und bie obere 
4 xx. 
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Königlides Privilegium. 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baieru 22 ic. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nachdem Und Peter Philipp Wolf, Mitglied Unferer Akademie der Wiſſenſchaften, um Verleihung bes dem verſtor ⸗ 
benen geiſtlichen Rath Hübner vordem ertheilten Druck⸗ und Verlag: Privileziums zur Herausgabe einer Tagsſchrift unter dem 
Titel: Münchener Zeitung, allerunterthänigft gebetben, und Mir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren; fo 
ertheilen Wir ihm hiermit allergmäbigft die Frepheit, vom erfien Januar 1808 angefangen, bie erwähnte Muͤnchener Seitung, 
jedoch mit Ausſchluß des ehehin von dem Hübner herausgegebenen Anzeigers, allein ohne fremden @ingriff, fo lange, bis 
Mir es anders zu verorbnen für gut finden werben , herausgeben, feilhaben,, verkaufen, und verfenden zu dürfen. 

Diefem gemäß gebiethen Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferer Löniglihen Staaten, wamentlih allen und jeden darin 
angefefenen Buchdrudern, und Buchhaͤndlern, fih bey Wermeidung Unſerer Allergnaͤdigſten Unguade und Merwirkung einer 
Etrafe von Hundert Dufaten, wovon jedesmal bie eine Hälfte dem Zeitungs s Merleger, bie andere aber Unferer Staatdlaffe 
zufallen foll, fo lange dieſes Privilegium befteht, wider Willen noch Wollen des Privklegirten auf keinerley Weiſe, und unter 
teinerley Form, weder mittels noch unmittelbar eines Nachdruces ober Debitd ber ermelbeten Münchener Zeitung anzumaßen, 
woſelbſt Wir zugleich obigen Baire Philipv Sb; nähtioen, zur felbit eigenen Sicherung bes ihm verlichenen Rechtes 







—X Aums ber audwärtigen — unter leiuem Vorwande 
zu umgehen, uud am dleſes Minifterlum von jeden STatte, wie es ericheint, Achtzehen Exremplarien zur weitern Dispo 
fition abzugeben. 

Zur Urkunde deſſen haben Wir dieſen Brief allerhoͤchſt⸗ eigenhändig unterzeichnet, und mit Unferm aufgebrüdten koͤnigli⸗ 
en geheimen Inſiegel tefeftiget. 
Gegeben in Unferer Haupt» und Mefidenzftabt München am Neunzehnten Tag des Monats Dftober, Im Achtzehen Huns 
bert und fiebenten Jahre, Unfers Reiches im zweyten. 
Marimilian Fofeph 


; LS.) 


Frevberr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flab. 
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Mit Seiner koͤnigl. Mojeftdt von Baiern allergnädigftem Privilegium— 


— 





An Baiern. 





Land — mit deutſchem Mart und Einn, 
WVölfer Kern in frifher Schaale, 
Dit der Ahnen geldnem Gepräge, 
Meinem und gebiegenem Stoff. 


Land — noch unverwiſcht trägt Du 
Deiner Vaͤzer Spuren, Eräftig 
Waren ihre Tritte und fiber, 
E langentrümmen haſſend und Nacht, 


uf der Wahrhelt Tihtem Pfad, 
Auf des Herzens offnem Wege, 
Auf den graden Fuffleis des Rechtes 
Singen deine Ahnen zum Biel, 


Ihre Rebe war, wie Geld; 
Eibihwur galt ihr Handfalag, und der 
Wruberkuß verfiegeite Herzen, 
xdebar ſeltſt der Ewigkeit nigt, 


ET, und innig märmend braunt 
Uuf Dir Vaterlands Altare 
Bürgerliche heillges Fener, 
‘ Mi dem Del des Blaubens gendbet, 


— — 
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— 2. Januar 180% 
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Ungefaht vom Himmelshaud 
Eifer Hoffuung — gegen Etärme 
Bon dem Tugenbfhilde gededt, heiß 
Leuchtend in der finfteren Zeit, 


Heil Dir, edles MWaterland! 
Noch erglühen Die zum Opfer 
Millionen Herzen — nur Cine 
Seiſtes flamme bildend — das Volk, 


Nech entfaltet und Dein Edhood 
Milionen Tugendteime, 
Dir, am Biürgerfinne gereifer, 
Edie Fräcte fpenden dem Chrom, 


Neues Leben geht bervor; 
Schon entwölft fih meinem Auge 
Einer Zukunſt Morgen — id fehe, 
Triumphirend über ber Zeit — 


Balerns Genius fih nahn: 
Segnend unjern guten König, 
Reicht er neue Perlen der Krone, 
Weiht fein golduns Fälldorn demkanb, 


Mayen. 





Münden, ten aten Jannar. DOrganifation ber 
Meptcinal: Eomitden zu Münden, Bamberg 
und Trient. 

Ta die Eeſundheit mehr Werth bat, ald alle Müter ber 
Melt, fo wird Jedem, der dieſes edle But zu ſchaͤzen weiß, 
angenehm feon, zu erfahren, auf was fiir eine Art bie böde 
fe Regierung dem Bblfe des Staats die treuen Mäder 
der gegenwärtigen, und Wlederbringer ber verlernen Seſund⸗ 
beit verſchafft. Hier wird daher ein volliändiger Tuszug ans 
der im Megierungsb'art enthaltenen, diefen Yuntt betreſſenden, 
alerhötften Verordnungen felgen, deren Theile fo organiſch 
in einander greifen, umd einander fo genen sontrolliren, daß 
es dem ärztlichen Bildungs » Anfalten unmöglich Ift, dem Volke 
nur Elnen Arzt zu geben, der nit feiner Beftimmung ganz 
wärbig fen Daben wird aub Geber, der ben Arzt noch nicht 
zu ſchaͤhen verſteht, dadurch lernen, daß er einfiebt, mas bier 
fer treue Diener des Geiundteittnchitamdes- ieiner Mitbürger 
zuerſt an Vermögen, Mübe und Fleiß auf's Spiel ſetzt, ſich 
fo vieier harter Pruͤfnugen untergiebt, um ſich endlich für (ei: 
ne Sorgfalt, Arbeit, und ausgeftandenen Gefahren im Dienſte 
feines Waterlandes von Judividuen nicht ſelten reilenut, vers 
folgt und mit Undant befohnt zu ſehen, ba ohnehin Dasenige, 
was er im feinem Lebensunterhalt erhält und ſich erwirbt, fein 
Preis für Das ift, was er verdient, Mur bie Schäsung feiner 
Mitbürger, für die er ſich aufopfert, und die Ehre umb ber 
Rang, melde ihm bie Regterung unter den Die 
nern des Gtaats eimrdumt, muß Ihn für Mes ſchadlos halten. 
+ Hier folgt nun der Auézug elmer allerhoͤchſten Verorduung 
ans dem Föniglich: baleriihen Rezierungeblatt, 7:. Staͤc, 21. 
Dee. 1808, nämlih bie Organifarieu ber Medizinals&o 
mirden zu Minden, Bamberg und Trient; Infofern 
es bie nähern Beſtimmungen, Form und den Beihdfisgang 
derfelben beicifft. 

(Die Fortferung folgt.) 

Vorbegriffe für die nachfolgenden -Gefunbheitzberigte und 
dierärifben Vorſchtiften. 

Bor mehr ald zwedtauſend. Jahren fanden bie erste fchon, 
daf die Jahreszeiten- und Gegenden be Meuſchen m’t befons 
dern Krankheiten beunrubigen; ſchon damals waren biefe Err 
eigniffe für Seit und Ort beitimmt augegeben, und dach gin 
gen nachher die guten Begriffe bieven niemals wahrhaft 
in das allgemeine Leben der Wölter, ja wohl ſelbſt nicht eins 
mal vellldmmen in den Sinn ber Aerzte über, was ihr Streit 
über Yeittonfitutlonen und Epibemien binlänglih an den 
Tag gelegt hat. Erft jeht find dieſe Auſichten durch gute 
Merste, ale Sodenham, Stoll, De Haen, Frant u, ſ. m. gut 
bearbeitet und berihtigt werben. Es muß für das Bolf et 
mas Nuͤtzliches ſeyn, wenn es im Bezug auf-dic Araufbeiten, 
celche dle Jahrszeiten, die Sige der Wehn'rter, die Lebens⸗ 
art und die Wohnungen ſelbſt erzeugen, aufgellaäͤrt wird, denn 
es iſt trautig, zu feben, wie bie geiundelion Meuſchen vor 
Schrecken und Angſt ſchon erfranten, wenn fie hören, daß 


ui 
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eine töbtliche Epibemie, In ber Nachbarſchaft, ober im Mohns 
‘orte feibit feinen Anfang genommen babe: ftatt, daß fie für 
Mittel ſorgea und beutragen, m folben Uebeln feine Urfachen 
entſtehen zu laſen, weil fie nicht begreifen fönnen, wie auf 
eine natärlihe Art fo Etwas nur möglih ey. Sie neben 
es daber gewihnlib beym Herannehen derfeiben für e ne 
Strafe des Himmels an, empfehlen ſich Gott, unb ſierben 
vor Augſt. 
(Die Fortfepungfolgt.) 
Grantreie. 

Varid, den 24. Dee. Achtzehntes Bulletin der 
frany. Urmee in Spanien. 

Mabrib, den 12. Dec. Die Gentraljunta von Spanien 
batte wenig Gewalt; der größte The’l der Provinzen geborcte 
ide kaum; alle batten ihr die Mermaltung der Finanzen ent» 
reifen. Die niedrigfte Klaſſe des Volls batte Einfinf auf fie; 
fie wurde durch die Minseitdt beherrſcht. Die Junta war dee 
Wiltüpe zweyer Menſchen untermerien; ter eine davon hieß 
Lorenzo Ealvo, Gewürphänd'er zu Sarragefla, ber In me 
nisen Monaten ten Exrellenjtire! erwarb: ei-er vom den hef⸗ 
tigen Menſchen, bie. bep-Revolutionen er ceinen; feine Fröme 
migfeit war mebr als verdächtig. Der andere dieß Tilo, ber 
ehebem ale, Räuber, zu ben Galeeren verdammt werden, wurdiger 
Bruder ded befannten Gusmann, ber in der Schreckenszeit 
unter Mobespierre eine Mole fpielte, und’ es gany verdient, 
jenen Nichtswuͤrdigen zum Beuder gehebt zu baten. Sobald 
ein Mitglied ber Junra: fi gewaltiamen Wiaafregein wider: 
ſetzen wollte, ſcorleen dieie beyden Greaturen über MWerrätheren; 
ein Menihentaufen verfammelte ſich nuter Aranjmeg Feuftern, 
and — alle unterzeitneten, Die Autkchmeifung und Mermorfens 
heit dieſer Meneurs zeigten fib auf ale möglihe Art. Ser 
hald fie erfuhren, dab der Kaijer zu Burzos fep, und bald in 
Madrid anfommen werde, trieben fie ib:en Wabnfinn fo weit, 
daß fie Ftankreich in den Lefeibisften toten Ausdrüden ben 
Krieg erkiärten. 

Kaum würde man begreifen finnen, mas die Mechtſchaffe⸗ 
nen durch die niedrigfte Klaſſe haben erbulden müſſen, wenn 
nit jede Nation in Ihren Annalen das Andenken an aͤhnllche 
Seifen aufbewahrte, Noch neulich wurd mn 3 wuͤrdige Einwoh⸗ 
ner von Koledo eiwärg”. Wis ber Div. Gen. Lafaile ben der 
Verfolgung bes Feindes am-rı. zu Talavera de la Meina ane 
fam, wo bie Engländer 10 Tage vorber in Eriumpb durchge⸗ 
zogen waren, und augıfändigt hatten, fie. ei.ten ber Haupt⸗ 
ſtadt zu Huͤlfe bot fin den Augen der Framofen ein ardbils 
ches Schauſpiel dar. Gin mit ber ſpaniſchen Geueralsuniform 
befieideter Körper, mit. tauſend Flinten ſauſſea durchbohrt. 
zieng an einem Galgen; dieſes war der General Don Benito 
Sn. Juan, melden feine Soldaten in der Verwirrung ihres 
paniſchen Schrecens, und um ihre Zeigheit zu Semdnteln , ſo 
ſcaͤndlich hingtopfert hatten, Sie thaten aichts weiter zu 
Talaveta, ale ihrea angluclichen Bewer. zu mattern, dee 
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einen: ganjen Tag bimdurdr der Gegenftanb Ihrer Barbaren 
und wilden Geſchicllchleit war. ; 
k « Talavera de ia Meima iſt eime hetraͤchtlice, im dem ſchönen 
“ Kagerdal und einen ſedt frustba-en Lande liegende. Stadt, 

Die Bliſchete von Leon urb Aftorge und eine Menge Prie: 
fer daben Mb durch ihre Auführung und das Bepfpiel ber 
‚apofto'iihen Tugenden aufaeyeidmet. 

_ Der vom Kalſer bewilligte Generalparbon und die Diſpe⸗ 
Mtionen zur Gründung der neuen Dpnafiie buch die Weraich 
tung der am vorgäglichften ſchuldigen Häufer, haben eine große 
Wirkung hervorgebracht. Die Abſchaffung ber dem Weit ars 
Hifigen, und ber Wohlfahrt des Staates ſchaͤdllcen Mechte, 
und die Manfregel, welche der gablreihen Klaffe von Mönden 
gar feine Ungewißheit von ihrem Schidfal mehr übrig läßt, 
Haben guten Erfolg. 

Der allgemeine Widerwille richtet ſich gegen die Englänber. 


Die Bauern fagen Im Ihrer Eprade, daß bie Engländer ben | 


Annaͤherung der Franzofen ihre bölzernen Pferde beftiegen 
hätten, 

Se. Mei. mufterte mehrere Ravalleielorpt. Gr ernannte 
den Oberften der poln. Banzenträger Mıuspa zum Kommans 
daut der Ehreniegton. Das Korps, welches dieſer Dffister 
tommandirte, bat ſich bep allen Gelegenheiten mit Ruhm bes 
dedt. 

Se. Maj. bezeigten der Brigade Dilon für ihr gutes Wer: 
halten bei der Bataille von Tubela feine Zufriedenheit, 

: Kurzer Auszug eines katferl. Defrets, Madrid, vom 
ıaten. December, 

- I Wie die in Spanten durch khuiglche Saenkung, 
Kauf ıc. 10. Autheil an bärgerlihen und firdlichen Abgaben 
haben, verlieren denſelben; die Steuerpflichtigen muͤſſen die Bes 
sablung ihrer Abgaben bev ben Ugenten bes Kbnigt unb bes 
cases juftificiren, 

11. wet. 1) Alle berrichaftliche Juſtiz hört in Spanien auf, 
Kt. 2) Es erijtirt feine andere Jurisbiction, als die Kb 
uigiide. 

: DE 1) Im allen Staaten bes Sroßderzegthums Berg und 
Eleve iſt bie Reibeigenfhaft im ihrem gauzen Umfanze abge⸗ 
(daft, und alle gentehen vollige bürgerlibe Rechte, (Den 
Berfolg biefes vortreifihen Defrets, welches auch auf das 
Gebiet von Erfurt, Fulda, Hanau und Bayreuth buchſtaͤblich 
angewandt werden fol, morgen ausführlic ). 

» Yaris, vom zyften Dec. Briefe aus Yugsburg vom 
ı5ten dleſes melden, daß man daſelbſt die pofitive Nachricht 
erhalten habe, der König von Neapel fen an der Spige von 
I3maso Frangofen, Neapolitanern und Itallänern in Si— 
dilen gelandet, Man ſeht Hinzm, die Königin fen zur Megens 
ein des Abnigreihs. Neapel während ber Abweſenhelt des Kb: 

‚nigs ernannt worden. (Publ.) 

Yortugal, 
Ziffabon, dem azten Nov. Im biefiger Nachbarſchaſt 
befinden fi noch 6000 Mann englifher Truppen, unter Con 


mando des Senerald- Burrarb, ber nicht nach Euglaub abbe⸗ 
rufen worden, wie es geheißen hatte. — Auf dem Zajo lie⸗ 
gen noch 24 Trausportſchiffe mit Perfonen am Bord, bie zu 
der franzöfiihen Armee gehörten. — Das zrfte und zıfte 
englifhe Megiment find bier von Corumna angefommen. — 
Die biefige Megentibaft hat unfre Kaufleute zuſammenbern⸗ 
fen, um, bey ben dringenden Vebürfniffen, eine Anteite zu - 
eröffnen, cHamb. Eorr,) 
Diuemartk 

Copeubagen, vom ızten Der, Mau erwartet in bie: 
fen Tagen bie Yublitatiom des Urtheils über einige Meilitder 
Verſoneu, bie befanntlih bald nad ber vorjährigen Belagerung 
Sopenhagens in Anfpruh genemmen, und unter. Urreft ger 
bracht wurden, — Ein ausgewechſelter, von Gothendurg auge 
fonimener Schiffer, deſſen Schiff dorthin aufgebracht ward ‚ber 
richtet, daß die Lebensmittel dort fo theuer find, daß feine 
radung, die aus Gere und etwas Spet beitand, mit 1500 
Pd. Steel. dort bezahlt ward. Auch follen viele von engli- 
(dem Areukern senommene bäulfhe Sch fe dort liegen, — 
Der Hoftath Buhle, Profeffor an der Univerfität zu Mescan, 
und ber Proſeſſor Gilbert zu Halle, find von der dän.fchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu auswärtigen Mi’gliehern auf: 
genommen. — Bis jeht find bie englifben Schiffe noch im⸗ 
mer im Belt, doch duͤrſte fie der Eisgang bald entfernen. — 
Der Nahriht von ber Mettung des Kammerherrn George 
Kaas wird aufs Neue widerſprochen. Man weiß noch nicht, 
daß er felbit in Norwegen angefommen fen, fondern nur, daf 
ein Schiffer Holm ı meldyes ber Name bes ihn Hberführenden 
Sciffers war) ald@lih anzelangt if, Da nun mehrere bie: 
ſes Namens zwiſchen Jütland und Norwegen fegein, fo beſteht 
bie vorige Ungewigbeit, wud nur das iſt zuverlaͤßig, daß meh: 
tere mit dem Namen ded Kammerberen Kaas bezelchnete Ep 
fetten beo Kladftrand ans Ufer getrieben find. (Hamb €), 

Rendeburg, vom ıotem Dec. Heute iſt bier ein von 
St. Petersburg kommenden ruſſiſch-kaiferl. Eourter nach Cor 
penbagen burhpeilirt, CHamb, Sort.) 

Shmwmeben. 

Setheuburg, den 9. Dec, Unfere Zeltungen enthaiten 
folgende Nabrichten aus London, vom 28, Nov, 

Als der König am Mittewohen, bes Abends um 5 lihr, 
von bier nah MWindfor zuruͤckkehrte, ereignete fih ein Unfall, 
der moch gefährlicher hätte werden koͤnnen. Als der König 
bey der Dumkeipeit bes Abends zu Turmbams Green anfam, 
ſtuͤrzte bep dem ſchnellen Fahren ein Worder« Pierd, worauf 
ber Voſtillien ſaß, und warf bewieiben ab, Die Geiſteszegen⸗ 
waıt des andern Poftikous verhinderte, daß auch der Wagen 
umgemorfen wurde. Cin Ginmohner von Turnham-Green, 
ber gerade In der Mähe war, eilte dem Könige zu Hilfe und 
half ihn aus dem Magen, ohne dab er Schaden befam. Ge, 
Majeſtaͤt waren indeß „genöthist, dumb dem tiefen Koth zu 
waren und fo lange im Freyen zu bleiben, bis der Wazen der 
Koalgin anlam, In diefem befanden ſich, außer ber Monar⸗ 
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in, bie Prinzeßinnen Nugnfle und Eliſabeth und Lady Ay 
keeburm. Die Prinzeſſin Eliſabeth fprang ſogleich aus dem 
Tagen, und der König ſtieg dagegen hinein, Die Prinzefin 
war genoͤthigt, im einer beträdtiihen Entfernung burd ben 
Aoth bis zu dem andern Wagen zu gehen, morin ſich bie 
Brinzefinen Marp, Sophie, Amelle und Laby Eranley hefans 
den. So Fam man zu Windfor an. Der Wagen des Könige 
folgte leer mit wen Pferden. Die Worber: Pferde hatten zu 
febr gelltten nnd der Poftilon war fo fehr vermumder, daß er 
zu Berte gebracht werben mnfte, 

In Stormawap ereignete fh Im vorigen Monat dad Un: 
läd, daß, mie mehrere Cismohner in der Nie des Hafens? 
mir bem Fiſchen beidäftigt waren, ploͤtzlich ein Walfiih er: 
ſchlen und ein Beot umfhlug, wobey 6 Menfchen ihre Leben 
verloren, 

Unterm sten October dat die ſpaniſche Gentral» Zunta alle 
Sferde des Reichs, wofür beftimmte Preife bezahlt werden 
follen, zum Behuf der Armee In Mequifition gefcht. Man 
beiorzt, daß die brittifhe Savallerie in Spanlen, aus Mangel 
an gebörlger Fourage, nlcht Tange-dienitihätig bleiben werbe, 

(Der Beſchluß folgt). 


Holland. 
Amferbam,. den 13. Der. 


Unſuchen unterm g. d. feine Entlaflung erhalten. Das Por 
zeſeuille ift einſtwellen dem Chevalier went, Direlteur des 
Waſſerſtaats, "Übergeben worden. 
‘- Der Sturm im der Nacht anf den sten, der ſich bie nad 
Dperpffel erfirette, bat. weit mehr Schaden angerichtet, als 
man anfange geglaubt hat. 

Zur Lilgung der Schulden, weiche die Stadt Utrecht in 
Zolge ber vielen Trappen gemacht, bie bey ihr in Quartier 
gewefen, hat fie eine freywilllge Anleihe von 150000 ZI. ers 
sfjner, die in 12 Jahren wieder bezahlt werden ſollen. 

(H. ©) 

Italien 
Wenedig, vom aten Dec. Die ruffiich:Taiferl, Flottille 
ven 9 Heinern Fregatten, Corvetten und einigen Transport: 
ſchiſſen liegt neh, mie feit einem Jahre, im biefigen Canale 
Grande ben der Miva di Schiaroni. — MWenedig verfhönert 
fi gegenwärtig mit jeder Wehe mehr. Die Kirche auf dem 
St. Martus: Platze iſt fhon abgeriffen, nm dem Finigl. Pal: 
laſt nicht im Wege ın ſtehen. Su gleicher Abſicht werben alle 
Gebäude der alten Procuratie bis zur Kirche Et. Molfe nie 
dergeriffen, den Mibotte aufgenemmen. Auf der Infel Lido 
merden öffentlibe Epaziergänge und Alleen angelegt. Der 
Plan zur @robung einer Canals von Mefire if feiner Aus— 
führung nahe; dadurch wird der Weg dahin um eine Stunde 
abgeluͤrzt. Fald wird Menchig ale bie Königin des abriati: 
ſchen Meers unter den Auſpicien des größten Monarchen im 

Hamb. Eerr,) 


. 


neuen Glanze erſcheiuen. 


Der Hr. Kommandeur van 
Reyden, Mipifter der Innern Ungelegenhe ten, bat auf fein 


Mapfand, vom 17ten Der. Der Minlſter⸗ Staateſerre· 
taͤt bat von Er, kaiſerl. Maſeſtat Befehl erhalten, ſich nach 
Paris zu begeben, um Ihn dort zu erwarten; ber Kalſer wird 
bald in feiner Hauptftadt guck ſeyn. (Eorr. Mil.) 

2er Eambrat und in auderm Etäbten iſt jo ungehener 
viel Sance gefallen, das Gonriere, Poflen sc, 1c. widt durch⸗ 
fommen können. 

Die franzoͤſiſchen Blätter enthalten gegenwärtig auch bie 
Beſtaͤtigung vom der in Gonftantimopel vorgefallenen Mevolte 
und dem tragifhen Ende M. Bairactors; mir theilen fie mar: 
gen mit, . 
— Oeſft rehcqch. 

Bien, ben a8. Der. Eountazs den 25. Dec., am beis 
ligen Chriſttage, war Bormittage um halb zı Uhr in der 
Hofburg: Pfarrfirhe Predigt, und dann Teiſonsamt. Bey den 
Feyerlifeiten wohnten Se. Mai. der Kaifer, der Eraberzoge 
kaiferl. und Eönigl. Hobeiten, und die übrigen Drbensritter 
mit umhangenet Drdenstollene, unter Aufwartung des Hefe 
ſtaates bey; Montags den 26., am Zeile des heil. Stepband, 
fuhren Allerhoͤchſtſie und die durchlauchtigſten Ctzherzege im 
dffentlihen Staate, unter Begleitung des Hoſſiaates, nach 
ber Et. Stephans Metropolitanfirde zum Hochamte, wobep 
2 * ber Magiſtrat der Univerfität und der Stadt eins 
an 

Ihre Fönigl. Majeftät von Weſtphalen baten den Kam: 
merberrn und geheimen Rath, Brain con Eſterno, als aufs 
ſererdentlichen Geſaudten und bevolmäctigten Minifter am 
das Hiefige allerhoͤchtte k. f. Hoflager ernannt, in welter Eis 
genſchaft derſelbe Sonntags am 25. b. M. feine Antrittss 
Mndienz hatte. — Erine k. k. apoſtel. Waiefät baten dage⸗ 
gen Idten vorntabligen aufersrbentliten Gefandten unb bes 
volmäctigten Miniſter am königl. daͤniſchen Hofe, Kammerer 
und DOberfien im Generalftab, Johaun Gafen von Bräune 
und Henricourt, in gleicher Eigenfhaft nach Caſſel zu beſtim⸗ 
men geruhet. 

Die Direktion den k. k. Hoftheater hat zur Feper bed Uns 
denkens an ben verewisten Dichter, Friedrih v. Schiler, am 
17. d. M. in dem Theater am Kaͤrnthnerthore eine Vorflel⸗ 
fung zum Vortheile feiner Wittwe und Kinder gegeben. Die 
Matt tref die Hier noch nicht aufgeführte, von Schiber übers 
feste Phädra ded Marine, und das vom Grafen von Venjeh“ 
ans Stellen des unfterblihen Dichters finnreih zufammenges 
fügte Melodram: „Schillets Fever.“ Die Kuͤnſtler bothen 
allen ihren Kräften auf, dem Abend zu verherrlichen, unb ber 
wirkten bie hoͤchſte Begeiſterung und Nübrung des Prklifumf, 
welche ſich befonders in dem Momente, als Bredmann bie 
Düfte des Dichters mit dem Lorbeer befrängte, allgemein und 
tebhaft äußerte. Das Haus war übereol, und die Etnnahme 
betrug 6297 fl. 2 fr. und go Dufaren im Gelbe. ie wäre 
ned flärfer ausgefallen, wenn nice eine fo’grope Menge häts 
te zuruckzehen müffen. Die edlen Bewohner biefer Hauptfabt 


f 


gaben hierdurch einen neuen Veweis, we ſeht fie bie Kunft 
* geben und verebren. (B. 3.) 
Sreßherzoathum Hefen«Dar mftadı. 

Darmpadt, ben 29. Dez. Die biefige Zeitung enthält 
unter der Nachricht von dem im ıziem Bulletin der Armee in 
Spanien erwihnten Heilen « Darmtädtifhen Regimente folgen 
de Bemerfung: 

„Es läßt ſich mit vollem Zutrauen erwarten, daß dieſes 
Regiment, wenn es durch bie Ungeſchiclichteit oder Nachlaͤſiig⸗ 
teit der genannten Staabsoffiziere verhindert worden iſt, dem 
Erwartungen, dem Befehlen feines Fuͤrſten und feines Waters 
laudes zu entfpredhen, es munmehr nah Entfernung bdiefer 
damaligen Gtaabsofliziere, die erfte fih darbietende Gelegen⸗ 
Beit.ergreifen wird, wm mit ber edeiften Aufopferung zu zei⸗ 
gen, daß es des Namens und bes Waffentuhms der Heilen 
ſich werth zu machen weiß, und daß — bie Zufriedenheit und 
De Achtung, welche es glüdlih genug war, von Seiten Sr. 
Mai. des Kaifers in der polnifhen Campagne zu verbienen, 
auch jenſeus ber Pprenden fortdauernd fih zu erhalten, — 
fein einziges Beſtreben, fein fhönfter Ruhm und feine Beloh⸗ 
nung fepn wird. 

Deutfäland 

Matzeburg, vom ıöten Decemb. Seit Kurzem befin- 
det fih der Baron von Waderbarth wieder bier. Es find ums 
län; für ihn 14 große Kiften vol der (hönften Kunſtſachen 
aus Italien und Sranfreic hier angelonmen, Er befit 
jetzt die befte Privarfammlung von ganz Europa. Gebr gute 
Kenner haben fie weit über zwen Milionen an wahrem Wer⸗ 
she tarirt. Er if willens, nähen Sommer ein Gebäude 
ganz im großen antiten Stpl aufführen zu laſſen, um biefe 
herrlichen Kunftihäge für die ganze Welt geniefbar zu maden, 
und dieß wäre ein Gluͤc für dieſe eine Stadt, (H. &) 

Baden. 

Maunbeim, den asſten Dec. eltern Abends find Ge, 
Hob. der Herr Erbgroßherzog von Karlsruhe hier angefommen, 
Heute iſt das Namensſeſt Höcfideflen burchlauchtigfter Frau 
Gemahlin, Stephanie Napolkon, auf das ſeverlichſte 
bier begangen worden. {M. 3.) 
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Berfteigerumng. 

(3. ©.) Naadem Dienftag als den ıoten Jaͤuer 8 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr das geſammte . 
Martin Leifiihen Gaͤrtners Eheleute, beſtehend im einer 
egenthämlihen Behaufung und Garten am Lehel an ben 
Meiftbietenden, iedob mit Worbehalt der kreditorſcha ſtlicen 
Begnehmigung überlaffen werben wird, als will man ſolches zu 
dem Ende hiermit dffeutlih bekannt machen, damit die Kaufss 
llebhaber zur obbeitimmten Zeit bieforts erſcheinen, .umb ir 
Kaufsanbot ad Protocollum abgeben können, 

Beſchloſſen, den gtem December 1808. 
Königlich» balierifges Stadtgerigt Münden 
Let, Sebimair, Stadtoeberrichter. - 
Sellmape. - 
eteiger — ng 

(a. b.) PR Hd, Donnerstag den zoften biefed werben 
im Tafelmater + Weberbaufe Neo. 230 in ber Kreutz 
Saſſe über eine Stiege die von bem verftorbeuen Bientenante 
Baron von Geuder binterlaffenen Effeften, beftebend in Unl⸗ 
formed »Etüden, Wilde, Möbeln 1. ıc. gegen ſegleich baare 
Bezahlung am dem Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. 
ches biermit —— macht 

Münden, ben 22ften Decemb 1808. 
das Lönigl, baier. zwente Linten» Infanterie 
Megiments Commando. 
Graf Spaur, Oberſt. 


Umortizgatton, 

Den agiten Ottober biefed. an wurbe der dermalige In; 
baber der von den durch die Tonigliche Provluckal «Schülden: 
Tilaungs⸗ Buchhalterey fpecificietien — den 5 von Dengiber 
aifhen Erben verzius lich atboͤrigen 6 Kapltals⸗ Poſten ad 
2410 fl, zu Verluſt gegangenen Origiual⸗Dokumento, naͤmlich 

Don 400 fi. Hofzahlamiss Unlchen de anno 1740 — Ind 
zeit 1yten Te 

u 60 fl. Unlchen de anno 1733 — Zlusjelt z5ften No⸗ 
vem 

von 250 fl. Unlchen de anno 1721 — Zinszeit zoften 
Dezember 


— a fl. Bundebs Kapital de anno 1620 — Zinsjelt 

30 

bes — Rapkılı Briefs unterm vorigen dato et an- 

no pt, 1000 fl, auf dad Klofter Niederaltelch ausdgefielr; 
von 600 fl. Hofzahlamtss Kapital de anno 1621 — Zins 


jelt Ma 
a de anno 1693 — Binszeit aoſten Juls. 
fanule 6. Poften a 2 ı/a pro Cento verziudlicd, 
nablifhen vidimirten Teſtameuts de dato 
sten a 1764 auf Franz Unton von Schmadel ums 
geihrieben, bes turfürftl. Hofraths/Atteſtats de dato ı3tem 
Jung 1800 am bie von Deugibauifhen 5 Erben überge 
gangen, Öffentlich aufgefordert, in Beit 45 Tagen bes restiih 
bierauf babenden Anſpruchs halber ben dem. koͤniglichen Hofge: 
richte allhler ſich zu legitimiren, wibrigen Falls dieſelben nad 
Verfluß obbeftimmten Termins amortizirt werden würden, 

Da nun- diefer vorgeſetzte Dermin bereits verſtrichen iſt, 
ohne daß ſich der — “ Inhaber der erwähnten Doku * 
menten bierorts gemeldet, und aber deren Unlunftdı Kir 
ansgewielen bat, fo, werden biejelben bierdurd- as ne 
uihtig, umd fraftiod erflärt. 

Münden, den ıygten Deyember 1808 
Königlich» oberbaierifhes  oefseriat. 
Graf Reigersberg, Pralident. 
Lict. Straucher, Selretär. 





@edirftal»-BDorladbung. 
.b,) Johann Kunz. Eremit auf-der Heiltug 


(3 
Klenfe, Ländgeriatse Waldfaffen, ftarb mir Hluterlaf | N 


fung eines Teſtaments, worka er feinen erſten Bruder auch 


Sodann Kunz, von Frauenreurb, des Yarrimonlalger 


rihts Artedenfehs, im Bandgeriäte Kemnath, zum Unl⸗ 
vderſalerben einfente, feinen zmenten Bruder aber — ebenfalls 


Jobann :Runz. meiner fib vor 37 Jahren ale Schneider: , 
weie in die Fremde begab, und ſelther mir mehr von fig 


hören lleß, ganz wmmgieng. 
Jobann Kunz, von Frauenreurb bat das Teſta— 
ment bereitd Anertannt , und um bie Editral⸗Morladung feines 


lande’abivefenden Wrubers gebeten, Damit mm die in Frane ı 


tedende Veriaffeniaftsiabe beym Lar dgerichte Walbfalien 


dellendet nerden laun; To m’id der ſchon ielt 37 Jabren ab | 
ranem 


‚weiende ScmeideraeieN Johann Kunz, rom »f 
seuth, Vatrimonialaerib:s Ariebenfels, im Randzeridse 
Kemmarb, diermiet öffentlich aufzeſocdert, feine Erflärung 
über das Teſtament feines Brudere — des Eremiten Jobann 
‚Kang, binnen einer peremtoriimen Friſt von drev Monaten 
Aub puena agniti teftamenti abzugeben, 

vebriaens wird diefer Woriadung mod beygefügt, daß die 
Berieffeninaft des geweienen Eremiten Kunz in.;527 fl. 5 fr 
2 pi. befiebt, Um ıöten December 1808. 

Könlgligrbalerifhes LZandgeriht Kemnarh im 







Naabtreife. 
* Bus, Landricter, 
— ER Deotlam w en 
>, aA: bean ulgsd. 3. in ber 
Debit Sabre elſeten zu Bürt bie Krebis , 
torem zu dem "Ende vorgeiäben, um nach gemachten Bablun 


Rotſch azen allenfads noch zwilhen ihnen gättihe 


iresien au tbanen. Weit ader nur fehr Wenige erfsienen find, 


end eine gütlche Webereintunft alcht zu Staude getommen, 
sleimedr die Graͤ fifch e Dreliiten,: und deren Mormünbder ſelbſt 


am neuerlise Zuſammeuderufung der Creditoren dar Auſuchen 


achelt Haben , und mac fraher din erhaltener allpramäbigfirr An 
befehiung des Aönigl. Hofgerichts mit der Wergansung vorm 
ſchreiten if; foyar mauchanmehr zur Worbereitung des Com 
karied Montag den Gen Februar, als eriten Edierstag ad pıo- 
ducendum 'et.liquidaudum, Montag den oten März ad ex · 
tipiendum , uud Dienflag den qten Upril ad concludendum 
fe.eept. 

&4 werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger meweelih mir dem 
Beyſahe vorgelaren, mm fo wewilfer dey tem. Be: 
eiste an den beftimmmten Tagen entweder! su erſchei⸗ 
wen, ode: binldnglich umterrbbtere, mit verſeheae 
Anwaͤlte abzuazdsen, und den weitern Comure Werbaubiunzen 
adzuwarten; als ſie anper deſſen mit Ihren Forderungen nicht 


gehdrt werben, 
Kreswitz, am isten December 1598. 
Königlines Landgerigr. 
vrdiſt, Randriater, 


Mnzelbge von faondharten 
© Rare von Spanien und Vortupal, von E. Mannert, Narn ⸗ 


derg dep Schnelder und Weigel. 36 fr. 
2) Rarıe von der balenſchea Menarchle, von Goa nani, 


ebead. 48 tr, 
Pr zu haben Inder Bleifgmann’ihen Bayyaadiuny 





und follten nicht nababmunsdwertte Benipirle 


Ewaldd, 3. %., neues Crbauungebuch für Frawenjiniier 
Eonfeifionen. Zmwer Bände, mit einem Kupfer, nad hd 
berg. Bein 8.. Dannover, bey deu Gehrüdern Hab, 

Der ehrmürbise Werfaifer zeigt ſich bier als ein 
Freund feiner Leſerinmen, der durch Troſt oder theilnehmmendes 
Mitzefühl, im froben und trüben Stumder, Ihrer Serie Stine 
tung sieht. Mannitfaltigteit der Geomftände, eine gewife rer 
ligiöfe Weihe des Vortrags derfelben,, darafterlfiren das Wer 
Niat leicht iſt irgend eln Verhaltulß des weiblichen Lebens mu 
berüher aebieben. Das Madchen, die Gattin, bie Muttern, 
finden bier Erwetungen und Crmurterumgen , jede zu ihren 
eigentbämlihen Pfi’hten; mmd das ganze Bud If eine Mosel 
für Zrauemgimmer, in dem trefjliften angiedendften Schilde; 
reyen and beim Gebiere ber Natur, der Kunit und des Lebens, 
= — ſich dadurch zu einem zweckmäßlgen Weihnachts 

t e. 

Zur Unterdruͤcung eins In der Schweiß circulirenden ſchaͤnd⸗ 
lichen Rachdruces bat die Verlagshandlung den Preis dafür Auf 
18 @gr, berabgeient, wofür dleſe Ausgabe im allen Buchhand⸗ 
—* au befommen iſt. Dee Preis für bie Ausgabe in gr. 
8. bleibt ı 1/2 MRiblr. 


Handbuch bes beutfhen Polizenrehtd, von @. 9, 
ven Berg; fiebenter Theil; oder: Sammlang deut 
fser Poligengeietze x. Dritter Theitz ar. 8. Haune: 
ver, ben ben Gebrüdern Hahn, 1803. 2 Rthir. 12 Ber. 
Mir biefem Thehle it nun ein Werk vollendet, welches fir 
die Redtsgelahttheit, fo mie für bie Volizey⸗Wiſſenſchaft vor 
glelchet Wichtigkeit und gleihem Runen if. Die Verlagthand⸗ 
lung bat damit im dieier dem literariihen Beriche fo ungänflis 
sen Zeit den Yublitum ein mirfliches Opfer gebradt. Viel⸗ 
Teiat iR gute Yoligen mie nöthiger, als gerade in biefer * 
e zu er 
term und zu befördern vermögen? — Dieſer und (este 
Theil enthält deren fehr viele aus dem meiten Geblete der Land: 
und Stadtwirthſchaſte⸗ und ber Kocalpoligep, Kenner werben 
fi Abergengen,, daß die ganz’ Sammlung In redtlicher und im - 
polififser Hinfiht von wabrem praftlihen Werthe iſt, aud bil 
lg ſoute fe Miemanden fehlen, der fi An gimer oder der am 
en für Poitzepwiffenihaft und Polizepvermaltung In 
erelfirt. 
Das ganze Werk ia Sieben Bänden foftet nun 18 Wrbir. 
12 ®gr., wofhr es in alten guten Buchhandlungen zu haben If. 
Ya Münden bepm Linbamer zu haben. 


gremdben, Unygetge f 

Den ıflen Jenuar. Sr. Verpfing, Kaufmann von St. 

Gallen. Hr. Miller, Buchhändler von Hiidburghaufen, im 

Kreup. Hr. Oil, Kaufmann von St. Veteröburg. Hr. 

Moppert, Kaufmann von Nuits. Hr. Etahenmr, Groß 

dandler von Triet, im Hahm. Hr. Pfeiffer, Kaufmann von 
Bien, im Adler 





ı 





















. — — — — 11 

Sqranagena⸗Anzelge vom 3ı len Dejzember122 

rde | Bleib | Mitt: ISRae] IM ae 

Betrelder Sauger] * | im * — — falm 

Gattung. Siand. | fauft. | Diefte | Yreit. | um | um 

STALL A ET —— 

Weisen 2081 | 1489 592 6 z33j-|1- 16 
Korn 1243 co8 335 5 4507| 
@etfte . | 3639 | 3113 526 | 49]-| © 
734 ı 11 6) 1311 


Saber . 745 
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‘ welge am 15 Des. v. 3. zu Urkela Statt batte, 


gı 


— Dit Seiner koönigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium⸗ 








Montag 


PETER — 


9. Januar 1800. 
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Brantreid. 
Paris, den 31. Dec. Der Monttenr enthält bleß bie 
Tegte Gigwug des gefeggtbenden Korps am 31. Der. 
Neliende, melde von Cadix zw Marfeille angefommen find, 
fageu , das im erſterer Stadt die volkommenſte Ruhe bereit; 
Diefed verbaut: man ber Sorge bes Eonverurus Mora; 
meiner aues Geſindel von dort entfernte. ine Rationalgarde 
and Fremden, Eranzofen u. a. bat fi zum Dienft der Erabr 
ssganiiet, uud Mora iſt entſchloſſen, den Engländern den 
@ingang za verweigern. (Vubl.) 
Man redet von einer Hevrath ded MPeinzen Heinricht, 
Bruders Des Königs von Preufen mit eimer ruf. Stoßfürſtin. 
(I. b. Sıff. 


gtaltem 
Da Monfteue som 30. Dei. v. 3. ntbält bie Felerfichkelt, 


Man legte 
aem! ich an diefem Tage an dem Brüdenkopf von Urkola deu 


erften Stein des prächtigen Dentmals, das ber Wisefinig Eu⸗ 
gen. dem großen Napoleons und deſſen Armee errichtet. 

Oderſt Yoly, Waflenfommandent des Piedes Legnago, legte 
ten erſten Stein zu dieſem Dbelldt im Werfeyn der Mile 
tirs umd Cirilbedorden vom Legnago umd Lemigo, der Geift⸗ 
lichteit von Atlola und einer unermeßlichen Vollsmenge. Ar⸗ 
tillerleſalben und Kleiugewehrfeuer ertoͤnte. Italieniſche und 
franzöfifhe Muͤnzen von 1808 Infhriften auf einer Kupfer⸗ 
tafel und das Prosoloil wurden im Dieperne Kaſtchen verſchloſ⸗ 
fen und unter ‚dem Stels gelegt, dem bie Geiftlichteit den 
er Hierauf foigte das Te Deum und cn 


Haris, vom ıflen Januar. In Folge eines kalſerl. Des 
trets and dem Rager von Uranda (a;ftem Nov.) muß der 
Marſchall Kellermaun ſogleich zu Bavonne das Commando der 
Meſerve⸗ Armee in Spanien und der im der unlen Militaͤr⸗ 
Divifion farionisten Truppen übernrkmen. 

" @rofdrirannaten 

Der Monitenr enthaͤlt Wussäge aus eng’. Yournalen 
vom 23. Vor. bis 5. Dec., woraus wir Einiges anstehen. 
Man meldet aus Galamanfa vom 12. Nov., bie ſpaniſche Urs 
mee ſey ſtart 511, 779 M., naͤmlich: die Urmee son Ras 
sarra und Bircapa — 195,100, Idem vom Eataleniem — 
04,675; enal. Trappen — 40,000, Idem, bereit am Ende 
des Jahres ind Feld zju räden I 939,7795 Reſerve — 
183000, Zuſammen 841,549 Mann, 

Anmert, d. Momit. Die Engländer fabrisirew (par. 
Armen wie Banfogettel, Tauſende Foften fie nichte. uber 
als die franz. Armee ins Feld rüdte, befaud ſich dieſer Ans 
ſchlag vom 00, 000 Mann bis auf 30,000 redacitt, und feibft 
dieſe 30,000 hat man ned nirgends augetroffen, und bey ber 
firanziefen Liquidation Englands werben Diefe Laufende wärs 
anders is Papierfeben ſeyu. ‘ 

Ueber die Vorfälte in Portugal (aus dem Mor 
ning- Chtonikle). Waf ımfere Miniſter later eine fo famıte 
Verantwortlichleit, daß jeder gemiffenbafte und nur ei iger 
Mafen die Schande furchtende Menſch davon zw Beben wiirde 
geriet werden. Sie vermadlifisten' aTe fi ihnen dardiet⸗a⸗ 
den Balegenbeiten, um jenem Grebernngsftrom, der Eurche 
som Ihreciihen Bofphorns PIE zu Deu Eäulen bes Hertwied, 
won baitiihen Bid zum Mittelmert überfhwemmte, einem 
anburhbrinzliden Damm entgegen am fern. Aber Fe 


— — — —— — — — 


our 
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12. ) .32 
ertragen auch die Mfentlihe Verachtung mit einer Apathie, bie 
fh nur mit ihrer Trägheit in Erfülung ihrer Paigten wer, 
gleihen läßt. Den Sommer Tiefen fie ungemünt verfireidem, 
oder thaten, was fie, Kiüger, hätten faffım fell, und den 
Binter werben fie damit binbringen, ihre Unthätig t IH os 
ben, und ihre Blindheit zu bemaͤnteln. FJeder gelehrt, kaß 
dee Dopefiikonggeit,, weiber ſich bey der (panifhen Yiatiom 
zeigte, durch Die Cuergie usfers Epuiensements_o@ To hoc 
Hätte "gefeigert werden fünnen, daß er die Urſache ber Des 
freyung des beiden, ja vieleiht ganzen Curepa's bitte wers 
den fönnen, Die Nation hatte nur Cine Mepnung, und war 
bereit, die größten Opfer zur Erfülung ihrer Hoffnungen zu 
maden. Don allen Seiten erbleit der Eouverin Glüdwäns 
ſchungs⸗ Addreſſen, und Hülfdanerbierurgen. Armee, Millz, 
Volontaͤre, ale übergaben ſich völlig f-mer Diſpoſition. Des 
erfte Mal ſelt der Revolutlon ließ ih eine einzige Stimme 
bören, und das Gouvernement hatte einen Augenblick alle Bor 
theile, melde eine unnmfhräntte Gewalt darbletet. Dian 
konnte fih feine güdl'here Umftände denfen, Der Felud ers 
litt unerwartete Wiberwärtigfeiten, und war aller Mitiel be: 
raubt, fie wieder gut zu machen. Die Meynung war ge em 
ihn aufjchegt. Die fransdjiihe Urmee; weit vom Kriestfhaus 
play enifermt, bielt bie unterlochten Wölfer im Gehorſam; der 
Feind hatte nur. 40,000 Mann in Spanien, und die Trup⸗ 
ven, welche ihm zw Hülfe fommen folten, fanden an der Eibe, 


; Der und Welhfel. Mihriae Hindernife ſtelten fih der Cons 


fcription In Frantreih und England entgegen. Oeſtrelch allar⸗ 
mirte den R, Bonaparte dur feine militäriihen Vorlehtun⸗ 
gen; fetm wertrauier Aditrte, der ruſſiſche Kaiſer, riet ihm, 
den Weg der Unterbandlungen einzuſchlagen; fonnten mwobl bie 
Minifer ein Zufammentreifen vom noch g.ätlihern Umftinben 
wänfchen? R 

Was that man feit dem Junius? Untwortet, Lorb’s Cha ⸗ 
tam, Mulgrave uud Caſtlereach. Wir willen beffer , das was 
ibe nicht thatet, als. Das, was ihr thatet; und bad Wenige, 
was geſchah, giebt euch gar Leinen Aniprud auf unfere Dank: 
barkeit. Ihr wußtet von den Berhältniffen keinen Nutzen zu 
nehen, um die ftanzoͤſiſche Armee zu vernichten, ehe fie ihre 
Verftärtungen erbiet. Che ihr eimen einzigen Manı nah 
Spanien ſchictet, lieft ihr Bonaparte Zeit, feine ſchwaun⸗ 
teaten Verbiltuife mit einigen Mästen zu befeftigen, und 
feine Armee vom Wier der Ditice auf die Epise der Porenden 
marſchiten zu lafen; ide balier zur Ausführung feiner Plaͤne, 
dadurch, daß ide ibm 20,000 Maun alter Truppen wicber 
aabt, mad euern Alllirten urtillerie und Cavallerie verweiger⸗ 
det, bie fie ſeit 4 Monaten verlangten. Und jet, da bie 
feanydfiihe Armee durch 100,000 Mann verſtaͤrlt, und wahr: 
ſqeinlich in Beſitz von Madrid ift, laßt ihr 3,000 Monk 
Infanterie im swer Thit eilungen in ein von Magazinen ent⸗ 
Hiößtes Land marſchlren, mo es ihnen vielleicht unmtbgiich ift, 
ihre Wereinigung zu bemerifteigen, und wo fie fih aiticuich 
fingen, wenm fie noch fo glädt ch find, ih.e Eransporifahrs 

‚on 
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Er er. 


26, 


u Y u de) 


yeuge wieder erreiden ju Munm, So ſtirze ung al’o eure 


ſchlechte Verwaltuag, Statt uns auf die S’affel des ®'anyes, 


deren wir und ſchmeicheln dürften, gu erbehen, in e' 
woven man ſelbſt in den unglüdsvoliken Zeiten Arien 
ſchlchte kein Ben piel findet. Wenn Bonaparte die Erober 
rung Spaniens beendist, wer garantirt und dann, baf 
aus Itland in Zeit von einem Jabıc unter ber Zahl fe 
Provinzen gehört? Die Kottile zu Boulogne wäre vergl 
hen mir ben Wortheilen,: weiche ihm dis Mordtüften Spaniens 
zum Ueberfall der brit iſchen Königreiche barbieten, gar vichts. 
Von unfern Küſten können wir Alles feben, was zu Poxlogs 
ne vorgeht; deult man aber, daß zur Ueber ahrt von Corunna 
nah Falmouıd nur drev Tage möıhig find, und zwar auf eis 
nem Meer, mo der geringfte Umweg bie Wachſamteit unferer 
en — fönne, wer kaun dann wohl die und 
rohen fahr ohue die ernfigaftefte und 
nn ſthafteſt gegruͤndete ſe Furcht 
Anmert. d. Monit. Die Antwort iſt ſeht leicht. Sie 
werden fagen, daß cine Bevolkerung von 60 Mid. dey einem Kampf 
auf dem feiten Zande über eine 9 Mil, Marke jiegen müffe, 
Sie werben das feit 15 Jabten Vorzefallene und jene 4 
Coalitionen anführen, in melden Europa ale fe:ne Kräfte 
vereinigte, und fheiterte, Sie werben gefichen, daß Gpani: 
end Sache eine Mepuungsdiverfion für fie war; daß aber kein 
vernünftiger Meni einigen Werth daranf legte, weil Jeder 
wohl wußte, daß Epanien von Duguesclin, und von Ludwig 
XIV. erobert worden iſt; daß es ebemals beſtaͤndig von Fraut ⸗ 
rei überwältigt wurde, md daß es jetzt aicht vom bentigem 
Fraulreich erobert werben fünnte? — — Sie werben fagen, 
daß nichts die Etreiiträfte des ſtanz. Kaifers verhinderte, ſich 
nach allen Seiten zu begeben, weil die Frieden von Prefburg 
und Tilfit dem Eontinent für lange Zeit Freben gaben; baf 
ein durch die ſchlechte Aufführung eines Offizier 12 bi6 13000 
jungen Leuten begegneie Ungläd eben fo wenig für Fraufreich 
ein Verluſt if, als Cornwallis Eapitulation während dem 
ameritanifhen Kriege ein Verluſt war, der Englacds Exiſtenz 
compremitticen fonnte; daß ber Kaifer um fo frener über 
feine Truppen on der Elbe, Oder und MWeihfel difponirem 
fonnte, weil nach dem Tilfiter Wertrag der Vorfall von Co— 
penhagen die Verhaͤltniſſe zuiſchen En;land und Rußland, 
zwiſchen Ruplaud und Schweden in einen Zuſtand des Krieges 
verwacbelt hatte; dab bie Worfälle von Spanien eine Folge 
der bey Gopenbagen,find;.bap io bie Nachweſt darüber ur.heis 
fen werde, nad baf, wenn wirklich in ten Vor aͤllen in Epar 
nien et.:as Gebäßties liegt, auch die es dem in morali der, 
und pol tiſcher Hinſicht gleich baffenswürd'gen Vorfall dev Cos 
yenhagen zur Laſt gele;t werben muͤſſe. So müßten bie Dis 
uiter autworten; aber man würde ihnen wi.Neicht vorwerfen, 
daß fie dieſe Mäfonnenients m ct vorher gefehrt bitten, man 
würde fie antlagen, daß fie darnach nicht bamdelten, und ge 
wiß werden fie ſich lieber: hinter ein beracfumngemirbigee Grills 
fümweigen verfhiangen, als auf Ihre Untofea die Wahrheit zu 





zur 





et: 


gerieben; Zu der That; welcher vernuuftige Meuf konnte 
wohl Ongland rathen wit feinen Trupyen auf dem feſten 
Yande zum erfheinen,,umd, es wa;ra, mit einigen ſpaniſchen Zu 
furgenten , wit dem Kürft, der in. Sicilicn regiert, und mit 
Sqdweden gegen Franfreih und Musland einen Kampf-zu ver 
futen?. Dergle chen Rathzeber müflen aus dem Lethe gefram: 
ten haben. Wieleit kennen fie de alte nnd neuere Geſchichte, 
adein, mas feit 15 Jahren vorfiel, haben jie gewiß vergeſſen. 
Ban fagt, Sradtsmänner mühren Seſcichte findiren; für bie 
jeptiebenden Staatsmänner ik aber gewiß bie Kenntnis der 
Geſchichte unferer Tage am wichtigen, 

Drenfig tanferd Engländer erſchlenen auf dem Coutinent; 
fie verdinderten aber weder die Vernidiung ber ipanifhen Ur: 
en des linten und rehien Flügels, und des Centrums, 
06 die Einnahme von Madrid. Zögern fie, ſich wieder eins 
zuſchiffen, fo werden fie ed nicht mehr tönnen; .biefes iſt ber 
mwahrfbeinlihe Fan; welches aber war felbit des unwahrſchein⸗ 
lichſe? Gelingung der Pläne? Nur mit ungeheuerm Berluft 
konnte diefes geſchehen, und vermag England diefen wohl zu 
erfenen? Die Schweitzer, Deutſchen, Itallaner, welche es al⸗ 
lenthalben angeworben hatte, geben im Menge zu den Franzo⸗ 
fen über. Ein weiſes Minifteriom würde die Rathſchlaͤge der 
geidenfchaften dur folgende Worte zurädgemieien haben: Ein 
Kampf gegen Frantreih auf dem feſten Lande iſt eine Mares 
heit. Alles, was Eraufreih wünfden kann, ift, baf das eng: 
liſche Miniſterlum wicht wiſſen möge, baf jene englifchen Ars 
mern, melde fo zahlreich zu feum feinen, wenn fie unterſtuͤtt 
von Fiotten bie Meere durchſchlifen, in Curcpa nichts weiter 
als Diolſionen find, Diefes nicht zu wiſſen, beißt, nicht sins 
mal das Alphabet eines engliiben Sraatsmanns willen; beißt, 
gar micht”üher das Intereſſe und bie Lage feines Vater andes 
nachgedacht, und gar feine Keuntuiß von dem re pectiven Etreit: 
Eräiten der Mächte zu haben, 

London, vom ıoten Dec. Eeit einigen Tagen cireull: 
ren bier Initructionen , welde dad Tiiniferium dem. Sir Des 

vid Baird gegeben hat. Wir glaubten fie, in dieſes Blatt 
einruͤcken zu müfßen, damit fie ihm zu Belegen dienen können, 
wenn das Drigimal ſich alenfals im einen von den Echlunfs 
winfeln verlieren folte, weite er ſo meife zur Unterflügung 
unferer unuͤbernindlichen auitrten, ber Spanier, zw vervieb 
fältigen weiß. 

Inſtruction von dem Erfretär bes Ariegd+ Departements 
an David Batıd, Wairb’s Talente werden fehr berausgefiris 
Sen, umd offenderzig geſtanden, daß die Echnelligteit der Frans 
Boten, und eine gewiffe Gombination der Umſtän— 
de England veröiubert habe, ale treue Aliirte gezen Defireid, 
greußen und Schweden ja handeln, und Zonaparte’e &gente 
‚lien Ylan eimuſehen. Der Setteraͤr empfiehlt iym ale Vor⸗ 
ſicht, den Frauzoſen ja nur fehr behutſiam zu Leibe zu geben, 
und den Mädjüg zu dem Schiffen frev zu erhalten; vor Allem 
aber feinfitheures Leben nicht zu erponfren. Er empfichfe Im 
deſonders ſtatle Eilmatſche, wan ex babe ihm defwegen lauter 


} 


gegeben; re andern einen Tambour maioh, 
* eine —— Streckee Weges gelaufen ſey, 
fgern zu entgeben. Schuhe ſollte er beimwes 
ver aber künne er deu Spaniern geben. Am 







Eude faßt er en ganzen Plan der Campagne in folgende Wor⸗ 


te:, So lange Sie Sich nt zeigen, M. Here, fo kann man 
Sie micht ſchlagen, fo lange Gie nicht geichlagen wurden, bas 
ben Sie die Hoffnung, zu Schlagen; mebr draucht's nicht; um 
ben Muth der Spanier zu erhalten, Uber nur unfere Trap: 
pen dürfen nit le den; denn dann emiftkmben Kriegsgerichte 
u. f. w., wobey ein Minifter oft feine beiten Freunde anf: 
opfern muß, um aut fich felbit zu beiten. (I. d. Pe&mp.) 

London, ben 3. Dec, GBeftern glanhte man, Bonaparte 
fen wieder in Parid; auch heute erbält ſich dieſes Beräst. 
Briefe aus dem Norden -beftärigen ed. Ein Brief aus 
Coruuna meldet, Bonaparte fen nah Paris abgereift, und 
man vermuthet felbit, daß er feinen Truppen befoblen babe, 
Spanien zu räumen. Mas biefe Nachricht vom ber Müds 
tkehr na Paris wahrfheintiher macht, if, weil fie zu 
gleiher Beit von Spanien und Hamburg immer. Nordamerita 
ſoll ji geweigert haben, weder Joſeph Bonaparte, noch Fer 
dirand oder die oberſte Junta anjnerfennen. — Infere Trap: 
pen fuchen dur“ foreirte Maͤrſche ihren Bereinigungspuntt 
zu erreiten, — Der ſchwer verwundete General Mequeine 
ftarb während feiner Ueberfabrt von St. Ander ua Corunna. 
(The Staterman) — ?onbon, den 5. Dec. Die vornehm⸗ 
ſten Naufleite der Stadt wollen ihren patrietiſchen Armeen 
und Alktirten in Spanien mit. Aleidumngsftägen; verſehen. Der 
Mowiteur bemerlt daben: „Die Herrn Kaufleute werben 
mnfere Armee duch neue Sendungen "recht (ehr verbinden; 
den ib.e Waaren find ſchͤn, und das Werboth der engl. 
MWaaren erftredt ſich nicht fo weit,” — Ulle unfere Aufmerk 
famteıt muͤſſen wir jetzt auf Bonaparte und den von ihm com 
manbirten Theil feiner Armee richten; von feinem Glüd ober 
Unglät haͤngt das Schickſal ber Welt ab, 

us der Kaifer Spaniens Grämze im dem fritifchiten ms 
ftänden verlies, tardreifte er zweymal ganz Franfreih und 
einen großen Theil Deutfhlande. Wihrend dieier Meife feht 
er Oeſterteich in Furcht, ſchmeichelt Rußland und zoͤgert mis 
Ptußen. (Monit.) 

Ddreußen. 

Die man mir Siderheit vernimmt, bat die Reiſe Ihret 
Ein. vreuf. Maisfläten nach St. Peterdtarg durchaus feinen 
politiihen Zweck. Sie ift aiein durch bie wieberbotte freund⸗ 
ſchaftliche Cinladung Gr. ruf. laiſ. Mai. und. dur den mas 
tärlihen Wuuſch veranlaßt worden, den v crfahen Beſuch des 
ruf. Monatchen am preuf. Hole vor der Abreife nab Berlin 
durih einch Gegenbeſuch zu erwicdern. (9. €.) 

Ge. kin, Mai. baten ben der fursen Daner Ihrer bevor: 
fiebenden Reiſe wach Petersburg ſeſtgeſetzt, daß die Aakinerr: 
Geſchaͤfte unter dem Vorſihhe Allerhoͤchſtehres Hm. Bruders, 
des Yeinzen Heiarich/ im der. bisherigen Art fortgeführt, und 


Ken betreſſenden Minifierium getroffen und gem, 
wichtigen Gegeuſtaͤnde aber Allerhoͤchſtdenen ſelben ogut Entf 
dung madhgefendet werben ſollen. Fuͤr folde Jaue letzteter Art, 
welche ſchleunige Verfügungen‘ bebärfen, if bes Prinzen Hin 
wich, tn. Hoheit, mit der erfoberlihen Wolmact, verichen , 
in Eeriner tn. Mai. Namen zu handeln. (Be. 3) 

Yus Breslau wird gefdrieben: Generali Lindner bat 
Sausarreft und wird von unferer Würgergarde bewacht, Mau 
ſchreibt ihm die ſchuelle Uebergabe Breelaus zu. 

(Mb. B. 3.) 

Schwerin, den 23. Dez [Dem Wernuehmen ‚nach, bat 
Der Herzeg vom Auerſtaͤdt dem franz. Lalf. Konful zu Mofiod, 
Sen. Desbortes, feine Cinwilligung zur Aufhebung bes Em: 
dar zos zu erkennen geben laffen, womit auf hoͤchſten Befehl 
"zı verſchiedenen Kauflenten zugehörige Schiffe im. Hafen von 
Moſteck belegt waren. (9. 8.) 

Den neueſten Nachrichten aus Aduigeberg zuſelge, werben 
im pachſten Jahre bie Treforfcheine in deu Eaſſen, fo wie 
vormals, wieder zum pollen Werth angensmmen werben. 

ur (9. €.) 

In den unter bem 5. Dez. in Franffart am May ews 
ſchienen Seitungen findet fi folgender Wrtifel unter bem 
Dario Berlin dem 27. Nov. wörtlich ringeräds: 

„Dir Fürft von Hatzfeldt pact ein, um, wie man fagt, 
Bir prenf. Etnaten ganz zu verlaſſen.“ 
> MDieie Maqricht ift eine Unwahrheit, und wir find aufge 

federt, derfelben förmlich und beftimmm zu widerſyrechen. 
©: (9. ©.) 
Deutfdlaud, ‘ 

Die Yrinzefin Ehriftiane Louiſe, Gemablin Er. Durchl 
des Prinzen Ernft vom Heffens Obllippsthal, gebohrne Prins 
sefn von Edwargburg: Rubolfladt, ift in ihrem zaften Le 
Grnsjahre am 25. Dez. am Nervenfieber zu Kaflel verſtorben. 
ee nn 

Verruf. 

Künftigen Mittwoch als am ız. dießñ gedenft man In ber 
Winzerau mehrere Eichen auf dem Etode, und andere Nußs 
bihser ma ben gewöhnlichen Kaufebedinguifen an die Meiſt⸗ 
bieihende zu verdußern. 

Kanfsiuftige mögen fi daber am dem beiagten Tag In bem 
Kaiernmirtösbanfe zu Niederalteih Morgens um 9 Uhr eim 
finden, worauf man ſich dann zur nähern Verhandlung an ben 
beitimmten Vlatz begeben wird. 

@efarben am zten Iäner 1899. 
Köntgliges Bent Deggendorf 
e 


r 
toͤn. Forſtinſpeltion daſelbſt. 
Joſ. von Wachierp, k. b. Obetfoͤrſter 
in Deggendorf, 





Betanntmeidum: 
4.2) Wen Selten der Königlichen Utademie ber 
bildenden Künfte wird hiemis betannt gemant, daß bleie 


algen, weiche an dem mod Im. gegenwärkigem Monat ahfan 
genden Unterricht ‚Qintheil „gu nehmen wünften, ſich ben dee 
Alademie ebeitend / ſchriftlich mit Bemertung ihres Namms, 
Alters, Geburteorts und biäher gemofenen Untertſchts, aus 
Verlegung ber erfoderlien Zeugu eiden haben, indem 
nur denjenigen ber Zutritt zu bei Unferriaie verftatter iſt, 
welche zuvoe durch einen Beſchluß der Alademie als Zöglinge 
förmli aufgenommen worden find. 

Münden den 6. Jaͤuer 1809 


(2. 6) Webräber Bed und Comp. von Augsburg ver 
kauſen biefe Dult febe billig um Fabriten s Preis: 
Niederländifhe, engliibe und frangdfiige, ſelne unb orbinire 

Tücher, Galmut und Bevers. 

Glatte, geitreifte, nedeutte Eafemicd, Toillnets, Wollencords 
und Schwandowus. 

Weiße und pebrudte weumodiihe Piguee zu Gllete. 

Glatte und geftreifte, einfärbige und ſchwarze Mancheſſer. 

Dfiindiige Nanfins und Nanfinet, ſchwarze Eerge und Hoſen⸗ 

. jeuge, Gingang u. f. w. 

Engliihe Zige oder Eallicod, Monffelinet , Bazin ober Dimls 
tps; feine Mouffelin, glatt, geſtreiſt, brocirt, geftidt und 
gebrudt in allen Karben. 

WUrpretirte Linon (Bocks) 

Moufelin, Halstüber für Herren und Frauen von allen Sor⸗ 
ten. Ganz große uenmodifhe Küder (Shawls) weiß und 
in Farben, 

Oſtindiſche und engliihe Sacktuͤcher. 

Frangdfifchen und englifken Battiſt und Linons Batlſt. 

Battiſt / Eat: end Halstücher. 

Feine bollandiſche, irlandliche und bänfene Leinwand. 

Sein gemobelte und damadzirte Tafelgarnituren zu 12, 18r 
‘24 Gedecken und haubtüder. 

* — Etridgarm, weiß und melirt. Zu fehe billigt 

reifen, . 
Baumwolltue, wollene nnd Famcelfaarue Patent, und andere 

Hofemfäde. 

Weiße und gefärbte bauınwoileme, aub Seiden plattirte Her 
tens und Frauen: aud Hamburger Strümpfe. 

Geinen Gefundheits » Klanel, dergleichen zottige KHofenfäde, 
Strämpfe und Hember. . 

Seiden : Mouleton, und Fraueuröcke 

Seidene watirte Herren: und Franen: Echlafröde. 

Feine weiße und ſchwarze Epigen, und Epiben« Voiles. 

Dieife und ſchwarze englifte Entolage auf Epfigenart, 5/4 
Stab breit für Damenkleider, fammt dazu gehörigen Spihen 
gur Garnirung. 

Keine Kaftor : Hüte, 


. Kafet, Levantin , Donbleflorence, Ecoſes, Yelln, Satin, Drap⸗ 


befoye, Sammet und andere nenmoblige Eridenzeuge. im 
allen Farben, nah nencſter Mode, 
Eeidene Bllets, und ſawarz felbene Mailänder Tuͤcer. 
Seiden, Tafemies, Madeas, Erofes, Ehanis, mai uenefier 


Mode, 
Huf Ronfelin unb andere neumodlſche geftidte Danıtnfleider. 
Beben Zeh unb en, ER ai und Frauen 
"von allen Sorten ; auch feidene Ho . 
Oftindiftsen Bat zu Damenfleider; and aͤchtes Möllniihes 
' Waller, und andere unbenannte wetitel nah neueftee Mobe- 
Empfehlen fi befteud, mab verfihern bilige Vrelſe 
Haben Ihr Waarenlager ben Madame Albert im ſchwarzen 
Adler aber eine Stiege, Nto. 6, 








Betanntmahun s— 
Der vierte des allgemeinen Kamerals, 
oliae®*r Detonomit:, Kork, TLebnologier, um 
2— ‚Gortefpondenten, oder ber 
des gameral ⸗/ ndenten Er 
gen Unsfihten, finb bereits 
ehr alle idäbbare MBeriräge aus allen tameraliftifce 


n und 
Anemiihen Bätern fomopl von Praktitern als Theoretltern r 


dauernd ‚von allen Seiten noch weit 
vorrethig · Fommen 4 * eek noch von/ben ſchon 
Int yiireigen Mitgliedern 


—— * 
ifhen Geſellſchaft zu erwarten, 10 ein 
* u Kaweral: Gorrefpondenten eriheinen dürfte, 
Man wird fortfahren, in dem Kameral: Correfpondenten 
die eidtishen und für jeden denfenden Geſchaſtemaun nord: 
wendigen Volizen:, Setonomie⸗, Fotſt· Finanz und 
Mertantis Geſetze von Franfreih, von den thelaiſchen Bundes: 
ftaaten ab von alen ardern geblideten Etaaten ftäte ſehr 
fAned ju diefera und mithin eine Sammlung der neueſteu 
Seſehe aller kultivirten Staaten zu machen, 
Die {ehr ausgebreitete und auch auf die entfernteften Orte 
' fi& eriiretende — obſchon, befonders gegenwärtig außerordents- 
' fi tofibare — Correipondenz des Herausgebere wird ben Le⸗ 
fern des Kameral: Correfpondenien von Zeit zu Zeit auch ſeht 
infereffante und praftiihe Nacht ichten von meuen mertwärdis 
"gen Aulturs Anftalteu, Organijarionen und Werbefferungen eins 
jeiner Branden der gefammten Innern Staatswirsbihaft aller 
polizirten Staaten mittheilen. ; 
"Yu für ungefäumte Belanntmachung aller mertwärbigen 
neuen Shriften, die Poligen,. Staatswitthſchaft, Finanz 
"ogiffenfdaft, Oekonomie und Forſtwirthſchaft berzeffend, wird — 
zur Geld« und Zeiteripatnig. der Sefhäftsmduner — ferner 
ya bisber mit großem Koſtenaufwand thatigſt gelorgt werden, 
Ale Anzeigen oder Wsertiffiements der veip. Öffentlichen Bes 
pdrden oder Landesiteilen, der Outsbefiger, Buchhändler oder 
ı anderer Kaufleute werden nad dem bisherigen billigiien Vedins 
gungen jedes Mal in bem Universal: Kameralı Berfündiger 
| Cder jept woͤchentlich drey Mal ericeint ) abgedrugt und mit⸗ 
— * einzigen Schreibens, ohne baare Geldeinfendungen, 
eriediget. j 
Ale Verträge, Briefe oder Juſetate für den allgemeinen 
Kameral: Sorreipondenten oder Iniverfal: Aamcrals Verkündis 
ger beftimmt, werden eingeiendet: 
ı Mn bie Erpedition bes allgemeinen Kamerals 
Correfponbenten in Erlangen, 
| Dedbingungen 
Die reſp. Herren Liethaber des Kamerai: Eorrefpondenten 
| werben | t, bie Beftelungen für das künftige Jahr, oder 
fir den dierten Jahrgaug det Kameral; Correfpondenten 
fo bald als moͤglich und — noch in der Mitte des Des 
cemtere zu maden, meil font die Lieferung ſeht verzögert und 
öfter auf einige Seit unmögli& wird. 

Der Hamerals Eorrefpondent erſcheint woͤchentlich 3 Mal, 
ift poftäglih auf alien Gof:Armtern , und monatlih in alen 
guten Magbenbiangen su baden. Der ganze Jadrgang des 
Kameral: Correfpondenten t dep der Orprdition in Erlan: 
en 7 fl. xhelal. Pränam., auf den Poft: Wemtern und im den 

uchbaudlungen reseimäßig 9 fl. thein. oder 5 Tülr, ſachſ. 





Mau fann den Karmeral Correfpondenten beſtellen: 
| 3 7 aa des K. 8, — 53 
2) anf aller I; oft: Nemtern um i 
tioaen, und — — 


3) in allen ſoliden Kuchhand!ungen. 


gang 18 
wird feine Fan an Reich - 


3.0 


asld 4, ‚tanme: 


gut Erſparung ber Corteſpondenz wird elung 
Ans Fa — 


und mod im Laufe des Decembers eingefen« 


foaleih bevgelegt ' 
En Mebbaber künnen and noch die aus ſechs Binden ber 


ftchenden Jahrgänge bed Kameral : Gorrefpondenten 1806, 1807 
— 2 le die bevben Jahrgänge 1807 und 1808 
% Vreiſe u baben, 
8 Serena en birefte iD . On. De, Ei OF 
e 


zpedition bes allgemeinen Kameral: 
Age Erlangen, 

Denn } a nige reip. Herren Abpnnenten 
des Kameralı Eorrefpondente» denſelben nicht ſoaleich erbafıen, 
jo fommit dieß daber , daß die Beſtelung auf den Jahrgang 
1809 bey ber Erpedition in Crlangen, ober bey dem nähften 
Vor: Amt, oder bey der zumäcft gelegenen Buchhand ung nicht 


ge. heben 

Das reichhaltige alphabetiſche Werfomal » und Meal: Megi: 
fer. über die bisher erſchlenenen drev Jahrgänge lg 
Bände des einen amerals: Eorrefpenden'en iſt bereit 
unter der Preſſe und wird unentgeldiih an alle refp. Herren 
Abonnenten des Kam. Cort. abgeliefert, welches deſto willfom: 
mener ſeyn wird, da immerfort die vorisen Jahrgänge bes K. 
Eorr. nahverlangt werden, weil vie.e Liebhaber des Kam. Core. 
ein vollftändiges Werk oder Mepertorium zu befiken wuͤnſchen, 
und fläts nach dem Megifter fragen. Wer das Megifter in den 
erften Tagen des Januard nicht erhält, beliche fi an die Ers 
pedition des Aanıcral: Eorrefpondenten in Erlangen zu weuten. 


Edictals Citation 

ber Blerbräner, Brunnerfdben Erebitoren. 

@.c) In dem Echuldeaweſen bes Michael Brunners, bie 
nerliden Bierbräuers alibier hat man auf Undringen der Era 
ditoren, und bey nunmehr gefegli eingetretener Nothwendig⸗ 
keit ſelben dee öffentligen Gant zw unieemerfen, bie Etattger 
bung der Wergantung fub bodierno beialoffen, und mil da 
der zu den gewöhnlichen Edictös Tagen Donnerstag den ıziem 
Jäner 1809 frühe 9 Uhr ad producendum, et liquitandem, 
Donnerstag dem. ıöten Februar ad excipiendum, und Don 
nerstag den Iöten März aber ad concludendum auberaums 


haben, 

Es werden fohln alle diejenigen, melde aus was immer 
für einen Grunde rechtliche Forderung am dem gebadten Mir 
bael Brummer zu machen haben, hiermit dergeſtalt eblcta- 
fiter aufgefordert, an obbenaunten Ebiltstagen entweder In Dres 
fon, oder durch binlingli unterrichtete, und bevollmädtigte 
Anwälte um fo gewiſſer gu und ihre Reottunoth⸗ 
durft zu beiorgen, als fie auker deſſen alot mehr gehört, und 
mit ihren Fotdetaugen für immer praͤtludiet werben, 

Actum, den ızten December 1808. 
Königlie + baierifhes Stabtgeriht Münden, 
Lt. Seblmair, —— 
ne 


CEudesgeſetzter macht hiermit befannt, daß aller von ihm 
felbt fahrisirteer, mund vom Diefigen Sanltätskollezium 
eben fo geſamachaft, als der @efumdheit dienlich anerlaunter 
Saffee von der böditen Stelle die Crlaubniß erhalten bat: 
ſeiden überafl verfoufen zu dürfen, fo Ik er In Mäusen zu 
baden bey Kaulmanu Epetmane im Thal, des Pf. A a44 Ir. 
Zentnerwe's & 30 f.; auch fann eim atel Biutuer erlafen 


ba wm? . Zauner, Fasrifannt in Voling 
30. 8 in Seien. 





go 


ediftalsVorlabung. j 
(5. ©) Zobann Kunz, Eremir auf der Heilfug⸗ 
Alaufe, Landgerite Waldiaefien, 


fung eines Teſtaments, worin er feinen erſten Bruder auch * 
tel? 


Jedann Kunz, von Franenreurb, des Patrimiohlaiger 
rihts Eriedenfels, Im Landgerihte KRemmard, zuin und⸗ 
verfalerben einfente, feinen gwepten Bruder aber — ebenfalls 
Yodonn Kunz, mwelwer ſich vor 37 Jahren aid Schuelder⸗ 
grien im die Fremde dezab, und fetrher nichts mehr von filh 
bören ließ, ganz umgleng. 

Johann Kunz, von Frauenreutb bat das Teſta— 
ment bereits anerfannt, und am bie Ebiftal» Morladung feines 
landesabmefenden Bruders gebeten. Tamit nun bie In Frage 
ſtebende Verlaſſenſchaftsſace berm Landgerıdte Waldfaffen 
vollendet werden fan; fo wird der ſchen ſeit 37 Jahren ab- 
weiende Scaneidergeiell Johaun Kunz, von Krane 
reuth, Terrimorielgerihte Eriedenfels, im Landgeriate 
Kemmard, biermis dffenslih aufgefordert , feine Erfärung 
über das Teſtament feines Broders — des Eremitn Dobauı 
Kunz, binnen einer peremtortiten Kit von drev Monaten 
fub poena agniti teftamenti abzugeben, 

Uebrigens wird dieier Vorladung noch benzefägt, daß bik 
Berlaſſenſchaſt des gemeinen Eremiten Kunz in 527 fl. 5 fe 
2 pf. beficht. Am ı6ten December 1808. 

Köntglidhbaferiihes Lanbgeriht Remnarh im 


Naaberetie, 
i Bus, Laudrichter. 





2 vVroflama, 

3.5.) Mandat ſchon auf den ıiten Auly b, J. in der 
Debit» Cake der Graͤfiſcen Melicien zu Pärt die Kredl⸗ 
toren zu dem Ende voraeladen, um nad gemachten Sablungss 
Vorſchlaatu altes moch zwiſchen Ahnen zutuche Webereinkunft 
iteſſen zu Tonwiht, Well aber nur ſeyr Wenige eri@ienen find, 
und eine gürifche Webereintunft ni zu Staude gelommen, 
vielmehr die Grafiſche Melitten, und deren Wormänter felbft 
um neuetliche Zufaiitmenbernfung der Greditoren das Anſuchen 
geftellt haben, und nach früberbin erbaltener allergnädlgſter Au⸗ 
'beirklung‘ Beh könipl.- Hofgerihts "mit der Vergaatung vorzus 
{breitem ift; fo hat man nunmehr zur Worbereltung des Com 
Hories Mentaeg dem sten Februar, als eriten Edictstag ad pro- 
ducenFum et liquidandum, Montag ben Htem März ad ex 
eipiendum , und Dienjicg den 4ten Upril ad concludendum 
feftsefent. 
Es werben baber ſaͤmmliche Bli-biger neuerlich mir dem 
Benfape vorgeladen, um fo gewiſſer bep unterzeiduetem Ge: 
Yohre pn den befiimmten Tagen entweder perfönlich zu eridei- 
nen, ober: binlänglich unterrichtete, mit Bollmabten veriebene 
Unmälte abzuorduen, umd ben weitera Eonkurs ⸗ Berbandiungen - 
abfumwatten, als fie außer teilen m't ihren Forderungen nicht 
mebr gebört werden. j 

us ——— ee —— — 

nialiches Laundgericht. 

7 R . Pedifi, Landrichter. 


i Unzelge von Laubfartem, 

1) Karte von Spanien und Portugal, von C. Mannert, Nuͤrn⸗ 

bera bey Schnelder und Weigel. 36 fr. 

2) Karte vom’ der baierlihen Momarhie, von Setzmann, 
edead. 48 tr. 

IR zu haben Im der Fleifhmaun’ihen Buchhandlung 


hier, 
m —— — — 


ſtatb mit Hin IM 


.,Befanntmaaumng 

‚eines men erfundenen Bruhtandss Ballen, RL 

Tag meiner {som umterm 20. umd 21. Aulp 1908 ads 
machten Anzeige key Herausgabe eines Mertbenk, nnter dım 
Naturliche und deutlihe Dorfielurg und Beh ref, 
bung der Uniegung von. Brudbändern ,“ mebit 2 dazu Bentlis 
hen Kupferu, woben zugleich im-einem Haben e die fune An 
leitung entbaften iſt: Zähne zeſund und fmim zu erbaut, 
mit den bewährtefiem Mitteln jedes’ Uebe', to dene intiermor 
fen jmd, vorzubeugen; ta fehlt delltemmen zu beile . umd 
bey Hru. Lentner, Buchbindier In Wänaen, als auc in der 
Hurteriſchen Bachhaudlung in Schafhauſen, und bev mir ſelbſt 
zu haben Lit; jeue aber, fo die Baudagen vom mir erlanfen, 
folgte gratis belommen! — iſt es mir, nad vieler Anüren- 
gung und überwundesen Hindermillen gelungen, ju meinem | 
elafttien Vrugbändern eneu Drucbalen zu erfinden, weider 
bie mwohichätige Eigenſchit bat, nicht nur allein bie Muptur | 
zurück zu dalten, omdern aus de nicht zu ſeht verwahrloften 
voltemmen zu beilen!! — 

Dieſen von mir neuerfundenen Bruchbande Ballen legte | 
ip einer hochlobl. Fön. bater. General: Sayarerh « Inipeftion jur 
boden Einfchr und Prüfung vor! — eie trug mir auf, 
forwen Im Bepieom der Titl. H. H. Vrofeſſoren und Dbers 
Etauts: Ciirurgen, an ı2 Eoidaten, fo mit dieſem Uebel bes 
haftet mare: , anzwirgen! Es geikch, mad fo murde Damit | 
2 volle Menate for gefahren! — Waͤdrend Elefer Zeit wurde 
diefe Manuſchaft ale 8 Tage obigem Zitl. Serres vorgeführt, 
damit prattiſche Berſuche angeitellt, und bie Zwetmäßisteit und | 
Oü:e in deren Auwendung durch die Erfadrung wollfommen 
erprobt , und bewaͤhrt gefunden! — und zwar fo, dab aud in 
ber Folge jene beym Militde angenommen werden, fo m't eis 
mer Ruptsr bebafter find, da mit einem deraleihen Brustand 
ale mulitictihen Dienfte gelelſtet werden Finnen, umd felbit 
be Heffnura tısjirt, durch folge mit der Zeit vollfommen ge 
heilt gu werden! — 

Noch finde ih mich dep dieſer Anzelge aufzefcdert, zu ber 
mertim, daß, da es mir wohl bekannt fit, daß einige Andere, 
ganz den med verfehlende, ſchlechte Bandagen veriertigen, die 
fie falſchlig fur die meinigen ausgeben, und fomit manden 
nit mur um fein @eld prellen, fonderm bieier noch fein Wohl 
und Ge «uthelt aufs Epiel ſetzt, mich bewogen gefunden, Dier 
fem Unweſen babura zu fleuern, dab ic denen von mit ſelbſt 
veriertig en Banda gen gegenwärtigen Stempel berdrude. Ih 
loaire in der Perufagaffe Nro. 19 :/5. zu ebener Erde, 





i 
Retzler, 
fönigl. baler. Hofzadnarzt, Milltaͤr⸗ 


und Land » Banudagiſt. : 
1 


paper Y Pre { 

a) Johann Georg Börner, ang Niederpreihtau | 

in a T erkereriagen im Frankfurt am ayn, und Mir ı 

burg; empfielt fit zum erftenmate mit jenem feibit fabrichrtr ⸗ 

Waaren, ald: ganze Barulmem feuer geidliffere, allerbar | 

Gattungen Trinigläſer, wie aud; em ganz neues Afortime 1 

von Kriftalalas, nach ber neuefen Facon Kronenleußier un ı 

Rampen, verfertiat auch fogleib die Luſter und Lampen mag | 

dem Maße der Zimmer; veripridt bie bitliaften Eebritpreife, g 
und bittet um geneigten Zuſr ruch gegen reelle Bröienung. 

Seine Bonrite If’ auf dem Dar» Jofephplad Pro. 109, 
— — — — 


- 


* * — — — — 


— — — — — — ci F 
zu  _ — — — — —— ç — ——es ——ö nn 


sı 


Eraatd ı Walbungt +» WBerkteigerung 

(3. 5.) Zu Holge einer, aleranädigften Unbeferung bes 
sföalgf. oberen Forkamts vem z5iien Jumius 1308 Muß dee 
‚ulm nk, Sandgeribtss Bezlte Münden enklesene Wald, 
ri niht Samahing, 
ao Ahtdelungen, unter Worbebalte der aleranäsisiten Beaehi, 
in. miguing, im Ahtbeifungen von 3 Did zu Io Tauperte, auf bar, 
1, deayiniiges Eisenthum, 
un Normen fentlich veriteigert werden. E- * 
3. Da ja Diefens Weriteigerung Mittwoh ber ıöte Uuftlgen 
— Manets. Murrd. 1809 feigefeht IR; fo mid dem 
n: Kaufetutiigen Hiermit öffenti$ befannt gemadt, bamit felbe 
„04 am genannten Tage im Mirthähaufe zu Ehmwabing, 
mio man von Brlie des Ments» und For» Amts die Verſteige ⸗ 
ea Flag, Dormittagd um. 8 Ube anfangen wird, einfinden, um 
er Iose Anbote zum Protokoll geben mögen. 
it Münden, den roten December 1308. 
vu  Röntgliges Rent und Got Um Münden, 

Yrantl, Erdt, 

ünlgl. Rentbeamter, Dberförfier, 


Die Amortizieung einer zu Verluſt gegangenen 
DObligarion betreffend. 

„.03.5) Man dat zwar bereitd unterm 7ten November 

bdieſes Jahrs, demiemigen, der die vom ehemallgen Klofter Eis 

etal ver Maria Streigerin, nun verftorbenen Bädin zu 

‚Husifing unterm ıften Mip 1791 ausgeitelte, und zu Ber 





dab iogenannte Wandler, beiehend iq, 


nah deu algemein besanten Merlaufsı - 


Srorlama. 
(3. a) Nahbem die bereits unterm 18. Jaͤuer 1805 me 
Zlquidarion edic‘aliter vorgeladenen Graf von Hegnenbero iſchen 
Glinbiger in, der Rolne, und nach geibebener Vquidatlon mit 


dem gegemmärtigen Inbaber der Graf von Hegnenbergiſcen 
? ee * Orafen von Hegnenterg „Dur einen Ubminifrar 
‚Bublunge» 


tieus⸗ Plan abgeſchloſen, und ſammtliche Thelle 
zugleich die Bitte geftellt baden, daß zur Herſtelluug der Vrio⸗ 
rirät, nad weiber das verglihene jährliche Zahlungsgmantum, 
und. die fonfigen zur Schuldentilgung befliammten Fonds zu 
beziehen find, und um den als Zäbler fi darflellenden Mar 
Grafen von Heznenbera gegen alle welsere Erſcheinuug nos 
unbefannten Graf von Hegnenbergiiber Schulden redtlih fiher 
su ſtellen, alle jene Gidubiger, melde aus mas immier für 
einen Grund an bie Graf Heanembergliche Malle eine Koderung zu 
baben glauben, nıchmals edittaliter et fub poena praeclufi vorgelaw 
ben werden mötten, fo will man bieier Witte biemir willtihe 
ten, und age jene @ldublaer, melhe an der Graf Hezurre 
berglihen Maffe eine Koderung zu Haben glauben, nochmals 
edicta iter et fub poena praeclufi vorgelaben werben mödten, 
jo will man dieſer Bitte dlemit millfabren, und ale jeme 
Gläubiger, welche an der Graf Hesnenbersiihen Malie eim* 
Koberung zu haben glauben, unb zwar zum. ıten Ediftdirge 
ad liquidandum auf den 16. Februar 1309 — yum äten ad 
excipiendum anf den ıaten Mär; — und zum Item ad con- 
chudendum auf ben ısten April — der Erfseinungswillen 
entweder in Perion, ober beionders bevolmäctisten Anwalte 


‚Ja gezangene Dbligation pt. 1000 fl. bejigen mödte , dfents {ub lufi v kt iemi 
Ya aufgefordert, fc binnen 30 Tagen des hiezanf Jabenden —— meh und mit dem meitern Unbange hiemit 


‚ Mebtss Titels um fo gewiller zu Iegitimiren, als außer beifen, 
eräbete Dbligatton für amortizirt erfanmt werden würde, da 
ber deſſen ungeachtet der beikimmte Termin fradtiös verftris 
en Im; ſo wird auf die vom der Genonefa Streicherhn 
Materm zoften dieſes geftelte Witte erwähnte Obligarion als 
aull and nichtig, fobin als amortizirt hiermit erklärt, 

Mänkhen, den 23ſten December 1308. 
RAöuiglih soberbateriihed Hofgeriht, 
Graf Reigersberg, Prä 
y HSuuolb. 
Staatewaldungée-Verkauf. 

In Semaheit des alerauddigſen Auftrages ber könlgllchen 
Generals For » Adıniniktration in Münden vom sten uad 
einge/aufen am igten I. M. wurde der Verkauf vom a7jten 
Ofober d. J. tuͤcſitllch des fönigl. Gebölges Kihat im der 
Korftrevier Zengeumoos, vielmehr das dortmals geichlagene 
Unbot mit geuehmigt, fondern es fol- dieſes befragte Grhöly 
neuerdings zum öffentliben Verkauf gebragt werben. 

Es wird demnach dieſer Verkauf den zoften Jäner 1800 
m Bednpaufe zu Maifac fräbe Morgens 9 Uber unter ben 
erei:d betaunt alleranddigft vorgezelhneien Bediagniffen, und 
nit ansbrädiigem Vorbehalt der alechöchiten Genehmigung 
——— 

ae mögen ſich alſo am obbeſagten Tage und Stunde 

—— a ee er Habot sr Protocollum 

r a wiichengeit dleſes Gehoͤlz dur dea 

anigl. Tevierfoͤrſter Johann Bottaer zu —26 

Ganzen ober Theiſweiſe vorzrigen laffen. 

Actum, den z3ften December 1808, 

ed uigl. baterifaes Kentamt Dadan, u 

r wur Belehbers in Gürftenfeld, 


. Aurbach, 
ial.baiet.d u. Meutbranater, en 





4 


nd Foeſt⸗ 
* 


töntgl, balet. Dberfö:fen. 


on“ 


baf der Eingangs allegirte Adnıiniitras 

tionds und Zahlungs » Plan die gegenwärtig noh unbefannten 

und allenfalls eriheinenden Gläubiger am erſten Edifts » Za;r 

zu dem Ende vorgelegt werben wird, bamit fie, oder ihre Er 

Märung über den Ventritt zu bdenfelben abgeben, oder ihre 

fonftige Petita fiellen können. 

- en den 28. Dezember 1808: 
Königlihsoberbaierifhes Hofgerict. u 
Graf Meigersberg, Drälident, 
Humold, Sefretär. 





Befanntrmadung. 

Johann Mieppl, Reerbändiersfohn von Cobruu, bieffeitigen 
Randgerits bar ſich ſoon vor 35 Jahren von Hauſe entfernt, 
ohne dab man über deſſelden Aufenthalt, Leben, oder Kob 
biöher das Gerin;fte in Erfahrung bringen Ei 

Nah dem Tob feines vor 12 Yabren g Baters 
and Adam Mieppl fiel ihm ein Vermögen von’ 200 fl, us 
um deren Ausfolglaffung die vorhandene Schweſter des abwe⸗ 
fenden Yobann Mdem Mienpl Dieforts gebetben hat. 

Es werben man der gefarte Johann Adam Mieppl, ober 
deifeiben alenfals zurüdgelaffenen Erben aufgefordert, in Zeit 
tiues Jahre perem:iorifben Termind bey der untergeldimeten 
Stelle fi zu melden, und eeipektive zu Tegitimiren; indem 
man na& Werfiuß biefer Zeit dad erwähnte Abamı Miepplifce 
Vermögen ohne weiters an bie Schweſter bes Abweſenden gegen 
Eaution audfolgen laffen würde. 

Den 29. Degember 1808. w. 
Königlich daler Landgericht Burglengenfeld 
im Regentrets. ? 
Kaftmatr. 





edittalsecitation 
wegen einer zu Werluft gegangenen Schuldebligation ad 300 fl. 

(3. b) Die Peter Galietifhen Hofidugverwandte, zwey 
Kofeefiebersföhne, Karl und Franz, reipeltive der Bormänder 
Herren Bijenz Vechteller, bat anf der Behaufung des Mas 
thias Lechner, dann Baltafır Sappl, und nun Midael Steigen» 
berger, bürgerl, Bierbränerd am WMofmarkt, laut Schuld⸗ 
Dbligation ddo. 5. Febr, 1768 ein Hopothellapital ad 300 
A. :verfinert anliegend, 

Diefed Kapital kam dur Erffion auf bie Witwe, M. 
Enna Pestellerin, und mum auf Möfterben beſagter Vechtellerln 
anf die Univerfal » Erbin, Brigita Wefper, bürgerl, Meſſer⸗ 
(omidin allhler. 

Da num obiger Schufbbrief zu Verluſt gegangen, als will 
man In Gemaͤßheit der von befagter Veſper geftelten Bitte 
die allenfalfig dermaligen Beſiher dieſer Obllgatien biemit ders 
gekait edittaliter anfgerufen haben, daß er ſolchen fub termi- 
mo peremtcrio von 4 Boden dt fub poena amortizationis 
um fo gewiffer ad manus jud. extradire, ald man nach frucht ⸗ 
108 verktrihenerm Termin mehr befagte Obligation ohme weiters 
mortiziren wird. 

Attum ben 19. Dec. 1808. 
Aönigl baierlihes Stadtgericht Münden. 
Lict. Sedlmale, Stadtoberriter. Sat 


Yuntündigung 
Der Kitteratur und KRunftangeiger, der feit 2 
im der unterzeichneten Buchhandlung erſchien, tritt mit 
nn bed Jahres 1809 nad einem erweiterten Plane 
wider auf. 

‚Der —* dleſes Blattes iſt, die neueften Werke der 
@itteratur, beſonders der baleriſchen. Schriſtſteler, fo wie die 
meneften Erfhelnungen im Bebtere ber Künfte, vorzüglich ber 
watsrländifhen Kunſt, Im gebrängter Ueberſicht mit Fongentrir 
ter Prüfung, anf einem ſchnellen und zugleich wohlfellen Wege 
dar Kenntnib des Yublitums zu bringen. — Wußerben follen 
Mer und ba eingefiteute Gedichte, Saunen, Wipipiele, litteras 
zifhe oder Kunſtaueldoten ı. dem Blatte Mannigfaltigteit 
——— Fe —X keinen Zweig der Litteratur ausſchließt, 
und zugleich alle vaterlaudiſche Aumftfäcer,, als Theater, Mn 


“Ge, Malerep, Bilddaners und Kupferficherkunf, Aptdagtas 


‚ fo bürfte es für alle gebildete A anyfes 
——— vorzuͤglich das Jutereſſe des — — 
„der am den Fortſchritten der baleriſchen Litteratur 


en 
und Kunf froben Bintheil nimmt. 


- Bon diefem Auzriger erfheint alle Brevtage ein halber Mor 
sen im Quartformat auf ſauberm weißen Papier, und am 
Erlufe jedes Monats ein Wepblatt; auch mandınal eine Mus 
Ülbepioge. Um mehr Maum zu gewinnen, werden die Warie 


. Siten mit Heinerw Leitern gedrudt. 


Der ganze Zahrgang dieſes Zeitblattes Erflet zwwey Gulden; 
brey Gulden, 


[2 papier drey Gu 

Briefe und vakete an bie Redaktlon wuͤnſcht man Vorto⸗ 
ey, und bie Beftellungen in Bälde zu. erhalten. 

Die Hauptiprdition hat das Lönlgt. baler. Ober Pofkamt 
eier übernommen; > em nimmt jede gute Bußhandlung 
Deſtelung datauf an. ünden ins Dezember 1808. 

: Leutner'che Vog haudlung. 


32. 


m 


Welpen 2459 j 1739 739. 15] 15 zii ıl 8 
Rom . 1427 1087 349 8 0 7er 15 


(2.5) Madame Eiifor von Waärzbarz bat M 
befannt zu machen, daß fie mit den neueilm Wartier 32* 
rie / Waaren bier angelommen iſt, ald: goldene Ohren» Ringe, 

Isfetten, Medaillons und Vorſtecknadeln meh der neueten 

ode, —* N von ey aud von Korallen, 
gang meumopdifche em, Ringe mit Steinen * 
Se ee wie framgöfi 7 ci 

⁊ nter m ide Spiben, wie ’ 

iin Eriaen, Säleyer und Halstücher in Filoſch win E 

En —* * lie of Fr Miet ——— Bau: 
ve ie #, und bat 2 

dem Dultplage in der deitten Meihe Niro. 94. — 


(3. .RAle, bie uns Im fommender Dreytoͤnige⸗ Duf; 
bie Ehre Ihres gütigen Beſuches ſhenten, mögen * rn 
geugen, dad wie im diefer lurzen Siolfbengelt, unerschtet der 
großen Beſtel ungen, durch gauz neue Balfailles unfer Magazin 
auszelänend zu verihöuern uns thätig beflifien baten, 
ben vielen Nachfragen legten wir auch diebmal ein 

ganz mened Eortiment. von Bliouterie Waaren, gnifocirte 
Tabatieren, vergeldeten meueften Schuallea ben, tm aud derin 
jedem Wunſche eutiprecben zu künuen, 

Unfer ganp volftdadig fortirtes Magayin befinder fid Bey 
am Se Albert, fel, Frau Wittwe im ſchwarzen Ubs 
er: Niro. 1. 





ra Gertbaler und Sohn, 
Königlich + baierliher und Fürk + Det 
Eing s Wallenftieinifher Hoffilbers 
Arbeiter, 


(2. b) Meopold Stoͤwer empfiehlt feine. dlerin nafichen» 
ben Waaten, beitehend im bolandifhen Naͤhe⸗ und Strickfaäden 
In 3 und 4 Draid, feine weile baummolene 3 und 4 Dratk 
Garn zum Stricken, leinene, weiſſe, glatte und geflpperte lei⸗ 
mene Herendutters Baͤndel, blau und rotb, Zeugen Garn, 
feine Näbnadein w. baummellene und fübene, umb feine wol⸗ 
iene Herru⸗ und Frauens Strümpfe, Nabtdauben für Her, 
boldndiiche Aiawaud, Batifte, Sacktücher von Leinwand und 
von Watifte, Brabanter und frangöfiibe Spitzen, feine Ham⸗ 
darger Wolle, 3 und 4 Draid Geiget-Garm, baummolene 
Franzen ıc. fo mo mehrere Artikel. Er bat in der Kaus 
finger» @affe in dem ebemabligen Londmer Hofe, wo er mehrer 
ze Garne zur Dult» Zelt fell gehabt bat, zur ebenen Erbe jelm 
Magazin. Er bittet um geneigten Zuſpruch, verſichert gute 
Waare und fehe billige Prelſe. j 


Könfgf, Hofr und Natkonal⸗Theater. 
Den roten dieſes. Der Machtſpruch, ein Tram 
ſpiet von Zlegler, in fünf Aufzägen (zum erfien Male), 
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Mit Seiner fünigl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 
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Balerm 
Fortfegung der Organifation der Mibdieinals Eomitdm ic. 
©) Im des nachſten Sihang wird dieles Geſuch fogteidh vorger 
nommen; und werden bie Zeugmiffe im Ordnung gefuns 
den, fo wird der Gupplifmr ſchriftlich vergeiaben, Im 
Vrotolou über die Verhandlung wirb dann ansdrüctic be⸗ 
merkt, daß gegem die Zegalität und Dichtigtelt der Zeus⸗ 
wife von feimems Meitgliebe eine Einwendung gemacht wurde, 


a) Ergeden ſich aber gegen die Zeugniſſe, aud nur geringe | 


Qnftände, fo werden dieſe mittelſt Berichts dem Lin. Mir 
nifterinm des Inmerm vorgelegt, woranf bie aller 
Höhe Entſcheldung zu gewäriigen iſt. 

e) Die Proberelation zerfällt im einen fhriftliden, prab⸗ 
sifden und mändliwen Thell. Es werben In Willem 
dedu, im lareinifher Sprache abgefafte Fragen aus ber 
graftiihen Medeckn, Chirurgie, Geburtsbülfe, Thierheils 
Funde und gerichtlichen Arzneywiſſenſchaft, vor einen Coms 
miffär, und auf eine Art, dey welcher aller frembe Ein 
fiuh befeitige wird, Beantiworter. Auch behandelt der zw 

- grüfende Arzt einen wichtigen Krankheitsfall, ünter ber 
uufſicht eines Mitgliedes des Comitd’s, und verfaßt bie 
Rtantengeſchichte darüber in lateiniſcher Syrache. Nachdem 
die Mitglieder ibe feriftiiwes Votum verſchleſſen über bie 
Probemomente abgegeben, Öffnet der Vorſtand diefelben, umb, 
wenn nicht eiwa ein Auſtand Chen weihem nad ber unten 
nen Lie. F. gegebenem Votſchriſt zu verfahren wäre) da iff, 
wird un mändliden Eramen gefchrittem, wand durch 
den Erſtern bie Erumde für Die Mitglieder des Comités 
fomoht, als für dem zu prüfeuben praltlſchen Urzi befkimms, 


"ten enbörem, damit ihre Grimme 


Gene mud diefer kdunen ſodanu auch andere praftiihe erste 
zum Cramen einladen a. d. gl. 

Dieſer Theil der Prüfung wird deshalb dev offenem The 
ren, durh 3 Stunden gafamnremhängend vorgenommen, wo 
die fammtlichen Mitglieder des Gemttös immer zuge geu 
463, nach ter gehoͤrlgeu Drdug fragen aud alle Anc wor⸗ 
gültig ſeven. Feverlich⸗ 

keit, Errenge nd Gewiſſenhaftighhtit wird bey dieſemn mic 

Segen ob alten, 
PR men Die Fortfegung folgt.) 

Eine tdniglich⸗ baterifihe Verordnung vom ıgtem Dei. vor. 
Jahrs deſtimmt, daß nachdem die fämmtlihen Voſten im den 
tönigl. Staaten im fünigl. Mege übernommen mordew find, 
fünftig die unbefränfte Briefporto- Frerheit, acht 
den fanmtlichen Gliedern des koͤnigl. Hauſes, nur noch den 
wirklichen geheimen Conſerenz⸗ und Staatemmiſteru nab dem 
Minitter: Staatsfefretär im Arlegsweſen, Beinen der übrigen 
Stantädiener aber fünftig eine felde Frerbeit für feine Sri 
vatsGorrefpenden, zutommen fol, Doch wird jenen Etoaies 
dlenern und übrigen Individnen, melde diefe Frerheit vor 
dem gren Dfrober 3808, in Gemaͤßheit ihrer borigen Aufich 
fung oder aus koͤnigl. Bewiſſigung, genoffen dabın, die Brief 
porto: Frevheit mo ferner aus tinig!, Gnade, jetod mit ber 
Beihränfung geftartet, daß diefe Indivibiren künftig die von 
Ihnen aufgegebenen Vriefe in feinem Fate anders, als aegen 
Bezadlung des tarifmäßigen Porto, zu franfiren\pereätigt 
find. Ueberhaupt fommt bie Briefporto: Fteyheit kinkıig nur 
den Yerfom des Wefrentem zu, und befrest miat vom ber Bes 
zahlang der am fremde Voſten zu erflattenden oder zu dezab⸗ 
lenden Yırdlagen. Die Umis+Eorreipondenz der Königt. ei 
and Militarbehoͤrden i auch nom ferner Poſtporto frey 1 


4! 


Kreanteeig. 
Yaris, ben 4. Yan. 
nacftehendes (bereits angekündigte) merkwürdige Detret über 
die Errichting eines Bertlers Depot des Eeines Depirtemerts 
im Schlofe zu Willers: Coterets, batirt von Madrid den a2, 
Des. 1808. ” 
„Napoleon , Kafet det Franuzoſen ıc. Wir haben errichtet 
und essichten „durch ‚Begenwärtiged im Schloſſe zu Villers— 
Eorerers ein Bettler s Haus für bas Seine » Depot, Ju Ges 
folg deſſen haben wir folgende Verfügungen befretitt! 1) bad 
Schloß von WVillers⸗ Coterets fol unversüglih zur Aufnahme 
son 1000 Bettlern beyderleyg GSeſchlechts eingerichtet werben. 
3) Die Koften dafür folen a) aus einem Fond von 100 


tau end Franken, ber umferm Defrete vom zuſten Jul. 1307. 


gemäß von dem dffentlihen'Schape zu beftreiten iſt; b) aus 


einer äbniihen Summe ven 100,000 Franken, welche die Stadt 


Paris halb anf die verfciedenen und unvorbergefehenen Auss 
gaben idred Budjets von 1308, und Halb auf bemfelben Artis 
tel ihres Budjets von 1609 zu bezablen bat; e) aus einer 
dtni hen Eumme, bie von bem ben ber Tilgungs-Caſſe ber 
ſtehenden gemeinihaftl.hen Betiels Fond herzunehmen ift, bes 
flrirten werden. 3) Die Verwaltungs: und haͤusliche Einrich⸗ 
tungstcften follen fowobl von der. Kaſſe des Departement, 
ald von ber unferer guten Stabt Paris, mach den no näher 
zu befiimmenden Merbältnifen, beftritten werden. 4) le 
Subdividuen, welde ſich, ſowohl in unferer guten Stadt Pas 
ride, as in bem Umfange bed Seine: Departements mit Detr 
teln ‚abgeben, folen üb, vor dem ı3en Januar 1809, in 
das beſagte Bettler⸗ Heus verfügen r um. dafelbft aufgenommen 
zu werten. Sie werben ſich zu dieſem Ende an den Polizey⸗ 
Präfect, und an die Quartler-Eemmiſſarien wenden, 

5) Vom 1. Febr. an merden alle bie entweder zu Paris 
oder in dem Umfange bes Seines Departements auf dem Betr 


ten. betretene Judividuen, entweder dur das .Bemüben der » 


Voligepbeamten, oder durch die Gendarmerie, oder durch fonft 
eine bewaifnere Macht In das genannte Haus gebracht werden. 
6) Ale ſolcherzeſtalt in das beſagte Haus Gebrachte werden, 
in Gefolg einer die Wirklichteit des Bettelns ermeifenden Ent: 
ſcheidung bes Unterpräfets, in bad Megifler der Gefangenen 
eingeſchrieben; fie werben in bem beſagten Haufe fo lang, bis 


fie ſich iht Brod darch Arbeit zu verdienen "befähigt haben, 


und wenigftens ein Jahr lang zurüͤckgehalten werben ıc. 

In der Macht vom zo. auf den 21, Dez. um ız ubr 
43. Minuten tes Naqts bat man in der Marde (im Sams 
bre aed Maas: Departement) einen Exbfloß verſpuͤrt, ber 4 
bis 3 Gefunden auhielt. 

Baris, den 3. Jam, Yu ber geſtern angeführten Sitzung 
des ftany. Inftituts erhielt Hr. Matbieu, welder zu Bor: 


bear, Fignae und Clermont allein und mit. Dior die Länge. 


des Versus gemeſſen hatte, den von Lalaude geſtifteten 


Preia. /Der inuge. Arago hätte ihn gleichfalls verdient; da 
er ff 


Der heutige Moniteur enthält | 


t vor einigen Wochen zum Adjunlt bepm Läugeabutean 


ernannt worden, fo murbe biefe Ernennung für eine ſoll⸗ 
dere Belobuung feiner Arbelten erklärt. Für das %. 1810 
warf die Geſellſchaft wieder bie (ſchon mehrere Male aufgeges 
bene) Frage, über bie Theorie der Stöhruugen bes Planeten 
Pallas auf. Der Preis it verdoppelt, naͤmlich 6000 Fr. 
Die phoſiſtallſche Aufgabe iſt folgende: Zu unierfuben, ob 
in den fogenannten Seefternen, Echlniten, Geeigeln und Ho— 
lothurien eine Circulation Statt findet, und wenn diefes ber 
Fall it, den Gang und bie Organe bderfelben zu beicreiben. 
Der Preis ift 3000 Zr, 
(3. d, r@m.) 
Ftalien. 

Neapel, den 16. Dec. Die biefige neu errichtete Bank, 
deren Kapital für’ jest eine Mitten 'Stiberbufa.rn betragen 
foll, macht Borfbüffe auf Gold und Eiltergerärbe, und auf 
Pfauder aller Art; fie diskontirt Wechſelbtiefe ꝛc. Alles mit 
der nothwendigen Vorſicht. Die Intereffen für die Pfaͤuder 
durfen ſich jährlich nicht böber, ald auf 8 Prozent belaufen. 
— Durch ein fönigl. Detret vom 7. biefes werden alle Ges 
fangene, die zu ihrer Beſſerung eingeiperre find, auf freven = 
Fuß gefeht, Diebe und ſolche afein aufgenommen, die wegen 
der nämlicen Vergehen ſchon mebr als elumal gefangen fafs 
fen. — Verfleſſenen Eenntag mufterte ber König die biefige 
zahlreiche Beſatzung. weftern beſuchten Ihre Majeſtaten in 
Begieitung des Aronpringen, und des Marſchalls Perignen 
das große Milltörhofpital. Dee Monarch ging durd alle Zim⸗ 
mer,. fragte die Rrapfen, wie fie bedient würden, ob ihnen 
nichts abging ıc., und aͤrndtete bafür taufend' Dant« und Freus 
denthränen von Seiten der franten Krieger. — Die Wan 
eimarion macht. im Aönlgeeihd Neapel ſehr ſchnelle und glüde 
lie Fortſchritte. — Wegen ber ſiegreichen Ereigniſſe 
in Spanten find Hier vorgefiern von allen Kaftelen Fremden: 
falven gegeben worden. Die unglüdliden Epanier befinden 
ſich jegt in der mämlichen Lage, wie wir Neapolitaner in dem 
Jahren von 1805 und 1806, Damals landete bey und ene ; 
englifde Armee mit einem Gepränge, als wollte fie gang Eus 
ropa erobern: Raum aber lief die Nachricht ein, das Frans 
zoſen im Anzug feven, fo eilten die Infulaner mach ihren 
Schiffen zurüd, und fuhren davon. (M. N.) 


Neapel, den 20, Dec. Kraft eines kinigl, Dekrers töns 
nen die Militär von ber Armee und der Flotte künftig nur 
unter folgenden Bedingungen heyrathen: Die Frau eines Sol 
daten oder Korporald muß eim befonberes Geſchle zur Arbeit 
befiten; die Frau eines Zieutemants muß zum Hevrathzut bas 
ben 1000 Eilberdufaten, (jeder zu 2 Gulden) die eines Hanpte 
mannd 2000, eines Mittmelftere oder Bataillonschefd 3000, 
eines Oberſten 4000, eines Generald 6000, Die Tedter 
eines Mititäre darf Ihrem Mann nur die Hälfte von jeihen 
Hevratbegätern zubringen, Nicht mehr als der zofle Theil 
der Mannuſchaft eines Korps Lan verkeprather ſevn. — Wir 
baten feit einigen Tagen eine ſeht ſchlimme Witterung, bald 





Hagel, bald Schmeeneflöber, balb Sturm, bald Sirecco, (eis 
nen warınen ermattenden Sudwind) bald gewaltige Regengüͤſſe. 
Doch bat bie Adlte nachgelaſſen. — Durch ein fönigt Dekret 
wird feflgefett, daß in öffentlichen Aemtern und Gerichten nur 
an den Sonn; und hoben Fefttagen, fodann an ben Geburts: 


tagen des Rönigs und der Königin Vacan; feou darf. Alle 


übrige Tage bed Jahre find zur Urbeit beftimmt ; bie 2 Mor 
nate Julius und Dftober aber der Erholung gewidmet. 
(M. N) 
Oeſtreiq. 
Wien, den 71. Des Die Krdnung ber Kalſerin als 
Königin von Böhmen fol auf den 10 Map feſtgeſetzt ſeyn. 


(3.8. VEmy 


Seit feiner Ruͤgkehr aus Mähren iſt der Kalfer vorzüglich 
mit Gegenftänden der innern uud ber Finanzverwaltung ber 
fnäftigt. Seine Reiſe nah Galltzien fol im Jannar vor fi 
geben. In dieſem Monat wird auch ber Erzherzog Johann 
wieder eine Reiſe, wahrſcheinlich nah Salzburg, wud von ba 
nah Kirntben, und Steyermarf, machen. Gomorn, Dimüß 
und Jablunska werden noch immer befeiigt. Der ſpaniſche 
Charge d'affaires, de la Quads, ift am am 15. Dej. über 
Trien nach Spanien zurüdgefehrt, (Publ.) 

Helvetienm. 

Luzern, ben 30, Der. Ge. Ercellenz Herr Landamman 
Mrüttimann verreiste heute Morgend um 5 Ubr, mit ber 
Eybrgendf. Canzley, bepleitet von einer Megierungsdeputation, 


Ä 


den In biefiger Meiibengflabt gebehren, und zwar: Evangeii- 
ſche 218; Reformierte 10; Katholiſche 66; Umehelihe von als 
len 3 Meligionen 42; im Ganzen 356. Die Babl ber Ger 
ſtotbenen beträgt ben den Eyangeliihen 184; bey ben Nefors 
mirten 5; Katbolifhe 69; im Ganzen 258. Die Zabl ber 
Kopulirten beträgt Evangelifhe 54; Meformirte 19; Karbolis 

fhe 36, im Ganzen 109 Paar, (Maunb, 3.) 
Deurfbland _ F 

Lüneburg, ben 29ſten Der, Vorgeſtern wurden ben 
großer Parade von dem Oberſten bes bier im Gataifon legen: 
ben ııtem Küraffier: Regiments bie von Parls angefommenen 
Kreutze ber Ehreniegion ausgetheilt. Zur Fever dieſes Tages 
hatten bie fämmtlihen Dffiziere den biefigen Magiftrat und 
bie angefebenften Perfonen der Stadt zu einem Balle eingela- 
ben. In dem ſehr gefchmadgol decorirten Saale waren vers 


ſchiedene Transparente, in berem einem folgende Verfe ftanden : 


. fie ale drey zu verbunfeln). 


die aus dea Hrn. Graaisräthen. Geuhard und Schnpber,. 


unb ans ben Herren Appellations » Wäthen Keller und Um: 
geiter beftand, fo wie noch aus mehren Verwandten und 
Freunde, bededt von einem Detafhement Huſaren. Die less 
ten Sonztag in Luzern eingetroffene aufferorbentlihe Depus 
tation ber Hhen. Staateraͤthe Ueriu. Woß von Zürich, IR 
bep Sr. Ercellenz bem Herrn Landammann der Schweig abs 
treditirt, mie ben der Gantend: Megiernng. - Der bejonbere 
Zweck dieſer Deputation ſchien, nebſt deu Angelegenbeiten von 
er. Urban, gewefen zu ſeyn, bie von Gr. Erc. dem 2, U. 
im dieſem Geſchaͤfte und den Epdgenoͤßiſ. Canzler betreffende 
einzeſchlazene und befeigte Bahn zu bewitzligen und zu unters 
Füßen. Den 29. Abends langten in Luzern zu naͤmlichem 
Bwede eine Deputation der Megierung von Solothurn, in 
den Herren Staats: Rithen Lürbi und Bihelin, an. Man 
glaubt, bepde Depurationen hätten größtentheils ihre Abſicht 
erreiht. Verde Deputationen verreifeten erft einige Stunden 
nad ber Abfahrt von Sr, Ercellenz des Herrn Pandammanı, 
Der Meine Rath don Luzern bat chenfals durch ein Kreiss 
febreiben alten löbl, Ständen Mitthe'lung getban, und einen 
enstührtigen Bericht mit allen Beylagen druden lafen, — 
Ter große Rath mar wieder verfammelt, bat ſich aber Bloß 
mit den Wahlen befhäfrigt. Die berausgelosten Mitglieder 
des Eeinen Mathes wurden wieder erwaͤhlt. (2. 3.) 
Baden, Fan . 
Karisrude, den 6. Jan. Im verfloffenen Jahre wurs 


Alexandre sous ses loix soumit toute la terre, 
Cesar par ses vertus des Romains fut le pdre, 
Charlemagne passa pour je plus grand des Rois, 

-. Napoleon paroit delipser tous les trois. 

(Alerander unterwarf die Welt feinen Geſetzen; Gäfar war 
durch feine Tugenden ber Vater der Mömer; Karl der Große 
ward für den größ.en Monarchen gehalten. Napelcon ſcheint 
(Hamb, €.) 
— —— — — — — — 

es Angeln " 

Den sten 5X —— von 5 übe find Se. Ettel⸗ 
lenz der idnigi. baleriſche General⸗-Lientenant und JInhaber 
des Artillerie-⸗ Regiments, dann des königl. callitätiſchen Mare . 
Jeſephs⸗ und pfaͤlziſchen Loͤwen⸗Ordeus Ritter, Jakob vom 
Manfon von einem Sélagfluße geiroffen im Suften Jahre 
feines Alters ſchnell enticlafen, Die zurädgebliebeue troſtloſe 
Wittwe vernachrichtet biermit allen Freunden und Bekaunten 
die für fie fo ſchmerzvolle Eraͤugniß, empfiehlt dem Abzelebten 
chriſtlichen Undenten, und verbittet ale Beyleids-Bezeuguugen. 


Pün den ten Januar 1809. 
a all Bintre de Gan de Manson, 


BelnsWerfeigerung 
Feevtagd den zoften Januar Morgens nah 9 Mbe werben 
in dem Haufe am Mondel bevm Karisr Thore Inte Niro, & 
über einer Stiege nachſtehende Weine vom befter Qualität geges 
fogleig baare Bezahlung Öffentlich verfieigert, namlich: 





Baleriſch. 
1) 1 Baf alter Stenuwein .8Elmer 55 Moaf, 
2) 1 + jümgerer detto. ._ -: 1. — — 
3)t - detto, . 1 — 4 — 
a) 1 - alter Wurzbutrge 9 — 340 — 
5) 1 —* detto. ... 4 — 8 — 
6) 1 >» detto. m ı 1 — — — 
di» Mibeiblimer . 2. 9 02 — 
BI »- Anacde Btawva ... 1 —- 1 — 
9) 50 Gtüde 3/4tel Boutelllen Tolayer Ausbruch. 


10) 60 detto halbe zfätel Boutelllen. 

Kaufsliebbabern werben ben der Verfteigerumg, und auf bes 
fonders Verlangen in der Zwiſcheuzelt Broten aus Den Faſſern 
andgehoben, 








In ber Stelniſchen Buchhandlung son Nürnberg find 
während der Dulr In der Kaufiager⸗Gaſſe oberhalb der 
Hauptwache nachſtehende neue Buͤger zu haben, 

dorſttateciemus, oder Lehrbegriff aller Forſtwiſſenſchaften, nach 
dem Fotſthaudbuch des‘ Hrn. von Burgsdorf. gr. 8. 2 fl. 
Handbuch der Naturlehre zu Worlefungen und den Privatger 
btauch, mit Kupf. er. 8. 1 fl. a5 fr. 
Hay, ſtatlſtiſche Uufichläffe über das Herzogtum Balern, aus 
ächten Quellen, aten Banbes, britte Abtheilung, weiche das 
ganze Werk flieht. gr. 8. 4 fl. 30 Ir. 
— — Statiſtit von Mähren, mit einer Karte und Kabels 


fe. 8. 30% 
Huͤ foduch zum Ueberſetzen aus bem Franjzoͤſiſchen in das Deuts 
ſche mit erflärenden Noten. gr. 8. 1 fl. 30 Me. 
Kramer, M., prakt. itallänifge Grammatik, oder “ollftändize 
und foltemarlihe Anwelſuug zur leiten Erlerunng ber itas 
naͤniſchen Sprade. 19te Yullage, 8. 1 fl. 
Mayer's, 3. F., orämdlihe Anweiſung gute und feine Liquere 
- allen Sorten uud Couleuren zu verfertigen, zte * 
ge. 8. 1 ⸗ 
Landwirthiu, die wohlerfahrne, in ihrem Hausweſen ober Ins 
terricht für Hausmüätter, zur Mugen Belorgung ihrer Ges 
ſchaͤfte in der Küche, in der Spelfefammer, im Garten, im 
Benftalle und Gerlägelbofe ic. 1. Dritte vermehrte Auf⸗ 
lage. 8. . 54 ir, 
Yrelfler, Job. Dau., theoretiſch⸗ prafkiiher Unterricht im Zeich⸗ 
nen, ıfer bis 6ter Theil, mit vielen Kupfern. gr. Fol, 
C Originals Yusgabı ). 7 fl. 14 m 
Stoiruer, 2., Unterricht in der Blenenzucht für Landwirthe. 
ste Auflage. 8. = 40 ft, 
— — Abhandl. vom Seiden⸗, Flachs und Hanfbau, mebit eis 
mem Unhange von einer Art Seide aus Spinnenweben, ate 
Aufazs. 3 a 30 tr, 
Brit: Rumft, die, ka ihrer Vollommenheit, mit vielen idu⸗ 
miateten und ſchwarzen Aupfern, 2 Ubtheil. Duerfol. 5 fl. 
Usdungen für Zeichner in Tuſchmanier, mit 14 Kupfern. 4. 
2 fl. 24 fr 

Virdarzmentuh, allgemeines, oder Unterticht, wie ber Lands 
mann feine Pferde, fein Rindvieh, Schaft, Ehmeine ic. ı7. 
marten , ihre Krankheiten erfennen und heiſen fol. Nebſt 
vielen Fürfehungss und Heilungsmitteln bey Kormviehfens 
ae. 8 45 kr. 
Wedefind, D., Abhandl. von der wahren Kur der Krankhelten 
der erften Wege, und von den Krankbeiten, die von ber 
wibernatärlihen Affection derſelben entfichen, und mit ber 
felben verwidelt find. 2te Auflage. ar. 8. ı fl. 15 Mr. 
ut: Eindı Lebre, Imbifce 0. ins Deutſche überfegt und mit 
Aumerkungen verfehen „ von Th. U. Rirxner. 8. ı fl. ı2 fr. 
Cuutadi, 3. G., die deutſche ſich ſelbſt erflärende Spradiehre 
für Joͤnglinge, oder Anweiſuug, über unſere Mutterſpracht 
xervraftig nachzudenten, vad ihren Bau kennes zu lernen, 


sr. 8. - 1 fl..45 fr. 
— - die ddehſt noͤthlze Reform des Unterrichts iu ber latel⸗ 
nifben Eprade. 24 fr. 


8. 
Mecept» Taſchenbuch über die, preußiſche 
Beliger berfelten. 8. 
Auch wird ein eigenes 
Miccaelis· Meſſe erfhienenen und vortaͤthlgen Buͤcher unents 
geldlich andgegeben. 


(9 m) Ein Logik von drey Zimmern und Keller zu ebe 
wer Erde oder im erſten Etode auf dem Echraması Plabe 
ader in jener Begend wird auf fünfıige Michaelis zeſucht. D, dr 


Aharmacopoe, für die 





. : 2 fl. 
Verzeichniß ber im letzter Leipziger 


Verfteigerung. 
(3. b.) Montags dem 16. Jaͤner und die folgenden Tage 
von Morgens 9 bis ı2 Uhr, und Madmittagd von 2 bie 5 


” Ubr wird im Weinwirth Huberſchen Hauſe über 2 Stiegen in 


der Kaufingergafle eine Merfteigerung von verſchledenen Haus⸗ 


gerächiwaften ıc. gegen ſogleich baat zu erlegende Bezahlung 
sehalten werben, 


(2. 6.) Hekurich Wuͤltner und Somp., von Orlinghauſen 
bey Bielefeld in Weſtphalen, verkauft in ber blefigen Dult 
alle Eorten von bolldudiiher, Warmdörffer, und Bie’efelder: 
Leinwand; er bitter um geneigten Zuſbruch, und verſpricht 


“ befte Bedienung. Logitt beim Filſerbru über 1 Stiege 
wo. 3. 


(3. ©.) Bey Thomas Broßtopf, aus Böhmen find ale 
Sorten Bertfedern und Yizumen zu baben; verſpricht ſehr bil 


lige Preife, und logitt im Thale deym heiligen Geifts Biaunter 
weiner, 





(3. ©) We, bie ums Im grgenwärtiger Drrpkönigt: Duft 
die Ehre Ihres gütigen Beſutdes ſchenken, mögen fi über 
zeugen, daß wir in biefer furgem Zwiſchenzelt, uneradtet der 
großen Beitelungen, durch ganz neue Walſailles unfer Magazin 
auszelänend zu verftönern uns thaͤtlg keittifen haben, 

Wegen den. vielen Nachfragen legten mir auch biefmal elm 


ganz neues Gortiment von Blijouterie-Waaten, gquillochirte 


Tabatieren, vergoldeten neueſten Schnallen bey, um auch Hierin 
jedem Wunſche entſprechen zu fiusen. 

Unfer aanz volftänbig foriirte® Magazin bdefindet ſich bey 
Hen. Carl Albert, fel. Fran Wittwe im ſchwarzen Abs 
ler Niro. 1. 

Seetbaler und Sobe, 
Kontali s bateriicher und Fürft + Detv 
ing s Wallenſtehn ſcher Hoffliders 
Urbeiter, 





(6. d) Dante! Henrv Verret, Ubrenfabrifant aus 
Shaudefond in der Ehmeln, bezieht diefe Meſſe mir einem 
volfindigen Eortiment goldner und filbernee Caſcheauhten, 
fo wie auch mit hrmacer: Wertzeng. 

Rogirt in Münden im goldenen Kreutze Nre, ro, 


Es find feifhangefommene Meblrähner und femarjes ei» 
prett beum Schleibingers Bräner Im der Reſidenzſchwa⸗ 
dinger» Gaſſe um einen biligen Preis zu verkaufen. 





Es ſteht ein ganz newer moberner Wiener Badart gm ver 
lauſen. D, u. 


#remdensinielge 

Den ro. Jaͤn. Sr. Colng, Kaufmann von Frauffurt a. 
M. Hr. Hafel, Juwelier von Augsburg, Im Adler. br, 
Dikter Thaut, aus der Grafſchaft CTaſſel. Kr. Hefrath Hash, 
von Dilingen. Hr. Maler, Kaufmann von Augsburg, im 
Kreutz. 

Dem ı1. Ian. Hr. Meiſt/r, Goſtgeber vom Bregenz, Im 
Adler. Hr. Bihm, Mufifus vom Gräs. Hr. v. Wellet, 
Partitaffer, fm Hahn. Dr. Meindl, Kupſerſtecher von Nuͤrn⸗ 
bera, in der Ente. Hr. Baron Hfrmeiß, Hr. v. Seutner, 
Grodtzeriht6. Direktor vom Angebarg. Hr. vom MWißnger, 
Auditor von Ingolſtadt, im Kreutz. 





Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern aliergnädlgftem Privile gium. 





Fir 


grepytag 





ee ee 
+ 

Balern. 

‚ gostfenung der Drganijation ber Mebiciuals Ehmitden 16. 

ebem Mitgliede bleibt. die Mahl der, Spree im mind: 

lichen ‚Eramen nob 3 Jabre lang überlaſſen, zacher aber 
wird nur bie lateiniſche angewendet. 

Dile ald Gifte diefe Prüfung beſuchenden Weofeforen, Aerzie 
u. d. gl. baben auch Eriaubnif,,.an den zu Prüfeuden Fragen 
zu fielen, und die Arbeiten einzufchen, ‚Um Ende entfernt 
ſiq Alles, bis auf die Mitglieder des Komltés, melde: ſich 
dann wegen der Approbation. oder Suspenſion, und ob dem 
in der Prüfung Beſtandenen Nota infignis, proſus infignie, 
‚oder eminend gegeben wird, berathen, und das Reſultat bier 
von zu dem Protofoll geben, aus. welchem das lateiniſche 
Zeuguis abgefaßt wird. 

f) Wird durch Die Mebrbeit der Etimmen gefunden, bad 
‚ber Geprüfte nicht binlinglibe Keuntniſſe befine, um as prats 
tiſcher Arzt auitreten zu können, fo erhält er fein Zeunntf, 
ſondern wird auf eine Zeit zuiſchen 3 Monaten und einem 
Jahr fuipendirt. Beſteht er. die Prüfung zum zwepten: nnd 
drittenmale nicht, fo bieibt ibmyin den baierifhen Staaten 
„bie praftifhe Uusübung feiner Wifenfbaft anf Immer unter: 
fügt. Jede Sufpenfion wird an die beyden übrigen Komitden 
„ber htet. x 
8) Das Zeugniß der abgelegten Probes Relation enthält 
„bie Erwaähnnug der in feiner praitiihen Uucbildung volftret: 
ten geiehmäßigen Zeit, bie. während derfeiben beſuchten Uns 
Ralten, gehabter Bührer, Meilen 1. Die Nose über bie 
foriitiide und münd.ihe Prafung, die Unterzeichnung der 

glieder mit der des Befretärd, und wird mis dem Siezel 

Komires gefestigt, 





33. Jantar 1809, 


— — u, u, u u u u u — 


5) Will der zu pruͤfende Arzt fogleih ſeine Fähigkeit im 
Ausübung der operativen. Ebirurgie: und Geburtehülie beta 
mentirt wiſſen, ſo muß er die bieber gehörigen practiſchen 
Atteſtate aufweilen, worauf. einzelne Mitglieder des Komites 
am Gadaver oder am Ichenden Menſchen feine Sertigleiten 
eiwfehen, wad darüber Zeugutſſe vor das Mebr Kom bringen. 
- 4) Das Zeugnip der! abgelegten Probes Meiation beuttundet 
dem Arzte nur Die Zähigfeit, zur praftiichen Antübnng feiner 
Wiſſenſchaften; die Erlaubniß hiezu für -beftimmte Difritte 
and Orte muß bey der böhften Stelle ſelbſt nachge ſucht 
werben. 

k) Der Geprüfte wird nad der gepfingenen Berathung 
vor das nob verfammelte Komitee gerufen, ibm muͤndlich der 
Beſchluß eröffnet, und zugleich ein’ Eremplar der afgerneinen 
Inſtruction für praftiihe Aerzte übergeben, zudderen Beſol⸗ 
gung ſowohl, als aller übrigen mebiciniich: polizenlihen Ver⸗ 
ordnungen, er dem Vorſtand ein Handgelübde ablegt. 

3): Drew Tage früher, als der im Megicrumgeblatte (einis 
ge Wochen zuvor) ausgeſchriebenen Gonfurspräfungszeit, muß 
jeder Arzt, ber die Proberelation abgelegt bat, das Zeuzniß 
von diefer an das Died. Kom abgeben, wenn er zum Kons 
furs gelaſen werden will. 

(Die Fortfepung folgt.) 
Granftreica, 

Parik, ben 5. Dan. Seit mehreren Tagen erhielten wir 
zwar feine Bulletins von der Armee in Spanien, alleiu das 
Vublikum darf ohne Sorgen fern. Mir willen, dab ber 
Kaifer am 22. Dez. von Mabrid abreille, um auf bie engl. 
Urmee lossugeben, und daf Er, für feine Perfon, am 25. anf 


der rech.en laufe diefer Armee war. » 


a: Tab POS 


46 — 


4 
Am 27. ober 28. muß gegen bie ganze vereinigte engliſche 
Macht (Cobmgefährt 40,000 M. ftarf unb durch bie Webers 
bieibfel der Blakeſchen Armee, einigen neuen Reerutirungen 


aus Gallisien und bewaflneten Banern unterftüßt) eine u 


Das erſte Bulletin wird gewiß ſt 


geliefert worden ſeyn. 
äintereffaut fepn. - 

Valladolid. iſt von franzöfifhen Truppen beſetzt. — 
Als ber Kalſer vom Mahpp abreiſete, ernannte Er den König 
Joſeph zu feinem Lieutenant, und gab ihm bas Commando 
aber die Garniſon der Hauptſtadt, der Gorps ber Herzuge 
von Danzig und Belluno, und ber Eavallerie: Divifionen Las 
falle, Milbaud und Latour: Maubourg. 

Wir ſchoͤpften diefe Details aus dem Briefe einer hoben 
verſon, die fh um Se. Majeftät befindet, ( Monit.) 

Die noch nicht abgebrochenen Unterhandlungen mit Eugland 
und die haͤufigen Kommunifationen mit Rußland und andern 
Mächten haben bie Abfendung von Aubitoren- bes Staatsrathe 
zub von Angeftellten im Departement ber auswärtigen Ange: 
lege ahelten nah Spanien vermehrt. Der rufl.. Miniller der 
auswärtigen Ungelegenheiten, Graf Remanzoff, befinder ſich 
noch in Paris, und fonferirt häufig mit bem Grafen von 
Shanpagnp, Er ſcheint ausſchließllch von (einem Monerhen 
mit Allem, was auf die Negosiationen mit England Bezug 
hat, beauftragt; die Dauer feines Aufenthalts In Parks dürfte 
Daber auch allein von ber Wendung abhängen, welche biefe 
Unterdandlungen nehmen. Doch beißt es, er: habe auch mit 
dem Herrn von Champagny einen Handelötraftat zwiſchen 
Frantteich und Mubland megozlirt, deſſen Grundlagen (dom 
ins Meine gebraht, umd für beyde große Mächte glelch Wts 
Ahellbaft ſeyen. Fürft Kuralin iſt, da er wegen Abweſenheit 
des Kaifers fein Areditiv noch mit überreihen konnte, bis 
jest noch ohne dffentlihen Eharakter. (Monit,) 

Bern heutigen: Moniteur befinden ſich 16 Verlagen, bie 
Verwaltung des äffen:lihen Schates, während ben Jahren 
1807 und 1808, betreffend , auf bie wir wieder zurddfoms 
men, ’ 

Florenz, vom agfim Dee. Gerade vor 100 Jahren, 
fiel auch in dem Monate December bier eine fo große Menge 
Schnee, wie jeßt ; fonf keunt man Keinen Fall der Met, 

Stalien 

Das neuefte Diario di Roma, vom zuften December 
tiefert anf ır Gebezfeiten die vom Domintlaner⸗ Mind Bars 
Dani im Dinde berausgegebene Velehtungsgefdihte eines ges 
wiffen Glos. Giac. Kerfbyl, der vom einer angefehenen hol⸗ 
1äudifgen Familie abfammend, am stem Sept. 1806 zu Pils 
das Gift der Calvinlſchen Keberen Cil veieno della Calvinia» 


na Eresia ) abgefäworen, und bie allein ſeligmachende Fathalls 


{de Religlon angenommen bat. . 

Neapel, den zaften Dec. Auch der ältefte Menſch er 
ianert ſich feiner fo gewaltigen Megengäffe, als mir feit brey 
Tagen gehabt haben. Man fonnte fie mehr Wolleabruͤche nens 
nen; wenigftens fehlen es, als wollte fih der Himmel gans 


über Neapel ersiefen. Das Meer tobte haben Heftige. — Se. 
Majeftät der Köuig Joachim haben die Nachricht von dem bras 
ven Betragen ber neapolitantfhen Truppen, welde in Spa— 
nien ſtehen, mit vielem Vergnügen vernommen, und alle 
Avancements, welde die Generäle Dübeme und Chabot unter 
denfelben vorgenommen, erschmigt. Außerdem trug der Mos 
naich dem Ariegsminiſtet auf, dieſen Truppen noch be onders 
fein Woblgefalen über ihr tapſeres Betragen zu erleunen zu 
geben. Das erfte neapolitaniſche Liniens Negiment lag bieder 
in Barcelona, (M. M.) 

Benedig, ben 3. Jan. Die kaiſerl. oͤſter. Regierung 
bat, laut Berichten aus Fiume, wegen der neuerlichen De: 
raubungen der fralläniihen Pofiäuriers an der Lukkaner Gtaͤuze 
eine fehr ſtrenge Unterfuhung angeprduet, (8, ©.) 

Deutfidliand 

Hamburg, den 27. Der. Der Dberft Amelinet {ft von 
Pari⸗ bier wieder angekommen. 

Seit geitern gehen hier Friebendgerächte, welde, w'e man 
fagt, von Paris felbft hetruͤhren. Der Eopendagener Kauf: 
mann Fr. Tutein iſt bier preuß. Conſul geworden. (Publ.) 

Preupen. — 

zu Königsberg erſchien unterm 16. Dec, nachſtehendes 
„Publikaudum, betreffend die veränderte Derfaffung der ober 
fien Gtaatöbehörden ber preußiſchen Monarhie in Beziehung 
auf die innere Landes: und Finanzverwaltung. Mir Frieds 
rich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Yreufen ıc. 
Haben beſchloſſen, den oberſten Merwaltungsbehörden für das 
Innere und die Finanzen eine verbefferte, dem Fottſchritten 
des Zeltgelſtes, der durch aͤuſere Verdaͤltuiſſe veränderten 
Tage des Staats und ben jetzigen Bedürfniffen deſſelben auge⸗ 
wmeſſene Geſchaͤftseintichtung am geben, und heben bader die 
in diefer Hinſicht beſtandenen Einrihtungen hiemit auf, Die 
neue Verfaffung bezwedt, der Seſchaͤftsverwaltung bie groͤßt⸗ 
moͤglichſte Einheit, Kraft und Mesfamkeit zu geben, fie in 
einen oberften Punkt zufammenzufaffen, und Me Geiftesfräfte 
der Nation und des Einzelnen anf bie zwecmaͤßigſte und eins 
fachſte Art für folhe in Auſpruch gu nehmen, Die Wegies 


rungsverwaltuug geht zu dem Ende Kinftig von einem, bem 


Oberhaupt des Staats unmittelbar untergeorbneten, oberften 
Standpunft- aus, Es wird von demſelben nicht allein das 
Ganze überfeben, fondern auch zugleich unmittelbar auf die 
“bminiftration gewärft, Eine moͤglichſt Heine Zahl oberfter 
Gtaatsbiener ſteht an ber Spitze einfah organlſirter, nah 
Haupt Verwaltungsjmeigen abgegrängter Behoͤrden; im ges 
naueften Zufammenbang mit bem Megenten leiten fie bie dfs 
fentliben @eihäfte nah deſſen unmittelbar ihnen ertbeilten 
Befehlen, felbfiftändig und felbfithätig mit voller Wrrantworts 
lichteit, und wuͤrken fo auf Me Abminfftration der untergeord- 
neten, in gleicher Art gebildeten Behoͤrden fräftig ein. Die 
Nation erhält eine, ihrem wahren Velten und dem Zweck ans 
gemeflene Theilnahme an der öffentl chen Verwaltuug, und 
dem ausgezeicneten Talent in jebem Etand und Verhaͤltniß 
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wird Selegenheit eröffnet, davon zum allgemeinen Beſten Ber 
brauch zu machen. 

Königsberg, vom aziten Dec. Geſtern treifete bie 
Dberbofmeifierin von Woß, mit dem Flügels Adiutanten, Gras 
fen Daͤnheſſ, von Hier nach St. Petersburg. Am Sonnabend 
folgt der geheime Math Nagler mit dem Legationd «Math 
Schulz. — Den zziten verlaffen uns auch beyde Majeftäten, 
die Prinzen Wilhelm und Auguſt. Im ihrem Gefolge beſin⸗ 
ben fih die Generale von Scharrenborft und von Tanenzien, 
der Dberfilieutenant von Borftel, der Oberftallmeilter von Ja⸗ 
gew , der Kammerhere von Schilden, die Hofdame Gräfin 
Motte vi. [. w. Der ganıe Bug befteht aus gehen Wagen. 
Seit dem sten frühe befinden ſich in Polangen (ruſſiſcher 
Gränzort ) ein rufifher Graf und mehrere angefehene Perſo⸗ 
nen zam Empfange ber hoben Herrfhaften. Auf allen Relais 
find 160 Pferde zur fehnellen Reife und Kofaten zur Begleis 
tung bereit. Die königligen Kinder bleiben hier, bis zur 
NRuckunſt der erhabenen Aeltern. (Morgenbl, ) 

Oeſtrei q. 

2inz, den 23. Dez. Der Fürft von Schwarzenberg iſt in 
Begriff, auf feinen Geſandtſchaftspoſten mah Petersburg abs 
zugeben. — Die neue Reiſe des Erzherzogs Johaun bezweckt 
die Verbeſſerung der Adminiſtratlon uud vorzüglih die Dr 
ganifation der Nationalgarde, Man glaubt aber, daB ibm 
biefes nur mit Muͤhe gelingen werde. Das Gerücht gebt, 
einige Diſtrikte Härten ſich durchaus geweigert, Mekruten zum 
Milttdrdienft zu liefern, und daß man gezwungen geweien 
fen, fie mit Gewalt dazu zw zwingen, — Broforomerl's 
Hauptquartier iſt jetzt zu Fofcalh, und der Coſakenhetman Pias 
tow wird das felnige nah Buchareſt verlegen. Auch das 
Pahlen’ihe Korps geht dortbin, und bildet die Reſerve. — 
Nicht der Ergrofvezier, fondern Ibrahlm, Paſcha von Sales 
nich, fol die Infurreftion der Zanitfharem dirigirt haben; 
ja er fol felbft bep ber Gataflrophe vom 14 und 15. Nop, 
tommandirt haben. (Dubl.) 

Es ſcheiut, daß bie Proteſtanten in Ungarn mod im bie, 
ſem Winter eine Epnobe halten werden, um darüber zu bes 
Iberiren: „Ob im Lande eine proteftantifhe Univerfitär zu 
errichten ſey?“ (Morgenbi.) 

Königeeih Weſtphalen. 

Caſſel, den 5. Jan. Dutch ein Dekret vom 31. Des, 
„808 ift der Staatsrath und Präfident der Sektion der Zu: 
ſtiz und des Junern, Hr, v. Wolfradt, zum Miniier ber 
Innern Ungelegenbeiten ernannt worden, (B. M.) 

Saqhſen. 

Mit Erſtaunen laſen wir in einigen oͤffentlichen Blaͤttern 
bie falſche Nachricht, daß Hr. Geheimerath v. Goͤthe die Di⸗ 
reltlon des Hoftheaters niedergelegt habe. Ich kann Sie 
aus ber ſicherſten Quelle verſichern, daß dieſes keineswegs der 
Fall iſt, fondern daß Hr, Geheime Rath v. Göthe das ganze 
Artiſtiſche wie bisher Leiter und vom feiner Veraͤnderung bie 
Dede if, (9. €) 


Yu vergangener Woche find in Muͤnchen 





ebobren: seftorben: 
17 Söhne, 6 Erwacfene maͤnnl. Geſchl. 
12 Toͤchter. 6 #9 weibl Geſchl. 
9 Kinder. 
Sind 2 


9 gebohren. 21 geftorben, 
Alſo find 8 mehr gebobren als geſtorben. 


Berfleigerung 
(3. b) Da das leptmalige. Raufsanboth für das Auweſen 
bes dermallgen Fliegengartenwirths, Quirin Barthueber, wegen 
vorfommenden Umftänden nicht ratifigiet werden fonnte, fo 
wird dieſes Barthueberiihe Aumelen vor dem Genblingerthore 
AB, Neo, 215. wiederholt anf Donnerſtag den 26. Yäner -im- 
baflgem Stadtgerichtsgebdude, jedoch ohne Bierſchentungege ⸗ 
rechtigfelt, und Salva ratificatione der Creditoren an ben 
Meiftvietdenden verfauft. Kaufsluſtige haben fi daher vom 
Morgens 9 bis 12 Uhr an benanntem Tag md Drt fi eins 
sufinden, und ihr Kaufsauboth ad Protocollum zu geben. 
Altuın den 30, December 1808, 
Königlich s baterifhes Stabtgeriht Mänden, 
Lich, Sedlmalt, EEE ai 
ner. 





Berruf. 

Enbeögefegted Amt gedenft am 23. bief in ber eremten 
Forſtwaͤrterey Sanghofen aus dem Fön. Forſte Gränhol; 67 
Klafter Brenndol; mad den gemöhnligen Kaufsbedingniſſen am 
bie Meiftbiethende zu veräußern, 

Es werden daher an dem beftimmten Tage alle Kanfsluftige 
vorgeladen, Morgens. frühe 9 Uhr am dem gewählten Sammel 
plage bey dem fogenaunten Jaͤcerbauern gm Eckenkatzbach zu 
erfgeinen,, unb.das Nähere abzubandein. 

GSeſchehen am ten Jaͤner 1809, 
Königlides REEHMt Deggendorf 
£ 


e 
Eon, Forſtinſpektlon dafelbft. 
Joſ. von Bachiery, 8, b. Oberfbrſter 
i in Deggendorf. 





Berfauntmahung. : 

Die Beſetzung der Maurermeifterftelle im Tölz betreffend, 
(3. a) Da durch dem erfolgten Tod des Jalob Krammer, 
Maurermeifter in Tölz, die Maurermeifterftele alda erledigt 
worben, fo werden im Merfolg der von dem königl. Generais 
Eommiffariat andero erlafienen alerhösften Entigliefung vom 
22. Dez. abhin die blerzu Iufitragende Sompetenten aufgerus 
fen, fi bey unterzelchueter Stelle binnen vier Moden vom 
Zage gegenmwärtiger Befanntmabung der Prüfungshalber gm 

Reden, und über ihre befinende Kenntuiffe, Daum moraliſchen 
Charakter durch legale Zeuaniffe aufzumelien, i 

Münden ben 4. Iduer 1809. 
König. baier, Landhaus Infpektion 
bes Ifarkreifes,. 

M. Riedl, Iufpektor, 


Berfteigerung, 

(3. ©.) Montags den 16. Jaͤner und die folgenden Lage 
von Morgens 9 bis ı2 Ude, und Nachmittage vom 2 bis $ 
Ude wird im Weinwirth Huberſchen Hauſe über 2 Stiegen im 
ber Kaufingergafle eine Verſteigerung von veribieden.n Hank 
gerächigaften ic. gegem ſoaleich baat zu erlegende Vejahlung - 
ordalten werben, 





Bein:-Verfteigerumg. 
Freytags den zoften Jannar Morgens nad 9 Uhr werden 
in dem Haufe am Rondel beym Karldı Thore Ins Niro. 8 
über einer Stiege nachſtehende Welne von befter Qualität gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, aamlich: 


Baleriſch. 
1) 1 aß alter Steiuwetin8 Eimer 55 Maaß. 
2) 8 = jünger dettöo. 10 — — — 
3) I » detto. Pr er er 1 — 4 — 
4) 1 » alter Waärzburge 9 — 30 — 
5) I » detto, DE 4 — 8 
6)1 - detto. .-... 2— — — 
Dı RNübesheime9 — 32 — 
8) ı - Arrac de Batavia . . 10 — 


. 1 — 
9) 50 Stuͤcke 3/4tel Bontelllen Tolayer Ausbruch. 
10) 60 detto halbe Zfgtel Bouteillen. 
Kaufsliebhabern werden bey der Verſtelzerung, und auf bes 


fonders Verlangen in der Zwiſchenzeit Proben ans deu Faͤſſern 
aufgehoben. 


43.5) Ein Logis von drev Zimmern und Keller zu ebe⸗ 
ner Erde oder im erften Stocke auf dem Schrannen : Plahe 
oder in jener Gegend wird auf künftige Michaelis geiuht. D. ii. 


Bey dem Buchhändler Joſ. Lindauer aller ift zu haben: 
Krieas⸗ Kalender für gebildete Leſet aler Stände. ıter Jahrg. 
1809 mit Anpf. ı2. Xeips. geb. 
Mabhleriſche und 
Laborde a, d. Bramzöligen überſ. ıted Bohen, mis Kupf. 
12. keipp geb. j 10 fl 
Maßendach, Oberſt von, hiſtoriſche Dentwärdigfeiten zur Ges 
ſchichie des Verfalls des prensiiden Staats feir dem Jahre 
1794, mit Karten. gr. 3. Amſterdam. 1300. geb. sc. 
Wpologie der Sralin Lichtenau gegen die Beſchuldlgungen mebs 
rerer Sariftfieler. 2 Theile, 12. Leipz. 1808, geb. 4 f. 
Auch wird die 43te Fortſetzung des Verzeichniſſes ber neuer 
fin Bücher aus allen hellen der Wiſſenſchaften gratis aus⸗ 
gegeben. > > 


(3. a.) Ein fin einer angenehmen Gegend, eine halbe 
Stunde von ber Stadt entiegened gerdumiges Haus, beftebend 
in 10 Zimmern, Kühe, Speife, Keller, Spelcher, Stallung, 
Memife, fammt einem großen Wurz: und Obſt⸗Garten und 
Wiefenwats iſt um billige Bedinguife auf fünftige Lihtmeß 
ober Seorgl zu vermierhen; das Mähere iſt auf dem Krentz 
im ehemaligen Bruderbausftod Niro. 231 lints zu ebener 
Erde zu erfragen. 





(2. 2.) Cine ganz neue elegante Wiemer Ehalie (welche 
von Wien bie Münden gebraubt wurde) für die Star 
wie zum Meifen geelgnet ift, im Stadlfedern bäugt, eiſene 
Aa ſen und Ehmwanenbälie bat, ftehr mir allen Melfereauifiten 
aus freyer Hand zu verfaufen; das Nähere erfährt man auf 
dem Mars Jofepds Platze Niro. ı0 im erften Stode, 

Averdre une tres helle Chaise, travaillde en dernjer goöt 
dans un des meilleurs attelliers de Vienne , toute neuve, 
(n’ayant faite d'autre Voyage que de IA jusqu'ici, suspendüe 
4 des resorts d’acier, münie des brancards de fer, d’un 
"strapontin, -'une Enrayure, d’une malle etc. elle est 
entiörement doublde en drap bleu fin et maroquin, ver 
nissie em jaune et peut &galement, servir au luxe en Ville, 
‘Les amateurs stadresseront Place Max Joseph Nero. ı0, 
au premier 





6 
iſtoriſche Relſe in Spanien von Wlerander de’ 


48 


Endesgefegter macht hiermit befannt, daß aller von Ihm 
ſelbſt fabrlpirter, mund vom biefigen Ganitätätoliegimm 
eben fo gei&matbaft, als der Seſundheit dienlich anerfannter 
Caffee von der doͤchſten Stelle die Erlaubniß erhalten har! 
folgen überall verkaufen zu dürfen, fo iſt er in Minden zu 
haben bey Kaufınann Spetmapr im Thal, das Pf. A 24 fr. 
Seutuerweis à 30. fl.; au Tann eim tel Zeniner erlaffen 
werden, 

Ich Fanmer, Fabritaunt fa Boling 
in Baiera. 


(4. 0.) Die Gebrüder Mailarder baben bie Ehre, 
den Wißbegierigen und Liebhabern hieiger Stadt anzukiudigen; 
daß ſſe ihre mechaniſchen Mefterftüde, welde die Bewunde 
rung von ganz Paris auf fi zogen, zur Schau ausſteden wers 
den. Der Schauplatz It im Scheidelihen Kaffeehauſe an 


der Kaufingers Gafle, nnd die mechanlſchen Rumfimerte find vom 


9 Ude Morgens bis 10 Uhr Abends zu ſehen. 


Joh. Mid. Sedelmanr von Nltendttigg bat De 
Ehre aeherfamft anzuzeigen, daß er gesenwärtige Winter: Duft 
mit feinem gany vollitändigen Silber: Warren ⸗Leaer nach neuer 
fen Geſchmade bezogen babe. Er bar fein Gewölbe, wie ger 
möhnlih in der Titl. Kandes + Directionss, dann Salinen«Narh 
Wolfiſchen Behauſung Neo. 13 am Mars Jofeph: Dlape, 
und feine Boutique Ned, 68. Empſiehlt fin eirem hoben Adel 
und verebrungsmürdigen Yublifum mit drr Zuſicherung, daß 
er jederzeit die billaften Preiie und prompteite Bedienung den 
Wünfhen jeiner geneigtejten Freunde eutſprechen merde, ‘ 


(2b) 9.8. Gulmann, von Augsburg bat die Ehre, 
feine abermalige Ankunft dahler mir einem volfrindigen Eil 
berwaarenlager ergebenit anzuzeigen; er bitter um genelaten 
Zuſpruch, und hofft fib, durch die Schinhelt feiner Maare ; 
fo wie die biligfte Bedienung aufs neue deſtens zn empfehlen, 
Seine Niederlage ift wie immer anf dem Mars Jofeph+ Pak 
Mro, 19. am Et der Peruias Baile 





(6. e) Daniel Henry Perrer, Ubrenfabritant aus 
Chaudefond in der Schweitz, bezieht diefe Meſe mir einem 
vollſtandigen Sortiment goldner und filberner Taſchenuhten, 
fo mie auch mit Uhrmacher + Werkzeug. 

Logirt in Münden im goldenen Kreuge Neo. 10. 


Gute ſchwarze Dinte die Marf zu 30 Fr., wie au 
engliibe Bleyſtifte, Federn, geltnittene und ungeſchaltteuc, 
In Dunend oder einzeln , find im Comtolt diefer Wlätter um 
ſehr biligen Preis zu haben. 


Pro. 153 beym Pollinger-Bräauer, in der Sendiins 
ger: Gaſſe über eine Sriege rünwärse Ift ein Neifer Koffer zu 
verlaufen, 





(2.2) Es find zwey beisbare Zimmer momatlih ober 
halbıädıig Im Hubergartem täglich zu vermierhen. 


(2. a) wen siährigr, 15 Zfarel — lletbrauue 


Verde, ohne Febler, ed zu verkaufen, 
——— — — — — — — — 
Fremden—Anheige. 

Den 12. Jaͤn. Hr. Zeh, Kaufmann von Nürnberg, 
Dubamel, Kau mann von Yarik. 
Innsbruck. Hr. Stetten, Kaufmann, Hr. He.ne, Kanfmann 
von Leipzig. Hr. Beatlheuſer, Mentbeam er, im Adler. 
Hr. Blank and Hr. Wörn 8, NHavdleute von Kempten, Hr. 
Neinide, Kaufmann von Salzburg, im Kreutz. + 


ürnterg. Hr. 
Hr. D. Ecöpfer, von 





Mit Seiner königl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium.- 





Tr — 


Montag 
— — — — — 


Frauntrelq«. 

varis, den 6. Jan. Rad nenern Nideidten aus 
Spanien iſt bie eugl. Armce eingeſchloſſen. Das Hauptquart 
tier des Aatſere iſt zw Die. Secco, und das des Herzegé 
von Dalmatien zu Catrion. Alles haͤht glauben, daß ber: 
deind nicht werde entfliehen können, 

(Hi tem)’ 

Baponne', ben: 2. Yan, (Aus einem Schreiben von! 
Madrid vom 24. Dez.):: Der: Kalfer Hat die @egend: biefeg 
Gauptſtadt verlaffen, und iſt mit: einem- großen hell ber 
Armee zu einer wichtigen: Erpebition abgegangen ; allen Um⸗ 
Ränden nach, wird’ Er: einen großen: Echlag. audführen. 

(9. de PE,) 

Yaris, ten 7. Jam ECinzundzwangigftes®ulletim 
Der Armee im Eyanten, 

Die Engländer rüdten: am zotem; DE, in Epanien ein: 
In den Monaten November: und Dezember ſahen fie bie Urs 
“ee von Galizien zu Efpinofa, die von: Eftramabıra zu 
"Burgos, die von Arragonten und Balencla, zu Tubela, umd' 
"pe Mefervearmee zu Soms s Elerra vernichten; endlich fahen 
“Ge Madrid einnehmen, obne eine Bewegung zu maden, unb 
-ößme einer der ſpan. Armeen zu Hülfe iu kommen, für bie 
-eine Divifien engl. Truppen inzwiſchen eine betraͤchtliche Hälfe' 
“gemefen wäre, 

In den erften Tagen des Decemberd erfuht man, daß bie: 
Wsolennen ber engl. Armee fi zurüdzdgen, und ihren Weg: 
nad Corunna naͤhmen, wo fie ſich wieder einfhiffen ſollten. 
Darauf eıbielt man aber wieder Nachrichten, daß fie Halt 


gemacht hätten, und am 16. von Ealamanla aufgebrohen 


ſeyen, um in's Feid zu ruͤten. Gelt’bem 15. war bie keichte 


12: 





—— 16. Januar 1809. 


— — 


Cuallerie zu’ Valladolld erſchieuen· Die” ganze eugl. Armer 
paſſirte den Duero, und lam am! a3. vor Dem Herzog vom 
Salmatien, zu Salbagna; an. 

Sobald der Kaiſer zu Madrid dieſen unverhöfften: Entihluf 
der Culander erfaht/ bra ch er auf, um Ihnen dem Mädzug 
abzuſchneiden, und ihnen in den Nuͤdeu ja ſauen; ader trot 
aller Unftrengung ber: franz. Truppen verzögerte‘ bie vaffage 
über das mit Schnee bedecte Gebärge von Guadactrama Ber 
smaufhötlihe Oregen und das’ Wustretem: Der Ströme ihren 
Mari um'’2' Tage.- 

um: zaften war’ ber Kaifer von’ Mabrib abgegangen; am 
asffen war fein Hauptänartier zu Billa: Caftio;- anı z5ften gm 
Torbefilad,: und am z7ften zu’ Medina bei Mio: Secco. 

am zafen ſetzte fi der Feind mir Tagesaubruch in Marſch 
am dem-linfen Flügel des Herzogs von’ Dalmatien’zu überflä: 
geln; da er aber am Morgen bie in Madrid vorgegangeasm 
Bewegung erfuhr, machte er ſich glei auf den Mädzug, und 
verlieh diejenigen ſeiner / Anhaͤnger des Landes, deren Beiden: 
ſcha tea er anfgeregt hatte; er verlieh bie Ueberbleibſel ber 
selizi hen Armee, welche neue Hoffnungen geſchoͤpft hatten; 
einen“ Theit feiner Hofpitdier” und feiner Bagage, und eine 
große Anzahl‘ Draroder. Dieſe Armee war in einer drohenden 


Geſahr; 12 Stouden Unterſchied — umd “fie eriſtirte nicht 


mehr für England. 

Ele hat viele Verwuͤſtungen gemacht, mie biefe bes -forcik: 
ten Rüdmdrfchen unvermeidlich find; fie nahm Decen, Maul: 
efet und Waufefelinnen und viele andere Sachen mit fich 
fort, fie plünberte fehr v'ele Kirchen und Kloͤſter. Die Ab⸗ 


"ten von Gahagun, welche 60 Mönde entbielt-und beitändig 


von ber frauz. Armee reſpeltert wurde, iſt von ber@ngläudere 


werheert worden; allenibaften chen bie Mönde und Prleſter 
tey ihrer Unnäherung. Diefe Unorbnungen haben das Land 
gegen die Engländer erbittert; die Verſchiedenheit der Spra: 
be, der Neligion und der Eitten trug nicht weni zu biefer 
Stimmung bey. Sie werfen ben Epauiern vor, baf letztere 
feine Armee. mebr bitten, die ſich mit der ihrigen vereinigen 
Einnte, und daf fie das engl. Gouvernemert betrogen hätten; 
bie Spanier antmworteten ihnen, ihr Leud habe dJaditeiche Ars 
meen gehabt, aber die Engländer harten fie vernichten laſſen, 
ohne ihnen aud nur bie geringfte Hülfe gu leiſten. 

Ju den jlimaft verfloffenen 14 Tagen hat man feinen elugl⸗ 
gen Flintenihuß getban; bloß die leichte Kavallerie gab einige 
Saͤbelhiebe. 

Der Senetal Durosuel griff mit 400 leichten Meitern 
von der Garde bey einbrechender Nacht eine auf dem Marſche 
befindliche Eolonne engl. Infanterie an, bieb elue Menge nie 
der und verbreitete Unorduung in ber Kolonne, 

Der Oberſt von ben Jaͤgern ber Garde, General Lefebure 
Desnousttet, welcher feit 2 Lagen mir 3 Escadrons feines 
Regiments von dem Hauptquarrier besadirt war, glaubie, 
nahdem "er vice DBagage, Weiber, Nachzuͤgler genommen 
hatte, und die Bruͤcke von Exia abgetragen fand, daß bie 
Stadt Venarenta geräumt fer. Zemed Feuer, welches man 
fo oft dem franzößigen Soldaten vorgeworfen hat, tiß ihn 
Bin, Er paflirte fhwimmend den Fluß, und marfh'rte nad 
Benaventa. Hier aber traf er alle Kavallerie der engl. Ws 
ziergarde, sund mun entftand eiu langer Kampf von 400 M, 
gegen 2000. Eudlich mußte man der Menge weisen; bie 
Diaven pallirten ben Fluß wieder, eine Kugel ıödtere das 
Vferd des Genetals Lefebose Desmonettes, welcher duch einen 
vViſtolenſchuß verwundet, und weil er iu Zuß war, gefangen 
genommen murde, Io von feinen Jaͤgern, welche ebenfalls 
abgeſeſſen waren, gerieben auch In Gefangenfhaft; 5 erirans 
ten, 20 wurden blefirt, Diefes Handgemenge bat die Eng: 
fäuder jehren müffen, was fie von ähulichen Leuten bey einer 
algemeinen Schlacht zu fürdten haben. Gen. Lefebore hat 
freplip einen Fehler begangen; aber dieſer Fehler iſt von eis 
nem Frauzoſen: er verdien: Tadel und Zob zugleich. 

Die Zahl der Gefangenen, welche man dem Feind bis jeht 
abgenonimen hat, und bie größten Theils im einzeinen Mems 
(den und Nachzuͤglern beftegen, beiäuft fih auf 300. 

Um asften war dad Hauptquartier des Kaiierd zu Balder 
ras; das des Herzogs vom Dalmatien zu Macila, und das 
des Herzogs von Elchingen zu Villafer. WIE ber Kaiſer von 
Madrid abgieng, ernannte er ben Kdnig Joſeph zu Seinem 
General: Lieutenant und Commandaut der Garnifon der Haupt: 
ſtadt; die Korps der Herzoͤge von Danzig und Belluno, und 
die Ravallerkedisifionen Lafalle, Milhaud und Latout-Mau— 
bourg lief er zur Beſchuͤtzung des Ceutrums zurüd. Die Wit⸗ 
terung dit anßerordentlich ſchlecht; auf einen lebhaften Froſt 
fofgte häufiger Regen. Sir leiden, aber bie Engländer muͤſ⸗ 
fen noch weig mehr leiden. (Monit.) 


—— — 
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Man rebet ſehr verſchleben über bie letztern wichtigen 
Ereigniſſe, welche in Spanien vorgefallen fern mifen, Eini⸗ 
ge ſagen, man babe 3 Taze bintereinander gegen alle mit 
ſpaniſchen und portugiefiihen Juſurzenten vere nigten engf, 
Streitkräfte hartnaͤckkig gefimpit, und am zten Tage babe 
fi der Sieg für und emtfhiebeu, und ſey volllemmen ge⸗ 
weſen. Audere Nachtichten, die autheniſcher zu ſedn ſchet⸗ 
nen, melden, bie engl. Armee ſey eingeſchloſſen, und kdune 
nicht entwiſchen; und das Hauptquartier des Kaiſers ſey zu 
Rio: Secco, und das des Herzogs von Dalmatien au Garrion, 

(9:3. de Fr.) 

Bavonne, vom Zten Januar. Die Engländer waren 
vorgerädt, um die Communifation zwiſchen Madrid und 
Bavonne abzufhneiden; dieſes Mandvre birfte aber fehr ums 
glärlid für fie ausfallen, wenn nicht der Schnee und die 
fbledten Wege den Manövres der franzöfiihen Armee entgegen 
find. Das engl. Hauptauartier foll am 24. zu Leon geweſen feun; 
aber ale Zurüftungen ber Engländer denteten mehr auf eis 
nen Rüdzug, als auf den Wunſch, eine Salacht zu liefern, 

Der König Joſeph bemebnt ein Luſthaus eine Etunde von 
Mebrid. — Der Major von Gegur, ber fit bey ber Schlacht 
von Somo-Sierta mit glänzendem Ruhm bededte, uud meh— 
rere fehr fhwere Bleſſuren erbielt, wird in Paris die Michers 
berftellung feiner Gefundheit abwarten. Er jol von dem Kai: 
fer beauftsagt ſeyn, eine große Menge ipaniicher Fahnen nach 
Paris ju bringen, 1. (3b PEmp.) 

@roßbritannten. 

2ondbon, 13. Der. Eeit dem neulichen Unfalle, der dem Kö— 
nig auf ber Strafe nah Windfor begeguer ift, wie er im Korh 
waten mußte, leider die Geſundhelt des Monarchen merkikh, und 
man bält zum Theile fernen Zuftand fir bedenllich. Die Mir 
nigin und die Prinzeffinnen verlaſſen das Zimmer des Könige 
nicht einen Angenblit, und bie Prinzen fatten häufige Befus 
che ab, (3. de l'Em.) 

Türten 

Konfantinopel, ben 30. Nov. Der junge Prinz, der 
(mie wir bereite erwähnt haben) während ber letzten Revolu—⸗ 
tion zur Welt gefommen it, Kar nur 21 Etunden gelebt, 
Er war nicht ausgetragen. (Rd. B. 3.) 

Bis in die Hälfte des Decembers, fo weit naͤmlch die 
neueſten Nachrichten reihen, war die Öffentliche Mube in Koms 
fantinopel ungefiört geblieben. Der Großdert Masmud batte 
den Janiıfzaren alle wei ern ſtuͤrmiſchea Forderungen bebarts 
lich unterſagt. Auch die Meute nah und aus Rumelien if 
volllommen jiher, und bie loſtbarſten Masreu » Karnvanen 
tranfitiren ganz ungefört. Ein einziger Transport wurde in 
der Gegend von Wdrianopel von einem Haufen, dem Bluts 
bade vom 134. Nov. entronneuer Sepmens an;eialen, aber 
größtentbelld gereitet. 

Ein großherel der Hatti Scherif vom 30. Nov. ermädtigte 
den neuen Großvezier, Ziava Mebmifh Paſcha, zur ange 
firengteften Fortfegung der Kriegsräftungen zu Waller wad 
zu Lande. 


sum 8. Dee. werde in Konitantimope! bie ſoͤrmliche Erbif- 
nung eines Friedenstongreffes mit Rußlaud zu Buckateſt fund 
gemacht, und zu Megozlateurs der Meis Effendi, Gdallk Ci 
fendi, und Arif Eſſendi beſtimmt. Penterer hatte bisher bie 
Unterbandfungen au den Darbauellen mit dem brittifsen Both: 
fhafter Adair geführt. Der Bruder des Fürften Wlerander 
Mormfi, Dimitrasto, wird hlebey als erſtet Dollmetſchet aufs 
treten. 

Am aten Dezember übergab ber bisherige preufifhe Ger 
ſandtſchafts⸗ Dollmetſchet, Michael Bosgiorih, fein Beglaubis 
gungsfhreiben. 

Bey Gelegenheit des Bavramdfeftes erſchlen mieder das 
gewähnlige Tefgihat CPromoytonelifte). Die meiften Paſchen 
worden, fo wie bie Deys ber drey Barbaresfen, beftätiget, 
ind Beiondere Suleyman, der Befieger der Wechabiten, in der 
Vvafqelit vom Bagdad, die beyden aus den dgpp.ifhen Feldzuͤ⸗ 
on befaunten, ehemaligen Großvez'ere Juſſuf und Churchild 
Yılda im jenen von Erzernm und Mumelien. Erfterer erhlelt 
noch dazu Gidda, Abvffinien und die brey heiligen Etädte, 
Ibrahim Paſcha die Stattbalter haft ven Ecutarl in Albanien 
und von Bosnien, der bieherige Befehlshaber in Jsmail, 
Zfhefebi Muftapba Paſcha, jene von Eilifteie. Der Mufıir 
Sehwarzade At Ullah Molla, wurde beitätigt, der abgefeßte 
Gropabmiral, Seid Aly Paſcha, wieder an feinen vorigen Por 
Ren befdrbert, R (®. 8.) 
Deftretia. 

Wien, den ı1. Jam. Um eine neue, Allerhöchſtihrem 
Herzem jo angenehme Gelegenheit zu erbaten, Ihren getreuen 
Unterrehanen einen wiederholten Beweis ber Huld nnd Liebe 
gu geben, und diejenigen, weiche ſich durch befondere Ders 
diente win Allerhoͤchſtihre Perfon und um das Vaterland aus: 
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zeichnen, bievon durch Öffentliche Merkmahle zu verfihern, bar. 


ben Se. Mojeftät ber Kaifer und König einen neuem Orden 
geftiftet, und demjelben zur Verberrlihung des ruhmmürbigen 
Undentens Allerhoͤchſtihres feeligen Herrn Baerd, Wel. Kai⸗ 
fer Leopolds II Mal., den Namen des „erhabenen diters 
reihifch:kalferligen Leopolde-Ordens“ bepgelest. 
Zur Beyer des Drbens Feſtes ſt durch die Statuten der erfte 
Eountag nah dem Fefte der heil. drep Könige feſtgeſeht. Zum 
erfen Mahle hatte diefe Feperickeit am 8. Jannar dieſes 
Jahres mir jenem Ganze Stat, welder der Würde des er: 
babenen Gegenftandes entſprach. Die eınsunten Großfreufe, 
Sommandeurs und Mitter waren dazu von dem Staats⸗ und 
Konferenz » Mathe, v. Grohmann, ald Kanzler des Ordens, 
eingeladen worden. (Die Feyerlichteit ſelbſt thellen wir ein 
anders Mat mit.) (®. 8.) 
Köinigreib Weſtphalen. 
Eaffel, ben 10. Jan. Köntglihe Dekrere vom 
4 Jau. Der Minidter des Juſtizweſens fol, wihrend des 
erfien Vierteljahrs von 1809, in den Eitungen des Gtaatss 
Malhs, wenn der König abweieud it, den Werfig führen. 
Dom 5. Zanuar. Vom 15. Jan, angerechnet follen die 


uttribute ber Volizey-VPraͤfektur, melde vorläufig mit ber 
Präfeltur des Fulda, Departements vereinigt waren, mit ber 
Generals Direfiion ber hoͤheren Polizey verbunden fern, 
(werphil. Monit.) 
Vermifbote Nadridtem 

Die Herzopin von Curland bat Berlin verlaffen. — Der: 

General, welcher Schweibnig vertheibigte, iſt in Atreſt gefekt. 
(3. d. Ze.) 


— — — —  — - — 

Da mit Ende dieſes Monats von der Erpedition dleſer Zeis 
tung bie Recnung gefcloffen werden muß, fo werden fänmts 
liche Herren Ubonnenten, melde bie zweyte Jahres: Hälfte von 
1808 noch nit bezabir haben, hiermit erfucht, ihre Uusſtaͤnde 
noch vor Ublauf dieſes Monats zu entribten. Auch will man 
zugleich erinnern, menn Jemand. Defekte In feinen Blättern 
bat, und ſolche erfegt zu haben wünfdt, fie vor Eude birfes 
Mouatd im Eomtole bieier Zeitung anzuzeigen, indem nad 
Verfiuß dleſer Zeit kein Defekt mehr umentgeldli abgegeben 
werben fann. 


Eebifral»s Citation 
wegen eimer zu Verluſt gegangenen Echulbobligarion ad 300 fl, 

(3. e) Die Yerer Salierifhen Hofſchutzverwandte, zwey 
Kateefiedersfobne, Karl und Frauz, reſpettive dee Wormünder 
Herten Vijenz Pechteller, bat auf der Behauſung des Mas 
thias Lechuer, dann Baltafar Gappl, und nun Micael Steigens 
berger, buͤrgerl. Bierbraͤuers am Moßmarkt,. laut Schuld⸗ 
Opligatiou ddo. 5. Febr. 1768 ein SHppotheffapitaf ad 300 
fl. verfigert anliegend, . 

Dieſes Kapital kam durch Ceſſion auf die Wittwe, M. 
Unna Vechtellerin, uod nun auf Abſterben beſagter Vechtellerin 
auf die Unlverſal⸗CErbin, Brigita Veſper, bürgerl, Meſſer⸗ 
ſemidin al hler. 

Da run obiger Schulbbrief zu Verluſt gegangen, als mil 
man in Gemaͤßhelt der vom befagter Veſper geftellten Bitte 
die alenfalfig dermaligen Beliger dieſer Obligatien biemit ders 
eritalt ediktaliter aufgerufen haben, daß er ſolchen fub termi- 
no peremtario von 4 Woden et fub poena amortizationis 
um fs gewiſſer ad manus jud. extradire. ale man mac frucht ⸗ 
los verfteigenem Termin mehr befagte Obligation ohne weiters 
amortiziren wird, 

Altum den 19. Der, 1808. 
Königl. baierifhes Stabtaeriht Münden. 
Lit. Sedlmair, Stadtoberrichter. * 
kl. 





Berfteigerung. 
(3. ©) Da das letztmalige Kaufsanboth für das Auwelen 
bed bermaligen Fliegengarteuwirtbs, Quirin Barthueber, wegen 
vorlommenden Umftäuden alcht ratffizirt werden Fonnie, fe 
wie) biefed Barthueberlſche Anweſen vor bem Eendlingerthore 
A/B. Nro, 215. mieberbolt auf Donnerfiag den 26. Jaͤner im 
dafigem Stadtgerihisgebäude, jedoch she Bierihenlungsger 
rechtigtelt, und Salva ratificatione ber Erediroren an ben 
Meikbietbenden verlauft. Kaufsluſtige haben fi daher vom 
Morgens 9 bis 12 Uhr am beganntem Tag und Ort fi els ⸗ 
zufinden, and ihre Kaufsauboth ad Protocollum zu geben. 
Attum den 30, December 1808. 
Königlich + baterifhes Sradtgeriht Münden. 
Dt, Sedimair, 


Dohner. 
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- Betfauntmadune. 
Fie Beſehuug der Maurermeiſtetſtelle in Tolz betreffend, 

‚d) Da durch dem erfolgten Tod des Jakob Rrammter, 
Dahrertuellter In Tölz, die Maurermeiſterſteile allda erledigt 
worden, fo. werden in Werfolg der von dem koͤnigl. Generals 
Sommiffartat anhero erlaffenen allerhoͤchſten Entfalichung vom 
22. Dez. abhin die Hierzu Inittragende Competenten aufgerus 
fen, fi bev unterzelchneter Srele binnen vier Woten vom 
Tage —— —— Betaanntmachung ber Prüfungsbalber zu 
ſuuen, und über Ihre beſizeude Keuntulſſe, daun moraliſchen 

baratter durch lezale Zeugniſſe auszumelfen. 

Münden den 4. Jaͤner 1809. 
König!. bater. Landbau⸗-Inſpettion 
bes Ifartreifee. 
M. Riedl, Inſpektor. 


Betanntmachhung. 

Weih 1oten auf den rıtem Sertember I. J. zur Nactszeit 
wurden dem Handels mann Wayanint tn Grafing dieß 
Serichis 4 nachſtehend beſchriebene Biruemjlöde entwendet. Da 
defbalb ein fiber bier püncto furti ſuſpeeti prozeſſirter I 0 
dann Forfiner in Verdacht Ift, fo werden ſammtliche Ju⸗ 
Pig und Vollyen: Behörden erſacht Nachfräge zu halten, ob 
ud won wen allenfalls diefe Bienenitöte vrtauft worden, 

Beihreibung der Bienenflöde. 
De Benmftöde find ale vier von Etreh gelohien, swep 
davon aber mod etwas neu, und dabea daher die weiße Stroh⸗ 
» bie zwey andern find fon über drev Jahre ait, und 
tgen dom brauner Farbe. Die Bodendretter diefer Bienen 
Höde find aus einem ganzen Stück und uicht gefalgt, und bas 
den auf der Rürfeire Einfchnitte, im melden de: Bienen bey 
Anlehter Wirterung £ 
AMes Bienenjtods ‚berrägt wenigftend ı5 fl... zujammen 60 fi, 
ut geringen Anſch age. j j 
Actufn , Schwaben am zten Jannar 1909. 
Königlich + baieriiies Landgerihr Schwaben. 
v. Sarıorj. 


Bein:Berfteigerung. ' 

Freytags ben zoften Jannar Morgens nach 9 Uhr werben 

in dem Haufe am Rondel beym Karlds Thore Inte Nro. 8 

über einer Stiege nachſtehende Weine von befter Qualltdt gegen 
fogleich baare Bezahlang oͤffentlich verſteigert, aamlich: 








Batlerifd. 

1) u Fap alter Steinwein . » « . 8 Eimer 55 Maaß. 
2) ı >» jüngerer detto. Per er Yaaen — 
3) 1 » « tto. . er... 1 — + — 
4) ı»- al  Märzburger .e. 9. 30 — 
z)1 > deito. ee 8— 
61 * detto. te ee 
7) a +» Mäbeileimer . «+ I u 32 — 
}T - Arrac de Batavia . . IlI-1 — 


'9) so Stüde 3/4tel Wontelllen Torapır Ausbruch. 
10) 65 detto habe Zfatel Boute Uen. 
Käufstiebhadern werben bey der Verſtelgeruug, und auf de⸗ 
ders Berlangen In der Zwihenzelt Proben ans den Faͤſſetu 
"Auisgeboden , uud and Eimerweſſe verſtelgert. 


Beym Expeditor im "Schulbücher Verlag iſt zu ba'em: 
Draanifpes Seſetz, die Unfbebuna der Siejeis 
mäpigteit betreffend. Bünf und zuauggſte Beplage zur 
echatiren, 9 Mr. 


Sutter gereicht werben kann. Dee Werth 


(3. 5.) Ein Im elner angenehmen Degend, eine Salbe 
Stunde von ber Stadt entiegenes gesiumiges Haus, beftehend 
in 10 Zimmern, Küche, Epeife, Keller, Speiser, Etalung, 
Remiſe, ſammt einem großen Wurzs und Obſt⸗Garten und 
Wleſenwachs iſt um billige Webinaniile au” künftige Lictmeß 
oder Georgi zu vermierben; das Nähere iſt auf dem Kreutz 
im ehemaligen Bruderbaudfiod Mro. 251 lintd zu ebener 
Erde zu erfragen. 

(2. b.) Eine ganz nee elegante Wiener Shaiie (melde 
von Wien bis Minden gebiaucht wurde) fir bie Stadt 
mie zum’ De’fen gee'gnet iſt, im Erablfedern daͤngt, eifene 
Asien und Schwauenhaͤlſe bat, ſteht mir alien Meijerequifitem - 
ans freper Hand zu verlaufen; das Nähere erfährt man auf 
dem Mars Jofepbs Platye Pre, To im erſten Gtode, 

Avendre une tres belle Chaise, travaillee en dernier goüt 
dans un des meilleurs atte'liers de Vienne „ toute neuve, 
(n’ayant faite d’autre Voyage qud de laà jusqu'ici, suspendde 
ä des ressorts d’acier, münie des brancards de fer, d'un 
strapontin, d’une Enrayure, d’une malle ec. — elle est 
entidrement doublde en drap bleu fin et maroquin, ver- 
nissee en jaune et peut &galement servir au luxe en Ville. 
Les amateuss s’adresseront Place Max Joseph Nro, mo 
au premier, 





Da ih nah audgeflandenem ſehr ſcharfen Eramen von el: 
nem Fönlal. Generals Gommillartate des rar: Areifes als fram 
dfifger Spradmeifter bowansdig bin beftätigt worden, als 

be ich einem geehrten Publilum meine -ergebenfte Dienfte 
anerbirten wollen, mit dem VBermelden, daß noch einige Lehr⸗ 
ftunden in und außer dem Haufe zu vergeben find. 
Franz Janaz Depp, 
feanıöfiicher Spradmeilter in der. Seub» 
finger» &afle linfs Rro. 302 über 
eine Etiege vornheraus. 


Den 13. oder 19, d.fommı des Hru. Berharb Krämers 
Fubrmert von Manndbeim bier an; mer Werfendungen bat, 
als nimlib nach Düfelborf, Achen, Koblenz, Brauffurt, Heb 
fen » Darmftabi, Baden ⸗ Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß⸗ 
Yurrg, Raſtadt, Helfbroin , Kanftadbt, Stuttgart, Calw, Eplins 

er, Dilingen, Wim, und no mebreren berieiben Gegenden, 
tebe üb bei Hru. Unton Meiter in der köwengrube 
gu melden, wo «# um jehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


Das Regierumgeblart vom 1aten "Januar 1809 murde vers 
foren ; der Finder wird höfichft eriuht, felbes beym Kornweſ⸗ 
fer Bi ledermaper, Junior, auf dem Plage abzulegen. 


— — — —— — — —— — — — — — — — 

Druckfehler in der Sonnabend »Zeitung: Spalte 3. 
Zelle 7. lies fand, vermieden hatten. 3. 24. I. Gene 
tal Pine. 








Särauwnensüinzelge vom ızten Janwar usos. 
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. Erantreia. 

Baris, ben sten Jan. Zwey und zwanzigſtes Bul: 
letin der Uermce in Spanien, 

DBenanente, vom zıften Der, 1808. Am zoflen pair 
frte den Tag über bie vom Herzeg von Iſtrien commandirte 
Eavalierie bie Cula.. Am Ubenb des nämlihen Tages jog fie 
durh Benavente und verfolgte den Feind bis Puente de la 
Belana. 


Un dieſem Tage ward das Hauptquartier zw Benavente 


aufgeſchlagen. 

Die Engländer haben ſich nicht damit begrügt, einen 
Bogen ber Brücke über bie Ezla abzubrechen, ſendern ſpreug⸗ 
ten arch bie Pfeller durch Minen; eine unnäge Zerſtöͤrung, 
die dem Lande ſehr mawiheilig if. Wltentbalben verübten fie 
die faruflihfien Plünderungen. Die Soldaten begingen im 
Webermaß Ihrer beftindigen Frechhelt alle Unerdnungen einer 
viedifhen Werruntenbeit.. Karz, ihr ganzes Betragen ber 
zeichnete mehr eine feindliche Armee, als -eine Urmer, die eis 
nem befreundeten Bolt zu Hülle kam 

Die Weradtung ber Engländer gegen die Spanier ver: 
Wärt:e den dur fo viele harıe Beleibinungen verurfachten 
Eindrut neh mehr. 
rubizendes Mittel für kle durch Unsginder erregten Infurreks 
tionen. Schade! dab de Engauder feine Armee nach Andas 


luſien ſolaten. Die, wede vor ı0 Tagen durq Benavente 
408 , ırumpbärte im Geiſte, und bedecte bereite ihre Fahnen 
u". zu fünnes. 


mit Tropbien. 

Nichte gli ihrer Sorplofigfeit vud Auͤhnheit. Bey ihrer 
Müatebr hatte ſich aber ihre Geſtalt Febr geändert; fie war 
von Fatiguen abgematet und ſalen der Echande, zu klihen, 


Diee Erfahrung if en nüßlices ber - 


ohne ſich geſchlagen zu babem, zu erliegen. Um den gerechten 
Vorwürfen der Spanier zuvorjutspien, wiederholten bie Spa» 
nier unaufbörlih, man habe ihnen verfproden, daß eine zahl⸗ 
reiche Macht fi mit ihrer Armee vereinigen wirde; aber bie 
Spanier widerlegen dieſe verläumberiihe Vchamptang durch 
Gründe, gegen bie ſich nichts fagen lied. 

Is die Engländer vor 10 Tagen durch dieſes Land mar: 
ſchltten, wußten fie wohl, daß die ſpan Arien vernichtet 
warten. Die Commifldre, melde fie bey den Armeen des lim 
ten Füzels, des Gentrums und bes rechten Alügels unterhafs 
ten barten, wußten recht gut, daß die Spanier nicht 50,000, 
fordern 1,50000 Mann um:er die Waffen geſiedt Hatten; 
daß diefe 1,85000 Maun ſich ſchlugen? während die Emgländer 
6 Wehen lanı dieſen Kämpfen gleichgültig zuſahen. Diefe 
Gemmifftre hatten es nicht verfchwiegen, daß die fpan. Armee 
aufgebört datten zu ſeyn. 

Alſo wußten die Engländer, daß die Spasier ohne Armee 
waren, als fie vor zehn Tagen vorwärts rüdten, berauſcht 
son der thrichten Hofnung, de Wachſamkeit bet franydf. Ger ' 
ne:ald zu bintergeben, und als fie gläflih in Die Schlinge 
fieen, woedurch er fie in's freve Feld laden wollte. Vorher 
batten fie e nige Tagmaͤrſche gemadt, wm zu ihren Schiffen 
zurne au febren. 

‘ „Entweder, fetten die Spanier binzw, Hätte ihr dev 
euerm Augen Entchluf bedarren, ober hinlänglich fiart feon 
mefien, um dem Verhaͤngniß ber Franzofen die Mage halten 
werrüglih derftet ihr Anfangs nit mit fo gro— 
fem Vertrauen verwörte rider, um nachher wieder fo fine 
zuruͤck zu laufen; und nicht ben ums mußter ibe den Et 
plat des Krieges binziehen, mb uns ben Werheerungen dee 


® 


felben audfehen. Nachdem ihr fo viel Unglid über und vers 


en ln nun an —G —ñ — ñ— —— 
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breiter habt, müßt ihr nicht die Schuld davon auf und werfen. 


„Wir konnten den franzöjiihen Armeen nicht miberfieben, 
und ihr fönnt ed eben fo wenig; bört alfo auf, uns anzukla⸗ 
gen, und zu befhimpfen : al’ unſer Unglüd kͤmmt von euch.’ 

Die Engländer hatten in dem Lande anegefprengt, daß fie 

5090 Mann von ber franzöfifgen GSavalerie am Ufer der Elia 
Zeſchlagen hätten, und das Schlachtſeld mit Todtem bededt 
. fep. Aber wie ſehr ſtaunten die Einwohner von Venanente, 
als fie auf demfelben nur 3 Engländer und 2 Frauzoſen fans 
ben, Der Kampf von 400 Mann gegen 2000 ‚gereiht dem 
Frargofen zu großer Ehre, Am zyften war die Elza fo hech 
geſtlezen, daß am Ende des Tages die Furt nicht ‚mehr zu 
paffircn war; und gerade in der Mitte des Stromd, und im 
Augentlite ber Gefahr zu ertrinten, wurde ber General Le⸗ 
ſebote Desnoueties durch dem Strom am bad von dem Eng 
täudern beſetzte Uſer ‚getrieben, und zum Gefangenen gemacht. 
Die Feinde verlorem bep die et Worpaftens Affaire weit mehr, 
als bie Frangofen. Die Flucht ber Engländer geſchah fo Hais 
ver Kopf, dad fie ihre Kranfen und Bleſſirten im Hoſpital 
tiefen, und gezwungen waren, ein proͤch: iges Magaiı von 
. gelten und Kleduage ſtücken zu verbrennen, Sie toͤdteten alle 
dieffieten ‚oder ermatteten Plerde, die ihnen zur Laſt fielen. 

Diees, unfern Eitien fo ganz fremde Sgauſp.el, meh 

"gere hundert Pferde durch diſtolenſchüße geröbtet zu ſehen, 
hat bey den Spanier unglaubligen Unwillen erregt, Mebrere 
erhliggn darin eine Art Opfer, einen religidfen Gebrauch, und 
machen fh darnach läderiide Begriffe vom ber anglicanifchen 
Neligien. 

‚ Die Eng’änder retiriren elligſt. Alle Deutſche im ihrem 
“Dienft defertiren. Unſete Armee wirb ‚heute Abend zu Aſtor⸗ 

ga und mahe bep den Bränzen ‚Galliziend fepn. 


Bavonne, ben 4. Jan. Nah den neuem von Sr. Mai. 
angrordneren Mandoren müffen Galizien und Afurien unver: 
weidlich in unfere Gewalt fallen, amd daun wären die Bers 
dindangen mir Portugal wieder hergeſtellt. Die Operationen 
„eyen io ſchaell vor ſich, daß leztetes Königreich ohne Zweifel 
bald angegriffen werden wird. — Das Weynachtefeſt, welches 
ſouſt zw Madrid beftändig Unorduungen verurſachte, demen bie 
Doiizep ſelbſt nicht ſteuern fonnte, ging biefes Jahr ganz ru⸗ 
big ver ſich. — Mehr ald 25,000 Einwohner von Madrid 
jefen bereiss ihrem Souveraͤn Jofepb Napoleon ben Eid ver 
Treue geleifter haben. Der Marquid von St. Simon, wel⸗ 
her von Er. Mai. frepgefproden worden, it feit ehegeftern 
zu Bayonne. — Heuie fam eine Abtheilung von Seeleuten 
der Garte all. (3. d, l'Emp.) 

Kus Lyon meldet man, daß bie Divifion bes Gen, Mo« 
liter, weiche bier erwartet wurde, Drbre erhalten habe, Halt 
zu machen, Sie koͤmmt proviſotiſch zwiſchen Magon und 
Teatnus zw fieben, Die Boudet'ſche Divifion iſt beitändig 


zu Soon. — Es find Wefchte zum Mbmarfh der wreußifden 
Kriegegefangenen in der 19ten Milit. Dwiſſen (Mentpelier) 
gegeben. 

Der Div. Gen. Lagranze, welcher zu Tudela fo glänzend 
ſocht, iſt zu Paris angekommen, um fih von den Wunden zu 
heilen; bie er bey der dort vorgefalenen Schlacht erbiel:. 

(3. b. Em.) 

Einiges and englifhen Blättern. Dat 3. mb 
ate framzöfifche Buletin enthalten gar feine Detalls üler die 
militäriichen Operationen. Der fogeraun:e (soi disant) Here 
309 von Dalmatien und General Milhaud waren mach Nevacfa 
detachitt, um die fih von Bilbao suräczlebende Golliziſche 
Armee aufjufangen. Uebrigens find diefe Bulletins Im demfels 


ben Styol rebigirt, wie die bey der unglüdligen Eımpagne in 


Deutſchland. Sie find eben fo ſchlau abgefaßt, um dem frau⸗ 
zoͤſiſchen Waffenglät einen Anſtrich von Wahrſcheinlichteit zu 
‚geben, während die Sache, für weise die Spanier die Waf⸗ 
fen ergriffen haben, mit Verachtung läderlih gemacht wird, 
Die Studenten von Salaxıanfa werden darin wegen ihrer Fries 
sgeri;hen Narrheit gebrandmarft (stigmatisis) und d'e Ba erm 
Menue uam Fanatifet, — Dep Cadwel ( Daviis Strarb) ers 
ſcheint uncerzügfig Willlam Pitt's Leben von Schu Biffard, 
5. Bd. iu 3 (Monk;eurt, 
x Ungarn. 

Karlsftabt, den 30, Des. Seit wenigen Monaten find: 
auf der Straße von Trieh nad Bermanien mehrere franz, 
tal. Rouriere duch Mäuber angefallen und gepländert wor⸗ 
ben. Selbit ber oͤſterr. Fahndrich Manih vom Epluiner Mes : 
giment wurde, als er som Aompagnierepport in feine Gtatiow - 
Aurüdtchrre, alles deſſen, was er bep fi batte, beraubt und 
ermordet. Weil biefe Worfäne ſchnell aufeinander folgten, 
fo war die allgemeine Aufmerkiamfeit gasz vorzuͤglich darauf 
gerichtet, Die oͤſterr. Ziril⸗ und Militärbepördem ergriffen 
gleich Anfangs die firengften Maafregeln um den Kourieren 
Schutz ju gewähren, und bie öffentliche Sicherheit herzuſtellen. 
Man ftellte auf den gefährlihften Punkgen Sicherhei dwahen 
auf, lieh die Kouriere, ihrer MWeigerungen ungeachtet, mit 
m.lit. Bedeckung begleiten, veranfialtere Raͤubertriebe nad 
allen Richtungen, und fpürte den Verdaͤchtigen auch Insgebeim 
nad. Diefe Unftalten hatten bie Folge, daß mau 2 Mäubers . 
Banden zeriprengte, 3 Räuber, bie fih ihren Werfolgern mit 
bewafineter Hand widerſetzten, erihoß, einen ſtandrechtlich 
binsichtete, und 9 andere einfing, bie noch im Gefänguäffe Ihre 
Strafe erwarten. 


(Preßb. 3.) 
Oeſtreich. 


Wien, ben 27. Dec. Unſere Reglmenter In @allisien 
ſollen Befehl erhalten haben, ſich gegen Mähren und Böhmen 
zu sieben, Auch unter den Truppen anf der Seite von Eaijs : 
burg und Steyermark find einige Beiveguugen; wahıfheinticd 
it uur von bloßen Localbislocattonen die Rebe, Pub) 


Yreufen 
(Beſchluß des geferm abgebrochenen Artllels von 
Abnigebetg.) 

5) Abtbeilang für das Medicknalweſen. Dieſer Abtheilung 
find untergeorduet: die zu erritende wiſſeuſchaftliche Depu⸗ 
tation für das Medicknalweſen. Sie beforgt den willenftaft: 
lichen Theil des Medicinalweſens, präft die darin gemadten 
Fortſchritte, thellt feibige zur Auwendung in polizeylicher Hins 
figt der Abthellung mit, und unterftägt diefelbe mit ihrem 
Dutachten uͤber Gegenſtaͤnde, wobey es auf kunſtrerſtaͤndige 
and wiſſenſchaftliche Kenntniſſe anfommt, Sie bildet in den 
Provinzen Abrlie Deputationen, durch welche fie die bend⸗ 
tbigten Nachrichten einzieht und mit denen fie in fortwährens 
der Werbindung ſteht. Gie verteitt kuͤnf lg die G.elle des 
Ober sEolegii Medici et Sanitatis, und erhält durch eine be⸗ 
fondere Verorduung ihre DOrganifation. 

Der Vinifter des Innern iſt auch Chef der Behörde, wel: 
de jur Sammlung und Zufanmenftelung ſtatiſtiſcher Race 
richten eiogerichtet und zu dem Ende mit einer befondern Ins 
ſtrucion ver ehen werden foll. 

Das Departement der Finanzen theilt ſich in folgende Gel: 
tionen; 1) Die Seciton bes General: Eaflen s Bank Exe: 
Handlungs und Lotteriewefens; 2) die Section für die Dos 
mainen und Zorften; bie Section der birecten und inbiresten 
Abgaben. 

gu mehrerer Belebung des Geſchaͤſtsgaugs In den Yrovins 


gen werden DOberpräfldenten augeſetzt: einer für bie Provluzen 


Dftpreupen, Lirthauen uud Weſtpreußen; einer für die Chur⸗ 
mart, Neumark und Pommern; einer für Schleſien. Die 
Der : Prafideuten verjammeln fi, der Regel nad, alle Jahre 


einmal zu einer beftimmten Zeit in Berlin, nm nicht allein, 


über die ganze Verwaltung Rapport zu erfiatten, foudern auch 
durch gegenfeitige Mirtheilaug ihrer Erfahrungen und Beob⸗ 
achtungen bie Wbminiftration möglihft zu vervolfommmen. 
Sie find Mitglieder des Staatsrathe nud geheime Staatsraͤthe. 

Auch wird der Polizeyverwaltung dee Stadt Berlin en 
geheimer Staatstath als Oberpraͤſident vorgeicht. Da deſſen 
Meſſort von dem ber übrigen Dberpräfibenten weſentlich unteıs 
ſchieden it, fo wird deshalb das Nöthige befonders befannt 
gemacht werden. 

Dadurch (heißt es am Ende die er im weſentlichen anges 
führten neuen conftitutionelen Verordnung) und durh die 
vorſtehende veränderte Verfaſſung der oberfien Werwaltunge: 
Wehörden, verbunden mit einer forgfältigen Auswahl der Ins 
dividuen, wird es mbgli werden, die Grundfäge einer vers 
befferten Etaateverwaltung in Ausführung zu bringen, durch 
deren Anwendung das Gluͤck des Staats allein dauerhaft neu 
gegründer werben kann. Dies zu thun, iſt Umier fefte Jandess 
väterlihe Wille, aud es bat fih daher ein Jeder, den e# aus 
weht, mad ben vorftehenden Beflimmungen zu achten ıc, 

Gegeben Königsberg, ben 16. Dec. 1808. 

(u 5.) Griedeig Wilhelm. 
ltenftein, Dohna. 
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KSundmasung 
G. a) Nacdfolgende zu den Gtiftungen bed Cultut — 
Unterrihts — und der Wohlthätigteit in den Stationen Wels 
beim, Schongau, und Merbenfeld gehörigen Staatsobligationen 
der bey Föntgl. und ehemals laudſchaftlichen Kaſſen aufllegenden 
Sapitalten glengen zu Verluft 
Dbtigationen 
der alten Stiftungen ded Kultus der Station Wellheim. 
1.) "Dbligation ddo, 25. Jull 1699 pr. 500 fl. Eapital zu 
2 ıfa pEt. ' 
2.) Dbligation de ao, 1701 ad 200 fl. Eapital gu 2 1 [2 pEt, 
3.) Dbftgation vom Landaulehen de annis 1728 — 1730 für 
EN Unterpeiffenberg ad 1044 fl, Capital ge 
2 ıfa pSt. 
Der neuen Stiftungen, 
4.) Dbligatton ddo, 3. April 1630 für die Fillal Marias 
Hülf in Murnau ad 200 fl. zu 4 pGt, 
5.) Dbligation von 1703 für die Fllial Hechendorf ad 50 fl. 


zu 5 p&t, 

6.) Dbligariom für bie ehemals Klofter« Weſſobrunlſchen Eti 
tungen von bem Schuldenablediguneswerks-Anlehen für die 
Pfarrfirhe Weffobrun ad 150 — für bie Filial Kreuzberg 
ad 44 — für die Filial Unterftillern ad so — und für die 
Pfarefirhe Zorft al 50 fl. zu 21/2 pet. " 

7.) Dbligetion vom Gduidenabledigungswerk für die Pfarr⸗ 
firhe Ouftadt ad 50 fl. zu 2 ı/2 p6t. 

8.) Dpligation vom kurfürſtl. Aulehen de ao, 1798 für bie 
Pfarttirche Habach ad 113 fl. 9 ıf2 Fr. zu 4 pEt. 

9.) Dbligation von der Provinzialhauptfafe für obige Kirche 
ad 300 fl. gu 3 pt. " 

Der Spital» Stiftung Weilheim, 

1.) Obllgation von ber Bunbestalle laut Befehls vom ı4 
Dei. 1699 ad 1000 fl. zu zıf pi, 

2.) &:ne weitere berlep DObligation ddo, 14, Dt. 1734 ad 
300 fl. zu 5 El, u 

3.) Dbilgation vom Gäuldenabledigungswert ddo, 7. Juny 
1704 ad 300 fl, zu 4 pEt. 

4) a. ddo, 21, Auguſt 1801 zu 403 fl. ı kt. 
zu 4 pät. 

Der alten Stiftungen des Eultus] 

der Station Schougau. 

1.) Dbligatiom ddo, 22, Sept. 1683 ad 150 fl, gu 4 pEt. 

2.) Dbligatten ddo. 22. Map 1699 ad 200 fl. zu 2 ı fa p&t. 

3.) Dbligarion ddo. 31.Fäner 1703 ad 100 fl, zu-2 1/2 p&t, 

Derepemalig Laudbgeriht Rauchenleche⸗ 
bergifden Stiftungen. 

.) DObligation ddo. 22. Sept. 1683 ad 100 fl, zu 4 pt. 

.) Dtligation ddo, 20. Juny 1699 ad 200fl, zu 2 1/2 pCt, 

.) Dbiigation ddo, 21. Gept. 1767 ad 20 fl. gu 3 pet. 

für die Fillal Pürkland, 

7.) Dpligation vom 18. Des. 1798 grundherrliche Wnlchen 
ad 32 fl. 2 1/4 fr. zu 4 pt. x 

Ebemals Klofter: Eultnsd: Stiftungen. 

s bis 11.) Vier Obligationen vom aufgelüften Klofter Stein⸗ 
gaben für die Pfarrkirche 
Epfad ad 200 fl. zu 5 pEt. 

Unterbodenfurg ad 150 fl, zu 4 pEt. 
Eteingaden ad 50 fl. zu 5 pCt. 
Fillal Flgen ad 60 fl. zu 5 pCt, 

12 bis 15.) Vier Opligationen von 1703 Wnlchen ber Laud⸗ 
{daft für die Pfarrfiche 
Prem ad 100 fl. zu 2 1a p&t. 


au 
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Diotteniud ad 15 A su fa ai. 
Wildſteig ad 12. fl. zu 4 pl. : 
Dobing ad 16 fl. zu 2 ı/2 p&t, . 

16.) Dpligation vom aufgelöften Kiofter Rottenbuch für bie 
Vfarrfirhe Yöbing ad 200 fl. zu 2 1f2 p&t, 

+7.) Obiigatlon vom aufgeldften Klofter Stringaben für bie 
Ofarrlirhe Oberamergau ad. 3000 fl. zu 3 püt. 

18.) _ Obligation für die Pfarrkirche Ecdonzau vom Schulden⸗ 
abiedigumgsmert ad 200 fl. zu 2 ıf2 pit. . 
der Stiftungen bes Enltud der Station 

en BWerdenfels. or 

1.) Dbiigatlom für die Plarrfirhe Mittenwald von der cher 
malig Furſt Frevfingiihen Hoffammer nunmedr der koͤnlal. 
Prootogia’hanpttaffe Ado. 23. April 1748 ad 500 fl, zu 


4 pet, — 

2.) Doeligation St. Nicolai Im Mit.cnmald von obiger Stelle 
ado. 23. Det. 1748 ad 800 fl. zu 4 pGEt. 

„ Der Stiftungen bet utertichtes obiger 

a Station. 

2.). Obligatlon für de Schalfondes ⸗Stiftung zu Garmiſch von 
‚der ebemalig fürſtllch Freyſtngiſchen Hoflammer yon 3000 
fd. ad 3 76t. 

Auf das zum ehemalig könfg!. Hofgeriht allhler ſab praef. 
20. Dez. vorigen Jahts von der königl. Gtrifrungeabmintitra: 
tios MWeliheim geftelte Urfunen, wird a'fo von dem bermall« 
gen Appellatiensgerichte ber alfenfoltfige Inhaber obgebachter 
Obligationen anfgefordert, in Zeit von 45 Tagen von heut 
deröomngefangen, fidy des hierauf habenten geienlihen Auſpru⸗ 
Ar reicher Ordnung mid“ anber au legitimiren, widri⸗ 
sen Fallt: diefe Drligationen für amörtizirt erklärt gehalten 
werden würden. ... ' 

Münden den 4 Janer 1309. 
IRöntglta er -baterifhes Uppelationdgeriht 
3 der Iları und Salzactetfe. 
Baron von Lepden, Präfibent. 
Saber, Sekretär, 


Betaunntmabung. 
‚Die Belebung der Maurermeifterfielle in Tolz betreifend. 


gı 


(3. ©) Da durd ben erfolgten Mob des Jatob Krammer, 


Manrermehiter in Tölz, die Matrermeifteritele allda erledigt 
worden, fo werden in Werfolg der von dem koͤntal. Gemerals 
Sommilariat anders eriaffenen alterhöhfen Entfallefung vom 
227. Des. abhim bie hierzu luſttragende Competenten aufgerus 
few, fie bey wntergelchmeier Stelle binnen vier Moden vom 
Tage geaenmwärtiger Brlanntmahung der Pruͤſungshalber au 
fießen, und übrr idre beſſtzeade Kenntniffe, dann moralifgen 
sheratter durch leınie Beugnife aufjuwelien, 
Wünten ber 4. Zaͤner 1809. 
Sönigl. baier. Landbau— Juſpettion 
era des Jfartreiiee. 
M, Riedt,. Imfpelter, 
 Berfeigerund. 
i5.b) Die (don 2 ANeseſchtiebene Verſtelgerung des 
Aumefems der Anton Moßernſchen Everl:Bräuere Cheleuten, be 
firbend aus einge eigentbümlichen Bethauſung, und Brduliatı 
am der Geubiimaeraafte, dan ehum eingepiäniten eigenthumli ⸗ 
dem Keilerarund cm Gaſtelaberg ferners einem kupfernen Bler⸗ 
and, amd. Eriütoben, mebrere Waͤgen, File, Pınzen, 
dere zum. Weiwlag der Bietbraͤuerey pehörlaen Sof, und 
—8 „und erteilt im einer volfidadigen Hausciurlichtuug 
sa Betten, Ann, Kurler, ſd andern mil man wiederhelt 
faiva ratifiestione der Kreedirured anf Dienſtag ald den 31, 
deß Weorm'rtags von 9 bie 12 uhr vorgenommen haben, 





Kanfsllebbaber wollen fit Baber zur befkimmten Zeit bier 
eis einfinden, und ihr Aaufsanboth ad Proswcollum angebes. 
Beſchloſſen den 4. Yäner 1809. 
Königlia s balerifhes Stadtgericht Münden, 
i Sedimair, Direktor. 
Din. 


WelneBerſteigerung. 
Freytage den zofler Januar Morzens nad 9 Uhr werben 
In dem Haufe am Mondel beym Maris» Xhore [infd Neo. 8 _ 
über einer Eriege nachſtthende Meine von befter Qualität gegen 
fogleip basre Vezablang oͤſſentlich verfieigert, nämlich: 
Balerife. 


1) 1 Faf alter Steinmein . » . “8 Eimer 55 aa. 


2) 1 » jüngerer dm. ;...10 — — 
s)ı - detto, an 4 — 
a) ı - alter Wirburenr . 9 — 30 — 
5)1* derto. 4 — 3 — 
6) ı - detro. nn - — — 
1» Mübelbeimer . ı. . d — 313 — 
8) ı = Arrac de Batavia „ i — io — 


9) 50 Städte 3/4tel Boutelllen Tokaper Ausbruch 
10) 60 detto haibe Zfgtel Bouteillen. 

Karfeliettadern werben bey ber Verfteigerung, und auf bes 
(enders Verlangen in der Zwiſchenzeit Vroben aus den Faͤſſern 
ausgehoben, und auch Eimerweiſe verfteigert. 





Den 18. 0ber 19, d. iemmi bed Sm, Gerhard Krämers 
Euhrwert vo« Manndeim bier an, mer Verſeadungen bat, 
als nämtis nad Düre'dorf, Achen, Kehle, Frankfurt, Hei 
fen» Darmftadi, Beben: Durlac, Heidelberg, Prudial, Strap, 
burg, NRaſtadt, Helibsosn , Kanſtadt, Gruttaar, Calw, Ehlins 
gen, Dillingen, m, und ned mehreren berfelden Segeuden 
beliche fin bei Hrn. Unten Meiter im ber Lömwengrube 
gu melden, wo es um ſehr billigen Preis dahin geitefert wird. 

L Un die Mitglieder der Harmonie, 

Nicften Eamicg dem zıften dieſes mird Im der Harmonie 


der gewöhnliche Feine Gefelfaftk + Zirkel ſeyn. 
Der Unsihußbder Harmonie, 





Es find friſae Nebbühner „ ingleihen Rafanen und ſawar⸗ 
ges Wildpreit argefommen, und bey dem Schlelbinger⸗ 
Bräuer in ber Theatiner⸗ Chwabinzergafle um einen billigen 
preis au verlaufen. 


Ein Braͤuer ſucht einen Märpens Keller in oder außer der 
Stadt; das Weitere fanu man im Comtoir der politiichen Zel⸗ 
tung erfragen. 


Es taun ſtündiich eine Wohnung von zwen Zimmern zu 
ebener Ürde Nie. 59 An der Gürftenieider » Gaſſe bejogen werben. 


Kremben.- Anzeige 

Den 15. Jan. Kr. m Etired und Hr. Gatorp, Ober⸗ 
lieutenant von Arenprinz-ECdereautlegers, in der Eonnt,, 
Hr. D’Eterno, wefpsa it, Wiinifer von Wien, im Habn.. 

Ten 16. Jan, Hr. Bajotti, ſachſiſcher Lientenant. Dr. 
Gröhltr, Wanguier von Augsburp, im Habn, Kr. Gradt: 
rihter»Zent, und Hr. Dater, Haufmann von Lantehat, im 
der Ente. ° 

Den ı7. Dee. Hr, Urledeer, Regiſtrature⸗ Adjunct vom 
Ulin, im Kreut. Er. Kraf Toro, von Landé ui. Mad. 
Grovatti, von Frenkturt, im Hahn. Sr. Sgaſſer, ein 
kändier von Mannfiedkeim Hr. Nubeth, Kaufmann von 


Wien, im Abier 











} 


Sreyrag 
— ———— un 


Babern. 
Beſchluß der Organlſation ber Mebicinal / Eomitden ic. 
$. 5. BVon der Bearbeitung medlelniſch-gericht⸗ 
lqer Fälle, 

2) Das Medichnalfomite eutſcheidet nur in gerichtlichen ober 
geinfihen Faͤlen, bie bey den i ten. anbäns. 
gig find, vom melden jenem bie betreffenden Akten mit eis 
nem Kommunlfate und ben Erfoberniffen zur Entſcheidung 

Clie laugſtens bey Grimimalfälen in 14 Tagen folgen muß) 
enthält, zugefender, und mit dem Mefultat bes Aomites 
wiederum zurüd laufen werben, 

b) Der ıatägige Termin fann nur dann, aber doch mit Ber 
ſoleunigung der are, überfritten werden, menn von 
Erite des Komites noch befondere Nahbelungen oder Unter⸗ 
fudungen erfobertich find. De bireften Verfügungen lom⸗ 
wen bierin, und bey andern @elegenbeiten wur dem bie 
Unterfuhung veranlaffenden Appelationegericht zu. 

e) Wie bep dem fen oben $. 1. 2. ©. Ungeorbneten, ger 
(Heben die Verbandlungen, und zwifhen bepden Behörden 
durch Kommunifate, ales mit gebührender Achtung mud 
Dbfervan, in ber Begegnung. Der Sektetaͤr vom Meb, 
"Kom, forst für den Kanzlevftyl. 

a) Entweder bearbeitet der Merftand den einge/anfenen Gegen: 
fand, ober übergiebt ihn einem dazu fi eignenden Mits 
glted, welches nad geſchedener Arbelt eine Sitzung verans 
Laßt, bey welcher ber Vorſtand zu forgen hat, daß alle Glle⸗ 
ber bie an's Ende zugegen find, 

e) Für die Wearbeitung dieer Gegenflände gelten überhaupt 
folgende Wo.fhriften: 1) macht ber Kefpizient feinen ſchrift⸗ 
Uchen Wortrag mir fiäter Hinwe fung anf bie Ute, und 
giebt feine fhrif.lige Mepnunz hierüber ab; 2) imisdem Falle 





20. $anuar 1809. 





werben bie Uufflärung gebenden Alteuprodulte vworgelefen , 
und zur Einfiht alter Mitglieder gebracht; 3) fammelt darauf 
ber Borftand die Stimmen und fpricht das Eontiufum;.4) be 
erheblichen Cinwendungen einer oder der mindern Stimmen, 
deren Wichtigkeit der Worftand entweder Adst, oder veran. 
enlaft, daß no einmal die Sache mis einem Cönferenten 
vorgenommen wirb, kann aud im Ermanglung des Leztera 
das ſchriftliche Echaratvotum mit den Gründen, wenn fie 
in der mediciniſchen Sphäre liegen, zum Kontluſum gelegt 
werden; 5) das bieranf ausftellende Gutachten muß bes 
ſtlmmt, beutfb und mit Verfenung der Eutiheidungsr 
gründe abgefaßt werden; 6) der Seltetaͤr hält über Alles 
das Protofoil, und ſchidt e# mit den Proberelationsanzeigen 
vierletjäbrig du das geheime Minifterium bed Janern ein, 
von wo aus ed mad genommener @infiht wieder zuruͤck⸗ 
läuft; 7) wenn bey biefen Gelegenheiten wegen pollzepliche, 
oder mwichrige wiſſenſchaftliche Fehler, oder Mergebungen vom 
Tiedieinalperfenen, Berfitgungen erfoberlictfind, fo liegen biefe 
ganz aufer ber GSeſchaͤftaſphaͤre des Komites; in biefem 
Falle find unverzüglihe Anzeigen an bie hoͤchſte Stelle zu 
machen, worauf das fernere Cheeigmete verfügt werben wird, 
Grantreie. 
ulem Unfsein, nehmen die Engländer ihren Weg über 
Fertol und Goruuna, ganz gewiß um fi daſelbſt wieder eins 
sufaifen. Wäre bieied, fo hätten fie nicht elnmal die Abr 
fiht, Portugal zu vertheidigen. Dieſe beoden Meeresbafen 
Hegen ungefähr 50 Stunden von Benavente, zwiſchen deu 
Caps Drtegal und Finijiera, (3. db. DE.) 
®@rofbritannienm 
Londen, ben 15. Der. Geftern fam wieder ein Staatébote 
von Coruma bep dem Büreau der Mburisalisdt an, Soslelch 


“ E} Es 
verbreitete fih dad Gerücht, Bonaparte fen in Mabrib einge: 
räst, nahdem er einen grefen Eieg über den Herzog von 
Dffona und den Marquis St. Simon unter den Mauern der 
Stadt ſelbſt davon getragen hätte, Die Stabt ward 3 Tage 
der Pluͤnderung Preis gegeben. (Unmert, des Jouruals de 
Pempire. Immer de euglifhe Verläumbungen, Madrid 
wurde teipeffirt, aber die Epanier werben jest von dem Eng: 
Ländern gepländert, bie ihnen zu Huͤlfe kamen.) 
Jtalten. 

Der geſtern erwähnte fpanifhe General Vives dat bie 
Unverinämtheit gehabt, folgendes Schreiben an ben General 
Lechi zu eriaffen: „Hr. General! Ih biete Ihnen dem 
Rang und die Defoldung, die Sie gegeuwärtig haben, ein 
Sandant, eine Million Piafter, und einen fihern Aufentbait 
in Spanien, oder, wenn Sie ſich vor den Franzoſen fürdten, 
die Ueberfahrt nach England oder Amerika uuter ber Bedins 
gung an, daß Sie die Eltadelle und das Fort Montjoni einer 
mißhondelten Nation in die Hände liefern. Die ttafiäntfhen 
Truppen wuͤnſchen blieb, und werben Ihnen gern folgen. Es 
Yängt alfo von Ahnen ab, ein reiher Mann und ein Held zu 
feun. Mehmen Sie den Borfhiag an, fo verihaffen Sie ſich 
ein dauerhaftes Glüd, urd befteven fib von dem &cfahren, 
die Sie umgeben. Wuͤnſchen Eie zu traftiren, und Worſchlaͤ⸗ 
ge zu thun, fo zeigen Se Ort, Form, und Per on dem Ue— 
berbrimger dieſes an. Die Loyalität der ſpaniſchen Nation, 
und in deren Namen ber General en, Chef, garanıiren Ih 
nen die pinftlihe Erfühung dieſer Bidingungen. 

(inter. ) Vives.“ 

Der Divifions : General antwortete ‚hierauf unterm zaten 
Die. Nachſtehendes: „Un den Hra. General en Chef der ſpa⸗ 
niſchen Armee, Bivet. Id babe, Kr. General, einen Brief 
mit Ihrer Unterfehrift erhalten. Für einem Militär iſt es 

doͤchſt mmanftändig, unter Männern vom Ehre Schurken und 
BVerräther zu ſuchen. Es wird ein Tag kemmen, wo wir und 
fehen, und daun müfen Sie mir, wenn bie Unterfchrift die 
Ihrige it, für deie Belhimpfung Genugthuung — 
echi,’ 

General Lecchi bat diefes Im fpanifher Sprache abgefaßte 
Schrelden an ben Hrn. Kriegsminiſter uͤberſchict. Man flieht 
Hieraus (fent das Mailänder Amtsblatt binzu), daß der 
fpantite General en Ehef chen jo ſchlecht iſt, als feine Armee. 

Neapel, den 26. Der. Durd ein fünigl, Dekret vom 
a2. bieies find künftig die Geiſtlichen ohne alle Undnahme In 
Givil« und Krimimalfäßen, pie jeder andere Unterthau, ber 
weltlichen Obrigkeit untergeordnet. Die Biſchoͤfe behalten 
übrigens das Recht, die zu Ihrem Sprengel gehörige Geiſtlich⸗ 
tet in Faͤlen, welche die weltliche Obr gkeiten nichts angeben, 
mit Einſpettung, mit Verboth bes Mesleſens ꝛtc. zu beftrafen, 
Sie baden Aderhaupt mir allem Cruſt auf die Kirchenzucht, 


und auf ein erbauliches Berragen ber Geiſtlichen zu dt naen. 


— Seit den legten Stärmen find uuſere Kuͤſten mit engliſchen 
Sciffstruumern bededt. Nach den gewaltigen Diegengüfen, 
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‚bie mir Felt 8 Lagen gehaft Haben, wird ed jetzt wieder Kart, 


unb es ſchueyt heftig. 
Klrdhenftaat, 
Mom, ben 5. Jan. Auf eimem Landgut bes Grafen 
Moroni bat man ein Gtabmal entdeit, mweldes 2 Statuen, 

5. Buſten und eine Aſcheuurne enthielt. Auf 3 der Wh 
war der Name Manilins elmgegraben; hoͤchſt wahr cheinlich 
wer alſo bier bie Grabftätte der Manlliſchen Familie. Die 
Etatuen maren gut erhalten. Die bevden Ecefete zu dein 
Füßen der Statue trugen jebes einen Ring; auf dem des 
Grauenzimmers befand fid der Name Agaten'a. Auf einer 
fampe ftand Tarquinius mit dem Dolch in der Hand, Im ter 
Etelung, bie Luctezla zu fhäuben. Much befand ſich bey 
dem Frauenzimmer ein Spiegel, mie man fie gewöhnlich in 
Alterthumsſammlungen fiebt. Diele koſtbare Monumente ers 
hieit der Frepyh. von Häffelin, (Bay. d. N.) 

Herzgogtbum Baridam. 
Warſchau, ben ıflen Januar. In biefen Tagen iſt ber 
Bau der neuen, auf Pfäblen ruhenden, bölyernen Brüde über 
die Weichſel volendet, und am Zıften Tec. mit großen Feyers 
lichkelten eingeweiht worten, " (8. 3.) 
Rußland. 

Die Hofzeitang vom (15. a. St.) 27ſte Dee. von. J. 
enthält Feine Kriegsberichte. Wech ellurs auf Hamburg 16, 
15 z/stel 3/atel Schil. Banko. — 33. MM. der Aönig und 
bie Königin von Preufen wurden am gten Jannır ze Er. 
Peterdburg erwartet. Der Weg murde denſelben überall ges 


(NM. 2.) 


bahzut. — Der bekannte Weltumfegier‘ Krufenftierh bat bey 


der Marine in Et. Petersburg ein Commando erbalten. Die 
Beigreibung feiner Meife in ruffiiger Eprade wird bereits 
gedrudt. Das Ganze erfcheint im einer Prahtans;ate, 
(Hamb, 3.) 
Deftreid, ’ 
Wien, den 28. Dec. Der Staatdrath und bie verſchle⸗ 
denen Mintiter find mit febr wichtigen Gegenftänden beſchaͤf⸗ 
tigt, wovon aber neh ulchts in's Publikum gekommen tft, 
Wahrſchelnlich werben naͤchſtens bey ber Adminiſtratien bes 
Innern weientlite Veränderungen vorgeben, Die aufwärtis 
gen Wugclegenbeiten, beionders die der Türken, beicäftigen 
den Minifter diefed Departements außerotdeutlich. Es wers 
den häufige Rabinetsverfammlungen gehalzen, denen der Aals 
fer und die zu Wien befindlihen Erzhetzoge bepmohaen, De 
militirihen Maaßregeln, weise man feir Ende des Sommers 
für nötbig fand, find feit Kurzem gänzlich eingefellt. 

Das Spſtem ber Erristung der Nationalzarden ſcheint beps 
behalten werden zu ſollen, aber bloß befenjiv, und nur von ges 
ringem Umfang. Uebrigens beſteht es auch nur bie jeht iu den 
beutfhen Staaten Er, Maj., d. h. in Obers and Unteröfters 
reih, Etevermart, Kaͤrnihen, Kraya und Salzbutg. Bey 
den Graͤnzprovinzen, bem Bannat, S'avonien, Croatien ıc, 
kann wegen ihrer eigenen Megierungeferm und weil alle Ein⸗ 
wohner Soldaten find, von einer Mill; nicht die Rede ſeyn. 


yt 


— Man weiß jeht gewiß, daß Balraetar mit Adalt im Unter⸗ 

bandlung megen bes Friedens getreten war, Db diefe jene 

no fortdaure, ift ungewiß. Publ.) 
Saqchſeu. 

Dresden, den 11. Jan. Ihro koͤnigl. Majeſt. haben 
Dero Gexeraladjutanten und Oberſten der Infanterie, Hrm, 
Eman:el Jobann Jofepb de Thiollaz, zu Ihrem außerordents 
lichen Geſandten und bevolmäc.izten Minifter key des Ads 
nigs von Preußen Dlai., und den geheimen Legationsrach, 
Hrn. Adolph Freyherrn von Daukelmann, zu Ihrem Reſiden⸗ 
tem dep der fiepen Stadt Dayig zu ermenmen allerguädigft 
gerubet. (Reip. 3.) 

Königreih Wefkpbalen, 

Das zu Kaffel in Garnlſon Legende zweyte Linieminfante: 
rieregimeat dat aufs Neue Marfchorbre erhalten; man will 
behaupten, ed werde nach Erfurt marſch ren. — Am g. Yan, 
flad ungefähr 2000 Mann franzdfifher Konferibirten zu Kafı 
fel angefommen, und iu die umliegende Gegend eluguartiert 
worden; es find Depots and den Üiheindepartemens, welche 
zu der Armee mad Erfurt geben. — Seit dieſem Jahr ift 
der neue Münzfup eingeführt worden, welcher nah Franks, 
Eentimen ıc. rechnet, in Kurzem fol auch dieſe Scheldemunze 
ausgeprägt werben. Doc werden auch, wie man fagt, Gros 
ſcheaſtuche, mit dem Namenszug Er. Maj. uud Viergrofgens 
Rüde mit dem koͤnigl. weſtphaͤl. Wäppen geprägt werden, 

Bermiſqhte Naqhrtilchten. 

Im Fuͤrſteathum Lippe if das Leid» und Gutseigenthum 
mit dem Unfange dieſes Jahrs aufgehoben.  _ Rh. B.E.) 

In der Naht vom 2. bi6 zum 3. Jam. wurde de Pin 
zeſſen Luiſe von Preuſſen, Gemahlin bes Fuͤrſten Madziwill, 
von einem Prinzen giädlih entbunden. (SHofj.) 

Das Geruͤcht, dab der König vow Schweden eine Meife 
nad Petersburg machen werde, wird bejmeifelt. (9. 3.) 
Am 29, Dez. beobachtete man in Bern zwiſchen 5 bie 6 übe 
Morgens ein feuriges Meteor; es war eine Kugel, welche 
die Rictung von Nordoſt nach Suͤdweſt nahm, und bey Bo 
tingen zerplatzte. Wieleiät fiel dabey wieder ein Aerolith. 

— — —ñ — 


In vergangener Woche find in Münden 


— LE Deiaı. 
I ne, 8 Erma maͤunl. 
17 Köster, 6 # vweibl. Geil 
11 Kinder. 
hub 27 atbohren. 25 geitorben, 
Alſo find 2 meht gebohren ais seltorben, 


VBerfeigerung. 

(2. db.) Rünftigen Sonnabend als am zıften l. M. zwl⸗ 
ſchen 10 und ı2 Ufer Vormittags werden in der Wehnung bes 
nerftorbenen Herrn Commillair » Drkonnsteur von La Saul 
fape auf dem Mindermarkie Miro, 119 mehrere Buͤcher, 
Sem⸗ hlde und Aupferftige, wie and ein Simmel und eine 
bedecktte Ehatie mir 4 Rädern am die Meifbietenden nad [12 
gen glei® haare Bezahluug öfentith verfteigert, 

Münden, den 19ten Januar 1809, 
— G — — —— 


Sdlanntmaedung 

Bom khonlalich⸗ baieriſchen Stadtgerichte Münden werben 
bie von ber verfiorbenen verwittwsten Stadtbaumelfterin Dr as 
tia Klara Lieblin, alenfals vorhandenen Unrerwandten 
aufgefordert, ſſch ſub Termino 30 Zayen ad haereditatem 
quaeftionis bieforts zu legitimiren , und über das von ber 
Defuncta hinterlaffene Teftament, weihes ihnen auf Anmelden 
sur Elnſicht vorgelegt werden wird, fub eodem Termin er: 
poena agniti ihre Erklärungen abzugeben, : 

Beſchloſſen, den oten Januar 1809, 

Seblmair, Diretor. 


“. Flach 
— 
Deffentlige Borladung. 

(3. 2.) Der im Monate Juli vor. 3, vor fie gezangeı 
nen Ausbebung haben ſich nachfeher de militärpfiigtige Unter 
tbandfütne entzogen, als: 

Bon Neuſtadt: Wolfgang Höſch, Baͤgeriung; Ychehn 
daul Sciler, Shuftergefel ; Johann Friedrih Schroͤdl, Schnri⸗ 
ber; Johaun Thoma Schlicht Schufer; Johanu Thoma Sqii⸗ 
ler, Trechtler. 

Zenlenteuth: Helurih Schulhels, Scuſter. 

Ramléreuth: Paul Maler, Bauerafnehr, 

Oberudorf: Grorg Sarami, Bauernknecht. 

Sirdenleibad: Chriftoph Bee, Mebergefel, 

Ehönfus: Geerg Böhm, Bauernkuecht. 

Frauenreuth: Jodaunn Fiſcher, Maurer. 

Söppmaunsbäpl, Meiflafifg.- Johann Baier, 
Bauernichn, 


Mi Treffau, a4mtiſch: Wolf Michael Ehimmer, Bauern⸗ 
t 


ech ® 
Ebnatb: Andrd Stich, Tagloͤhners ſohn. 
Fahrmansreuth: Mihari Kaftner, Bauernkuecht. 
Lind, Ebnathiſch: Johann Nik, "Banernfohu ; Ehriftopg 
Unterburger, Banerntnegt. 

Brand: Johann Soͤllner, Banerufohn. 

Eifersborf: Baptiſt Maus, Bauernfohn, 

Martt Preſſath: Baprift Dobmaier, Schreiner; Jo⸗ 
hann Aid, Maurer; Chrifian Giriſch. Bäder; Joſ. Sareſer, 
Binder; Peter Pfleger, Weber; Johann Wolfrum , Eicher; 
Undrd Kohrmann, Schuſter. 

Neuföflarn: Michael Schinner, Bauerufohn, 
Simtiberg: Bonifa, Auer, und Bartimä J 
—— Johann, mund Fran; Aaftl, Gebr der; Thema 


- zen: Anton Schteier, Binder, und Xaver Einf, 
Qufter. 

Kemmarb: Philipp Wöhrl; Gran; Undrd Werh, und 
Michael Zisimann, ale brep Menger, wanderten ohne Crlaubs 
alß nah Oeſtreich. 

Alle dieſe Individuen werden hlermit votgeladen, jid, 
wenn fie ſich im Reiche befi den Bionen ı/atel Jahr, wenn 
fie fi aber Im Muslande befinden, binnen Einem Jahre um 
fo zuverläßiger bep dem umterpeihmeten Lardgerichte zu fielen, 
und das Meitere zu gewärtigen, als mau fie aufer deſſen als 
Deierteurd nach Strenge der beftedenden Verordaungen behan⸗ 
bein, und ihr Vermögen einziehen würde, Um sotem Januar 
1809. j 

Köntgliar baleriſche⸗ Landeerlcht Remmarh 

im Neabkreifre. 
Woth, Lanbrihter, 
nn 





. a ". 

(3.2) Wuf die won Selte des fünigl gemeinfkaftlien 
allergnddigk engeordueten Eomitd zur Tilgung ber franzöfifcpen 
Local Kriegekoſſen von den Jahren 1800 und 1801 am unter 
fertigte Stelle gefommene Mequifition werden hiermit alle jene, 
melde eine ober mehrere ber nachſtehenden zu Verluſt geganges 
men Kriegeloſten⸗ Borfauffseine von ben Jahren 1799 und 
2800 befiten, dlermit dffentitch aufgefordert, daß fie felbe fub 
wernino peremptorio von 4 Moden um fe gemwiller zu Ges 
richts Hauden ander übergebew, oder ihre oBenfalfigen Rechte 
bierauf dociren, als man anfonft mad Verfluß diefes Termius 
befogte Scheine, nämlich: 

ı) Bm Unten Eifenrieder, Badinhaber pr. 


20 fl. 52 ı[ fe. 
2) Zofeph Maler, Blerwirth pr. sf. 
3) Matdhias Hintermater, Bierführer pr. 19 fl. 55 Er. 


4) Georg Hinterbolger, Bierwieh pr. 12 jl. 
s) Joſeph Plant, Kandelimann pr. 25 fl. 
6) Andreas Henaner, Heljmefler pr. sh. 
7) Joſeph Werermaier, Siüberarbeiter pr. 5.fl. 
3) Marbias Mofer, Kästdufler pr. hs 
9) Korenz Traumer, Küdelbäder pt. Sf. 
10) Die Zunft ber bürgerl. Künelbäder pr. oo fl. 


shue weiters amortiziten würde, 
Actum „ ben 7ten Januat 1809. ’ 
Sönigl, baierifhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Director. 
Sellmapr. 





Nahriht für Landwirthe, 
(3. =) Bey der töniglihen Laudwirthſchafts⸗Admlulſita⸗ 
tion Weihenfkepham binterliegen zum Berfaufe: 
1) Tunefer Winters Weltzen, ben Mändner Metzen 


n4fl. \ 
2) Enurfes Sommer Weitzen, gemifht mit etwas 
(@werzgranigem und afiariihem , den Mündner Megen 


zu 3 fl. 

3) Raupe nnd weile Trespe, ben baleriſchen Zent⸗ 
ner gu 12 fl. 
Branzöfifes Rapygras If ſchon vergriffen. 

Wonehmer belieben die Beſtelung, Abnahme und bie zu 

Hefem Ende bepzulegenden Saͤce portoftep hierher zu ſenden. 

Den ı3ten Januar 1809. 

Köntglige Landwirtbfaafts-Abminifiration 

Wethenſtephan. 


Berfeigerung 

(3.6) Die (bon mehrmalen ausgeihriebene Verſtelgerung bes 
Unweiens ber Anton Moferiihen EberisPräwers Chelenten, bes 
dedend aus einer eigenthümlichen Behauſuag, mub Bränftett 
as der Genblingergaffe, dern einem eingepiauften eigenthämlis 
en Kellergeund am @afletsberg, ferneıs einem fupfernen Bier 
grond, mud Gelgboden, mehrere Wagen, Sälern, Panzen, 
% antere zum Beſchlag der Bierbräuerep gehörigen Ehöf, und 
Gefater, und endlich In einet volitändigen Hauseinrigtung 
an Betten, Sinn, Kupfer, fo andern mil man mieberbolt 
Alva ratificatione dir Gröbitoren anf Dienſtag als den 31. 
Web Bormittens von 9 bis 12 Ubr vorgenommen haben. 

Kaufsilebhaber wollen fi daber zur heftimmten Zeit dies 
erie einfinden, und ihr Kaufsauborh ad Protocollum angeben. 


Beſch lo ſer den a. Rner 1809. 
Königligrbaierifhtt Stadtgerlcht Münden, 
Eee Dis 





y @ebimait, Diteltor, 





ve 


Berfeanntmadhung. 5 

(3. a.) Im königlisen Landgeriste Schrobenhaufe 
naͤhſt Shrobenbauien, mist weit von der Lasdſtraße eht 
ein Inbeigner Hof gegen gewiß billige Bedingniffe aus freyer 
Sn — a) —* und Stadel find ganz neu 
v n aufgeführt, auch ein gemanertes Tagloͤhnerehaue⸗ 
«en dabep befindjich. . — ur 
Er enthält? 


Eumma 160 Cagwerke. 
Das Uebrige iſt im Comtolt der politifchen Zeitung zu er⸗ 


Un Uder: Ed 5. re —2p 
An Wein. . 2... .. 3% — 
3 * * 45 ri 


Un Hol FE Re 
Ein Karpfenı Weider. . 


edbiftalcitetion 
der Johann Georg Maftiihen Inteftat » Erben, 

G. ©.) Nachdem der bey ber nunmehr anfgeldften Könlgl. 
Lelbgarde ber Trabanten als Unterrottmeifter geftanbene Je: 
haun Geora Raſt, von Wertenbofen , Landgerichts Eſchenbach, 
gebärtia, mit Hinterlafung einer letztwilligen Diipofition am 5. 
diefes geftorben, ber dießortigen Commandan ſchaft aber unbe 
taunt ift, ob der Verliebte nicht Umverwandte binterlaifen habe, 
weite geien bie gebachte letztwilllge Diipofition Unfprühe mas 
Ken zu fonnen vermeinen, jo werden bie allenfallfigen Inter 
fat» Erben des Verftorbenen andurd edictaliter aufgefordert, 
innerhalb 30 Tagen ihre Erildrung circa agnitionem tefta- 
menti um fo unfedibarer dieforts vorzubringen, als man fie 
nad fruchtlos verftrihevenm Termin mit keiner Widerrede mehr 
zuiaffen,, und in vorliegender Verl«aſſenſchafts ⸗ Werhandlung 
rechtlibee Ordnung nach füridrelten märbe. 

Münken am 8. Januar 1309. 

Königl. baierifhe Eommanbdantfhaft, 
Eehr. vor Om, Gen. Maior. 
3. X. Gonnenmayer, Aubitor. 


Dienftag den ırtem biefes Ubends mad 9 Uhr iſt ein großer 
femmelfarber Hauehund, mit geſtutztem Schweife unb Ohren, 
weißer Brut, weißen Pfoten, und ſchwatzer Schnautze verlos 
gen gegangen; der Hund fiebt fehr fett aus. Ein armer Dienſt ⸗ 
bot muß dem Gchaden mit VWerluſt ſelnee Dienftes büßen. 
Wem er allenfalls zugrlaufen if, mird dringeudſt webeten, 
benfeben segen Empfang einer Ertenntlichkelt im das Lönlglige 
Volijey / Anfrage » Bureau zu bringen. 


Es Tann ftändlib eine MWobnung von 
eberer Erde Nro. 59 In der Färfienfelber + Ga 


MR a 
Enalifher Wunbdtaffent, das Stüd zu 12 kr., iſt 
im Comtoit diefer Blätter täglich zu babın, 


(2. m.) Ftiſche böimifhe Faſanen, Mebhähner und ſchwar⸗ 
ges Wildprett iſt um einen ſehr billigen Preis im goldenen 
Löwen am Paradeplape zu baben. 


FremdbensAnzelige. 

Den 19. Yan. Hr. Bleifhmann, Dberappellationg  Eefrer 
tär und Hr. Eder, Seiretars Gedalf von Bamberg, im 
Habn. Hr. Stapf, Uppellarionsrary von Vawberg, Hr. 
Wolitor nnd Hr. Zöpel, von ba, in der Ente, Sr. Fluret, 
Kaumann von Sergnig. Hr. Carl, Weinhändler von Marft: 
breit, im Adler. 


er Zimmern zu 
bejogen werben. 














Zeitung 





Mit Geier koͤnigl. Majeffär von Baiern afferanädigtem Prwitegium. 
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Menfag 
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Sranfreid, 

Parifer Blätier verſichern, der Falfert. Gebe Gerichte: 
‘gof feg auf den ıg1en biejes Monats zufammienbetufen. Mac 
der Touſtitutlon befiehr er aus den frauzbſiſchen Prinzen, den 
Quhabern der hohen Neihewärden,, dem Oberrichter, Minis 
fer der Gerewtigteltöpfiege, den Grokoffizleren des Reichs, 
ten so eſten Seuatoren, den Vrifibenten ber Sectienen 
des Staateraths, den 14 ältefien Staatsraͤthen and den zo 
ättejten Mitgliedern bes Rafationrgerihrebofes. Ge. Durch⸗ 
laucht der Reichserzkanzler führe den Vorſitz bey demſelben. 
Mm verſichert, im dieſem Augenblice beſchäftige man ſich mie 
der Einrittnng des Saals, wo er feine Sitzungen halten ſoll. 

Ein kaiſerliches Dekttet vom zıflen Decentber, die Abga⸗ 
Ben bey ber Verfuührung der Getranke, dep Ihrem Eingange 
oder Verkauf im Alzinea betrefiend, entbält unter andern fols 
gende Verfügungen: Yerfonen, welde zu Fuß, zu Pferde ober 
im bängenden Privarwagen reifen, fiud der Unterſuqung der 
Ungeftelten ben ben vereinigten Gebühren nicht umtermorfen. 
Dech Fünnen diefe, wenn fie Verdacht ſchoͤpfen, den Beyſtaud 
dies Pelizevdeamten anrufen, und fo die Wiflte vornehmen, 
Die Hei enden Llönwen auf ihrer Melie zu ihrem Gebrauche 3 
Bonteifen Wein auf die Perfon mit ſich führen, ehne irgend 
einer Abgabe over Formalttät unterworfen zur ſeyn. 

Einer Entſcheldung Er. Excellen; des Staats: Mintiters, 
General : Direftor der Eonferipriom, von ıcten biefed Mor 
nate gemaͤß, lbunen ſich die Gonferibirtem vom Jahre 1810 

dur junge Leute ans den Klaffen vom dem Jahren 9, 10, 
"1, 12, 13, I4r 1806, 1807, 1808, 1809 erfegen laffen. 

' Yartt, den 14. Jan. Zu Madrid ift auf kaif. Befchl 
eine Conmiſſien nlevergefeät, bey welcher alle Itallener und 
Franzofen, Die iu Spanien wehnten, und durch die Revolu—⸗ 
ton litten, ihre Neflamaticen ıc. eingeben, um Entibädi: 
guagen: zu erhalten,  Ulle dieſe Reflamatioıten 3 muͤſſen bins 


I — 


23. Januar 1800, 


—— — — — — — — 


langlich juſtiftzirt ſeyn und vor dem 15. Maͤrz. 1209 eingege⸗ 
ben werden. (5. d. VEN 

Dayonne, deu 8. Tam Der Herzog vom Juſautate 
fol mit einigen taufenden Infirgenten zu Enenca ſeyn, und 
ſchien auf Madrid los gehen zu wollen. Iſt was Wales 
an dieſer Nachricht, fo kanu dieſe Armee nur aus einer Mile 
nen Zuht ſpan. Torps Vefehen‘, Ufe durch die Muanöures bei 
Herzogs von Belluno verhindert wurden, fid nad Undulufior 
zuruͤck zu ziehen, und bie mmauemweihlih eatweder von ber 
30000 Mann ſtart fern ſollenden Garniſon von Pradrid, ever 
durch die Armeen, melde Artagonien Befeht halten und ce 
Catalenien beransfommen, eingeihloffen werden müſſen. Die 
Ungloipanifdie Armee wurde auf ihrer Fiucht nah Wlorpe im 
Ben ſchoͤnen Ebenen um dieſer Emdt mit Verluft ihrer Bow 
gage und mehreter Tooo Todten, Bleſſirten und Orfangeuem 
solfonimen geſchlagen. Die Ermordung Caſtannes durch fritz 
eigene Soldaten ſcheint ſich zu beſtaͤligen. Der Gem. Prie 
borbe erſeht proviforiid den Herztg von Abrames im dem 
Commando des achten, nach Portugal beftimmten Korps. 36 
Bis 40 Ingenienroffiziere haben Befehl erhaiten, fih nach Bars 
rageſſa zu begehen. 

nr ztem und’ sten db. paffirten bier 2 ftarfe Detademint® 
ſpan. Srfangene, Mehrere 1000 Conferlkirte barraqutten Rereii® 
auf unferm Glacis. 

Die yreuf. triegsgeſangenen Ofſtziere haben Bey itır 
Ruͤckrelſe ins Waterland den Cinwohnern ber Eridte, we fie 
Tagen, für ihte hoͤchſt edle Pebandlang ſchriſtlich auf's wirmfie 
acdanſt. 

Der hbchſte Getrelderreis im gemen franz, Aelche Cie FL 
1308) Betrug für ein Heeteliter 15 Fr. So Ent. (im Ye 
Depart. der Appeninen) der mindefte 9 Fr. 97 bie 64 Et. 
(Dep. ber Eamtre, Mant und Chess du Nord) der mir 
Irre 13 Er. 66 Cent. Vadl.) 


Bayonne, ben 10. Yan. Heute kamen bier so fpan. 
kritgs zr angene Oberoff Rere, morunter mehrere Generdle 
find, an. Sie waren alle zu Pferde. — Nah Briefen von 
der irmee muß der Herzog von Dalmatien den sten ober 7. 
d. zu Corunna anlangen, wo die Engländer ihre Flotte und 
ithte Kransporifbiffe haben. Da fie dem Herzog nur ı Tag⸗ 
marſch voraus find, und fie vieler Zeit zum Cinſchiffen beduͤr⸗ 


fen, fo dürften ihrer Abreiſe große Schwier gleiten entgegenfte . 


du. Morgen marfhiren 6000 Mann gut eguipirt und ges 
kleidet von der Reſerve nah Spanien, Die Be.agerung von 
Satt agoſſa bat am 2. Jan. ihren Anfang genomen. Briefe 
aus Burges verfibern, daß der ganze linfe Flügel der frau). 
Armee von Lfterga und Benavente nah vortugal aufgebrochen 
fen, und jetzt bereits in daſſelbe eingedrungen fepn muͤſſe. 
(J. d. l'Em.) 


Einige Journale hatten dieſer Tage gemeldet, der perſiſche 
Geſaudte babe einen Bau gegeben , woben der Mintfter ber. 


antwärtigen Ungelegenbeiten die Honuenrs gemadt hätte, 
Diefe Antaͤndigung eines Baus, fagt das Journal de l'Empite, 
war eben fo falih, ale es läherlih mar vorauszuſetzen, daß 
3. der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bie 
Heuncurs dabey gemadht habe. 

gtaltem | 

Mailand, ben ıı. Jan, Die Diebe, melde in der 
Nacht vom 7. auf den 3. Tan, das Magazin des biefigen 
Auweliers Siaceins Manntnt ganz ausraubten, find nod nicht 
entdest; man hofft aber, daß es unſerer thaͤtigen Wolisep 
gelingen werde, ihnen auf die Spur iu lommen, Auch viele 
Verfouen, welche bie angebotene Belchaung von 2000 Epe: 
ziesdukaten loct, geben fih alle Mühe, die Diebe ausfindig 
zu maden. 

Der Werth ber geftohlenen Gegenſtaͤnde wird auf eine 
halte Million Lire geihäst, und Mannini iſt, wenn der 
Diebſtahl nicht entdeckt werden ſollte, ruinirt. Unter den ges 
raubsen Sachen befinden fib einige hundert Uhren von ben 
franzöfifgen Meiftern Ceguivilion, Chondens, Duboid, Du: 
cheſsne, Gorvoifier ꝛc., ferner Diademe mit großen Brillanten, 


Frauenzimmer s Haarlimme mit Brillanten, Uhrfetten mit" 


Pendeioquen, viele geldene Halsfetten mit koſtbaren Pretens 
fionen, Perlen, Granaten, Korallen, rei brillantirte Haar⸗ 
nabein, zum Theil mit Solitaire, mehrere hundert Ringe 
mir {dönen Golitalrd, Vrluanten, farbigten Steinen und 
Esmern. Auf einigen ber leztern find bie Köpfe bes Serra 
teö, Bälle, der Helena und des Paris ıc. 

Zerner ſehr viele goldene, aud mit MWrillanten -befegte, 
Defen, brifantirte Schubſchuallen, medrere Orden und Kreutze 
der eifernen Krone, auch meift mit Diamanten befeßt, einige 
bunders Paar goldener DObrenriuge, zierliche Souventrs ıc. 
Das gedrugte Verzeichniß füll rinen Felichogen ans; cd wird 
ater am Schluße bemertt, daß noch key weitem nicht alle ges 
rantte Sachen angegeben fiyen, und au mit ſpezifizirt wer: 
den fbanten, m B. ), 


7, 


Dinemartıı, 

u .Gopenbagen, vom Zten Januar, Unterm ısiten De 
eruker bat Er, Majeſtaͤt der König im feinen Staaten eine 
Anlehe erdffner, im der die Anleibenden, gegen Einſchuß eis 
nes Gapitald, welhes nicht unter 1200 Miblr, betragen darf, 
In Eourangetteln jährlich drep Procent Birfen in eben ber 
Geldforte, und jedes Jahr ıfay vom. Capital, woritee 
Obligationen ausgeſtellt werden, im Species nad dem Pari 
100 zu 125 zurüdbejeble erhalten. 

Un biefizer Börfe bat man willen wolen, daß eine Anzahl 
englifdher Kriegs: und Transpor:faiffe zu Gothenborg anze⸗ 
fommen iſt. Iſt dieſe Nachrict gegründet, fo iſt einiger 
Grund vorhauden zu vermutden, die Beſtimmung dleſer Fiette 
fen, bey Zeiten ben in Gothesborg aufgehäuften anſehnlichen 
Vorrath von ales Aricn engl. Waaren wegzuholen. Auch vers 
fihert man, daß ſich gegenwärtig Feine eugllſche Kriegsſchiſfe 
in der Dfifee befinden. . (8 MM.) 

Yyrenfhem 

Berlin, ben 7. Jan. Da die bep den Gehrübern Edit: 
ler erdffnete Anleihe für die Stadt Berlin von 200,000 Rthlt. 
complet geworben, und abermals betraͤchtliche Summen anges 
boten worben, fo foll no eine Aulelhe von 200,000 Miblr, 
bey gedachtem Banquierhaufe eröffnet werben, 

Bernhard Momberg war. auf feiner Reiſe nah St. Peters ' 
burg zu Riga angelommen. 

Am 27. Dec. Morgens um 7 Uhr find des Könige und 
der Kon'gin Majeftäten, zu einem Befuhe bey Er. Mai, 
dem Kaifer von Rußlaud, aus Königsberg in Prenfen nach 
St. Vererädurg abgegangen. . 

Die hoben Meiienden find am erften Tage Ihrer Reiſe 
mac einer fehr glüdlichen Fahrt über das Haff im Zeit vom 
11 Stunden in Memel angefommen, und hatten die lejtere 
Strecke dahin, vom Strande ans, in bebedten und artig bes 
leuchteten Schlitten zurüdgelegt. Seit dem ıöten dieſes Mos 
nats erwarten Ihrer in Polangen, auf der ruf, Graͤnze, bie 
ju Ihrem Empfauge von Er, Mai. dem ruf. Katfer abges 
ordneten Perfonen, von welden ber Fuͤrſt Dolgorudy Eie bis 
nah Et. Petersburg begleitet. Er bat zuglei den Auftrag, 
den köntgl. Hertſchaſten und ben vornchmfien Perfouen Ihres 
Gefolges tofidare Reiſepelze zu überreihen. uf allen Star 
tionen ſtehen die Pferde (dom bereit, desgleichen von einer 
Diſtanz zut andern Pilets von Gofaden, weiche unterwegs 
bie Escorte machen follen. Für bie ganze Dieife find 10 Nacht⸗ 
auartiere zubereitet; Dec vermuthet man, daß Ihre Maieſtaͤ⸗ 
ten, bie am 2gflen Morgens um 9 Uhr von Meniel aus bie 
Meife fortgefekt haben, feldige in 8 Tagen beendigen, unb 


folgllch bereit? am 4. Januar in St. Petersburg eintreffen 


dürfien. (Samb, Gorr.) 
Dertſoland. 
Hamburg, den 8. Jan. Wahrend des letztverwichenen 


Jahrs iſt der aus umierer Stadt gebürtige mad jeit 41 Jah⸗ 


‚ven beym Coliegio Casolino zu Braunſchwelg angeſtellie Hof 
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rath aud Vrofeffor Elhenburg, — bier trefliche, be⸗ 
rahmte Kenrer und Litterator der ſchdnen Wiſſenſchaften, bep 
feiner Vateiſtadt fo fehr zur Ehre gereicht und ber ſich fo 
große Werdienfte erworben hat — von der itallaͤniſchen Ala⸗ 
demie zu Livorno, von ber Maatihappp der Niederlaͤndiſchen 
Be:ternfunde zu Leyden vzd von ber koͤnigl. Ulademie ber 
Wiffenfhaften zu Münden zum ordentlihen auswärtigen 
Mirglicde ernannt worden, (Hamb, Eorr.) 
Helvetien 

(Scäneelampinen im Canton Uri.) Moch immer Berichte 
von neuen Tranerfcenen. Befonders merkwürdig If, daß bie 
Schnerlauwinen große Verwuͤſtungen an Drten antichreien, 
wo tan bey Jahrhande:ten nicht einmal die Gefahr der flürs 
genien Lauwinen fanute, und am Häufern, die bey 200 Jah⸗ 
ren fiber und fett da flanden, unb daß hingegen au ienen 
Drien, wo die Lauwinen fo zu fagen jährli einſtuͤrzten, jeht 
(ehr wenige ober gar feine losbrachen. Hier einige Thatſa—⸗ 
&en, bie ein gefühlvolles Herz unmöglid ohne Mübrung und 
kaniger Theilnahme lefen kann. In einem Haus auf einem 
Berg in Unterihäden, fagte der Mann zu feiner Frau und 
feinen aindern: Kommt liebe Frau und Kinder, mir wollen 
auch noch beten für die armen Leute, bie etwa diefe Nacht 
durch Schueelauminen unglädlihd werden können, Und faum 
fiengen fie an zu beten, fo ſchlug eine Laumine Haus und 
Stall weg. Zwey Kinder wurden getöbter, und das britte 
Brad. win Dein, Mann und Frau biieben nabeſchaͤdigt. D, 
es ift ſchoͤn und thut wohl, für unglüdl de Menihen zu bes 
ten, uab weile it der Menfh, der fi nie ganz fiher glaudt, 
und der vorſichtig handelt. Im eincn andern Haus lebten im 
friedliher Eintracht eine Witwe mit 3 erwach ſenen Ehhuen 
amd einer Tochter. Ed ftürste die Lauwine und todt blieben 
die Mutter und zwey Soͤhne. Erft nah 22 Stunden ktoch 
die Tochter halb todt und halb lebendig aus dem Ednee bers 
vor. Der ditefte Schu, nachdem er ſich mit Kraft darch vem 
Schnee burcdnearbeiter hatte, rettete eine Nachbarefrau und 
zwen Kinder, und trug alle drey eine Etrede weit auf feinem 
Rüden fort. Uber von feinem Tragen mußte er felber gar 
wärs mehr. Man vernahm es buch ein eilfiähriges Kind, 


das feine Leidensgeihichte auf foigende rübrende Art erzählte, . 


Der Nachbar zog und drey, mih, meine Mutter und meine 
Saweſter aus dem Shure hervor, deun wir haben nicht ſchreyen 
können, und’er lag nicht weit von uns entfernt. Uad da 
teug uns dee Nachbar alle drey ein Gtüd Wegs fort, mußte 
und aber bald liegen laffen, denn wie waren ihm zu (der. 
Da fagte bie Mutter: Liebe Kinder, es iſt nichts anders, 
als wir muͤſſen flerben. Kommt, mir wollen zu @ott betem, 
def er und allen ein feliges End verleibe. Und da beteten 
wir mit einander laut und von Kerzen und da farb meine 
Heine Schwefter, bie liebe Mutter hatte es In den Armen, 
uud fprah ihm (him zu; aber da fieng auch meine gute 
Mutter an einzufinien, und id wollte fie aufheben, aber ic 
tenute nicht, und da Rarb die liche Mutter in meinen Wr: 


mei, aud ih habe ihr auch angeiptouem, aber nicht do eabn 
wie fie, Und da biieb ich ganz allen. Ach mein Gott, ide 
kann es Zeit meines Lebens nicht erzaͤhlen, wie ed mir ba war. 

Als es ein wenig friler wurde, glaubte ich nidt weit von 
mir einen Stein zu ſehen, und eilte auf ihn zu, und ald ic 
dort war, glaubte ich einen Baum zu fehen und aud auf bie: 
fen eilte ich zu, und ba fah ib einen Stal, und eilte mit 
meinen 'lehten Kräften) auch auf biefen zu. Mein Bott, ba 
erblitte ich ein Licht, und ſchrie fo viel ich Fonnte. Es war 
ein Haus mit einer eingefhlagenen Thüre, und die gutem 
Leute fahen im der Stube, und da zogen fie mich armes Klub 
sum Fenſter hinein, Ach, ih faun nicht mehr erzäblen. 

Der Brief bes Hrn. Pfarrers, der diefe Beſchreibung mit- 
theilte, meldet alfo: Beten fie für mich und meine lichen 
Schäfein; denn wir find mod nicht außer Gefahr. Als die 
Lauwine anbrah, war es flodfinfter, und die Schneefloden fies 
len fo dicht, daß man auch am hellen Tage die Hand nicht 
bätte vor ſich fehen kdunen. Der Ehnte wer fo bed, daf 
man nirgends binfüchten oder einander zu Hilfe kewmmen 
konnte. Jeden Augenblit mußte man das Einbrüden der Häu⸗ 
fer befürchten, und bey allen bem beulte ber Mind fuͤrchter⸗ 
ih, und bie hinabſtürzende Lauwlne verbreitete ein Getöfe, 
als ob die Gebirge aus Ihren Grundlagen erfchüttert zuſam⸗ 
menftärgen wollten, und bann das Jammergeſchrey der Ber 
unglädten, und das Geufjen und bange Erwarten derer, bie 
bas ndmllche Edjitfal erwarteten. D Freund, bas war eine 
sräßlihe Nacht! 

Ungelegenbeiten von Gt. Urban. Ein Hürir. 
ber Blatt melber unter bem gten Januar von Luzermt 
„Wie man vernimmt, ift bie bekaunte Luzerniſche Streitſache 
für einftwellen guͤtlich beygebracht worden, 

Auch im Bezirke Eargans bes Cantend St. Gallen fielen 
mehrere Lauwlnen. Zwifhen Azmoos und Truͤbenbach begrub 
eine ſolche zwey Hirten, bie nah 4 Stunden gerettet wurden. 
Cine GrunbsLaumine ſtürzte mit großen Felfenftäten vom 
Staatewald, zwifhen Gargand und Bild, umb bebedte 1500 
Klafter Wiefenland mit Schutt und Geſchleben. — Um sten 
Jaauar des Abernds verichlangen mächtige Grunbdwellen. dicht 
vor dem Hafen zu Lindau, ein mit Wein, EolonialsAmb ans " 
dern Waaren beiradteies Schiff; die Menſchen wurken gerets 
tet. — Die Schneelaumine, welde den ıaten Dece 
Etigen am Brienger See herunter fiel, If gemeſſen 
und beträgt im der Wreite über 1000 Schtitte. — Den Sten 
fährte die Sihl mächtige Elsftäde bey Zürich in bie kimmath; 
und nämlihen Sonntag Abends famen zwey Jünglinge vom 
Rictenfhwpl im Zuͤricher See um. (Berner 3.) 

Königreib Weſtphalen. 

Safel, ben ı2. Yan. Dur ein Id, Dekret vom 22, 
Des. 1808 wird die den Diftrifts » Einnchmern und Poldi: 
reftoren bemwiligte freiheit von der Ginquartirung und dem 
Matural: Kriegslaften, den Direktoren ber Fall. Domänen und 
dem Gemerals Kallirer ihrer Verwaltung ebenfans ertbeilt, 

(8. M.) 






Durch ein Dekret won 7ten d. M. iſt Ihre Durcht. die. 


Vrinzeſſin Sarollne von Heſſen⸗Philliporhal zur Dame des 
Palaftes Ihrer Mai. der Abnlglu ernannt worden, 

Den ı1. d. M. find Se. Mai. von Ihrer Durchl. ber 
Frau Oberhofmeiſterin Ihrer Mai. der Königin, die Peinzefs 
finnen von Hohenzollern » Hechingen und Garsline von Heilen: 
Philipsthal vorgelelt mwörgeftellt worben, welde ale Damen 
des Yallafıs Ihrer Mei. ber Koͤnigin deu Eid abzelegt haben. 

Deftreid. 

Wien, vom zıflen Dec. Die Veränderungen in Cons 
kentinopel werden auf das politiſche Syſtem der Pforte feinen 
Einfluß haben. Der neue Großvezier iſt zwar bejahrt, giebt 
aber dem Bairactar an Thaͤtigkeit und Feſtigkelt nichts nat. 

C Publ)‘ 
. Bermifäte Nahridten, 
, Der Fuͤrſt vom Wittgenftein haͤlt ſich fortdauerud zu Ham 
Surg auf. 

Der ehemaltge preufifhe Minifter der auswärtigen Unges 

lesenheiten Hardenberg lebt jetzt in Berlin ſehr eingezogen. 
(3. de (’Em.) 
Eedbiftasl»-Eitation. 

(3. 5.) Auf die von Selte des Löntgl, gemeluſchaftlichen 
ellergmidigft angeorbueten Eomite zur Tilgung ber frangöfiichen 
Kocals Ariegsloften von den Jahren 1800 und 1801 am unter⸗ 
fertigte Stelle gefommene Megutfition werden biermit alle jene, 
melche eine ober mehrere ber nachſteheuden zu Verluſt gegange 
nen Kriegstoftens Worſchußſchelne von dem Jahren 1799 mub 
21800 befiken, biermit öffentiid aufgefordert, daß fie feibe fab 
termino peremptorio von 4 Wochen um fo gewlſſer zu Ger 
wichts Handen anber übergeben, oder ihre alenfalfigm Nedte 
auf bociren, ald man anfonjt nah Werfluß dieſes Termind 

e Schelue, naͤmlich: 

1) Von Anton Eifenriedber, Badinhaber pr. 
20 fl, 52 ıfz fr. 
'- 2) Fofeph Mailer, Bierwirth pr. ä 5f. 
3) Mathias Hintermater, Bierführer pr. 19 fl. 55 fr. 


de 







Georg Hinterbolger, Bierwirth pr. 12 fl. 

— 5 Iofepb Plant, Handeldmann pr. 25 fl. 
6) Mibreas Herauer, Holzmeffer pr. 3 fl. 

7) Sſeph Weltermaier, Silberarbeiter pr. 5 fl. 
3 Mathias Mofer, Kädkdufer pr. fl. tr. 

— Merenz Traunmer, Küchelbäder pr. 5. fl 
‚xo) Die Zunft ber bürgerl. Rüdelbäder pr 200 fl. 


shme weiters amortiziren würde, 
Actum „ den 7ten Januar 1809, 
" Köntgl. baierifdes Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Diretor, 
Eellmapr. 


m — u — 
Nachticht für Laudvwirthe. 
3. 5.) Bep ber koͤnlglichen Landwirthſchaſte Adminiſtra⸗ 
Kan Weihenſtephan dinterliegen zum Werfaufe: 
‘») a. Winter⸗Weltzen, ben Mündmee Mezen 
BE 2 00 ’ . . 
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2) Tuneſer Sommer: Weitzen, gemſſcht mit etw» 


so: (awarzgranigem und aſiatiſchein, ben Münduer Diegen 


su 3 fl. 
3) RNaude und weiche Tredpe, den baleriſchen Zeit‘ 
ner zu 12 fl. 
Franzöfiihes Rapgras iſt ſchon vergriffen, 
Abnehmer belieben die Beſtellzig, Adaahme und bie zu 
biefem Ende benzulegenden Site portoftey hierher zu fenden. «j 
Den ı3ten Januar 1309, 
Königlige kandbwirrpidafts-Adminittratiom 
eibenftepban. 


(3. 2.) Joſeph Schreiner, Hutfabrikaut aus Rafım 
banfen bey Regensburg, bar bier in Münden vom 
felbit fabrlcirten Hüten die Niederlaze errichtet, wo wm billige 
Preife ale Eorten burh Hrn. Joh. Mid. Uhlein im 
Sporergäßhen verkauft werden, \ 


Es iſt Jemand den zoften Januar In der Früde ein großer 
fwarzer Hund zugelaufen; wer felden verloren hat, der kann 
ſich im Comtolt der pollilfhen Zeitung melden. 





2 5) Ju elner der Hauptgaſſen Mändens iſt ein nen 
gebauies brepgädiges Haus aus fcener Hand zu verlaufen. D, % 








16. b)) Heute Montag als del 23. dieſes iſt madlicd 
ter Ball im Hubergarten, Der Anfang if = u. * 


Es kaum ffuͤudlich eine Wohnung von zwey mern | 
ehener Erde Nro. 59 in der Färfienfelder : Baile —— —“ 
—r— — rii—— — 





Verfloſſenen Sonntaz den aaſten Januar nach 11 Uhr Wars 
mittegs wurde ein noch unzemachtes mit weißer Wolle auf 
Ertolſet geſticktes Gliet in ein blaues Papier eingewidelt, von 
der Er. Yererds Kirche dig unter bie Bögen verloren, Der 
redliche Binder wird erindt, foldes gegen Belohnung im Eis 
nigl. Pollzey⸗ Anfrage: Burean abzugeben. 





Seſtern wurde eine fillerne Sackuht gefunden; ber Cigem 
thuͤmer Tann das Nähere im Comtoit diejer Zeitung erfragen. 


GrembeusUngefige 
Den 27. Jan. Hr. Otto Graf Egloffſtein, von Nürnberg. 
Hr. Mefbragger, Eradtrichter von Bregenz, im Hirſchen 
Sr. Bleſt, Kaufmann von Bern. Hr Wfzang, Febritant 
aus der Echweis. Hr. Nener, Kaufmam von Offendach, im 
bier. Hr. Faulhuber, Aammerratd von Jend, im Hahn, 
Hr. Schmalhofer, Landrichter von Piepfein, im Kreuß, 


Ehrannens Anzeige vom aıflen Januar rrog, 
— — — nn 
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Baterm 
(Zortfegung der Vordegriffe für die Geſundheitsberichte.) 

Was die eigentlihe Per, die ehemals viele anfchnlice 
Städte Deutſchlande zu miederbohen Malen verheerte, betrifft, 
fo iſt es zu verwandgen, daß mun nicht einmal die großen 
Ariege mehr die Peit, ia felbit nicht einmal mehr beträchtliche 
Epidemien zw erregen vermögen; bie algemeine Kultur bes 
Landes, bie Uustrotunng det Sümpfe, bad. Unsretten ber 
wBäsder ; Das Wergrößern ber Wohnungen v. f. w. müſſen fol: 
&e Uebel verhindern. Seit biefed alles geſchieht, find auch 
diefe verheerenden Seuchen verfhwunden, und feit dem 17ten 
Jahrhundert haben die im kurzen Jabresreiben ſich einſtellen⸗ 
den Veſtzeiten aller Orten im Deutſchlands platten Lande aufs 
gehört, und fogar das ungarifhe Fieber hat feine Ausbrüde 
ungemein verkleinert und feltener gemacht, fo daß au Germa⸗ 
niens @efilde nicht einmal ein Land graͤuzt, das mis einer 
atfahrlichen Kramtheit vft allgemein deimgeſucht würde, ja 
feldſt die Conſtantinopolitaner Mönnten die Peſt aus ihren 
Mauern verbannen, wenn ihr Glanbe an Prädeftination es 
alcht verhinderte, 4 

Es giebt zwar Krankheiten, bie an manchen Orten das 
ganje ade hindurch hertſthen, wie im fumpfigen Orten bad 
Weg ſelfeber, in ferien Wohnungen Rheumalismen, Gicht 
Eatarrhen, Waferfusten, auch ſelbſt gewiße Staͤnde find mit 
beftimmmten Krantbeiten behaftet. 

Es giedt im vielen Osten und Ländern auch einige Krank 
beiten, bie zu unde ſtimmten Jahren, jedoch melſtens in ges 
wiſſen Zeiten des Jahres fommen, und nachdem fie da mehr 
zere Menchen abgeholt, wieber abjichen. Diefe Kranfheiten 
“annten die Merzte ſtehende Arankbeiten, dergleichen find bey 
und Eatarthe, Durkfäle, falfte Lungenmizändungen, Mas 
fern, Nerven⸗, Faulfieber sc. NHerriht fr eben eine Arank 
beit ber. Nik, und Sommi-nod; eine Eyidenie hinzu, die ei⸗ 


20 . 
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25. Januar 1809. 
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nen von ihr verſchiedenen Karakter hat, fo verfleten fie ſic 
nfitelnander, und es erzeugt ſich ein BVaſtardweſen, welches 
dem Urt die Heilart ſchon oft ſehr erſchwerte. Die Arantı 
beiten jener Urt lommen ohne epidemiihe Unlage am meiſten 
vor, und Hängen immer vom den MWitterungen ihrer Jahres: 
gelten, in welden fie eintreten, zunaͤchſt ab. Damit id aber 
beweife, daß dieſes wahr ſey, fo will id unfere vier Haupt⸗ 
yerioden des Jahts mit den ihn⸗en entſprechenden Begenben 

den der. Erde vergfeigen, wo dort diejenigen Kranfheiten im— 
mer berrihen, welche bier nur zw jener Zeit einteefen, de 
die Wilterung mit der dortigen harmonitt. 

Die Hauptkranfdeiten des Herbſtes finden fih nad Um: 
finden bey uıts in der Zorım von galigten Nervens« und Fauls 
fiebernt” Ausſchlags-Kraulheiten, Nupren, Durhfälen und 
Megfelfiebern ein; awilden den Wenbekreifen ift kein Land, 
wo wit eine oder mehrere dieſer Krankheiten das ganıe 
Jahr hiudurch herrſchte, doch find fie alda im Sommer und 
Winter nie fo heftig, als im Frühlinge und Herkit. 

(Die Eortfegung folgt.) 
-$rantreii 
Nero. I, 

Paris, den 16. Jam. Bericht über die Operationen dee 
4. Urmeetorps vom 5. bis 21. Dec. 

Mofas capitulirte den sten Nadmittage; bie 2705 ſtarke 
Garnifon ging am 7. friegegefangen nach Fraufreih ab. 

* Kabdem der General em Chef ale Anftalten zur Erfüllung 
Ber ibm vom Kaiſer anfgerragenen Befehle, um mit Barcel⸗ 
jona in Gommmm’catiom Ju fommen, getroffen hatte, und er 
dle Unmöglichkeit elnfah, Artiderie: und Yafanterie Munis 
ttomdwägen mit-fh am führen, fo befahl er, daß jeder Man 
150 Infanterlepatronen, ferner Lebensmittel für den 8, 9, 
10, 11. md 12. Dee. tragen follte, und Waͤgen foüte auf 
4 Tage Swichat mitnehmen, und deu Henee fo weit Ale mög- 


lich folgen, Am 5. fehte fih bie ganze Armee in Bewegung, 
um am dem Ufer der Fluvia Poſto zu fallen, nämlich der 
linfe Flügel zu Saint Pierre Pascador, der teste zu Pontofe 
und Armadoſe, das Hauptquartier zu Boraſſa, die Reſerve zu 
Villafranca. Am 9. befegte die Armee das linke Ufer des 
Ters; der linke Flügel war zu Verges, der regte nahe bey Sa⸗ 
ra, und batte Poften auf dem rechten Ufer; das Hauptquar⸗ 
tier zu Miduana, bie Meferne und Urtiflerlepferbe zu Willa⸗ 
france. Der Feind ward auf allen Puncten in die Flucht ges 
ſalagen; man tödtete ihm mehrere Mengen und machte ein 
zo Gefangene, worunter ein Eapitän. Den 11. 6 Uhr Mor 
gend paffırte die Armee den Ter, um auf Bisballe los zumar⸗ 
ſchiren; um 6 Uhr Abends fing fie an, vor dieſet Stadt Poſto 
zu faffen; das Hauptquartier war zu Bisbale, ihre Urtiilerier 
pferde und die Meferve eine Stunde weiter ruͤtwaͤrts. Den 
12. brad die Armee um 6 Uhrt Morgens auf, urd nahm um 
6 Uhr Abends folgende Stellung: bie italiänifche Divifiom zu 
Griftinadato ; die Divif. Souham zu Eafteldaro, das Haupt 
gier:ier zu Caſteldaro, die Artilleriepferde und die Reſerve zu 
Soulonge: Der Pariengänger Claros, melder an ber Epige 
von 12 Bis 1500 Miguelets die Defleen von Biéballe nad 
Coullonge wärhend vertheidigen wollte, und beshalb zahlreiche 
Berhade gemacht und 2 Meine Brüden geiprengt hatte, ward 
aus allen feinen Stellnugen vertrieben; man tödtete ober vers 
wundere ihm ohngefaͤhr 200 Mann und machte einige Gefans 
gene. Mir hatten nur einige Bleſſirte. 

" Den ızten brad bie Armee um 6 ıf2 Uhr auf, um Mais 
fand de la Selva und bie Höhen von Videredas zu be chen, 
wo fie auch um 6 Uhr folgende Pofition nahm: das Hauptr 
Duariier gu Wideredas, die Art lletiepfſerde und die Reſerve 
zu Goftere. Die Eolonnen wurden auf Ihren Zianten durch 
s.blreige Miquelets beunruhigt; wir hatten einige Bleſſitte. 
Am ızten marfhi:te de italiänifhe Divifion ab, um vor Et, 
Eeloni Poſto zu faſſen, und nahm ihren Marf über Maſſa⸗ 
‚ne, und die rechts von Hoſte!rich liegenden Höhen. Man 
-muß e bier der Jufanierie und Eavallerie erft Wege bahnen, 
und die Divifion konnte erft 9 Ubt Abends ı ıj2 Stunden 
auf der großen Straße vom Heſtelrich nach Barcellona Voſto 
faffen. Die Div.fion Souham erhielt Befehl fih über Elis 
und die Morlag:ina auf Die Heerſttaße von Gironue nah 
Hoftelrih zu begeben, mm die Paſſage ber italiänifhen Divi: 
fioa durch die Defildes zu ſchtzen, und Alles zu fhlagen, was 
aus Sltonne ſich herausbegeben koͤunte. Sie und das Haupt: 
quarilet nahmen ihre Pofition auf den Höhen rechts von Hoc, 
felih; die Wrtilleriepfeide und die Referve auf dem Höhen, 
b’ster Maſſane. 

Am ısten brach d’e iteliänifhe Dvlfion um 6 Uhr anf, 
am nach Gardedon, und wo mög ich, nad Grenouilles zu mars. 
fdien. 
Hodhen vor St. Gelent, tepm Eingange der Defilden von Trens 
toͤpaſes a Fam, ward fie von 4 Batd'dons, unter Medings 


Sommanto, angegriffen. Der Geaeral en Chef, befahl, biefe. 


. DOrbre nab Sonftantinopel erhalten haber, 


als die Yıantgarde dieſer Divifion nahe bev dem. 
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Vaffage ju foreiren. Der Feind marb vom. allen Höhen ger 
werfen; er hatte länge der. Straße des Defilds vom T:ientes 
paſes betraͤchtl che Verhaue gemacht. Obalelch es Nacht war, 


fo befahl doch der General, welcher einſah, wie nothwendig 


es fep, daß bie Armee das Defue völlig paifire, man fee 


ben Marſch fortfehen, 


Die Spige ber Koloune rädte ans dem Defile hervor, 
und pofirte fih um halb 9 Uhr ı halbe Etunde vor Krenter 
pafed, Die Divifion ſtellte ib um 10 Uhr Abens vor dem 
Dorf Trentopafes; Die Artilleriepferde und bie Reſerve por 
flirte ſich zu Gt. Celoni. (Meonit.) 

(Ber Befhluf folgt%. 

Varis, vom ı5ten Januar. Nah einigen unperbärgten 
Nachrichten ſollen die tufjiiben Truppen in der Moldau Marſch⸗ 
(Ba. be Fr.) 

Ber neue Noman der Frau von Genlis: Alphonse, ou 
je fils maturet ı Vol. 8, brodirt 5 Frants, poſtſtey 6 Fr, ik 
erſchlenen. 

Nancy, den 11. Jan. Die lehte Kolonne preuß. Kriezs⸗ 
gefangener geht innerhalb 3 Tagen ab; 34 davon haben um 
Erlaubnig gebeten, in Frankteich zu bleiben. Ben dem heftir 
gen Sturm, welder am 8. Jan. zu Baubemont wärhere, 
flürgte ein Theil des Hauies ein, worin der gojdhrige Pfarrer’ 
Garnier wohnte, und der ehrwuͤrdige Greis warb unter einem 
ungebeuern Schuthauſen begraben. Man fand feinen Leiche . 
nam am andern Mergen. @. b. Fr.) 

j Holland 

Im ganzen Königreich find die Sonnabendsmärkte, wie 
man fagt, auf Bitte der Juden, auf einen auderm Tag ver 
legt worden, (8. de Fr.) 

Dentihlanh 

Hamburg, den roten Jannar, Ein diutfaes Blatt lie 
fert folgende Ueberfiht der Contingente des rhelniſchen Buns 
bed vom 1308: 

Das Königre'h Balern 30,000 Mann; das Königr. Werts 
phalen 25,000 M.; das Könige. Sachſen 20,000 M.; Das 
Kön’gr. Würtemberg 12,000 M.; bad Großherzogthum Wabden 
3000 M.; das Großherz. Berg 5000 M.; das Großter.. 
Heilen 4000 M.; das Großberz. Würzburg 2000 M.; Na - 
fau 1680; Gotha 1100 M.; Medlenburg : Ehwerin 1000 M.; 
Fürft Primas 968 M.; Herzosthum, Weimar 300. M.; Firf: 


von Schwarzburg 550 M.; Herzog von. Megleuburg⸗ Sırelig 


400 M.; Fürft von Waldet 400 M.; die Herzöge von Sach 
fen 900 M.; die Herzöge von Anhalt 300 M.; bie Herzöge: 
von Salm und Aremberg 702 M,; die Fürften von Lippe 
650 M.; bie Faͤrſten vom Jfenburg, vom Hobemgollern, vom 
Fihtenftein und von der Leyen 650 M.; bie Fürften von Reuß 
450 M. — Im Ganzen 117,150 Mann, (Weſtphal. M) 

f Beftrel 

- Wien, den 21. Jam. Der gegenwärtig regierende Bra : 
berr, Sulten Machmud Han, bar fene Thronbefteigung! 
dem hieſigen Hofe ‚mittels, eines aus Eonſtantinepel vom u.’ 


unten ie che una her Arhidiire batieten, 
ce Monale Dwriww 


iu beſonders freundfhafilihen Ausdeiten abgefaßten Schrei: 
bens befannt gemacht, in melden Gr. Defterreichifch» laiſerl. 
Maieftät der Titel: Imperator — und Yabifhah von 
Defterreich, bevgelezt wird, — Das Notificationsfhreiben 
des vorigen Sultaus Muftappa IV. wat von dem biefigen 
Höfe nicht angenommen worden, weil.in felbem ber Bepfah: 
vadiſchad, nicht ausgedrädt war. (B. 8.) 
„Der: Neutralitätscordon If jept entichleden aufgeloͤſt. Wahr⸗ 
f&einlih war mur der verlängerie Aufenthalt der franz. Trups 
pen in Sälefien, Warſchau und den preuf. Prooinzen jemieite 
der Weichſel Schuld, daß obige Disioration, welde nah ber 
Erfühung der Hauptartitel des Tiliter Vertrags Statt haben 
fonte, nicht eher geſchah. Es iR nicht darum, daß unfer Hof 
von Franfreice nichts zu fürdten habe; wahrſchelalich ſah er 
aber den Krieg zwiihen Frautreih und Preußen nu: erft nad 
der Räumung der preuf, Staaten für gänzlich geendigt am. 


(Pubi.) 
Ungarn, 

Prefburg, den 10. Jan. Heute famen bie Erzher oͤge 
Valatin, und Anton bier an, und geſtern ber Erzherzog 
Primas. 

Nachrichteu aus Agram zu Folge bat man daſelbſt am 9. 
v. M. um 14 auf 3 Uhr Nahmittags einige ziemlich heftige 
Erdftöße empfunden, mehrere Shornfieine waren durch bie 
Erſchuͤtterung derfelben eingeitürget. 

Semlin, 9. Jin. Der ferb. Senat in Belgrad bat auf 
Didre bed Dberlommandanten Georg Petrowits in einem am 
28 v. M. an alle Zollbeanten, Gerigisbehörden und Drtss 
obrigteiten erlaffenen Girculare, die Ausfuhr des Hornviches, 
des um: und gefhmolzenen Unfclittes nach den öfterr. Stan 
ten, gegen Päße wieder geftatiet. — 

In der letzten Woche des verfloffenen Monats iſt in Bel: 
arab bey Hru. Rodofinikin ein ruß. kaiſ. Kourier mit Depes 
(sem angelonmen, der nah ausgehalterier Kontumazfrift bier 
durch, aach ber Wallanep paflirt iſt. (Preß. 3.) 
— — —— — — — — — 

Betanntmadung. 

(5. ©) Im königligen Landgeriste Schrobenhauſen, 
mist Shrobenbaufen, nice weit von der Landitrafe ſteht 
elü Iubeianer Hof gegen gewiß billige Bedingniffe aus freyer 
Hand zu verkaufen, Haus, Stall und Stadel find ganz nem 
von Stein aufgeführt, auch ein gemauertes Taglöhnershduss 
wen dabey befindlig. 

Er enthält: 


mn... .* 


Mu Merl . 20. 80 Jauhert, 
An W .* . 0. 34 — 
UAn Hr PS ToHr ok —— 45 > 
Ein Karpfen: W ee. 3— — * I — 


Summa 160 Zagmwerfe, 
Mäbere Uuétunft hieron gibt Hr. von Walter, rintgl, 
‚Baier. Teuchſeß, mwohnbaft vom dem Karlsitore liats Nro, 9, 
end ber bürgerlige Welnwirtd Schröbinger in Schtoben⸗ 


daujeh. 
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Berketlsrumm 
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(3. 3.) Näbffonmienden Dienftag den 31 fen dleſen Tor: 
nilttage vom 9 bis 12 Uhr werden im dem Königlichen btaunen 
Breäubaus» Shäflerkadel an ber Jfar go eidene 
Miärzenbier ; Faſſer vom verfbiedener Größe in Yarıhien zu 10 
Stüde abgetbeilt gegen ſogleich haare Bezahlung an deu Mei 
bietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber mir der Bemerkung 
eingeladen werdet, bad der im Thale Maria Mre, 133 
wohnende Sääfler des füniglieen braunen Hofbräubaufes bes 
auftragt frve, demjenigen die Faſer ozuweiſen, weide ſolde 
In der Zwiſchenzeit zu ſehen verlangen, 

Den zyften Januar 1809. 

Köntglihrbalerifhes Hofbräuamt Münden, 

v. Yofhinger, Bränvermalter, 


Untünbdbigung. 

Die von bem verlebten königl, Kämmerer und Hofzerichts⸗ 
Marhs Klemens Grafen von Nyß binterlaffenen. Effecten, 
melde in Kleidern, Waͤſche, Betten, Käften, Tiſchen, Seſ⸗ 
fein, Kamapee’s, fo andern Gerätbihaften, dann in Büchern 
befteben , werben den zoſten Januar laufenden Jahres dffent- 
lich verftelgert. 

Kaufsiuftige haben fich daher an dem oben beflimmten Tage 





Morgens von 9 bis 12 Uhr, dann Nachmittazs von 3 bie 6 


Udr in dem Haufe Nro. 8 rechts vor dem Karls: Thore-übre 
jioey Stiegen einzufinden. Münden, ben ısten Januar 1809, 
Königl. Appellations- Bericht der Ifars umd 
Salzach⸗Areiſe. 

Baron von Lepden, Vraͤſident. 

Strauder. 


Verminderung ber Preife ben den medhaniihen 
Meifterküden. 

(2...) Die Gebrüder Maillardet benachrichtigen das 
Yublitum, daß fie bep ihrer fehr mahe beuorftehenden Wbreife 
fi für das aufmunternde und ſchmeichelhafte Lob, welches ihr 
nen von dem Phoſitern, Künftiern und Liebhabern diefer Stadt ' 
zu Theil ward, dadarch dankbar gu beweifen glauben; daß 
fie die Preife der Pläge vermindern, um fo den Perſonen aus 
allen Klaſſen den Beluc ihrer auf's Feinfte gearbeiteten mecha⸗ 
niſchen Meifterfikte, beren genaue Erklärung bier aus Mangel 
au Raum nicht mitzetheilt werden farın , zu erleichtern, 

Bom zzften Jannar an Foften daher bie erften Pläbe 24 
!r,, und bie zwepten 12 fr. Ninder zablem bie Hälfte. Mau 
faun die Meiſterſtücke ale Tage von ıo Uhr Morgens bis 10 
udr Abends, und künftigen Gonstag dem zoften biefes zum 
legten Male im Sheldel’fhen Kaffeehaufe ber Kaufins 
ger» Gaſſe fehen. 


Deffentlibe Feilbietbun 
(3. a.) ine halbe Stunde von Landbau in Niederbalern 
iſt ein Landgut aus frever Hand zu erfaufen, meldes- im 10 
ıSötel, ıfıötel, ıfaagerl Höfen Untertbanen, dann in einer . 
mitrelmäßigen Dekonomie, und in einem ſehr ſchoͤnen Hole 
wachs beftebt ; das Uebtige ift bey Licent. Bahmanr, Kir 
nigl. Landgerichts» Procurator in Landau gm erfragen, 


(2. a.) Un bee Geringe, welche Tyrol von Baiern ſchei⸗ 
det, ſteht eine bärgerlibe Babert : Gerechtigkeit, und jmen nes 
ben einander ſtehende Häufer fammt allen liegend und fahren» 
den Qugehöiungen zum frepen Verkaufe fell. Raufsliebhaber 
tdanen bat Nähere bey toͤnlal. Uppellations: Geriard Ad⸗ 
wolasen in Münden Licent. Leeb, in Erfahrung bringen. 

Den z4flen Januar 1309. 

















Deffent!lide VBorlabung. 

C3. b.) Der fm Monate Juli vor. 3. vor ſich gegauge⸗ 
nen Aushebung Haben ſich nachſtehende militäepfliptige Unters 
tbandföhne entzogm, ald: . 

Bon Neuftade: Wolfgang Hoͤſch, Baͤcerjung; Johann 
Vaul Schilder, Shuftergefell ; Johann Friedrich Schroͤbi, Schuci⸗ 
der; Jobann Thoma Schlicht Schuſter; Johanu Thoma Sail 
fer, Trechler. 

h EANTEBELURG: Helnrich Schulthels, Schuſter. 
amlsreuth: Paul Maler, Bauernknecht. 

Oberadorf: Gebrg Sarami, Bauerninecht. 

Airvenlelbach: Chriſtoph Bet, Webergeſell. 

Schoͤnfus: Georg Böhm, Bauernknecht. 

Fraueunreuth: Johann Fiſcher, Maurer. 

Soͤppmanusbüähl, Reiſltafiſch. Johaun Maler, 
Baueruſohn. 

Treſſau, amtiſch: Wolf Michael Schimmer, Bauern 


echt. 

Ednath: Andrä Stich, Taglöhnersiohn. 

Fabrmandreuth: Michael Kafıner, Banernfnedt. 

zind, Ebnathiſch; Johann Mil, Vanernfohn ; Chriſtoph 
Unterburger, Bauernkiedt. . 

Brand: Johann Soͤllner, Banernfohn. 

@ifersdorf: Baptift Raub, Banerufohn, 

Marti Dreffarh: Baptiſt Dobmaier, Ghreiner; Jo⸗ 
haun Kit, Maurer; Chriftian Giriſch, Bäder; Jof. Sareſer, 
Binder; Peter Pfleger, Weber; Johann Woifrum, $ärber; 
Undrd Kohrmanu, Schuſter. 

Neutdflarn: Michael Schiuner, Baueruſohn. 

kihtlbera: Bonifag Auer, und Bartimd zach. 

Reubaͤn: Johann, und Franz Kaftl, Gebrüder; Thoma 


Walded: Unten Shreier, Binder, und Zaver Fint, 


Semnath: Philipp Woͤhrl; Franz Audraͤ MBepd, und 
Migari Zisimann, Alle drey Metzger, wanderten ohne Erlaub 
nis nah Oeſtreich. 

Ate diefe Individuen werden Hiermit vorgelaben, ſich, 
wenn fie fir im Relche befinden, binnen z/atel Jahr, wenn 
fie ſich aber im Wuslande befinden, binnen Einem Jahre um 
ſo zuverläßiger bep dem untzreimeten Landgerihte zu fellen, 
und das Weitere zu gewärtigen, ald man fie aufer deifen als 
Deferteurs wa Strenge ber befiehenden Werordmungen behanr 
dein, und Ihe Vermögen einziehen würde. Mm 1oten Januar 
2809. 

Könfglihrbaterifhes Landgericht Remnath 

‘ im Naabkreife. 
. Wutz, Landricter. 
— — — 
Eirtal⸗Ghtatlton. 

(3. ©) Auf die von Seite des koͤnigl. gemeinſchaftlichen 
allergnddigft angeordneten Eomitd zur Tilgung ber frangöfifhen 
‚Karel + Artegstoften von dem Jahren 1800 und 1801 an unter 
Aertigte Stelle gefomnene Mequlfitiom werden biermit alle jene, 

welche eins oder mehrere der nachſtehenden zu MWerluft geganger 

men Krlegstoften » Vorſchußſcheine von den Jahren 1799 und 
500 befigen, hiermit öffentlich aufgefordert, daf fie felbe fab 
termino peremptorio von 4 Moden um fo gemilfer zu Ges 
u. rer * — —— eg Mechte 

erau 'ren, als man anfo Verfluß biefed Termin 
beingte Scheine, namlich: 


1) Bon Anton Elfeurtedec, Bebiataber pt. 


2) Iofeph Maier, Bierwicth pr. nn ne 
3) Mathias Hintermater, Bierführer pr, 19 fl. 55 fr, 


4). Georg Hinterholger, Bierwirth pr. 12 fl. 
5) Jofeph Plant, Handelimann pr. 25 fl. 
6) Andreas Heuauer, Holymefler pr. fl. 
7) Joſeph Weltermaier, Silberarbeiter pt. 5sf. 
8) Mathlas Mofer, Käskäufler pr. un 
9) Roreny Trauner, pt. 5 fl 
10) Die Zunft ber bürgerl. Küchelbaͤcer pr, 100 fl. 


ohne weiters amortipiren würde, 
Actum, den ztem Jannar 1809. 
Köulgl, baierifges Sradigerigt Münden. 
Gedlmair, Diretor, 
* Gellmapyr. 


Nahriht für Landwirthe, 
(3. ©) Ben der königlichen Landwirthſchafts Admiulſtra⸗ 
tion Welheuſtep hau binserliegen zum Berkaufe: 
1) Tuneſer Winter⸗Wertzen, dem Mauͤnchner Metzen 


zu 4fl. 

2) Tuneſer Sommer⸗Weitzen, gemiſcht mit etwas 
(Hwprigranigem und aflatiihem, den Mündner Mepen 
11 


zu 3fl. 

3) Raube und weiche Trespe, den balerlſchen Sets 
ner zu 12 fl. 
Granzöfiihes Maygras iſt ſchon vergriffen. 

kÜbnehmer belieben die Weftelung, Abnadme und bie su 

befem Ende bepgulegenden Eäde portofren hierher zu (enden. 

Den ı3ten Jamuar 1809. 

Königlige Lanbwirthihafts:-Abminifiration 

Welhenſtephan. 


(3. b. Jofepb Schreiner, Hutfabrikant ud Raln⸗ 
haufen bey Regensburg, bat dier in Mänchen von 
felbit fabrleisten Hütem die Niederlage errichtet, wo um billige 
Yreife ale Sorten durch Hra. Joh. Mid. Uplein im 
Sporergäßhen verlauft werden. 


(4. db») Im einer der Hauptgaſſen Mündens ift ein men 
gebautes ——— Haus ans freder Hand zu verkaufen, D. Pr 


e — 
3. 4. w unferjeihweter Buchhandlung find aunmehr 
wieder die baierifwen Regierungsblätter von den 
Jahren 1801, 1802, 1803, 1804 und 1805 ganz 
venftändig zu haben, Der Preis hiervon ift 20 fl.; einzelne 
Jahraduge aber foften 4 fl. Der Jahrgang vom 1300 iſt ums 
ter der Preife, und wird in einigen Wochen ebenfals zu haben 
fepn, Brlefe und Gelder erbitter man fih frank, 

€. 9. Fleiſchmaun'ſche Buhhandiung 

ta Münden. 


Sute ſchwarze Dinte bie Maaß zn 30 fr., mie auch 
Febern, geſchnittene und ungefguittene, in Dugend oder eins 
find im Comtoit biefee Blätter umjehr ‚billigen Preis 
in baben, 


———— 
GremdensAngelge 
Den 24. Jan. Hr. Nipp, Kanimann von Ulm. Hr. 


Bonfier, Kaufmann von Frepburg dm Breisgau, Hr. Bleißs 


ner, Stadtgerichtsrath von Augsburg, im Adler. Hr, Cds 
ler v. Heel und Hr. Settetar Mohrenkopf, von Wien, Ht. 
Mayr, frauzöf. Offizier aus Iralien, im Areug. . 


Münchener 


Politiſche 






Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern alleranadigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 


26. Jannar 1809. 


— — — ——— — — ——— —— — — — — — 


Fraukrelch. 

Yaris, den ıgten Januar. Sieben und zwanzig— 
fies Bulletin der Armee in Spanien, 

„Valladolid, den oten Januar. Nah dem Gefechte 
von Prieros gegen den englifhen Nachtrab, hielt es der Herr 
zog von Dalmatien für notbwendig, ſchleunig den Feind von 
ber Lnböbe ron Viedra Fila ju vertreiben. Er machte einen 
fehr langen Marſch, und drntete die Früchte davon ein. Er 
nahm 1500 Engländer gefangen, und eroberte 3 Kanonen, 
mebft vielen Nrriueriewagen ; er nöthiste dem Feind, viele Lar 
verten, Bogage: und Mumitionswagen zu zerflören. Die Abs 
gründe waren mit biefen Krämmern angefült. Die nord: 
nung mar fo groß, daß bie Divifionen Lorge und Laheuſtave 
unter ben zurücgelafenen Fahren Wagen, mit Gold und Sil: 
ber angefilt , gefanden baben; biefelben machten einen Theil 
der engliihen Urmeefaffe and. Man rechnet das, was in die 
Hände der zwey Divifionen gefallen ift, auf zwey Millionen, 
Um gten Ubends war die Avantgarde ber frangdf. Armee zu 
Caſtillo und Necedo. Am folgenden Tage, am sten, ſtieß 
man bey Puenta be Ferrerya auf. bie feindliche Mrrieregarde 
Im Augenblice, wo fie eine Flattermine anlegte, um bie 
Bruͤde zu iprengen; ein Cavallerie: Angriff vereitchte biefen 
Verſuch. Ehen fo war es ber ber Dräde von Eruciel. 

Am 5. Abends waren die Divifionem Lorge und Lahouſſade 
iu Eonftantin, und der Fejad in geringer Entfernung von 
Lugo. Um sten Januar bat der Herzog von Dalmatien 
fig nach biefer Stadt in Marſch geist. Die engliſche 
Armee leidet nicht wenig; fie hat beynahe feine Munis 
tion und kein Gepäde mehr, und die Hälfte ihrer Kavallerit 
ift ohne Pferde. Seit dem Uufbruc von Benavente bie zum 
5. d. hat man auf dem Wege 1800 todte engl. Pierde ge⸗ 
zähle, De Truͤmmer bed Korps ven la Momana Irren alentı 
halben umber, Um z, d. hat das gie Dragemessegimm ein 


Earrre von ſpaniſcher Infanterie angegriffen und geworſen. 
Die Megimenter , König, Mavorca, Ibernia, Barceliona und 
Neapel, find gefangen gemacht worden, Auf der Erite vom 
Zamora ſtieß der General Manpetit mit feiner Dragouerbri 
gabe auf eine Kolonne von 300 Fluͤchtlingen; er griff fie anr 
und zerfireute fie; ber größte Theil wurde gefangen oder ger 
tddtet. Die ſpan. Bauern ia Gallizlen und in dem Mönig 
reiche Leid End ohne ae Warmiberzsigicht geaen die engitie 
Nachzugler. Ungeachtet der erlaffenen firengen Werbe'e, finder 
man bed täglich viele ermordete Engländer. Das Haupteuar ⸗ 
tier des Herzogs von Elchlagen iſt au Villa / France, anf den 
Sraͤnjen Gallijiens nad des Koͤntgareichs Leon. Dir Heriog 
von Belumo ſteht am Tagus. Die kaiſ. Garde konzeutrirt 
fi zu Watabolid, 

Die Staͤdte Valladelid, Palentir, Sezovia, Avila, Aſtor⸗ 
ga, Leon ꝛ⁊c. ſenden zahlreiche Deputationen an den König at, 
Die Flucht der engliſchen Armee, die Zerſtreuung der Trüms 
mern ber Armeen von la Nomana und Efiramadura und die 
Drangfale, welche die Truppen der verſchiedenen Armeen über 
des Sand bringen, gewinnen die Provinzen fär die rechtmäßige 
Gewat. Die Srabt Madrid har fig beſonders ausgezeichnet.‘ 
Die Protofohe, welche Den vor dem h. Sakrameut abgelegten 
Eid der Treue von 28,700 Familtenhäuptern beurkuuden, jind 
bern Kaiſer vorgelegt werden. Die Vüärger vom Madrid bar 
ben Se. Maj. veriprochen, daf, wenn Sie den König, Ihreu 
Bruder, auf den Thron feren, fie denfelben aus alen ihren 
Kraͤften unterftäßen,, uud’ mit alfen Ihren Mitteln versheidigen 
werben.” 

(Bortiennng bes Berichts über die Operationen des 7. Ur 
mettorps von 5. bis 21. Dee. 

Den 16. um 6 ıfa Uhr fing die Armee ihre Bewegung au, 
auf den Fanken beſtandig von zahlreichen Wiquelett, melde 


die Höhen befens hielten, beunrubigt. Die Unantgarde wurde 


durch ein fehr Ichbaftes Wrtiferiefeuer aufgehalten, als fie 
auf Kanonenſchußweite bey dem Hügel; von Cardedon anfam, 
welchen der -geind mit 14 bis 15000 M. und ı2 Kanonen, 
die er vor Barcellona berbenfährfe, commandirt von dem Mars 
auis te Vives befeht hielt, und feinen red em Flügel. am eis 
nem fat ungugängligen, und mit Miquelets befehten Berg 
fügte, einen Hehlweg auf feiner Froute, den linfen Flugel 
an einem Gehoͤlze. Die italiaͤniſche Dwiſion erhielt Befebl, ſich 
su formiten, und das Ceutrum und den linken Flügel bes 
Felndes lebhaft anzugreiſen, welches auch mit dem audgejeicht 
neſten Mu b audgeführt ward. Der General en Chef befabl 
der Diviſſon Seudam, welche der Divfion Pins unmittelbar 
en Golonne folgte, den rechten Flügel, ber ein ſtattes Feuer 
aus dem groben Gefhit und kle nem Gewehr machte, lebhaft 
- anzugreifen, In weniger ald ı Stunde war der Geind aus 
alen fe.nen Stelungen vertrieben, volllommen im die Flucht 
geſchlagen, und von der Kavallerie ein großes Blutbab unter 
ihm angerichtet. Sein Werluft belief fid an Tedten und 
Bleßirten auf 1000 bis 1200 Mann, an Gefangenen auf uns 
vefaͤhr 1400, (Die Fortfegnung folgt.) 
Spanlen. 

Nah dffentlihen Nachtichten aus Mabrid vom azſten 
wor. M. bar der General Pardo, kön’gl, fpaniiher auferor, 
dentiicher Geſandtet and bevollmaͤchtigter Minifter am laiſetl. 
ruſſ. Hofe, eine Audienz bey dem Kaifer Wlerander gehabt, 
worin biefer Monarch bdemfelben feine Thellnahme an dem 
Glide Span ens, und deſſen wuͤrdigen Eouserain, den König 
Jo eph, zu erken: en gegeben hat, — Die nämltihen Nachrich⸗ 
ten melden, daß dur ein Dekrer des Kaiſers und Königs 
vom ı5ten Dezember bie Bildung von Natio-algarden In Mas 
deid und in den Provinzen anbefohlen worden fey. (J.d.1E.) 

Daͤnemarl. 

Kopenhagen, den 7. Jan. Aus Bornholm bat man 
Nachricht, daß unſere dort flationirten Kaper eine Convoy 
von ı2 Schiffen genommen haben, nachdem die zu ihrer Des 
decung aus Karlderona anfgelaufene Kriegebtigg Kama ges 
frandet war. Die Brigg fe.bft iſt verunglüdt, allein ber 
größte Theil der Beſahung iſt zu Nriegsgefangenen gewacht, 
und das meifte der Ladung, fo wie alle Garonaben gerettet. 

: Preußen 

Berlin, den 12. Jan, Der zum geheimen Etaatsrath 
old Chef der Section für den Cultus und ben oͤffeutlichen Um 
terricht im Minifterium bed Innern ernannte bisherige fünigl. 
preuß. Gefandte am päbftlihen Hofe, Hr. von Humboldt, if 
über Erfurt allbier angelommen, (8, 3.) 

Ahre Maj. langten am 23. Dee. Abends zu Bartom ar, 
woſelbſt fie die Nacht her verblichen. Keche bes Kaiſers von 
Mußland erwarteten fie bier: Von Polangen an fanden Ihre 

Weij. auf jeder Station ein Piguet von 30 Mann Snfaren 
mit ı Offizier und ı Trompeter, welche ibnen’ zut Escorie 
dienten. Am 29. ſchlieſen fie zu Fröhenfurg end am andern 
Tage zu Riga. In lezterer Stadt waren die Garniion und 
die Bürgergarde, melde praͤchtig equipirt iſt, unter das Ges 


* 
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wehr getreten; bie Straſſen waren erleuchtet, und bie Kauf⸗ 
manuſchaft gab der Königin einen g’änzenden Bad. Den zi 

bliebea Ihre Mai. zu Riga, und fepten ihren Weg am ı 
Jan. welrer fort, Nie mach e man bey aͤhnlichen Fällen ſolche 
Empfangsauſtalten. Alle Felungen, weihe die F. Familie” 
paflirte, falutirten mit 150 Kansuenihüffen; die Mitirärcoms 
mandanten muͤſen ibr entgegen gchen; an alen Orten ſtattet 
der vornehmfte Dffisier dem Könige den Majpo:t ab, 

Reithin fanden tumulimarifche Auftritte im biefigen Theater 
Statt, allein bie Polizev balf ihnen bald ab. 

General Scharnhorſt begleitet ben Konig nach Petersburg, 
weil der Ra'fer Alerander den Wunſch geduffert bar, dieſen 
von ihm jehr gefhägten Mann zu ſehen. 

Gegen Shili’s Bravour und Geilesgegenwart kann man 
zwar nichts einwenden, aber viele Leute fragen ſich doch, durch 
welche erhabene Thaten er eine ſolche außerordentliche Aus eich⸗ 
nung, wie ihm noch immer zw Cheil wird, möge verdlent 
baten, (Publ) 

Königreihb Welphalen. 

Eafel, den 9. Jan. Vorige Mode hatte der fih hler 
befind iche Neapolitaniihe Gelandie, Herzog von Moja, das 
Unglüd, auf der Blärte bes Eiſes zu fallen und fih ben Arm 
zu zerbreben. Ge. Erzellenz find übrigens außer aller Gefahr, 

Der General Morio, erfter Adiutaut Sr. Majeftdr, bes 
Königs, iR in Ungelegendeiten der Megierung nad Paris ab 
gereifet. (9. €) 

Holland. 

Amſterdam, vom zten Januar. 
bie Kälte ftärter a8 1795. 
Char wetter. 

Der lehte Brand war bier verberhlicher, w'ie man Anfangs 
glaubte. Auch einige an bie Zuder: Raffinerie (die ben Hrn. 
Heyimann und Haſſelgreen gebörte) anftoffende Häufer find 
abgebrannt, und man fhäpt ben Eipaben über 200 000 Gul⸗ 
den. Der Braud hatte von 2 Uhr bes Nachts bis um 7 Uhr 
bes Morgens gedauert, und ward endlib durch 20 Epriten 
geloͤſcht. Werfchiedene Menſchen waren durch das Eis welches 
dur die Flammen und die vielen Menften feine Ha'tung 
verlor, in ble Gracht gefallen, ohne jedoch das Schickſal der 
Spritzenleute zu tbeilen, ‚bie bey bem Brande ihr Leben eins 
büßten, (Hamb. Eorr. ) 

Türk Yırlmatifhde Staaten 

Frankfurt, vom zoflen Januar. Ee't heure Nabmits 
tags baden wir das Glüt, Ge. Hoheit, Unfern guddigften 
Fürſten, wieter in unfern Mauern ja vercbren. (Brkit.9.) 

Um zten biefes trafen ungefähr 250 Kanonlers von Mann 
bier ein, welche fi nah Magdeburg begeben; aud erwartet 
man noch in der erſten Hälfte diefes Monard 10,000 Maun 
franzöfliher Sonferibirten, welche ebenfals nah Magdeburg 
gehen und von dert ihren reſp. Negimentern einverleibt werben. 

Deftreid. 

Zu Wien bat fih eine orientaliipe Geſellſchaft gebildet, 

und mit einem feperlihen Gaſtmahle und Toaſts debutirt. 


BVorgeftern war bier 
Seit gefiern Abends haben wir 


Yrollama, 

Die koͤulal. Stiftungs Adminlſtratioa bed Diſtrlets Etraus 
Sing äberreichte unterm zıftem gegenwärtig zu Ende gebenden 
Monats und Jahrs mittels aferuntershinigften Bericht bie 
biermas folgend angemerfte Ueberſicht jener Capitalien, welche 
von den Stiftungen des Eultus des vorbemeld en Admiviſtra⸗ 
tions» Diſir ets ben koͤnlg'. Kaflen aufliegen, woräber aber teine 
Dpfigatiomn vorhanden find, wad ftelte zug eich die Bitte ım 
Semadeit des vou dem Ponlgl. baletiſchen Zeuttal ⸗Rechnungs⸗ 
Sommiflsriare des Irnern unterm isten September dieſes 
Jahrs erhaltenen Beſehls In dem Falle, daß einige Staat s⸗ 
Diigatioren hiervon gäuzih zu Veruft gegangen fepn ſollten, 
biefe amor iyiren zu laſſen. Ju biefer Ruͤcſicht wird derieni,e, 
welgem von den ausgemwiefenen Obligationen ein, eber mebrere 
etwa zu Handen gelommen jepa möchten, bermit aufgerufen, 
felbe in Zelt von 60 Tagen zu probuciren, und fi über bes 
ren Anfunftss Titel zu legitimiren, als außer befiem gedacte 
Obligationen für gerichtlich amorthzirt, und annulliet ertlärt 
mwerben murbden. 

Ueberfidht 


der nahftehenden Stiftungs: Eapitalien, 
Stabtpfarrtiehe Straubing. 
Sauldenabledigungswerketapital, 100 fl. gu 2 ıfa pr. ©; 
Jahrzaug des Unlehens 1630. 
vfarrtirche St. Veter, 
Shufdenabledigungsmerfetaptial, 1000 fl. zu 2 1/2 pr. C.; 
Jahrgang des Unichend 1628. 
Ellial St. Nicola in Straubing, 
Königl. Hofzahiamtsanicehm, 300 fl. zu 2 ıf2 pr. E.; Jahr⸗ 
gang des Anledens 1655. 
2 Bilial Sr. Michael dafelbfl, 
Zandſchaftliches Unlchen, 500 fl., unzinſig; Jahrgang des Am 


lebens 1777. 
Eilialtfirbe Doening. 
Klofter St. Mang in Stadzamhof, 15 fl., unyinfig; Jahrgang 
des Unlebeus 1772. 

Kön’gl. Unleben, 20 fl., unyinfia; Jahrg. d. Anl. 1705, 
detto 60 fl., unzinfig; Jahrg. d, Anl. 1740, 
Urmens Seelen + Brüderfgaft. 

Königl. Hofanichen, 150 fl. gu 2 1/2 pr. &; J.d. U, 1699. 

Pfarrgottsbaus Ihalfirhem. 

Die gemeinfame Shulbentilaungs» Commilfion, 170 fl. gu 2 
ıfa pr. E.; Jabrg. d. Anl. 1753 lig. 

Staats» und Kriegs» Anichen, 30 fl. zu 3 1/2 pr. C.; Jahrg. 
des Aul. 1795. 

Gautbenabledigungswerk + Capital, 70 fl. zu 2 ı/a pr. ©; 
Jahre. des Anl. 1753 liq. i 

Gtaatd: uud Krleztaalehen, 16 fl. zu 3 ıfa pr. C.; Jahrg. 
bes nl. 1795. 

Schu denabledigungtfapital, 155 fl. gu 2 ıfa pr. C.; Jabra. 
Des Unl. 1753 lig. 

Staate- und Kriegsanlcehen, gu fl. zu 3 12. pr. C.; Jadhrg. 

“ bei Aul. 1795. 

Vfarrfirhen Yting. 

E&uibenabledigunsstapital, 620 fl. zu 2 1/2 pr. C.; Jahrg. 
bed Aul. 1753 dig 

Sta⸗ts und Ariegsanichen, 50 fl. zu 3 ıfa pr. C.; Jabıg. 
des Anl. 1795. 

Fillalfirde Rinkam. 

E&uldenwerls:Gapital, 233 fl. gu 2 ı/2 pr. E.; Jahrg. bes 
Uni. 1753 liq. 

Staate- und Kriegbs Unlehen, 20 fl su 3 ıja pr. C.; Jahtg. 

- eb ul, 1795. 
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— Dfarktgotteshaus Alburg. 
Staats: und Krlegs-Aulehen, 31 A. gu 3 142 pr, C.; Jahr⸗ 
sang des Wulchend 1705. ; 
j Kapelle Framenbrändel. - ’ 
Staats- und Kriegs Unlehen, go fl. gu 3 ıf2 pr. C.; Jahrg. 
des Anl. 1795. 
Filtaltirchhe Kay. 
Schuldenwerts⸗Capital, 145 fl. u 2 Ua pr. E.; Jahre. bes 
Anl. 1753 lig. 
Sichel Manzamts⸗ Anlehen, 100 fl. zu 3 pr. E.; Jahrg. des 
Unl, 1768. 
Seh. Hauprtaffe s Unlehen, 120 fl. zu 3 pr. C.; Jahre. det 
nl 1770. 
Staats» und Kriegs ⸗Aunlehen, 10 fl.,zu 3 ıfa pr. C.; Jahrg. 
bes Unl. 1795. 
. Bilialfirhe Thärndart. 
Schuldenwerks- Gapital, 140 fl, gu 2 ıf2 pr. C.; Jahtg. bes 
nl. 1753. 
Staats⸗ und Kriegs-Aalehen, 175 fl. zu 3 1/2 pr. C.; Jahrg. 
des Anl. 1795. 
Vfarrgsttshbaus Dberfhneibing. . 
Sauldenabledigungsmwerk + Gapital, 250 fl, zu 2 ıfz pr. &,;’ 
Jahra. bes Anl, 1753 lig. 
Staates und Kriegs: Unlehen, 42 fl. 30 fr. gu 3 ıfa pr. ©.; 
Jabra. des Unl. 1795. 
Armen: Seelentfirhe bafelbft, 
Schuldenwerlss Kapital, 70 fl. zu 2 1/2 pr. E.; Jahre. des 
Aal. 1753. 
Staats» und Arlegs »Unlehen, 50 fl. zu 3 ıf2 pr. C.; Jahre. 
des Unl, 1795. 
Firialfirde Niederfhneibing. 
Schuldemabledigungsmerk : Eaptral, 616 fl. 30 fr, zu 2 ıfz pr. 
&.; Jahrg. des Unl. 1753 lig. 
Gtaatd> und Kriegs: Anleheu, 40 fl. zu 3 1f2 pr. ©, ; Jahrg. 
bes ul. 1795. 
Filial Wolfertofen. 
Schuldenabledigungswerk⸗ Capital, 223 fl. 30 fr. zu = ıfa pr. 
&.; Jahrg. des Anl. 1753. 
Staats» und Kriegs⸗Anlehen, 1o fl. zu 3 ıfa pr. C.; Jahre, 
des nl. 1795. 
Fillal Mündsböfen 
Gculdenabiedigungsmerk+ Gapltal, 223 fl, gu 2 1a pe. €; 
Jahrg. bes Anl. 1753. 
Staats» und Kriegs-Anlehen, 30 fl. u 3 1/2 pr. C.; Jahre. 


des Aul. 1795. 
Fillal Alabrac. 
Schuldenabledigungs wert⸗ Capital, 250 fl. gu 2 ıf2 pr. ©; 
Jahtg. des Aul. 1753. 
Staats⸗ umb Kriege» Unichen, 25 fl. zu 3 ıfa pr. €. ; Jahre. 
des Anl. 1795. 
PYfarrgottäheus Jrreling. 
Schuldenabledigungswert ; Eapital, 50 fl. gu 2 ıfa pr. B.; 
Jahrg. des Wal. 1753. 
Steaté und Kriege s Uniehen, 100 fl. gu 3 ıfa. pr. ©; 
Jahrg. des Aul. 1795. 
Filtal Sälding. 
Gäauldemabledigungswert » Gapftal, 100 fl, gu 2 1fa pr. ©; 
Jahtg. des Anl. 1183 
Staats» und KArtegb+ Ünichen, 9 fl. zu 3 ıfa pr. C.; Jahro. 
bes nl, 1795. 
Filtal Hirfhlofen. 
Eauldenablrdigungsmert « Capital, 20 fl. gu 2 ıfa pr. &i 
ZJapıg. des Wal. 1753, 
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Gtaatdr und Arlegds Unlchen, ı8 fl. 30 fr. gu 3 12 pr. C.; 
Jahrg. des Mal, 1795, 
Elltal Niederfunging. 
Shuldenabledigungswert » Sapital, 143 fl. so fr. zu 2 ıfa pr. 
&.; Jahre. des Anl, 1753. 
Gtastds und Kriegs » Unlehen, 15 fl. zu 3 ıf2 pr, C.; Jahrg. 
bes Anl. 1795. 
Filial Niedberbarthaufen. 
Staats: und Kriegs-Anlehen, 9 fl. zu 3-.ı/a pr. C.z Jahrg. 
bes Uni, 1795. 
Flliai Niederaft. 
Gänidenableblgungsmwert: Sapltal, 213 fl, 30 fr. gu 2 ıfa pr. 
&,; Jabra. bes Unl. 1753. 
Gtaards ımd Kriegs-Unlehen, za fl. zu 3 ıf2 pr. E.; Jahrg. 
des Unl. 1795. 
Kapelle zu Matting. ; 
Sqhuldenabledigange wert / Gapital, 341 fi. 27 Ir. gu 2 Ma pr. 
&,; Jahrg. des Unl. 1753. 

Pfarrgorrsbpaud Ahbolfing. 
Ehuldenabiedigungsmerk Capital, 42 fl. 30 fr. zu 2 ıfa pt. 
. &.; Yabrg. des Uni. 1769. 

Koͤnigl. Mümamıs Aniehen, 30 fl, gu 3 ıfa pr. C.; Jahrg. 
bes Uul. 1766. 

Königl. Hanptlaffes Unlehen, 250 fl. zu 3 ı fa pr. C.; Jahre. 
des Anl, 1770. 

Mbeinpfälgifches Unlejen, 200 fl. zu 3 ıfa pr. C.; Jahre. 
bes Anl. 1797. , 

Gtaats Aulehen, 270 fl. zu 3 ıf2 pr. &.; 93. d. Anl. 1795. 
Dfarrgortesbaus Dberpargftetten. 
Schuldenablediaungswerk⸗ Capital, 5 fl. zu 2 ıf2 pr. C.; Jahrg. 

des U-l, 1795. 
Kö-igl. Müngamts Anlchen, 150 fl. gu 3 ıfa pr. C.; Jahrg, 
ded Anl. 1795. 
Rondrsdefenfionss Unlehen, 300 fl., unzinſig; 9. d. A. 1741. 
Konigl, Haupilaffer Anfchen, 40 fl. zu 3 pr. E.; Jahrg. des 


Anl, 1731. 
Fdilial Meibersborf. 
Etulbenakiehigungsmerks Eapital, .205 fl, zu 2 1/2 pr. ©; 
Jahrg. db. Anl. 1741. 
Eraatdr und Krieges Anlchen, 100 fl. zu 3 1/2 pr. ©. ; Jahre. 


ded Unl, 1795. 
Filial Kagers. 
König. Shuldenäbledigungewerk: Eapktal, 35 fl. zu 2 ıfa pr. 
&,; Jahrg. des Unl. 1795. 
Miheimpfälziihes Amichen,, go fl. zu 3 pr. &.; I. b. 4. 1797. 
Staates und Arlegs: Aulchen, 130 fl. zu 3 1/2 pr. C.; Jahrg. 
‚ bes Anl. 1797. 
' Wieckapelle anfer der Donaubrücke. 
Stiftfapitel Etraubing, 130 jl. zu 2 ıfa pr, C.; J.d.A.1787. 
Ba Filtal Kapfelberg. 
Esulbenabledigungsmwert- Gapital, 85 fl. zu 2 ıf2 pr. ©; 
Jahrg. des Uni, 1787. 
Pfarrgortsbauß Straßfirben, 
* Uniehen, 66 fl. 30 Ir. u = ıfz pr. C.; Jahrg. des 
' Mal. 1787. 
Haupttaffe: Uniehen, so fl. su 3 pn. 8,5 9. d. Mul, 1767. 
Königl. Arlegtsahlamte » Minichen, 100 fl, zu 3 pr. C.; Jahrg. 
des Ani, 1771. 3 
Deo — — jooflgnz ıfapr. C.; Jahre. 
des Aal, 1795. 
un: und Kriegs: Unlchen, 5o f., unzinsb.; Jahrg. des 
Mal. 1797. 
Zouanmere » Hulehen, zo fl., umzinsb,; 3. d. Unl, 1802, 


Etaatds Un’ehm, 166 M., ungfndb.; Jahre. des Mal. 1502, 
Wllerfeelens Kirche dafelbfk. 

Kinigl. Uniehen, 49 fl. gu 2 ıf2 pr. €.: 9. d. Unl. 1802. 
rg 2 — zu 3 1 »r. ©; J. d. A. 1767. 
sur 09, Anlehen, 100 fl. ju 3 ılz pr. €, ; 
des Mel. 1795, PLAIN TREE) Dee 

Detto. — — 50 fl., enpfadh.; EM. 1707, 
Ki.tgl. Hauptlaffer Uniehen, 305 H. a7 ara ee —— 
Jahra. des Anl. 1707. 
Colegiarftift Sttaublug, 50 fl., unpim®b, ; 3. d. Wal, 1797. 
s Fillal Sofiau, 
Landſchaftliches Anlehen, 50 fl. gu 2 ıjz pr. C.; Jahrg. des 
nl. 1797. , 
—— — ——— Leiblfing 
uldenabledigungswerk: Gapital, 210 fl. zu 21 8; 
Yadız. des Anl. 179* a rt 
a. —— N zu 2 iſa pr. ©; J. d. A. 1797. 
ass» un riegs: Anlchen, 50 fl. zu 3 12 pr, ©; 
nat * 50 fl. zu 3 1j2 pr. C.; Jahrg. 
* Kofler St. Mang vor Megentburg, 75 fl., unsindb.; 
Jadta. des Unl, 1705. ; — * 
Edrporis Chriſti Bruderfhaft zu Lelblfina. 
Skulbenabiedigungentrt » Capital, 10 fl. zu 2 ıf2 pr. €; 
Jabra. bes Mal. 1795. 
Staats- und Krlegs-Anlehen, 15 f., gu 3 ıla pr. ©, ; Yahrz. 
des Anl. 1795. 
a Filial Eſchlbach. 
Schulbenabledigungswerte Capital, 145 fl, gu 2 ıfa pr. C.; 
Jahrg. des Wal. 1795. 
Staats⸗ und Krirgb« Unlchen, 30 fl. zu 3 ıfa pr. €. ; Jabra, 
bes Unl. 1795. ’ 
Vfarrfirhe Feldtirchen. 
Schuldenablebigungsmert» Gapital, 30 fl. zu = ılz pr. ©; 
Jahtg. des Anl. 1755. 
Filtal Sundbhöring. 
Sdaldenabledie ungewert / Capital, 120 fl. zu 2 ıf2 pr. €; 
Jahrg. des Unl. 1696. 
Königt. Haupifafles Unleben, 100 fl. zn 3 pr. ©.; Jabra. des 
Uni. 1770. 
Stratss und Kriegs» Anlehen, ı2 fl. zu 3 ıfz pr. C.; Jahre. 
des Unl. 1795. 
Filtal Opperkofen. 
Eduldenabledigungswert: Capltal, 160 fl. zu 2 ıfz pr. &; 
Jahrg. bed Aul. 169%. 
Koͤnizl. Hauptlaffe» Anichen, 50 fl. zu 3 pr. C.; Jahrg. bei 
Unl. 1770. 
Staards und Kriegds Anlehen, 35 fl. zu 3 ıfa pr, E.; Jahrg. 
des Unl. 1795. 
Pfarrgottdebaus Meifling. 
Königl, Schuldenabiebigungs s Vorlehen, 55 fl. zu 2 ıfa pr. E.; 
Jahrg. des Uni, 1696. 
Filtal Liehting, 


Hofer Paumburg, 25 fl. zu 2 ti2 pr. C.; 7. d. U. 1606. 


Straubing, ben 27ſteu December 1808. 
Köntallbs baieriihes Hofgericht. 
Steibere von Reichlin, pralident. 
Setkretaͤr Hübner. 


Kremdben,sAUngeige 
Den 25. Jan. Hr. Weber, Etadifommifir von Kanfs 
beurn. Hr. Wiener, Erfretär und Sr. Reſch, Actuar von 
Kempten, im Adler. Hr. Diemant und Hr. Rochmus. Hr. 
g. Femberg, Negotiaut, im Löwen. Hr. Greberz, Kauk 
mann von MWeflerburg. Sr. Eijengofer, Stadt chreiber won 
Schwaudorf, im Kreunz. 


Mianındener 


Politifde 





Mit Seiner kbnigl. Maſeſtaͤt von Balern afergnäbdigften Privilegium. 





Donnerſtag 





—Batern. 

Landaehut, dem 28. Jam. Ungeheuchelte und unbegraͤnzte 
Liebe gegen Vaterland und deſſen Beherrſcher wer von jeher 
ein bervorftehender Zug im dem biebern Charakter der baierir 
(den Nation: Gut und Blut, welches fie in nerfchiebenen 
Kriegen für ihre Fürfen, und für dew väterfichen Boden auf's 
Biel fegten, und in der dringenden Moth mit Freuden oyiers 
ten, find die tedenden Bemchfe davon, Aber auch im Frieden 
ergreift dieſes treue Moit jede @rlegenbeit, um das Feuer, 
das im Junern glüht, durb Möihidung reiner Wünfche zum 
Himmel, and durch Veranſtaltung zwetmäßiger Feperlichteiten 
an Tag iu legen. 

Es war beute, ald am Namendfelte unferer Allerburch⸗ 
laeuchtigſten Aönigim, eim rübrender Aunblick, als auf den fenew 
fiden Alenag der Slodm, welche um 8 Uhr im der Pfarrtirche 
Ir Er. Jodoch, um 10 Uhr bey St. Martin zum Hochamt, 
und Te Deum einfuden, alles, Groß und Klein, in die Kin 
«e eilte, fi da niederwarf, und dem, ſeverlichen Gottesdienft 
Berwohne. Wünite von Taufenden ftiegen bier für das ak 
lerdoͤchſte Wohl mnferer allerdurchlauchtigſten Nönigin zum Kör 
xig allet Ainige empor. Auf dem fhönen Tlatz, die Altſtadt 
genannt, war Mfitär: Parade; Abends aber vereinigten ſich 
Me Diitjlieder des Muſeums (der biefigen Kefegefeuftaft) zw 
finem freundſchaftlicen Mable, an dem ber hiefige Adel, die 
Univerfitär, die Militärs und Eivilbehdrden eben fo wie am 
Gottesdieufte Theil nahmen, an Cnde wurden die Befundr 
Betten für unfere allerdurch auchtigſte Königin, und Ins ger 
fammte allerdurchlauchtigſte Haus getrmmfen, und wie alle gu⸗ 
ten Rinder am ſeſtlichen Tage ihrer Mutter einander entgegew 
fommen, fo be eelte auch bier alle Bewohner von Landshut, 
fie mechten am Marie Theil nehmen, ober nicht, mur eimz, 
Dunſch, diefer naͤmlich — lange erbalte ung drr Himmel une. 
fere thewerie Laudesmutter Karolina! 





. 


» 


2. Februar 1809. 





Etaufreid, 

Paris, den azften Januar. Der lepten, vom Finanz ⸗ 
Minifter dem Kaiſer vorgelegten Nedumug zw Folge beliefen 
fi die eſſectiven Einnahmen des franzoͤſiſchen Reichs im Jahre 
1808 auf 839,422,952 Fr. , naͤmlich bie direften Steuern auf 
402,970,400 Fr., Enregifirement , Domainen und Ferften anf 
254,660;848 Fr., bie Dowanen, mit Inbegriff bes Salzes und 
Zitate, anf 54,632,024 Fr., die Lotterie auf 12,105,134 Fr., 
bie Poſten euf 9,568,834 Fr., bie vereinigten Gebuͤhren auf 
60,433,422 Br., Pulver und Salpeter auf 1,275,000 ft., 
die Mümftätten auf 614,782 Fr., verſchledene Einnahmen, 
mit Inbegriff der aus Parma und Piacenza, auf 11,109,165 
Ge., auswärtige Mittel auf 32,053, 333 Fe. — Derfeiben 
Rechnaug zu Folge waren im September 1808 für 335,026 
tauſend 837 Fr. mene Geldforten geprägt, fo dap Hd die ganye 
Eumme des Geldes nach dem neuen Modell jetzt auf aaT Mil. 
362,693 Br. beläuft, worunter für 33,074,522 R. —— 
Münzen unter 5 Fr., Golbitüde vom 40 für’ a7, 
8r.; von 20 ft. für 130,129,090 $r- a vor. 5 F 
für 151,243,155 It.; von 4 Sr muy Wr Ir. 
fiber 19 Mill.; vom einem halbes Pa faft 6 Mit. ; won einem. - 
Wiertel: Granten für 238,997 Er., und heibemängt für 579° 
tanfend 495 Sr. ic. begriffen find. *--, KMonit, ) * 

Yaris, den 23. ‚Si * am der Kaiſer up. 


os" 
an 


Kamboniket. 

1500 {pa Ghrgösefongene find fir ber 9 Milit. Die. J 
Meontrenier) augetommen, — „Die prraßifien Gefangenen 
gu Nimeg, find nach per aufgerohen. 

Nach Briefen ——— temmandirt der fürſt „yon: 
——— froßen Theil der Atmee im 
Spanich. * (3. d. E.) 


vellen Auga⸗ 


> Das ginigreie Holland enthält aach o 
. b, PEmp.) 


> den jetzt 2,046,224 wen, 


"0. 
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Spaenlenm 
Durges, den ı7. San. Der Kalfer machte den Weg 
von Valladolid nah Burgos (35 Etnnden) zu Pferde in 5 
Stunden, (Menit.) 

Briefe vom 8. Jan. aus dem Lager vor Sartazoſſa mel⸗ 
den, daß die Velagerungsarbeiten bey dieier Stadt tretz des 
fortwährenden Feuers der Infurgenten faft beenbigt feyen, mad 
der allgemeine Angriff In’mwenigen Tagen Etatt haben werdei- 
Die Ininrgenten machten zwar oft Ausfälle, wurden aber im’ 
mer mit Werluft zurüdgefhlagen. Den gten machten fie eir 
men allgemeinen Ausfall, in ber doppelten Abficht, fin Lebende 
mittel zu verihafen, und bie Mrbeiten ber Velagerer zu zer⸗ 
Kiren, murden aber völlig gefchlagen, ohne ihren Zweck zu 
erreichen. Ihr Verluſt daben war ſo groß, baf man Urſache 
bat, dieſen Ausfall: für ihre letzte Anſtrengnug gu halten. Die 
andern Städte abmen bieien blinden unglüchringenden Wider⸗ 


ſtand nicht nach, fondern fhiden Deputatlonen am den Sieger - 


und feguen die Wirkungen feiner Gnade, (Publ) 
3tallien 

Neapel, ben 9. Jan. Durch bie ſtarken Regengüͤſſe iſt 
bey einem Dorf unweit Salerno ein gewaltiges Felſenſtück, 
das viele tauſend Zentner wiegt, ued von ben Landeleuten 
Vesco genannt wurde, mit fuͤrchterlichem Getbfe in die Ebene 
derabgeſtuͤtzt. @lüdliher Weiſe fam babep Niemand ums Les 
ten, und bie berabgeftärgte Steimmaffe dient nunmehr fogar 
zu einem Damm gegen ein gefährliches Becgwaſſer, das wicht 
ſelten Harfe Verwältungen aurichtete. Die Kälte bat ma ryer 
faffen, und ber tiefe Schnee, ber nuſere Stadt und Gegind 
bededte, iſt durch Degen unb durch bie Fräftigen Senneuiras 
ten verfhwunden. — Der Befun flöße von Zeit zu Zeit Flam⸗ 
men und hohe Rauchſaulen ans feinem Erater, (WR, 

Oeſtreiq. 

Bien, deu 21. Jan. De Reiſe des Kalſers nah Galli⸗ 
sten iſt entſchleden, bis auf naͤchſtes Fruͤhjaht rerſchoben. 
Man glaubt, ar werde ſich dann auch nach Boͤhmen begeben. 
Die Kaiſtein wird ihm begleiten, und dann zu Prag mit dem 
sewöhnlihen Pomp zur Königin von Böhmen gefrönt werben, 
Far” den tönigl. Prinzen, (dem älteften Sohn des Kaiſers) 
wird eim eigener Hoffiaat gebildet, und der ebemal, Gouvers 
nene von Tprol, und feit einiger Zeit Praͤſident der nieder⸗ 
oͤſtreich. Regierung, Graf von Biffengen, ift bereits zum Groß⸗ 
meifter deffelben ernannt. — Man verliert, der Erzherzog 


Karl beſchaͤftige ſich in dleſem Uugenblide mit der Entwer⸗ 


fung einer Inßrucrten in Bezſehung anf dem Dienft, die Ucbung 
wid überhaupt Alles, was bie Nationalgarbe betrife. 

Die neuen abminiftrativen Maafregeln," welähr das our 
vernement unaufhoͤrlich beipäftigen, bewogen ed, bie duͤrger is 
Sen Chefs der fogenannten deutſchen Prosingen der Monarchie 


dierber su, berufen. Der Gpoitirggräftven Böhnten, Graf 


von Waui®, der General: Gonpermene von Vprderöitceih (d. 


b. von Siezermark, Kaͤrmihen, rain) Omi von Saurar, 


ber Peälibens bes Bouvernemenis von DOberöftreih und Sal 


= Graf a und der Gouverneur von Mätren und 
reih, Schleſſen, Graf von Lazandt 
wärtig bier, BeERBE OO ER aaa : 

Sie wehnten den verftiedenen minifterielfen Eonferenzen 
über Begenftände von der bizıien Wiftigkeit, wie z. B. den 
neuen Odonell'ſgen Finmmpion, die Organ-fation der Natfo— 
nalgarde :c, Mir Ungedeld barrt man dem Reſultat biefer 
großen Deilserationen en’ segen. ä 

Der Für von Schnarzenberg, Gefandter am ruf. Hefe, 
iſt mit einem zabireihen Ge olge nach Yerersburg argereift; er 
geht durch Ungarn und Gallizien. (Publ.) 

Freuden 

Berlin, ben ıotem Januar. Unſere koͤuigl. Maiefidsen 
werden, neuen Nasrichten zu Folge, ben garzen Monat Far 
nuat zu Et, Pereräburg zubringen, Wie man glaubt, wird 
sur ſchuellern Ubtragung ber rüdftänd'gen franzöf. Contribu⸗ 
tion bie Uudfubre der Steinfohlen nach Nicderiahfen und Dis 
nemarf aus Eclefien frey gegeben werben, wodurch der Staat 
jahrlich mehrere Milllonen gewinnen würde, (keipg. 3.) 

Keriim, den 24. San. Sicheren, direfte aus Petereburz 
bier eingegangenen Nachrichten zufolge, find. des Kön’gs und 
der Köuſgin Majeſtäten am 7. d, Mittags in erwüuſchtem 
Woh:feyn daſelbſt angefommen. (Berl. 3.) 

 Diännemark 

Wltone, den 17. Jan. Der Redaktenr der Abeille da 
nord, Baron Ungey, iſt kuͤrzlich geftorben. — Man fpıkht, 
mehr ald je von einem dreufchen Augriff gegen Schweden, 
welcher zu gleiter Seit vom der Seite von Finnland, Norge 
gen und Seeland ſtatt haben fol, (J. d. l'E.) 

Königreib Weſtphalen. 

Koͤnigliches Detret vom zoſten December 1808, meldes 
ein Reglement über die Urt des Avancements im Generals 
Staabe enihält, 

Megiement über bie Urt des Wvancementd im Gencrals: 
Staabe. Erſter Mbhnirt. Offiz ers, deren Unftellung im 
General: Staate nur auf eine gewlſſe Zeit geht. Aides de 
Camp, Urt. 1. Die Generaie wählen in den verſchledenen 
Wafenforps die Offiziere, die fie zu Aides⸗de⸗Camp zu Bas 
ben wuͤnſchen. Sie wenden fih mir ib.em Geruch deshalb an 
ben Arlegeminifter, der, wenn er die Wahl: der vorwichlages 
nen Sfiyers billigt, I$uen die Anlelung ertheilt. — rt. 2. 
Die Dffigierd, weise zu Aides-de⸗ Camp gewählt werden, 
müfen zum wenigſten ben Grab eines Lieutenants haben. — 
Urt, 3. In Eriebenszeiten bebaiten die Wides; be: Camp ihre 
Stellen und Rechte In den Corps, aus denen fie geuemnien 
ind, In Kriegszeiten muͤſſen fie dere fogleich erſetzt werden, 
bebalten ober demungeachtet ihre Rechle auf das Avancement 
in dieiem Corp, — Urt. 4. Die Hdes:te: Camp find wie 
alle andere Off ziers ber Armee des Arancements fähig, wena 
fie deep Jahte im Friedeatzeiten, und adtzen Monate im 
gelde gedient haben, — Urt. 5, Wenn bie Aldes de Kamp 
Aufbösen, bey ihrem Generale Deufte gu than, jo nehmen fie 
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{Hre tete Im Realmente wieder ein, wenn Biefe ihrer, dem 
zten Artitel gemäs. dar erhalten werden müffen, im Falle fie 
aber beſezt worden, werden fie ben bem Corps A da suite ans 
geftelt, und zent den den Soid ber Werivirät in ihrem Grabe, 
bis man ibnen eine in ihrem Gabe vacane Selle in einem 
Degimente von diefer Waſſenart geben kann. Die e:fte var 
eante Stelle in dieſem Waren» Corps zsebdrt haea von Nette 
wegen. — Atjeints beym General-Staabr, Art.6. Die Ofjis 
siers: Adjolars vom Gencral: Sraabe muſſen zum wenfgten 
ein Zadr als Capitaͤus gedient baben; fie Eönmen aber auch 
von den Batafleuss Chefs genommen werben, ımd erbalicn 
ihre Auſtellung vom Ariegemiuifter. 

rt. 7. Die Offizierd, welhe zu Ubjelnts dom Bent I: 
ftabe ernannt werben, muͤſſen fogleih bey dem Eorps, won 
fle getören, erfegt werden; fie fahren indejen ſort, dort ihre 

Nechte auf Avascement zu geniefen, — Urt. 8. Die Adjoints 
som Grneralftabe find, wie alle andere Dffiiere der Hemer, 
bes Avancements fählg, wenn fie 3 Jahre in Frietens« und 
13 Monate in Kriegezeiten Dienfie getban baden, — Urt. 9. 
Wenn bie Armee und der Generalitaab, mobey bie Adioints 
angeſtellt waren, aufgeleſet werden, fo tre:em bie Difipere 
wieder im das Corps ein, and welchem fie genommen waren; 
altein fie kommen hlerdey & la fnite, und geniejen deu Ger 
halt der Activitaͤt, bis eine Steie ihres Grades vacant wi.d, 
oder bis fie im einem andern Gorps von ihrer Waffenart a1 
geitelt werden Munen, Die erſte »arante- Stelle im hen 
Corps von Ihrer Waffenart gehört ihnen von’ Rechtswegen. — 
1. ubianitt, Dffiziers, die Patente erhalten, 
Brigade-Generdle. rt. 10. Der Grad eines Briga⸗ 
degenerals wird durch die Ernennung des Königs den Dberft'n 
in Attivitaͤt ertheilt. — Art. U. Die Brigadegeneraie nis 
mea den Grab un.er fh mad dem Datum Ihrer Patente ein, 
Divifious: Generäle. Met. 12. Der Grad ıc. ıc, wie 
Br. 10. — rt. 13, wie Urt. 1U. (Meilohdl, Mon, ) 

Bürh Primatiide Staaten 

Frankfurt, den agften Jannar. In verioffener Woche 
find wieder zahlreiche Zransporie von Ar illerie und Mımirion 
durch biefige Stabt pafirt, welche mis erfler günfiger Gele 
genbelt den Rhein pa-firen werden, 

Seit geitern Abends ift das Waſſer des Mainfiubes wieder 
betrachtlich im Steigen, nachdem das fogenannte oberländifge 
Sewaͤſſer eingetroſſen iſt. Ja diefem Augenblide überfteigt das 
Waſſer die gewoͤhuliche Höͤhe um 16 Fuf rbein. Maas, Meh⸗ 
rere Reiſende und Landleute find durch bie grofen Neberfämer # 
mungen in unferer Gegend umgefonmen. Swifchen bier und 
Malaz einer, und zwiſchen bier und Hanau anderer Seits bes 
dedt das Waſſer die Chauſſee; bey Hoͤchſt lann foihe mur mir 
Sqh ſſen befahren werben. (Mannh. 8.) 


An die Mirgiieder der Harmonie, 
Künftigen Samſiag den tem biefes wird in der Harmonie 
Heiner Beleliefiszirtel fepn, 
Der Ausſchaß der Harmonie, 
een, 


BGerihtiihe Uuffordberung. 

(3. 5.) Auf die von der Gattin des Einigl. Ütentbeamten 
zu Landau Carharina von Pafauer bierorts geftelte 
Bitte, daß jene Drigivals Schuld, DObligation pr. -Tooo fl,, 
welcht über die bey dem biejigen toͤnigl. Hofbrduhauſe auilier 
genden Capitalien ber gedacht von Pafaneriben Kiuder 
ſub dato zgfien Maͤrz 1795 ausgeflelit werben ift, ans dem 
Grunde amorzizirt werde, weil diejelbe wun mir mehr vorge: 
funden morben it, wird der aenfaliiige Wefiter der befraglis 
Ken Schuld⸗Obltgation im Kraft dieſes aufzeforderr, in Zeit 
30 Kogen, vom Tage der erftinaligen Cinrüdung des Besen: 
wärtigen Beſchluſſes in dieſe Blatter angerechnet, dig über feis 
nen Unlunfts+ Titel im Hinficht diefer Obtigation bieror:s um 
fo fiwerer au Segirimiren , als aufer deſſen na frustloier Ber 
ſtreichung diefes Termins die bemeldte Orlaiaal ⸗Ech ald⸗ Dbif: 
dation ohne weiterx amortizirt werden wird, 

Muͤnchen, am 18ten Jaauar 1809, 
Königk Appellaätiene Gerichrt der ars und 
Salzach-Kreife. 
Baron von Lepden, Vraͤſident. 
Hunold. 


Borladung _ 

(3. 6b.) Die Anna Eltſabetha Rümplerin, ger“ 
bobene Heittn, Edeftau des Johann Rümpier vr dio 
berbam im dem frephertlich von Egloffiteinifgen De: 
teimonials @eriate» Bezitk bat unter dem 7teu Yuzafk 1808 
bey koͤniglichem Hofgerichte angezeigt, baf fie ihr Edemaun in 
dem Jahre 1799 veriaffen babe, und fn kalferlic : oͤſtreicuſche 
Ariegedienfte getreten fev, mit ber Bitte, fid andermweit vers 
ehellgen zu dürfen; buber wird derſelbe bierdurd auf den 23. 
Februat, den z5fien März, und dem zzfkın April d’eies Fahıs 
ald den erſten, zweyten nnd dritten Zermm vorge aien, RT] 
toͤnlglichemm Appellationds Berichte des Main: Kreiies zu erſchei⸗ 
nen, und anzuhoren, we deſſen Eheweib ihre Klage wiederbos 
len werde, Darauf zu antworten, und das restliche Erfenatnif 
darauf zu gewärtigen, mic der ausdrädliden Warnung, dag, 
wenn er auch nicht erſchelnen würde, auf der Aldgeria Anmel⸗ 
den an dem dritten Termine diefelde wegen frines Ungeborfams 
von dieſer Ehe entbunden, und ihr die meltere Veredelidung 
geſtattet werden fol. Bamberg, den 13ten Januar 1809, 
Königl. Uppellations: Gericht des MainsKreifee, 

Grepbers son Sedendorf. 
Herzog. 





Verfeigerung. 

(3. ©) Da fih ben der im vorigen Jahre vorgenommenen 
Berfieigerung des im Dofeutbaje WW. 'Mro. 141. gelegenen 
eigenthämlichen Wohndanfes des Hiefigen Fungmengers, Janaz 
Denner, ten Käufer gefunden, fo wird auf Yudringen der 
Dennerifhen Gläubiger zur mohmaligen Verſteigerung des eri 
mähnten Hauſes mit Vorbehait der Marifitation seibritten, 
und biezu Donnerftag ber 16. Febr. Bormirtags von 9 bis 
ı2 Uhr feſtgeſehht, wo daher die Aaufsliebhaber ihr Auboth jm 
Prototoll geben flunen, 

Uebrigens wird now bemertt, daß das beiagte Reunerlſche 
Haus mit meh.erem gewöldten Haustellern, uad einem Eidfels 
lee verichen iſt, Dana daß daſſelbe auf 12,000 fl. in Echdhunag 
ſebtacht morden, und daß tmbil.h 3250 fl. ewisgeldweile, und 
1800 hypethetweiſe datauf veridrieren find, 

Veldloßen den 13. Jaͤner 1904. 

Koͤnilalich baieriihes Sradtgerigt Wüngen, 
Sedimatr, Direltor, 
© Flach. 
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Kunbmadung. 
(3. 2.) Auf das von dem Eivil» Tribunal zu Hilde s⸗ 
Heim um Wffigirung einer mitbengelegten Edicralladung an die 
Grdfinn d' Arco, gebohrne Bod von Wüälfingen, und de 
zen Erben fub oblatione reciproca zur koͤniglichen allerhoͤhſten 
Stelle gelommene Schreiben de dato gtem September et prae- 
fentato i aten biefes erfolgte, von da aus au das könig!. Hof⸗ 
Gericht aldier die allerhoͤchſte Weifung de dato zıflen et prae- 
fentaro 23ſten dleied Monate, dieſer Mequifition zu entipres 
den. In Foige deſſen wird daher bie obenallegirte Beplage zue 
Darnachachtung hiermit öffentlich befannt gemacht. Münden, 
den zrften December 1808. 
Köntglih:haierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg,- Vraͤſident. Se 
€ ” 


Im Namen Er. Majeſtaͤt des Königs von Weſſt⸗ 
phalen Hieronymus Napoleon fügen wir biermit zu 
wien, dab In Sachen bes weiland Oberhofmeiſters Bed von 
Wüälfingen Erben, des Kammerberrn von Rheden, und 
des bannduerihen Amtſchreibere Homeper, zu Linmer, 
wider den General, modo deſſen Sohn ben Oberſten Bod von 
WülNtngen zn Elze anf den üntrag des Enratoris der 
abweienden Brifin W’Urco, gebohrne Aune, Elifaberb, 
Sorbdie Bo von Wälfingen, einer Tochter des melland 
Sberhefme ſtere Levin Adam Bot von Wülfingen mb 
deſſen Ehegmoffin Elifaberb Sopbie von Eampen mit 
Buftimmung der angebligen nähften Inteftaterben bes genauns 
ten Sammerberrn von Rheden und bes Amtſchreibers Hos 
merer bie öffentlihe Vorladung der gedachten Gräfin d' Arco 
sder deren Erben Behuf Todes »Erilärung der Erftern erfaunt, 
und Berzw ein Termin vor dem ernannten Depusato Herrn 
Tritunal»Aileffoer Wolf auf den 26ſten September 1809 ams 
gefetzt werben il. Es werden baber bie abweſende Gräfin 
Parco, gebodrue Aune Elifaberb Sophie Bod von 
Biülfingen oder deren rechtmäßige Erben bierdurd öffent 
“ib vorgeladen, gedachten Tages Morgens 10 Uhr auf dem 
bieſigen Tribunale in Perſon, ober durch geungſam bevollmäd- 
tigte Mandatarlen zu erſcheinen, und eutweder als die Gräfin 
“ Wlrco oder herem recimaͤßige Leibed Erben ſich zu legitimi⸗ 
zen. rfhelnen aber in bleiem Termine weder die Gräfin 
Parco, nos deren Erben, fo wird dafür angenommen, daß 
die Gräfin D’ Arco obre Hinterlafung rehtmäsiger Erben ver 
Korben io, mab mieb deren Lodeserflärurg erfannt md in 
sbendemerfter Seche, ferner was Reqtens iſt, verfügt werden. 

brigend wird der Grafin d'Ar co ober deren Erben, wel⸗ 
ör darch allzuweite Autfernung ober andern gefehmäßigen Urs 
(oben an der perſonlichen Erfbeinung gehindert werden, und 
denen es allhier an Belfasntſchaft fehlt, der Advolat Pelle 
sind, und der Supplant Ziegemeper als Manbatarien 
sngerwiefen, vom denen fie ſich einen miblen und benfelben mit 
Finlängfiger Information und Voldbmacht verfehem koͤnnen. Wo⸗ 
web (ih alfo bie Gräfin d'Arco ober deren Erben genam zu 
uqtea baden. Hildesdeum, den gtem September 1808. 

Das EivilsTribunal zu Hildesheim. 
<L.8.) v. Hechauſen. 
Motqua. 


Mmeſautſches AunfisKabkimer. 
— d) Die HH. Malllardet haben bie Ehre dem 
anyoländicen, dei fie auf Verlangen vieler Perionen 
Sorra Aufenthalt bie Sonntag den stem Februar verläagert bar 
ken; 7 aber ditß ein ohne Zuruͤcaahme entſchiedener Ent 








KSunrdbmadung. — 

(3. 2.) Dem königl. baieriigen Oberſthofmeiſter Auton 
Grafen von Körriug- Seefeld gieng das Eeiliond + Intense 
ment de dato 7:en Auguft 1754 verloren, durch meldes das 
bep bem ebemallgen gemeinfamen kurfürſti. und landftaftfichen 
Saulden » Urkedigungs » Merle angelegte @raf + Törrings 
Seefeldiſche Capital per 2000 fl. (Kriege + Mnleben de ao, 
1686 ) an deſſea Vatet Grafm Klement von Törrings 
Seefeld übersepangen, und worauf bie unterm 25ſten Far 
nnar 1755 auf diefen verfügte Liquidation angemerft if. 

Auf die von Unfangs genannten Grafen zum bieffeltigen 
tonigl. Appelationds Geriht de praef. zöften biefes allerums 
tertbänigit geſtelte Bitte wird num ber allenfallfige Juhaber als 
legirten Inftruments hiermit aufgernfen, bis deu zıten künfs 
tigen Monats März fi des rechtli hierauf habenden Ans 
ſpruches balber bierorts zu legitimiren, midrigen Falls gedach⸗ 
tes Juftrument für nichtig und amortijirt erfannt werben wird, 

Münden, beu Zoften Januar 1809. 
Köntglihes Uppellattiond«Geridt ber Ifarr und 
Salzad-Kreife, 
Baron von Lepden, Präfident. 
Straucher 





Berſtelgerung. 
(2. a.) Auf Uadriugen der ſaͤmmtlichen ‚Gläubiger des 


Kafpar Wagner, Birrwirths in ber Innftadt wird deſ⸗ 


fen dortige Behauſung Nro. 56 Montag ben oten März d. 
J. Vormittags von 9 bis Schlag ı2 Uhr gegen haare Bejah⸗ 
kung auf hieligem Stadtgerichte öffentlich verfteigert. 

Dieſe Bebaufung iſt zwey Stodwerte bo, bat 7 heinbare 
Zimmer, eine Epeife, ein Sitzaewoͤlbe, eine Stellung auf 4 
Pferde, und eimen Keller, 

Die Kaufeitebhaber werden daher am befagten Tage, an 
welchem and die nähern Kaufsbedingniffe bekannt zgemacht wers 
den, äur Abgabe ihrer Raufsanbote hierher vorgeiaden, 

Papan, den z5flen Jaunar 1309. 
Königlid sr baieriihes Stabsgeriht Paßau. 
Georg v. Maper, Hofrath und Stadtrichter. 
Vrotololliſt F uͤ r ſt. 


Berſteigerung. 
(3. b.) Künftigen Monat, als Dounerdtag den gten 
Februar wird von biernad beuannter Stelle das Auweſen des 
Bartimä Lindtner, bürgerl. Saͤrtners vor dem Sendlin⸗ 
ser ihore am Diempart dalva Ratificatione crediterum im 
Ferfteigerungs « Weze öffentlich fellgeboten. Kaufsllebhaber bar 
ben demuad am beftimniten Tage Vormittags von 9 bid 12 
uhr Im dem dafigen gien Commtiliond Zimmer zu erſcheinen, 
und ibr Unbot zu Protokoll zu geben, 
Aotum „ den ı2tem December 1808. 
Königl, baierif@es Stadtgericht Münden 
Seblmaie, Direstor, Däst 


(3. 0.) Künftigen Montag als dem ste dieſes iſt mass 
tirter Bau im Huber⸗Garten; der Aufaug ift um 7 Uhr. 


(3. 0.) Ehe Sonmete Frau aus Feanfreih, die auch 
Deutih Ipribt, ſucht einem viatz als Gourermante, Das 
Täbere If fer Eomtoir diefer Zeitung zu erfragen, 


Derberferumg. Yus Beriehen a1 im der gefirtgen EIN 
tumg Spalte 7. ihe Zeile auſtatt konizl. Hoheit, tömigiige 
Di niehär zu leſen. 














Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern aflergnädigftem Privileglum. 





greptag 


— — —— — u — — — 


.„- Baterm 
Jugolſtadt, den 29. Dan. Der Namenstag Er. Mas 
jekät der Koͤnigin, unferer guchmütbigiien Landesmutter, wur: 
de’ bier mit angelammtem Ya rlotismus gefevert. ie fies 
velle. von militärifher Muſik begleitet, kündigte ſchon am 


(rübejten Morgen der Eiuwohner ſchaft durch die gauze Stadt 


das. beginwenbe hohe Feſt an. 


Um 9 Ubr verfammele fih dad f, Vürgermilitdr anf feis 


nem Warateplan in der Hartergafe, um ıfa 10 br ſchloß 
dasfelbe einen Kreis, und ibr Commandaut hielt eine dem 
doden Feſte⸗ unb ber am nämlihen Tage des vorigen Jahre 
feperliäft begangenen Bahnenmeihe angerignete Rede. 

Das tin. b. ste Linien s IufanferiesNegiment, und bas 
zte leichte Bataillon zogen ebenfals im harmonlſchen Gin 
Heuge üprer wohl befeäten türfiiten Muſit in die Stadtpfarts 
fire sum heil. Dioriz, woſelbſt um ro Uhr das Hochamt bes 
gem ; umfer allgemein geſchaͤztet Stadt⸗ und Garwiionfpfarrer 

4. Zav, iüherer, domponitte cinen ſeht fhönen Tert zum 
ium, und betbete nach geendigtem Hechamte flatt bes 
} Te Deum laudamus ein eigens hiezu vers 


Bet Hirzerhedendes Gebeth. 


Gbends wurde von ber Kompefition bes Hru. Mufitdireh 


tong Michael Squneider ein Singipiel mit anpaflender Bis 
lenztung gegeben. 
Waller, Söften. dann von den an benden Achenden Bäumen 
die Fracte ab, und bie transparente Jufartit: Karoline, 
Baieras edle Mutter, Hoc lebe! erſchien ſiatt der⸗ 
felßen. im vollen Lichte. Dann begann hinier den Coul Ten 


ein Elorgefang, mäbrend dem fi der Hintergrund öffeig, ; 


und eigen prädtig deleuchteten Throu, darſtellte, yor welchem 
das Feuer der Liebe brannte, Dieſe Seene begleiteten Arien, 
vermijdh: mt Recita iven und Chot, eſangen. 


— — 28 





Die 3 Gratien lanzten anfangs einen 


3. Februar 1900. 
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(Geortfenung der Vorbegriffe für die Gefunbheitsberichte.) 
Die Aranfbeiten in den Tropenländern arten wegen ber 
allgemeinen Kranktzeltsaulage fehr oft fo aus, daf fie große, 
@pidemien werben, bie der Peſt an Sterblichkeit wenig ober 
nichts aachzthen, was wir am gelben Fieber umb allen gallig⸗ 
ten und typ hoͤſen Cianligten) Krankheiten ſehen. Im Gegen: 
ben tes aachen Landes, beſonders in den trepiſchen Gegenden 
bey Ueberfhwenmungen der Flüße, wie 3. B. des Dronoe, 
des Umazonenfinfes und ein Theil des la Plata in Umcrite, 
ober in fumpfigten Gegenden und im feuchtwarmen Thaͤlern 
aller Tropenländer find die MWechielfieber aller Art durch das 
ganze Jahr allgemein herrſchend. Bey dem mindeiten Erzeß 
In ber Diät oder Aleidung fann man zwiſchen den Wendezir⸗ 
fein ben Durchfall Haben, ber in einigen Gegenden oft epider 
mifh wird, und dann auch fehe toͤdtlich ift, und fo verhält 
es ſich and mir ben Ruhren. Hingegen weiß man entweder 
von Werfelüebern im ben Polargegenden wie 5. B. in Lapp⸗ 
land, Island, Groͤnland, Kamtſchata bey den Tunguſen und 
Samojeden gar nichts, und diefes ik meiſtens der Fall, oder 
es iR nur eine Seltenheit, wenn irgend Jemand daran er: 
franft, und (menn man Jeland ausnimmt, weil da oft durch 
ſe tedlicze Cataſtrophen ber Erbe die Luft verborben wird) fo 
verhält ed ſich beynahe mit andern fanligten und nervöfen 
Srantheiten, wie mit den Falten Flebern, feltft Muhr und 
Zurafälle ſiud da fehr felten, Doc find aber im Segenthell 
immer und überall bafelbft umfere Winter» und Früblingss 
kasipeiten zu Haufe. Das Entzündliche bat ganz die Ober 
hand; oder, die Bräune, Lungen-, Augen-, Gedärmentzüm 
bangen, hitige Fieber, entzünbiihe Rheumatiemen, die Gicht ⸗ 
Eatarrhen find am aler gemeluſten in den Ländern um dem 
Rordrol. Die eigentligen Sommerkrankgeiten findet man 
bivgegen in jenen Grge den am öftexiten und be’tigften, wo 
6 Immer Eommer ik; wir wollen mur als Bepipiel deu bep 


“ 


amd ganz feltenen Sonnenſtich wählen, ber in Malta, Seor⸗ 
sien, Suͤdcarolina, Neumerifo, Madagaskar u. f. w. ſeht ale 
gemein ift. Aus biefem Paralleliomus fieht man daher, daß 


Die fogenannten MWitterumgsfrantheiten mirtlih Krankheiten - 


Der Jahreszeiten find, und daß man fih des halb gegen fie ins 
foferm verwahren koͤnne, ald man ihre beyidufige Ankunft 
(don vorher errathen kann. Obwohl wir nie eine Witterung 
abzuändern im Stande find, ohne die ganze Flaͤge der Lands 
ſchaft zu verändern (Waͤlder auszubauen, Sümpfe einzutrode 
nen m. f. mw.) fo haben wir doch andere Mittel in unierer 
Macht, die ber Diespofition ber Jahreszeit entgegen find, Ich 
will die Regeln, fie zu gebrauhen, bier im Allgemeinen 
angeben, Die "Herbfitranfgeiten werben durch den Sommer 
verbreitet; iſt diefer im Anſauge fehr heiß, und im Fortgange 
ſawal und feucht mit abweihfelnder Kite, fo kat man-galigte, 
faule und falte Fieber — allt gige und — zu 
erwarten. 
Frartreilq. 
Das vorgeſtern in unſerer Zeitung ermähntetait: Dekret, 
wegen Auchebung der Eonferibirten, von 1810 enchält no 
fo'gende Verfügungen ? 


„Die Wertbeilung unter die verſchiedenen Korps geſchleht 


nach dem von Unferm Relegsmfniiter feitgeiegten Etat. Bier 
anfgewählte Leute aus jedem Departement, und bie leſen 
und ſchreiben fünnen, find für die Velten Unferer Garde ber 
fimmt. 
Die Garabinierd und Eüraflere, und ein anderer zofter Ttell 
für Me Urtillerie und dle Sapeurt. Der Meft wird bergeftals 
unter bie Jufanterie und Cavallerie vertbeilt, bad die In— 
fahterle« Gompagnien auf 140 Mann gebracht werden. Die 
Megimenter, weicher fein 5. Batalllon haben, erhalten überbem 
560 Mann, als wenn dieſes Bata!llon eriftirte, fo ſtaß nad 
vertheliter Conſcriptlou, ber effective Etat des Jufant. Megir 
mente, ohne dem Geueralſtab, 3920 M. betägt u. ſ. w. 5000 
Sonfribirte kommen in die Zaif. Garde. (3. d. l'E.) 
Bavonne, vom ıyten Januar. GSeſtern ſpielte cin Kind 
mit einem Garabiner, welchen man unvorfihtiger Welſe in 
feinen Händen gelaffen hatte, drüdie an dem Schueller desſel⸗ 
ben, und erfhoß feinen Water, 
Kürten . 
Sonftantinopel, ben 12. Der „Ein Konvoy, bas 
and Malta fam, und aus 35 Schiffen befiand, deren größter 
Theil tftreigifhe Flagge führte, erfhien vor einige Zeit in 
dem Archipel, unter Escorte einer eagliſchen Fregatte. Diefe 
Schiffe vertheilten fi hierauf im bie verſchledenen Drte ihrer 
Beftimmung, wo fie, in Rucſicht falſcher Erpeditionen aus 
Fiume, Crieſt oder neutralen Hafen aufgenommen murbin, 
und bie Kolonialerzeugniffe, die fie zu Malte eingenommen 
batten, ausluden. Die öfteeih.fhen Schiffe, melde mit bier 
ſem Kouvoy angelommen find, baten eine ziemlich mertwärdige 
Thatſache bekannt gemacht. Die meiſten biefer Schiffe waren 
von Trieft abgefahren, und hatten daſelbſt Erzeugniſſe des dft- 


Der gofte Theil von jedem Departement gehört für * 
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relchiſchen Mobens ober ber üftrelkifhen Fabriken geraden, 
Sie baten ſich nech Malta begeben, wm bafeibft ihre Ladung 
vollſtaͤndig zu machen, und engliſche Pie zu nehmen. Die 
Engländer konfis zirten ale dieſe Waaren, ließen fie andladen, 
und mörbigten die oͤſtreichiſchen Schiffe, ihre Ladungen aus 
dauter englifgen Waaren zu bilden.“ (Mouit,), 
Sollaub. 

Nach einem F. Dekrere darf derjenige Feine Anſpruͤche auf 
Unterftügung oder Onadentezeugungen bey der Regierung mas 
“en, ber Heine Ander bat, meiden nch niht de Schutz⸗ 
blattern eingeimpft find. Dres goldene Medaillen erbalten 
Jaͤht lich die Werzte, weiche über too der meiſten Armentinder 
yacciniren. — Von unfern Departementen geben täglich neue 
traurige Berichte über die Ungiüdefäle ein, welde der Es⸗ 
gang veranlaßte. Ein fhredlibes Schauſplel war, als bee 
Arnheim ein ganzes Hand auf bem Cife vorbepgrtrieben wurde, 
das bey Emmerih der Sturm fortrif, — Auch Umſterdam 
erhält jetzt nächtliche Weleuchtung. ( &orr. v. D.) 

Amfterdam, ben zoflen Januar. Das durch bie If bew 
ſchwemmunzen in Holland angerih'ere Unzlück übertrifft ale 
Beihreibung. Wiele Menſchen fliehen von Weſtermont und 
Laitreem nad Arnheim. Eine Menge Einwohner in den dor⸗ 
tigen Gegenden find noch in ihren Häuferm ober vielmehr auf 
den Didern, wo fie Hülfe ermarten. Es f.lert zwar wieder, 
aber das Eis iſt noch nicht Fark genug, daß Mau ſich im birfe 
unglüdligen Gegeuden begeben Konnte, Zu Aruheim bat man 
bie Geretteten in Caſernen und andere öffentlihe Gebaude 
aufgenommen; man e war et noch mehrere folder Unglüdlicen, 
aber eine große Menge Id. fr Geſahr umyulommen, ba es phy⸗ 
fiih unmöglich iſt, dab fie Hülfe erhalten können. — Alle uns 
fere Seitungen find mit aͤhnlichen Erzählungen angefüllt. 


(Publ.) 
MNußlaud 
St. Vetersburg, vom 7ten Januar, Heute trafen 
Ihre Lönigl. Maj⸗ſtaͤten der Kön'g und die Königin von 
Prenfen, nebft dem Pılazen Milbelm, Bruder Sr. Majeſtaͤt 
des Könige, und bem Prinzen Auguft von Preußen, Fönigt, 
Hih., in erwänfgtem Wohlſeyn bier ein, und wurden von 
Ihren kaiſerl. Maiejläten und der geiammten Patferi. Famille ir 
auf das Zaͤrtlichſte emp angen. Drevplg taufend ruſſiſche Gars 
den und Truppen zu Pferde und zu Fuß paradirten beym E.r« 
zuge. Tages vorher war der General: Eientenaut Graf son 
Tauenzien eingetroffen, um Ihre Majeſtaͤten zu melden. Er 
begab fi bierauf wieder zum König, um fih au deſſen @es 
folge anzufcliefen. Die Gräfin von Veh, Dierbofmeifterin 
der Aöng'n, und ber Erf Dönhof, Flügel Mdiuremt des 
Königs, ihr Begleiter, waren einge Tage früber angekommen, 
Der Aufenthalt Ihrer königl, Majejtäten im dieſer Hauptſtadt 
iſt noch unbeflimmt. (Bel. 3. 
Helvetien. 
Belinzona, 12. den Jan. Die Wollsmenge bes Cau⸗ 
ton Teſin betrug am Ende des Jahres 1808 auf 55 deutſe 


Quabratmeilen 89,061 @inmohner,» Eelt Jahrhunderten mar 
um. diefe Zeit zum erſtenmal wieber eine Zaͤhlung vorgenem: 
men worden, (Yubl.) 

Zurich, den 18. Jan. Hier wird ein Taubflummeninftis 
tut unter ber Leitung des befautiih fo gefhidten Taubitums 
menlehrers uUltich, angelegt. Man fand in dem verjgledenen 
Scmeinden unferd Cantons 139 Taubſtumme, wovon 46 die 
glärfichien Anlagen zur Bildung zeigen, 

Bern, deu zaften Januar, Die biefige Zeitung liefert 
von einem Scheerenſchle fer zu Bulle im Canton Wadt folgens 
de ſchoͤne Anekdote: Diefer Mann mährte fih ganz allein von 
feiner Schleiferbank auf einem. Schublarren. Bey jebem Kind, 
das Ihm fein Weib gebahr, wurde er flelsiger. Ein Nachbar 
bor ihm un’ängft ein halbes Loos von der Lotterle für die Kir: 
qe zu 25 Batzen an. Anfangs wollte er nicht daran, und 
mipnie, das hieße Gott verfuhen; endlich wagte er bo bie 
für ihm ſeht große Summe. Eines Tages ſchliff er eben eine 
Scheere, als ein Bothe anzeraunt kam, und ihm zurief: Du 
baft das zweyte 2oob, bie Hälite von 8000 Franfen gewonnen. 
Er ließ ſich aber dadurch nicht aus ber Faſſung beingen, fons 
dern ſchliff ruhig an feiner Sheete fort. Um folgenden Tage 
sieng er zu dem Gemeinderath, und fügte: Wohlgeachte Her⸗ 
gen! Gott Hat mir da einen Gezen zugedacht, von bem id, 
weit ich noch jung und beheude bin, keinen Gebrauch machen 
kann; aber nah 20 Jahren, wenn ich älter werde, und meine 
Kinder veiforgt- fepn wollen, wird er mr wohl zu Statten 
femmmm. h 
. Hier ift bas Geld, geben Cie mir nah 20 Jahren Kaplı 
tal und Zinfen mit 8000 Frauten zurdck. Zugleid zäblte er 
100 Franfen für den Urmenfädel anf den Tiſch, mit den Wor⸗ 
ten: Diefes Gelb babe ich Im Schweiß meines Angeſichts vers 
dient, es muß Gegen bringen. — Der Gemeinderath geneh⸗ 
migte dad Unerbieten des guten Scheereuſchleiſers, und lohte 
ſeinen ſchoͤnen Lebensplan. 

Preußen. 

Zu Königsberg war bie Kälte auf 24 Grab gefliegen, und 
zu eben biefer Zeit marſchitten Truppen von dort ab, von 
denen mehrere, halb e:froren wmlchren muften. C.v. D.) 

Deftrei, 

Stärker iſt Wien von Fremden nie befaht worden, als in 
ben zwey lehten Jahren. Dies mag viel dazu beptragen, daß 
die Quartiere nicht nur um Vieles theurer, fondern auch ſchwer 
zu befommen find, Die Eonfumtion Im ber Wefidenz war 
tm vorigen Zabre wieder ſehr ſtart. So find z. B. im dem 
feiben 72,995 Stuͤc Ochſen, 134,427 Zimmer, 45,689 große 
Schweine und 84,557 Kälber verzehrt, 671,058 Eimer Defts 
reicher Wein, 607,596 Eimer Bier, 395,324 Meten Weiten 
und Korn, 851,157 Meden Gerfte, 1,361,596 Schaaben 
Stroh, 260,263 Mlafter Brenuholz und 156,228 Gentner 
Sielmfohlen verb aucht werden. (M. B.) 

Bermiſhte Machtichtern. 
@in öffentliges Blatt enihält folgende eugliſche Bulletin⸗ 
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(Kr'egeberihte) aus dem franz. Merkur ie find im frauz. 
Verf: ge eht, und lauten fo: Die Engländer verlafen Schwe— 
den; ıtes Bulletin. — Die Engländer landen in Epanien, 
machen großen Lirmen — 2tes Bulletin. — Die Franzofen 
ruden bild Madrid vor: bie Engländer paden — ztes Bulle 
tin. — Die Engländer tödten tapfer 1800 Ihrer Pferde — 
zted Bulletin, — Spanien: wirbimnterworfen; vie Englänter 
verfriehen fih In ihre Schiffe, fegeln gegen bie Themſe ab, 
God dam! ztes und leßtes Bulletin, 

Der durch feine Ehriften, und befonders durch fein Buch 
Kunft das menſchliche Leben zu verlängern, berühmte Wrjt,- 
gebeime Math, Dr. Hufeland, if von dem Aönig von 
Prenfen mit einer Gehaltsvermehrung in den Adelſtand er 
heben worden, j 
— —e — — — 

Stricken ohne Radeln. 
uf der Rahme ohne Nadeln zu firiten, welches bisher 
nur auf Verfertigung mad gleicher Breite, einfärbiger Hands 
ſchuhe und Beldbeuteln bei@räuft war, habe ich durch mehr 
fäutige Berfuse in Zeit drey Jahren vervollfommmet, ein ganz 
zes Kleid noch in ber Arbeit, Hauben, Episen, feidene Straͤm⸗ 
pie, und no verſchledene bergleihen Wriitel find täglie im 
Werfertigung zu ſehen. Seit meinem biefigen Uufentdalte habe 
Ih das Bergnägen 48 Damen und andern junzen Frauenpims 
mern bierin Unterricht zu geben, worunter bie in Niro. 9 des 
Königliche baleriſchen Volizep + Ungeigers befindliche Jungfer Ras 
tbarine Oswald, weiche mit mur 20 Lehrftuuden ausge 
lernt haben wi, ein einziges und ganges Talent if. Sammt⸗ 
Hide haben bierbep überzeugt , daß, diefe Art Etriderey 
ulcht nur in Hinſicht der fehsfaden Geihwindigteit, Mifdung 
ber Farben, und Felaheit des Geſtriaten jeder andern vorzur 
siehen fen; fondern aud durch dieſelbe weder Mugen neh News 
von unmöglich gefhwäcdt werden, nebft dem Mindern und Ber: 
mehren habe Ih auch eine meue doppelte Rahme erfunden; 
woran man rund ober ohne Nath ſitzend beym größten Sıäde 
arbeiten kann. Da biefe Kunſt mach allen ihren Thellem hödr 
ftens in 48 Stunden erlernt werben fan, fo erſuche id bier 
jenigen Damen, welche Unterricht zu erhalten wäniden, fi 
vor dem ı5tem biefes zu melden. Cine Unterrihtsflunde koftet 
Einen Gulden, woran aber vier Schaͤlerinnen Theil nehmen 
Ponnen. Die dazu mörhige Maſchine koſtet mit dem Mufter 
Bude drep Gulden. Bon ı bis 4 Uhr Nadhmitings ift Yeis 

verfiunde, wofür bie Werfom 15 Fr, bezahlt. 

' 2 Nelliffen, 
logiet neben dem Kreutsbräuer 

Neo, 195. 


Sutünbigung 
En Gelehrter wuͤnſot Eoreectiomen vom Werfen und liefen 
fehungen aus der Lateinifhen und aus lebenden Epraden, die 
sum Drud noch einer Belle bedürfen, gejem billiges Honorar 
zu übernebmer,. Das Nähere erfährt man bey der Mebacıiom 
der Oberdeutſchen Milgemeinen Lireraturs und polittfgen Beltung, 


Deffentlide Fellbiethung. 
(3. ©.) Eine dalbe Stunde von Lan dan in Nieberbaiern 
iſt ein Landgut aus frever Hanb zu “ertaufen, mweldes in 13 
ıfotel, sfiötel, ıf3ageri Höfen Untertbanen, dann in einer 
mirtelmäfigen Defonemie, und in einem fehr fdönen Hol, 
wachs beftcht ; das Uebiige iſt bey Licent. Bahmapr, Fir 
wigl, Ranbgerihts, Procurator in Landau ju erfragen, 
—t — — — 
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Oeffentlicher Verkauf des Buts, unb ber Hoff 
wart Menbad. 

(3..2.) Da bus löniglige Appelations s Beriät des Iſar⸗ 
und Galzar Areifed nad dem gemachten Antrag und Bitte bes 
Ferdinand Baron von Geebbt zu Abbezabdlung ber von 
feinem Woriahrer kontrabirten, und per rem Judicatam de da- 
zo 26ften Auguſt et publicato Joten Eeptember 1303 erfanns 
ten Fidellommi;» Sehniben, umb gemäß bes Wunſches mehres 
ser Rarföinfigen zum mebrmaligen öfflentliden Vertauf des 
Ente, und der Hofmarf Henbad, Kandgerihts Dachau, 
gu ſchrelten beſchloſſen dat, fo min man ſaͤmmtlichen Kaufslu⸗ 
Migen mittels —— Yroflama vernachrichtet haben, 
dap man zum öffentlichen jwdlcielen Wertauf beiagten Guts 
unter Beobastung des allerhoͤchſt lanbesherrlihen Mandats de 
dsto ayften Dezember 1751 an ben Meiftbietenben, jedoch 
falva Ratificatione Dienftag den zgflen Mär, Vormittags 9 
Ube beftimme haben wolle, an weldem Tage biefelbe zu er 
ideen, und Ihe Kaufsaubot bey der hierzu eigens ernannten 
Toniglihen Uppellationd » Gerichts / Sommiffion in dem ehemalis 
gen AuguftinersKiofergebänmde ad Protocollum zu ges 
Ian, eingeladen werben. 

Nah dem von dem Baron von Geebötifhen Verwal⸗ 
—— eingefendeten Guts⸗ Auſchlag enthält das zu verlau⸗ 
fende- Gut: 

» era gufehe nad am Unterthauen 7 sfatel, 1/32gerl 
e, dann R 
2) an gewillen Einnahmen: 
A. In Beldleiftungen: 

a) Un jäbeligen Eriften 387 fl. 46 ie. 3 pf. 

b) Ya ordindren Scharwerls⸗ Geldern 143 fl. 40 Mr. 

2) Un Jesdſcharwert 19 fl. 36 Mr, 

B. Un Setreld ober Sähltleiftung: 
”) Un BWelgen 3 Schäffel. 


b) Un Korn 54 Schäffel 2 102 Mepen. 
ce) Ua Gerſten 2 Saäffel 3 Mehen. 
d) Un Haber 46 Schaͤſſel ı Mepen. 


Summe alſo der gewifen Einnahmen 1159 fl. 53 fr. 3 bi. 
3) Un ungewifen Einnahmen, und zwar nad zojährigem Aus 
flage auf ein Jahr: 
a) Au Laudemien; 
d an arundhertichen Taren und Lelhläufen; 
€) Brieffertig⸗ Geldern; 
4) Inpenrurds Grhäbren; 
e) Fagdbarteit ⸗ Befällen; 
5) Weib + Bänfen ıc. vr. 
g) Dans von dım Genuße der 199 Tagwerke enthaltenden 
Waldungen,, in toto 355 fl. 26 fr. afazgerl hl. 
: —- An geniffen Ausgaben: 
2) Für den Werwalter; 
») Yigers and Gerigptsbienerd ⸗Beſoldung, bann an Natus 
ralı Bezug für ſelbe zu @eld augeſchlagen; 
e) au Rechtholz Abgaben; 
5 an Reeorniten für dem Erdweg, und den Proͤbſtl⸗ 
hof vach Dachau; 
ey dann für den haben Ritzeahof zu Sawabhauſen 
ſcareſch die Eumme in toto vom 533 fl. 2 fr. 1/stel’bl, 
wis Dareinzade wird mod weiters den Kanjsluftigen über 
fen: : 
a) Das berrisaftfihe ehemalige Michterdaus fanıint 
* by ein Tagwerk Garten; 
e) bee herrſa aftliche Berti tbieneres Haus; 
6) der Kirdenjzup über daſiges pPfort · Gottehaus; 
e) und die Zurisdhtiton üter dea dortigen Piarchof. 


Das obenhemerfte Michterhans Tann feiner angenehmen Wa 


ge und Bauart nad allerdings Statt eines Schloſſes beuhgt 


werden. Diefes Gut gewährt ſcon dadurch jedem Kaufslufitgen 
befondere Vortheile, vorzäglih im kommerzieller Hinfiot mit 
teld vorthelihaften Abſatzes von Getreid und Holz, meil foldes 
nit meit vom den Driicaften Alhach, Shmabbanfen, 
Dachan und ben babin führenden Hauptſtraſſen, dann felbft 
von der Hauptiiadt München nur 4 Stunden entlegen fit, 

Ueberdieß bleten fi Im ber Näbe dieſer Hofmark, die gan 
mit berrihaftligen Waldungen umgeben ift, mehrere angened» 
me Drtibaften und berribaftiihe Ghter zum Wergnuͤgen 
dar, ald Welgertöbofen, Shwabhaufens Inders 
dorf. ic. Der verfaßte Gute⸗Anſchlag Fann vorläufig im 
der königlichen Appellatlons⸗ Gerichte⸗ Negiftratur eingefeben 
werden, io wie aud jedem Kaufsluftigen ſelbſt frepgeſtelt wird, 
ſich von ber Lage des Gutse und dem Uebtlgen durch deſſen 
perſoͤnliche Unfiht bie näherte Keuntnlß zu verſdaſffen, und als 
lenfals die Grundlazen des Gutd:Unihlags ben dem Baron 
von Seeboͤliſchen Wermaltungs-Amte in Sulzemooe⸗ 
eiuzufcehen. Münden, beu oten Januar 1800, 
Königlich» baler'ſches Uppeilatiowds@erigt ber 

Ffarı und SalzgasKreife, 
Baron von Lepden, Vräfldent, 

von Ehridmar. 


Regtierungsbliätter . 

(3. €.) In unterjeihneteer Buchhandlang find aunmebr 
wieder die bateriihen Neglerungsblätrer von ben 

Jahren ı801, 1802, 1803, 1804 und 1805 gang 

vonftändig zu haben. Der Preis bierson iſt 20 A.; einzelne 

Jahrgaͤuge aber koſten 4 fl. Der Jahrgang von 1800 iſt ums 

ter der Preffe, uud wird In einigen Wochen ebenfaüs zu haben 

ſeyn. Briefe und @eider erbittet man ih franfe, 
@. 9. Fleiſchmann'ſche Buhbandiung 
in Münden, 


Im Comtolr biefee Zeitung ik das ıfle Heft der vom Dbil. 
Moeth für das forteplano febr gut commonirten deutſchen 
Taͤnzen (enthaltend 6 dergleichen) für 48 Pr. zu haben, 


(3. b.) Nünftigen Montaz als bem stem biefes If mas⸗ 
firter Bal im Hubers@arten; ber Anfang iſt um 7 hr. 





In vergangener Woche find In Mänden . 





gebohren: geftorhen: 
12 Söhne, 6 Erwachfene männ!, Geld’, 
14 12 9» » mel, Geſchl. 
> 11 Kinder. 
Efnb 26 gebohren. 29 geſtorben. 


Alſo find 3 mehr geftorben als gebsbren. 
gremben + Unzeigne 
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Sonnabend 


Baierm 

(Fortienung der Vorbegriſfe für die Gefimbheitsberichte,) 

Diefen arbeiter man durch vieles Fühles fauerlihise Ge⸗ 
trinke entgegen, man waͤhlt aud bittere Biere, rothe Meine, 
mehr Kaftens als Fleifhipeifen, ißt bey der Mahlzeit alles ſehr 
launlich, huͤtet ſiq vor warmen Getränien, Wohluſt und Schwel⸗ 
geren, genieße baden viel Obſt, Befonbers busjealse, welche⸗ 
fäuerfich oder zuſammenziehend ift, kleidet Mh wehl kähl, aber 
nicht mit großer Entblöfung, und gebraucht dünme und leichte 
Wettdeten, maxt öÖftere Bewegung, geniefr im Spatzieren⸗ 
geben auf Auhoͤhen die heitere Morgens und Adendluft. Ein 
der übertaffe ih der IRmnterkcit umd Fremde, und lebe 
mäßig, fo wird ihm feine Herbiitrantyeit Erwas anhaben Kim 
nen, Die Durhfäle entftehen gern, wenn man im Semmer 
oder gegen den Herkſt din ſich mach ſchwüͤlen Sonntagen rm 
hend ver naͤchtlichen Kuͤhle zu ſehr und zu fange aueſetzt; 
diefes vermeide man dadurch, daß man fih gegen Abend in 
der Laube e;mas wärmer Flelde, ober zuweilen sine mäßige 
Wenegung made. Die Krankheiten des Winters find größten: 
edeils dadurch zu vermeiden, daß man deu Bang ber Nuss 
bünftung zu unterhalten fuhr, baber Beide. man ſich ſchou 
frög_ Im Herbie winterlich, vertaufhe die leichte dünne Veit: 
dete mir einem chem Federbett, und ſede ſich wohl dem 
Herbfiim nd, ber feinem Luſtzug aut. Im Herbſt febft ges 
wihse man ſich wicher au bie warmen Speiſen und einige 
lanliche Geiränte, wort man dem ganzen Winter hindurch 
Mi zum Früblinge andäit, merme tuchene Kleider find Beffer, 
as die delzwerle, weil fie die Ansdänfung richt fo lange 
"zuriet halten, jedoch find diejenigen Perzfteider ſeht gut, wenm 
he ſo beſchafen find, daß mon je im Zimmer jebesmal wies 
der abieg. Dem Frauenzimmer, welkes ih nimmermehe 
im Ceftume nach dern Wierer richtet, wünfdte ih wenigftene 
eine; Att von Diantel, dem ed fi über bie Gaſſe u ge⸗ 
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ben, um ben Leib wirft. Es ſcheinen wirklich ſolche gute 
Winterkleider in Aufnahme zu kommen, und es wäre ein 
Gluͤct, wenn biefe zut Mobe unb fo allgemein würden, als 
bie fogeuamnten Nelfons oder Pilger bey den Männern. Die 
Holgung der Stuben fey im Winter immer mäßig, am tens 
peririeftien aber lafe man bey naßkalter Witterung heigen, 
und erfene ben--Mangel ber Wirme lieber durch Kleibungs⸗ 
flüde, Bey lalter und trodener Luſt erträgt der Menſch die 
Etabeuhltze am leichteften, zu beiß if aber allegeit umgefund, 
befonders dann, wenn ſich ber Frühling naht. Mau bedalte 
bie Winterkfeider fo lange, Bis der Map fehr warme Tage 
gebracht bar; man hüte ih im Fruͤhliuge für Erhisung durch 
ftarte Bewegung, welche dann am allermäßlgften, aber bed 
anbaltend umd oft im Freyen vorgenommen werden fol, wen 
es die Wirterung erlaubt, Das Baden iſt zu jeder Jahres 
zeit für die Geſunddelt vorthellhaft, befonders aber im Som 
mer und Herbft. 
(Die Fortfegwng folgt.) 
Trantreid. 

Paris, ben zaften Januar. Geflern feverte man Bier 
fm der Pfarrtirde Et. Paul ein Erelmamt für ben in der 
Bluͤrhe feines Altere, und im Schooße des Auhms gefallenen 
braven General Colbert. Miniker, Reichemarſchaͤle, Se⸗ 
watıren, @eneräie, Biſchoͤſe und Magiftrate bildeten eine 
ebrwürdige Gruppe um ben Catafalt, auf dem auf Kiſſen bie 
Waffen und omen des berühmten Kriegerd lagen. Mor 
dem DOfferto dlelt der Pfarrer Delalenu eine rührende 
Rede, woraus wir einige hiſtorlſche Steden mittbeilen? Aus 
gut Zranz Maria von Colbert, Dieifiong: General, Reiche⸗ 
karon, Öffizier Ber Ehreufegion und des Ordens der eiſetnen 
Krone, flammte ans jemer berühmten Kamilie der Colbert's, 
deren Ruhm in den gläuzendfien Tagen unferer alten Monars 
ar Dh miſchte. — Während ben Revelu lensſtürmen verbarg 


- E) 
er fih In den Schoeh des Mubme, in die reiben unferer Sol⸗ 
daten, — Darauf zeichnete fi Golbert bey der Landung in 
Irland, in ben Feldzägen in Itallen, und der aͤgpptiſchen Er⸗ 
pedition aus, wo er blefirt wurde, Im zaften Jahre warb 
er zum Dberften des -zoten Jäger: Megiments zu Pierde, und 
auf dem Schlastieide vom Im, wo er durch einen Angriff 
any der Spitze feines Corps ben Sleg fiherte, zum Brigade: 
Gene:al ernannt. — In Delitichland , Preufen, Polen und 
Spanien, fagte der Medner, war Eolbert beynahe immer bey 
ben Vorpoſten. Welche Thärigfeit, Sorgfalt und Wachſamleit 
erfordert eim folder Dienft! Ein ‘General ber Borpoften iſt 
dad Auge und der Schlld der Armee; Ruhe und Nächte kennt 
er wicht; bie Armee fügt fih auf feine Wachlamkeit, ber Ber 
neral en Chef auf feinen thätigen Verſtand. Den Feind aus 
zuforſchen, feime Pläne zu enträrhieln, vorherzufehen, mad et 

kann, errathen, was er will, fen es durch feine directen Des 
 mwezungen, ober felbft duch die, welche er vorſezlich verfkelit ; 
unaufbörlih vor Ihm, oft im feinen Meihen ſelbſt zu ſeyn; im: 
mer zu ſchlages, eime Gefahr mar verfaffen, um wieder einer 
andern zu troßen; vorausichen, beredinen, und mie fig vers 
keiten oder überliften laſſen, — darin befteht der Dienſt eines 
Generais ber Vorpoſten. 
des Ruhms fagte — — — Der Ralfer erblidte ihn In ben 
Meihen: Colbert, fagte er, Sie haben ſich als braver Offizier 
betragen, id thue für Sie Alles, was Ele wuͤnſchen. „Eire, 
antwortete ber General, eilen Cw. Maiekät, deun ich 
bin alt.“ j 

„Me 30 Jahren ale? @icht es denn Ahnungen? Gab 
Colbert den Todesengel, in Begt'ff, Ibn aus der Lifte der 
Lebenden anszuftreihen? Um andern Morgen biefes ſchoͤnen 
Tages traf Ihn auf einer Mecogmofcitung bey Willafranca ein 
unglätlites Bley, und er fiel! 

Yunger, großherziger Krieger, du warſt reif für die Ums 
fterbligteit. Deine Tage wa:en zwar furz, aber reich ıc, 

Um 25. Yan. ſtarb hier LZavicomterie, Verfaſſer meh⸗ 
rerer Libelle während ber Revolution, wie 5. B. Crimes des 
papes, Crimes des reines ic. Publ.) 

Großbritannien 

Man slaubt, daß die Erpebition nah Spanien, mit Ins 
begriff der Summen, welde unfere Minifter zur Unterfiägung 
der Infurgenten dahin fhitten, der Natlon to Millionen 
Pfund Sterling (110 MI. Buben) Zoften fünne, Neue Ans 
leihen, neue Auflagen, und folglich auch neue Laften find die 
Lorbeeren, welche England davon eindendfer, (8. 3.) 

Dänemark, \ 

Bey Anfang diefes Jahrs beftand ber töntäl. dänifte Sees 
Etat aus 1 Admiral, 2 Biztabmirdien, 3 Gontresdmirälen, 
o GEomntenbeuren, 13 Commandeur:Capitänen, 30 Gapitäs 
nen, 31 Gapitän » Hleutenante, Wen ber Ger; Einroitirurg 
und dem Lootienweien, aus; 5 Sommanbeuren, 4 Comman⸗ 
deur: Capitaͤuen, 5 Eapliduen, 2 Eapidas Lieutenauten. Das 
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See: Cadettenkorps beſtand ans 16 Cadetten mit 100 Mthlr; 

Gage, 48 mit 50 Rihlr., at ohne Gage, und 30 Eingeſchrie⸗ 

benen. (N. Hamb, 3.) 
Holland, 


Briefe aus Amfterdam vom 21. Jan, melden: Algemeln 
ift heute bier die Nachricht verbreitet, daß ber Kongreß In 
Amerika mir einer großen Stimmenmehrheit die Fortdauer 
des Embargos beſchloſſen hat. . &v 2) 

Das im Map geftiftege fon. Juſtitut befaßt die vier fol⸗ 
genden Abtheilungen: 1) Die Seſellſchaft ber Wiſſeuſchaften, 
deren Fach die Naturwiſſenſchaft im weiteften Umfange, ober 
eigentlich das it, was die Frarzoſen unter bem Namen: 
feiences exactes, begreifen, Zu ihren 30 Mitgliedern gehoͤ⸗ 
ten van Ew'nden, Neue, Brugmanns, van Alngsbergen, 
van Marum und a, m. 2.) Die boländifte Gelelihaft, für 
bie Sprache, Berediamfeit und Dichttunſt. Ge zaͤht 23 
Mitglieder. 3.) Die Geſellſchaft ber Geſchichte und Alters 
tbümer. Hat ı7 Mitglieder. 4.) Die Seſellſchaft der ſchoͤnen 
Kuͤuſte, worunter 5 Mahler, 4 Urchlietten, 4 Kupferſtecher, 
4 Tonkuͤnſtler und 3 Kunſtlenner find, zaͤhlt 19 Mitglieder. 

(Folit. 3.) 

Einem koͤnigl. Beſchluſſe zufolge, fol das neue pelullche 
Geſetzbuch im Koͤnigreich Holland mit dem 31, Jan, Geſetee⸗ 
kraft, jedoch nur Im dem Ländern bes Kömigreihs in Europe 
Haben. (Königf, C.) 

Defireta, 

Ein kalſerliches, unterm 9. New. in Hluſicht auf Die boöh⸗ 
miſche Yudenfhaft und mande Erle chterungen in der verpach⸗ 
teten Beſteurung derfeiben erlaffenes Edikt enihält weſentlich 
Folgentes: „Die Zahl ber jüd ſchen Familien in Böhmen iſt 
auf 8600 feftgeiegt. Sie bezahlen eine jährlihe Familien: 
feuer von 43,000 Gufden. Dazu tragen ale majorenne, noch 
unverbepratbete Juden, die ein Vermögen von 300 Gulden 
und darüber befigen, aach Maafgabe der Klaffen, worin jie 
vertbeilt find, ber. Die Vermoͤgeneſteuer haben biejenigen, 
welche ein Vermögen von 150 Gulden und Daräter befigen, 
mit ı 1/2 Procent zu entrichten. Alle drep Yabre wird das 
Vermögen aufs Neue angegeben, Wer menizer Vermögen aus 
giebt, als er beſitzt, verfäue‘ im die Gtraie bes großın Baus 
nes, und fein verſchwiegenes Vermoͤgen wird konfis irt. Eine 
dritte Sieuer iſt die Verzehrungsfteuer, Es wird z. B. für 
tebes Pfuud Minds, Kalbs oder anders Fleiſch ven den Juden 
2 Kreuber entrichtet. Die geisenken Comeſtibilien find da⸗ 
von; nicht auegenemmen. Auf dem Laude wirb bie Werichr 
tungsftener, wesen ber Unmöglichkeit, fie genan einzutreiben 
In eine Relu'tionsfiewer verwandelt, und für jede Gemeine 
Im Ganzen beflimmt. Mon der Werzebrungefteuer if ber 
aͤrmſte Zube nicht ausgenommen, Die Ruͤckſtaͤnde ſollen fireng 
und felbft von demjenigen Juden eingetrieben werben, wilde 
tatholiſchen Religion übergegangen ſiud.“ 

HeſſenDarmſtadt. 

Darmſtadt, ben 44. Jan. Rap einer. großhergegl. 
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Verfügung - mäfen: die angehenden Theologen, welche der rer 
formirten Konfefion zugethan find, glelch den übrigen Studio- 
sis. Theologiae des Landes die erfteren 2 Jahre ihres Erubdis 
rens auf ber Landes: niverfität Gieffen zubringen. Nachher 
aber Haben fie noch ein Jahr auf einer amdern Univerfität, 
auf welger die Lehren der seformirten Konfell'on vorgetragen 
werden, zu ſtudieren. (Schw. M.) 
Gurt Primatiſhe Staaten. 
Aſchaffeuburg, den aoſten Januar. Heute ging ein 
FFarſt⸗ Prima.ifher Cab nets⸗ Courier, von Frauffurt kommend, 
in größter Eile bier buch nach Würzburg. Seine weitere Bes 
kimmung if aicht befaumt. 
Batern 1 
Münden, den 4. Febr. Go eben erhalten. wir no 


folgendts: 
Miniſtére de PInterieur . 

Le Miniftre de l’Iatörieur,- Comte de l’Enpire, vu le 
Programme arrete le a1. Juillet 1807 pour le concours par 
Ordre de fa Majeft& I’Empereur et Roi, fur la maladie 
connue fous le nom de Croup, 

apres avoir confult€ l’Ecole de Mddecine de Paris, arrete: 

Art. ver, Le delai fixe au ser Janvier 1909 pour le 
eoncours ouvert fur le Croup eft proroge jusqu’au 31, Juile 
let de oette annde, 

Art. a. Les me&decins qui ont deja adrefl# leurs me. 
moires au Miniitre pourront les zetirer fils le jugent & 
Propos pour les retoucher. Ils devront feulement indiquer 
bepoque de I’envoi de ces memoires et la devife qu’ils por- 
«ent en tete pour marque diftinctive, 

Paris le 17. Janvier 1809, 
Signe Cretet, 
Minifterium bes Innern. 

Der Minifter des Innern, Meichsgraf, befhlieht in Ge⸗ 
mäßdeit des am 21. Yullus 1807 ſeſtgeſetzten Programs für 
deu auf Befehl Sr. Maieftät des Kaiers und Königs über 
bie unter dem Namen häutige Bräune (Croup) befaunte 
Kraufpeit eröfneten Konkurs mad vorberzegangener Berath⸗ 
fragung ber meblciniihen Schule zu Varis, Folgendes: 

Art. 1. Der für ben Konfurs über die Häutige Bräune 
auf ben 1. Jan. 1809 fefgefeßte Termin wird dis zum 31. 
July db. Zahts verfhoben. 

Urt. 2, Die Merzte, melde Ihre Mohandiungen bereits 
dem Minifter einzefandt haben, koͤnnen biefelben, wenn fie 
wollen, zurädnehmen, um fie nech einmal zu durchſehen. Ja 
Diefem Falle brauben fie bloß die Zeit ter Einfendung diefer 
Möbandlungen, und die auf ihnen als Unteriheibungsjeigen 
beſindliche Devife angeben. 

Yaris, den i7ten Januar 1809, 
(Unterz.) Cretet. 

Bermiiſchte Madbriqoten. 

Fu Mußland iſt der Senator Koſadawlew zum Minikers 
leſle zea des Dinineriums bes Zuneru ernauut. 


Bon Frankſurt, Würzburg ‚ww. geben über bie Vermäftun. 
gen, weihe der Mayn am 26. Jan. mub dle folgenden Tage 
angerichiet bat, betrübte Berichte ein, M. 8.) 

De Nachtichten vom Mieberrhein find noch traurigen Ya 
baltd. Im der Gegend der Düfelt find bie Dächer der Hin: 
fer faum mehr ſichtbat. Miele derſelben hat das Waller mit 


forrgeriffen. El ve iſt voller ——— Unglüdi chen. 


NRachruqt 
an Das litterarlſche Publikum. * 
Der Herausgeber des kleinen Magazins für tatbolifke Mer 
Itgionsiehrer iſt entſchloſſen, eine eigene tbeo’ogiihe Mecen« 
fionsanftalt zu errichten. Wir baden, men'gftens. in unferm 
Littoliihen Deutſchlande, an Anttiiu en diefer Art einen bey: 
zabe brüdenden Mangel, Sehr xiele katheliſche Geiſt iche 
wuͤnſchten mit dem Geifte der neueſten Literatur fi befimmt 
zu maden; allein wie können fie das Ziei ibres fo ſchönen 
Bunfges erreihen? Die oberdeutige algemeine Litteraturs 
Beitung, weiche ſeit 20 Jahren zuerſt im Salyburg erfchien, 
und jeht in Münden beransfömmt, Koftet jeden Abnehmet 
wenlaſteus alle Jahre ı2 Gulden — eine Summe, beren 
jährliche Bezablung jeden auch noch fo großen Liebhaber, wenn 
er nicht ein beträhılihes Eintommen hai, abſchrect. In dies 
fem Galle befindet ih bey Meitem. der gröfe.e Theil der jüm: 
gern Geifliben, und ſelbſt auch ber diterm Pfarrer, welde 
bep fo vielen anf ihren Schultern liegenden Laften nur eine 
land Summe auf ihre litterariihen Webärfnife verwenden 
nnen, j 
Das Meine Magazin konnte feinem Ylane gemäß mur ſeht 
wenige Mecenfionen liefern; umd wird auch im der Folge nicht 
viele liefern können, fo ſehr bieh auch der Wunfa der Lefer 

und bes Herausgebers war und mod fit, 
Yußer -diefen zmwey Zuftitnien tft dem Herausgeber mit 
Musnabme. der Eiinifhen theologiiden Uneigen (die arer ig» 
rer weiten Enifernung wegen wieder zu tbeuer für die Liebs 


‚ bater werben müflen) kein anderes im Deuticland befannt, 


welches zum Zwede hätte, die katholiſchen Geiſtligen mit dem 
befiern theologiſchen Schriften nicht nur ihren Titeln, fondern 
auch ihrem Geifte und Inhalte nad befannt su machen. @r 
uber baber, fein unnüßes Merk zu unternehmen, und dem 
unſche der merjtem Freunde ber theold iſchen 2i:teratur ents 
po Pe wenn er ihnen fein Unternehmen unter 
em Titel: 

Litreraturgeitung für tatholiſche Geiſtliche 
ankuͤndiget. Jeden Donneiftag erſcheint ein Bogen in at. 8; 
und ber Preis, welcher aber jeht mod wit beitimmt werben 
tann, wird im jebem alle mich böber a6 4 fl. 30 fr. gegen 
halbjäbrige Vorausbe zahlung zu ftehen fommen. Der Hrrauss 
geber ded Meinen Magazins eriuher dader alle Freunde : ber 
Litteratur, dieſe Nachticht auf jede thunlide Weife su ver 
breitem, ihre Beſtellungen fruͤhzeitig entweder unmi:telbar bey 
Ihm, ober in der Yof. Tbomanniben Buhdandiung im 
Landsdut, welche den Verlag biefer litterariften Schrft übers 
nimmt, und durch zeinen und lorretten Druc diefe fo gemein: 
nuͤtzige Unftait beſtens zu beförderm ſuchen wird, fo wie auch 
durch die ihnen zumäcft geiegenen lonigt. Yoftimter umo Bu 
bandlungen in por:oirepen Briefen ;m machen, Goebaib diefe 
Beſſell ungen in erforderliher Zahl eiugesangen fepn werben, 
wird de Lirteraturgeitung für datholi che Beiftlide ihre Lauf; 
babn brginuen. Der @eift, weiber darin durdadngig bert- 
{den fol und wird, fit von dem Herausgeber: im der Borrede 
sum erfien Bande des neuen Magazins für Lathoiifhe dien⸗ 
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alomsichrer anf eine gang ummendeutige Meile andgefprocden 
worden, fe, daß’ alfo ein und derſelbe Seiſt das Magazin 
und bie Pitieraturgeirung beleben wird. Die Freunde des em 
fern find daher nothwendige Freunde des lejtern. Bem nun 
ein Infkitut diefer Mt Bedurfniß if, ber mas leſen und fi 
feld von der Wahrheit meines Mortes überzeugen; und, 
mern and viat ales trägt, er wird ſich überjengen. 

Waeiteröboien bey Leuttirch ben 30, Dftober 1808. 

- gelber, Pfarrer, 

Yuc) erfpeint Im der Joſ. Thomann’isen Buchhandluug im 

a Dre künftige Dem: Fürt haere Predigten, ater 


Endesunterzeläneter bat von dem jetzigen Beliker der 2 7) 
rer fhem Buchhandlung den fämmtliden Berlag kiufs 
Hr am fi gebradt, wab find vom jetzt am folgende Büger 
Äinyg und allein dey ihm Im Menge zu haben: 

J. Chr. Zrevb. v. Aretias aͤlteſte Sage über die Geburt unb 
Yugend Karls des Orofen. st. 5 48 fr. 
Ariſtederus. Sammlung griedifher Grbihte, zum erfem 
Male merriip überiegt von F. X. Berger, Mit einer . 

1 


nette, 3. 
Ein alt Bichleln über Möneren. Mit einer Wignette. 8. 48 fr. 
B. J. Doren, Miseelaneen jur Seſchiate ber deutſchen Liter 
_ tatur, mensanfgefund:ne enfmäler der Sprache, Poelie 
and Ghilofoppie unferer Worfehren enthaltend. 2 Bände, 


gr. 8. 3 fl. 18 kr. 
3. Gorres Slauben und Wiſſen. gr. 8. uf. 
6, v. SHageus philo ſophiſche und politiide Unterfuhung über 
die Meatmäßlateik der Fünfte nnd Voligepr Zaren, unb ihre 
Wirfangen auf bir bürgerliche Geſell ſchaft. 8. 1 fl. 
m. Aloy Meldung einer Farbenichre zub eined Farben⸗ Sys 
ftems, 8. 15 kr. 
Die Kunft unter Meunſchen ofüdlich zu leben, vom Grafen v. 
Chefterfield. Was dem Framzoͤſiſchen uͤberſetzt vom W. Ereti 
imzer. 8. 30 ie, 
Mazifeft des Frantenfönigs Pipin zur Mectfertigung felner 
Turmbeiteigung. Mus dem Franzüflihen. 8. 18 er. 
E. R. ». Mibaupferre Handbuch für Dffisiere von dem Gene 
rat Deartiermeifterfiabe, wach dem Franzöllichen —— 
tet. 8. 4s kr. 
3; %. Samldts (Kadinetaprediger Ihrer Maieftät der Königin) 
Yredigten bey befonders Beranlaffımgen gehalten. gr. 8. ı A. Joft. 
V. Krepb. ». Steigenteſch Keratophoros. 
Seſanzen. Mit Vignetten. 8. 


Ein Maͤhrchtu in 4 
36 kr. 
Strand des Barometers und 








Bemerhung. Die Barometer: Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf + 
Zoifen Aber der mittleren Waſſer-Flaͤche der Ifar erkaben. 
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eg der 2iche, Mir einem Mieten 
* 3a fr. 
Erſter Unterriht in der Tarholifhen Glaubens « und Eitienichre 
för kleine Klnder, aach dem Megeusburger Diö;elan » Kater 
Aldmud, nebft einem ausfuͤhrlicen Asbang für Peistende 
und Communizirende. 3 3 fr. Das Dutzeud ı fl. ı2 fr. 
Der indiſche Boilsflamm, oder Eduarb und Stelllna. Aus 
dem Framgöfiigen des Hrn. Lucian Bonaparte. Zwey Thei⸗ 
le. 8. ı fl. 30 krx. 
I. 3. Wagner. Weber bie Trennung ber legidlativen und ert ⸗ 
futiven Staatdgemwalt. 8, 36 be. 
Dr, Walther, neue Darſtellungen and ber Gall'ſchen Bchtens 
und Schädellegre, Mit einer Abbendlung über ben Wahn ⸗ 
finn, die Paͤdagoglt und die Phofioleg'ebes Beblend. 8. ı fl. 12 8r, 
Auch wirb bey mir bes neue Katalog gratis aufgegeben, 


€. A. Flelſamaunn, Banbdudler. 


ii Au — — —— —— 

en 21. ruar wird wm ei 

fanımlung der Harmonie Statt — Me SE Ren 
Der Uusfauß ber Harmonie 


Um 16, biefed Monats Beormittags 10 Uhr wird d 
Vlatze Im Herzog: Mar eine vlerſihlge Chalfe a * 


Es fubt Jemand im Umfreife der Stadt einen HI 
sen mit einem Semmethauſe. D. ü. ame 











" re 3a eige, 

en 2. . anf, Rınfmann vom MRegensbur 
Hr. Yayarınd, Zeichner von Amberg. Sr. Yrundteter, nd 
richte Sirettot von Wien, im Abler. re. v. Samitz, l. 
p, Sberlie utenant von Neuburg. Fr. GSobin, Negetlaut vom 
Yaris, im Kreud. Hr. ©. Marbecef, ſrauzbſiſcher Difgier, 
als Sourier, im Hiris. 

Den 3. Febr. Hr. Stih, General: Eommiffariats: Sehre: 
tär von Augeburg. Hr. Baron Riedhelm und Hr. Graf 
Waldburg, von ds. Fr. Bohin, Negotiant vom Paris, im 
Edler. Hr. Alethamer, Negotiant von Stuttgart, Hr. Ter 
sini, Doktor der Medſcin. Hr. Wbli, Kaufmann von der 
Ehweiß, im Arens. Hr. Graf v. Epreii, k. b. Doerit, In 
der Ente Hr. Schulz uud Hr. Kanzow, Kauflınte von 
Augebarg, im Hahn, 





Reaumärfben Thermometers im Monat Jauer 1800. 


10° Reaumuͤr rebueirt, und der Beobachtungs⸗ 
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Politiſche 





Mir Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Dieuſtag 


en — — — 


Grantreid. 

Paris, den 27. Jam. Dreppigfes Bulletin ber 
Armee in Spanien, 

Ballabolid, ben zı. Jan, 
von Dalmatien von Betangos ab, Als er am Wero aukam, 
fand er die Vrüde von Burgo abgetragen. Der Feind ward 
aus dem Dorfe Burgos verjagt. Während dem marfhirte der 
Beneral Franccshi den Strom hinauf, und paflirte ihn 
Aber der Bruͤcke von Sela. Er ſchaltt die Hereftraße von 
Corunna nah Santpago ab, umd machte 6 Dffziere und 60 
Soldaten gefangen. Un eben dbemfelben Tage ward ein Poften 
von. 30 Erefoldaren, der ju Mero am Meerbufen war, und 
Waſſer fülte, genommen. Won dem Dorf Perilo konnte man 
bie auf ber Rhede von Corunna liegende engl. Flotte ſehen. 

Am 13. fpremgte der Feind 2 anf den Hiben von Et, 
Margareiba eine halte Stunde von Gorunna befindlihe Pal 
vermagazine in bie Luft, Die Erplofion war fürdterlih, und 
wurde auf mehr ald 3 Stunden weit verfpürt, 

Um ıaten murbe die Brüde von Burgo wieder bergeflellt, 
und die framgöfifche Artillerie konnte fie palfiren. Der Feind 
fand ı/[2 Etunde vor Corunna In zwep Linien. Man ſah ihn 
beigäftigt, im aller Eile feine Kranke und Bleſſirte, deden 
Anzahl Epione und Lederläufer auf 3 — 4000 Mann anges 
ben, einzuſchiſſen. Zugleich befkäftigten fib die Engländer 
auch, bie Küftenbatterien zu zerfioren, und das Küftenland 
ja verwäften. Da ber Commandant bed Forts Sr. Philipp 
aud; für feinen Platz ein üb.cs Schicſal ahnte, fo flug. er es 
ihnen ab, fie aufzunehmen. 

um ıgten Abends ſah man viren neuen Cenvod ron 160 
Segeln, unter weiten man 4 Xinienfahine zäblte, antemmen. 

Den ı5ten Mergens beiehten De Divifionen Merle und 
Mermen: die Höhen vom Villadea, wo fid die feindliche Avant, 
garbe befand; fie wurde angegriffen nnd geworfen, Unſer eg: 


Am ı12.b, ging ber Herzog 





7. $ebruar 1809. 


— — — — 


ter Fluͤgel ſtuͤzte ſich auf dem Dacchſchnittpunct ber Straße 
von Coruuna nach Lugd, und ber von Corunnag nah Gantp 
ago. Der linfe ſtand hinter dem Dorfe Elvina, Der Feind 
batte gegemüber ſehr ſchoͤne Höhen befeht, 

Der Reft des ızten Januars ward verwandt, um eine Bats 
terie von. ı2 Kanonen aufzuführen, unb erſt am ı6tem 3 Uhr 
Nachmittags gab der Herzog von Dalmatien deu Befchl zum 
Angriff. 

Die Engländer wurden drelſt von ber erſten Brigabe der 
Divifien Mermer angegriffen, geworfen, und aus bem Dorf 
Elvina vertrieben. Das ate leichte Inf. Weg. bedeckte ſich 
mit Ruhm. Der General Jarden bewies am ber Ep ke der 
Voltigeurs einen merlwuͤrdigen Muth. Der aus feinen Poſi⸗ 
tionen gejagte Feind zog fib im die um Gorunna liegende 
Gärten zurück. Da bie Nacht fehr finfter warde, fo war man 
gepwungen, den Wngriff anfteben zu laſſen. Diefes benuste 
der Geind, und ſchiſſte ſich eilig ei. Mon unſern Leuten 
nahmen mur ungefähr 6000 Wann an dem Gefecht Theil, 
und alle Anftalten waren getroffen, um die Stellungen, wel 
&e unfere Truppen am Abend Inne hatten, zu verlaffen, und 
den folgenden Morgen zum einer allgemeinen Schlacht zu bes 
nugen, Der Feind litt einen ungebeuren Verluſt: 2 Batte⸗ 
rien vom unſerer Artillerie beſchoſſen ihn während dem ganzen 
Gefecht aufs befiigfe. Man zählte auf dem Schlachtfelde 
mehr al& 800 engl. Leichname, unter welden man den Köͤr⸗ 
per bes Generald Hamilton umb zwener anderer engl. Staabss 
offiziere fand, deren Name man nicht keunt. Wir nahmen 
a0 Dffiziere, 300, Soldaten und 4 Kanonen. Die Eng!änder 
ließen über 1500 Pferde, weiche ſie getödtet hatten, auf dem 
Pape, 

Wir batten 100:-Kodte und 130 Bleſſtrte. Der Oberſt 
des aten Meg; hat ſich ausgezelchnet. Gin Mdlerträger des 
31, leichten Inf. Regim. tödtete mit eigener Hand einen engl. 


Offiz'er, ter ih im Handgemenge an ihm gemacht hatte, um 
ihm feinen Adler zu entreiffen. Der Urtilleriegeneral Bour⸗ 
geat und der Oberſt Fontenap betrugen ſich fehr gur. 

Den 17. bey Tagesaubruch fah man bie engl. Convoy un⸗ 
ter Segel geben. Dem 18. war alles verſchwuuden. Der 
Serzog von Damation fleß bie Schiffe von den Höhen des 
Forts Eandiego beſchießen; mehrere Trausportſchiſſe fheiterien, 
und alle Manninaft derfeiben warb genommen, 

In dem Ctabliſſement zu Pavoza fand man 3000 engliſche 
Mewehre. Man bemädtigte ſich auch der fiindligen Magazine 
und einer beträchtlichen Quantität von Munition und Effecten 
zie der Armee gebörien. In den MWerftätten raffte man viele 
Bieffirte auf. Die Einwohner und Deierzeurd glauben, daß 
Die Zahl der Im biefem Gefecht Verwunderen mehr als 2500 
Mann Betrage. 

So endigte die nah Spanien geſchickte engl, Erpebition, 
ri nährten bie Engländer dea Krieg in dieſem unglückichen 
Sande, und dann verliefen fie ed. Ste hatten 383000 Mann 
amd 6000 Pferde ausgeih' ft; wir nabmen ihnen 6500 Mann, 
Die Aranten nicht gerechnet. Sie fhifften ehr wenige Dagage, 
ehr wenig Munition und fehe wenige Pferde wieder ein; 
man zählt von ledtern 5000, bie fie getöbtet und zurädge 
Gallen daben, j 

De Menfhen, bie auf ihren Schiffen eine Zuflucht ges 
Kunden baden, find abgemattet und muthlos. In einer aus 
Beln Jahrszeit würde nit ein Mann entkommen fen. Die 
Meichtigte t, die Brücden absumerfen, die reiffenden Wald» uud 
Bergwalfer, die, im Winter, tiefe Fluͤſſe werben, bie kurzen 
Mage und bie fangen Michte find für eine Armee, bie auf 
dem Ruͤczuge iſt, hoͤchſt guͤnſtig. Mon den 38,000 Wiaum, 
welche die Engländer and Laud geſetzt hatten, kann man ver⸗ 
fihern, daß kaum 24,000 Maun nah England zurüdfehren 
werden. Die Urmee von Momana, die, zu Ende Decemberd, 
durch die aus Ballizien erkaltenen DVerftärfungen auf 16,000 
Mann angersachfen war, iſt auf weniger als 3000 Mann zus 
dammengefbmoizen, bie zwiſchen Vigo und Eantyago umbers 
keren , und lebhaft verfolgt werden, Das Königreih Leon, die 
Mrovinz Zamora, und gauz Galizien, das die Engländer bes 
dein wollten, find erobert und unterworfen. Der Divifiontges 
eral Lepiſſe bat Patrowillen nach Portugal geihidt, die ſehr 
wohl aufgenemmen worden find. Der General Maupetit iſt 
in Salamanka eingerückt, we er noch einige engliſche Krautke 
gefunden hat.“ 

QAufgefangener englifder Brief, 

Santvage, den 6. Jan. Wor 5 Tagen fan fd mit 
einem aus Truppen von 7 verſchledenen Reglmeutern zufants 
mengefeiten Detagement bier an, und muß die bier befinds 
lien Magazine bewachen. I hoffte wenigfiens einige Mor 
mate bier zu blelben; es warde tie ein außerorbentlihes Wer; 
guüsen gemacht haben, denn ich fpiele Hier eine wichtige Mole. 
Man menmt mich mt er, als Kern Roemmandant 
der tuglifhen Truppen, ich bin guridsglen, lee in ans 
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genehmer Geſellſchaft, und wuͤrbe abes biefes fehr ungern ver 
laſſen. Es kann fein ungezogeners Volk geben, als die Frans 
zeſen. Sie muͤſſen wenig zu breden wndb zu beifen haben, 
denn immer ftören fie unfere braven Burfbe, wenn biefe ger 
rad recht fhmanjen wollen. Verwichene Naht weite mis ein 
ſpan. Dragoner, und brachte mir Briefe ans Corunna. Diefe 
meldeten mir, daß ein Theil unſerer Armee bald nah Baus 
tyago kommen würde, und trugen mir auf, mich bereit zu hal⸗ 
ten, zugleich mit nah Vigo zu marſchiten. Gute Nacht, ihr 
Luſtſchloͤſer! die ganze Nacht ſchloß Ih fein Auge, weil ich 
jeden Uugenbiit glaubte, daß uniere Truppen anfimen; 
allein bis jest erfchienen noch gar keine; vielieicht iſt es nur ein 
dummer Scherz. Da Sie dem Kriegsſchauplatz naͤher find, 
fo würden Sie mich verpflicten, wenn Eie mc die wahre 
Lage der Sache kennen lehrten, ob wir uns wieder einſchiffen 
werden, und fo gewiſſermaßſen aus diefem Lande verjagt wer 
den follen, ohne uns geidlagen zu haben. Da werden wir 
fhönen Ruhm ärnten! Mir iſt's, als hörte ich bereits Gos 
bett's beiffende Spötterenen, ber feine ganze Beredſamteit auf⸗ 
bieten wird, um uns als de Helden Spaniens, iu dem 
Bauch ihrer Schiffe liegend, darzuſtellen. 
(linterz. ) 2. € Thurn 


Paris, den 29. Jan. Der Herzog von Infantado foll 
bep der Schlacht, worin 12000 Epanier von dem Armeekorpe 
des Herzogs von Beluno bie Waffen ſtreckten, zugegen unb 
einige Zeit eingeihloffen geweſen, allein endlich mit einer klet⸗ 
nen Unzabl der Seinizen entwifht fein. 

Die Belagerungtarmee vor Sarragofla verftärkt fi bes 
träctlih. — Im allen Depart. des Reichs geht die Aushes 
bung der Gonferibirten von 1810 eben fo leicht wie in dem 
vorigen Jahren ven ftatten, (8ay. d. €.) 

Königreib Weſtphalen. 

(Tortſetzung des Meglements über die Art des Avasce—⸗ 


„ments in den zinlen: Truppen ıc. 


Art. 5. Wenn die Feld: Batailond ober Eccadrons außer⸗ 
bald des Koͤnigreichs find, das Depots Vataillon aber ſich ins 
nerhalb defeiben befindet, fo können fie felbft bie ſich eröffnen? 
den Stelen, entweder nach der Anciennerdt oder durch bie 
Wahl des Korps ans ben Feld: Bataillons, ober and dem Des 
pot wieder befegen, Ein einziged Bataillon, oder Edcabror, 
welches anfer dem Sönigreiche detacirt ift, fol diefes Recht 
nicht genießen, es fen deun, Daß es Ater hundert Stunden 
von dem Regimente entfernt wäre, rt, 6. Wenn bie Felds 
Batalllons oder Escadrous anfer dem Koͤnigreſche find, ſo 
ſoll dad Depot das Recht haben, bie bey demſelben ſich erbſſ⸗ 
menden Unteroffizier» Mebeiters and Korporals Stellen wieber 
gu befegen. Die Wiederbeſezung ber Dfizier» Stellen aber 
barf nicht geſchehen, ohne für jeden eingeluen Erlchigungsfan 
die austrüdliche DBevolmächtigung von dem Kriegsmiuiſter 
eingebolt zu haben. Art. 7. Kein Eoldat kaun Kotporal, 
und ſelbſt wicht einmal anf die Prafentattenss Lifte zum Avan⸗ 


mt gefegt- werben, 1) wenn. en nicht leſen unb ſchreiben 
on 2) wenn er nicht ſechs Menate effettive Dieaſte im 
Friedensgeiten, oder drey Monate Nampagnes Dienfte im 
Krlegszeiten bat. Met, 8. Kein Korvoral kann Gergent, 
feibft nicht einmal auf die Präfentations- Lifte zum Avance⸗ 
ment gefegt werden, wenn er nicht in Friedenczeiten ſechs 
Monate eſſeltive Dienfie in feinem Grade, oder in Krieges 
zeiten drey Monate Kampagne: Dienft bat, Ar’. 9. Keln 
udjutant, fein Eergent, kann zum Offizier ermannt, feibft 
nicht einmal anf eine PräfentationssTifte zum Uoancentent 
geſezt werben, wenn er nicht im Friedeuszeiten ein Jahr in 
feinem Grade eſſettive Dienfte, oder im Kriegszeiten ſechs 
Monate Kampagne: Dienft hat. Urt. 10. Kein Dffizier kauu 
eineh höhern Grad, als den feintgen erhalten, feibft nicht eins 
mal auf die Präfentationd: Lifte zum Wvancement durch bie 
Wahl des Korps geſezt werden, wenn er nicht in Zriebend, 
zeiten drey Jahre in feinem Grade effektive Dienfte, oder in 
Krlegszeiten achtzehn Monate Aumpagne + Dienft bat. 

Bermiidte Machrichten. 

Der Kaifer von China fol mit feiner ganzen Familie zur 
romiſch⸗ tatheliſchen Kirche übergegangen ſeyn. (Gaz. d. Er.) 

Berichte and Wien vom 16ꝛen Januar melden, bie 
Mefe der Erzberzoge Palatins und Jehann nah Ungarn fol 
Haupt aͤch ich die Errichtung ber Alademie Ludovicina bezweden. 

Man verfihert, der Chan der Zartaren ſey mit Eadripas 
(ba und dem ehemaligen Capitaͤn⸗ Paſcha zu Nadfhud, dem Ges 
burtsorte MuftapdbasBalcaltard angelangt, Gewiß ſuchen fie 
Dafelbft Anhänger, und wahrſcheinlich werden Muftaphas Freuns 
de zu ihnen ſtoßen. Im Fall die regierende Familie der Os— 
manlins ausfticht,, ift der Tariaren: Chan rechtmaͤßiger Chrom 
Erbe. (8a3. d. fr.) 

Durch Etuttgart paffirte ben aten Februar ber kaiſerlich⸗ 
oͤſtreichiſche Kabinets Courier Nipper von Wien nah Paris. 
— — ——— — ———— — — — 

Kunpmadgung 

(3.6) Dem köntgl. baieriſchen Oberjthofmelfter Anton 
Grafen vor Törring- Seefeld gieng das Ceſſſons-Juſtru⸗ 
ment de dato 7 en Auguft 1754 verloren, durch welches das 
bey dem ebema.igen gemeinfamen kurfürſtl. und landſcaftlichen 
Saulden » Abledigunge » Werle angelegte Grafs Körring 
Seefeldiſche Kapital per 2000 fl. (Kriegs » Anlehen de ao, 
1686 ) an dien Witer Grafen Klement von Törrings 
Seefeld übergegangen, und moranf die unterm 25ſten Jas 
amar 1755 auf biefen verfügte Liquidation angemerkt iſt. 

Auf die von Unfangs ‚genannten Grafen zum dießſeitigen 
Fönigl, Uppellatious: Geriht de praef. zöften dieſes aleruns 
teribänigfi geflellte Bitie wird num der allenfaufige Inhaber als 
legirzen Iuftruments hiermit aufgerufen, bis dem ııten künfe 
ti:en Monats März fih des rechtlich bieranf babenden Yur 
fpendes halber hierorts zu legltimiren, midrigen Folls gedach⸗ 
tes Inſtrumeut für nicht g und ameortizirt etlanut we.den wird, 

Münden, den Zoften Januar 1800, 
Könlglines AppellattionssGeriar der Afars und 
e. SalygahrKreiie. 
Baron von Lenden, Prajibent: 
Strauder, 
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Berfteigerung 
eines Hanfes und Gartens vor bemKarlärkhore, 
.(3.%) Naͤchſtlommenden Samſtag ben 25ſten Februar 
wird in dem sten Commiſſions-Zimmer bes unterpeihnetem 
Stadtgerichts Vormittags vom 9 bis 12 Uhr die Bebaufung 
und ber Garten des Auton Willebader, bürgerl. Gaͤrt⸗ 
ners am fogenannten Nenumege an den Meiftbierenden, jes 
doch salva ratificatione Öffentlich verfteigert, Welches hiermit 
ben Kanfsluftigen zur Abgabe ihrer Kaufe» Mnbote ad Proro= 
collum betauut gemacht wird. J 
Beſchloſſen, den 27ſten Januar 1809. 
Königlirbaieriihes Stadtgeriht Münden. - 
Seblmair, Diteltor. 
®attinger 


Eediftal»VBorladbung 
ber Bernhard Pragerifhen Gläubiger, 

Auf die von Bernhard Prager, biefigen Lpderverleger 
gerihtli angebrachte Infinuatiom feiner Zahlungs + Unfähigkeit 
und der hlerauf vorgefehrten Obfignation und Fupentarifarion 
feines Vermoͤgeus bat fib nach einer ordentlich hergeftellten 
Bilance aus dem Pragerifben Hauptbuche ein Defickt yon 
24 240 fl. 52 fr. obne Einrehwung ber Gerichtskoſten und ans 
derer der Dragerifhem Chegattin allenfalls zufteherden Une 
ſpruͤche rücdfichtiih ihres Eingebracten entdedt, s 

Um nun in biefer Debitſache weiters im geſetzlicher Drbnung 
vorzuſchreiten, werben hiermit fämmtlih Bernhard Prager 
riſche Greditores ad liguitandum auf Dienftag den ıatem 
März, ad excipiendum Dienftag dem gtem April, ad conclu- 
dendum auf Dienftag deu zten May beurigen Jahres unter 
dem geiehlihen Praͤcinſions⸗Nachthell vorgeladen, an melden 
Terminen ieder entweder fe'bft oder per mandatarium satis et 
specialiter inftructum zu erfheinen bat; amnebft wird weitere 
noch angefügt, daß man am dem erften Edietätage vor allem 


noch eine gütlihe Mrarina ftteld omas yauıl ante 
soril- umd bene Pe HL HT Vorſchlaͤge verſuchen 


werde, wobey um fo mehr jeder Gläubiger auf obige Urt zu 
erſcheinen wiſſen wird, als außerdeſſen der Nichterfheinende ia 
demjenigen zu unterwerfen bat, was die Mehrbeit der @ldus 
biger nad dem Maafftabe ber Größe Ihrer Forderungen bes 
f&lleft. Actum, den z2ften Januar 1809, 
Königlihrbaterifhes Landgeriht Gtadtamhof 
im Negentreife, 
Karl Schr. von Bobin, 
Landrichter. 








Verſteigeruag. 

(2. b.) Auf Audringen der ſaͤmmtlichen Gläubiger des 
Kaſpar Wagner, Bierwirthe im der Janſtadt wird befr 
fen dortige Bebaufung Niro. 56 Montag den 6ten März d. 
I. Bormittags von 9 bis Schlag 12 Uhr gegen baare Bejah⸗ 
lung auf biefigem Stadtgerichte öffentlich verfteigert, 

Diefe Bebaufung ift zwey Stotwerte bob, bat 7 held bare 
Zimmer, eine Spetfe, ein Sitzgewolbe, eine Etallung auf 4 
Pferde, und einen Keller, 

Die Kaufslichhaber werden baber am befagten Tage, an 
meldem auch bie nähern Kaufsbebingnilfe befanar zemacht wers 
ben, zur Ubzabe ihrer Aaufsanbote hierher vorgeladen. 

Dabau, den 25ften Januar 1809, 
Königliarbateriihes Stadtgeribt Yafan, 
Georg v. Maver, Hofrsh und Stadtrichter. 

Vrototeliſt Fu r ſt. 


x 
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Gertättihe Aufforderung. 

(3.8) uf die von der Gattin des königl. Rentbeamten 
m kandau Catharina von Papaner bieronts geftelte 
Ditte, daß jene Original» Squld⸗ Dbligarion pr. 1000 fl., 
welde über die bey dem hieſigen koͤnlgl. Hofbräuhaufe auflle⸗ 
senden Eapitalien der gedacht von Paßanerſcheun Kinder 
fub dato 2gften März 1795 ausgeftellt worden ift, ans dem 
Grunde amortiziet werde, well dieielbe unn nicht mehr worges 
funden worden iſt, wird ber allenfanfige Beſitzer der befragiis 
den Schuld⸗Obilgatlion iu Kraft diefed aufgefordert, in Zeit 
30 Zagen, vom Tage ber erfimaligen Einrktung bes gegens 
wärtigen Beſchluſſes in diefe Blätter angerechnet, ſich über fels 
nen Aufunfts» Zitel in Hinſicht biefer Obligation bierorts um 
fo ſicherer gu legitimiren , als außer deifen nad fruchtlofer Ber 
freihung biefes Termins die bemeldte Original» Schald⸗Obll⸗ 
gation ohme weiters amortijirt werden wird, 

Münken, am 18en Januar 1809. 
Könlgl. Uppellationd:Beriar der Jfarı und 
Salzach⸗Kreilſe. 
Baron von Lepden, Präjident, 
unolb, 


Borladbumg. 

‚ (3.0) Die Unna Eltſabetha Rümplerin, ge 
bopene Heilin, Edeftau des Johann Nümpier von die 
der bach in. dem frevberrliih von Eglofffteiniiden Pas 
seimonials Gerlchtas Bezirk bat unter dem 7ten Auguſt 1808 
bey königligem Hofgerichte angezeigt, daß fie ihre Epdemann in 
dem Jahre 1799 verlaffen babe, and in Zalierlich » oſtreichiſche 
Kriegsdienfte getreten fen, mit der Bitte, fi anderweir vers 
ehelichen zu dürfen; baber wird berfelbe hierdurd auf den 23. 
kebruar, dem 23ſten März, und den 2aſten April bieies Jahre 
als den erfien, zweyten mid dritten Termin vorgeladen, bep 


Bnkgligem Appellations + Gerichte des Main » Areifes zu erſchel⸗ 
— — — 


wle deſſen Ehemeia ihre Klage miederbe 
len werde, datauf zu antworten, und das tearliee Ertennump 


Darauf zu gewärtigen, mit ber ansdrüdliken Warnung, Daß, 
weun er auch nicht erſcheinen würde, auf der Aldgerin Anmels 
den an dem dritten Termine diefelbe wegen fıines Ungehorfams 
von biefer Ehe entbunden, nnd ihr bie weitere Merebeiihung 
flatter werden fol. Bamberg, den ı3ten Januar 1809, 
daigl Appellations: Gericht bes MainsKreifes, 
j Ereybere von Sedenborf, 


Herzog. 





“usfhreibung. 

(3. ©.) Es wurde zwar bie oͤffentliche Verſtelgerung bes 
LrederbreitersMöBlerifhen Auweſtas bereite anf dem 
zoften dieſes feſtgeſetzt; allein auf bejouders Anſuchen wird dies 
feibe nun verfhoben, und auf ben z7ften Februar diejes Jahre 
anberaumt. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) Aus einem gemauerten zwengäbigen Hanfe zu Neuftift, 
mir der darauf rubenden Lederers Gerechtigkeit, Werkſtatt, 
Wred;emilbe, nebft der vorhandenen Zugehör und Einrichtung, 
daun Stadel, Etalung und Brunnwerk; fernerd 

2) aus tem Zubaue ıfitel Hofsgut zu Tuching unmwelt 
Meuftift, weltes zum königl. Nentamte Frepiing grund 
bar ift, mit gemauertem eingädigen Wohnbaufe, Stadel, Sıab 
kung und Waßen⸗Rem fe, babep befinden fig: 

a) 26 Einſetz⸗ Felder; 

b) ı5 Zagmwerfe Wieien+ und 

e) 12 Tagwerke Holzgründe, 


Kaufsliebhaber werden hiermit öffentild vorgeladen, an 
bemerken Tage ihe Unbor, moräber ſich —* —— * 
hire Beguchmung vorbesäiten haben, zu Prototoll ju geben, 

Actum „ den zıfln Januar 1809. Br 
Königlich baleriihes Lands und Saut⸗Sericht 
Grepiing im Jfarı Kreife, 

v. Ddel, Laudriqhter. 


Berfkeigerung. 

(3. ©) NKünftigen Monat, ald Donnerstag den otem 
Februar wird von biernay benannter Stelle das Unweſen des 
Bartimd Lindener, bürgerl. Gaͤrtners vor den Sendlins 
ger» Thore am Rempart falva Ratificatione crediterum fm 
Verftelgerungs » Wege öffentlich feilgeboten. Kaufeliebbaber har 
= —— er) _— —* Vormittags von 9 bis 12 

e in dem gen sten Commiffiond «Zimmer 
und Ihr Aubot zu ProtofoQ zu geben. F Ben 

— hei ri December 1808, 

nigl. baierifdes Stadtgericht Mände 
Geblmair, De a > 
Dipl, 








Umortigatiom 
Auf Bitten des gräfih Woltenfteiniiden Wgenten , 
Maier auf Wandlheim, wurden am 26. Se Er vor, Jadıs 
„bieienigen, welche einige, der bamals fpecifizirten Urkunden 
befigen, öffentlich aufgerufen, ihre alenfalfigen Anfpräde biers 
auf in Zeir von 30 Tagen ſub poena amortizationis bierort# 
seite. d zu mauen. DI binnen dem vorgefehten Termin ſich 
Niemand, mir jo einem Auſpruch legitimirt bat, fo wird die 
ermwäbnie Bedrohung biermit wahr gemcht, und allt,am 26. 
Sept. 1808 ſchon ſpecifiſa anfgezäblten Urkunden für amorti⸗ 
zitt erklärt, 
Münden ben 1. Hornung 1809. 
Adntelto baleriſches Appellatlonsgeriät 
der Rſar⸗und Salzachlrelſe. 
Baron von Lepyben, Praͤſident. 
Sekretaͤr Faber, 


Den oten biefes kommt des Hm, Serhard Krämers 
Euhrwert von Mannheim bier an; mer Weriendungen bat, 
als ndmlis nah Duͤſſeidorf, Achen, Koblenz, Frautfurt, Hefs 
fen « Darmftadı, Baden + Durlab, Heidelberg, Bruchſal, Straße 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanfladt, Eruttgart, Calw, Cpliws 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berieiben Gegenden, 
bellebe ih bei Hrn. Anton Meiter In ber Löwengrube 
an melden, wo es um jebr biligen Preis dahla gellefert wird 


© futt Jemand im Umfrelfe der Etadt einen Heinen Gars 
ten mit einem Somwerbauſe. D. it. 


In eine biefiae Ha-tlung wird ein junger Menſch von gu⸗ 
ten Sitten, welder aber fon die noͤthigſten Vorkenntuiſſe bat, 
in die Lebre sefuht; das Naͤhere ift im Comtoir der politiichen 
Seitung zu erfragen, 





Es (acht Jemand ein Logis vom fünf Zimmern, wovon mas 
nigftens zwey beinbar ſeyn folen, auf fünftige @eorai, gleiche 
viel in welcher Gegend (mur ia der Stadt) zu beziehen. D. ü. 


Ein Frauenzimmer, melden von Varls angefommen iſt, 
und bort in Stiften jüngen Fräufeins, wie aub in andern 
gen Wire: und us ; u aus hier 

re ente nuͤtzlich zu machen, und bietet fih allem Liebhaber 
rinnen von der Muſit au. D, ü, . 





Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium., 





Mittwod 


— — — —— 





Baternm. 

(Beſchlus ber Vorbegtiffe für die Geſundheitsberichte.) 

Im Winter und Frühlinge verdaut man beffer, als im 
Sommer, baber tft es erlandt, im biejen Zeiten mehr, als 
fonft der Eſluſt Gebr zu geben. Lauliche, mahrhafte Ge: 
tränfe oder Bouillons ſind als Fruͤhſtuͤc beffer, als Eaffer, 
Shoevtabe, Thee nm. f. w., weil fie den Magen überreigen, 
und die Werbauungsfraft für den Mittag ſehr fawähen. Der⸗ 
jenige lebt am geſundeſten, weicher ſich am Morgen an eiu 
Glas Waſſer oder friſches Obſt gewöhnt bat. Das Obſt ift 
zum Genus für den Morgen ganz paſſend, nah dem Tiſch 
ſchwaͤcht es hingegen nur bie Werbauun;. 

*- Wer einen Schlaf nah Tiſch gewöhnt iſt, ber thue 
feinem Herlommen feinen Abbrub, denn bie geiunde Werdau: 
ung if im Solaf kräftiger, -ald im Masten. Mir ſehen uns 
ser diefem Naturgejhäite bie meifen Thlere ſchlaſen, und es 
ÄR noch ein altes Salernitaniſches Worurtheil, den Nachmit⸗ 
tazeſchlaf für ſchaͤdlich zu bal:en. 

Beſondere Verbaltungeregeln für bie Sefundbeit einzelner 
Menden wird jeder Arzt auf Verlangen ertheilen; man glaus 
de feinen Worten unbedingt, und made ſich ſelbſt nice die 
geringfie mechauiſche Vorfellung -von feinem Geſuudheitszu⸗ 
Band. Der Ichende Körper iſt keine Maſchine, deren Trieb⸗ 
wert jedem Profanen zur Einfiht offen ſteht. Auch verlange 
man vom Arzt im der Krankheit eine Grklärung feines Zus 
ſtandes, meil fie vom Laien im der Medien niemals begrifs 
fen werden kaun; alle Morftelungen, die unter dem WVolte 
von dem benannten Krankheiten hertſchen, find falſch und ganz 
mechaniſch, weil fie den Zerjien aus Zubringlicleir der Das 
tienten mit dem Bewußtſeyn abgedrungen wurden, da fie bie 
wahre Anſicht derſelben für fie zum Theil als ſchaͤdlich, zum 
Tdeil als unbegreiflih erachteten: denn Da’, bep dem man 
eine halbe Lebenszeit zubringen muß, es ju begreifen, kam 





— — 


8. Februar 1809. 


—— — — 


nicht wieder im einigen Minuten mitgethellt werden, und die⸗ 
fes am allerwenigften einem Kranken. Moch vielmeniger laſſe 
man fih bevyfommen, von derienigen Krankheit Etwas verlies 
ben zu wollen, bie man fon vor einiger Zeit überftanden 
bat; denn in Krantheiren iſt der Menfh fo wenig zum Be 
obachten und Nachdenken tauzlih, daß ſelbſt ein kranker Arzt 
ſich einen Andern zu feiner Behandlung wählen muß; über 
dieſes iſt eine fpätere Arankheit wie wieder gang dieſelbe, wie 
es die frühere war. Much dad Aufwarten und Pfiegen ber 
Kranken giebt aus eben biefen Gründen Feine Exifenntnif im 
der Medicin, weil auch jedes Maturel, jedes Alter, Tempe 
rament, Geſchlecht m. ſ. w. elme andere Anſicht, Eiufiht und 
Bebandlungsart der Aranlheiten fordert. Man fen alio zus 
frieden, wenn man weiß, dab ber menfhliche Körper im ſich 
ſelbſt Ardfte habe, ſich von einer heilbaren Kranlbeit zu beis 
len, daß ber Arzt bie Beſtimmung babe ı) die Liraden ber 
Arantpeit, und 2) die Hindernife der Heilung zu entferneu 
3) die Erhöhung jener heilenden Aräfte, bie nothwendig find, 
durb Heilmittel zu verauftalten, und 4) daß bie Vorfariften, 
die der Arzt deswegen ertheilt, vom Kranfen und feinen Uns 
gehörigen umbedingt und gewiſſenhaſt befolgt werden muͤſſen. 
‚Hört man von Baltionen in ber Arzneytunde, fo bleibe man 
alled Zobes der neuen Lehre ungeachts: Immer tevm alten Arzt, 
bald wird ſich's durch Erfahrung zeigen, was bie Neuerung Schlech⸗ 


tes oder Gutes an ſich hat; denn Leim vernünftiger Arzt wird. 


die offend.re Wahrdeit und das Nuͤtzuche dann verihmähen. 
Nachdem fib nun eintge allgemeine Megein gegeben, wie man 
fi, um aeiund zu bleiben, in den Jahreszeiten zu verhalten 
babe, fo will ich furz angeben, was In gegenwärtigen Jahres⸗ 
seit befonders zu beobachten iſt. 
Brantreid. 

Man ſchreibt aus Nauch, tab anf Befehl des Krlegemi ⸗ 

niftere, das zaſte seite Inf. Reg. und dad gie Lin, Dez. fe 
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wie de Ahminifirstion ber Divifion des Generals Carra St. 
Ser, bis auf neue Ordre zn Nancy bleiben ſollen. Auch bas 
ste Lin. Deg. bleibt proviſoriſch zu Luͤneville Publ.) 

Dee Vräfeet des Dihonebepartements bat alle unter ihm 
ſtehende Maire auf bie Neichhaltigkelt bes Mobens dieſes De⸗ 
partements an Alterthumsſchaͤßen allerley Art aufmerkfam ger 
macht, und fie zur Eonferoirung biefer Koftbarfeiten, mit bem 
Berfpreihen, Ihnen den Werth derſelben zu eriehen, dringeudſt 
aufgefodert, 


Kölin, dem 28. Jam. Hier ftehen nah Angabe unferer 


geitung alle Strafen gegen den Rhein Hin unter Waller, und 


Die Einwohner find fo zu fagen in Ihren Häufern blocirt. Im 
den andern Stadiquartieren macht man Unftalten, bie über 
ſawemmten Strafen mit Lebendmitteln zu verfehen. Unſere 
Verbindung mit Holland Äft ganz unterbrochen. Ein Schrel⸗ 
Ben and Sch uumeit Eleve meber, daß zwifchen ber Maal 
and Maaß 72 Dörfer yöllig unter Waſſer ſtehen. Die Ge⸗ 
genden am der Wipper, Muhr, Lippe und Sieg find, fo weis 
das Auge reicht, uͤberſchwemmnt. 
Jtralien 


Das Diard von Mom meidet deu Tod bed Generals ber 


paͤpſtlichen Nobelgerbe, Mattei, und rühmt von Ihm, daß er 
ein febr ſanfter friedifebenber Mann geweſen fer. — Zugleid 
Alefert d'eſes Mlatt das Schreiben eines farholiihen Mitltones 
zius, Pater Babin, in dem morbamerifanlihen Staat Kens 
tuch. Gs if vom 9. Nov. 1807 aus Baltimore, drr Haupt 
Kadt von Marpiand, batirt, wohin ber Pater Babin gekom⸗ 
rien war, um dem Erzbiſchof von Baltimore Rechenſchaft von 
feiven bisherigen Mif.onegeihäften abzulegen. In dieſem 
Shreiden kommt unter Andern Folgendes vor: „Als Pater 
WBabin vor 14 Jahren nach Kentudp Fam, fand er in der gan 
zen Provinz niat mehr als 160 katholiſche Familien, deren 
Zahl ſich aber feit biefer Zelt bis auf 1000 vermehrt hat, bie 
Farholifsen Neger nicht mitgerechuet, die eine ungleich ftärfere 
Anzahl aufmachen, indem manche chriſtliche Familie 2 bis 4 
solder Mezerfamilien befipt, welche melft viele Ainder Haben, 
Vor 30 Jahren wurde befanntiih Kentucky noch allein von 
indiauifhen Voͤllerſchaften bewohnt, jest zähle man bereits 
200,000 Europäer und Neger. Bey dem ſehr geinnden Alls 
ma und der Fruchtbarkeit des Bodens muß bie Bendiferung 
au no in Zukunft ſchuell zunehmen, Pater Badin metıft, 
deß bier für die Propaganda chne reige Erndte zu machen 
fep; „aber, rufter aus, es iſt fein Unanias dal“ Die ganze 
Zahl der katholiſaen Prieſter befieht aus 13, worımter 4 Dos 
amfnltaner, und die übrigen Krappiften find, Dieſe Haben 
Säulen umd einige Penfronsanftaiten amgelegt. Uber megen 
Mangel am binlängliben Prieſtern ſtirbt bier doch manches 
Kind ungetauft, mander katheliſche Chriſt, ohne die beit, 
Sterkfatramente zu empfangen. Durch die Schwierigkeit der 
Sprache dürften ſich bie Mifionsriem ulcht abhalten lafem, 
nach Keniutp zu kommen; denn man fprede da euglifd, wel: 
mes wicht ſchwer zu lernen fep, framdſiſch und deutſch. Won 


[2 


ben übrigen Rellg'onsparteven, als Kalsiniften, Waahaptiften 
und Quatern, welche Pater Badin mit dem gemein chaftlichen 
Namen ber Sektirer belegt, faͤlt er folgendes Urthell: „Sie 
ſiud Heerden ohne Hirten, und baber Shwirmer. Gie geben 
bey ihren religtöfen Suiammenkünften von einer Thorbeit zur 
andern über, bie Meiften verfallen nad einiger- Zeit in Judif⸗ 
ferentismus, und das Ende davon ift Deismus. Quazerentes 
zequiem, et non invenientes.* 


Holland. 

Amſterſtam, den 21. Jan. Letztern Mittwochen fiel 
bier eine traurige Begebenheit vor. Der Chemiker Delly 
wollte eine reue Compoſition probiren, bie die Staͤrkle des 
Yulvers übertreffen ſollte. Die Compoſſtion entſprach ber 
Abſicht leider mtehr ale zu viel, Sie fing Feuer, erregte eine 
fürdterlihe Erriofion und dem armen Chemiker wurden ea 
Arm und die Finger der andern Hand fortgeriffen. Ueberdem 
warb er an den Augen, am Kopf und an ber Bruſt fo Aarf 
verwundet, daf man am ber Erhaltung feines Lebens zweifeit, 
Der Herr von Endegeeſt ift von unſerm Sönige mit einer 
beträchtlichen Summe Geldes nah ben Segenden geſchict wors 
den, welche durch den Cisgang und Ueberſchwemmung gelitten 
haben, um die Ungluͤklichen zu unterfiäßen, 

Am 14. d. bat fih das Unglüf ereignet, daß der Amſter⸗ 
bamer Yoftwagen auf dem Deihe der Waal mit 6 Verfonen 
bey dem Durchbruche beifeiben verunglüdt ik. (9. €.) 

Deftreid. $ 

Wien, : den ırten Januar. Der General Bellegarı 
de, welcher das Commando en Chef aller öfter. Truppen 
in Galiziem batte, iſt hier angefommen, Man glaubt, er 
werde ia einigen Wochen zu einer neuen Beſtimmung abge 
ben, — Verfsiedene Geräte citculiren über das noch forte 
dauernde Hierfeom aller Civllgorwerneurs ber Provingen ber 
Vtovinzen ber Monarchle, unter andern redet man, daß cine 
größere Anzahl Millzen naͤchſtens im Wctioität gefegt werden 
folen. Man fast, es fenen Befehle eriheilr, bie Landwehr 
häufiger zuſammen zu berufen und zu ererziren. — Die Ders 
befferung des öffentlichen Unterrichts. iſt einer bee Hauptgegen⸗ 
ftände, welche dem Gouretnement jegt am Herzen liegen. Den 
neuen Plan dazu fol man dem Grafen Mottenhobn verbanfen. 
Hub fol eine Academie der Wilfenfhaften und Künfte zu 
Wien gebildet werden. Die, Fonds jur Ausführung dieſet 
nätlihen Pläne werden ulcht fehlen, denn im feinem Lande 
Europas find die Hffentligen Unterrichtsauftalten beifer dotirt, 
als in Oeſterrelch. (ubl.) 

Türken 


Sonftantinopel, vom zoften Der. (Hufzug aus eis 
nem Privatihreiten). Betrachtet man jeßt diefe ungeheure 
große und voltreiche Stadt, fo ſollte man nicht glauben, daß 
fie erft vor drep Wochen im die ſchrecklichſten Gossulirnen ei⸗ 
mes bärgerliten Krieges verfenft war, Aber, mau muß ben 
mnfelmannifgen Eharakier keunen; bey dieſein Wolle iſt Nichts 
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Bleibenb, als bloß die Unwiſſenheit, Alles, was zu biefer, ſei⸗ 
ner ſtupiden Meliglon, und deren laͤcherlichen abgeihmadten 
Borurtdeilen gehört. Wied Uebrige bat nur augenblidiiche 
Dauer bey ihm; der Muſelmann vergißt mit gleicher Leichtig⸗ 
telt im Zurper Zeit MWeleidigungen und Wohlthaten. Daber 
gelitifhe Phaͤuomene In diefem Giant, melde man in feinem 
andern polljirten bemerkt. Dee Mater erhielt die feidene 
Schnur, dem Bruder warb ber Kopf abgeſchlagen, und Sohn 
uud Bruder davon werden einige Tage naher zu betraͤchtlichen 
Poften erhoben, — Die Stabt iſt jeßt ganz eublg, aber unter 
dem Mantel der Nat läßt die Polizey die eriten Urheber ber 
"Revolution hinrichten; fo richtet man auch bie Öffentiih bin, 
welche ald Räuber bey deu damaligen Zeuersbrünften ergriffen 
wurden. Das Gerail bat jetzt einen duſtern Aublick, und 
man fürdtet neue Unruhen. Indeffen ſcheint Mahmud's Erl⸗ 
ſtenz febr fe gegründet. Die vornehmften Perfonen Bairac⸗ 
tars in Eouftentinopel baben entweder ihre Leben verloren, 
ober find erilirt. Bis jegt machte das ortomanifhe Miniftes 
rium den fremden Gefandten feine Mittheilung über das Vor⸗ 
gefallene, und wird es auch wahrſcheinlich gat nicht thun. — 
Der englifhe Gefandte iſt noch Immer in dem Darbanrllen, 
Von den Linterhand'ungen weiß man nichts, — Ruſſiſche Agen⸗ 
ten arbeiten zu Gorftantinspel wegen eines Friebens: Eongrefe 
fes zu Buchareſt (nah Uadern zu Siliſtrla); dieſes (ft aber 
unwahrſcheinlich, weil Rußland nie bey ſolchen Gelegenheiten 
feine Minlſter auf das rechte Donausllier bat fenden wollen, 
Ber der grofen Armee zu Udrianopel fofen fib Gaͤhrun⸗ 
gem gezeigt haben. Einige afiatifhe Truppen baben das Lager 
verlaſſen, und fiad wah ihrer Heymath zuruͤkgekehrt. Zu 
Ad ianopel fielen eifige Hinrihtungen vor. Bairactars erklaͤr⸗ 


te Unhänger wurden bingerihter. Die Janitibaren wollen 


eine Epar pon Balractars Syſtem und Yubenten übrig laffen, 
(3. d. !’Emp.) 
i Yreußem 

Berlin, vom zsgflen Januar, Am stem Yannar neuen 
Gtels trafen der König uad die Königin zu Strelna, drep 
deutſche Meilen von St. Petersburg, ein, wo fie vom Kaifer 
Wlerander und dem Groffürken Conſtantin bemilfommt wur⸗ 
den. Am folgenden Tage fand der feverliche Einzug fm bie 
Kıiferftabt Statt: Der Kaifer holte fie ein; etwa 32,000 M. 
Dritttär bildeten vom Thore bie zum Winterpalais ein breps 
fees Spalier. Um Thore ermpfieng der Katier bie koͤniglichen 
Herrigafien; für die Königin war der K.önungswagen hlaaus⸗ 
gefandt. Nachdem man bier ein Dejenner eingenommen, ſetzte 
fi der König zu Pferde, und im biefem Wugenblite vegan 
der Kanonend.nner, welter fo lange fortwährte, bit man am 
Winterpalsis anlangte. Neten dem König, an der Epine des 
Zuges, ut: ber Kalfer, begleitet vom der ganzen Generalitat; 
banıı folate der Krinungtwogen mit ber Kinig'n, dann ein 
Bageı mit Lalferl den Kammerberren, und eudlich mebrere 
Hoiwagen. Hierauf erfhien ber König mit dem Kalier bep 
einer giofen Militärparade, während bie Königin in Geſell⸗ 


ſchaft ber Kalferin vom Balkonfenſter ben Evolutlouen zuſah. 
Am Abend war die Hauptſtadt glängend erleuchtet. — Von der 
Ankunft des Königs in Berlin weiß man noch nichts Zuver⸗ 
laͤßiges; es wird behauptet, der Hof werde am 12ten oder 
ısten Pänfticen Monars bier eintrefien; dagegen feßen gegrüms 
bere Vermuthungen dieſen Zeitpunkt weiter hinaus. Verfonen 
vom Hofe laffen fih mo jest Sachen nah Königäberg foms 
men, welche fie wohl auf kurze Zeit emtbehren Kinnten und 
würden, wenn fie einige Ausſicht auf baldige Ruͤckkehr hierher 
hätten. s (Eorrep. u, D.) 
Bermifhte Nahridten, 

Ber dem Hofbuchdrucer Muͤller in Carlsruhe iſt die offi« 
ziel für das Großherzogthum Baden bearbeitete Ausgabe des 
Cobe Napoleon mit Zuſaͤtzen und Hambdelsgefegen unter der 
Vreſſe; fie ericheint in groß Mediausftav im Februar bdiefes 


Jahres. 
Auf Verlangen eingeruͤckt. 

Münden, den 4. Febr. Heute wurde bie von dem Cor⸗ 
ſiſchen Frauenzimmers Iuftiture zur Fever bes allerböchften 
Namensfeftes Sr, koͤnigl. Majefkät unferer allverehrten Könls 
sin, unter dem ıften des naͤmlichen Monats gegebene Comer 
bie nebft bem Pantomimifhen Ballet wiederholt gegeben. 

Die ganz franzoͤſiſche Urt, Ausſprache und Leichtigkeit dies 
fer Maͤdchen im den zwey vorgeftellten Etüden war einzig, 
und wurde allgemein bewundert, und gereichen ihrer Erzieher 
tin jur großen Ehre, * 

Der allgemein thaͤtig bekannte Profeſſor Core hat auch 
bier feinen ruͤhmlichen Eifer Im glängendften Licht dargeſte Ut, 
und bemiefen, daß er fi feines Namens Profeffor in doppel⸗ 
ter Rüdfiht wohl verbient gemacht habe, denn ihm gebühren 
wohl bie Worte: ' 

„Profefseur des Graces,” - 
da wirklich diefer Mann Mädchen bilder, und dem Zus 
ſchauer vorftellt, melden man den Namen Gracien mit Reqht 
beplegen fann. 
— — — nn 
HaudıVerfeigerung. 

(3. 2.) Nasbem Samſtag den ısten Februar von o Hs 
12 Uber in dleßſeitlgem Stadtzerichts Gebinde die Bedauſung 
bes Franz Rölbl, Wärger und Scloffermelfters bderorten, 
an der fogenannten Anötelgale EB. Nro, 93 an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert wird, als wid man ſolches den Kaufslied 
babern biermic öffentlich bekannt gemacht haben, 

Beſchloſſen, den a3ften Januar 1309. 
Königl, baler. Gradtgeriht Mänken, 
Braf Freien» Seiboltsporf, Ditetor, 
Dist, 

Dan faht auf ein neugebautes Haus, bat in einer der 
erften und ſchoͤnſten Gallen von Münden fit befindet, am 
Werthe auf 30,000 fl. ſteht, und worauf uob fein einziges 
Sopoibel+ Capital laftet, 6 bis 8000 fl. oder Awiggeld, oder 
als erfie Hopothet zm ganz oder tbeilmeife aufgunchmen. Die 
nähern Aufigläfe dleruͤber ertheilt 

Doctor Hutter, 
Köntal, Uppelariors: Gerichts: Adootat 
In der Perufas Gaſſe Rro. 272 1/3. 
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Amoöortizatieng. 

(4. 2.) Gdon materm 27. et 31. Auguſt vorigen Jahres 
wurde racſichtiich jemer zu Werluft gegangenen zwey Wedlel, 
weldge vom Titl. Karl Freyhetta von Martens in Bien 
an Zitl. Karl Grafen von Baumgarten :Ehring junior 
dübier fub dato zten Januar 18907 ad 500 fl. et 110 fl. 
Meihemän, ausgeſtellt worden find, durch die öffentlihe Ze 
tungss Blätter die gerictliche Wufforderung gemacht, daß ſich 
der alenfalfige Inhaber dieſer Wechſel ⸗Brieſe bey nachgeſehtet 
könlzl. Gericteſelle In Zeit 6 Wochen peremptorie melden, 
und feinen Untunfis: Titel darthun folle. 

Da nun Inner obiger Zeitfrit der gerichtlichen Aufforderung 
nicht genäget worden fft, ald werden erwähnte zwey Wechſel⸗ 
Briefe Hiermit öffentlich amortizirt, und für mul und nichtig 
erfläret. Actum Münden, dem ııten Januar 1809, 
Königlich sbaierifhes Weafels und Mertantik 

Geriht erſter Juſtanz. 
v. Bacchterp, Wechſel- und Mertantils Nicter. 
Licent. Werndl, Sekretär. 





Borlabung 

, (3.0) Fran; Degra, Ebirurgens, Sohn, von Achen 
gebürtig, iſt ſcon ſeit 12 Jahren abmefeud, ohne daß mas 
von feinen Wufenthalte, Lehen ober Tod das Mindeite in Ers 
fahrung dringen fünnte. Da nun fein dem zyften Februar vor 
tigen Jahres bier verftorbeme Ddeim, der ehemalige fürftliche 
Erepfingtige und für. Speveriſche gelſtliche Rath und Dechant 
des aufgelöfeten Eoilegiat» Stifts zu St. Johan babier, 
Wilpelm Jofeph von Pauli tn feiner ordentlid verfaßr 
ten, und ad acta vicartatus binterlegten letztwiligen Diſpoſi⸗ 
tion demielben ein Mleines Legat ad 33 fl. beſtimmt bat: fo 
wird obehbenannter Franz Degra, oder deſſen altenfallfigen 
eheliten Deicendenten biemit aufgefordert, ſich im Zeit drey 
Monaten vor unterfertigrem königl. Land» und Eommiflions: 
Serlät entweder felbit oder per Mandatarium fatis inftructum 
zu melden, bie Erflärung circa agnitionem Teftamenti abyus 
geben, oder zu gewärtigen, daß mach Verlauf dleſes Termine 
nah biererts beftehenden Seſetzen ohne weiters, mas Rechtens 
üft, verfügt werden wird. Actum, den iſten Februar 1809. 

Königlich baierifhes Landgerint in Frenfing 

von Ockel, Laudtiqter. 





Anzeige. 

Das Januarı Heft 1809 des Allg. Kameral ⸗Correſpon⸗ 
denten ih am 3iſten Januar bereits verſendet worden, und iſt 
daher auf allen loͤbl. Poſt⸗ Memtern und Zeitungs-Expeditiouen 
und aug im allen ſoliden Buchhandlungen zu baben. Diejenis 
gen reip. HH. Wbonnenten, die den ganzen Jahrgang des 
Kamerals Gorcejpondenten 1909 von der Urpeditton im Erlaus 
gen zu beziehen wänſchen, beileben dafür 7 1. Moni. zu pränus 
meriren und erbalten dann jogleih mit umgeheuder Voſt 
das Jannar-Heft. 

che 

Den gten Deies tommt des Hm. Berbardb Krämers 
Suhrwert son Mannbeim bier an; mer Beriendungen bat, 
als namlich nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Fraakfurt, Heſ—⸗ 
fen» Darmitadt, Baden» Durlad, Heide.derg, Bruchſal, Straß 
burg, Maftadt, Helibrown , Kanftadt, Sturigari, Calw, Efiins 
gen, Dilingen, Um, und nod mebreren derie.ben Segenden 
beilebe fi bei Hrn. Unten Meiter In ber Löwenarubt 
ga melden, wo es um fehe billigen Preis dahin geliefert wird 


Es ſacht Jemand im Umtreiſe der Stadt einen Beinen Gars 
den mit einem Sommerbaufe. D. ü 


Im eine bieflge Handlung wird eln junger Menih von gu⸗ 
ten Sitten, welcher aber (bon bie noͤthigſten Vortenntniſſe hat, 
ba die Lehte gefucht; das Mähere if im Eomtole der politiigen 
Beitung zu erfragen, 


Im Gomtofe biefer Zeitung iſt das sfte Heft der vom Phil. 
Moerb für bad Fortepiano ſehr gut compenirten deutſchea 
Känzen (emtbaltend 6 dergleihen) für 48 fr. zu haben, 


Eln junger Menfb von bonneten Neltern und guter Er⸗ 
slehung, der auch Schulkeuntuiſſe befigt, wird im eine Buch⸗ 
denderep ale Lehrling geſucht. D. ü. 


Un bie Mitglieder der Harmonie. 
Morgen, Donnerftag den 9. Febt., if nach der maskirten 
Wademie kleiner Geſellſchafts zitkel. 
Der Uusihuß der Harmonie, 


G. 2) Eine honnetes Frauenzimmer aus Franfreih, das 
auch Deutſch ipricr, ſucht einen Paz ald Gouvermante, Das 
Nädere in im Comtoit dieſer Zeltung zu erfragen, 


Die ſeht beliebte, jehr hart abgebende, und fon oft anger 
zeigte ähte englifhe Wichſe, mir der den gelben Stiefels 
kappen der Glauz wie neu fann gegeben werden, iſt wieder friſch 
angelommen, und im Zeitunge»Gomtolr das Glas um 24 ir. 
nebft dem Gebraumszeitel in Commilton zu haben. Auch wird 
fie hundertweiſe über Land unter billigen Bedingnifen abgeger 
ben, wo man ſich die Briefe frankirt anher zu fenden bittet, 
Unterrihr. Man nimmt einen Heinen Schwamm, denetzt 
felben mir der Wichſe, und ftreiht die Kappen damit an; 
dann nimmt man eimen wellenen Fleck, reibt bie Kappen ba 
mit, bis der Glanz bervorfommt, und fie find wieder wie neu. 


Es iſt von der Scwabinger-Gaſſe bis zum Fingergäfchen 
ein drevetihret, mir Beinen Blumen geſtictes weißes Hals— 
Zus vecloren gegangen; der reblide Finder hat ſelbes argen 
gute Erfenmtlichteit im Thale bevm Jiers Thore im Seſcheid⸗ 
macher⸗ Haufe über zwey Stiegen zu überbringen. 


aect englifhe Stabltafein, das Städt zu 30 kr., wie auch 
englifde Tabletten, womit man den ſchoͤnſten und dauerhafteften 
Glanz für Etiefel, Kutſgen, Kastets ıc. bervor bringt, das 
Stug zu 15 fr. iſt im Comtoir der polliifgen Zeitung zu 
haben. 


Der allteliebte Königsrand, bat Glas zu 15 Fir 
mie auch der englifhe Wundtaffent, das Erüd zu 12 Miu 
ift im Comtote der polisiihen Zeitung täglih zu haben, 


Ein ſehr ſchoͤner Flügel fteht wm suferft billigen Preis zu 
verfsufen; das Näyere it Im Somtoir der politiſchen Zeitung 
zu eıfragen. 


, Fremden Anzeige. 

Den 6. Febr. Hr. Pettenkofet, Tpotbefer von Wien, im 
ſchwarz. Bären. Hr. Türke, k. k. Landesreg erungss Com 
eipit von Salzburg, im Adler. Hr. Baron Weiden, I k. 
Kömerer von Eimbab, im Hirſch. HH. Verder Hoep, 
Hode hon, von Amſterdam, im Habn. HH. Kramer, Dei 
sig, Stark und Dape, Kaufleute don Augsbutg. HH. eis 
ler, Kaufleute von Nürnberg, im gold. Bären. He. Croms 
bettan Keufmann von Mayland, im Areu,. 

Den 7. Febr. Hr. v. Schtank, geil. Math von Landes 
but, im Hahn. „Jr. Baron Setendorf, vom Landsberg. Hr. 
Hamte, Kegoriant von Wiſſenburg, im Kreutz. 


Muͤnchener 


Politiſche 
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Mit Seiner konigl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 
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9. Februar 180% 


— — ——— En 


Sparahbea. FJ 
Das franz. Amtsblatt enthaͤlt Nachſtehendes ans Valladolid 
vom 25. Jam: „Durch unfere Stadt ziehen jeht taͤglich 
zablreige Arionnen engl. Gefangenen. Der Fuͤrſt von Neufs 
hatei beliebt fie, und laͤßt ihnen Schuhe austhellen. Die 
ws DOffisiene und Soldaten fagen, ſeit dem Tage, wo wir 
erreicht haͤtten, fen ihr Müdzug Nichts, ald eine eilfertige 
ut geweſen. Sie haben ihre Munition, Ihr Gepaͤck und 
ale ihre Pferde eingebüft, und 4 Schiffe, weise die franzdf, 
Artiderie zurhdbielt, finb genommen worben, Die engl. Armee 
1B nach England ‚zunigelchet ; Me gieng während eines fürch⸗ 
terlichen Sturms In Eee, 
- Grantrei 
Paris, den 1. Febr. Des Monicene enthält Heute Fols 
6 aus Valladelid vom 26. Jan. „Man entdett täglich 
Magazine mit Akidungefiiden und Metilleriegerätbieafr 
ten, tele bie Engländer auf Ihrer Mürzugslinie verborgen 
haben, Zu Betancos bat man 8 engl. Kanonen umd 9000 
Gewehre erbeutet. In dem Treffen vonn 16. traf eine Kugel 
den Dberbefehishaber, Eir Yohn Moore, unter der Schulr 
ter, und 2 Stunden, wadben er biefe Bunde erhalten hatte, 
farb er. Dem Ben, Sir David Baird ift am nimlihen Sa 
ge ber Arm an zwep Orten zerichmettert worden, Des Abendé 
murde bie AUmputation mit ihm vorgenommen, Man glaubt, 
ba es nicht Gen. Hamilton, fonbern Een. Hope fey, deſſen 
Lelanam anf dem Echlachtfelde gefunden morben it. Man 
bat baſelbſt auch 5 Oberen und ır0 Diff ziere gefunden. Je 
der Naht vom 16. anf ben 17. berrfhte bie größte Verwir—⸗ 
rung in Gorruing; bie Engländer eilten nah ten Chaluppen, 
verließen ihre Reiten, geborihten keinen Befehl mehr, und 
hörten bloß anf den Wunſch, fo ſchnell als möglich auf die 
Schiffe an tommen, die auf der Uhede lagen. 


Am 13. und 79, hat ein heftiger Sturm geberrfcht. Nach 
dem Tode ber Generäle Moore und Hope, und nach der Wer: 
mundung bes Gen, Baltd, ſcheint der Gen. Beaufort dab 
Kommmmbo über die Trümmern der engl, Armee: übernommeir 
sm haben.“ 

Mac, Vriefen ans Bayonue vom a5. v. M. dat bie Stade 
Baientin. Deputirte an den König Yofepb abgefandt, um dens 
feiben ihrer Unterwerfung zu verſichern. Die meilten zum 
Sehorſam zurüfgelehrten Städte fenden gegenwärtig Deputirte 
wos Madrid, um dem Köntge den Eih ber Treue zu (dvds 
ren. Der Herzog von Montebelo foll vor Saragoſſa ange> 
Tommen ſeyn ic. 

Durch ein Dektet vom 31. Yan, Bat ber Kalfer den Kar⸗ 
binalr Erzbiſchof von Lyon, Feſch, zum Erzbifhof von Par's 
eruannt, . 

Elorenz, dew a8. Jan. Zu Ovada wollten fi 20 junge 
mnüberlegte Leute den Geſetzen der Militärfomfcription nicht 
unterwerfen. Allein ber dortige Here Biſchof Arrighi bewirkte 
birch jeime väterlihen Vorſtelungen und Ermahnungen fo viel, 
daß fie ſich freywilllg Menten. (8, u.) 

Jtalien 

Neapel, den 20. Jau. Die Unternefmungen der eng 
den Kriegeſchlffe an unfern Küfen befränlen fi gegem 
wärtig meiſt nur auf fruchtloſe Merfucde. 

Zara, deu 13. Jan, Im der biefigen Zeitung Meg. Dafur, 
Hect man Folgendes: Das k. k. Öftreiäiiihe Militkrflommande 
am Onspic hat der königi. Reglerung von Dalmatien die Une 
zeige gemacht, daß es damfeiben dur die gerroffenen Maafıe 
regeln nnd dur vorgenemmmme Gtrefien gelungen ftp, 3 
Gtrafenräußer einzufangen, und baf der Gadaver eines vier 
tem, ber auf ber Streife niedergefchoffen wurde, zur Warnung 
uud zum Abſcheu für andere am der Landſtraſſe auf ein Made 
aeſtochten worden ſey. Da freuen Verdacht vorhauden if, daß 


# 
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be Bedeckung, melde ben Lönigl. itallaͤnlſchen Poſtkurler auf 
temi oͤſtreichiſchen Territorium begleitete, an der Ausraubung 
tedeiben Antheil genommen babe, fo ift vom gedachtem Mills 
tarlommando eim -Kriegsgericht miedergefest worden, weites 
das Berragen befagter Escorte unterfuhen, und bie Schuldi⸗ 
gen mit aller Strenge beftrafen fol, Ueberdieß ift die weife 
Verfuͤgung getroffen worden, daß fünftig ber italiänifse Poſt⸗ 
turier über bas öfteekchifche Gabler durch eine binlängliche mis 
Iärifhe Bedecung unter Kommando eines Dffiziers begleitet 
wird, - 
Kirchenſtaat. 

Rem, ben 23. Yan, Die Zahl der Spanier Im Kirchen 
feat, welde Sr. Majeltat dem König Qofepb den Eid ber 
Treue und des Gehorſams geſchworen haben, iſt ſeht berräct: 
Uch; unter bdiefen befinden fich auch alle ſpaniſche Erjefuiten, 
die ih zu Mom, und im Kirchenſtaat aufhalten. Diejent 
ge, welhe wegen Alter und Krankheit ſich nicht perfönlich 
in dem Palais bes Herrn Generals Miollis einfinden konnten, 
erbielten die Erlaubniß, ben verlangten Eib- ſchriftlich abs 
äulegen, (C. M.) 

Am 6. Dec. wurde das Felt des heil, Nicolaus de Barl, 
Erzbifhofs zu Mir, und eines ber vorzuͤgllaͤſten Mäter ber 
Misäifaen Kirhenverfammlung, der in Der. orientalifden und 
orc.denialiichen: Arche, als ein befonderge Patron und Beſchu⸗ 
Ber der Kinder und der Jugend verehrt wird, gefeuert. Er 
hatte .in der einzigen Stadt Mom 22 Kirdem, wovon wirklich 
uch 7, und darunter 4 Pfarrtirchen, vorhanden find, 

vreußen. 

Hier iſt folgende Vekanntmachung erſclenen: „Nach ſichern 
Nachrichten fol in ber Neumark nad in Pommern dießſeits 
Eolterg eine Miuberbande von 1:0 bis 150 Mann, unter 
Anführung eines Dragoners vom Megiment Prinz Wilhelm 
Tinfgl. Hoheit, Namens Koller, fih aufhalten und Strafen 
zaub und aͤhnliche Verbrechen veruͤben. In Gefolgen hoͤhern 
Orts und gemworbenen Auftraged machen wir ſolches den hieſi⸗ 


gen Einwohnern mit der Anmelfung befannt , mit vorzäglicer _ 


Wachſamleit auf alles ohne Beruf fih hier umtreibende Gejins 
del ein genaues Augenmerk zu halten, umb, fobald foldes ber 
merkt wird, und davon bie ſchleunige Anzeige zu machen. 
Königebeig, den ı2ten Januar 1309. 
Königt. preußlſche PoligeysDirectiom, 
( Hamb. Sort.) 


ueber den Cinzug und dem Aufentbalt IF. MM. des Ks 
nigs und der Adnigim von Preußen erfährt man mech Folgen 


bes: Die Adiie, melde in dem vergangenen Tagen zwiſchen 


20 und 23 Grab betragen hatte, war am Tage bed Eiuzugs 


nur 10 Srad ftart, dennoch hatte bie gefammie in Yarabe 
eufmarfbirte Mannfhaft Obrenfurterale und Handicuhe, ins 


drß ward, als der Rönig ih mäberte: „Drenfutterale herun⸗ 


tie! * Tommandiet, — Ju einem äußerſt reigenden Zimmer 


m't roſenrethem eideaen Zeuge kapeziet, Über weldhes ber 
fie Muffelin ausgebreitet war, und böcft elegant drappiri i 
fand bie Könfgin eine fofbare goldene Toilette, und in einen 
mit Blumen verzierren Korbe lagen, aid ein Geſcheuk, fchs 
Stuͤck ber herrlihiten tärfifhen Shawls 1. — Um ıaten ber 
fihtigte dee König in Begleitung bes Kaiſers, die ſchoöͤnen Ho⸗ 
fpitdler, unter melden dad von ber Kalferin Mutter geſtiſtete 
Marien» Hoipital (im welchem 200 Krauke m.t bepfpiellefer 
Sorgfalt verpflegt werben, und eine große Menge anderer 
kranker Armen unentgeldlich ärztlihe Hülfe und freve Mebis 
ein erhalten) gang beionders ſehenewerth ik. Se. Majeſtät 
nahmen auch das Zeughaus in Augenſchein; Wberds war Fa 
milienzirkel ; bey welchem, weil es mad dem ruſſiſchen Kalen— 
ber der zıfle Decemder war, ald am Morabend des neucn 
Jahrs, bie Neniahrszefchente ausgerhe Is wurden. Ihre Mar 
jeftär die Kdnigin erbieit von Seite des Kalſers und der Kais 
ferin einem prächtigen, bier in St. Petersburg verfertigten 
Tafetlauſſatz von geihlifenen Cryſtall, zwuer Manns hohe gläs 
ferne Umierjäne, auf melden große Froflallene Schaalen ſtehen, 
ferner: Vaſen von Porgelän, eine Foftbare Mobe, tuüͤrkiſche 
Shawls ıc. (Berl. 3.) 
(Der Beſchluß folgt), 

“ Türfey, 

Widdin, den zoften Decemb. Im Publicift liest 
man unter obiger Aufſchrift Folgendes: 

„Bis jetzt haben fih die Paſcha's ber aflat'iken Türfep 
geweigert,, die Gewalt des mcuen Großveziers Mehmet anzu⸗ 
erfennen; fie erklären laut und oͤffentlich, daß fie ihn als eine 
Kreatur der Ianitfcharen anfehen, die fi gänzlich ber Leiurg 
der neuen DOberbäupter überldßr , we.che biefe Truppen an dem 
ffürmifhen Tagen zwiſchen dem ı5ten und zoften November 
fi feldft gegeben haben. Man glaubt, daß ber nach Afien ges 
flücre.e ehemalige Kapitäns Vaſcha fie zu Ergreifung dieſer 
Yartep vermoct habe; aber im Grunde if der Hauptjmert af 
lee ihrer Unftrengungen, fih von ber Dforte fo unabhängig 
als möglich zu machen. Um ibm zu erreichen, benützen fie bie 
gegenwärtigen Zeitumftände, die ihnen einen Vorwand, bie 
Regierung niat anzuerfennen, barbieten. Ihre Bewegungen 
werben ſich auf ihre Paicalirs befchränfen, und es iſt wahr - 
ſcheinlich, daß fie eine Erpedition gegen Cenſtantinopel unters 
nehmen werden. Der ehemalige Gapltäus Pafba gebt, mie 
man fagt, im Gegentkeile mit dem Unitlage um, alle Federn 
foringen zu laffen, um ben gegenwärtigen Grofvezier zu flün 
zen. Zu diefem Ende fol er, wie man verſichert, mit Cadel⸗ 
Vaſcha und einigen andern Freunden Ufien verlaſſen baten, 
um fib durch Umwege an bie Hier ber Donau zu begeben, wo 
er unter den Unführern der bafelbit ſtatioulrten türfiihen Are 
mee mächtige Anbinger hat. Diefe baten, nah ein'gen gegen 
Momellen zu gemachten Märfhen für gut gefunder, ſich mieber 
auf ihre Poften zurüczubegeben. Indeſſen fieht man wichtigen 
Veraͤnderungen in dem Aommanbo der verſchledenen Kerre ber 
oftomanifhen Armee entgegen, ba ihre jegigen Befehlshaber 
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«16 wahre Auhaͤnger Balraftard anerkannt, bem Divan. fe 
mie er jezt iſt, unmöglig angenehm ſeyn fünnen. 
j (Ber Beſchluß folgt) 
Sııhfenm 

Danzig, den 4. Jan. Ein großer Theil von den franz, 
Truppen, melde ſich im Laget von Möwe befunden haben, 
fteben in unferer Stadt und im den umliegenden Dertern, 
Mir haben jetzt bier ein Regiment Polen und einige Megis 
menier Franzofen, zufammen 18000 Mann, - (2. 3.) 

Herzgogtbum Warıdan. 

Barfhan, den 23. Jan Der Sonſtitution gemäß, und 
Rraft des allerhöcuiten Defrets vom 12. Dez. vorigen Jahres, 
wodurch der Landtag angefündigt und die vorläufigen Wahl⸗ 
veriommlungen zwiammen berufen worden find, fo wie auf 
in Folge befonderer an alle Diitrifre und Gemeinden gerichte⸗ 
ten kön, Ausſchreiben, murden heut die erfien Wahlverfamms 
lungen in den Diftiifren der erften Abthellung und in den 
Gemeinden der vierten Abtheilung gehalten, (2. 3.) 

2 Deurihlan, 

Düffeldorf, dem 28. Jan. Endlich fängt das Waſſer, 
welches möbrere unſere Straßen überfhwenmmt hatte, an, abs 
zulaufen , und fo fönnen mir wun auch hoffen, daß fih das 
unglüdl de Schick al der miederrheinifgen Gegenden mildern 
werde, ' 

Köln, ben 31. Jam. Der von Lamark vorhergefagte 
Sturm mwüihete in dieſer Nacht von Mittermaht bis 5 uhr 
Morgens unnnterbroten mit. fürdterliher Gewalt, und hat 
vielen Schaden angeritet. — Der Rhein iſt um 2 Fuß ge: 
falten. — Um 30, fol, nah Briefen aus Düſſe dorf, biefer 
Sturm wieder in fein Bett zurüdgetreten fen. 

Ehrk Primartifdbe Staaten. 

Fraukfurt, ben q. Febr. Mehrere Grenadierregimenter 
von Dubinotifhen Korps, melde im Territorium von Hanau, 
Katenelenbogen und Mainz fantonirem werden, find bier mad 
und nah burdpalitt. — Man fagt, General Oudinot's 
Hauptgsartier werde nah Mainz fommen. — Heute famen 
bier 6 bis 700 poln, Mefruten an, bie fih nah Franfreig 
begebeu. (J. d. Er.) 

— — ——— nun 
BDerfteigerung 
eines Haufes nnd Bartend vor bemRarldı Thore, 
: (3. b) Naͤchſtkommenden Eamflag der asiten Februse 
wird in dem sten Cowmiſſions⸗-Zimmer des wutergetchneten 
Stadtaerichts Vormittags von 9 bis 12 Uhe die Vehaufung 
wud ter Garten dei Unton Willebacher, bürgerl. Gärts 
ners am ſozenannten Renuwege an den Meiflbletenden, ies 
‚Deich salva ratificatione äffentiih verfteinert, Melhes blermit 
den Ranfelufigen zur Abzebe ihrer Kaufs Unbote ad Proto- 
eollum be’annr gemart wird, 
Beſch'oſſen, ben arften Jannar 1809. 
Königlid s baierifhes Stadtgeridt Münden, 
Seblmair, Direltor, 
@attinger, 





Htöftwidtige Nasrtht, die: Erekubenderen Betteffend, 
Unter folgendem Titel: 

Mufterbuch über alle Uthographiſche Kunft: Manferen, in wel⸗ 
Ken bie koͤnigl. baterife privllegirte Eteludruderev vom 
Alovys Sewefeider, Ftauz Gleidner er Comp in 
Münden, folge Urbeiten, fo die Kupſerſtecher⸗Formſchne ide⸗ 
und Buchdenderkunft nachahmen, zu liefern im Etande ift; 
berausgegeben vom Erfinder ber Lithographie, 
Aors Senefelder. Münden 1309. I. Heft, enthal end 
10 Probeblätter und 3 Seiten Tert in groß Megalfelio, 

if ein Kanftwerf erſchienen, meldes anf die lebhafteſte Auf⸗ 

merffanfelt der Meglerungen,, der wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗ 

inftitute, der Geledrten und Künftler, der Bachs und Kunfts 
händler, umd überhaupt des ganzen Publifums Auſpruch ma⸗ 
den kann. Man erbält bier autbeutifhe Nachrichten über 
eime Kunſt, melde fon jezt mit der Aupferfteder: Forms 
fünelde: und Buchdruckerkunſt wetreifert, und fie fämmettch im 
vielen Fällen weit binter fih zuruclaͤßt, ınan mag num auf“ 
bie Schönheit und Reindeit der Erefution, oder auf die Mor: 
theile der Geſchwindigkeit und der Woblfe Iheit fehen, melde 
die Lithographie gewährt, In der Vorrede zu obigem Mus 
ſterbuche find folgende 24 verſchledene Manieren verzeicduer, 
von welchen das Muſterbuch Proben lieiert. 1) Nachahmung 
ber Holzihnitte, 2) ber Handzeihnungen, 3) ber radirtem 
und 4) der geidmittenen Aupferftie, 5) der punftirten Ma— 
nier, 6) tuſchartiger Abdtuck mit mehreren Platten, 7) folos 
rirter und $) iMuminirter Abdruc, bende ebenfalls mit menre: 
ren Platteu, 9) Abdruck von Originals» Haudiheiften berührt: 
ter Männer, 10) von Mufifnoten, 11) von Zeichnungen, 

12) von Kurfiv» und Drudletterm, 13) Atdruck von ſchou 

gedrudten Blättern, 14) von Kupferfiihen, Landkarten u, f, 

w. 15) Abdruck einer Kreidenzeichnung, mit einer und 16 

mit mehreren Platten, 17) gefhmittene Manier, 18) geäste, 

19) Aqua tinta, 20) gefhabte Manier, 21) Ferderseihnung 

vermiiht mit Kreidenzeihuung, 22) mit radirtem, 23) mic 

aeihui.tenem, 24) Madirtes mif Gefchnittenem gemiſcht. Das 

Wert wird aus 4 Heften und go Blättern beitehen. Das 

erfte Heft enthält: 1) Titelblatt in der Manier N. ı7. 

2) Dedifation in der Manier N. 4. 3) Nachahmung englis 

ſcher Holfänitie in der Mauler N. 1. 4) Haudjelanung 

von Mafael d'üurbino in der Manier N. 2. 5) Nachahmung 
eines radirten Aupferſtichs in der Manier N. 3, 6) Hant 
zeichnung von Fra Bartolemeo im der Manier N. 8. 7) Drs 

riginals Handfhrift vom Abt Wogler in der Manier N. 10. 

nebſt einem anf den Stein (mit mie jenes auf Yapler) ges 

ſchriebenen Notenblatr, 8) Handzeichnung von Rafael in der 

Manier N. 15. 9) Vorfhrift in der Manier N. ı7. 10) 

Probe eines Eitwationsplans in derfelben Manier, Die Tor 

tb.ile ber Lithographle find im der Morrede meitläuftig aus 

einander geſetzt. Sie find vom zwepſacher Art, einmal in Nücs 
fiht gewifer Manieren, bie dem Eteindrug allein eigen find, 
und daun in Müdficht derienigen, in welden fie ehen das feis 
et, we andere Künfte, dieſe aber im ber Gefhmwindigteit nnd 
Menge der Ubbräde und eben daher in dem geringen Preire 


weit über rifft. 

Den auffallendften Vorthell gewaͤhrt BEP Manier, Seſchrie⸗ 
benes vom Papier auf den Eteln übergubruden,, und alddann 
mebrere tauſend Abdruͤcke davon zu machen. Wie anwendbar 
beie Manier, für Mufitdrut, für Landkarten und felbt f e 
ben Bücherdrud fen, lann Jedermann leicht ermeilen; heions 
bers aber finnen Regſerungen davon Gebrauch maden, weil 
man de Tabellen, Zirkular en u. ſ. m. aur von einem Ereis 


der elamal auf Papier ſchreiben lafen, und dann das litho⸗ 
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grapbifche Verfahren kenn, um in einer Stum 
de mebrere hundert Wbbräte zum erhalten. ie Vorrede des 
Muſterbuchs iſt zugleih eine Probe eines ſolchen Papier; ubs 
druckts. Die bieraus entfpringende Wichtigkeit der Lithograpbie 
für die Regierungen, für Künfte und Gewerbe, folglich für 
das gefammte Publifum bedarf feines Beweiſes mehr. Sie 
wird auf viele Zweige der bürgerlichen Nahrung ben bedentend» 
fen Cinfluß haben, befonders ba fie ſich nicht nur über alle 
Arten von Papier s Druderepen ausbreitet, ſondern auch haupt: 
fdhlid in der Kattundruderen unzuberehnmenden Bortheil ger 
währe. Man kaun durch fie jedes Deſſin in längftens 3 Tas 
gen auf sine große Stein» oder Kupferplarte, fo wie aud auf 
eine fleinerne oder fupferne Walze bringen, mit einer Genauigs 
teit, welde der Kupierfteer unmöglich zu erreichen im Stande 
it. Der Stich des Deſſins wird dadurch außerordentlich wohls 
feil, und bas einzige Hinderniß, weldes bie Epipnder » Drudes 
tey außerhalb England fo aut als unbraubbar machte, fält 
nun ganz weg. Wie Deutſche find dadurch in den Stand ges 
ſetzt, eben fo gute und wohlieile Waare zu ergeugen, wie bie 
Engläuder. Der Erfinder macht zugleich Folgendes befannt : 
2) @r verfauft an diejenigen, de bie zum legten July 
dieſes Jahrs fubicribirten, e ausführliche Beſchreibung des 
lithographiſchen Verfahrens «allein das Verfahren beym Ab: 
drut ſchon gedrutter Sachen ausgenommen) mebit einer ſehr 
.  bra-cbar- engerihteten lithographiſchen Preffe und Zugebör, 
baun e uigen in den Hauptmanieren gearbeiieren Steinen und 
- Dem, Probwerle nm den Preis von 200 fl. 2) Er erble het 
ſich allen Regierungen und Privatperfonen, Zöglinge, die zu 
ihm geihict werben, zu unterrichten. 3) Er macht befannt, 
daß das Werk von Albrecht Dürer nunmehr vollftändig ers 
fdieuen it, und auf groß Papier 22 fl., auf kleinem 16 fl. 
foftet. Racſſichtlich diefes vortrejlch andgefallenen Aunftwerts, 
das eben fo menig der Kunjtliebsaber als der Künftler ents 
dehren Kann, berufter fi auf die über die erften Hefte deifels 
ben erfaienene aͤußerſt merkwürdige Anzeige des Herrn gebeis 
men Raths von Goͤthe, in der Jen, Allg. Lit. Zeit, 1808. 
Nro, 67 4) Er zeige ferner an, daß permöge einer befons 
ders erjbienenen Wakündigung die erftien Hefte eines Kunfts 
werls erihienen find, im welden bie vorzügliciten Handzeich⸗ 
nungen aus dem koͤnigl. Kabinet zu Münden auf Stein übers 
gerragew, dem tunflliebenden Publilum um einen unglaublid 
geringen VPre 8 mirgerbeilt werden. 5) Der Preis jedes Hef⸗ 
tes des Muſterbuchs iſt 2 Laubrhaler, und vom ganzen Mus 
ſte buche 22 fl. 6) Saͤmmtliche Gelder und Brftelungen wer: 
ben portofrep eingefandt, ober übergeben: an dem königl. Hof⸗ 
bibltoihefs Ruftos Dom, Nahtmann allbier, 
Münden im Ydner 1809. . 
Hops Genefelder, Franz Glelfer et Comp. 


Zundmayung 

(3. ©) Dem koͤnigl. baieriihen Dvernbofmelfter Unton 
Gra m von Törring- Seefeld gieng das Eeffiond » Inftrus 
ment de dato 7 en Auguft 1754 verloren, burn welches bad 
bep dem ehemaiigen gemeinfemen kurfürſtl. und landiaaftlihen 
Etuden » Roled gungs » Werte angeleate Grafs+ Törrings 
Seeſe!diſche Tapual per 2000 fl. (Kriegs Unleben de ao, 
1685 ; an difen Water Grafen Alement von Törrings 
Seefeld üteriegangen, und worauf die unterm 25ſten Ja⸗ 
nuar 1755 auf diefen verfügte Liquidation angemerkt ti, 

Yur Die vom Unfangs genannten Grafen zum dießſeitigen 
tönigf, Appelationd: Geriht de praef. zöften die es alerum 
teribänfzft geſtellte Bitte wird num ber allenfallſige Jahaber als 
kegirten Jufteuments biermis aufgerufen, bie dea zıten Fünf 


tigen Monats Maͤrz ſich bed rechtlich Hierauf habenden Au⸗ 
ſpruches halber hlerorts zu legltimiten, ee Dose Rene 
tes Iuftrument für nichtig und amortizirt erfaunt werden wirb 

Münden, den Zoflen Januar 1800. i 
Köntgliges Uppellations-@eriht ber Sfarsı und 

j Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Leyden, Präfident. 

Stranger, 





Befanntmadhung. 

Sur Verftelgerung des machftchenden im Yainter 
vorhandenen Hohzes wird dem ıztem Februar d. J. ALL, 
90 Sqyuittklaſtes weiches Holz, und 13 einfache und doppelte 
Siglängen Im Klllpeimeret ndhft der alten Blasdhit 
te; 189 weiche, 6 1/2 Buben Gchnittklaftern, und 30 Flch⸗ 


« tens und Fahrenſtämme im Ayglberg ndaft dem Streidti 


bdufel. Die Zufanmentunft für diefen Fieitatlond 
Wormitiags um 8 Uhe anf dem letztgenannten re 
* en u — idre Anbote zu Prototell ges 
‚um am umelfung des Holsed 
gen, Actum Megenbof, den sten Be — er 
Königlihes Forſtamt Heman im Regen-⸗Krekfe. 
Moodmüller, Oberfoͤrſter. 





In dem gehaltvollen und algemein intereſſanten Ja⸗ 
nuarrHeft 1809 des bereits im vierten Jahre heftchens 
den allgemeinen RameralsKorrefpondenten findet 
ſich eine denkwuͤrdige Abhandlung über die Entftebung und 
Verbreitung, ber nunmehr vom Kalfer Napoldom abs 
geihaften Iugulfitiom. le beginne auf folgende Mer: 

Napolkon, 
glelch groß, als Weifer, Felbberr und Megent! 
bat der ein Falferlihes Defret vom ıgten December die Im 
qulſttion In Spanien abgeihafft. 


Es wänfdt eine honnete Verſon bier oder im biefer Gegend 
als Souvernante unterzufemmen; nähere Nachticht giebt das 
Somtoie der polltifhen Zeitung. 


um 16. dieſes Monats Vormittagd 10 Uhr wird auf dem 
Plage In Herzogs Mar eine vierfigige Chalſe verſteigert. 


6 ſuet Jemanb Im Umfreife der Stadt einen Heinen ers 
ten mit einem Sommerbaufe. D. ü. 


G. b) Eine bommetes Arauensimmer aud Franfreih, das 
and Deutih fpricht, ſucht einen Vlatz als Gouvernante, Das 
Naͤhete if im Comtoir Diefer Zeltung zu erfrazen. 


En junger Menih von bommeren Aeltern und guter Er⸗ 
tebung, der auch Schulkenntniſſe beſigt, wird im eine Bude 
udıren als Lehrling zeſucht. D. d. 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., mie and 
Federn, gekbnittene und ungefbuittene, in Dugenb oder eims 
zein , find im Eomrolr biefer Blätter mm fehr billigen Preid 
zu baben. ; 


TremdbensUngeise 
Den 3. Febr. Hr. Joh. Mid. v. Eentter, von Augsburg. 
Hr. Vutterfat, von du. Hr. Zalobi, Mauth-Gontrodeur 
von Närnberg, im Hahn. Hr. Zicenr. Sartor, Advokat von 
Augsburg, im Adler. 


Drudfehler. Im ber gefir. Reit. Sp. 2. 3. 7. v. u. 
Wh, ſich ich. Sp 5. Z. 16. I ſt. Perſonen, Partiſanen. 





Zeitung. 


Mit Seiner Mönigl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Frepytag 


..w J 


Frankrtelch. 

varieé, vom ıflen Febr. Briefe aus Beusenoiiähg 
aöflen Januar enthalten neue Detaild über bie VWorfäle‘ 
Coruuna. John Moore ward In der Schlacht am ıöten ing 
eine Kanonentugel niedergefiredt;, Nachdem Day Baird fAmer 
derwundet worden, übernahm John Hope dad Commando ber 
Heberbieibfel der engliſchen Armee. -Yuf dem Schlachtſelde fand 
men die Körper von drey englifgen Generälen ; einer war ber 
Körper eines ſehr fhönen Mannes. Man glaubie den Gene 
tal Hamilton darin zu erfenuen ; diefes iſt aber nit gewiß. 

In der Naht vom ıöten auf den ızten berrfhte in Eos 
tunma bie duferfte Verwirrung. Die geiagten Engländer ſtuͤr z⸗ 
ten fid, aus Furcht, fih nicht mehr einfdiffen zu föunen, 
Kaufenweige in die Schaluppen, mm die Trauportſchiſſe zu 
erreihen. Da fie Ihre Glieder ganz regelles verliehen, lang⸗ 
ten Leute aus verfaiedenen Corps auf einem und demſelben 
Babrzeuge an, und die Cinfchiffung geſchah, ehne daß man 
auch nur eine einzige vollftändige Gompagnie auf jedem Krauss 
portſchiffe zufammen bringen fonnte, Diefes geſchahd im folder 
Eile, daß als die Engländer nad dem von ben Franefen am 
söten erfechtenen Elege; 9 Uhr, in den Umkreis der MWälle 
son Corunna jurüdtehrten,, fie eine große Anzahl Verwunde 
fer (unter denen mehrere Cheroffijiere) in den Gärten usb 
den Hänfern der Vorſtadt im Strike liefen. Zu Beranzos 
fand man 8 Kanonen uud 9000 Gewehre. Jeden Tag ents 
Beat man ouf dem Wege, auf welchem die Engländer retirit⸗ 
ten, Ma;azine von Munitionen, Kriegeftäden und Urtilleries 
Be duͤrfniſſen. (Mouit. 

Baponne, den 26. Jan. Maas verſichert, ber Fuͤrſt 
von Neuſchatel be,ebe ſich nach Paris; auc il der Hetzog 
von Danzig in Ku-zem bei durblommen, Mehrere Meſerve⸗ 
for; s unter dem Be febi des Herzeas von Valmy haben unjere 
Org:uden verlaſſen, und find vorwärts marfwirt. 

(3, €) 


10. Februar 1809. 


- Hr von Guignes, franzdfifser Reſident in China (hey 
dem Miniterium der andwärrigen Ungelegenbeiten zu Paris) 
bat die Ehre gehabt, Er. k. k. Majefät feine Reiſe nach 
Peking zu überreichen. 

Holland 

Ymfterdam, ten 26. Jan. Der König bereift jegt Le 
Grgenden, welde buch Uederſchwemmungen gelitten haben, 
un den Zuſtand der Ströme zu kefichtigen, und denen, bie 
dadarc litten, Hülfe zu verſchaffen. (J. d. E.) 

Der berühmte Gelehrte, Baron Peter Nicolaus van Hocra 
van Wlooswrpd, ehbemal. Geſendter in Holland, England, 
Nußland, Präfident ıc. iſt zu Taris geftorben. 

Helvetien. 

Se. Ercellenz ber Hr. Landamman ber Schweltz bat durch 
ein Kreisfhreiien vom r3tem Januar dem löbl, Ständen ber 
Eldgenofienfeft eine Kote ven Er. Ercelleng dem koͤniglich⸗ 
würtembergifhen Gefandren, Hrn. von Arent, mitgetheilt, bes 
Anhalts: Daß Er. Majefiär der König von MWürternberg mit 
einer boben Eidgenoffenfhafr cine Ueberelnkunft wegen der Ab⸗ 
ſchaffung der gegenfeitigen Abzugsgerechrigleit zu treffen wuͤnſchte. 
Er, Excellen; ladeten des Hrn. Geſandten Ezrellen, ein, des⸗ 
halb einen Faro ef einzugeben, welcher der lünftigen Tags 
fagung zur Berathung fünnte vorgelegt werden. 

Staden der Shneelauinen im Canton Urk, 
Durd ein Kreieſchreiben der Megierung bes loͤbl. Etandes 
et fe den Mirverbünberen loͤbl. Gantonea. eine gedrudte Ue- 
berfiht des Saadens mitge:deilt werden, den dieſen Winter 
im Ganten Uri die Edhneeiauinen verurfacten, Er beläuft 
fib auf 114.512 Sehweiher Franfen. Auch wird vm eidgendfr 
che Berſteuer und Mitbülfe angeiuht, — Der bis jeßt bei 
launtaewordene Echaden und Verluſt im Canton Bern be:äuft 
ſich wui 35 umgelommene Menſchen, 49 Etäde groß Mich, 
3ı Etüde Bein Wied, 44 gerflörten und 14 beicädigten Hin: 
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fen , gewärbiget um 12,738 Franfen 5 Btz. Die größten 
Berwäntungen im Oberhaßli (Gandmenthal) und im Grinbel: 
wald ſind bier noch nicht einbegriffen ; chen fo wenig ber Scha⸗ 
den an Grund und Boden und Waldungen, welter erit im 
Sommer gewürdiget werben faun. (Berner 3.) 
Deutfhland 

Hamburg, ten 23. Yan. Miele Engländer wandern 
nad Brafıtten, wo fie durch Errichtung von Manufalturen 
und Fabriten ihr Glüd zu mahen hoffen; das bortige Gous 
vernement empfängt fie fehr gut, und hofft durch ihre NHülfe 
der europätfhen Induſſrie in Zukunft emtbehren zu kennen. 
Da aber England bey dieſem Projeft feine Rechnung nicht 
ginden mwiärbe, fo glaubt man, das Parlemeut werde In feiner 
nad ſſen Sitzung diefe Unswanderungen verbieten. Die Por 
tugieien ſind brave Leute, wenn fie ſich gegen Arantreih aufs 
wiegeln laſſen; allein wenn fie in ihr neues "Vaterland Künfte 
and Juduſtrie einführen mollen, dann neunt man fie Werber, 
and bald wird man fie ale Feinde betrachten, — Der Ermis 
niſtet Stein foB feinen Weg nach Krieft genommen haben. 

(7. d. PEmp.) 

Ben der Nlederelbe, den 1. Febr. Nach den Isjten 
Machrichten aus Schweden iſt der General Toll aus Stock⸗ 
Holm nah Schoonen zuruͤck gelommen, und bat das Som 
mando des daſelbſt verſammeken Truppenkorpe wieder übers 
nommen. Dem Gerüchte nah, giebt man bie Stärke biefer 
Truppen auf ungefähr 20,000 Mann an, (N. Hamb. 3.) 

Das lirtheit über die, wach Uebergabe ber Etabt Kopem 
Hagen am die Engländer arrefirten, Milttärperionen iſt nuns 
gmebr befannt geworden: General Papmann und Bielfeld biels 
beu geiriebens als. Gefangene auf der Zitabele, General @rbs 
de ift verabſchiedet, ohne Penfion oder irgend einen Dienft fu 
en zu fünnen. Major Fogt bat Abſchied mit Penſion. Ger 
neral Malterfdorf und Oberſt Wet jind fteygeſprochen. 

(Börfenl.) 
Deftreid, 

Wien, den 19. Jan. Die ganze ſpan. Gefandtfchaft, 
welae neh dee Ubreife des lezten Ambaſſadeurs zu Wien ger 
Blieben war, iſt zu Trieſt angelommen. ie febrt am Bord 


einer fyan. Fiegatte, bie och auf ber Trieſter Rhede llegt, 


und Spanien zuruͤck. — Alle geſtern bier argelamgte Briefe 
aus dee Moldau und Wallachey melden auf’s beftimmtefte, 
daß ber Wetersbnrger and Konftentinopefitanifhe Hof überein 
gefommen find, einen Congteß zur Bepiegung ber ſeit 3 Jahr 
gen zwiſchen Ihnen diſtandenen Differenzen zu halten, Diefer 
fol zu Jaſſo umd fpireftens Im naͤchſten März yafammentoms 
me. Unfere Miligen gelang es mod bis jezt nicht, bie In 
were Ruhe ganz zu ſichern; die Siraßen werben dur Mäuber 
unfider gemacht. Getit die umliegenden Gegenden ber 
Eradt wurden durch Diebes und Diduberkanden beunrubigt 
*Kinmayrs Huſaren erhielten dechalb feit einigen Tagen Des 
fehl, alle Raͤche in den eine Stunde von ber Stadt gelege⸗ 
nen Dörfern zu patrouilliren. (JuN.) 


& 


Rußland 
Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) 

Se. Mai. ber Koͤnig erhielt prachtvolle Federn; die Prin⸗ 
ven Wildelm und Auguſt, Dejeuneurs von Porzellan: bie 
Gräfin vod Voß und die Gräfin von Moitfe reihe Moben, 
Points, tärkifhe Shawls ıc. Um folgenden Morgen als an 
Neuiahretage, kündigte das Gelaͤute aller Gloten einen hoben 
Feſitag an. Es war naͤmlich dieſer Tag zu der feperlichen 
Verlobung der Großfuͤrſtin Katharina mit dem Prinzen von 
Oldenburg beilimme. Gegen ı1 Uhr verfammelten fib ale 
hobe Yerionen vom Zivil und Militär in den vor ber Schloß⸗ 
kapelle belegenen Zimmern. Im ber Kapelle formirten die 
talſerl. und koͤnigl. Hertſchaften einen Kreis um ben Altar, 
auf deſſen erfte Stufe ſich bas hohe Brautpaar fiellte, Der 
Archimandrit bielt uun am daffelbe eine Anrede, und die Katr 
ferin Mutter wechfelte die Minge, welches durch Ubfeurung 
des Beihüges von ber Teilung mad von ber Ubmiralitär ber 
Etabt befannt gemadbt ward, Darauf ging das Brautzaar 


2 gu der Hatferin Mutter, um ibr zu banfen, und verneigte 


ſich einzeln vor alien übrigen LatferL und koͤnigl. Herrſchaften, 
moben Sie, nach eingeführter Sitte, vom jeber derſelben auf 
tie Wange gefüft wurden. Sodann ward griesifher Gottes⸗ 
dienſt gehalten, welder fib damit eubigte, daß der Arkimans 
drit dem kaiſerl. Haufe das Keuzifir zum kuͤſſen darreichte. 
Die Mittagstafel war in dem großen faiferl, Saal zubereitet, 
und in Geftalt eines Hufeiſens gedeft, Wie war von 200 
Gedeten; während der Tafel machte die faliel. Kapelle Vokal⸗ 
und Inſtrumentalmuſik. Bey den Geſundhetten, bie anfges 
bracht wurden, ließ fih jedesmal eine Zanfare (Deſch) hoͤren. 
Abends war Spiel und Bal Parc’, bey melden bie Damen 
in den foftbarften Moden und mit großen Buffanten erihlenen, 
Die Pracht der Edelgefteine 1. war zum Erflaunen, Um 14, 
wär große Parade, Abends war eine neue Dper, Telemach, 
mit neuen Ballets aufgeführt, Der Tag ber Abreife Ihrer 
tonigi. Majeftäten iſt noch nicht beflimmt; bed vermuthet 
man, baf feltige vom 28, zum 30. biefes erfolgen dürfte, 
weit bem Bernehmen wach, auf allen Poflftarionen Befebl ers 
gangen ft, die zur Reiſe erforberlihen Pferde zum 1. Febr. 
in Be:eitihaft zu halten. (Berk, 3.) 
Türle % 
(Beihluß des geitern abgebrechenen Art kels.) 

Giner ber erften Urheber der lezten Mevolnton, Ibrahim⸗ 
Vaſcha, iſt aach Scutark abgereiit, un von feinem neuen 
Gouvernement, das fih Über Wba-ien und Magedonien ers 
fire@t, Befig zu nehmen. Es befidtiget fin, daß bie Veraͤn⸗ 
berung im Divan Feine in dem Unftalten ber Megierung, im 
Bezug auf die Unterbaubiungen mit Mußland, bewirkt bat. 
Es ift immer ein ruffber Agent zu Konflantinopel, und bie 
türtiihen SKommifarieu ſaanden im Berriffe, ſich aus ber 
Hauptſtadt an bie Ufer der Donau zu begeten, wo die Kous 
ferengen mit den rufiigen Devolmästigten fait haben follen, 
Die Kommunifarionen im Junern ber Turkey find feit dem 
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festen .Ereigniffen mit gehört worden. Die Baumwolle wich 
nad wie vor vom Konſtantinopel, von Ealonidi und mehrern 
andern Hifen nah Widdin verfüber, von mo aus fie durch 
griehifhe Epediteurd weiter verfender wird. Der Preis dies 
ſes Wrtitels, der durch bie von ben griedifhen Kaufleuten 
ausgeftreuten Geruͤchte fehr geftiegen war, iſt neuerdings ges 
faten. Die Schffahrt der Türken im Achipelagus iſt unges 
fört; die türfiihen und griesifhen Kauffahrer laufen frey 
bep den Dardanelien ein und aus. 
fifge Fregalten am Cingange der Meerenge, aber englifge 
Linienfhiffe wird man in biefen Gewaͤſſern nicht gewahr.“ 
i Königreib Befhphbalem. 

Ein Umleuffsreiben an die Praͤfekten ent@ält in Betreff 
der Jagddienfte unter andern Folgendes: Die Konflitution 
des Königreihs hat die Keibeigenihait, von welder Natur 


amd unter welder Benennung fie ſeyn konnte, aufgehoben, " 


Indem ale Einwohner gleihe Rechte baten follen. Wenn felbft 
De Zagbdienite, welhe im Treiben und unentgelilihen Trans: 
port des Wildpreis beſtehen, nicht zum größten Cheil zu 
deu ungemeſſeſten Dienften gehörten, fo würden fie als pers 
fönliche aufgeboben ſeyn. In ber That, das Wildtreiben ift 
eine Handlung, die midt Imechlifher ſeyn kann, und wenn 
man es beybebaiten wollte, fo wurde fein Grund zur Aufhe— 
bung ader andern vorhanden gemein fern. Die Jagddlenſte 
werden weder rom irgeud Jemaud gefodert noch geleitet wer⸗ 
ben. Die Jagden Er. Mai. find hiervon niht aufgenommen, 
Der Aönig wird ſich miemals von ber Kouftitution entfernen, 
Deren erſter und oberſtet Beſchuͤher er dt; mmd ſelbſt unabs 
hing g von der Korſtitutlon wuürde ibn fein perföniiker Edel⸗ 
much bewogen baden, das Schickſal des fo nuͤtzlichen Bauern⸗ 
frandes zu verbeffern, uud fie fühlen zu laſſen, daß fie, wie 
die übrigen Staatsbürger, nur von ihrem Bermögen und von 
(bren Pflichten abhängig find ic. (W. M.) 
Bermifate Nahridren 

Bu Nieberelbe und im der ganzen dortigen umliegenden 
Gegend geht das unverbuͤrgte Gerücht, daß ber König von 
England geftorben fe, — Um 30. Jan, verlor die Stadt 
Hamburg den Herrn Senator Sievefing, einen Mann von 
trefrisen Eigenfhaften, und von einem ungemein liebenewärs 
Bigen Charakter. Er farb, nachdem er feiner Vaterſtadt vor⸗ 
Hg.it im den legten Zeiten wichtige Dienfe geleifter hatte, 
in 57ſten Jahr feines Witerd. (9. 8.) 

Der ehemalige Hr. Vrofefor Schirmer, jegt Pfarrer zu 
S rſchbach des Fin. Landger chis Wertingen, führt fort, ſich 
durch patriotiſche Handlungen ausz. zeichnen. Go hat er ſchon 
3 Zahre nach einander das allechöhfte Namendfeft unferer al⸗ 
lergmädigiten Königin durch einen ſabnen Zug der Liberaticät 
und bes Patiiorismus gefeuert. Er lud nämlich alle beurlaub⸗ 
kn Aapi:nizuten In feinem und im ben bemasbarten Pfarr 
Käriken zu Zifhe, wo ben einem fröhlihen Mahle von den 
hauen Baterisudsverideidigern bie berzlichfien Toaſts auf das 
Mergbafte Wohl unferer alsrgmädigfien Landermatter ausges- 
acht wurden. {8 3.) 


Es find wohl einige eng; - 


Der berüßmte Trappifiengeneral Don Auguſlin bel’@fkems 
ge, buch deſſen Einfluß der Orden in zwey Welttheilen Murs 
sei gefaßt hat, ſoll zwiſchen Lyon And Genf ermordei worden 








ſeyn. (St, Gall, 3.) 
In vergangener Woche find in Münden 
sebohren: seltorben: 
16 Söhne, 9 Erwacfene maͤnul. Gefct, 
12 Toͤchter. 6 + #5 weibl, Geſcht. 
8 Rinder, 
Sind 28 gebohren, 23 geſtorben. 


Alſo find 5 mehr gebohren als geſtorben. 
— — — — — — 
Todes⸗Anzeige. 

Um asſten bieirs um 2 Uhr Morgens enttiß ein bösartis 
ges Nervenfieber im ber fünften Woche mach einer glädlihen 
Entbindung mir meine Innigit gellebte Gattin Cherefe, ges 
bone Freyln von Griefenbet, im zuften Lebensiabre. 
Vier mmmändige Alnder und ein Saͤugllug beweinen mir mir 
deu unerſetzlichen Verluſt einer zaͤttlichen Mutter und treuen 
Gefaͤhrtla. Der mwärmften The'inadme melner Freunde und 
Verwandte välig überzeugt, bitte ich Sie, der Sellgen eine 
Ebfateds: Thräne zu weißen; meiner aber mit Unterlaffung als 
fer Diitleidsbegeugungen gefäligt zuſichern. 

Schualtach, den agflen Janmar 1809, 
Anton Frevherr von Berchem, 
koͤnigl. baler. Förfter, 





Bekanntmachung. 

Die ſogtnannten Eifengertstsdieners » Gründe 
alldier werben Donnerstags ben a3ſten dieſes öffentlich verſtei⸗ 
= und ganz nad dem hodenzinfigen Cigenthums Recht bes 

elt. 

er dieſe gan; ober theilwelle auf obige Art an fih zu 
bringen gedeufet, dieſer weiß ſich am vorbemeldtem Tage 5 
ber biefigen Rentamiswohunng zu gemöhnlicer Serichte ze t zu 
begeben, und fein Kaufds Uindot zu Protofog zum bringen, mes 
bender aber fig mit dem Eijemgerihtediener ber Wusfear und 
Baufoften balber zu verfichen. Actum, dem 6. Februar 1809, 

Röniglik » baterifhes Nentamt Sähwaben. 

Paur, Rentbeamier, 





HaudsVerfeigerung. 
(3. b.) Nachdem Samftag ben ıstem Februar von 9 bis 
12 Uhr in bieffeitigem Gtadigerihts, Gebäude die Bedanfung 
bes Franz Rölbl, Bürger und Sxioffermelfters derorten, 
am der jogenannten Audtelgolle E/W. Niro. 93 am den Meffts 
bietendea verfteiger: wird, als wid man foldes den Kan fslleb⸗ 
habern diermit öffentlich belanut zemacht haben, 
Beſchloſſen, deu azſten Janzar 1809. 
Königl. baier. Stradtgerihr Münden, 
Graf Freien»Seiboltsborf, Director. 
Däpt, 


Zu dem Mettenlelterifhen Garten, zwiſchen dem 
Karls: und Sendfingers Thote, find weißer und rother derer 
Venetianiſdder Zwiebel: mund Karviol Saamen, für deren Hents 
heit und Sie man gat ſteht, In großen und einen Varıhien 





um billigen Preis zu verfanfen. 





144 


Desteattiger Berkauf bes Butt, und der Hof 
zn mar! Urnbad. 

(3. b.) Da das Föniglihe Uppellations : @eriht des Iſar⸗ 
und Salza⸗ Kreifes nah dem geiadten Antrag und Bitte dei 
Ferdinand Barm von Geebot zu Abbezadlung ber von 
feinem Borfahrer kontrabirten, und per rem Judicatam de da- 
to 26ften Yuguft er publicato zoten September 18903 erfanns 
sen Fldeitommlß+» Schulden, und gemäß des Wunſches mehre⸗ 
rer Raufsiuflizen zum mebhrmaligen öffentlichen Werlauf des 
Guts, und. ber Arubach, Laudgerichts Dachau, 
zu fchreitem beicloifer dat, fo wild man ſammtlichen Kaufslu⸗ 
ftigen mittels gegenwärtigen Proklama vernachrichtet haben, 
baß man zum öffentlichen jmdleielen Verlauf befagten Guts 
unter Beobachtuug des allerhönft lanbesherrlihen Mandats de 
dato 249en Dezember 1751 am den Meifibietenben, jebod 
falva Ratificatione Dienftag den 28ſten März Vormittags 9 
Uhr beſtimmt baden wolle, am welchem Tage dieſelbe zu er 
fdrinea, und ihr Kaufsanbot bey der biegzu eigens ernannten 
Höniglinen Appellations⸗-GerichtsCommiſſton In dem ebemalls 
gen Auguftiner-Kloftergebäubde ad Protocollum zu ger 
beit, einzeiaden werben, 

Nas dem von dem Baron von Beeböfifhen Verwal 
tungsamte elugefenderen Guts/Anſchlag enthält das zu verkau⸗ 
fende But: a 

1) Dem Hoffuße nah aa Untertfauen 7 nfatel, ıf3agerl 

Höfe, dann 

3) an gewiſſen Einnahmen: 
A. In Gelbleiflungen: 

a) Un jährligen Stiften 387 fl. 46 fr. 3 pf. 

b) Un ordiniren Scharwerls⸗ Geldern 143 fl. 40 ft, 

ec) Aa Jagdiharmwerf 19 fl. 36 fr. 

B Un Getreids ober Bältleiftung: 
a) An Weltzen 3 Scäftel, 


b) Un Kera 54 Giäfel 2 ı/2 Mepen, 
e) Un Gerflen 2 Schaffel 3 Mepen, 
d) Un Haber 46 Schaͤſſel ı Wegen, 


Summe alfo der gewiffen Einnahmen 1159 fl. 53 fr. 3 di. 
3) An uugewillen Cinnahmen, und zwar nad zojährigem Au⸗ 
ſchlaze auf ein Jahr: 
a) An Saudemien; 
b) an grundderrliden Taxen und Lelhtduſen; 
ec) Brleifertigs Geldern; 
d) Anventurd : Hebähren ; 
e) FJagdbarkeit⸗ @efdllen; 
f) Weids Bänfen u. ıc. 
g) Dann von dem Genuße der 199 Tagwerke enthaltenden 
Waldungen, in toto 555 fl. 26 fr. 438erl hl. 
An gewiffen Ausgaben: 
a) Für den Verwalter; 
») Jdgers und Geristsblenerd / Defoldung, dann an Natu⸗ 
ral» Bezug für mes Geld angefhlagen; 
e) an Rechtholz / Abgaben ; 
3 an Recognition für den Erdweg, und den Pröbſtl⸗ 
hof rach Dachau; 
e) dann für den halben Ridenhof zu Shmwabbanfen 
fehenreich die Summe in toto von 533 fl. a fr. ı /stel bi. 
Ws Dareingabe wird nod weiters den Kaxfsluftigen aber 
en: 
* Das terribaftliche ehemalige Richterhaus ſammt 
b) ein Tagwett Garten; 
c) bas hertſcaftlice Gerichtodleners ⸗ Haus; 
d) der Altchenſautz uber daſiges Piarz » Gortehand; 
e) und bie Juriedilsion über den dortigen Pfarrhof. 


 Näbere ih im Ermreir „. 


Das obenbemerkte Misterhaus lann felner angenehmen Bar 
ge und Bauart mad allerdings Statt eines Schloſſes benügt 
werden. Dleſes Gut gewährt ſchon dadurd jedem Kaufsinfiigen 
befondere Vortdelle, vorzäglih in fommerzieler Hinſiot mit: 
teis vertbeilhaften Abſatzes vom Getreid und Holz, well foldes 
nicht weit von den DOrtihafım Alchah, Schwabhaufen, 
Dachau und ben babin führenden Hauptftraffen, dann ſelbſt 


von ber Hauptſtadt Münden nur 4 Gtunden entiegen if. 


Ueberdieß bieten fi in der Nabe dieſer Hofmart die ganz 


‚mir bereihaftligen Waldungen umgeben iſt, mehrere anzeneh: 
me Driidaften und berefcaftiihe Güter zum Wergnägen 


bar, ald Weigertsbofen, Schwabbaufen, Iudersr 
dorf ı. ic. Der verfaßte Burds Anfalag kann vorläufig im 
ber koͤnigliden Uppellationd = Gerikrss Meglſtratur eingefehen 
werben, fo wietauh jedem Aaufsiufiigen felbit irengefteiit wird, 
fib von ber Lage des Guts und dem Webrigen durch deflen 
periönlihe Auſicht bie mäbere Kenntniß zu verſchaffen, und als 
lenfals bie Grundlagen des Guts- Unfalags bey tem Baron 
son Oeeboͤklſchen Berwaltungss Umte in Gulgemoo® 
einzufehen, Münden, den oten Yannar 1809. 
Königlihsbaierfhes Uppellationssßeriht dert 
Iları und Salza:Kreife, 
Baron von Lepden, Praͤſident. 
von Chriemar. 


nn 

(2. 0) Den Herren Delonomen und Aultursfrennden 
wirb hiermit angezeigt, dab der zum Düngen näpli befannte 
Echmarjsenbamer Boys auf den zwey Guys, Mühlen Nro. 
181, am Stadtbache mädft der Papter- Mühle täglich abge 
langt werden fann. Die Herren Ahnhmer merden erſucht, Die 
Zahlung in der Behauſung des Unterihriebenen, naͤchſt dieſen 
SppsMühlen Niro, 180 zu erlegen. 

a. Feindler 


Es iſt ben’ zten dieies Monats vom Duoligdöchen Me zum 
Eendlinger: Thore eine Brief: Kafte mit verjsiedenen miatigen 
Paperen verloren gegangen ; der Finder beiebe jelte gegen Er ⸗ 
feuntliäteit in das Gemiote der pelitiſchen Zeitung zu üben 
Bringen. 


Es find frifte Mebbübner, Fafasen und fdmarjed Wild⸗ 
prett beym Ealeirvinger: Bräwer in ber Theatinem 
Echwabingergaſſe um einen bißigen Preis zu haben. 


Man fudt in der Gegend bes Schmablngeribord, oder 
auch des Einiofles einen Heiren @arten mir einem Sommer⸗ 
dauechen in Stift zu nehmen; wer einen bergleichen befipt, 
und zu verfifien gedenkt, beliebe es im Gomtoir diefer Blaͤt⸗ 
ter anzuzeigen, 


Jemand fucht kaldmögliat Meifraeietfaaft auf gemein: 
ſchaftliche Koflen bis Tirisen oder mentgftens bis Innebruck. 
Dat Uebrige iſt im Gomtoir der politiften Zeitung gm erfragen 


Am 16. biefed Monats Vormittagt 10 Uber mird auf beim 
Plage In Herzogs Mar eine vierfizige Eyaife verfielger:. 


Es fust Iemand im linitreife der Eradt ehem Meinen Gars 
tem mir einem Sommerhauſe. D. ü. 


(3. e) Fine konme-es Freurmzimner and frarkreich, dad 
auch Deut Inrior, fndt einen Plan als Gouverneute. Das 
er Zenung zu erira,en. 


Tprugfebler. Im ber geft, zeit. Ep. 5. 3.25.00 
l. Strom anfar Sturm. 


Mindener 


Politifd 





Wit Seiner Böntgf, Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





GSonwaßend 


U — — — 


Branftreid. 

Parts, vom zien Februar. Die Welfung. des Hertn 
von Boulsgue, Bilhofs von Treves, hatte biefen Morgen 
in der Faiferl, Kapelle der. Tullerien Eratt, Es waren fünf 
Gardinife und 10 Blſchoͤſe baden zugegen. Die Gardindle 
maren Feſch, bie bepken Ruffo, Beiane und Maurp. Diefe 
ebrwücbige Verſaumlung ſchien ber Dollmetſcher der Freude 
ber Rice in. ſeyn, welse heute ben beredtſten muferer Predi ⸗ 
ger unter bie Zahl ihrer Bilhöfe aufnahm. 

Na den lebten Briefen aus Baponne hat der Marſchall 
ZJourban das Commando über ein Gorps der Armee in Epas 
nien, und ber Marſchall Herzag von Montebello (Kannes )- 
den Dberbefeht uͤbar dad Belagerungs: Corps von Satagoſſa 
überncmmen. 

Von Madrid melber man ımterm 22ſen Januar, daß 
dee König. Zofepb den Marquis von Walde carzanag zw feinem 
Dberfifäintmerer, deu Herzog von Trias, dermalen königliche 
ſpan ſchen Botſchafter in Darid, zum Oberfihsfmeifier, ben 
Herzog von Campo Alange zum Oberſtſtalmeiſter, und den 
Srtnjen von. Maſſerano zum Dberzerimoniemmeiiter ernaunt 

(3. d. PEmp.) 

Den zıflen Januar jegte der Kalfer im Holze vom Baus 
Isgne. 

Nach einen Schrelben and Umfterbam- enthalte: bie enz⸗ 

Youenale vom zufen Januar ben vom General Hope 

bie Batallle bey Gorunna abgeftatteten Bericht. Der Tod 
John Moore's und eiser großen Zahl Gtadsoffiziere: wird das 
tin gemeidet, und bat in London die gtööte Beſtuͤrzung er ⸗ 
regt. Der General Hope erllärt darin, daß er gezwungen 
fep, mit den Trümmern feiner Armee die Häfen Englands 
wicher gu uden. Die Anzablt der Atanfin und Bieflirten: 
if fs groß, daß man mic dem Uederble bſeln dieſet Armee kei⸗ 
me neuen Feſdzug eröffnen kann, Sobald der Inhalt dieſer 





sı, Februar 1809. 


ö— — — —— — — — 


Depeſchen belannt wurde, brach Ades fi Murren Aber die 
Triniftet aus, welche dieſe unglödliche Exreditien leiteten: 
Moore wird als ein geſchlader, unerſchrraener und teatſchaf⸗ 
fener Seneral beſenders beklagt. Der Unwille über die Folgen 
dieſer Schlacht wird noch mehr dadurch erhoͤht, daß das cugtt 
Miniderium, gerade als ob ed den Ausgang. dieſes ſo aͤdel 
angeordneten Feldjuggunict vorhergeſehen hätte, fie heitiger- 
ie je gegen FrmmdreiP und Mufland erllaͤrt. ( Pati.) 
Driefe aus dem JZutadepattement melben, daß bie Auf 
Hebum; der. Koafiribirten beendige If, Alles ging im größter 
Hude vor ſich, und die jungen Leute bezeugten Freude und 
Bereitwinigker, (3. 9} 


Madrid, deu au. Ian. Die fram.. itlen naht 
wahrſcheinlich alaallche Folgen für die Wiſfenſchatren badent 
Die Kloſterbibliotheken, nie Bibllotdet nes Eſenrialt and men« 
rerer Grofen enthalten‘ Aere, vorzüglich Lateinliche, alt= 
fran. und arabiihe Haabſchriften. Dis jent waren dieſe file 
die gelehere Melt verloren, aber ſachverſtaͤndige Maͤnner Dep 
waferse Urnire werben fie gewiß benusen. Man fuhterz. © 
die fpan: Hanbihriftem bes alten Teſtaments; mehren Geu⸗ 
vernements fhicten Drientalifien may Epmien, um jtmer 
Manns:ripte za unterfuchen und au copirem welhe zum Kerr 
f&reiten der Erit:b ber- orientaliisen Eprade mad vorzägtidh 
der Hebräifchen Werke amfferorbintlih bevtrugen., Spanlen 
muß noch Schaͤhe für die Eritik der lattitiſchen Schrijtſeker 
befißsen ;: das Merſwurdigſte aber, was man tafelbit finden 
Ihnnte, wären Werke in altfpenifher Epinte, vorıtglie au 
den Zeiten ber: Chevallerie mub der Kriege gegen die Durem- 

(J. d. PE) 


ESyaurtlee 


Holland 
Ymperdam, den 28. Ian. Gelt: dem 17. d, If dem 
grfengebräde Körper, manbem er am 15. feine otdentliche 


Seſſton beendigt Fatte, wieder auferorbentlicher Welſe vers 
fammelt, Dieie auferordentlihe Seſſion wird bid zum 15. k. 
Monats März dauern. Der Baron de Wos van Steeuwyt 
tot den Hogechof praͤſiditt biefelbe, 

Unter den von ber Meglerung dem gefehgebenden Körper 
in feiner legten Seſſion zur Sanktion vorgelegten Gefegents 
würfen war auch einer, der die Einführung des franz. Maaßes 
und Gewiäte beiraf, Publ.) 

Schweden. 

Man will behaupten, daß zu Gothenburg ein Waarenvor⸗ 

rath von ao Mil, Pf. St. an Werth vorhanden ſern ſoll. 
(hamb. 3.) 
Helvetien. 

(Bom 1. Fr.) Der Landammann thellte ben Kantonen 
eine! Note mir, in welher der kin. mürtembergif. Miinifter, 
Hr. v. Urandt, der Eidzenoffenfhaft den Wunſch ſeines Ho: 
fes ausdrüdt, mit ihm eine Webereinfunft zur gegenfeitigen 
Abſchaffung bes Eins und Ausgangszolls abzuſchließen. Der 
Landammann {ud den Minifter ein, einen Entwurf hierüber 
zu nahen, der dann dem mächften Landtag vorgelegt werben 
ſollte. (J. suis) 

Birtemberg 

Stuttgart, ben 8. Febr. Heute ald an dem Geburts⸗ 
"tage ber Kronpringeflin, koͤnigl. Hobelt, war Gala bey Hofe, 
des Abends Bau In der Gallerie und die Nachttafel wurde an 
Kleinen Tiſchen in bem weiten Saale qpe dalten. 

(Stuttg. 3.) 

(Dom 6. Febr.) Die an einigen Orten bergebrachten ſo⸗ 
genannten Narrenzuͤnfte und Narrengerichte find als nnflatts 
baft aufgehoben, (Stuttg. 3.) 

Färſt Primatifde Staaten 

‚granffurt, deu 3. Gebr. Ge. Hobeit unfer gmädigfier 
gürft ums „perr haben kürzlich den bärgerlihen Repraͤſentanten 
ser vierzehn Gtadtquarkiere zum Behuf ber von Höcfidens 
felben geftifteten Hälfsteffe, zur Unterftägung folder bebärfit: 
gen Bürger, die zur Betreibung ihres Gewerbs einen Vor 
thus brauchen, von neuem ein Kapital von zwey Tauſend 
Gulden rheinifh auszahlen laſſen. Seit bem Eriten des Fe⸗ 
bruars ift die Hülfsfaffe, die nah dem erhabenen Beyſpiel 
ihres Stifters auch von andern Menihenfreunden, deren Nas 
men zu feiner Zeit befannt werten follen, unterftüpt ward, 
in voller Thaͤtigkeit. Weun künfrig weniger Thraͤnen, wenl⸗ 
att Sorgen, weniger Verbrechen, wenn künftig mehr Tugend, 
mehr Fleiß, mehr Zufriedenheit in vielen Familien herrſcht; 
wenn kuͤnftig dem Laſter die Hauptquelle abgegraben wird; 
wenn Fänftig fatt die MWaifenbdufer, die Familien ſich mit 
glütihen Kindern bevöltern, die im Echoofe des haͤrelichen 
Friedens erzogen werden; und wenn endii in ber fpäteften 
Zulunft Tauſend geiröftere Väter und Mütter vor dem Khros 
me des Miepters ſiehen, uud als dankdare Zeugen außfagen: — 


‚gegenwärtig mar, 
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melden Namen werden fie dann er nennen, und mit mehr 

Raͤhtung ſprechen, als den uniers Erfen und Einzigen — 

Karls! (Branff, 3.) 
Bermiſchte Nahridten 

Zu Brenzlam flarb dem 23. Jan ı Madame Leon, 
von Geburt eine Tatariſche Prinzeſſn. In dem unter ‚der 
Kalferin Anus zwiſchen Rußland und ber Kärken ausgebroche⸗ 
nen Ariege ward ihre Famille, deren Blauz ihr noch im Ges 
daͤchtniß fhwebte, und ihr Wohnort, der unweit dem Kuban⸗ 
fluße lag, vom einer Koſacenborde überfallen, das 4 bie 6jah⸗ 
rige Kind unter merkwürdigen Umfläuden geraubt, nab Et. 
Petersburg gebraht, von ber Bemablin des kai erl. Stallmeis 
fterd Hru. v. Zentuer aufgenommen, in der deutſchen Spracht 
und dem lutheriſchen Katecdismus unterwieſen, und von Dem 
lutherlſchen Yrebiger Severin öffentlich getauft, woden ange, 
fehene Perfonen des Hofes Zeugen, und die Kaiſerin feiber 
Nah deren Tode fam fie mit der Familie 
von Zentner nah Polen, Weißenfels, Saarbräden, und end⸗ 
lich nah Berlin, wo ihr Pflegevater im Friedrichs des Großen 
Dienfte trat, und die junge Tatarin fih mit Eifer der Zeich⸗ 
nerep, Maler⸗ und Stiderep, der Geih.cdtr, Erd: und Hims 
melsfunde und anderer Stadien befiii. Dur bie Entfers 
nung Äbrer Pflege» Meltern von Berlin und ihr drüdendes 
Verhaͤltniß bewogen, verheyrathete fie ſich am einen Bürger 
nad Prenzlau, Hier lebte fie von dem Ende des jiebenjähris, 
gen Krieges an, als Erzieherin und Lehrerin eblerer Tücher 
der Stade und des Pandes: von ihren Eüieriunen gellebt, 
von den Einwohnern geachtet, und von manchem beffe,en 
Manne, 3. B. dem dermaligen Hrn. Major von Begutlansti, 
dem trefihen Ueberfeger Virgils, als Freundin und Lehrerin 
geſchaͤht. Ste erteng dis Unannehmlichkelten ihrer Lage, bie 
Blindheit ihres Alters, und mancerlen im Kriege erlitteiten 
Beriuft mit weiſer Gott: Ergebenbrit, und ftarb, bis an das 
Ende von einem höheren Intereſſe beſchaͤftigt, im Hospital. 
Friede fep Ihrer Wide, Dank ihrem Mudenfen, und Preis ber 
Vorfehung, melde einen folben Zweig von dem Fuße bee 
Kaufafus in bie Gefilde der Ufer verpflanzte! 

Den 23. Januar gingen mehrere Nahen von Eleve ab, 
benen es gelang, im der Nachbarſchaft 53 Menſchen aus ber 
Tobesgefahr zu retten. Uber diefe Ungiätlihen konnten nichts 
als ihre Kinder mitnehmen, al ihr Wieh, Ihre Getreide.sr: 
räthe, ihre Mobilien find dahin. Die Ehliderung der Todes⸗ 
angft, bie fie aufgeftanden, iſt berzangreifend. Als das Malz 
fer kam, detteten fie ſich mit ihren Familien aus den Hins 
fern auf die hoͤchſten Stellen der Dimme, und mwärmten ſich 
bort, von Eisſchollen umgeben, unter frevem Himmel und im 
beftändiger Lehendgefahr mit ihren Weibern und Kindern an 
fparfamen Feuern fo lange, bis fie endlich durch bie heftigen 
Nachen aus ih er quaalvollen Loge befrent wurden. Zuver 
aber mußten fie noch ſehen, wie ihre Haͤuſer von den Fluthen 
meggeriffen wurden, Heute iſt wieder eine große Auzadl Mas 
en mit Lehendmisteln und Kleidumngsfüten von hier abge⸗ 
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gangen,, um andern Unglüdlien zu Hilfe zu kommen. Eeit 
2 Tagen bat das Waller des Rheins fat ale Dämme um 4 
bis 6 Schuhe überftiegen; beute aber fällt ed, weil das Eis 
bey Arnbeim fib im Bewegung gefest hat, Die neueſte Poſt 
a6 Holland fehlt noch; man fuͤrchtet, mit derfelben beträbte 
Nachtichten zu vernehmen. Bey Pandern iſt der große Damm 
von dem Mbein, beffen Waller dort anf 20 Schuh gefiiegen 
war, burdbrosen morden. Wenige Stunden darauf ftanb 
{bon ein Diftrift vom mehreren Meilen tief unter Waller 
und Elsſchollen. (C. d. B. R.) 
— ——— — — nn 
Bekaunntmachung. 
(6. =.) Endesunterjäriedener mag dierm!t dem verehr⸗ 
lichen Vublitum nicht nur befannut, daß er im biejigen Orte 
eine auſehn iche Fadance + Fabrik, Im welcher ale mögliche Sor» 
ten von Tafels, Kaffee: und andern Geſchirren, daus Krü⸗ 
gen wc. in beö.ee Qualität fabrleirt werden, eigeuthuͤmlich bes 
fise, fondern empfiehlt ſich auch allen Hanbeldlenten zum ges 
meisten Zuſpruch, unter der Verſicherung, daß er bie Abkaͤn⸗ 
fer mit zuter und ſchoͤner Waare Im biligften Preiſen zu bes 
dienen, und dadurch ſich deren Zufriedenheit zu erwerben, je⸗ 
Derzeit beftens beiließen ſeyn werde. Anbey bemerit berfelbe 
mod, daß alles Favance, welches in feiner Fabrif erfauft und 
in die königlich + baierifhen Lande zum Verkaufe gebracht wird, 
vom allen Mauth : Abgaben gänzlich befrepet if. 
Stadı Erailsheim, an der Jagſt in der königlich 
baterlihen Provinsg Unsbach, deu zten Februar 


1809, 
gZobann Friederig Schäffer, 
Eommersien + Commiſſar und - Fapyanınz 
Fabtilant. 








Belsauntmadhung. 

Das Unmeien des Georg Ertl⸗Bauers in dem uabe 
bev München entlegenen Dorfe Hobenbrum, welches aus 
zwer zum königl. bateriihen Mentamte Schwaben grunbbaren 
ganzen, und einem Iubeigenen Biertels Hofe befteht, wird am 
13ten März tl. 3. In ſchiclicht Abtheilungen im biefigen Ger 
tits + Sitze öffentlich verftelgert, 

Kanfsltebhaber können von der Beſchaſſenheit dieſer Höfe, 
und von den Abzaben derſelden zu jederzeit hierorts verſtaͤndigt 
werden, ſelbe baben ih aber durch gerlchtlihe Zeugniſſe über 
Bermögen ıc. hinlaͤnglich zu legitimiren. 

Actum Schwaben, den ztın Februar 1809, 
Köntiglih sbaierifhes Landgeriht Schwaben 
im Iſarkreiſe. 

Sartori, Landrigter. 


BDerfkeigerung 
eines Haufed unbGartend vor dem KarleThore. 
(3. 0.) Naͤchſtkemmenden Samſtag den 25ften Februar 
wird in dem sten Eommiifiond: Zimmer bes untergelbnemen 
Stadtgerihts Mormirtags von 9 bis 12 Uhr bie Bebauſung 
unb ber Garten bes Anton Willebagper, bürgerl. Gart⸗ 
ners am fogemanaten Nennmege an ben Meiftbierenden, jes 
salva ratificatione öffentlih verſteigert. Welches hiermit 
ben Ranfelutigen zur Abgabe ihrer Kaufs- Unbote ad Proto- 
collum hefannt gemasr wird, 
Beſchloſſen, den 27ſten Yannar 1809. 
Köuigli + balerifhed Stadtgeriht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
@attinger, 





KSuudmagueg 
(3. ©) Nafolgende zu den Stiftungen bes Eultus — 
Unterrihts — uud der MWohlthätigkeit in den Gtationen eis 
en - is Lahr 5* Regen more 
und ehema aftlichen en aufliegenden 
Eapitalien giengen zu Berluft ” * 
Dbligationen 
der alten Stiftungen des Kultus der Station Weilheim, 
. — ddo, 25. Juli 1699 pt, 500 fl. Gapital zu 
2 . 


2.) Dbligation de ao. 1701 ad 200 fl. Capital u 2 1/2 pCt. 


3.) Dbligetion vom Landaulehen de annis 1728 — 1730 für 
bie Pfarttirche Unterpeiffenberg ad 1044 fl. Eapital gu 


2 1/2 pEt, 
Der neuen Stiftungen. 
4.) Dbligation ddo, 3. April 1630 für die Fillal Marias 
Half in Murnau ad 800 fl. zu 4 pCt. 
5.) a. von 1703 für die Elaı Hechendorf ad zo fl. 


au 5 pet, 
6.) Obligatlon für die ehemals Klofters Weſſobruul Stif⸗ 
tungen von dem Schuldenabledigungswerks la fie die 
Pfarrfirhe Welfobrun ad 150 — für die Fillal Kreuzberg 
adı 44 — für die Fillal Unterſtilern ad 50 — und für die 
TTS 
. sation vom u ebigungswert für die ⸗ 
tirche Ollſtadt ad 50 fl. zu 2 1/2 pGt. ft a 
8.) Dbligation vom Furfärftl. Unichen de ao. 1798 für Me 
Pr Habach us f 2 —* kr. 2 4 pet. 
i von der Provimzialhauptlafle für obige Kirche 
ad 300 fl, zu 3 p6t. en 
Der Spitals Stiftung Weilbeim. 
1.) Obiigarfen” von der Buntestafe laut Befehls vom 14 
1699 ad 1000 fl, gu 2 1/2 pt. 
2.) ine weitere beriep DObligarion ddo, 14, Of. 1734 ad 
—— 
3. aation vom uldena öwerf ddo, 7, 
ee 
4. e weitere « 21, Yügnft Taor gu * 
a au 403 fl. ı7 ir 
Der alten Stiftungen des Eutltus 
der Station Schongau. 
1.) Dbligation ddo, 22. Sept. 1683 ad 150 fl. zu 4 pät. 
2.) Dbligation ddo. 22. Map 1699 ad 200 fl. zu 2 1/2 p@t. 
3.) Obllaation ddo. 31. Jaͤner 1703 ad 100 fl. zu 2 1/2 p&t. 
Der cehemalig Landgerigt Raubenledk 
bergifgen Stiftungen. 
4.). Dbfigation ddo, 22, Gept. 1683 ad 100 fl. zu 4 pt, 
5.) Dbligation ddo, 20. Junp 1699 ad 200fl. zu 2 1/2 p6t, 
6.) Dbiigation ddo, 21. Sept. 1767 ad 20 fl. zu 3 ct. 
für die Fillal Pärkland, 
7.) Obligation vom 18. Des. 1798 grumbherrliche Wnichen 
ad 32 fl. 2 1/4 Ir. zu 4 pet. 
@bemals Klofers Enltuds Stiftungen. 
8hlsıı.) Vier Obligationen vom aufgelöften Kloſter Steim 
gaden für die Pfartkirche 
Epfach ad 200 fl. gu 5 pt. 
Unterbodenfurh ad 150 fl. zu 4 pCt. 
Eteingaden ad 50 fl. gm 5 pet. 
Eiltal Ilgen ad 60 fl. gu 5 pet. 
12 bis 15.) Wier Obligationen von 1703 Unlchen der Lands 
(haft für die Vfarrlirde 
Prem ad 100 fl; zu 2 ıfa pEt, 
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Mottenbug ad 14 fl, m 2 1/2 pet. 
"Wildftelg ad ı2 fl, zu 4 pet. 
Wöblng ad 16 fl. au 2 1a p&t, 

16.) Dbligation vom aufgelöften Klofter Rottenbuch für Die 
Pfarrlirhe Pöblng ad 200 fl. zu 2 ı/z pätr. 

37.) Dpfigation vom aufgelöften Kloſter Steingaden für bie 
Pfarsliche Dberamergau ad 3000 fl. gu 3 yEt. 

23.) Dbligatton für bie Pfarrkirche Schongau vom Schulden⸗ 
abledigungswerf ad 200 fl. zu 2 1/2 p&t. 
Der Stiftungen des Eultus ber Station 

Werdenfels. 

1.) Obllgatlon für die Pfarrlirwe Mittenwald von ber’ ches 
malig Fuͤrſt Freyſiagiſchen Hoflammer nunmehr ber fünigl. 
Yrovinzia,baupttaffe ddo. 23. Mpril 1738 ad 500 fl. zu 


4 per. 
3.) Obligation St. Nioslai In Mittenwald vom obiger Stelle 
ddo. 23. Dit, 1748 pw 8co fl. zu 4 p6t. 
Der Stiftungen bed Unterrites obiger 
Station. 
2.) Dbligation für He Schulfondes: Stiftung zu Garmiſch von 
‚ber — fuͤrſtlich Frepſingiſchen Hoflammer von 3000 
fl. ad 3 Et. “ 

Unf das zum ehemalig koͤnigl. Hofgeriht allhier fub praef. 
30, Dez. vorigen Jahrs von der fönlgl. Stiftungsabminifirar 
tion Weilheim geflelte Anſuchen, wird alio von dem dermalis 
gen Mppellarfonsgerihte der allenfalfige Inhaber obgedachter 
Dbiigationen aufgefordert, In Zeit von 45 Zagen von heut 
dato angefangen, fi des bierauf habenden geieglihen: Anfprus 
qhes reicher Ordnung nah ander zu legitimiren, widri⸗ 
gen Balls dieſe Obligationen für amortiziet erHlärt gebalten 
werden würden. : 

Münden den 4 Jaͤner 1809. 
Königlib sr balerifhed Unpelatliondgerigt 
j ber Ifars und Eaizauleife 
Barın von Lepden, Pralident. 
Gaber, Eekretär. 


“ulündigung. 
hm Bhf, = Menen, 3 Dierling, 3 1/2 Sechzehntl 
Geriten, und z Schaͤſſel, — Megen, 3 MWierling, ı Ge» 
gehnts Eibſen werden, und zwar erfiere 10 Schaͤffelweis in 
Eolge einer vom der kön, Finangdirettion des Mezeusreifes uns 
term 4. dieß ergangenen allergnädigſten Emtichliefung an Me 
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Meiſtbletende mir Vorbehalt allergnaͤdigſter Begurhrigung ger 


gen fogleih bey der Abfaſſung zw zeſchehen babenden bastem 
Bejahlung verfteigert; Kaufsiufige werden auf dem biezu bes 
filmmten Samjtage den ı3ten Hormung eingeladen, an mei 
Ken Tage die Werfieigerung auf den für. Menttäjlen dabier 
frühe 9 Uhr vorgetet. 
Altum den éten Horuumg 1809, 
Königlich baieriines Rentamt Straubing. 
Stöttuer, Menibsamter. 


Fa dem Markte Altomünfter, Landgerlats Alchach, iſt eine 
Baͤcerſtaͤtte nebit Hans und Stadel, danm auf 2 Pferde Feid⸗ 
bau, mebft ıı 1/4 Juchart Holz zu verlaufen. J 


Ein junger Menſch von bonuerem Ueltern und guter Es 
siehung, ter aub Schullenntuiſſe kefint, wird in eine Bude 
druderep als Lehrling geſacht. D, ü. R 


Cs fuhr Jemand Im Umtrel ſe der Stadt einem Meinen Gar: 
ten mir einem Sommerhauſe. D. ü. 


Frenden Anzeige. 

Den 10, Febr. Hr. Ruptecht, Kaufmann von Ftanffurt. 
Hr. Baron von Gobel, Lieutenant. Hr. Port, Kaufmann 
von Augsburg, im Mdler Hr. Kram, Kaufmann vom 
Etrafburg. Hr. Malus, Arkead: Fommifir ven Augsburg. 
Hr. Hehling, Kanfıramı von Regensburg. Kr, Heiieren, 
Fon: Juſpect. Sekretär von Angsburg, im Hadn. Air, Hens 
geimeler und Hr. Damauer, Negetlanten von Linz, im 
Kreutz. Hr. Lorbeer, Admeniſtrater und Hr. Eifele, Cub 
tursauffeher von Neuburg, in ter Eure, 

Hr. Dr. Attenderger, von Tblz, im (dmarı. Birem 
Sehr. v. Stabl, Hr. Bachmann und Hr. Fried v. Kor, 
Atadeinifer von Landebur, im Udler. Ho. Gib, Seidel 
und Putter, Kauflenie von Ungeburz. Hr. Ant, Mild:, Ups 
pellations : Math von Innsdrud. Hr, Yan. Biechele, Apotdes 
fer von Elchſtaͤdt, im Hahn. Hr. Löfier, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. von Meifer, Finigl. daler. Zoll: und Wauths 
Dbetinfpeftor von Boten. Hr. Baron von Alübe, von Kauf⸗ 
bauern, im Kreun. Sr. Licent. Schwelal, von Igling. Hr. 
Sigi, Kauſmann von Landsberg, im der Ente, Hr Maber 
met Bapractar, Courier von Konftantinonel, Hr. Graf ð 
BWintingerode, kin. wurtembergif. Kämme.er, im Hirfc. 


Stand bed Barometer: und Reaumärfben Thermometer im Monat Bebruar 1809. 


Bemerkung. Die Baremeter : Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf 4 10° Reaumiür redueirt, und der Beoba 
oifen über der mittlern Waffer : Fläche der Iſar erhaben, 


Dre zwifchen so bis 11 





Behr. | Morgens. | 


Thermomet. 
in freyer 
Luft. 
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Lu 4. Ir 377. 22. | > . 11. 2, 
g. 4. 5. | 316. 09: | S.W. - 8.9. 
6. 3.2. | 317.38.) 5 7 9 
7. 4 3. | zı7. 23. S.W. | 7. % 
8. 1. 5. 318. 34. M.O. 1. 9. 
9. — 2,6, | 318. 13, | N, O, | 2. 8. 
10, — 17. | 326. 98. | 0 + 3 3 
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Barometer. | Wind, | Zonen. wein. | Bind, 




















336. 58. W. + 57. 376. 28; Ww, 
315. 75. I W. — 4. 4 | 317. 34 WV. 
37.4. IS DO. 28 318. 19.150. 
a7. 32.7 W., | “Lu 4 4 | Ar7. 65. | W. 
z18. 94. |! N.O. b— 2.6. ! 318. 44. N. O. 
317. 7i. N. O. — rn: | 317. 58 |-N.O. 
316. 58. | ©. | + 25. | 316.26. W. 
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Montag 
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graufreid. 

Parts, den 27. Jan. Ein und dreppigfies Bul— 
fetin der Urmee in Spanien. 

Die engl. Negimenter Nro. 42., 50. und 52. find in ber 
Shlaht vom 16 Jan. bey Eorunna völig aufgerfeben. Nicht 
40 Mann von jedem biefee Korps haben fi wieber einge 
fort. General Moore ward getöbter, als er an ber Spite 
Diefee Brigade angreifen mollte, um bie Baden wicher 
herzuſtelen. Ohnmaͤchtige Anftrengung! Diefer Haufen ward 
zerſtreut, und fein General mitten darin getöbtel, GSene⸗ 
tal Baird war bereird verwundet worden; er eilte durch En 
rumna, um fein Schiff zu erreihen, und lleß feine Wunden 
erſt am Bord verbinden. Das Gerücht läuft, er fey am 19, 
geftorhen. ag ’ 

Mach ber Batallle am 16, war zu Corunna eine ſarecliche 


Matt. Ju Schreten und Verwirrung drangen die Engländer - 


In bie Stadt. Die engl, Urmee hatte mehr als So Kanonen 
gelandet, und ſchifft deren nit einmal 12 wicder ein. Die 
übrigen wurden genommen rer gingen verlieren, und genau 
gerfihmet find wir im Beſitz vom 60 engl, Rausnen. 

ofüser dem Schay von 2 Millionen, melden die Armee den 
@upldäbern nahm; ſcheint noch ein beträgtliherer Im bie Ab⸗ 
gründe, zur Eeite der Strafe von Aſtorga nah Corunna, ges 
worfen zu ſeyn. Banerı und Goldaten haben zwiſchea den 
Selfen eine große Menge Geldes gefunden. 

Bey den während tem Roͤczuge und vor ber Schlacht von 
Ehrumma vorgefallenen Afsiren wurben 2 engl, Generaͤle ger 
tötet und 3 vermuuder. Mnter den iehtern nennt man ben 
Eeneral Crawſorb. Die Engländer verloren affe zu einer 
Armee gehörigen Fefandihelie: Generäle, Artillerie, Pferde, 
Bagae, Mumitionen nudß Magezine. 

Sen dem 17. mit Tegesanbruch, waren wir Hertn ber 
Hägen / weige die Rhede ven Corunna Leferrihen, und anise 
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13. Bebryar 1809. 
— — 
Batterien ſpielten gegen bie engl. Couvony. Das UNeſaltat 


taron war, daß mehrere Schiffe nicht von dort abfegeln konn⸗ 
ton, und nach ber Kapitulation von Corunna genengten wur: 
ben. Man fand au 500 noch lebende engl. Vierte, 16,000 
Grwehre und viele vom Feinde in Stich gelaffene Belagerungds 
ertillerie. Wiele Magazine find voller verfertigter Munitionen, 
melde die Engländer mit ſich nehmen wollten, aber gezwungen 
wurben, zuruͤck zu laſſen. @leicherweife blieb uns auch ein 
au: der Halbinſel befindlihes Magazin mit 2000 einer 
Halver, Die Engländer, zu ſeht befkürzt über den Erfolg der 
Eqlaqt vom 16. hatten nicht einmal Zeit, ihre Magay'ne zu 
zerfidrem Man fand 300 engl. Kranke in den Hofpliälern, 
Im Hafen fanden wir 7 engl. Schiffe, 3 waren mit. Pierben 
und 4 mit Truppen beladen. Sie Hatten fi nit mehr ſe⸗ 
gelfertig machen Fünnen, 

Eorunna wird durh eine Mauer gegen cinen Coup be 
Main geihäßt, und befhalb konnte wan erft am 20, zufolge 
der Cbler angehängten) Gapitulation daſeſbſt einrüden, ten 
fand darin mehr als 200 fpan. Kanonen. Der frang. Conſul 
Fourercy, General Quesnel und fein Generalftab, der Drbos 
nanzeffisier, Bongare, der Auditeur Taboureru und 3506 franz. 
E:ltaten ober Matrofen, welde in Portugal oder anf dem 
Si fe Atlos gefangen genonimen worden, find ausgeliefert, 
©.e loben ſeht die Offiziere der fran. Marine, 

Die Eng’änder werden von ihrer Erpedition nur den Haß 
der Spaniet, Echimpf und Gaande zurüdbringen, Der Kern 
ihrer Truppen, aus Esottiänder beſtehend, if verwander, 
gerödter oder gefam en, 

Der Orneral Franceccht rüdte zu Sastyago de Compoſtella 
ein, wo er ehtige Magazine uud einen engl, ofen fand, ten 
er zum Gefangen matte. Bon ba mariwirte er auf der Stelle 
anf Wine lad. Cs faien, als wollte Remana mit 2500 M., 
Biecitzigen, welche er juſammenbringen fonnte, feinen Meg 
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rach diefem Hafen wehmen. Die Divifion Merment marſchirte 
gegen Ferrol. 

Die Luft war zu Corunna durch 1200 Leichnamen von Pferden 
werpeitet , bie. von dem Engländern im ben Strafen getdiet 
worden. Die erfte Eorge bes Herzogs von Dalmatien war, 


die für dem Soldaten und die Einwohnse fo wigtige gefunde 


Luft wieber herzuflellen. 

Der Gouverneur von Cotunna, General Wpedo, ſchlen 
wur durch Gewalt gezwungen, bie Parten ber Ynfargenten 
genommen zu haben. Euthnuſiaſtiſch ſchwur er dem König 
Sofepb Napoleon den Eid der Treue, umd das Belt legt feine 
rende über die Wefreyung von deu Englindern zu Tage. - 

uebereinkunft zwifhen dem Herzog v. Dab 
matten, Eommanbant en Ebef ber fi, $. Eruppen 
in Balltzien, und dem General Don Untony 
vAlzedo, Militärs und Stantt-Bouverneur von 
Corunne. , J 

Art. 1) Die Feſtung Corunna, die Beſeſtigungswerke, bie 
dazu gebörigen Batterien und Forts, bie Artillerle, Munitior 
nen, Magazine, Charten, Pidne und Wuffähe werben dem 
Truppen Sr. Maj. des Kalfers und Königs Napoleon über: 
geben; und zu biefem Zwecke it es beim Herzog von Dalma 
tien erlaubt, das Chor Tour d’en bas und bie Baftiouen bies 
fen Abend zu befeken. 

2) Die in Corunna befindiige ſpaniſche Beſatzung, alle 
Eivllautoritäten, der Elerus, und alle Einwohner werben Sr. 
Mai. dem Könige von Spanien und Judien Ton Jeſ. Nas 
polcon den Eid ber Treue und Huldigung, leiten werden. 

3) Die Glleder der Elvlladminiftrationen, der Generals 
tendant des Königreichs Galizien und der Provinz Eorunna, 
die Gorregidors, Wlcaden und alle andere Functiondre werden 
proviforifh Ähre Aemter behalten, und ihre Zunctionen im 
Namen des Könige Joſ. Napoleon ausüben; alle Acten bes 
bürgerlicher Ctats werden gleicher Weiſe Im Namen ber ges 
nannten Maieftät ausgefertigt. 

4) Ude Militäre der Garnifon, ohne Yusnahme, können 
in den Dienft Er. Mai. des Könige Joſ. Napoleon mit Bey 
bebaltung ihres Grades treten, wenn fie vorher ben @ib ber 
Treue und des Gehorſams (ſ. Art. 2) geleiftet haben. Hu 
dieſem Swe fol von den Offizieren, Unteroffizieren und Sol 
daten ein Mamenverjeichniß ‚aufgenommen werben; dleſes wird 
durch den Gouvernene von Gorunna, Alzedo, certifichrt, das 
mit nachher dieſen Militärperfonen eine Betimmung nad dem 
Befehlen bes Kriegeminifters des Aönigreihe Spanten gegeben 
werden kann; bis dahin können fie zu Coruuna bleiben und ers. 
halten Unterdait und Quartier wie die franzoͤſiſchen Truppen, 
Die zu Coruuna befindliben Offizlers und Einploves ber Lö: 
nig!, Marine find in dem gegenwärtigen Artikel mir inbege! « 
fen, and mäfen zu Corunna die Veiehle des Marinemiutiters, 
erwarten. 

5) Den Militärperfonen ber Garnifon , von allen Graben, 
ſteht es frep, wenn fie wollen, den Dienft zu verlaffen, und 


gu ihren Herb zuruͤczukebren, fe miifen aber vorher Ihrem ar 
dentlichen Abſchied, ober die Erlaubniß dazu von dem genaun⸗ 
ten Arlegeminifier erhalten, und deu Urt, =. vorzefkriebenen 
Eid geleitet haben, Wer fi weigert, dieſen Eid zu leiſten, 
wird als Sriegegefangener betrachtet. 

6) Das Eigenthum der Cinmohner wird tefrestirt, gar 
feine Contribution au’erlegt, aber bie Provinz muß für bem 
Unterhalt ber daſelbſt in Garni sn fieheuden Truppen forgen, 
Sauvegarden werben in alle fromme nad adm'niftra.ive Gtabs 
liſſements gelegt. Die Meligion wirb refpectiet, und ihre Dies 
ner in ber Yusiibung des Gottesdlenſtes beſchtzt. 

7.) Die Ubminiftretion der Einig‘, Gallen geſchleht im 
Namen und für Rechnung des Königs Joſeph Napoleon; alle 
tirchlichen und bürgerl. Wutoritä en fo wie die Employes des 
Königs fahren fort, ihre reipektinen Funktionen zw erfüllen, 
und erhalten ihre Beſeldung. 

8.) Wollte ein Employe bey ben Tribunalen ober ber 
Abminiftration feinen Dienft niederlegen, fo fteht es ihm frey; 
er kann and mit allem feinen Elgeuthum die Stadt verlaien, 
und erhält dazu Paß und erfoberlihe Sicherhelt. 

9.) Die Deputir en der Stadt und alle andeıe ale Gfeber 
ber Zunta des Köuigreibs Galllziens berufene Jediblduen 
Bunen fi mit ihren Effekten nad Ihrer Heymath begeben, 
oder aud in ber Stadt bleiten, man wirb ihnen, wean fie es 
verlangen, eine Escorte für ihre perfönliche Siderheit geben. 

:0,) Jedem andern Einwohner der Feſtung ſoll er! aubt 
feon, ſich mit allen ſeinen Ergenthum nach jedem belieblgen 
Drt (aber im Innern des Königerelchs) zu begeben. 

11) Die Hdufer und das Eizeutbum aller, aus irgend €» 
nem Srunde, er ſey welcher er wolle, abweſenden Perfonen, 
ſoll refpectirt werden, und fie haben die Erlaubuif, nah Be⸗ 
teten dahin zurüdzufcehren, 

12) Die vom Katier und Könige ſowehl in feinem, als 
dem Namen des Königs Zofepb Napoleon bewilligte allgemeine 
Umneftie, wird aus auf die Gatuiſon und die Einwohner vom 
Eorunna, fo wie auf jede Yerfon, die irgend ein Amt beffeis 


' biete, amdgebehnt, und Fein elmjiges Individuum ſoll aus Its 


genb einem Grunde verfolgt oder beftraft werben. Muh auf, 
ale Städte, Zledten und Gemelnden des Königreihs Gaulzlen 
ſel ſich dieſe Amneitie erfireden, fobald fie fi muterworfen, 
und die Einwohner den obenbemeidten Eid dre Treue geleifick 
baten, 
13) Die befichenden Geſetze, Gewohnheiten, Trachten ſol⸗ 
len bepbehalten werden; die Geſetze werben fo ſeyn, wie bie 
Eonftitution des Königreichs fie feſtſetzt oder ſeſtſehen wird. 
Doppelt zu Corunna ausgefertigt, bem ıpten Jan, 1809, 
(Unter, ) ° Marſchall, Herz. v. Dalmatien 
Untonio de Ulzebo, 





Yarie, den 3. Febr. Die von ber Turiner Beitung ge 
ebene Nachticht, daß der Kalfer von China mit jeiner gan , 
eu Familie von der heidniſchen zur chriſtligen Religion üben 


ı5r 


arpamaen fen, iſt nach ber Verſiche rung Ber Hfefisen Jeurrale 
ein Maͤr chen. 

Der ehemal, Schiffskapitaͤn Roſſel, welher von den bay ber 
Erpebition zur Aufſuchung bed ungiüeliden La Peprouſe abge⸗ 
ſardten Cberoffigieren mur neh alela übrig sebichen iſt, bare 
die Ehre, eine Beftreibung berjeiben dem Kalſer zu über: 
reigen. — Morgen iſt große Yarate, — Der Fuͤrſt v. Neuf⸗ 
qatel ift wieder bier. — Der berüctigte Straßenrduber Ftanı 
gois, Spiesgeſel von Maret, welder im 3. 1806 bie Gegen: 


ben von Breffuire und Partenap beunrublgte, iſt endilh ber 


Gerechtigkeit in die Hände gefallen. 

Baponne, den 31. Ian, Man Ichreibt aus Bilbao, 
bab der Kerzog von Iſtrien am 27. bafelbit ermarter werde, 
und zum Generalgouserneur des Landes von Leon bis Itun 
ernannt fen, — Der Herzog v. Danzig ift heute morgen von 
bier mad Paris abgezogen. Etarfe Mbtbeilungen von Eoms 
ferkbirten begeben ſich nach Spanien; fo auch mehrere Pontons. 
Seit 4 Tagen paffiren bier mehrere Eplonnen fpan. und 
engl. Kriegegefangene. Cyubl.) 

Spyautlen, 

Madrid, den 23. Jan. Geſtern bat ber Einzug bes 
Adunlze Zofepb im biefize Haupıftadt anf das feperliafte ſtatt 
gehabt. Im der Kirae bed h. Iſſdors, mo der König ber 


Meile und dem Tebeum bepmwohnte, bielten Se. Maj., mit 


ſichtbarer großer Wirfong auf ale Anweſendeu, folgende Mede; 
be ih dem bödrflen Lenler ber Schickſale meinen Daut für 
meise Mädlehr In die Hauptſtadt die es meiner Obſorge an: 
vertrauten Königreichs barbringe, wil ih, um den berjlicen 
Empfang Ibrer Einwohner zu erwiedern, meine gehelmſten Wuͤnſche 
zu den Füßen des naͤulichen lebentigen Gottes offenbaren, der 
euren meiner Verfon geleliteien Eid ber Treue gehirt und am 
genommen bat. Ich beihenie demnach vor S, der bie Her 
en aller durchſchaut, daß bloß meine Pflich und mein @er 
wiſſen, niat aber irgend eine Berdenfhaft mich auf deu Thron 
führen. Ib bin bereit, mein Glüͤck aufjuepfern, weil ich 
glaube, daß ihr meiner bedärfer, um bad eurige zu machen. 
Die Einheit unierer heiligen Religion, die Umabhängigteit der 
Monarchie, die Integritit ihres Gebiets und die Frepheit ib» 
zer Bürger find Die Bedingungen des Eides, den ich geidwes 
ven babe, als ich bie Arome empfing. Sie wird anf meinem 
Haupte nichts von ihrer Wuͤrde verlieren, unb wenn, mie ih 
nist zwelfie, die Gefinnungen ber Nation den Moftrenguagen 


* 


ihres Könige zu Hulſe kommen, fo werde ich bald der Ss | 


Kafte von alen ſeyn, weil ihr ſelbſt glädlih ſeon werdet. 

Abends war allgemeine Beleuchtung, welche am folgenden 
Wende wiederholt wurde, 

Ein faif. Dekret beauft aus alen Etäbten Spaniens eine, 
m't der Wolfimenge in Verdaͤltniß ftebende Ungsbt Deputirt? 
nad Matrit, um dem König Jofeph deu Eid der Treue abzn 
teifen. Unter biefen Deputitten müſſen (ih alle Lifo fe, bie 
Hälfte ber Kopliularen, und zucy Mönde aus jedem Kiofter, 


befinden, (Monit,) 


Jtallen. 

Mavplaud, den 4. Febr. Vorzeſtern am Feſt Merid 
Reinigung wehuten Ihre kalſerl. Hoheiten der Vicekonig und 
die Wicekoͤnigin im der Hofkapelle dem Hochamte und denr Te 
Deum ben, das von dem Großafmofenier für die gl’elit Eut⸗ 
bindung I. k. 9. angeftimmt wurde, Nah demſelbee ftatteren 
bie Kronbeamten bey Hofe ihre Glucwunſche ab. . 

In mehreren Städten bes Königeelbs Italien und durch 
Veranſtaltung der Hrn. Vraͤſeklen ſind die wichtigſten Wemeebul: 
letins aus Spanien den Einwohnern unter bem Schall der 
Krtegemufit bffeutl'ch vorgelefen worden. (&, M) 


Afrqchenſaat. 

Rom, den 25. Jan. Ju dem verfloſſenen Tagen bat die 
biefige Poligep eine beträchtliche Anzahl von Vagebunden, die 
mit Dolchen verfeden waren, und bes Madts eine Menge 
Dlebſtaͤhle begingen, einfangen laſſen. Mehrere derſelben 
wurden ind Zuchthaus geſteat, und 32 über Die Gtaͤnze ges 
(Saft. (8. 8.) 

Velanntlih war Im vorigen Jahr die Kuppel ber Gt. 
Veieröfirhe durch einen Blitzſtrahl ſtark beſchaͤd gt woiden, 
Um ein fo hertliches Gebäude künftig vor einer ahnlichen Ber 
fhädigung zu bewahren, bat man nunmehr fowchl die Gr. 
Pererstirhe, als jene von Santa Marig Maggiore mit Bligs 
ablÄtern verichen, 

— (8, R.) 
Großbritannien I 

London, vom zoſten Dec. Der am arften Der, pubil: 
elrte Nathebefehl Hat eime große Eenfation unter deu Kauf 
leuten erregt, Er enthaͤlt gleichſam eine Menunclation auf um 
fer Repreffalien : Epftem, denn es lebt darin, daß alle rohe oder 
verarbeitete Producte, welche aus Rändern , bie mit Er. Mar 
jeftät befreundet find, und aus Häfen kommen, von melden 
bie englifhe Blagge niht ausgeſchlofſen ift, ein 
und ausgeführt werden dürfen, ohne dem im ber letzten Eif 
ung des Parlaments feſtgeſetzten Wbgaben unterworfen zu 
ſeyn.“ — Der von dem Wiener Eabinet mit einer geheimen 
Miffion bey dem Londuer Hofe beauftragte Hr. Kraus, iſt am 
27ſten Der. mit bem Staatsboten Shaw von Portsmouth ab: 
gereifer, um über Trieſt nach Wien zurädjufebren, 

\ ( Moniteur), 

London, vom aıften Januar. Das 14. 15. md 16, 
Bulletin fagt ber Courier, wurden auf Frankreiche Koſten 
mir einem Meinen Kahn, der mit der Fluth im Dover einfich 
nach Ongland befördert. 

Geſtern warb der Valla son Gt. James durch eine Feuers, 
brunf großen Tpeild In bie Wide gelegt. (Wir bedauern 
daß Mangel am Raum und Zeit uns kindern, eine Menge 
bichft Intereffanter Nachtichten über bie eugliſche Erpedition in 
Epan'en im Monitenr (aus engliſchen Papieren) und mit Ya 
merkunzen tes Moniteuts Cunter andern Hope's Bericht 
deute mitzatheilen. 
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Carl Jentiuſon, Baron von Hamnkedburp, Braf von Liver, 
pol, Mitgtted des Geheimrath Sr. breit. Mai. farb am 17. 
Dez. im Koften Jahre feines Alters zu London. Er hinterließ 
jeinem älteften Sohn, Lord Hamfesburp, gegenwärtigen Staf 
von Liverpool und beit. Min ſter 15,000 Pf. Sterl. oder 360000 
Eranten Renten. 

Vom 13. Dee. 1807 — 14. Dec, 1808, murben 10,189 

ben und 9,717 Maͤdchen, im Ganzen 19,906 gebohren. 

graben wurden 10,228 männliden und 9,726 weiblichen Ges 

ſchlehts, Im Ganzen 19,954, mworunter Ein Iudividuum 100, 

und, ein Anders 102 Jahre alt waren. Im Jahre 1808 ſtar⸗ 

ben 1620 Perfonen mebr, ale 1807. — Vom zı. Junius 
bie 27. Dec, 1808 fielen Im England 522 Banquerote vor, 
x. ( Yublicifte ). 





km Berftteigerung.: 

(2%) Küuftigen Donnerstag alg ben 23ſten biefed Bon 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird in dem sten Commillionds 
Zimmer die Dekanjurg am Nofmarft, WW. Niro. 260 des 
Unten Bartis, gewefenen Bierwirths jel. öffentlich, jedoch 
jalva -Ratificatione Creditorum verfleigert. Kanfslievhaber 
noden ſich daber zur beflimmten Zeit dieforts einfinden, nnd 
iht Kaufdanbot zu Protofol geben, r 

“+ Actum, ben 6ten Februar 1809. 

Abniglid sr baierlibes Stadtgeriht Münden, 

Sedimair, Direktor, . 


Berfkeigerung. 
kreytags den ır7ten dieſes merben bey bieffeitigem Stadt⸗ 
Bericht im fogenannten Loden- Gewoͤlb Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uht zwey filberne Leiche 
ser, einige flberne Leffel, ein halbes Brettſpiel, zwey goldene 
Depetier: libren, Betten, Gommodliften, Tiſche, Kanapee's, 
Seſſeln, Gpiege!. Binm, Andere Moblllarſchaft, uud mehrere 
Bände debrälſcher Bacher, feruer eine Partbie türtiſches Zack⸗ 
leder, Brüfler und Lohgarn, Schaffelle, öffentlih an die Meiſt⸗ 
rietenden gegen baare Bezahlung verkauft, Welches hiermit zu 
Jedermanns Willen befannt gemacht wierd. 
Actum, den iſten Februar 1809. 
 Admigl, baiertihes Scadtgericht Münden, 
Seblmair, Director. 
Döhner, 


Bekanntmachung. 

Da der hieſige Buchhaͤnbler Unten Aräty berelts vor 
geraumer Belt mist Tob abgegangen It; jo wird folkes mit 
deri Unbang öfeniiih bekannt gematt, daß Feine Beſteluug 
an Buͤchera mehr angenommen werden Fönne, fondern ale aa 
obgedamı Arätzifhe Buchhaudlung anlommende Briefe jes 
dedmal uneroſtnet zurädgemieien werden. 

Actum Menburg, ben oten Kebruar 1809. 


— om - 
Königlich sr baterilaen Stadt» Gerigt. 
Diertt, Siabtgericht Morftand, 
k ‘ Diiimann, Altuar. 





HauntsVerfeigerung. 
(3.0) Recabem Eamfag den ı8ien Febrwar von 9 Bid 
12 Udt in dieffeitigem Eratigeristsr Gebäude die Bebauung 
des Franz Köldi, Bürger und Saloffermeiſters berorten, 


. am ber fogenammten Audtelgaffe E/W. Nro. 93 an ben elf 


bietenden verfteigert wird, als will man ſolches dem Kaufsiteb 
habern hiermit öffentlich befannt gemacht haben, 
Beſchloſſen, den z3ften Yanaar 1809. 
Könial baier. Stabtgeriht Münden. 
Graf Eretien: Seiboltsdorf, Direcer, ’ 
i Digl 


(3.%) Gtuttgart. Auf bie von dem Herm Für 
Karl Albrecht von DehenishesWelbeainen, Date 
lingsfürf ben Sr. öniglihen Majeſtät vorzebrachte Bitte, 
ein gätlihes Werangrment mit feinen ſaͤmmtlichen Gldubigern 
erz’elen zu laffen, bat bie unterzrichnete Commiffion deu als: 
lerhöcften. Auftrag erhalten, Die ſammtlichen Gläubiger des 
Herren Kürften zur Liquidatlon vorzubefgelden, und eine güt: 
lide Lebereintunft mit denſelben abzuſchließen. Es merden ba: 
ber alle diejenigen, melde am gedabi- Here Kürten aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgtunde eine Forderung zm machen haben, 
biermit aufgerufen , biefelbe miht nur alein Donnerstag ben. 
zten Map 1809 Vormittags 8 Uhrt im dem fürſtl. Hoben: 
lobiiwen Dre Waldenburg, almo die Liguldationds 
Verbandlung vorgenommen werden wird, ver dem bierju ers 
nannten fün'gliben Commiſſarius entweder im Verſon oder durch 
genugfam Verolmdctigre, mittelt Worlegung der Original: 
Urkunden zu liquidiren, fondern auch ihre Bevofmäctigte zu 
Abſchließung einer gätiihen Mebereinkunft umd zur Mitwirkung 
zu allen übrigen auf die Berichtigung biefer Dedits Angeiegen 
keit fi besiebenden Handhın en hinreichend zu legitim ’ren, 
da in dem entresengefegrer Falle bie Gläubiger ſich es ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wenn bey ber gütlihen Uuseinanderfeßung 
oder auch bey einzelnen Handiungen feine Rückſicht auf fie ges 
nommen werben fann. Btu'tgart, dem asften Januar 809. 
Zur Berichtigung ber Debit-iingelegendeit des 
Herren Fürfen Karl Albert von Hehenlohe Wak 

denburgsSıillingsfürft nledergefente Fönigl, 
Mürtenibergifae Eommifiton, 
Heod, Oberjuftigr Sekretär. 


ö— p„ Undelise 

Den 12. Fehr. Hr. Pfiſter, Kaufmann von Hugsburg, 
Hr. Leger, Mobdenbändter, Hr. Mireaur, Kaufınann von- 
Wars, Hr. Heury, Kaufmann von da, im Adler. Sr 
Baron Gorfeing, von Landiberg. Hr. Maurel, franz. Oberfts 
lieutenant. Kr. Ho rath Savigni und Tr. Doktor Meir, von 
Landshut Hr. Diebl, Kaufmann von Lahr, im bahn, Ar 
Meinterger, Kapelme ſter von Nürnberg. Hr. Greier, Ner 
getiant von Et. Gallen, im Arendt. Hr. Hofraib Hader. 
Fr. Werner, Fabrikant von Frepling, im Storch. Hr 
Daumer, Meinhändier ven Kim, im gold, Bären. 


EdrannensUngelge vom ı rtem Febrnarıgog. 
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Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Maieſtaͤt von Valern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Mittwod 
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Grofbritannien 
(Kortfehung des Auszugs aus engliihen Zournalen.) 
Sumert. des Montt. Odslelch Sie Landoffizier find, 
{v haben Sie doch oft Truppen eins und ausgeihifft. 
Sie müfen Kenutnif vom Gerbienft beiten, und ba 
munste es Ihnen einfallen, daß ber Wind fi ändern 


konnte Lob wenn dieſes geſchah, wenn Ihre Krands- 


roriſchiffe grawmungen geweien waren, auf der Rhede 
unter dem Feuer der franp Batterien zu bleiben, haͤt⸗ 
ten Sie da mit Bormärfe verdient, Sie die Hs 
38 von St. Lucia, welche bie Rhede beherrſchten, ver 
en? Wenn fie gi daß bie franz. leichten Teups 
— mit d ges be von Et. Lucia 
ne hartem, 10 geftehen Sie aub klar, daß Sie Eich 
damals ohne Zufludt befanden, und wenn Sie nicht 
gezwungen wurden, einer ſtaͤrkern Gewalt nachzugeben, 
fo harten fie alſo durch eigene Schuld, mit frobem Her⸗ 
ven, nad glelchſam Im der Zerſtreuung das Schickſal Ih⸗ 
ver Armee dem Zufall uͤberlaſſen. Ste ſagen, Sie wis 
sen Sieger gewefen, die Frauzoſen fagen das Gegen⸗ 
tbeil. Die Natur der Sache kaun alleın zwiſchen Jh: 
nen und leztere eutſchelden. Ulſo flieft aus ber Natur 
ber Sache, daß Sie das Gegentheil von Dem tharen, 
wis Eie «ale Sieger getban haben wärden, und Bie 
dazegen ganz fo banbelten, ald wenn Gie geſchlagen 
worden waren: Sie find alfo geſchlagen. Diefen Schluß, 
meiden &ie verbergen mollen, ergieht ſich Mar aus als 

kem Detail Ihres eigenen Berichts, 
ber ungsachter biefes Umſtandes umd ber vielen Mängel 
des Planes, und da man mit zu befürchten hatte, daß bie 
Srriergarbe könnte forcirt werben, mad bie Difpofitionen der 
Epanier überbem gut zu fern ſchienen, fing die @infhiffung 
der vom Generals Major Hilf befchligten Trappen u; nm 3 
Ur Nachmittags mar fie geendigt. Naadem ber Ecueral⸗ 
mejor Meresford die Beſcheffendeit umferer Wenegung mit 
tem Elſer und der Geſchiclichkeit, welde Ihnen und ber gan: 


gem Wiener fo wohl bekannt. find, zur Zufriebenhe.tobes (pam. 


15. Kebruar 1809. 





Gouverneurs vollfommen erklärt und die noͤthigen vorldufigen 
Huozbnungen geteofen batte, zoz er fein Eorps von der Laud⸗ 
feite der Stadt gleich bey Einbruch ber Nacht 'zueäd: biefes 
Corps mund alle am Bande gebliebenen Blchirte waren biefen 
Morgen um ı Uhr elugeſchifft. 

Die Lage der Dinge läßt uns nicht hoffen, daß der Sieg 
womit bie Vorfehung bie Anftrengungen ber 
SUrmee krbate, glänzende Mefultate für Grofbritanuien 
bäben fünne *); er wirb durch ben MWerluft eines unferer ber 
ften Kapitaͤns verbunfelt; er wurbe erſt am Ende eines lans 
gen umb fhwierigen Dienfles erhalten. Die vortheilbafte 
Stellang des Feludes, bie gegemmärtige Lage feiner Armee, 
isre ftärtere Unzadl rauden und bie Hofuung. einigen Vor⸗ 
theile aus mnferm Slege zu ziehen. Inzwiſchen it es für 
Sie, für die Urmee, für umfer Lamb ein füßer Gedanke, daß 
die engl. Waffen unter ben ungänftighen Umftänden niats 
von isrem Glanz einbäften. Kaum Harte die mit ben ſchoͤn⸗ 
fen Hofnungen in Spanien eingerädte Armee ihre Werbins 
dung tewertieligt, ald vielfage Miderwärtigkeiten, bie Bers 
firennng ber Nationals Armee diefelbe anf ihre eigene Kraäfte 
befäräntten, **)- Die veranflaltete Bewegung eines som Dues 
26 matſairten engl. Eorps Ile Hoffen, baß der Suͤden Spas 
niens gerettet werden hdune. *"*); aber diefe großmärbige As 
firengumg, welche die Befteynng eines unglädlien Wolts bes 
medte, gab dem Feinde Gelegenbeit, feine jablreinen Zrupr 
peu zu vereinigen, und alle feine Hauptkraͤfte zur Vernich⸗ 
tung der bloßen regulären Truppen °***), bie fih im Nor⸗ 
ben Eräniens befanden, zu concentriren. 

Unmertung bes Monit. *) &o {potter man alfo bes 
engl. Volle. Unter aflen Umftänden wandte Bas Mini⸗ 
ſerum dieie Tarif an, und fie glüdte ibm auch oft. 
Die Wabrbeit wird enblih an den kommen; aber da 
bat bob das Miniterium Zeit gewonuen, bie Meinung 
wirt tlaltet fepn and die Admlulſtration wird, nachdem fie 


” 
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ibiefefbe ‚getäufcht bat, wieber neue Mittel finden, fie 

gu zerſtreuen. Gebe bob ber Himmel, daß bie Engläns 

der alle Monate einen ſolchen Sieg davon tragen müde» 
ten! 

**) Endlich geftebt ihr alfo, daß die fpan. Armeen zer, 
ſtreut find, und nicht mehr eriftiren, unb ihr euern 
eignen Kräften überlaſſen waret. Sind bie ipaniihen 
Arheen Schuld daran, wenn ihr fie fo lange auf uns 

Hüffe warten leßet? Niemals habt ihr eine fo 
ftarte Armee auf eine Expedition verwandt, Ihr folltet 
Gott danken, daß wenlgſtens ein Theil davon fih noch 
bat elnſchlifen können. 

“..) Diefe Hoffnungen waren eben fo gut gegründet, als 

» alle, welche das engl. Gabinet gegenwärtig faft. 

e.) Warum waren bier nicht andere reguläre Ttuppen, 
als ihr euch in — — fester? Weil ihr euch niat 
eher bewegtet, als bIB bie regulaͤren Truppen Spanieus 


vernichtet waten. 
(Ber Befdiußfolst). 


Grantreid. 

Bavonne, ben ı. Febr. Der Juſurgentenchef Penas foll 
mit einigen Hanfen eine Bewegung gegen Ciudad Neal gemacht, 
und verfuct haben, ſich mit dem Meft der Armee von Valen⸗ 
ciä zu vereinigen, faum erfahre er aber bie Flucht ber Eng 
lduder, als er Hals über Kopf in die Gebürge von Sierras 
Morena tairirte, — Im Portugal find bloß 5000 Engldns 
der, und es foll zwiſchen ihnen und den Portuglefea große 
Unelnigleit hetrſchen. 

(3. d. VE.) 

Der Abbé Gicarb bat von der Kalferin, Mutier bes uff, 
Saifers, ein fehr fhmeichelgaftes Schreiben erhalten, werin fie 
ihm für die Ueberfendung Tenes legtern Werts (La Theorie 
des Signes) dankt, ud den Wunſch dufert, Jemand zu ibm 
nach Paris zu fchlden, der fi unter feinen Augen mit feiner 
Methode, die Taudſtummen zu behandeln vertraut mahen und 
fie auf die tuſſ. Sprache anwenden Fönnte, 

(Publ.) 
Holland. 

Der König bereiſt noch immer das ungluͤcliche Land. Um 
30. Jan, kam er mit Lebensgefahr auf einer Schuͤte von Das 
lem nad Goringem, wohin Niemand um zu reiten, wollte, 
und fenerte durch fein Beyſpiel die Untern an. Zu Diem 
müſſen ſchon Häwier wegerifen fepn. Zu MWunren folen bie 
Menſchen nicht mehr zu reiten feyn. Zu Nomwegen fam'n 
am 28. wieder zwey Käufer auf dem Cisfhellen vorbeo. Bon 
Verfingen fieht man nichts mehr als die Kirche uad das 
Wirthehaus. Ale andern Hiufer find verfunten und wahrs 
ſchelalich von der Fluth fortgetrieben worte ı. 

(Eon, €.) 
Ftaliem 

. Neapel, den arten Januar. Einem königl, Vefehl zu 

Folge follten in den Provinzen des Reichs für bad WBlitius 

Eorps der Garde zu Fuß und za Pferd eine beſtimmte Anzahl 

Dekruten ausgehoben werden; allein eine Menge junger Leute 


r 


von den beiten Familien unfers Lande, vorzialih in Cala⸗ 


brien, welche Provinz den ſchoͤnſten Stlag Menſchen bat, bies 

ten freymilig, und gleihfam um die Wette ihre Dieufte an, 

fo daß dieſes Corps bald volzäblig fern wd. (M. N.) 
Diäuemart, 

Copenhagen, vom aafen Januar, Ben ter anhalten— 
ben Kälte iſt es zu verwundern, daß fie bier fo tief Im Mors 
den do bey weitem nicht die Hibe erreicht bat, ale in mehr 
sern Gegenden des füdlihern Deutihlande, und felbft an den 
Grängen Italiens, Der bödfte Kälte: Grad war nur 14 Orab 
Reaumur, und dief nur auf wenige Stunden. 

Unter den im Eife beſedten Ed ffen fol, wie ein biefiges 
Blatt anfuͤhrt, ſich auch das ruſſiſche Sa | Nadesda befinden, 
welches durch des berühmten Kraͤſenſterns Erdumſchiffung bes 
launt iſt. — Außer verfhiedenen jaͤhrlich fortzeſehten bedems 
senden Bepträgen an Geld und Victualien follen {ben an die 
Committee für Norwegens Krieger und auf ardern Wegen 
Aber 100,009 Rthlt. D. €, für die braven Krieger jenes Kös 
nigrelbs eingegangen feyn. — Von St. Petersburg find im 
vorigen Jahre 90 Ediffe abseganger, Die Zahl der a-gefoms 
‚menen bat go Letragen, Don biefen führte der gröfte Theil 
Nord: Umerikanifhe Flagze. Unter den abgefezelten befand ſich 
aur ein Daͤniſches. (Hamb. Gorr,) 

Herzogtbum WBaridnam, 

Barfhau, vom 23flen Januar. Im Luthauen und in 
dem Herzogthum Warſchau ift ſehr viel Schnee gefallen. Die 
Wölfe richten haufenweije große Verheerungen an. Ja ber. 
Gegend von ®rodao hat man im Waide einen Kopf und eis 
nen Fuß einer Bäuerin gefunden, bie von den Wölfen aufges 
freifen worden iſt. — Auf hoben Befehl iſt bier von dem 
pohlniſchen Appellations: Geficht die Werorduung eriafın, daß 
das Vermögen des gewelenen Eöni,l, preußifben Staatdmints 
fters von Stein in dem Kerzogihume Warſchau, es möge in 
beweglichen oder untemwegliden Gütern, oder in Gapital en bes 
ſtehen, der Eonfisfation unterliege, da er für einen Feind 
Frantkreichs und der Rheiniſchen GEonföderarion erklärt wor⸗ 
den iſt. CHamb. Corr.) 

Rufland, 

St. Petersburg, dem ıgten Januar. Unſere Hofzels 
tang enthält einen Varolebefehl, worin es beißt! Beym Mis 
Htär iſt heut zu Tage die firengite Pünktlichkeit fo nothwendig, 
daß aud nicht die kleinſte Werfdumung geduldet werden kaun. 
In Folge deifen dienet der Armee zur Nachricht, daß wegen 
Nichtbesbachtung der Zeit, zum welder die Truppen bey der 
Anlunft Ihrer königl. Majeftät von Preußen aufmarſchirt ſeyn 
ſelten, dem Generalmajors Kieinm del, Sch ſcherbatov, und 
noch vier andern ein Verweis gegeben worden ıft, Allen Trup⸗ 
pen aber wird die kaiſerl. Zufriedenheit zu erfeunen gegeben, 
und es foQ jeder Mann vom unsern Range ein Pfund Fleiſch 
und ein Glas Branntewein erbaiten. — Heute am Jordans⸗ 
fe iſt hier Parade von wenigſtens 50,000 Maun. Morgen 
if Feuerwerk und Maskerade, zu welchet 2000 Billets ausge⸗ 
theilt werden. 
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gärten 2 y 

Am 5, Januar it der Frieden zwiſchen der hohen Pforte 
and Grrfbritinnien an den Darbanellen, darch ben engliihen 
Borhſcheſter Sir Robert Ubalr, und Hakll Eſſendi unterzeich⸗ 
met worden. Die fämmtlihen Häfen des Ottomaniſchen Relchs 
drehen demnach der englifhen Sgiffahtt wieder offen. Diefe 
wichtige Nachricht iſt auch bereits mach allen großen Hanbeiss 
plaͤden des Osmaniſchen Reichs in Europa, Aſſen und Afrika 
abgegangen, und man ſicht in den Haupiplihen ber Levante 
einem grofen Umſchwunge bed Kemmerzes und ber Vreiſe ber 
wichtigſten Artitel entgegen, WB. 3.) 

Deftreid, 

Wien, den 22. Jan. Man glaubt, unfer Hof werde 
einen neuen devollmaͤchtigten Minifter bey dem König vom 
Prenfen ernennen. — Der Gouverneut von Trieſt bat vor 
Kuryem einen Conrier mit Depefhen hierher geſaudt, bie 
von Hoher Wichtigkeit fenn ſollen. 

Die türfiihen Bevollmaͤchtigten, melde fi& an bas Uſer 
ber Donau begeben, reiten mit zahlreicher Sulte. Die ruf. 
Uuterhäadier, welche mir Ihnen trafticen follen, find, wie man 
behauptet, fon im Hauptquartier des gärft Proſorowely aus 
aelaugt. Man ſaeint über die Hauptbedingun en bereits eis 
mig zu ſeyn. Der bevm ſerbiſchen Gouvernement refidirenbe 
Statsrath ſoll beym Congreß zu Welgrad poſitiv verſichert has 
den, das Sr. Petersburger Eabinet werde darauf beftehen, 
daß die Pforte allen ihren Rechten auf Serbien entſagen folle, 
ward diejes Land in ber Folge unter Rußlauds Schup einen ums 
abhängizen Staat bilsen werde. Das neue tärlifhe Gouver⸗ 
nement hat die Fortdauer dee Eommunitarionen zwiſchen den 
beudea, von den tärlihen und rufiiden Armeen befekten 
Donauslifern erlaubt. Diefe Verbindungen find dem Handel 
{ehr günftig. — Die Schifffahrt im Archipel if völtz frep. 

(Publicfte). 

Der Eitgang in dem Donanı Kamale, der die Stadt Wien 
won der Zespoidjlabt trennt, war von einer Ueberſchwemmung 
begleiten, weige einen Theil der an deujeiben liegenden Vor⸗ 
fhädte unger Waller ſezte, und bange Beſorgalſſe erregte. Zus 
deffen waren ſchou beym erften Auftbanen bes Eiſes ale Uns 
ſtalten gerrofen, welde jur Rettung ber Perfonen und dee 
Eigenthums, fo wie zur Erhatung des Verkehrs in den übers 
(gecmmten Gegenden erfordert murben, 

Baliern 

Yaifau, den 6. Febr. Der Elsgang, welchen wir in ber 
keiten Woche bes verflofenen Morats hatien, war bep Mens 
(Sengebenten ber merlwuͤrdigſte, und gewährte ein fuͤrchterlich 
(gönes Schauſpiel. Nah einer langen und duferjt deſt gen 
aalze, die einigemal auf 20 Grabe und darüber ftieg, erſchien 
erft ben ben 'mit ſtaclem Regen begleiteten Thanwetier dns 
Es des Inns, und dann unter entfegiihem Krachen und don⸗ 
werähmticheen Getöje jenes der Douau. Dieſt mächtige Etrom 
führte Etsſchildet von 4 bis 6 Büß im der Die und einigen 
Sunbert Fuß Im Umfang, zerträmmerte Brüden und deren 


- 


Geländer, halbe Hänfer, Ballen, Mäplräber, Schindeln ı. 
herbey. Auf den Eisihlidern fah man todte und lebendige 
Hirfte, Rehe, wilde Schweine, Hafen, Gänfe und anders 
Geftögel. Die niedtigen Strafen von Paſſau flanden alle bis 
an das eriie Stockwerk ber Häufer unter Waller; feit 1784 
erlebte man bier und im der ganzen Gegend feine ahnliche 
Ueberſchwemmung. Menſchen find, fo viel man weiß, Bott 
lob, dabey nicht verungfädt, Die Ufer bee Donan und des 
Inns find faft uͤberal mit fo großen Eieſtücen, welde bie 
Gewait des Walfers aufthürmte, bebedt, daß mur eine fehr 
fräftige Eonuenhige fie wird zum Schmelen bringen können. 
Dierfer, In denen man bisher gar feine Waſſersnoth kannte, 
wurden überihwenmt ıc, (4.8) 
Bermiihte Machtichten. 

Der König von Schweden foll wieder die dringendften Frie⸗ 
dendanträge an Ruß and gemacht haben, und fih zu dem größe 
ten Aufopferungen verftehen wollen, (3. d. Zr.) 


(3.6) Gtuttgarr. Auf die von dem Herrn Fuͤrſten 
Karl Albrecht von Hohenlohe Waldenburg, Sails 
Iingsfüärft bev Gr. königlichen Majeſtaͤt vorgebrabte Bitte, 
ein gätlihes Urrangement mit feinen finmtlihen Gldubigern 
erzielen zu laffen, bat die unterzeichnete Eommiifion ben als 
lerhoͤhſten Auftrag erhalten, bie ſammtllichen Gläubiger des 
— Fürften zur Liquldatlon vorzubeſcheiden, und eine güts 

be Uebereinfunft mir denfelden abzuſchließen. Es werden das 
her alle diejenigen, welche am gedachten Herrn Fürften aus ir 
gend einem Rechtsgrunde eine Forderung zu maden haben, 
blermit aufgerufen , diefelbe ulcht nur allein Donnerstag ben 
ten Map 1809 Wormittags 8 Uhr im dem fürſtl. Hobens 
lodiſchen Drie Waldenburg, allwo die Llanidationds 
Verhandlung vorgenommen merden wird, vor dem hierzu em 
mannten königlihen Commiſſarius eutweber in Perfon oder burch 
genugſam Berollmaͤchtigte, mittelſt MWorlegung der Originals 
Urkunden zu Hauldiren, fondern auch ihre Benolmächtigte zu 
Ubfattefung einer gätlihen Uebereintunft und zur Mitwirkung 
zu alen übrigen auf die Berichtigung biefer Deb'ts Angelegens 
heit ſich besiehenden Handlungen binreihend zu legitim‘rem, 
da in dem entgegengeienten Falle die @länbiger ſich es ſelbſi 
suzufhreiben haben, wenn bey der gätlihen Auseinauderfegung 
oder auch bey einzelnen Handlungen feine Ruͤcſicht auf fie ge 
nommen werden kann. Gtuttgart, den a5ſten Januar 1809. 
Zur Berichtigung ber Debitsingelegendeit des 
Heren Fürſten Karl Albrecht von Hobenlobe-Wals 

benburg: Shillingsfürt niedergeiente königl, 

Würtembergiſche Commiffion. 


Hepb, Oberjuſtiz⸗ Sekretaͤr. 


Verfeigerung 
(a. b.) Künftigen Donserstag als den agſten biefed Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird im dem gren Commillionss 
Zimmer die Bröaufung am Noßmarkt, W/W, Nro. 260 des 
Bnton Bartls, geiweienen Bierwirthä fel. öffentlich, jedoch 
falva Ratificatione Creditorum verftelgert. Kaufsliebhaber 
weden fi® daber zur beſtimmten Zeit diefors elufiaden, und 
iht Kanfsantor zu Vrotololl geben. 
Aetum, ben öten Februar 1809, 

Königligrbaleriihes Sradtgerigt Minden. 

Sebimair, Direktor, Din 

gl. 
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Deffentliher Dertanf bes Butt, und ber Hof 
mart Arnbad. 

(3. ©.) Da das Höniglihe Appellatlons-Gerlcht bes Iſar⸗ 
und Galzas Kreifed nach dem gemachten Antrag und Bitte des 
Ferdinand Baron von Geeboͤl zum Wbbezablung ber vom 
felmem Vorfahrer fontrahirten, und per rem Judicatam de da- 
to z6fen Yuguft et publicato loten Eeptember 1803 erfanne 
tem Fideitommig, Schulden, und gemäß des Wunſches mehrer 
ser Ranfsiuftigen zum mebrmaligen oͤfſentlichen Werkauf des 
Suts, und der Hofmart Arubach, Landgerihts Dachau, 
zu forelten beſchloſſen hat, fo win man ſaͤmmtlichen Kaufslu⸗ 
ey mittels gegenwärtigen Proflama vernachrichtet haben, 

man zum öffentlihen jublciefen Vertauf beſagten Gute 
unter Beobachtung des allerhoͤchſt landesherrlihen Mandats de 
dato aaſten Dezember 1731 an den Meiftbietenden, jedoch 
falva Ratificatione Dienftag deu 28ſten März Bormittags 9 
uhr beftinmmt baben wolle, an welchem Tage bieieibe zu em 
fdeinen, nnd Ihr Raufsaubot bey ber hierzu eigens ernannten 


zöniglihen Wppelarions » Gerichts, Soemmiifion in dem ebemalis 


— UnguftinersKloftergebänbe ad Protocollum zu ges 

n, eingeladen werden, 

Nah dem von dem Baron von Beebötiihen Verwal⸗ 

—— eingefendeten Guts⸗ Auſchlas enthält das zu verlau⸗ 
e But: 

1) Dem Hoffuße nah am Unterthauen 7 zfatel, ıfaagerl 
— einnadmer 

2) an en Einnahmen: 

A. An Geldleiſtungen: 
a) An jäheliden Stiften 387 fl. 46 fr. 3 pf. 
b) Un ordindren Scharwerks⸗ Geldern 143 fl. go ft. 
c) Un Jaadſcharwert 19 fl 36 fi, 
B. Un Setreid oder Bültleiftung: 


a) Un Welten 3 Schäfel, 
db) An Rora 54 Schaͤffel 2 1/2 Mepen, 
e) Un Gerfien 2 Eidäfel 3 Mepen. 
d) An Haber 46 Schäfel 1 Mepen, 


Eumme alfo der gewiſſen Eiunabmen 1159 f. 53 kr. 3 bi, 
3) Ay ungewiffen Einnahmen, und zwar nam zojährigem Uns 
f&iase auf ein Jahr: 
a) Us Laudemien; 
») au grnndberrliten Taren und Lelhtäufen; 
©) Briefiertigs Geldern; 
&) Juventurs⸗ Gebühren ; 
e) Fazbbarkeits Brfällen; 
if) Weid⸗ Saͤnſen 1. ıc. 
g) Dann von dem Senuße der 199 Tazwerke enthaltenden 
Maldungen,, in tote 555 fl. 26 fr. afaagerl HI. 
An gemiffen Ausgaben: 
a) Shr den Verwalter; 
b) Jaͤzer ⸗ und Gerichtsdieners ⸗Beſoldang, dann an Nat 
ral» Bezug für ſelbe zu Geld angefnlagen; 
e) an Mec:bolz : Abgaben ; 
d) an Meroguiten für dem Erbweg, und den Pröbfil 
bofnas Daban; 
e) dann für dem halben Rinenhof zu Shwabhanfen 
lebeureich die Eumme in toto von 333 fl. 2 fr. ı/stel bl. 
Als Dareingabe wird noch weiters den Kaufslufligen über 
Laien : 
a) Das ber liche ehemalige Rlchterhaus fammt 
db) ein Taawert Sarten; 
e) das hertſchaſtlide Merihtöblenert: Haut ; 
6) der Altchenſeut über bafiges Pfare » @ottehaus; 
e) und die Iutisdiktiom über den dortigen Piarchof. 


Das obenbemerfteMihterhaus kann feiner angenehmen” dar 
ge und Bauart nad allerdings Etatt eines Schloſſes bemügt 
werben. Diefed Gut gewährt [dom badurd jedem Kaufsiufiigen 
befondere Boribeile, vorzäglih In kommerzieller Hinſicht mit ⸗ 
tels vortheilhaften Abfages vom GSetreld und Holy, weil ſolches 
nicht weit von den Ortſchafen Mina, Schwabhbaufen, 
Dachau mub den dahin führenden Hauptitraffen, dann felbit 
von ber Hauptftadt Münden nur 4 Stunden entlegen if, 

Ueberdieß bieten fih In dee Nähe dieſer Hofmark die gang 
mit hertſchaftliqen Waldungen umgeben iſt, mehrere angenchs 
me Drtfgaften und berribafrlige Guͤter zum Werguägen 
bar, als Weigerrsbofen, Schwabhaunſen, Inbers 
borf ic. ıc. Der verfaßte Gntss Unfug Panı vorläufig im 
der königlichen Mppellations » Geriatss Negiftratur eingeichen 
werben, fo wie aud jedem Kanfsinfigen felbft ſreygeſtelt wird, 
fih von ber Rage des Cuts und dem Hebrigen Dur deſſen 
perfönlihe Auſicht bie nädere Kenutniß zu verſchaffen, und al 
lenfaus die Grundlagen des Guts + Unfblags bey dem Baron 
von Geeböttihen Denwaltungs: Amte in Gulgemoos 
elazuſehen. Münden, den oten Jannar 1809, 

Königlich s baierfhes Uppellaılond:Geridt der 
Iſar- und Salgas Kreiie, 
Barın von Lepden, Präfibent. 
von Chrismar. 


Borladbung. ie 

-(3.b.) Brany Degra, Edirurgend, Sohn, von Achen 
oebärtig, ft ſchon ſeit 12 Jahren abmweiend, ohne daß man 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod das Mindeite In Er 
fahrumg bringen founte., Da nun ſein ben 2often Februar vos 
rigen Jahres hier verftorbene Obeim, der ehemalige fürſtlich⸗ 
Erepfingifae und fürftl. Speveriſche geiftlige Math und Debant 
des aufgeldieten Eolesiat- Stifte zu St. Johann babier, 
Wildelm Joſeph von Pauli im feiner ordeutlich verſaß⸗ 


tem, und ad acta vicariatus hinterlegten letztwilligen Diipofis 


tion bemfelden ein Meines Legat ad 33 fl. beftimmt hat: fo 
wird obenbenannter Franz Degree, oder beifen allen’alfigen 
chellden Deicendenten biemt: aufaefordert, fi in Zeit drey 
Monaten vor unterfertigtem Böntgl, Land⸗ und Eomm'ffionse 
Sericht entweder felbit oder per Mandararium fatis inftructum 
zu melden, bie @rflärung circa agnitionem Teftamenti abzu⸗ 
geben, oder zu newärtigen, daß nah Weriauf dieſes Termins 
each bierortd beſtedeaden Seſehen ohne weiters, was Rechtens 
ik, verfigt werden wird. Actum, den iſten Februar 1809. 
Königlich bateriihes Landgericht in Frepfing. 
von Ddel, xXandrichter. 


Es (ft geftern im Haffeehaufe bey Hrn. Scheidel ein roth 
feidenes Megendach vermlt worden; mer fribed aus Merfeben 
mitgenommen bat, beliebe es im obenzenanaten Kaffeehauſe 
wieder zurhdjuftelen. 


4 fudt Jemand im lmfrelfe der Stadt eluen Meinen Gars 
ten mit einem Semmerhauſe. D. ü. 





— a 
KremdbensüAngelige . 
Deu 13. Febr. Hr. v. Feuerbach, kön. wärtembergif. geb. 
Legat. Marl) von Stuitgart. Hr. Krauß, Kaufmann von Kl 
gingen, im Adler. Hr. Vegel, Ranfmann von der Sch eid. 
HM. Sawarz, Kaufmann von Neapel, im Kıeub. Pr 
Ket, Haupimann mud Hr. Graf Herſchberg, Liertenant, im 
gömwen. Hr. Dankaufer, Anditor vom Aldach, in der Sow 
5 * Hr. Harter, B.bliothets Eufod von Laadehut, im 
hu 


nindenen 





zeitung. 


Mit Seiner Mönigh Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 
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18. $ebruar 1809. 
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Grofbritennien. 

‚ Ronbon, 24. Jan. Ein Paauetboot if ans Brafilien zu 
Falmouth angelommen. Es ſegelte am 2.Dez. von Nies Janeiro ab, 
und legte folglich den Meg mit einer unglaubliden Geſchwin— 
digkeit zurid. Es hat die Nachricht mitgerraht, daß Die 
Märkte in Brafilien mit engl. Waaren überfüllt find, allein 
das Gouvernement bat unjera Handel wicht jo begünftisr, als 
min-ed erwarteten, und Medt hatten zu erwarten; inzwiſchen 
muß man nicht zu ſchnell über diefes emigrirte Gouverne 
ment, welches uns fo vielem Dont ſchuldig it, meiheilen, und 
nicht glei glauben, daß es undantbar fer. 

Cine Eloog von 22 Kanonen foll obme Schuß in Indi, 
ſchen Meere yon einer franz. Frezatte genommen worden 
feon. — Geben Uugenblit erwartet man zu Falmounth die zu 
Errunna wieder eingeſchiſſten Truppen. — König be: 
füder ſich weit beſſer; man erwartet ihm morgen im Pallaſt 
ber Königin, (3. d. VE.) 

3 Die zu Falmouth erwarteten Eräubyorte von Eorunna ſollen 
FM fogleig nach ihrer Untunit nach dertemouth begeben. — 
Mehrere Tiausportiiffe follen dev Eorunna geieitert (oder vlel⸗ 
merhr von de Frenzoſen in Grund gef.oren) ſeyn. Noch immer 
hat „man die Mefade bes Feuers im Palaı St. James nicht 
‚Sutbeden Hnnen. Die Nuisen find non Zu beif, um Nas: 
Maungen darin anftehem- jwolinnen, und die Meile der um 
südliigte Ewlahinpier wurden bis jegt noch nicht gefunden. 
Auch die Zimmer, weiche an bie der Kinigin hope, liefen 
Seſcht; mehrere Dames d'heunent bergichten. Die Eo'da 
ten vom 17 Warberegiient geftnseien fi daben, nicht ducch 
Slam Gy tnen — Verwüuͤſten und Stechen ans, 
Spanien. 
pe König bar alle spa den Jninrreitön’inuten verichene 
Haggeri. und wiliariſche Tuel, Ehrengecd m ıc. anfgehchem, 
wit Unsaapme ter man Ihm durch ein jperlelles Dectet am 
tpox.Brten, Cpubl.) 


Fraunkrelch. 

Der Kaiſer hat dem Verfaſſer des neullch zu Paris mie 
ausgezeichnetem Beyfall aufgenommenen Trauerfpiels, Hen. 
Luce de Lancival C Profeffor am kalſerl. Loceum) eine Penfiom 
von 6000 Fr. bewilligt. Dieß Städ zog noch täglich zahlrel⸗ 
&e Zuſchauer ins Theätre frangais. 

Hr. D GEhalbni aus Wittenberg, über beifen Erfindungen 
eine Sommiffion des Infikturs neulich einen fehr gänfigenBde: 


richt erftattete, hatte die Ehre -geuoffen, dem Kalier. feinen 


Elavicnlinder vorzulegen, und Ihm feine aluſtiſcen Verſuche 
zu je'gen, 

Bayonme, vom aten Februar. Der Nidecamp des Fürs 
fien von Neucatel, Portaloͤs, Ik von Eorunna, meldes er 
am agften Januar verlieh, bier angelommen, Er meldete, 
daß im Wnrgenblid feiner Abreife, die franzoͤſiſche Armee im 


Bigriff gewefen ſey, im Ferrol eimnrüten. Die Verwaltung 


ber fpanifhen Marine hatte fig zum Herzog von Dalmatien 
Begeben, um ihm die Wuͤnſche der Cinwohner vorzutragen. 
Une Linienib ffe und Biegaten, welche ſich dey Unfang ber 
Yufnerection in diefem Hafen befanden, find unverfehrt geblle⸗ 
ben, Es ſcheint, daß bie derthzen Autoritäten niemals bie 
En,kinder baten zulaffen wollen. — Mau erzäblt ald ganz ger 
wi, daß unfere Truppen feit bem often Januar ſich mit 
Eturm zftei von Earragoffa bemädtige bitten, — Böllige 
Unze hertſcht zu Madrid, und das Garnaval wird recht froͤh⸗ 
Ih gefevert. Deffentfihe und Privat baͤule zur Bevor des Eim 
zugs Er, Mejſeſtet find erlaubt, nud dem Volle warde mehr 
wre Sage hindurch dee frepe Eintritt In die Schaubuͤhne ges 
faret. — Zu Baponue find 300 engliige Sefaugene ange 
d.mmer, (3 & lem.) 
Kilu, ben ten Februar. Die übrlverflandene Keufe 
ırng eines GSelehtten, Namens Lamark, hatte bereiss feit eis 
nen Boden unter den biefigen Einwohnern Furcht und Schre⸗ 
den vorbreiset, Die ſcheinbat nahe Bufammenkunft des Yupis 
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ters und ber Wenns vermehrte diefelbe, und es hieß, fie wuͤr⸗ 
Den wohl bald aneinander ſtoßen, und dann auf bie Erbe herab 
fallen. Am zoften Januar Nadte erhob fi eim fuͤrcterlicher 
S:urm, der Kamine umflärte, Dächer abbob 2. Nun er: 
reichte die Furcht ben hechſten Grab; viele Sinwahner nahmen 
son einander auf immer Abſchied, viele beieien auf den Anieen, 
und erivarteten mit jedem Wugenbiit das Ende der Bet. 
Am zıllen Morgens , legte Ad der Sturm, ber Himmel beis 
terre ſich auf, feit zwey Tagen haben wir Leblie Frühlings 
Witterung , bie Furqt it voriber, uud nun lacht einer den 
andern ans. — Die fürdterligen Ueber ſchwemmungen, benen 
ein großer Theil von Holland jept ausgeleht iſt, dürften wich⸗ 
tige Veränderungen Im bem bisperigen Syſtem ber Dimme zut 
Folge haben, (8.2 9.) 
Italien. 

Maplaud, den 6. Febr. Kriegedepartement. — Genuss 

galbeiehl. Das Worräden der Armeen Sr. Maieflät des Kai⸗ 


jers und Königs in Spanien war beitänbig von glänzenden, 


Siegen begleitet. Die Ehnelligkeit der Beweguugen , bie tie e 
gHeeistelr der Kombinationen, ber Muth und bie Ergebenbe t 
der Kruppın haben die wuͤthenden Plane der Feinde Frank 
reichs und Curopens vernichtet. Sie reisten durch ihre Zutei⸗ 
guen eine grofmächige Nation zum Aufftand, verſchafften ihr 
die Mitel, einen Kampf zu beginnen, der ihre Yuflifung 
herbepführen fole, fie veripraden ihre eine Hülie, mit ber 
6 niemals ernſtlich gemeynt war, und mad der Nieder ae 
von 5 Yufurgentenarmeen glaubte das brittiſche Kabinet, das 
Ehidial von Spanien noch abändern, und bie Plane des ſiez⸗ 
‚geihen Kaiſers vereteln zu können. Die es Kabimer befichlt 
feinen Generaͤlen, ihre Truppen zu vereinigen; fie formiren 
„eine ſabne und zahlreiche Armee, rüden gegen Palencia vor, 
and waͤhnen in ihrem Selbfidünfel, daß der Kaifer mis feiner 
ganzen Macht. gegen Andalufien, Walenzia und Mudrib vor: 
rüde, dag fie nur ein ſchwaches Armerforps vor fin hätten, 
daß jie die Belagerung von Sarragoffa aufheben, und fih mit 
den Infargenten von Arragonien und Gatalonien vereinigen 
tönnten. Wie wenig kaunte ber eugkſche General bie Bor: 
ſicht und Thaͤtiglelt des Kaiferd! Der Monarch bricht von 
Madrid auf, feine kampf⸗ und fiegbegierige Truppen rüden 
ploͤtzlich wor, und der Geinb, fobald er die Unnäberung St. 
Majeät erfährt, ſieht mum michts meht als das GSefaͤhrliche 
feiner Stellung, er eilt mit folder Schnell gkeit jeinen Schif⸗ 
fen zu, daß man kaum bofien konnte, ihn einzuholen. Wuf 
diefer Flucht von 150 Cipaniigen) Meilen verliert bie eng: 
kiige Armee, immer auf dem Faß verfolgt, ihre Kanone ı, 
ihre Saatze, ihr Fuhrwerk, fie muß 60:0 idrer Kavaleri : 
pierde die Flechſen abfhneiden, und 6500 Gefan;eme zurhf 
laſſen. Aus Epanien und Cormung ve.i:gt, bringt fie nah 
England nichts als bie Schande ihrer Niederlage, und dei 
Kap der grauiam dettogenen Epan:er jurüd, Die Armee des 
‚2a Romana, die ſie an fie angefzlehien datte, ift zerſtreut ınd 
verntiper worden. Die Reſultate dieſer Dielbe von Siegen 
find „ dap ale Juſutgenten Im ben Königreigen Leon und Ga.⸗ 


lizien die Waffen uledergelegt haben; fünf Setttbeile vom 
Spanien find berubig.. Des Kaiers Majejidt baten befohr 
len, daß tiefe glänzende uud glüdlihe Eteigaiſſe Ih-en Voͤl⸗ 
tern angeküͤndigt werden. Dieſen Beſehlen zuſolge ſollen im 
den Staͤdten und Haͤſen von Yalma mova, Oſonrb, Benedig, 
Ancona, Mocca, Dnfo, Chingge, Capo d'Jaͤria, Pirano, 
Yola, Zara, Epalatro, Sereni,o, Raguſa und Gartaro, fe 
wie in allen bewaffneten Seeplägen des Rinizreiss Freuden⸗ 
falven von 60 Kanonenfhäfen gegeben werden. Mavplaud, 
den 4. Febr. 1809. Der Kriegsminifier Caffateli. 
Bermifdter Nacriqhten. 

Der Win er im Jahr 1709. Im dem festen Tagen bes 
Dejembers, und in ben erfien bes Januard vom Jahre 1709 
vegnete es hefitg und beftändig. Mm Worabenb des dreü Kö 
nigsfeles gegen 9 Uhr (in dem Mbeinge,enden) drehte ſich auf 
einmal ber Wind nah Norden und dee Himmel heile ſich 
auf. Ein firenger Nord aͤberlog bie Oberfi.che der Felder und 
Die Ninde der Bäume m.t Harrem Eis, Im zuey wer Stuns 
den waren bie Feuſter gefrorem, in drey Tagen fanden Main 
und Rhein. Die Fruchtbaͤnme borſten mit entieh.ihem Anal, 
der Weinftot verfror, und Die Winterfaaren gingen zu runte, 
In allen Ländern Europa’s war der Wın.er fait ale ſtrenge⸗ 
am verderbi chften aber im deu füblihen. Die Dftiee war fo 
ſeht gefroren, daß der Schwan, um Seewaſſer zu trinfen, ges 
udthizt war, nad dem Gılie Bergen in Norwegen zu flüde 
ten, (eim Diſtrilt, der Id-gft der Mteererküfle eine mide 
Temperatur genieit.) Der Biſchof Pontoppldan bielt baber 
diefen im jener Gegend nicht einbeimifhen Bogel für einen 
daniſchen Abtoͤmmling. Deutisland, Italien, Spanien und 
Frantreich litten erihreti'h vom dieſer ungen. dn ich firengen 
Kite, Woltaire im feinem siecle de Louis XIV. berüyre 
zwepmal dieſes Nothiahr. „Der grauiame Winter von 1709 - 
(fagt er im 20. Kapitel) bradie bie Na:ton volenbs zur Ders 
zweiftung. Die Dlivenbäume, ein großer Nahrungs weig Im 
füdlihen- Franfreih, gingen zu Grunde, beynade alle Obſt⸗ 
biume verfreren; vereitelt war die Hoſnung der Etudte Das 
Getreide mußte mit großem Koſten auf Afrika und der Levante 
gebo't werden.“ Jin zuften Kapitel, mit ber ueberſchrift 
über die Finanzen, ſchreibt er: „Die Natur hatte ſich mit 
dem Glüde verſchworen, um ben Staat wieder ubrüten; det 
grau ame Winter von ı709 zwang den King, jenem Volte 
neun Millionen Steuern zu erlaſſen, zu einer Zeit, we fein 
Fond da war. die Armee zu beſold u. Der Mangel am ge: 
bensm ttei war fo hoch geftiegen, daß der Untechalt ber Ars 
mee 45 Milionen koſtete. Die Unsgaben dleſes Jahres fties 
gen auf 221 Mitionen, und bie gewöhuligen Eintänfre des 
Königs berrugen 49, (Mainz. 3.) 

Der Dr. Hofrath Langsdorf hat feine Meife ins Inneke 
von Aſien bis zum fünftigen Herbie anfgefhoben. Er kehrt 
gegenwärtig vom Oreuburg zurück uud wird unterdeſſen eines 
Beſuch bey feinen Werwandten in Deutſchland machen, 

am 34. Dez. traf der Oberbeiehlebaber der Armee, Graf 
von Burhoͤpden, wleder zu Abo ein. 
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unzet 


— ge er 
Das Fönlgliä , baieriihe Intelligenz « Blatt 


betreffend. 

Das Jutelligenz⸗Blatt eriſtirt num bereits über „o Jahre 
in'®atern , und feine Zenden; größten CTheils vaterlaͤndiſche 
Nabrisren aufzunehmen, magt es recht eigentlich zu einem 
baierifnen Narlonalblart. Nüglihe Auſtalten im Vaterlaude 
gut verdienten Kenntnis der Mitbürger zu bringen, Botſchlage 
gut Beförderung der Zaudwirtbihaft, der Gewerbe und Künfte 
und des Handel, Idten zur pbofifden und moralifgen Der 
befferung , Inländiihe Zirerarur, Belauntmauung meuer Erfias 
dangeu, Weit eitung von Boruribeiien und Belebung des Pas 
triorifmus hebören zum Zwecke dieſes Blattes, von bem jede 
Woge ein Bozen erſchelut. Der Jadrgaug koſtet in Münden 
4 R., und man wendet ſich mit Beſtelungen am das zunaͤchſt ⸗ 
gelegene tonial. Voſtamt, oder am das königl. Jutel igenz⸗ 
Somtelr in Münigen. Um dem Yubltum einen Ueberblick von 
der Manntclaitigfeit dieſes Blattes zu geben, liefern wir bier 

die Inpaltsanzeige yom vorigen Jahrgang. 

Zapalıt: Neuſahrwunſch auf das Jahr 1908. — Vatrio⸗ 
tiſche Freudentbezeugung in Aichach beym Mädmarih der baie⸗ 
lien Sieger aus dem Felde. — Balierns daukbarer Ruckhlick 
auf das Jahr 1807. — Das beilige Loretto verſieht den Aber 
Aauben noch immer mir toſtbaren Bnadenihägen. — Grumds 
riö von dem ehemaligen Beltandrbeilen des alten mädrigen 
Baierlandes, und desieiben aumahl gen Zerſtägelungen. — Bey 
den Hoczelten auf dem Lande in Balern hertſchen mod Immer 
geiährlide Mipbräude , die eine Öffentlihe Rüge verdienen. — 
Namrict von einer Viehfeperlichleit. — Dom @ebraud - des 
Ealyes zum Viedfatter — Die thätige Polizep in Bamberg 
Bele.r mehrere Braͤuer wegen bes ſchlechtea Bleres mit der 
verbieuten Strafe. — Kari Ludwig, Kronprinz von Baiera. — 
Hr. Roger, der gegru das Feuer gefühllofe Mann bey deifen 
Binfenrbalre in Münden. — Albliugs geſtillte Sehnſucht und 
bochſter Worne;enuf. — Die Kihrmehfeper. — Der Geiſt der 
Zeit. — Auszeg and einem Hiriendrief. — Ueber bie baleris 
{de Handihrift. — Warum bat der Schweinhandel in Balera 
fo beirägtlih abgenommen? — Dachſchindeln aus Papier, eine 
sarerländiige Erfindung. — Die Kröte, — Waterländifce Bir 
tera tur: Gemälde aus dem Monnenleben. — Berisiedenes fär 
Detonomen. — Das alerhöhfte Namenefek Ihrer Maieftät 
der Königin, gefever: von der Harmonie ın Aibling. — Neue 
Lafige von Aufhebung des ebeloien Staudes Faiboriiher Belt 
lichea. — Einige Merkwürdigkeiten von den Biken. — Borts 
pflanzung der Blume — Verſuch elmes ſtigitten Ehrendents 


mals des verftorbenen Erben. Pet. von Widamaun. — Etwas 
für Defosommn. — Waterländ, Literatur: Meuburger Taſchen⸗ 


bus. — Eine Quelle der Ungufrledeukeir umier dem Wolfe, 
weite weniger, als fie folte, beobaster zu werden ſceint. — 
Die Karpfen. — Mißbtaͤuche lo Ausudung des Zwangsrests 
gum Borengeben gegen be iaudbiäßgen Hinterſaſſen. — Nas 
trag zu dem Auffag! ieber eine Duelle der Unzufriedenheit 
untse dem Wolle. — Leber ben verbotenen Gebrauch des Span 
Uchtes. — Eorberbare Ari und Welſe den lieben Hertgott der 
Bafdiassfünden wesen einiger Mafen zu beruhigen. — Phos⸗ 
PHorjaures Lilien. — Ene ſobne Hand ung vom der Regiecung 
it Barde bemertt amd mit Ehre beiohet. — Weber bie Ehrir 

enichren für Arwachſene, welde an vielen Otten während. der 

afenzelt an Wohentasen gebal.en werden. — Verſchledeues 

Defonomen, — cher Waſſerkanale uad bie Berb'ubung 

6 Mibeins mit der Donau und der Eibe. — Eine Fenerk 

Drunft im der Hercſaaft Roipeneng and Gorglofigfeit eutſtau⸗ 
den, — Das Barerland verlor am raten März einen der edel 


fiin Mändet' — Ein Mittel The! Kaufleute ulcht banguerott 
zu werden, — Gebrauch der Klrſcheuſtiele — Märe es ulcht 
befier das Andenken an das alte Bielsfeft der Kinder, welches 
nur den Bettel noch zw erbalten ſucht, ganz aus den Auzen 
su rdumen? — Ueber Bertlertniffe und Grobheiten. — Bon 
fhriften von M. H. Dorn. — Mittel junge Haͤhnet in kurzen 
Beir fett zum machen. — Machricht von einem würdig begange ⸗ 
nen Woltsfeite und der ſchoͤnen Arbeit eines alten. Wollslehrers 
zu Moosburg. — Ein Borfalagigu Clafahrung neuer Aleenr 
feite. — Die Gemienja;d. — Etwas über Wentzeakaffee. — 
@ine Kirche von Papier, — Wirterungsanieigen am Sauerfles, 
— In einander verwabiene Bäume — Pihapiodifhe.anf die 
Juſtizpflege Bezug dabeade Bemerkungen. — Zwey Mifdräur 
che, melde eine oͤffentliche Ruce und Aufmertſamtkeit verbies 
men, — Auch etwas über holziperende Defen. — Waraang au 
Hunde» Freunde. — Polizep Ermmnerung der oberpfalziſchen Yes 
gierung vom Jahre 1640, in welchet alle Feilinaften, Haud⸗ 
werten, Tagloͤhner und Ehebalten ausführlich tarirt werben. — 
Zum Undenten eines braven und würdigen Balern, — Ein res 
Haidfer Einwurf wider die Abſchaffung der Brase, — Ein Wer 
gerniß für den Freund ber guten Sache. — Etwas von ben 
Tulpen, — Wie feperte man unter Yapit Pius VE bas From 
leinnamsfeh zu Rom? — Was dürfte von dem gregorianigem 
Meilen zu balten ſeyu? — Wie fan man die Deurichen frech 
anf eine höhere Stufe der Kultur bringen? — Üohlieiles 
Nachtucht. — Das toftbare Hochzeltmahl auf bem Lande, — 
Ueber die finnline Darftellung dem Woite wichtiger Bezeben⸗ 
beiten im Wltertbume. — Mittel wider die Ziegen. — Bew 
baltungsregeln zur Zeit eines Ungewitters; — Warum find die 
Kandidatinnen, welde fin um Unterriät zum Hebammenbienft 
auf bem Lande melden, bier und da fo felrem amfzufinden? — 
Mitzellen. — Ueber Polizey und Polizeydlener. — Wodlfeile 
Eenerlöfpwertjeuge. — Aus dem Leben Benjamin Frantiind. — 
Wölfe in Frantreih. — Mertmürdige Fedde aus dem 15ten 
Zahrkunbdert zwiſchen deu Fransisfenern und Domintfanern, — 
Dim Berdienfte Meberers von 3. Hübner. — Bepfpiele von 
fetten Ochſea und andern Thieten. — Das Megierungsblat:: 
Deutihe Münzen; deutſche Alterthuͤmer. — Fellenbergs Lands 
wirthſchaft. — Ueber Befepung ber Pfarreyen und Verſetzuug 
wirtlider Pfarrer von einer Pfarrep auf eine andere. — Ein 
Mittel wider die Fliegen, zugleih wider den Teufel, — Art 
zu baden bey den Türten. — Baterlänbifhe Literatur: Baies 
rtſcher nener Bollsfalender auf 1809. — Empfindungen bey bem 
Durchleſen der Rede, gebalten bev der hoben Wermäblungss 
feyer Sr. koͤnlgl. Hoheit des Arompringen von Wirtember, umb 
Ihrer Fönigl. Hoheit ber Pringeifin Charlotte von Balerm ges 
balcen von 2, F. Schmidt, — Beihreibung ber Fronleignams⸗ 
Prozefion zu Bamberg. — Die Fever des alerhiaften Ge 
durtsfeſtes Er. Majeftät des Köntgs in der Harmonte zu Ulb⸗ 
ling, — Eine kraͤftize Gtele aus Wielands noldenen Spiegel 
über die Nothwendisfeit und Nuͤtzlichlelt einer guten Jugend 
erziehurg. -—- Miszellen. — Dem Wabenten Vaul Hupfaners 
gewidmet von 5. v. 9. Schranf. — Felle beillge Haare, — 
Ueber den Mübrauch ber Eide unb die Mittel, den unentbehrs 
lives mehr Nachdruck zu gebes, — Us ben Mond bey einem 
Spaz'ergang von Nymphen uns. — Db bad Schleßen mit Ger 
{ba auf die Gewltter etwas oder nihts wirke oder wohl gar 
ſchaͤdrich ſeyn fünne? — Fructbarkeit einer Bürgerin zu Mooks 
burg. — Geiammelte Eragmente zur Biographie eines fehre 
verdienten balerliben Schnimannes 3. M. Eteinerd, — Cin 
Vertrag zur Muflldrumgsgeihiste der Juden in Balern. — 
Seſptaͤd jwilsen einem Landieifiliben und zwuey Bauern, ses 
balien am abgewärdigten Zefte Maria Heimiuhung — Prüs 
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ung und Yreifeveribeilung in der Audben’ und Mad heuſchule 


ins Marfte Roſenhelm. — Die Enizjale bes roͤrulſchen Kit 


wenftaates. — Eine freudige Erfahrung, gemacht bev Selegen⸗ 
heit einer Gemeindeverfammlung, nebft zwey patriottihen Wins: 
ſchen. — Waterländ, Literatur: Religlonézeſchichtliche Adeud⸗ 
mnterhaltungen. zter Band. — Ueber Napeldon den Großen. 
Berdiente Kronen dem Berbienfte and im Aiter noch. — Helle 
Erjichumgsgrundfäge aus dem finftern Mittelalter. — Drep 
WBünfdhe zum Wehten ber Meligion und des Vaterlaudes. — 
Vacqchticht von der Erzichuigsr Unftals verlaffener und dur bie 
Velizep anigefundener Kinder im Könlgreide Balera. — Mar 
ſeph im Moosburg. — An den Hertu Pfarrer zu NR. — 
richt von dem Taubfinmmen» Infiltute zu Freyſiug. — 
Ein frepmärbiaes Wort über das Salrament der Firmung. — 
Baterländifge Hiterarur: Wellers Ideen zur Geſchichte der 
Entwitelung des religiöfen Glaubens. — Beyer des Marlmi ⸗ 
kans + Feſtes in Mooeburz. — using aus einem Schteiben 
von Roſenheim. — Martmtitans + Geyer in Waſſerhurg — 
Sragmente and dem Tagebuch eines Meifenden, — Beantworr 
sung einiger Einwendungen im Betreff der Schuzpocen-Im⸗ 
Ffung. — Mancherley Nüplihes. — Ein gutes Werfahren Ges 
berioulen zu ziehen oder zu harten. — Der beutihe Kirdens 
geiang wird In Batertı bey weitem ulcht fo ernſtlich betrieben, 
«s man wänfst. Was hindert feinen Fortganı? — Bates 
känd.fhe Literatur: Faßliche und gemeinnäpige Predigten auf 
ariftlihe Fefttage von. G. Udermann, — Ein erprobtes neues 


Mittel, die Pferde vor Fliegenſtichen zu (häken. m. 
ei — Nachricht von der er 
gu Ende des vergangenen underts neu eröffneten Schranue 


Im Maerkte Geiſenfeld am der IIme. — Zuverläfiges Mittel, 
Die Wild im Sommer füh und friich zu erhalten. — Ein paar 
Worte über das Landſchulweſen. — Zur Kunſtzgeſchichte von 
Malern. — Heber den fdöuen Fortaaug der lythographiſchen 
Aunfanfalt in Münden. — Belauntmahung eines nüplichen 
Hukrauts mund zweyer Theerflanzen. — Die DOrtihaftstafein in 
der Provinz Daera, — Unterjcheidungszeiten des Schlerlings 
son ber Wererfiiie. — Einige Anſichten übrr Fleiſchnahtung 
eder die Sedrechen mancher Fieiſcher. — Eine Hauptauelle bes 
Berderbens der Deutſchen. — Etwas über Spanien, 
Unyelae 

In ber Lindauerrfihen Leib: Bibliothek, in ber Kau⸗ 
nduger⸗ Gaſſe Nre. 26 iſt die erſte Fortienung des Müders 
Brrrebnifes eribienen. Dasfeibe emibalt eine Audwahl ber 


— 


‚von Cheaterſtücen, und der neueſten 


neuehen Bücher im wiſſenſchaſtlichen Gele: hun Ba Sammlang 

1; Werte, 

Gedichte, Meijebeihreibungen, und ein Aufan von mehr als 

500. Romanen. Die gange Bibliothel befteht nunmehr in 5000 

Binden, und verdient als das befte Inftıut Im dieſem Fache 

dem Vorzug, umb wird jebem Liebhaber der Lertäre jur Benüge 

Unterhaltung und Nutzen verihaffen. — Die Vebinguiffe, in 

bie Lelhbibllothet einzuireten, find befannt. — Der ſämmiliche 
Catalog Toftet 24 Ir. 

Münden, ben ısten Februar 1809. 
Zof. Lindauerfche Lelbbikftsther, 


Den zıten dleſes fommt bed Hru, Gerhard Arämers 
Fubrwert von Mannheim bier an; wer Verienbungen hat, 
als ndmlib nah Düfelborf, Achen, Koblenz, Ftaukfurt, Heir 
fen» Darmftadt, Baden+ Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß⸗ 
burg, Waftadt, Hellbroxm , Kauftadt, Stuttgart, Calw, Ejlins 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berieben Gegendrm, 
bellebe fi bei Hra. Unten Meiter In der Lömwengrube 
ya melden, wo es um ſeht billigen Preis babim geliefert wirb 


Vorgeftern Mbends, ben 16. Bebr., iſt ein kurzhaarichter 
brauner Yubdel verloren gezauzen. Der redliche Finder wird 
gebeten, benfelben genen ein augemeſſenes Douceur auf die 
KHofftatt Nero. 121. über eine Stiege zu bringen. 


Es ſucht Jemand im Umtrelſe der Stadt einen Meinen Gar: 
tem mit einem Eommerdauie. D, ı, 


gremben»Ungelige 

Den ı7. Febr. Hr. Mbeinet, von Memmingen, im 
ſchwarz. Bären. Hr Herbin, Üeifender von Mbeims, 
Fr. Perflet, Kaufmann und Hr. Yfiler, Megiitrator von 
Augeburg. Hr. Wibertint, Edelmann von. Kärntben, im 
Adler. Frau Gräfin Detting: Spieberg nebſt d. Ecbn, FE. 
b. Eher. Leg. Lieutent. Hr. v. Wrede, k. b. Generals Kientes 
mant. Hr. Edler v. Probebeim, aus Kaͤrnthen. Hr. Ziegr 
lauer, Weinhändier von Gerlasshem, im Hirfh. Sr. 
Truvray, Hofaäriner von Landehut. Hr. Kiehle, Commijs 
für den Pen kirch. Hr. Böler, Rechnung⸗führer von Würs 
tembe;g. Hr. Hartmanır, Fabtikant von Luzern. Fr. Mes 
lach, Zurlſt von Augsburg. Hr. Meirhofer, Dberichreiber 
vou Füßen, im Hahn. 











—Erand des Darometers und Reaumürfden Thermonterers im Monat Februar 1809. 


Bernerkuna. Die Barometer - Beobachtungen find fämmtlih auf + 10° Maumuͤr reducirt, und der Beobachtungss 
d u Dee A Br 8 
Ort zwifchen 10 Bid 15 Toiſen über der mittlern Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben. 


























Gebr. | Morgen. | Mittags. | Abend, 
Thermomet. 
im frever | Barometer. | LWind. I Thermomet. Barometer. Wind. — — Wind. 
Luft. | | | | 
rt. +. 2 7. | 316 7,8 he 6, 4. | 13063: 15. W. 1.9. | 312. 65. ] 8. ©. 
2. * 6.2.1 12. 46. Wi; i10. 4. 311. 9. W. 6. 8.) ra. gr. | m. 
I Tr 2 W. "6.3. | By Ba) DuWard + zu Je, 50, W, 
14. ++ a/ 5 | gar Wi 96. yi6.'rm I. 5. wid 4 605.430 86. W. 
15, 2. 5, | Z10. 06, | 5.W. 7.6. | grau 8221 W. N na. 119: 80 0, 
6. 1-25 [219 70.1 8.0. 1-20: 5. | | N. 0. | 4 738 91. | 0. 
37. 3 2% | 317: | 8. | + 10. 7. | Zı7. 88. | W. 3. 7- | 319. 20, | 5. W. l 











Politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





— 


Dienftag 43 


a — ee — 


Etranfireid, e 

Um 5. Bebruar famen 5 Waͤgen mir Staatdgefaugenen 
aus Spanirm nah Bayvonne. — Zu Oeſſelghem wurben am 
sten 2 Kinder weibligen Gefhlehts geboren, bie von dem 
untern Theil der Brut an bis zu den Echaambeinbogen des 
Binierleibes mit einander verwahien Ünd. Verde wurden ger 
kant, und erbieiten zugleih die Namen Johanna und Maria, 
Eie befinden fin wohl. Beyde Kinder hingen nur an Einer 
Nabelidnur. — Nahe bey Houban brachte eine Frau 3 Anus 
ben zur Welt, und Muster und Kinder befinden fich recht 
wohl. 

Um ır. murbe bie Statue des Kaiferd in der Mechtsfa⸗ 
taltaͤt zu Paris feverlihft eingeweiht, Publ.) 

Zu dem Dibomedepartemient wurden im Jahre 1808, 23 
Wolfe, naͤmlich 4 trächiige umd 4 alte Woͤlfinnen, 9 alte und 
6 junge Wolfe getödtet, 

Bermöze eines kalferl, Defrets vom 30, Ian. folen In 
bean Städten Flieſſiagen, Weſel, Kafel, Kehl und ibren Zw 
behoͤrdea alle ijjenıline Urkunden im frangdf. Sprache abgefaßt 
werden. Die Verfügungen des 2. und 3. Urt. des Dekrets 
wur 24. Prait al 9. ır. in Beziehung auf das ebemalige 
Belgien , das linfe Rheinufer und die 27. Milisärbivifon fols 
ken aleichfals auf gemaunte Etädte angewandt werben. 

‚ „Wermöge eines andern Tekrets vom naͤmlichen Tage foll 
bie Inſel Reunion (ehemals Bonrbon) in Zukunft ten Ras 
men Inſel Bonaparte führen. Der norbmeitlihe Hafen vom 
JZele de France fol Napoleons hafen, und ber ſüdoͤſiliche Ha ⸗ 
km ber naͤmlichen Infel, kaiſetl. Hafen heißen, 

‚ Ein Defret vom 2. Febr. verorbner, daß, ba bie ger'cht ⸗ 
Üben Behörden, deten Erifienz bie neue peinliche Wrogeford: 
ng vorausſezt und erfodert, den 1. Jan, 1810 niat orga⸗ 
F ſeyn fünnen, bis dahin das peinliche Werfahren auf den 


Hdhepigen Sup ſoitgeſent werden fol, Publ.) 





x 21. Februar 1809. 


u u — — 


Groftritanniem 

Nachrichten aus London vom zten Januar melden: „Um 
Sonnabend ward von dem Prinzen von Wallis der Grundſtein 
zu einem meuen Koventgardem:iihrater gelegt, welches vom 
dem Wrhliefien Emirne wird anfgefübrt werden. In bew 
Brundfiein ward eine Sammlang der jebigen enaliiden Muͤn⸗ 
sen aelegt. Se. künigl. Hoheit beflreuete daranf den Grund» 
fein mit Korn, und goß Wein und Del baranf, — Udmirul 
Purvls beſaud jih im vorigen Monar mit dem Atlas und 
Seut zu Gibraltar, — Um ız2len Der. fam die Fregatte Bar 
viula zu Liſſabon und auf berfelben der GeueralsLleutenangf 
Erabdof an, ber das Commando ber engliiszen Truppen in 
Portugal ubernimme, Sit Charles Cotton war mit 5 Liniene 
fhiffen bepm Teio. — Admital Berkelet ift auf dem Genaue 
ror von 74 Kanonen nah Liffaben abgefegelt. — Das Eins 
f&iffen von Truppen, worunter auch bie Ecibfiream:&a:den, 
bat bisher noch fortgebauert. Letztere werben vom Gtneraf 
Gampbel commanditt. — Es heißt, daf 9 neue Nezimenter 
errichtet, und das überhaupt eine Wermebrung der Landmacht 
in der naͤchſten Varlamenısiigung vorgeſchlagen werden ſoll. — 
Zum Wrdeuten des Captaͤus Hard.ugbe, Commandanten der 
Ftegatte Florenzo, ber in bem Gefechte mit der Fregate Pics 
montoije fiel, fol im ber Kirge zu Bombay ein Monument 
trrichtet werden, (Hamb, C.) 

Epanunliım 

Der @cneral s Polisenminifter bar au alle Intendanten, 
Eorregidors und Alcade Majors ein Umlauffhreiten erlaffen, 
worin er fie ermuntert, ibre Untergebenen auf tie Erri;nife 
des Tages, auf die Leitung der Vorſicht, melde eine Dyna⸗ 
fie anf ben Thron fommen lief, um das @lüd des Landes 
zu gründen, und auf die Nothwendigleit aufmerkfam zu ma— 
hen, mis wahrer Treue und Anhaͤnglichteit der neuen Otegie 
zung zugeihan zu ſeyn. (3. de Pimp) 


% 


Shweben, 

In Schweden foll in letztern Zeiten bie Theurung fehr m 
genommen haben, Man will wiſſen, daß eine Tonne Moden 
mit 18 bis 20 Mtpir, bezahlt wird, und einige andere Lebens 
beduͤtfniſſe nicht mehr für Geld zu haben find, Vorzuglich fol 
gänzliher Mangel an Braunteweln da fepn. CU. M.) 

' . Ruſfland. 

Seit Erbffnung der Schiffahrt ‘im verwichenen Jahre (dem 
den 13. Wpri.) find durch ben Ladogas Kanal in St. Veters⸗ 
burg bis zum 14. Nov, bes verwichenen 1808ten Jahrs 3133 
Barfen, 2082 Halbbarken und 3401 Kähne verfhiebener Groͤ⸗ 
de, fo auch 7533 Flöße mit unterſchiedlichen Helzartitein an 
getommen, bie für 59,268,663 Rubel an Produkten und Mars 


ven gebracht haben. (Hamb. 3.) — Nah ben neuen Acquiſi 


tionen ift nunmehr folgender ber Titel Sr. kalſerl. Majeſtaͤt: 
Bon Gottes hülfreiher Gnade, Wir Ulerander ber Ente, Kai⸗ 
fer und Selbſtbeherrſchet aller Neuffen, Bar zu Mostau, Kiew, 
MWiadimir, Novgorod, Zar zu⸗ Kaſan, Zar zu Aſtrachan, Zar 
von Gibirken, Zar des Tautiſchen Eherfoned, Herr von Pſtow 
und Groffürft von Smolensk, Litthauen, Molppnien, Yobor 
lien und Finnland, Fürft von Ehſtland, Livlend, Kurland 
und Eemgallen, von Samogetien, Bialvſtok, Karelien, Twer, 
Ingotien, Perm, Watka, Bolgarien und andern; Kerr und 
Groffärft zu Nowogorod des niedern Landes, zu Thernigow, 
Maͤſan, VPolozk, Roſtov, Jaroslawl, Beloofero, Udorien, Ob⸗ 
do.ien, Kandien, MWirepst, Mfislah, mad det ganzen nord⸗ 
lichen Gegend Gebleter, und Herr ber Iweriſchen, Kartalinis 
hen, Gruſiſchen und Kabardiniſchen Lande; der Tſcherlaßl⸗ 
ei und Gebärgsfürften und amberer Erbr und Lehnsherr; 
Erbe von Norwegen, Herzog von Schleswig- Holfteln, Stor⸗ 
marn, Dithmarfen und Oldenburg u. f. w. Das Original iſt 
von Sr. Faiferl. Maieftär alſo unterzeichnet: 
„Es fey alte. 
St. Petersburg, am 25. Dei. 1808 (6. Jan. 1809.) 
Alerander” 
Ungarm. 
vreßburg, den zoten Febr, Der Domanftrom iſt nun 
ku fein voriges Bert wieder zuruͤck getreten, und dadurch das 
Maler ans der Stadt ganz abgefloſſen. Der durch diefes all⸗ 
gemeine Unglüg diefer Stadt jugefügte Schaden if weit größer 
as man vermmibet hatte, und wird jent täglich ſichtbarer. 
Die Zabl der ungfütlihen Engerauer belief fih auf 500 Era 
fen, von denen ein junzes Maͤdchen und ein ates Welb in 
den Fl.tben umgefommen find. Diefes Dorf zaͤhlte 117 Haͤu⸗ 
fer, welde num größten Theile zerirämmert ba liege; ferner 
find aus demſelben 113 Pferde und 130 Kühe umgefommen, 
und 3504 fl. veriorem gegangen. Der gauze Stade wird auf 
136,994 fl. geſchatzt. Nah eimgelangten Berichten baden bie 
erihaften Zandorf, Karlburg, Magendorf, Miefelburg ıc. 
Ebenfalls großen Schaden gelitten, Aber nicht nur die Douau, 


fondern auch der Marchfiuß hatte durch feinen plöglihen Aue - 


tent große Berwüfungen verurſacht. (Preßb. 3.) 
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Deutfäland. 

Dortten, den 9, Febr. Den 26. Januar, fo ſchreibt 
man aus Kleve vom 3. Febr., Hatte die Rheinuͤberſchwem ⸗ 
mung im nnierer Gegend eine Höhe erreiht, woron Jahrhun⸗ 
berte fein Bevipiel angeben. Die Natur ſchien zu trauerm; 
die Sonne verhälte iht Untiäg: dein gungen Tag biieb es fo 
finfter, dab man feinen Schritt weit vor ſich ſehen konnte, 
Da lag bie höhe Cisdete unbewegt auf dem ungeheuren Eee! 
Um 27. Morgens warb ed belle; es ſchlen, als wollte die 
Sonne die Jammerfenen der Verwuͤſtung vor unſern Augen 
offen legen. Häufer trieben vorbey, auf deren Trümmern 
und Dicern mit dem Tode ringende Menſchen ſich feſtzuklam⸗ 
mern fuhren. Sie ſchrieen mit halbverfiorbener Stimme um 
Hülfe, und, ab: da war nicht zu beifen, man konnte ibnen 
uist bepfommen. Ein Freund Rand neben mir; er ſah dur 
ein Fernrade feine Scheune eingeftärzt, fein Haus von vorue 
eingefallen, — und feine Frau, feine Kinder, fein Wied was 
ven barinnen! Eiſt amı 29. war das Eis fort; ber Rhein 
Hand aber noch bis gegen Eiten, dennoch fadte es in ber 
Naht weiter hinunter. — Ih bin am einem Haufe voräber 
geiahren, wo bie Leiche eines Greiſes auter den Trümmern 
lag; bie übrigen SHausbewohuer wurden vom Dad abgehoit. 
Da alles noch einer offenen See gleiht, und einer jum au« 
bern nicht Tommen kann, fo hat man hier erft folgenden Ber 
richt über den in der biefigen Gegend angerichteten Schaden! 
In Millingen ſind 39 Hiufer, in Keden 14, iu Mees a2, 
in Krauenburg 10 Hdufer und 17 Scheenen weggetrichen _ 
worden, An der Saleuſe wurden alle Haͤuſer, außer 4, lu 
Diindern 2, woriu 6 Haushaltungen wohnten, fortgeriffen. 
Ya Moyiand ift alles Vieh, in Til wohl 1000 Stuͤck erſof⸗ 
fen. D, es find ber Jammereigniffe fo viel, fie find alle fo 
ſchreck ich, daß bey der kurzen Darftellung die Auswahl ſchwer 


wird. Am Kreuhtwege iR bie Mühle, mebit den dabey geieger 


nen Höfen, anfer einem, fort; 2 Söhme waren mit ihrem 
Vieh Im Kleve, und mußten zuiehen, wie ibre Wohnung ein 
flärzte; Vater, Muıter und 6 Kinder befauden fih in den 
felben. Montage, als fie mir einem Naben binzufonmen 
konnten, fonben fie weder Eitern noch Kinder, und haben 
auch bis jezt von ihrem Schickſale noch nichts erfahren Finnen. 
Ein Mann fah feine Wohnung mir Fran und Kinder forttreis 
ben. Mehrere Pfarrer fiten mit ibren Pfarrgenoffen noch 
bob in Kirgibärmen, Dbermörmter ſoll auch groͤßtenthe ls 
fortgetrieben fenn. — Wo mon immer binfommt, findet man 
nichts als Trümmer von Häufern, Moebilien, ertrunfenem 
Vieh. Die no lebenden Menſchen im biefer unglädlihen 
Gegend fehen alle wie die Le chen aus; fie haden ber Todes— 
angft zu viel ausgeſtanden und werben langiam binfierden, 
Dies id nur eine ſchwache Skizze ber Werwuͤſtungen und des 
Jammers In ber Nähe von Kleve, Mus der Grgend von 
Nomwegen lauten bie Nachrichten eben jo klaͤglig. In dee 
©» iſt ein ganzer Ort weggettieben, nur bie Kirche ſteht nd, 
Die verſchont gebliebenen Dörfer und Staͤdte bieten alles auf, 
um ihten leibenden Wrübern das harte Sqchictſal zu erleichtern 
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Bremen, vom ztem Februar. Das befte Lanbıin ums 
feem Aller Oi it durch meht den 20 Deichbruͤche auf 
fange Heit unbraugbar gemadt worden. Am traurigiten fieht 
es in deu Dörfera dießfelts der Burg aus, wo vieles Vieh 
ertrunfen ift, und mehrere Menſchen ihr Leben eingebüßt has 
ben. Es müſſen 2ebentmitiel von allen Geiten bingefhafft 
werden. Auch bey Verden haben Eidgang und Ueberfhmens 
mungen vieien Schaden ange ichtet. (Mitenaer M.) 

Königreih Weſtphalen. 

Mit dem beginnenden Frübjahe follen bie Kaualarbeiten 

angeiaugen werden, durch welche ber König von Weſtphalen 


die Elbe mit der Weſer, und fomit die erften Handels⸗ und ’ 


Hauptftädte Morbdeutichlands, 4. B. Kaſſel, Bremen, Hanns 
ver, Braunfäweig u, f. w. mit Magdeburg, Berlin, Dresden, 
ja mit Danzig, Petersburg und Warſchau, in unmittelbare, 
ſchifffahrtsfahige Werbindung fegen,. Der Unfang ded Kanals 
wird bey Magdeburg gemacht, bis zur Obre bey Wolmirſtaͤdt 
gefähre, von da ein 3 Gtunden langer Kanal gegogen, der 
von der Ader mit Waſſer verfeben werden fol. Bon biefem 
Kanal an bis Celle wirb die Aller ſchifſfbar gemacht. 

. (N. 3.) 

Nordameritantifde Staaten. 

Herr Mumferd hat Im Haufe der Mepräfentauten darauf 
angetragen, die Embargoafen Im fo weit zu fnfpendiren, daß. 
Shife nah folgen Gegenden auslaufen können, bie den Des 
Freien und Drdres ber Eriegführenden Mächte nicht unterwor⸗ 
fen find. Solte diefer Vorſchlag durchgehen, fo würde uns 
ber Handel nad Edina, mach dem inländiihen Häfen von Jus 
dien ; nad ber Barbarey 10. gebffuet werden. (9. €.) 

Saqhſen. 

Leipzig, vom ı3ten Febr. Geſtern find Ge. Durchl. 
der Herzog von Sachſen / Koburg, von Gt. Petersburg kom⸗ 
mend, hier angelangt. ‚ (8. 3.) 

Dermifdte Nahridten 

Der wene raſſiſche Geſandte zu Wien, Graf von Gtadelr 
berg, befindet fi feit einige Moden zu Dresden, und wird 
amn durch Prag zu feiner Berimmung abreifen. (Erf. 8.) 

Der Math und die Buͤrgerſchaft der Stadt Lühet baben 
id gemüßigt gefehen, eine neue gezwungene Anleihe zu vers 
ordnen, Cult. Merk.) 

Um 2, Jam. fta:b der Fürft Lubwig Rudolph Wilhelm von 
Bolms : Braunsfe 4; er mar geboren ben 25. Aug. 1733. 

Die SGozette de Frauce harte angekündigt, Hr. Gesffrop- 
habe die Redaltion des Journal de (’Empire aufgegeben. Dies 
wrb jest im Journal de lEmpire für ungegründer erklärt, 
mit der Erläuterung, daß Hr. Seoſſcoy nie afeiniger Redak⸗ 
teur des Feuilletons geweien, fondern nur mit dem Mrtifel 
„Bdanfpiel:" beaufragt (ev, Die übrigen, im Feuilleon 
und in ber Reitung felbft eriheimenden, litterarifhen artitel 
würden von zehu andern befondern Redakteurs derfaßt. (Mau 
las neulich in Öffenttihen Blättern, daß von bem Journal de 
Penpire tagllch 21,000 @remplare gedrudt würden.) 





. Derteigertun 
(3. a) Im Gemäßpeit allergnäbigfter Weliung des Könfgt. 
baieriſchen General» Commiſſatiata des Iſar⸗ Kreifes ald Soms 
manals Eurasel d. d. Münden am 283ſten Dejember 1808 
fole das im Jahre 1797 auf der Saut eingerdanne, und bis 
ber vom der Stadtlammer bewirthicaft wordene Hofsgut za 
YPullab uah erboltem Couſens der Grundberrihaft des fö« 
niglich⸗ baleriſhen Nentamts Münden, zum Verkaufe in dem 
dffentihen Blättern ausgeſchrieben, und jelbes entwedere gang, 
oder theilweiſe nad dem Sinne der allerbödften Berorbunng 
vom ıften Februar 1308 auf dem Wege der öfentliben Ber 
fteigerung falva Ratificatione veräußert werden. Diefes Hofs⸗ 
gut beſteht in drey Gütern, naͤmlich 
A. Zu dem ſogenaunten Diawendtnn Atel Hofe gu 
ac 


v ” 
afgtel Hof Ik * königlich » baleriſchen Reutamt 
n —— en a wobey an 
en 


ebäu 
vorhanden ! 

Das gemanerte, in aut baulihem Stande bergeftellte Wohn⸗ 
bans, beftehend zu ebmer Erde in einer Stube, Gtubenfams 
mer, Kühe, Keller, Speife, und Mepibehältniä, und In eis 
nem geräumigen leg, über eine Stiege wieder in einer Stube, 
zwey Gtubentammern, item einem Getreid+ Kaften , ferner der 
Pierd» umd Kühe⸗-Stallung, wohin, und im das Fleh, das im 
Leihen bergeleitete Waller (duft, dann des daymwiiden ftebens 
den Haus: Chenn, Alles unter einem Dade, item eimem Se⸗ 
treld » Stadel, Wagenfhupfe, Schwein⸗ und Shafftal, Pilugs 
ſchupfe, dann geräumigem Hofe. 

Un Grünben: 
Ein zwermädiger Grass und Obſt⸗Garten Hinter dem 
Haufe ı 1f2 Tagwerte haltend, 
35 7/8tel Jauchert Udergründe, 
zwey ⸗ Tagwerke Wielengründe, 
35 Aiel Tagwerle Holsgrände, mit Clchen, Buchen, Birken, 
Ferchen und Kiarenboiz dewachſen. 
Hierson wird zu dem 
Staats s Abgaben 

als Fourages Unlag 5 fl. 15 fr., Vorſpaun⸗ Anlag 56 kr. 
” pf., Herbfiätts@elb 25 fr., ord. Scharwerkgelb 4 fl. 30 
fr., und Jagdisarwerfgeld 45 fr., yulammen ıı fl. 5ı ie. 1 
pf., und zur einfachen Steuer 5 fl. 18 fr. entrichtet. Die 

srundberriihen Neianlfie / 
beftchen in dem Gtiftgelde ad 34 fr., im dem Rücenbienfie, 
als für 6 Hübnlein 48 fr., und für 100 Ever so fr, 

Ju dem Setrelddienſte, Mündıner Mäferep: 


Weigen — Sadfiel,. 3 Mihen. —®. — E, 
Korn 1 — — — 1— ı1ıjı 
Gerſte I 1-. 11J2 


Haber I — 1 1ıf 


. und in einer Bogtevglit pr. 2 Edäffel ı Wesen Haber. 


B. Ju dem frey eigeathämlih fogenaumten ganzew 
Sedlmaprs Hof allda, 

mobep eine Vebanfung dermal nicht, fondern nur ein Ge 
treib. Stadel vorhanden, auch das neue Bachaus befinde fie 
auf diefem Ylage, ein Meines Brasr ober Kälbels Bärtel, 48 
Schritte lang, und 10 deto breit, liegt baneben „ item eim 
Heines Warz ⸗ und Rüden Girtben, ı Tagwerk großer Haus⸗ 
Garten, und eim ı ıfatel Tagwert großer Unger, fo gweymis 


big if, ; 

Hierbey den tel Jaucert Feldarunde, 
Tagwerte —— Er dad Tagwerte — — 
mis allen Gattaugen jung und ſchlagharem Holze 


Und = dieſen Sehlmiaiprhof zuſtehenden afatel Well 
dgenu 
Zu den Gtaattr Abgaben wird, und zwar zur Foutager 
Anlaa 7 fl., Vorfpann:Unlag ı fl. 15 fr., Herditättgeld 25 
ir., ord. Scharwettgeld 6 fl., und Gagdicherwert:@eld ı fl., 
ik Summe 15 fl. 40 fr,, item auf eine einfache Steuer 5 fl. 
6 fr. gereicht, umd weil dieſer Hof bieher zubauweiſe beieffen 
worden, find jäbrlih 5 fl. 46 fr. 2 pf. pro Recegnitione zu 
bezahlen geweſen, enblid und 
C. In der eben frey eigenthuͤmlichen ı/rotel Sölden im 
Dorfe aldert.. 
Wobey wieder fein Wohngebäude vorhanden, wohl aber ein 
Hauss Unger zu ı 1/2 Tagwert groß, und eine Alcepaint zw 


Fichtenbolz verfehen, wovon zu den Staats + Hbgaben, 

zage» Uniag 26 Tr. 2 pf., Herdſtaͤttgeld 25 fr., ord! 
werfgeld 45 kt., und Jagdſcharwerkgeid 7 Ir, 2 pf., in Allem 
12 fl. 43 te. 3 pf., danu zur einfangen Steuer 15 fr. zu eat⸗ 
richten it, und meil diefe Sölden zeither zubauweiſe inne ges 
hebt wurde, 15 fr. Recognition zu bezahlen geweſen. 

Ulle diefe Gebäude, und Mealıtdten, fo wie die dabey vors 
baudene bereits imventarifirte Haus⸗ und Baumanndfabraiß, 
der Vleheſtaud, der Fonrages, Holz⸗ und Dünger: Borrath 
werben bemnac auf bie Eingangs gefagte Urt und Welle ganz 
oder Im heilen Dienftag den zıften des Fünftigen Monats 
Maͤrz von 9 Uhr Morgens bis ı2 Uhr Mittags auf gemeiner 
Stadtrathhaus allbier der ordentlihen Werfteigerung auszeieht. 

Kaufsluſtige belieben fi Im der Zwifcgenzeit von diefen vers 
fbiedenen BGeyenitänden durch Beſichtigung berfelben in Kennt: 
ih zu fenen, ſodann am Tage ber Beriteigerung, nah den 
vorliezenden Kaufsbedlagulſſen ihre Ungebote ad Protocollum 
einzulegen. Geſchehen, am gten Februar 1809. 
Köontgligsbaierifher Sradt-Magiftrat Münden. 
Der koͤnigl Stadt » Kommiſſaͤt v Mittermapr, 

©. 8.8. Fefmaier, eiſter. 


Befauntmadung. 

(6. d.) Enbdesunterichriebener macht hiermit beim verehr⸗ 
Iisen Publikum wicht nur bekannt, dad er im hieſigen Orte 
eime anfehn.iche Fapanceı Fabrik, Im welcher ale mögiide Zorr 
sen vom Tafel⸗, Kaffees uud andern Geſchirren, dana Arüs 
gen ıc. tu beßter Qualität fabricirt werden, eigeuthämli bes 
fige, fondern empfiehlt ſich auch allen Hanbeisienten zum ger 
neigten. Zuſpruch, murer der Derfigerung, daß er die Abkaͤu⸗ 
fer mir guter und fhöner Waare tn biigften Preifen zu be 
dienen, und dadurch ſich deren Zufriedenheit zu erwerben, je⸗ 
derzeit beitens  befliehen ſeyn werde. Aubey bemerkt berfelbe 
mod, dad alles Favance, welches im feiner Fabrit erfanft und 


2 ıf2 Kagwerte baltend, baun an abgetheilten Gemeinde + Holy 
gründen 10 Z/4tel Tagwerfe mit Buchen, Eiben, F 
$ 





in die königlich « baierifnen Lande zum Werlaufe gebracht wird, 


von allen Mauth: Ubgaten gänzlich befrener if. 
Stadt Eratisheim, an der Jagſt in ber königlich⸗ 
baierijchen- Provinz, Ansbach, den zten Februar 
2509 
‘ Johann Friederig Shäffer, 
Eommercien » Eommillar und Bapancer 
Babritant, 


(2. 5) Im Hattbaufen IR an der Etrafe ein Haus Nro 
49. — mebft einer Obſtler⸗ Gerechtigteit aas feper Hand zu 
verfaufen. Das Naͤhere ift im Comioie dieſer Zeitung zu ers 
fragen. 
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Yfänder auszuldfen. Wei dem Fönfal, bateri 
leranädigfts privilegirten Verſatzamte alldier werden ne 
Fanftigen Monaths März 1809 bie im J. 1807 von dem zwei 
Monatden Nov. und Dez. liegen gebliebenen Pfänder, im Zalle 
man ſolche laͤugſtens dem 11. März zuvor ulcht auslöfen folte, 
mittels der gewöhnlichen Liclitatlon an den Meiſtblethenden vers 
kauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, 
konnen ihre beliebigen Anſtalten in Zeiten vorkehren. Münden, 
den: ı8ten Februac 1809, Joſeph Borzaga, Anifier, 


Den zıten dieſes lommt des Hra. Gerhard Kraͤme 
Fuhrwert von Mannudbeim bier an; wer Verfendungen en 
als naͤmlich nach Düreldorf, Mhen, Koblenz, Zrauffurt, Hei 
fen » Darmſtadt, Baden » Duzlah, Heidelberg, Brusfal, Straß 
burg, Maftadt, Hellbzomn , Kanftadi, Stuttgart, Calw, Epilns 
gen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren berieiben @egenden, 
beiiebe fit bei Hrn. Anton Meiter in der Lömengrube 
ya melden, wo es um ſeht billigen Preis dahin geliefert wird 


Jemand ſucht bis Midarlis ein recht grofed Logis in d 
Mitte der Stadt und in einer Hauptgaffe, von 7 dis 8 beige 
baren Zimmern, hellen Kühe und Areler. D. ü.. 


# 





Auf der Stadtwaage If zu verkaufen vom ar. bis 2 
Gebr. ein feiner Waldier« Fiachs das Pfand für 36, fr, a 


„Ein Meiner Garten mit einem Eommerbiusden micd zu 
fiften geſucht. Das Nähere iM im Comtoit der Ipolitifhen 
Beitung zu erfragen. — 


(3. 2) Wu der Schwabluger-Landſiraße Im Wurgfrieb iſt 
ein ganz nen eingeblaufier Gartens Grundflet ad Z/gtel Tags 
wert aus freyer Hand zu verlaufen, D, ı. 


-* 





(3. =) Im Schönfeld Nro, 76 If für eine Herr⸗ 
haft ein Wohndaus, morin ein atofer Epelies Saal, imey 
Mebeopimmer, eine Kühe, ein Wein⸗ und ein Bier, Keller; 
im erften Stode ein großes Zimmer, mit oder ohne Garten, _ 
fammt allen Bequemlichteiten täglich zu werfliften. D. d, 


Es find friide Rebhuͤhner, Faſauen und ſowarzes Wild⸗ 
yrett deym Schleibinger: Bräuer in der Theatiger⸗ 
Sawabingergaffe um einen billigen. preis zu haben, 


Gute ſawarze Dinte die Maaß zu Zo fr., wie auch 
Federn, geſchnittene und ungeidmittene, in Dutzend oder ein⸗ 
ng — Im Eomtoir dieſer Blaͤtter um ſehr billigen Preis 
zu 





Krembensüinzgeige 
Den 19. Febr. Hr. Stelborn und Hr. Zabel, Kaufleute 
von Memmingen. Hr. Schmid, Kauſmann von Augrburg. 
Hr. Mied, Kaufmann von Lin, Hr. Baron Saint Marie’ 
Eglise, und Hr. Bar. Godin, Appellationsrärhe von Strasbing- 
im Adler. Hr. Wuͤrth, Hofratb von Augsturg. im Habn. Sr. 
Helrigl und Hr. Mitterer, beyde Dofior der Medicin, vom 
Innshruck. Hr. Baron Schent, Churirierif, Kammerer von 
Dillingen. sr. Contamin, prev, Nehnungdeommif:r von 
Um. Hr. Stich, Verwalter von Mentingen, im Kreutz. 
Den 20. Fer. Hr. Stein und Hr, Fröblih, “aufieute 
von Angeburg. Hr. Körner, Acceſſiſt von Bamberg, Hr. 
Voraberger und Hr. Leit, Raufleuie von da, im Hahn. Hr. 
Eayalli, Kauſmann von Augsburg, im Kreutz. 


Niuiıdener 


Politiſche 





Zeitung. 


Bir Seiner koͤnigl. Mateftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Spaulten 

Madrid, den z1. Jan. (Audiug and der Mabrider) 
Beitung) Der Kdaig bat den Seeminiſter Zofepp Mazare do 
beauftragt, fi nad Ferrol und Cozunna zu begeben, um 
daſelbdſt die Marine im ben Bübendfien Zuſtand zu fes 
Ren, Zugleich fol er Maas erhalten haben, ale 
Magaßregela zu treiſen, Die ibm zur Herſtelang ber befieu 
Mbminiftration und volkommenſten Sicherheit in biefer Pro: 
vi; zwecd enlich feinen mädten. Nah Erfüllung dieſet 
Yufträge wird er ähmlihe in ben Häfen des Mittelmeers in's 
Wert richten, 

ein Sareiben des Firamminiflesd Gebarrus fielt dem 
Edagmeiter der Umsrtifariontiaffe der Walls bie Summen 
wieder zurüd, melde er den der Abreiſe bes Königs vom 
Madrid zu ihrer Erhaltung hatte ſequeſtriren und fortführen 
Infien , und meider ihm, Se. Maj. wolle, daß dieſes Depot 
für jede andere Befiimmung, als ihre urſpruͤngliche, nämlich 
die Amortifation der Walde, als heilig angefchen werden 
fele. 

Som atem Febr. Zwiſchen dem Provinzen Gabizlen, Leou 
and Navarra, uitfaftilien, Rioja, Sovia, Guadalarara, Tas 
favera, Tolede, Liber >» Eitramabura, Euenga mb Haute 
Dance (md ſowohl für bie Gorreiponden; von Madrid mit 
biefen Provinzen, als auch für die ber letztern unter fih, die 
Briefpofien wieber hergeftellt , und bie Briefe können wieder 
gu den ehemals gebräuglichen Zeiten auf bad Hauptbureau 
abgegeben werden, 

Born ztem Febr, Man dat offichelle Depeſchen vom Her⸗ 
zug von Dalmatien erbaften, Die Divifion, melde die Bes 
fang und das Gerdepartement von Ferrol Ime hat, fand 
diefe ganz unberührt; weder bie Saiſſe, mad Wrfendie) hartem 
den geringfien Schaden erlitten. Ordrung umd Ruhe herrſchen 
gu Berrol, wie im alen Theilen Galligiend, Der König dat 





a2, Febraar 1809, 


ar 


den Gen, Lient, der Marine Mazaredo zum Generallommandenten 
des Departements Ferrol, und den Feldmarihal D. Uncnie 
Alcedo zum politiſchen und militärifher Gouverneur von Eos 
funna ernannt. — Der König beehrte geftern das ühea.er 
Cants del Peral mt Seiner Gegenwart. Die Stadt Madrıb 
Bette das Innere des Schauſpielhaufes auf's Herrlichſte derer 
riren taffen; alle Logen waren mit Seldenzeugen befleiber,, 
und mit-einer wegrbearen Dienge Wachskerzen erleachtet, Des 
Zuttitt gem Ecaufplel war gras; das Haus mar geſtopft 
vol, (Die Stadt Madrid hate bem König dieſes Feſt auge 
Boten.) 

Un der Thuͤr des Hauſes empfing die Munlcpalität den 
inte, amd übergab Ihm, Indem fie Ibn Bis zur koͤnigl. Lone 
begleitete, ein Gedicht, worin fie ihre Dankbarkeit ausdrädin, 
Kaum erbiidte man den Adnig im feiner Loge, als die Zus 
ſchaner durch anbaltendes ſtarkes Applaudiren ihre Freude, Ihu 
in ihrer Mitte gm feben, an den Tag legten, and mur bie 
Duverfure eines ber ansgewählteften Drweiter konnten dem 
Fuf: Es lebe der Abnig, und das Upplaudiren za ımiterbresen, 
Auf dem Worbang ind man einen Obelist; zur Seite fhlen 
ein Friedendgenint, weiter in der finten Hand einen Delzmeig 
und in ber resien eine Kadel trug, wemit ex Ariegrgeräitr 
ſchaften im Uſche verwandelte, folgende mit geldenen Bıcditas 
Den anf dem Piebeftal eingegrabene Worte an den Könis zu 
eihten: Seigneur, vivez beureux, rögmez er pardonnez. 

Der König befand ſich wie ein Water im ber Mitte feiner 
Gamikte, (Monit.) 


Frertrelq. 

GCamdrap, den 10. Fehr. Der Churm ber alten Carte 
draltirche dieſelbſt, welcher am 30. Jam, darch den Sturm 
einſtuͤrzte, mar 365 Fuß bob, and galt für ein koſſbates 
Monument gorhiiger Uepitekur, 


“ 


Yaris, den 13. Fehr. Deu 8. Diefed Monats werben 


wieder 5 bid 600 engl. Gefangene zu Baponne erwartet, —. 


Ein Schreiben von ber Juſel Alx vom 5. Febr. enthält Fol⸗ 
gendes: ‚‚ız feindlide Segel, wovon mehrere Trausportſchiſfe 
zu fepn ſceinen, liegen auf ber Mhebe von Baſques. — Yu 
dem Depart. Cöte d’Or murben im vor. Jahre 53 immat, 
65 alte Wilfe, und 55 Mölfinuen, morunter 4 traͤchtige ges 
tbbtet, ee (a be Br) 

Man meldet von Breit unterm 8, b., daß ein engllihes 
Transportſchiff, das ungefähr 200 Mann von der hannöperis 
fen 2egion an Borb hatte, bey der Infel Mollene zu Gtund 
gegangen ſey. Nur ungefähre 28 Mann haben gerettet werben 
tunen, die nach Brei gebradt werden find. (J. d. l'Emp.) 

Z3tralien 


Das Mall4uder Amtsblatt vom 9, Febr. enthält ein 


Toni;lihes Dekret vom 3. Febt. folgenden wefentlihen us 


bats: „Niemand darf fünftig im Könfgreih Italien Reis 
felder ohne befondere Erlaubnif bes Departemensspräfeften ans 


legen. Samumtliche Weisfelder muͤſſen von ber Hanptfiabt 
wenigfiend 8000 Meter, von Städten der erften Kaffe und 
won feften Plägen 5000 Meter, von Gemeinden ber jwepten 
Klale 2000 Meter, und von Gemeinden ber dritten Klaſſe 
500 Meter entfernt fen, Meisfelder, welche ber Hauptſtadt 
Mailand näher ald 8000 Meter liegen, müßen innerhalb drey 
Jahten bep Strafe des doppelten jährlichen Ertrags im andere 
Ofanzungen verwandelt werden. Die Gemeinden der drey ber 
nannten Alaffen Tonnen zwar ihre bisherigen Reispflangungen 
wor ber Hand meh bepbehalten, dürfen aber dieſelbden nicht 
sermebren. — Fetuer wird verboten, fünftig Wällerungsmwier 
fen innerpaib der Gemeinden anzulegen; bie ſchon deſtehenden 
mäffen bis zu Ende diefes Jahrs zu einem andern Zweck vers 
wenber werden. Wällerungswiefen konnen in Zukunft mur 
1009 Meter von der Hauptftabt, uud zoo Meter von andern 
Drtibaften und @emeinden befichen. Durch biefes Deiret, 
weiches. für die Medichnaipoligen vom hoher MWictigteit iſt, 
werben die bisher über dieien Gegenftaud vorhandenen Altern 
Verordnungen ergänzt, und näher beftimmt. 
BRußlaub . 

St. Petersburg, vom auſten Januar. Man fügt, daf 
der verſtordene Graf von Liheremetiel in feinem letzten Wil 
fen beftkmmt Habe, ganz fimpel begraben zu werden, gefleibet 
in einem blauen Ueberroct, der Sarg einfach ſchwatz augeſtri⸗ 
dem, begleitet von 3 Vfaffen und von feiner Die ner ſchaft ger 
fragen. Zu ben Austaben des Begräbniffes hat er 5000 im 
Bel, und für die Armen bey dieſer Gelegenheit 95,000 Rubel 

i Wie es beißt, werden bie Urmen idhrlih 300,000 
Mubel erhalten. Gein erfter Kammerdienet fol jaͤhrlich 12 
taufend Rubel Yenfion befommen. ade feine Dome ſtiquen bier 
und in Moskau erhalten die Frevhelt. . 

Die große Feperlichleit am Heiligen drey Khnigstage (das 
Zordansfeft der Rufen) konnte nigt wie fonft begangen mer 
den, meh bie Kalte 13 Grab war, Nur Sr Wajeftät ber 
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Kaifer und Ihre Yaifer!, Hofeit der Großfürft Conftantin felgs 
ten im der Prozeffion, Militär: Auizug war gleichfalls der 
Kälte wegen ulcht. Hamb. Corr.) 


Unsarn 

Prefburg, ben 14. Febr. Der Erzherzog Karl Ambro⸗ 
find, Drimas vou Ungarn, find am 10. b. von bier nad 
Wien abgereifet. 

Der Echhetzog Unton, Großmeifter des deutſchen Drbens, 
find am ı. d. von Dfen nah Wien abgereifet, und am ndmıs 
lichen Tage Abends der Erzherzog Zubwig, Generals Graͤuz⸗ 
bireftor von Wien kommend in Dfen eingetroffen. 

Das Geburtsfet Er. Mai. des Kaifers Fran, if am 
Sonntage den ı2. d. in Wien, Prefburg ıc. gefepert morben, 

Pe, den 7. Febr. Duch das in dem vergangenen Ta— 
gen eingetretene Thaumetter war bie Donau fehr hoch anges 
fhmollen,, fo zwar, daf man mir Wahrfcheinlichteit eine Le 
berſchwemmung befürgtete; es waren bafer alle moͤgliche Au⸗ 
falten zu Verminderung ber Gefahr gerroffen worden, aud 
batten fi ale in ben unters Gtodwerken, an jenen bee Waſ⸗ 
fergefabe ausgeicgten Orten, wobnenden Leute gerettet und 
ihre ſaͤmmtlich trandportables Wermögen In Sicherhelt gebracht, 
um 4. d. Nachmittags halb 4 Uhr errelchte endlich das Waller 
eine fo aufererbentlihe Höhe, daß durch die immer mächtiger 
andriagende Gewalt beffelben ber Eleſtoß endlih in Bewegung 
gefegt wurde, und In ganzer Maffe abzugeben anfing. Der 
Strom trat num plöplig and feinen Ufern, unb uͤber ſoawemmte 
ae im feiner Nähe Itegende Gaffen , fo daß ſchon Abdends um 
7 Uhr in diejen Strafen mir Kähmen gefahren wurde. 

(Prefb, 3.) 


Hergogtbum Baridem 

Folgendes fünigk Dekret vom ı3ten Decemb. 1808 wurde 
publicitt: „Wir Friedrih Auguſt, von Sottes Gnaben 
König von Sachſen, Herzog von Warfhau ı. Auf Wortrap 
Unferer Minijter der Juſtiz und des Schatzes haben Wir ver 
ordnet und verordren, was folget: 1) Da in Felge der anges, 
wandten gehörigen Mitiel, durch Marnung der Intereilenien, 
die auf dem Privargäterm im Herzogthum Warſchan haftenden, 
von ben frauzoͤſiſchen Behoͤrden unterm ı3ten Januar nach 
ben in den Zeitungen geidebenen Bekanntmachungen, mit Urs 
reſt beiegten, von Sr. Majefät dem Kaifer ber Franjzoſen⸗ 
Könige von Italien, umb Protector bes Rheinbundes aber 
Uns, mitteift der Baponner Convention abgetretenen Capita⸗ 
Hen, ganz.Unfer Eigentgum geworben, fo-follen diefe Eapitas, 
lien, wie es ſchon früher fetgefeht morden, as ben Shan des 
Herzozthums Warfgan bezahlt werben. 2) Die über diefe 
Uns cedirten, in ber dieſem Dektete angehängten Naauweiſung 
aufgeführten Capitalien ausgeftellten in fremben Senden bes 
findiihen Driginal » Schuld « Obligationen, werben hierdurch 
amsrtifiet, für ungültig erklärt, und ibe Dafern wird auf ims 
mer vernichtet. 3) Wir tragen dem Miniftern auf, infoiern 
es einem jebem angeht, dieſes Detret in Erfüllung zu blinges, 
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und baſſelbe im offentliche Schriſten, wit wur fm Lanbe ſelbſt, 
fondern auch außerbalb eluruͤgen zu laſſca. 

(Unterz.) Friebrich Auguſt.“ 
Deutfdlanıd, 

Baireuth. Der Kriegs uud Domalnenfammer im Fürs 
ſteuthum Baiteuth If das Falferl, Dekret vom raten Decemb, 
1808, die Abſchaffung ber Reibeigenfhaft und aller daraus ent 
fpringendeu MRechte betreffend von dem Aubiteue im kaiſerlich⸗ 
franzöf. Staatsrath , und Jatendanten des Fürftenthums Bal: 
reuth, Hrn. de Tourson, mi telſt nachſtehenden Schreibens 
wir Yublitation überfenbet worden! 

‚Baireuth, ben goflen Januar 1808. Der Hubitene im 

Etanidrarh von Franfreih, Intendant bes Fürftenthbums Bal⸗ 
reuth, an bie Herten Präfidenten unb Mitglieder der Der 
ma.tungslammer, Meine Herren! Ich gebe mir die Ehre, 
Ihnen ein Eremplar bes kaiſerl. Defrets vom ı2ten Decemb, 
1808, wegen Ubihaffung ber Leibelgenſchaft unb aller daraus 
eutfpringendeu Rechte, zu überfenden, nm es bey fi eintra⸗ 
sen zu laffen. Gie werden davon 600 Eremplare erhalten, for 
bald ber Drud vollendet iſt, und 300 von biefen ber Regie⸗ 
zung, den Stabtgerihten, der Kammer und Juſtizaͤmtern und 
Patrimonials Berichten überfenden , 300 aber im den verſchlede⸗ 
nen Gemeinden affigiren laſſen. Ich darf Ihnen, meine Her⸗ 
zen, bie Wichtigkelt bleſes Mrs der hoͤchſten Staatsgemalt. 
nicht erft bemerklich machen! Aus dem Mitseipunft des befiege 
ten Spaniens wärdigt unfer erbabener Somverain feine Blite 
auf die Bewohner dleſer Provinz zu richten, unb fie vom dem 
Septen leberbleibfelm einer entehrenden Sklaverey zu befreven. 
Nur bie lebhaitefie Dankbarkeit und gäuglite Ergebenbeit ala 
kein können eine ſolche Wehlthat vergeltem! Wenn gleich dieies 
Kanb feon lange beynahe alle Wortheile der Frevheit genof, 
fo waren dech meh einige Die Menſchheit entehreude Gerecht⸗ 


fame übrig geblieben, welde denen, gegen welche fie ausgeuͤbt 


wurden, ſchaͤdlicher waien, als fie fuͤt den Herrn, dem fie zus 
enden, vortbeilhaft waren. Cine mächtige Hand zerbricht 
biefe letzten Glieder der Fendalketten, diefer Wer, durch welchen 


ber Eouverän felbit einen Theil feiner Domaineneinkänfte ver⸗ 


liert, wirb die Bewunderung und den Dank aller liberalen Ge⸗ 
finnungen erregen. 


Selbſt die, melde im dem erſten Augenblice in etwas das 


bura verlieren, find zu gerecht und aufgeflärt, um nicht die: 
fes Opfer dem allgemeinen Intereſſe bringen zu wolen, nub 
fie werben ipren Lohn in dem Wohlſtand und dem Gluͤcke fin 
den, welche die Abſchaffung dieſer Gerechtſamen über bie zahl: 
side and intereffante Klaſſe der Landbewohner verbreiten 
wird, I erſuche Sie, bdiefen Brief im bie Provinzlalbfäts 
tn einräden zu laflen, und mid vom deſſen Empfang zu bes 
möärötigen. I verfihere Sie meiner Hohen Whrung, 
Konruon. (El. 3.) 
Baden 


Earisrube, dem 15. Gebe. Im einer feverlichen Audien; 
empfingen Heute Se. kin. Hod., ber Grofdersog, aus den 


Händen- Ge. Erz. Herru Bigwen, Kemmanteurge bes Ordens 
ber Ehreniegion, deſſen Weglaublgungsisreiten ale auße tor⸗ 
bentfißier @efanbter und dereamqtiter Miniker Sr. Mai, 
bed Kaiſers vom Franfreik, 
Bermifhte Neahrihten 
Die Fteu Fuͤrſtin von Dettingen + Spielberg if den 16, v 
auf ihrer Reiſe mach München in Auzeburg angelommen, 





Untandigung 


IE verfertigte im Sommer 1808 für einige Liebhaber ber 
wiffenfaftligen Dekonomie mehrere Hefte getrodneter Vflan ⸗ 
sen unter ber Aufſchriſt: (Botanifh » dfonom qch e 
Sammlung) Bey jeder Pflanze bemerkte ich in Kürze den 
Ökonomifsen Nuten ober Schaden, ober foufti 
Eigenſchaften. 

Da mich nun mehrere Liebhaber der Oekonomie erfuchten, 
onen Ähnliche Lieferungen getredneter oͤlonomiſcher Pflanzen 
du verſertigen, fo entichloß ih mid ber Gase mehr Dolls, 
fändigleit zu geben, und flatt der furzen ſchriſtligen Bemers 
kung bep jeder Pflanze, berfeiben eine mehr ere 
drudte Abhandlung bepzulegen, —— 

Das Ganze enshält dieſen Titel; Botantic » ötonomifche 
Sammlung der vorzüglich bemerfungswerrben äfonomiichen 
Planen mir einer kurzen Beſchreibung und Narurgefhichre 
für wiſſen chaſtliche Defonsmen, Liebhaber der Landwirrhicaft 
und der Betanit. g * t 

ubalt, 


‚ Man kann bie ökonsmifdhe MWotanif eintheilen : 

Dar Pfianzen, die indie Defonomie däglie find, Hles 
der geßöten a) bie Pfaujen, bie durch Kunft erpielet werben, 
aus: die Gartengewähfe, bie Felbfrücte, die Kräuter Fünfte 
In als: ie Berka De Arano* one Kultur mar 
en, als; bie Forſtgewaͤchſe, die Kräuter t iher Wie⸗ 
fen, a —— ic. te (late € 

2 flanzen, die in der Oelonomie ſchaͤblich find, als: 
a) die Unkrduter b) bie giftigen Gewaͤchſe. 

Um den wahren Zweg nicht zu verfeblen, fo werden sang 
befaunte Pflanzen, und die, beren Nuben ober Schaden nicht 
erwiefen iſt, nicht aufgenommen werben, als! Salat, Korn, 
Feldehreupreiß ıc. Hingegen wird ber ewige Klee, das nud⸗ 
Uche Rapgras, das fAädfihe Tollforn, und das giftige &chell- 
* —— werden. 

en ij flanze wird e'ne furze botaniſche Beſtiiamu 3 
bie Urt des Mubaued, Verfgicbendeit bes Bobens, = 
Klima; die Zeit der Reife, der Ernte und der Benügung, 
und bey den Unfräutern und giftigen Vflanzen, bie Mitte 
zu Ihrer Werminderung oder Unsrottung, und nah dem Ger 
mufe der Gifte bie Gegengifte angegeben, Man birb daten 
bemerten, weide Pflamjen bie Pferde, das Mindoieh, die 
Schafe und Echmweine ıc. lieben, und weider vers - 
ſchledene Pflanzen ſchaͤdlich ind. Der mediciniſche Werth eis 
ner Pflanze mit Mädiiht auf das Mich wird aber mar 
berührt werben. Ber Pflangen, die Branntwein Hefern, 
bie Urt der —— bie Quantitat beftimmt werden ıc, 

. Die Sammlung wird beftweife ja 10 Pflanzen erfheinen, ' 
und man bofft vom Frühling bis Herbft 1809 6 bis 7 Hefte 
Ntefern zu fünnen, Won jeder Ganze wird ein Gremplar mit 
ben Varieräten gut und anfehnlie geirodnet im abgefonterten 
Bogen gelegt werden. Die Arhandiung wird In eirem gefäuls 
sea Wenfern der oflanzenfenumfung jedesina) Bepgefhieffen, 
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” nd) werde ich Heine Yortionen blonomiſcher Edansen Lies 
fern, wenn mir felbe beftimmit werben. v 

Das Heft von 10 getrodneten Pflanzen nebſt der dazu ger 
elgneten Abhandlung koſtet ı fi. zo fr. 

Das Heft der 10 getrodteien Pflanzen einzeln koſtet So kr, 

Eine Portion dfonomifhen Saamen 4 fr. 

De ih nur auf Beftellung die Sammlungen verfertige, fo 
Bitte ich bie Liebhaber der Dekonomie, welche Antheil gu neh⸗ 
men wünfden, längftens bis Ende Maͤrz 1809 fih zu meiden, 

Beftelungen darauf nimmt der Bucbändler Joſeph Lim 
Dauer an, an dem fi die Abnehmer zu wenden haben, 

Braunau. am Jun, den 22. Deyember-1808. 

i ©. Liegel, Apotheler, 


: edbifral-Ettation, 

(3. e.) Nachdem fi Joſeph Prätorims, Leberfabs 
rifant vor dem Iſar⸗Thore nnterm 1aten Jannar 1809 ald 
infolvent erflärt bat, fo werden auf Andringen der Greditoren 
zu Berichtigung bieied Schuldenweiens die gewöhnlichen drey 
@dictstage, und zwar der erfte ad producendum et liquidan- 
dum auf den ı5ten März, der zwepte ad excipiendum auf 
ben ı5ten April, dann ber drltte und letzte ad conciudendum 
auf den ı5ten Map peremtorie et fub poena praeclufi aube⸗ 
zaumt, und foldes hiermit oͤfſeutlich kuud gemacht, damit 
fämmtliche praͤtoriſche Gläubiger an dieſen drey Edittotagen je⸗ 
derzelt Bormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem tonigl. Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder per man- 
datarios fpecialiter et fatis inftructos gewiß zu erſchelnen, und 
Ihre Rechtsnothdarft ganterdnungsmäßlg zu beobachten willen, 

Actum, den zten Februar 1809. 
Könighi rs balerifhes Stadtgericht Münden, 
Seblmalr, Direktor, 
Döhner, 


Belanntmagung. 

(a. 6) Daß Auguflin Grünwald, Taferawlrth zu Unter 
ſendling, bieiigen Mofmarksgerihts, deſſen befinendes Wirth⸗ 
ſchaftsan weſen cum pertinentiis aus freper Haud verfaufen 
darfe; ſolches wird ihm zu deſſen erfoderlihen Kegitimarlon 
von Obrigkeits wegen hiermit atteſtirt. 

Attum ben 23. Jan. 1809. 
Königl, baterifhes gräfl. von Prfdifdes 
Hofmartsgeridt Som, 

Zohann Georg Härtl, 
Gerichtshalter. 


Den arten dleſes kam des Hrn. Serhard Krämers 
Eudrwert von Mannheim bier an; mer Werfendungen hat, 
als udınid nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Erantfurr, Heir 
fen» Darımfladt, Badea ⸗ Durlah, Heibeiberg, Bruchſal, Strab⸗ 
burg, ‚ Helibromn , Kanftadt, Gruttgart, Calw, Eflins 
gen, Dillingen, Wim, mb noch mebreren derfeiben GSetenden, 
beitebe ip bei Hrn, Unten Meiter in der Löwengrube 
au melben, wo es um jehr billigen Preis dahin geliefert wird 


(2. b) In Haltbaufen ift an ber Etrafe ein Haus Nro. 
49. — nebſt einer Obſtler⸗ Serechtigkeit aus fever Hand zu 
verkaufen. Das Nähere it im Comtoir biejer Seitung zu em 
fragen. . 


Ein armer Mann verlor heute einen Brief mit ber Abdreſſe 
an Hrn, Michael Sterzer fel. Erben und darauf angeyeigs 
sch 5 fl. 30 fr; dba er feite vergäten mäſſe, und dieſer Manga 
wirtlid arm if, 7 
Somroir der porirligen Zeltusg zu übrsbringen, 


* 


bittet man den redllgen Fiader ihn im das i 


Häiufer:Verfauf. 

(3. ©) Das Haus Neo. 199 am ber Pranmers: Galle, 
und dad auf der andern Gelte bdaranftoffend Meine Haus Neo. 
198 werben am Sreptage dem ı5ten des näciterfolgenden März 
Monats aus freper Hand an den Meiftbierenden verkauft, 

Die dießfalfige Verhandlung gept in dem zum Berkuufe bes 
fimmten Käufern vor, fängt am vorbeftimmten Vormittag um 
9 Uhr an, mub endet ſich Wirtags um ı2 libr. 

Auf diefen beyden Häuiern liegen ewige Geld Gapitalien, 
und können auch nach Umftänden auf das Haus Numero 199 
noch einige tauſend Gulden transportirt werden, 

Eolite Jemand dieje beyden Haufer aufer dem Wege ber 
Verfteigerung unter biäigen Bedingriffen erfaufen wollen: fo 
wünfdt man, daß noch fräbzeitig vor dem befimmten Etelzes 
rungstage die Unterhandlung eingeleitet, und berichtiget Perden 
—— Das Uebrige iſt im Comtoit der politiſchin Zeltung 
au erfragen, 


In der Joſeph Lentner'fhen Buchhandluug in Müm 
ben find zu haben: 
Yoft» Eharte vom Deutſchland, nud den angräugenden Rändern. 


Neue Auflage in 4 Blättern, von Hepmunn. 12 fl. 
Eharte vom KAönigreihe Baiern, von Kipferling. 1 fl. 30 fr. 
— — vom Kprol, 1 fl. 30 fr, 
— — vom Königrelge Würtemberg, mid Großherzogthum Bas 

den, von Zucerp. ı 30 fr, 


— — von Oeſtreich ob and unter ber End, in 2 Blättern, 
von Kiedermann, 


3f. 
— — von Ealjburg ic. 1 fl, 30 E 
— — yon Etevermark, ı fl. 30 Ir, 
— — von Pohmen, ı « 30 ir 


— — von Ungem, mit Einftluf von Ervatien, Elavonie, 


und Siebenbirgen, von Kichterftern. 1 fl. 30 Er, 
— — von Ober Ungarn lu 4 Blättern. 6f, 
— — von Nieder s Ungarn in 4 Blätter, 6, 
— — berder Sallzien. 1 fl. 30 fr. 
— — oOſt⸗ GSauizien in 4 Blättern, 6 fl. 
— — Belt; Salligten in 3 Blättern, 4 fl. 30 Ir, 
— — der europdiihen Zürlep, 2 fl. 30 fr, 
— — Dalmatien In 2 Blättern, 3M 
— — Italien, 1 fl. 30 fr, 





In der Fleiſchmann'ſchen Buabanblung iſt zu haben: 
Dunzingerd Donau-Meiſe durch Wirbaiern, von Donauwörth 
bis Paſſau. 8. geheftet. 30 Ir 


Wereitd anterm 2ten December des verfloſſenen Jahres 
wurde ein Beitel, mis meiner Addreſſe und dem Bud ſtaben 
M. verfeben, bey mir abgegeben, worauf zugleich eim Kofler 
avifirt war; bdiejen lieh ih von der Mauthalle abholen, fand 
aber, daß er mit mir gehöre. Da fih num während dieſer 
ganzen Zeit Niemand deßhalb gemelder bar, fo fordere Ih dem 
Eigenthümer bier öffentlip auf, benjelben bey mir abholen zu 
baden, E. A. FBleiibmann, . 

Buchhändler. 


TremdbenUnzetge 
. Den 21. $ebr. HH. Baron v. Arch, Baron Loͤffelholz 
und Baron Welſer, von Mürnberg, im Hirſa. Sr, Beier 
fein, k. b. Landgerihisackuar von Stadtambo, Hr, Wöhrniz, 
Kaufmann von Kempten. Hr. Leſch, Kaufmann von Trank 
furt, im Areuß, 
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Freytaa 


Granftreid, — 

BSavboenue, den 10. Febr. Der König Zoſkph Hizoteon 
bat wieder 16 Perſonen, größtentbeild Chefs,der Juquiſition, 
melde ver einigen Tagen auf Die Eitadelle zebracht wurden, 
begnadigt. Gefterm reiten dieſelben wieder nach Madrid zus 
vie. — 
König nah Kalavera de la Reina teilen, 
der Stadt Sevilla lam zum König, um Ihm die Untermeis 
fung diefer Stadt Im Namen aller Ihrer Eimmokuer befannt 
zu machen. Die Deputirten von Biscava, Ouipuscoa, Alava 
und Navarra wollien gefiern bier zufammenfommen, um ihre 
Abreiſe nah Madrid zu verabreden,"mo fir der Arönungefev 
erlichfeit ihres Somver®s bepmwohnen wollen. — Geſtern fam 
bier ein neuer Zrantport engl, Ecfangener an; der größte 
Tpell war franf, und wurde auf Mägen transperitirt, 

1500 Gönferibirte aus bem, Depart. Arrlöge jind bier 
dirchpaffire fie folen den Vergjagern Cebemal. Miquelets) 


tinperiefft werden. Auf alle Poften werben aufferogbeutlide 
delaielegt ‚Pwarftcinlich fügudie Königin ven Epanien, bie 
#8 zu ihrem ethabenen General begiebt. (J. d. E.) 


Zu Commeri ſollen zwed solährige Maͤdchen, dic mit der 
farenden Sucht behaftet waren, dadurch geheilt worden ſeyn, 
deß man fie in einen Kühſtal ſich aufhalten lief, mo fie dem 
Athem der Kühe audgefeht waren. (Publ.) 

Straßburg, ben 15. Febt. Bemerfendwerth in dleſer 
Yaprszeit iſt ein ziemlich ſtarles Donnerwetter, das gegen 
it ternacht bier ausbrach, und fih einige- Stunden vorber 
durch Wetterleuchten angekündigt hatte. (Ste. 3.) 

Holland, 

Amfterbam, ben 14. Jan. Ee. Mai. der König If 
von feiner ı5tägigen VBefihtigurgsreife wieder zu Amſterdam 
augetemmen. — Ja dem Departement Maatland erihien eine 
Belanuzmadung, worin alt Irme Einwohner, welche durch 


ir o... 
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Nap zeſtern angefommenen Briefen, wollte der | 
ine Deputation 


. 24. Kebruar 1809, 


ie Ueberfhwenmung ihre Hänfer verloren, ober verleffen 
mußten, aufgefordert werden, ſich in Pie nächſten Stäb.e und 
Dörfer zu’ begeben, wo fiir iht Unterlommen aufs Beſte ger 
forgt werden fol. — Von allen Seiten werden nun Fahrzeuge 
herbey geihafft, um bie und da noch Menfhen und Wieh zu 
tetten. Durch Schoonhoren gingen über g00 Stück Vieh mit 
ihren Eigentbämern, die nun auf dem Lande einguartiert wers 
deu. KGchübrendes Lob verdient unter den vielen, die ſich 
ben ber allgemeinen Waſſersnoth auszeihneten, au ber Gom: 
verneur von Vianen, Maler Tindal. Leider fteigt jet ſcheu 
die Zahl der in den Fluten umgelommen Meniden über 300. 
‚gu Meflervood retteie ein Müder ſich mit feiner Frau uud 
vier Kindern auf einem Baum, allein der Baum fiel in die 
Fluth und ale begruben die Wellen, bis auf ein Kind, das 
ber Mater im eine Kufe gelegt hatte, und das nun darin fort 
ſchwamm, und geretter wurde, (Mott. C.) — Die Koleriat; 
waaren fanden geftern noch mie am 9. Febr, 
Dase Journal. de I'Empire fagt, daß der Koͤnig keine Ma: 


“ falle megr, ernennen, werde, in ber Webergengung, daß ein 


Stadt, welcher nicht wenigftens 80,000 Mann Truppen hält, 
keine Offiziere von bieiem Range balten ſole. in folder 
Titel könne übrigens in einem Heere, bad aus mehrern vert 
bünderen Truppen zufammtengefeht iſt, nur zu MWerlegendel.en 
Anlaß gehen. Franfreih, das dich eine fo große Heerrimadkt 
beiige, babe nur 14 Marſchaͤlle, und von biefen feyeu nur 10 
in Thätigfeit, J (2.8. E.) 
Diännemart. 

Die Kopendagener Blätter vom 4. Febr, melden: Am 
Montage wird die Verlokung zwiſchen Ihrer Hoh. der Trias 
zeſſin Leuiſe Charlotte von Daͤnemerk mit Er. Turdlandıt, 
dem Pıinzen Wilhelm von Heſentaſſel bey Hofe deklaritt. 

Man mil zu Helflagör willen, dad ber König von Schwe⸗ 
den in Schonen ſey, und zwar dezhalh, weil die Ruſſea in 
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Et eaholm eingerätt wären. Letztere Anführung mich jedoch 


mo bezweifelt. 

NRach Ankunft einiger ausgewe chſelten bänifhen Seeleute 
hat ſich das Geruͤcht verbreitet, daß ein ruſſ. Korps uͤber Tot⸗ 
mea, ſchoun bis Umea vorgedtungen ſey, und eim’anberes 
tuſſ. Korps im Begriff ftehe, ſich von Waſa aus uͤber Diver 
gen mit demſeiben zu vereluſgen. Unverbürgte Nagtichteg 
Laffen bereits Stocholm vch den Nuſſen beſehzt ſeyn. 

Groeßbritannienu., 

Unfere Regierung mi eine Ambaſſade nach Adoſſinien fens 
ben, Herr Salte, Wer den Lotd Valentia auf feinen Rel— 
fen begleltete, iſt zu dieſer beſondern Miſſion beſtiuumt. Die 
abſicht it,” mit jenem afrikaniſchen Königreihe Handels⸗ 
Serbindungen anzulnäpfen, und es werden reige Geigente für 
deu. Beherriher von Abyſſinien verfertigt. 

Zu Varbadoes ward eine Expedition ausgeruͤſſet. Unge⸗ 
achtet bes anıerifanifgen Embatgos ware Mttinique ich 
auit Lebengmitteln vgriehen — Nagrichten aus England zu 
goige, Mad die Trümmer der Erpedition, die in Epamien ein 
do unglütlihed Ende geuommen, von Corunna Meer in dem 
engl. Ssdfen anzefomigen. Auch General Anſtruther bar im 
ber Salactt am 16. Yan, fein Leben verlorm. Es ward in 
Englaud bisher noch efhe fehr große Erpedftion aufgerüftet, ob 
Diefe nun unter Segel gehen mwerbe, ſteht zu erwarten. _" 

Mach einer vorläufigen Nachticht aus London, vom 27. 
Jauvar hatte Lord Audland in der Parlamentsfigung vom 23. 
Zanuat angekündigt, Lard Grenville ſey geſonnen, zu begeb: 
sen, dap eine Mddreffe an Se. Majefiät wegen Zuflandhme 
der bekannten Kb mersbefehle erlaffen würde, und feine Mor 
tion auf den Brief des amerifanifhen Gefandten, Hrn. Pint⸗ 
sup, am bie brittiſche Regierung und auf bie Antwort des 
GStaatsfekretärd zu gründen. Dieſemnach begehrte er, daß bie 
Sorrefpondenz der Minifter bepder Diegierungen dem Haufe 
vorgelegt w.rde. 

Ein franzöfifkes Blatt melder Fotgeubes aus New Dort 
vom asften Devember? „Die Nagridien, die wir aus J a⸗ 
maika erbalten, laſſen im diefer eugljfken Colenie ernfthafte 
Begebenheiten erwarten. Der Herzog von Manche ſteͤt, Gene 
ralgouverneur, iſt Im offenbarer Fehde mit ber Colo nialver⸗ 
femm’ung, welche behauptet, dieſelben Rechte ausüben zu Eins 

‚nen, wie das Parlament in England, Sie harte ben Gene 
rumafer Carm hael, Commandanten der Truppen, fo wie 
mbrere feiner Offiziere, vorgefordert, um über einen Yu 
fand, der bey einem Meger: Negimente Etatt gehabt hat 
Zeuguig abzulegen. Der Eommandaut weigerte fi, zu erſchei⸗ 
nen. Die Verfammlung Leß eine Requlſition an den Gouver⸗ 
neue ergeben, daß er ihm dazu nitbigen fole, dech mit bem 
Ber ad / fie thue diefes ner aus Befälligkeit. Der Herzog von 
Maacheſier antwortete, ie hebe nicht das Nedt, fih in Sa— 
Sen ber Krlegsdlecivlln zu milden. Die Berfammluna bes 
solch Bierauf , der Commandant fole mit Gewa.t vor fie ger 
fohrt werden; ber Gonvernene abır hob Ihre Sitzungen auf, 


. Ährem Gejslge, werben am oiem daſelbſt erwaite:, 


. * 


". 


Die Comm'ſſarlen ber Verkmmfung erklärten hierauf dem 
Gouverneur , daß fie mach Werluß des Decembers den koͤnigl. 
Truppen nichts mebr liefern würden , und beſchloſſen, daß ber 
Munds und Kriegsvorra:h in dem Öffentlihen Magas'nen vers 
Fauft , und ber Erlös in ben Schag der Eolonie geliefert wer 
den folle. Ferner befretirten fie, daß, bis zur MWicdererdifs 
nung der Sihungen der Verſammlung, für den öffentlichen 
Dienſt keine Ektuer erhoben, und fein Darleihen eröffnet wer: 
den ſolle. Die Gemuͤther ind im eiger beftigen Gaͤhrukh, und 
bumpfp Gerüßbte, Borläufer des Ungemfgters, fagen, bie Eins 
wohner fegen geifeigt, ihre Umabhängigfeit aus zu und zu 
behaupten, '* e ( Mouit.) 
Rubßland.“ 

Kaiſerl. Ukaſen. Von Gottes haben, Wie Ulerander 
der Erfie? Kalſer nud Selbſtbeherrſcher Iler Reußen ıc. ic. 
thun hledurch fund alen Uniern getreuen Unterthanen: Unter 
Anflehung des Segene bes Allerhoͤchſten und mit Eimtimmung 
Unſerer allgellebten Muttkt, der Frau und Ka’ferin Maria 
Zesderofie, daben Wir in die Vermaͤhlung Unferer geliebten 
Schweſter, der Großfürſtin Ekaterina Pawlowna, mit ©r. 
Durchiaucht, dem Prinzen Georg won Hoinfteins Oldenburz, 
einzemitift, und fie nah em Webreuh Uuferer orihoboren 
Oriehtich: Rufifhen Kirhe verlobt. Wir find aͤber eugt, daß 
le Un ere treuen Unterthanen Theil an dierem freud'gen Er⸗ 
eigniße nehmen, und ihre Gebete an den Allerhochſten richten 
werben, daß er die Nieuverlobten mit feiner göttliten Gnabe 
befhirmen wolle. Gegeben zu Et, Yetersburg, am erſten 
Tage des Januars, im Jahre nach Ebrifti GSeburt 1809, und 
Unſerer Reglerung im achten. 

Alerander. 

Set Eröffnung der Satffahrt Im verwichenen Jahre (dem 
aten April) find durch Ladoga Wanal in St. Peteröburg 
dis zum aren November bes verwichenen 1808tken Jahre 3133 
Barken, 2:32 Halbbarten und 3401 Kaͤhne verfhietener @.bs 
Be, fo auch 7583 Floͤße mit unterfätebliben Holz⸗Artlkeln 
angefommen, bie unter andern folgembe Produkte end Masten 
gebracht haben: Rockenmehl für 6 Millionen 7370 Mubel, 
Hanf Ar 7 Mit. 24090 Rubel, Talg für 7 Will45476 
Mubel, Kaviar für 71700 Mel, Krebfe 290000 Etdd, Huh⸗ 
ner: Eper 20 Mil. 658500 Stuͤc für 495684 Mubel, Die 
ganze Einfuhr betrug 59 Milionen 268763 Mubel, 

C(hamb. Gore.) 
j Yyreußenm 

Yaszuı eines Schreibens vom 7. Gebr. Nahdem in St. 
Yerersburg zur Fever des Geburtstages Ihrer Meiefidt bee 
Kaiferin noch ein großes Feftin ſtatt gefanden hatte, zu weis 
chem drepjehntanfend Billets ausgetbeiit worden waren, find 
bie Prinzen MWilbeim und Auguſt von Preußen K. H. einige 
Tage vor Ihren Majeftäten von dert abgereiier, und uebſt 
ihren Begleitern, am stm dleſes alüdlih im Möntgsterg eins 
getroffen, Des Kinige und der Rinigin Maiidren, nebſt 
Bor ber 
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abreife find von Seiten bes Kalſers am vornehmen Ver⸗ 
fonen aus deu Begleitung uud aus dem Gefolge ſehr reiche 
Se ſcheuke amsgeibeilt worden. Prinz Wilhelm, welder bereits 
dem erften ruffifchen „CUnbreas:) Orden batıe, erhielt den Stern 
deifelben ia Brillauten. Eben diefen Orden erhielt der Prinz 
Huguft. Die Prinzefin Charlotie, aͤlteſte Tochter des Könige, 
erhielt ben Katharizen⸗Orden erſter, bie Wberbofmeifierin 
Ih rer Majetät der Königin, Frau Gräfin von Voß Excelenz, 
erhielt eben dieſen Orden, von ber zwevten Klaſſe und, einen 
Schmuck von Brillanten vom überand hohem Werth. General 


Tauenzien, den Alexander Newsty Orden von ber erflen Klaſſe; 


General Scharuhorſt, eine goldene Dofe mit dem in Brilam 
ten gefaften Yortrait des Kaiſers, achttauſend Mubel an 
Werth. Die Major, Schoͤler und Borftel, der Baron von 
Schladen und der Bee» Dber: Pot» Direltor Nagler, bie Ius 
fignien des Sanct Außen: Drdeus in Brillanten. Cin großer 
beit des Gefoiges, Ringe»mir Brilanten und alle Uebrige, 
fofibare Pelze von jungen Baͤren. Der Kaifer und ber Groß 
fürft Sonftentin gaben Iſten Meiettären bey ber Abreife bis 
nad Strelua hin das Geleite, uud felbft von dort feste ſich 
der. Aaifer in eine leiste Galeibe, der Großfürft aber zu 
Pferde, und gingen mod Einige Werte weiter, um Jbren Mas 
jeftäten, an ber Gränse des St. Petersburgiſchen Gouvernes 
ments, nochmals Lebewohl zu fagen ıc. (Berl. 3.) 
Breslau, den PM Febr. Einem Yublitandum vom 5. d, 
gufolge, foden In Shggfien die noch rükfändigen gewöhnlichen 
Abgaben und Kriegsftenern nun erecutive beygeirieben werden, 
-Königsberg, vom sten Febr. Hier ift fo eben bie: 


„Verorduung wegen verbefferter Eigrihtung der Provinzial * 


und Finanz: Behorden « erſchienen. ’ 

Dur eine Cabinetts Drdre vom aöften December’ 1808 
haben Se. Majeftät der König zu befehlen geruber: 

Das die Verſchiedenheit des Glaubens bey dem Proteflans 
tiſchen und Kachelifhen Unterthanen fernerhin in keiner Urt 
beradfitigt; vielmehr ſolche, wie auch bie Gıäbte: Orbpung 


befinmt, ebenfals im jeder andern bärgerl! Bryghung 
vertilgt werden foll, als wozu ſich Ce. königl. jeftät durch 
bie in ber letztern unglätliben Gataftropbe auch den Ka⸗ 


tHolifden Untertbanen be siefene te ue Anhänglichfeit an den 
Etaat und an Höcftdero Perfon um fo dringender verpflichtet 
finden; aus werben Se, Lönigl. Majeſtaͤt nah Befriedi.ung 
der bringındfien Staarsbedürfniffe, die Verbeferung ber bin 
und wicber noch ſchlecht tetirten Kathoflfhen» Geiftliden und- 
Säulanfalten zum Gegenfiaude Ihrer befondern Allerhoͤchſten 
Bürforge maten, ; 
Wegen des beiorfiebenden Verlaufs von einem heile 
der im Nönigreibe Preußen vothandenen Domainen und 
der ſten iſt hier eine Berannimshung erfzicnen, 544 
Batle Ph, ı 
us dem tahellarifhen „tederblide der im Jahre 1307 in 
ber vormali,er Provinz Oberpfalz Gebehrnen, Be rauten und 
Scfiorbenen, der bepgefeugn Seelenzahl, und aller Krantheis 


sgr — 
ten der Verftorbenell und zuſälligen Sterbfälle erg'bt ſich fol⸗ 


gendes Mefultat: 

A. Gebohten wurden 10,314 Menſchen, weoon bie Meheyaht 
ber männlich Gebohruen die ber weiblich Sebohrnen um 
176 übertraf. Uuter diefen Gebohrnen zihlte man 1408 
unebelige Kinder; es war alıo ungefähr bas fiebente Kind 
ein unebeliches. 

B. Getraut wurden 2271 Paare, Keine Braut war jünger 
als 15 Jahre, wohl aber verbeyratbete fi eine Wittwe 
noch mit 65 Jahren. Bon den Bräutigamen verehelichte 
ſich der jüngke mt 17, und der alteſte und mit 76 Jahren. 

C. Geftorben find 9468 Menfhen, und um 122 mehr maͤun⸗ 
lihen als weiblihen Geſchlechts. Es wurben aber doch 346 
mehr gebohren, al& geftorben find, 

D. Die Krantheiten, welche der Mehrzahl das Leben Fofteten, 
waren: Fraiſen mit 1314; Abzehrung mit 732; Waſſer⸗ 
ſucht mit 615; Kathare mit 597, Blattern mit 562; Ente 
fräftung mit 280; Lungenfuht mit 345; Scha eber 
mit 3095 Brand mit 293; Frieſel mit 284; Altersſchwaͤche 
mit 282; Mubr mit 1975 Schwaͤche von Geburt au, oder 
durch langwierige Rrankheiten umb ihre Folgen, mit 1915 
Fauls und Nervenfieber mit ı15f; Steckkathaer mie 1475 
Eridfiuß mit 108; Hals : En:zügdung mip 102; Lungen⸗ 
Entzündung mit 99 Todfaͤllen. 

(Der Belhluß folgt). 
Münden, ben zuften Febr. Geftern hatte die vor Kurs 
sem eröffugge Ulademie ber bildenden Künfe das 
hohe G Ihren konſgliches Maieftdten eines 

Beſuchs et zu werden * fie ſchon fruͤher des 

Beſuchs Sr. koͤmgl. Hoheit, MO Rröuprinzen, ſich gu er» 

freuen gehabt hatte. Wlerböcftdief gerudten, zmeriinbcen 

Fackelſchein die neu aufgeſtelte Abgie / Sammlung zu betrach⸗ 

ten, wobey die Unweienden jend® dem baiekſchen Aömigsbanfe 

eigne und angebobrne bobe und einſichtSile Beräht. für die 

Künfte aufs Neue zu bewundern Gelegenheit haffı, Ge. 

Maijeftät, der König, gefahren fodann bie Einrichkung 

ber ganzen Lehr: Anjtat und bie‘ ebenen Unterrielffäle 

in Wuerböchften Augenfhein zu neh, % im Modkl ſaal 
die vorzuglichſten jungen Maler und Bildhauer die Grade 
hatten, Sr, tüpigl. Mateftät ihre eben unter Händen — 

Arbelten gm präfentiren. Werde ldulal. Meieftäten Beyllten 

die Allerguaͤdigſte Zufriedenheit mit ber Innern Ginrihtang 

der ga zen Unfelt. Melde Aufmunterung miffen Künfe und 

Künftler in einem Gtaate finden, mo der Modirh felbft bie 

öffentliten Lebranftalten Geines Beſuchets und Seiner perfüns 

Ligen Aufmerkjamteit würbigt! 


In vergaugrmer Tode find fa Münden 





gebobren:! setorben: 
30 Söhne, 7 Erwahfene männl, Geſchl 
23 Töchter. 6 #6 # weibl, Geſchl. 
9 Kinder. 
lad 53 "geb j 22 geitorben. 
ah Mad 31 mehr gebohren als zeſtorben. 


. . 5 
— 
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“ F 
—— Berladung” 
(3. 2.) In dem Debitweien des Georg VWielehnert, 
efenen -bärgerlihen Bierbräuers alpier trat die gefenlihe 
Norhigendigteit ein, durch Rechtſpruch dem Conkurs zu eröff- 
nen; ju Zolge deifen werden als Ebictdtage beftimmt : 
8) Mittwoch, der ste März ad liquidandum ; 
.' $) Dieuftag , deu gten Map ad excipiendum; 
c) Mittwoch, dem ı4ten Yunins ad concludendum. 
Ude Glaͤubiger, weiche an bemeldtem Gemeinſchuldner Ga 
org Vielehner eine rechtliche Forderung zu machen haden, 
werden Hiermit aufgerufen, an diefen beſtinimten Tagen Vor⸗ 
„mittags 9 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Vureagu entweder, in 
Derſon, ober dur hinreichend untertichtete fonderbar begewals 
tete Anwälte .fub poena praeclufi gehörig zu ericheinen, ihre 
Forderungen ordentlich einzubingen, und die weitere Reatebe⸗ 
beifen zu beforgen ; jedech, weil beym Schluße des erften Edicts⸗ 
und Liquidgtiond Tages alenfals noch euͤtllches Cinverftänds 
wis zur Mnsicheidung. des Gantkauſſchings zu bezwegen iſt; 
fo will iman -den ztem Edietitag Dienftaguben oten Map zu 
deſſen vorläufigen Einſchreltung und Benehmung, mit der Bes 
mertung eröffnet haben, daß bey Zerſchlagung biefes Verſuches 
eine ®pütliven ‚Wereing die, Erzeptioualien “unter voriger geſetz⸗ 
Uchen Präcufiont» Strafe unverzüglich abgegeben werden mis 
fen. Weſoloſſen, den zten Febrnar 1309. 
Rönfgiiays balerifhes Stabtr®eriht der Haupts 
«e Stadt Straubing im Regen: Kreife. 
Lcent. Pracher, Etadtricter. 
v. Samadl. 


* 


* 


Borlbadbung. 

— (2. 2.) Simom Kufuer, Weber und Eigentbümer 
es banfäligen Hauſes In der Innvorftadt zu Mühl— 
orf it felt 7 Jabren;abweiend,, ohne das bidheggjein Aufent⸗ 
alte» Ott befannt Mühl ende Gat⸗ 
fe Haus, 


tin dat⸗· nun um gebet 
Zeräußern ® ind zugleich bie 











Seine in 
















en LS —— ni 
— t gleit jediren zu dürfen, 
4 u EHOR ar n, ſich biunen 6 Wo⸗ 
en perfdn ben d roͤnigliden Umte zu ftel, 
An, un inteben gegen dieie Verduferung 





fen Mafem. Berjinfe dieſte 








en werden murden, gDen- ıziem Februar 1809, ® 
F dig ei an Mühldorf R 
‚ Kreiie. ‚ 
N : Ag Sr, Sandriöpter. 


bt 
feine Aarenncı 
md e anzug Sen. SuraleichgwWird bemielben eröjiner, daß 
* felne Cinteden, nor mehr 


Muland, 





* 6 * 
* Das Haus Nyo. 199 an ber Vrannersı Cafe, 
1 ba der andern Erik Näranftoffend feine Haus Nro. 
198 werk Freytage den 15ten deg mäcfterfolsenden Däry 
LIE 72 velo Hand an’ den Meiftdierenden verkauft, 

4 Dieissrtiitge Derbandinug geb: iu den zum Verkaufe bes 
fisemgen. Hänferg „or, fängt am gorbeſtimmten Wormittag um 
o Dre an, nad endet fin Mittage um ı2 Ihr. 

Sof dieieg benden Hänfern Jiegen ersige Geld. Eapitalien, 
und fürmen auch nad Umſt (auf bad Haus-Numero 199 
usb einige tanfend.Bulden tünsportirr werden, 

Sollte Demand dleſe teuden Hanfer außer dem Were der 
Deifteigerung unter biäfgen Bebingniffen erfaufen mol: fo 
nänfdt man, daß noch frübzeitig vor dem beftimmtlEteises 
* zungetoge die Unterhandlung eingeleiter, mmp berichtiget werden 

miore. Das Uehrlge If im Eomtoit ber poliligsm Zeitung, 
iu erfrogen, a GE N 5 





iz “+” *8 * 
nr ke m 
(3. 0.) Da man das ad KA Horte Aaer 
der Stadtmauer firmiete fogenannre rörbe Haus webft dem 
zudwärts daranftofienden — ber Linge des Hau⸗ 
ſes und der Breite bie zur dufern Zzwin , vwele⸗ 
zum Gemeinde Vermögen biefiger Stadt eiger dümkis it, im 
Wegt der öffentligen Verftetgerung, umd nach den’ befichenden 
koͤnial. Berordiugen , jedoch unter Vorkebalt allerhönfter Ges 
nehmigung, "zu verlaufen gedenft,:fo wid man foldes den als 
denfalfigen Kanfsliebhabern mit dem Anhange bekannt maden, 
daf der 14te März zum Verfteigerungsiag beftimmt fep, an 
mwelgen Tag die Liebhaber von 9 bis 22 Uhr auf dem Sradis 
© Watdshaufe fih elnyufinden, nud iht Anboth ad Protocollum 
gu geben belieben wollen. Beſchloſſens den 23ſten Febr, 1809. 
Migtifirar der Lönigliden Haupt» und Mefideng 
Stadt Münden 
Der !önigl. Stadt» Gommiflär 
G. K. R. Feömaler, 


Kundmaqhung, 
bie Befetzung der Simmermeifters Stelle in 
. Landehbutherifend . 
(3. 2.) Im Verfolg det ven dem königl. Bereralı Kom: 
wmiſſariat des Iſar⸗Kreiſes anber erlaſſenen aBerb’tften Ent⸗ 
ſoließnug vom zoften Febr, heurigen Jahres werden die um 
die eriedigte Zinmermeliters » Stelle in Kandshur ſich zu ber 
werben jucende Competenten aufgerufen, bev unterzeibneier 
Steue binnen 4 Moden, vom Tage gegeumärtiger Berannts 
madung der Prüfungs balber zu erfteigen, und über ihre bes 
figende Keuntutſſe, dann moralligen Tharatzer dur legale 
Zeugniſſe ſic auszumelien. ⸗ 
Münden, den 23ſten Februar 1809. 
Königlich: baierifwe KZandbaus Infpection bes 
Iları Kretiek 


v. Mittermapr, 
Vürgermeifter, 
* 


* Königliger gapbbau,Imipestor Rkedl. 
— 
Es lſt geſtern dA azſten dieſes bey dem Umgang zu U. x. 


F. vom* Marzarigäßten binein DIE zur Kirchthüre und zum 
Welhwaſſerſtein eine, gelfene Hetfanur mit zwev Wilken 
verlorgn gegangen; mir ſolcde gefunden bat, wird böfiaft ers 
ſucht gegen angemeſſene Belohnung felbe in das Gomroir der 





volitiſchen — oder zur Kerzlerin bep U. L. F. zu üben 
Aringen. j 

Jemann fucht bis Micaelis ein recht großes Legis in der 
Mitte de bradı und In einer Hauptgafe, vom 7 bis 3 bei 


“ baren Zimmern, hellen Aüde und Aeler, D. ii. 


Im Somtotrsjefer Seltang it das ste Heft der vom Ent. 
Moeıh für bad’sFöreriano (ehr aut compomirten deutſchen 
Längen (entdaltend 6 deralticen) für 48 Er. zu haben, 


* Der alitelldtte Königeraud, dad Gras zu 15 Ir, 
mie aub ber enalifhe Ieundraffent; das Eräd zu ı2 Fr, 
iſt jm Comtolr der politiſchen Zeitung täglich zu haben, 


Fremdbey Unzetge 
Ten 233. Febr. Sr. Rus, k. b. Kriegds Nehnungt- Koms 
air von Mürnberg, im Id. Bären Hr. Tberktaoe, 
Kaufttann von Augsburg ® Hr. Ulemand, Kaufmann von 
ranffuct am Mein. - Sr. Hetlinger, Kaufmann von Zürie, 
m Adler, Hr. Quante, Kaufmann von Nugsdurg, in der 
Ente . 


— — — — — — —e e c ⸗ 
Drudfeblerr der gefir. Zie.: Sdate 2. Zeile 6, von 
unten lies anſtatt Declarasionen, Decorationen, 





Hand am“ 


Politiſche 





Muͤnchener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


——— — —— —— — — — — 


Frankreich. 

varte, den 16. Febr. Im Berlin gedt das Serücht 
von einer nahe bevorſtehenden Meife des Rinigs von Preufen 
nad Paris. 

Der vom Reichterzkanzler gegebene Maslkenball vereinigte 
Das Vusgezeichneſte,, was Stadt und Hof barhieten, md war 
Im jeder Hinſicht eimer der ſchoͤnſten, dem wir feir langer Zeit 
gehabt haben. (Pub',) 

au Eirefburg wurden zwey Perionen verksfter, melde 
geheimer Mitiel anmendeten, arwiſſenden und leichtgläubigen 
Landieuten Winden an den Füßen zw machen, um fie von der 
Konfcription zu befreven. ($S, de VE.) 

Das Depot der ipan, Kricgegefangenen zu Pralyburg be: 
Beht noeh aus 510 Perfonen. 

Die Aatferim erhielt unlaͤng einen Diamanten zum Ger 
ſaeunte, auf deſſen Rauten bie torjüglidften Siege des Kaiſets 
ringegraben find. 

Paris, ben 16. Febr. Der zu voreillg angekuͤndigte Tod 
des Atbed Devoiſias iſt heute beſtätigt. — Der Marquis 
Fälmenara, Crambaſſabdeut Er. fin. Maj. zu Madrid, If zu 
Varis anartommen;, fo auch der@rzbifdof von Malie, retour 
son Spanien. — Diefen Morgen mar große Parade in bem 
Hofe der Zuilerieg, woher Se. Mai, mebrere militaͤriſche 
Evolutionen ausführen Nepen, zu Buß die Dieiben durchging, 
und fid longe Zeit mit den Offizieren umd Umterofflsteren ber 
verſchiedenen Korps unterhielt. (Pubf.) 

Riot, ben 12. Febr. Die ſtuͤrmiſchen Weſt⸗ und Mefts 
Süd + Wefininde, weide beprahe den garzen rerwidenen Mor 
mat durch bereiten, baten mehrere Migei tet hoben Meeres 


an die Küſten und ſelbſt auf's Band getrieben, Metern brachte 


man ung dem Pelecanas Baffanus Zinn, weiter ı ı fa Etuns 
dem’ von hier netöbrer werben if, Er ift bennabe fo Ma als 
eine Sand, und, mit Unsmahme der ſchwarzen Flägelipigen, 


— — 


25. Februar 1809, 


| — 





u — — — — — 


ganz weiß. eine Länge betraͤgt an 3 Fuß. Es fit der 
Cataractes der Alten. Grwihnlid haͤlt er ſich Im ter Nach⸗ 
barſchaft der Hebriden und der Anfel Baſſan anf. Er lebe 
von Fiſchen. Sein Fleifp I famarz und riecht fumpfig- 
ö (Yubl.> 
Nah der Seitumg von Turin haben die Hauptpläge und 
Etrafen diefer Eradt nunmehr neue Begennungen erhalten, 
Die zwer erfien Pläse, del Caſtels nud di ©. Carlo, deifem 
tänfrtg ver tatſentche und ber Napoldond: Plad. Der Name 
des Yrinzen Generalgonvernears wurde einer ber febbaiteftenw 


. Strafen, della Citadela, bevgelegt; fie beißt jetzt Cetſo Berg⸗ 


dei. Die Straße, weſche vom Napoldoneplage nach der Bar⸗ 
riere non Menteviſe führt, bat den Kamen der Prinzeſſtr 
Yaolina, Schreſter des Kaliers und Gemahlin des Seneral⸗ 
geurerneure, erdalten, Die Straßen Arcole, Marengo, Au— 
ſterlid, Jena, Friedland md Ziliit, erinnern die Einwohner 
ven Turin an einen Theil der Triumphe ihres Mormarbeir. 
Bier berühmte Picmontefer gaben Ihre Namen chem fo vielem 
andern Strafen, nämlih Bogin, ebemaltger Minifter von 
Piemont, Bellezla, vormald Präffdent der Kanmer, Alkert, 
der erfte tragifhe Dieter Italiens, und Campana, Brigade: 
General, ber auf dem Wette der Edren bey Oflroienta Mark, 
Die andern Pläge und Straßen behalte ihre Bisherige Namen. 
Helvetiem 

Um ırtew Febr, traf der bevolimicgtigte Miniſter row 
Franfreih bey ber Cidgenoffenftaft, Hr. von Taleprand te 
Frevburg ein. Der kleine Math und Stadtrath machte Er. 
Ere. die Auſwartung. Mar ı3tem war großer Mattentall. -- 
Em zoften Jannar gab dbiefee Minifler wrgen der Stege ku 
Epanien zu Sitten einem glämenten Ball. Meter der Thire 
mar eine finnreise Allegorte augebracht. Man (ab Leoparden, 
vom ka'ſerlichen Adler verfolge, fi Ins Meer ftürgen, das 
Aaleband mir ber Deyife; komni zoit qui mal y pense, im 


Winde flattern. und Gruppen Gmzlänber ihren fiichenben. 
Schiffen ſchwimmend nachſetzen. (J. suisse ). 
Deusiglanb. 

Hamburg. ben ı5. Febr. Sechs magbeburglihe Hans 
delsbäufer eriuhen In den bieligen Zeitungen ihte 
Freunde, bey der auferordent,ihen Stile der Hantlung, und 
dem gar za ſtark erhöperen Briefporio ihnen nur im nithl;en 
Kal auf einem QDuartbiatt von dünnem Polsapier zu ſchrei⸗ 
ben, Fremden Häuern aber würden fie unftanfirte Offertems 
Briefe ohne Weiters unerbrodgen zurüd ſchicken. (G. 3.) 

Mon der Niederelbe, Die Vorbereitungen, welche man 


in Rußland im verzangesen Herbſt bemerfte, und die feinen. 


andern Zweck harten, als bie Eroberung Fiunlands zu bes 
ſchleunigen, haben gang aufgehört. Die ruffiihen Truppen 
liegen in ihren Garnijonen unb Feine militäriihe Bewegung 
har in dieſem grofen Reiche Statt, ob man gleich die Regi⸗ 
menter volzählig macht und verftärkt, (9, de Fr.) 
N Doteele® 

Holen, ben 14. Febr. Der bießjätrige Elsgang ber Do: 
mau war bey Manndgedenten einer ber verberklihfien. Im 
mebrern biefigen Worfädten mupıe man auf Kätnen fahren, 
Er. Majeſtaͤt der Kaiſet und ber Erzherzog Karl thaten Alles, 
um ben Ko:bleidenden Hülfe und Wertung zu verſchafſen. 
Ein Müller, defen Wühle an einem Donauaıme liegt, hatte, 
als das Eis pleglih aufgng, fein anders Miitel mehr vor 
ſich, als daß er ſich mit feiner Frau und feinen Kludern auf das 
Dad der Mühle flüchtete. Der Karfer fah mit dem Erzher⸗ 
y0g Karl den Zammer biefer Zuwmitie, und fezte denjenigen 
® eine Belohnung von 4000 Gulden aus, bie ben Much haben 
würden „ diefe jammernde Familie zu rerten. Wier Eifer 
und 2 Mehgertnechte entſchloſſen fih dazu, befliegen ein Boot, 
und- rerteien die ganze Famtlie, die vor Hunger und Kälte 
bepnape mmgelommmen wire. — Ein inſſiſcher Offisler, der 
von Werersburg vor Wien angelangt war, Heß fih unter aus 
genſcheinlicher Lebensgefanr und gegen eine Velohnung von 
100 Gulden von 2 beherzten Schiffern über bie Tonau ſetzen. — 
Hlet und zw Kiofier Neuburg haben einige Menſchen das Les 
bew eingebüßt. Wiele Hirſche kamen In ben Fluthen um, meh⸗ 
rere ich man auf den Eisfhollen daher fhwimmen, die um 
Beritand zu fliehen ſchlenen. (W. 8.) 

vyreudem 

Berlin, den 16. Gebr. Man bietet jest alles auf, um 
den gefunfenen Staat wieder, fa viel möglich, zu heben und 
Haup:fächlicg die gerrätttten Jiuanzen zu reguliren. Naͤchſt der 
Anleıpe, in Form eimer Lotterie, gebt man mit einem andern 
ſeht wichtigen Projeft um. — Vor einigen Zagen wurden 
glönfich des Abende 200 Gireuadiere und ein Commando Eas 
vollerie zum Aufbruch kommandirt. Diefe Truppen mujsten, 
mit Zuziehung von Pollzevoffizianten, Berlin und die umlie⸗ 
genden Dörfer vifitiren und das bort verftedte loſe Geſindel 
aufthebes. Es find über 200 Perfonen, größten Theils Frau⸗ 
eayimmer, ringebragt worden, — Migbini hat ein tteſſtiches 
Te Deum jur Untunft des Königs componirt, 
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Balerm 

(GBeſchluß der tabellarifhen Leberblide ber Gebohrnen, Betrams 
ten und @ejtorbenen.) ° 

E. Bon ten 112 duch Aufdlle zu Grunde gegaunenen Wiens 
ſchen jind 18 ertrunten, 3 erftidt, 4 tod. geinnden, 4 tobt 
gebohren worden, ı farb am Benufe von Wäattbeeren, 
x wurde von einem Schmeine jerireffen, 2 farben im Ges 
nufe eines unausgebatenen Brodes, zı fielen fih zu tedt, 
1 töbtete der Blitz, 6 wurden ermordet, ı erörädte ein 
Mad, 2 Harben aus Urmurh, 3 erfroren, ı wurde verfcüts 
tet, ı farb an den Folgen eines Falles, 1 wurde von eis 
nem Magen erbrädt, ı erfhoffen, ı von beifer Suppe 
verbrannt; 1 von einem Baume, ı von einer Eandgrube 
und ı durch einen andern Zufall ericlagen, x wurde mews 
Seimdrderifher Weile gerödier, und bie übrigen 44 Mens 
{dem verloren dur verſciedene unbekimm.e Unglüds: unb 
Zufdue ihr Leben. 

F. Die ganze Seelenzahl belief fih im Jahre 1307 im der 
ganzen Oberpfalz auf 283,773 Menſchen, nah ben Pfares 
Eprengeln gezählt, 

G. Davon zählen die Zubens@emelnden 1459 Geeien, bie 
Gemeinden der evangel, Yfarreyen 24,302 Serien, und die 
fa bolifhen Pfarreyen 258012 Geeien. Zufammen 283773 
Seelen. 

Im Gegengebalte des Ueberblides von dem verfloſſenen 
Jahre 1506 limb im Jahre 1807 um 1025 Menſchen mehe 
gebobren worden, und auh um 120 Menſchen wentger ges 
ſtorbe. r 

Un Blattern ftarben fm Jahre 1807 meh 562 Ainder; 
alfo dech um z11 Kinder weniger, als im 3. 1806. Wald, 
und fhon im fünftigen Jahre, wird die Vaccination allgemach 
bie Sterbeſaͤle fo fehr vermindern, daß man in ber Folge 
d’efe Rubrit in der Eterblifte nicht mehr finden fol und wird, 
Der unchelib Gebohruen waren im Jahre 1807 um 16 mehr 
als im Jatre 1806, und Getraut wurden um 514 Paare 
mehr als Im vorgebenden Jahre. — Unglüdd: und Zufälle 
kofteten 13 Meniten mebr als im Jahre 1806 das Lehen, 

Die Torals Seelenzahl vergrößerte fi gegen jene des Jahr 
res 1306 um 3555 Menſaen. 

Yu der Stadt Amberz wurden gebohren 89 maͤunl. 108 
weibl, Geſchlechts, jufammen 197; 5 erunter waren 25 ſchwere, 
172 leichte Geburten ; unchelih wurden gehoben ı1 m. 10m 
Geſchlechts, Aufammen 21; getraut wurden 57 Paare; geiler 
ben find 138 m. 150 w. Geldgedhts, jufammen 238; Seelen⸗ 
zahl Abertaupt 7080 inclusive des Militaͤrs. 

Im Landgerlchte Anberg wurben gebchren: 388 männl. 
und 351 weibl. Geſalechts, zuſammen 739; bierumier warem 
133 ſchwere, und 660 leihre Geburten, Unchelich gebohren 
find 42 mjunl. und 44 weibl, Geſchlechte, zu ammen 36 
Getraut wurden 173 Paare, Geſtorden find 409 männ‘, und 
386 weibl. Geſchlechtaz zuſammen 805. Die See enzahl üben 
haupt 21,799 Menſcheu. 
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Augsburg, den 23. Fehr. Rah mehrera warmen mb 
Ueblichen Früblingetagen bar ſich bente ber Winter mit einem 
gewa tigen Schneezeftöber wieder eingeftelt. — Von dem Vers 
selzniß der Hausbefiger und Strafen In ber königl, baleris 
ſaen Stade Augsburg und ihren Uingebungen nah deu Quars 
eieren und Mumern, iſt fo eben eine von Herrn Brinbauier 
befergie, zweyre gänzlich umgeaibeitete und vermehrte Aus⸗ 
gabe erfchienen, bie große Worzüge vor der eriten hat, und 
der aoch 2 erlinie:nde Gruadeiſſe der Stadt beygefägt find, 

Bermifhte Nadbridtrem 

Der Proieffer Robertfon will gegenwärtig, ehe er ans 
NMußlend nah Paris zurückkehrt, eine Luft ahrt daſelbſt mas 
Gen, um zu un.erfahen. in me dem Berbältniß die verſchiede⸗ 
men Ruf.fhinten erfä.ter find, weun das Thermometer auf der 
Erde 25 Grad Kaͤlle zeigt. 

In Beriin it den 7. Jaguar das Dberconfiftorium umb das 
Dberfhuicollegium aufgehoben worben, Künftig wird das Mis 
uifterium des Junern durch die Section bes Cuſtus die kirch⸗ 
Hsen, und buch die bes dffentlihen Unterrists, ber einſt 
eine wiſſen ſchaftliche Deputation zugefellt werden foll, der öfs 
fen:tihe Unterticht beforgt werden. Im den Pro Inzen ſellen 
befontere Kommifionen für bieje Ungelegenbeiten errichtet, 
und um die Autfahrung ihrer Zwede zu erleichtern, mit ben 
Bezterwagen, ehemaligen Kammern, vereinigt werben. (Schon 
feit 1304 mar das Oſtpreußiſche Conſiſtorium mit der Aregs⸗ 
und Demalnen-Kammer combluirt.) Die Unterſuchung gegen 
den Kriezetath vo. Eölln wird jezt in Glatz fortgefest. 

(Berl, 3.) 


Berfeigerung 

sweper Semadlde, und eines Staatswagen. 
(3.0) Nünftigen Dosnerstag den 16ten Mär; werden 
bey dem Fönlaliche bateriimen Mppellationss Gericht des Iſar⸗ 
‚und SalgahsKreiied Vormittags 9 Uhr ziwep große Gemablde 
von 7 Ehub 6 1/2 Fol im der Länge, und 6 Schub ı 13 
ZoU im der Höde auf dem Wege der Verftelserung Talva rati- 
Hestione Öffentl’ verkauft, dirfe bebden Gemäplde find von 
dem tieigen Mahler Horemanns in den Jahren 1746 unb 
2747 gemabit worden. und fiellen zwep in dem b.efigen Safer 
loge, und den Nendesers Garten fin unterbalieade Geſel ſchaf⸗ 
ter in verſchlede en Gtouppen von Der Meifter verband 
mit feiner voriceifiihen Madlerkunft, das Intereflanie, daß 
die ſammtlichen, in der Gemädlden vorfomıme dem Verionen, 
Vortraits von Judioiduen fi d, die yir dortigen Zeit Diefe beps 
dea Pipe beiutter. Kaufsliebhaber Tönnen ſich hiervon im 


dem Diachd erer- Zimmer des tönigl. Oppellations Berigıs im 


ehenalzen Uu-ufiver. Gebäude ftändlib überjeigen, 

Bey eben die em koͤnial. Appelationds Berichte w rd der 1 7. 
März Nachmittaas 3 Uh ein Staatewagen mir wen Sana 
meabhälien, engliſchen Ferern , elfermen Achſen, wad im lan en 
Riesa hanzend falva ratificatione plus licitando verkauft, 
Diefer Wagen ſteht im Roſeathal in ber Wagen Fabs 
wir, und laum dort befeben werden, 

Minden, den aoften Februar 1309. 
Könisiibr baleriihes Mppellatlonsgeriht 
der Yars und Salzechtreife, 
Baron von Leyden, Präfideut. 


Hunsit, 


2 VBerkrigetang ut 
(3. 03 Nachdem Dienftag den 14. des küdfilgen Monats 
Mir, Vormutags von 9 bis ı2 hr von Gelte untergeldiner- 
ter Siele die ehemal⸗ Stodmader Joſeph Roſtiſche/ benz 
Stadtinuſikant Crmingerifge nun aber Gefürelhäudier Auguſtin 
Grünwaltiise Behauſung an der Ehmwabingerzaife Nro. 276. 
Im Wege der Berfieigerung am dem Meiitbietenden überlaffen 
werden wird, als mil man foldes zu dem Ende biemit dffente 
lich befannt gemacht haben, damit bie Kaufsliebhaber hlerocte 
erigeioen, und ihr Kaufsanborb ad Protocolium geben madgen. 
Attum den 15. Febr. 1809, 
Königl, baler!ihes Eradtarridt Münden. 
Sebimair, Dirator, 
Sellmapr. 





Belauntmadgung 
(6. f.) Endesuntericriebener macht diermlt bem vereht⸗ 
lichen Yublifum nicht nur befaunt, daß er Im biefigen Drte 
eine auſehnliche F Fabrik, in welcher alle möglihe Cor» 
ten von Tafel⸗, Kaffee» umd andern Beldirren, dann Kris 
gen ıc. in beßter Qualttaͤt fabrleirt werdm, eigenthämlih bes 
fise, fondern empfiehlt fit and allen Hanbelslenten zum ges 
neigten Zuſpruch, munter ber Verfiberung, baf er die Mbtim 
fer mit zuter und ſabner Waare in bintaften Preifen zu bes 
dienen, und dadutch ſich deren Zufriedenheit zu erwerken, les 
derzeit beſtens befliehen ſeyn merde. When bemerkt derſelbe 
noch, daß alles Favance, welches in ſeluer jabru erfauft unb 
in die königlich + baterifden Lande sum Merfaufe gebracht wich, 

von allen Mauth. Abgaben gänzlich befrewer ft, 
Stadt Eraildbeim, an ber Jay in ber Eönigficdhe 
baleriſchen Provinz Aus da ch/ den Tien Fehruse 

1809, 
Johann Friederich Shaffer, 

Eommereien + Commiſſr und Farance 

Fabritant, 


Häinfer:- Verkauf, 

(3. ©) Das Haus Nro. 199 am der Vrauners ⸗Gaſſe, 
und das auf der andern Seite baranitoffend Peine Haus Nre. 
198 werben am Freytage ben ısten des mäciterfolgenden Miry 
Dionars aus freyer Hand an ben Meiftbierenden verkauft, 

Die dieffalfige Verhandlung geht in dem zum Verkauſe bes 
fimmten Häuferm vor, fängt am vorbeitimmten Bormitiag um 
9 Ube an, und endet ſich Mittags um ı2 Uhr, 

Auf biefen besten Hänfern liegen ewige Geld · Capltallen, 
und koͤnnen auch nah Umſtaͤnden auf das Haus⸗ Numero 199 
no einige tauſend Gulden tramsportirt merden, 

Sollte Jemand biefe beyden Haͤuſer außer dem Wege ber 

unter bidigen Bedingniffen erfaufen wollm: fo 
wünfor man, daß noch fräbzeitig vor dem beitimmten Gtelses 
fungstage bie Unterhaudlung eingeleitet, und beritiget werden 
— Das Uedrige IR im Comtoit ber politifchen Beltung 
im erfragen, 


(4. ©) Nabe vor dem Karlsthor fit ein Warten mebit ei 
nem Haus, mobry ein laufendes Waller, und mehrern Dbfts 
baumen, dann Eommerbäuschen, gan; oder and Theflweiſe 
su verlaufen. Es lann anf jeden Play nach Welchen gebaut 
werben. Das Naͤhere Ift im Comtoit der polktifgen Seltung 
gu erfragen, 





— — — — — — 
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ntändigane 

haben. fi zw dem Zwecke wereinigt, eine 
Älterer nud uenerer baleriſcher, tproler und ande⸗ 
wer deniſcher bellebter Woltslieber edlerer Art unter 
dem Titel: Baleriſche Blumenleſe — ober Anh 
wahl vaterländiſcher Befänge sum geſelligen 
Bergmägen — berauszugeben, Die Sammlung wird heſft⸗ 
‚weile in moͤgllchſt niedtigem Prelfe zu unbeſtimmten Seiten ers 


inelnen. 

Zur gefäligen Beförderung dieſes Unternebmend erſuchen 
wir jeden Freund des Belange, uns Beyttaͤge von ſolchen Lies 
bern und Geſangen mitzurbeiien, welche allgemein verbreitet 
gu werden verbienen. — Slie ldonnen in’ Comtoir der policts 
fen Zeitung mit Woreffe: Un bie Rebaktlon der bal e r⸗ 
jden Blumenteſe portoftey eingeſendet werden, mo jeder 
Einfender zwedmäßlger ®rbeiten, feiner Zelt auf Ein Eremplar 
dieſes Werthend Asfprug zu machen dat. 


2* Elalge 
Sammlung 





„Ber dem Buchhaͤndler of. Lindauer aldler it zu haben: 
Griedenspräliminarien, Joutual In zwanglojen Heften. 1188 
Heft. gr. 8. 1809, ı fl. 
Bammier, ber, für Geſchichte und Statiſtik von Deol. zier 
. Band. ıtes Heft, gt. 8. geb. a5 it. 
Code de procedure eivile,_überfegt von D. €. D. Erhard, 
gr. 8. Leipj. 2 fl. 40 ft. 
— — bdafelde mit ftamoſ. uud deutſchem Terte. 5 fl. zo fr. 
Lang, J.. über den oberften Grundfatz der politifchen Oeko· 
- aomie. gr. 3. Riga. ı f. 
3. 9, Wlemaniige Gedlate. gie Aufl, gr. 8. Carids 

zube. 1808. 2 fl. 
Gefpräche, framzdſiſche und beutide, ober Anleitung zut volltem⸗ 
menen Aenniniß der, der frangdfiihen Sprache eigenen Anss 
drüde, von ber Frau von Genlis. 8. Eräg. 1809. 54 Ir. 
—_—— Itali nifche und deutſche. zie Ausgabe, 8. ebend. 54 fr. 
— — Englifche und deutſche. 8. ebend. 1 fl. 12 fr. 


Ein Heiner Garten mir einem Ermmerbindden wird zu 
fiften geſacht. Das Mähere ik Im Comtoit ber polltifgen 
 Beitung zu erfragen, 


G. ©) Ya der Shwablnger » Landirafe im Burgfried Ik 
ein ganz uew eingeblanfter Garten » Grundied ad 3./ atel Tags 
wert aus freyer Hand zu verlaufen. D. ü. 





| 
"Strand des Barometerd und Reaum 
Bemerfung. Die Barometer » Beobachtungen find 


— — 














(3.0) Im Schoͤnfeld Mro. 76 iſt für eine Herr⸗ 
ein Wohnhaus, worin aim großer Spelſe Enal, 
Bene eine Rüde, ein Wein⸗ und I Bier Rrlere 
im erflen Stode ein großes Simmer, mit oder ohne Garten, 

fammt allen Bequemlichkeiten täglih zu verſtiften. D. ü. 


abe bey der Stadt im einer fehr angenehmen Lage iſt ein 
arten mit vielen Obſtbaͤumen vom beſter Sorte, mit einem’ 
gemauerten Sommerhaus, einer Käse und Keller zu verſtiften 
oder zu verlaufen. Das Nähere iſt im Comtoir ber, polltin 
ſchen Zeitung zu erfragen, 





Aecht enaliſche Stahltafeln , das Stud gu 30 Fr, mie auch 
eugliſche Tableiten, womit man den ihöniten nnd bauerhaftefien 
Sarg für Etiefel, Kutſchen, Ansters ic. bervor bringt, dar 
— zu 15 fr, iſt im Womteie der politiſchen Zeitung zu 

+ 





Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie au 
Federn, geidmittene und ungejämittene, In Duhtad oder eins 
— find im Comtoit dieſer Blätter um ſeht billigen Preis 
zu haben, 








Fremden Auzeige. 

Den 24. Febr. Hr. d'Eſterno, weſtphaͤl. Miniſter und 
Mad. d'Eſterno, Heſdame. Hr. Sardagna und Hr. Zambelt, 
Vartikuliers, im Hirſch. Hr. Zeneitt, Kaufmann von Augs⸗ 
burg. Hr. Kindinger, Bürger von Ein. Hr. Wogl, Kauf 
mann von Heriſau. Hr. Hermann, Kaufmann von Augsburg, 
Ir. Rudolf, Kaufmann von Ehmählih: Emuͤnd. Hr. Balım 
dauer, Kaufmann von Ofſſeubach, im Areuh. 


Die sııte Ziehung In Stadtambof ift Donnerfiag den 
azten Februar 1809 unter den gewöhnliten Aormallidten vos 
fi) gegangen, wobei nachſteheude Numern berans geiommen find; 

54 a4 71 18 49 

Die Sıate Ziehung wird dem roten März, and inswiihen 

die gyıfte Mor amer Biebung den öten März vor li gehen. 


Druefehler im der geftr. Zeit.: Spaite 1. ; 
unten Hes anfatt General, Semal. Spaite 1. Zejle 14. vom 


ürfben Thermometers im Monat Februar 1809. 

fammelich auf + 10° Reaumür redueirt, und der Beobachtungs⸗ 

Ort pwiſchen 10 bie ıı Toiſen über ber miteleın Waſſer-Flaͤche der Iſar erbaben. 
—— — —— — — 





* Fa an re 














ges, | Morgen. | Mittags. Abends. 
Thetmomet. 
in freper —— | Wind, | Thermomet. | Barometer. | Wind, | Summe Barometer, | Wind, 
Auf. 
se IF 3 7. | zar.r26: | SW 9 3. | aar 06. | W. - 7. 2. 4 gar 40 | «W. 
19. 1 + 4% 22. 28. | W. 2% 6. 9. | 322. 15. W. T 4. $- | 332. 87- W. 
a0. I + 4 2. | 322. 44. | 3. W. 9. 3. | 321. 92. | S. 4. 3. 219 44 | W- 
a1. 1 zn | 316. 781° W. 1. 4- | 315. 40. FW. — 1. 8. | 216. 06. | W. 
2» — 2,2. ! 318. 41. | .W. F ö. 9. | 319. 24 WW, o. 320. 02. W. 
2°. — 0. 5. | 317. 50. | W. r 0. 5. 315. 70. W.. Kor 1:5 | 2317.48. | W. 
24» — 1,6, | 319. 73 | N.W. 1, 2. | 32,23. 4 NW. |—- 209 | 323. 77. | N.W. 


Politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Maijefät von Baiern aliergnädigftem Privilegium. 





Montag 
mm m nn nn 


Großbritannien 
London, vom iſten Febr. Parlamentsfigung vom ıflen 
Gebruar. Kammer der Pairt. 
Der Graf Srotvenor meldet, er würde nädfien Dienftag 
der Kammer vorſchlagen, ſich in einen Comité zu verwandeln, 
am den Zuſtand der Nation zu unterſuchen. Lord Yudland 


deigt ber Kammer au, ing Lust Grmeißg erfi Monteg über 


3 Tagen feine, die Abſchaſſung ter DOrbres ven wmy® 
«ende Motion verlegen mwerbe, 
, Der Graf Liverpool legt mehrere Uutzige aus der Corre⸗ 
fpondenz mit dem amerilaniihen Gonvernement und beffen 
Minifter zu London auf das Würeau. Lord Budinghamıhiee 
meldet, er werde naͤchſten Freytag eine fih auf den Zuftand 
ber Ungelegenbeiten in Portugal besiebente Motion machen. 

Mer Graf Liverpool frägt, ob diefe Motion bloß die Eomvens 
tien von Eintra oder den Zuflanb von Portupall im Allgemeis 
men betreffe. Im erfierm Kalle wolle er bem ebien Lord bar 
san erinnern, daß bie, bie Eonveution vom intra betreffen⸗ 
ben, Yapiere ber Kammer vorgelegt wrrden mäß:en ; im [ehe 
tern Falle wehe er bloß bemerken, daß bie Minifter bes Koͤ⸗ 
nigs mehr als jeder Andere daben interefirt wären, bie weit, 
länftigften Urfflüffe zu geben. Lord Buckingham antwortete, 

Motion werde bie Lage von Portugal im Wllgerneinen bes 

treffen. Graf Liversool mwünihte, die Beihaffendeit dieſer 
Motlen möge gemauer eıflärt fepm. Inzwiſchen glaubte er bo 
nicht, ihr entgegen ftimmen zu müſſen. Lord Ersfine verlangt, 
nad einigen Bemerkungen über den durch die ſpan. Expedition 
verurfagten Ber: t an Menfsen, man fole ben eflectiven 
Behand der Megimenter bey ihrer Abrelſe von Eugland und 
ben ihrer Müdtebr kenuen lehren. 1) 

Anmert. db. F —— a gen Ey 4 — 

ahrt gera um Sie fall ’ 
en. or von dem Korps der engl, Expedition, 





27. Bebruar 1809. 
ö—— — — 


- 


obne geſchlagen worden zu fern, einige ‚ i 
Hälfte, und miehtsee feibht a5 ibrer nen —3 
bißt haben. Um die Bemerkungen über die Mefultate 
biefer Erpedition zu versolftändigen, müßte man nad 
dem Zuftand der Lage, der Pierde, der Urtilferie und 
Bagöge der engl, “Armee fragen; umd emdlic um zu 
wien, wie ehtenvoll die Operationen dere Minifter für 
bie Nation find, müßte man fich dh ‚dein Riıkondh 
bie von den Engländern verfaffen kr; aft gänzlich mies 
bergemenelt, gefangen wurde, ober umfim. 

Auf den Vorſchlag des Grafen von Liverpool will Lord 
Ersline feine Motion über bieien Segeuſtand bis auf künftls 
wen Freytag aufihieben. — Der Herzog von Norfolk frägt, 
warn man ben mit Spanien abgefhloffenen Vertrag der Kam⸗ 
mer vorlegen wuͤrde, und fagt, wenn über die Motion bes 
Lotds Grosvenor beliberirt werben würde, fo wollte er dieſe 
Gelegenheit benügen, um and feine Meynung in Hinſicht der 
ſpaniſchen Ungelegenpeiten mit zuthellen. 

Kammer ber Semeinen. 

M. Huskiſſon verlangt, man fole der Kammer deu Etat 
ber von dem Schahmeiſter für den Dienft des Jahre 1908 im 
Umlauf geiegten 10 1/2 Milion Scheine der Kanımer vorles 
gen. — Bewilligt. — Hr. Wbarton flatter den Berlcht 
ab, womit ber Eubfibiens Eomitd ſich gefterm beſchäftigte. Ber 
felofen, daß die Kammer fit nähften Preptag in ein Benes 
tal» Somitd verwandie, and diefen @rgenftand in Betrabtung 
du nehmen, Des Kanzler bed Schatzlammergerichte verlangt, 
daß der Shätungtetat für den Gioils und Meilitärdienft des 
JZahrs 1809 ber dem Bürson bes Kammer niedergelegt würde, 
— Bemillist. 

Der Erreger erhebt fih von felmem Eige, und redet fols 
ge:derımsapen zum Brigabegeneral Jaue: „Ber der nad 
Portugal geſandten Capedition datien Cie das Gläd, «im 
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wichtiges Kommando in ber engl. Armee zu befommen, und 
in ben Kämpfen mit der franz. Armee ihrem Baterlande nüßs 
liche Dienfte zu erweifen. Der Ausgang diefer Kämpfe konn⸗ 
te nicht zweifelhaft ſeyn. Immer wird man ſich mit Stolz 
an die Affalren bey Obidos und Vimieta erinnern, Enthu⸗ 
fioftifch werden Sie Eich erinnern, daß Sie an jenen Zagen 
des Mubms Ihr Schwerd nict umfonft zogen. General Ans 
ſtrathet fiel im Ihrer Nähe, aber fein Name wird in dem 
Undenten feines banbaren Warerlandes leben, Im Namen 
der Gemeinen des vereinigten Königreichs Großbrittanien und 
Itland dante Ich Ihnen, mein Heir, für die ausgezeichneten 
Dienfte, welche fie im pottugieſiſchen Feldzuge leiſteten. 2) 

a) Note d. Monit. Ja gemiß, eine recht edrenvolle 
Sampagne für die Ckglander! Ihrer waren 3 gegen Ir 
und doc vermochten fie nicht bie franz. Armee, welche 
an Lebensmittel Mangel hatte, und durch fie und bie 
Juſartectlon elngeſchlo ſſen war, zu nehmen, Die auf 
unfern Küften ausgeſchiffte franydf. Urmee von Portu⸗ 
ant ezte ſic ſogltich im Marſch; -diefe mämlthe Armee 
fam zu gleier Zeit mir den Engländern zu Beuaventa au, 
und yerfaigte biefelben eine Steede von 150 Stunden weit ; 
die nämlihe Armee flug die Engländer zu Corunna, 
und zwang fie, lid wieder einzuſchiffen, und eben biefe 
Armee rüdt im bdiefem Augenblick mieher in Portugal 
ein. . Diefes wären alfo bie Mefultate jener glänzenden 
ee ———— 

en un 3 
———— eitunaſqrelbers floh der Sons 


Der General Fane bezelgt dee Kammer feine Dankbarkeit. 
Der Sprecher richtet ähnliche Dankjagungen an bem Generals 
Sleutenant M’Kenzie — Frazer, wegen feines guten Betta— 
gend in dem Treffen bey Corunna, „mo bie, einen zahlreis 
ern Feind befämpfenden englifhen Teuppen fih mit Ruhm 
Bebedten. 3). 


3) Note des Monit. Mekn, dieſes fit ein wenig zu 
E ftarf, Wenn ſolche Sahen im englifden Parlament vor 
neben, fo kann man in diefer Veriammlung nitts ans 
ders ald Ageuten einer Partey, unter ber Maite von 
Mepräfentanten der Nation, erbliten. Immerhin mag 
man bem General Fraser fie feine Privataufführung 
danfen; vielelht verdient er es. Diefer General, 
fan ein ſehr braver Mann fen, und es giebt ber 
zen viele in der englifchen Urmee. Uber für die fand 
voäfte, roinirendſte, mnglhtlidte Expedition, welche 
England jeit 50 Jahren unternahm, Dankiagungen zu 
votiren — mweides erbärmliche Baufeliyiel! 40,000 M. 
englifhe Infanterie, 7000 Pferde, 8 Kanonen, welche 
die Reſerde von 300,000 Spanlern, die 100,000 Fraus 
gofen nicht elumal 6 Wogen widerftanden, bildeten: 
‘ Burgos, Tudela, Eininofa, Gt. Andre, Madrid, bie 
pebirgigen Provinzen Galliziens, Corunna, Ferrol und 
die dafetbft. befindliche Eicadre wurden in einem Augen ⸗ 
bie genommen. Und die engliſche Armee erhält Dank: 
fagungen, weil fie einige ihrer Trümmer neh Eoglınd 
zurüdbeachte! Ein fondersarer Ruhm! dergleichen Tri⸗ 
umphe hatte man ſicherllch zu Sparta nicht gefepert. 
Aug Sir Samuel Hoob:-erhält Dantfagungen 4) 


— 


M Welche Unverſchämtheit! Was that denn Hocd, ber 
übrigens ein ſeht ausgezeichneter Admiral iſt, bey dle⸗ 
ſen Umftänden, wodurch er dieſen Dank verdient häite? 
Er zog das Meer dem Lande vor, um auf jenem bie, 
Sicherheit zu ſuchen, welche er auf leg:erem nicht meht 
fand. Als unerfhrodener Seemann begab er ſich unge ⸗ 
achtet der Gefahren eines Fürdterlichen: Erurme. & 
See; feine Schiffe wurden zerſtreut, undb»ein 34 
von verunglädte, Aber, alle deſe großen Gefahren 
bielten ihn nicht ab, vom Gontinent zu flieben. In 
der That, ein ſchoͤner Auſpruch auf Rob! Weider Ruhm 
für die britaulſchen Waſſen! 

Hr. Canning legt 1) die Abſchrift eines von ihm au 
Hrn. Pinteney und 2) bie eines von Lezterm an ihn geichries 
denen Briefes vor. — Es wurde beſchloſſen, fie ſollien ges 
druct werben. — Auf Hrn. Wartle's Vorſchlag bilder fin bie 
Kammer in ein Somitd, um das Metragen tes Herzegs von 
Dort im’ Hinſicht der Einrichtung der Commiſſionen bey ber 
Armee zu unterfucen. 

Hr. Warten nimmt den Seffel ein. — He: Warbie 
macht anfangs einige vorläufige Bemerkungen. IE 
dante, fagt er, daß ih noch nie eim Wort ſptach, wel⸗ 
des mich in den Verdacht bringen könnte, parthepliche 
Gründe oder gebäfige Gefinnungen gegen den Comman— 
dant em Chef wären die Xriebfedern meines Wetragens, Ich 
handelte unter jenen Umftänden offen; ich fing damit an, daß 
ich mich erbot, die vollſtaudize Lifte der Zeugen, welche er⸗ 

ten 2i4-Wurem gu Irgen, und id werde 
bie Uuklagen, e ih glaubte machen zu müfen, ald Mann 
von Ehre behaupten. Auch muß ich gewiſſe, im biefee Kama 
mer gemaste Bemerkungen wieder anführen. Als Mirglieb 
bes Parlements babe ich unftreitig das Meht, des Commanı 
dant en Chef anzuflagen; die auf der gegenüberftehenden Eette 
figenden Verfosen find befugt, ihn zu vertheibigen, aber ich 
hoffe , daß während diefen Debatten mein perfönliher Eharacs 
ter angriffsfe:p bleiben wird. Wiel dat man von Preffrechbeit, 
vom Geiſt des Jakobinismus und von einer angeiponnenen 
Verſchwoͤrung, um das berühmte Haus Brauuſchweig zu ſtür⸗ 
gen, gerebet. Und doch duferte ih nichts, was einigen Ber 
zug anf Preßfrechheit Hätte. Niemand verabiheut ben Jacobi⸗ 
nismus mehr als ih, merigitens wenn man unter Jacobinet 
nicht ben Feind dee Gortuption bey Großen fowohl als Sieb 
nen verſteht. 

Was das Braunſchweiglſche Haus betrifft, Hage maun mid 
öffentlih an, mern man mid, beſchuldigt, daß ich gegen des⸗ 
felbe cenſpirite. Ich keine alle Schwierigkelten, bie mir ent» 
gegen ftehen werden; ih weiß, daß eine große Anzahl Mits 
glieder diefer Kammer ſreywilliger ih auf bie Seite bes Com 
mandant en Chef, als auf die eines bloßen Judividuums nei 
gen werden (jur Ordbnung!, rief man). Auch borfe Id 
Keiner von ihnen werde fig von ben Grundfdgen einer geredie 
ten Umparthehlichkeit entfernen. 

Hr. Vorke fagt, er babe im feiner geftrigen Mebe dem 
vrrehrlichen SHiede Feine Befinnungen vom perfönlidem Haſſe 


gegen dem Herzog von Wort anfhürken mollen; auch habe ‚er 
nicht die Abſicht schabt, Ihn des Jacobinismms zu beſchuldigen, 
unb das von Ihn Aber die Preßfrepkeit fey nicht an 
ihn geriätet geweſen. 

Fraukreis. 

Baris, ben 17. Febr, Unſere Truppen find in Migo 
eingerüdt. Der Major Nicelad zwang an der Spitze einer 
@sfabron: des 1. Hufarenregiment das Fert zur Kapitulation, 
Dran faad in dem Hafen 3 Ciebe mit einem 24 Pfünder ar: 
mirt) Kanonlerſchaluppen, viele Marinebedärfuiffe und eim fehr 
gut verſehenes Arſenal. Zu Diebandela fand man eine zur 
Estadre des Mdmirald Siniavin gehörige ruf. Couvetie von 
30 Kanonen und 100 Mann Befabrung. 3000 Mann von 
ber engl. Armee hatten fib zu Rigo eingefhifft. Kaum waren 
fie aus dem Hafen, fo echeb ſich ein heftiger Sturm; 6 


Kıausportiife gingen auf offenem Meer mit der darauf ber 
findlihen 1200 Mann zu Grunde, Der Gen. Franceschi iſt 


in Zup eingerädt. Der Herzog von Dalmatien marſchirt auf 
Dporto los. Zu Liffaben befinden fih 400 Trausportſchiffe, 
beſtimmt die engl. Trupren einzufaiffen, weide im Begriff 
sw ſeyn ſcheinen, ben der erſten Nac:iat von der Annäherung 
ber Franzefen Pottunel zu verlaffen. Die engl, Expedition 
nah Spanien if, außerſt unglück ich geweſen. Vom Lande vers 
japt, und gezwungen, bep ſchlechter Zeit unter Segel zu ger 
ben, wurde fie zerfireut, und feit länger ald 14 Tage (ah 
man ihre Ueberbleibiel in ben verſchiedenen Häfen Englands 
ankommen. 13 Schiffe fikriterren an der Küfte von Bretagne, 
und merrere andere wurden auf bie fpan. Küften geworfen, 
Der Herzog von Elchinzen meldet aus Gallizlen, daß die Mus 
be vollommen im biejer grofen Provinz hergeſtellt fen. 
Monit.) 

Den ı7. Febr. beehrte der KAaifer das Theater ber Kal: 
ferin mit feiner Gegenwart. 
© Yad Have meider man vom 14, bei, daß bie Barometer 
feit einem Monar immer auf Sturm beuten, dad Meer ums 
ruhiz droheud fep, und man in ber Ferne einen dumpfen 
Wind höre, weicher bie beherzteſten Schiffer fo In Furcht feht, 
dab fie fich nicht auf bad offene Meer wogen, 

Man bemerkt, daß dem verfioffenen Jannar eine Menge 

Sqhiffe zu Grunde gegangen find, Aus Nautes allein meldet 
man von 16., bie in dieſer Gegend foriterten, 
: Köln, vom 20. Febr. In einem benachbarten Blatte 
befinder ſich folgende originelle Herrarhsanzeige: Mir bem 
reinften Entzüden zeigen wir hiermit unferm gefadgten Ber 
wandten und Freunden unfere am 7, biefes dell ogene ehe⸗ 
üde Verbindung ergebenft an. Nicht ingendliche, aufbranfende, 
beld verfliegende Empfindung leitete uns. zu biefem Edritte, 
tabems wie bevde zufammen uns eines 131jährigen, (fage ein 
hundert und ein und breifisiährigen) Wiiers zu erfreuen has 
ben. Mir empfehlen uns dem genrigten Andenken teitens. 

Den 3. Dftober nahm ber Brite Er. Disjeftät Paiinurus 
bepläufig so Meilen nördiih von Martinique, obgleich er nur 
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35 Mann zählte, dem eugllſchen Bric Earuatlon met rr7 
Mann. 
Rufland,. 

Narwa, ben 2r. Dee. „Dieſen ganıen Emm über, 
und fo lange bie Saiffahrt offen gewefen, Bat feine Einfuhr’ 
ausländiiher Waaren in biefigen Hafen Matt gehabt. "Mupis 
ſche Producte find dagegen für 2192331 Mubel von bier vers 
fuͤhrt worden.” 

Archangel, vom 24. Det, Der biefige Handel ift in Ber 
gleih mit dem Eommerz anderer ruffifden Hafen Dies Jahr 
ziemlich bettaͤhtlich gewefen, amd mehrere Artikel: ſtiegen ſeht 
Im Preiſe. Don andern Waaren Haben ſich bier große Vor ⸗ 
säthe gehäuft, Unter audern liegen jet birt 300000 Pud 
Barren: Eifen, 60000 Schetwert Weiser, 30000 Yub Lichter, 
500000 Matten, 30000 Pub Thran, 80000 Zonnen Thran, 
12000 Schetwert Leinfaat 1. Die Anzahl ber im -biefem ' 
Jahre vom hier abgegangenen Schiffe betrug 125, wornuter 
sı nah Mormwegen, ı2 nach Holland, 11 nach Amerifa, 8 
nad Tönningen, 3 nah Emden, 4 nad Untwerpen, 3 nach 
Bremen, eins nach 2iffaben ıc 

Unter den Ereigniffen, bie bie lebhafte Theilnahme des 
Yublitums erregen, gebört die Eruennung des Senateurs 
Mofadamief zum Minifter: Eoegen für das Departement bes 
Junern, und bed Staats: Eekretärd Speransky für das Des 
partement ber Juſtiz, mittelft Ulafen vom 15. umd 19. Der, 
Erſteret war kuͤrzlich von ber ihm überteagenen, mit fo vle⸗ 
lem Erfolg geenbigten Infpections Reife in das Saratofite 
und die angräugenden Gouvernementd zur Stillung bir dort 
ansgebrecheuen Peſt zuruͤckgekehrt. Der durch feine taftiofe 
Thaͤtigleit ſchon Im Anfang der Megierung des Kalſers Paul 
als General: Procureur fo ausgezeichnete und jept als Mint: 
fer des Innern nicht minder wirkſame Färft Kurakin fonnte 
teinen würbigeren, zu gleihen Zwecken mit gleihem Cifer 
eoncherirenden Gollegen vorſchlagen, als chem den Mann, der 
fton vor 12 Jahren als Obers Procureur des Senats ihm 
zur Eeite ſtaud. Ben dem ungebewern Umfang bed Werkungs⸗ 
treifes des Miniſteriums des Innern und der Pollzey in ei 
nen Mehte von mehr ald 300000 Quadratmeilen, das über 
42 Millionen Mensen zählt, und wo bie Eutwidelung bee 
Eivilifation in einer fo bedeutenden Progrefion fortihreitet, 
gebören aicht gewoͤhnliche Umftrengungen der Mintfier dazu, 
um alle Theile der Verwaltung in gleichem Gange zu erhalten. 
Der ſchen vor einigen Monaten zum Mitglied bes Directorit 
der Geſttz ⸗ Commiſſton ernannte Staats » Selretär Sperantty, 
der auch Se. kaiſerl. Majeftät auf ber Delfe nad Erfurt ber 
gleitet hatte, rechtfertigt im gleihem Grade bie Wahl des jes 
bes Verdienſt würtigenben erbabenen Monarchen, ſowohl du ch 
feine litſeratiſchen Talente, ale durch tie vieljährige Thaͤtig⸗ 


fer, die ihn Im mehrer Dienſtoerbaͤltniſſen vorgigiih merke 


bar gemast, und die ungeshellte Achtung des Publilums eo 
weiben bat. 
Der Handel ift in den zuffiigen Häfen ber Dftfee im vos 
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rigen Sommer body nit ohne alle Melchung geweſen, und 
wenn bie Zahl der eingefommenen und außgegangenen Schiffe 
nicht im Werbältnif zu dem Jahren fland, in melden der Hans 
bei keinen Cinfhränfungen unterworfen war, fo find mande 


Unternehmungen doch um fo vortbeilhafter ausgefallen. So 


AR 3. B. am Hanf ıc. nach neutralen Häfen vich gewonnen 


worden: Die Golonial»Waaren fteigen im Preiſe unb bie . 


Frühjahr »Unfubren von einländlihen Producten werden ſehr 
bebentendb ſeyn. SEN CHamb, Eort.) 
Bermifste Nahbridhten, 

Den 20, Bebr. in ber Naht Fam der Graf Romangom 
In Frankfurt an; (er war vorber etwas unpaͤßlich geweſen) er 
paſſitte dur Brudal, Der Mitter Jakobſon reifte vor einis 
gen Tagen nad Holland zurüͤck. (3.8. $t.) > 

Das Gewitter in der Nacht vom 14. auf den 15. Febr, 
dot nit nur in gany Schwaben, fontern aud in bem Diheins 
Senden, in Frantreih, ic. fih theils mehr, theils minder 
Beftig ald in Stuttgart geäußert. 

» Der Kammerherr, Baron von Aunth, im Kopenhagen ft 
auf fein Anfuchen in Gnaden feiner Bedienung ald Mits Dis 
direltene im General» Poftamt entlaffen, — Die Commons 
denra Klerulf und Züpemw find zu Gontreadmirald avancirt. 

Deu fänımtliben Beamten und Hauptrehmungsführern in 
Hannover bat bie Sommilfion des Gonvernements bekannt ge 
macht, daß, da Herr Boitenr nad Franfreih zurädfehren 
werde, Here b’Uubiguofe wicher zum Generals Direktor ber 
talſ. Domainen im Hanndverfhen ermanut ſey, und feine 
Funftionen auch bereits angetreten baten. — Es iſt ein 
Transport Eouferibirter auf Waͤgen durch Harmover paflirt, 

. (Hamb. ©.) 

m zo, Febr, traf der Herr Erbaroßbergog von Karlirube 
in Mannheim ein. Gegen 5 Uhr fube Ge. Erz. ber glelch⸗ 
falld Hier eingetroffene kai, franz. auſſeterdeutliche Gelandie 
und brvelmästiste Minifer, Herr Vignop, zur ſelerlichen 
Endien, mad Hofe. . (Maunb. 3.) 

Die Wahlen der Landhoten und Deputirten zum bevoriler 
denden LZandtage in Warſchau baten ihren rubigen Fortgang. 
— Die Sitzungen des Staatsrahs werden jetzt faft täglich 
unter dem Borfig Sr. Mai. des Koͤnizs, felbft nehalten, 

(8. 8.) 


Er. Mai. der König von Dinemarf haben unterm 7. bh; 


Dt. aleranddiakt den Half. frang. Brigade- General, Frition, 
zum Großtrenz bed Dammebrog zu ernennen gerubet. 


Pollzeyp⸗Befehl— 

Alle Fremde obne Mnswahhe, die ſich laͤnger ald 3 Tage 
fa biefizer Stadt aufhalten wollen, baten fies bey unterjeich⸗ 
seter Direcrion um eine Aufentbaltd+ Karte zu melden, 

An ſaumntliche Gaſtaeder, und Wirtbe, wie auch Vri—⸗ 


wat: Hauselgentbimer erachet dieſemnach der Auftrag, allem 


Sremten diefe Vererdausg bekannt zu machen, 
Münden, den arten Februar 1809. 
Königlids balerifae volizery-Directtou. 
», Stetten, Polizels Direktor, 


Verfetigerunmg. 

(3. b.) Da man das am Karlds Chore Ilnfer Haud in 
der Etadimauer fituirte fogenannte rote Haus, nebft dem 
shewärte daranfoffeıben Zwingertheil mad ber Ränge des Hau 
ſes und der Breite bis jur dußerm Smwingermaner, meldes 
zum Gemeinde s Dermögen biefiser Stadt eigent hͤmlich ift, Im 
Mege der öffentiigen Berfleigerung, und mad den heflchenden 
Pönigl. Werorduungen, jedod unter Vorbehalt alerhäciler Ges 
nehmigung, zw verlaufen gebenft, fo will man foldes dem als 
lenfallfigen Kaufsllebhabern mit dem Auhange befannt machen, 
daß der ı14te Mär zum Derfielgerungstag beftimmt fep, am . 
welhen Tag die Liebhaber von, 9 bis 22 Uhr auf dem Etabtı _ 
Rathshauſe fi einzufinden, and ihr Aubeth ad ‚Protocollum 
3 geben belleben wollen. Beſchloffen, den 23ſten Febr 1809. 

agiftrat der föniglihen Hanpts und Refideng 

Stadt Münden. 
Der königl. Stadt» Commifidr v Mittermapye, 

G. A. R. Gefmaier. Buͤrgermeiſter. 


Aundmachung, .. 
bie Befetzung der Simmermeiftierd+ Stelle in 
Xandähut betreffend, 

(3. b) Im Verfolg der von dem königl, General: Com: 


« miflartat des ars Kreiies ander erlaſſenen allerbödften 'Ents 


feliefung vom zoften Febr. heurigen Jahres werden die um 
die erledigte Zimmermeifters« Stele in Landshut ſich su ber 
werben ſuchende Competenten aufgerufen, bep umterzeidneter 
Stelle binnen 4 Wochen, vom Tage gegeumärtiger Befanat- 
—— —— dalber zu —— und über ihre be; 
gen enntnife, dann moraliſchen Charakter dur legale 
Zeugniſſe ſich auczuweiſen. * kl 
Münden, den azſten Februar 1809. 
Königlich: baieriihe Landbau s Infpection des 
ars RAreifet. 
Königlther Landbau Inipector Rledl. 


An die Mirglieder der Harmonte. 
Donnerfiog den 2, März wird in ber Harmonie nah 6 
Uhr Gefelligafts : Birfei ſeyn. 
Der Ausıhnf ber Harmonte, 


Jemand, der feiner rigenen guten Mogen bat, und ben 2. 
oder gren März mit Ertrapeft nad Kontanz. Gt. Salem und 
Züri re ſet, mwünihr einen Reie-Geſeuſchafter dahin zu fins 
den. Das Mäbere iſt dev. Hin. Albert im goldenenHahn, 
Yiro, 44 zu erfahren. 


TremdbensUnzgelge 

Den 26, Febr. Hr. Pabınann und Hr. Leffe, Vartikn⸗ 
Herd. Hr. v. Brot, ruf. fail. Offizier von Wien, im Hirfc. 
Hr. Dirciot, Negoriart von Wien. , Hr, Baron Huiten, Ger 
neral⸗ Wicariatd s Präfidene in Bamberg, Hr, Holle, Neger 
tiaut von Neus Dort im Morbamerita. Hr. Dre, Kaufmann 
von Fürs, Hr. Doktor Lom,,von Landshut, im Haba, 

— — 


Schrannen-Auzeige vom 25ſten Februar 1800. 
— — — — — — — — — — — 
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Mit Seiner koͤnigl. Maieftät von Baierm allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Dienftag 


— — — — — — — —— — ee 


@Grohbritannien, 

Gortſetung der VParlementdfikung.) Ar. Barbie: fie 
ehuen Undjug and ber Londoner Zeitung (vom 30. Am 1805) 
weiche meldet, daß der Oberſt Brode vom 46. Dieg. zum 5. 
Drag. Reg. ber Barden an bie Etelle bes Dberitlientenaut 
Ariabt verfest ſey. Da diefe Weränderung bewieſen worden, 


eriheimt ber erfte Zeuge, Doctor Aubr. Thpyane vor den 


Saraufen. Der Präfident ribrer folgende Fragen au ihn: 
Frage. Haben Sie Madame Elarte im Monat July 1805 
befuhr? Untwort Während 7 ober 8 Tahrem bediente ich 
Mad. Elatie als Urzt, und ich erinmere mid alcht, ob es ges 
man in der genannten Periobe war. Frage. Wandten Eie 
Sich je an Mad. Elarte, wi einen Tauſch zwiſchen den Oberſt⸗ 
lieut. Knight und den Diajor Brode zu erbaltm? Antw. 
Ya, Ich that biefes auf Wirte meines alten Freundes Mob, 
Nulght, und um ibn zu verpflichten, bat ich Mad. Elarfe, 
fi für dieſen Tauſch zu interefiren. Frage. Was ging bey 
Mefer Gelegenheit zwifchen Ihnen und Mad. Elarte vor? 
Hntw. 3% bot ihr 200 Pf. Eterl. ah, mac der Autoriſa⸗ 
tion, weihe Ich dazu erhalten hatte. Erage Warum made 
sen Eie Ihr dieſes Unerbieren? Antw. Um bie Schwlerig⸗ 
Atiten zu heben, weihe die Ausführung bdiefer Sache verbins 
dern formen. Frage. Welches Mittel mußte denn Mad, 
Elarte anwenden, um dieſen Dienft zu leiten? Antw. Die 
fe Frage kann ich micht beantworten. IM richtete bie Com⸗ 
miſion aus, melde man mir aufgerregem harte; ich glaube, 
daß das Mittel ſehr delanut If. Frage. Hätte man fi 
wWehrn diefer Sache nicht am den Herzog vom Dorf felbit aim 


den üſſen Antw. Meiner Mernung nah mürbe man ſich 


nidt an Mad. Elarke grwandt baten, menu fe nicht im 
Etande gewefen wäre, die Ausrichtung diefes Geſchaͤffs zu bes 
wölrten. Frage. Fand der Tauſch ſogleich flat? Antw, 
Ju Wände, 124 Tagt oder 3 Dioden nachher. Fragtze. 


28. Februar 1809, 





Theilte Ihnen Mab. Clarke die Zeitung, worin bie Beförber 
rung Band, mit? Antw. Sie fandte mir die Zeitung, und 
ich theilte fie auf der Stelle den Wartenen mit; Gelb aber 
ang nicht durch meine Hände. Frage (vorgetragen von Barbie) 
Da von dem Tauſch bie Mebe war, baden Sie da der Mad, 
Elarte etwas Schriftllches über dieſen Gegenſtaud zugeſtellt ? 
Untw. Ib gab Ihr bie Namen ber Pertegen auf einem 
Sradches Varier. Ic erimmere mid nit mehr, ob id aber 
fie diefeiben ſchrieb. Frage Kvorgeiragen von Turton). 
Hat Mb, Clarke je geſagt, daß ber Tauſch durch Ihre Mer; 
mittiung dewirtt fey? Untm. Mab. Elarte fandte mic bie 
geitung mit einer Note, worin fie fagte, der Tauſch ſey ins 
Merl zerichtet; fie würde in ı ober 2 Tagen auf's Land reis 
fen, und es wire ihr recht lieb, wenn fie bie 200 Vf. Sterl. 
erbielte., Frage. Bewahrten Sie Diefe Note auf? Untw. 
Ya fdidte fie mit den Beitungen zu ben Parteyen. Frage. 
a je ben Herzog von Dort bey Mad, Elarfe. Umt, 


BVBerbör des Hrn. Mob. Knight, 

Trage. Haben Ele den Doktor Thonne gebeten, ſich bey 
Mad. Ciarte zu verwenden, um den Tauſch zwiſchen Knight 
und Brote zu benirken. Antw. Ja. Frag. Autorifirien Gie 
din Doktor Thonne, ber Mde. Slarle für diefe Sache 200 Pf. 
Sterli anzubieten? Yutw. Ja. Frage Edidten Ele nad 
reſchehenem Zayfs ver Mde. Elarfe biefe Eumme? Antw. 
Sa. Frage. Hatte der Oberſt Knight pofitive Meriprebuns 
gen von dem Commanbant en Chef erhalten, daß er vers 
fegt werden würde, ehe man ſich an Möe. Clarfe wandte? 
Untw. Mein Bruder datte ſeine Wirte vorgetragen, nnd die 
offizielle Antwort erhalten, man märbe feinem Auſuchen Ge⸗ 
bör geben, fobald man eine Perſen, Die füblg wäre, ihn zum 
erfegen , gefunden hätte. Frage. Warum tbat Man wegen 
dieſer Sache Suritte beb Mad, Clarke/ Anım Eine Der 
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ſgerung, deren Grund ich nicht welß, mar dazwiſchen gefoms 
men; ich meldete dieſes dem Doctor Thonne; dieſer tieth mir, 
mid an Dad. -Elarie zu wenden, und ich bevollmäntigte ibn, 
es zu thun, und ihr 200 Pf. St. anzubieten, um bie Schwies 
rigteiten zu heben, Frage. Auf welde Urt wurden diefe 
200 Pf. &t. ber Mab. Clarke geiandt? Untm. Dur meinen 
Domefliguen, unter Couvert. Frage Gaben Cie Mad. 
Glarte, nachdem die Ver etzung in der Zeitung angefündigt wors 
den? Autw. Ich fah fie im Sept., um ihr für ihre Gefäl⸗ 
Agteiten zu danken. Frage. Forderte Mde, Clarke Sie auf, 
dieſe Affaire geheim zu halten? Antw. Ya, fie verlangte 
Werſchwiegeuhelt von mir, damit bie Sache nicht zu ben Oh⸗ 
ren des Herzogs v. Vort gelange. Frage. Sahen Sie Moe, 
Glarke in. dem Verlauf bes lezteu Monats? Untm 3a 
(Der Beihluß folgt) 
Geantreid. 

Paris, vom igten Febr. 
ten vom aten diefed Monats ging du London das Gerüct, es 
wären bafelbft Depeſchen vom franzdfiiden Gouvernement mit 
neuen. Friedensoorfhlägeu angelangt, und es faeint in der 
That, daß am ıften Gebr, zwey Couriere, melde man für 
Ueberbtinger franzdi. Depeſchen hielt, bey. Sanniny’s Bureau 
angelommen find, 

Das ameritaniihe Embargo fol aufgehoben feyn , und ber 

Eongref allen, Handel mir England und Frankreich verbeten 
Yaben, . (9a. d. Fr.) 
Heute empfing der Kaiſer vor ber Meſſe das Diplomatiice 
Corps, wmobep folgende Petfonen vorgeſtellt würden: Durd 
den Fürk Knrakin: vom Daſchkoff, Generaltoniul imb ruſſi⸗ 
ſcher Charge d'affalres bey deu vereinigten norbamerifaniien 
Starten; ber Dberft Blantenbagen , ber Zürft von Hohenlohe, 
Major und Wide de Camp bes Herzogs Wleranders vom Mär: 
temberg. — Durd ben Marſchall Bırhuel: der Baren Bans 
des· Düpn, und Hr. Zornier Montsafald. — Durch ben Her: 
209 von Frias; der Dberfilieutenant Miranda, und ber Mara. 
Almenare, — Durch den General Armſtroug: der bevollmäd: 
tigte Miniſter der vereinigten Staaten am St. Petersburger 
Hofe, Hr. Short. — Durh ben Graf von Wintzingerobe : 
die Barone von Linfingen und Robbe. — Dura Hra. von 
Malllerdez: Grand te Valench. — Du: den Minljier Cham⸗ 
pagny: die drey Vortugiefen Braamcamp, Oberft Albuquerque 
und Graf Sabugal; ferner der Baron Gageın. (Monit. ). 

Der Großkaͤmmerer des Kaiſers Hr. von Montesquien fol 
den Titel Reihsgraf ervaltın Haben, — Ehladny hat vom 
Kaifer 6000 Fr. zum Seſchenl erhalten, 

Die völlige Verbaugung der Engländer vom Eontinent Spas 
niend wurde am .ızten zu Bordeaux und zu Bayonne durch 
Urtideriefstven verkä.digt. Das Naͤml che gefhieht auf Befehl 
des Kaiſers vor allem engliſchen Kreuyern. 

Srensille, vom-ısten Febt. Ehegeſtern um 9 ıfa 
uhr Abends fpürten wir bier wieder einen leichten Erdbeben 
fioß. — Nach Briefen aus Plemont ſcheint der Heerd bie 
fer ſchreclichen Phänomene in dem Thaͤlern von Pignerol zu liegen, 


Nach den engliſchen Nachtich⸗ 


Nancy, vom r5'en Fehr. Geflern gegen ro Uhr Abende 
batten wir bier einen ungeftiten, mit einem farchterlichen 
Donnerfhlag und einem fehr heftigen Hagel begleitefen Wind, 

Syanlen 

Die Mabriber Zeitung vom 4. Febr. fagt: „Die Nah: 
richten, welche mir. aus Ferrol erhalten, werben täglich er⸗ 
freufiger. Die Milizen, welse hie entweber Haudwerkeleute 
oder Dauerm waren, haben ihre Gewehre in dis Seughaus- 
abgegeben, und fih wieder zu ihren ſriedlichen Beſchaͤftigungen 
gewendet. Die Offiziere, Unteroffigie:se und Eoldaten vom 
ber Linie haben fi alle obme Husmahme heeifert, dem König 
Sofepb deu Eid der Treue zu leiften, und fahren fort, Arlegs⸗ 
dienfte zu thun. Die Urbeiten im Zeughans find wieter in 
voller Thaͤtigkeit, und bie Leute, die darin amjeftelit waren, 
fahren mit demfelben Eifer fort, ihr Tagwerk ju verridten. 
Die bemittelten Cinmwobhner, bie Eivligerichte, die Offlzlere 
ber Landarmee, und befonders bie Eeeoffisiere, legten bie 
größte Freude an den Tag, ale fie dieſen prädtigen Seehaſen 
wieder unter der Bothmaͤßigkelt des Kbnige ſahen. Er war 
vorber ber Gefenlofigkeit und Unordaung preidgegebeu, und 
die Engländer - ind wntröftlih, daß fie ihn mist xor Ihrer 
Flucht In Brand ſtecen founten. Wan emtdedt deutlich Ihe 
Vorhaben Ta dem Vorſchlag, dem fie vierzehn Tage vorber: 
thaten, einen Theil ihrer Escadre mit 7000 Mann Truppen 
binzufbidten, um bie Stadt und den Hafen zu befegen und 
zu vertbeibigen. Die Einwohner von Ferrol bebauten aber, 
daß diejenigen, welche diefen Vorſchlag thaten, Cutlinder wir, 
ten, und antwor.eten, ſie würden wicht allein ihre Hülfe nicht 
anuchmen, fondern auch bie Eruspen, die fig einfinden tönns 
ten, fo zahlreich fie and ſeyn möchten, mit Gewalt abtreiben. 
Auf diefe Antwort verzing den Engländern die Luft, ihr: Vor⸗— 
baben aud;uführen. Es herrſcht in ber Stadt Ferrol bie beſte 
Drdnung und Ruhe.” (3. d. P’ämp.) 

Nordameritantifde Staaten. 

Bafbington, vom zofien Decemb. Der. Eongrehi hat‘ 
ein Dekret fanctiontıt, nach welchem iches amerifanifhe Fahr⸗ 
zeug, ſo gegenwärtig abweiend, gehalten iſt, ſobald als möge 


lich in einen ameritanifsen Hafen zurädzufonmen, nnb jeder 


Capitaͤn, der diefem Befehle nicht Folge leiter, fein. Bürgere 
recht verlieren, der Gonfiscation feines Fahrzeuges unterwors: 
fer, drey Jahre eingeiperrt werden, und eine Geldbuße erles, 
gen fol. — Er. Eppes, Mitglied des Eongreffed und Sa wile⸗ 
gerfohn bes Hrn. Zefferfon, bat de Motion gemacht, alle 
Mitteilung mit England ju verbieten. bis dem vereinigten 
Staaten Gerech. igkelt wiederiahren, — Ei:e große Mnjahl bes 
reichſten Kaufleute der vereinigten Staaten find zuſammenge⸗ 
treten, um zu einer Vermehrung unferer Kanoneuboͤte die nd. 
thigen Fonds zu machen. (Journ, de Commerce). 
Yreußenm 

Mir haben in Berlin die vorige Woche einige Tage bie 
meriwürdige Erfheinung erlebt, daß um halb vice Uhr Nach⸗ 
mirtage, wie im tiefflen Winter, die Dunfelbeir eintrat, 


Man mufte ſich dieſe befrentbenbe Erſchelnung Tange nicht zu 
ehöLären. Tudlich bat ſich das Raͤthel zeldſet. Die aftronor 
mUse Uhr an dem Afademier Eebäude ging zwanzig Minuten 

Monzlam. Der Direktor Bode, unier deſſen Auſſicht ſie 
ſteht, hatte dem Menanitus aufgegeben, fie zwa zig Minus 
tem vorjuräden. Wein diefer mißverftand ibn, und rückte fie 
vielmehr zwanzig Minuten mod weiier zurüd, fo daß fie alfo 
ag drey -Vierieiftunden zu laugſam ‚ging. Nach biejer Uhr 


richten fich «lie Stadtuhren, und jo hatıen wir adt Tage lang - 


rest frühe Abende, bis endlid Bode auf dem veranlaften Jrrs 

shum gerieth. Und mun geniehen wir, Gottlob! wieder eben 

ſe lange Tage, wie unfere Nachbatn. (MM...) 
Baben, 

Karldrube, den a2. Gebr. Am 18. b. WUbenbs langte 


Der faif. ruf. Staatsminiſter, Kr. Graf von Momanzof, auf 


feiner Rütreije von Paris, bier an, und ſetzte folde nad ei⸗ 
mem furzen Uufeuthalte bey Er. kön, Hoheit, dem wrofherpeg, 


and der verwitsweten Frau Martpräfin Höbet, am 19. weiter, 


Er Manah. 3.) 
Bermifhte Nahrintren 
Das Leben WAlfierts, 

Das Leben bes erſten italiänifgen Tragikers, bewundert 
jenfeits der Meere und jenfeirs der Alpen, fowohl wege: fels 
nen auſterblichen Werken, ald wegen feinen frepen, männlihen 
und originellen. Character, mit welchem ibm- die Nature bes 
ſchentt Hatte, uud der aud aus feinen Schrifien fühn hervor⸗ 


fort. 


haucht/ erregte den ſeht heißen uni ,. allgemein gefanut zu 


fepan. Diefes iſt eins ber wenigen Buͤwher, welche in Ztalien 


das Slük des Herausgeberd mahen mufren, und wir zweifeln : 


wicht, daß ber Abſatz davon fehr beträchtlich gewefen ſtya muß. 
Seine Landsleute, Fremde, und fogar- sie Geguer diefes erbas 
Denen Sqriſtſtelers wollen au feinen Schidjalen, geſellſcaftll⸗ 
sen, literarifgen und politifhen Verhaltuiſſen Theil: nehmen, 
weil ber Wunidy wathrli if, den Me⸗ſchen zu fehen, nach⸗ 
dem man vorher ben Schrift ſteller kannte und prüfte 
Diefer Mann, der vom ſich ſelbſt ſcheieb, und gut ſchrieb, ver 
tarore ſich nicht vor den Augen jriner Mit, und Nachwelt, 
welchet er -feit langer Zeit das Urtheil über feine Schriften 
überlief. Er enthäll.e fi, wie er war, ſprach vom feinen 
Sehlern mit eben fo großer Auftichtigkeit, ald von feinen Tu: 
genden , und zeigte im fi felbit die Menfclicteit mit allen 
ihren Attributen, Stärke und Shwdde. Dieie frepwilige Art 
von auftiqchtigem Betenntulß lobt den Belennenden, und If. ein 
neuer Beweis der harmonifhen Haltung, welche die Brunds 
lage tes Ulfleri’fhen Eharacıers bildet. Der Stol, woriw’ 
er fein Leben verfaßte, obwohl fllefend und uatürlich, ſcheiut 
und do& nicht ein Muſter ber beiten italiänlihen Epracs zu 
fon. 86 finden ſich gumeilen gezwungene Phrafen, abzefoms 
mene Werte, und etwas Affection im der Darfichung einiger 
Prem. Diefe Eleten mürben aber gewiß verſawunden fen 
wehn er am dieſe Urbeit, wie er auch wolle, mo bie leute 
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Geile Hätte legen kͤnnen — aber der Tod enteif ihn und gu 
ſchnell! Alleln vom Thron der Unfterblicfeit, auf welchem er, 
der Wervolfommmer bes einzig wahren Traserfpiels und ber 
Wiederher ſteller der itallaniſchen Sprade ſiht, vernichtet er die 


Erisit mit einem Lächeln, und gebieter Bewunderung mit ei: 
nem Blide. -(M Corr, Mil. )' 
— — EEE — — — 
Feilbterung, 

Es befindet fi hierorts eine der Kreditorfäaft in folutum ' 
sugefalene buͤtgerl. Braͤuſtatt, befiehend im eimer zweyſtoͤcig 
gemauerten Behanfung, nebft angebauter Pferd ⸗Stallung und 
Brauhaus, dann in einer weiters nahe an der Bräufiatt ent 
degenen, ebenfalls zmweyfötig gemanerten Behauſung, nebſt 
Etadel, F v. Schwela⸗, Horuviehs und Gaft: Stallung, Hot 
reht und Garten, einem außer der Stabt fitutrten Sommers 
Keler mit Darauf gemanertem Kelerhauſe, ſaͤmmtlichen Brin- 
und Haus» Geraͤthſchaften, Vieh, Wagen, Schoͤf, und Ge 
faire, ſohin alen erforderlichen tobt und lebendigen Haus⸗ 
und Baumanusfahrulfien, Stroh, Heu und Grummet fo viel, 
als bis zur Einferung bes heurigen Bandes erforderlih, dann 
nachſtehenden Feld » und ‚Wiefens» Gründen, als 20 Jaucerr 
Yetern, 7 1/2 Tagmwerfe zwepmaͤdlgen Wieſen, zwey KHopfens 
@ärten ad ı 1/2 Jauchert, 6 Gemeinde» Gründen ad 3 Zay-” 
werle, 3 Gemeinde + Holgplägen ad 2 ıfitel Tagwerke, und 6 
Kraut» Aeckera, aus meld ſammtlichen Realitäten bis gegen 
märtig zur elnfachen Steuer 16 fl. 59 fe. 4 bi., dann zus 
Stabtiammer Schrobenhaufen jähelid 6 fl. Walfers, und 
8 tr. 4 bi. Rotmoosı Bins, zum Gt. Jatob Etabipfare» Got ⸗ 
teshaus berorzen jäbrlihe Wachs⸗Gilt ı fl. 16 fr. 3 pf., und 
zu U. 2. Fraueu⸗ Gotteshaus allhier jährliche Hanftörner » @llr 
1 il. To, gemidt worden, zum Merkaufe fell. —- — 

Kaufsliebhaber koͤnaen ſowohl das Anweſen, als die Sqhatz⸗ 
ung de⸗ſelbea tagllch In Ungenihein nehmen, und ihr Kaufe 
Anbot ad Protocollum geben, mit dem Anhauge, daf, wenn 
fi ein anuehmbarer Käufer (der fi aber feines Bermögens‘ 
balber durch obrigleitlies Zeugniß ausweiien muß) um diefes ” . 
Unmefen meiden werde, bie Kreditorſchaft nit ungemeigt eye, 
einem folwen Kaͤufer den Kauf dahin zu erleichtern, daß mehr 
rere Kapitalien anf biefem Auweſen verzinslih liegen bleiben 
tönnen. Actum, den ı8ten Februar 1809, 

Königl baler, Stadt ⸗Sericht Shrobenbaufem . 
, ü Rorhtopf. 





Borladung 
der Gregor Markliſchen Juteftat + Erben, 

(2. a) Gregor Marki, geweiter bürgl. Korum babier 
veterb wagt Huterleffung tiner —— — Diipe 

on. 

Es werben demnach bie allenfalfigen Inteftat « Erben bes: 
gedachten Maril edittaliter Fee ra in Zeit * Tagen 8 
Ertlaruug circa agnitionem teftamenti et quidem Sub poena 
— - fo —— anhero en als man anfonft nad 

verfirihenem Term t Ber diejer Erbſ 
—— Orbunng an weitars serhtmn oüchn, — 
Kintslie — —— dtaeri ü 
’ abtge 
u GSeblmair, Direkter. . Span 
Diäktl. 


— — ñ — 
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Berladbung. 

(3.56) Zu dem Debltweſen des Georg Blelebners, 
geweſenen bürgerlihen Bierbraͤuers albier trat bie geſetzlae 
Nothwendieleit ein, durch Rectſpruch ben Gonturs zu eröffs 
wen; zu Folge deſſen werden als Edictätage beftimmt ; 

2) Mittwoch, der Ste März ad liquidandum; 
b) Dienftag, ben oten May ad excipiendum; 
c) Mittwoch, den ızten Zunius ad concludendum. 

Ule Gtdubiger, welche an bemeidtem Gemeinſchuldaer Gew 
org Vielehner eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
merden hiermit aufgerufen, an dieſen beftimmten Tagen Bor 
mittags 9 Uhr auf dem Gtadtgerihts »Burtau entweder in 
Derion, ober durch binreihend unterrichtete fonderbar begewals 
dete Unmwälte fub poena praeclufi gehörig zu erfheinen, ihre 

: Korderungen orbeurlih elmpublugen, und bie weitere Rechtebe⸗ 
beifen zu beforgen ; jedoch, weil beym Schluße des eriten Ediets⸗ 
und Liguidatlons » Tages allenfand mod gütlies Cinverftäud- 
nif * Unsicheldung des Santlauſſchiliugs zu bezwecen iſt; 
fo will man den 2ten Edictstag Dienſtag den oten Map zu 
deſſen vorläufigen Einfhreitung und Beuehmung, mit der Ber 
merkung eröffnet baben, daß bey Zerſchlagung diefes Verſuches 
eines gütlien Vereins die Erzeptionalten unter voriger geſetz ⸗ 
lichen Präclufionss Strafe umverzäglih abgegeben werben mi 
ſer. Beſchleſſen, den sten Februar 1809. 

Königlih baleriſhhes Stadt Sericht der Haupt⸗ 
Stadt Straubing Im Regen⸗Kreiſe. 
Licent, Pracher, Stadtrichter. 
v. Sqmadl. 





Borladbung. 
(2.6) Simon KAufuer, Weber und Eigentbämer 
eines baufäligen Hauſes in der Iunporftade zu Mühl 
dorf in jet 7 Jahren abweiend, obne daß bisher fein Aufent ⸗ 
hatts / Ort bekanut wurde, Seine in MäpHld.orf lebende Bat- 
tin bat tum um bie Bewilligung gebeten, das ermähnte Haug, 
wovon fie Mitelgentbümerin If, veräußern, und zugleiä die 
bey demielben befindlihe Webersarrechrigteit zediren zu dürfen, 
Simon Aufner wird daher vorgeladen, fib binnen 6 Wr 
"en periöntic bey dem unterzeichneten koͤniglicen Amte zu ſtel⸗ 
ien, und feine allenfalligen Einreden gegen diefe Weräußerung 
und Arifion anzugeben. Zugleich wird demſelben eröffnet, daß 
neh ftuctloſein Werfiufe diejer Friſt feine Einreden wicht mehr 
angenemimen werben würden, "Den ı2tem Februar 1809, 
Königiidgs baieriihes Bandgeriht Mühldorf im 
Salzach + Kreiie. 
Nuland, Landrichter. 





- 


Berfeigerung g 
As. 5%) Nachdem Dienftag den 14. des Fänftigen Monaté 
März Formittags von 9 bis 12 Ubr von Seite unterzeichne⸗ 
ser Stelle die ehemals Steckmacher Joſeph Mofitihe, dana 
Erabrimufitant Ermingertfe num aber Geflägelhändler Auguſtiu 
®ränmaltifse Behaniung an der Schwabingergaſſe Nro, 276. 
im Bege der Berfteigerang an ben Meifbietenden überlaflen 
werben iwird, als min man foldbes zu dem Ende hiemit öffent 
lich-befaant zemact haben, bamit bie Kaufsliebhader hierorts 
erfheinen, und ihr Kaufsanboth ad Protoscollum geben mögen. 
Attum ben 15. Febr. 1809, 
Köntgl, baieriihes Stadtgericht Münden, 
Wedlmair,: Dieser, 
2 Gellmapı, 





G ——— ——— des Mafcume. 

2.3 Samſtag den Maltſche 
Unterhaltung im Mufeum ee Mit 
aleder mit ibeen Gamillen werben Angelaben, hieran pell zw 


Der Unfeng iſt um halb 7 he. 
Müngen den 28. Febr. 1809, 
r Die Borficher des Muſeums. 

(4. b) Made vor dem Karlsthor iſt ein Garten nebft eis 
nem Haus, wobep eim laufendes Waſſer, und mehrer Dbfie 
bdumen , dann Sommerhaͤuschen, ganp oder and heilmeife 
im verlaufen. Es kann auf jeden Plag. nad MWelichen gebaut 
—— rg Nädere IR im Comtoit der polittigen Seltung 


Ein Meiner Garten mit einem Sommerhauschen wird zu 
fiften geſucht. Das Nähere ik im Gomtoir ber 
h n iſt polltiigen 


Jemand fuht bis Micarlis ein rest großes in 
Mitte der Stadt und in einer Hauptgaffe, von zbies —* 


baren Zimmern, heilen Küche und Keüer. D. 4. 


(3. ©) Eine heunetes Frauenzimmer aus P 
uud -Denti ſpricht, ſucht Bann in ig Amir Du 
Nädere IM im Comtolt diefer Zeitung jm erfragen. 


Im Eomtofr dieſer Zeitung iſt das ufte Heft der vom PH. 
Moerh für das Bortepiano ſehr gut componieten beutigen 
Täuzgen (enthaltend 6 dergleiden ) fir 48 fr. zu baben, 

Der allbellebte Rönigsraub, das Glas 1m 15 Pe., 
sie aud ber engliihe Wundtaffent, das Städt zu 12 Er, 
IR im Eomtole der politiicen Zeitung täglid zu haben, 


SGute ſchwarze Dinte bie Mach zu 30 Ir., mie au 
Federn, geiäpmittene und ungeſchalttene, in Dutzend oder eins 
gern , find im Eomtole dieſer Blätter um ſehr biligen Preis 
au haben, 

Heat engltſche StaMtafeln, das Exht zu 30 kr., wie auch 
engltihe Tableiten, womit man den fhönften und dauerbafteften: 
Sianz für Griefel, Kutſchen, Kastets ıc, hervor bringt, das 
—* zu 25 Pr. iſt im Sointoit der politiſchea Zeuuag ju 





ßrendegßn⸗⸗Anzeige. 

Den 46. Febr. Hr. Maior Kracht und Hr. HOberlient, 
Parijel. Hr. Zwerger, NKaufınana don Eimbah und Hr, 
Licent, Mefner von de. Aran vom Weber, von Mugburg. 
Hr. Eofles, Proprietenr von Paris, im Kreutg. Dr. En 
gelhart, Yoftdirestions: Aſſeſſor, in der Ente, xc. Alonsti, 
Mabier von Warſchau, im Löwen. Hr. Baten Riedheim, 
von Augsburg, im Adler. = 

Den 27. Febr. Hr. Schwab, Weinhaͤndler von Markt, 
Etefft, im Lamm. Hr. Schneider, Actuar und Hr. Schnei⸗ 
ber, Advokat von Bregem. Hr. Hahn, NMezotiant von Mess 
cau. Mad. Carbon, Mad, Ebolſen umb Mile, Dereur von’ 
Terereburn, im Hirſch. Mad. Köbiermi ven Nirzburg. Hr. 
Hüthenismidt, von Baſel. Sr. Volmuh,- Waseniec vom 
Bugsturg, im Hahn. Ht. Jöırck, Negoticn von Wonjop, 
Ir. Ehzäffer, 3. U: Dokſor von Wien, im Kreud. 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mittwod 


— — —— van 


Grofbritannienm. 

( Fortfehung ber Parlamentefigung). Frage: Mie kanr 
es, daß Ste Mad. Elarfe befugten? Antw. Sie hatte mir 
eine Rote geſchictt, die ich mit beantwortet batıe. Bor 10 
Tagen fandbte fie mir eine andere, und nun Begab ih mid 
zu ihr, wo fie mic dann nach den Namen bes Dffiziers befragte,- 
ber mit meinem Bruder getauſcht hatte, Sie beflagte ſich 


über die üble Behandlung, melde fie vom Herzog von Vork,, 


ber ibr für 2000 Pf. Stetl. Squlden ließ, erduſdet hatte, 
amd erflärte, fie fen entſchloſſen, ibn affigiren zu laffen, wenn 
er fi zu feiner gütlihen Uebereinkunft verſtehen wolle. Ich 
lagte ihr, dleſes fen ihre Sache, und ich hoffe, fie würde mer 
ber min, mod meinen Bruder compromittiren. Lieber Wott, 
erwiderte fie, das war gar nicht meine Abfiht; dieſe Sate 
Berrift Se gas uiht im Geringfien, Frage. Gagte Ihnen. 
ab. Clarke”, fie bitte fi an den Cemmandaut em Chef ger 
wendet, um den Difiziersmechfel zu bemirten ? Antw. Ya. 
Brage Werlangte fie erft nad vollbrachter Sache Stillſcwei ⸗ 
ET Untmw. Ja Trage Eagte Mad. Slarke, als fie ihre 
Abſicht, Se. Hinigl. Höbeit affihiren laffen zu wollen dußerte, 
Die Mittel, deren fe fib bazu bedienen würde? Untm. Nein, 
drage. Erinnern fie fi Ihrer dabey gebrauchten Husbrüde? 
etw. Mad. Elarte fügte, fie fev von Sr. königl. Hobeit 
eruahläßigt und mißhandelt worden, und würde, wenn er 
felte Squlden niat bezablen worte, ihm affichlren. 
Werbör der Madame Elarte, 

Erage (von Warbie). Mohnten Ele im Yal. 1805 
Mit dem Herzog von Port auf dem Bloucefierplag? Antw. 
Ya. Frage. Beſanden Ele Eid damals unter dem Ecdug 
Er. Minigl. Hoheit? Untw. Ih war ed. Frage War 
Ber Doctor Then: damals Ihr Ari? Antw. Ja. Frage 
Wandte dieſer ih an Sie, um den Tauſch zwiſchen Kn gbt 
und WBrode ju bewirien? Antw. Ja. Frage. Mochte er 





2. März 1809, 


— — 


Ihnen Hoffnaug, daß Sie im Fall eines gläcklichen Erfolges 
ein Geſchenk erhalten würden? Untw. Ja Zrage Be 
Mmmte er Ihnen bie Summe. Untw, Ja; er redete mir 
von einer Summe vom: ungefähr 200 Pf. Frage. Mebeten 
Eie bey Er. Lönigl.. Hoheit zu Bunften biefer Sache? Antm. 
Ga. Frage. Auf welde Urt? Antw. Ih empfahl ihm 
die Enke, unb gab ibm die auf ein Papier zeſchriebene Nas 
men der Partepen, welches mir ber Doctor Thyem-eingehäns 
diet hette. Frage Sazten Ele Er. Hoheit etwas von dem 


SGeſchenk, welses Ele im al eines glüdlihen Erfolgs ers 
dalten würden? Autw. Ih fagte ihm, die Parteven daͤt⸗ 


ten. mir dieſes Verſprechen gegeben. Frage. Editte mau 
Ihnen man sefächener Anzeige in ber Beitung das Gefdent? 
Untw. Man ſchickte mir 200 Pf. In Banfneten. Fra 
se. Wie ſchicte man fie Ihnen? Antw. In einem Bilet 
mit einer Empfehlung. vom Doctor Thyune. Frage. Erbieh 
ten Sie bie Empfehlung fartftlih, oder mändiih? Antw, 
3% glaube, fhrifilid. Fra ge. Erfuhr der Commandant rm 
Eirf, dab Eile bie 200 Pf. erhalten hätten? Unım. Ja, 
ich teuachrihtigie ibm davon, Frage. Wann? Untw. Am 
Tage des Empfangs; ia fagte ibm, bie Parteven hätten iht 
Terfpreden erfüls Frage Wußte Er. Kaigl. Hoheit die 
@rihe der Summe? Antw, Jar weil ih ihm die Banknos 
ten zeigte, und mia zu erinnern glaube, daß eine davon von 
einem feiner Domefliten gewechſelt wutde. Frage (von Be: 
tesford). Wo waren Sie, ehe Sie vor den Exraufın er: 
füienen? Antw. In einem ber obern Zimmer. Frage. 
Arafen Cie dort Jemand? Antw. Den Eapitin Thompſon, 
Mad. Metcaif, und meine Wegleiterin, Miß Sifford. sr. 
Bardle war nur eine Minute dba. Frage. Ließen Sie Si 
mit Zebterm In ein Geipräd ein? Antw, Nein. Hr. Ward: 
le erlurdigte fi bloß aach meinem Befinden, und redete mit 
ben andern Damen. Frage (vom Emmecalpzorusar) Arm 
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nen Sie Hrn. Mob. Knight? Untw. Ya Frage, Seit 
wann? Antw. Er kam im Geptemier 1805 mit Hra. Bis 
dulph zu mir. Trage. Wovon rebeten Eile damals? Antw, 
Es tft fo lange ber, daß ich mich kaum daran erinnere. Hr. 
Knight dankte mir für dem feinem Brube: erzeigien Dieuft, 
Hr. Bidulph bat mich mm gemille Gerälligleiten (Ge⸗ 
lädter). 
(Der Beſchluß folgt) 
Ftaliem 
Aus Neapel wirb unterm 10. Febr. gemeldet, daß am 
1. Bebr. die neue Bank bepder Sizilien eröffnet wurde. Die 
DOrgantfation ber Eonferibirten hatte den beiten Bortgang. 
Weit über die Hälfte haben ih Freywillige aus den beiten 
Familien geftelt. Aus dem mitteländifchen Meere waren vers 
ſchledene reihe Ladungen eingelaufen. Cinem kön, Dekret vom 
31. Yan. zu Folge fol zu Neapel iäbrlih vom 25. Juli bie 
10. Uuguſt eine feperlie oͤffentliche Austellung von Erzjeug⸗ 
niffen der Nationalindbuftrie ſeyn. Alle vaterländifgen Kuͤnſt ⸗ 
ler und Manuſaktarlſten find aufgeboten, Kunftprobufte dazu 
zu liefern. Ein anderes kön. Dekret vom 28. Jan. theilt bie 
Provinz Neapel in 4 Bezirke, die Hanpiorte find Neapel, Eas 
forte, Pozzuoli und Eaftelammare, (M. Neap.) 
Syantem 
nittorte, ben ı0. Fehr. Men ber Mbrelie bes Raifers 
wurde ein Theil feiner Garde den Pprenaͤen genäbert und In 
das zwiſchen Itun und Wittoria auf ber großen Strafe von 
Bourgos liegende Laub einfantonnirt. Der Meft biefes Korps 
iſt zu Walladolld unter den Befehlen des Marſchal Beiſſeres, 
der wieder das Commando über die ganze latſerl. Garde übers 
nommen bat, * (J. d. Paric) 
Hollandb. 


Amſterdam, den 17. Febr. Dep ber [echten Ueber⸗ 
ſchwemmung, ſagt bie hleſige Zeitung, ſtand das Waſſer um 
17 Zoll höher als Aund 1784. Nur alein bey der Stadt Als 
tona find 300 Menſchen erttunfen; von vielen Dörfern ſieht 
man feine Spur mehr. Die Dimme baben ſchreckich gelitten, 
und bedürfen einer algemeinen Ausbeflerung, bie große Sum: 
ihen erfodert. Zu, Nimmezen befinden fi 200 Familien,‘ die 
man bey den Ueberſchwemmungen von den Baͤumen, und von 
den Daͤchern gerettet bat. Bep ber Stade Thiel dat man 
ſchon über 400 Leihen aufgefifht, uud das Waſſer treibt des 
ven täglich noch mehr am. Unfer geilebier Köuig Ludwig hat 
eine allgemeine Rodefte für bie befgädigten und nicht umge⸗ 
tommenen Familien anbefohlen, die ſehr ergiebig autfalen 
wird, uf den 22. Febr. fol im ganz Holland ein Buß⸗ und 
Beıhtag gehalten werden. — Ge, Mai. arbeiten mit Sach⸗ 
verftändigen an einem Plan, beifen Zwei ift, wmufer Rand 
Künftig vor Ueberſchwemmungen ganz zu ſichern. 

Frantreid 
paris, den 20. Febt. Man melder aus Berlin, daß 
Se. Mai. der König von Preußen zu Petersburg eine Million 
Dutaten auf Abſchlag der Summe erhalıeu babe, welche Ruß⸗ 
land ſchon ſeit langer Zeit am Preußen fanibig if. 


# 


Herr v. Faßbender it sum GCommiffie : Orbonmateur cm 
Edef der oͤſterr. Armeen ernannt worden. — Dir Generef 
Graf Grünne, welcher bis jest das Ariegeburean verwaltet 
batte, if zum Wide de Camp. des Katſers ernannt, GSeneral 
Maver tt mit dem Ergberzoge Ferdinand mad Brian abge⸗ 
gangen, — Alle Gouverneurs der Provinzen find mas ihren 
Pofen zurüdgefeber, 

(Moniteur.) 
Rußland, 

Vetersburg, den 1. Gebr, Man bebanptet, daß bie 
Trauben, Ananas, reife Kirſchen und Birnen, womit bie 
Tafel bes kaiſerl. franyöfiichen Herrn Gefandien bey dem ber ri 
toͤnigl. preufiiben Fam lie gegibenen Feſte beſezt war, allein 
12,000 Mubel gekoftet haben. — Die größte Kälte ſchelnt num 
vorüber zu ſeyn, und es dürfte jest Thanwerter eimiretem. 
Da der Thermometer bier eiuige Tage lang 30 Grad jeigte, 
fo ift man begieria, zm vernehmen, melden Gtad er in dem 
ungleic filtern Eibirien erreiht babe, (2. 3.) 

h Dekret 

Bien, ben 22. Fehr, Am i9. Februar, Morgens um 
drey Vierlel auf Ein Uhr, verfdhed Se, Faiferl, Koheit, &ıp 
beryog Johann Nepomuck, jüngker Sohn Sr. Miaiefiät. des 
Kalſers umd Könige, gebohren am 29. Auguſt 1805. Eden 
von der Geburt an trug Köcfiderfelbe den Keim eines uns 
vermeitlihen frühzeitigen Todes im Eich, ia dem fid jedem 
kunftverftändigen Beobachter alle Erſcheinungen eines fehler: 
haften Baues der wichtigiten Lebensorgane darfiellten. Daher 


- blieb der Erzherzog Immer fhwäidtlih, und ſiechte bie gange 


Seit feines furzem Lebens dahin. Die Leihenöffnung beſtatigte 
vollfommen dieſe Vermuthung. (B. 3.. 
Yreufem i 
Berlin, vom ıoten Febr. Der König hat darch eine 
Kabineteordre vom arſten Januar befohlen, die Feſtungen 
Neiße und Epandau zu befichtigen , und fie fo viel bie Ders 
theidfgung der andern Feilumgen “erlaubte, mit Artillerie zu 
verfehen. Wie die andern Feftungen folen aub fie auf meh⸗ 
tere Monate mit Mehl, Hülfenfrägten verproviantirt werden, ' 
Die Ortsauteritaͤten haben Befehl, den Etat ber Mienfchen 
und Pferde zu verſaſſen, und bie Maaßregeln zum nehmen, 
melde vor dem leterm Krieg vorgefhrieben waren. (Tubl.) 
Nah Briefen aus der Wallachey hatte bad Petersburger 
Cabinet, unterribret von dem verlängerten Mufeutbalt des 
engl. Minifters Ubdair in den Darbanelen, alle Unterhantluns 
gen mit ber Pforte abgebrochen; Proſorowelp hatte Beſehl 
erbsiten, vorwärts zu räden, und man ermartere, def bie 
Feindieligfeiten naͤchſtens ihren Anfang nehmen würden. — 
Die Nachrichten von den Adalrſchen Eröffnungen hatte in Eon 
ftantinopel die größte @dhrung hervorgebracht, und man glaubte, 
der Großvezler werde ſich wegen feiner vielen Feinde nicht 
auf feinem Poflen behaupten loͤnnen. z 
Es find bier mehrere Couriers von Conſtantincpel mit 
Deyeihen für unfern und bes franzdf. Hof angelangt. Geits 
dem circnitren bier wiberipregende Gerüchte über neue Ums 


-* 


füßen, de ben ra. und 15. Jam. in Conflantinopel aufge: 
brochen fern follen. — Nah. Briefen aus Emilia ſellen bie 
Ganitfharen von Neuem verfammelt, meirere Mordthaten ber 
gungen, und Deputirte an den Großberru gefandt baten, mm 
Erhöhung des Soldes, bie Abdantung einiger Minifter, und 
die Annahme euerziiherer Maafregein gegen bie Freunde und 
UAnbänger M. Bairaciark, die in einigen Provinzen die Ober: 
band haben, zu verlangen, Se. Hoheit fol allen dieſen Zors 
derungen nachgegeben baten > deren Haupıbeichwerde gegen ben 
Divam ſeſne zu große Nacgiebigfeit gegen Rußland war. 


' Dan .glaubt, England werde feine Agen en, Jatriguen 


und fein Geld an, um das tuͤrkiſche Deich feinen Augenblick 
Athem fhöpfen zu laffen, und es in einem beitändigen Revo⸗ 
Inttonszuftande zn erhalten. (Pabl.) 

Um 22: Febr. farb Ludwig Graf v. Cobenzl 56 Jahre 
eilt, (Morgen Etwas von feinem 2eben.) 

Baterm ö 

Uugsburg, den 25. Febr, Der ruſſſch⸗ kaiſerl. Ge 
fendte, Graf von Stroganoff, welcher vorigen Herbſt Epas 
nien werlafen, und fih über Trieſt nah Wien begeben hatıe, 
um dert die weitere Vefeble feines Souverains abjumarten, 
iſt heute mit feinem Gefandtfchaftsperfonale bier -angelommen, 
am jich wieder nah Madrid anf feinen vorigen Geſandtſchafts⸗ 
woiten zu begeben, (Aussb. 3.) 

Gürh Drimartifde Staaten 

Stauffurs, ben 20. Zebe. Geſtern traf ein kön. weſt⸗ 
phil. Yigerforps zu Fuß, 400 Mann fiarf, aus lanier freps 
willigen gelernten Jaͤgern beftebend, praͤchrig equipirt und ar⸗ 
mirt, bier ein, umd feate dieſen Morjen einen Marſch mach 
Mainz fort. Heute Morgens paflirte das are Linieninf. Meg, 
bier durch, und wurde in bie Gegend von Höcft verlegt, 
Diejeh Nachmittag traf das ate Finleninf. Mes. bier ein, wel 
“es bier oͤbernachtete. Dieie Truppen bilden, mit den noch 
nachfolgenden , die erfte Divkfion der koͤu. weſtphal. Armee, 
10,000 Maun fiarf, uud begeben id vorerit nach Metz, ihrer 
sintweiligen proviſotiſchen Beſtimmung. 

Das ate und zte weſtphal. Imfont, Meg. brach heute Mori 
xens aas hieſizer Stabt und Gegend wieder auf, und ſetzte 
feinen Marſch über Mainz weiter fort. 

Heute traf das Aryaliige Kontingent, aus einem Batail⸗ 
Ina von 500 Mann bejiehend, auf feinem Marſche nad Franf: 
rel, bier ein, welches morgen feinen Weg über Mainz weis 
iit fortiekt. (3. de Fr.) 

Deutfäland, 


Verben, dom zılen Febr. Kaum waren die Gemätber 
über den Schaden, melden die hohe Waſſerſtuth und der ſtarte 
Eidgang bier angerichtet hatten, einiger Maßen wieder bes 
rubigt, ‚ale wir am sten biefes Monats eine Wegebenbeit cr 
lebten, wie fie zur Ehre der Menſchhet nicht oft vorfatten 
und ind Mefondere auf deutſchem Boden ſehr ſelten ſich erkig» 
sen. Fin junger Gaſiwirth von 35 bis 36 Jahren, ber feine 
sajährige Frau (dom 13 Jahre beſeſſen, 5 Kinder mt ihr er 
seit, mehrere Jahre von, ihr emfetat gelebt, und ihr Ar 
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gu danfen hat, wird vor 4 Monaten ſehr Uebreich wieder von 


ihr auigenommen und ftets mir tremer Liche und Auimerkfam: 
feit behandelt, Er, dußerft roh an Werfiand und Wildung, 
dagegen aber ſehr ſtolz umd ſelbſtſuͤchtig, uberlähr ſich {einem 
ſchon fruͤher gezeigten Hauge zur Eiferſucht nach Ind nah fo 
febr; daß er oft über bie ſchuldloſeſte Handlung feirer ſanften 
Gattin in Wuth geräth, ſich zw entleiben dreht, feine in je— 
ber Hinſicht ſchuldloſe Gattin fürdrerlih quils, umbreinige 
Male auch mißhandelt. Sie verzeiht ihm ftet# wieder ſehr 
gütig und liebreich, entdedt aber doch am Abend den Aren die: 
ſes, nad einem miäbevellen Tage, wie le ſich deren ftels um 
terjogen, fur; vor ber unglüdligen Gataftrophe, einer, theil⸗ 
nehmenben Freundin, daß fie es nicht Sänger ertragen könne 
und daher am andern Tage auf bie Scheidung antragen 'molle, 
Gleich darauf tritt er freundlich im die Stube, noͤtdigt feine 
Gattin in die Küche, von ba unter einem ſehr ſcheinbaren 
Vorwande in den Keller, und mad einem. kurzen Auſentdalte 
in demſelben erſticht er fie, und fih mir einem Bratenmeifer, 
weiches ſchon feit 5 bis 6 Tagen vermaßt geweien war. Die 
unglüdlihe, allgemein bellebie Sram läuft ſchieyend die Treppe 
binauf, ruſt auf ber Diele: er hat mich geftchen! wird von 
berbepeilenden Leuten in bie Stube geführt, umd entſchlaͤft 
Der Bude folgt ihr ſtiuſchweigend, und mit feinem gemibuls ' 
den Gange auf bem Fuße mach, hat das Braremmeffer bis ani 
ben Heit moch im Leibe, ftellt fi vor die Wugla bin, das 
Meſſer wird ihm aus dem Leibe gezogen, er fent fi hierauf 
ber Gemordeten faum zwey Schritte weit gegenüber und ſtirbt. 
Er hatte fomohl Ihr, als auch ſich ſelbſt, mit dem langen und 
breiten Meſſer zwey tief pemetrirte Wunden durch bie Lebet 
in bie große Herz⸗Ader fo geichiat bepgebracht, daß fie bepde 
norhwend'g fofort ihren Geiſt aufgeben mußten, und es zu ver 
manbern ift, daß lie beyde noch bie Keflerireppe erfteigen und 
einige zo Schritte geben fonnten. Sle war, wie die Section 
gezeigt, ſchwanger, er aber ihr micht trem geweſen, und halte, ' 
wie die nag herige Unterſuchung ergeben, an dem unglätiichen 
Tage ein Gewehre mir Vfeifenftieien geladen und fih wahr 
ſcheinlich erſchleßen wollen; das Gewehr hatte aber verſagt. 
Auch hatte er vier Wochen vor der ſchwarzen That Gift holen 
laffen, um, wie er auf bie Worwürje feiner allgemein betrau: 
erten Gattin geäußert, ſich ſelbſt zu wergifien, 

Die unglärlige Duibderin binteridft fünf unberarbene 
Kinder, wilde des Mitleldens, des Beyſtandes und der Gite 
ebler Menſchenſteunde berürfen. R 

: Dur; ben edlen Willen folder guten Menihen it es: 
mögiih zemacht, die Wirthſchaft für die ſchuldloſen, gutnrks 
thigen mad boffnungsvollen Kinder fortzuſetzen, und Alles iſt 
fo eingerfater, daß keiner gefäbrbet werden kann; daher die 
bisherigen Gönner und Geſchaͤftefreunde bie es unglüdliden. 
Haufes im Namen der Menſchheit und im Vertrauen auf bie. 
fünftige Brauchtatteit die ſer gutmäthigen und boffnungs.sien 
Geſchoͤpfe dringend erſucht werden, ihre Sewogenheit und‘ 
Güte au anf diefe fortzupflangen. 
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geilbletung 

Der Unterzeichnete gedenft feine in 2 ı fa Stunden von 
Münden entfernten Orte Yhmaring befigended Auweſen aus 
freper Hand zu verkaufen, dafelbe deſteht: 

a) in einem gemauerten Wohnhaufe fanımt mit Obſt⸗ 
bäumen gepflanzten Hofraum mit Stateten umge: 
ben, nebit Garten ; 

») in dem Haufe befinden fib 3 Keller, Pferd» und 

Kuͤhe Stallung, denn Dreichtemne; 

e) in zwey wermadigen Mengern zu 4 ıfa Tagwert, 

welche gewällert werden fünnen; : 

d) im zwen Getreib: Hedern, jeder zu 1/2 Tagmwerf; 

e) in einem men fultivirrem Uter zu 2 Tagwert; 

4) im einem Krautacket zu 2 Pifening, 

g) in einem Movtantbeil zur Viehweld und Streu: 

fammiung zu 9 Tagwert. 

Diejenigen, welde Luft baben, dieſes autgehaltene Anwes 
fen mit Dieb und Fabrnif am ſich zu bringen, belieben ſich 
an Unterzeihnetem zu wenden, und eim biliges Kaufsangeborh 
zu gewärtigen. 

 pmaring den 8. Noveriber 1308, 

Jeſeph Spreng, 
penfionirter Brunnenmeifter daſelbſt. 


Betanntmadhung. 

Das Tinigl. baleriſche Landgerihr Burghauſen hat zwar 
bereits muterm 13. Map v. 3. in der Teſtaments⸗ und Ber 
laſſen ſchafts Enge dei © riftian Zlofmann, geweften Wirths 

** zur Liquid: Stelung aller auf die Maſſa bezug, 
Aidend m Bcttos und Pall.n: Forderungen die einfhlägiaen Som: 
yeben:en aufgerufen. ein mur das königl. Landgericht Sims 
Kah, mad das Patrimowial: @erligt Stem bat bisher bem 
amtl’den Yoijuhen etſprochen. 

Um im der gangen Werbandiung dleſer Werlaſſeuſchafts- 
Sache nicht lin.er mehr verbalten zu werden, finder man ſich 
daber »eranlaffer, die Liqu dat ons- Vırbandlung bes Floß⸗ 
wiinnifden Aetiv⸗ und Palkıns Etanded nun gleihmobl bey 
bieficitigem Emie ummirelbar verzuuehmen. Mon fcht hiezu 
&amitag den 18. Mary früber Gerichtszeit an. 

Hieb:p baten alle jene, melde ent eder aus ber Floimans 
wifoen weriaffenftafi e was zu fordern, oder zw dieſer etwas 
3° siblen beien, und fo mehr ım erihelnen, als man im 
Fade des Nin erſcheinens von Sette ber Gläubiger oder Schuld» 
ver die Keftamentarifche Anhabe als bie richtige anfeben würde. 
Man bat auch auf biejen Tag die Erbinterefenten vorgeladen. 

Den 10. Eebruar 1809. 
Fr. Gr. v. Urmansperg, Landrichter. 


— — — 
Betanatmaqhuns. 

. Mio frent es ungemein, daß ſich das Yublifum im sten 
Eonntags: Bla:t 1900 amd jetzt noh mit Beyfal meines 
ger yet isifsen Köften dem dergangeneim Jabre ** hr.) 
deue ihm heuer micht gleich wieder zum Vorſchein bringen, 
Was mein arbferes Aunfmwert betrift, je ift es bep weitem 
akt 'sanı der We:geffenbeit übergeben. Allein wie Jedermann 
fi leicht ſelbſt vorftellen Tann, e:M Unteruehmen von ber Art, 
melich mehr Dufmanı erfordert, und fih niat blof auf Spe⸗ 
nation merde meiftend verenglüdt, anfangen läßt, iſt kei⸗ 
me Ende eines gemeinen Privatimanns. Es fegt zum Bor: 
ans reeie Interlugumg, oder wenigfiend ein gewiffes Kapital 


als Horfauß od:r auf Gubieription gegen bidige Jutereien 


meinem Hab und But bdaidr Laite, 


triben, wo ich mit 
* der von bemittelten Kanſt ⸗ 


eniweder von der Reuctiuas felbR, 


— —— Pie In der Sufunft vom einer ober der 

andern Seite ein, fo fol es an ber Aus 

gein, und biefe gewiß immer ——— eae ⸗ 
Yırnlal, 


In der Runfthandlung von Felir Halm auf dem Rim 
dermarkte find folgende, Randfarten nen angelommen, und 
um bepgeichte Preife zu babem: 








Boͤhmen, nah Miler, in 25 Blättern, 44 fl. 
Hpdrograpbiide Karte vom Defterreih, 4 Bl. Sf. 24 ie. 
Autlas von Galizien und Lodomerien, ı2 BL 6 A. a4 
Ungarn, 25 BI. 23. fl. 45 fr. 
Detto 8 Bl. 6f. 
Dt: und Welt: Salizien, 7 BI. sh. ı5 h. 
Bohmen, von Bol, 4 Bl. 7. 36 fe. 
Detto von Kindermann, 3 BI. af. ı5 fr. 
Deftertei ob und unter der Eins 36 fr. 
Deito 2 BI, nf. 30 fe... 
Etevrrmatt. 45 &. 
Kärutben, 45 ke. 
Salzburg. a5 fr, 
Mätrch, 2 Bi. 2 U. «5 kr. 
Slebendirgen, 2 Bl. ı A. 30 fr. 
Elovonien. - 45 it. 
Grvatien. 45. 
Vontorte vom Defterreib, von Meuburg, 4 Bi. 3 f. 12 fr. 
Torol, na Anich, ing BI. sf.24 fe 
Yofttarte von Deutihland, 4 Bl. 1 fl. 36 ke. 
Detto. , detto. ı Bl. 43 fe. 
Detto pon Italien, af. ag iv. 
Detto von Deutſchlaud auf Leinwand, ıf.gas kr. 
Detto. deito. in 4 Bl. auf Leinwand. 3 fl. 24 fr. 
Bohlen, 4 Bl. 5f. 24 fr 
(a. ©) Ein blefiger Uhrmacher gebenft einen flarten 8 


jung gegen billiges Lehrgeld anzunehmen, Das Nähere If im 
Eomtoir ter polit. Zeitung zu erfragen. 
LE her 


Shaife, melde em» und zweyſpaͤn⸗ 
nig, (owobl auf Reiſen als in ber Stadt zu gebrauden, und 
mit einem Koffer verieben it, ſteht auf der Roßſchwemme ben 
eamid Heim, zum Verlaufe fell, 


(2. a.) Mir allergnaͤdigſter Crlaubuiß wird Herr Kafvar 
Eder, Biofonzekift vom Cobleuz, Mondiag den 6ien Mir ein 
großes Votal⸗ und Juftramenrals Konzert {im biefigen Redou⸗ 
tens Saale zu geben die Fhre haben, wozu er alle Liebhaber 
der Tonfanft biemit Höfichft einladet. Das Naͤdere wird der 
Enftlagezet:ei geben. 


Eir Heiner Garten mit einem Gommerbäusden wird 
fiften gefuet. Das Mäbere If Im Eomtoir der polltiſchen 


Zeitung zu erfragen. 


gremdben  Ungelge 

Den 28. Febr, Hr. Nicolaus v. Lonaninine, Kapitän aus 
Ruflend. Hr. Siem. Neufomm, Kapellmeiter mir feinem 
Bruder. Hr. @elser, Raufmenn von Ulm, und Mile, Rent: 
pus, von da. He. Bar. v Budberg, ruf. kalſerl. Kammer: 
herr nebi Famil’e umd Gefclae, im Hieſch. Hr. Bar. von 
Aner, EL. b. Lieut, vom Kronptiuz Chev. Leg. Hr. Körner, 
Kcelift von Lugkeburg, im Hadn. Sr. Gunibhner, von 
Uugeburg, im Arenb- 


(3. a) Eine gan, neur 








Politiſche 





Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Baiern affergudbigftem Priviſegium. 





— Wu —— — — — — — — — — 


@rofbritanniem 

(Zortſetzung der Parlamentsigung.) F. Sagten Eie nicht 
zu H. Adams, Sie wären verhepratbet? U. Ib fügte es 
ihm, aber er vahm es als Scherz auf. — F. Sagten Cie 
Hm nicht, Ihr Ehemann wäre ein Neffe des Aldermanu Clar⸗ 
fe? u. Mein Wann batte mir fo geſagt. — F. Haben Sie 
jemals den Aldermana Clarke geichen? U. Nein, aber ie 
fab einige feiner Verwandten, — F. Glaub,en Sie, daß Ihr 
Ehemann jewed Aldermanns Meffe ſey? WU Ic babe es nie 
unterfudt, ſeitdem er mic verlaffen bat, Er it mir nichts 
und ich bin ihm nichte. Ich babe jhu nicht geſehen, ſeitdem 
er drohte, eine gerichtliche Alage gesen deu Herzog einzubrins 
gen ; dieß ift etwa drey Jahre ber. — F. Wer war Ihr Che⸗ 
mann? 9. Em Mann. — F. Was war feine Brofefion? 
A. Er hatte kelne. — F. War er nigt ein Maurer (a stone 
mason)? 9. Nein, — Fe Haben fie je in Zaviftotitrafe ae 
wohnt? A. Ja. — F. Zu weiber zeit? A. Ich weiß es n'ct. 
— F. Wann machten Sle Beleuntfhaft mir dem Herzoge? 
a. 34 erinnere mich beffen nit, — F. Warum beentwors 
ten Ele dieſe Frage nid? U. Weil I fie für unfhidlich 
halte, da ic eine verheira hete Fran bin, und Kinder zu ers 
‚sieben babe. — F. Etandea Ele nicht unter dem Echuße bes 
Herzege von Dorf, als Sie anf der Taviftoditcaffe wohnten ? 
w. Ich wohnte dafelbit eine Zeit lang mit meiner Mutier, — 
F. Saben Sie fib damals mitt für eine Witiwe aus? A. 
Kein, niemals, aufer vor dem Kriegagerichte; und ba that 
ih ed, mem melmen und bes ‚Herzogs von Dort Muf zu fchos 
nen. — F. (von Seite des Eir Francis Burdett.) Haben 
Eie nicht ber andern Geleginheiten aus gleidem Grunde 
Geld angenommen? A. Man bat mir geſagt, Ih würde nur 
über biefe Thatſache allein befragt werben, (Nun begab fih 
Miſtriß Clarte weg, und H. Adams wurde von dem Attor⸗ 

nepgemeral befragt. ) 

(Der Beſchlaß folgt) 


6. März 1809, 


— — — 





Frankrelch 

Parieé, den 25. Febr. Am Jounal de Pempier lieh 
man beute ein Schreiben aus Alcantz (6 Stunden vom Kb⸗ 
nigreih Valenzia) im Weſentlichen folgenden Inhalts: „Der 
Herzog vom Abrantes lieh 5 oder 6 Tage nad feiner Umtunit 
vor Earagofla das Kofler Et. Joſeph angreifen. Die Inſut 
genten vertheidigten fi mit vitler SHartmädigleit, muß eu 
aber poletzt werben. Einige Lage daranf erdnete ber Herzog 
eine Vemesimg an, welde bie Operationen der Belagerungs— 
armee ſeht erleichtert bat. Als man gegen Ende Des. a 
Sarageſſa die nahe Belagerung voraus ſah, wandten bie Um: 
führer der Juſurgenten alles Möglite an, um Arragonien zums 
Aufſtaude zu bringen, und im Müden der Armee infurreitie 
nelle Maſſen zu bilden. Palaſor ſandte zu dich Ende eis 
nen Bruder, Don Traniseo, aus. -Derieibe kam dis Alleni; 
und schon hatte fib ter Auſſtand ziemlich weit in ber Era.rd 
verbreitet, ald Gen. Euer, der mittlerweile ben der Bei; 
getungsarmee angelommen war, Befehl erbleit, beu Ebro 
abwaͤrte zu marfhieren, um die Feinde zu entferuen, Auf 
dem rechten Ufer operirte Gen. Batier mit soo Mann Ka— 
valterie und 1500 Mann Infanterie unter dem Oberſten Car 
ion da Riſas mit dem glüdlichfen Erfolg, Ein ſelndlicher 
Voſten nab dem andern wurde genommen; zulert fiel au 
Alcaniz, ob es glei durch Kunſt und Natur ſehr befeſtiet 
wer. Wir machten daſelbſt v'ele Gefangene, und ſanden ziem⸗ 
(ih betraͤchtliche Magazine von Munds und Kriegseorrath. 
Während dieſes auf dem rechten Ufer des Efto vorging, rer⸗ 
trich die Kolnue ded General Euwer dem Feind auf dem lin⸗ 
ken Ufer, Die Urmee ron Saragofa, die uun In ihrem Däden 
nichts mehr zu fürdten batte, Fonnte um fo nechdtuͤdlicher 
{dre Operatienen gegen dieien Pla fortfehen, ie bemeifterte 
fi verſchiedenet Alöfter, bie befefigt worden waren, fo wie 
eines großen Thelle ber Stadt, worin fih mufere Truppen 
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feſtgeſetzt babenu. Das ganze übrige Wrragonien iſt untermors 
fen, Unſere Generaͤle haben mir bewundernewärdiger Kanſt 
in wenig Tagen die Gemüther einer Provinz zu beiänfrigen 
und zu gewinnen gewußt, welche die engl, Aenten vielleicht 
am meiften gezen die Franyofen erbittert hatten, — @en, Et, 
Eye if Meifter von beunahe ganz Katalonien ır. 
Der Gen. Cara Et, Epr wurde vor einigen Tagen in 
Nancy erwartet. i 
Der Knifer ging heute auf bie Jagh. — Nach Briefen 
aus Montpelier vom 16. Febr. paſſiten fat taͤglich Colouuen 
ſpan. Gefangener daſelbſt burg. Mam führt fie in das Haupt⸗ 
Depot gu Ucles, (Publ.) 
Malnz, ben 2aſten Fehr. Die hieſige Zeitung meldet, 
ber ruſſiſch⸗ kaiſerl. Staatem:nifter, Graf von Romanzow, babe 
bey feiner iinaften Durchteiſe durch Frankfurt geaußert, daß 
er feinen letzten Uufentkalt zu Paris unter die glüdlicften 
Epochen feine Lebens rechne, und dab er von den Beweiſen 
ber auße:crdentligen Güte, de er bep mehrern Beie,enbeiten 
von Er, Moejeſtat, dem Katier empfieng, fo wie von dem bes 
sondern Wohlwollen and Vertrauen des Kern Miuiſters der 
auswärtigen Angelegenheiten auf's Lebyaftefte gerührt ſep. 
E Spyantem 
Ein Schreiben aus dem Lager vor Saragoffa vom 9. 
Gebr. erzählt Folgendes von biefer Belagerung: „Wir baden 
dem Feind ein großes Treffen geliefert. Er rüdte mir feiner 
ginzen Macht an, um unfere Zinte zu forcren, und Hülfe in 
die Etabt zu werfen. Uber fügen, daß bas fünfte Corps ba 
fand, beipt den Sieg voraus anfünbizen, - Er war volftändig. 
Drer Bataillone Infanterie, unfere tapfern Huſaren und vier 
Saunen reitender Aıtilierie reiten bin, ben Feind auf allen 
Punkten zu werfen, Er ließ 1500 Maun auf dem Wablplatz. 
Der Ueberreft floh im die Gebirge, und wird auf lange Zeit 
die Luſt verioren haben, und zu beunrubigen. Mir find bes 
reits Innerhalb der Mauern von Earagofla, und bald wird 
dirfe Stadt ganz in unirer Gewalt fern. Am aten Februar 
griffen w.r mir Ungeftäm eine Vorſtadt an, und eroberten fie 
mit dem Balonnet ſammt zwey Kiöftern, welche mit Artilles 
tie verfehen waren. Uetrigens ift Mangel an Lebensmitteln 
und Munition in der Stadt. Die Linientiuppen, bie in bers 
felten eingeſchloſſen find, wuͤrden fih ſchon ergeben baten, 
wenn mıdhr die Mönce das Commande führten, Morzen er 
richten wir Batterien, um bie Abter unſter lichen Frau vom 
pilar zw gerfhmettern, Die Ciawohner ſehen fie für ihre 
Schutzwehr au und balten fie für unubernindlich; ich hoffe jer 
"dos, unfre Angeln werden binelnfommen. Es feblt und an 
niate; das Band ift fruchtbar an allen Erzeugnlſſen. Das 
Werter it feit zwep Monaten fo ſchoͤn nud warm, wie im 
May.’ (Publ, ) 
Nach dem Publleiſte fol es die Divtfion Suchet gewe⸗ 
fen ſeyn, welce bie Ueberbleibſel der Cataloniſchen Armee ge: 
ſchlagen und zerſtreut, aub 7 Kanonen erobert, und eine 
Dienge Gefangene gemacht hat. 


Ein Dekret beftimmt das fpanlfde Krou- Wappen. EI 
beftest and ſeas Feldern: WltsGaftilien, Leou, Arragonlen, 
Navarta, Grenada und Indien; dieſes letztere, wie herkͤmm⸗ 
Ib, mit zwey @rdfuseln, und zwey Säulen; im Viirtelpunft 
über dem Ewilte liege: d der kalſerliche Adler, — Ein anderes 
Dekret vom ızıem Zebr, verordnet, daß ba alle Akten der 
Diegierung vom Konlg untergeibnet, uud vom Minifters Staats: 
Erkretär fontralizuirt fon ſollen, die Beſuguiß der ebemalis 
gen Depefzenfetretärs, im Namen des Königs Befehle 'audjus 
fertigen, aufböre. — Ein Defret vom 6. Febr. organkfirt das 
Etnatejekertariar und Miniferium, welches lestere aus einem 
Zuftzminifer, einem Miniſter der geifiligen Ungelegeubeiten, 
einem Minijter der auewaͤrrigen Geſchaͤfte, einem SRinikter des 
Junern, einem Finanze, Kriegs», See- und Polizepminifier, 
und einem M uifer von Indien beitebt. 

Bourgos, ben 19. Febr. Eine wichtige Sache befadftigt 
gegenwärtig bie Aufmerkſamtkeit des Dublitums. Die Frage 


At naͤmlich, ob eine von einem Prieſter feit der Dievolution 


sontrahirte Ebe Mraft babe, ein im Jabre 1778 durch Ber 
miſchuſa bieied Triefers mit einer Lapin erzeugtes Kind zu 
fegitimiren. Man sweifelt, weil man ehemals die Prieſter 
als vermaählt Mit der Kirche und baber Ihre matürlihen Kin⸗ 
ber als Baftarde und als ber Regitimarion unfipie anſah. 
Allein auf der andern Seite war ein ſoldes Kind nit wirt: 
Sicher Baſtard, und bie Fancnifhen Rechte hatten bie rells 
gidie Verpflichtung nur dur Fictlon als eine Art Heprath 
bettachtet; da aber die neuem Geſetze weder hertſchende Rell⸗ 
gien, noch religibfe Gelütde anerkennen, und die Heprath une 
als einen buͤrgerlichen Gontraft betrachten, fo börte auch mit 
ber Yublifation letzterer Gelege jene Filtion auf. Man wirb 
diefe Sache am 6, März plaldiren. (3.8, Paris.) 
Jtalten 

Neapel, ben ı7. Febr. Der Mefun wird wieder ruhig, 

und fein fenter Ausbruch bat ger feine verberblige Folgen ge 

“Gabt, Elnige bebergte Perionen find Willens, ihn naͤchſtens 

zu befteigen. Eelt einem Monat baden mir öfters Sirocco 

(eiren abmattenden warmen Eubmwinb) ‚mit Megen, ſeuchten 

Nebeln, und einer Wärme von zı bis 12 Grad nah Reau— 

mür gehabt. (M. N.) 
Holland, 

Amfterbam, den 19. Febr. Die bier anzeſtellte Kollekte 
zur Unterfürung ber vielen Umgläcdliten, weiche durch die 
legten Ueberſchwemmungen gelitten haben, betraͤgt bereite 
237.134 fl. Die Stadt enden hat über 41,000 fl., Utrecht 
19,807 fl. und Haag 40,406 fl, beygetragen. 

Benötnlig find die erſten Nachtichten von Unglüdsfällen 
übertrichen. Im Punft der lezten Ueberſchwemmung, melde 
en britten Theil von Holland betroffen hat, tritt gerate ber 
umgefehrte Fall ein. Das Umglüd ift leider viel größer, als 
man anfänglih glaubte. Im ber Beräve, einem font ſehr 
fruchtſamen aber niedrigen Landſtrich längs der Waal, jind ber 
reits dber 1100 Lelchname vom ertrunfenen Mengen aufges 
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funben worden. Die allgemeine Kollekte, melde In Holland 

für De überibwemmien Gegenden angehelt wird, dürfie Mits 

tionen betragen; es geben bereits ſedr auſehnliche Bepträge 

ein. Ein eny'ger Partifulier in Amſterdam hat 10,000 Buls 

ben gegeben, und die in ber Stadt Leyden veranftaltete Sammı 

fung hat 42,000 Gulden abgewo.fen. (9. 8.) 
Dänemark, 

Gopenbagen, vom ızen Jaunar. Ge, H. ber Gene 
Kat: Maier, Pılnz Eprilias Zriederih vn Dänemark, iſt zum 
General. Lirotenanı alergnidigi eruanut worden. 

Die Kinderblattern baben fin (wor auf’ neue wieder ber 
gesetzt; ein trauriger Bewels, daß das Bist erngift waͤhrend 
diefenn Winter bier in der Stadt oder in der um iegenden Ber 
geud ſich Yeimlich fortgepfiangt bat, Des Könige menſchen⸗ 
freund icher Wunib, darch Hülfe der Vatcinatloun und durch 
bie beſohlene Abſouderung der Aran’en, bie Blattern aus der 


Hauptitade und Seeland zu vertre ben, iſt folglich aicht en 


welt worden, u b wir Lönnen daber im näziten Eommer eis 
me Blattern:Cpidemie erwarten, beren toͤdtliche Wirkungen 
leiqt größer nor werden fönnten, ald im verwidenen Jahr, 
in weichem üͤder ein Paar hundert hieflzer Einwohner Me ges 
fägrlige und ſchmet zhafte Blat,erufrantpeit hatten, von denen 
46 harten, (alt. M.) 
i Rußland, 

St. Veterdburg, vom sten Febr. Der auferordent 

liche besolmägtigte Auibaſſadeur des dfterreihifhen Hofes, 


Furtſt von Schwarsenberz, it bier an„efommen, — Die Kälte . 


iſt hier anhaltend jtrenge; geſtern war fie 24 Grad Meaumur, 
„, Se. talierl. Majeäät geben-ben fämmtligen Truppen, die 
am geitrizen Tage fan Parade geweien, Ihre Danfbarkeır zu 
erkensen, und ſchenlen allen vom unsern Marge einen Rubel 
auf ben Maun, (Hamb. Sorr.) 
Tüärfen 
WB drige Winde Haben ben drittiſchen Bothſchafter und 
‚Zriedens : Negogiateur, Adait, dur mehrere Tage an ben 
Zrarbanellen auf ber, zu feinem Dienfte alldort befindlichen 
Fregatie, das Erepferd, zuruͤggehalten. Inzwiſchen iſi ibm 
zur Bezeugung beſonderer Ehre von der hohen Pforte eine 
der Baleeren bed Großherrn fhon am fünften Tage barauf 
entgegen geihidt worden, als er (am 5. Jau. am gleichen 
Tage, au dem, im Jahte 1799 das belanme Off: und De: 
fenfins Bänbnif zwiſchen Großbritannien und ter Pforte ges 
ſchloſſen wurde) mir Emin Babi Effendi ben Friedensvertrag 
unterfertiget hatte, Unmittelbar barauf wurde das Werboth 
Der Einfuhr uud Ausladung aller engl.iben Kolonis,waaren 
foͤrm ich aufgeheben, 
Taf ber Divan durch einen neuen und batigen Aufſtand 
der Jauitſaaren zu dieſem Friedens ſchluße gezwungen geweſen 
Ken, (wie mehrere öͤffentlice Blaͤtter melden) iſt eben 
fo ungegrünbet, als daß bie ruſſiſchen Befehlshaber wegen dies 
ſes It edens ben bieberigen Verteht aus und nach dem türfi: 
fen Provinzen ciageſtelt hätten, 


MRuff ſcher Seits ſind als Menefindbtigte ernauat, um 
mit Ghallb /Egeüudi dem Reis ſſendi), dann mit Rizavi 
Effendi und Vzer Bey Beplikdſcat, zu Jaſſy ben Frieden zu 
negoziren: der (mislerweile gefaͤhrlich erkrankte) General em 
Chef in der Moldau und Wallachey, Feldmarſchall Fuͤrſt Pros 
foromeln , ber Divands Präfldent und Senatot, Auſchintow, 
bie Generallieu enants Hartisgt und Milloradovich. 

Noch am Tage ber feverlihen Unterzeihnung bes Feledens 
kam. bie tuͤrliſche Dbiervariondfiotie, 3 Drepdeder, 2 Fregat⸗ 
—— 7 Brigas ſtark, wieder in den Hafen der Hauptſtadt 
zuruͤck. 

Die ber Pforte aus ihrem fübönlichen Statthalterſchaften 
sugelommenen guten Nachrichten, namentlich die verfählebenen 
Niederlagen der Wecabiten, beitätigen ſich volfommen, 

Der Grofvezier, Mehmiſch Paſcha, wurde bald nad ber 
angeftämen Weigerung der Zanitiharen, nah Rumellen aufs 
zubrechen, wegen feiner alzugroßen Nachgiebigkeit gegen bie 
Eorberungen dirfes Korps, absefegt. Wor ber Hand wurde 
nur bie Stelle des Kaimalan. duch Gerbagbi Ay Palda ev 
feßt. An jeme bes gleichfalls abzeiehten, und nad Bruſa vers 
wiefenen Kilhala Bey, Minifter des Innern, Celebi Effenbi 
(wohl bekannt aus aben drey Mevolutionen) im utſchul 
Maſchid Effendi, bisber Kapi Aliaja des Ismail Paſcha von 
Seres. Den Dberbefebl an den Darbanelen erh elt au ber 
Stele bes unr-b'gen Halli Paſcha, Schamli Raghib Paſcha. 

Bis an das Enbe des Januard war die Ruhe ber Haupts 
ſtadt in Nichts bedeutend geftört, Die Jauliſcharen bragea 
In einzelnen Adtheilungen eudlich doch gegen Rumelien, uud 
namtutlich gegen Jemall und gegen Rudſchuk, den ehemalizen 
Eis ihres Todfeindes, Muftapba Baitaltar, auf, Die Ver—⸗ 
foigung der Anhänger bes Leptern wurde mit geringem Eifer 
betrieben. Hagl Wis bielt fih mit ben, am Zahl nicht gerlu⸗ 
gen Ueberreften der ben Echredenstagen vom 14. bis 20. No⸗ 
‚vember entfommenen Germens, im Schloße zu Bija gegen 
einen Ihn nur von Ferne biofirenden Haufen von Jani:fharen, 

(W. 3.) 
Deutfiblanb. 

Su Hanmover und an andern Otten bes hannöverfgen 
Landes iſt den Hausbeſiheru anbefoblen, befdubig einen More 
rath an Waſſer auf umvorbergefehene Nothfälle in Beteitſchaft 
zu baten, 

Die Demslition der Feſtungswerke von Stralfund, bie 
nun fen gegen 4 Monate dauert, foll num fpäteftens binwen 
3 Boxen vollendet feyn, wozu 3600 Mrbeiter ausgeihrieben 
find, CHamb,) 

Köntigreib Weſtphalen. 

Safel, den 17. Febr. Vorigen Donuerflag ereignete 
fih das Ungläd, daf ein Pulverwagen in die Luft fprang, und 
14 Meufhen, einige bis auf den Tod, beihädigt wurden. 

Am 19. Febr. war große Meuue über bie ſaͤmmtllchen 
Garden und übrige zu Kaſſel in Garnifon liegenden Soldaten 
auf dem benachbatten Gore; zugleich wurden bie Fahnen, 
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welche J. Mai. die Königin geftitt, feverfich übergeben, 

Wie man veruimmt, wird das Etift Baſſum und das 
Dorf Neuenlirhen, zur Grafihaft Hopa gehörige, melde von 
Weſtphalen in Befit genommen waren, einem Fall, Beichluffe 
zu Folge, dem Hanndrerfhen zuräd gegeben. (5. €.) 

In Magdeburg, iſt der große Karl mit dem Schwerte 
bingerichtet worden, Er hieß eigentlih Heinrich Unger, war 
aus dem Hohenloheſchen gebürtig, in Berlin zum Gärtner: 
weſen erzogen, bernab anf ſchlechte Wege geratben, und 
Haupt einer Banbe geworben, bie im Magdeburgiſchen beions 
ders ihr Weſen trieb, mund ihm jenen Ehrennamen beylegte. 

prenpen 

Berlin, vom 25ſten Behr, Nah ben aus Koͤnigsberg 
eingegangenen neneften Nachtichten vom 17. die es Monate, 
mwar ed mit bem Aufthauen der Welchſel nod nicht fo weit ges 
tommen, daß eine ſichere Weberfahrt über diefen Strom mit 
großem Fuhrwerke ſchon thuni ch wäre; daher, und wesen dee 
noch fortwährenden Unpäßlichfeit Ihrer Maietät der Könfgim, 
Die zwar durchaus ohne Gefahr war, doch aber Höchiderielben 
das Aufgeben, und alfo noch mehr bie Meife verhinderte, bacıe 
and über den Tag der Abreife Ihrer Majeftäten des Königs 
und der Königin, fo wie Ihres Befolges, noch nichns beitimmt 
werden koͤnnen. Auch hatten des Prinzen Auguſt, koͤnigl. Ho⸗ 
beit, wezen der Ungewißheit ber Ueberfahrt über den Weichſel⸗ 
from Ihre Abreiſe anhero noch nicht angetreten, 

Sachſen. 

Leipzig, dem 25. Febt. Heute ff Se. Erz. ber Kerr 
"Graf von Romanzew, ruf. Staatöminifter, auf feiner Ruͤck⸗ 
reiſe von Paris nah Petersburg bier durchgereiſi. 

Den ayften verlohr unſere Univerfität und Stadt einen 
ſeht verdienten Lehrer und Prediger, Hrn. Dr. Job, Auguf 
Molf, (geb. den sten Dez. 1750 zu Naunbof bep Grimma) 
dritten Prof, ber Theol, und Paft, an ber Nicolaikirche, durch 
ben Tod. (2. 3.) 

Farſt Primatifihde Staaten. 
Freankfurt, vom aten März. Hundert Mann fuͤtſtlich⸗ 
primatiſchet Truppen, von zwey Offiziers commandirt, find die⸗ 
fen Morgen von hier abmarſchitt, um zu dem in Spanien 
fliegenden Eontingent zu offen, — Ungefähr 100 polnifge Reis 
ter nnd eim Wrtällerte: Transport find Hier durch nad Frank 
reich gezogen. (J. d. fr.) 

Bermiſchte Nachrichten. 

In der vorigen Were find mieder mehrere däniſche See— 
Iente, die ans italiäniihen Seehaͤſen kommen, durch Ulm nad 
ihrem Baterlande paſſirt. (Schw. M.) 

Nah Briefen and Semlin bat Georg Czerny nunmehr 
"ten Titel eines Woryweden von Serbſen angenommen. 

Ki der engliften Brigg, Me vor einiger Zeit im Treib⸗ 
Eiſe gegen Saltholm in Daͤuemark din umfblng, ſollen finf 
'Hffiziers und 85 Mann das Leben verlosen haben, — Privat 
Briefe meiden , bab eine englif&e Fregatte im Gattegat freufe. 

Am ıstew Febr. paſſitte ein ruſſiſcher Courſer pon St. 
vetereburg durch Hannover nah Amſterdam. 


Den gten biefes ſommt bed Hm. Serhard Arämers 
von Mannheim bier an; wer Werfendungen bat, 

als naͤmlich nad Duͤſſeldorf, Achen, Kobleny, Frankfurt, SHeis 
fen « Darmſtadt, Baden s Durlad, Heideiberg, Bruchſal, Straß 
burg, Pieftadt, Hellbroaan, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Efiin« 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berieiben Gegenden, 
beftebe fih bei Hrn. Unten Melter in der Löwengrube 
in meiden, wo es um ſedr biliigen Preis dahia geliefert wird 


(3. ©) Eine ganz neue Chaife, welde eins und zweyſpaͤn⸗ 
nis, — Reifen ee der Stadt zu gebrausen,, und 
mir einem Koffer verjeben fit, ſteht auf der Roßſchwemm 
Schmid Heim, zum Verkaufe feil. rn >. 


, A Vendre, ‘ - 
(6. c.) Prösentemen, un Fourgon ä quatre roues, cou- 
vert, en trös bon Etät, er convenable pour un oflicier su- 
perieur. 
S’addresser au Bureau du Journal. 








Jemand, der In einigen Tagen nah Trlent zu reiſen ger 
fonnen iſt, ſucht gesen gemeinwarrlihe Koſten einen Melfer 


Compaguon, Das Raͤhere iſt im Comtoit bi 
erfragen. i ft im Comtoir diefer Zeitung zu 


——ñ—ñ—ii — — —ñ 
* * on: ber Harmonie, 
onnerflaa den oten d, wird mufitali u 
Albertiſchen Saale ſeyn. — — —— 
Der Uusfhuf der Harmonie. 


Es ift von Aengerhäfer bis Ludwigsfeld ein gram meliertes 
Futteral, worin ein geometerifher Reiszeug, ein Mafftab, 
2 Sirkel, 1 Meidfeder, enlige Bleiſtlfren, Lieine Pinfel, eine 
Fiſirnadl enthalten iſt, verloren gegangen, Der redlihe Finder 
bat —— auf dem Yollgeps Bureau gegen Erkenntlichtejt ab⸗ 
jugeben. 





True er 
Den 5. Maͤrz Hr. Varon Pfürde. Hr. Joſ. Friedt. Men 
von Trieſt, im — Hr. Michlbach Beinahe pe 
Köntaspofen, im gold. Bären Hr. Baron Echönhueh, 
von Schoͤnberg. Dr. Keſel, Megotiant von Kempten. Hr: 
Engel, Kaufmann von Wien. Hr. Legrand, Graveur reg 
YParid. Hr. Scheffler, Kaufmanı von Memmingen. Made. 

eller und Mir. Marioni, Scaanipieleria von Wies. Hr, 

oͤller, fuͤrſt. Merrerniih, Mecnungs » Mevifor von - Wien, 
im Kreuz. Hr. Kederlen, Kauf, von Um, Sr. de Coe- 
nen, Doktor der Medicin von Paris. im Adler. Hr. Bentr 
ter, Kaufm von Conſtanz. Hr. Beler, Gaſteeb. von Ulm, 
in der Ente. Hr. Haller, Kauf, von Eutıringhaufen. HH. 
Stuppano und Schmid, Kaufleute von Augsturg, He Dr. 
v. Sanzotti, aus Moveredo, im Hahn. 

— — w7 — 
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Politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majeftär von Baiern allergnädigftem Privileglum, 





Dienfag 





rn 





@rofbrirauntem 
¶ Befchluß der Parlamentsjipung. ) Frage; Wollen Eie fo 
gütig ſeyn, Sir, dem Haufe zu erzählen, was Ste iu Bezug auf 
die Zeugin, welde ſo eben vor dem Sraulen ftand, und anf ihre 
Verbindung mir Er. 8. H. dem Herzog von Vork wilfen ? 
Yutwere: Im Jahre 1789 erfuhte mich Se. 8. 9. 
Der Herzog von Dort, bie Leitung ielner Yrivatangelegenbeis 
ten zu übernehmen. und ich babe die bis jegr getban, ohne 
isgend eine Weiohuung in Geld zw erhalten; dlieſe Dienfliels 
fung gefhad von meiner Seite vönfg unentgeidiit. Im Zahr 
ze 1803 benadrichtigte man. mich, daß der Ehemann der Pers 
- ton; die ehem die Sgtanken verlaffen hat; eine Ehebruche⸗ 
Hage (an actios of erim. con.) gegen ben Herzog von Vork 
ambängig zu machen drohte. Im Folge dirfer Nacricht Belt 
kb es für meine Pair, aber die Aufführung diefer Ladv 
ungen einzuziehen, und fie fielen dahin aus, dab fer 
dehr unregelmäßig ſey. Aber ih bemerfte bey meinen 
Unterredungen mir Er. 8. H. dem Herzoge, daß er ſchwer 
dehin zu bringen war, dieſen Mutricten Glauben beyyumel 
fen, und erk einige Zelt nachher uͤ * zeugte man iha von den 
ſolequen Abſicren dleſes Welbes, Emdiid nahm der Herzog 
am 8. Mel 1305 (13082) den Enrialup, frine Werbindung 
mit ihr abzubrenen, und erſuchte nid, ihr diefen Enticluf 
witzarhellen. Ich beſachte fie demnach, und meine Unterre⸗ 
dungen mit ihr überzeugten mich je länger je mehr von Ihrer 
üben Anffährung. Sb fie glela zw St. Yanfıay getraut wors 
ben war, fo behauptete fie doch, ihre Kramung wäre zu Verf: 
bamfieb gefchen, Auch erHlärte fie, ihr Mann wäre’ ein 
Neſſe von Mldermann Elarfe, weitesiigleichfats falſch war. 
ich ihr des Hergoge von Dort ubfkar, mit ide zu drechen 
t machte, gab ich ihr zugleich gu erlennen/ En 8. 9. 
en Ihr jährlide 400: Pf. Gr. autzahfen,, infoferm fie fi 
auführte, aber id ging deshalb keine ſchriſtliche Ver⸗ 


IE 


7. März 1809, 


— — —— —— — —— — — 


pfliotuug gezen ſie ein. — Der Oberſt Gordon, Sekretaͤr Des 
Herzogs von Dorf, fagte, die Veſorderungen over Tauſche im 
der Armee bitten flets in Folge eines Berichtes Starr, deu 
er St. K. H. üder bie Talente und deu Dienft ber Kandidaten 
erftarte; er erinnere ſich fehr wohl an ale Umſtaͤnde ber Uns 
gelegenheit, welche zu ber. gegeuwaͤrten Diefuffion Anlaß gege⸗ 
den dätten, und der Tauſch, wovon die Rede fen, babe im 
der gewöhnlidien Forur, umd im Gemäfbeit eines Er. 8. H 
gemachten Berichts, Etatt gehabt, — Das Unterbaus vers 
tagte die fernere Zeugenvernehntung auf nächſten Freytag. 
Brantretk, 

Der Moniteur melder die Müädtcehr ber Fall, Frezarte, 
Semfllante, unter dem Schinetapitin Motard, mir einer 
Ladunz vom Probuften der Inieln, Tele de Frame und de In 
Menniow (Bonaparte), deren Werth über 7 Mill. Er. ae 
fwist wird Diefe Fregatte war Im Monat Veutoſe des 
Jahts rı (1395) mit der Erpediilou des Komtreaömirals Li: 
nois aufgelaufen, ud Hatte die erſten ziwey Jahre am allen 
Operationen diefer Dfvlfiow Theil genommen, daun aber wut⸗ 
be ſie ven berfelden zetreuut, und führte man allein wedtere 
fehr glingende Imterheimungen aus, Der Monitene arhärt 
eine weitiäufige Erzaͤhlaug Baräder, und (licht mit dem Wer⸗ 
fen: „So bar der Aayltin Motard, Hianen 6 Jahren, «: 
ner Mıum von 32,000 Stunden in Den indifden Meere 
durafßigt, mit glüdlisem Erfoige 5 GSeſechte gegen einen 
überiegenen Feind Deflandrn, und dem engl. Kandel, foweht 
Burd die Seritörung feiner Magazine im Indien, als Dura 
die‘ erbentelen Saqiffe, einen Etaden von ungefäbr 23 Mil. 
Sigefügr, " 

Yarid, den a6. Fehr. Heute mufterte der Hatier bir 
Eruppen auf dem Man der Tullerſen. — Frevrage beſuchte 
Er war der Jagd groß und fein Trianon, and au den uf 
dem Plan Chatelet ergihteren Springdrunuen, — Zu Rune 


— — — F 
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erwartet man 44 ſchwed. Offiziere aus dem Depot zu Longwi. 
— Die reihe und unerſchöͤpfliche Fundgrube für Alterrhümer 
zu Nafıum bat wieder foflbare Ausbeute gegeben. Ein Pertis 
Intier fand am 15. d. einen eifernen Kaften, weiter mit 
goldenen und filbenen antiten Mingen, Halsbändern ıc, anges 
fält war. 

Am 29. Jan, legte eine heftige Fenerdbrunft in ber @er 
melnde Yortet de Lucon 22 Häuier, 51 Steunen in ide, 
mwobep 365 Hammel, 20 Kühe, 7 Maultbiere, 26 Etuten 
und aler Vorrath von Stroh, Getreide und Hauszeraih vers 
brannten, 

Et. Malo, den 23. Febr. Der Kauonendonner hallt auf 
‚umnferer Rhede und in den umliegenden Häfen; ale Schiffe 
baben die umgejlärzte engl, Flagge aufgeiogen, bie Englän: 
ber auf mehreren im unferm Gelichtsfreis llegenden feindlichen 
Gregatien werden vor Wurh fchäumen, (3. be Paris.) 

Sherburg, deu 21. Febr. Seit einiger Zeit berreibt 
man die Arbeiten an dem prächtigen Kanal Napoleon mit neus 
er Ibätigfeit, und man fpart nichts, um ihn balb zu vol 
lenden. — Bu Mouen eriftist uoh ein Haus, worin ber 
große Gorneille geboren ward. Der Präfelt „hat über bie Thuͤr 
befieiben einen weißen Marmor mit folgender Juſchriſt im 
goldenen Buchſtaben fehen laſſen: Ici eft ne, le9.Juin 1606, 
Pierre Corneille (Hier warb Peter Eorneille am stem 
Yun. 1606 geboren). (Monit.) 

Das taiferl. Dektet über bie Einthellung bes, Großherzog⸗ 

-thung Berg, nebſt einer fpeclellen Ueberficht ber Departemente, 
Bezuke, Kantone, Gemeinden und deren Bevdlferung iſt num: 
mehr erfbienen. Diefem zufolge wird das Großherzogthum 
im 4 Depa:temente geibellt, nämlich; Im das Depariement bes 
beine, Zepartemest der Seg, Departement der Muhr und 
Departement ber Ems, Das Departement des Rheins, wo⸗ 
von Düfeldorf der Hauptort kit, hat eine Bevölkerung von 
332,284 Seelen. Es wird in die 4 Bezirke Düfeldorf, El⸗ 
berfeld, Malheim und Eſſen abgetbe it, Das Departement 
der Siez, worin Dillenburg der Hauptort it, wirb in bie 
zwep Bezirle Segen und Dillenburg abgerieilt. Diefes Des 
Jartement hat eine Berd.ferung von 133,070 Eerlen. Das 
Departement der Muhr hat zu feinem KHanporie die Stadt 
Dortmund. Es beficht aus dem Bezirken Dortmund, Hagen 
und Hamm, und enthält 212,602 Seelen. Das Departement 
der Ems, worin eine VBendlferung von 210,201 Eerien iſt, 
Tat Münfter zum Hanptorte, und wirb in die drep Bezit le 
Münfier, Koes eld und Lingen abgetheilt. (3.b. €) 

Achen, vom as. Gebr. Heute Nasmitiag wurde fr, 
Sofepb Philipps und feine Familie nad einer dreptägigen Eis 
Kung vom Epezialgerihtsbofe frengeiproden. Nach Ablefung 
des in frangöjiher Sprache abgefaßten Uttheils, erkiärte ber 
Hr. Präfident ihm den Inhalt deffelben mit folgenden Worten: 

„Philipps, der Epezialgerihrshof ‚it Innig überzeugt, daß 

das Verbrecen, deſſen ihr und eure Familie angellagt (end, 
mist begangen werben iſt, und erklirt euch demnach ale für 


unſchuldig.“ Thraͤnen ber Freude entſtuͤrzten affer Mugen und 
lauter Benfall folgte den fi entfernenden Richteru mad. Ale 
Unmwelende drängten ib um bie umglädlihe durch ihre Leiden 
fo intereſſant gewordene Bamkkie, und gaben ihr die unzwey⸗ 
beurigften DBeweife der verzlichſten Thellnahme und Achtung, 
Viele der vornehmen Einwohner bevderien Geſalechts begleis 
teten fie in ben Berathſalagungsſaal des Gerichtehefes, me 
fie von mehrern Mitgliedern deſſelben auf das liebreichſte em⸗ 
pfangen und getrifter wurde, (Die Geſchichte dieſes hoͤchſt⸗ 


merbwürbigen Prozeſſes liefern wir morgen ). (Main.3.) 
Holland. 
Umferdam, vom ısten Febr. Seit vorgeſtern führt 


unfre Hofzeitung n!nt mehr die gemöhnligen Namen der Dior 
nate, fonbern bie alten bolläudifhen Benennungen. Die Cou— 
rant vom i6ten Februar iſt die GCouranı vom ı6ten van 
Sprokkelmaand. Die Urfache zu bieier Veränderung ift noch 
unbefannt. Alle Miniſter und Meglerungs+ Burean’s haben 
Drdre befommen, ſich zw ben officdellen Schriften dieſer alten 
boläindifhen Monte: Namen zu bedienen. Da ed manden 
Yutlinder interefirt, diefe Namen zu fennen, fo folgen fie 
bierbep: Januar, Louwmaand. - Februar, Sprokkelmaand, 
Mär, Lentemaand. Mpril, Grasmaand. May, Bloeimaand, 
Junius, Zomermaand od, Wiedemaand. Julius, Hooi« 
maand, Auguſt, Oogftmaand. Geptember, Herfftmaand, 
Drtober, Wynmaand, November, Siagtmaand. December, 
Wintermaand, Auch bie Artikel von andern Ländern, fo wie 
bie Detrete, find bereits im unfrer Hofzeltung nah ben altem 
bolländifgen Monate: Namen benannt, So liest man barim 
Ürtitel aus Paris, vom raten var Sfrokkelmaand, Madrid, 
vom Zıften van Louwmaand, Newport, vom 23ften van Slagt- 
maand etc. — Es werben num auch gleige Maafe umb Bes 
wichte in Holland eingeführt. (H. ©) 
Syaulem 

Madrid, vom ı5tem Febr. Geitern empfierg der König 
eine zahlteiche Deputarion der Stadt Ulcala de Henardd, — 
Der fton vor dem Ausbruch des Kriegs angefangene Verkauf 
der Güter aus frommen Stif ungen bat jetzt wieder fenen 
Unfang genommen. Bezablı man in Friften, fo kommen tie 
erftandenen Sachen um ıfatel höher gu ftehen, ald wenn man 
baar bezahlt, . (Monit,) 

Jtaltien, 

Mapland, vom ıftlen Mär. Ge, kaiſerl. Hobrit, bet 
Vicekönig, wird In erfien Tagen des Aprils den Senat eröffe 
nen , und den Eid der Senatoren empfangen. — Die Gendar⸗ 
mer’e bat dem berüctigen Gtraßenräuber Pietro Eolombi, 
endlih arretirt. — Die von bem Gsusermement In Aquéleja 
verorbneten Machgrabungen geben fortwährend die gluͤclichſte 
Ausbeute, (Corr. Mil.) 

Helvetiem 
Durch ein Krelsſchreiben vom 13. Fehr. benachrichtigt der 


” Megierungsrath des C. Teſſin feine Mitſtaͤnde vom ber ger 


geuwärtigen Rage ber Werbeflerungs Arbeiten an ber Gt, 
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Sottharde⸗ Straße; seht bie Mictigteit derſelben für einen 
fehr großen Theil der Schweit aus einander, und berechnet 
die bisher daruber erlaufeney Untoften auf 1,049,790 Lire bi. 
Wilauo, Zu dem Ende wird. ermeldter Canton von ber dies⸗ 
jabrigen ZTazfagung-die Genehmigung: eines neuen Zolls und 

Weggelds verlangen, imd etſucht bie 2, Staude, bieruber ge⸗ 
weigt ju Inftrulren. 

Die vor eluiger Zeit in oͤffentlichen Blättern gemeldete 
veräbte Ermordung des. Trapp’fiens Abts Dom Auguſtin, zwi⸗ 
(den Loen und Genf, fol gan, ungegründet fepn. 

Das Appellat ous zeticht des C. Waat hatte jängfthin dem 
H von Siguen, ber vor 4 bid 5 Jahren feinen Freund de 
Eroüfa, im Zwepfampf erlegte, zu Fünfidhriger Kettenftrafe 
verarchellt. - Guͤrch. 3.) 

; Bermifähte Nakridten 

Um 13. Abends erfolgte die Taufe des jüngftgebohrnen 
Prinzen Radzivil, Im Gegenwart des geiammten Fönigl, 
Haufes. Der Füͤrſt⸗Biſchof von Hohenzollern vertichtete die 
Taufbandlun. (Berl. 3.) 

Zu der Naht vom 20, Februar If die Stadt Lowoſith in 
Bihmen mir dem Schloße des Fürfen Schwarzenberg, bis auf 
eine Strafe atgebranat, (Stifte. 3.) 
m — — — —— — — —“ 

BDorladbunug. 

Sion bereits vor einer geranmen Zeit verſtatb dleßorts 
Marianna Kirhuer, Kirihners: Tochter von Tölz im ledigen 
Stande, umd bin erlich eine Shwrlter Ellſade ha, dermal mit 
bem Wagner Fleti verebeliht, nebſt noch zwer Seſchwiſterte, 
Namens Yoieob und Regina Kirgmer, melde (dom über 24 
bid 30 Jahre landabweſend find. 

Dieſe legtern zwey werden alfo hiemit öffentlich aufgefor: 
dert, das fie fih dießorts entweder in Perfon, oder per Mans» 
datarium fub Termino 30 Tagen um fo fiber zu fteden, und 
ad familiam zu legitimtireni hätten, ald man außer deſſen biefe 
ohnehin unbedeutende Berlaflenfhaft gedacht ihrer Schweſter 
@iifabetda Fleti gegen Gäution ohme weiters andfoigen lajjen 
würde. Actum den 8. Februar 1809. 

Königl, baierifwes Sradigeridt Münden, 

Geblmair, Ditesor, 
Döhner 





Borladbung 
der Gregor Marklifchen Inteftat » Erben, 


(2. b) Gregor Marl, geweſter bürgl, Korumelfer babier, 
verſtarb mulängk mit NHinterlafung einer leytwilligen Diſpo⸗ 


n. 

Es werden bemnad die allenfalfigen Juteſtat » Erben bes 
gedachten Marti ediktaliter aufgefodert, in Zeit 30 Magen ihre 
Ertiärung circa agnitionem teftamenti ei quidem ſub poena 
agniti wm fo ficherer andero abzugeben, als mam auſonſt mady 
fraotlos verſtrichenem Termin mit Bertheilung biefer Cebſchaft 
getprliger Ordnung mac weiters verfahren würde, 

Altum den 20. Febr. 1809. 
Königlins balerifhes Stadtgerigt Müngen, 
Seblmair, Direlter, 2im. 


— — — — 


Verfteigerungd Aukäudlauna. 
C3.5.). Bermdge allerhochſten Meicriptee vom ısten bes 
I* 1808 find nah vorgeuommenttr Vermeſſung und Taba⸗ 

om In der Sehe d von Wollnzan md Mortenegg fol 
gende MWaldunzen in Partien von 3 bis co Wagmwerten mit 
Vorbehait ber allerhoͤhſten Genehmigung nad den bereits ber 
Fannsen Normen anf bodemzinfises Eigenchum im Weritelge, 
gungemwegen zum Werkaufe beftimmr, 

a) Das Hothols, 26 Tagwerte 3955 OD. 

b) Das Dirker, 22 Tazwerte 3080 U, 

©) Das Sealchet, 38 7/Stel Tagmerte 1208 U, 

&) Der Geiersberg, 58 ıfarel Kagmerfe 4820 U]. 

Diefer Verkauf wird im Marfte Wollnzab im Alten 
bräubanfe Äreviag den zaften des Maͤrzes Wormittags vom 
9 bis ı2 Ude, und Nachmit ags von 2 bis 5 Uhr geiheben. 

Kaufeliebhaber Föunen fib bit dahin die Waldpartien durch 
den proniforlihen Mevlerförter Zirtl, in Wolinzac zeigen 
laſſen, und an dem beftimmmten Tage und Orte ben der Ber 
fteigerung ſich einfinden, 

Geſchehen, am zziten Im Februar 1309, 
Königligsbalerifhes Rentamt Pfaffenhofen im 
Ifar» Krelie 

Beiller,- Rentbeamter, 





Balb-BDerfeigerung. 

(2. b,) Zu Bolge des allergnädigiten oberftforftamtlichen 
YUuftrages vom 25ſten Junlus.vor, 3. werden die In der pros 
viforiigen Mevier Wartenberg entlegenen Gtaatswaldungen 
Ködi und Frauenbolz mab den duch das Megierungsr 
Blatt allgemein befannten Werfaufs: Modalitäten im öffentit- 
den Merfteigerusgsmege falva Ratificatione veräußert werben, 

Da man zur DVerfteigerung der Koͤdl Dieuftag den ıäten, 
und des ÄArauenbolses Mittwoch den ı5ten nisftfommens 
den Monats angejept bat; fo wird dieß hierdurch in der Abſict 
befannt gemacht, damit fi die Kaufeluſtigen am erften der 
benaunten Tage ben dem Kueber in Eſchlbach, am zmep 
ten aber im Wirtbebaufe zu Taufkirchen jederzelt Bormits 
tags bis 10 Uhr einfinden, umd ſodaus ihre Kaufs + Unbote gm 
Prototol geben können. Fremde Käufer müfen fi uber ihre 
Sablangsfäbigteit, mittelft obrigteitliher Atteſtaten ausweiſen. 

Actum, den arften Geptember 1809, 
Königlich » baierifnes Nentamt Erding, und 
Forftamt Weihenftepban, 
Verdfil, Rentbeamter. Ditiie, DOberförfter, 





Verfefigerung 
(3. 5.) Künftigen Donnerstag den auften Mär, Vormlt⸗ 
taas von 9 bis 12 Ude wird im biefieltigem Stadtgerichta⸗ 
Gebäude im zten Commiſſions Zimmer das Unmelen bes bir 
gerl. Leder⸗ Zabritanten Zofeph Prätorius, U/B. Nm. 
115 vor dem Iſar⸗Thore, beftebend in einer brepgädigen 
Behauſung, einem Tleinen, fi bameben befinblisen, von Holz 
erbauten Wohnhäushen , nebft Garten, an ben Meifidietenden 
jedoch falva ratificatione Creditorum dffentlid verftelgert,, weis 
&:6 den allenjalfigen Kaufsliebhabern belannt gemast mich, 
Ihre alenfallfige Kauft» Unbote ad Protocollum geben zu 

en, Actum, ben 24ften Februar 1809, 

„Rönigh baler. Etadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direcier, 
Dihner, 





Berfteigerung 
smeyer Gemädide, und eines Gtaatdmwagen. 
(3. ©) LKünftigen Donnerstag den ıöten März werden 
ben dem Fönfalich« balerifhen Appelatiens⸗ Geriht bes Iſar⸗ 
und Salzach-Kreiſes Bormittags 9 Uhr zwey große Gemählde 
von 7 Eduh 6. 1/2 300 in der Länge, und 6 Ehub 1 1/2 
Sol in der Hide auf dem Wege der Verſteizerung falva rati- 
beatione Öffentlich ‚verkauft; dieſe beyden Gemälde find von 
dem biefiaen Mahler Horemanns in deu Jahren 1746 und 
1747 gemahlt worden, und fleilen zwey im dem biefigen Häfer 
she, und den Nendeter: Garten ſich unterbaltende Geſel ſchaf⸗ 
ten in verfchiedenen . Srouppen vor. Der Meifter verband 
mit feiner »ortrefdihen Mablerfunft, das Intereffante, daß 
die jammtlihen, in den Gemädiden ‚vorfcmmenden Perfonen, 
Vortralts von Judlo duen find, Die zur dortigen Zeit dleſe beys 
ben Pläne beſuchten. Kanfsliebhater Können fi biervon Im 
dem Mathdieners Zimmer des königl. Mppelatious , Gerichts im 
ehemaligen Uugufiners Gebäude ſtündlich ‚überzeugen. 
Beo eben dieſem Lönigl, Bppellationg » Gerichte wird den ı7. 
März Nachmittage 3 Ude ein Etaattwagen mit zwey Sawa⸗ 
nimbälfen, engliſchen Federn, elfernen Achten, und in lanzen 
Miemen bängend falva ratificatione plus licitando verfauft, 
Deſer Wagen ſteht im Mofentbal in der Wagen: Gab 
zit, und laun dort befehen werben. 
Münden, den zoften Februar 1809. 
Königlich : baterifhes Uppellationsgertät 
der Ylars und Salygaufretie. 
Baron von Lepden‘, Präfibent, 
Hunolb. 





Berkeigerung 

Adoftigen Donnerstag deu oten März wird vor dem Iſar⸗ 
Thore kı dem meuerbauten Haufe naͤchſt der Pretborifaen 
Eavtanı Fabrit zu ebener Erde von Morgens 9 bis ı2 Uhr, 
and Nachmitrags von 3 bis 6 Uhr eine Weriteigerung gehalten, 
beftehend in verihiedenen Hausfahrniffen, Eptegel, Zinn, Aus 
prer, mehreren Dipend Mafträgen, Wilde, Mannstleidern, 
and; mebrerem Tiſcheu, Geffeln, meflingenen Wippen, und meh⸗ 
seren Bierwirths # Geraͤthſchaften, mebit mehreren Betten. 
SBaufsitebhaber haben Ing für Bug zu bezahlen, und werben m 
dieſer Verſtelgeraug Höflihft eingeladen. 


Betauntmabnng. 

(2.2) Der Unterzelänete findet fi veranlaßt Bierdurd 
öffentlich zu erklären, daß auf feinen Namen Niemand, ohne 
Nuͤctſicht, wer e⸗ and ſeyn mag, etwas obne baare Bejahlung 

ber oder geborgt werden wolle, indem, mir «6 fid. von 

verftebt,, dafür aiemals eine Bezahlung gelelftet wird, 
Münden, den ıflen März 1809. 
r. Baccdhiery, — rei Wech fel ⸗/ und Merkautll⸗ 
ter. 


Entlofener oder entwendeter Hähnerhund. 

Derfelbe if feit dem zöftem Febr. abgängia; feine Farbe iſt 
weiß urd braum Beforengt, bat gan, draune Ohren, und auf 
dem Nüden drey große braune Flecen, am reiten Ohr eins 
wending find zwen große Schnittnarben ſichtbar, unter bene 
Kiefer eine Warze. MHebrigens Hi biefer Hührerhund gr der 
großen Gattunug. Wem felber zur Geſicht fommt, be ihn 
Ind Graf⸗Seeferdiſche Haus im Krotenthale zu Münden 
wegen eine Belohnung von 2 fl. 24 fr. abzuliefern. Auch wird 
mau, wenn er allenfalls vom Laude bierber gebracht würde, 
meben obiger Befohnumg, auch bie Weberlieferungsloften erflatten, 
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or gen wurde aachbeſchriebene Weide 
on einer Gemüthstrantheit leider, wunfitbar. En 5 
Jabre alt, mittlerer unterfehter Gtatur, feide dat einen Diten 
Halt, ſchwarzbraune Haare, am Leibe teug -felde ein Itlafot: 
tonenes langes Kleid, ein großes weißes Halstut; ob felbe 
aber eine Haube auf balte, tana mar befimmt werden aufs 
ferteifen bat fie die Haare mit —— aufge edr. 
nn erging » daber hömiaf erſucht, 

eſchriebene Perſon getroffen werben 
eine auſtaͤndige Art hierher bringen zu Laflen, — 

Münden, den sten März 1809. 
Königlich s baierifae Wolizen: Direction, 
v. Stetten, Polizei: Direktor. 


—— mg 
SR — 
uf bie von Maria Anna Gottnerin, 
Kornmellers: Wittwe anbergeftelte unterthänigfte ee 
nagdem vom zweyen auf fie ordentlich umgejhriebene landſchaftl 
aulehens/ Capitalien eines von 200 fl. yon 1721, Zinkzeit 
Zoſten July, und bad amdere vom 150-fl., Binszeit 12ten Man 
bie biefige Stadtireiberen + Einautiwortung auf bie Mariai 
Buna Uppalonia Bötterim verloren-gegangen it, die 
feibe gerichtlich amottlzirt werden möchte, fo werden die Be 
figer erwähnter Einentwortungs» Urfunde b’ermit aufgefordert, 
> —— ENG binnen 30 Zagen um fo gemifs 
u legitimn ‚ man au beiien 
Amortization derjeiben ſchreten —* — 
si —** —* Here 1809. 
1 sbalerifhes Stadtgeri 
Gedimtair, — TERN 
Dipl 


: A —— 

3. 4. ib bep der am roten Juny vori 1 

ausgeihriebenen Verſtelgeruug des — 

Uhe en Hauſes W/D. Nro. 244 fein Käufer gemeider, fo 

will man deſagtes Unmelen wiederholt an die Wie iibietenden 

falva tamen ratificatione Creditorum dffenılic audgebeten, 

und den Werfeigerungstaz anf Dienfag den zıflen März vom 

9 bis 12 Uhr Bormittags fegefegt haben. m weihem Lage 

— u — —— dep deſigem Stadtgecicie 

ebände 5ten Commiſſion 

Unbote zu Protofol geben —— — —— 

45 Inte, — 5— yet 

niglins balerifhes Stadt, Bericht Mä 
Seblmair, Dieecor. . — 
®attinger. 


(6, 4) im ſchwerer, 4 räbriner, bedegter Wagen, fm 
ſeht gutem Zuftande und für einen Dberoffizier braustat Ifb 
Mekt zu verlaufen. D. k 


Im Werlage‘ der Steiniihen Buchbandiung In Nuͤnberg er 
fbeint Im bevoritehender Leipziger Oftermeile: . 
Grumdlinien. der Voltzemwiiienicaft mit befonderer Ruͤcſicht 

auf das Aönigreih Raiern, von 3. D. A. Hie. gr. 8. 


Ines are —— 
n ‚,BeemdbensMuzelge 
Den 6. März, Hr. Mast, Negofiant, von Augekurg, im 
fhnwary PDären, Hr. v. Spaventi, Tartifulier von Lem 
berg, im Adler. Sr. v. Hattlieb, von Memmingen, im 
Hirfh. Hr. Brudmere und Mic, Kellersberg von Zraums 
rg im Kreus, Dr. Baron Bolevig vom Wien, im 
& 








Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt ven Baiern allergnädigftem Privilegium. 





— —— 


Mittwoch 


a — —— —— — — — —— — — — — — — — 


Spanlben. 

Burgos, den 19. Febr, Die Ordnung kehrt mach uud 
nah in unfern Gegenden mwirder; die Adminiſtratienen organis 
firen fi, die Städter und Landbewohner leben friedlich ben Ihe 
ren Herten. — Dffiziere und Soldaten, die von Sarragoſſa 
kommen, fügen einftimmig, daß wir Meifler von einem großen 
CTheil diefer Fefung find. —-Einige von Duecente befebligte 
Infurgenten folen auf dee Ecliejvon Badajoz erfhlenen fern. 
Der Herzog v. Belluno fhidte eine Infanteriebrigade zu ih> 
rer Verfolgung ab, und man glaubt, fein einziger Infurgent 
werde entwifhen Finnen. Mebrigens find es nur Deſerteurs 
von verfhiedenen Negimentern, und ſeht ſchleat bewaznet. — 
Ein Offizier, Weberbringer von Depeſchen, meldet uns, bie 
Mermetſche Divifion fen im Dporto eingerädt und yon dem 
Bewohnern fehr gur aufgenommen, — 9a Madrid berridt 
foribanernd die größte Mube. Am Eonntag vor Feſtnacht 
ging der Adnig, Begleiter von feinen Wide de Camps und 
alen Großen fcines Hofes, im Prado ſpazieren. Das Wetter 
war prädtig, und das haufenweis berbepfirömende Volt lieh 
feinem guten Könige mandes Lebehoch! erſchalen. — Es 
ſceint gewif zu ſeyn, daß der Koͤnig, wenn Sarragoſſa Aber 
atgaugen iſt, ſich nach Sevilla begeben, und der @rneralgomvers 
sur Et. Eyr ungejdumt Defis von Valencia nebmen werde, 

(3.5, Em.) 
EGranfreid. 

Paris, vom zuflen Febr. Geit einigen Tagen fieht man 
im Yalaie Ropal einen Plan en Relief von dem unter Lud⸗ 
tig XIV. zur Verbindung des Mitteldndifhen Meers und 
des Oceans erbauten 54 Stunden langen Cauals von Lan 
gmebor. 

 Zümgft rien 7 Koblenbarten beym Jardin des Plantes vom 
ihtea Tauen los, und f&eiterten deym Pont de Ja Tournelle, 
(Bar. d, Er.) 


6 — 


8. Märy 1809. 


Frascati It geſchloſſen; der Unternehmer ih zu Stunde ges 
richtet, nnd bie niedlichen @riferien von Paris versweieln. 
Aber die Auslagen waren aud magehener: 24,000 Livr. UMein 
für Zins ! 

Brüffel, vom z3ften Febr. Heute Morgen pafjirte bier 
ein deiländifger Spurier von Epanten Eommend im aller die 
nah Umfterdam, (Bas b Fr.) 

Dayonme, vom zaften Febr. Alle Meferpeteuppen, wel 
che bey den Einwohnern einguarrirt waren, haben beute Mora ‘ 
gen Baraguen bezogen. — Taͤglich fommen fpaniihe und eug⸗ 
fiihe Artegsgefangene bier an. Der ſpaniſche Oberſt Murice, 
der bier Ariegsgefangen war (einer ber reihflen Particnliere 
Spaulene) hat von Er. fathol. Maſeſtaͤt die Gnade erbalten, 
nah Madrid zurhdjufchren, und teifete auch gefteru dahin ab, 

Den aoften März folen a500 Ballen ſpaniſcher Wolle ver" 
kauft werden, (3. d. IEmp.) 

Folgenden if die Geſchichte bed geftern erwähnten Yror 
zeſſes. Den ıstem November bes vorlsen Jahre machte die 
sziährige Tocter eines Mautbangejtelten Namens Gueret 
und eine gewife Barbara Aurt, In Gegenwart des Mautbans 
geſtelten und feiner Fran der Vollzey In Nein folgende 
Anzelge: 

„Der Jude Philippe und ein Unbefannter bätten ben ro. 
November einen Menſchen von etwa 30 Jahren durchs Nor» 
baus in einen anderthalb Fuß tiefen Keller geſchleppt und is 
Gegenwart der Frau Philipps und ibrer kepden Ticter dar 
felbit ermordet, Kurz darauf fen ber Unbekannte mit einem 
fhneren Sacke beladen, von Philipps, der ihm leudtete, bes 
gleitet, davon gegangen.“ 

Auf biefe Unsfane wurde die Familie Phollirps verhaftet 
und Hausſuchung gehalien. Es fand fid aber meber en Leldm 
nam, noch Irgend eine Epur des Werbredent. Cinige Zeugen 
wurten verhoͤrt. Die Beigreibung des ermordet ſeyn ſelleu⸗ 
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Ben jungen Menfhen wurde im öffentlihe Blätter eingerüdt, 
uud bie Familie Philypps nah Achen In die Seſaͤugniße bes 
Spezinigerihtähois abseführt, 

Die vorläufige Spezialunterſuchung murbe dem PMicter 
Sen, Delatre aufgetragen. So mie die Sade ist aufgeflärt 
it, mußte diefer Beamte notbwendig Zweifel gegen die Wirk 
liatelt dee That begen, Die allgemein anerkannte Rechtſchaf⸗ 
fenheit der Familie Philipps, mad die moraliihe Unmoͤglich⸗ 
feit, einen Jojädrigen ſtarken Meuſchen fo ohue Widerfiand 
zu ermorden, und dies in einem Haufe, mo noch audere Leute 
wohnten, (der Mautbangeftellte Gueret und feine Familie.) 
das mit einem benachbarten SHanfe fo enge zuſammenhäugt, 
daß man, nach der Ausſage der Nachbarin, auch alt eine 
Heune dar'n ſchlachten kann, obne daß man es in dem Ährigen 
hört; gu einer Stunde, wo vieleicht noch Niemand in ber 
ganzen fehr volfreihen und engen Strafe zu Berte mar; und 
vor allem der Umftand, baf Niemand vermißt murde, mußte 
feinen Vecdacht gegen bie Wahrheit der obigen Erzählung 
nicht wenig beiluzien. 

Mir der gebeimen Ahnung, vieleicht der Netter der ver 
folgten Unſchuld zu werden, machte ſich Hr. Delatie au fein 
ſcqueres Gechaͤft. 

Line Menge Zeugen wurden vernommen. Die, num naͤ⸗ 
Her belenchtete Moralitdt ber Angeber erhöhte den Verdacht 
geyen ihre Wahrhaftigkeit. Wumädlig verwicelten fie ſich im 
Hiderfprüe, und — auf einmal lag der teufilfhe Play ent 
gang vor den Augen des Richters. Laut heulend, fig und Ihr 
Dafeyn verfluchend, und mit allen Gebärden der Auferfien 
Werzweiftung, ſtuͤrzte fi Barbara Kurt dem Richter zu Für 
Sen, bat ihm um Vergebung und erflärte, alles, was fie ges 
gen die Familie Philipps geſagt habe, fen eime bodbafte Er⸗ 
findung der Fran Gueret und Ihres Mannes, bie fie und ihre 
" Konter (Marie Thereſe Gueret,) wegen einem unbedeutenden 
Zwin mit dem H. Philippe, zu diefem falihen Zeugniß vers, 
leitet daͤrren, um ihn und feine Familie Phili,ps aufs Schaf⸗ 
{ot zu bringen. Bald darauf erklärte die junge Gueret das 
Naͤmliche, mit dem Unterſchied, daß ihre Mutter von ihrem 
Kater durch Schlaͤze gesiwungen worden fep, fie uud bie Bars 
bara Kurt zu dieſer falichen Angabe zu verführen. Bep aller 
Renfrentatiom blieben fie ſeitdem ſtandhaft dep biejer Er» 
fiärung, j 

(Der Beſchluß folst.) 
türten 

Sonflantinspel, ben 23. Jdu. In ber Nacht vom 
41 — 32. dieſes Monats glaubten wie, wieder Seugen einer 
neuen Revolutien zu ſeyn. Da ber Greßherr fih in feinem 
Seralt belagert glanhte, fo bragte er die ganze Naht, ums 
geben vom feinem Offizieren zw. Gluͤclicer Welſe war es 
aber ein falſcher Lärm. Mir fünnen nur mit nuruhe an bie 
Gefahren denfen, denen mir mitten unter einem unbändigen 
Yöbet, der keinen Chef veipectier, noch kennt, und nur Blut 
febert, beflänbig ansgefent find. Wuperhalb der Hauptſtadt 
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geht es eben fo wenig ruhlg zu. Micoglon, welter dem Bals 
ractar In einem Theil bes Gouvernements Rudſchut fuccedirte, 
(bneidet ale Communicationen von Wörianopel bi8 an bie 
Donau ab, Die türkifhen Bevollmaͤchtigten find immer zu 
Widdin, und die Imterhandlungen mit Proſorowe do feinen 
fait abgebrogen zu fern. Ja, man fagt ſelbſt, Letzterer babe 
dem Balib Effendi die noͤthigen Pie, um ſich nah Val zu 
begeben, verweigert, (3. b. PEmp) 
Rußland, 

Der ſchoͤne Pallaſt bes Fürften Gagarin, melden Kaifer 
Paul zu Petersburg am Ufer ber Newa erbaute, ift dur die 
Unvorfihtigteit eines Kammerdieners in die Miche gelegt wor⸗ 
ben. Der Fürft baͤßte daber alle feine koftbarften Effekte ein. 

(3. d. l'Emp.) 
Daͤnemark. 

Kopenhagen, ben 18. Gebr, Die engliſchen Streif⸗ 
ſchiſſe zeigen ih wirtlich ſchon wieder in unſern Gewäſſern. 
Huf der engliſchen Korverte, die im vorigen Monat im Sund 
vou Eis zerihmettert wurbe, baben 5 Off zers u.d 84 Mann 
das Leben verloren. — Cine ſchwediſche Korvette von 18 As 
nonen und 72 Mann Beſatzung, die gleihfalld vom Cie zer⸗ 
queticht worden, wutde von der Bejaguug im Drand gefiedt, 
die ih bieranf freowmiig im daͤniſche Krlegsgefan enicaft 
ſtellte. — Nach erner neuen Einigiihen Verfuͤgung wich bie 
biefige Garniſon auf 14,000 Mann vermehrt. Man nid dar 
aus fh iefen, daß eine Landung in Schweden andgeführt wer⸗ 
dem dürfte, fobald es bie Wirterung zulaͤßt. — Die Einwoh⸗ 
ner der Herzogthumer Holſtein und Schleßwig baben für die 
braven Vertheidiger Norwegens eine Kolelte von 33,352 
Thalern gemadt. — Im Dezember und Januar herrſchte in 
Schweden eine gewaltige Kälte. Un den Küften war das Meer 
8 bis ro Fuß tief gefroren, umb die Urbeiten an den Ver—⸗ 
fdanzungen um Stodbolm berum hatten gänzlich eingeſtellt 
werden möffen, weil bie Erbe fo hart wie Stein geſroren 
war, Viele Einwohner von S:iodholm hatten aus Furcht vor 
der Untanft der Ruſſen ihre befie Habfeligfeiten ins Sunere 
von Schweden nah Dalecarlien geſaickt. (8. 3.) 

In ganz Dinemart herefat allgemeiner Enthufiasmne für 
ben gellebten Nönig, und er erhält unzählige Beweiſe von 
getreuer Anhaͤug ichleit. — Der Juſtiztath Dle Langen bat 
7000 Thaler deponirt, deren Zinfen jaͤhrllch unter eine Ans 
zahl vermundeter Krieger antgetbeilt werden folen. (B. 9.) 

Köntgreib Weſtphalen. 

Raffel, den 25. Febr. Die Notariasorbuung wird auf 
franz. Fuß eingerichtet; ale Handlungen frevmilliger Gericts⸗ 
barteit gebören dadin. Die Notarten theilen fi Im Kantons 
und Diſtritte⸗ Notarien; jeder Kanton erhält 2, jrde Stadt 
von 6 bie 10,000 Einwohnern 3, bi 15,000 3 bie 5, 25,000 
5 kid 6, von 25,000 und mehr 6 bis 7. i 

Im Zukunft wird feiner ernannt, welcher nicht 25 Jahre 
eis, 2 Jahre ſtudirt, und 3 Jabre bey einem Notar geate 
beiter has oder Richter geweſen iſt. 


Unvereinber mit ben. Notariatégeſchaͤſten find Procuteur⸗, 


Greffiers, Huiſſier⸗, Hopothelen⸗, SKontributiong s Verwal 


tungs: und yoltseyfommitarien : Stelen, 

Nah dreviährigen Dienft werden die Notarien auf Lebens 
fang ernannt, umd ihre Buͤrgſchaften nah dem Geſgaͤftsum⸗ 
fange beilimnit, 8 3) 

Yreufem 


Berlin, vom ısten Zeh, Man ſqeint su fürdten, 


taß die kinigl. Majeftdren mit fo bald vom Königsberg hier 


ber fomm:u werden, 
Bermifdte Nedridtem 

Die Saliuenverwaltung ja Halle bat dem dortigen Pros 
feffor, Hrn. Neil, ein paſſendes Stuͤt Land abgeireien, um 
dev feinen Salzbädern Spaziergdnze anzulegen. Ueberhaupt 
wird diefe Bader A fait begünftiget, da fie unter ber Leitung 
Meils aus gezeichnete Nuͤtzlichleit verſpricht. (5. ©) 

Man derichtet, daß bie Einrichtungen in dem kin. neapo⸗ 
Ktaniihen Golle,ium von Lecce fo vortrefflich find, daß man 
bie größten Moribeile davon erwartet. — Ja bem Laufe bed 
Sanuars ftand das Thermometer zu Neapel Immer zwiſchen 11 
end ı2 Sad, Der Eirscco war hersigender Wind und 
brachte viel Regen und Nebel, (Mon, Neap.) 

Das weſtphaͤllſche Amtsblatt warnt das Publikum vor 
faligen brabanter Zaubthalern, welche bie Jahrezahl 1796 
und den Buchſtaben C unter dem Bilde baten, Dieie Laub⸗ 
thaler find ſehr kuͤnſtlich nachzeahmt; indeß find die einen 
Züge in den Bucoſtaben, vorzuͤglich der Querſirich im H mans 
gelhaft und verwiſcht; die Umriſſe der Arome find nicht fo 
bervorfpringend als auf dem gemünzten Gelde; kennbae ma⸗ 
Sen fie auch einige Meine Erhöhungen über den Bucfaben 
L ©. Ihr Klang ift weit heiltönender als ber der daten 
Laubthaler. 

Der König von Weſtphalen har der Wittwe bes Profeſſors 
Eberhard zu Halle eine Penfion von 1200 Franfs bewilligt, 

(H. C. C.) 

Den 28ſten Februar iſt der kaiſerl. königl. geheime Rath, 
Dr. von Faßbeuder, in feinem beften Alter geſtotben. (A.3.) 
— m —— — — — — 


Hausvertauf. 

Da ben der zur Verſteizerung der Beuo Kurziſchen Kirſch⸗ 
werd Vehauſung am Rndermarlie anf den 26. Nov. vorigen 
Jadres beftimme geweſenen Tagsiayrt kein Kaufésliebhaber em 
wienen it, fo beg nat man folde Hausserfteigeenug auf Ans 
drtazen der Keediterigan: Mittwoh den 22, fünftigen Penzs 
monats von Wormistag-9 bis Mitteg 12 Uhr zu realamiren, 
mon Saufsluſt ge, welche inzw ſchen gedaste Behaufung in 
Augenſcheln nehmen Pönnen, mit der Demerfung vorgeladen 
werden, daß fo che dem Meitbierhenden falva ratikicatione 
Creditorum zuerfannt werben ſoue, 

Altum den 21. Febr. 1309, 
Köonizl. baierifnes Stabtzericht. 
der Haupiſtadt Straubing im Regen: Kreife, 
Prader, Etebiriwter, 


u Schnabl. 
—ñ — — 
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Berſtteler— 
(3. 2.7 Yu Gemäßheit allergaddizſter Übeifung des tödigl, 
balerliben Generals Commiflartats des Iſar⸗Kreiſes als Coms 
munals Euratel d. de Wänden am z8flen Drejember 1308 
fole das Im Jahre 1797 auf der Gaut eingesbanne, und biss 
ber vom ber Sradbtfammer bewirthſchaft wordene Hofsgut zu 
Yullab wab erdoltem Goniens der Srundderrſchaft bes för 
niglich⸗ baterlihen Rentamts München, zum Verkaufe im den 
Öffent'idren Blättern auszeſchtieben, und jelbes eutivebers ganz- 
ober theilwelſe nah dem Sinne der allerhöhften Verotduung 
vom ıften Februar 1808 auf bem Wege der öffentlichen Wera 
ſtelgerung falva Ratifiestione verdusert werden, Diefes Hofes 
gut beiteht in brey Gütern, namlich: 

A. Ya dem ar ir —— afatel Hofe zu 

ullae. : 

Diefer Zfytel Hof iſt zum königlich » balerifhen Rentamt 

Münden leibrehtsweiie grundbar gebörig, worey am 


Gebäuben 
vorbauben : 

Das gemauerte, in gut baullchem Gtanbe hergeftellte 
Wohnbans, beftebend: zu ebner Erde in eine Stube, 
Stubenfammer, Kühe, Keller, Speiſe⸗ und 
Mehlbehaͤltaiß, und in einem geräumigen Flet; über 
eine Stiege wieder in einer Stube, zwey Stubenlams 
mern, in einem GetreibsKRaften, feruer ber Pferd⸗ 
und KRübe»-Stallung, wohin, und in das Elep, das in 
Zeichen bergeieitete Waſſer läuft, banı des bazwiisen ſtehen⸗ 
de Hans: Thenn, Ales unter einem Dache, daun einem 
Grtreid-Stadel, Eswein: und Shaffall, Pilugs 
f&upfe, bann gerdumigem Hof, mobep fib nah dem im 
Jabre 1806 aufgenommenen Plan, hinter dem Haufe ein Ob 
Barıen befindet, welchet 

ı afstel Tagwert gısı DDEcqchuh in fih enthält, 

Aa Wiefengtänden: 
3 ıfatel Tagwert 4249 TS4uß; 
dam ıjstd — 1630 — 
haltenden Krautacker. 
Un Felbgrüudben! 
Im großen Bed . „ . 17 ıjarel Tagwert 7581 AISchh 
Im Heielobers Eelb . » 22 — 3995 — 
Am Solur: El .. 9 — 135 — 
Im Balbrunner⸗ Feb . 8 — 396 — 
Im Gautinger⸗Fe!ld.. 2 — 239 — 
An Holggränden, und zwar 
m obern Hold . » . 32 Zagwert 614 Shrek 
im unter Hol - - . ar std — 733 — 
Un Gemeinbspolgs Unthell 19 ı Bel — 230 — 
— u; Buchen, Birten, Ferchen und Fisteadol; ber 
wachſen. 
Hiervon wird zu ben 
J Staats s Abgaben 

als Fonrage- Anlag 5 fl. 15 fr., Borfpauns Unlag 56 ir. 
1 pf., Herdſtatt-Geld 25 fr, ord. Scharmerfgeld 4 fl. 30 
fr., und Yagbfbarmerigeld 45 Fr., zufammen ıı fl. 5ı Mr. 1 
pf., und zur einfahen Steuer 5 fl. 18 fr, entrichtet. Die 

grunbberrfiben Reihniſſe 

befteben in dem Stlftgelde ad 34 kr., im dem Rücendienfte; 
als für 6 Huͤhnleln 48 fr, und für 100 Ever So fr, 

In dem Berreibdienfte, Mündner Mäßerep: 


. * * . 


Weihen — Shift. 3 Mm — DB. — S. 
Korn a oo 1— 11/2 
Gerſte I — — 1 — ı1ıf 


aber 1 — — — 1 ııf 
und in eines Wegteyglit pr. 2 Sqaͤſſel 1 Meten Haber. 
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B. In dem frep elgenthänflh fogenannten ganzen 
Sedblmayrs Dof allda, 
- mwehep- fh eine Behauſung dermal nicht, ſondern mur ein 
erreid. Stadel, Wazenhätte, ein Baahaus, dann ein klemes 
Faͤchengartchen, und rädwärts der Hausgarten befindet, wel 
¶es zuſammen nad dem Plan _ t 
2 ıfötel Tagwert 3780 ISquh beträgt. 
sd — 16350 —  Arauiader. 
An Feldgränden 


befigt diefer Hof im Heſe⸗ 
s 15 6fstel Tagwerfe 7077 Oschuh. 


deraers 


loser * Feld 6 


Im Sautingers Gelb . 7 Ustel — 4232 — 
Im großen Ed. . . 30 ıßei — 872 — 
Im Baldrunners Fed . 9 «68tel — 1637 — 
Zm Soluers eb . . ı2 — 3133 — 


in Holzaründen, und zwar 
Im obern Holz . 196 3fstel Tagwette 6945 D 
Im unten Holy. . 31 Stel — 5552 
Und an Bemeindeholgantbellzo 7/8tel — 2353 
mit allen Gattungen jungen und ſchlagbarem Hohze verfehen. 
und einem dieſen Sedimaprhof zuftehenden z/atel Thell 
Zehendgenuß. 

Zu ben Staats» Ubzaben wird, mud zwar zur Boutager 
Anlag 7 fl., Vorſpann⸗Aunlag ı A. 15 fr., Herdſtattgeld 25 
!r., ord. Scarmwertgeld 6 fl., und Jagdiarweri:@elb ı fl 
in Summa 15 fl. 40 fr., item auf eine eiufache Steuer 5 fl. 
6 fr. gereicht, und weil dieſer Hof bisher zubaumwelfe beſeſſen 
worden, find jaͤhrlich 5 fl. 46 fr. 2 pf. pro Recagnitione zu 
Bezahlen geweſen, endlich und 

"C. Im der eben frep eigenthämlihen 1116tel Gölden Im 
Dorfe alldert. 
Woſelbſt wieder Tein MWohngebäude vorhanden, mehl aber 
ein Anger, und Kieepaint 
3 ıfgtel Kagwert 2708 Duabrats Schuh haltend, 
Dann an abgetheilten Se⸗ 

meindes Holggränden . 10 Z/Btel Tagwerfe 3131 ISchuh, 
mit Busen, Eichen, Ferchen, und Fichten verjeben. 
"Wovon zu den Staats» Abgaben, ald Fourage- Unlag 26 
tr. ı pf., Herbitättgeld 25 ir., ord. Schatwerlzeld 45 für 
mud JZagdfharwerkgeld 7 fr. 2 pf., in Allem ı fl. 43 fr. 3 Pfr 
Dana zur einfachen Steuer 15 fr. zm eatrichten iſt, und ba 
Diefe Soͤlden feither eben zubaumelie befefien wurde, find auch 
15 fr. zur Recognition zu bezahlen gemeien, 

Ale dieſe Gebäude, und Mealitäten, fo mie die daben vors 
handene bereits inventarifirte Haus⸗ und Baumannffahroif, 
fer Vieheſtaud, ber Foutages, Holzes und Dünger: Borratd 
merben demuad anf Die Eingangs gefagte Art und Meile gan 
oder im Theilen Dienflaz den zıfien des fünftigen Monate 
Diatz von 9 Uhr Morgens bis ı2 Uber Mittags auf zemeiner 
Gtabtratbhand allhler der offeatlichea DVerfteigerung ausgeſetht. 
Raufsluſtige belieben ſich im der Smiihenzeit von biefen vers 
fbiedenen Begenftänden durch Beſichtigung derfelben in Kennts 
nis zu fetzen, fodann am Tage ber Eröffnung ber Berſtelge⸗ 
Kung, mad den vorliegenden Kaufsbedingniiſen ihre Ungebote 
ed Protocollum eiuzulegen. 

Seſchehen, am aten Februar 1809. 
Aöntalihsbaierifger Stadt-Maglſtrat Münden. 
Der königl, Stadt» Rommilfär v, Mirttermept, 

5,8, Frfmaier. Bürgermeißter. 
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Königt. Hof: und National: Ebeater. 
Freytag, den 10, dieſes: Fauchon, ein Lufpiel mit Ge 
farg, nad dem Franzoͤſiſchen. 

*) Wir werben in der Folge beſtaͤndig biefen Merifel einrä: 
den, erklären aber dabed, daß es feine amtllche Au: 
seinen find, nnd daher zuwe len durch unvorbergefehene 
Umpände Veränderungen datep eintreien können. 

Die Redactlon. 


Im Schoͤnfeld Ik ein Garten mit Sommerhans zu 
verfiiften. 

Im Schönfeld it ein Garten nebſt Hausplaz, allwo 
nad Belieben gebaut werden kaun, gegen bilige Bedingaiffe 
zu verkaufen. 
- Ein Meined Wägelben mit 4 Maͤder ft zu verkaufen, 
- Ein Kara mit 2 Diäber fit su verlaufen, 

Ein ganz neuer Schubkarn iſt zu verlaufen D. ü. 

Ein Meiner Garten mit einem Gommerbäusden mirb zu 
ftiften gefust. Das Nähere if im Comtoir ber politiſchen 
Zeitung zu erfragen, 





(3. ©) Eine bonneres Frauenzimmer aus Fraufrelh, das 
auch Deutſch ſpricht, ſucht einen laß als Gourernaute. Das 
Naͤhere iR im Comtoit biefer Zeitung zw erfragen, 





Im Eomtofr biefer Beitung it das ıfle Heft der vom VPhil. 
Mocth für das Fortevlano ſehr gut componirten deutſchen 
Kängen (emtha'tend 6 dergleichen) für 48 Er. zu haben, 


Der allbeliebte Königsraudb, das Glas zu 15 fr, 
wie auch der engliide Wundraffent, das Stüͤck zu 12 kt., 
iſt im Comtoit der politiſchen Zeitung täglich zu haben, 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 fr., mie au 
Federn, gefhmirtene und ungeſchnlttene, in Dutzend ober eins 
deln, find im Comtolt diefer Blätter am fehr biligen_Preis 
zu baten, 


Yet engliihe Stahltafeln, dad Eint zu 30 Fr., wle au 
engliſche Tabletten, momit man ben fhinften und dauerbafteften 
& any für Stiefel, Autlten, Kasketgec. dervor bringt, das 
are su 15 fr, iſt im Comtolr der poſitlſchen Zeirung zu 
aben. 


6. e) Ein ſchwerer, 4 tädriger, bedeckter Wagen, Im 
ſeht gutem Zuſtande und für eimen Obereſſizier brauchbar Ift 
aleich zu verfanien, D. ü. f 


Fremden Anzeige, 

Deu 7. Mir. Hr. v. Waldtirch nud Hr. Unten, Kaufs 
feute and der Sawein, im Hahn, Fr. Braf Meontieie, f 
$. DragonersLienienant von Fulda, im Kreutz. Dr Baron 
Stein, fon, würtembergif. Kämmerer, im @dler. St. Ha ⸗ 
denmuder, Pferddändier von Kempten, im Kreud. , 


Die ooıfle Ziehung in Münden it Mondes dew 
sten März 1809 unter den gewöbnlicen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobei nachſtehende Numern zum Vorſchein 
kamen: 








2 s 68 71 to 
Die 992 ſte Blebung wird den 270en März, und inzmifden 
Me sıate Stadtambofer Ziehung deu 10ten März vor ſich geben. 
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mit einem Eommerhäusdes old z 
Das Nätere IR im Comstoir der pekiger 





bommered Fremejimmer and Aranfreld, Id 
t, fahr einem Ylsh als Oruseraum. IM 
telr dieſet Zeitung zu erfragen. 
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Zeitung. 


Mir Seiner königl. Maſeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Prlviſeglum. 





Dennerſtag 


9. März 1809, 


..— — u u nn. — 9 ee ee en — — 


Eranfreid. 

Paris, dm 1. Mir. Drep umb breppigfes 
Bulletin der Armee in Spanien. 

Der Hergog von Dalmarlen laugte am 10. Febr. zu Tuy 
an. Die ganze Vrosinz iſt muterworfen. Er vereinigte alle 
Mittel, um am andern Morgen den Minho, ber ſehr breit 
an biefer Sehe if, am paſſiten. Cr mußte vom 15. bis zo, 
ju Sporlo und vom 20, bis 28. zu Uſſabon anlangen, 

Die Engländer ſchifften fih zu Liſſabon ein, um Portugal 
zu verlaffen;, der Abſcheu der Vertugiefen war aufs Hödfie 
geſtiegen, und täglich fielen dedeutende und blutige Händel 
pwiſchen den Yortugiefeu nnd Engländern vor. 

Fu Galizien beendigte der Serzog von Efhingen die Dr 
ganlfation der Provinz. Admiral Maflaredo war zu Ferrel 
angefommen, mid bie Thitigteit fing en, wieder in biefem 
wichtigen Urfenal aufjmieten, Die Ruhe wer in allen unter 
den Befehlen des Herzege von Zfirken chenden, und zwiſchen 
ben Vprenden, bem Meer, Portugal und ber bie Stadt Madrid 
bedeckenden Keite von Gehürgen liegenden Provinzen berges 
fieüt, Sicherheit folge deu Tagen der Unruhe und der Bes 
Hürzung. 

- Bablreiche Deputationen begeben fid von allen Seiten zum 

Adnige nach Madrid. Die Meorganifation mad der tffentlide 

Geift /madien unter der neuen Nbminifiration fehnelle Fort 

förkte, Der Herzog von Belluno marfhirt auf Badajoz los; 

a ta ganz lintereftramabura, und giebt ibm bie. Mube 
er. 

Saragoffa ift übergeben, Die Leiden, melde dieſe unglüͤc⸗ 
fihe Stadt dratten, find cin abiäredenbes Berfptel für Die 
Volter. Die in Earragnffı hergeſtelte Nude erſtrect fich über 
era; Urragonten, uud die beyden bey biefer Stadt befindligen 
Eorzs find alfo wicder diiponitel. — Sarragofla war der wahre 
Sit der Aſarrectlon von Eyanien, Hier exiftirte die Parchep, 


meldye einen: Prinzen aus dem oͤſterre ichlſchen Kaufe zum Here 
fer am Tatzo berrufen wollte. Die Glieder dleſet Jarthey 
batten biefe Meynung, bie ihre Worfahren zur Zeit des Sun 
seifiondtriegs hegten, geerbt, und welche ehue Mateht auf 
ewig erfiidt if. 

Die Bataille von Tubela warb am 23, Viov, greidonneu, 
und feit dem 27. campirte Die franz, Armee In- geringer Cat 
fernung von Gatragoffa,. — Die Einwohner diefer Stadt war 
ren- bewaffnet ; dezu kamen noch bie Zandleute von Urragenien, 
und Sarragoſſa enthielt 50,000 Mann Im Megimentern zw 
4000, und Eompagnien zu 100 Mann... Alle Generals, Offu 
ziers umd Unteroffigiersfielfen wurden von Mönden betleidet. 
Ein aus der Bataille von Tubela- entwiſchtes Corps von 10000 
M. batte fi in die Stadt eingefhloffer, deren Eubjifteny 
buch unermeflihe Magazine gefichert , und bie durch 200 Ka⸗- 
none: vertheldigt wurde, Das Bild des heil. Mutter def 
Pilar machte nad Belieben der Mönche Wander, moburd bee 
Muth diefer zahlreichen Beroͤlleruug belebt, und ihr Zutrauew 
erhalten wurde. Im fregem Felde hätten diefe 50-00 Manr 
piat 3 Megimentern- widerftenden; aber eingeſchloſſen in ihre 
Stadt, aufzereizt durch die Chefs der Paribeven, konnten fie 
da wohl den Beiden entgehen, welche Unwiſſenhelt mb Fana⸗ 
tismus Aber fo viele Urglüdlihe berbepgogen ? 

«les Moͤgliche war verſucht worden, um fie sur Vernunſt 
serü zu führen. Unmittelbar nad der Schlacht von Tubria, 
glaubte man, da bie Meynung, morin man ju Earrasoiiz 
wer, Madrid wärde Widerſtand leiten; die Armeen von Somos 
Sirrra, von Guadarama, Eſttamadura, Leon und Getalcniew 
würden einiges Sluͤt baden, end dem Infurgentendieis zus 
Vorwand bienen- würden, ben Zamatlsmnd der Einwohner zw 
näbrem, . 

Mau beictoh, die Stadt nicht zu ftürmen, und ihr Cem 
manitation mir ganz Spanien m laſſen, damlt fie bie bet⸗ 
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nihtung der fpan. Armeen und bie Detalld vom Cinzuge der 
fran;, Armee in Madrid erfahren möge. Allein biefe Nach⸗ 
richten gelangten nur bis zu den Anführern ber Aufrabrer, 
und blieben dem Wollshaufen unbekannt. Aber nicht allein 
verbarg man ihm die Mahrbeit, fondern munterte es noch 
duch Lügen anf, Bald hatten bie Franzoſen ber Madrid 
40000 Marin verloren, bald mar Romana in Franfreic ein 
gedrungen; die enzlifhe Armee Fam in großer Eiie und die 
franz. Adler flohen vor dem fihrediihen Leopard. 

Diefe, polltiſchen Abfihten und ber Hoffnung, bie durch 
Fanatismus und Jerehum eraltirten Köpfe berubigt zu ſehen, 
gewibmete Zeit, war für bie frau Armee nicht verlorem, 
Der Ingenieurgenerai Lacoſte, Wide de Camp bes Kaiſers 
und einer der verdienſtvollſten Offiziere, fammelte zu Ulagon 
die Werkzeuge, den Mimenbedarf’ und die zum muterirbiichen 
vom Kalſet anbefohlenen Arieg nötbigen Materialien, 

Dee Wrtilericcommandaut und Divifions: General Debon 


femmelie eine große Menge Mörfer, Bomben, Haubigen und 


Senerfhlände von allem Caliber. Alle biefe Sachen nahm 
men aus dem 7 Märfhe von Garragoffa entlegener Pam 
peluna. — Inzwiſchen merfte man, daß der Feind deu Monte 
Cotrtero und andere wichtige Pofltionen während biefer Zeit 
beiefiigte.. Den zıftlen December verjagte ihn die Divifion 
Sudet von den Höhen von Saint Lambert, und aus zwey 
auf Kanonenfhußweite von der Stadt liegenden Feibverihans 
zungen, Die Divifion des Generals Bajan culburirte den 
Fend von den Höben von Saut Gregorio, unb ließ dur 
Bas zıfte leigte Infanterie» Megiment und das 100. Ziniens 
Megiment die an die Vorftädte geiehnten Redouten, melde die 
Strafen von Sueva und Barcelona vertheibigten, wezuch⸗ 
min, Gleitermeife bemaͤcht'gte er fih einer großen, nahe 
ben Galliego liegenden Manufactur, wo ſich 500 Echmeißer 
verſchanzt hatten, Um- nämlihen Tage bemädtigte fi der 
Herzog von Eonegliano der Werte und ber Stellung von Monte 
Terrero, nabm ale Kanonen, machte viele Gefangene, und 
fügte den Feind großen Schaden zu. " 

Da der Herzog von Gonegliano krank geworben war, fo 
kam der Herzog von Ubrantes Im Unfang Januars an, um 
dat Sommande bes zten Korps zu übernehmen. Er bezelch⸗ 
nete feine Ankanft durch bie Einnahme des Klofters St. Jos 
fept, und verfolgte feine Fortſchtitte den 1öten Januar, ins 
dem er den Bridenfopf von der Huerba nahm, woſelbſt ſich 
feine Trmppew feftfegtem. Der Bataillonschef Sthal vom 14. 
Lin, Meg. zeichne:e fih bey der Attaque des Kloſters Joſeph 
ans, und der Pieutenant Wictor de Buffon war einer der Er: 
ſten unter den Stärmenden. 

Aujmijben mar bie Berennung von Sartagoſſa noch ulcht 
beendigt. Fortdauernd behandelte man es ſchonend, und lieh 
abſichtlig die Communifation offen, damit bie Jaſurgenten 
tie Vernichtung der Engländer und fhre fdimpflige Flucht 
über Spanien hinaus erfahren follten. Um 16. Jan. werden 
die Engländer zu Corunna ind Meer geſtuͤrzt, und am aoten 


Dem bie Operationen vor Sarragoffa an, ernſthaft zu wer⸗ 
n. 
Der Herzog von Montebello langte daſelbſt ben 20. an, 
um bas oberfte Commando bey ber Belagerung zu führen. 
Als er Übergeugt worden war, daß alle in bie S:adr gefanbte 
Naqrichten gar keinen Erfolg hatten, und einige Mönde, 
welde ſich der Köpfe bemäctigt hatten, dieſe ben gar nicht 
oder fo verfälfcht zur Kenntniß des Boits kommen liefen, daß 
dadurch der Wahnſinn der Belagerten genährt wurde, fo that 
er jetzt auf alle Ehsnung Verzicht. 

15,000 Bauern batten fih auf bem linken Chroufer zu 
Yerbiguera vereinigt; Der Herzog von Trevifo griff fie mit 
3 Regimentern an, uub das 64. eg. warf und ſch'ug fie in 
die Flucht, Trap der. (hönen Stellung, welde fie inne Batten, 
In der Etene wurden fie vom den roten Sufarenreg. auf's 
neue empfangen, und eine große Menge blich auf dem Schlacht⸗ 
felde. 9 Stüde Kanınen und mehrere Fahnen waren bie 
Trophäen biefer Affaire, 

Zu gleiger Zeit hatte der Herzog vom Montebello den 
Adiud. Command, Gacquet mad Zuera gefhitt, um bort eis 
nen Haufen gm zerſtreuen. Diefer Offigter griff 4000 Inſur⸗ 
genten mit drey Ba.ailonen an, warf fie, nahm ihnen 4 
Kanonen mit ihren befpannten Munitiondmägen, 

Der General Vattler war zu gleiher Zelt mit 300 Mann 
Anfant, und 200 Pferden nah ber Straße von Balencia ber 
taſchirt. Er traf 5000 Infurgenten zu Alcanig, zwang fie in 
ter Stadt felbft, ihre Gewehre auf der Flucht wegzuwerfen; 
tödtete Ihnen 600 Mann, und erbeutere Magazine, Munition 
und Waflen: unter lestern 1000 engl. Bewehre, Der Abjus 
dant Sommandant Carrion de Nizas betrug ih an der Epine 
einer Infanteriecolonne auf eine glaͤnzende Art; ber Oberſt 
Buribe vom 4. Huſ. und der Bat, Chef Camus vom 28. 
leicht. Inf. Meg. baden fi ausgezeichnet, 

Diefe‘ Operationen geſchahen zwiſchen dem 20, und 26. Jam, 

um 26. fing man an, bie Stabdt ernfibaft anzugreifen, 
und demasfirte die Batterlen, Am 27. Mittags mar ſchon 
die Vreche auf mehrern Puncten ber Mingmauer brauchbar. 
Die Trappen fezten fi In dem Klofter Ean — in — Gras 
eia ſeſt. Die Divifion Grandjean befegte etwa 30 Häufer Im 
der Stadt. Der Oberft Chlopldti und die Soldaten der Weide 
fel zeiöneten fib aus. In dem nämliben Augenblicke demaͤch⸗ 
tigte' fi der Div. Gen. Morlot In elner Attaque auf ber 
finfen Seite der ganzen feindlichen Defenjiondfronte, 

Der Gapitän Guettemann beftieg bie Breche an der Spitze 
der Arbeiter und 36 Grenabiere des 44. Weg. mit felteneg 
Kaͤhnheit. Der Offizier von den Voltigeurs der Weichſel, ein 
junger Menſch von 17 Jahren, und fen mit 7 Wunden bes 
dert, mar ber Erfte bey der Breite Dee Bateil, Chef, 
Kide de Camp des Färft von Neuchatel betrug fih mit Aus⸗ 
zeichnung, und erbielt 2 leichte Bleſſuren Det Batalll. Chef 
Hero murbe auch leicht bleftet, und zeichnete ſich gleichfalts aus, 

Den often wurde bad Wuguflinesflofter Sauta Monice 


ads 


wub 60 Haͤuſet durch Sapieen genommen. Die Sapturs des 
sgten Linien» Negiments zeichneten fh ans, 

Den ıflen Gebr, wurde ber @eneral Lacoſte won einer Rus 
gel.getroffen, und ftarb auf dem Felde der Ehre, Es waren 
eben ſo draver, als unterrihteter Offizler. Sein Beruf if 
der ganzen Urmee, und beionders dem Kalfer fehr ſchmerzhaft. 
Der Oberſt Reguiar folgee ihm in Commando des Genickorps 
und ber Belagerung, 

Der Feind vercheibigte jedes Haus, drey Minenattaguen 
warden vorwärts geführt, und taglich ſpreagten drey oder vier 
Dinen mehrere Hauſer, und erlaubten den Truppen, ſich in 
mehrere a⸗dere feitzufegem, 

So gelangte maa b4 zum Eorfo (eingg großen Strafe In 
Sarcagola), befiftig:e ih auf deu Quais und bemaͤchtigte 
ſich des Schulen⸗ und Univerfitätss Gebäudes. Der Feind vers 
fuchte es, den Mineurs wider Drineusd entgegen zu ſetzen; 
allein zu ungefciet in diefen Arbeiten, wurden fie auf der 
Stelle entdedt und erlitt. — Diefe Art, die Belagerung zu 
leiten, machte jwar ihrem Gang langfam, aber ſicher und wohls 
feiter für die Armee. Während drey Compagulen Mineurs 
und 5 Gompagnlen Sapeurd mit diefem unterird ſchen, von ſo 
(dresiihen Reiultaten begleiteten Arlege beſchäftigt find, wird 
Das Feuer in der Stadt faſt ununterrbochen bush das Bom⸗ 
benwerfan unterhalten. 

Erft feit 10 Tagen hatte ber Mugriff begonnen, und ſchon 
mutbmafte man die nahe beoorfichende Liebergabe der Stadt, 
Man batte ſich mehr als ıfarel ber Häufer bemäctigt und dich 
darin feitgeiegt. Die Kirde, worin das Bildniß Unferer Frau 
dei Pilar, welches buch fo viele Wunder verſprochen hatte, 
bie Stadt zu vertheidigen, war durch die Bomben zerftört unb 
unbewohnbar geworben. 

Der Herzog von Montebello bielt es num für noͤthig, fi 
ber Vorſtadt des rechten Uferd zu bemaͤchtizen, um den gan« 
yon Durchmeſſer der Stadt inne zu haben, und fein Feuer zu 
kreuzen. Der Diviionsgeneral Gazan nahm bie Gaferne ber 
Schweizer nach einem ſchnellen und glänzenden Ungrif, Dem 
zien ſpielte eine Batterle von so Kanonen, die man errichtet 
Hatte, vom Morgen am, Um 3 Upe Nachmittag griff ein 
Battallon vom 28. Meg. ein ungebeures Klofler an, beifen 
Batiteinmauern 3 bi6 4 Fuß dick waren, und bemaͤchtigte 
fi deſſelben. 7000 Feinde vertheidigten bir Vorſtadt. Schnell 
eng Gazau auf die Brüfe, über weiche die Feinde ſich nach 
der Stadt zuruͤczogen. Er töbrete ihnen eine große Auzahl, 
machte 4000 Gefangenen, worunter 2 Generäle, ı2 Oberficn, 
19 Dberfliewr. und 230 Dffislere. Er nahm 36 Kanonen. 
Faft alle Linientruppen battem biefen wichtigen Yunft befcht, 
der ſeit dem 10. bebrcht war. 

In dem naͤmlichen Augenblick durchſchuitt der Herzog von 
Ubrantes durch mehrere bedettte Gaͤnge (Caponnieres), usb 
leß dur 2 3 Minenfammern das ungeheure Schulgebadude in 
bie Lu’t fprengen, = 

"Nun gerietp bie Stadt in Säreden, Die Junta, um 


einigen Aufſchub zu gewlanen, und ben Einweohnern Melt zu 
geben, ſich von ihrem Schreck zu erholen, verlangte, zu parles 
mentiren; allein ihre Treuloſigkelt war bekaunt, uad dleſe Liſt 
ſcheiterte. 30 audere Haͤuſer wurben durch Sapiren ober 
Miniren genommen, Um zı. wurde endlich bie ganze Stadt 
von unſern Truppen beſegt. 15000 Maun Jufanterie und 
2000 Dann Kavallerie ſtrecten bey dem Thor von Portillo 
das Gewehr, uud überlieferten 40 Fahnen unb 150 Kanonen, 
Die Iufurgenten verloren während ber Belagerung 20,000 
Mann; 13,000 fanb man in deu Hofpitälern; täglich farben 
bavon 500. 

Der Herzog von Montebello wollte ber Stadt Sarragoffe 
keine Eapitwlation bewilligen; er lich * bloß folgende * 
fitionen befannt machen. 

„Die Garnifon legt am er. Mittags au bem Chore von 
Yortilo die Waffen nieder, aud if dann Ariegsgefangen, Die 
£intentruppen Edunen, menn fie wollen, bem König Joſeph 
den Eid ber Treue Seiten, und Im feine Dienfle sretem, 
Falls aber ber Kriegäminliter des Königs von Spanien ihte 
Aufnahme wicht geftatten will, fo find fe Kriegsgefangene, 
mund werben nad Frantreid geführt, Die Meligion foll vefpeks 
tirt werden, Die frauzoͤſ. Trappen werben am 21. Mittags 
das Schloß befenen, und ale Artillerie und Munitionen jeder 
Urt werden ihnen überliefert, Alle Waffen werben an ben 
Thüren eines jeden Haufes niebergelegt, uud durch die Alcaden 
jedes Quartiere geſammelt.“ 

Man fand fehr betraͤchtliche Magazine von Getreide, Welß. 
und Hüulſenfruͤchten. — Dre Herzog von Montebello hat dem 
General Laval zum Gouverneur von Satragoſſa ernannt. Cine 
Deputation des Clerus und bie vormehmften Einwohner find 
nach Mabrid abgereifet. — Palafor iſt gefährlig Frant, Die 
fer Menſch war der Gegenftand der Verachtung ber gamıen 
feindlixen Urmee, welche ihn des Eigenduͤnkels und ber. Feige 
beit, beſchuldigte. Nie fah man ihm anf Poften, wo es et⸗ 
mas erfährii derging. — Der Grand von Spanien, Graf 
Zuentes, melden Infurgenten auf feinen Gütern arrerirt hate 
tem, wurde in einem Bode von 8 — 10 Quadratfuß Größe 
gefunden und gereitet. Man macht ſich feinen Bezriff vom 
den Leiden, bie er ausſtand. [Monit,) 





Varid, den 1. März. (Aus dem Moniteur.) Der Wide 
de Camp des Herzogs ©. Montebello, Dberft Gucbeneuc, 
brachte geitern Sr. Majeſtaͤt bie Nachticht von der Einnahme 
von Sarragoffa. 

Yaris, den 2. Mär. Ein Privatihreiben aus Epanien 
melder folgende Detalls von ber Uebergabe von Saragoſſa: 
Um ı9, Febr, bemaͤchte fi die franz. Armee nah einer leb⸗ 
haften Ranonade ber Vorſtadt; das Mefultat davon waren 23 
Yrriterieläde, 4000 Gefangene (worunter 104 Off ziere). Diele 
Vortheile wurden auf eime glänzende Urt bis zum 19 fortger 
fest. Die erfhrotenen Iufurgenten, welche fahen, daß man 
einen Hauptſtucm auf die Stadt anerduete, fhidten eiligfk 


Ünen Marlamöntäe zum Geurral en Chef, und baten ihn, bie 
Eeindfeltigfeiten einzuftellen, indem fie im Namen ber Junta 
verſprachtu, noch an bem Tage fi zu ergeben, Die Sonden⸗ 
tion war bald gefchloffen: man bewiligte ihnen 24 Stunden, 
am fid zur Uebergabe auf Diftwerion zu entſchließen. Weis⸗ 
fich mwiltigten fie ein, und am 20. Morgend 10 Ahr feßte die 
franz. Urmer von der Stadt uneingefhränkten Befip nehmen, 
Die Bauern foßen, wie es heißt, mad Haufe; hie Soldaten, 
welche dem Aönig Joſeph ſchwoͤren wollen, nah Madrid, und 
Diejenigen, welche nicht mehr bienen wollen, als Rriegägrfans 
gene mac Frankreich gefambt werben, ’ ’ 
Das naͤmliche Sareiben fagt, der Aönlg werde bie Erper 
Mtion wady Andafuflen in Perſon commandiren ; ber Heryog 
wen Dalmatien marſchire auf Lilfaben los, und ber Herzog 
von Elchiagen müfe feine Pofitionen in Galizien behalten. 
(Publ. ) 
Selt gefterm bewohnt ber Kalfer dad Palais de. l’Elisde, 
welches dem König von Neapel, dumaligen Großherzog vow 
Berg grbörte, — Man werfibert, ber Audltor des Staats⸗ 
abs, Mounter fep zum Eabimetsielretär des Kaiſers er⸗ 
nanut. — Seſtern veriammelte fih ber Senat unter Vorfig 
Bes Fürk Erztanzlers. Man glaubt, ber Gegenſtand dieſer 
Sttzung fen der Eutwurf eines Senatus Eonfulte geweſen, bie 
Erdebimg Toſcanas zu einem Generals Gouvernement unter 
dem Titel Erzherzogthum betreffend, — Vor einigen Tagen 
zeifcte der Senator Möbderer nah Spanien ab. — Aus Bein, 
Beuf fhreibt man vom z5ften Febrnar, daß 7 engliihe Schiſfe, 
drey Fregaten und zwey Corvetten bie Mündung der Loire 
bisfiren, Am zıflen war eine englifhe Corvette mit frangöf. 
Flagge, die man lange für einen Partheygaͤnger b.elt, auf dem 
Yumct, ſich eines Fahrzeugs zu bemaͤchtigen, ald man fie ers 
Fannte und durch das Feuer der Feſtung verjagte, — Die Goe⸗ 
lette Hirondelle ift im 37 Magen von Guadeloupe zu Bordeaur 
angelangt: — Der Aönig von Neapel bat befoblen, daß ihm 
ein Plaw zum oͤffentlichen Unterticht für das ganze Reich vor 
gelegt werde, \ Publ.) 
Spanien 
Madrid, deu 19. Febr. Es fol ein Bataillon leichter 
Snfant. erchkret werben, vorzüglich beſtimmt, die dffentliche 
Sicherheit zu erbalten, und in der Hauptſtadt die Mefeble der 
Eloifautoritdten im Vollzug zu feden. — Der Koͤnig bat befohs 
ken, daff der Eradt Sant Under alle Summen, melde noch 
won der durch dem General Merle beym Einmarf der Fran. 
Kenppen auferfegten Gontribution zw bezahlen waren, erlaffen 
werden ſollten. — Mm 22. Zar. lelfteten alle Uutoritdten von 
Sorumna dem Adırig deu Eid der Krems, und feitdem leben 
Zutauem wid Sicherheit unter den Bürgern misder auf. — 
um 16-8, M. erließ ber König ein Decret für die Errice. 
fing einer ans 5 Wlcaden bes Hofes zuſammengeſetzten aufers 
srdentliken Grimimaljunte Meuchelmoͤtder, Diebe, bewaſſ⸗ 
werte Aufrübrer, Wofmwiegler, Spiene, die, melde für bie 
Sufusgenten werben, welche mis ihnen sorrefuenbiren, „bie 
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falſchen Lärm verbreiten, werben wor biefed Telbumat gefühtt, 
und binnen 24 Etanden gerichtet. 

Ein Dectet vom ı7. befiehlt, daß die Generale und Ci 
siere, welche nicht individuel Er. Mai. dem Eid der Krene 
abgelegt haben, ihm fhriftiip an ben Kriegsminiſter falten 
folen. Wer es 3 Tage, nadbem er dieſes Decrer erfuhr; 
nicht that, wird angefeben, ais habe er fein Mine micberges 
legt. Ein aͤhnliches Derrer iſt au in Hluficht der Magiſtrate 
und bürgerligen Beamten erfälenen, Publ.) 

@roßfbeitannuten t 

London, ben 2. Behr. Unter dem auf bie letzte Frie⸗ 
beusverbaublung fi besiehenden Papieren, welche den bepdew 
Häujern auf Befehl des Aönigs vorgelegt wurden, iſt das von 
Erfurt unter dem 12, Dft. 1908 von den Kaifern ven Mufr 
land und Frankreich etlaſſene Schreiben folgenden Inhalik, 
„Eire! Die Umftände, im weiden ſich Europa befindet, find 
bie Urſache unferer Zuſammenkanft in Erfurt. Unfer eriler 
Bedanfe ging dahin, dem Berlangen und dem Bebürfnif aller 
Wolter bevzutreten, mad in einem baldigen Frieden mit €. M. 
das wirkfamfte Mittel aufzuſachen, den Drangialen abzuhelfen, 
melde ſchwer auf allen Nationen ruhen. Wir geben Ihnen 
durch dieſen Brief unferm auftichtigen Wunſch zu erfennen, 
Der lange und bintige Arieg, weicher fo lange das fefie Land 
verwüßete, ift zeendet, chne wieder angefangen werben zu föns 
nen. Es fielen in Europa mehrere Berändernngen vor; med⸗ 
tere Staaten gingen zu Grunde. Man mus bie Urfache das 
von in der -Bädrung, und dem Elende fuchen, worin in Gtos 
Aung des Sechandels bie größten Nationen verſetzt. Es ſoͤn⸗ 
nen noch größere Deränderangen eintreten, und fig werden 
alle. zum Mactdeit der engliſchen Mation antfaien. Der 
Frlede ift dahet Greßbritanaleus dringeudſtes Vedärfnig, 

„Wir vereinigen uns, Gie m deſchwoͤren, der Stimme 
der Menſchlichkeit Behr gu neben, bie Le denſchaften zum 
Sqweigen zu bringen, au ſuchen, mit dem ernſtlichen Willen 
dahin zu gelangen, Das Intereffe Aller zu vereinigen, und durch 
dieſes Mittel die noch ſtehenden Mädrte zu erhalten und bas 
Sluͤd Curopas und des gegenwärtigen Menfcengefipledts zu 
ſichern, an deſſen Spitze die Vorſehung und ſetzte. 


(aterj.) Altrauder. Naprleonun.* 
13. d. !’@mp.) 
(6. f) 4. räbriger, bedecter Magen, fe 


fehr; gutem Zuftande wı 
geld zu verfanfen. D 


TrembensAngetge 
Den 3. Mär. Hr. Leuk, SHandeldiommis von Angeburg. 
Hr, Deutelmefer, Haufınana von Augkturg. Kr, Sram 
Doktor der Medic'n, im Adler. Hr. Dberlientenant Gries⸗ 


Ein *2 
A für einen Cherojfigier braucbar IE 


zenbech, von Amberg. Hr. Wubiior Hagens, vom Freging- 


im Arend. Sr. Baten Pechmann, 8. b, Hauptmann und 
Strafenbau Director von Würzbutg, in der Ente. Dr. von 
Bigiiaze, ungarifher Edelmaun, von Wien, im Hahn. 





Mit Seiner KAnigl. Maieftät von Baiern allergnädigftem Prtuifegtum, 
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. granuftrei 

en arciue aus Bayomme vom 24. Fehr. enthält Fol 
sendet: Es iſt num nicht mehe zu bezweifeln, daß bie ber 
faloffenen Expeditionen gegen Walentid aud Andelufien un: 
verzügie wor fi gühen, und daß der Muhefmab im ganz 
Spanier nod vor ‚Ende des Maͤr; bergeftelt ſeyn werden. — 
In der Gegend von Almrida, über Talavera be fa Repna 
hinaus, befindet ſich cin Korpe portugleſſſcher Inſurgenten, gu 
welchen einige engl. Megimenter geſtoßen find, Man hat for 
glei Truppen nah diefei Punkte abgeſchiat, und wenn ber 
Feind fie erwartet, fan feine vonftändige Niederlage wohl 
nicht ausbleiben. Der Herjog von Belluno bat fih nach 
Kalavera de la Mepna begeben. — Die GÄter der Mönde 
unb ber für Baterlambsuerräther erflärten. Infurrreftionsdefs 
werben wirktich verkauft, und die Liebhaber dazu finden ſich in 
großer Zahl ein,’ (3. d. P&m,) 

Köln, vom 24. Fehr. Dem 22. Februar farb ir Kob⸗ 
Gen; im asftem Jahre feines Alters, Hr. Peter Bänther, 
Yräfident bes peinligen Serichtahofes dieſes Departements, 
Mitslied der Ehreniegion, und Profeffor an der hohen Schule 
zu Kobleny 

Weſchluß der Prozeßgeſchlchte.) Dem often Biefes erfäien 
Die Familie Poitipps Im Hentliher Glyung vor bem Spezlal⸗ 
serihtehofe, vom Aranthelten euttraͤſtet, abet mit dent uns 
verfennbaren Ausbrude des Wewuftfernd ihrer Unfhuld und 
mit jener fanften Heiterkeit, die dem Verbrecher unnachabın: 
lich iſt, und bie mur bey Philipps aumellen durch Thraͤntu 
der Ruͤhrung über die häufigen eimflimmigen Zeugniſſe ihres 
tabellofen Wandels getrübt ward, fahen dieſe Serechten vor 
dem ſchreclichen Gerichte. Das‘ Merbör der Zeugen waͤhrte 3 
Tape. Barbara Kurt und M. Thereſe Gueret wieberkölten 
ihre Witerrufung, und die Ausſagen ber übrigen. Sengen trw 
gen mehr ober weniger dazu bey, nicht nur die Michterifiens 


zo. März 1809, 





bes Werbreitens, fonderw auch bie moraliidie Rumtäglichteft, 
baß eB auf die angegebene Weiſe und vom biefen Perfonen ber 
gangen worden fep, Ins heifie Licht zu ſehen. Kein Schatten 
von Schuld fiel auf bie Familie Philipps. Dagegen vereinigr 
ten. Äh mehrere Umfiinde, um den Mantbangeftellten Gueret 
mıd feine Frau als die Urheber der falſchen Unkhage zu ber 
zeigen, Barbara Kurt beſtand bie anf dem legten Augen⸗ 
bli@ auf ihrer gegen die Frau Eueret gemachten Erklaͤrung 
Die Tochter Guerets aber nahın heute morgen dad, mas fie 
in zwey Sitzuugen gegen Ihren Water aus geſazt hatte, zuräd, 
mit der Werfiterung, nicht ihe Mater, fondern ber Erzen” 
gel Sabriel habe fie angetrieben, gegen bie Familie Phi⸗ 
Tipps zu jeugen. 

Dieſes noch nicht 13 Jahre alte Maͤbchen erſcheint ir deu 
beſondern Verhoͤren ſowohl als im dem oͤſſentlichen Verhand⸗ 
lungen als Die vollendeteſte Verbrecherin. Nach gerndigtem 
Zeugeaverhoͤt erhob ſich der laiſerliche Generalprokurator. Zw 
einem lichtvollen Vortrage fiellte er das der Familie Philippe 
angeſchuldigte Verbrechen, deu Widerruf der gravtrenden Ben- 
gen, und den ganzen Ungründ der Anklage dar. Dann griff 
er mit donnernder Stimme ben Mauthaugeſtellten Gueret und 
gein Weib als die Urheber der falſchen Unklage am, die ſth 
des Schwerdts der Gereditigfrir zum Menchelmord ber im 
ſchuld bedienen wollten, and foberte ihre Verhaftung. Nach 
bem Generalprekarator mahm Hr. Dottor Müller, Wertheidi- 
ger der Famtilie Philipps, das Wort, nicht um feine Klienten 
iu verteidigen; deun des beburften fie mit, fonderm um 
noch einmal das ganze Gemälde der Ginfternif vor den Augen 
der Zubdrer aufınrollen, und dem üffentlicken Abſcheu preid» 
iugeben, Dieie Rede, die über eine Stunde währte, jeugte 
von feltenen Talenten, und mußte deſto größere Bewunderung 
erregen, da fie ganz oder doch größtentheils während ten Des 
batten, und bey bäufigen Unterbrechungen, verfaft unb aleder⸗ 
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« + 
geſchtieben wurde. Wen den tanfenb Zuhörern, bie dieſer Eis 
Bung beywohnten, verließ keiner ohue die tieffte Mührung dem 
Esal des Gerichts, dieſe ſichere Frepftätte der verfolsten Um: 
ſchuld. Laut pries die Stimme des Molts bie Serechtigkelt 
ber Richter und feine Etimme war bie Stimme Gottes, 

Z3talten 
Neapekden zu. Febr. In ber Nacht vom 16. auf ben 
17. Zebr. wurden bie Einwahner.der € * St. Germano 
und deren Nachbarſchaft durch mehrere Etbſtoͤße dergeſtalt im 
Schreckeen geſetzt, daß fie auf das freye Feld hinaus fluchteten 
wo fie auch bie folgenden Tage blieben, weil immer neue 
Erfhätierungen folgten. 
Rußland, 
Der Profeffor Grindel zu Dorpat macht in ber Hofzel: 
tung befaunt, daß er bie Abhandlung äber fein Chinafurregat, 
das ben gemachten Foderungen entſpticht und zugleih als ein 
neues ſpecifiſches Arznepmitrel eriheint, auf Pränumeration 
von 3 Dafsien im Februar fiefern werde, Man fendet bie 
Pröuumerationdgelder an ihn ſelbſt. 
* Saoaweder. 


Der Koͤnig ernannte den Feldmarſchall Kiingipor zum Chef 


feiner Nordarmee, welcke beſtimmt iſt, dem Uebergang ber 
MRuſſen von den Alandsinſeln umb von Waſa über Quatken 
abzuhalten, j 

» Die daͤniſche Stantsgeitung enihält Nachrichten and Stoc⸗ 
dolin vom 9. Febr., denen zu Folge ein Angriff der Muffen 
auf die Alaudsinſeln von den ſchwediſchen Truppen abgewehrt 
wurde, 
2 Diänemart, 

Copenhagen, vom zıflen Febr. Die hier verbreiteten 
Gerüste von einer Erpedition gegen Echweden, haben ſich bis 
jetzt nicht beſtaͤtigt. 


Ein ftarfer Nordſturm, der in der Sonnabends-Nacht bes 


gaun, und auch noch am Sonntage mit nur wenig verminders 
ter Heftigfeit anhielt, hat aa einigen Etelen in der Stadt an 
Gehiuden, Einfsfungen ıc. Schaden gethan, 
Zollbude nah ber Batierie hinaus liegende Eid ward dadurch 


meiſtenthells zerbrochen und iſt mweggeirieben, Einigen vorher 


im Eiſe feſtliegenden Schiffen drohte ein gleiches Schickſal; 
dech ward ihnen noch früh genug geholfen. 

Der Entwurf eines peinlichen Geſetzbuchs für die Hetzos⸗ 
thämer Schleswig und Holſtein, von dem Baron von Eggers, 
Deputirten im der Kanzlep, iſt ein wichtiger Zuwachs für unſ⸗ 
ve Sireratur, und gemährr die Ansicht anf einen mufterhaften 
Coder für diefes Zach der Geſetzgebung. 

Der {son früher mehrmals ermäbnte daͤniſche Weronaut, 
Colding, hält ſich feht zu pellingör auf, und bat am Mitts 
wob und am dem benten folgenden Tagen von Crondurg drep 


Ballens auffteigen laffen, die ſammtlich in ber Rintung bes, 


Windes üter den Eund nad Schonen ans deu Augen ih 
per.oren, 


Der Sturm, welcher am ıgtem wülhete, hat alles Ei6, 


Das von der 
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aus dem Belt fortgetriehen, In demſelben Sturm ſah min 
von Dragde Rus e ne Jacht vorbentreiben,, worauf 3 Menihen 
gefeben wurden, die um Huͤlſe riefen; allein es war unmögs . 
lich, ituen zu helfen. 

Der Capitaͤn Dodt, der fit belanntlich im ruffifben Sees 
bienften bev mebrern Gelegenheiten räsmlicjt aufgezeidmet bat, 
und von &r, ruſſiſch- kalſerl. Maiekär mit Gradenböjeugunyen 
überbäuft worden, iſt diefer Tage aus St, Petersburg, wie 
verlauter, mit Depeſchen alldier eingetroffen, Es heißt, ders 
felbe werde in dan ſche Dienfte zurüctreten. 

Es find von ben Truppen, für welche in biefiger Etadt 
bie Quartiere beftelt worden, noch feine eingerädt, uud, wie 
es jeht beißt, bürfte diep auch fürs erſte noch nicht geſchehen. 

(Hamb, Corr.) 

Helfingdr, vom roten Febr, Seit drey Tagen ift mit 
abwechſelndem (üdlihen Winde viel Treibeis im Eunde gewer 
fen, welches am Mittwoch, vom Winde ge,cy die Stadt ger 
drängt, fih über die Schifbrüde fhob, uud einige Pfähle ums 
tif, auch bey Sronburg ein Stuͤck der Mauer von einer Bat⸗ 
terie mit wegnabm. Vorgeſtern fahen mir im Eiſe ein farf 
beihädigies Schiff nab ber Nordſee vorbey treiben, Einige 
Böte von Helfingborg liefen aus, um es, wo möglih, zutuc 
zu halten, vermochten ed aber nicht, aud trieben mit demſelben 
den Sund hinaus, ohne daß man weiß, mas aus ihnen ge⸗ 
morben iſt. Auch einige Meuſchen bat man auf Stüden vom 
dem Treibeife geieben, wovon zwey plößlin nicht mehr gefchen 
wurden, uud wahrſcheinlich im Eiſe verfunten find. CH. €.) 

Don dem Proieffor und Etatörarh Riebrigh wird eheſtens 
eine Ueberſehung bed Diogenes Laertius, von dem Leben und 
deu Mepnungen der griechiſchen Ph loiepben mit einem Schatz 
von philologiihen, phllologiſchen und bifterifden Anmerfungen 
begleitet, im Drucke erſcheinen. Als die Flammen unter dem 
Bembardement vom Eopenbagen das Haus bes Etats: Marche 
Miebrigh verzehrten, war das Mennfeript dieier Ucherfeung 
das einzige, mas er rettete. Mit feiner Bibliothek, der koſt⸗ 
barften Pılvarfammlung in Copenhagen, verbrannte aud eine 
bereits völlig ansgearbeitete Ueberfegung des Lucrez. (H. 3.) 

Nah allen Nachrichten hat fich der letzte Sturm über ganz 
Dänemark erfiredt, mad an mehreren Orten Saaden ange⸗ 
richtet. In Odenſee wurde durch denfelben an dem Date ber 
(ahnen Sr. Auuddtirhe das Bley mie Papier aufgeroft, 

; — (Hamb, 3.) 
preuben. 


Berlin, den 25. Febr. Es iſt eine Verordnung wegen 
Wiederberſſelung ber. Treſorſchelne erſchienen. 
Der ton. wuͤrtembergiſche Geſandte, geheime Math, Graf 
Schent de Caſtej ift zu Et. Perereburg angelommen, 
‚Der Graf von Medem Hat ben rerhen Wdlerorden er: 
balten, (5. €.) 
vohlen. 


v⸗ fen, den 22. Febr. Unterm 15. d. iſt nun auch das 
Zuſammen berufungs⸗ Univerſal zum Deigstage erſchienen. Die 
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Deputirten werben von Sr. Mal, aufgefobert, ſich den zien 
März in Warſchau elmzufinden, Der 8. und 9. März ift jur 


Unterfüchung der Volmagten beilimmt, 'wab den ı0. beginnt 


ber Meichsiag. (5. €.) 
Serygogtbum Baridam 

Der ehemalige Fönlgl. preubiſche Staatemin ſter, Marquis 
von Luccheſini, der gegenwärtig als Privatmann im Lucca lebt, 
ift fortbauernd im Bells der voluiſchen ſchönen Steroften Mer 
ferit (eigentlich Miendzotzecz genannt), im dem Depariement 
von Pofea, melde ihm fein Monarch faenfte, Es bieß vor 
längerer Zeit, daß er im Lucca mit Tode abgegangen fer, was 
ſich aber nicht beſtatigt hat, — Es it ſchon einmal ald unges 
gränder angesehen worden, daß 13,000 Mann Mefcuten in 
dem @rofberzogtbum aufgehoben mürben, Rant der neuem 


polu.fden Reihetonftitution faun de Rekrutenaushebung bier. 


t mehr Statt finden, indem bie allgemeine Staatskon⸗ 
ſcription eingefüht worden, die aber bis jeht moch nicht oraas 
nifirt iſt. (9. €.) 

Deutfdhlaub, 

Wiufen an ber Lude, ben a7. Febr. Auch bie bie 
figen Se,enden der Elbe Liiden gegenwärtig ſehr durch Ueber⸗ 
fhöwenmuag, und feit vielen Jahren haben wir feinen jo gro⸗ 
Gen und ausgebreise:en Delchſchaden ericht. In den Wogtepen 
Maſch und Neuland, wo ſaͤmmliche Achterdeiche übergelaufen 
und bdurbgebrohen find, ſieht es höchſt traurig aus; aues 


ſteht bier tief unter Waſſer und über 130 Familien find ohne 


Obdach und Wohnung. Die meiflen unferer Elbdeiche find 
zerſchlagen und große Diſtricte in Deichrefte vermandeit wor⸗ 
den. Dies alles haben beionters die lezten hoben Sturm⸗ 
Fluthen vom sten und zıflen dieſes und das anhaltende 
Öberwalfer verurſacht. Auch an der Ober-Elbe find die Ber 
wäftungen ſehr groß; im Amte Danneberg it mährend- bes 
Elsgangs der Elddelch gebrogen, woſelbſt alles gegenwärtig 
tief unter Waffer ſteht. | (Hamb. 3.) 
Helbetien. 

Bafel, den 26. Febt. Bep der Vellziehung ber auffal⸗ 
lenden eignen Münpserbietung oder Einloſung berfelben gegen 
zo ofo. Berluft, hatten fidy im Baſel bedeutende Anſtaͤnde ger 
funden; destalben eine hohe Megierung für gut befunden bar, 
ben Termin. der Einföfung, mit Einbuß des anjlart von Ende 
Kebruar, bis Ende März aufzwicieben, nachher aber biefelbe 
bloß im Metaliwerth im folgendem Karif einzumesieln. Die 
Drepbaͤzuer für 24 Rappen, Me Bazen für 7 Rapren, 


und-die Halbbazen zu 3 Mappen. (Die Diegierung von, 


Bern und ber Waadt haben Indeifen das gänzlihe Werbot die 
fer Münze bejtätist.) 

Ber deu leuten Faßnachte-Luſtbarkeiten warb unter andern 
auch ein Landſturm vorzeſtelt, woben fi Das Unglück 
zutrag, das ein junger Bürger, Namens Wenk, ols einer 
ber Mitipieirnden. cuf der Strale plöglih todt nieder fiel. 

 Eanton Bern. Gasen im Hodgebirg, den 26. Frhr, 


(Muszug.) Den zaten warb bey uns die Luft gegen Abend 
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gang (hurmerlid; smllhen G-unh 7 Ihe Mar. der Alurmel, ges 
gen Weiten überzogen. Man veruahm ein. bumpfes Döunern, 
und {ab die Blitze ſich fchiängeln., G. 3.) 
Biurtemberg 
Stuttgart, ben ztem Mär Heute Morgens frühe 
um 7. Uhe 20 Minuten find Ihre Fönigl. Hoheit, bie Frau 
Bemalin des Löniglihen Prinzen Paul, fönigl, Hobeit gläde, 
lich von einem gefunden woblgebilbeten. Prinzen entbunden: 
worden. Die durdlauchtigſte Frau Wöchnerin befinden Eid: 
nebk dem neugebornen Prinzen in erwänfhten Wohlfrvn. 





(Schw. mM.) * 

Fa vergangener Woche find in Münden 
gebohren: geftochen: , 
20 Söhne, 8 Erwadjene männl, Geſchl. 
14 Köster, see. Seſal. 


Sind 34 gebohren. 22 geſtorben. 
fo find 11 mehr gebohren als. geſtorben. 








Todbessinzeige 

Tief gebeugt , zelge ich hlemit nebſt meinen 7 Geſchwiſtri⸗ 
gen unſern verebrlihfien Ansermandten und Freunden an, daß: 
es dem Allerhoͤhſten gefalen hat, den 7. b. um balbe 3 Ude 
frühe unfern innlgftgeliebten Vater, Karl von Spihl, Köntal. 
baier, Hofrath und quiefcirenden Lanbricter in Marguartfiein, 
nad einem 14tdgigen Kraufenlager und empfangenen heiligen: 
Sterbfaframenten im 73ften Jahre feines Alters in ein beiies 
red Neben abzurufen, 

Ueberzeugt von ber Innigften Theilnahme empfehlen mir: 
den Ubgelebten unter Verbittung aller Bepleidsbszeugungen im 
—* ———— Andenken, uns aber zur ferneren Freundſchafts⸗ 


Münden ben 8. Mär; 1309. 
Joſeph von Epipl, fin. Baier, Lanbrichter im 
Wolfſteln und beifen 7 Geſchwiſterte. 


Umortizgatrtiom, 

Vermoͤge koͤnigl. Stadtgerlchts Beſchlußes vom 19. Der. 
vorigen Jabrs wurde ber allenfalfige Beſiher ber Schulbver⸗ 
fareibung dd 5. Febr. 1768 über jenes Kapital von 300 fl, 
welches die Peter Saliettiihen bevden Söhne Karl und Fran 
reip. deren Bormund Vinzenz Pecteller auf dem Haue des 
Matthias Lehner, dann Balthaſat Sappl, und nun Michael 
Steigenberger, bärgerl, Vierbräuers am Meßmarlte verfidert 
anliegen hatten, und welches durch Zeſſten auf bie Witwe 
Maria Unna Pestellerin, nunmehr aber nach dem Tode ders: 
feiben auf ihre Univerfaf» Erbin Brigitte Veſper, Meier: 
fomiebs + Ehegattin gefommen iſt, edictaliter vorgeladen, ins 
nerbalb einer peremtoriihen Feift von 4 Worten unter ber- 
Pradiudiz der Amortisation ad manus judiciales des königl. 
Eradtgerih.s zu Aberliefern, 

Machdem aun biefe Frift frustéelos veririhen if, fo wirb 
oben genannte Dbligstion biemit für unfräftig und gänzlich 
amortigirt erflärt, Beſchloſſen ben 24. Febr. 1809, 

Königlihr baleriihes Stadtgericht Müngen, 

Seblmair, Direftor, 
H Flach. 


nn nn 
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gönlotihes Hof: und Natiomals Theater. 

\ de = * diefed. (Zum erſten Male) Die 
Entfernung, Lufip. im 1. Auſz. von Stelgenteſch. — 
Amor und Piyche, Ballet. 


“ Berleigernng . 

(3. 6.) Da ſich bey ber am 1oten Junp vorigen Jahre 
ausgefchriebenen Werfieigerung des Pflaftermeifter «ef 
Hihen Hanfes A/B. Neo. 244 fein Käufer gemelder, ſo 
wid man befagtes Unweſen mwicderholt am die Meiftbietenden 
falva tamen ratificatione Creditorum dfentlih ausgeboten, 
und den Berfteigerungstag auf Dienflag den zıflen März, von 
9 bis 12 Mor Wormittags feſtgeſetzt haben. Au welchem Tage 
aud Stunde die Kaufsiiebhaber bey hleſigem Stadtgerichts⸗ 
Gebäude im sten Commiffiond + Zimmer fi einfinden, und Ihre 
Mubote zu Vrototoll geben können. 

Actum , ben azften Febrnar 1809. 
Königlich s baierifhes Stadt⸗Sericht Münden, 
Sedimalr, Dieetor. 
@attinger. 


Berfeigerung 
(3. ©.) NRünftigen Donnerstag deu 23ſten März Bormits 
tags von 9 bis 12 Ude wird Im bieffeitigem Stadtgerichts⸗ 
@cbäube Im gten Eommiffions Zimmer das Anweſen des bär 
gerl. Reders gabritanten Jofepb Prätorius, U/B. Nee 
"215 vor dem Iſar⸗Thore, beſtehend in einer brepgäbigen 
Behanfung , einem Meinen, fi daneben befindliten, von Holz 
erbauten Wohnbäuscen , nebft Garten, an den Meiftbietenden 
jedoch falva ratificatione Creditorum dffentli verſtelgert, web 
ed dem allenfallfigen Kaufsliebhabern befannt gemacht mid, 
um ihre alenfahfige Kaufs» Unbote ad Protocollum geben zu 
Tönnen. Actum, dem z4ften Februar 1309. 
König. bater. Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Director, 
Dihner, 











Betlanntmadung 

Nachdem mit dem ııten biefes jeben Tünftigen Samſtag eis 
me Eſtaffettal⸗ Por vom bier nah Mailand abgeben wird; 
fo benachrichtet man hiervon das Yublifum , mit bem Bemer⸗ 
ten, baf jene Briefe, melde mit diefer Eftafferte ab Tyrol 
und Italien verfender werben wollen, jeden Samſtag bie 9 
Uhr Vormittags anfgegeben ſeyn mülfen. 
, Münden, den Iotem Maͤrz 1809. 

Köntgliges Ober Poftamt, 


e einer der fchd Gegend vor der Stadt If 
ein —— > — Ag und Blass Hans 
and freyer Hund zu verkaufen. D 


Ein eingerichtetes Zimmer über eine Stlege If taͤglich zu 
deziehen. D. u, 





mufitaitien Anzeige 
* der Falter ſchen Mufifdandlung bat bie Preffe verlaffen: 
‘ Bmwölf newe und beliebte Ländier- Länge für's Piano Forte, 
weide Im Höntal, Redouten / Enale zu «en 1809 aufge 
zübet worden. Preis 45 Er. 
Die erſte Fortiepung vom dem Werzeihniß der neneften 
Dufitalien If gratis zu haben. 


Zu dee Iofepb Lentnerfhen Budthandlung allhler 
find nachſtehende Werke zu haben: 
Beplers Gemälde aus den alten Selten bee Hungarn. ge. 8. 
4 Bände. 1809. of 
Kopebue, U. v., die Biene. Eine Cammiung kleiner Erziis 
lungen, Geſchichten, Unetdoten und Triszellen. 1509. 2 fi. 
Ehroniten. Eine Auswahl Kitorifiher und romantiiher Dar⸗ 
ſtellungen aus ber Borzeit, von A. von Kobebue. 1800, 
i 1 fl. 15 fr. 
Müller, biftoriige Merkwürdigkeiten; eine Auswahl von Gm 
mälben aus ber wahren Geſchicte, Anekdoten und Blogra⸗ 
phlen merfwürbiger Menſchen der allern und nenern Seit, 
8. m. Anpf. 6 Bände, 7 f. 30 frt. 
Lafontaine, Aug., Urtadicu. 8. 3 Thle. m. Kupf. 1809. 5 fl. 
GSlatz, neues Bilderlabinet; ein Bilder⸗ uud Leſebuch zur Bes 
lehraug und Unterhaltung für Söhne und Töchter, mit 15 
ſchoͤnen Aupfern. 1809. 4 fl. 30 Ir. 
Magazin von moralligen Ergählungen für alle File der Sit⸗ 
tenlehre, alphaberiih geordnet; ein Handbuch für Aelteru 
und Lehrer beym Unterriate ber Moral, wie and jur 
nünfihen Leftäre für die Jugend. 3. 2 Bände, mit Kupf. 
1809, 4 fl. 30 in 
Sqchwarz, Pflihten der Kinder gegen ihre Meltern und Lchrer, 
buch Beripiele aus der Seſchichte erläutert. 24 fr. 
Walther, überflandene Gefahren; eine Diatungen, fonbers 
wahre Geſchicten. & einer beiebrenden Unterhaltung für 
Lefer, aus allerley Ständen gefammeit und erzählt. 8: 2 
Bde. m. Kupf. 1809, af. 
m Stammbuch oder Dentmäler ber Freundſchaſt und 
e ı fl. 15 kr. 
Esmitt, bie Lehre der Fünfiligen Holujucht durch bie Pfians 
jung. 8. 1809, 2 fl. 24 fr 
Möber, phyoſiſch⸗ praftifhe Abhandluug über die Zucht unb 
Vereblung des Dbftes. ıf.45 fe, 
Eperl, eines Hanbmwörterbuh der deutſchen Sprache und 
Nechtſchreibung nad Adelung, Campe, Elirhard, Morig m, 
a. 8. 1809. ıf.24 kr. 
Sürntratt, praltifhe Unleltung zur Bucresuung in den ges 
meinnägigften Nesnungsarten, vorzüglich für jeme, bie ſich 
ohne Lehrmeifter im diefer Kuaſt üben molen. 8. 1309. ı fl. 
Dafeldft find auch vom dem beliebten praftifhen Um 
terricht über die Salramente der Buße und des Mltard, 
nebft einem Entwurfe einer liturgiſchen Belpt und Comm 
nion für Kinder, MM. 
Dad Dupend ı fl. 24 fr., und vom 
Kursen Unterricht über die Sakramente der Buße und des 
Altars im Fragen und Untworten für Kinder. Ein Ehris 
Renlchrgeidenf. 3 fr. Das Dunend 30 fr, 
ze Eremplarien in binlängliger Anjahl gebunden zw 


Yu alen Buddandlungen ift wieder nem zu Haben: 
Deich, römifher Katehlömus in kurzen Fragen und Anlwor⸗ 
ten. geb, 3M 


Fremben  »Ungyelige 

Den 9. Mär. Mad. v. Eeverin und Mile. Hipp. Hr, 
Bei, Trigonometer von Buelach, im Hahu. Ar. Füuͤrſt v. 
Oettingen⸗Spielberg, ?. b. Oſſtjzler, im Hirſch. Hr. Baren 
Scauwenburg, k. k. oͤſter. Oderlieutenant mit 2 Hr. Vrü⸗ 
dern. Hr. Lechner, Beneficiat von Landebut, im Kreutz. 
Hr. Maglovih, Brigategeneral. Hr. Rahn, N:gotiant von 
er Ir, Reinpait und He. Meir, Kaufleute von da, im 

eh 


Mindener 


politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Dienuſtag 


— ——í ———— ——— 


Fraakrelq. 


Paris, vom zten Maͤrz. Der Kaiſer begab ſich heute 


mach den Tuilerien, um bie Meſſe zu hören, uad das biplopr 
matiihe Gorps zu empfangen. Nachher kehrte Er wieder nah 

Seinem Palais de I’Elysee zurdd, — Obgleld der Beſuch bes 

Kalfers in dem faijerl, Mäbten » Jufiktut zu Ecouen gan uns 

erwartet war, fo fand Er doch die Drdnung barin, daß Er 

der Vorſteherin und allen Lehrerinnen Eeine Zwfriebenhiit bes 

ztugte. Bey Erinem Eintritte hielt der Almoſenler eine rüh⸗ 

rende Wrede an ihm, worauf bie Eleven das Domine Salvum 

und Vivar fangen. Der Kaıfer unterfucte aun bie Unftalk‘ 
aufs Genaueſte. Als er auf der Plateforme beym Eingang 

in das Holz anlam, führten die daſelbſt verſemmelten Zörlinge 

einen Kanz auf, Der kaifert, Beſuch ward durch nene Wohl 

thaten bezeichnet, 

Aus Baronne ſchreldt man, baf die Heine Ecifffahrt 
zwiſcen diefem Hafen und den Häfen Spanſeas neues Keben 
gewinnt. — Die franzöf, Eorfaren maxen fortwährend reiche 
Drifen in bem perſiſchen Meerbaſen und dem iudiſchen Meeren. 

( Yabl.) 

Durch eine Botſchaft vom 23. v. M. bat ber Kaiſer dem 
Senat als Kandideren für die im Senat darch den Tod ber 
Eenatoren Cabanis uud Mesnier erledigten Stellen vorgefchlas 
gen: den Maire von Bordeaur, Lafaurie: Montbadon, ben 
Malte vom Bruſſel, Merodes Weftertoo, den Maire yon Ars 
rag, Wailaut, den Maite von Sedan, Poupart: Neuflize, 
tann bie Bifaöfe von Rochele und Gajal. Der Kaifer will 
dur dicje Wahl ben Biisöien und Maires bes Reichs einen 
Beweis Der ganz beiontern Affeltlen und Agtung für bie 
Memter, die fie belleiden, geben. Mon.) 

2 Srohpritannienm 

2onden, den 13, Tebt. Unterhausfigung vom sten! 
Cake des Herzogs von Dorf, Werkör des Hra. Wardle 
durch dem Kanjier bez Edapiammer, 
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24. Mär; 1809. 


Frage. Wie lange blieb bas verehrllche Slied letzten 
Dienfiag bey Mad. Clarklke. Antw, Ich weiß es nicht mehr; 
vielleiat eine halbe Stunde, F. Begab ſich bas ſchaͤtzbare 
Mitelied im Wagen zu ihr? A. Wahrſcheinlich. F. Zu 
welcher Zeit? A. Ich glaube, gegen 11 Uhr oder Mittag. 
F. Etattere das verehrl. Mitglied der Mad, Elarte am mim 
lien Tage einen zweyten Beſuch ab? A. Ich glaube, ia. 
8. Fuht das verehrl; Mitglieb deu nämlihen Tag mit Mad. 
Clatke in dem Wagen ber lenterm fpapieren ? W. Ia, 8. Sah 
bas veredrl. Mitglied die Mad, Elarfe nicht jum sten Male 
an bdemfelben Tage? 9. Ja. N 

Der Kanzler der Schatzlammer bemerfte, daß bie Unt⸗ 
mwoiten des verehrlihen Mitgliedes dem Haufe einen Kberyewi 
genden Beweid von ber Unwahrheit ber von Mab, Clare 
genehenen Antworten gäbe, ba fie Im lehten Verhoͤr erHärte, 
fie babe Hrn. Wardle am Dienftag gar nicht geſehen. Man 
finnte darnach beurtbeilen, welches Zutranen biefe Fran ver⸗ 
diene, die, ihre ſchlechte Aufführung abgerechnet, durch die! 
Ausſage bed verehrlihen Mitgliedes ſelbſt in Widerſpruch geri 
riethe. — Hr. Adam las zwey Briefe vor, Der erfte Edat. 
Sonntag Morgen din 19. Yun. 1808, and unter. Clarke), 
ift folgendermaßen abgefaft: „Am zıten Map 1806 Her 
ſprach mir Se. Hoh. ber Herzog von Vork eine Penfion vom) 
400 Pfund Eteri.; bie Dezablung iſt Im Raͤckſſtand, weil er 
mir jept 300 Pfund ſchuldig if. Nach ber Urt, wie mid Se, ı 
köntgl; Hoheit behandelten, bleibt mir kein Mittel ber Erb 
fteny übrig, mmb ich bin daher entihiofen, meine Mepnnng 
zu fagen. Ib fordere, daß mir eine lebenslaͤnglide Yenfion 
von 406 Pf. zugeſichert nnd der Rüͤckſtand beyahit merde; win 
Se. tönigl. Hobeit es nicht thun, fo muß ich Alles, mas zwi ⸗ 
{den u 6 vorfiel, befannt machen, Ib wünide, weine Forbes 
tung möge mir jugeflanden werben, denn bie Befanntmahung 
vieler Umpdnbe würden für den Herzog von Dort und für - 


* 
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mein Zartgefüchl fehr Heleid'gend ſeyn. Von Ihm haͤngt es ab, 
mid daran zu verhindern, Ich babe eine Abſchrift vom gegen» 
wärtigen Briefe an alle Slieder der koͤnigl. Familie geſchict. 
Noch Eines füge Ih hinzu. Will Se, künigl, Hoheit meinen 
Sohn verlaffen, fo hoffe ich doch, daß er ihn in Charteshoufe, 
oder in⸗ irgend ein andersiäffentlines Haus aufnehmen werde, 
Mein Bohn iſt nicht! verantworzlich- für meine Vergehungen, — 
Ich bitie, theilen Sie diefen Brick dem Herzog von Dorf mit, 
Seine Aufführung erlaubt mir nit, auf feine Ehre rechnen 
ya dürfen,’ 
Hier folgt der ate Brief, zwar ohne Datum, aber id 
glaube, er warb dem folgenden Sountag geſchrleben. 
„Da ich auf mein erfted Schreiben Feine Antwort erbielt, 
und Eie Er, k. Hob. geratben haben, mid zu verlaſſen, fo 
„babe Ih ſchriftlich ales umſtaͤndliqn aufgefeht, mas zwiſchen 
kem Herzog und mir vorgefallen If; Aberdem babe ih 50 — 
60 Briefe von ihm, aad ih habe verſprochen, dieſes Alles 
nähen Dienftag nit an -Beitungsfhreibern, fondern an 
Heren zu geben, bie noch harımddiger als ber Herzog felbft 
find; Wil dann Se. & Hoheit mir doch mit heifen, fo 
muß ich zu andern Perfonen meine Zuflucht nehmen, bie mie 
das geben werben, was ber Herzog mir verweigert. Gegen⸗ 
waͤrtig kann er noch Alles thun, was zu feinem Beß en ift; 
iſt aber einmal der Diemflag vorbey, fo flebt es nicht mehr 
in meiner Gewalt, jene im andere Haͤude übergegangenen Pas 
piere puruct zu nehmen,’ 
Fragen, von Arm, Abdam sorgefhlagen: 
gr. Theilten Sie dieſe Briefe Er. 1. Hab. mit? U. Ja. 
Ge. Zeigte dieſer die geringfie Burgt baräber? U, Nicht Die 
Ingfe. 
Beres ſord fhlng vor, man möchte diefe ſcandaldſe 
Procedur endigen, meld man die Mürbe des Hauſes kom⸗ 
promitire, wenn man fi in bie Liebeshändel des Herzogs v. 
Vert und bie niedrigen Jatriguen eines fo verworfenen Wei— 
Bes einließe. — Der Kanzier ber Schagfammer beftand auf 
Die: Fortſetyung. @r lieh Hrn. Beresford Meynung Gerech⸗ 
tigkeit miederfahren, bemerkte aber, daß ber erhabene ang 
des Sommanbant en Chef und bie Ehre feines berübmten 
Heuſes nicht erlaubten, daß ber geringfte Verdacht von Pflicht ⸗ 
vergeſſenheit Aber dem Haupt des Herzogs ſchwebe. — Es 
worde alfo die Anhörung der Zeugen fortgeſetzt. Der Oberſt 
Gordon wurbe-fehe lange Zeit über mehrere Beförberungen in 


dee Armee befragt, und unter andern über bas fihmelle Adan⸗ 


semient bed Capitaͤn Maling ıc. 

+@igung vom 10. Febr, Auf Wardle's Vorichlag verwan⸗ 
delte fi das Hans wieder in eu Eomitee, um. die Unterfus 
ung der Vortihen Sade fortzufellen, 

Ede Hr. Wardle zum Werhör der neuen Zeugen fcritt, 
bemerlte ex Einiges in Betteff der leßtern Verböre. Darauf 
betiag:e er fi, daß fein vetehtlicher Fteund (Sheridan) 


ihm vorgeworfen habe, daß er mit Meuiterer Umgang und ' 
ale jeine Erkundigungen von Menſchen eingezogen habe, deren 
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Umgang nur Schande bringe. Er winfate, man folle biefe 
Iubiviburn nennen, und ibm ferner nicht mehr durch moſte · 
riöfe Peihuldigusgen zum tä.lihen Stiablatt der minißeri⸗ 
ellen Journaliiten mahen. Sheridan fagte, alles d.efes ſey feine 
Abſicht nicht geweſen ıc. „Nur gegen Donomıs, Tale. und 
Eodaven’s Behauptungen babe er feinen verehrlihen Freund 
figer fielen wollen, s 
(Die Bortfepung folgt.) 

Wie es nah dem Gefechte vom ıoten bep der Enihiffung 
du Cotunna zugegangen ſeyn muͤſſe, Lift fi aus Folgendem 
ſchlleßen. Ju Ramszate Fam ein Transportſchiff mit Bolt, 
von 12 verſchiedenen Megimentern am B.rd, an: naͤm ich 26 
Mann von der Garde, 19 vom zafen, 2 vom aten, ı vom 
zaften, 2 vom Soften, 1 vom 5often, 1 vom Tıflen, 6 vom 
gaften, 1 vom osften Dieg'ment, 2 Artilleriſten und 2 Drag 
gonerm, Am folgenden Taze kam ein Trausportfaif mit 38 
Drann vom söften und einiger Maunſchaft von unzeridiches 
nen andern Megimentern, an, car Mm) 

Spautenm 

Madrid, 20. Febr. (Aus der Madrider Zeitung ) Ger 
fern empfing der Koͤnig die Teputation der Städte Palent a, 
Quabalarara, Medina dei Campo, Occapo, Forsruiie, Zuente 
be PedrosMarro, Torrubia bei Campo, Corral dei Alma nes⸗ 
Vilatobas, Lilio, Eanta: Eruz de la Zarza, Willarubia de 
Santpago, Laguardia, Nobieias Ocanna, und Iidefenſe. — 
Etienne Thlbauld iſt zum Generaljbagmeifter der Krone ers 
nannt, 

Rußland. 

St. Petersburg, ben 15. Gebr. Mm raten hat ber 
laiſerl. öfterreihifhe Ambaſſadeur, Fuͤrſt von Schwarzenberg, 
feine Antritts, Audienz gehabt. — Im letzten halben Jahre 
find, nach der Hofzeitung, am militärifhen Belohuungen vers 
theilt: in Bank⸗Aßlgnationen 411523 Rubel, in Güber 18173 
Diubel, und in Go.de 1700 Ducaten, mworunter 77479 Mubel 
für Rliuge, Drdend s Infignien ıc. — Unter den bier angefoms 
menen Fremden befindet fih von Riga der Chef des Tauris- 
ſchen Grenadier⸗ Regiments, General» Major, Prinz Eugen - 
von Würtemberg. — Bom Grafen von Romanjow iſt geſtetn 
ein Eoneler aus Paris angelommen. Se. Excel, werden vor 
der Mirte des naͤchſten Monats bier zurdd erwartet, — Bor 
drey Tagen battea mr 19 Grad Meaumur Kälte, und ſelt 
geftern haben wie 2 Grab Reaumur Wärnte; eine plöglide 
Werinderung dir Temperatur. (5. €) 

(Beihluß des vorgeftern abgebrochenen Artikels.) 

5) Seemacht. Die ruflige Flette erflirte vor 100 Jade 
ven noch wicht. Iht echabener Etifter, Peter I., erbauete 
ſelbſt 1693 zu Saardbam das erfte ruffiise Lintenisif von 60 
Kanonen. Gm Jahr 1805 war ber wirkliche Beſtand der 
Flette folgender: 1) Die große Flotte im baltiihen Meere 
beftand aus ı Schiff von 130 Kanonen, I voa 120, 1 von 
110, 2 von 100, I von 88, 2 von go, 12 von 74 und 12 
von 64, in alle 33 Lintenfhiffen, worunter 25 von Eichen: 
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se I 4r Aare? * a Ad“ 
und 7 Lerdenhoig, 16 mit Mupfet befälagen, 5 fafl- un⸗ 
brauchhare, 20 vollommen gute; ferner ans 11 Fregatten 
und 29 kleinern, in allem aus 72 Kriegsſciffen, die 3546 
Kanonen trugen. 2) Die Muder s Flotte im baltifhen Meere 
war auf 20 Galeereu, 25 fhmeren Batterien, 8: Kanonen: 
böten und aus 63 kleinern, in allem aus 189 Fahrzeugen zus 
fammen gefegt, die 705 Kanonen führten. 3) Die große 
glette des ſchwatzen Meeres beftand aus 2 Schiffen von 110 


Kanonen, 6 von.74,. 3 von 66, T von 64, in allem aus 12 


Linienſch ſſen, mworumter 'Y von Eisendolz und 3 mit Kupfer 
pefälagen ; ferner aus 4 Fregarten und 25 fleinern, In allem 


ans zı Kriegsſchlffen, die 1225 NAahonen trugen. 4) Die 


Ruder s Zlotie im ſchwatzen Meere hatte 40 Aanonemböte ıc. 
mic 132 Kanonen. Außerdem befinden fib im kaspiſchen 
Meere 6 Schiffe von 6 bis 18 Kanonen, und im ochozkiſchen 
Meere ı1 bewaffnete Fahrzeuge. Der ganze Behand der rufs 
fifpen Flotte betrug am vollfommen guten Schiffen 32 Linien 
faiffe, 18 Fregarten, 59 kleinere und 226 Mubderfabrzeuge, 
die 5600 Kanonen führten. Nach dem 1803 allerhoͤchſt bes 
ftätigten Etat fol binführe beftändig die zlozte In ber Oſtſee 
beſteden aus 27 Llulenſaiffen 26 Fregaten; bie Flotte bes 
ſchwarzen Meeres aus zı Linienihifen und 8 Fregatteu; — 
Die ganze Mannigaft eines Schiffs von 100 Kanonen beträgt 
839, eines Schiffs von 74 Kanonen 730, eines von 64 Ka 
wonen 571, einer Fregatte von 44 Kanonen 368, einer Fre 
gatıe von 36 Kanonen 299 und einer von 4 Kanonen 243 
Dann, — 
Deutſqolanud. 

Hannover, den 28. Jan. Geſtern Mittags enteif nus 
der Tod den verbienfivolen und allgemein geibäßten Hetrn 
geheimen Juſtiz ⸗ Nach, Dr. Falde, erſten Bürgermeifter hier 
figer altſtadt, im saitem Jahre feines dem Wohl feiner Mits 
meunſchen gewidmeten aͤußerſt thätigen Lebens. Sein Unbenten 
wird unvergeßlich ble ben. > 

Wie 16 heißt, follen den Juſtiz⸗Colleglen im biefigen Lars 
den ihte Befoidungen vom iſten Yannar am bewilligt feym, 
und monatlich ausbe zahlt werden. Auch ſchmeichelt man ſich 
mit der Hoffnung, daß eine abſchlaͤglze Bezahlung der Zinfen 
ebenfals bewiligk, werden bürfıe. 

Königreib Weſtphalen. 

Eafel, ben 22. Febr, Se. Mai. haben den Studenten 
von Dalwig zu Marburg, melder das Ungloͤck gehabt dat, 
feinen Geguer im Duel zu tödten, begmabigt. 

Mehrere Judividuen, weise zu feinem Corps der Mel 
phdiiiwen Armee gebören, erlauben fi, Feldzelchen au dew 
Degen, Eotdons und Agrafen auf den Hüchen and andere 
Ub eichnungen zu tragen, die bioß den miltär.fhen Verwal⸗ 
tunzs⸗ Behörden zuiommen, 

„ Die Herren Eomimandanten werben Maafregein treffen, 
daß vergleihen Mifbräude künftig nicht mehr Statt finden, 
uub vap die, welche dawider handeln, fofort befiraft werden. 

(Hunter) Der Ariegsminifier Che, 


Der Staatsrathb s Auditeur von Hohenhauſen, welder 
bisher die Mebacrion des weſtphaͤliſcheu Momiteur beforgte, If 
sum General + Eekretär der Präfecrur des Wejer + Depariements 
ernannt worden, 

Deftrei. 

Wien, ben 4. Am 1. d. If bie von Sr. Mat.: 
angeordnete Normalie offommifion durch ben boͤhmiſches 
obeiften und öfterr. erſten Kanzler, Grafen von Ugarte, in 
ſtallirt worden. Diefe Kommiſſton befteht als einem Yrifb 
deuten, einem Bizepräfidenten, nenn Hofrächen der Hoflauzley 
ber oberiien Juſtiz⸗ und Finanz⸗ Heofftelle, zwey rebigirenden. 
uud zugleich veferirenden Individuen, mund zwey Wltuarien 
jur Führung der Gitungsprorotolle und Beforgung ber Erpes 
diton. Der Vizepräfidene von Sonnenfeld bat einsmeilen bie 
Leitung des Praͤſidlums deſſelben. (®. 3.) 

Im Oeſterrelchiſchen if die Ausfnhr bes Kupfers verboten, - 

(3. 3.) 
Herzgogtbum Bırıdem. 

WBarfhan, den 27. Febr. Bey der geftrigen Eour und 
Apastement erfchienen Se. Mai. ber König in poluifcher Umis 
form, und mit bem Bande und Stern bes poluiſchen Militdes 
Verdienſtordens, welches den angenehmften Eindruck auf alle 
Auwe ſende machte. Ge. Mai. haben gerubet, gedachten großen 
Drden bes Militde : Kreuged Höcftdero Kriegsminifter im 
Her ogthum Warſchau, dem Fuͤrſten Zofeph Pontatomstp, zu 
verleihen: (2. 3.) 

. Sıadıfen - on 

Dresden, ben 1. Mär. Ge. tin. Mai. haben Se, 
Er. Dero wirklicen geheimen Math und Oberſtallmeiſter, 
Herin Brafen Marcolini, zu Dero Gabinetsminifter in Gna: 
den ernannt, (2. 3.) 
ne 

Gant:Proflama, 

(3. ©.) Im dem Debitweien bes bürgerl, Pflaſtermeiſters 
Yptlipp FIN bat das koͤnigl. baleriſche Stadt: Gericht Mans 
Ken auf Andriugen der Gläubiger nah umſtaͤndlich gemachten 
Vortrag die Eröffnung der allgemelnen Gant zu Recht erfannt. 
Ju Folge dieſes Beſchlußes wird demnach der Tag zur Bor 
bringung , und Liguidirumg der Schuldforderumgen Dienftag dew 
ızten März Vormittags mm 9 Uhr, und ber Terminus Li- 
quidationis ad quem Mittwoh den ı2tem April Bormirtags 
um 9 Ubr inel. feftgeiekt. 

Dem Bitten der Creditorſchaft gemäß wird fobanı nad der 
mit dem Gonkurs» Progeß gemäßner Ffoͤrm lchkeit geſchehenen 
Liquldatlon zur WBorlegung des Kiguidarions » Protofols unb 
zum Verſuche einer gürliben Wusgleibung unter den Credi⸗ 
torn anf Dienitag den 25ſten Mpril Vormittags um 9 Uhr 
eine Sommifjion anberaumt, jedoch auf dem Fall, daß fold 
eim guͤtliches Einverkändniß nicht erzwedt werden könnte, Dien: 
ftag den 2ten May zur Abgabe der Einrebe, und Frevtag dem 
* ze sur Schliefung der Nedisuorhburften hiermit bes 

immt, 

ale diejenigen alfo, welche am obbefagten Vflaſtermeiſter 
Ybilipp ZIRI quocumque titulo eine rechtmäßige Border 
zung zu maden haben, werden biermis dergeſtalt edictaliter 
aufgerufen, an obbeiilmmien Tagen, und jedesmal unter dem 


Mechtenachthell des Ausſchlußes Ihrer Forderungen von der 
. Eomfird: Mafla zu Belorgung ihrer Mectsuorhdurft dießorts 
aber in Yerfon, oder durch hinreichend unterrichtete Anwälte 
zu erſcheinen. Beſchloſſen, den zaften Februar.1809... > 
Königl. baieriihes Stabtgerigt Münden. 
Sedblmair, Dieter, 
Satthuger. 


— —— 
edictal»Eit 

Vor einigen Tagen verftarb 
Häuferinn, eine ans Sachſen ber J anngeorgenftadt gebürs 
tige bürgerlihe ·Welßbacer⸗ Meiflers Tochter ohne Hinterlafs 
fung einer legtwilligen Diipofition. j 

&6 werden daher alle diejenigen, welche fi als Anver⸗ 
wandte genannter Häußeriun rechtlich answeifen fönnen, unb 
anf ihre zurädgelaflene geringe Habſchaft Auſpruch machen wol⸗ 
ica, wie auch diejenigen, weite auf dieſe Verlaflenfhaft quo- 
eunque Titulo einen Anſpruch zu baten glauben, hiemit ders 
geitalt aufgefortert, daß fie fi entweder im Perfon, oder mits 
tels Abgeordnete vom ihnen fonderbar bevollmäctigt und ges 
migfam unterrichtet ben unterzeichnetem Stadtgerichte Sub 
Termine 3 Monaten um fo gewiſſet zu legitimiren haben, ale 
man nah frustios abgelanfenem Termin im dieſet Derlafens 
faaftd: Sade weiters vorlehten wird, was Rechtens iſt. 

Actum den 26. Febr. 1809. 
Königlih:baierifhes Stadtgericht der Haupt⸗ 
fadt Straubing im Megentreife, 
Prawer, Stadtrichter. 

v. Schmadl. 


om 
Chriſtina Eharlotta 


PB EEE 

Betanntmadbung. 

Künftigen Eamftag ald deu 18. März werben in biefigem 

Fauptzeughauſe Morgens früh 9 uber u 

dted Ehmid Cifen an den Meiſtbiethenden gegen gleih baare 

BVezablung ialva Ratihcatione öffenilih verfteigert; bie biezu 

nitıragende baben ſich daher auf obenbeflimmten Tag und 

Etunde auf dem Hauptjeugbaus: Burcan einufinden, 
Münden, ben ı2,. März 1809. 
Königlihs baierifae ZeughausHaupt⸗ 
Direction. 
Schwelgel, Dberfer. 


Yublitandbum! 

Nachdem das E. b. Oberappelations: Gericht in Münden 
vermög allergnädigfler Ertenntniß de Dato 16. et präes 31, 
diefes,, den von der ehemaligen Megierung, jeht Appellat ions· 
gericht zu Antbach, unterm 14. Nosember bingeidwunbdenen 
Qabıs auf das Vermögen bes geheimen Legationg: Narbe Wil⸗ 
beim von S:ampfer, p:oviforiich s verhängten Beſchlag wieder 
aufgebaben, und zu deflen Berfändigung und Vollſtreckung uns 
teriertigt £, b. UppeDations: Gericht beauftraget bat; fo will 
man ſoldes zw Jedermanns Wiſſenſchaſft hlemit oͤſſentlich bes, 
annt macen. Neuburg, dem 25. Februat 1809. 

Königlich: baierifhes AppetlatiensSericht 
des Oberdonaus und aitmühl Kreiſes. 
Graf iu Zeiningen, Prälident. 





Secret. Ceelus. 
— — 
Berftetigerung 
(2. =) Kuͤnſtigen Dienftag, als ben zıflen Mirg Ron 


mit'e;s von 9 bis ı2 Mer mirb im dem vierten Commifflous⸗ 
Zimmer die Vedauſana am Rofmartı AD. Neo. 260 des 
Anton Bartis, gewellen Bierwitths fel. öffentlich, jedoch 
falva ratificatione ereditosum wiederholt verfielgert, 


ngefäbr 1000 Bentner: 
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n 


Kaufsfiebhaber wollen ſſch daher befttmmten 
orts einfinden, und ihr Kante Babet Prötoton geben. 
Actum,, den 27{ten Februar 1809, 
Königl, baier, Stadtgericht Mängen, 
Sedlmalt, Ditestor, 
Dadl. 


. 





e ee 
3. e. a ſich bep der am ıoten Juny vorigen Jahrs 
ausgeihriebenen Werftelgerung des Dfiahermeifer. EXIT? 
IHihen Haufe AB. Niro. 234 fein Käufer gemelder, fo 
wid man befagtes Auweſen wiederholt an die Metitbietenden 
falva_tamen ratificatione -Creditorum dffenriid -ausgeboren, 
und den rg auf Dienfiag den zıften Mär, von 
9 bis 1a Uhr Vormittags feſtgeſetzt Haben, Un welchem Zage 
— zu. hun Feiern bep biefigem Stadtgerichtẽ⸗ 
abe im 5 ommiffio m infi 
Aubote zu Protokoll geben a ———— 
Pr en » mr Februat 1809, 
niglic s baierifhes Stadt Geriht Män 
Sedimair, Dieser.) hi —* 
Sattinger. 


An bie Mitglieder bes Muſeume. 

(2.5) LKünftigen Mittwoch dem ı5:en diefes ift mufifes 
liſche Unterhaltung im Muſeum veranftaltet. Die verebrlien 
Mitglieder mir ihren Familien werden eingeladen, hieran Theil 
zu nehmen. Der Unfaug tft um halbe 7 Uhr. 

Münden, ben ı3ten März 1809. 
Die Vorficher bes Maſeums. 


In der Borftabt Au, koͤnigllden Landgerihtd Münden” 
ft die Wohnung Nro. 72 au der Landftrafe zu verlaufen. 
Das Nähere ift beym Eigenthhmer felbft zu erfahren, 


Zwey engliiche Pfecdzefälere find zu verkaufen; das Uebel, 
ge {ft im Gomto:r der politiſchen Zeitung zu erfragen, 


Ungetge 
(3.2) 86 werden eiierme Gitter auf Gänge im Haufe 
gu kaufen geincht; wer dergleichen bier oder auf dem Lande zu 
verfaufen gedenft, beliede die Anzeige im Comtolt diefer Zel⸗ 
tung auf's BVäldefte zu machen. 


Den aaften diefes kommt bed Hm. Serhard Krämers - 
Eudrwert von Mannheim bier an; mer fenduungen bat, 
als namits nad Düreidorf, Uchen, Koblenz, Frankfurt, Hefe, 
fen» Darmftab: , Baden Durlach, Helde'berg, Brusfal, Straße 
burg, Maftadt, Heibrom ’ Kanftadt, Stuttgart, Calw, Elta⸗ 
gen, 








Dilingen , Um, und noch mehreren berieiben @egenben, 
befiebe fi bei Hrn, Unten Reiter in ber Lömengrube 
ya meiden, wo «6 um jehr billigen Preis dahin gellefert, wird 


. FKremdben-Unygelige . 
Den 13. März. Hr. Marechal, Hausmeilter von Wien, 
und Hr. Gardeur, Nesoiiant-von da. Hr. v. Rauſcher, Pars, 
tilnlicr von Oetting. Hr. Bed und Hr. Zangere, Kauflente 
von Kerifan, Im Kreutz. Hr. GrafMeifad, von Augsburg, 
fu Hirfe.- Hr. Belmeth, Dargıner von Anstburg, im 
Hahn. Hr. Küfel, Mediens von. Sa’shurg. Hr. Scharrer, 
Alatemiler von da, in der Cate. Hr. General Chambdorts 
iac.. Hr. Hartwich, Kauſmannu von wieslen,. Im Adler, 
dr. Dietor Deſch. Hr. Legner, Ahſeſſot von Erding, im 
ſcwatz Därem ‘ — 





— 


Politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majſeſtaͤt von Valern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





mirimodh 


— 


Frankreis. 

Der heutige Monitent bat folgenden Artikel: Man bat 
in bie Journale ein Echreiben der Kaifer von Frankreich uub 
Rufland eingerätt. Es iſt voller Fehler, und man ſieht 
gleich, daß es aus dem Engliihen überfept if; das Original 
iſt forrefter. 


Varls, bru a8. Fehr. Die Essadre von Breit dat ſich 


mit der Moceforter Divifton auf der Rhede ber Juſel ie ' 


vereinigt, bar Feind ifi vor Lerient darzaat und der Aapitan 
Troude iſt von da mit einer Diriſion unter Segel gegangen, 
um einen Auftrag des Kalſers auszurichten, 

Die Soeidıe medieale d’emulation zm Paris hat für bies 
{ed Jahr folgende Preisiragen aufgegeben: 1) Welde Krank 
beiten muß man als elgentlich otganiſche betrachten? 2) 
Eind die organifhen Krankheiten überhaupt unbeilbar? Iſt 
das Studium und die Erfennen 5 ber ebemals für wnpeilbar 
ertlärten organifchen Aranttriten unmüg? — Die Entihels 
dung geſchleht im Januar ı8:0. Der Preis beficht in einer 
gridenen Medaille mit Kaviers Bichat Blldniß auf der einen, 
und einer fpmbolifsen Figur der Medizin auf der andern 
Geite; auf dem Conteur werden die Worte; Prix decerne & 
M. (dee Name des Verf. wird zugefeht) eingegraben, — Und 
fept bie Secietaͤt einen ähnliche goibene Medaille für die befte 
Arbeit im Manuſeript ans, melde ihr in diefem Jahre eine 
geſaubi wird, (Monit,) 
| nften 

Serufalem, ben 24. Det. 3808. In ber Nacht vom 
11. auf den a2. dleſes hörten die Frampisianer im biejigen 
GSottes haue ben der Kirge gum beiligen Grube nah der Mer: 
te ein ungewöhnliches @erdufh im der großen Kitche. Bey 
ihrer Antunſt Im derfiiden fianden der Altar der Armenier, 
und die auf der Gallerie erbauten hölzernen Zellen ber arme⸗ 
riggen Se ſullcen in heilen Zlanımen. Wald ergriff das Zeuer 


x5. März 1800. ' 





auch bie hohe hölzerne Kuppel biefed ungeheuren Tempels, 
@s ſehlte anfänglid an Menſchen und an Loͤſchwertzeugen. 
Bald aber kamen. die in Jerafalem wohmenden Katholiken Jung 
und Alt Herbey, und retteten mit Lebensgefahr: Alles, was fie, 
fonnten, Zwiſchen 5. und 6 Uhr Morgens ſtuͤrzte bie been⸗ 
neude Kuppel in die Kirche herab, die aun dem, Anbli eines 
glübenben. Hobafens gewährte. Durch die fürdterlihe Hite 
dorſten nicht aur bie großen marmornen Saͤulen, anf weidem 
tund herum die Sallerie ruht, ſondern auch bad marmorne 
Kirchenpflafter - und die Bilder von balberhabener Mebeit, mit 
denen die in ber Mitte ber Kirche ſtehende, unb das ®rab 
bes Hellands enthaltene Kapelle verziert war, Nah dem Ims 
ſturz der diden Säulen, auf welchem die Gallerie ruhte, ſtuͤrz⸗ 
ten am 22. Vor⸗ und Nachmittags auch dieſe, und zuleht 
das ganze prächtige ‚Gehbäube zufammen.-- Niemand verlor das 
ben bus Leben, nur murden mehrere Katholilen beichäbigt. 
Gehr bemerfentwertb und auffallend ift es, daß die Kapelle, 
In ber fi das heilige Grab befindet, und worlu die Katholis 
ten allein den Gottesdienit ‚verrichten, von Innen nichts ges 
litten bat, ob fie gleich gerade unter der eingeſtuͤrzten Kirchen» 
fappel, und folglih im Mittelpunfs bes Feuers ſich befand; 
vielmehr zeigte es fih, daß bie feibenen Teppiche, momit bie 
Kaprelle von Innen gejiert it, und bas prächtige auf Lein⸗ 
wand gemalte Wild, welches bie Auferſtehung vorftelt, und 
anf jenem marmornen Altat ſteht, durch den ber Eidgang ig 
das heil. @rab gededt wird, ganz unverletzt geblieben find, 
(®. %) 
Grshbritennien 

Ya Gothenburger, und aus benielben in Hambue 
ger Blättern liest man folgende NMaweicten aus London 
vom aten Februar. Letzte Mugenblidebdes Generals 
Moore „Ich ti.f den General (ſchreibt ein. Fieund deſſel⸗ 
ben) am ıöten Januar bes Abends an, ‚als ihn einige Soldes 
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den auf einer Betidecke nah Corumna trugen, Er kanunte mid 
augenblicklich, ob es glei ſchon dunkel war, und fahte mid 


mit den Worten bey der Hand: „„Veriaffen Sie mid nicht!““ 


Er fpra zu den Chirurgen, die feine Wunden unterfuchten, 


fitt aber fo fehr, daß er nur wen'g reden konnte. Nachdem 
er fid "etwas gefaßt, war feine erſte Frage: , Wie if die 


Sqhlacht ausgefalen?” Un jeden, der ins Zimmer trat, wies 
derholte er diefe Frage. Nun, fuhr er dann fort, Ich bofle, 
dad Volt von England wird zufrieden ſeyn, und mein Water 
fand mir Gerechtigkeit wiberfahren laſſen. Sie werden mielde 
Freunde bald fehen, erzähien Sie ihnen Wied, fagen Sie mel⸗ 
ner Mutter Chier konnte er nicht fortiprehen) — Freund 
Hope, Hope, ich habe vel zw fagen, faum es aber nicht her⸗ 
anstringen, — Wie gehts dem Oberſten Graham md allen 
meinen Abjutanten Ich babe mein Teſtament gemadt, und 
ale meine Domefifen bedagt. Colborne hat meip Teſtament 
und ste -meine Papiere. — Major Toidorne (fein erſter Adju⸗ 
tanı) trat nun las Zimmer, Ge redete ihm ſehr freandlih.an: 
und fagte dann zu mie; Gehen Gie zu . . und ſazen Sie 
m, Diajor Eoiborne gu bedeuten, Cr iſt länge bey mir ges 
weien, uud. verdient Welohuung. Abermals erneuerte er die 
Frage: Wie Yaben fin unſte Truppen geihlagen ? Ich benfe, 
Bag man mit mir zuftleden feyu wird, It General Paget im 
gimmer? Auf bie Mutwort: Nein! ſagie er: Empfehlen Sie 
entap ihen. Ich fühle mich fo ftark , daß ich beiorge, ich werde 
Kangfamı fterben ; ich leide auferordentlih. Sie wiſſen, Ih 
Kabe immer gewunſcht, auf eins folde Irt gu ſterben. Er 
Baufte num ben Decteren für Ihre Bemühungen. Die Eapis 
tane Vercy und Stanhope traien ins Zimmer; er ſprach einie 
ges mit ihnen, dracte meine Hanb auf feine Bruſt, und ver 
ſcied dann Im eligen Minuten ohne Todeskampf.“ — Die 
Kugel, welche dem Leben des Generals ein Eube mach:e, war 
vorber erſt in bie Erde geichlagen. General Dates iſt am fels 
ner Stelle Oberfter des zaftın Megimentd geworden, 

- (Borifegung ber Parlementsfitung.) Hr. Wardle legte 
die geſtern erwähnten Wriefe vor. Er widerſetzt ſich ihrer fer 
fung nit. Hr. Denovan wird vor de Schranten gerufen. 
@r gefteht, diefe Briefe ſeyen von ihm gefäpr.cben, aud am 
Mad, Slarte addrefirt. Yu dem erſten v. 8. Det. zeigt er 
der Mad, Clarke an, daß das Decanat vom Hereford vacant 
ſey, und man künftigen Sonnabend Jemand dazu ernennen 
würde, @r bittet fie, dieſe Stelle feinem guten Freunde dem 
Doctor Glaf gm verſchaffen, und bietet ide bafür 1005 Pf. 
Et. Zugleich melderier ihr, er fen derollmaͤchtigt, ihr auch 
1000 Pf. für die Zollbedtentenſtelle, mweihe bald erledigt jepm 
werbe, anzubieten. Iu dem ziem Brief (v. zo, Det. 8) mels 
det Donovan der Mad. Elarke, er ſey vom einigen Dancn, 
unter anbern Lady Cardignau beauftragt, für ihren ehrwardl⸗ 
gen Freund, Heran Bazely d:e Detanatsſtele von Salltiury 
z& erbitten; baf diefe Damen ber Mad. Elarfe 3000 Mus 
nees geineinſcaftlich geben wollten, menu jie biefem Handel 
In’s Meet ſetzen Monte, man aber wünige, daß Bazeip alchts 


davon erkühre, mie man fi zu Gunſten felmer verwende, weit 
man ihn auf eine angeuchme Art überrafhen wolle, 

Ta dem sten Brief bietet man der Mad. Clarke 500 Pf. 
um Hru. 9, Kobin, bie Zehlmeiſterſtelle bey einem aten Bes 
taillon zu verſchaffen. — In dem 4 Cdat. 14. Der. 8) bedau⸗ 
ert Hr. Donavan, daß er Mad, Clarke am Fonnasid Ahead 


nailcht gefegen habe, Er frägt fie,ob fe ihm bie Juſpectorſtelle bey 


den Baraguen zu Savannah — Lamar verſchaffen fhamte ob 
ber Gehalt ſich nit auf 1300 Pf. Er. bei.efe, und ob bieier 
in Sterlingen oder in Jamaicauiſchem Coutant bezaht werde, 
Er wiederholt feing in dem beyden vorhergehenden Beiefen ger 
mache Vorfchläge, unb erbietet fi, die angebotenen Sum: 
men zu bezahlen, — Im zteu Brief (v. 20, Jan, 9) fagt er, 
baf man Ihn unaufbörlih wegen ber Imipesiors, ber Zahl 
meiſter⸗ und Zoßbebientenftelle quäle, 

Ar. Cavendiſch Bradehaw verlangt, man ſolle bie geſtern 
von dem Geſchwindſchrelber während Donovan's Werhoͤr ger 
dammelten Noten vorleien. Der Geſchwindſchreibet ſagt, fe - 
befänden ih im den Händen rines Eopiften, und jie würden 
erſt in 1 Stunde abgefhrieben fern. Hr. Bradshaw fıgt 
er babe bie Refung diefer Noten verlangt, well ihm ſoiene, 
daß der Ausſager fih auf's Gröbfte widerſprechen Hate, und 
wenn bie Eomit# mit ihm dieſer Mepnung wäre, fe mälfe 
Donovan in Verdaft genommen werden, j 

Der Kanzler der Schablammer mepnt, man müfe alle 
Bengen, bie fi wid:riprechen würden, eben fo bebandein; 
aber jept müle man ſich nicht bamit beihdft'gen, fie in's Ges 
fängnig zu ſetzen. — Bradehaw antworiet, er erwarte geduls 
dig das Zeugenverhör, er wärbe aber auch bie Verhaftung dem 
jen'gen fobern, Die Beweife son Gemwiffentofi;fiit gäben. — 
Auf dem Vorſchlag des Gereralprofuratord beſchlleßt der Eos 
mite, dem General Elavering anzuhören. "Weil er nid: da 
mar, fo verhörte man ben Herrn Perce von Neuem. $. (vn 
Warbdie). Criunern Eie Sich der Epeche, ba ber Herzog 
v. Dorf und Mad. Clarke London fm Jan. 1805 vetirhen? 
@. Ja. — Sr. Dorke und ber Kanzler ber Schahkammer mevs 
nen, man müre die Zeugen nicht 2 ober 3 Mai frazen, ih⸗ 
men nur bie Merböre, welche fie ausftanden, vorlefen, und 
ihre Bermertungen oder Erflärungen daruͤber andören. 

(Die Fortfepung folgt.) 
Köntgreih Weſtphalen. 

Beym Gen. von Heldring, ieiem Militärgeuvernent vom 
Braunisweig, ereignete fih am 22. Febr. ein tragifher Vor⸗ 
fal. Sein Bedienter, Namens Stein, ein Menſch von etwa 
30 Jahren, trat Abends gegen 7 Uhr, nachdem er bie übri⸗ 
gen Domcftifen entfernt hatte, in das Zimmer feines Heren, 
um ihm Papiere einzubändigen. Waͤhrend der General lie 
burhlas, warf ibm ber Boͤſewicht eine aus Bind aden verfere 
tigte Schlinge um den Hals, im der Abſicht, ibm zu ermär« 
gen, Der @eneral baite Geiftedgegenwatt genug, de Haud 
zwiſchen de Sclluge und den Hals zu bringen; uuterdeſſen 
fant er zu Boden ;’bie Sqlinge, gewaltſam angefrengt,, if 
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alüdlicherweife.entzwen ; allen no mar er nicht der Gefahr 
- entronnen, denn als et gm feiner Vertpeidigung nach deu Pils 
ſtolen nreifen wollte, rip der Bediente aus einer Schublabe 
bes Schreibtiſches eine geladene Piſtole heraus und ſchoß fie 
auf feinen Herrn los. Doc auch dieß Vorhaben miflang, ber 
Schuß freifte den Hüfttnogen und die Seite; ber General 
tafte fi alfo auf und rief um Hülfe, Kaum mar dieje aus 
gelangt, als der Bediente in dem Seitenzimmer ſich fe.b eine 
Kugel buch den Kopf jagte und augenblidiih far. Mas 
ihn gu diefem Bubenjtüt gereint haben mag, läßt ſich mit 


Gewißdeit nicht angeben. Der General iſt auffer Gefadr. 


Der Mörder wurde vom Nachrichter unterm Hocgericht bes 
(K. v. u. f. D) 
Bermiſqhte NRaqriqten. 
Die berühmte Romandichterin, Miſtriß Radeliſſ IR zu 
Brouzbton, bey Stemford, im zufen Jahre geſtorden. 

In der Seitung von Metauro liest man, daß ein beſon⸗ 
Deres Kriegsgericht fi am 12. dieſes zu Fermo verfammelt 
habe, um 53 Perfonen gu veruribelen, die einer aufeähels 
{den Zufammenrottung am,e:lagt waren. LI Unmwefende und 
24 Abweſende wurden zum Tode verdammt. (J. d. l’Emp.) 

gu Brüifel Rarb vor Kurzem. George Bridves and 
Nordamerida. In dem nordamer kanlſchen Unabhaͤngigkeitskrlege 
ſocht er mir Auszeigmung; er ſchtieb mehrere ftauzoͤſiſche und 
englifge Werte, und war der erſte auferorbenilihe Geſaudte 
der vereinigten Staaten bey ben Generalftaaten ber vereinigten 
Provimyen, Wafbing:on, Ieferfon, Fraut.in, For, Mira 
Beau 165 16 waren feine Freunde. 2 
— — — — — — 

Belanntmadung. 

— Mefnla Saaflerin, ledigen Standes, Leerhä ıdlerds 
Toter von Schwabing verfiarb hier ohne legtmwillige Diſpo⸗ 
fition. Auher einer Werwandtin, Namens Marta Holy 
apflin, find fonft feine Juteſtaterben dießſelts befannt,. Man 
wi alſo diefelbea, -weun deren no vorhanden find, hiermit 
aufgefordert baden, fi im Zeit von 30 Tagen hierher za mels 
den, und Aber ihren Werwandticafts Brad ſich gehörig auszu⸗ 
meiien, als man aufer deilen den gauzen Ruͤcclaß an gedachte 
Holszapfiin ertradiren wärde. 

Actum , dem ısten Februar 1809. 
Königligrbaterifges Stabtgeriht Münden. 
Sedimairt, Direltor, 

Graf von Joner, 





Berfkeigerung » 
(2 db.) Künftigen Dienflaz, als den zıflm Mir Bor 
mittazs von 9 bis 12 Ude wird in dem vierten Commilfionds 
Nimmer die Behauſung am Roßmarkt A/B. RN. 260 des 
Anton Sartls, geweiten Bierwirths fel. dffenılih, jedoch 
falva ratiicatione creditorum wiederholt verfteigert, 
Kaufsitebpaber wollen ſich daher zur beftimmten Zeit dieß⸗ 
orte einfinden, und ihr Anufs+ Aubot zu Protofoll a. | 
- Actum „ ten z7iten Kebruar 1809. 
Köuigk darer. Eradigeriat Münden 
Gedimalr, Dieter, J 
Dipl 





VBerfkeligerung. 

(3.5) Ju Gemäßbeit allerguädi;fter Welfung des Fönigl. 
batertihen General: Sommtifariats des Jar: Arelied ale Eoms 
menabrEnrarel d. d. Münden am 28ſten Dezember 1808 ' 
folle das im Jahre 1797 auf dee Sant eingetbanne, und bie - 
ber von der Stadtfammer bewirthichaft wordene Hofsant m” 
Yullab vach erboltem Gonfens der Grundherrſchaft des Bi: 
nig ich / balerlſchen Reutamts München, zum Verkaufe hr den 
öffentliben Blärtern ausgeihrieben, und jelbes entiweders ganz 
oder theiimelie nad beim Sinne ber allerhoͤchſten Verordnung 
vom ıften. Februne 1808 auf bem Wege der öffentlichen Ber 
fteigerung falva Ratificatione veräufert werben, Diejes Hofhr 
gut beiteht Im drey Gütern, naͤmllch: 

A. Zu dem fogenaunten IRDEHEENGE sfatel Hofe zu 

&. 


Yu « 
Diefer Zfatel Hof IR zum töniglic » baleriſchen Rentamt 
München leibrechtswelſe grundber gehörig, wobep an 
Gebäuden ; 
vorbanben : 
Das gemanerte, in gut baulichem Stande hergeftellte 
Wohnhaus, beftchend: zu ebner Erde in einer Stube. 
Stubenkammer, Rüde, Keller, Speiſe⸗ ımb 
Mepibehältutß, und In einem geräumigen Fletz; über 
eine Etlege wieder in einer Stube, zwey Gtubentams 
mern, In einem Getreid⸗Kaſten, ferner der Pferd⸗ 
und Kühe⸗Stallung, wohin, und In das Fled, das in 
Zeichen hergeleitete Waffer läuft, dan des Daywiicen ſtehen⸗ 
de Haus: Chenn, Alles unter einem Dache, daun einım 
Setreid⸗Stadel, Sammeln, und Schafſtall, Vflag⸗ 
Gapfe, dann gerdumigem Hof, wober ſich nach dem im 
Jahte 1806 aufgenommenen Ylan, hinter dein Haufe ein Obſt⸗ 


“ arten befinder, welcher 


"1 gfstel Tagwert 4151 OSſchh in fih enthält. - 
Ua Wiefengrüänden: 

4249 [64ub; 

1630 — 


danu 
haltenden Krautacker. 
An Feldgräubden; 


.». .- * * “ 


Am großen Feld . „ . 17 1jgtel Tagwerl 7581 ASchuh. 
Im Hefelobers ed . . a2aßtd — 395 — 
Im Eon El .. 09 — 16038 — 


Im Baibrumner: Ed . 8 - 3960 — 
Im Gautingers Fed. . 10 2altel — 2359 — 
An Holggränden, unb zwar 
Im oben Hol . . .„ 32 Tagwert 614 ASqchuh. 
Im untern Hol -. . . sı sßtel — 3 — 
An Gemelndöholgs Authell 19 ı tel 2 — a9 — 
mit — Buchen, Birken, Berhen und Fichtenholz be⸗ 
wadien. 
Hiervon wird zu dem 
Staats s Ubgaben 
als Fonrages Unlag 5 fl. 15 fr., Vorſpaun / Unlag 56 fr. 
1 pl, Herdfidits@elb 25 Pr., ord, Scarwertgeld 4 fl. Jo 
kr., und Zagdidarmwerfgeid 45 Pr., zufanımen ıı fl. 5ı i.'r 
pf., und zur einfahen Steuer 5 fl. 18 fr, entridtet. Die 
srunbberrligen Neianifie 
beftehen in dem Gtiftgelde ad 34 fr., in dem Kuͤchendienſte, 
als für 6 Häbniein 48 Pr., und für 100 Cyer 50 fr, 
In dem Gerreibdienfte, Muͤnchner Mäferep: 


Weizen — Sadfiel. 3 Mehen. — DB. — S. 
Som , 1 =. — 1— 1 
Gere I-- — 1- 11° 


Habet 1 1— ııf 
und in eines Wogteygils pr, 2 Gadfel ı Vetzen Haber, 
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B. Ja dem frey eigenthuͤmllch fogenannten ganzen 
Geblmaprs Hof allda, 
moben fi eine Bebaufung dermal nicht, fondern nur eln 
Setreid ⸗ Stadel, Wagenhätte, ein Bachaus, daun ein Fleines 
Auchengaͤrtchen, und rädwärts der Hausgarten befindet, wel 
ed zufammen nah dem Plan 
2 ıfötel Tagwert 3780 ISchuh pri 
t 


Ferners std — 1630 — 
Un Feldgründen 

beſitzt · dleſer Hof im Hefe 

loher⸗ Feld..183 ofstel Tagwerte 7077 ISquh. 
zum Bautinger: Ed . TE — a — 

ı großen Ed. . „. 30 ıtl  — 4872 — * 
Im. Baldrunners ed . Hotel — . 1937 — 
Im Solner fe . . 12 — 3138 


Un Holgeründen, und war 
Im obern Holger . . 196 3/8tel Tagwerte 6945 (ISchuh. 
Im unten Ho. . . 3 6Mtd 0 — 552 — 
Und an Bemelndsholgantbeil2o //8tel — 2353 
mit allen Gattungen jungen und ſchlaabarem Solze verſehen. 

Und einem diefn SedImaprbof zuftchenden a/ztel Theil 
dea daenuß. 

Bu den Staats» Abgaben wird, und zwar zur Fourage⸗ 
Aulag 7 fl., VorfpaunsUnlag ı fl. 15 fr., SHerdflättgeld 25 
Br., ord. Saarwetlgeld 6 fl., und Jagdfharwerfs@eld ı f., 
In Summa 15 fl. 40 Ir., item auf eine einfahe Steuer 5 fl. 
6 Tr. gereiät, und well biefer Hof bisher zubaumeife befeffen 
worden, find jäbrlih 5 fl. 46 fr. 2 pf. pro Recagnitione ja 
dejablen geweſen, endlich und 2er u. 
C. In ber eben frey eigenthämlichen ı/ıotel Sölden Im 
Dorfe alldort. 

Wofelbft wieder kein Wohngebäude vorhenden, wohl aber 
ein Anger, und Aleepalnt 

5 I,fsiel Tagwert 2708 Omabrat: Schuh haltend, 

Danıı an abgeihellten Se—⸗ r. 
meindes Holjardüden . 10 ZfRtel Tagwerke 3131 D Schub, 
mit Buchen, Eichen, Fercen, und Fichten verieben, 

Wovon u Staats- Abgaben, ald Fourage⸗ Unlag 26 
". ı pf., Serditättgeidb 25 fr, ord. Scharmwerfgeld 45 fr, 
und Jogdiharwertgelb 7 fr. 2 pf., in Udem ı fl. 43 ir, 3 1229 
denn zur einfahen Steuer 15 fe. zu entrichten iſt, und da 
dieſe Soͤlden ſelther eben zubaumelie beieifen wurde, find auch 
25 fr. jur Recognition zu bezablen geweſen. 

Ude bieie Gebaͤude, und Mealitäten, fo wie bie dabey vom 
Berne bereise Inventarifirte Hauss und Bauntannefahraiß, 

Wichefland , ber Fourages, Holy: und Dünger: Worrath 
zeiden demt ach auf die Elugangs geiagte Art und Meile ganz 
oder in Theilen Dienfiog den zıften des Tänftigen Tonare 
März von 9 Uhr Morgens bis ı2 Ube Mittags auf gemeiner 
Stadtrathhaus aub'er der dffentlihen Verſteigerung antazefept, 

Karjsinftize belicken fib in der Zwiſchenjeit von dieſen vers 
ſchleder Bzenftänden durh Beſigtigung derfelben in Kennt 
MP zu eben, ſodann am Tage der Eroͤffnung der Verſtelge⸗ 
zung, mach, den vorlegenden Kaufsbedinguifen Ihre Angebote 
ad Protocollum riuzu/egen, 

Geſchehen, am aten Februar 1809. 
Königlibcbaieriiher Stadt: Magiftrat Minden, 
Der koͤnigl. Stadt ⸗ Kommiſſaͤr v. Mittermapr, 

S. A. M. Fefmaler. Bürgermeifter, 





. Bertanf 
einiger Eraats-Waldungen 
‘ Im Werfolge eines gnädigtten Huftrages der toͤnigl. baleri⸗ 

Sen General: For ⸗ Admlulſtration werden die nacdenannten 
Waldungen auf kotnbodenzinſiges Cigenthum, aie 

Auf Mittwoch den stem April d. J. der Korft Jungloße 
pr. 16 S/stel Tagwerte 1278 Quadratihude; der Korft Groß 
ziren pr. 67 2fstel Tagw. 264 Quabratigube; Pie Klein 
eiren pr. 19 Ustel Kagmerte 1062 Quabraſchuhe; der Forit 
Hallathan pr. 165 S/stel Kagwerfe 1198 Ganbe; ber 
Forſt Hedenftauden pr. 120 a/ktel Taawerte 2164 Qu 
dratſchuhe; das ehemalige Pfarrers oder fogemannte Herrn 
Holz von Kiraborf pr. 25 7/ätel Tagw. im Drte Kir 
dorf im Ampertdal. 

Donnerstag den Htem April aber in loco Hu das foge 
nannte Brudhölzl pr. 3 Tagmerfe 1274 Quadraribube; 
das Vfarcers Holy von Attenkirhen pr. 2 3fytel 


Tagmwerfe. 

Um ırten April d. I. das Foͤrſu Bärg pr. 33 S/stel 
Lagwerle 466 Quadratſchuhe in loco Katbarinsgell im 
MWeze ber öffentlihen Verſtelgerung an den Meifttlerhenden 
entweders zu ganz oder In Parzellen zu 3 bis 10 Tugwerke, 
jedoch mit Vorbebalt der hoͤhern Genehmigung angelzffen. 

Der Kaufibiling wird mac erfolgt alergnädiaiter Matifita · 
tlon zut Halbſcheid baar, das zte Wiertel in breviährigen glei · 
chen ju 4 pro Cento verzinslichen Friſten abgeführt, und das 
ate Blerthell bleibt als ein umablöslies Kornbodenzinds An 
pltal liegen. ‚ 

Dieſes mird allen Kaufelufligen biermit befaun? gemacht, 
damit fie fib den erfien Werkaufstage in loco Kirhdorf, 
den aten im Markte Au, und dem zen in Katbarimsygeil 
fteden finner. Actum, den ten Mär; 1809. 

Königlih rs baieriihes ent -Umt Moosburg 
im Ifars reife 
Miller, Mentbeamter, 





Berfteinerung, 

(2. a.) Zu Folge Entibliefung ber koͤnigl. balerlſchen Fi⸗ 
nanz · Direction Ifars Kreties wird das koͤnigl. Mentamt Mün 
den einen Gerreid- Borrath von etwas über vier Schäfel 
Weinen, fo viel Feſen, bey 25 Schäffel Gerften, 26 Saaͤffel 
Korn, und bev 20 Schiffe Haber; dann an Strob ben ı6 
Schober Kongens, und bev 6 Schober Meinen, und Fefm;, 
mie auch eilihe Fader Geritens und Haber- Strob im Drte 
Yubing, am königl. Zehendſtadel, am Fünitiaen Donnerstag 
den 23ſten I, M. Märzend gegen baare Bezablung öffentlich 
verſtelaern. 

Kaufelaftige mögen bierbev Vormittags 9 Uhr erſcheinen 

Gezeben Muͤrchen, deu 13ten März 1809. 

Königlihr baierifbet Mentamt Münden. 

Prantl, Fönigl, Rentbeamter. 


k 


König! Hof: und Nationalr Theater. 
Frentag, den ı7ten biefed! Graf Urmand ober. bie 
zwey gefabrvollen Tage, en Sinafpiel im drey Acten, 
nach dem Franzöfilden, mit Mufit von Cherubint. 


Kremdben  »Unzgeige , 

Ten 13. Mtı. Hr. Hapt Cifein bebi, vom der Perſi⸗ 
feben Sefanheiher zu Paris, im Adler. An Baron von 
Echstte von NMeubara, In der Ente, Hr. Barım Thumb, 
würtembergif. Leg. Sefretär-als Courier von Wien. Hr. Earl, 
Gafigebersjoon von Sirauding. Hr. vom Mieag, Kreis: Dis 
rectot von Junsbrud. Hr, von Baroni, von da, im Hahn. 


— — . 


Politiſche 


‘ 





— 


Zeitung. 


aan 


Di Beine !önigk, Majeät von Gairen allergnaͤdigſtem Privflegtum; 





Denwmerflag — , 63‘ — — ie 16. März 1809... 
’ ‚rat ” r 


Erawutrei 74 Yteld 

Paris, den sten März. Der Monktewr liefert Beute 
den erſt jeyt eingegangenen Beſchluß dr Belagerungsionenais 
von Earagoija von Seite des Befedisbabers des Genie bey 
diefer Belagerung, Mogniat, nebf einem biftorifhen Beriote 
über den Dienfi der Aetillerie, von dem -Divifiondgenerat- Der 

den, ber bie Welagerungbs Artillerie fommanbirte. Der Oberfk 
Rogniat bat fein Jeurnal mir folgendem Schreiben an den 
Gärten von Neufhatel begleitet: „Ich babe die Eure, Ew. 
Durchlaucht die Fortſetzung web den Beſchluß bes Belsgerungss 
Journals zu uͤberſenden. Ich Hate Die Byue gchabe, Zimen 
bie Uebergabe von Basagsfla duch Hrn. Lejeune, Ihren Abim 
tamtem,. zu melden Der Unblit, ben biefe Stadt barbietet, 
IR faredlik. Bon 50,000 Wafenden, bie ſich daſelbſt einge 
fülsfien hatten, mem den Plag zu verfheidigen, find nicht über 
18,000 mehr auf den Beinen. Die Übrigen find Onfer bes 
Kriegs und der durch die Srrapagen erzeugten Krankheiten ge 
worden. In ber Etabs herrſcht eine Epidemie, die täglich viele 
Einwohner binwegraft. Die Etraßen find mit Leichnamen bi 
beit, bie man ſich micht mehr bie. Mühe nahm, zu begraben 
Man dat im ber Stadt 292 Stuͤde Geſchützes gefunden, wer 
von bie meiften in den Straßen hinter den Trauerion aud beit 
Berrammtlungen aufgepflanzt waren. Das Schloß der Ingui 
fition ift im ziemlich gutem Zuſtaude, und da «# fehr nahe bey 
der Stadt liegt, fo glaube ih, daß man en als Eitadelle ge 
braude könnte, Es würde zu feiner Vertheidiguug une 7 bit 
800 Mann, und olnige Sduͤcke Geſchutzes erfodern. I babe 
bie Ehre u. 

Dirfen Mittheilungen geben folgende Natrihten ans Spa, 
nien vorkber; „Man dat das Lehen vom Palafor aufgegeben, 
ter In den legten Zügen liegt. Deſtr Wann If in der Stadt 
Sarageffe ein Gsyenfiand des Abſcheus. Man hat ſich gend 
thigt geiehen, Wachen an ſeine Thuͤre zu ſtelen, mm um Hinz 


berm, bob das Volk im nicht fheinige. BDiefe ungihalige Sat 
regt Mitleiden; fie ih ein beutwärbiges Weyipiel des Un⸗ 
glüas, das Fanatiomas amtichten Fan. Der dritte Theit der 
Häufer iR datch die Wirkung der Minen in die Luft gefpremgt; 
die gwen andern Drittheil find darch bie Bomben zerſchmettert 
Die Einwohner hatten ſich im die Keller geflüchtet. Es ſter⸗ 
ben deren täglih 5 bie 600 Menſchen. Man hat auf allen 
ofentlichen Plägen Salgen angetroffen, melde man aufgerich 
ter hatte, um alle diejenigen daran aufzuhängen, weihe vor 
Uchergabe fpredern min Mia 


Möonche, Nameıs Wafitis md Aſſace, geheime Mäthe vorge 
Infos „mb bedeat mir Verbrechen, find erfduffen worden, 
Are Hlutichtang bat bey hellem Mage Statt gehabt. Die 
@iuwohner von Garegoffa Haben tie größte Freude über die 
Befirepung vom biefen zwer Elenben an Tag gelegt, melden fie 
ihr ganzes lngläd zufgrelben, Man hat die Kapelle unferer 
lieben Grauen bei Pilae mis Leihnamen angefült, und durch 
Bomben burdlöchert gefunden, Der Geuctal Durille iſt ges 
fosben, Der Martial Herzog. von Montebello meldet unter 
achten Febr., daß man 100,000 Gewehre, beynahe alle au 
englifgen Fabrilen, and 206 Kanonen gefunden babe; daß tur 
den Hofpkälern 15,000 Kranke von jedem Alter und Seſchlecht, 
and Satageſſa und der umliegenden Gegend; llegen, baf,; weis 
hen Veyſtand man ihnen and leifte, fie hunbertiveife fterben, 
15,000 aus. Easagofla abgejogent Gefangene find auf dem Weg 
nah Pampeima, und Yon da nad Vaponne. Die Disiflow 
bes Generals Morlot estortirs. fie: Um ſich eluen Begriff 
von dem Abſcheu zum machen, ben die game Stadt Saragoſſa 
gegen Palafer, genen die Mönte und ihre Führer zeigt, map 
man ſich im das Jahr 93 zuräddenten,, und deu Haß fidr vor⸗ 
fielen, den dieienigen eir ſtoͤnten, melde damals ale Wafee 
ein übertrieben, durch Sqarecen/ Gutfiotine und Wins hert ſch⸗ 


Kammillne _ 
ame Sermestumen Defahl, Fekand- und 6 Wine ⏑ — 


ten,, und. fo bie unermeßilche Mehrheit, bie fie verabfäeute, 
unterdrüdten. Die Eroberung von Garagofa hat ben Krieben 
{u ganz Urragonien hergehelt. Der Herzog von Treuiio iſt 
auf dem Marfche nach Lerida Cin Katalonien), — Mod ents 
hält der heutige Monteur einen Berifel_ aus Eliefingen, 
vom zuften Februar dem wir morgen mittbeilen werben, 

Der Juſpector 3. A. Allut if fürzlih 67 Jabre alt, au 
der Folge einer in den Gemölben der Kirche Gt. Geuleve ers 
fistenen Erftitung geftorben, ale er gerade eine Inſchriit auf 
dad Grab des Gematord Papin fehen wollte. Er mar elm’fche 
geiäieter Arditert, und hatte bie Arbeiten au der Milities 
cuie, am Odeon it. birigirt. Mehr ale 400 Haudwertet und 
Küuftler begleiteten ihn zu Grabe. 

Zu Verdun ſtatb Iehthln ein Greif von oo Jahren und 
40 Tagen, - 

der kaiferl, Dracerey fol unter Gulgnes Zeitung 
ein’ Feanpbfifch + lateiniſch » chineſiſches Woͤrterbuch wers 
‚ den, Das erſte, was in Europa erſchlenen iſt. — Beit einis 
gen Tagen erlaubten fi nubefonnene Leute durch Kuallfilber 
anf. äffenılisen: Plägen in Paris die Ruhe zu ſtoͤren, umb verd 
urfadıten dadarch berelts ſchwere Unglägsfälle. Die Polisep 
wird aber biefem Unfug bald ein Ende machen. (publ.) 
‚Moerop, den =. Maͤrz. Fünf junge Maͤdchen oder viel⸗ 
weht 5 Furien bemachtigten ſich in dem legten Tagen des Car 
nevals, mastirt, eines jungen Menſchen, welcher ber Lichhaber— 
einer von ihnen gemefen war, und verftänmmelten ihn auf bie 
atauſamfte und fuͤrchterlichſte Weile. Der Unglätiche übers 
lebte diefe ſchtecliche Operation nicht lange. Die G:rechrigfeit 
Bat EHRT GERN enert ta 
Jahre 5 Monat alt. Im ıöten Jahre betrat er die militaͤrl⸗ 
ine daufbahn; er triegte wvechſelweiſe im den Poremden, am 
Mbein, in Megypten, - Neapel, Vrenfen, wo fig ben bet 
Belsgerung von Danzig fehr auszeiduere, Won feinem Gow 
verdn mit Ehre und Wohlthaten überhäuft, verwandte er Ans 
fangs fein Wermögen, wm feine bebärftigen Unverwandten 
mit Yenfionen zu unterftäßen, Er farb, lebhaft vom dee Urs 
mee bettanert. (Bay de Fr) 

Tonneins, ben 19. Febr. Ein gewiſſer Couſtoud Fam 
Beute zum Colffeur Guitard, und verlangte, rafirt zu wer 
den. Guirard war abweſend. Während der Lehriunge ſich 
zum Maſiten anfdidte, zieht Eonftoud ein Viſtol unter feinem 
Mod dervor, und drüdt ed auf Madame Guirard, (ein juns 
ges Weib und felt 5 Monaten ſchwanzer) los; glüdliherweife 
biigt aber bloß das Pulver auf der Pfanne ab, Mad, Guls 
card ſchtie laut auf. Nun flug Souſteud mit der Kolbe 
ins Geſicht, und auf dem Kopf der Unglädlihen mit aller- 
Keaft, Der Lehtjunge, Baudouin wollte ihr zu Hülfe lom⸗ 
men, aber Couſtoud brüdte ein zwentes Piftol anf ihn les; 
mad and bier verpufte unr das Zündpulver. — Ein Bent 
darme tritt ein, Couſtoud bedroht ihn mit feinen Pitolen, 
aud gings iha, feine Waſſen zu holen. Juhwiſchen ſchlus er 
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(J. d. P. 
are war een 33 


auf bie mit Blut Gebete Web, Gutrarb Immer Io, welde 
ale ihre Kräfte anftrengte, um bem Mafenden zu entfliehen, 
Rod; einmal richtete Couſtoud ein Piſtol auf fe, und auch 
ijenb verfagt es. Bondeuin mollte Ihe folgen; Couſtoud zer⸗ 
fömetiert ihn mit eiuea Schuß die finfe Schuler. Nachher 
begab Aid biefer Wabnflunige vom freven Geäden Ins Gefings 
nif, und lieferte dem Kerkermeiſter moc ein drirted fdarfges 
labenes Pijiol aus. Im GSefaͤnguiß wollte er ſich ermorden. 
(3. d. 2.) 
Grohbeitannuien 

(Fortiepung der. Yarlemenisfigung). Man las Pierce feine 
geftern abgelegten Ausfagen vor, und fragte ihn, ob er Vers 
änderungen ober Zufäge darin zu machen wänfde. Er ants 
wertete: „Reine einzige Um Ubenb, als ber Herzog nad 
MWepmouth abreiſte, fhidte man mich aus, eine Bankonote 


zu wechſeln. Ich brachte bas Belb an Mad, Elarte, und 


biefe fagte, es ſey gut.“ 

— Frage {mn Herrn Dorle), Haben Sie noeh Etwas zu 
fagen? Untw. Der Herjog war zugegen, ale mir Mad, 
Glarte die Bantonote gab, und Ic ihr das Gelb zuſtellte. 
$. (0. Bourne), Mit wen unterhielten Sie Sich über Ihre 
depterm Uusfagen? U. Mit Niemand, F. Sagten Sie Ier 
manden Davon. U. Miemanden, F. Gaben Eie Mad, Elarte 
feit Ihrem Verhoͤr? U. Nein. F. Sahen Sie Mad. Elarte 
mach Ihrem Herandgehen aus den Schranken. A. Ja. Sie 
gab mir ein Zeichen mit dem Kopfe und nannte mich; ich 
fagte ihr: Madame, man Hat mid eben verbört. 8. Sagte 
fie Ionen etwas Andere, U, Nein, Bragen (duch ein ans 
ders Mitglied), Sqhrieben Sie au Hrn, Wardle In Betteff 
orer muefagen te. Ich ging zu Ihm, und fagte ihm vom 
ber gewechſelten Bankonote. F. Wie hech belief ſich dies 
ſelbe U. Ih glaube, 100 Pf. St., aber ich weiß es nicht 
gewiß, F. Wo weaſelten Sie? A. Bey Blighwood und Brid⸗ 
geman, F. Verſuchten Sie nicht, fie wo anders zu wechſeln k 
Wu. Ja, In Bouſtreet. F. Seit wann gingen Sie von Mad, 
Clarte weg? A. Eeit 3 Jahren. F, Sahen Sie Mad. Clar⸗ 
fe, feit Sle fie verliefen? U. Erf bier, im bieiem Bimmer, 
8. Sahen Ste fie nicht den Tag vorher, ober am mämiihen 
Tage Ihres Werhörs? U, Sie ließ mid am vorbergebenden 
Tage zu ſich rufen, und ich wollte zu Ihe geben. Ich traf 
fie im Wagen, Sie fragte mid, ob Ih mid eines Baufobll⸗ 
lets eriumerte, welches an Ludowig zum Wechſeln gegeben fey, 
Jh antwortete, daß ich mic eines folhen erinnere, meihes 
fd zewechſelt Hätte. Fragen (vom Lord Folteftone) Wie koͤmmt 
es, daß Sie bey Ihren Antworten am andern Tage bie Um 
fände vergaßen, deren Ele Sich jeht erinnern? W, Ich hatte 
bamals Kopfſamerzen, an denen Fi oft leide, und welche 
mir das Gedährnif rauben. Ich erinnerte mid wohl jener 
Umftände, aber man that gar feine Frage in biejer Hinfiot 


"am mir, und da ich mid acht wohl befand, fo ging ich lieber 


weg, als daß ih nod mehr redete. F. Empfinden Ehe Ihr 
aewdhuliches Kopfweh auch jet? W, Jeht nicht, Bragen (von 


⸗ 
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bem Kangler ber Schatkammer) Milo bloß darch Mangel au 
Sedaͤchtniß, welches von Zyrem Kopfſchmerz herrührte, theils 
ten Sie dem Hauſe bie eben ausgeſagten Details nidt mit? 
A. Es geſchah auch buch die Empfindung, melde ich battew 
da Ib zum erften Mal im biefes Zimmer trat. F. Erinnericw 
Sie fih dleſer Details nach Idrem erften Verheͤr? U. Jar 
ich hatte aber den Betrag bes Dillets vergeffen. Jetzt erin« 
aere ich mid, daß es 100 Pf. St. waren. Fragen (v. Eder) 
Wußten Sie, che Eile bicher famen, über welden Gegenftand 
man Sie eraminiren würde? Nein, F. E:innern Ele Sid, 
zu welger Zeit ber Herzog von Dork nad Weymonth abreiſte 


A. Um ı Uhr Morgens, 
(Die Fortfepung folgt.) 
Deutfälaänud 

Bon Eleve wird gemeldet, daß ber erlittene Schaden ber 
traͤchtlicher fep- ald man geglaubt hatte, Man ihipt ihn auf 
3 Millionen zranken, und bie Wiederher ſtellung dee Damme 
—— umermepihe Summen koſten. Das Großherzegthum 
erg zeichnete fi bep dieſer Gelegenheit darch Wohlthaͤtig⸗ 
keit aus, unb bie gefammelte Kollekte betrug mehr als 50 

taufenb Franten, (8. d, El.) 

yersufenm 


Berlin, den 2. Mär, Der oͤſterr. Fall, Gefandie am 
Hiefizen Hofe, Herr Barın v. Weſenberg, iſt von Wien vor⸗ 
gefiern bier eingetroffen, — Des Prinzen Yuguft Ferdinand 
von Preufen kön, Hochheit, find am 4. Mär) Abends aus 
Königiberg bies eingetroffen, (Berl. 3.) 

Die Ankunft des Königs iſt noch unbeſtimmt, doch foll 
fie den sten cher oten erfolgen — Im ber heutigen Zeitung 
miderzuft der Herr geh. Rath Hufelaub die bush made 


Zeltaugen verbreitete Nachricht von feiner Erhebung In dem _ 


Mbelhand. — Auch bey ung wird nun zum 1. Mpril bie neue 
Etat » Vetfafung in Ausübung gebraht worden. 

Königsberg, dem 23. Febr. Unſere heutige Zeitung 
enthält in einer defondern Beylage ein Pubillandum, berrefs 
fend bie dupern Verhaͤltalſſe des Kriegsminiſterlums, ober 
bes Ariegsdepartements. (9. ©) 

Sönigereihb Weſtphalen. 

Eaffel, ven 26. Febr. Der Gefandte am koͤn. preuß. 
Hofe, Here Simeon, gebt als Minifter bey dem Hiheinbunde 
und dep dem grofberz. barmftädt. Hofe nad Zranifurt und 
wird zu Berlin dur ben Herrn von Linden erſeht. 

Heır Notvins be Momibreton erhält bie Gefandtfhaft am 
bem kurbadenſchen Hofe, Er iſt Werfalfer des Gedichts: Les 
monumens et ruines. 9. €.) 

Eürk primatiſhe Gtaaten. 

Srauffurt, ben 11. Mär. Der Herzog von Uuerkdbt 
iſt geftern von Paris bier durchpaſſirt — Der Adjudant des 
Katfers von Rufland, Gorgelio, kam gleihfals geftern bier 
Dur, und überbriugt ein eigenhändiges Exreiten des Kab 
ſere alerander an den Kaljer Napoleon, @. b. 8r.) 


Dermitäte Naheihten. 

Der Fuͤrſt Borshefe iſt zu varis angelommen. — Dur 
Straßburg paſſiren vlele vornehme Fremde nah Paris, 

Den 4. Märı farb zu Hamdurg Herr Job, Veter Uner- 
boff, Im göflen Lebensjahre, Er war einer unferer augeſehen⸗ 
ſten Banquiere, 

Bis zum 10, Febr. fol nah Briefen von Norwegen bort 
nice Bemerkeuswerthes vorgefallen ſeyn. P 

In Kopenhagen iſt felt kurzer Zeit eine bebeutende Anzahl 


f@wed, Ariegsgefangenen muter Wrliitärbedetung angelangt, 
. — r — — U 


* Amortlpathoera. 
teem 21. September verſloſſenen Jahres weirbe öffent: 
lich fund gemacht, baf die Haupt » Dbiigation won elmem bey’ 
dem landſchaft ichen Gauibenabledigungswert u 2 ıfz pro 
Cento anliegenden Regina von Jonnerihen Kapital pr. 320 
Landaniehen de a0. ı721 Sinszelt 2. Eepr., wovon Ma 
Barbara von Hofitetten, gebohrme Freyin von Ehduhub, dann 
Hoimühlen, gebobrne Gräfin von 
Lambetg, u tepfrau von Strommer tbeils durch Crbihart, 
theils durch Ceſſien bie eimpigen redhtm Eigenthämerins: 
nen geworden find — zu Werinft gegangen fen, und daf auf 
die Bitte derfelben vom 14. Gept. verpängenen Jahres diefe 
Dbligation — wenn biejenigen, welche bierauf einen redılichen 
Auſotuch zu * en im Zeit von 45 Tagen, 
ibımg am gerechuer, rechtlicher: 
Orbnung nad dicports ir angeben; und beweifen folten — 
Verſtuß dieſes Terming für amortipiet erkanut merbew 


Da nun bie vorgefepte Jeitfrift werkricen it, ohue daB 
emaud a Ihe & — 
armaat dar e wi a Here BC Al BE 
mM ‚den 8. März 1809. 
Könlgl, Appellattons@erit ber am und 


Salſaq⸗Krtelſe. 
Baron Ba ende, Vräfident. 





Sekretär Faber. 
Kuudbmadung. 
(3. 0.) Da das Föniglicge nun Appellationg » Gericht 


wofür noch vorhanden jind ‘6.4 
md Aa — Krimmeritgieiäfals zu Landshut, 
melde no& in depofito liegen 1 fl. 
ober derem allenfallige Erben oder rechtliche Thellbaber miitelſt 
dieſes ma edictaliter citirt haben, largſtens bis lepten 
Yuguft dieſes Jahre, und zwar um fo gemifler ſich zu meiden 
uud ihre Rechte darzuſhun, ald man diefe Werräge auferdefen 
mad Werfinf des Terminus ber Centtal⸗Adminiſtratlons⸗ Advo ⸗ 
Raten: Perfions » Uinftalt übergeben wirde. 
Münden, den soten Mär) 1309. 
Königlich: balerifhes Appellatioudgerigt 
ber Jlars unb SGalzantreife, 
Baron von Lepben, Präfident, 
Bei 
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Berfleigerung : 
" Da man bieforts beihlofen har, das Unnelen des buͤrger⸗ 
Ilben Bdrtuerd Michael Stegmaler, welches in einem 
Haufe und Garten befteht, und vor bem Gendlingers ihore 
HB. Nero, 211 ı1fz emtlegen it, am Donnerdtage ben 23. 
März unter Vordehali der krebitorfhaftligen Begnehmigung oͤf⸗ 
fentlich verſteigern am laſſen; fo daben die Kaufsluſtigen am 
eben beftimmtem Tage bieforts während dem Beitranme von 
9 bis 12 Uhr Vormittags zu erfheinen, umb ihr Aaufsanbot 
yum Vrotofol zu geben. Artum, dem stem März 1809. 

Königlich +» baierifhes Stadtgerigt Münden, 
Sebimair, Direkter ; 

. Hapder. 





Aunmaqhung. 

(3. b.) Das dnigl. oberbrieriſche Hofs uunmehr Appel⸗ 
latlous⸗ Gericht für dem Iſar⸗ und Salzach⸗ Kreiſe hat hey dem 
vosgrasmmenen Kaffa, Umſturz des Eönigliben Hofgerihts: Des 
pofitens Amtes, Gelder, und Effelten vorgefunden, welche ſchon 


von ber Wufbewahrung. folder unbefaunten Depoliten » Yolten 
zu entledigen, andern Theils aber den allenfallfigen Eigenthü⸗ 
mern zu ihren Effecten und Gelde zu-verhelien, werden fAmmts 
Nee Interefenten, melde auf nachſtehende fpecifictte Poſten 
rechtlichen Anſpruch zu haben alauben, aufgefordert, fi laͤng ⸗ 
Rens dis zam leiten Auguſt dieies Jahres, umb zwar um fo 
gewiſſer zu melden, umd ibre Rechte barthun , als man außer 
deifen nah Verſtug des Termins diefe Beträge der Seutral⸗ 


Advolaten : Penfions » Unftalt als res derelictas zur frrpen Die 


ofition übergeben würde, und zwar: 
— ımo. Die von Georg Landwöhr, Faſanmeiſter in Ve r⸗ 
lab für einen geihoffenen Anaben vorgefundene 29 Ir. 

ado. Secchs gelvelinnifge Stigurte. 
sw. ewr Inrımmgene und vergpibere B⸗echer, melde von 
einer Gräfin vom Prepfimg deponirt worden zu feym 


ſcheinen. 

ato. Laudiſeutenaut von Vfatrkürchen Babolſ. Efiel: 
ten, und au Geld a5 *. 

zte. Rerſach iſcher Orltreft 26 Ir. 

ro, Hr. von Loͤſch für Fran von Biroin mit zfl. ıöfr. 


zmo. Bon Eifendeorf, Salzbeamter In Friedberg,. 


Beriafienihafts » Ref 5 fl. 16 ir, 
svo. Mathias Lang, contra Kammerloder . 
9 


' gmo. Fran von Wilhelm Kauffginingsgeld für das Ewloß 
j Sonrain in Shwabing;- refpecrive Baron vom 
Manteufel 301 fl, z0-fr, 
some. Graf von Sandlzell für Leonhard Udler, 
Braͤume ſter in Haaflangtreit 1 fl. 56 fr, 
4 Münden, den zten Märg 1809. 
Köoniglias balerifnes Uppelationsgeriht 
ber Ifars und Salgah: reife, 
Baron von Lepden, Präfidenr. 
Strauder. 


Den z2ften diefes kommt bes Hrn. Gerhard Krämers 
Eubrwert von Manndeim bier an; mer Verſendungen bat, 
als ndämlid nah Dieldorf, Ahen, Koblenz, Frauffurt, Hei 
fen» Darmſtadt, Baden» Durlach, Heideibera, Bruchſal, Erraß 
burg, Raftadt, Hellbromu , Kanftadt, Stuttgart, Galm, Ein 
2 Diliegen , Um, und nob mehreren derieiben Gigenden, 

liebe fh bei Htu. Union Feiter in ber Löwengrube 
zu melden, mo ed wm fehr billigen Preis dahin geliefert wird 
— —— e ——e — 





— — — 


azelde. 

(3. b.) Es werden eiſerne Gitter auf Bduge Im Hauft 
ga kaufen geſucht; wer dergleichen bier oder auf dem Lande zu 
verlaufen gedentt, beilebe die Anzelge im Eomtoiz biefer Zel⸗ 
tung aufs Bäldefte zu machen, 





Unzelige 

Beo Buchbändler Flelihmann In Münden !k zu haben 

Hafsels, G., ftatiftificher Abriſs des äftreichifchen Kaifer- 
thums, nach feinen neueften politifchen Beziehungsn, 


gr. 8. aß. 42 kr, 
Nüruberg im März 1809, 
Eriebrih Campe. 


Anzeige 
In meinem Verlage ik fo. eben erſchienen, und beym Buqh⸗ 
bändler Fleifhmann in Münden zu haben: 

Des Uppellationd » Gerichtds Dieectord Bandel Gutachten über 
die ih'dtihhfe Vereinigung der baltriſchea und preußiſchen 
Vrozeß· Drbnung. Uls Zugabe: Gedanten über das Weſent⸗ 

| der preußiſchen Hypothelen⸗ und Depofital: Seſehhe, 8. 


oe. 1 fl, 
Diefe gebaltreihe Schrift eines (harffinnigen Jurlften, würde 
(dom durch ihren gebiegenen Inhalt allein die babe Aufmerk 
famfett aller derjenigen auf fih sieben, Die nicht blog die form, 
fontern den Geiſt Ihrer Wiſſenſchaft ſtudiren; doppelte Beach⸗ 
tung verbient fie aber in dem jetzigen wichtigen Zeitpunfte, wo 
eine ueue Geſergebung dad Glüt unierer Nachlemmen begrüns 
den. fol. Ohne weliere Empfehlung wird jeder dentende Jurifk 
ib mit biefem intereſſanten Werke befannt machen, ſich die 
vielen berrliben Jdren und Erfabrangen des trefflichen Verfaf⸗ 

fers amelgnen und folde im feinem Mirfungstreife denuten, 

Nürnberg, den iſten Mätz 1809. 
L, 4 Sriebeih Gampe, 


In ber Joſeph Lentnar’iaen Buchhandlung in Müns 
ben find nachſtehende Werte zu haben: 
Thanner, Ig. königl. baier, geil. Rath und Prof. an der 
‚ Mniverfität zu Innebrnck, enzpflopädife » methodologiſche Eins 
leitung zum afabemifh mwifenfhaftliden Erudium der pofitis 
ven Theologie, Insbefondere der katholiſchen. gr. 8. 1809, 
’ —FT id. 15 kr. 
Brentano, bie billige Schrift des alten Teſtaments, sten Theis 
led, erſter Band, welcher den Propheten Sejalas mmtbält. 
Frantf,. 1809. ı fl. 36 fr, 
Ueber die Rechtmaͤßigkeit der bürgerlichen Eheſcheidung in Saiern 
für dathollſae Erelforger, von einem baleriicen Pfarrer. 8. 
1800. j i ı5 fr. 


‚ Bberthär , bibliihe Anthropologie, dritten Bandes, zte Aoͤthei⸗ 


lung. Muͤnſter. 1809. 


FremdenAnzeitsge. 
Den 14. Marz. Hr. Jonas, Weinhaͤndler vom Markte 
Stefft, im gold, Bären. Hr. Fiſcher, Landgerichts— Ac⸗ 
tuar von Erdina. Hr. Beidtner, Laadbaumeiſter von Nuͤrn⸗ 


berg, im Kreunz. 

Den 15. Mird. HS. v. Shborn v. Alter und v. Entro, 
franzsfiite Generalen. Hr. Menaird, frangdf, Wrtilleries 
Hasptmann, Hr. Montmorenen, Adjutant vom Mariball 
Daveuſt. Hr. PDousmann, ka'ſerl. framdbt. Port: Anfpertor 
von Paris, im Hirfa. Hr. Maurel, Oderſt vom Generals 
flab des Hrm. Marſchalle Davenft. Hr. Heoffnss, Maier, im 
Habn. Hrn Danmiller, Negotiant von Memmingen. Hr. 
Mignon, Negotiant von Wien, im Adler. 


did. 42 kr. 





Mindener 


Politiſche 





Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Maſeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privileglum 





Freytag 


[u . .64 — 


17. März 1809. 
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Granfreid, 

Fließingen, ben 28. Febr. „Folgendes iſt eine Abs 
ſchrift des mit einem Paſſagler der Brit Venus, bie am 24. 
Bebr. zu Tervere auf ber Infel Waldern genommen worden 
it, vorgenommenen Verhoͤrs: Die engl. Armee unter dem 
Befehlen des Geo: Sir David Bairb war vor meiner Abreiſe 
von Sonden zuräd angelommen; fie hatte Ihren Oberbefehle⸗ 
baber, den Ben. Moore, und, wie man glanbt, drey Wiertel 
free Soldaten verloren, Der Rüdyug wer fo übereift, daß 
de dern Weg von Lugo umd mod weiter Bid Corumna in zwey⸗ 
mal 24 Stunden zurüdgelegt, und ihre Artegsfaffe, alle Pferde 
mb alles Gepaͤce eingebüßt bat. Der Wind wehrte fehr hef⸗ 
tig, als bie Engländer zu Eorumna anfamen, und da die 
Transportfariffe nicht nahe and Land kommen fonnten, fo nahr 

men -größremibeils die Ariegsfäifle fie an Bord; ein Schiff von 
74 Kanonen hatte allein ihrer 2000 an Bord; mehrere Schiffe 
find an der engl. Küfe zu Grunde gegangen. Zwey Reglmen⸗ 
ter folten nam Canada eingefchifft werben; fie warem aber 
voh nit abgegangen. Die engl. Truppen, welde im. Portu⸗ 
gal waren, find wieder zu Echiffe gegangen, mir ber übſicht, 
Diefes Land feinem Gchidfale zu überlaffen. Es war feine 
weue Erpebirion im Werte. Man ſpricht im biefem Augen⸗ 
hide von nichts anderm, als ven der Sache bes Herzogs vom 
Dort und der Mie. Elarſe. Man weiß nech nicht, melden 
Busgang biefe unfelige Sache haben wird; aber bas Bolt if: 
ſehr aufgebracht gegen ben Herzog von Port und gegen deu 
Lord Caſtlereat h. Die Verſtaͤrkungen, welche die franyöf. 
Degterung nach Martinique gefhidt bat, find beynahe alle ans 
gelontmen, welches bie Aufhebung der Diodade dieſer Inſel 
zur Folge gehabt bat. Unter). Hardy, Erfrerär der Regie⸗ 
rung von Eheriba, anf ter Inſel Jana.” 

ein Artifel aus ber Mab:ider Zeitung vom a5. Febr., 

gleigfans im heutigen Moniteur, lauter wie folgt: „Die 


Her ogen von Iufantado umb Albuquerque, bie ſich zu Eonfue 
sra und Mabrideios befanden, haben nicht abgewartet, bis der 
Gen. Sebaſtiani, feinen erhaltenen Befehlen zufolge, gegen 
fie anrüdıe. Diele fogenaunte Armee, deren Gtärle der 
Feind fo ſehr Abertrieben hatte, in ber Abfiht, um ben Geiſt 
bes Auftuhrs in der Provinz, la Manda, zu unterhalten, 
bat bey Annaͤherung einer Diviffon ‘der franzdf. Armee die 
Fluqht ergriffen. Deren. Sehaftiant hat nur noch den Näd: 
trab erreichen Fünnen, den er durch feine Kavallerie angreifen 
ließ. Die Mebellen verloren 400 Maun an Todten, und um: 
gefähr eben: fo viel am Gefangenen. Ben den Franzofen if 
eig eiuziger Mann getöbtet, und 3 find verwunder mworbem. 
Die Infanterie, welche ber Herzog von Infantado fomman- 
Dirt, beſteht bloß and armen Bauern, die mit Sewalt aus: 
gehoben worden find, bie feine Erfahrung und keine Luft, ſich 
su ſchlagen haben. Der größte Theil derſelben benutzt Die 
Selegenheit des erften Sefechts, das unter dergleichen Banden 
ohne Megel und Dischylin: ſtets Mißvergnügen und Unsrbnms 
gen zur Folge hat, am nach Haus zu geden. Es if fünwer, 
elmen Begriff vom bem Elende diefer unglättiger Bauern, 
ohne Aleidungsitäde, ohne Schuhe und’ ohne Nahrungsmittel, 
fi) zu machen; auch haben fie in allen Gegenden, wo fie Hin: 
Fım u, Werwältungen angerichtet. Durch bie Ausſagen ber in 
Grfangeufhaft geratdenen Offiziere weiß Man, daß der Herzog 
von Juſantado alle Hoffnung aufgegeben dat, daß er aber gern 
noch fo viel Mebel, als möglich, ftiften, und dann fi ein: 
falten mödhre. Uebrigens w'rdb biefes Uebel, das nur elenbe 


Spanier, bie er beträgt, treſſen kaun, von Feiner langen 


Dauer feon, und, wenn es ihm gellugt, zu enttommen, wird 
ſeln ungezägelter Ehrgeip ihm keinen andern Gewinn ge'radr 
haben, als baf er die Gewiſſensbiſſe, die ihn quälen, um fo 
lebhafter fühlen wird, und daß alle jeme, meine er verlaffen, 
und bie er ins Verderden geſtürzt Bat, ihn derwuͤnſchea 
werden.“ - 


Syanlen. 

Madrid, den 26. Febr. Der König bat beiälofien, dab 
Bis zur Organifation des Senats die Glieder bes ehemaligen 
Staatsrath, melde durch ein fpeyielles Deicet amgemwielen 
werden, den Thron mit ihren Einfichten unterftäßen ſolen. 

Der Oberſt Don Louis Menche ift zum Itendant ber 
Armee des Königreids Arragenien, und Don Pedro de Eifu: 
entes zum Schatmeilter des Finangumimifterlums mit 80,000 
Mealen (20000 fr.) Gehalt ernannt worden. — in aus 
deres ?. Defrer erlaubt den Einwohnern, deren Hänfer durch 
den Arieg zerftört wurden, in den fün, Torten das zu Ihrer 
Wiedererbaunng nötbige Holz zu fällen. Publ.) 

Danemart. 
Kopenhagen, ben 25. Febt. Man urtheile von dem 
Alarm im Schweden nah dem, welhen bie 3 in Econen ger 
fallenen Luftbalons unferd Aeromauten Golding bafelbit herz 
vorgebtacht haben. Co bald einer erigien, griffen die Krups 
pen zu dem Malen, weil fie ihn wahrſcheinlich als das Eignal 
eines Fiufals von unferer Seite anfaben. Einer der Balons 
ward nah Stodhelm gefhidt, wo man ihn unterjuhte, ch 
nicht etwa ein Papter oder ein Zeichen darin wäre, welges 
die Eicherheit tes Staats fompromittiren könnte,  (Pabl.) 

Nußland. 

In Finnland wird, den Vernehmen mad, Im künftigen 
Monat ein Meihstag gehalten werden; Se. Majeftät der Kal⸗ 
fer wird fi felbft dahin begeben. Zum Kanzler bes Reichs⸗ 
tags wird, wie es heißt, der wirkliche Kammeihert, Hr. von 
Alcyeus, vormals Gefandter in Stockholm, ernannt werden, 
Er wird in Kurzem nach Finnland abgehen. Die finnlaͤndiſche 
Xeriafung und Adminiſtration wird fo bepbehalien, wie fie 
unter ber ſchwediſchen Megierung war, (Hamb. €.) 

Norbameritantifhe Staaten 

Nachrichten aus Charlestown, vom ten Januar zu 
Folge bat gu Ealline ein Haufe von Meibern mehrere Leute 
aus dem Gefingniffe befteyt, bie wegen Webertretung der Ems 
bargo s Beiche arretirt worden, — Admiral Codrane, der mit 


‚feiner Flotte bey Martinique war, {ft nach einem vergebliben . 


Kreutzzuge am ıflen Januar wieber zu Barbadoes angeloms 
men. — Vireadmiral Rowley Freugte vor Domingo. Mehrere 
Nachrichten flimmen darin überein, daß ber brave General 
Ferrand mit Tode abgegengen iſt. (Hamb. €.) 
Brofbritenunienm 

London, vom 2. Fehr. (Parlamenısd- Verhandlungen ), 
Im Unterbaufe übergab am a5ften Januar Eir Thomas Thur: 
ton eine Petition, die von 267 Gefangenen in Kingsbenc 
unterzeichnet war, Er bemerite daher, daß die Anzahl der 
Schuld⸗ Gefangenen in England nie größer gewelen (ep, als jeht. 

Hr. Whitbtead winfste von dem Staats Seltetar, Her. 
Gauning, zu erfahren, von weiter Ari d.e Eriffnung gewefen 


fen, die, zu Folge der dem WVarlament vorgelegten Evrrefpons: 


denz über die legten Frieiens: Ersffuungen ber Comman.eıe 
unferer Martne in der Dfliee, Eir James Saumarez, au den 
Kaiier von Rußland gemacht habe, 
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Sr. Cannina ermieterte: Abmiral Sarmarez hake auf eis 
gener Bewegung, obne dazu naͤhern Auftrag zu haben, einen 
Brief an ben Kaifer von Mı6land geihrieten, worin er die 
Gefianungen des brittiiden Gab'nets zu erfe:nen gegeben. — 
Da (don ein Generaltonful in Portugal ernannt worden, fo 
machte Lord Zoltitone Bemerkungen über diefe Cruennung, und 
ob der Ernannte feinen Sig im Parlamen: für die Zufwaft 
abermals behalten fünne? — Lord Gaftlereagh trug hletauf an, 
daß zum Andenten des General: Lieusenants Sir John Moore 
in der Aathedralliche von London e'n Monument errichtet 
werde, „Der Berluft dieſes Helden, fagte er, ift einer der 
größten Unglädsiäle der Nation. Wie viel hatte er bereits 
fürs Vaterland geihan, und wie viel verfprah er noch! Mit 
Greube habe ich erfahren, daß der Held, obgleich verwundet 
und feines nahen Endes gewiß, die völlige Befinnung bis zum 
legten Ungenblit bebielt, und auf eine Art farb, die eines 
aufgezelbneten, großen Maunes würdig iſt. In feinen legten 
Augenblicken, in diefem fchauerlich interefanten Moment, hatte 
er mur einen, den letzten Wunſch, daß feine Dienfte vom feis 
nem Daterlande anerfannt werben, und deſſen Zu riedenheit 
erwerben möchten. Selbſt der Feinb bat, was ibm Ehre macht, 
ber militaͤriſchen Auszeihnung Sr Johun Moore's Gerexrigs 
feit widerfahren laſſen. Und wir Britten folten das Werdienit 
nicht ehren? Iſt Sir John Moore micht Im Stande geweien, 
Ales zu thun, was erwartet wurde, jo iſt dieß nice feine 
Schuld. (Hört! bört! rief man vom Seue der Dppofitien ). 
Iſt man Cfubr Lord Gaftlercagh fort) mit Er Maiefdt Wit 
niftern unzufrieden, fo gebe man zu einer andern Zeit feine 
Gefinnungen deßhalb zu erfennen, nur nicht bie die er feyers 
lihen Nationals Ungelegenbe.t. Der Rüdzug des Eir Sohn 
Moore bleibt bey allem Verluſt immer meifterbaft, und fein 
Undenten den Briten theuer. Ih trage baber auf eine Ab⸗ 
dreife an Se. Majefdt an, daß zum Seihen der Dantbarfeit 
gedagtem Gererafs Lieutenant ein Monument in der St, 
Paulckirge errichtet werde,’ 

(Die Fortfehung folgt.) 

Es it allgemein die Rede von Ertichtung einer Regent⸗ 
ſchaft, von der alle loͤnigl. Prinzen, mit Ausnahme bes Hera: 
5096 von Gleucefter, auegeidloffen werden würden, der zu⸗ 
gleich beſfimmt ſeyn fol, die Tochter des Prinzen von Wallis 
zu bepraiden. — Es bet, doß om die Stelle des Herzege 
von Doıf der Poften e nes Kommandeurs em Chef einer Koms 
miffion werde übergeten werben, fo wie es zur Beit der Ads 
nigin Anna. mis der Stelle eines Lord Ober: Wdmirald ges 
ſchah. Man fagt, daß ber Herzog von Vork ſelbſt zum Ver— 
bör werde ge;ogen, werden, — Unfere Seidliche erlauben ſich 
jest auf den Karzeln Anſplelunzen aui de Sate des Herzozs 
von Port, — Zu Cadir find am 2. Felr. viele verdadt ge 
Leute artetett werden. General Meria tft für einen Ver 
räther erklärt. — Zu der Gegend von Liminerit bat man wie 
der greße Worritze verfiedter Piken gefu.den, — General 
Gergufon und viele andere Offiziere gehen anf ber Hibernia 


mas Olbraltar ab. — Zu Eort wird wieder eine Erpebition 
ausgeruͤſtet. — Unfere Fregatten Diamond und Wielpomene 
baden, wa einem cfizieden Verjelchniß, 3 Millonen 301,832 
Viaſter von ira Eruz nach Cadix gebradt. — Unfere Ser 
leute Haben um Erhöhung des Seide erſucht. — Es wird 
jegt zu London eine Afeluranztompsgnie von ganz nerer Art 
errihtet, naͤmlich, um das Leben vom Mich zu verfidern, 
Da Pferde, Küde, Schafe ıc. ein fo großes wichtiges Ligen 
thum ausmachen, fo fheint dieſe originelle Kompazuie Bey: 
fell zu finden. Ihr Bonds fol aus einer Million Pf. St., 

im actien zu 50 Pf., beſtehen. (Hamb. 3.) 

Balerm 
Köutglihe allerböhfe Verorbnungen. 

(Königl. Verordnung , die Geſuche um Gatlafung vom 
Militär betreffend.) Bey der gegenwärtig eimiretenden Er 
ainzung der Armee wird es mothwendig, die Entlafung von 
der Armee auf jede thnnliche Welſe zu beſchraͤnken, thells da⸗ 
mit nicht zum empfindlichen Drude vr fin. Unierthanen eine 
größere als dermal ausgeſchriebene Rekrutenzahl ausgehoben 
werden dürfe, heil, damit micht nach vollendeter Dienſteszeit 
der jeat zugedeuden Maunſchaft dieſe be Berlegenbeit eines 
gleichzeitigen, zu bebentenden Abganges, wicderfehre, 

Se, tün. Maj. haben Eich daher zum Beſten bes Landes 
fowohl als der Armee bewogen gefunden, im biefem Punkte 
de Beitimmungen ded der Bearbeitung unterliegenden neuen 
Eonfcriptiond «Befepes zu antizipiten, und die lin. Milttärs 
Behörden angewiefen, fünftig feiner Eutlaſſung eines unans: 
gedlentea Soldaten mehr Statt zu geben, es ſey denn in fol 
gender legal erwieſenen Fällen, nämlich 
1. menn bepde Eltern geſterben find, und ber in Kriegäbiens 

fen fiebende Sohn das elterlige Gut ober Gewerbe feibft 

&berolumt ; 

2. wenn der Mater, oder die verwittwete Mutter 60 Jahre 
alt, und daben jo gebrechlich ſſud, daß fie dem Eute oder 
Gewerbe nicht mehr vorſtehen, fih nicht mehr ernähren 
Tannen, nad defmegen die Uebergabe an den beym Militär 

deſtadlichen Sohu nothwendig wird; 

3. weun be einzige Erbin eines zur Etnaͤhrugg einer Bas 
milie volllemmen zureichenden Gutes einen gereiheten Sol⸗ 
daten ebellae*, 

Bermifidte Radridten 

Die Hiadenie von Macon bat bie intereffante Preiefrage 
aufgemworien: „Welchen Siufluß auf den Geſchmack in Riteras 
tur und fadnen Künften baten die Frauen vom Anfange des 
17 Jahrhunderts bis anf unfere Tage ausgeübt? * — Preis 
300 Lir.; Zeit bie 7. Dec. 1809, — Die Gläubiger des Haus 

ſes Mecamter werben aber bie 35 Proc., die ihnen bereits 
ansgrzabit wurden, mob eme nach raͤgliche Dividende von 6 
fa Proc. im Zaufe dieich Jahres erbalten. — Der berübmie 
de.tfhe Warthorniſt Lebrün bat ſich bier im einem Uefalle 
von Melancholie je.dit erkide. Er fuhr aufs Land, miethete 
fig ein Immer, ließ Kohlen bringen, legte Saweſel darauf 
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ſchloß Ah ein, und ging zu Weite. Ws man bad Slmmer 
öffnete, war er todt, i ar: DR 

Juͤugſt ſtarb hier eine alte und fehr reihe Gräfen, Uußer 
Gefhenfen und Penſtonen für alle Ihre Dienflleute ftattete fie 
auch noch alle Töchter derfelben aus. Nur ihr Mann (ia 
zweoter Che) fiel leer durch, weil er zu viel Libertin mar, 
Dafür vermachte fie feiner Mätreife eine fehe anfchniite Sum⸗ 
me, meil, wie fie fagte, fie von ihrem Manne nidts auders 
zu erwarieu habe, ald im Alter vergeſſen und huͤltdos verlaffen 


zu werben. (M. 8.) 
Zu Petersburg erſcheint jet eine rußlſch⸗ deutſche frens 
zoͤſiſche Beitung bes Senate. (Publ.) 


Die Kinigin von Holland bat deu Ungläcklichen, welche 
durch Ueberſcawemmungen in ihrem Konigreich gelliten haben, 
20,000 fr. geſchiet; deegleichen 300 Fr. der Societaͤt mut: 
terliher Zärtlichkeit in Yarie, . 

Den 25. Gebr. fam eine ftarke Colomne eugl. Kriegsgefan⸗ 
genen aus Epanien zu Pau an und blieb bajelbit den Tag 
Der Tob des Luftſchiffers Blanchard's iſt jeht am rim. 
erfolgt. Die Doltoren Gall und Spurzheim dffneten feinen 
Körper. 

Die Ausfuhr der Pferde aut Sachſen iſt bey Etrafe von 
50 Thalern für jedes Pferb verboten morben, 





In vergangener Woche find In Münden 








aebohren: geftorben: 
17 Soͤhne. 4 Erwachſene männl, Seſchl. 
22 Ködter, 22 0» 0 weibl, @elhl. 
5 Kinder, 
Stud 39 


gebobren, a1 geftorben. 

Alſo find 18 mehr gebohren als geftorben, 
Een — 
Bon Töntigl. Laudgerlchts wegen. 

Jalob Haderfped, Solbners⸗Sohn von Haſelbach 
Eintgl. Landgerichts Pfaffenberg, Schullthrer in Grunts 
egernbac farb mie Hinterlafung eluer letztwilllgen Beſtim⸗ 
mung. Das Landgericht konnte feine Erben ab inteftato nidr 
In Kenntuiß dringen; felbe werben daher biermit öffentlich aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen ihre Erklärung über Unerfennung 
des Teſtaments bierhee um fo mehr abzugeben, als außerdefen 
felbes für anerfennt angenommen, und darnach rrchtlich verfabs 
ven würde, Erding, am ı3ten März 1809. 

Weindler. 


Bon konigl. Laudgerlchts wegen 

(3. 2.) werden die allenfalfigen Juteſtat ⸗Erben des Car 
nenlifus Gutman In Iſen, von deſſen Tod, und dem Dis 
Taß einer su Gericht hinterlegten lentwilligen Verordnung hier⸗ 
durch bffentlich mit der Anfgabe im Kenutniß geſetzt, im Seit 6 
Wochen von beute au Ihre Erflärung über d'e Anerkennung des 
Teſtameuts um fo zuserläßiger atzugehen , ale jelbes auperbeis 
ven rechtlich ſoͤr anecktent anzeichen, und in Wollyug ge ent 
wire. Grbing, am ı3ten Wärz 1809, 

Weindler. 


—— — —ñ— —ñ —— 
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Sortebung. “ 

(3. a.) Unter dem Müdlaß des aldier verlebten Jatob 
@r5B, Friſeurs, fanden ſich viele Verfäge vor, 

@6 werden daher bie Pfandfkulduer als Eigenthuͤmer ders 
felben biermit aufgefordert, folge Verſaͤhe längitens bis zum 
asten nedftlommenden Monars April incl, um fo gemifler ger 
bübrenb zu loͤſen, ald man außer deſſen alle jene Pfänter, 
weiche an biefem Tage mod nicht geloͤſet ſeyn werden, ber ges 
ritliken Werfteigerung unterwerfen, bie Großlſchen Erben 
mit ihren resrliten Forderungen, deren Betrag fie bereite zum 
ereihteten Juventar angegeben, befriedigen, und den allenfalfig 
mweitern Heberihuß bes Werfaufspreifes einswellen in gericprlis 
Her Berwabr binterlegen würde. 

Beſchloſſen ben sten März 1809. 
Königlich rs baterifhes Stadbtgeriht Münden. 
Geblmair, Direftor. gott 
Zeilen 





Berfkeigerung. 
(3.2) De ten des nähfifhaftigen Monatse Upril wird 
bp dem Thorbrämer im Thale naͤchſt dem Yfars Thore eis 
me Berfielgerung gehalten, beitehend im verſchledenen Möteln, 
tann 9 ofen und kleiner KAreupftöden, fammt Fenftern und 
eittern, laglelchen Thuͤren mit Sclöffern und Wänbern, 
Haufsliebhaber find gegen sleih bare Be;ablung höriait enger 
laden ſich am obbeitimmten Tage elnzufinden, 





Berftetgerung. 

2, 5b) Zu Bolge Entſchließung ber Tönlgl. balerlihen Fir 
manzı Direc:lom far» Kreiſes wird das koͤnigl. Mentamt M üns 
“sen einen Gerreld+ Worrasb von ermas nber vier Schäffel 
Weizen, fo viel Feilen, bey 25 Schäffel Serſten, 26 Saaͤffel 
Korn, und bey 20 Schaͤffe Haber; dann an Stroh bep 16 
Seober Reggen⸗, und bey 6 Echober Weisen, und Feiem:, 
wie auch erlihe Fuder Gerſten⸗ und Haber»Strob im Orte 
Subing, am Lönigl. Zeheudſtadel, am künftigen Donnerstag 
der. azfien . M. Maͤrzens gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
verſtelgern. 

Kaufsiuftige mögen bierbey Vormittags 9 de erſcheinen. 
Gezeben Münden, den ı3ten März 1809. 
Kbulgllybaleriſches Mentamt Münden. 
Prantl, Königl. Mentbeamter, 


ö Belanntmabung. 

(z. ©) Da mir von dem koͤnlel. General: Kreis: Com: 
mifartate die alergnädigfie Crlaubnif ertheilt wurde, im der 
Konfmänntfhen Kenmlunf fomohl, als im ber italiaͤnlſchen 
Bushelterep Privars Unterricht zu geben; fo habe hiermit bie 
Ehre, felhes einem verebrensmärbigen Publikum anzuzeigen, 
mit der Bemerkung, daß ic in dieſem Face, durch eine in 
weribiebenen großen Handele ſtaͤdten achabte ısidbrige Vraris, 
eine —— — ee Ag biefe Wiſſenſchaft auf 
eure lu 27) ju lehren. 

nd J. © #rändel, 
Grithmetiter und Buchhalter, Logirt 
im Krotens Thale Nro. 129 gezen 
dem weißen Lamm über 2 Gtiegen. 


63.0) 8 fiud Hirſageweihe zw verkaufen; das Naͤhere 
WR im ESomtelt ber yolistihen Zeitung zu erfragen, 





Kundwmahung. 

(3. b.) Da das koͤnlgliche Hof nun Uppellationd ⸗Gerlcat 
Münden aus einer in dem Sauldenweſen der Charitas 
Freyln von Füll ad aeta gefommenm Depofitionds Amtes 
Kaffe Umſturz· Anzeige erichen bat, daß noch einige ſchon Im 
Jahre 1789 commiffionaliter amrepartirte Gelder » Mefte für’ 
einzelne Slaͤubiger depon’rt vorbanden find; io will man bieje 
aigen biervon, derem Aufenthalisort unbefannt iſt, als namlich 

einen fihern Schneidermeiſter Weber von Landshut, 

rofür no& vorhanden find 6 il. 4 ke, 

und eine ſichere Araͤmmerin gleichfals zu Landshut, für 

welde noch in depofito liegen 2 fl. 44 fe. 
ober berem alenfallfiae Erben oder rechtliche Theilbaber mirtelit 
diefes Prollama edictaliter citirt haben, Idngftens bis letzten 
Auguſt bieied Jahrs, und zwar um fo aewliſer fich zw melden 
und ibre Rechte darzutbun, ald man diefe Beträge außerdeſſen 
nah Verfiuf des Termins der Gentral: Adminiftrationd « Advos 
katen⸗ Verfiond « Unftalt übergeben märbe, 

Münden, den ıoten Maͤrz 1809. 
Königlich: baterifhes AUppellationdgeriht 
ber Ylars und Salzaqhlreiſe. 

Baron von Lepden, Prafident, 
Beth. 


Ben dem Buchhändler Joſ. Lindauer albier if zu haben: 
Balter und Gertraud für das Landvolt auf dem Lande geihrie 
ben vom P. Aezid Jals, mit 4 Kupfern. 8. Märzburg. 


1809, 30 ir. 
Kurzarfaßfte Geographie des Königreich Balern zum Gebraude 
In den Schulen. 8. Vaflau, 1309. 24 f. 
Theorie et Tables d’une nonvelle fonetion Transcendante, 
par J. Soldner 4. Munic. 18209. ı fl 45 kr, 
Gıiofs , A. G Frhrn. von, hiftorifch « militärifches Handbuch, 
für die Kriegsgefchiehte der Jahre 1792 bis 1g08, ent- 
baltend eine genaue Ueberficht aller Feldzüge und Lan- 
dungen, welebe in diefem Zeitraume Statt gefunden ha- 
ben. gr. 8. Amfierdam. 1808. 6A. 
Maſſenbach, Oberſt von, biftoriibe Dentwärbigfeiten. zur Ger 
fette des Berfals des preußiihen Staats, 2 Theile. ar. 8. 
ebend, 1809. 4 fl. 





Unzeige 
(3.0) Es werden eiierae Bitter auf Gaͤnge Im Haufe 
zu fanfen geſucht; mer dergleichen hier oder auf bem Lande zu 
verfanfen gedenit, beliebe die Anzeige im Comtoir biejer Zei⸗ 
fung auf's Baͤldeſte zu machen. . 


Den 2aſten biefes Tommt bes Hrn, Gerhard Rrämers 
Euhrwerf von Mannheim bier an; wer Verſendangen bat, 
als ndmiis nad Däfeldorf, Achen, Kobleny, Frankfurt, Heſ⸗ 
fen s Darmflad:, Wedens Durlach, Heldeiberg, Bruchſal, Straß 
burg, Maftadt, Hellbronn, Kanftadt, Gtuttsart, Calw, Eins 
gen, Dillingen, Um, und mod mehreren berieben Gegenden, 
beflebe fi bei Hru. Auten Meiter Im der Lömengrube 
gu meiden, mo e6 um fehr billigen Preis tmbiea geliefert wirb 


EGremdben -Ungeige 
Deu 16. Märd. Hr, Artaria, Runftdändier vom Wien. 
Hr. Ehret. Kauimann von Franifart am Main, im Hirid. 
Hr. Sedlmeor, Landgerich 8: A ffsffor vow Landshut, in ber 
Sonne. Hr. Kern, @aftgeber von Eggenfelden. Hr. Glaß, 
Voſthalter von de, im Kreuß, 
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Erantreid. 

Et. Eyr, vom sten März. Geſiern befuchte der Kaifer 
unerwarter die biefige fönigl. Special-Militaͤrſchule; 10 Mt 
nuten vor ihm Jam bloß einer feiner Pagen, Der Kater war 
all enthalben von dem Fuͤrſt Alerander und dem Studien- Dis 
tector der Eule, Divifions : General Belavine begleitet. Er 
lieh Anfangs das Eleven: Bataillon mandvriren, und ſchien 
mit ihnen zufrieden zu ſeyn; nachher ging er in die Reitſchule, 
wo bie für die Kavallerie beftimmten Eleven gleinfals Uebuns 
geu auflellten; einige Augeubliche widmete er berauf ben Mar 
növren der Wrtilierie, ging dan in bie Mefectorim, während 
die Efeven zu Mittag fpeifeten, und koftere das Brod, bas Er 
gut fand. 

Um 5 1/8 Uhr fltg Er wieder mnter Beyfallrufen alfer 
@leven in Erinen Wagen. 

Varie, vom soten Min. Man verfibert, Se. Maje⸗ 
flät habe der Fürkin von Lulta md Piombino, Elifa, 
Das General : Gouver nement bed Departements Toſtana mit 
dem Titel Greßher ogin verlieben. 

Geftern war im Theater Ddeon ein großer Laͤrm. Das 
Fublitum wollte bie z1e Vorſtelung von Chriſtoph Columbos 
nit mebr feben. (23. d. PEm.) 

Heute reiiete ber Kalſer, nach gehalten m Staatérath, rad 
DRambouidet, wird aber in ben erfern Tagen ber künftigen 
Mode zuruͤc erwartet. 

Der perfiihe Amdaſſadeur befuchte chegeftern bie Spiegel 
und die G:belind: Maunfactur, wo er über Ales, was man 
ihm zeigte, das lebhafteſte Jatereſſe empfand, 

Auf dem Quai Defaix wird jeht eim prächtiger Blumen 
Markt angeirat. 

Das Gowernement bat den Mebaillen s Grauen Uns 
driems beauftragt, meue zeſchmachelle Figuren für bie cher 


18. März 1809. 





maligen grotesten auf den Epielfarten gedräuchficher zu ars 
beiten. (2. d. #r.) 

Yar fur Drnatw, vom stem März. Letzthin fand man 
auf einem Felde des ehemaligen Naſſums die Meberbleibfel ei» 
nes hölzernen Koffers, der inwendig mit Knpfer ausgeſchlagen 
war, und goldene Halsbänder, Minge, Gold und Eiiderwass 
ren und beynahe 150 goldene und filberne Medaillen emtbielt. 
Die meiſten goldenen Medaillen find vom Septimus Eeverus 
und feinem Schne; unter ben ſilbernen befinden ſich zwey von 
Diacrin,; dem Nachfolger Caracalas. So auch von Maris 
miniuß, (9. d. Yarte), 

Zad Journal de PEmpire theilt heute bie Alte mit, wo⸗ 
dur der Herzog von Montebello ben Einwohnern von Garı 
ragcfa einen Gemeralpardon bewilligte: (Wir wilfen die das 
rin eutbaltenen Bebingnife bereite.) 

Die Zunta von Sartagoſſa beftand aus 10 Mitglieden, 

Türten. 

Am 27. Jan., am zweyten Tape bed Kurban Bayramdıs 
feftes, gegen Mittag erfhien im Hafen von Kouftantinopel 
die engl. Fregatte, bad Seepferd, Rapitain Gteward, und 
auf derſe ben der britifhe Bothſchafter und Friedensuegräia’eur, 
Eir Robert Adair, Um 2. Febr. IM er dem Neid Effendi 
duch fei ea Botbfcaftsfelretir Gamning, Bruberefohn bes 
Brit, Staatefefretir der auswärtigen Ungelegenheiten, feine 
Unfunft feperl hd notifiziren, und wurde unmittelbar darauf 
duch den Prorien Dolmerih Bieila kemplimentirt. 

um 3. Febr, wurde dem regierenden Sultan Madmud 
fm eine Toter gebobren, der der Name Ihrer Mutter, 
Fatme Enttane bepnelegt wurde. 

Die Mube in der Hauptſtadt war bid mach ber erfich 
Haifte des Febıuars röllia ungestört, und alle entgegengejeh: 
ten durch mebrere dflentiche Bidtter, un unbeſtimmt 
verbreiteten Nachtichten find itrig. 
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amey berühmte Unrubflifter, bie Brüder Miſſit Og'n wur⸗ 
ben wurden am 31. Jar. von einer Ubtheilung der goßherr⸗ 
lichen Leibwaae der Boſtangis, in Adrianopel überfallen, und 
niedergebauen, — Cadi Yalıa von Konien, jener urfprüngs 
tihe und evergiihe Wertheidiger des Nizemi Gedid murde, 

nachdem er geraume Zeit in Matolien umbergeirrt batte, end⸗ 
lich von einem Deli Bafai des Tapar Paſcha erkuntfsafte;, 
und verhaftet, barauf aber anf Befehl der boben Pferie zu 
Atichehir emthauptet, und fein Kopf fodann am Thor des 
Serails aufgeftelt, 

Hagi U Aga bat ſich vom Viza nah dem allgemeinen 
Eammelpiage der verfpreng’en Erpmens, nah Rud chuk is 
die ebemaiige Tafzalit ibres berühmten Oberhaup es, des ums 
grlemmenen Greßveziers, Muſtapha PBairafıar geflüchter. Ins 
deifen haben bieie @reigniffe keine fühlbare Störung ber öf: 
fentiiaen Drdnung in Mumelien veranlaft, und große Huns 
delsfarananein betreien bieie Reute fort und fort unbeirr:, 

, Bealfzen Jilik Oglu Avap von Siliſtria und mehreren Ihm 
benawnbarten Apaus und Nuzirs iſt eine Beide ausgebrochen, 
Die jedoch noch zur Zeit feine bedeutenden Zolgen gehabt hat, 

Zen Friedeneſchluß der Pforte mit England fru vorzöglid 
das glänzende Gemälde herbengeführt haben, das die Engiins 
ber den Türken von der Lage ber Dinge in Spanien und deu 
sroben giütjichen Erfolgen der eugliſch⸗ fpaniihen Armeen mad: 
sn. Man mißbraudte die Unwiſſeuheit ber türliſchen Minis 
fer fo ſeht, daß man fie Überredete, die engliigen und ſpanl⸗ 
fen Flotten würden fih vereinigen, um ale türk ſchen Bes 
"figungen anzugreifen, und eine fürdterlide Made an deu 
Freunden Fraatreichs zu neimen, Die vaſchas von Scu ari, 
Jan'na und Bosnien folen mit al ihrer Maut bie engliiden 
Echritte unterſtuͤzt baben. — Die ferbifhen Gefandten bey 
ben Conzrefe von Dafli, melde bereits von Beigrad abreifer 
ten, haben unter andern dem Verbaltungebefehl, In feine Diss 
fufionen fi einzulaffen, wenn die Unabhängigkeit Serbiens 
nicht auf ber Stelle von den türkifchen Gefandten anerkannt 
wird, (3. de l'Cuup.) 

Neapel i 

Der Minlfter Staatsfelrerdr Nicciardi wurde zum Staats⸗ 
ſekretaͤt der k. Familie; der Staatstath Zurlo zum Stoßrichter 
Yufigs und Kuliminiſter, der Prinz Pigtateli zum Miniſter 
Staats ſekretaͤr; der Graf von Maugsbourg zum Finanzmini⸗ 
fer, und ber Divifionsgeneral Reynier zum Kriege: und Gew 
Minifter ernannt. 

Deftrei, 

Wien, ben 26. Febt. Den Minlflern des Großherrn 
der Dforte iſt eine wichrige Erflärung von Seiten ber diplo— 
matiinen Agenten mehrerer Mächte im Betreff dei zwiid.e 
dem Divan und den britt, Minifterium gefcloflenen Friedens 
übergeben, Man fügt noch hinzu, es fep bachſt mabrice ns 
Kb, tab, wenn bie Pforte biejen neuen Werbindungen 
mic England nicht emtiagen würde, die Miniſter Frank 
reichs und des mit ihm verbänderen Mächte Eonftantinopel 


serlaffen würden. Preſerowakv foll fofde Anftalten treffen, 
bie bewerfen, daß er überzeugt ed, Die Feindinaft:n ge.en 
die Türken mw rben bald ausb:chen. Ale am Trirfter fantos 
niremden ruhiſchen und bie Truppen aus dem nörd ihen Ruß⸗ 
land marihiren gegen die Domas zu. weg zabireiche Corps 
verfammeim fi eins Im der Moldan, das andere in der Balı 
laser. Tie Türken ſalenen gar fine Weridedigungdanftal- 
ten zu treffen, Die Zauitſaaten üben eine ununigränfte Ge 
wait zu Conſtaninopel aus, und alle dinwohner zittern für 
ihr Leben, Diefe Mutz iſt beftändig mi: dem Großherrn uns 
zufrieden, und würde ihm ftom vom Thren zeſteſſen haben, 
wenn fie ihm durch einen andern am erſetzen wüften. Zie 
ſerbiſaen Provinsen befinten ſich iv einer volllemmenen Anar: 
wie. Ihr Hauptgeguer iſt der Yada von Rudſchuc, welcher 
30 bis 40,000 Mann fommandirt, und deu man um Genes 
talfommanto der Armeen am der Donau vor der legten Res 
volution Lefiimmt hatte, (Pubi.) 
Helvetienm 

Im Geiſte der Mofenmäbten bat eine in Vivle verftors 
bene Bernerin, Iofr, Lieudart, im 3. 1805 eine Stiftung 
gemacht, mac welchet die Geiſtlichen an ber Minfterfirte zu 
Bern jäbrlig jener Vürgerktochter einen Preis (dermal 100 


Br.) zuertennen ſollen, die ſich deelben Dura Find iche Sorg⸗ 


fait für ihre Eitern, befonders für ihre Mürter würdig 
made, (Etz.) 
@rofbettannien. 

(Bortiegung der Parlementsvertandlungen.) Lord Henrp 
Vetto ſegte: Während mau in diifem Muzenblit dem Vers 
bienfte feine Arome bewidigt, ſuchen Libeliften dem Vere wig⸗ 
ten ben Kranz bes Muhms eines brasen Feldbe:ım zu entreifs 
fen. Der Tod fann keine Irthömer fanonifiren, und das 
Orab feine Fehlet und Vergedungen bededen. Wenigflens 
aber muß bie Stimme ber Verlaͤumdung fo lange f&weigen, 
bie man von dem Gefihrien des Fe.dugs näbere Aufſchluͤſſe 
erhalten bat. — Der Antrag des Lord Eaftlereagh zu einer 
Bitsfärift an den König, um dem Gene.al Moere en Dents 
mal im der St. Paulckirke errichten zu laffen, mward darauf 
einftimmig bemidigt, — Lord Eaftlereagb trug alsdann darı 
anf an, def der Dank des Hauſes deu General + Bleutenant 
Sit D. Baird, Hope, M’Kenzie, Frazer, Lotd W. Beutind, 
Pager, und den Grneralmajors Beresford, Coote, Mann'nge 
bam, Hil, Ward, Leigh? Fane, Dien » und Slade, fo wie 
den Admiral de Coutch und Sir ©, Hood, bewill gt werde, 
Einftimm'g zuseflanden. in gleicher Dank wad a dh we,en 
ber frübern Ariegebegebeubeiten den Generaimajore Epencer, 
HU und Fergufon, und ben Brigadegeneralen Uudland, Nigh⸗ 
thiugale, Fane und Bowes defretiet. Lord Fo.fjione war dee 
einzige, der fid dem fetten Voto wiberiegre, 

Baierm, 

Münden, ben 18. Mär. Der verbienftoche Oberſt 
u.b Direftor von Miebl, gefannt und geſchaͤzt von allen 
Erlen, ift Heute fra an einer Lungenentzündung und Mailer 
ſucht geſtorben. 
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merteigerung. 

(3. ©.) In Semaͤßheit alerguddisfter Welfung des kbnigl. 
Böleriiner General Commifariars bes Iſar-Kreiſes ald Com⸗ 
manal: Curaiel d..d. Snuuden um a8jen Drjember 1808 
(oe das im Jahre 1797 auf der Bank eingerbanue, und biss 
ber von der Stadifammer bemirtbichaft wotdene Hofsgur ıu 

ullab vah erboirem Goniend der Stundhereſchaft des koͤ⸗ 
niglich + ba'eriisen Rentamts Münden, zum Dertanfe in ben 
dfentliwen Blättern ausaeſchtieben, und ſeloes emtwede:s ganz— 
oder ıbeiiweiie mad dem Sinne ber alerbönften Verordnung 


vom ıften Februar 1808 auf dem Wege der oͤffeutlichen Ders 


fielgerung falva Ratificatione veräußert werden. Diefes Hofs⸗ 
gut beteht im drey Guͤtera, namlich: 
A. Ja dem — 2 Smwenbdbtmer 3/4tel Hofe zu 
u 


ad, 
Diefer zfztel Hof iſt zum tömiglid » baleriiden Reutamt 
Münden lelbrechtsweiſe — gehörig, wobey an 
e 


uaben 
worbanben : 

Dat gemanerte, fm gut baulidem Gtande hergeſtellte 
Wohnbans, beſtehend: zu ebner Erde in einer abe, 
Stubenfammer, Adde, Keller, Speifes und 
Mehpibehältmiß, und Im einem gerdum'gen len; über 
eine Stiege wieder in einer Stube, zwey Srubenfams 
niera, in einem Getreid-Kaſten, ferner ber Pferd» 
und Kübe-Stallung, mwobin, und In bas Flez, das in 
Teich en hergeleitete Waller läuft, baum des dazwiſchea (lebens 
de Daus:chenu, Alles uner einem Dache, dann einem 
Berreid:Bradbel, Schwein: und Schafftall, Pflug— 
fupfe, dann geriumigem Hof, wobey ſich nach bem im 
Jahre 1806 aufgenommenen Plan, hinter dem Haufe ein Obſt⸗ 
@arrem befinder, melder 

s afstel Tagwert 4151 DEaub In fih enthält, 

An Wirfengränden: i 
3 ıß8tel TZauumerl . 24 0. 4249 OSuub; 
dann ıfarel — . ee + 1630 u 
baltenden Arantader. 
Yu Feldgrüäudben: 


Im großen Bed . .„ . 17 ıjstel Tagwerk 7581 DESchuh. 
Am Heislober- ed . .„. 2aftel — 3995 — 
Im Eon kb .. 9 — 1638 — 
Am Beibrunner⸗-Feld 8 — 3960 — 
Im Sautiuger Fe'd.. oo 2dtel — 2859 — 


An Holggründen, und zwar 
Im oben Ho . . . 32 Tagwert 
Im ueiteta Holz.. ar äfßtl — 733 — 
U Gewmelndehoiz⸗ Authell 19 i8tel — 2519 — 
mir Eigen, Buben, Birten, Ferchen und Fiqtendolz ber 
mwatier, 
Hiervon wirb zu den 
Staatdr Ubgaben 
als Fourage: Aulag 5 f. 15 fr., Borlipann: Anlag 56 fr, 
au pf., HerdflättsWelb 25 Pr., ord. Scharwerkaeld 4 fl. 30 
kr., und Jaadſcharweckzeld 45 Er., puſammen ıı fl. 5ı fr. ı 
pf., umd jur einfachen Steuer 5 fl. ı8 fr. enteidtet. Die 
‚grundberriisen Meianiffe 
befteben in dem Stlitzelte ad 34 fr. ‚in bem Küchenbienite, 
als für 6 Huübniein 43 fr., und für ı00 Über 5o fr, 
In dem Berreiddienite, Münchner Mäßerep: 


Weisen — Stifl, Min — bu — S. 
Keru 1 — — — 1— ı1ıj 
Grle l ii — — — 1— 1ıf 


" Kaber I - — — 1— 11/3 
and ia einer Wogtepgilt pr. 2 Schaͤffel ı Meben Hader 


Uund an Bemeindsholgantbeilzo 7/st dl 2 — 2 


614 O Schuh. 


B. In dem frey elgenthaͤmlich ſogenavnten gangen 
Seblmanrı Hof allba, 
wober ſich eine Bebaufung dermai nicht, fondern nue ein 
Getreid⸗Stadel, Wapyenbürte, ein Bachans, dann ein Fieines 
Räcdengärtben, und rüädmwärts der Hauszarten berinder, wel 
det zufammen nah dem Plan 
2 ıfstel Tagwerk 3750 ASchuh beträgt. 
ste 7 — 1630 —  Arautader. 
Un Felbgrüänden 
befigt blefre Hof im Hefe 
Ichers Bed „ » . . 15 Aßtel Tagwerte 7077 AEchuh. 


Fernerẽ 


Im Bautinger: Ed . 7 Asſstel — 2 — 
Im großen Eeb. . „. Piel — 4474 — 
Im Baldeunner Ed . 9 68tel — 1637 — 
Im Solner Eid . „ 12 — 3138 — 


Un Holjgründen, und war 
Im obern Holz..196 Z/ätel Tagwerke 6945 DEhup, 
Im unten Ho. . . 31 6/tel — 5553 — 
353 — 
mit allen Gattungen jungen und ſchlagbarem SHolze verichen. 
Und einem biefen Sedlmaprhof zufiehruden 2/3 el Theil 
Sehendgenuß, 
Zu ben Gtaatdı Abgaben wird, umb zwar zur Foutage⸗ 
Unlag 7 f., BorfpaunsUnlag ı fl. 15 fr., Herbftättgeib 25 
ke, ord. Scharwertgeld 6 fl., und Yaadiharwert:Welb ı fl. 


“in Summe 15 fl. 40 fr., item auf eine einfade Steuer 5 il 


6 fr. gereicht, und weil bieier Hof biöber zubaumweife beieilea 
worden, find jäbelib 5 fl. 46 fr. 2 pf. pro Recegnitione zu 
bezabten geweſen, enblih unb 

C. In ber eben frey eigenthämlihen 116tel Solden Im 

Dorfe alldort. 

Woſelbſt wieder Fein Wohngebäude vorhanden, mohl aber 
ein Unger, und Kieepaint 

5 ıfstel Tagwert 2708 Quadrats Schuh haltend, 

Dann an abgerheilten Ber 
meinde» Holzgränden „ To Zfätel Tagwerfe z131 ISchuh, 
mit Boten, Eichen, Ferden, und Fichten verichen. 

Wovon zu den Staats: Übgaben, als Fouraze: Unlag 26 
fe. ı pf., Herdſtaͤttgeld 25 kr., ord. Scarmerkgeld 45 kr., 
und Jagdſcharwerkgeld 7 fr. 2 pf., Im Allem ı fl, 43 Er. 3 pf., 
danı zur einfachen Steuer 15 fr. zum entrichten iſt, und da 
diefe Soͤlden feirher eben zuhaumelfe beieffen wurde, find auch 
15 fr. zur Becognition zu bejahlen geweien. 

Ale dieſe Gebäude, und Mealitäten, fo wie bie dabey vor 
bandene bereite Inventarlfiete Haus: und Baumannsfabraif, 
ber Vieheſtaund, der Fourage⸗, Dolss unb Dünger: Borrarh 
merden demnach auf die Eingangs geiagte Urt und Weiſe gang 
oder im Theilen Dienfiag den zıften des fünftigem Monats 
Mir; von 9 Uhr Morgens bis ı2 Uhr Mittags auf aemeiner 
Stabrraibbaus alb'er ber oͤffeatlichen Verfteigerung aufgefent. 

Kaufsluſtige belieben fi in ber Zwiſchenzeit von dieſen vers 
füiedenen Gegenfländen durch Beſichtigung derfelben in Kennt 
nid zu feßen, fodann am Tage ber Eröffnung der Verſteige⸗ 
tung, mach ben vorliegenden Kanfsbebingniiien ihre Wugebote 
ad Protocollum ekzjuiegen, 

Geſchehen, am gten Februar 1809. 
Aöniglirbaieriiher Stadt-Magiſtrat Minden. 
Der Binigl. Stadt + Kommiflde v. Mittermape, 

® 8. 0, Fefmaler, Bürgermeifter. 
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KSunbmadnne. 

Da in Gemäßheit des allerböhften Reſcrips vom Tıtem 
biefes, drey auch vier Supernumeraires auditors mit dem bers 
Tommliten Gehalte angefteüt, und zu dem Ende ein förmlicher 
Vrüfungs » Sonturs ausgeichrieben werben folle, fo wird foldes 
jur allgemeinen Wiſſenſchaft mit dem Anhanze andurch befannt 
gipracht, dab der Prüfungs: Tg auf dem 13ten fünftigen Mos 
ns April befiimmt feve, wo die Aipirantın mit dem wötbigen 
Lezitimirungs » Urkunden verfehen, morgens um 9 Uhr auf dem 
gewoͤhnlichen General : Auditoriars « Commiffions » Zimmer ſich 
einfinden , und bey den angeordneten Prüfungs» Sommillärs ge 
böriy melden fünnen. Münden, den ıgten März 1809. 

Köntglidsbaieriihed GeueralsAubitortat, 

Graf Moramwiptp, — — r 
arcif, 


Berruf. 

In Rolge allergnädigfter Mefolurton der Königlich, baleriſchen 
Stnanzs Direction bes Megen: Kreiies in Straubing d.d. 
sten et praef. ıoten dieſes, werden Dienftiag den sten einge 
benden Monate April, die auf deu landbesherrlihen Getreldta⸗ 
fen zu Abensberg befindlide 299 Ehäfel 2 M. 3 ©. 
ıf2 8. Haber, unter Borbebolt der allersmddiaften Begnehmis 
gung nah deu befaanten Normen im Wege der öffentlichen 
Meriieigerung, zu gang, oder parthienweiſe zum Verkaufe aufs 
gewirfen. Kaufsluftige haben jih daher am obbenannten Tage 
bis 5 Ube frühe in loco Abensberg einzufinden, und ihr 
Anbot ad Protocolluni zu geben. 

Actum, des ı2ten März 1809, 
Königlich + baieriihes Mentamt Abensberg in 
Neuftadbe im Regen Kreiie.- 
Lcent. Niffl, Reutbeamter. 


Berfeigerung. 

Aufänfttsen Donnerstag als ben 23ſten März 1809 werben 
in ber Frächtenhändler-Paulieriſchen Bebaufung auf 
dem Et. Peters: Freviboie über 4 Stiegen bie Beneficiatr 
Schreveriſchen Efſecten, welce in verfhiedenen Mobilien, 
und Waundtleidern, vebſt Wälhe f. a. beftchen, an den Meiſt⸗ 
bletenden verfauft. Woltes zu Jedermonns Wiſſenſchaft bier 
mit Lund gemazxt wird. Beiclofen den ızten März 1809. 

Königlids baierifhes Etüdtgertht Münden. 
Seblmair, Dirslior, 
v. Hahn. 


Stand des Barometerd und Reaumürſchen Thermometers im Monat März 1809. 


Fönigl. Hof: und Nationals Theater. 
Sonniags den ıoten dieſes: Pagenftreihe, Luſtfpiel 
In 5 Wufj. vom Kotzebue. Demoiſ. Marconi fpieit die 
Molle des Pagen. 


Unf dem Kremtz Nro. 195 meben dem Kreutsbräduer 
find über zwey Stiegen vorrhetaus dren möblirte Zimmer mehft 
einer großen Altove und einer Küche zu verfiften, und mit 
dem iſten fünftigen Mosats April zu beziehen. 


Es ſteht ein hübſcher mit allen Bequemiigteiten verſehe⸗ 
mer Relſewagen, auch erſt in lanzern Seirfriften zahlbar, zu 
— Die Addreſſe giebt das Comtoir der pollliſchen 

tung. 


(3. b.) Es find Hirſchgeweihe zu verfaufen; dad Nähere 
Mt im Comtolt der politiſchen Zeitung zu erfragen, 


Lebt engliſche Stahltafeln, das Stät zu 30 fr., wie auch 
engliihe Tablerten, womit ınan den ihinften und dauerhafteſten 
Glanz für Stiefel, Kutſchen, Kadlers ic. bervor bringt, das 
En w ı5 Er. it Im Eomtoie der polltiſchen Zeitung zu 

en. 


KremdbensUngeine. \ 
Den ı7. März, Hr. Boez und Hr. Köberlin, Kaufe 
von Memmingen. Hr. MRaglovich, Brigade » General, im 
Adler. Sr. Maker, k. b. Bergbeamter von Aſchau, im 
fowary Bären. Hr. Kolbet, Akademiker von Haaz, in 
der Ente, Hr. Reiſinger, Mechtspractifant von Augsburg. 
Hr. Huberger, Handelemann von da. Hr. Brusger, Sefretär 
von da, Hr. Wagsersbanfer, Pofibalterefobn von Wutzach, 
im Kreuß. Made. Ubrfabrer, von Landebut, im Habn, 
Hr. Wallerfteiner, Handelsmann von Augebutg, im gold. 
Bären 


Die sı2te Biehmg in Stadtamhof if Domnerfiag dem | 
ı6ten März 1809 unter den gewöhnlihen Kormalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Numern beraus gekommen find: 
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27 2 52 73 
Die sı3te Ziehung wird den sten Mpril, und inzwiſchen 
die gyafte Münchner Ziehung den z7ften März vor fi geben. 





Bemerkung. Die Barometer - Beobachtungen find fämmtlid auf + 10° Neaumür reducirt, und der Beobachtungss 


Ort zwiſchen ro Bis 11 








oiſen uͤber der mittlern Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben. 
—— ——— GBP Paten m a mie Mair! unser | 











Morgens. | Mittags. | Abends. 
Maͤrz. Thermomet. | j | 7 |: £; 
in frever — Wind. | Thermomet. —— Wind. j Thermomet, —— | Wind 
Luft. 

ir — 3,0. | 312. 28. N, 4 0.5. | 318. 3r. IN.O.J— 2.4 | 3zı7. 84 N. 
12. — 3.7 | 316. 08. O. o. 7. | 316. 70. N. — 1.6. | 317. 40. 0. 
12. — 2. T. | 317. 66. | N.O, 2. 9% | 317. 90. N. O. — 2.8 | 318. 66 N. O. 
14. | — 3,7. 13719. 08. | NO. | L 2.8. | 219. 31. | VÖ, — 1.2. | 210. 65. | N. O. 
18; — 03. ! 320.67. 15.W. I 3.7. ! 320.09. 1 Wo 4 o. | 220. 96. | .W, 
16. | o | 319.36. 15.W.]1-+ 04 | 317. 76. | S.W. | 1 ©. 8. | 218. 30. | 8. W; 
17: + 2,8. | 319. 53. | 8. W. J 4. 4 | 319. 88. | SW. 3. 6. | 320. 43. | $:W. 
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Mir Seiner Lönigl. Majeftät von Baiern allergnädtgftern Privileglum. 
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Erantreid, 

Paris, dm 12. März Durb einen: UM vont 3. b. M. 
Baden Ge. Maj. der Aaifer das Großherzegthum Berg und 
Cleve Ihrem Neben, dem Priusen Napoleon Louis, dltefien 
Sobne des Ad:igs von Holland, abgetreten, um von befagtem 
Prinzen Napoleon Louis im aller Sowverdnirät beſeſſen, und 
anf jeine Nakfommen- übertragen zu wrrdm. Se Majeſtaͤt 
der Kater behält ih be Verwaltung tes Sroßherzogethums 
Berg bis zu dem Wugenblide vor, wo ber Prinz Napoleon 
Louis die Grofiährigfeit- erlangt. baden wird. 

Durh einen Urt des nämlihen Tages erneunen Ge, Mai; 
Die Prlnzefin Ciſa, Fuͤrſtin vom- Lucca, zur Negierung von 
Kofcana mir dem Titel elner Großderzegin. 

Der Prinz Felir Füͤrſt von Lucca und Piombine und‘ Dis 
olionsgeneral ift Araft eines Beſchluſſes wem 3. zum Roms 
mandanteır der Truppen von Tescana ernannt worden. 

Rakristen aus Vaponne, vom 7. März, melden, ba 
Dolafor zu Serragofa geflorhen fepı 

Monit.) 

Bayonne, den 7. May. Fertwaͤhrend dauert ber Zug! 
der Eamifon von Earagofia (edsortirt durch die Divifion des 
Sen. Angersau) durch unſere Stadt. Geſtern kamen 4000; 
deute 5 bis 6000 Mann und morgen werden bie Minde, 
1500 au der. Zahl, erwartet. Go wie bieie Sefaugenen ans 

kommen, führt man fie in Die Alleen Bouflerd, am Ufer des 
Adours, waͤſcht fie daſelbſt, und nimmt‘ idmen ihre: Burpem 
ab, womit ‚fie befleider find, verbrennt dieſelben, mb Fleider 
ale Sefangene nen, Die Offiziere, welche man in ber Stadt 
ſpazleren geben läßt, erzählen folgende Details von Garapoffs‘ 
Alle Linlenrruppen, die ſich bafelbfe befanden, mwärben fi 
ſchon längfi ergeben haben; von dem Mugenbii@ an, ald der 
angegrifien warb. fühlten fie zecht gut, daß fie bem 
Truppen wicht widerfiehen könnten, aber es hing wicht 


von ihnen ab, zu Mepituliter, fie waten abhängig Wer deur 
werworfeuften Voͤden; Me Moce Hätten’ ben’ Erfcn," thelcher 
von Uebergabe redet, haben Hängen laſſen; ft 2 Mr 
Stadt mußten bie Umgtühlihen zetſtert fehen, ehe” fie dh far 
pitutiten verlangten, In der Erabt hörricht eine’ fdmuterpollz 
@pidernie, welche/ nach Aus ſage ber Gefhngemen fett‘, mehr 
als 20000 Seelen mwegrafise: (3.8 Ey 
FIraltenm 

Veredig, der 19. Fehr. Et einigen Tagen ſſud nier 
der engl, Arlegeſchlife und‘ Gorfarer in unfern Sewäſſern er 
ſchlenen, uad baden fi ſogat einiger Prifen bentächtigt. Ei⸗ 
me‘ Ftotife iſt zu ihrer Weftrafung ausgelaufen, — In Arar 
Hen find wieder ſehr firenge Merbote wegen bes Edler 
dels mit Colmialwaaren erlaffen worden. 

(Bag: de Ar.) 

Au allen Mreileit bes Meicht find Miele wichtige Gtrafrirer 
Pindungen am eordnet worden. Der Stufenweg über bei’ 
Montblane mird dutch einen unterirbiſchen Gang erſetzt. Eine 
Strafe von Rife nach GSemra und Chiavarl laͤrge dem Meerre 
fed ſtatt des Weges: der Corinche dienen; geſchweige wie'e‘ 
andern wichtigen Strafendam. 

Marland, din ro. Mir. Verſleſſenen Eowutäz flarl' 
Hier Monfign; Umgelerti, Biftof vom Enbbin, und Ritter ber‘ 
Erdens der elfernen Krone. Bird ein Teſtament vernane 
er fein biſcho. Kreun und feinen Mubineeing Er. yayftı” 
Heilſſteeit Pins dem Siebenten; efme goldene Mabaticte mtr’ 
dem iR Sr. Mateftär des Kaiſere und Adırlge Marofern: 
Did’ er von diefem Monartber zum at erhalten Bartt;. 
Sr; tatierl.- Aobeit dem Vicefönig, felnen” mir: Dlamanten 
Amgefagten Smaraadtiug ader dem Heil, Ubalbus, Patron der 
Kirdie von Bußtis. (8:9) 

Pabna, den 2, März Der berühmto, fuͤngſthin bier“ 
verfiorbene Profeflor Ccſarotti, arbeitete im dem letzten Mottds 


ten fe'ned Lebens an einer itllaͤniſchen Ueber etzung ber phllo⸗ 
fopptihen Schriften des tönigl. baleriſchen Proſeſſors zu Landes 
but, Herrn Salat, Der Tod überrllte ihn, beoor er biefe- 
Ueberfegung vollenden fonnte, 
Spaulen. 

Bourgos, den 5. Maͤtz. Der General Gallguv ik 
an eigem Faulfieber, gefiorbei, — General GSebafttani ſetzt 
feine Fortſchritte mit glädlihen Erfolge fort, Der Herzog 
son Wbrantes uud Benmal St. Cyr mäbern fib Walenca, 
und man glaubt, biefe Etadt werbe ſich auf die erſte Aufſode⸗ 
zung ergeben. (3. be !’Em.) 

BGroßfbritsuuien 

Das englifhe Oberhaus beſteht jeßt aus 8 Peers von Kbr 
ulzlichem @ebläte, denn jeber koͤnigl. Prinz, fo bald er bas 
aıfte Jahr erreicht bat Aſt Mitglieb deſſelben; aus 17 Her: 
zogen, ı2 Marquis, 93 Grafen, 22 Wiskounts, 144 Barıı 
nen, dem Lord Erzbiſchof von Eanterburp, und 25 Biſchoͤſen. 
Ron Schotlaud fiten 15, und von Irland 28 Peers im Ober⸗ 
bu’e. Der Herzog von Dorf iſt General em Chef. aller brits 
rfden Truppen. Der Herzog von Kent iſt Generalfeldmars 
ſchall; übrigens find bey der Landmacht 68 Generäle, 121 Ger 
ueral⸗ Lieutenaute und 143 ‚Generals Majore. Der Admiral 
bee Flotte iſt Pet. Parker, Unter ihm find: 19 Admirale ber 
rothen Flagge, 14 Admirale der weiſſen, und 16 der blauen 
Blagge. Vizeabmirale 17 ber rotben, 15 ber weiſſen, und 24 
der blauen Flagge. _ Eontres Abmirdle 11 ber rothen, 16 ber 
meifen, und 29 det blauen Flagge. Die Einkünfte der koͤnigl. 
Prinzen, find: Prinz von Wallis 120, 000 Pf. St., Herzog von 
York und Mdanp (Briedrih) 24000 Bf. ©t., Herzog von 
Slarence und Andrews (Wilhelm Heinrid) 18,000 Pf. St., 
Herzog von Kent und Etratbere (Eduard) 13,000 Pf. St., 
Herzog don Eumberland und Tiviotdale (Ernſt Auguſt) 18 
taufend Pf. ©t., Herzog von Euffer ( Amguft Iriebrih) 18 
tanfend Pf. St., Herzog von Eambridge (Adolph Friedrich) 
18,000 Pf. Et. Herzog von Glouceſter und Edinburg (Wil: 
Beim Ftlebrich) 14,000 PM. St. Der Prinz vom Wallis bat 
einen dreyſachen Hofſtaat. 1) WE Prinz von Wallis; 2) als 
Herzog von Corutralis; 3) ald Stewart von Schottland, 

als Madame Slarte nah dem Parlement fuhr, ward fie 
een deni Bolle, melde die offne Unterfuhung der Sache licht, 
mit Huzya’s empfangen. Ueſte Blaͤtter vergleichen jetzt bie 
Madame Elarte mit Gilblas, f. 8. Buch, 9. Cap. defs 
feiten, welches bie Unterjhrift führt: „Auf melde Weiſe 
Gilblas im kurzer Zelt ein großes Vermoͤgen ſammelte, unb 
son den Wird, die er ſich daber gab.” Wie Madame Glarie 
am ı5ten ded Morgens um 3 Ube aus dem VParlament zus 
rücinhe, fo emidete .fie glütlicher Zeile ein Feuer, welches 
eben in Dorf: Street im Weſtminſter austras. Die Einwob: 
ner rettetem fi in die Straßen, die Grauen zum ihelle ohne 
Kleidung. Madame Clarke mabm einige derſelben im ihren 
Wagen auf, bis fie in den bemambarten Häufern untergebtacht 
merden konnten. Das Bewer bat beträchtligen Schaden ans 
gerintet. j tle 
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Unter dem Titel: The Inquifitor, erfhelnt bier jetzt 
wöchentlich dreymal eine neue Zeitung, auch mit vielen mers 
tantiliſchen Notizen, in groß Quart, CHamt. €.) 

Um zten Februar erfiärte ber Herzog von Kent folgendes 
im Dberbanfe: „Maun Hat verbreitet, daß ih mit meinem 
Bruder, dem Commandeur em. Chef (Herzog von Dort), ent 
zwevet waͤre, und daraus gefolgert, daß id bie Perſonen uns 
teritögte, die letztern jetzt angreifen. Ich erfläre aber, daß, 
welde Zwiſtigkeiten auch zwilten uns obgewaltet haben mögen, 
ich bie größte Achtung für meinen fönigl. Bruden bege, uud 
mie nie folde Sachen habe zu Schulden fommen laffen, bie - 
man mir beymeſſen nid, Kein Menſch im Lande faun ges 
meigter feon, dem Herzöge von Dort herzlichern Berftand zu 
teiften, als ik. 38 erkläre dies bier im Haufe, damit es 
überall bekannt werde.” “ 

als Madame Clarke zum erftenmale im Parlement vers 
hört wurde, brach fie zweomal in Thraͤnen ans, Eie verlas 
am gten einen Brief, ben fie kurz vorher von einem Hrn. 
Willlams erhalten hatte, Dieſer harte ihr Tags vorber von 
bober Autorität das Anerbieten gemacht, ihr auf Lebenszeit 
eine anfehnlihe Penfion auezuſetzen, wenn fie fi entichlöfe, 
fogleih bas Land zu verlaſſen. Auf biefe Ungelge eribeilte ber 
Sprecher fogleih bie Drbre, den Herra Williams zu verbaiten, 
man möchte ihn finden, mo man mwole. Gr warb aud bald 
aufgefunden, und an bie Barre des Parlements gebradt, wo 
ibn ber Kanzler. der Ehapfammer ‚lange eraminirte. Man 
fand aber, ober wollte finden, daß der Mann unicht recht ben 
Sinnen fer. Er ward darauf wieder entlaffen. 

Am ten Februar find die Einienisiffe Bombay und Levia⸗ 
than von 74 Kanonen von Portsmouth nad Sabir abgefegeit. 


— Gharles Daflen ea. iſt zu unferm Zegationd» Sefretär 


bey dem vereinigten Starten von Amerila ernannt, — Das 
Gerücht, als wenn Admiral Cotton am die Stelle Lord Colling⸗ 
wood das Commando unferer Seemacht im Mitteländiigen 
Meere erhalten habe, ift ungegründer. 

In Brafilien find die Einfuhr» Zölle auf brittiſche Manns 
factur + Waaren verringert worden. 

In der Macht auf dem ıöten Januar Tiefen 22 Schiffe von 
New: Dorf aus, 15 derfelben wurben aber burch die Kanonen» 
böte wieder eingeholt. " 

Die meiſten Stimmen gu der Stelle eines amerikanlſchen 
Präfidenten hatte Hr. Madifon, naͤmlich 122, Pinduen 48, 
uud Glinten 6; zu ber Stelle eines Wice: Präfidenten hatte 
G. Clinton 113, R. Ring 48, und Mumroe drey Stimmen, 

(Hamb. Cor.) 

Fortfegung ber abgebrogenen Parlaments « Debatten. Korb 
Caſtlereagh geinte an, daß er eine Bil zur Vermehrung der 
gegulären englifhen Armee, die bekanntlich anfehnlihen Ber 
luſt erlitten habe, einbringen werde. Das beite Mittel, bied 
ſchleunig zu bewerkſtellizen, fen die eugllſche Miliz, Aus bier 
fer wären im Jahre 1807 28,000 Maun im die reguläre Ar⸗ 
mee übergegangen, — 9, Tierney erwieberte: Bor zwen Jah 


ren fagte der eble Lord (Caſilercagh), daß bad Lanb elne ſolche 
iutaͤrmact beſihe, wie es aur immer brauche. Hub num 
will er ſchon wieder meht Soldaten haben? Nie iſt bie eng⸗ 
fifche Armee fhretliher mitgenommen worden, als in ben letz⸗ 
ten Zeiten. Wir muͤſſen erſt nähere Auskuuft über alle Lüden 
baben, bie eingetreten find, — ir Thomas Thurton faster 
34 bewilige nist einen Sirpence für bie Urmer, wenn nicht 
bewiefen wird, daß es mörbig fen. Im ber letzten Sttzuug 
wutbe- eine Armee von 130,000 Manu bewilligt, wovon nur 
28,006 Mann gebraucht worden find. Ih muß erft näher 
wiffen, wie es mit der Armee ſteht, die nah Spanien ges 
füftt worden it. — Lord Milton fragte: Wozu mil man 
beum wieder Soldaten baden? Man will doch wohl nidt wies 
ber eine neue Erpedition nad Spanien unternehmen, um 
neue Schande einzuerndten? Die Erpeditionen nah Schweden 
und nah Spanten verdienen eine frenge Unteriuhung. — 
Der Kanzler der Schaplammer: Wenn bie Urmee wirllich 
fehr mitgenommen worden, fo ift es nicht rathfam, Maaß⸗ 
regeln ju verbimdern, um ben Verluſt zw eriehen. Kommt 
die Sache wegen der leptem Expedition vor, fo werben bie 
Mintjier ſich zu vertheiblgen wiſſen. — Um Ende warb Lorb 
Caſtlereaghs Untrag wegen Cinbringung einer Bill zu Vers 
wiehrung ber Armer mit .77 gegen 25 Stimmen genehmigt. 
(Die Fortifepung folgt.) 
Diänemarl. 

Kopenbagen, ben 4. März. Bor einigen Tagen er 
eignete fi bier der traurige Gall, daß ein Knabe von 6 Jahr 
ven, ber fin in einem Zimmer allein befand, eine geladene 
viſtole losdrüädte, und dadurch eine Pulvertonne entzünbete, 
Dies geſchah im unterſten Stocwert, und bie Erplofion 
fprengte den Boden bis im bie dritte Etage. Der Knabe 
farb ein paar Tage darnach. 

Das Sanitäts: Eolegium warnt gegen ben Gebraud einer 
Urt Ehinarinde, welche auswärts unter dem Namen der braus 
nen China bekannt iſt, indem dieſe Gattung der Fieherrinde 
nicht alein die treſtiche Hellart der rechten Fleberrinde micht 
bat, fendern unter manchen Umftänden dem Patienten hödhf 
fadbli if. 

Eouts auf Hamburg 230 1a pCt. auf 2 Monat, 

— tr 233 pöt, anf kurze Sicht, 

(hamb. 3.) 

Dad Blatt Dagen theilt nachſtehende, jedoch mist onizielle 

Nachrichten aus Schweden mit, die bie zum 13. v. M. geben: 
Es befinder fi Im Gorheuburg nur wenig Milltär, woron 
täpftay. mehrere erben. In Stockhelm follen kaͤglich wiſchen 
» bis 200 Menſchen, meihend Milltäes Perfonen, fterben, 
Man (ol daſelbſt am einem Tage 500 Montirungsfiäde, aus 
kurht, daß durch fe der Krantyeitsfioff weiter verpflanzt wer 
den möchte, verbrannt haben. Auch fonft an vielen Orten 
ſellen Srantheiten berrihen, beren Entftehung man vorzüglich 
dem Genuß ſchlechter mb ungemohnter Nahrungsmittel zus 
ſcreibt. Im Earisfiadt jel man an einem Kae zo Dem 
fen beerdigt haben. 


: Meldpötag nah Stodhelm ausgefchrieben fepu, 
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Man erzaͤhlte, daß ber mit den ruſſiſchen Trappen ba 
ſtehende Waffenſtilſtand aufgefündigt worden ſey, unb 
nah 14 Tagen die Feindſeligkeiten wleder deu Anfang nehmen 
follten, Eine neue ftarfe Aueſchreibung war anbefoblen, wozu 
alle waffenfählgee Mannihaft von ı5 bi6 6o Jahren comcae 
riren folte. ‚Cine Batterie von zo“ bis 12 metallenen Fels 
fanonen, nebſt 100 Urtilleriſten und einer Anzahl Pferde war 
von Gothenburg abmarfirt,. 

Die im. Januar erdijnete Fönlgl, Anleihe bat ſehr guten 
Fortgang gebabt, und man verfidert, daf ſchon 3 Millionen 
eingegangen find, Ende Mär, Monats fohte ein allgemeiner 

(Hamb, 3.) 
Rußland, 


Die Hofzeltung vom 9. (21) Febr, enthält fu einer Dep 
Tage das Verzeichniß der Kopulizten, Gebohrnen und Geſtor⸗ 
benen griehifihsrufifher Meligion im Jahre 1807 in den 
ſaͤmmtlichen Eparhien des ganzen ruſſiſchen Melde. In ben 
36 Eparchien wurden in Wücm Espuliet 258,788 Waare; ge> 
bohren Knaben 703,622, Mäbhen 630,970; geftorben finb 
männlichen Geſchlechts 454 092, weiblichen Geſchlechts 411,992. 
Folallch uͤberſteizt die Zahl der Gebohrnen die der Werftorbes 
nen um 468,503 Mengen. In einem Alter von 95 bi# 100 
Jahren farben 1102, won 100 bid 105 Jahren 132, von 
105 bis 110 Jahren 86, von 110 bis 115 Jahren 36, von 
115 biß 120 Jahren 24,. von 120 bi6 125 Jahren 4, von 
125 bis 130 Jahren 6. 

yrenden — 

Der Minlſter bes Innern, Graf Dohna, fol feine Steu⸗ 
niedergelegt, der Großlanzler, Here Beyme, dieſelbe, und 
deſſen Stelle der Herr Präfident von Kitchheiſer als Gtoß⸗ 
tanzier erhalten haben. (N, Hamb. 3. 

Biürtemberg. 

Stuttgart, den 16. März, Heute wurde ber von 
Ihrer Fin. Hoheit ber Prinzeffin Paul geborne Prinz zur 
Taufe gebracht. Nah einem von Ihren kin. Majeftdten bey 
der Yrinzefin kin. Hoh. abgelegten Beſuch begann bie Tauf⸗ 
dandlung ſelbſt, woben dem meugebornen Vrinzen bie Namen: 
Catl Paul Frieberich bengelegt wurden. Die allerhoͤchlen und 
hoͤchſten Taufpathen waren: 1.) Anweſende: Ge. Fin, Mai. ; 
ber Königin Mai.; Ge, Eon, Hoheit der Kronprinz; Dee 
Kvonzringeffin Bin. Hoh.; des Herzogs Wilhelm Hoheit. 2) 
Ubmefende: Ihro Mai., die Kaiferin Mutter, Maria Fede⸗ 
zomna vom Mufland; Ihro Mai., bie Königin von Weſſpha⸗ 
ion; bes Herzogs Louis Hoheit; ber Herzogin Louis Hobeitz 
des regierenden Horzogs von Gadfen » Hlibburgsbaufen Durch⸗ 
laucht; der Frau Herzogin von Sachſen-Hildburzehauſen, 
Durchlaucht; der Prinzeſſin Louiſe von Sachſen⸗ Hlldburgshau ⸗ 
fen Durclaucht; bes reglerenben Herzogs von Meglenbuta 
Streliz Durchlaucht; ber verwittibten Landgräfin Georg vor 
Darmſtadt Durchlaucht. 13 (Gtutig. 3.) 

Helvetiem 
Bern, den 10, Mär, Die Erbffuung des larbwigibe 
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ſchaftlichen Eurfes zu Hofwyl wird zu Anfaug des Maps 
Statt haben. Zwed Glieder des großen Mathe von Gt. Gal⸗ 
len werden demſelben deywohnen. Auch Die neue ſpaniſche 
Neglerung ſendet dem Prof, Doͤbelin, der ſchen vor 2 Jahren 


einen Curs zu Hoſwyl bey Herrn Fellenberg gemacht, and 


die daſigen Ackeriuſtrumente mit nach Spanien genonmmen 
bat, noch inmal dahin⸗ Die ſpaniſche Megierung bat dem 
Hern Fellenterg zum Beweis ihrer Zufriedenheit durch Herru 
Dibeiin eine Hertde auderlefener fpanifher Schafe Aberfaidt. 
Herr Döbelin iſt ein gebormer Schweiger, (Ed. N.) 

Zu Baſel iſt num feit dem 1. d. eine Medfel » DOrbuung 
elugeführt, bie aus 54 Urtifel beſteht. Mile bafige Bürger, 
die Wechſelbrlefe unterichreiben oder indofiren, müſſen fih im 
ein Negifter einſchreiben. (Sb. N.) 

Bermifhte Nadridhtiem 

Der Kauſmann, Jakob Kabrun zu Danzig wurde vom 
Könige von Sadfen zu deſſen Konſul bafelbt ernennt. — Um 
9. März reifie der franz. Legattonsratb de la Ehataignerave, 
als Konrier von Petersburg kommend durch Leipzig. (2. 3.) 

Am ı2. März kam der perfifhe Prinz Hadji Huſſein Bey 
auf ber Nütrehie von Paris nad Perfien durch Stustgart. 

(Etuttg. 3.) 

Se. Darst. der Herzog vom Oldenburg macht auf einige 
geit eine Meife nad St. Petersburg. (9. 3.) 

— Am Hten März farb zu Nüruberg im 73ſten Jahre 
feines Wlters ber Flaſchner und Haruifämaher, Job, Eow 
rad Srubel. Er war ein rechtfchaffener Mann, ein fleißi⸗ 
ger geich'tter Arbeiter und ein berühmter Vollsbichter, der 
wit vielem Wis und glädlider Laune in der Nürnberger Volle⸗ 
Mundart eine Menge Gedichte verfertigte, die fon größten 
theild im Druc erſchienen find, und worin er den Borurtheis 
len unb Schwachheiten ber Meuſchen, ohne zu beieidigen, mans 
dien treifmber Hieb verfepte, Miele feiner Gebichte find wahr 
se Meiſterſtaͤcke. 

Nach Schweiger Btaͤttern foll General Eaflannos auf Bar 
fehl der Junta vom Audaluſten erfhoffen worben fern. (M.3.) 
Mach Werichten aus der Zürfep uͤberſchwemmen die Gmgs 
kinder jenes Land feit ein paar Monaten mit einer ungebenern 
Dienge von Mannfarturs und Colomials Haaren, bie fie zuvor 
auf ber Infel Malta anfgehäuft Hatten. cH. €.) 

Durch eine Königlich: preufife Verordaung fleht es von 
jett am bis zum Ichten Dec. 1810 im biefer Monarchie Jeder⸗ 
marn, Chriften und Inden, frey, bey Darichends und andern 
reqilichen Geſchaſten, anftatt ber bisher gejegmäßlgen 6 Pros 
gent Sinfen höhere Jutereſſen zu nehmen. “2. 3.) 

Ein Marino- Zabrifant in Fraukreich laͤßt feine Schafe on 
beurlicy vonr Echneider Heiden, nnd. erbält durch biefes Ber 
wahrungsmitist bleudend mweife Wolle. 

Dusch eim Baijerl. fönigl. Detret ift das Lehufnftem im 
Grobberzogthum Berg aufgeheben. (3.8 IEmp.) 

In Aachen will man Briefe haben, daß die Stadt Ca— 
rdaruaum in Paleſina mit 4000 Käufern und allen Ber 


wohnern durch ein Feuer vom Himmet verjchrt werden fey. 
Es ift vieleicht, demerkt man, eine Wiederholung von dem, 
wah Sodoma und Gomotrha ein verzehrt bat: CM, 8.) 
nee nn — 
Königliges Hof: und Nationals Theater, 
Morgen den zıften diefed zum erfien Male: bie Unter 
mälte, ein Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen, von Kotzebue. 


Bu u Be PERLE ir ann 
w geiallen bat mir 
ten, meinen gellebien Gatten Ubrian ko 1* tgl, 
baieriſchen Oderſten, 2ezationsrarh und Director bep dem flas 
fifiihstopographifhen Burean und der teänliden Waferbaus 
Eaule, wirtlices Mitgiieb der koͤnigſ. Alademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und des ruſſiſchen Gt. Anna⸗Ordens Mitter, nad einen 
8 Boden langen Krantenlager an den Folgen einer Lurmgens 
Entzündung und Bruftwaiferfunt geftern Morgens 9 Uhr in 
o3ſten Jahre noch in feiner vollen Thätigtelt zum inwigfen 
Leidweien feiner übrigen Verwandten, und gu meiner tteiten 
Berrübnid, duch den Tod zu entreifen, fo vollziebe Ic Biermit 
die traurige Pflit, dieien mir gewiß unsriehbaren Verkuft als 
ben ins und auslindiihen Gönnern, Freunden und Werwandten 
biermit anzuzeigen, die Secle des Abgelebten der gütigen Ers 
Innerung gu empfehlen, und überzeugt von der gürigen Theile 
mahme, und der dem Eeligen mährend ſeines Leben⸗ bewieſc⸗ 
nen Freundſchaft, mir ale mundliche und idriftlidhe Beylelde⸗ 
Bezeugungen doͤßlichſt zu verbitten; mid) aber zus fernern Freund⸗ 
ſaaft zu empfehlen. Münden, den ı3ten März 1606. 
Anna von Dieds, gebobine Salelch. 


Bon Füntgl. Landgrerihts wegen 

(3. b.) werden die alenfallfigen Iuteratı Erben dee Kos 
monitus Gut man in Ifen, von deſſen Tod, und dem Mäcs 
laß einer zu Bericht hinterlegten lertwilligen Verordnung hiees 
durch oͤſſentlich mit dee Aufgabe in Kenuruiß geiept, in But 6 
Wochen von heute an Ihre Erflärung über die Unerfeunung des 
Teftaments um fo zuverläßiger abzugeben , ale ſeldes anferdefs 
fen rechtlich für anerleunt angeiehen, und in Bollzug gefegt 
würde. Erding, am rzten Din 1809, 





BWeindfer 


Gremdben Anzeige, 

Dem 19. März. Hr. Frilſcher, Uffefor vom Wellheim. 
Hr. Holsinger,. Aſſeſſor von Amberg. Hr. Dunter, Uffeifer 
von Bodenſtein, in der Sonne, Hr. Bouflier, Kaufmann 
von Freoburg. Hr. Scoöneuberg, Negotiant aus der Schweih. 
Hr. Würd, Affeffor von Wertenſels. Hr, Stabel, Mantner 
von Grodjeffen.. Hr. Jäger, Oderdogt, im Krcue. Sr. 
Hinsderg, DOberappelatiensrarb vou Um, Hr. Peyron, Mer 
goliaug von Lyon, im Adler. 
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21. März 1809, 


s 


grantreid, 

Varis, den 11. Mär. Die Frauen: Kongregationen , 
welche entweder deu Dienk in den KHofpliien, oder in ten 
Mchnungen der Urmen jum Zwecke baden, fichen alle unter 
dem Schuthe von Madame, der Mutter des Kalfers. Die 
Statuten einer jeben Kongregation ober eines jeden befondern 
Haufes werden von Sr. Maj. betätigt, und durch Eintragen 
in das Geſezbälletin zur öffentlichen Unfialt erhoben. Die 
Kcngregationen erhalten Novistate, Die Novlzen Können erſt 
nad zurädzelegtem 16. Jahre Gelühbe ablegen. Tie von Nes 
vizen unter 21. Jahten abgelegten Gelübde find nur für ı 
Yahr guliig. Im 20. Yahre können fie fin auf 5 Jahre 
engagiren. Die Mitglieder bleiben im Beſitze dee vollen Eis 
geuthums ihrer Güter und Einfänfte, und dei Rechts fie zu 
verwenden, und nah Vorihrifte bes Esder Napoleon darüber 
zu verfügen. Sie können durch Verordaung unter den Lebens 
digen weder zu Gunſten ihrer Familie noch zum Wortheil der 
Kongregation oder eines Dritten darüber disponiten. 

Die Esaufpielerin Die. Roland, hat einen unglüdligen 
Zufall gehabt, der ihr ſaſt das Leben geiofter hätte, Das 
geuer ergeif ihre Kleid, und hatie ihren Körper ſchon ſeht 
verlegt, als man es endlich ausloͤſchte. 

Mau fpridt von einer nahen Bermählung des Prinzen 
Hlbobrandini Worgheie, Brader des Seneralgouverneurs der 
Departemen:s jemfeits der Nipen, mit ber verwittweten Prins 
Jeſſin von Savopen+ Carignau. 

Ztaltem 

Mapland, den 15. März Hert Piramefi hatte bie 
Ehre, Er. kön, Hohelt, den Micefönig, mit einem in Rom 
gefuntenen anılien Legionenatler ein Geſcheut zu machen, 

(3. €, Mil) 
Heltantı 
Die Gefege eined Vortes find ein wigtiger Theil feiner 


Eittengeihlihte, Nah dem neuen peintihen Geſetzbuche ds 
Sönigreihs Hollaud werden Hocverraih, beabfüntigirre Mord, 
auch Sindermord, Mordbrennerep, gemwalttbätiger Ruubr 
Salfhmünzeren, und Nothzucht mit ben Tode beiiraft. Die 
Krbesfirafe if entweder darchs Schwerd, oder noch michren> 
der, dur deu Strang, Mannéperſonen werben an ben Sale 
ger gehängt, Weids perſonen an einem Pfahl erwürgt. Leidiere 
Diebfiählen, aub Kinderraub, Rechen Gelſſelauug, Wraubmar 
fung und Werbannung bevor. Muchwilige Banldestirer wer 
den an den Schandpfahl geſtellt, ehrios erkiäit, mit Gefins 
nid oder Verbaunung belegt, Zu dem entehrenden Gtrufer 
Hollands gehört auch moh das Edhwingen bes Schwerdes über 
den Kopf des Verurtheilten. 
(Algem, Juſtij w. Pollenikp 
Grofbritaunien 
Um zten trug Bord Srosrener im Dberhaufe darauf am, 
ben Zuſtand dee Nation zu muterfahen. Die Begebenbeitem 
in dem letzten halben Jahre, Gagte er, maben dies notye 
wendig. Sind unſere Unfäl: in ESpasica der Unwiſſenheic 
und Unfadigkeit unſetrer Miniſter zuzuſchteiben, fo muͤſſen Es; 
Pejehät um deren Entlaſſung erſucht werden. Vor 20 Jab⸗ 
vom brach die franzoͤſiſche Revolution aus, und ſeit 17 Jatreu 
ſind wir, mit weniger Unterbrechung, In Krieg rerwlckelt ge 
reſen — und noch immer if feine Ausſicht zum Frieden 
Au Anfarge des Jahrs jandten wir eine Armee nah Schwe⸗ 
den, und ale fie an deſſen Küſten anfam, war nichts über 
ihre Operztionen arrangist und fie lehrte endlih ganz unver» 
tid teter Sache nach Haufe. Es war vorandzweben, daß Mufs 
laud eine Flotte wach der Dfifee fenden würde, urd zum Bev⸗ 
Rande uniers Uliirten batten wir daſeltſt mur 2 Linienſchlffe, 
beren Defebidhaber den Brittifhen Ererubmnalie:dingd nicht 
verleugneten, Beſonders aber muß ber Feldzug in Epanica 
uuterſucht werben, Mieie Tapfere find daſelbſt im Kampf ges 
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Fallen: noch mehrere aber ein Opfer der Etrapajen und bes 
Hungers geworden, Wir haben bafelbft zwey unferer beiten 
Generals verloren, Der eine bderfeiben ftarb auf dem Felde 
ber Ehre (Wioore), der aubere (Unftruther) ſaut babin, ers 
ſchoͤfft von Strapazen und Wuftrengungen. Auf Portugal 
ſcheinen die Minifter wenig Mädjiht zu nehmen; auch bied 
muß unterfugt werben, 

Der Heryoa vom Montrofe: Der Feldzug In Vortugall ift 
{ehr mänlich geweien, Er entjog deu Epaniern bie Beforgnif 
einer feindlihen Armee im Müden. Das Unzläs rührte ba: 
der, daß fih Gaftanuos und Blake im regeimäßige Schlachten 
einiießen, anftaıt daß fie fih bloß befeniiwe hätten verhalten 
foßen. 

Lord Grenville: Ja wohl müſſen die vielen Mißgriſſe und 
das Unbeil unterfuct werben, de vorgefallen find, Mie wer 
nig war man zu Aufange des werigen Jahrs mit der Megle— 
zung zu Stocholm über die zu unternehmenben Operationen 
einig! Der ſchwediſche Monarh verlangte, allein das Cams 
mando unferer Truppen zu haben, unb ber Commandeur ber: 

feiten (General Moore) marb genöthig:, verfioblner Welſe 
und verkleider aus der ſchwediſchen Reſidenz zu entflichen, Was 
ben Feldzug in Epanien betrifft, fo behanptet man allgemein, 
Beh uniere Generals meiſtens nicht nah dehern Befchlen, 
fondern nah eigener Milttähe gehandelt hätten. Die Aſche eis 
mes verftochmen Helden muß von den WBormürfen im bieler 
Hunfiat befrept werben. . 

Mun ertob ſich ber Lord Kanzler vom Wollſack. Ih wun⸗ 
dere mid, fagte er, wie man bier fo in dem Tag Ö.nein;pres 
chen kann. Cim geehrter Mebner (Graf Brossener) trägt anf 
Unte:funung des Auftandes ber Nation an, und kommt von 
dem Hunder,fien in das Tauſendſte unb fpriet von den Uns 
gelepenbeiten in Saweden, Vortugal und Epanien, Gebören 
Diefe unmittelbar zu bem innern Zuftande unferer Nation? 
Will er jene Ungelegenheiten unterfuken laffen, jo trage er 
beiondere darauf an, Die, Miniſter werden bereit fern, alle 
nröglibe Auekunft darüber zu geben. Die Unſtellung e'ner 
&ommittee aber, um den Zuftand ber Nation gu unteriucen, 
würde mande Umngelegenheiten mit lid bringen und am Ende 
zu nichts führen. Die Preffrenbeit If übrigens bieher in 
England mt ge äbrdet worden und der edle Redner kann ſich 
nidt darüber beklagen, 

Nein, das fit Gottleb nidt der Fall, fube Lerd Erdfine 
fort. Vreffrenbeir ift eine der größten Segnungen unferer 
freven Eonftitution; allein das Betragen unferer Miniſter im 
Hiuſicht Schwedens und anderer Angelegendeiten iſt fehr zu 
tadein, 

Graf Meira: Ueberall nichts als Feblteitte der Minifter! 
Wie dot man Schweden behandelt? Und wenn man es ganz 
von’ und abwendig gemacht hätte, welches ber Fall hätte ſeyn 
fünzen, welche Macht uns zu ſchaden gab man dadurd einem 
andern Staate, ber dazu um fo mehr geneigt ſeyn muß, bey 
der ſchredlichen Umgerechtigleit, die wie gegen ihn begangen 


haben. Der Han'el mit Amerika mirb muthwilliger Welſe 
verihlöffen, und Irland dadurch unter andern die Zufuhr vom 
Blassjaumen entzogen, bie eime halbe Milllon Einwohner zu 
feiner Imbduftrie fo ſehr bedarf, Nah Spanien ſchickt man 
den Hen:ral Baird in einer ungebeuren Gnifernung von Ber 
neral Meore, mtr dem er fi vereinigen. fol. Man fit 
bie Truppen obne Plan, obne Maafregeln für ibre Eubiiteng 
nah eider (paniiten Provinz ab, wo michts zu Ichen, und. der 
Geiſt der Einwohner fo wenig für und if, Ih beſchudre Em, 
Herrlikfeiten, die Minifter auf ihrer wilden, unbefounenen 
Lauſbahn aufzuhalten, 

Lord Kareowmbp: Hat ber Mebner vor mir bie Abficht, bie 
Miniter anzuflagen und um ihre Entlaffung zu erfuhen, fe 
tbue er ed; wo ot, wogu denn feine Declamarlouen 7 

Lord Greuville; Wir können ſtolz feon auf de Auszeich⸗ 
nung unſerer Marine, ſtolz auf die Tapferkeit unferer Trup— 
pen, ftolz auf den Umfang uuferer Hülfdauellen — aber, was 
heilen fie alle, wenn fie nicht weile benugt werben ? 

Nakbem noch verfbiedene Mitglieder geiprechen hatten, 
warb der Antrag des Grafen Grosrenot, ben Zuftand der Na 
tion gu un:erfahen, ohne Stimmenjammlung verworfen. 

(Hamb, Esrr.) 

Sortfehung ber abgebrochenen Parlaments » Debarten. Am 
26, Yan. trug Lord Liverpool im Dberhaufe anf eine Dans 
adreſſe au ben König wegen Mittbeilung ber Korreipondenz 
über der Frledenseröffnung am, welde dem Parlamente vorges 
feat worden war. — Lord Gremville äußerte: Ich widerſetze 
mich der Udreſſe in der Art, wie darauf angetranen wird, 
Brafiliien, Schweden und Sizilien haben hen den Friedentuns 
bantiungen zugtlaſſen werden ſellen, aber nicht Spanien, Wie 
konnten. Se. Mei. Minitter, wenn ſie aufrihrig Frieden 
wuͤnſcheen, dies aud'erwarten? Gin ſolches Verlangen von 
unferer Seite mußte natürlich allen Unterbandlungen ein Ende 
machen. Warum baten mir die Spanier m'it leeren Hoffnun⸗ 
gen hingeba'ten, die wir nicht erfüllen konnten? Was ift die 
Folge? Das der Mrieg wegen Gegenftänden verl ngert wird, 
die wie nat erreichen konnen, daß das La:d In noch mehrere 
Werlegenbeit gefeht, und die Madre geſchwaͤcht wird, die wir 
zu unierer eignen Giderjeit brauchen. — Lord Sidmouth 
ſtimmte für die Adreſſe und erklärte, daß ber fortbauernde 
Haß ber ruf, Meglereng gegen Großbrittanien be onbers vom - 
deſſen ränberifhem Benehmen gegen Daͤnnemark berrübre. 

Lerd Audiand fagte: In der Antwort, die Sr. Maieftdt 
Mintfter auf die Erfurter Eröffnung eribeilten, bäite man fi 
bloß auf eine allgemeine Ungabe befhränten follen, daß unfre 
auliirte im felbige eingeſchloſſen werben müßten; über bad Naͤ⸗ 


dere hätte man fi im der Folge verfländigen Finnen, — Lord 


Grenvillerießte hinzu: Härte ih die Leitung der Angelegens 
beiten gebabt, fo würde ih einen Oprrationsplan in Spanien 
vorgeidlagen haben, ber gerade demjenigen entgegengefept ger 
weſen wäre, ber fo unglüdlicer Weiſe befolgt worden iſt. Ich 
erwarte, daß fih die Winifter über lenen Operationdplan er 
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Yären und rechtfertigen werben. Nakbem mod Lord Mulgrave, 
Lord Liverpool und andere gefprogen, warb bie Danukad eſſe 
ohne Stimmeniammeln genehmigt. — Am arten Januar 
fragte Hr. Freemantie im Unterbaufe an, ob nicht bie Dffis 
ziers, bie in Spanien fo vieles von ihrem @igentbum verlos 
ren , Eutihädigung von ber Megierung erhalten würben. Lord 
Caſtlereagh gab keine abfaläg'ge Antwort. Der Antrag, ber 
britiifhen Kavallerie für ihr letzteres Betragen deſondern Daak 
iu bezeugen , hatte keine Folgen, 
Türlen 

Belgrad, vom sten Febr. Die Wahl ber zum Congreß 
nah Yailv beftimmten ſerviſchen Agenten iſt ganz rubig vor 
fi gesangen. Unſer erhabner Seneral (Georg Ejernp, ber 
jet dem Zitel eines Mopırodın von Servien führt) und ber 
ruſſiſche bevolmäctigte Minifter harten ale Anſtalten getrofs 

fen, um die Wahl des Senats auf Männer, die ſich durch 
Alughelt und Feftigfeit ausjeihnen, falen zu machen. Der 
erfte Urtifel ihree Inſtruction ſchreibt ihnen beſtimmt vor, fi 
in keine Distnffionen einzulaſſen, wenn Serbiens Unabbängigs 
keit nit foglei vom dem türfifhen Agenten aurrfannt wurd: . 

Einize Tage nad ber Abrelſe diefer Abgefandten wurde 
die Nachricht von ber Unterzeihuung bes Friedens zwifgen 
Cugland und der Tuͤrkey durd einen vom dem Agenten unſers 
Senats in Gonftantinopel abgefhidten außerordentlichen Cou⸗ 
rier nah Belgrad gebradt. Diefer Courier iſt unter einer 
Verkleidung abgereifet, unb ohne alle Eskcrte angelommen, 
Den mitschradten Depefben zu Folge waren bie Detatten bey 
biefer Gelegenheit dußerjt ſtürmiſch im Eonfell des Grofberrn, 
Cinige Miuiſter haben ſich mit dem größten Nachruck gegen 
den Frieden erflärt, indem fie ibn als die Quelle des größten 

Ungtäts für das turtiſche Reich anfaben ; allein die Mehrheit, 
entweder durch bie Angaben des engliihen Geſaudten betrogen, 
ober dur feine Guinren verführt, bat bie Stimme der Alüs 
gern zum Schweigen gebracht. (3. db, !’Emp.) 
Königrei Befpbalen. 
Eaffel, den 6. März, Die Durchzüge der zurüdfehrens 
den preußiſchen Kriegsaefangenen find noch fortdauernd ſehr 
Däufig. — Bon der jehlgen Woche an iſt ben Juden einger 
räumt werben, daß die Life von dem GEopui:rten, Gebohruen 
amd Geſtordenen ihrer Nation, eben fo wie die übrigen Gons 
fefionen, im das möcentlihe Jutelligenzblatt des Departe⸗ 
ments eingerädt werben fol. Die Populatlond +: kijten werben 
demunag in Zufunft genauer fepn Fünmen, (9. 3.) 
Deutfälanhh, 

Hamburg, den 8. März. Folgende Berorbnung iſt vom 
Er. berzogl. Medlenburg: Shwerinfhen Durchlaucht erlaffen 
worden: Wir haben ums mit dem koͤnigl. daͤniſhen Gonver⸗ 
nement, um ben von ben bänliben Kapern feither gemachten 
willtuͤhrligen nud übel verftandenen Anwendungen des daͤni⸗ 
ſchen Kaper-Meg ements zur Aufbringung Medlendurgiſcher 
Kaufmanns :Schife, für de Zukunft vorzubeugen, dabin vers 
einbaret: baß.die Borihrifien des daͤniſchen Kaper: Neglementg 


auch Fünftig und von nun an von bem-bieffeltigen Kaufınaunds 
Schiffen dergeſtalt beobachtet werben folen, daß folde, nach 
der darin vorge chriebenen Ordnung und Vollſtaͤndigkeit, ihre 
Papiere mit einrichten und fie dem Gouvernemente⸗VBuͤreau 
vorlegen mülfen, welches dann erft mad befundener Rictigleit 
und Uebereinfimmung mit gedachtem Kaper +» Reglement, der 
nen Schiffen bie Erlaubniß zum Auslaufen, und die Beſcheini⸗ 
gung über ihre Belimmung erthellet, und wobey ausdrädtiig 
atteftirt wird, daß auch die Worihriften bes däniihen Kaper⸗ 
Reglemente zur Vorbeugung aller Untegelmäßlgfeiten und Eins 
wendungen gemau erfüllet find, 

Die Schiffe müffen mit. nachſtehenden Papieren verſehen 
feon: 1) Beil» Brief. 2) Meffer» Brief. 3) Kauf: Welef. 
4) Das für Saiffer und Schiffs » Voll. 5) Mufter + Role, 
6) See: Brief. 7) Boll: Mitelt. 8) Gertificar über Schiff. 
9) Eertificat über Ladung. 10) Gertepartie. 11) Connuoſſe ⸗ 
ment, (9. 3.) 





Sundbmadbung. 


(3. 0.) Das königl. oberbaterifhe Hofe nunmehr Mppels 


lations⸗ Gericht für den Iſar⸗ und Salzah: Kreife hat bey dem 


vorgenommenen Kaſſa⸗Umſturz bes Röniglichen Hofgerlchte Des 
pofiten » Amtes, @elder, und Effekten vorgefunden, weilte (dem 
über 40 Jabre im Depofito liegen, und deren wirtlihe Elgen⸗ 
thrmer nicht befannt find, — Um num eimerfeits die Eaſſa 
von der Aufbewahrung folder unbelannten Depofiten » often 
zu entledlgen, andern Thells aber den allenfalfigen Cigenthü⸗ 
mern zu Ihren Effecten unb Gelde zu verhelfen, werben fämmt: 
line Intereilenten, welche auf nachſtehende fpectfichete Yoften 
rechtlichen Unfprub zu haben Alauben, aufgefordert, ſich ldng« 
ſtens bie zum ledten Auguſt dieſes Jahre, und jwar um fe 
gemwiffer zu melden, und ihre Mechte barthum , als man aufer 
beifen nad Werfluß bed Termins biefe Betraͤge der Centtal⸗ 
Advokaten + Penfiond » Auſtalt als res derelictas zur freyen Dis 
fpofition übergeben würde, und zwar: 
ımo, Die von Georg Banbmött, Fafenmeifter in Ve r⸗ 
lach für einen geſcheſſenen Knaben vorgefundene 29 ft. 
2do. Seos griveliunifie Elguere. 
gtio. Sechs meifingene und vergolbete Bester, melde von 
ei SrAfin von Preyfimg deponitt worden zu = 
Seinen. 
gro. Pandlieutenant vom Vfarrkirchen Baboif. Effet⸗ 
ten, und an &eld 
Meifahliher Geldreſt 
6to. Hr. von Loͤſch für Frau von Birolu mit af. 16 fr. 
zmo, Bon Eifendborf, Galbeamter In Friedberg, 
Beriaffeniafte MReſt 5 fl. 16 ktr. 
svo. Mathias Rang, contra Kammerloder 


ı fl. 53 Me. 
9no, Frau von Wilhelm Kaufihiiiingsselb für das Salof 
Sourain in Schwabing; — er vom 
Mauteufel 1 fl. 20 fr, 
ıome, Graf von Saudizell für —R adler, 
Braͤumelſter in Haaflangtreit 1 fl. 56 Er. 
Münden, den 3ten Märg 1809, 
le baterifaed a a 
ber Ifars und Salgab:Rreije. 
Baron von Lepden, Präfident. 
Strauden 


5to. 
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Belauntmadung. 

In einer der fhönften Gegenden von Balern, zwiidhen 
Degßgendorf uud Bogen, werden nachſtehende, im Lands 
gerihtd, Bezitie Mitterfels gelegene, Realltaͤten, ale: 

imo. Ein Brauhaus mit zmey Pfannen und 4 Branntes 

weinteffeln, fammt übriger Zugebör. ' 

2do. Ein ſehr geräumiges Schloß- und Meperbofsgebände, 

ee 60 Tagwerte Aecker⸗ und 36 Tagwerte Wiejens 
Gründe - 


u, 
3tio. Eine Mablı und Malzmähle mit zwey fehr gut zus 
fammengericteten Gängen; dann, eine Sägmühle mit 

swey Gchneibmerten, j 

zo. Tin Holsgrand von 32 —— welcher au dle 
abrigen Feldgrände auſtoßt, und nicht eine halbe Vier 
telftunde von dem Gchlope entfernt iſt. 

sto. @in Btegelofen mit 4 Tagwerte Zalmgründen. 

60. Ein Getreidfaften mit einem &ärtel, welches jebe 
dide Mauern bat, und fich fehr leicht zu einem Wohns 

, Gebäude umſchaffen läßt, 

mo. Das vormalige Binderhaus, welches ganz, ohne 
Koſtenaufwand, bewohnbar bergeftellt werben kann. 

gvo. Ein —— Holsgarten mit gemauerten Pfei⸗ 
len, um 

ono. Ein großer Holzſtadel, unter folgenden Bedingungen, 
zum Berfaufe, feilgeboten : 

A. Saͤmmtliche Rralitäten, Im Anſchlage gu 54,500 fl., 
Finnen entweder ganz, ober theilmelfe erlauft werden. 

aa) Finder fih eim anftändiger Käufer für das ganze Um 
weien : fo wird ber größte Theil des Kaufſchildings baar 
bezabit; 8oco fl, aber werben auf zwey Friſten geleat; 
die mit dem lehten Dftober 1810 abgeführt; bis dablu 
jedoch nah 4 vom Hundert verzinfet werben ſollen: 

bb) Bey Partialtäufen wird eben dieſe Summe auf obige 
Urt in Frliten gelegt; Indeß werden bie kleinern Partlals 
Kaufihilinge haar bezahlt; bie auf Friſten gelegte Sums 
me aber unter die Käufer des Braͤudauſes, und jene ber 

Säloßgebäube und Gründe glelchthellich vertheift. 

B. Da ſammtliche Grunde und Gebäude grunds und boden» 
sinfiges Cigenthum find: fo wird der jahrliche Bodenzins 
ber Gebäude mit 13 A. unter die Adufer verhältmigmäßlg 
ausgeglihen, und eben fo von bem Kaͤuſer der Drtonos 
mies Brände der jährlihe Grundjins mir 20 Scäflel, 5 
Mesen Korn, Mändher Meſſerey, übernommen, und zu 
dem fünigl. Rentamte Mirterfels, nah dem Normal 
Vreiſe, entrichtet. 

Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß bad auf das 
Kaufsobieft treifende Steuerguotum von dem Käufer ges 
tragen werden muͤſſe. 

c. Da an Hopfen, Mal, Bier, Filtern, Holy ı. ein 
zlemlicher Vorrath vorhanden ft; fo fünnen dieſe Materias 
lien abgelöjet, oder, mach Belieben, auch wicht abgeldfer 


werden. 
D. Gleiches Verhaltniß hat «4 and mit dem vorhandenen . 


ihn: und Mindviche. 

Bernerkenemwertd iſt, dab das Bräuhaus überhaupt fehr ger 

tdumig, mit ſeſten Mauern, guter Wdldung, mod ſehr fhöner 
Bte,edabung; dann einer ganz menen nicderländ:fhen Dörre 
-rerieben, und Im Gauzen fo bequem eingerihier IR, dab bar 
"bey viee Mühe und Arbeit eriparr werden Zaum, und bey eis 
nem Wugenibeln gewiß die Erwartung eines jeden Kenners 
übertreifen wird. —— 

Die Aeckergruͤnde find von beßter Qualität, und gegenwaͤr⸗ 
tig zum Thelle mir Weinen, zum Theile mit Kotu vottrefflich 


beſtellt; bie Wieſen Thells zwey⸗, Thello drey ⸗, und, 
bequemer Waͤſſerung, ſogar auch wiermäbig. Aurz, dk 
Im beften Seftande, und jeder Freund der Betriehfemkeit fins 
— —— ——— um ſo mehr 
na zu ver en, a aufbobjelt m 
Stunden von ber Donau entfernt — 
Da der Unterzeichnete zum Verkaufe dieſer Mealitäten vom 
ben Herren Eigentduͤmern beauftragt iſt: fo werben ſaͤmmtliche 
Kawisliebhaber biermit vorgeladen, ſich, zur Erörterung bes 
Näperen, portofrey ſchriftliſch, oder mündlich an ihm zu wen 
rt Pre Feine - — die geeigneten Auf⸗ 
ertheilen, und allenfalls die mörhige Bean ini 
gung beitmöglichft zu veranjtalten. ——— 
Straubing, am,rten März; 1300. 
Königl, baier. Uppellationds Berichtes 
Adoofat Lizentiat Lindemann. 








Ju der Kunſthandlung von Felir Halm auf dem Nimm 
bermartt find folgende Landkarten neu angelommen, 
und um bengejegte Preife zu haben: 

Defterreich ob und unter der Ent, gany neu in einem Bl. 36 fr. 


Detto „ .o 2 2 0 20.0 In wer Blättern. . 
Imneröfertih. - 2 2 2 2. n . £ ” .. J — 
Böhmen, vom zweperlep Ausgaben . .» 2 2 2. 3 fr. 
Mähren . * — * ” * J * ’ * . * . [0 ® 36 fr. 
Eglelien .. * . * . * . . r * .%+ . 36 tr, 
Salyburg ’ . . . . * * * * + * 36 tr. 
Erorermanl 2 2 Er ran een. sol 
Kärnthen ® “ ” . . ” . . * * 35 tr, 
Dalmatien - - 2 2 2 02. ee. 00. JM 
Unzam In 8 Blätem . 2. 2 2 2 2 | —— 
Atlas von Salizien und Kobomerien, 12 DI. 6f. 24 fe 
Poftfarte von Deltertin “0 2 0 een. 24, Fr 

erto von Deutfalandd . x» ren. kr. 

Detto detto auf Leinwand . . . 1.48 ir. 

Detto detto in 4 Bärtern . . . fl. 36 fr. 

Detto detto derto auf Leinwand 3 fl. 24 fr, 

Detto von Zain . 2. un + 2.24 kr. 


Un etranger frangseis, qui a laisse au magasin d’estam- 
pes de F. Halm sur le Rindermarkt des petits ouvra- 
ges en Mosaiyque et autres, peut les chercher au susdit 
magasin., 


(3. 0.) Es find Hirſchgeweihe zu verkaufen; das Nähere 
kit im Eomtole der politiſchen Zeitung zu erfragen. 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie ud 
Federn, gelänkttene und ungeihuittene, in Duhead oder eins 
gein , find im Comtoit diefer Wlätter um fehr biligen Preis 
zu haben, ö 





Fremdbens Anzeige 

Den 19. Maͤrz. Hr. Wallerfteiner, Kaufmann von Augs⸗ 
burg, im gold. Bären. Hr. Heiliger, Lederfahritant von 
Einy, im Adler. SFr, Yarkooia, Kaufınann von Franffrt. 
Hr. Arutzofer, Kaufmann von Layr, im Habn. 

Den 20. Mirz. Hr. Echrendier, Megoriaut von Achen. 
Hr. 3. M. v. Seater, Kaufmann von Lindau, Im Adler. 
Hr. Yubler, Kaufmann von Nüruberz, im Habn. Hr Eols 
fon, Actoar von Memmingen. Hr. Bet, Attuat von Landes 
but. Hr. von Silbersorn, Wppellationss Rath von Bamberz. 
sr. Baron Bobenhauien, heſſiſcher Kämmerer, im Kreuh. 
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Politiiden 


Dit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum 





Mittwod 


wu —— 





Franfreid, 

Paris, ben 13. Mär. Here von Sainte Eroir , Mit: 
glich des Juſtituts, und ber ehemal. Academie des Infcrip- 
sions et Belles Lettres ift am 14. Mär, im 63. Jahre feines 
Alters zu Waris. geſtorben. Seine Hauptwerfe: Examen 
eritique des hiftoriens d’Alexandre und das Merft: Sur les 
Gouvernemens Federatif des anciens, merben feinen Namen 
lange bev- ber Nachwelt erhalten. 

Und zu Digne (Niederaipen), Hagenau (Niederrhein) und 
Veſoul (Dberfaone ), werben Armenbänier errichtet, 

um 3. Wär; ſtarb zu Parks im 29. Jahre von Were, 
der leijte Sweig einer berühmten Familie. Seltne Empfind: 


famteit brachte ihn fo frübe ins @rab. Er verlor vor unge - 


faͤht 3 Monaten feine einzige Schweſter und aus Gram flarb 
er ihr nach. (3. de Par.) 
Italien 


Der Minifter des Innern des Koͤnigreiche Italien, Graf 
von Breme, wurde von Sr. Mai. zum Mitglied des Fonfuls 
sirenden Senats dieſes Abmigreichd ernannt, (Publ) 

Das Neapler Amtsblatt ruft bas Dekret vom ı2. März 
7803 im Betreff ber Korteſpondenz mit dem Feinde in Erins 
nerang. Uuch zeigt ed an, dab am 25. März, ald am Na: 
mendtag der Aduizin der Grundfteimzu dem neuen Plaße vor 
bem fon. Schloſſe in Neapel fegerlid gelegt werden fol, Die 

" Handlung fängt in Neapel. wieder. an aufzuleben 
(tor. ital.) 
Spyantem 

Sarragofiia, vom sten Maͤrz. Seit dem zaften Febr. 
(dem Einzugs tage der Franzofen in Sartagoſſa) beicäftigte 
ſich der Herzog: von Montebelo mit ben erfien Mafregeln der 
öffentlichem Sicherheit und der Wiederberfiellung ber Ordaung. 
Auf (einem Befehl lieh der Gouverneur General Laval die ent⸗ 
waffneien und franien Bauern, deren Auzabl beträhtli war, 


Mindener 






* 


23. März 1809, 


u ae — — 


mit Pälfen nach ihren Heymathea purüdgehen; ram fänbertir 
bie mir Ruinen, Todten und Sterhenden augefüllten Pläge 
und Etrafen; alle Maafregeln find genommen, die Hdufer 
gefund zu machen, nnd eine, in alle Quartiere der Stadt ver⸗ 
breitete, und ein Bepſpiel der Ordnung und Difchplint gebender 
gadireide Barnifon, erhielt befkändig die Ruhe und ſicherte die 
Achtung für Eigenthum und Menſchen. 


Eonntags (den sten) kamen die Chefe der zwey vor Sar⸗ 
ragoſſa vereinigten Urmeeforps und bie Oberiten aler Meyks 
menter um 9 Uhr Morgens zu Pferde nah dem Hauptguat- 
tier (Ecluses) des Herzogs von Montebello, um ibn nad der 
Stadt zu begleiten. Mor und nah der Begleitung ritten eim 
Detachement poluifher Lanzenträger und Eüraffiere des 13ten 
Regimente. 200 Batrerieftüde verfündigten die Ankunft des‘ 
Herzogs von Montebello in der Stadt, Die Strafen waren 
mit Teppichen gefsmädt, und alle Uuwohner bezeugten auf 
den Feuſtern durch DBenfalltufen ihre Freude und Heberrafhung 
über bie fo glüdlihe und ſchnelle Veränderung. Die Grenar 
Dierd und Moltigeurd der Armee umſchloſſen die Hape von 
Eingange an bis zu der Thür der Kirche umferer heil. Mutter 
del Pilar, und bie von Entfernung zu Entfermmg geſtellten 
Müfithöre erhoben den Jubel ber über dieſes Schauſpiel eut⸗ 
zuͤcten Einwohner. 


In ber. impofanteftew‘ Otdnung Iamgte der Bug atıf dem 
Kirabofe an; bier empfing ber Anrilterbifaof St. Ander, ein 
durch fein Alter und Tugenden ehrmärbigen Sreis, in pontie 
ficalibus an der Spise feiner Geiſtlickkeit, der Iumia umbr 
aller Autoritäten, mit bem Kreuy und ber Kirchenfahne bem 
Herzog vom Montebello am großen Mortal, und führte ibm 
zu bem für ihn beſtimmten Mad vor dem aufs reicfie ge: 
fdmüdten Witar, mabe bey jener Jungfrau, dem Gegenftanie 
der Verehrung des ganzen Landes, 
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Darauf faug man eine mafitalifhe Meſſe, die burd eine 
impoiante Geremonie, den eigenMichen Zwet biefer Verſamm⸗ 
lung, unterbroden ward, Der heilige Prälat bielt ungeachtet 
feiner Ehwäde und feines hohen Alters eine rührende Mede, 
worin er die Uebel des Krieges, die Wohlthaten bes Arie 
dens, die Dankbarkeit, melde derjenige verdiente, dem man 
diefe wuverhoffte Bohlthat zu danken habe, zelchrete, und vis 
ter h Jeden ermahnte, zu feinen Gefhäften, zur Unterwer: 
fung, Einigkeit und zum Frieden nah ben Vorſchriften des 
Evangeliums zurüt zu ehren. Nun fleilten fig alle Mit: 
alleder der Junta, die Chefs des Elerus und alle Autoritäten 
vor dem Praͤlat und dem Herzog v. Montebello, und fo let 
ftete der heilige Biſchof mir lauter Stimme Er, kath. Mai. 
Don Yelepb Napoleon 1. den Eid der Treue und des Gehors 
fams; jedes Mitglied, Eniend vor dem Wltare, ſprach mit aufs 
gehobener Rechten und lauter Stimme: Ih ſchwöre, und 
febrten dann zu ihren Pläpen zuräd, Ein Ze Deum, welches 
draußen durch Artillerieſalven verkündigt wurde, beſchloß biefen 
feverlihen Act. _ Der Zug ging in ber naͤmlichen Ordnung 
zuräd; Jeder war über bie Haltung und das weife Betragen 
der Franzoſen bey. diefer religidfen Geremonie aujs Hoͤchſte 


et. 

ee vereinigte der Herzog v. Montebello ben ganzen 
* der beyden Armeen in feinem Yalaft bey einem 

Rale. con 400 Gedecken. Drey Toaſits enbeiem basfelbe, ‚Der 
‚ef e, tem Kaifer von Herzog v. Monteb, gebracht ; „Koͤnnten 
unsere Wünfhe Eein Leben wie feinen Ruhm verlängern’, 
warb mit einer Ealve von 300 Kanmenfhüffen begleitet. 
206 Kauonenicüße begleiteten jeden der bepden andern Toafts, 
melde dem König Joſ. Napoleon, ber Kaiferin, der Kaljerin 
Mütter und allen Gliedern ber kaiſerl. Familie galten. 

Der Tag endete zur allgemeinen Zufriedenheit, und bie 
Cinmwohner können jegt fon ihr Schickſal nicht genug bewun⸗ 
dern, da fie ſtatt deſſen die ſcrecklichſten Zuͤchtigungen er: 
warte en. 

Unaufhoͤrlich gehen Einwohner und Kranke auf's Land, um 
daſe bſt reinere Xuft zu athmen, ober wirder ihre Seſchaͤfte aus 
acangen; uud von allen Seiten verfehen bie Laubleute bie 
Mirkre mit allen Erzeugniffen des Feldes, ale ob ber tieffle 
Friede bereite. Das Bericht vom diejem glüͤcklichen Umſtan⸗ 
Den verbreitete ſich ſchuell in die ganze umliegende Gegend. 
Dir Urragonier fommt, getiieben durch eime Art Neugie.de 
ud DVemunderung, um eine gleidjam wieder auferftandene 
und aus ibren Muinen hervorgehende Stadt zu fehen. Unſere 
mobilen Colonnen durchſtretfen aue Felder; allenthalben kom⸗ 
men ihnen die Einwohner mit Brod, Wein, Fleiſch und al 
den Beduͤrſalſſen entgegen. Alle geſtehen, der den bewaffneten 
Laudleuten in Sarragofla bewilligte Pardon fep für fie eine 
"ganz unerwartete Sache, und fie fünnen nicht müde werben, 
diefe Gnade zu ſegnen. Der Haß gegen bie. Branzofen iſt im 
Aller Herzen erloͤſcht; die geftrige Ceremonie führte vollends 
De halsſtarrigſten Köpfe zut Ordauug muräd, and bald wird 


Ertagonien das Bilb einer der unterwärfigften Provinzen 
Spaniens barbieten. 


Bir können und nicht enthalten, die erbaulihe Mebe des 
Biſchofs von Sarragoſſa mirzutheilen: 

„Es it alfo wahr, meine vielgeltebten Söhne, daß id 
nach fo langer Abweſenheit, mid wieder in diefem beiligen 
Tempel der Jungfrau. del Pilar befinde. “Ja, jene göttliche, 
immer weife Vorfebung in ihren Plänen ließ mich am 2zflen 
Aptil bes verfloffenen Jahrs, lange vor den erften Unruhen 
fu biefer Hauptſtadt, and Sarragoffa geben. Geitbem ertbeilte 
ih das Saframent der Gonfitmation Kindern und Erwachfenen, 
und das ber h. Orben, denen die durch Kopf und Herz deſſelben 
würdig waren; Willen predigte ih das Evangelium, übte bie 
andern Functionen- eines biſchöflichen Diemers in den Meinten 
und aͤrmſten Bergdörfern, entfernte mich immer von bürgerlis 
den und militärifhen Geldäften bes Aöntgreihe, web übers 
ließ mich einzig den Pflichten meines heiligen Amts, Ich 
firengte mid an, fie würdig zu erfällen, fo ſehr jie auch mel 
ne phoſiſchen und moralifden Kräfe üb rftienen, 

Die uämlihe anbetuagsmwärdige Vorfebung zog mich das 
mals aus Sarragoffa, und führt mic jekt bier jurüd. her 
ad! wie har fich diefe Stadt geändert. Ich verlieh fie mit ih⸗ 
ren fruchtbaren Feidern, ihren ſchönen Epaziergängen, ihren 
prädtigen Tempeln, folgen Pallaͤſten, von allen Eeiten die Au 
‚gen durch berelike. Standpuntte entzüdend — jest finde Ich 
fie betrübt, düfter und völlfg ruinirr; ihre Felder nub Gärten 
verbeert, Ihre Oe baͤume abgehanen, ibre Weluſtoͤcke ausgerif⸗ 
fen, ihre Wege durch tiefe Gräben durcſchnitten, und ibre 
Strafen mit Ruinen angefült ; ihre verweinten Monnen find 
im die Gebirge geflüchtet ; viele Mönde ein Opfer Ihrer Kran⸗ 
tenpflege; die erbarmenswürdigen Priefter ermäber von dem 
Austhellen des Sacraments bey Tag und Naht, und das ches 
würdige Metropolitanfapitel als gute Diener des Herrn ihre 
und des Wolts Sünden zwifhen bem Veſtibalum und dem Als 
tar bewelnen. 

Meine gellebteften Kinder! woher fommen diefe fo großen 
Leiden ? Es ſcheiat, ber Propber Jeremias ſah im Geile Sat⸗ 
ragoſſa, ald er audrief: Sacerdotes ejus gemehtes, Virgines 
ejus (qualidae et ipfa oppreffa amaritudine . 

Hier erbiitte man flerbende Aeltern, ihre Söhne ale 
Waiſen zuruͤckaſſend; dort Kinder, unfauldige arme Geſchoͤpfe 
an der ausgetrodneten Bruſt ihrer Muiter Nahrung ſuchend, 
und nichts als dena Reſt eines erihäpften Bluts findend; hier 
mit Todten überfiete und mit bem föftlihen Blute ber Mes 
(hen benepte Felder; dort Hänfer in Flammen, Paläfte in 
der Aſche, und aufgebdäufre Leihen an den Kirhentbären, 
welche man obme alle religidfe Geremonie ber Mutter Erbe 
wieder gab. Wer verurfachte folde Leiden? Ich wiederhole 
es end, und werde es umaufbörlich wiedecholen: eure Sünden, 
euer aufrübrifher Geiſt, und eure Vergeſſenheit der Vorſchriften 
des Evangeliums. Dieſe Tempeln , welche bloß von dem Lobe 


des Mlerböctten, den Regeln ber Bruberliete,. Einigkeit und 
der Ruhe mwiederballen follten, perwandelen ſich in Kampfpiäge 
bes Arieges. 

Der Krieg, bieie furchtſame Geißel des goͤttlichen Zorus; 
deffen ſchreclicher Name mie auf die Lippen der Diener des 
@vangeliums kommen, nech in deu Tempelm bed Borted bed 
Friedens und ber Barmherzigkeit ausgeiprohen merben follte; 


diefer reifende Etrom, welcher in dem Laufe vom Jabrbums . 


deren fo viele Staͤdte, Provinzen und NKönigreihe flürte; 
dieſet unjertrennliche Gefährte von Hungersnorh, Krankheiten 
und Tod — der Krieg war es, ber uns im dleſen Abgrund 
des Verderbens ſtuͤrzte, und nur burd eime befondere Gnade 
der Morjehung wurden wir nicht alle ein Opfer beffelben: Die 
Barmberzigteit des Heren rettete uns. Mifericordia Domial 
quia non fumus confumpti, et non defecerunt miferationes 
ejus. 
(Der Beſchluß folgt.) 
zürten 

Man dat den Paſcha von Galro, Mohamet Wi, von ben 
Bes im Aegypten wihrend eines Wufrubrs erworben laffen, 
Diefe Nachricht bat ſich aber nicht beftätigt. (3.2. 0€,) 

kürk Primatifine Staaten. 

Ylhaffenbarg, ben ı3. März. Heute früh wurden, 
nach einem hochprelßl. fürſtl. Dberlandgerihrs Erkinntniß, 
Earl Friederich Raſenau und Earoline Bremerin, wegen be 
träzeriiber, zu Gommerau vorgenommener Geifterbeihwirung 
2 Stunde lang, und ymar Erfterer mit einem Schilde anf 
Der Bruft und der Aufſarift: Seiſterbeſchwörer und 
Betrüger, veriehen, difentlih ausgeſtellt, fodann berfelbe 
öffentlich mir einer leibsfonftitutiensmäsigen Tracht Schläge, 
Leytere aber mit einer koͤrperlichen Süchrigung auf dem Thur⸗ 
me belegt. (Aſchaf. 3.) 

TodessAingelge ‚ 

Um ısten dieſes Morgens um 3 Ude, farb allhler nad 
einem dreyiährigen ſchmerzhaften, aber mir männlicher Stand 
Yafılzkeit ertragenen Aranteniager, im 533ſten Jahre feines Als 
ter⸗ der Löni;l. Kämmerer und Oberft a la suite, Hert Peter 
Frevhert von Shauemburg auf Juugbolz; Im Abmweims 
deit anderer näbern Unverwandten, machen mir biefen Todtfall 
feinen Freunden und Verwandten ganz gehorſamſt bekannt, 

Münden, ben ı3ten März 1809, 
Franz Graf v. Frobberg Moutiove, 
Oberſt und Genersis Adjutant Er. koͤnigl. 
Meaijertät, 
Helurig Marimiltan v. Frobberg 
Montioye, 


Verfteigerung 

(3.5) Dem ten des nänftänftigen Monats April wird 
Dep dem TDorbrauer im Thale nicht dem Iſar- Chore eis 
me Verfteize rung gedalten, beftehend in verihiebenen Möbeln, 
dann großem und fieinen- Areusföden, ſammt Feuſtern mmd 
@lıtern, Amgleiden Thüren mir Sehliſſern und Bändern. 
Kaufsliebhader find gegen gleich bare Bezahlung hoͤflichſt einge 
laden fig am obbeſtimmten Taze einzufinden, . 
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Untindigung ... 5 
eines geogranhifhen Hanb, Atlaffes über alle 
befaunte Theile bes Erbbobend; in 24 harten, 
Nach einer auf Naturgrimzen beruhenden Darfelung der Laͤu⸗ 
der entworfen, jum Studium ber Geograpdie und Ber 
faire, zum Jugendunterricht, uad für jebes allgemeinere 

Bedürfnis der Piebbaber der Geographie beſtimmt. 

Das Bedürfniß nach geograph ſchea Karten, beren Gebrauch 
über die Wechſel der Politik und ber Friedensſchlüſſe erbaben, 
fib durch alle Perioden der Geſchichte binburd immer gleich 
bliebe, wird auf Veranfafung der Zeitumſtaͤnde im Publifum 
gegenwärtig fehr laut ansgefproden. Es iſt Indeifen von pbir 
lofopbirenden Geographen und benfendben Erziehern ſcon lange 
gefühlt, und eine überdachte, nach ben gehörigen Ruͤcſichten 
derechreie Befriedigung deſſellen gar oft gewünſcht worden. 
Auch ib babe es empfunden, da Geographie unter meine Liebr 
lingsbeiäftigungen gebört, und ba ih Veraulaſſung fand Per 
fonen von gar verſchledenem Alter, Stand und Eigenihaften 
in Geographie und Geſchichte Umterriat zu gebm. Ich habe 
daher viele Ideen geprüft, viele Mädlihten beberzigt, und viele 
Werſuche gemacht dem Unterrichte und ber Liebhaberep an Geo⸗ 
grapbie eine fefte, bey allem Wechſel brauchbare, und fi ims 
mer gleichbleibende Grundlage, durch Entwerfung von Karten 
über alle betaunte Theile des Erbbobens, zu geben, und bin 
nun fo alüdlih dem Publitum einen Atlas anfündigen zu 
fönnen, weiber nah eimer natürlihen, fpftemarifben umb 
feiht verſtaͤndlicen Methode abgefaßt ik, und das Studium 
der Geographie ſehr erleichtern und angenehm machen wird. 

1) Die Länder find nah Natureintheilungen, größteniheil® 
nach Fiüfen, zuwellen nad Gebirgen, adge heilt. Pelitiſche 
Grinsen und Ubtheilungen finder man gar nicht auf ben Kar 
tem , fondern diefe find In dem mt dem Utiaffe verbundenen 
Mevertorium angegeben, Es iſt aber dennoh dafür ges 
forgt, daß das Land, welches auf einem Blatt ald das Haupt⸗ 
u. — wird, ſich vor dem angraͤnzenden Laͤndern her⸗ 
vorhebe. 

2) Die Hauptflaͤſſe und Nebenfluͤſſe jedes Landes find mit 
großer Sorgfalt angegeben, weil fie ben Abgang ber Innern 
Abtheilungen erſetzen. 

FR Europa bar, anfer der General: Karte, folgende 
tter: 

a) Vom atlantiſchen Meere bis zu den Porenaͤen. (Vor⸗ 
tugal und Epanlen). b) Bon den Pprenden bis zum Rhein, 
( Frantteich, Holland, Schweiß). e) Bom Rhein bis zur 
Dder. (Deutſchlaud). d) Von ber Ober bid zur Wolga. 
{Das europdifhe Muflend). e) Das Land am Urfprung des 
Rheln und der Mbone. (GSchmeih und Savoden). f) Das 
Land am Ausfluß des Rhein. (Holland). E) Das Land zu 
bepde: Geiten der Karpathen, von bet Domau bis zum finnis 
(dem Meerduien. (Pohlen und Ungarn, oder bie Öfterreichis 
fe Monarsie ganz, und die preußlſche arößtentbeiis). h) 
‚Die Halbinsel der Norbfee umd Oſtſee. ( Diremazl uud Schwe: 
den). i) Die Infeln der Morbiee. (Brofbritannien). k) 
Die weilihe Habinfel des mitteländiiben Meeres, bie zur 
Save. (Itallen). 1) Die öftlise Halbinſel bes mittelldwdis 
(din Meeres, bis zur Save und Donau, (Türken). 

4) Von Aſien ermähne ib hier bloß ber Karte vom mit 
teffäudifden Meere bis zum Judus und dem Muftag: Gebiran, 
und vom Urſprung bed Nil dis zum Urfprung des Don im 
NMußlaud. Diefe Karte ſtellt den ganzen Schauplatz der alten 
Sefchlote dar, bean fie enthält auch Wegupten und Kartdago, 
Stalien wab Griechenland, und wird bep der Eretäre ber allen 


480 


Shriftächer,, und bey ber alten Geſchichte von amferorbentil- 
der Brauchbarkeit ſeyn. 


5) u den Laͤndern, von welchen bie alte Geographie ud⸗ 


thig und intereflant iſt, find auch bie alten, beruͤzmten, jetzt 
nict mehr vorhandenen Orte auf gehöriger Stelle angegeben, 
aber mit befomderer Schrift geſtochen, jo daß biefe Karten eis 
men: Atlas der alten Geographle, für. ben gewöhnlichen Ge⸗ 
Brauch, entbehrlich machen. 

6) Schoͤuhel, Deurlichfeit, Alarheit Aub nach meiner Ueber⸗ 
gengung Haupthedingungen einer guten Karte, meil Geogra⸗ 
Phie mehr im die Phantafie als ins Gebaͤchtniß aufgenommen 
werden muß. Es iſt daher auf dieſe Eigenſchaften and alle 
Rädfiht genommen morben, ſowohl was Zeihuung und Stich, 
als aud was den Yuhalt ber Karten betrift. Die Karten 
enthatien feine andern, ald politiih, merkant liſch, hiſtoriſch 
and für Meifende merkwürdige Orte, Alles Unndihige iſt wegs 
gelaſſen. So mar es möglih den Karten ein bequemes und 
sefälliged Format zu geben, dennoch eiwas ing: ner Art voll 
Mändizes zu liefern, und baben große Klarheit bes Eindruds, 
welchen die Karten anf das Auge machen, zu erreichen. 

7) Schon bie genannten Eigenfhaften würden dieſen Atlas 
für den Jugendunterricht fehr empfehlen. Ich babe aber auf 
QAugendiesrer daben noch ganz beſonders Müdficht genommen, 
Die Karıen find nämlich insgeſammt nah Merkatoriiher Pros 
jertion entworfen; bie Grabe der Länge und Breite laufen 
alfo im geraden Linien. Dies erleichtert das Nachzeichuen, 
amd das Lebertragen einer Auswahl von Orten auf Kleinere 
Karten ungemein; es iſt alio bem Unterrichte, dey welchem 
bie Ainder unter den Augen bes Lehrers Karten ſich ſelbſt 
entwerfen, dadurch ein großes Huͤlfsmittel gegeben. Auch das 
gewählte Format, (die Karten haben 14 Sol im der Höhe, 
und 22 Zoll in der Breite) erleichtert dieſes Geſchaͤft. 

8) Audere Morrbeile und intereffante Eigenſchaften übers 
‚gehe ih bier. Das länglichte Format machte möglich, daß bie 
Karte. einen außerordentlichen Umfang erhielten. Die Karte 
von Raßland 5. B. umfaßt alle vom Slaviihen Nationen ber 
wohnten Linder; man fieht Sattaro auf berfeiben. Die Karte 
‚von. Dentihland enthält noch Paris und Grodno. Eigenſchaf⸗ 
ten, mwelge man als Zugaben gewiß Lieben wird, und melde 
den Atlas in Ariegszeiten ſeht nüplih machen. 

DE es man zwar nad der ſchon vor mehrerer Zeit gemach⸗ 
ten Auzelge mein Wille mar, dieſen Atlas auf meine Koften 
beraus zu geben, ſo baben mic doch mehrere Umſtaͤnde bes 
ſtimmt, den Verlag dem Buchhäudier Heren 3. Perthes im 
Borba gu übertragen, von deſſen Beſtreben, jeden Verlags⸗ 
artifel gut aus zuſtatien, ich fo fehr überzeugt bin, Man bat 
fh alſo wegen der Beſtellnugen lediglich an ihn zu menden, 

Dresden, im Januar 1809. 
J. H. G. Henfinger, 
Lrofeſſor an der K. Ritteratademle und Lehrer 
bep dem fönigl. vVageniuſtitute. 

Ich made wegen der Herausgabe bed oben angefündigten 
Atlaſſes folgendes befannt Zwansig Karten find bereits ſchon 
beutli und ſchoͤn geftoden im meinen Händen, und zu den 
übrigen vieren find die Zeihunngen an bie Stecher auch ber 
reits abgesehen. Nach meinem Ueberſchlage, der nicht trügen 
wird, glaube ich alio ganz gewiß bie in ber Lelpziger Jubilate 
Meſſe das gane Werl von 24 Karten nebſt dem Mepertoriumt, 
das umgefäde ı2 Bozen in groß 8. ftarf werden wird, coms 
pler ad iefern zu können, SE 

Zur Erfeihterung ber Anfhafung bin ich erbötig, bis zu 
‚Immer 3er wo das Merk ganz fertig erfaeint, 6 Rthlr. ſach⸗ 
ſiſch, oder 10 81, a8 Ar, rheiniig Vorauszahlung anzunch 


EEE 


men und die Eremplare bis Lelpg'g, Nimberg, Frankfurt a, 
M. und Braunſchweig freu abzuliefern. Die fämmtlihen Kar 
ten werben auf gutes ſtarkes Mealpapier abgezogen. 

Ich erſuche die willigen Beförberer guter und nützlicher 
Unternehmungen auch bie meinige durch ihre Velanntmagung 
gätigft zu unterfiägen und Beltelungen darauf anzunehmen, 
Ber bey mir uamitrelbar auf 5 Gr. Beſtellung macht, be 
fommt das sie als Areveremplar, oder wem es lieber märe, 
ben Abzug bes stem Theils vom Geldbetrage. 

Die Theilmehmer werden dem Mepertorium als DVeförberer 
des Werks vorgedruckt. 34 bite mir aber ihre beutiig ger 
fgriebenen Namen, fo zeitig wie möglich einzufenden. 

Nach Ablauf des Prinumerations » Termine foftet diefer 
Hand: Atlas in den Buch⸗ Kunſt- und Landfartens Handluns 
gen 9 Thlte. ſaͤchſiſch oder 16 Fl. 12 Kr. rheinifd. 

Gotha, im Jaunar 1909. 

Juſtus Perthes. 

Ich bin erbötig auf obiges Werk Präummeration anzu—⸗ 

sehen, Fleifhmann, Buchhändler 


Belauntmedung. 

(2. b.) Da mir von bem föntgl. Generals Reel: Coms. 
miſſariate ‚die allergnädigfte Erlaubnis ertheilt wurde, fin ber 
taufmaͤnniſchen Rechenkuuſt fomohl, als in der italläuiſchen 
Bucbalteren Privat» Unterricht zu geben; fo babe hiermit die 
Ehre, ſolches einem verchreaswürdigen Publitum anjmzeigen, 
mit der Bemerkung, daß ib im biefem Kade, durd eine im 
verſchledenen großen SHanbelsftädten gehabte ı5jäbrige Draris, 
eine befondere Methode erreicht habe, dieſe Willenigaft auf 
eine Farze und faßliche Urt zu ledren, 

J. S. Frändel, 
Arithmetſter und Bucbelter, Rogirt 
im Aroten» Thale Mro. 119 gegen 

dem weißen Lamm über 2 Stiegen, 


Bon königl. Laudgerichts wegen 

(3. ©.) werden bie allenfallſigen Jutetats Erben dei Ca 
nonltus Gutman In Ifen, von beifen Tod, und dem Rück⸗ 
laß einer zu Bericht hinterlegten leptwilligen Berortnung biers 
durch öffenlic mit der Aufgabe in Kenntniß geieht, In Zeit 6 
Hoden von heute an Ihre Erflärung über die Anertennung bes 
Teftaments um fo zuverläßiger abzugeben , als ſelbes außerdeſ⸗ 
fen rechtlich für anerkennt angefchen, und in Vollzug geieht 
würde. Erding, am 13ten Wär, 1809, 

B eindier. 


Am Valmfountag, ben zöften dieſes, Abeuds 5 Uhr wird 
fm MRedouten ⸗ Saale dahier von unterzeichneter Direftion das 
atoße Oratorlum „bie Schöpfung” von Haphn gegeben 
Münden, den zoften März 1809. 

RLlebbabersKonzyert-Directiom, 


Verſchledene geometrifhe Infirumente find zu verfaufen, 
mund im Haufe Nro. 179 am Promenade: Plage aber zwer 
Stlegta gu erfragen. 


Kremben »Unzeige . 

Den zı. März Hr. Baron und Fran Waroneffe Yaras 
Biehnt. Hr. Baron Etil von Wien. Hr, Lord, Hanptmann 
von Augeburg. Sr. Heiliger, Lederfabriſant von Linz, fm 
Adler. Sr, Doldy Kaufmann von Neufratel, im Habe. 
Hr. Oberſt Montmarie nad Hr. Harptmaun Batip. Fr, Graf 
Armandberg, von Straubing, Im Hirſch. Hr. Keller, Mes 
dijztuer von Landshut. Fr. Lehninger, Chirurg von der Ita 
Uaniſchen Armee im Mallaud, im Areus, j 











Mir Seiner Bönigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privileglkum. 





Domnerftag 





$rantreid, 

Paris, den ızten März. Bon Rambouillet wird unterm 
raten diefes Folgandes geſcht leben: 

„Der Kaiſet iſt den 1oten mm 8 Uhr Abends und die 
Haiferin ciuige Stunden vorber bier angefommen. Der Färft 
Wierander Kursfin nehft einer großen Unzahl Yerfonen- vonr 
Hofe daben fi bier eingefunden, Bm. folgenden Tage fuhren 
3. MM. In offenem Magen and.» Der Fürft Kurafin ſaß hey 
% MM. im Wagen. Es wurde mehrere Stunden lang ger 
jagt. Unter dem Jdgern, und an der Seite Gr. Majeflät des 
Katfere bemerite man dem Prinzen Mollonsfrn, Adjudauten 
Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußlgud. Der Fuͤrſt Kuratiu 
Uleb beſtändig in ber Caleche dee Kalſerin. Am ıaten war 
Hltſchiazd; nechdem ber Hirſch durch den Et. Hubertsmeiber 
geiamonmen war, wurde er von dem Kaiſer erlegt. Abends 
war Cenzert ben Hofe, worlu Mad. Sraſſini und Hr. Cres⸗ 
contini fangen, Fr. Talma gab rin Deklamatoriun, 

(3. d. PEmp.) 

Hente iſt der Raifer von Nambeufliet zurüczetommen, und 

Bewebnt, wie verber, bas Palais d’Elyse — Verſchledene 
Schreiben melden , daf in ben Häfen von Ferrol ımb Coruuna 
Bereits eine grose Thätigfeit herricht. Die ſpaniſche Marine 
shmer wicts als Made gegen die Enzlaͤnder. kehdtete babex 
feibft aeftander, daß die Seeleute zu Eadir gleine Gefinnuns 
gen begen, und bie Frauzoſen erwarten, ine große Bewe⸗ 
gung bereiter fi am dem Grftade bes Dreand, von Holland 
bie Eyanten. Miele Wege ſtehen jept offen, um In bad aufs 
räbrifee Irland’ zu dringen, und viellelat im ber Graffhaft 
Kent bie Trümmer der von Moore befehligten Armee aufm 
{uhen. Als ‚Gattbege für Macht nach Italien wandte, ber 
fanden ſich bie Mimer- bald umter den Mauern Carthazes — 
und Roms Mebeniubierin weriämwank; (Putl.) 


23. März 1809; 


— EEE ———— — — — — nn — — 


Eine GSoelette, von Guadeloupe fommend, bat die befrle⸗ 
digſten Nachtichten über dieje Colenle mitgebracht. 

Reuen, den 13. Maͤrz. Jungſt fuhren 2 Fuhrleute auf 
dem Dual unvorſichtiger Weiſe fo nahe aneinander, daß deyde 
in den Hafen färzten; fie konnten nicht gerettet werden. , 

Edln, den 12. März, Die gu Otweiler eutdedten Steine 
fohlen find fo vorıreffib, als man fie nur wünften faun. 
Eine koſbare Hülfsanelle für dieſes icht fo beljarme Land. 
Mau bar Gott feperlidh im’ den Kirsten für biefe Gnade ger 
Banft, 

Aben, den 11. März. Der Brief, worin de Kerze 
rung Gaparnaumd durch Feuer von Himmel gemeldet wurde, 
{ft vom 25. Jam. aus Eonftantimopel. Die Einwohner, Tür« 
fen, Srieaen, Atmenier und altes Vleh wurde ein Raub ber 
Flammen. G. b. vp.) 

Jtraliem. 


Benedig, den 12. März. Das biefige Seekriegegeticht 
hat am 9. d. den Schliflapitan Stalimini uud dem Fdbadrich 
Mbrite zum Tode verdammt, weil fie am 3. Jullus 180% 
dos Schiff Hortenfia ſchlecht verrbeibigt, ihren Toſten verlaffıw 
und dafielbe dem Feind übergeben baben. Diefes Urtheil wur 
Ke am ı0. db. auf dem Admlraleſchiff im bfeflgen Hafen voi: 
zogen. (Sorr. M.) 

zw Eato If’ eln gewlſſer Joſeph Vernardi eingezogen won 
den, ber ſalſche Öftermid: we 20 Areugerftäde fabrizirte. — 
Die Senstrarmerle dar zu Movfgo den berädtigten Anfährer 
einer zablreihen Mäuberbmde, Montovant, Int Bette üder* 
fallen und gelangen genemmen‘, bevor cr vom den” Morbher 
wehren, mit benen er nmgeben war, Gebrauch machen Irniite;- 

(@. 3.) 
kivorno, den 6. Mir. Eine. FE, Detret befiehir, def 
Im den: 3 Dryartements des GSroßherlogthume Toslana für 
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ie fiegrelken franz. Armeen 1500 Mefrnten auf bad Jahr 
1809 ausgehoben werden ſollen. (8. db. 8) 
Ruffa, den 26. Febr. Unfere viefgeliebte Fürftin, deren 
®efundheit feit einem Monat fhwankend war, ift zur Freude 
aller ihrer Unterthanen wieder hergeſtellt. 
(3, d. lem.) 
Spanien 


Mabrib, ben 5. Mär. Durch ein £, Defret fol eine 
Geſell ſchaft Actionaͤre zur Fortfegung des wichtigen Canals 
von Guadarrama nah Madrid errichtet werden. Der König 
bat ihr zu diefem Zweck alle ber Krone gehörigen, dazu mös 
thigen Laͤndereyen abgetreten. — Durd ein zweytes wird 
das Beerbigen der Todten in ben Kirhen unterſagt, und aus 
beſohlen, noch 3 Kirshöfe für Madrid anzulegen. 

j i " (3. d. lem.) 

(Beihluß der Mede des Biſchofs von Sarrageſſa.) Hat 
num aber bieies Eienb nicht geendigt? find jene Schreden 
nicht geremmt? Erbiiden wir nicht fon das Licht der Rude? 
— Ja, geliebteſte Soͤhne; ſchon bören wie mit mehr bem 
ſchredlichen Donner des Seſchuͤßzes; wir ſehen nicht mehr Bom⸗ 
ben, Kugeln und Grauaten regnen; bie Attalen haben aufge⸗ 
hört, uud ihr athmet wieder. Bald werden bie Künftler mies 
der zu Ihren Werkſtaͤten, die Wrbeiter zu ihren verlafenen 
Feldern, die Kaufene zu Ähren Magazinen, bie Magiftrate 
zu hren Verrichtungen, bie Geiftlihen zu ihren Kiraen und 
die andern Diener bes Herrn zu ben Geſetzen des Eultus und 
des Seelenheiles zurädfesten. 
wWenm verdanken wir aber dleſes unerwartete Ali? Yet, 
bitte ich euch, geliebteſte Rinder, mich mit aller möglichen 
Aufmerkfamteit anzuhören; zuerſt verdaufen wir es Gott, dem 
Uriprang und der Urſache von Allem, dem allmaͤchtigen Gott, 
welder nah Seinem Willen, Monarhen erhebt und erniedrigt, 
und nah ibm ber beil, Jungfrau von Pilae, welde für uns 
ve:mittelte; zuletzt dem großmärbigen Herzen Napoleons 
des Großen, biefes Mannes, der von Bott auf die Erbe 
berabgefandt zu ſeyn ſcheint, um die Vefeble der Vorſehung 
zu volführen. Er befiegte feine Feinde, ſtuͤrzte und errichtere 
Throne, uud trug feine fiegreiken Adler vom Ufer des Lagos 
bis zur Weiche‘, von ber Seine bis zur Donan, Nicht, 
als nur feine Güte und Gnade, gleicht feiner Mast, Er 
wollte nab dem Sieg verzeihen, und deshalb bewilligte fein 
grlichter Lieutenaut, ber Hr. Herzog ©. Montebelo, euch 
a:oßmäthig den Pordon, dem ihr kaum zu holen wagtet. 
Eon war dad Echwert über unfer Haupt geſchwungen, und unters 
unfern Füßen öffnete die Mine Unſer Grab, Der Iehte Streich 
foT:e fallen, und ihr würdet alle bis auf den lehren Maun 
g:opfert worden feun — als er die Stimme eurer Junta ers 
börte. Das Geſchrey fo vieler Uafhuldigen ruͤhrte fein Herz, 
— er bewiligte euch Leben, verſprach die Erbaliung unferer 
heil. ineligion, Achtang ihren Dienern, Sicherheit den Perfor 


nen und dem Cigenthum, foderte den Eid der Treue für uns 


fern mewen Fürften, und übte bie Geredtigkeit Im Namen 


bes Königs Zofenb Nopolron. 


or nißt, ob diefe Werfprehungen erfült find, unb mie 
febr feit tem Tage Zucht und Ordnung in unferer Stadt derr⸗ 
den. Diefe Gründe führten dieſen berühmten General bier 
ber, er mil einen glänzenden Beweis feiner Meligion unb 
Frömmigkeit geben; dieſe Gründe verfammelten uns in dieſem 
beil, Tempel, om unfern Cib zu teilten, und Gott am Cube 
fo vieser Leiden zu danken. Es iſt alio gerecht von Gott, 
daß wir alle rufen: Te Deum laudamus, Wir erheben uns 
fere Hände zu Dir, um Dir für die unfhäsbare Wohlthat des 
Friedens, eines wahren und dauerhaften Friedens zu danken; 
er if das größte Blüt, deſſen bie Sterblichen ſich erfreuen 
fönnen, und id wollte mit Frende meine Ihränen und mein 
— * bingeben, wenn ich ihu dadutch auf Erden ewig machen 

nnte, 

Die Mittel; meine geliehteften Söhne, welche die h. Schrift 
zur Erhaltung dieſes glüdlichen Friedens and etet, find: Deum 
timete, regem honorificate, fraternitatem diligite, Fürchtet 
Gott, Indem ihr das Boͤſe meidet und Gutes thut, das Las 
ſter verlaft, und der Tugend folgt: Deum timete, 

Ehret ben König! in dem ihrihm bie Liebe, den Reſpect und 
Geberfam erweilt, weichen er verdient, und wozu ibe eu 
verpflichieter: regem honorificate, Liebt eu brüderlich, im 
dem ihr allen Haß aus euerm Herzen verbannt, Während 
bem Ariege erfüllten beyde Theile ihre Pflicht, da fie ſich tar 
pfer ſchlugen; unterliegt aber einer davon, fo fteüt ſich die 
Einigkeit wieder ber, und die Zeinde werden Brüder: Frater- 
nitatem diligite, 

Habt ihr, heilige Diener,. bie Lehre verfhiedener Schriften 
gebört ? Minifterium ergo tuum imple! Entfernt euch von 
bürgerlichen und polttifgen Unruhen; miſcht euch nur in Staats⸗ 
gefbäften, um frieden, Ordnung, Untermerfung gegem die 
Autoritäten und allgemeine Menfwenliebe zu predigen. Ehr⸗ 
mwürdiges Metropo'itantapiref errichre wieder die Altäre; Pfar⸗ 
rer Öffnet eure Airden; welt!liche und Ordensgeiſtliche, beift 
Äönen bey ihren frommen Pflichten. Ebrmürdige Berfammiung, 
dur bie Großmuth des Siegers conftituirte und erhaltene 
Uutoritäten erbalter die Ruhe, Polizey und Gerechtigkeit; 
gandleute, Känftler lehrt zu euren Urbeiten zurüd; Familien⸗ 
väter befchäfiigt euch mit der Erziehung eurer Kinder, reiner 
tirt die Obrigleiten und lebt In Frieden: fo befehlen Gott 
und bie heil. Wäter, 

Wir geliebte Söhne, befolgen ben Vefehl bes heil. Pau⸗ 
Ins: Zieben den Himmel für ben arofen Kaiſer Napoleon und: 
Sr. k. Mai. den Aönig Joſeph an, fo aud für bie durd fie 
in ibree Würde eingeſetzten Perfonen, Diefes it das Mittel, 
ruhig und tugendbaft zu from, und durd die Barmherzigkeit 
Sottes das ewige Leben zu erhalten. 

Dinemart, 

Kopenhagen, ben 7. Mär. Die biefigen Zeitungen 

enthalten Folgendes; Auf unſerer Börfe läuft dad Gerücht, 
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wermbze weldem aus Euglanb eine Erpebitiom von 700 Trans⸗ 
portfbiffen mit Truppen nad Cadir abgegangen wire, um 
unter andern eium Werfuh zu maden, die dort liegende 
fpanifche Flotte zu mebmen oder zu verbrennen. Die Engläns 
der verübten alfo Feindfellgkeiten felbft gegen ihre Bundesge⸗ 


uolkn. 
Shweben, 

Am ısten und ıztem Februar gieng, zu Folge Er. Mas 
jeftät- Befehl, eine Hpfünbige fahrende Feldbarterie auf dem 
@ife von Grifelyam nah Ederdes, nebſt Munition and Troß, 
nachdem das Eis unterfuht und an den mehrften Stellen ziem⸗ 
li ftart befunden worden war; doch fand man unteriwichene 
mie und fpärerbin zugefrorme Oeffnungen, wo bas Eis nur 
die Dice von breo Koll Hatte, Diefes felrene Unternehmen 
wurde durch die Bebarrliafeit und Seſchictigkeit bes Com⸗ 
mandeuts glädiih ausgeführt, (Hamb. 3.) 

Dreußem 

Berlin, ben 14. Mid. Se. Durdlaucht, ber Herzeg 
von Holiteins Oldendurg, iſt auf feiner Meife nah Peters⸗ 
burg bier durchzegzugen. 

Herr Hoftaih Kleproth, emflererdentlites Mitglied der 
kalf. Atademie der Wiſenſchaften, It rom jeiner nad Geor⸗ 
gien unternommenen wiſſenſchaftlichen Reiſe bieber zurädyer 
kommen. (8. 3.) 

Nach mehrern Briefen aus Et. Petersburg dar unfer Rds 
nig und die Aönigin fis daſelbſt ungemein belicht gemacht, 
mebrere Korreipondeuten von dort ber können ben Cuthuſias⸗ 
mus für dieſes Föniglide Paar nicht genug ſchildern. Dur 
eine fönigl, Verorbnuung wird beflimmt, daß bie Müngdmter 
Bold» und Silperzerärh anfaufen folen. Das gegenmärtig 
vorbanbene edle Metaligeräth, welches tie Beſttzer unit ver 
taufen wollen, ift einer Ubgabe von einem Driitheil bes Werths 
unterworfen; von Yumelen wird der fechfte Theil des Werthe 
entriater. Miles künftig verarbeitere und verlaufte edle Mer 
tal giebt dem vierten Theil vom Werth. Bedientenkleidung 
von Gold oder Silber I nur gegen elue jährliche Abgabe von 
50 Ütbir, gefiattet, In der Einleitung dieſer Werorbnung 
heiß. 86, Er, Mai. ber König habe in Folge des Traktaté 
vom 8. Sept. v. 3. die Verpfligtung übernommen, in Zeit 
vor 30 Monaten bie Eumme von 130 Millionen Franfen an 
Granferid zu bezahlen. (Berl. 3.) 

Deutfidlamb, 

Don ber Niedereibe, den 14. März. Zu Folge Bir 
fengrrögts folte von England eine Erpedition von 600 Traus⸗ 
gortihifien mit 42,000 Mann nad Kabir abgegangen ſeyn, 
am unter aubern einen Verſuch au mechen, bie dort liegende 
panifze Fierte zu mehmen oder zu vernichten, Ferner follte 
Gbmiral Soß'imgwood, was man jedoch bezweifelt, eine Schlacht 
geile ert haben , werin er felbit gefallen wäre, (5. 3.) 

Maͤch einer Kopenbagener Zeitung fell es den Anfdein has 


ben, als wern In En;i:nd innere Unruben auszubrechen dro⸗ 


ku, Als Grand wirb die Regentigaft angeführt, Die Mir 


nifer ſollen naͤmlich nicht den Vriuzen von Wales, ſenbern 
ben Herzog von Glouceſter an ber Spihe der Angelege uheiten 
haben wollen, Der Prinz von Wales dagegen, als der naͤchſte 
sum Throne, lann auf flarfe Unterfiügung regnen. Für Eu⸗ 
ropa, wird dierber bemerkt, fen die Sache immer gleichgültig, 
denn wer auch Megent werde, fo werde er doch immer vom 
Minittern umgeben fepn, und bie Minifter wolen immer 
Krieg. ( N. Hamb. 3.) 
Köntgreih Weſtphalern. 
Kafſel, vom oten Maͤrz. Die Handwerkslnnungen oder 
Sünfte find befanntlih im ganzen Köntgreiche aufgehoben ; ela 
Seber, der für bieied ober jenes Handwerk ein Patent löft, 


‚deren Preiſe aber nah den Umſtaͤnden ſehr verſchleden find, 


erbält dadurch bad Recht, es auszuüben; die Abftufungen von 
Merfter, Geſell und Lehrpurſchen find alfo verſchwunden, uab 
die ebebem zur Aufnabme ale Meifer erforberlih geweſenen 
Lehrjahre gehören ebenfalls naicht in die neut Orduung bee 
Dinge. Eine Folge diefer Neuerung it, daß bie Kaſſen ber 
Fünfte ald Staatseigenthum für den Echuldentilgungsfonb ku 
Beihlag genommen find, und nach einer allgemeinen Rechnung 
dürfte deren ſaͤmmtlicher Berrag im ganzen Königreih wohl 
150,000 Mthle. ausmachen, bie nun in die Staatskaſſe ger 
fioffen find. (Weſtphaͤl. Mon, ) 

In Magdeburg find am gten März 45 Im EibrDeparter 
ment eingezogene und fonfiszirte Eremplare ber Scrift: „Ber 
gebenbeiten in Spanien. von bem Ausbruch ber Unruhen zu 
Brauiues, bis zum Schluß ber Junta von Baponıe, von Don 
Pedro Gevallos, erſtem Sekre aͤr des Staats und der Deper 
faen Er. katho ifaen Majeſtaͤt Ferdinand des Eichenten“ auf 
dem alten Martte öffen:lich werbrannt worben. (N Hamb, 3.) 

Bermiiate Machrichten. 

Der Meichs marſchal Kellermann, Herzog von Walmy kam 
am 4. Mär, nah Pau, — Im Sabre 1808 toͤdtete man 
im Mofeldepartement 130 Wölfe. — Es If die zte Ausgabe 
von Biner’e Ueberfegung der Werke Virzils in Paris erſchle⸗ 
nen. Preis ı2 Fr, (3. d, l'Em.) 

Der berühmte Bildhauer Boizot ift am 12. März in Yar 
sid 60 Jahr alt geforben. 

Die Prelsaufzaben der kalſerl. Petereburger Alademie der 
Wiſſenſchaſten für bad künftige Jahr befinden ſich in ber heu⸗ 
tigen N. Oberdeutſchen Allg. Zitrrarurgeltung. 

In Leiphig iſt der als einer unferer gefbidteflien Wund⸗ 
Aerzte und DOperateur befannte Doctor Cholt geſtorben. 





Königl Hofs und Narttomals Theater, 
Heute Donnerstag ben 23. dieſes: Jafob und feine 
Shhne in Hegppten, ein Drema In Auf zůͤzen. 


(3.2) Auf dem Schörfeld unmweir ber Vererinde 
Saule ftebt ein Hans fammt Garten zum freven Verkaufe. 
Das Niäbere iſt im der Veruſa ⸗Gaſſe Nr, 19 a/stel über eine 
Giiege zu erfragra, 
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Berfeigernmg. 

(3. =») Der allergnädigften Entfltefung Der Fönfgliden 
Simany  Direstion des Iſar ⸗/ Krelſes vom ı3tem biefes zu Folge 
werden Dieuſtag ben -gten bes eingehenden Monats April, 1er 
doch gegen Worbehalt. der allergnaͤdigſten Grnehmigung im Wege 
der Öffentlichen Verſtelgerung zu ganys oder parthienmeife zum 
Verlaufe aufgeworfen an 

Meinen 6 Schaͤſſet — M — Dierl. 
Sn 233 — 5 — 1 — 
Serſten 10 — 1 — 2 — — — 

Kaufsfiebhaber haben ſich daher am obigen Tage bey unters 
zeichnete Amte zu melden, und_-ihre Andote zu Protokoll zu 
geben, Den zoften März 1809, 

Ronlaliches Rentamt Wolfratshanfen. 
Ströber, 
Fonigl. Hofrach und Mentbeamter, 


. Borladbung. 
+») Wir Bürgermeiiter und Rath der Altſtadt Ham 
wover fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem bes meiland biefigen 
Bilderbändlers Pancratius Feig nachgebllebene Witiwe 
Sopble ‚Margarethe, gebohrne Ooben, vor Aurzem 
allhier mit Hluterlaffung eines Teſtaments verftorben, und ia 
diefem den Brüder» und Schweſter⸗Kindera weil. ihres Ehe⸗ 
manns Pancratius Feigl, ein Legat von 2000 Mthlr. 
vermacht bat, welches bieien Legatarlis nach Kopfzahl zufallen 
fole, des gegenwärtige Aufenthalt dieſer Legatarten aber nicht 
wäher von Ihe bat angegeben werden können, als daß diefels 

‚ wie fie vermeine, zu Meipig in Oberbatern fib 
aufgehalten haben follen; und daher eine öffentliche Vorladung 
derſelben noͤthig gefunden worden: als werben die Brüder» und 
Ghmefter s Kinder des obgebahten Vancratius Feigl, 
Hreft dieſes Öffentlich citirt und vorgeladen, binnen drep o⸗ 
naten a dato, mnd fpdieftend Im dem bed Endes auf ben 1%. 
Day Frevtags nah dem Sonntage Eraubt anberaumten Tet— 
min, in Perfon oder durch einen binlängiih bevolimädrigten 
gemeiaſchaft lichen Anwalt, woju der rathbaͤusliche Aubitor 
Soltmann, oder der Dbergerichtd » Procurator Maunn ſadt 
Äbuen vorgeihlagen werden, Vormittags mm 11 br auf dem 
hiejigen Rathhauſe zu erſcheinen, fi gehörig als die einzigen 
Bruͤder⸗ und Schweiter » Kinder des obgedschten Pancratiud 
Feigl zu legitimiren, und ſedann weitern zweämaßlgen Wer 
fabress gewärtig zu fenw, umter der Verwahrung, daß die, 
melde fobaun nicht erſcheinen, oder ſich ad caufım wicht ger 
börkg legitimiren werden, präcudirt, den legitimirten 2rgatas 
Aſs das Zegat zuerfannt, und zur Verfallgeit verabfolgt, und 
Fans überan Keiner biefer Legatarlen fich melden oder legitis 
miren folte, nach Maßgabe des Teſtaments, meiter darüber 
verfügt. werben. wirb, was Rechtens if. 

Geben Hanmover, den ısten Febr. 1309. 

Juffu Senatus 


®. 5. Heiliger, Eefte. 


Berkeigerung. 
Da bey der auf den ı5ten July vorigen Jahrs ausgeſchrle⸗ 
„ bmen Verſtelgerung des Pflakermeifter » Siftiifen 
Anweſens auf ber Neuhauſer⸗Haide dieß Berichts fein 
annehmlicher Käufer fi gemeldet bat, fo wird man ermäbns 
sed Arweſen Donnerstag ben, 6ten Rpril von 9 bis ı2 Ude 
Vormittags Im ber diefigen Amtewohnuug wiederholt öffentlich 
veriteigern. Dem ı81em März 18090. 
Bönigligrbalerifhes Landgerisrt Müuden 
{m Sfarı Kreife, 
Steprer, Landrichter. 


— Eh. 
ı ıfa. 





* 





Amortigation, 

Die Gattin ver fÜhiatien Reutbeamten ju Laudan 8% 
tbarima von Pafiauer ſteute die allerunterthaͤnigſte Witte 
daß jene Original⸗Schulb⸗ Obligarion pr. 1000 fi., welche äber 
bie bey dem biefigen Löniglichen Hofdräubauie aufiegenden Kar 
vitalien ber gedacht von Paifaueriiaen Ainder ſub dato 
asflen März 1795 ausgeeut worden it, aus dem runde 
amortiziet werde, weil fie micht mehr vorgefunden worden ift 
Diefer Bitte gemäß Hat mau unterm ısiem Yanusr diefeg 
Jahre den ailenfallfigen Beſitzer der defraglichen Schnd, Obli⸗ 
garion aufgefordert, in Zeit vom 30 Tagen ſich über feinen Aus 
lunfts/ Titel im Hiuſicht diefer Obiization dlerorts um jo jige, 
— 7 — — gehriehrn nad fruchtleſet Beritreigung 

eſes Termins bie bemeldte Dbiizatic i ir 
wire erg gaben ohme weiters amorkigier 

Diefer Termin If nun verfloſſen, ohne da 
meldete , vielmeniger legitimirte; bie erwähnte Ga met 
tion wird daher auf die wiederholt geftelte Bitte der Kat ha⸗ 
tina von Paffauer diermit armortisirt umd für re&tsungäl: 
* tie um r * usten März 1809, 

nig es Uppellattonds«@erigr der 

Salzado-Areife. — 
Baron von Lepben, Präjident. 


v. Ehridmar, 
— — — 
Der ebemall ee 
re 9 Fonizlide Menirarh und Fidfal zu u 
haufen Kitl. Ignaz Kayner ftarb am sätem ee 
gen Jahres iu einem alter von 73 Yabren am Brande, 
_ Er ſetzte im feinem am ı8teu Sfieber 1807 ad acta judi- 
eialia übergebenen , mit feluem vitio vifibili verfedenen Teſta⸗ 
mente die Magdalena Shweitelmerrim von Egaens 
felden zur KriverfalsErbin ein, worin er außer einigen le. 
gatis piis feinem naͤchſten Iuteflat: Erben 100 Dufaten lrgfrte; 
Tie bierorts ganz umbefannten Erbsr Interejlenren des Te⸗ 
ſtators werden hiervon mit der Aufforderung in Kenutniß aes 
fent, obiges Teitament einzufehen, und fi nach vorgängiger 
geiehlicher Legitimation zur Erbſchaft unter eimem Feremtoris 
fden Termine von 4 Woaen hitrorts ſub poena agmiti zu er ⸗ 
Härten, ob fie dem letzten Willen ago ciren wouen, eder nicht, 
um ſenach dem beftellten Kiel Tefamentss Erecuter den Vals 
zug desfelben auftragen zu können, 
Conetufum , den rıtem März 1809. 

Königli s baterifaeg Stadtgertcht ber Haupt 
uud Äreisfadt Vursbanfen 
Weinzierl, Stadtricter. 

Schwemmer. 


Im Eomtoir dieſer Zeitung it das ıffe Heft der nom vphit 
Roeth für das Forteyiano ſeht gut componirten deutikem 
Känzen (emihaltend 6 bergleigen ) für 48 Ir. ju baten, 

Dre albeliebte Königerand, das Glas zu 15 Mr., 
wie auch ber engliihe Wundraffent, da« Stil m ı2 fr, 
iſt im Comtoir der polttifheu Zeitung tägli zu babrıt. 


Kremdben:tmpgetige, 

Den 27. Mir. Hr. Wolfmeie, Teidpredizer von Iſchen⸗ 
Berg. Hr. Peter, Forſtgehulf ven Hobenwarthe im fhwary. 
Bären. Hr. Heuer, Kaufmann von Er. allen. Hr. Koras 
Kauſmanu vom Leipzig, im Adler. Hr. Gunieur, franzifi. 
ſcher Offisier. Hr. Leutz, Pol, Practic. von Augsburg. Er 
Muhm, Weinhändler vom Frankfurt, im Kren tz. Sr. Bich⸗ 
ler u. Dr. Sauter, Kaufleute won Auzsbutg, im Hahn. 














Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majekät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Grestag 


— — — — — —— —— — — 


Die ſranzoͤſiſchen Poſten find heute ausgeblichen, 
Diäuemart. 

Um sıten März ift Se, Maieftät ber König mit einem 
Gefolge vom Adjutanten von Copemubagen nah Diedtilde abger 
gangen. (RN. Hamb. 3.) 

Dem Werncehmen nah bat ter MWefehlshaber der leichtem 
Zrupren, Gemeralmajor von Ewald, in der Abweſenheit des 
Könige eine ſedt aufgedehnte Volmacht erhalten. (H. ©.) 

Man bat bemerkt, daß das Feuer auf Kullen bereite einige 
Machte gebrannt bat, und will daraus fchliefen, daß feindliche 
Seiffe im Yuzuge find. ER. Hamt. 3.) 

Eopenbagen, den Tiem März. Mus Norwegen find 
wun bie fo lange fehlende Poften eingegangen. Cie bringen 
aichts Erbeblihes mit, und der inter ging dort vorüber, 
ode daß an der ſchwediſchen Graͤnze bie geringſten Feinbfelig: 
feiten vorgefallen wären. Die Eirenge der Witterung gebot 
einen gaͤnzlichen Waffenſtilſtand. — Zwiſchen unfeım Hofe und 
dem König von Schweden herrſcht gegenwärtig ein ziemlich leb⸗ 
bafter Courierwechſel; man bat über den @egenfland biefer 
Sommunlkstionen nur Muthmaſſungen. — Der englifde Ad⸗ 
ıniral Keats Ereugt mir feiner Estadre zwiſchen Sothenburg 
und bem Eund. Einen Theil des Winters bat er mit feinen 
Schiffen in bem ſchwediſchen Hafen Marftrand zugebradt. — 
Man bat hier indirefte Nacrichten aus Dfiindien, welche mel 
den, baß ſammtlige daͤniſche Bactorepen und Beſitzungen da⸗ 
ſelbſt auf Befehl des engliihen Generalgonverueurs, Korb 
Siuto, Im Beſchlag gen-mmen, und ale in denſelben anıwer 
fende dänifhe Untertzanen als Arlegögefangene erklärt worden 


feyen. (8. 3.) 
eShweben 


um raten Fehr. mu br der Krepberr, Baron Eeberftröm, 
eo feinem Leſten als Pedntemt des Krieges Eolegiums im 
Onabea eutlaflen. ( Hamb. €, ) 


24. März 1809. 


— — — nn 





Großbritannien, 

London, dem 138. Febr. Unter unfern aus Spanien zus 
rüd gefebrten Truppen find etwa 4000 Kranke, die zu Ports⸗ 
month und In andera Häfen ans Land gebradht wurden. Ein 
genaues Verzeidn'f unfers ganzen Berufs in Spanien if 
noch nicht befannt. 

Zufolge Nachrichten aus Weſtindien bat ber General Pre 
voR die Abſicht, mit 12,000 Wann einen Angeiif auf Martis 
nique in maden, aufgeben müfen. — In ber Kabritiiadt 
Mondefter jiab munter den dortigen Arbeiten mene linruben 
ausgebrosen. — Die Befagung der (vormals daniſchen) Ins 
fel Helgoland, vor der Mündung der Elbe, melde and 
500 engf. alten Soldaten beitebt, befindet fi Im einem Eläg- 
lichen Suftand, indem das Eis und die Etürme feit einigen 
Monaten alle Zufuhr verhindert haben. (H.8.) 

Grantreid, 

Die Engländer, wirb aus Sranville unterm 6. März ae: 
ferteten, laſſen fih wieder an unſern Küflen ſehen. Geſtern 
baben drey Fabrzeuge, bie man Unfange für zwey am Mor 
gen nah Et. Malo abiegelte Sanonierböte hielt, die Mibede 
aufgefpäber. In der Nacht haben dieſe Fahrzeuge Feuerſſanale 
gegeben. Tieſen Nachmittag ſehen wir fie vor den Chanfen: 
Anfeln, mo fie fih mir Jagen und Fiſchen beiuftigen Das 
tleluſte dieſer Fahrzeuge ſchelnt nur eim Meines Lufttoot zu 
ſeyn. Ga;. de $r,) 

Der Kaper Tilſit von Er. Malo batte zuey engliſche 
Prien, deren Werth man auf mehr ald 200,000 Fr. angab, 
nah Rescef elugebracht. 

Paris, vom 12ten Maͤrz. Im neueſten Hefte der Cau- 
ses cAlöbres von Meieam eriteint bie Prozefgeisichte einer 
Madame Balmain, be nah zwölfiähriger Ebe genötbiat iit, 


dieſen Titel vor Sericht in Uniprub zu mebmen, weil ihr 


Dann ihn ihr verweigert, Gie Leine junge und licbenewärs 
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Bige Witte von Mel), Tehte zu (Dep. Montblaue ) 
im Sıillen, als fie die Belanatiha un. Balmalin’de 
Beputirten von Montblanc, machte. e bat um ihre Hand, 
amd ba fie diefe nur unter Bedingniß ber priefterlisen Einfegs 
mung zugeſtehen mollte, fo forgte Balmaim für Ieugen und 
æinen Brieier, ber fie im einer verfallenen Airhe trante, 
«86 mar im Jahre 4 zur Zeit des Terrorism, wo Erin Depus 
zirter öffentlige Trauung gewagt dätie). Inden wurde doch 
«in Emtract in der Kirche aufgefeht, und von den Zeugen 
anterihrieken ; ein balb darauf gebohrnes Kind murbe bey der 
Municipalität von Paris, als aus biefer ühe enkfprungen, 
alnze zeichnet, auch Mad. Balmaln den Collegen ibfes Mans 
ad vom Mathe der 300 als Gattin vorgeſellt. Mir dem 
Zahre 12 aͤnderte fi ihre bis dahin glückliches Verhältaiß; 
Daimaln verwies fie anf ein Landgut, legte ihr die ſchwer⸗ 
Ken Urbeisen auf, und hielt fie nicht heifer, ale ben eriten 
Dienſiboten. Er wurde Iranf; 20 Naͤchte brachte fie bep ſei⸗ 
em Werte zu, Kub als er wieder geiund war, vergalt er als 
det bas mir ber Drobung, fie naͤchſtens aus dem Haufe zu 


Jagen. Nun fuchte Mab. Balmalu, die biöher ohne Murs 


zen gelitten harte, wenizſteus Ihren vom Priefter unterſchrie⸗ 
Senen Heyraths-Conttalt in Sicherheit zu bringen und ſchicte 
ibn zum Friedensrichter, 

Allein der Wann fing dem Kontraft auf, mub verdoppelte 
deine Mifhandiungen fo ehr, daß endlig Mad, Balmaln 
‚nit ber fo oft vorgeichlagenen Treunung von Tiſch und Bett 
Aufrieden war. Eine Heine Penfion von 720 Liv. und bie 
“Bedingniß, in ben bevden Departements Mont: Blanc und 
Iſdre, wo Balmaln Güter hatte, ſich nicht fehen zu fallen, 
waren ſchen ernichrigende Punkte für eine Ga:tin, die zus 
Aleich Mutier mehrerer Kinder iſt; der legte Schritt Bal⸗ 
main’s, fie während einer Krankheit nach Chamlberp (in 
Folge jener verabredeien Trennung) zu bringen, ihre nicht 
mehr als vier Lonie in der Taſche zu laffen, unb all ihre Efr 
fetten fich zuzucignen, bewog endlich Mad. Balmain, gegen 
ibren Mann eine Klage anzuftelen, Balmain, der ſchon 
wirher zur Entihuldigung feines Betragens vorgewendet haite, 
daß feine Fran mit Wabnfian behaftet fep, und feinem Leben 
aadjtellte, ſetzte der Klage bie Einrede entgegen, daß Mab, 
Balmain nicht feine Gattinu fep, daß er weder einen bärger: 
lichen noch einen religlöfen Kontraft mit ibr errichtet habe, 
ud daß er weder ihr noch ihren Miudern eimas ſchuldig ſey. 
— Man ift arf bie Entiheidung ber Tribunale außerſt bes 
gierig." Die Ehe der Mad. Balmaln dürfte, nad Gtrenge 
Der Gefege, wohl alcht anerfaunt werden künnen; allein eine 


gerete und angemefene Schadlochaltung wird ibe wohl zuge _ 


ſprochen werden. Man muß indeſſen geſtehen, daß ein folder 
Grad von Schwaͤrze bey einem gebildeten Meuſchen etwas uns 
wahrſcheinlich, aud ohne flarle Beweggründe bazu, Bepnahe 
gar nicht benkbar If, 
Jtallem 
Die prächtige Auszabe bes Homers vom Mitter Lamberti 


. nung unb Polizep bevtragen fol. 


Dur den berühmten Typegraphen Bodom iſt jet ihrer 
Volendung nahe, Die Namen diefer bevden Minner find ibe 
Empfehlung genug. 

Neues Wuchebungebefrer für dad Könkigreich Neapel: 2 
Mann von 1000 — von 17 Bid 26 Jahren. Grey bavon 
find 1) alle, bie vor ber Publilarkon dieſes Defrets verher⸗ 
rather waren, 2) Die Witwer mit Söhnen. 3) Die eihzigen 
Söhne einer, Familie 4) Legale Untauglichlelt zum Dienk 
5) Die Sleriker, melde bie kleine Weyte baten. 6) 
Die Cloven ber Miittärafademfe und vom Boteau topes 
orapbie, 7) Die bey ber telegrapbiicen Gorrefponden, Anger 
fkelten, 3) Die gefehmäfig Werabiciedeten. 9) Die Brider 
berienigen, weiche unter den Meliten (oder bem Corps ber 
Reuner) dienen. (Monit, N.) 

Mehrere Familim von Difinftion in Mom haben vom 
@raf Miolis die Erlaubniß erhalten, aus ihrer Mitte ein 
Buͤrgerkorps zu errichten, welches zur Erhaltung guter Orbs 
(Co M.) 
Holland. 


"gm Amfterdam find mehrere GCouriere von Varis und Kafı 


ſel angelommen, Auch begab fib der weſtphaͤſiſche Miniſter, 
Baron von Muͤnchhauſen, zu dem König nah Deventer. Man 
perfibert, daß unfre Truppen In Deutfhland eine andere Ber 
fimmung erhalten werben. [N. 2.3.) 
Deusfhlanhh 

Von der Nieberelbe. Mau bat bier Nahrihten and 
London, denen zu Folge der Prozeß des Herzogs von Dorf eis 
ne ernfihufte Wendung zu nehmen fteint. CHarl. €.) 

Prendem 

Huf die bevorſtehende Ruͤckkedt II. MM. bat der Hof⸗ 
medailleut Loos eine Medaille verfertigt, Die Hauptfeite tft 
mit den Bildniſſen des Könige und der Königin gejiert; die 
Müdfeite zeigt dem Gott ber fdaffenden Zeit mit ber Um⸗ 
ſchrift: „Neue gluͤckliche Zeit ehrt wieder zu und, Sle tebr 
zen zuruͤck!“ 

Königreih Weſtphalen. 

Ein Tagsbefehl der Benerald Morio, Wefebishahere der 
swenten weſtpbaͤliſchen Diviſten, batirt aus dem zu Meh er- 
riteten Hauptquartier vom 12. März 1809, lautet wie folgt: 
Der franz. Divifionsgeneral Moger, welcher auf Befehl bes 
Katfers über die, die beyden erfien Keleunen ber meltphelis 
{ben Divifion bildenden Truppen Movie bielt, iſt mis Ihrer 
ſchoͤnen Haltung, ihrem friezer (tem Ausſehen, und ibrer Un— 
termeifung auferorbent!ib zufrieden geivefen, Eben fo bat er 
auch ven ihrer auten Mannézucht, fewohl auf dem Mari, 
als in biefiger Garniſon, nur Lobſprüche vernommen, und 
folzlich Sr. Maj. dem Kalfer Napoleon, unferm großen und 
erhabenen Beſcuͤtzer, die ſchmeichelhafteſten Seuguifle darüber 
abgeftattet. Der General, Befehlshaber ber Divifion, legt 
dem Stöwig, muferm erhabenen und vielgeliehten Souverdu, 
Mechenſchaft Darüber ab, und bezeugt ben Eruppen aufs Auges 
legeutlichſie feine Zufricdenpeit wegen des guien Betracens, 


Das fie His ieht beobachtet haben. Er vernichtet fie, ihre 
QAufmerkfamfeit und. ihren Eifer ju verdoppeln, um ben guten 
Ruf, den fie ſich erworben haben, mod zu vermehren, Mir 
find neuerriätete Truppen ; wir daben noch feinen Friegeriihen 
uf, und werden jegt mit ben erften Truppen ber Weit die 
men; aber uns iſt and bie Ehre vorbehalten, bie Erfien zu 
fepu, die den weirhälligen Namen in bie Jahrbücher des 
neuen Kriegs aufſtellen. Judem wir dies auf dem Schlacht⸗ 
feide thun zu fönnen erwarten, müffen wir und durch eine 
gute Mannszuht, durch eine ſchoͤne Friegerifge Haltung, und 
durqh eine elafache Unterweifung auszeichnen. Diefe drep Din 
ge find es, welche den Erfolg Im Kriege vorbereiten; unſer 
Wuth aber, und das Beyſpiel der franz. Urmer, neben ber 
wir freitem follen, werben das Uebrige thum. (W. M.) 
Biäartemberg. 

Stuttgart, den 19. Mär. Heute überreichte ber bas 
denſche Geſandte, Freyherr von. Haynan, Er. Maj. dem Ks 
nig in einer Prlvataudien; ein Glütwänfhungsfsreiben St. 
fün, Hoh. des Herrn Großberzogs von Badea wegen der glüds 
kigen Entbindung der Prinzeffin Paul. (St. 3.) 

Baben 

Erepburg, ben 13. Min. Hente früh um i Uhr iſt 
der tefignirte Fuͤrſt von Neuwied, Friederich ‚Karl, im 69 
Jahre feines Alters geſtorben. Seit 7 Jahren lebte ex hier 
ald Privatmann, 

Bermifäte Nachrichten. 

Der Herzog von Didenburg übertrug vor feiner ubreife 
nach Petersburg die Leitung der Regierungsgeſchaͤfte während 
feiner Abweſenheit feinem Sohne Eriederig Auguft. 





(H. €.) 
In vergangener Woge find In Münden 
sebobren: geftorben: 
13 Söhne, 11 Erwachſene männl, Geſchl. 
13 Ködter. 11 9 #9 weibl, Geſchl. 
14 Kinder. 
Slud 26 gebohren. 36 geftorben, 


wo find ro mehr geftorten als gebohren, 


Borladbumg. 

(3.5) inter dem Rüdlaf des aühier verlebten Jakob 
Sroͤß, Arkiewes, fanden fi viele Derfäge vor. 

6 werben daher die Pfanbiuldner als Eizenthuͤmer bers 
felden biermi: aufgefordert, folge Verſatze längitend bis zum 
ı5tes nihjtfommenden Monars April incl, um ſo gewiſſer ges 
bäbrend zu Ibien, a6 man aaßer deſſen alle jene Pfänder, 
weiche an biefem Taze aoch mit gelöjet ſeyn werden, der ge⸗ 
richtliden Verfteigerung unterwerfen, die Srbfifhen Ürben 
mit iherm vea:lisen Forderungen, deren Betrag jie bereits zum 
. erfipteten savenrar angeyeben, befriedigen, und den auenfallſta 
weitern leberinuß des Derfaufspreijes einsweilen In gerichtll⸗ 
tr Dervahr diute legen wärde. 

Beſch oſſen den zien Wär) 1809. 
Königli baleriſches Sradtgerigt Münden. 
Sedimaie, Dieslior, 
Bellen 


— —— —— 
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Oeffentlicer Vertauf bes Suté, und ber Hol⸗ 

TER ZE mar! Urnbad, 

Da das königlide Mppellariond = Gericht bed ar 
und Gala Kreiſes nach dem gemabten Untrag und Witte des 
Ferdinand Baron von Geebdf zu Ubvegahlung ber von 
feinem Worfahrer Fontrabirten, und per rem judicatam de de= 
to z6ftem Yuguft et publicato toten Geptember 1803 erfanns 
ten Fideilommiß: Schulden, und gemäß des Wunſches mehre⸗ 
ver Kaufsimfiizen zum mehrmaligen dflentlien Wertauf des 
Satée, mad ber Hofmart Atabach, Laudgerichts Dach a u/ 
zu ſqreiten beſchloſen bat, fo mil man fämmtlihen Kaufsius 
figen mittels gegenwärtigen Vroflama vernasrihtet haben, 
dap man zum öffentlichen indicieen Wertauf befagten Guts 
unter Beobabtung des allerdoͤchſt Tanbesberrlichen 
dato aaſten Dezember 1781 an ben Meiftbietenden, ſedoch 
falva Ratifieatione Dienftag den zuften März Vormittags 9 
Uhr beflimmt haben wollez an melden Tage biefeibe zu er⸗ 
feinen, und ihr Kaufsankot bey der hierzu eigens ermanntem 
föniglicen ; Appehations + Berichts, Eommifjion im dem ehemalis 
gen Auguftiner-Kloftergebände ad Protocollum zu ges 
ben, eingeladn werben, . 

Nah dem von dem Baron von Beebötiiden Bermals 
tungsamte elmgefendeten Guts + Auſchlag enthält das zu verkau⸗ 


1) Dem SHoffuße nah an Untertanen 7 ıfatel, ıfaager 
Höfe, dann 
3) an gewiſſen Einnahmen: 
A. In Gelbleiftungen: 
a) Un jährliben Stiften 387 fl. 46 kt. 3 #. 
b) Un erdinären Scarwerks⸗ Geldern 143 fl. 40 kr. 
c) Un Jagdſcharwert 19 fl. 36 fr. 
B. Un Berreid» oder Bnltleiftung: 


a) An Meigen 3 Schäflel. 
b)_Un Kors 54 Saaffel 2 12 Mepen, 
e) Au Gerſten 2 Schäfel 3 Metzen. 
6) Au Haber 46 Schäfel ı Metzen. 


Summe alfo der aewiſſen Einnahmen 1159 fl. 53 Er. 3 u. 
3) Am angewiſſen Einnahmen, and zwar nad aojährigem An⸗ 
fdlage auf ein Jahr: 
a) An Laudemien ; 
b) an grundbeerisen Taren unb Leitäufen; 
ec) Brieffertig« Geldern; : 
d) Juventurs » Gebühren ; 
e) Fagdbarkeits @efällen; 
f) Weid⸗ Gdufen x. w. 
8) Dana von dem Genufe der 199 Tagwerfe enthaltenden 
Waldungen, in tote 555 fl. 26 fr, afazgeri bh 
! Un gewiffen Ausgaben: 
a) Kür ben Werwalter; 
d) Tigers und Gericisdlen ers Befoldung, dann an Nat 
zalı Bezug für felbe zu Geld augeſchlagen; 
e) an Medtbolz » Abgaben ; 
d) an Mecoznition für dem Erdwes, und deu Yröbfils 
bofuah Dachau; 
e) ba für den halben Rinenbof zu Shwahbbaufen 
fehenreich die Summe in toto von 533 fl, 2 fr. ı/stel bl. 
ar Dareingabe wird mod weiters ben Kaufsiufiigen üben 
m? 
a) Das detrſchaftllche ehemalige Richterhaus ſammi 
b) ein Taywert Haren; 
€) das berriwaftline Gerthisdieners: Haus 
d) der Kirdenfug über daflged Pfarr » Bottähaus; 
e) und Die Jurispitsion über dem dottigen Pfarchef- 
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Das obenbemerfte Michterhaus kann jriner angenehmen Las 
ge und Bauart mach allerdings Gtatt eines Schloſſes beuägt 
werben. Diejed Gut gewährt ſchon dadurch jedem Kaufsluſtigen 
befonbere Bortheile, vorzäglih in kommerzieller Hinſſot mit⸗ 
teiß vortbeilbaften Abſahes von Setreid und Holz, weil foldes 
nicht welt von den Ortſchaften Alchach, Shmwabhanifen, 
Dahau und den babin führenden Hauptſtraſſen, dann ſelbſt 
von der Hauptſtadt München mur 4 Stunden entlegen_ifl. 

Ueberbieß bieten ſich in ber Nähe dieſer Hofmark die ganz 
mit berefbaftligden Waldungen umgeben Ift, mehrere angench: 
me Detfhaften und herrſchaftllde Guͤter zum Werguügen 
Dar, als Weigerrshofen, Schwabbaufen, Inder 
Dorf. ıc. Der verfaßte Guts⸗- Unſchlag ann vorläufig im 
ber königlichen Mppellations = Gerichts: NReglſtratur eingefehen 
werben, fo wie auch jedem Kaufsinftigen feibft frepgeftellt wird, 
fih von ber Page des Guts und dem Uehrigen burd deſen 

Unſicht die nähere Kenntnih zu verſchaffen, und als 
ienfalld die Grundlagen des Guts, Unfalagse bey dem Baron 
von Geebobriſchen Verwaltungs: Amte in Sulzemoes 
eiuguichen. Münden, den gten Januar 1809, 
Abaizlich⸗baler'ſhes Appellatione⸗Gerlcht der 
Iſar—und Saljza⸗Krelhſe. 

Barın von Lenden, Praͤſident. 
von Ehrismar. 


= 





Berruf. 

Mach Inhalt ‘der, vom dem Tönigl. baterifhen ehemaligen 
Dberft /Fotſtamt München, unterm Dato 25ſten Yunkus 
fertigen Jahrs, an das Eöniglichs baterlihe Forſtamt Lands: 
but erlaffenen, und von felben anher fommunicirten allergnds 
digften Reſolution, müſſen Die in der Gegend Oberempfen 
ba fituirten drey fönlgl, Staatswaldungen; Bierfberg ad 
15 6fstel, KRagersberg pr. 10 afstel, dann Körft! oder 
Zagen zu 20. afstel Tagwerke gemeinſchaftlich mit dem Könige 
Ehen Koritamte Laudahut auf dem Mege der fentlichen 
Derfteigerung entmweber partbienweile, ober ım gang, unter dem 
genöhnlihen Aaufsbedingniffen auf bodenzinfiaes Cinentbum ver 
Bauft werden, Diefer Verkauf wird ‚unm mir Worbehait ber 
alerguddigfien Begnehmigung Dienftags den ı3ten eingehenden 
Monats April, bis 9 Uhr frühe in Loco Mainburg im ber 
Strafferbräuer:Bebaufung vor ſich geben. 

Aaufeluſtige mögen ſich alſo au biefem Tage um bie ber 
flmmte Etunde in Malabarg elufinden, und das Meitere 
abmwarten,. vorher aber fih dieſe Waldung durch dem fönigl. 
Forſtwaͤrter Rödgi in Maurrn nähft Moosburg, der Res 
wier Ifared vorzeigen laſſen. Actum, den 20, März 1809, 

Köntglihsrbaierifhes Nentamt Abensberg In 
Neuſtadt im MegensKreife, 
- . Licent. Niffl, Rentbeamter, 





Belanntmadung. 

“ (2.2) Kuͤnftigen Dienfiag den 28ſten dieſes wird Im ber 
proteſtantiſchen Hoftirhe zum Beßten ber Armen 
: Der Tod Yefn, ein Dratorium von Braun, 
anfgefübrt werden, Billets zu ı fl. anf der Emporfirde, und 
56 fr. für die unterm find, fo wie der Tert zu 6 Br. fomobl 
euf dem Anfrags-Buͤreau der Pönigl. Polisen, ald an dem 
Eingange der Alrche zu haben. Der Aufang iſt Abends um 6 
Uhr, Münden, den 23ften März 1809. 

Königlich» baieriihe Dolizevns Directiom, 

v. Stetten, Pollzeis Direktor, 





—— —— 


Berfeigerung 

Künftigen Mondtag, als den 27ſten März werden im ko⸗ 
nie weißen Hoibrdäubanije am Piägl Nro, 7ı über 
eine Etiege elnige Dretioien, goldene Uhren, moderne Koms 
mobläften und bergielgen Seſſel, Sinn, ®emäblde, Kupfer 
line, Kieldungsftäde, ein Gtorwenfhnabel, eine Electricirär, 
eine Stubdlerlampe , ein gut coniervirtes Forte- Piano, ſ. a. 
müpliche Haus ſahrniſſe Wormirtegs von 9 bis 12, und Nahe 
mittags von halbe 3 bis 6 Uhr an den Meiftbietenden oͤffent ⸗ 
lich veritelgert, Kaufsliebhaber find gezlemend effigeladen, ſich 
am obbeſtimmten Tag gefälligft hiebed einzufiuden. 





Anpeige. 

(2. a.) Unterzeichnete hat bie Ehre bekaunt zu machen, 
daß bep ihr mach Dem meneflen Goftume Damen: Gtrobhäre, 
daun einige Arten mit Taffet und Tall fagonirt, fo wie auch 
ale Gattungen Gtrobgefleste zu baden find, womlt ſich beftens 
empfiehlt Joſepha Eriw, 

Yurmaberin und Errobhut » Fabris 
faaiin in Negensburg, 


Dienfag den zıflem dieſes verlief ſich in der Gegend ber 
Bernfirape oder der Erauemtirhe ein jurger ſchwarzer Pudel, 
dem der Schwelf non nicht abgeſtutzt war. Er ift befonders 
baran lenatlich, dad Hals und Brauſt, jo wie drey Züde et⸗ 
was weiß geiedt find, auch mar ihm ein kleines ordindees 
Bänden um den Hals gebunden. Wer diefen Hund im den 
Laden Nro. 28 in der Kaufinzers Baff: bringt, erhält eine gurt 
Belobaung. 


Im engliihen Garten naͤchſt ter Weterindr ⸗Schule tft ein 
Wurth⸗ uud BaumsGarren mit einem bequem eingerigtetem 
Eommerdaus zu verſtiften; das Webrige iſt in der Behaufung 
Yro. 26 über eine Gi’ege zu erfragen. 


@ıuladbung 
zu einer öffentligen Eigung ber König. Alademle der Willens 
fkaften, Montags am 27. März, Nachmittazo 5 Ubr, durch 
welche die elbe ihren Etttungsiag feypert. Herr Diretor Etres 
ber wird eine Vorlefung über die Geſqichte des koͤnizl. Münys 
fabineis halten. 
Muı verfammelt fi in bem gewöhnlichen Sipungsfaale, 


Briden und Unquillotel find bey Sandels mann Margreht⸗ 
ter in der Weinſtraße zu haben. 





: @. ©) ine bonnetes Frauemimmer ans Franfreih, dad 
auch Deutſch ivrior, fügt einen Play als Gousernante, Das 
Nähere ift ım Comtoit diefer Zeiiung zu erſtazen. 


EGremdben  »Ungeige * 

Den 23. März. Hr. von Welr, Major vom Würuberg, 
Hr. Geriſcer, Negotiant von Augsburg, im Haba. Dr 
Dberi Wagner, Eommandant win Bamberg. Kr. Baron 
Stahl, Oberſtlleutenant und Hr. Ditel, Quartiermeilter. Hr. 
Sanetti, Sommid von Anzeburg, im Kress Dr. Holis 
beimer, Weinbirdler von Landabat. Hr. v. Hinterang, Leh⸗ 
rer der Naturtunde. Hr. Martel, franydi, Hauptmann, im 
Adler. Hr Jolliot, Muͤn metſter vos Hal, Hr. Pettem—⸗ 
fofer, Upotheler von Eichſtadt, im ſchwatz. Baren. 


Morgen als am Marta Verfündigungstage 
wird Leine Zeitung ausgegeben. 





Mit Seiner khnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. r 





Montag 


— — — — 





Frantreis«. 

Varid, den 15. Marz. Der Kaiſer iſt Heute Morgen 
nab Paris zurädgelommen, und hat mit feinen Miniftern 
gearbeitet. (8. de $r.) 

Der General mad Senator Nampon ft geftern nad 
Boulogne abgereift, wo er Bas Commando der Küſtenarmee 
übernimmt, e 

(3. d. emp.) 


Rambeulllet, ben ra. März. Sleich nach feiner Um 
luuft zu Varis begab fib ber General Undreofin bieder, 
ud harte eine lange Audlen; beym Kalſer. — Der Qide be 
Camp bed Kaiſers von Mufland, Oberſt Gorgoip, lam 
biefen Morgen bier an; er if nuglaudlich geſchwind gereift, 
denn erſt am 1. März verließ er Petersburg. Im Augen⸗ 
biie feiner Untunft ging ber Kalſer zur Hirſchlagd ab, und 
Gorgolp folgfe der ganzen Jagd zu Pferde, Mm nämlichen 
Tage iveifte er beym Aaiſer. (Monit,) 


Papoame, ben 9. Maͤrz. General Duhesme hat Matı 
taro überfauen, ſich daſelbſt 30 mit Lebensmitteln beladener 
Fehrzeuze bemäßitigt, und fie fogleih nach Barcelona abge 
fandt. Zu der Heltung von Baponne dankt die in Zarragoffa 
au Ariegs zefangene gemadte Garniſon für die dufe-ft humane 
Bebandlung, melde ihr allenthalben durch Anorbuung bed 
Grneral Merlot von franydf. Seite wiberfuhr. 

Montbe Marfan, bin 10. Mär Eine Menge fpam. 

und engl. Bcfangene find bereits dutch dieſes Diva.tement 

"gaffirt, um ſich in das Junere zum begeben. Wen den zu Sar⸗ 
tageſſa und im ber dor igen Nachbarſchaft gemanien 25,000 

fran. Rriegsgefangemen find 2500 bier angelegt, und werden 

merzen weiter gehen. Dieſe find weit reimlider, als bie vor⸗ 


mAedenden an 





I 


'27. März 1809. 


u — 





Die letztern Nachrichten aus Satragoffa widerfpresen ben 
Gerücht von Palaford Tode gaͤnzlich; ja, er fol vielmehr wöls 
lig bergeftelt feun, Aber Graf Fuentes iſt noch immer ſehr 
gefährlich. Frauf, (3. de lEmp.) 

Paris, deu 19. Maͤrz. Diefen Morgen war große Pas 
tade in dem Hofe der Tullerien, Der Kaifer muiterte bie 
Truppen zu Fus, Ec umterfachte ade Corps, und ließ eintze 
eine lange Zeit manönriren. Nah der Parade reifte der Kalter 
neh Malen, wo man biefen Ubend den Nımendtag ber 
Halfer'n Fink Auf dem Theater wird Berenice gegeben, 
Talma macht ne. Im Laufe der Woche fol ein glins 
jenbes Fer Era Haben. — Der Erbgroßherzog von Baden 
ift bier angttommen, — Bey Gtenay wurde ein Adler ges 
ſchoſſen, deſſen ausgebreite Flügel 7 Fuß meſſen. 

(Publ) 

Durch ein Dektet wird das Gewebe, das man unter ber 
Benennung Tulle Anglaife, Gaze, oder Tricot de Berlin 
fenn:, ben engl. Waaren bevgesdhlt, bie das Seſetz vom 10. 
Brumaire 5 verbietet; es kann demnach nicht mehr in Frank 
eich eingebrast werden. 

PBaponne, den 12. Maͤrz. Der Kommandant ber rıten 
Divifion, General Drouet iſt getern von bier nah Straß: 
burg abgegangen, Naͤchſteus wird der Herzoq von Montebello 
bier anfommen. Heute laugte bie legte Diveifion der Sarniſon 
von Sarragoſſa bier an, Die Geiftlien umb ſelbſt der grüfte 
Theil der zu Earragoffa geweſenen Mönde baden der Rinig 
um Vardon angefieht, und ibn erbalten. inftimmig leiſte⸗ 
ten fie ihm den Eid ber Treue und Unterwärfigteit. — Im 
Madrid hertſcht die größte Mube. (3. d. lm.) 

Ftalien 

Mapland, ben 15. März. Man it nunmehr dem gro; 

ben Diebſtahl, der im der flürmifken Macht vom 7. auf ben 






8 Januar in dem Megajin bes wadern Herım Manint bes 
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sangen mworben, auf der Spur. Klumren von geſchmo'zenem 
Bold, die in die biefige Münze gebrahe wurden, gaben die 
erſte Veranlaſſung zu dieſer Entderung, und bie Ueberbe uger 
derſelben ſihen bereits gefangen. 

Mapland, ben 18. März Um im ganzen Konigrelch 
Stalien für die Zukunft eine genaue Gruudſteuer einführen 
zu lönnen, waren im verfloffenen, Jahre 242 Landmeſſer ans 
geitellt. Diefe Geometers find feit dem Anfang des gegea⸗ 
avärcigen Jahres mit 67 neuen vermehrt worden. Ahre ganze 
Zahl beträgt nunmehr 309. Wu die 3 neuen Departements 
Metauro, Muione und Tronto, melde vormals den öͤſillchen 
heil des römifhen Gebiets ausmahten, werden genau vers 
meſſen. — Durd ein k. k. Dekret vom 9. März kit der ‚Here 
Graf YParabifi zum Prajidenten des Senats vom Königreich 
Italien ernannt worden. — Hier und in andern Staͤd en uns 
ferd Gebiets fieht man jest keinen Bettler mehr, vom denen 
vonften ale Straßen belajert waren, Diejenigen unter Ihnen, 
weiche noch gerabe Glieder haben, find in Arbeirshäufer, und 
tie übrigen in Spitäler untergebracht worden, wo fie verpflegt 
werben. (C. m.) 

Neapel, den 14. Maͤrz. Die biefigen Blä:ter enthalten 
Kolgendes: Se. Majeſtaͤt der König baren den Etaatsräthen 
Nolli, Masedenio, Mepnier und Glampaolo den Auftrag er 
&heilt, das Koͤnigre ch Neapel zu durchteiſen, nach denen von 
dem Miniſter des Innern erhaltenen Vorſchriften den Zuftand 
der Provinzen gonau zu unterfuhen, und über den Befund 
derſelden einen getreuen Bericht zu erſtatten. — Das im vo⸗ 
rigen Jahre Bler errichtete Bataillon der Offiziersift aufger 
löst worden. Sie erhalten fo lange, bie fie wieder angeftellt 
werden, eine Penfion. — Durch ein Könialihts Detret vom 
3. biefes wird die Gensd’armerie Im Königuelb Neapel vers 
mehrt, and anf 140 Brigaden zu Pferd, fo wie auf 200 Bris 
gaden zu Fuß gebraht, Bon letztern befieht jede aus 8, und 
von erfiern aus 6 Mann. 

Die königliche Familie {ft von Gaferta wieder nah Neapel 
uch gefommen, Während des dortigen Aufenthalis haben 
Ihre Maieläten die in der alten Geſchichte berühmte Stadt 
Nola beſucht. — Wir haben gegeumärtig ein entzüdendes 
Früblingswerter und einen reinen unbewöllten Himmel. Der 
Veſuv wirft vom Zeit zu Zeit, mmb zwar manchmal mit 
Hefilgkeit, Flammen aus, (M. R.) 

Kirhentant. 

Kom, den 14. Maͤrz. Der beil. Water hat den Banquler 
Marcefe Torlonis unter bie Patrizier der Stadt Rom aufges 
nommen. — Unter dem diefiährigen Faftenpredigern zeichnet 
ſich vorzuglich der Kapuziner P. Federico da Can Giovanal 
aus; Se. Heiligkeit haben ſelbſt ſchon einige feiner Paſſions⸗ 
reden im Watican mit angehört. — Die Lage ber Dinge iſt 
bie: noch immer die nämlige, Die franzdiiige Beſatzung hält 
eine fehr ‚gute Manndzuct. (8, 8) 

Syaulten 
Madrid, ben 3, März, Man hat Fürzlih Drdres des 


Generals Suelta (dat. 14. Febr.) aufgefangen, worin biefer 
Prrurgentenzef die Bewodner der Dörfer, an welche biefe 
Orders gerichtet find, auffodert, von Neuem am’zujteben, und 
fip mit Piten, Priblen und Steinen zu bewaifnen, weil man 
ihnen feine Gewehre g.ben fünne, Auch gelebt er, er fey 
nicht im Stande, ihnen Truppen zu ſchicken, und fie müßten 
fig blos auf ibre eigenen. Aräfte verlaſſen. — Wie kann ein 
Militär fo araufaın nieberträdhtig ſeyn, und verfuben, arme 
Leute zu verleiten, und fie in Bewegungen zu verfletten, 
weihe, wenn fie Statt idnden, nur die Vernichtung ihrer 
Hütten zur Folge haben könnten? Uber bie Landleute erfens 
nen tet gut das Laͤcherliche dieſer Ordres. 
(3. d, VE.) 

Madrid, ben 8. März. Die bielige Seitung Iieiert ein 
fon, Defret, worin es beißt: Joſeph Napoleon x. Da Wie 
wollen, daß bie Aſche derjenigen Perfonen, die entweder durch 
ihren hoben Rang, oder burd ihre Tugenden und wichtige, 
dem Barerlande geleiftere Dienfte fih bie öffentlihe Achtung 
erworben haben, mit gebübrender Ehre behandelr werden, fa 
befeblen Wir, daß die @ebeine der Konige, Königinnen und fin, 
Verfonen, welche In den aufgebobenen Althen und KAlöftern zu 
Bourgos ruben, mit ihren Sirgen und Grabmälern in die 
Hauptfirhe diefer Stadt übergefeht werben, Das Namliche 
fol aud in andern Städten mit der Aſche verjiorbener kön. 
unb anderer vornehmen Perfonen geſchehen. (3. be Päm.) 

Nah einem Dekret vom 9, März, wird ben Obern der 
aufgehobenen Klöfter anfgeiragen, ibre Umtergebeuen zur pror 
viſoriſchen Ruͤckkehr In ihre ehemalige Wohnung zu bewegem, 
in der Abfibt, daß dieſe Leute ruhiger leben und ihren Des 
denspflichten beſſer befolgen können, und auch die Ruhe dee 
Staats durd fie nicht gefährdet werde. (Monit.) 

Der Erzbiſchof von Sarragoſſa, Staatsrath und Großinqui⸗ 
fitor bat in einem Schrelben dem König den Eid ber Treue 
geleitet. Dieſe Unterwerfungsacte von einem folden Mans 
ne, der überdem feine Stelle bey der jehlgen Ordnung der 
Dinge einbäßt, fein Eifer dem Koͤnig Joſeph I, zu huldigen 
hat bier das größte Aufſehen erregt, und gereicht dleſem Praͤ⸗ 
laten zur Ehre, (3. d, l'Em.) 

Grofbritannten 

London, den 13. Febr, Nach den letzten Berichten aus 
Lifabon war daſelbſt Alles mit Einſchiffen befchäftigt geweſen. 
Die Kanonen bes Forts Belem; welches bie Mündung bes 
Tajo fonımanbdirt, waren vernagelt worden, und man batte 
die Megierungsardive und andere Sachen anf ein portugiefls 
ſches Saiff von 74 Kanonen gebradt, — Zu Martin'que 
find die franz. Fregatten Juno, Wenus und Amphitrite, wel 
de am 138. Nov, von Cherbarg abgefegelt waren, mit Trup⸗ 
pen, Kriegsvorrätben und Proviant angelommen. Einige 
engl. Kauffahrteyſchiffe fielen ihnen auf der Fahrt dahin im 
die Hände, — Der Werth der gegenwärtig auf ber franı. 
Yufel Martinique aufgebäuften Worrätde yon Kolonialwäaren 
wird auf 200 Millionen Lipres geichdkt. (9. 8» 
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Um 22. Dan, flarb zu London im 7aſten Jahre feines 
Alters der Graf von Brühl, vieliähriger ſaͤcſtſcher Gefandter 
an unſerm Hofe, Mitter des weißen Adlerordens, befanntlich 
ein vorzägliher Kenner und befonderer Freund der Aunfle und 
Wiſſen ſchaften. (G. 8.) 

Am ırten Januar batte der ſchwediſche Geſandte, Hert 
son Drincmann, eine Privanı Aubienz bey dem Könige, 

Die bepden oflindifsen Schiffe, Brittannia und Admiral 
Gardner, die nah Dftindien abſegelten, find. bev den lchten 
Etürmen auf den Goodwin Sands verunglüdt. 

Auch der aͤlteſte Sohu bes Generals Burrarb, ber Adius 
tant deym General Moore war, ward in ber Schlacht bey 
Sorumma ſchwer verwundet, und flard am Bord des Uudas 
cloud am zı. Jan, 

Nufland. 

Petersburg, ben 1. März. Der General der Infans 
terie, Grafen von Burbövden , iſt mit dem Fluͤgeladjutanten, 
Grafen Burhoͤrden, und dem Aammerberen, Grafen Burhoͤv⸗ 
den, ans Finnland bier angelommen. 

Der Kriegemlniſter, Graf Araltſcheief, nebft dem General: 
Major Buhmerer, find nah Finnland gereifer. 

Zu Odeſſa it ein Eommerzgerigt errigtet; eine in Ruß⸗ 
land ganz meue Inftanz. (H. C.) 

In Betreff der Juden wurde ein MReſcript erlaſſen, dem 
zu Folge duch eine Kommiſſton unterſucht werden foll, melde 
Maafrezeln zu ergreifen find, vermittelft welcher die Juden 
weiche nah einer Verordnung bom 9. Dec. 1804 vom 1, 
Jan. 1808 an aus den Dörfern, Krügen und Schenken, mo 
fie Branntweinfadnte trieben, hinausgeſuͤhrt werden follen) 
nach dem Verluſt dieſes einzigen Erwerbzweigs in Etand ger 
(ent werden, fi ihren Unterhalt durch Arbeit zu fihern. — 
Un die Stelle bes verftorbenen Hofbantiers, Baron Mugo— 
witow, wurden die Vetersburger Negotianten, Gebrüder Heinr. 
wnb Peter Eeverin ernannt, — Im Jahre 1808 wurde zu 
Et. Vetersburg uud Aronfadt an ausländifchen Waaren für 
1.452.223 Rubel eingeführt und an ruſſiſchen Erjengniffen für 
5.375,896 Rubel ausgeführt. 60 Kauffahrtepſchiffe find ange 
kommen und 73 abgejegeit. — Der Bauer Wenne-Semmo 
erhielt vom Kaifer 200 Rubel, weil er 1807 auf einem Heis 
nen Nahen in der fiürmifhen Eer 3 Menſchen das Leben 
rettete. (Hofzelt.) 

Diänemar!. 

Altona, den ırten Mär. In der Naht auf ben Mons 
tag entfand bier in einem Keller, der von einer einzelnen 
(don aiten, aber bemittelten Frauensperfon, die einen Heinen 
Handel trieb, bewohnt wurde, Feuer. Diefed wurde zwar ge: 
Idet, aber ben näherer Unterfuhung zeigte es fi, daß bie 
Frnvensperfom ermordet, und das Feuer abſichtlich angelegt 
morden war, um das Merbresen gu verbergen. Je feltener 
hier derglelchen adſcheuliche Vorfälle find, deſto lehhafter wurde 
biefer gefühlt. (4. 2.) 


Horlend. 

Nom 17. Maͤrz. Vorgeſtern mar auferordentlihe Ber 
fammtung allee Minifter, fo nie tes Siaatsraths und einer 
Depntation des geieggebenden Korps; der Trinliter Micepräfi: 
bent bes Staatsratbd theilte derielben folgendes Schreiben 
des Koönigs ans Kffen vom ı2, Mirı mit: „Meine ‚Herren! 
Cin Schreiben des Kalferd meines Bruders Fündige mis bie 
fo angenetme ale unernartete Nadırldt an, daß er über dus 
Grofderjogtbum Berg, zu Gunften meines Eohus, des Kron⸗ 
pringen Napeleon Ludwig verfügt habe. Ah wolte feinen 
Augenblit zögern, die Mitglieder meines Staattrathe und 
gefengebenden Korps bavon in Kenntuniß zu fi als ein 
Seien meiner Dunfbarfeit für die beſtaͤndigen peiie, weis 
de fie von ihrer Anhängliavkeit am ihr Land und an mic 
fortdanernd geben. Und dies ift mein erfier @edanfe, mad: 
dem ih dem Kaifer meinem Bruder meinen Dank wegen ei: 
nes Greigniges bezeugt hatte, das ich mit Met fir ein heil 
bringendes Zeichen fürs Gluͤg meines Volfd und meines ges 


‚ Kebten Sohus aniehe, der, nad ben fhiweren und fürm ſchen 


Tagen meiner Megierung, dadurch noch beifer im Etande ſeyu 
wird, das Dafenn bes Landes zu befefligen und ibm die Ers 
keihterung und Edadloshaltung zu geben, de es lange neh 
bedärfen wird. Das Volk wird darin auch noch einem unwl⸗ 
derlegbaren Beweis von dem guten Gefühlen meines Bruders 
und Franfreichd gegen dies Laud finden, Dirfe miüfen den 
Seſpraͤchen and dep heimlichen Schritten ränfevolier io wie 
sberfiählih befbaunder Menfhen Stillſcweigen auflegen, 
Ob ich gleich dieſem Schreiben bald folgen werde, da meine 
Meife zu Ende geht, ſo wollte ih dech nidt fäumen, Ihnen 
bieven Kenntniß au geben, um fo mehr, ba meine Meife Urs 
ſache war, daß ber Eourier, ber mid erft gefern Abende eins 
holte, ſich ſeht verfpätete. Unterz. Ludwig Napeleen.“ 
(Bay. d. Par.) 

Anfer den fchen angezeigten Beptraͤgen zur Unterftühung 
der Ungiieliben gingen aus verſchiedenen Theilen dee Könlgs 
reichs noch 770907 fl. ein. — Am 3. befand ſich der König 
gu Almelo; am ı2. reifte berfelbe von Hardenberg nah dem 
Dorfe Gramedbergen und Coevorden ab, mo er bie Foflungs» 
werte befihtigte. Hierauf ging bie Reiſe über Dalem ıc. 
nad Ben. 

Deutfäland, 

Hechingen, ten 19, März. Geſtern ftarb hier bie im 
ſuͤdlichen Deutitland allgemein befannte Mad, Aaula im 7a, 
Jehres ihres thätigen Lebens. ie war eine Frau von ieites 
sen Geiftesgaben und von einem edien Charakter, Hoitans 
quierin am loͤn. wärtemberglihen Hefe, vud Chef des Wet: 
fels: und Handelshauſes Kaula“ in Stuttzatt. Erſt vor eis 
nem Jahre erhielt fie von Er. Mai. dem Hafer Tran; dem 
Eifen als eine nicht gerirge Arszeichnung die grofe Civil» 
Verbienfimedaille mir der goldenen Keite,. Einen großen Theil 
bed Eegens, ben ihr die Worichung zuwies, verwende:e Die 
Verewigte zum Wohlthun. Eie war die Etübe der Noıhleis 
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denden ohne Unterſchled der Mefigion, uud tauſend Thraͤuen 
ber Armen bier und anderwaͤrte ſüeßen auf ihr Grab. Auch 
buich ihren letzten Willen bar fie die wohlshätigen Geſinnun⸗ 
gen, bie fie im 2eben dußerte, verliegelt. Ihr Undenfen 
bleibt im Segen. (8. 8.) 
Bon ber Ntieberelbe. Einige engl. bewaffnete Fahr⸗ 
geuge, die ſich dey Kurhaven ſtationitten, hemmen bie weaige 
Serlffahrt, welche noch bis jetzt ſtatt fand. (Harl. €) 
Ans-Leipzig wird gemeidet: „Es gehoött zu den Zeichen 
ber Zeit, daß wir bier in einer Woche drey Selbſtmorde ges 
babt haben. (€. 3.) 


Königreis Weſtphalen. 


Zu Kaſſel wurde für die abzeorannten Einwohner von Wis 
Benhaufen 21,270 Er. gefammielt. (H. €.) 

Gaffel, vom 13ten Maͤrz. Ce. Maijeftät haben geruht, 
dem Mufenm zu Sdttingen die Sammlung von Seltendei⸗ 
ten auf Ihren Meifen, befonders in Amerika, gu fdenfen, 
Dort befinden fin befanntlih auch bie Donbletten ber Eamm: 
lung, melde der berühmte Forſter, Cools Meiiegrfährte, nad 
London bracte, (Hamb. Corr.) 


Ein koͤnigl. Dekret glebt dem Adnigreiche Dreßfrepbeit. Nur 
öffentlige politiſche Wlärrcr find einer Zenfur unterworfen; 
ber Druck, Verlag und Verlauf aller uͤbrigen Schriften iſt uns 
beſchtaͤnkt; dagegen aber Verfaſſer und Verkaͤuſer für das vers 
antwortli, was barin wider bie Grundgefene des Staats, 
wider die Ehrerbierung gegen die Fürften, witer Melizton und 
Sitten enthalten iſt; doch kann fi jeder auch über bas ihm 
dabey geſchehene Unrecht bey dem Juſtijminiſter beflagen, wel 
«er darüber unversüglid an Er. Majeftät berichten muß. 

(Mefiphäl. Montt.) 

Zu Braunfhmweig if eine zwente künigl, weſtphäliſche 
Lotterie pubiicirt worden, deren Cinribtung der voriährigen 
erſten Potrerie im Hinficht der Claſſen glei gebliehen, aber 
darch Werminderung der Looſezahl und Erhöhung ber Einlage 
um viele anfehnlihe Gewinne vergrößert, und mithin für die 
Dutereffenten vortheilbafter eingerichtet worden. CH. ©) 


Am ıften April wird das meue Acciſeweſen eingeführt. Es 
trifft Schlachtvieh, Getreide, Bier, Eſſig und Branntemein ; 
von eingeführten Waaren: Fleiſch, Mehl, Stärte, Yuder, 
‚Bier, Weinellig, Branntemein, Thee, Ehoccolate, Cacao, 
Kafee, Elchorien, Zuder, Eyrup, Meis, Dei, Lalal, und 
Mein, Die vormals preußiſchen Pro.ivzen werben baburd von 
andern Abzaten defreyer. Alle gewinnen durch die Begüntis 
gung ber Bierbranereven, durch bie fleuerfreve Einfuhr frens 
der Tabalsblätter zum Bedarfe der inländifhen Fabrifen, und 
durch die Zurädzablung der Acciſe ben ber Ausfuhr and din 
Harbelefiädten. — Das Zollweſen, welches eine plotzl de Ver⸗ 
änderung nicht wohl verträgt, wird erfi mit Eude des Jadıs 
nen geordnet, 5 ( Hamb. Eorr.) 





Herzogthum Warfſchau. 

Der ſachſſſche Srenadier Roͤnike Im Bataillon von Einſiedel 
iſt militariſch betrat, und zu einer ſecaitahrizen Keitenftrofe 
Im Zuchtheuſe zu Warſchau verurtbeilt worden, weil er in ber 
Truntenbeit einem Mädchen einen Saͤbelhleb gegeben batte, 
das dadurch ben Arm eingebäjt tat. Die ſachſiſchen Soldaten 
son der Garniion baben bdiefem Maädaen eine Suhtme von 
2400 polnifhen Sulden gegeben, und das Megiment von Dy: 
Yerrn bat ide eine lebeneldugliche Penſion zugeſichert. 

(keipj. 8.) 
Baben 

Mannhbeim, ben 21. März Der Großherzog bat nah 
bem Wunfd der Erbgreßherzogin bie Ausübung des fatholls 
ſchen Eultus in ber Hoflapele erlaubt. Geſtern fand biefe 
zum erflenmal mir vielem Pomp und in Begenwart. Ihrer 
kaif. Hoheit Statt. (2. d. Ft.) 


Baiern 
- Augéburg, den 19. Maͤrz. Die Transporte von Baums 
wode, die aus Wien kommen, geben ſeit etlichen Wochen uns 
gemein flart durch uniere Gegend nad der Schweiß, nah 
Schwaben, Straßburg x. (Schw. M.) 


Bermiſchte Nahriqhten. 

In Paris wid jept mit Erlaubniß ber Regletung ein 
Eſſig verkauft, ber den Namen Holzeſſig (oder Acdtique py- 
ro »ligneux) führt, Er wurde von dem drey berühmten Chir 
miften, Fourcroy, Vertholet und Bauguelin, unterſucht uub 
beſſer, als aller übrige befunden, Er iſt ſo ſtatk, daß er, 
mir ſieben Theilen Waſſer vermlſcht, doch einen guten Eſſig auf 
ber Tafel gibt. 

In einem öffentlichen Blatte lieſt man Folgendes: „Ihre 
Majeſtaͤt die Königin von Preußen, welche ſich, der Gage 
nach, in geſegneten Leibedumfänden befinder, werden, wie es 
beißt, vor's erfle wicht nad Berlin geben. — Ein anderes 
Gerücht laͤßt des Adnigs Maieftdt mir bes u Auguſt 
ton, Hoh. nah Schleſſen reifen. 

Der Hr. Ehevaliır de Norvins- Montbreton, @ei Hätte! 
ger Sr. Maieftät des Königs von Weitphalen am großherzogl. 
badenfchen Hofe it zu Mannteim augelommen. — Der Groß: 
berzog von Heffen hat, um ben bisher bey Ertheilung der 
Vale ſich eingefhlihenen Nahläffigkeiten und Misbräuben 
vorzubeugen, be ohlen, daß künitig die Paͤſſe nur die Landes⸗ 
Megierungen zu erthellen, die Unterbehörden hingesen bloß ben 
ihnen genngfam befannten Amtsunterzebenen Atleſtate, worin 
der Name, Stand, Geburtsort, Wohnort und das Signale 
ment des Worzeigerd genam angegeben find, auszuftellen befugt 
feon folen. — Um ısten März bieit zu Urnshberg bie das 
fige Landesfultur ⸗Geſellſcaft, welcher von des Großherzozk, 
foͤnigl. Hoh., anfer der buidvollen Genehmigung, noch eine 
jährlide greßmüthige Gebdunterfiigung bewilligt worden iſt, 
ihre erſte Sihzung. ( Rhein. Cort.) 
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Rundbmebung. 

(3.2) Um einige alte dey ben Staatstaſſen unter 4 pro 
Cento anliegesde Sriftenzts Kapitaiten mobilifiren zu föruen, 
ſtelte die konigl che Exiitw a6 Möminifiration ber WBchishärigs 
keit 5 München am zıflen diefes zum füniglihen Appella⸗ 
tious: Gericht des Jar⸗ uud Salzach, Kreiſes das Geſuch, fols 
geude zu Berluft gezan ene Driginalien amoettzirem zu lafen, 

1. Jofepd Spital in Müngen: 
ab 4370 jl. Capital. 

100 #1." Hofj. Capital de 1644, Finszelt 1. Januar. 


1000 -» deto — + 1649, — 4. Mary. 
“oo detto — = 1699, — 19. Ropember. 
200 - Anlehn — - 1721, — 9. Unzuft. 


Hinfiitip dieſer 4 Capitallen ad 1900 fl. gingen zu 


uf. 
he Die vom Chriſtoph Helnrid Frepheren von Bier 
038, feiner Tochter Magdalena Theres Ludwica 
ausgeftelte Atteſtatien, refpeet, Ceſſien de dato 271m 
April 1771. 

») Das Teliamentsr Eresarions» Atteſtat vom Zoften Sep⸗ 
tember 1776, auf Ferdinaud Baron von Pferten 
umgeihrieben. ' 

©) Weiterer Transport de dato 27flen Auguſt 1791, am 
den Handelsmann in Hugsburg Johann Paul eb 
nes cediet. 

d) Heines’ihe Ceſſion vom zen Auguſt 1791, auf 
Joſeph Memdie Sohn vorgementt;, 

290 fl. Hofj. Capital de 1684, Zinszeit 1. Julius, 

235 - detto — - 1693, — 134. Jullus. 

Boa Srefnerifhe als Stratthauſeriſchen 
SCommuns Mandatar aufgeitelte Ceſſion de dato zaften 
* Moyember 1791 ad 2060 fl. — Trausportirt auf Falk 
Amſchl Marfbreiter; 
seo fl. Hofj. Capital de 1649, Zindjelt 3. Februar. 


so » Halein — - 1728, — 16. Map. 
280 » dto — + 1733, — 9. Di,ember, 
735. dam — +*- 1717, — 2% Mir. x 
100 - detto — - 17238, — 6, Julius, 
»» » dto — - 17, — 5. April. 

2 - de — + 1732, — 26. April. 

2 - dem — + 1733, — 28. Niouumber, 
200 -» dtto — + 1735, — 11. Degemter, 


160 » etto — + 1733, — 31. Dejemoer, 
Bon dleſen 10 Eapftalpoften mangelt ber Mars Anton 
Baron von Maperiſche Transport de dato zıfen Mär 
1792, an alt Amſchl Martbreiter 
IL Hergogs Spital In Münden: 
ab 1500 
300 fl. Bunbes:, refpect. ritterliges Capital de 1622, Zins⸗ 
zeit ı5ten November, f 

a) Banbdesberrliher Lebenbiief de duto 13ten Julius 1740 
unterm asitem Mar 1772, auf Jodaun Georg Pe 
ter Maghzin und befen Schweſter Katharina PL 
Rortne hquidirt. - 

&) Lehenbrief vom zrften Jullus 1775, worla Nitkolaus 
von Manuer, nomine bes Herzog Spitals als Lehen: 
ttäger ermannt worden iſt. 

400 fl. Un’ehemn de 1721, Zinszeit ı6ten Anguſt, Transport 
de dato zten Decemter 1750, an Diaria Theres 
Enbauberin. 

100 jl, derto de 1742, Ziutzeit ztea April, karfürit. Hofe 
tarhsbefehl vom ı5ten Junius 1762, wegen Umisräds 
fand dem Dberumgeider und Kallengegenjäre,ber zu Um 
berg Anton Sarve zugeipsiehen, 


nl. Seofephs Spital: 
ab 1950 fl. 

400 fl. Bundes :Eapitai de 1630, Zinszeit Georgi; 

neue, am ı2ten Auguſt 1752 ansgefiellie Kapitals 
Afecsration am 2ten September 1752 , auf obige Bru⸗ 
derſchaft Haufbirt. 

300 fl. detto de 1627, Zintzeit aten September, 

a) Transport de dato gien Wuguft 1729, auf die Beim 
bergerifhe Erben lquiditt. 

b) —— vom roten Februar 1756, am erwaͤhutes Spi⸗ 
tal cedirt. : 

1000 fl. Hofj. Gapital de 1684, Zinszeit zıflen Auguſt; ' 
ber Original: Eapitalrief vom zıften Augaſt 1684, - 
auf Ignaz Sattler ausgeftellt. 
IV. Heiliggeift + Spital: 
ab 5500 fl. 

1600 fl. Hofj. Capltal de 1628, Zinszelt ten September; 

der Transport vom sten März 1751 am 24ſten May 
1751, auf erwähntes Spital liquidirt. 

300 fl. detto de 1649, Zintzeit ızten Februar; 

Transport de dato ıBtem November 1751 den gten 
Februar 1752, auf das vaͤmliche Epital (tquidier. 

200 fl. Anlehea de 1721, Zindzelt ıften Detober; 

Ceſſion vom ısten Zunius 1722, mit baranf befind⸗ 
licher Liquidation vom aten Januar 1750. 

V. Heiliggeift: Spital» Gorteshaus: 
ab 380 fl. 

300 fl. Aulehen de 1727, Zinszeit zuften Unguft. 

a) Der gedrudte Driginal» Eapitalbrief de dato zeflen Um 
.- Ile auf Joſe ph Anton Yihlimatier ausge⸗ 

et, us 

b) vermöge Atteſtat de dato aaſten Janius 1754, am 3. 
Auguſt 1754, für Johann Beorg Huber, Bier 
braͤuer zu Fiſch bach liquidier, 

©) Gerlar Uuerburgifhes Atteſtat vom 28ſten Septems 
ber 1757, au die Witwe Katharina Hnberim, 

a) Ferners gerichtlices Zeugnif de dato zıren Januar 
1775, dem Adam Felir Scherer, Bierbräuer in 
Fiſo bach übergeben. 

e) Scereriſches ad acta hinterlegtes Teſtament vom 4. 

May 1790, zum Schereriſchen Jahrtag In der heil, 
Geiftpfarrfirhe gewidmet, 

40 fl. detto de 1729, Binsgeit raten November, 

40 fi. detto de 1730, Zinszeit 13ten December. 

Eine Aber 3030 fl. incluſive obiger So fl, durch das 
Stabtgerist Münden audgefertigte Seffion vom ıflem 
September 1803 erfagten Gotteshaus zugeichrieben. 

VL Kinderbaud in Münden: 
ab 70,600 fl. 
70,000 fl. Hofz. Unlehen de 1728, Singjeit ı Jaunar. 

Otdenanz de dato gtem Auzuſt 1758, vermöge wel⸗ 
der am zöften Auzuſt 1758, dieſes Capital auf Karl 
sul von Pernfa, Kämmerer und Hoftach, Hanibire 
wurde. s 

300 fl. Unichen de 1721, Zindjeit ıoten Jullus. 

300 fl. Hofj. Unleben de 1740, Zinszelt zaften März. 

a) Der obreigkeltfihe Thellungs »Ertract de data z2oflen Nor 
vember 1743, von beuben Wollen, mit der am arfien 
April 17520, auf Eleonora Krebſin, gebohrne won 

j Ebermann Wime, geſetzten Liquidatton. 

b) Vidimirter Ertract aus dem Krebfifgen Invertarium 
som BGalzburgliihen Landribterem Strafma« 
den de dato 27ſten Junius 3758, an bie vom Deis 
lingiinpe Erben gelommen. 


294 


©) Ben Dellingifhe drey Ceſſienen d. d. 25ſten et 23. 


Kuguft 1758, et zgflen Februar 1759, ber Franzis⸗ 


fa von Delling zugeſchrieben. 

VI, Köntglibes Hofwaiſenhaus: 

ab 4289 fl. 28 fr. 

100 fl. Anlehen de 1721, Zinszeit 12ten Desember. 

a) Xransport d. d. 2often Jalius 1735, liauidirt am 15. 
December 1759, auf Marianne von Zmwitl, gebobe 
ne Selzer. 

b) Atteſtat vom ztem Januar 1773, an Antonia Adel 
beit von Dfifing gefommen; 

500 fl. Bundes Gapital de 1628, Zindzelt zıten Detober. 

ur fl. 30 fr. Bundes Capital de 1628, Binty. 11. Octob. 

150. fl. Anlehen de 1721, Ziuszeit 25ſten Oxtober, 

“) Attehat vom 17ten November 1752 mit der darauf ber 
findligen Liquidation de dato ı5tem Dezember 1752, 
auf Unna Eva von Walner. 

d) Landsbutifches Megierungs: Arteftat vom 2eſten Novems 
ber 1754, auf bie 4 von Walneriſche Kinder vor 
gemerft. 

400 fl. Bundes⸗Capital de 1636, Binsgeit roten Detober, 

177 fl. 36 fr. Bundes «Capital de 1649, Binds. 22. Map, 

200 fl. Hofp Gapital de 1649, Zinsgeit sten April. 

200 fl. Hofj- Unlehen de 1730 , Binsgeit Toten May. 

Das kurfurſtl. Hofwaifenhaus » Anipecrions + Zengnif 
vom ırten Map 1795, in original, der Welnzter 
liſchen Witme, nachdin verebelihten Schucid ufu- 
frustuarie überlaffen. 

VIE Stadt⸗Walſenhaut Münden: 

. ab 4366 fl. 30 fr. 
f 75 RM. BundessGapital de 1645, Ziuszeit ıflen Januar, 

505 fl. 50 I. Bandess Gapitat de 1686, Zinsz. 23. Januar, 

16 1. 30 Mr. Aulehen de 1721, Zindgeit ıyten Julins. 

Der gedradte- Original» Capliaibrief von ber letzten 

Voſt de 14. Iallue 1721 pr. 100 fl., auf Johann 
Baͤptiſt Braunmäller audgefteit. 

550 fl, detto de 1645 , Rinsgeft oten Auguſt. 

200 fl. Hohl. Unleden de 1740, Zinsgeit 12ten Mär. 

2) Das Mtteftat vom ienten Capital de dato sten April 
1755, am 27ſten Junias 1755, auf Benno Prauds 
ner liquidirt. 

b) lieber «fe vorbenannte 5 Poften das biefige Stadtgerichte⸗ 
Commiſſons⸗ Prototol vom zöften Februar ı77ı, an 
Katharina Stegerin trandportiet. 

X. Barmberzige Brüder: 
ab 6370 fl. 

2x0 fl. Unichen de 1737, Zinszeit 17 April. 

{ zo fl. detto de 1728, — ı7ten Julins. 

300 fl. derto de 1733, — 12tm Deiember. 

Das Zeuzniß de dato zoften Map 1750, am ıy'em 
Yunius 1750, anf Maria Jobanna verwitwete von 
Berchem, gebobrne von Mandi, liquiditt. 

1000 fl. Bundes: Gapiral de 1628, Pintzelr Zıften Fulius, 

a) Der Driginals Gapitelbrief vom zıflen Julius 1623 pr. 
3800 fl., dem Jodaun Georg Kobelli ansgeftelt, 

b) Zrantport de dato zıftem April 1668, den 13. Apr 
1750, auf das Fräulein Kloſter ord, S. Franeifci zu 
Diltingen iiquibiet. 

300 fl, derto de 1629, Bindgelt zten Inline. 

Kraneport vom 4. Map 1766, mit aleiher Ltauldatlon, 
soo fl, derto de 16235, Iufzeit ı4ten Anguſt. 

uUeber dieſe drey Voſten mangelt das Orlginal des von 
Ofſinziſcen Teſtam. Erecut. Cirantmortungss Ins 
ſtraments de dato 21. Jul, 1772, ober eine vidimirte Kopie, 


zo fl. Hofj. Tulehen de 1611, Bindyeit rsten Tanner. 


Sefion vom ı2tem April 1741, auf Unha Uuerim, 


Witwe, am zoften Iulind 1751, liquidier. 
%. GStadrsKrantenbaus iu Münden: 
ab 1700 fl, 
[ 20° fl. Anlehen de 1721, Zinszeit 17ten Ditober. 
(400 fl. detio de 1721, Zinsgeit z5ftem October. 

Amen Transporte vom ı7tem December 1726, und 14. 
April 1736, vermoͤge welcher am 26ſten Jauuat 1750, 
dieſe Gapitalien auf die Hoͤrliſchen Alnder liqulditt 
wurden. ; 

xl. StadbtsranfenbaussKapelle: 

ab 3500 fi. " 
300 fl. Hofı. Unfehen de 1740, Aintteir ııten Men. 

Transport vom „ten November 1743, cın 25ſten May 
1750, auf Marianne Hopfner, verwitweite Kan: 
delemänein liquidier. 

150 fl, detto de 1740, Zinggelt 7ten Junius. 

Der von ber biefisen Etadtimreiberep errichtete Ders 
gieihabrief vom goften Ammind 1755, an Joſeph 
Grohauer, Bolbiamıied, erblih gelommen. 

Xi, Lazareth in Schwabing. 

150 fl. detto de 1730, Zinejelt 132en May. 

a) Gedredter Orlginals Gapltals Brief vem 13. Wap 1730, 
auf Melchior Nappel ausßzeſtelt. 

b) Atteſtat vom zten März 1751, am ızten Jullus 1751, 
auf die Mathias Sellueriihen zwey Kinder ils 
quibier, 

XI, Lazareth am Gafteig: 
ab 950 fl. 

500 fl, Unleben de 1721, Sinsgett 23ſten Hugnft. 

Stadt Müncneriftes Atteſtat vom ı8. März 175% 
auf die @ienden Bruberſchaft bier wingeiarieben, 

XIV, @lifaberhinerinnen vorm Sendlinger—⸗ 

Thor: ab 19.279 fl. 57 fr. 
492 fl. 53 Tr. Hofj. Capital de 1617, Zintjelt ıden Mir, 


482 fl, detis — de 1642, —  gäten Octob. 
1175.33 1/4. BundetCapital de 1623, — 1. Novemb. 
880 dertro — de 16283 — 7. Duüsber. 


Der Transport über birie 4 Sapitallen vom 1yten 
Yuntus 1740, am zofen Januar 1:50, anf Marlam 
ne Gräfin von Spreti liackdirt, 

500 fi. Hofj. Gapital de 1657, Zinejrit 30 Min. 

Thellungslibel vom ız2tn Map 1739, an bie Ma 
tiaune Grifiun von Spreti. 

f 30 fl. Unlehen de 1720, Bindaeit 17ten December; 


40 fl. detto de ı720, — ı7ten December. 
60 fl. detto de 1732, — .2nfen Map, 

60 fl. derto de 1733, —  zzfien December, 
2:0 fl. dein de ırıt, — doten November. 


Bon dieien 5 Eapiraten mangeln: 
a) Die von Stubenraunbiihe und Rurtmaterifd 
Ceſſion vom 2en Janmar 1773, an Jud Philipp ums 
geſchrieben. 
b) Stadtoberrichteramte Elnautwortung vom sten Febtuar 
1772, an Harikier - Rittmeifter Haft er Ef. 
©) Weiterer Transvor: vom zoften Februar 1772, en Hier 
tonpmus Graf von Spreth. 
d) Gellon am ofen Derember 1773, auf Sigmund 
Graf von Spreti vorgemerft. 
100 fl. Anleben de 1728, Zinszeit sten Julius. 
{ ızten Auzuſt. 
i2ten Anzuf. 


100 fl, detto de 1729, — 
100 fl. deuo de 1730, — 
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f ‚100 fl. Anfehen de 1731, Zlutzelt roten Auguſt. 
100 fl. detto de 1732, — 11m Aaguſt. 
"100 fl.’ detto de 1733, — 1ıten Eeptember, 
100 fl. detto de 1734. — arten Auguſt. 

Don dieſen 7 Captalien mangeln: 

a) Das Gefliond: Iuftrument de dato zrften April 1732 pr. 
1200 fl., auf Maria Klara vermwitmere Frepftau 
von Freiberg deu 13ten März 1750 liquibirt. 

6) Teftaments: Erecurions Aiteftat vom 24. Ausuſt 1757, 
an Maria Joſepha Gräfin von Hohenfels ge 


allen. 

e) Trandporf vom zoften Map 1770, dem Sigmund 
Graf von Spreti überlaffen. 

d) Graf von Spretiſche Ceſſien vom öten Eeptember 
1790, am Welugafigebee Beneditr Schmetteter 
in Dabau; 

55 fl, Unchen de 1729, Zinszelt 22ften Droember. 

110 fl, detta de ı73[, — sten Auguſt. 

Von bepdeu Poſten ein Mar Emanuel Graf vom 
Dreifingifher Transport vom izten zebt. 1771, 
an Jud Hhilipp Joſeph Papenpeimer, 

200 fl. Hofj. Anichen de 17340, Zins zeit noten Fedruar. 

Bergleis + Juſtrumeut de dato ıgten Map 1772, 
dem Nitlas Pracher, Gerihifhreiber za Pfaffem 
dofen zugeſchrieben. s 

100 fl. Unlehen de 1721, Zinszeit 15ten Yultus, 

100 fi. detto de 1721, — 16ten Nugufl, 

500 fl. detto de 1721, — 2 5ſten Ot:ober, 

soo fl. detto de 1721, — z2yften Jultus. 

200 fl. detto de 1721, — z2often Auguſt. 

Der Sebdlmaleriſche Fundations-Brief vom 25. 
Auauſt 1759, und bie denfelben angebängte Fretfins 
silhe Sonfirmarion vom zoften Auguſt 1759, entwer 
der in Original oder vidimierer Ubfarift. 

400 fl. Unlehen de 1721, Zunszelt ıften Geptember, 

200 fi, detto de 1727, — aten Apell. 

50 fl. detto de 1728, — Isten November. 

Der atteſtirte Vergleich de dato ırten Junins 1750 
mit der auf bie Baron von Aſchiſchen Erben am 24. 
December 17350, geienten L'quidatiou. 

100 fl, Unlehen de 1728, Zinszeit zıjten Dezember, 

100 fl. Hofz. Capital de 1740, Zinszeit 14ten Map, 

Amey Stadtſchrelberey  Einantwortungen de datis otem 
he 1754, an Marie Theres Kolb, Wine 
eebirt, 

605 fi. 20 Er, Bandes Gapital de 1645, Zindg. 1. Januar, 

a) Kloſter-Riedleriſche Ceſſion vom ıiften April 1780, 
an ben Schahmacher Niklas Horn, abgetreren. 

b) Hornifher Transport vom Sem Janus 1785, ber 
Theres Burgerin, Dberin der Riedler Commus 
nität cediet. 

&) Derfeiben eigenhändig unterzeichnete Diſpoſitlon de dato 
arten Mär, 1736, der fdcularffirten Niebler Coms 
mun'tät, mit ber Wedingniß einiger abzubaltender Jadr⸗ 
tags⸗ Meſſen überlaſſen. 

150 fl. Sofz. Unlehen de 1740, Zlngzeit z5ften Junius, 

Bibimirtes Hertiſches Teſtament vom zoften April 
1763. dem Johann Erbarb Bordeim zugeſchrieben. 

XV. Hoftranfeubaus Blefing, und die dortige 

Kapelle: ab 5407 fl. 

100 fl, Hofj. Capital de 1651, Zinszelt zoſten März. 

Transport de dato ı5ien MNopember 1751, am 22, 


E 
| 
| 

| 

| 


Mir, ır53, auf Katharkna Dimpflie, verwits 
were Srabi: Oberrichterim gu. Ingelfladt Uauldirt, 

100 fl. Uniehen de 1721, Zinsgeit gen Anguſt. 

50 fl, detto de 1737, 26ſten April, 


20 fl, detto de 1723, — gten Junius, 
20 fl. derto de 1729, — ‚iotem Februar. 
20 fl. detto de 1729, — 1rten December, 
20 fl, detto de ı731, — aten März. 
20 fl. detto de 1732, — 1a Aprij. 


detto de 1733, zıflım Januar, 
20 fi, detto de 17355, — 1aten December. 
100 fl. Hof. Unieben de 1740, Binsgeit- 22ften März. 
. ee mangelt der Klelmaleriſche 
rbs⸗ e dato ten Julius ı auf € 
berba Neilbawin — ee 
200 fl. A lehea de ı721, Zinsgeit zoften Julius. 


100 fl. detto de 1727, — zıften April, 
30 fl. detto de 1728, aöften Map. 
4> fl, detto de 1729, sten Auguſt. 


Isten Augoft, 
aöften Jullus. 
zoften Eeptember. 


detto de 1730, 
detto de ı73t, 
detto de 17327, 
40 fl. deito de 1733, sten Auguſt. 
40 fl. desto de 1734, Lıten Augaſt. ’ 
a) Das Utteſtat vom 25ften May 1750, auf Unna Bas 
bara Puſtettin, Witwe, den zten Auguſt 1750, 
ftauidirt. R 
b) Das Georg Joſeph Puftettifche reciprojlerlice 
Teſtament vom ıgten Junius 1776, welches die hinter 
laflene Witwe Maria Ellfabery in Driginad in Haus 
den behalten Bat. 
[ 60 fl. Auleden de 1732, Zhasgeit zıten Julius. 

6o fl. detto de 1734, — sten Dctober, 

Beyde gedruckte Original: Gapitatds Obligationen vom 
ı1ten Julius 1732 et gten October 1734, auf Je 
bann Udam Bauer, ausgeſtellt. 

Saͤmmtliche alenfallfige Beſitzer diefer Obligationen und Ur⸗ 
tunden werden demnach aufzeiorbert, ihre Anſpruͤche bierauf 
binnen 30 Tagen a die gegeuwärtiger Ausfertigung um fo gm 
wiffer hiererts geltend zu machen, als folbe aufer deſſen amde⸗ 
tizirt, und für nichtig erflärt werben würden, 

Minden, ben zaften Mär; 1809. 

Königlihes Uppellattons-Beriht der Jſar⸗ und 
Salzaͤch⸗Kreiſe. 
Baron von Leyben, Peäfident, 

- Beutthaler 


40 fl. 
40 fl. 
of. 


Verfieigerung 
Am nihftfommenten Dienflag deu a3. dieß merben Mors 
mittags von 9 bie 12 Uhr und Nachmittags von halb 3 bie 
6 Uhr im ber Herzog Mariſchen Burg im der dortigen Thor⸗ 
ward: Wohnung unter bem Bogen zu ebener Erbe meben der 
Wachſtube mehrere Manuskleider, beriep Wilde, Comode⸗ und 
andere Aditen, Betten, Seſſela, Bücher, eilerne Haͤnguhren, 
fo Anders, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
eigert; Raufsliebhaber wolen ſich alſe auf abmbeitimmte Zeig 
dem angezeigten Drte einfinbem, 
Atum ben 22. Mär, 1309, 
Königlich s baierifhes Stabt-Geriht Münden, 
Sedlmalr, Diretor, 
Böhm. 
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Belauntmadnfng. 

Da der bereits auf den 4. künftigen Monats ausgeſchrie—⸗ 
bene öffentlite Vertavf ber auf dem Fün. Getreiblaften zu 
MWolfrarbsbaufen befindliben harten Getrelbforten in Berug 
eines vom 15. außgefertigt, heute den 23. dieß erhaltenen 
llergnädisften Befebls negenwärtig eingeftelt iR, fo wird 
biefes biemit befannt gemadt. 

Den 23. Mär; 1809. 
Königliges Nentamt —— 


tr ber, 
Tonigl. Hoftath und Mentbeamter, 





Belanutmadung. 

03. b.) NRünftigen Dienftag den 28ſten dieſes wird in ter 
proteſtantiſchen Hoffirde zum Beßten der Armen 

Der Zod Jein, ein Oratorium von Gramm, 
aufgeführt werben. Billets zu ı fl. auf ber Emportirhe, und 
36 ir. für die unterm find, fo wie ber Tert zu 6 fr. ſowohl 
beym fönigl, Intendance»Eekretär Spengl Nro. 23 in ber 
Mefidenz» Gafſe im erfte Gtode, als am Gingange der Kirche 
zu baden. Der Anfang Ift Abends um Uhr. 

Königlich sbalerifhe Hofmuſit- AIntendance, 


Es gleng geſtern in der Allee vom KaridsXhore bis zum 
Eamabinger: Thore ein goldenes Relfchen mit einer Rauthe zu 
Meriojt; der redliae Kinder wird biermit erfuht es im Com: 
teir der polttifhen Zeitung gegen eine angemeilene Belohnung 
abzugeben. 








Winzeige der biefigen Stadtblelche. 

Auf der biefigem Stabtbleihe vor dem Sendlinger Zhor, 
anf der ebern Linde, wird bis Anfang Monats Mpril, ivie 
alle Jahre, zu bleiben angefangen; welches dem tiefigen und 
eudwärtigen heben Adel und geebrten Yublifum biemit zur 
Nariöt befannt gemacht , und zuglelb benarfügt wird, daf 
jedes Stüc Leinwand in dem hiefigen Etadtleinwandteler, oder 
auf der Etatbleihe ſelbſt gesem zu empfangende Befheinigung 
Pinterieat werden birfte, umter der Merfiberung, daß rat 
Genüge das Perlitum hierin zu bedienen, und auf bie nüßr 
Uchſte Art zu bleiden, gewiß fi angelegen ſevn laffen werde 

Ma:thäus Fiſcher, Etadrbleihmeifter, 


03. 6.) Auf dem Schönfeld unmelt der Meterindes 

erg At J ey —— * sum freven Verkaufe. 
€ n ’ 

um, uſa⸗Gaſſe Rro, 19 2fstel über eine 


Den zoften dleſes lommr bed Hrn. Berbarb Aräm 
fuhrwerk von Mannbeim bier an; mer Beriendungen 
als naͤmlich nah Düfeldorf, Achen, Kobleny, Frankfurt, Heſ⸗ 
fen + Darmftadt, Baden Durlab, Heidelberg, Bruchſal, St raß⸗ 
burg, Raſtadt, Heilbrona, Karitadt, Stuttgart, Calw, Eh lin⸗ 
sen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegen den, 

fid bei Hrn. Anton Reiter In ber Lömengrube 
jn melden, mo es um jehr billigen Preis dahin geliefert wird 








ER Tremdben Anzeige, 
Den 26. Mir, Hr. Eſchmann, Poſtpractikant von 

bin. Hr. Cidmann, Vferdarzt vom Landsberg, ei 
Sonne. Hr. Meir, Vartitulier. Hr. Wander Befe, Kauf: 
mann. Hr. Hirtb, Kaufmann von Fürd. Hr. Uhr, quies⸗ 
der. t. b. Landrichter von Ursberg, und Hr. Mefer, Steuer 
kaflier von da, im Kreup. Hr. v. Rudi, Forftinfpector 
von Detting im Rieß, und Hr. Miller, Eefrerär von dort. 
Hr. Baron Meitner, von Um, im Hirſch. Hr. Bourrer, 
Kapitän und Adjutant des General Dudinot, Mad. C'braht 
— u. —— — im H * Hr. Sraf Donerss 
era, Maior, in der Ente, Hr. Til, Ka 

burg, im Adler. ⸗ — ne 





. — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 24ſten März uso9. 
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Stand des Barometer? und Reaumürſchen Thermometerd im Monat März 1809. 
Bemerkung. Die Barometer » Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf + 10° Reaumuͤr redueirt, und der Beobachtungds 


Ort zwifchen 10 bis rı Zoifen über der mittlern Wafler : Fläche der ar erhaben. 
— —— — — — 


— —8 
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Morgens. | 
März. Thermonet, 
in. freyer 
Luft. 

18. T 2. 5. | 320, | 5.W. 8. 2. 
19. 2. 1. | 319. O7. 0. 8. 8. 
20. * 2. m319. 15. 6. O. - 10. 8. 
at. 5.2. | 319. 55. | S.W. 9. 3. 
22. ı Fr 9% 7. ı 320. 59.1. N. O. T 8. 3. 
23. — 1.2. | 320. 17. Ö. | 8. 4 
24. — I% | 318. 50. 0. 410. 6. 


’ 


Mittags. | 


Parometer. | Wind, | Thermomet. | Farometer. | Wind. | zuımıne, 


| 319. 66. | 5. W T 3. 4. ı8. 91. |. ©. 
z18. 7. N. O | 4. 4 | a8, 99 0. 

| 218. 92. 9. VW F 6. 4. | 319. 18. | 8. W. 

| 319. 61. | 5. 2.8. | 320. 25 .| SW. 
320. 28. ! N.O EB 2. 1. | 320. 59. ! N.0. 

| 319. 63. | N.O | — 25. | 319. 44. 0. 

| 316. 90. O. 4. 8. | 316. 39. 0. 





Abends. 


m nn nn — — — — — 





Barometer. | Mind. 


| 
| 





politiide 





Zeitung. 


Mit Seiner Lönigl, Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Dienfag 


——— ul — — 





Batern 

Mänken, den 28. Mär, Geſtern hielt bie königl. Mlade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften eine öffentlihe Sigung, weicher Se. kön. 
Hoheit, der Kronprinz, mit Seiner Gegenwart beebrte, zur ges 
woͤhnlichen Fever ihres & iftumgstages, welches bekanntlich ber 
asſte Märy 1750 war. Der General: Selretät der Alademie 
eröffnete die Sitzung mit der Erinnerung daran, daß nun dad 
erfte halbe Jahrhundert der Akademie vollendet fen, daß fie 
den Zweck ibrer Stiftung vielfältig erreigt babe, und daß vie, 
les Yreiswürdige , deſen jent der Vaterlandefreund ſich freut, 
fein erſtes Eutſtehen der Alademie verbante.” Und fo beginne, 
fuhr er fort, diefe Anſtalt unter den Mätwünfsen und Seg⸗ 
nungen der Weiſen und Guten, bie zweyte Hälfte des Jahr⸗ 
Bunderts?t Möge eimft wach vollendetem ganzen Seculum eine 
reihe Geſchichte des Schönen und Guten ba fteben, das aus 
diefen Mauern hervorging! Lebt dann noch einer von uns, bie 
jegt bier verfammeit find, — fo mie noch Einer bier ift, ber 
vor einem halben Jahrhundert in ber erſten Verſammlung ber 
Atademie mit unter den Stittern ſaß, — lebt dann noch eis 
ner der bier Gegenwaͤrtigen, — und möge es, ben feine bluh⸗ 
enden Jahre und bie allgemeinen Wünfhe vor allen daza ber 
flimmen, — möge es der geliebte Aönigefchn fern, ber dann 
ein aus den Grürmen der Zeit beroorgegangenes Enfelgefhlecht 
mit dem Palmjweig des Friedens regiert — D! fo fage er je 
nier jüngern Welt, daß am heutigen Tag, unter den Eorgen 
and Mühen ber Segeuwart, ſich unſer Ange auf die heitere Zur 


luuft hinrichtete, daß unfer Herz in dem heiligen @lauben am 


dertſchritt und Veredlung, die anfangende neue Veriede mit 
frommen Wunſchtu für fie, bie Epätern, eiuweihte. Denn 
bas ift eben das ſabne Vorrecht bed Menfhen, daß er fih 
nit bloß der Gegenwart frent; fondern ſo mie ein cbier 
Daun da fieht zwiſchen feinen Water und feinem Sobn, und 
auj den einen mit Danf, auf den andeın mir Hoffnung, auf 
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28. März 1809. 


— 





benbe aber gleichliebend hinblict, fo ſtehen wir zulſchen den 
Geſchlechtern vor uns, und nad uns, mub ehren die einen, 
und lieben die andern, und wuͤnſchen denen, bie nad uns 
tommen, froben Geunf umnferer Ausſaat und Pflmyuug. Vie⸗ 
les wird dann anders als jetzt ſeyn, in dem dffentliden Unge⸗ 
legenheiten und in dem Meide ber Meynungen; aber bas wirb 
immer bleiben, daß die beſſeru Menſchen ſich ber Wiſſenſchaft 
und Kunft freuen, nnd im ihnen die heilbringenden Gottheiten 
uniers Gefslehtes ehren, Und was aub für Stürme herein- 
fresen, mas für Känpfe unter den Herrſchern ber Möller 
ſtatt finden mögen, fo werden doch immer bie Pflegeftärten 
der Wiſſeaſchaft und Annft als beilige Aſple ceſchont werben, 


. felıdem bie Heerführer teinen ſadneru Ruhm kennen, als bie 


Befzüger von bevden zu heißen, mb feitbern der Genius ber 
Humanitär ſelbſt an heifen Tagen nicht von der Seite ber Arie 
ger verdrängt wird,” 

Hierauf wurde befannt gemacht, daß bie Wlabemie einem 
Preis von hundert Dufaren auf bie befriebigende Lifung fol 
gender bfloriihen Aufgabe feht: 

„Line auefährfibe Biographie Kalfer Ludwig IV., genannt 
der Baler, in welcher berielbe mit ſteter Hinfiht anf den ges 
fammten bamaligen Zuſtand von Europa und befonders vom 
Deutftland, als Menſch, als Lanbedfürt, und ald Meides 
oberaupt, aus den Quellen und mit bifiorifper Kunſt geſchil⸗ 
dert wird,’ — 

„Ein befondered Programm mird die Erwartungen ber 
Sreiefener befiimmter angeben. Der Termin für bie infem 
dung der um bem Dreid werbendern Schriften wird von heute 
an gerechnet, auf pwey Jahre hinaus gefent ; die Entfbeidung 
rıfelgt dann am Diarimilianstage deſſelden Jahres, nämlis ıgıe 
— Einer kann wohl ein vaterländifhes Inſtitnt, das bie 
Seſchicte umer bie vorzäglichiten Grgenftände feiner Bemaͤh⸗ 
ungen teuer, das Audenken am feine Stiftung mit begehen, 


— — — — 


als iudem es die Blice anf dieſe große ehrwuͤrdige Ber 
ſtalt der Altern bdentfchen Welt dinlenkt, anf dem Fuͤrſten, 
den diefes Mei wie einen Landesherrn ehrt, deſſen Aſche ums 
ter uns rubt, bep deſſen Grabe täglih ber Water den Sohn 
an bie Kraft und den Ruhm der Worodter erinnert, ihn eins 
‚ weibenb zur MWaterlandsliebe und zur Biederkelt jener verflcile: 
nen Jahrhunderte! Melde Belohnung für unfern allverehrten, 
‚von der Bewunderung feines ruhmvollen Ahnberrn erfülten 
König, wenn, veraufaßt durch bie eben ausgeſprochene Auf⸗ 
forderung Seiner Akademle der Wiſſenſchaften, welcher Er ſo 
viele Beweiſe des Vertrauens zu ihrer wedmaͤßigen Wirkſam⸗ 
keit giebt —, unterſtuͤht dur bie Vorarbeiten, die fi im 
den Schriften unferer Geſellſchaft finden, eine bifterlihe Dar⸗ 
flelung jener thatenreihen Zeit und jenes großen baieriſchen 
Megenten entftlände, werth neben ben unfterbligen Werkeu 
der Lacitus, der Mobertfon, ber Roscoe, genannt zu 
werden!’ 
(Der Beſchluß folgt.) 


Erantereid. 

Yaris, den 20. Maͤrz. Der Kalfer von Rußland Hat 
den Profeifor am College de France zum Mitter des Wolo⸗ 
dimitordens ernannt. 

Bon Paris wird gemeldet, daß den ı7. März alle Licees 
bed Meike den Jadrstag der Wiedereinſetzung der Univerfickt 
fegeriem. Die Kirche ber heil. Ellſabeth, in der Tempels⸗ 
firaße, welde ſeither zum Mehlmagazin diente, wird neuer 
Bings zum Gottesdienſt, welcher am Dftertage wieder zum er⸗ 
- ftenmal darin gefepers. werden fol, zugerichtet. r 

(Ba de 38) 

Der neue Ourcqtanal ift feit 2 Tagen völlig troden; man 
freibt die Urſache davon eimer Höhle zw, welde das Waller 
aufgenommen bat. 

Won Hrn. v. Laverne, ehemal, Dragomeroffizler iſt fo eben 
eine Geſchichte des Feldmarſchalls Souwarow mit Betrachtun⸗ 
gem über die hauptſaͤlichſten polit, und milltärifpen Begebeu⸗ 
heiten, moram Rußland während bem ısten Jahrhundert Theil 
nahm, erſchienen. Pr. 6 Fr. 

Man errichtet in dieſem Wugenblit auf dem place des 
Vietoires bie mötbigen Berüfte zur Vollendung des dem Gent 
ral Deiatr gemibmeten Denkmals. 

Der Verfaſſer des Staͤcs: La Mort d’Abel Hoffmann, 
beſchuldigt den Verfaſſer des Stucs: Ls Mort d’Adam, 
Buitlard, er habe ihm bie Entwidelung feines Sedlchts abge⸗ 
borgt. ‘ 

a Urbelten an ber Jemabrüde (der Ecole militsire ge⸗ 
genüber) züdten ſchuel vor; bie Pfeiler waren ſaͤmmtlich fer» 
tig oder doch angefangen, und die Widerlagen beendigt, Auch 
näherte fih der Kal am rechten Ufer feiner Vollendung. Die 
uumeit biefer Bräde an der Barriere be da Sonference fietens 
de Statue, Armotica oder Bretagut vorſtellend, mat aleich⸗ 
falls wleder reſtauritt. . Publ.) 


Don Köln mich gemeldet, daß bie Mebeiten zu dr 

eines fihern Hafens unversizli beginnen — — 
(3. d. Col.) 
Spanlen, 

Nah Ersihlung ber Mabrider Zeitung, batte der König 
sahlreihen Deputationen der Provinzen Alava und Gaispustoa 
fo wie der Stadt Bilbao, Undienz ertheilt, mad Ihnen aufs 
— —— Kommittenten ſeines auftichtigen Wohlwolleas 

Nah ben letztern Berichten, melde dem Souvera 
abgeftattet wurden, belief fi die Wenöllerung — —— 
Jahre 1807 auf 10,268,150 Jndivlduen, naͤmlich: maͤnnliche 
Eerlidataire — 2,926,229; weibliche Gelibatsire — 2,753,224; 
verbeprathete Männer — 1,947,165; verbeat, Weiber 3 
1,943 496; Witwer — 235,778; Witwen — 462,258, — 
8932 Nlöfter enthalten Aber 94 000 Moͤnche uub Nonnen, 
Rechnet man dazu die andern Geiflihen aller rt, bie Ihe 
Stand zum Eelibat beſtimmt, und bie fih auf 200,000 ber 
laufen, fo macht biefe Merfbentiale ungefähe ben 33fem 
Theil ber ganzen Bevölferung aus, 

R 
* ————— ee 
er Lob bed Generals Fertand bey Santo 

in einem Gefecht heibenmäthig geſtotben, — — * 
—* ſdreibt, algemein bedauert, da diefer brave Ger 
n & au u Feinde 

een gegen F immer fehr elmhiie benoms 
Am sıten Jan. farb bier im zoſten Jahre feines ' 
ber Dberfir Lieutenant Stewart, welcher In dem ——— 
Brieg: 1755 ſich (ehe ausgeieichuet und dem General Crabtoa 
bas Beben geretset harte. Er war In der Folge eim [che von 
trauter Freund von Waſhington geworden, 

Um ısten Januar gab Hr. Eanning gur 
burtẽetags der Königim ein großes Diner, — per 
fremden Geſandtea, Lord Gremvile, Der, Thornten, Mr 
Zadion, Graf Münfter ic. beywohnten. Bekanntlich wird ven 
Geburtstag der Königin, bie am 19. Map des vorigen Jahrs 
ihr 6sſtes Jahr angetreten, am biefem Tage gefenert. Ber 
ber zahlreihen Cour des Morgens am 13ten maren der Kb⸗ 
nigin unter andern vorgeftellt worden: Lord Amherſt, dee 
zum Gefandten nah Palermo ermannt worden; Mir, Thern⸗ 
ton, unfer vorige Geſaudte zu Stodhoim ıc (H. €) 

HSelvetien . t 

Es ift eine außerordentliche Tagſatzung audgeichrieben, wel⸗ 
Ge auf Mitwohen den 29. März in Froburg ihren Anfang 
nehmen ſoll. : 

Der talentvole Maler Woher Im Baſel ift beſchaͤftigt, 
mit feiner Künfterhanb ein Panorama unfers Schweitzeriſchen 


Hochgebirge zu verfertigen, das au bie reigenben Gegendeu 


von Thun ia ſich faſſen fol, 
Dis Et. Galler Blatt, der Erzäbler, tik fuspendirt 
worben, weiges beifen Freunde wit wenig beteäben wich. _. 
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Letzten Sonntag find von bem großem Mathe bes heben 

Standes Solothurn zu Ehren» Mitglieder ber außerordeatlichen 
Tagſatzung nad Frodurg ernannt worden: bie Tit. Habbrm. 
Schaͤltheiß Grimm und Rathéherr Frey von Diten; und das 
erſte Erdsgenöpiise Gontingent dieſes Cautons bar ben Bes 
fehl erhalten, auf Montag den 19. in Solothurn ein zut uͤcen⸗ 
um deflen definitive Organifation zu erhalten, 
. (B. 3.) 
Zu Foige eines neuern Beſchlußes ber Megierung des Kanı 
tond Luzern laun die zegen den Kanzler Mouſſon angeſtellte 
Klage als abgethan angefchen werden. Er gab bie genugthu⸗ 
he Wuffläcmag ber dem von ihm eingerüdten Artikel, auf 
ein edle und gegen die Megierung, welde weinen Eifer an 
fauglich mißverſtand, ehrfurchts volle Weiſe (J. db. Erff.) 
Die Behörden des Kautons Zürich heftäftigen ſich wirtiih 
mit der Unterſuchung des fhänblihen Kinderhandels, zu Folge 
deſſen eine Menge derſelben in das Zinbelhaus nah Mailand 
gejendet wurden. CE, db. (’Eur.) 
Herzogtbum Bariham. 
Warſchau, den gtem Mir, Am stem biefes If eine 
abtheilung fähfiiber Truppen von bier nach Schleſien abmar 
ſchirt. Die polntihen Truppen find fhon marfafertig, und 
erwarten nur die Befehle zum Aufbruche. — Zu dem morgen 
zu erdffnenden Meihstage find bereits ale Anftalten getroffen. 
Da der RMeichsſtag am asſten dieſes geſchloſſen wird, fo wird 
der Monarch gleich nah Dftern feine Rüdreife von bier ans 
freien. (Hamb. 3.) 
Yın g9ten und Loten biefes wurbe bier bie Feyer der von. 
den Laubboten und Drputirsen Im Namen der Nation Er, für 
wigk: Meieltär abgelegten Huldigung begangen, und bie Sigum 
sen des Landtags eröffnet. (pi 3.) 
Kürten» 

Bon Bucareft wird gemeldet, daß die Wahrfiheinlichfeit, 
der Friedenstongred werde miht Statt finden, von Tage zu 
Tage größer werde. Der mit England geſchloßene Friede hat 
alied verändert, Man glaubt fogar, daß ber Krieg pwiſchen 
ben Rufen und Türken losbreden werde, fobald die Kabinere 
von Fraufreih und Raßland fi darüber werben beredet haben, 
wenigftens jleien die Maapregeln, welche der Fuͤrſt Proſerowski 
ergreift, auf einen nahen Bruch. Er laͤßt die laugs dem 
Dnieiter fantonnirenden Trappen ale nach der Wallahey kom⸗ 
men, beiegt die Donau mit Vorpoften, und verbieter auf das 
ſchaͤrfſte alic WBerbiudäng,. (3. d. PCup.) 

Deutfihlanı, 

Bon ber Niederelbe. Aus Lübet wird gemeldet: „Uns 
fere Aufmertſam Leit wendet fin feit mehreren Tagen gegen 
Norden, von woher man wichtige Reſultate erwarte. Mau 
verligert, daß bie dauiſche Erpedition gegen Schonen nur aufs 
geizoben (ep, und daß man mit vieler Ibärigfeit an den Bor 
bereitungen Dazu arbeite, Ju Helfingbr werden Magazine ers 
eiäter, und alle, ſowohl Kaufmanns: als andere Schigſe find 
sam Dienfte der Truppen, welche ſich am ber oͤſtlichen Kaſte 
von Setlaud betsächelih fammeln, in Bejälag genommen wors 


ben. Es läßt ſich doch kaum vermuthen, baf Dinemart ben 
Kern feiner Streitkräfte auf das Wanne einer Laudung an 
der feindligen Küfte fehe, in dem Ungenblide,/ da die eugll⸗ 
fen Schiffe im Sunde wieder etfdeinen, und bie. Eskadre, 
zum Undlaufen ih zäflet. Es iſt wahe chein ichet, bad Die 
wemark blos kraͤtige Demonftrationen mahen wolle, um dem 
König von Schweden zu möthigen, Truppen in Echonen zu 
verfammeln, und dadurch bie Oftküften feines Meike, welde 
mehr als je vom den Ruſſen bedroht werben, zu emibiäßen.. 
In diefem Mugenblite macht man fih den Wefih der Miaubsu 
inſeln mit aller Unftrengung ftreitig. -Die Rufen find aus 
Finnland dabin voraebrungen, und bie Sämweden haben Ber, 
Rärkungen hingeſchiat. Man ſchlagt ſich mit großer Erbitter 
rung, umb biefer Umftand allein iſt binreihenb, bie Geräcte. 
gu widerlegen, weiche von dem Sriebensfdluße zwiſchen Rufe 
land und Schweden im Gange waren und noch find, (Publ. 
Bermifhte Nahreridhtenm 

Um z5ften Januar mahte Hr. Robertfon zu Wilae, 
bey einer Kälte von ı8 bid 20 Grab eine Ruftiahrt. 

Eine Fuͤrſt primatifge Werorbunng verfügt, um Vervor⸗ 
theilungen zuvorzufommen, daß bie boublieten und plattirten 
Eitbers und Goldwaaren nicht anders verkauft werben follen, 
als wenn fie mit einem öffenılia befannt gemasten Stempel 
werfeben find; ber Feingehalt des Goldes wird auf 18 Karat 
beftimmt, und bie Werarbeitung des 14 karatigen Goldes aut 
mit dem Bebing erlaubt, daß dem Stempel bie Zahl 14: mit 
aufgeichlagen wird. (9. 3.) 

Im Babenfhen if bas Bisher üblich geweiche Stuf 
aeld von Maben, Kraͤhen, Dobien und Eiftern aufgehoben, 
weil es fi zu Folge ber aeuern gründlichen Einfichten in Forft: 
und Sandfultur ergeben bat, daß biefe Voͤgel ber Jagdhege, 
wie man bisher irrig glaubte, nicht machtheilig find, (DR. BI.) 
mm m — — — 


Erpedition der Zeitung für die elegante Welt. 

Diele Zeitung, welche das gebildete Yublifum feit nunmehe 
neun Jahren mit umnumterbrohenem Beyfall bieher bat, Ift 
auf:r den Buchaudluugen jedes Orts, bev 

allen Ober » und Pofldmteru und Zel’ungs + Erpebitionen 
in ganz Deutihland, Frautteich, Mußland, Schweden, Dines 
mart, ber Ehmweln und Hollaud zu erhalten und zu beftellem, 
Die reip. Bebörben find fämmtlih bazu aufgefordert und ger 
meigt, fi ber gebörigen promten Lieferung berielben zu mm 
terziehen. Der Preis des Jahrgangs Äft 8 —* ſachſiſch 
oder 14 Bl. 30 Kr. Reichsgeld. org Bof. 


Inhbaltsanzyetge 


Vogts (N.) Cutopaiſchen 
—S 2, rau um Men 1 Sr ala 
L) 


lung. 
1. Ueberbiit. Der europaiſche Gtaatendund, 
1. Franzoͤſtſches Reiq. 
III. Gpanten, 
IV, Italien. 
V. Deagtſchlaud oder ber rheiutihe Bund, 
VI. Mupland mit Schweden, Dinemarf und — 
VII. Ungarn oder die öfterreihlihe Morarchie 
VAL Griegenland und die europdlihe Kürtep, 


Borlabung 

(3. 5) Wir Würgermeifier und Rath ber Altſtadt Ham 
noner fügen hiermit zu willen: Nachdem bes weiland hiefigen 
Biderhändlers Pancratins Feigl macgebliebene Witiwe 
Sophie Margarethe, gebobrme Dopen, vor Kurzem 
alihier mit Hinterlafung eines Teſtaments verftorben, und im 
Diefem den Brüder, und Gchmejier» Kindern weil. ihres he, 
mannd Pancratius Betal, ein Legat von 2000 Mehlr, 
vermacht hat, welches dieſen Sraatariis mas Kopfjabl zufallen 
fole, der gegemmärtige Aufenthalt biefer Lezatarien aber nicht 
miber von ihr bat angegeben werden Fönnen,: als daß dieſel⸗ 
bw; wie fie vermeine, zu Netpig in Oberbalern fi 
aufgehaiten haben fellen; und daher eine dffentlihe Vorladung 
berfelben möthig gefunden worden; als werden bie Brüder» und 
es Kinder des obgebabten Pancratius Feigl, 
Kraft dlefes dffentli citirt und vorgelaben, binnen drey Mor 
naten a dato, und fpäteftens im dem des Endes auf ben 19, 
May Freptags nad dem Eonntage Eraudi anberaumten Ters 
mim, in Verfon oder durch einen binläng'ich bevollmädhtigten 
nemeinfhaftligen Aumwalt, wozu ber rathhaͤusliche Auditot 
Soltmann, vder ber Dbergerihts + Procuratoer Mannftäbt 
Hören vorgeidhlagen werden, Vormittage um ır Uhr auf dem 
biefizen Rathhauſe zu erikeinen, fich gehörig als bie einzigen 
Braders und Schweler » Kinder des obgedachten Yancratins 
Feisl zu legitimiren, und fobann mweitern zmedimäfigen Vers 
fahrens gewärtig zum ſeya, unter der Verwahrung, daß bie, 
melde fodanı micht eriheinen, oder fib ad caufam nicht ge 
Hörig legitimiren werden, präcubirt, bem legitimirten Legata⸗ 
eils- dad Legat zuertanät, und jur Verfallzeit verabfolgt, unb 
Gals überall Kelner diefer Legatarien ſich melden ober legitis 
miren follte, nah Mafgabe bed Zeftaments, weiter daräber 

verfügt werden wird, was Rechtens iſt. 

Gegeben Haumover, den 18ten Febr. 1809, 
— „tu 5.) Juffu Senatus 


®. 9 Hetliger, Sekret. 





a Borlabung. 
(3.%) Unter dem Nüdlaf des allhier verlebten Jakob 
Bed, Krifeurs. fanden fih viele Merfäge vor. 
&s werben daber die Pfanditulduer als Figenthämer ber: 
T hiermit aufgefordert, ſolche Merfäge laͤngſtens bie zum 
15100 uächfitommenden Monats April incl um fo gewiſſer ges 
Kaisendb zn löfen, aid man außer deſſen alle jene Pfänder, 
wel. e am biefem Tage mod nicht geldiet fenn werden, der ger 
richtliden Werfteigerung unierwerien, die Geöfifhen Erben 
mit ihren rechtlichen Forderungen, deren Betrag fie bereits zum 
erri-te en Inventar angegeben, befriedigen, und den allenfalljig 
mehr ru Ucberihuß des Vertaufspreiſes elnswehlen in gerichtü⸗ 
der Brwahr binte fegen waͤrde. 
Beſchloſſen den sten Märı 1809. 
Abniglich bateriihes Stadtaerigt Münden. 
Gedlmair, Direfior. 
Zeiler. 


Bi re 1 — — — — 
Bier Unzeige. 
(2. b.) unterzelchuete bat bie Ehre, befannt zu machen, 
daß ben ihr nach din neueſten Goftume Damen: Strohbäte, 
Bann einige Arten mit Taffet und Tull faconirt, fo wie auch 
alle Gattungen Strohgeflechte zu haben find, momit ſich beftens 
empfiebls Joſepha Eric, 
Vutzmacherla und Streohhut » Fabrlr 
j kantin in Regensburg. 
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Aſſeſſor vor Stadtamhof. 


Unfündfgung. " 

Für das von dem fo verbienitvollen Herrn Senior und Has 
fpitalpredigeer Goes zu Windsheim bey Ansbah ange 
fündigte „Repertorium für bas Kirgensund Schufa 
weien, mit befonberer Beziebung anf die Pro 
vinz Franken”, eine jedem Geikliken yab Schalmann 
mict genug zw empfeblende wichtige Zeitfhrift, fammelt Unter 
zeichneter Subfcribenten. Jebes Heft 4 1o — 11 Bogen, bros 
chitt in gr. 8., toſtet mur go Pr. Mbl. Golder 3 Hefte em 
(deinen dann jährlih, und bilden Einen Band. Die Nauen 
der Herren Eubfcribenten werden vorgebrudt; bep Erſcheinung 
des erſten Hefts zablen letztere 2 fl. für brey Heften; demm 
wer fubfceribirt, engazirt fib zur Veziebung brever Hefte, oder 
auf Ein Jahr. Mer 3 Gubferibeuten fammelt, erhaͤlt Ein 
Freyeremplar an Gelb oder in Natura; wer 15 aufbringt#® z 
Ereperenplare, und fo verbäftnifmäßtg welter. 

Münden, den ıyien Februar 1309, 
Müller, 
Medactenr der Neuen Oberd, Hg. 
R Literatur, Zeitung, 


Weinbaͤndler LeibT bewohnt nunmehr feine eigene Behau⸗ 
fun; in der Gruft» @affe, und empfiehlt nahbenaunte Sorten 
zur geneipten Abnahme, 

Weide Weine: Champagner, Malaga, Mutcat, From 
tignac, Borfter, Angſteiner, Wachenheimer, Tuͤrkdeimer. 

Rothe Meine: Perpignan, Bordeaur, la Nertde, Muss 
cat von Clermont, Burgunder, Afmannshänfer, Bacheracher, 
Elſaßer, Koͤnige bacher. 

Gebrannte Waſſer: Arrec de Batavla, Alrſchenaelſt, 
ftanzoͤſiſde Branutewe ine, Maundeimer Waſſer, Quitten⸗ Li⸗ 
gueur, Wein⸗ auch Rbeinlichen Brauntewein, Selteſer Waſſer, 
rothen und weißen Wein-Eſſig. 

Die Pteiſe find aus fruͤhern Ankuͤndigungen belaugt. 


@4 wunſct Jemand ſämmillche Klaſſiler In der Zweybra⸗ 
der Auflage zu faufen. D. ü. at 


Gute ſchwarze Dinte bie Maaf zu 30 kr., wie and 
Federn, nefhnittene und ungeltnittere, In Tugend oder rin» 
Jein, find Im Eomtote biefer Blätter um ſehr billigen Preis 
zu haben. 


Keremdben’ Ungeiae, 

Den 27. Mir, Hr. Müller, LandaerihtesAffeffor vom 
Reichenha. Ar. DObrrmeir, Banqui'⸗e von Augedur. Hr 
Doftor Gram, von Wien. Hr. Moger, PReamter von Niebew 
Rosingen, im Adler. Hr. Fuds und Hr. Eceifler, Candie 
daten der Medichn. von Landehut, im Löwen Hr. Galler, 
von Landshut. Hr. Fritſcher, Aſſeſſer von Meilteim, In der 
Sonne, Fr. v. Pellet, Partifuller von Frenfing. Hr. Fine 
period, Direftor von Landehut im Habn. Pr. Uman, 
Hr. Tribus, Aſſeſſor von Shwas 
ben, im Rreußp. 


— — — — — — 
Die on.fte Fiehung in Münden fit Wordtage dem 
alten März 1809 umter ben dewhnlichen Kermalitäten vor 
fi gezaugen, mobei nachftchende Numern zum Worigein 
famen: v 
45 68 7ı 83 8 
Die on3fte Ziehung wird den ı7ten April, und inzwiſchen 
de 613te Stadtamhofer Ziehung den oten Aptil vor fi geben. 


Politiſche 





* 


Mit Seiner konigl. Maieſtät von Dalern allergnädigſtem Privileglum. 





Mittwoſh 











-Balierm 


(Beſchluß der geftern abgebrohenen Sihung ber Fönigl. 
Atademle der Wiſſenſchaſten.) — 

Hierauf wurde ber feit dem October verftorbenen Mit⸗ 
glieder ebrenvole Erwähnung gethau, bes f. Oberſten und 
Dir. Ubrian von Miebl, des E. Forfibir. Peter v. Kling, 
und unter den auswärtigen Mitgliedern des berühmten Alter 
shumsforfherd Betga, in Rom, 

Als neue Mitglieder ber Alademie warden profamirt: 
ber zeitherige F. Conſiſt. Math umb Prof. Martini zu Ult⸗ 
darf, durch kön. Enffhliefung vom 3. März ernannt zum 
srdentliden refibirenden Mitgliede für die erfte und dritte 
Safe, und zwar fo, daß derſelbe zugleich die hiſtoriſchen Vor⸗ 
leſungen am biejigen Liceum übernommen hat; — und der 


tnigl. Hoftath aud zweyte Wibliothefar Hamberger, er⸗ 


aanut durch Fönigl. Eutſchlleßung vom 25. März zum ordeut⸗ 
lichen Mitglied der hiftorifhen Alaſſe, und zwar, wie bie 
Korte des koͤnigl. Reſcripts lanten, im Rückſicht auf feine 
bidber bewitſene Thaͤtigkeit im den ihm obliegenben Geſchaͤften. 

Zu auswärtigen ordentlichen Mritgliedern wurden auf Uns 
trag ber zwenten Alaffe und mach erhaltener allerhöchfter Ger 
nehmigung Er. Mei. des Königs, ernannt: die Herren Bet 
mann in Göttingen, Chaptal im Paris, Ereter, (kaff. 
franz. Miniſter des Innern) in Paris, Delambre in Par 
ris, Buptons Morveau in Paris, v. Haug in Kopen⸗ 
Bagen, Hildebrand in Erlangen, Ith iu Bern, Vflei⸗ 
derer im Kübingen, Keil md Sprengel in Halle. — 
Da Korrefpondenten: bie Herren Bohnenberger in Ti 
Bingen, Gammerer im Stuttgard, David in Prag, Hanks 
mann In Eaffel, Heller im Fulda, Mittcbill zu Neu 
gorf, Neil im Edinburg, Dersted in Rovenhagen, Per 
foon in Paris, Ruh in Philadelphla, Seebec in Jena, 


29. März 1809, 


» 
— —_ un — ——— — nenn. — 


Watterhouſe zw Cambridge im Amerifa, Wurm im: 
Stuttzarb. 

Nun bielt ber Direftor Streber eine Morlefung über 
die Geſchichte des Fünigl, Müng: Kabinets,, als deſſen Stifter 
ber preiswuͤrdige Herzog Albrecht V. anzufehen ik. „Wie 
taun, fagte er, bie Tönigl. Akademie der Wiſſenſchaften ihren 
Stiftungstag märdiger begehen, ald wenn fie, eingebenf ihrer 
neuen und alten Geſete, das Publikum von jemen litterariihen 
Koftbarfeiten in Kenntniß ſetzt, melde fon ‘feit vielen Jahr 
ren im Baterlande gefammelt, oder erft fer Kurzem neu er 
morben worden find? — Wie kann ich als Mitglied ber bite, 
riſchen Klaſſe einen paffendern Gegenftand zu meiner Morler 
fung wählen, als gerade jenes Attribut, welches der Aufſicht 
und Leitung biefer Klaffe vorgugswelfe übergeben il? — 

Und alfo ergreife ih mit patriottichem Sinn freudig biefe 
Gelegenheit, das Vaterland mit einem Begenftaude näher ber 
fannt zu machen, ber nod Im keiner biefer oͤffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen berährt worden, mit einem Gegenflande, deſſen 
Daſeyn Herzog Albrecht, der Großmüthige, fon vor 
mebr als zwephundert Jahren gegründet, fein großer Entel, 
Marimilian der erfte Kurfärft mit auferordentlihen 
Koften vermehrt, und Marimiltan ber erfte König in 
Baiern, fdon bis jest wahrhaft königlich bereichert hat. 

3a darf nicht hoffen , die Geſchichte biefer wichtigen Samm⸗ 
fung bey dem Mangel an jeder Vorarbeit ſogleich erfhhpfend 
darzuſtelleu, auch Fann ber gemählte Gegenftand Einigen von 
zu einfeitigem Intereife feinen; aber ic fprede von ımfern 
Witrelfpabern; ich fprede zu Balern, Cie werden 
Naafiht mir ihrem Landemanne baben,” 

Nun werben bie Scirfale diefer Sammlang aufgezählt, 
mobep des kunftreiten Mändner Bürgers und Hofbildhauers, 
EChrifoeph Angermair, mit dem gebührenden Lobe er: 
wahat wird, da wir feiner feltenen Seſchiclichleit den um die 


* 
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verdanten, der, obeleich in einem Munz-⸗Cabinete nur eine 
ebenfahe, durb das außerordeutlich fleifige Schnitzwerk die 
Bewunderung aller, die ihn fehen, ausmacht. — Nachdem bie 
Vermedrungen ber Münzfammlung unter den verſaiedenen 
kaieriichen und pfaͤlziſchen Regenten der Kolge nah aufgezählt, 
und darubter befonders der lenken ‚ber Einverlelbung ber bes 


eühmten Sammlung vaterländifher Diunzen aus ber Verlaſ⸗ 


ſeuſchaft des fel. Geheimentath von Widder, Erwähnung ges 
{heben war, flieht die Vorleſung fo: „Dieß find die Eier 
{ale des fönigl. Münz- Cabinets in Münden. — Staͤdte 
und Bölter find im Sırome ber Zeit untergegangen; aber bie 
Dolumente ihres Daſeyns liegen noch vor unſern Augen. 
Durch wie viele taufend Hände ındgen fie gegangen ſeyn, bie 
fie auf und gefommen find! Wir mollen. fie wie ein Huillge 
eyum mit baleriſcher Treue bewahren, und babep mit Dauf 
auf jene großen Wirtrlsbaher binfeben, bie fle vor Jahr 
hundersen ion für und gefammelt baden. 

Bor Allem aber buldige der Dank jedes Patrioten bem Beß⸗ 
tem ber Könige, daß er diefe Foftbare Sammlung mit ber för 
nigl. Atademie der Wiſſenſchaften vereinigte, und dadurch ber 
zen umwerfedrie Erhaltung für die Zukunſt nit nur mögligit 
fiherte, fondern an zugleich deren allmaͤhlich planmaͤßize Ber: 
mehrung beatündeie. — Möge er uns noch lange von der Vor⸗ 
ſehuug geſchentt fen! — Der Erbe feiner Tugenden und ſel⸗ 
ner Krone wirb einſt fortfahren, auch dieſem Zweige der Wiſ⸗ 
euſchaften die. Pege angedeiben zu laſſen, bie er verdient, 
und dem gegenwärtigen Shan vermehrt den fpäten Enteln 
übergeben. 

Unvergeflih werben mir jeme Stunden feun, bie Er im 
verfioffenen Jahre ‚dem eruſten Beſchauen dieſec Merfwürbig: 
feiten gewidmer hat. — Grin Kenusrauge, fein In Zralien an 
den Meifterwerlen der Worwelt gebildeier Geſchmack, feln 
alles Schöne und Große mir Blitzesſchnelle auffaſſender @eilt 
haben den Werth diefer Sammlung laͤngſt anerkannt, 

Baiernd Genius wache über Ihn! — und er werde unſeren 
Nachkommen einft für Kuͤnſte und Wiſſeuſchaften, was Herzog 
Albrecht der Großmüthige unfern Mätern war, und 
Erin erhabeener Vater uns if. * 

- Diefe Borlefung, mebit einer ald Anhang bazu gehörigen 
Abhandlung, in welder zwölf feltme, noch unedirte Srlechiſche 
und Mömifhe Münzen der fin. Sammuag erläutert. und 
durch einen meifterdaften Aupferftich unſers berühmten Prof. Heß 


dem. Publilum unter bie Augen gelegt werden, erfchelnt in - 


dem erſten Band der Akademiſchen Deukſchriften, der jegt uns 
ter der Preſſe if. j 
Grantreid. 

Auch dur Vrüfel ift der Kouſierwechſel nah Holland und 
Norddeutſchland ſeht häufig. — Einem f. Detret vom ziem 
Febt. zu Folge, fol der Beſchlag von den Waa en, die aus 
Holland nah Antwerpen mir regelmäßigen Urkunden vor der 
Bolztehung der Werbotswiederernenerung anfamen, und in 


biefom Hafen In Ermangelung vorbergebender Erflirung und 

Entibeidung mit Urreft belegt wurden, aufgehoben feun, ums 

ter der Bedingung ihrer unmittelbaren Zurüdfentung ins 

Ausland, (®. be Col.) 
Ftaltiem 

Neapel, ben 10. März. Auf ben Geburtitag dei Kös 
nige umd der Königin, find Mbebeilungen von allen. Bürgers 
forps im Königreib Neapel berufen worden, um mit einer 
anzemeflenen Fenerlichkeit ihre Fahnen zu übernehmen, 

Ein vorzägliher Mäuber, einer derer, welde die Konriere 
angegriffen, mit Namen Marim Lonzar, wurde im einer 
Grotte In Talmatien feitgehalten. Die, melde ihn feitbiel: 
ten, nahmen bie auf dem Kopf des Mäubers geiehten 100 fl. 
nigt an, und überlieferten ihn den Grenzpoften, 

(Sorr. Mit.) 

Unfere Vegetation rüdt bey der berrlihen Witterung fehr 
ſchnell vor; alles bat ein bluͤhendes Uuefeben. — ° Die aus 
bem Erater bes Veſuvs bes Nachts empor fleigende hohe 
Feuerflammen gewähren ein großes Echaufpiel. das von feinen 
Verwuͤſtungen begleiter if. Es find nun bereits 3 Monate 
veririgen, jeitdem der Befuv anfing untuhlg zu werden, 

(8.8 MR.) 

Der Mon, Neap. liefert folgenden Bericht des Kr'egt⸗ 
minifterd au den König: „Sire! Die Kouſtit tion Ihres 
Relchs, vom Genie erfunden, vom der Weisheit geleitet, und 
von jenem auferortent!iden Marne ertheilt, weider von der 
Voerſehung beftimmt fheint, die Welt zur Weederzeburt zu 
bringen, läßt in dem, was bie brger Ihe Verſaſſang ber ff-, 
aichts gu wuͤnſchen übrig, allein fie ſpricht nicht v.n den Mits 
ten, welche ihte Dauer ſchetzen follen, das ift, von der mili⸗ 
täriiben Verfaſſung. Der Gefegaeber, da er voriah, daß der 
Thron von einem Könige beſetzt werbe, der ſelbſt Soldat iſt, 
wollte ohne Zweifel ihm es Aberlaffen, für dieſen wichtigen 
Gegenſtand zu forgen. Es wirb Ionen alfo am Herzen liegen, 
mit ber Organiſation bes Militärs ſich zu befchäftigen. 

Ceit Ihrer Chronbefleigung befchäftig en Sie fir ohne Un⸗ 
terlad mit dem Glüde Ihrer Völker, und widmeten biefer "vd 
terlihen Vorſorge ale Ihre Zeit, ſelbſt Ihre Nachtwachen. 
Misbräuhe wurden abgeſchafft, Ordaung und Wirtblichtelt in 
ben oͤffeutlichen Verwaltungen eingeführt, nüpliche Anftalten 
gegründet, durch den Eoder Napoleon Ihre Staaten gesen Ins 
ordnung geſichert, und de glaänzendſte Ausſicht im die Zukunft : 
Ihren Unteribanen geöffnet, Es ift num die Rede davon, dieſe 
Gluͤgſeligleit zu ſichern. Wie kann aber das wohl, ohne eine 
tüniglite, nnd Ehrfurcht erregende, militdriige Macht ges 
{heben ?. Ohne eine Nationalmacht, weide ım Stande iſt, die 
Eonftitution,. melde bie Weisheit des Gefengebers gegen den - 
Zahn der Zeit fiherte, aub gegen feindlihe Angriffe zu 
fidern? Die Errihrung ber Provinzials Legionen bat ſchon ih⸗ 
ren Nutzen erprobt. Diele Legionen werden ſicherlich große 
Dienfie leiften; allein ihre Wirkungsireis iſt Dura das Geſetz 
beſchtaͤnlt. Die Einrichtung dieſet Zegionen iſt yon der einer 
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Kemrslisen Frmee, befimmt, ſſch oͤberall bin zu begeben, mo 
Feinde zu befimpfen find, verſchleden. Dieie Leglenen follen 
für die Hoerbeit im Innern wachen, Ihre Armee aber ſoll 
möcht mur allein das Eigenthum Ihres Umierthanen ſchuͤren, 
fonbern auch ben Glauz bed Throne⸗, und den Ruhm des Das 
terlandes unterſtuͤzen. Auf ihrem Murb und Mareriandsliche 
euht des Staates Jutereſſe. Cine Nation hört auf ihren 
Rang unter deu Nationen zu behaupten, fo baib fie aufhört, 
eine Armee zu haben, weihe jie der Ciſerſucht, uad dem hrs 
seine eufgegen ftellen kann ıc. 


Großbritannien 

Bonbon, vom roten Febr. Im Parliament alebt es fort: 
daue:nd heftige Debatten, die aber Nichts entiheiden. So 
fagte jüngfthin ber Graf Gt. Vincent im Oberhauſe: Unfere 
jetzigen Miniter find die nawiſſendſten Leute von der Weit. Ei⸗ 
ner berieiben fragte, wie id von finerer Hand weiß, vor Kur⸗ 
sen im Sraaterath : Ob Porimahon Cauf der Juſel Minors 
fa) eine Inſtl wäre, oder zum feiten Land gehöre, Solche 
Minifter folten doch erft, ehe fie die wichtigen Memter bes 
leiden wollen, in die Schule gehen, und Geographie lernen, 
Sie ſcheinen mit ber gamzen Adfle von Europa u.befannt zu 
ſeyn, und bader tommen ihre mwiberipresende oft unjianige 
Befehle, die fie an die Kriegeigifie ergehen laſſen. Es muß 
Se. Maiejtät dem Kbnig geradezu erklärt werden, daß, menn 
er bieie Janotanten nicht entiäßt, das Land im Gefahr iſt. 
K:ästiisfeht haͤlt mich ab, oft ins Parlament zu kommen. 
Vielleicht erſcheine id bier nie wieder; und fo, Wiplords, etzte 
er am Ende feiner Rede hinzu, wanſche ib Ihnen allen eine 
gute Wahr! — Üebstihe Aeußeruugen kinnen bie Minijtee 
au im Unterhauſe hören. Allein fie laffen ih dadurch gur 
nlcht ans ber Faſſung bringen, und haben, wenn über irgend 
einen Begunitand geſtimmt wird, immer eine nicht unbebeu: 
tende Sıimmenmebrheit für fih. Here Sanning fagt gewöhn: 
lich am Schluße folder erbaulihen Debartem: die Minſter wife 
fen, daß fie verantmortlid find; fie fühlen ſich aber wicht ſchul⸗ 
Dig, fonderd halten fi überzeugt, daß fie nach ihren beften 
Einfihten gehandelt haben, Bor Ungläd können fie nicht. 

(2. 8.) 


Holland 

(Vom 20. März) Seſtern am St. Yofepds+ Tage, dem 
Namensfefte Ihrer Maj. der Kaiferin Kinigin, nah der Mei, 
geiaah am hieſigen Hofe die Zaufhandlung ber jüugfigeboyrs 
nen zweyten Prinzgefin Todier Er. k. Hob. des Dicerönigs, 
welcher die Namen Hortenfia, Augenia, Napoleoua 
+ bengeiegt wurden. Ihre Mai. bie Adngin von Holland, Far 
she der Grimgeilin, wurde von der Dame dataur, Diab, Lam⸗ 
bertint vertreten. Hernach war groje Parade, bey welter Me 
Zruppeu der Garniion, Hasallerie und Infanterie und die 
Knigl. Garde manövrizten, Nach der Parade war große Sour, 


abends Eirktel und Eomcert, umb Erleuchtung ber öffentlichen 
Gebaͤude, und vieler Privarbäufer. (It. Gourn,.) 


Kirhenfaat. 


Nom, ben 14. März Der beil, Mater lebt fortbanernd 
in feinem Pallaft auf Moute cavallo ſeht ſtille, und erfheint 
nirgends öffentlich als im der paͤbſtlichen Kapelle. 

Die bier anweienden Spanier, deren Zabı mir ihren Far 
millen über 2000 Köpfe beträgt, haben ſammtlich dem neuen “ 
König Iofeph den Eid der Treue geſchworen. Da aber bie 
Unterkügung aus Spanien ausbleibt, fo gerathen viele derſel⸗ 
ben in Verlegenhelt, und müſſen ihre beften Hab ſeligteiten 
vertauſen. Es befinden ſich unter den hleſigen Spanlern nich 
zere geihidte Bildhauer und Maler, denen ed an Merdieuft 
fehlt. MW) ° 

Ungarn. 

Semlin, ben 13. März. Mor Aurzem ſind einige vom 
nehme Türken ſammt Gefolge aus Komfkautinopet zu Topela 
bey dem ferb. Oberbefehlshaber, um am deu Frieden zu unters 
handeln, angelommen. Derſelbe fol befhalb einige Mitglie— 
ber des ferb. Rathes in Belgrad zw lich berufen haben, wel⸗ 
che auch bereite bahn abgereifer feyen, 

Der ferb, Oberbefeblähaber hat im Betreff der Waffenikum 
gen neuere Befehle erlaſſen. Es wird daher fehr ſtark in dee 
Armee und im Wolfe ererzirt. Wie man noch erfädır, fol 
bey ber jerh. Armee das ruſſ. Kriegsreglement eingeführt wer⸗ 
ben. (Preũb. 3.) 

—— ——— — — Ja — — — 
Amerttzattou. 

Dem koͤniglich- baterifhen Oderſthofmeiſter Anton Grafen 
von Törrings Seefeld ging das Eefiond: Jufteument de 
dato ten Auguſt 1754 verloren, durch welches das bev dem 
ehemaligen gemeinfamen kurfuͤrſtllchen und landſchaftlichen Schul⸗ 
benabledigungs + Wert angelegte Graf Törring : Gerfeldk 
{de Capital pr. 2000 fl. (Kriegs: Unlehen de anno 1686) 
an deſſen Vater Brafen Element vn Törring- Geefeld- 
übergegangen und worauf bie unterm 25ſten Fannar 1755 anf 
biefen verfügte Blguidation angemerkt ift. 

Huf die von dem Aufangs genannten Grafen zum biefigen 
töniglihen Appellariond» Gerichte fub praef. 26ſten biefes aller 
wererthän’git geſtelde Birte, bat man ben allenfaljigen Inha⸗ 
ber des angeführten Juſtruments mittelft einer in die biefige 
politiſche Zeitungen eimgerädte Kundmadhung vom 30, 
Yannar dieied Jahrs aufserufen,, bid des Lıten des Monats 
März blefed Jahrs ſich des Yieranf rechtlich habenden Anſpruchs 
halber bierorts zu leaitimiren, widrigea Falls gedachtes Inſtru⸗ 
mert für nichtig uud amortizirt erlannt werben wärbe, 

Nachdem nun bieier Termin verſtrich, ohne daß fib Femenb 
meldete, viel weniger leattimirte, fo wird auf die weiters ges 
ſtellte Bute des Unton Grafen ron TbrringsGeefeld 
bas erwähnte Inſtrument biermir für nichtig und amortiziet 
erfiärt. Mümden,, ben 2aften Maͤrz 1809, — 
Kbeigzlicoebatet'ſches Uppellationdse@erigt ber 

Zları und Galgahr Areiie, ’ 
Präfident, 
Faber, Sekretär, 


Baron von Lepden, 


Berftefigeremng. 

(2. 2.) Mittwoch dem sten Wpril, und bie übrigen age 
werben auf dem Mars Jofephr Plane Niro. 33 in ber eher 
malig Abvolatıtugenbergifhen jeht kdulgl. Wehaufung 
nächft der Muͤnz von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr über zwey Stiegen verſchledene Moͤbels des verſtor⸗ 
benen Rönigl, bateriiben Hofgerichts⸗ Advokaten Hrn, Licent, 
Luzenberger, als nämlih Kommobläften, Sefleln, Tiſche, 
Kanapee's, Mannstleider, nicht minder Leinwand von verſchie⸗ 
derer Battung, Waͤſche, Vorcelain, dann Ziun und Kupfer, 
Wetten, und mehr andere Geraͤthſchaften gegen gleih baare 
Bezahlung oͤſſentlich verſtelgert. Kaufsluftige belieben am dem 
befitimmten Tagen umb dem ebenfalls audgeiehten Stunden fi 
gefälligft einzufinden. 


(3. u) Auf dem Schönfeld unmelt ber Meterindes 
Squle fieht ein Hand fammt Garten zum freven Verlaufe, 
Das Nähere iſt Im der Perujar Galle Nro, 19 2/stel über eine 
Stiege zu erfragen. 








Den aofır dieſes fommr bes Hrn, Gerhard Rrämers 
kohrwert von Mannbeim bier an; wer Werfendungen bat, 
als naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Helr 
fens Darmjtabt, Baden / Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß 
burg, Waftabt, Heilbronn , Kanftadt, Smitgart, Calw, Eflin 
gen; ‚ Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
baliche fi bei Hrn. Auten Meiter In ber Löwengrube 
zu melden, mo es mm fehe billigen Preis dahin geliefert wird. 


Es bat Jemand am verfofenen Mittwoch ein boppeltes 
aeldaes Vetſchaft, wovon das Innere eine Mappen enthält, 
serloren. Der reblihe Kinder wird erfacht folken gegen eine 
enichmidhe MWelshnung in das Lampelbaus am menen 
Ahore Niro, 208 über ziwep Etlegeu abzugeben, 


Es find in dee Eenblinger» Gaffe Nro. 292 vornheraus 
über eine Stiege zwey elugerihte.e Zimmer, mir einem Wett 
verſehea, für einen oder zwey Herren täglich zu verftiften. 





Bey dem Buchhändler Fof. Lindauer alpier iſt zu baden: 
Code d’laftruction erisainelle, edition conforme & Y’Edition 
originale du Bulletin des Lois; suivi des Motifs exposes 
par les Conseillers d’Etat, et des Rapports faits par la 
Commission de Legislation du Corps Legislatif. gr. 3 
Paris, 1809. af. ı5 kr. 
— — je möme ia 13. edition sterdotype. ı fi. 
Brentans , bie heil, Schrift des alten Teſtamentés. gten Theils. 
ıfler Band, fortgeleht vom T. U, Derefer. gr. 8. Brauff. 
1808. 1 fl. 36 kt. 
Beretind, G. J., über Entihädigunges+ Beretigung und Au⸗ 
ſpruͤche bed Meichd» Erbmarihals Grafen zu Papprobeim an 
die böhflen Sonverainen Deutſchlands. gr. 8. Regensburg. 


1809, ı fl. 
Wandel, D., Gutacten über eine fhidlihe Vereinigung der 
da ſeriſchen und preußiſchen Paszehr Ordnungen. 3. Nürnberg. 


1809. geb. 1 
—. Archiv für ben Code de procedure civile, ben 
Code de Commerce, und die übrigen franzöfiiten Befeßhts 
ber aufer dem Cows Napoldon. ıfles Gtüd, gr. 8. Halle. 
1808. geb. 45 fr. 
Suftzärımer, ber Heine, ober der Heine Obſt⸗ und Blumen 

©ärtuer, 12. Leipz. 1809. geb. ı fl. 


——— — — He 
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Bider: Ungelige 
Bey dem Antiquar Steprer, In der Perafas Safe Nro. 
272 ıfztel find su haben: 

Belidor Architectura Hydraulica, ober die Kanſt dad Grwäls 
fer gu verfhledenen Nothwendiglelten des menſchllehen Lebens 
gu leiten ic., mit vielen Aupfern, Yugsburg 1764. 6 Baͤn⸗ 
de in Sol, 15 fl. 

Vreißler, gründlihe Anleitung zur Seichentunft, mit Kupfern, 
Nürnberg 1766. 6 Binde. Fol. 6 fl. 

Gelier Martin, Topographia Gallize, ober Belhreibung von 
ganz Fraukreich mit vielen hundert merlanifhen Kupfern. 
13 Theile in 4 Bänden, Fol. Feankfurt, 1655. = 15 f. 

Dotepht Flavit ſaͤmmtliche Bücher. Ehronit ber Juden, mir 
beifen Leben, verdeutſcht von Kafp. Hedion. Straßburg. 

1 


1553. Fol. #. 
Kofephit Flarll Hiftorten and Bücher, mit vielen ſchoͤnen Holy 
ſchnitten. Straßburg. 1581. Fol. 4 fl. 
Miedl, von, Meife- Atlas von Balern, mit iluminirten Kar⸗ 
ten, Münden 1796, lomplet. gr. 4. 15 fl. 
G. Corneille le theatre avec fig, Amfterdam. 1723. 10 
Vol, ı2 6 fl. 
Oeuvres de Moliere avee fig Paris 1760, 8 Vol, v2. 5 fl. 
Hume, Seſchichte von Großbritannien. Branfenthal 1786. 


20 Bände. 8. 7 

Friedrich IT. Königs von Preußen hinterlaſſene Werke, Augs⸗ 

burg 1789. 15 Bände, 8. 4 
10 


Sellerte ſammtliche Schriften. Reutlingen 1773. 
de. 8. 3 fl. 30 k. 
Mamler, Einleitung in die ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Leipz. 1774- 
4 Bände, 8. 2 fl. 
Wieland's Haaihon. Meutlingen 1774. 4 Bände. 8. ı fl. ı2tr. 
— — Benträge zur geheimen Geichichte des menihlihen Mer 
ſtandes und Herzens. Meutlingen 1776. 4 Br. 8. as fr. 
— — Gefbihte des Fräntein von Grernpeim, Weutlingen 
1776. 2 Bände. 8. 48 fr. 
Bleims fämmıliae Sxriften, Neutlingen 1777. 2 Bde. 8. gofr. 
Neue Sammlung von Henen intereflanten Melfebeihreibungen, 
mit Kupfern, Manſter und Osnabrück 1787. 7 Bände. 8, 
— 3 fl. 30 fr, 
Hermann und Ulrike, ein Tomiiher Moman. Lelpzig 1780. 
4 Bände. 3. ' ıf.ash. 
Eunt, narürlihe Magie oder Erflärung verſchiedener Wahrias 
ger und matürl'her Sanberkänfte, mit Kupfer. Beriin 
1733. ar. 3. fl. 30 fr. 
@tija, oder das Weib, mie es fern folte, und Cheygebunden ) 
Robert, oder der Maun, mie er fenm ſollte. Leiphis 
1799. 8. ıf. 12 ktr. 
Eo'gen untichtiger uad verwahrloſeter Erziehung, mit Kupfern. 
Münden 1794. 8. 1 fl. 12 fr. 
Queder, Beihlcte der vormehmften Wölter ber alten Belt im 
Grundriſſe. Braunihwelg 1803. gr. 8. ı fl. 12 ir. 
Gfartsbaufen, Gefägle im Kempel der Natur Münden 
1804. 8. 36 





Krembdben »Unzeige®e 

Den 28. März. Frau Baroneſſe Habermann, He Doktor 
Henede, vom Fandöbut. Hr. Tromer, Komediant von Ange: 
burg. Sr. Mofsnier, Negotiant von Lyon. Hr. Hemerle, 
Megetiant von Lanterburg, tm Huhn. Hr. Herinann, Kauf: 
mann von Kaufbenern. Hr. Curti, Kaufmann von Augsburg, 
im Kreuß, Be ur 

Drudfebler: In der geiltigen Zeitung it Epalte 1. 
geile 2 von oben auftatt welcher, welche, und Sp. 3. 3. 3. 
», ©. anftatt Landesheren, Kandesheroem zu leſen. 





Mit Seiner königl, Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilcgium. 





J 


Donnerſtag 


— — —— ——— —— —— — —— — — 


Frauntrelqc. 

Nah dem Meniteur bat eine engl. und portrgieſſ he von 
Bralılten ausgeleufene Erpedition die Jaſel Eayenze erobert. 
Doch it diefe Nacriet no nicht offieich. 

Im Heutigen Monitenr Heft man unter andern folgende 
Auszüge aus Londner Fonrnaien vom 3. Febr. bis 6. März: 

Aus dem Globus. Mir können mir ber größten Zuver⸗ 
läßigfeit verfihern, daß ungludligerweile an dem Hofe im 
Brafilten zwiſchen dem Prinzen Dezenten und feiner Gemah⸗ 
lin -M Pyelligkeit herrſchet. Die befondern Umſtaͤnde, mel 
de wie darüber erhalten haben, find zu delitat und: zu ſchmerz⸗ 
lich, mm uns zwerlauben, fie dflentiih befannt zu maden. 
Wie dem aud ſey, fo mar bie Erbitterung zwiſchen biefen 
beyben erlauchten Perſonen auſ's bödfte gefttesen; Korb 
Steangford nd Sir Sidney Smith batten in dieſer Sache 
ergeneimander, der erfie für den Prinzen, der andere Mr bie 
Prinzeftn von Braſilien Partbey genommen. 

Vom 13. Febr. Der Globus gibt folgendes Detatt 
über. die Xertbeidigungsanfialten zu Eadii: „Der jepige 
Gouverneur, Namens Jones, iſt ein Irrländer, Sein Bor 
fahrer, der Morla ericht harte, it wegen bed Brieſes, ben 
biefer Verräther an Ihn geſchrieben hatte, abgefeht worden, 
Die Neugeworbenen, meiitenrbeils Frerwillige, find die elnzl⸗ 
gen Streitkräfte der ganzem Gegend; es befinden ſich ungefähr 
3ooo Mann wohlberittener Kavallerie unter ihnen ic. Doch 
Hagt man fehr über Mangel au Waflen. Der Eintritt des 
neuen Gouveruenrd in feine Umtsverrichtungen, bat ſich 
durch großfe Etrenge ausgezeichnet. Das Eigenthum der Frans 
zeſen in konſis zirt worden ıc. Was die Vertheidigung von 
Gadiz betrifft, fo iſt, zu bemerken, daß es ib: gänzlich am 
Bofler mangelt, und daß fie ihre Lebenemittel aus tem Has 
fm Sr. Marie anf der Norbfeite der Bucht helen muß. Es 
find zwar feine Unhöhen um die Stadt, wenn aber, was nit 





30. März 1809, 


— — — 


zu hindern iſt, die Franzoſen das auf ber Nordſelte der Bucht 
gelegene Terrain weznehmen, fo ſchaelden fie nicht allein die 
Verbindung zwiſchen Cadiz und St. Marie ab, ſondern erfchmer 
ten oder unterbrechen gaͤnzlich das Landen im Hafen von 
Eadir. Als die Junta von Sevilla ihre Verrichtungen wieder 
enfing, erklärte fie laut, fie wife niat, mas aud der Junta 
von Madrid geworden fey; und man fagt offenbar zu Gabi, 
die Franzoiem hätten fo gute Freunde unter ber Centtaljunta, 
daß Bonaparte in Zeiten von Ihren Projekten Nachticht er: 


. bielte, Daher fommen bie unglüdlisen Crelgniffe; Yie Nie 


deriage bed Casthanos; bie übergroße Merlegenheit, worig 
man den tapfern 2a Momana [machten ließ; der Mangel an 
Au ammenwirtung mit dem General Moore; furz: die gäup 
line Unterjodung Spanlens; benn bloß ein Wunder könnte 
es gegenwärtig zeiten, ’ 

Den 14. Gebr, Man fagt, die Meglerung babe eine 
Korrefponden; zmiihen Bonaparte und feinen Minlſtern 
aufgefangen, moraus fi ergiebt, daß Märar im Begriffe 
ftebe, eine Landung in Sicilien zu unternehmen. — Das Ger 
rätt hatte fi verbreitet, Linters babe das füdliche Amerita 
für mmabhängig erklärt. Wir wollen boffen, daß die Nachricht 
folkd if. Wenn das Kontinent von Spanien deſtimmt if, 
F.anfreihs Joch zw tragen, fo baden wir eine binlänglide 
Ee:mast, um zu verbinderw, daß bie fpanifhen Kolmmien 
das mämlihe Schidfal erfahren; aber wir haben Urſache zu 
glauben, das Liniers ein Ugent Bonaparte'd it; und in dies 
fem Falle darf man ulcht Hoffen, daß er das Soſtem berer, 
die Me Unabhängigkeit der fpaniigen Kolonien wänfden, be 
gönfigen werde. — Man verfibert, daß in dem ſpanlſchen 
Kolenien eine den Hoffnungen Englands wenig entipreteude 
Develution anfgebroden if. Die Aufrübrer baben fid weder 
für Karl IV, noch für Ferdinand VII, fondern für eine fürme 
lie Unadhängigfeit erflärs, 
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Varis, vom zıften Mär, eltern gab ber oͤſtrelchiſche 
Mmbaflateur, Graf Metternich, ein großes Diner, wodey ſich 
der Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten und des Kries 
ges, fo iwie ber ruſſiſche Ambaſſadeur, Fuͤrſt Kutakiu befan⸗ 
ben. Geſtern ſpeiſete der Graf Meiternich bey Herrn von 
Champaguy. . (Publ. ) 

Paris, ben aaſten Mär. Dee Kaifer jagte geitern in 
dem Walde von Gt. Germain und frähftädte mit ter Kaife: 
zin und mehrera Damen des Hofes im Pavillon de la Muette. 
Der Für Aurafia, Wolkouskp und der rufırhe Obeeſt 
Gorgoly waren die einzigen. Fremden, weiche ihn beglelteten, 

Die franzöfiigen Vlätter enthalten Heute die Minifterial: 
Sorreipendenz zwiſchen dem britsifhen und amerikaniſchen Gou⸗ 
veraement. 

Ein verſer bey der dieſſgen perſiſchen Geſaudtſchaft ſtarb 
vor 14 Tagen. Sein Körper ward einbalſamirt und under 
einen eigens dazu erbauten Pavillon geiegt; nach perfiisen Ger 
brauchen braten ihm alle Morgen 1o Uhr Ecia:en zu eſſen 
und zu trinfen. Sein Körper wird verbraunt, und bie Aſche 
in einer Urne nad Perfien geſchickt werden, (Publ.) 

Der Herzog von Dalmatien iſt am zteu Maͤrz zu Oporto 
angelangt, und bat 25 engliſche Kauffahrer genommen, Er 
ha.te mehrere Gefehte mit dem po:tug'efifgen ZJafurgenten, 
die er aber wie Spreu zeriiäubte Am Ioten rüdte feine 
Srantgarde in Liffabon ein, welches bie Engländer nad ih: 
zer löbliden Gewohnheit verlafen hatten. — Der Hetzoz von 
Wellune war nahe bey Sevilla. — General Et. Epr marfhirt 
was Wr aca. Er hatte eine Affaire, worin ber ſpanlſche Ge⸗ 
neral Reding getöbter wurde, (3.6, Paris » 

Bapyonne, vom ızten Mär. Ge, karholiige Majeſtat 
bat Madrid verlaffen, und wird einige Tage im Efcurlal, 7 
Stunden yon Madrid, wohnen. — Tägs ich erwartet man bie 
Rachricht von einer entigeidenden Affaite auf der Seite yon 
Wadajog, welche bie Franzoſen zu Herren von ganz Efitana, 
duta inachen, und ihnen bie Werbindungen mit Portugal öffs 
nen wird. (Publ, ) 


Bapomne, vom ırtm Mär. Der famdfe Palafor. 


Aft gefterm bier, noch mit gauz wieder bergeftellt, angelom: 
men, und wohnt auf dem alten Schloße, mit den beyden Des 
dienten, welche ihm begleiteien, 


Der franydf. Monitenr vom 23. März iſt ganz mit Nach⸗ 


uichten aus England amgefällt, wovon ein Auszug aus ben 
Times mit Noten vom Moniteur begleiter it. — Vom 4. 
März. Die Minifter beishäftigen ſich jept mehr als je mit 
fräftigen Mitseln zur Wertheitigung Portugals. — Die Streit 
ſache des Herzogs v. Dort mad der Mad. Slarle beſchäf igie 
das Unterhaus; die ſernere Unterſuchung If bis auf dem 14. 
März verſchoben. — Dem Haufe bit es ein Diätgfel, wo bie 
200000 engl. nah Spanien gefandten Gewehre geb.ieben find; 
der Monitenr löf es ihm. 


“ 


(Vom 7. März.) Geern mar Cabiuets, Math Im Büren 
ber auswärtigen Angelegenheiten. — Der König von Daͤuemart 
dat eine Auswehsiung der Gefangenen negociet. Ju einigen 
Tagen werben 200 daͤniſche Gefangene, meiſt Matrofen, ge: 
gen 200 Üngländer autgewechſelt. Mm 24. Febr. Abendé⸗ 
wurbe bas praͤcht ge Theater Drury Lane in die Wide gelegt, 
— Dom 26. Febr. Nach Privatnachr chten aus Frantteig 
wird man im mäcften Fruͤhjahr einen wichtigen Verſuq gegen 
England unternehmen. Die franz. Flotte zu Gliefingen bes 
ſteht in 12 Linienſchiffen, und einer beträchtlichen Anzahl vom 
Euttern, Brids, Gallioten ıc. Cie wird mit 6 Schifen von 
80 Kauenen verfiärtt, Diefe Escadre, eine ruſſ. Flotte, und 
bie Heinen Fahrzeuge, welche man in Dänemark ausräfet, 
werben offeufiv gegen England agiren. Man hat für die lie 
Finger Flotte im dem Hanfeeftädten, im Dänemark, auf dem 
Küften von Parma und bem baltiichen Merce 5000 MM 
geworben, 

Das Unterhaus hielt weitläuftige Debatten über Englands 
Verdaͤltniſſe mit Nordamer ka. Meiſtens getäufgte Heffnungea 
wegen dieſes Landes und Fronkeeichs enthaltend. Mus: und 
Einfuhr in England nahmen um ı1 Millionen ab, 32 Mi, 
Pf. Baumwelle wurden weniger eingeführt. Die Prophezeibs 
ungen, ganz Franfreic mie fi empören , wenn es ter Co⸗ 
lonialprodncte beraubt wäre, blieben unerfült. Die franyöfl« 
ſchen Soldaten marſchitten doch, obgleih fie Morgens weder 
Inder noch Kaffee hatten, (Wir kommen weder darauf 
aurüd). LMosit,) 

Ztalien. 


Neapel, den 14ten März. Um gem dleſes (diften fg - 


Ge. Majeit.t der König Morgens 5 Uhr auf der Korveite Ba 
Fama, Gapitin Eorreale, in Begleitung vieier Heinern Fahre 
zeuge, bie zuigmmen eine ganje Flottille ausmachten, nad 
der Juſel Capri ein. Im Gefolge des Monarchen. befanden 
fid der Großmarihal des Pallaſtes, die Generäle Lamarque 
und Camptedon, auch mehrere Oberſten und Adjudanten. Ws 
der König auf diefer reißenden Infel, welche um diefe Jahrs⸗ 


‚get in die Mohlgeräge ber jungen Blumen und Bi:bten eins 


gehünt iſt, and Land geftiegen war, rahm er fogleich die For⸗ 
tiftationen In Augenſchein, welde bafelbft ſeit der Mertreis 
bung der Engländer angelegt worden find, und gab Befehl zu 
neuen Zeitungswerlen, um bieie widtige Inſel, melde die 
Bay von Neapel beberricht, in ben volktommenſten Wertbeidis 
gungsaud zu ſetzen. Die Nacht brachten Se. Maieltdt am 
Bord der Corvette zu, und am g:en Morzens ſegelten Eie 
wicber in Betl itung ber ganzen Flottille nad der E:adr Near 
pel mit guͤnſtigem Winde zuräd. — Der biefige Jutendant 
batte vor einigen Tagen befaunt gemaht, Daß für das Wells 
temtorps eine Anzahl tauglicher Pferde auf fönig iche Koſten 
angelauft werben follte, Sogleich faldten mebrere ber. anges 
feberfea Perfoiea ihre Pferde Sr. Majeftär, dem König, zum 
Präient, und dad Welitentorps wird mänjieus gang beriiten 
fepn, J ER.-R,) 
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Menlanb, ben zaften März Mm ızten biefed Mor 
gend 10 Minuten vor 7 Uber warde in der Stabt Pignerol 
amd in der gangen umliegenden Gegend ein neuer beftiger Erd» 
flof verfpürt, den ein flarkes umterlebifhes Seraͤuſch begleitete, 
Seit einem Jahr it die Erde im der Nachbarſchaft von Mignes 
rol nicht ruhlg geworden. — An ber Gegend von Aqul⸗ 
lea wird erad unter ber Uufficht des Hru. Zuccelo mad 
roͤmiſchen Alterthuͤmern gegraben, und bie Ausbeute ſcheint 
immer ergieblger iu werben, (8. M.) 

Belt einiger Zeit wurde die Nachbarſchaft ber Stadt May 
land darch eine zahlreiche Mänberbande beunzubigt. Am 11. 
biefes gelang es enbii ber Pollzey, biefelbe in einem Wirths⸗ 
baufe auperhaib bes Forum Bonaparte, als fie eben Nachts 
bes Tiſche (aß, gu überfallen, und gefangen zu nehmen, Nur 
einer biefer Boͤſewichte entlam, indem er zum Kenfter hinaus 
forang. Die übrigen leifteten vor ihrer Gefangennchmung eis 
wen bartuddigen, jedoch "vergebligen Widerſtand. — Der 

- Derr Yeokeifoer Barb'eri zu Padua hat befannt gemacht, baf 
er gegenwärtig im Begriff ſey, die noch alcht heramdgegebenen 


Werke des berühmten Abate Eefarotti, unter denen ſich ſehr 


ſchaͤzbare Maauſcripte befinden, zu orduen, and dem Druck 
zu übergeben, (G. d. M.) 
Nach Briefen aus Ztallen wird der franz. Kaiſer in 
Berons eıwartet. (Monit.) 
Spyaulen. 

Madrid, ben 5. März. Den 19. Febr. batte die Tüte 
der Dielf. Villate, (dad 27. lelcht. Inf. Meg.) melde den 
Auftrag hatte, fi der von Val de la Cafa nach Guadalupe 
fügrenden Defiles zu bemäctigen, eine glänzende Affalre. 
De Disk. Villatte nahm darauf am Mbend Yofiiton beym 
Hoipttal von Obispo, batte ben Paß nah Suadalape bimunter 
mit Worpofien bejeßt, und bivousguirte die mämlice Nacht 
auf den Höhen, (Pab:.) 
Großbritannien 

Die vom Parlement angeftellten Weröre wegen ber gen 
den Herzog von Vork geführten lage find mun geſchloſſen. 
Alle Alten werden gebruft, und binnen 8 Tagen wird ber Pros 
zeß entſchleden. Man glaubt, der Herzog werde fich einem 
Verdoͤt vor den Schrauken des Parlements unterwerfen mäſ⸗ 
fen. Er bar feibft in einem Schreiben an ben Medner bes 
Unterhaufes den Wunſch zu erfennen geseben, nicht unzehört 
verurtheilt zu werben, (Din, ©.aate;.) 


— Großbherzogthum Warfhanm. 

Der Seuctal Fiſcher, Ehef des Geuetalſtabs, welcher von 
St. Majeſtaͤt, dem König, am ben Kaiſer von Frantteich abs 
selands war, iſt wieder nad Warſchau zurac eichtt. (Poſ.3.) 

en Defltreti® 

Unter ben Verfonn, melde ſich bey der am aten Februar 
algemeinen Ueberigwenimung des Waſſers zu Komorn vor 
zu Ulch auszeihmeren, gehöst ach der Ingenieurfauptmanı von 


Dusda, Ur tetteze aus einem Wischshaufe 37 Perſenen, aus 


dem Ziegelofen 9 Verſonen, und and einem Malechofe 15 . 


 PYerfonen, 76 Stuͤck Vieh, und 90 Pferde mit eiguer Rebent: ' 


geſaht. Auch rettete er an Baumfämmen ıc.. für mehr als _ 
150,000 fl. (Pr. 3.3 
Drenten us 

Berlin, Ibm 18. Maͤrz. Wir haben Hoffnung, Ge. : 
Maj. uniern geliebten König bald bier zu fchen. Mach beu 
neueſten Briefen aus Königsberg wird der Herr Giants: umb 
Eabinetsminifter, Graf vom Golf, mit bem größten 
Theil des Departements der aufwärtigen Wugeiegenbeiten , im . 
ben erſten Tagen von dort bieber zeifen. .. 2 
— CEverh. 8.) 

Fdärſt drimatiſche Staaten 

Frautfart, ben 25. März. Der ruß. Atgefandte, tes 
Königs von MWeftphalen, von Linden, bat heute feine Abſch ede⸗ 
aubienz gehabt: umd wird im einigen Tagen nah Berlin ab: 
sehen, Herrn Simeon, ſeln Machfolger, ift noch nicht bier. 

(3. d. 86). 
Bermiſhte Nabridren, a 

Die neueften 3 Leipziger Seitungen find meiſt mit ber 
Beyerliatelt der Leiſtung bes Huldigungseibes der Landboten 
und Depntirten zu Warſchau angefällt, 

Adrian von Mirdi war den sten May 1746 in Münden 
gebopren. Im feiner früheften Jugend Iernte er die mathe⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften und die Nautlehre unter der Leitung 
feines würdigen Vaters Kaſtolus Wied. Noch frhr jung 
arbeitete er ſchon als Ingenieur im verfgiehenen Seſchaͤften, 
bis er in kutfürſil. Dleuſte aufgenommen wurde. Im Jahte 
1782 ernaunie Ihn Ehurfärt Marimilian Jofeph zum 
kurfuͤrſtl. Hoftammerrarh, baum Waſſer⸗ Brüden, und Gtrafs 
fenbaufonmifär. In dieſem Geihäitäkreife gelangte der Se⸗ 
lige zu jener Erhabenheit, Die ibm Zeit feines Lebens fo ſeht 
in jedem ale aurgezeichuet bat, Im Yabre 1750 ernannte 
ihn Shurfärt Karl Theodor zum Generals Straffen, und 
Waſſerbau⸗ Direltor in Baiern und ber obern Pfalz, und er: 
bob ihm Bald barauf während dem Reichsoltariate in den Mit: 
terſtaud. Als fih 1796 ber Kriegsſaauplatz mad Balern 
wandte, ward er mit der Würbe eines wirfligen Ober und . 
Oberſt / Marſchlommiſſaͤr befleidet, Im Jahre 1797 wurde er. 
zum Ober: Rriegsfommiffär ernannt, Ge. jept regierende Mar 
jeſtat in Balern beftätigten 1799 ben allerböaft Ihrem Nies 
olerungs » Untritie den Oberſten in alen feinen Wärien, ja 
als das roſſiſche Hrer durch Baiern zog, wurde er babıy als. 
Obermarſchtommiff ar angeftelt, bey weſcher Gelegenheit er 
auf vom’ Kaier Paul den Et. Annen Orden erhielt, Mad 
erfolgtem Grieden trat Wbrlan von Niedl aus der militärir 
ſaen Laufbahn, und fehte felne Geihäfte als General⸗ Straf 
fen: nnd Waſſerbaudiretter dis 1805 fort, wo er um feine 
Entlaffung aupleit, und dann aur mob mehr bey dem fdon 
1799 errigieien topograpbifgen Bürcau als Komm fir vers 
biieh, Im Jahre 1808 ernannten ihn Er, künigl, Majeſtat 
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zum Pegationsratb und Direktor des ſtatiſtiſch ⸗ topographlſchen 
Bürean, Ohngeachtet feiner vielen und mweitläuftigen Geſchäfte 
arbeitete er eben- fo umermüder im litterarifhen. Fade, Die 
Alademle der Wiſſeuſchaften in Münden ernannte ihm 1794 
zu ihrem wirkliden Mitgitede und bey der neuen Drganifar 
tiowbeitätigte‘ ſie ihn wieder als foldes. — Jedem reblicen 
Baer wird das Unbenfen biefes würdigen Mannes gewiß ums 


vergehlih ſeyn. CIn den Muͤnchner Mifcellen St. 12. 


son 1809 firente ein Edler einige Blumen auf fein Grab, 
Die Mebartion. derſelben wuͤnſcht durch bie Unterſtützung bee 
vielen Freunde bes Verewigten berem noch mehr zu fammeln. 


Bmortigation 
yvever zu Werluft gegangenen Urkunden, 

Bereits unterm 27. Januar laufenden Jahres wurben von 
Seite unterzeichnerer Stelle auf Bitten bes —* k. Lokal⸗ 
Eaultommifärd M. Welchſelbaumer die dermahligen Befiger 
zwever ihm zu Verlarſt gegangener Urkunden, naͤmlich: 

a) Won deſſen zu 2 1/2 Prozent verzinslich llquiditt aulie⸗ 
genden 700 fl. Bundes Kapital von 1622 Zinsgeit 2. 
Anguſt, der ‚Originals Rapitalbrief eod. dato auf Hans 
Adolph Tattenpeck ad 3000 fl. ausgeftellt, dann 

5) der Transport dd. 26. July ı732 mit der darauf ge: 
frlebenen Liquidation vom 13. April 1750 für Marta 
Eliſabetha Heinrichin Witwe und Alnd 

dergeftalt öffentlich auſzeſodert, innerhalb 30 Tagen bep dem 
biefigen 8, Stadrgeriht um fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihr 
gen Ermwerbungs Titel darzuthun, als im en:gegengefehten Falle 


> wach DBerianf dleſer Zeitfrift jene Decumente für erloihen und 


amerzizirt werben erklärt werden, 

Da nen aber gegenwärtig ber vorgeſetzte Termin wirklich 
frunt.r# vertrigen if, als wid man auch die beftagl. Urkuns 
ben als nul und nichtig und als gänzlich amotthzirt biemit 
erklärt baten. Actum den 22. Mär) 1809. 

Koͤnigl. bater. Stadtgericht Münden, 
Sedimair, Direcor. 
Sellmair. 


Kundmadung. 

63. ©) Da das königlibe Hof» num Appelationg » Chericht 
Münden aus einer in dem Sculdenweſen der Charitas 
Gresin vom Fuͤll ad acta gelommenen Depofitionss Amts 
Faſſe⸗-Umſturz ⸗Anzelge erichen bat, daß noch einige (dom Im 
Jahre 1759 commifßonaliter antepattirte Gelder » Mefle für 
elmjeine Gläubiger bepomiert vorhamben find; fo mill man dieje ⸗ 
nigem biervon, deren Nufentbalisort unbefannt iſt, als naͤmlich 

einem ſichetn Schueidermeiter Weber von Landshut, 
wofür noch vorbanden find 6 fl. 4 Fr 
und eine ſichere Arimmerin gleihfals zu Landshut, für 
weite no& in depofito liegen ıf, 44 
oder deren, allenfallfige Erben ober rechtliche Thelldaber mittel 
dieſes Protlama edietaliter citirt haben, laͤngſtens bis letzten 
Anguſt dleſes Jahrs, und zwar um ſo gewlſſer ſich zu melden 
und ihre Rechte barzuthun, als man dieſe Betraͤge außerdeſſen 
rad Verfiuf des Termins ber Centtal⸗Adminiſtrations⸗ Advo⸗ 
kesens Pes ſſons⸗ Unſtalt Kbergeben würde, 
Güanden, ben 10m März 1809. 
Adnialid: baterifhed Mppellationdgeriht 
ber Yiars und Salzachtreiſe. 
Baron von Leyden, Präfibent. 
Beiß, 








@ConyertrWngeige 

(a. 2.) Mit allergnäbigfter Erlaubnis wird Dienftag ben 
aten April im tönigligen Mebonten, Saale ein großes Wokal⸗ 
und Yuftrumentalı Eonzert zum Beßten des bilnden 1ojährigen 
Knaben Franz Conrabi, vom der Fönlal. Hofmuſit veram 
ftalter, in welchetm ber fleine Binde ein Miolles Eonzert ven 
der Eompofition des Hrn, Mufit» Directors Frdmgi fpielen 
wird; das Uebrige wird der Eonzert » Zeitel — 


Auf dem Kremp neben dem Kreupbräuer Nro. 195 
über zwey Stegen iſt vornberand ein großes Zimmer, mebit 
einer Allove, Bann noch zwey Zimmer mit einer Kühe, mit 
a ohne Möbeln, zu veritiften, und mir iſten April zu 





(2. a.) Es it ein im beften Stande fich befindendes Bil 
lard zu verfaufen, D. u. 


Den ayflen dleſes fam des Hm, Gerhard Krämers 
Eubrwirt von Mannbeim bier an; wer Weriendungen bat, 
als nämlib nad Düfeidorf, Achen, Kobleny, Frankfurt, Hefe 
fen / Darmftadt, Baden » Durlach, berg, Bru Straßr 
burg, Raſtadt, Helibeonn , Kanfladt, Stuttgart, Ealm, Ein 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berfeiben Gegenden, 
beitebe fih bei Hrn. Uaton Neiter In ber Lömengrube 
zu melden, wo es um fchr billigen Vreis dahin geliefert wird, 





Jemand fuht bis Michaelis ein recht großes Logis in der 
Mitte ber Stabt und In einer Hauptgaffe, von 7 bis 8 heiß 
baren Zimmern, hellen Küche und Keller. D. ü. 


Geſtern, ald den 2often März verlor Jemand eine goldene 
Wr, die ade Erunden von ſich ſeibſt ſolagt, aber feine Bier 
tel. Wub bat fie einen Miautenzeiger, und ift Friedberzer 
Hrbeit, wo der Name des Meiſters basanf fleht. Der reblis 
de Finder wird böf wit erfuhr, dieſtlde gesen einen Garolta 
Belohnung In das Gomteir ber politiihen Zeitung zu bringen. 


Beym Handelömann Margreitter in ber Weln ſirabe 
find ſaiſche Piking angelommen, 


Im Eomtoir tiefer Zeitung iſt das ıfle Heft ber vom Phil. 
Mortb für das Koriepiano ſehr gut compenirten deutſchen 
Taͤnzen (enthaltend dergleichen) für 48 Ir. zu haben, 

Der alteliehte Kbatgerauch, das Slas zu 15 Fr, 
wie auch ber engliihe Wundraffent, das Etid zu ı2 Ri. 
iſt im Comtolt bee politifgen Zeitung täglih zu haben. 


Beemben»-Amnyetge, 

Den 28. Mir Hr. Baron Shredenfiein, vom Frevfing, 
im Storch. Hr. Gefelldofer, Aaufımana von Kam, im 2r 
wen. Hr. v. Montgarde,. Abe de Camp bes Fürflen von 
Neufa atel, im Adler. 

Den 20, Mir, Sr. De. Gerl, und Hr, Dr. Perger, 
von Pındbe Hr. Penfel, Kaufınann von Matland, im 
Adler. Fr. Biermann, Kaufmann von Lahr. Hr. Heinle, 
Saufmann von Yugeburg, im Kreuß. Hr. d'Orville, Kaufe 
maan vn Franfiurt a. M., im Hirſch. Med. Eartori, 
von Neuburz. Hr. Forfler, Aczuar von Elchſtadt, In ber 
Ente, d 


Drudfedier: In ber geficigen Zeitung der Wrtitel mur 
ter Holtand gehört unier Italien. 
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Grantreid. 

Yaris, den 22. Mir, Der Monlteur makt mehrere 
taiſ. Dektete iu Betreff der Errittung von Veitlerdepots in 
den Departements der Meldungen, von Jemappe, vom ber 
runde, von Montblane, von ber Marne und yon ber Aus 
te, befanıt, -- 

Man-tiäheunten, dup ber Kaifer das Schleß zu St. Ber: 
maln zu einer kalſ. Milttärfchule für die Kavallerie bejtimmt 
babe. Sie fol fpäteltend in 4 Monaten errichtet werben, 
Es werden fih 500 Pferde dafelbft befinden, und in Sufunft 
ſollen die Dfiztere für die Kavallerie aus dieſer Scule ger 
nommen werden. Jeder muß menigftend 2 Jahre im ihr zu⸗ 
gebracht haben. Die jetzt zu Verfailies befindliche Reitſchule 
{ol , wie es beift, damit verbunden werden. 

t (Sour. d. ’@nr.) 

Man verfihert, daß bas eigenbändige Schreiben des räfl. 
Kalſers, an dem Kalfer Napolcon, Glüdwünfdhe fiber die Im 
Epanten erfohtenen Sirge und zu der glädlihen Ankunft 
deſſelben in Paris, enthalten fol. , (Gag. b. Fr.) 

Zu Nauch Mellte fich eine Gran amf dem Eingrartieramte, 
um ein Einquartierungebilet gu erhalten. Eie trug bas 
Sreup der Chreniegion. Ein Arm mar ibr durd eine Kano⸗ 
wenfugel meggenommen, umd fie begleit ſich, ihrer Aus ſage 
nad, nah Straßburg, um da von den Wohlthaten des Kals 
ſers zu leben. (9. d. (Mout.) 

Den 16. Febr aus dem Eourier. Der Generals 
mejor HiM fon fib mit 7 Megimentern, man weis nidt, wor 
din, einfifen. — Das Saiff Hybernia, if Im Begriffe, 
mir einer sroßen Menge Offizieren von Pertemonth nah Ca⸗ 
Hr abyuiegcin. 

Den ı7. Febr. aus dem Datly Ubvertifer. Man 
fagt die Sieber der oberften Junta ſeven ſehr eutzweyt, und 
be Parthep- des Morla, der ſich für Joleph aͤrt habe, 


{heine bie Oberhand zu gewiunen. — Alle Stiffe zu Vorts⸗ 
mouth find fegelfertig, das Schiſf Syrius wird ihmen jur 
Escorte dienen. 

Den ı3. Febr. amd dem Morning Herold. Mle 
zur Erpedition des Generals Sherbrocke gehoͤrige Transports 
ſaig · And gihetich zu Eorfe, Eroolhave, und in andern fübe 
lien Hifen Irrlands einaelanfen. — Mau erzähle fi im- 
Vertrauen, daß den Minttnw Er Mai, von ber rufllisen 
und franzöfifben Megierung rinige Mittheilungen gemacht wor⸗ 
den find, und daß Herr Adair biefe Eröffwungen durch bie zu 
Konftanttmepel refidirenden Gefanbten ber beyden Mächte ers 
dalten habe, Mir wiſſen nicht, welchen Grab von GSlaub⸗ 
würbigfeit biefe Nachricht verdient, 

Vom ı. Mär; aus dem Times, Alle in ben Di 
nen vor Unter liegenden Gate haben am 26. Febr, Befehl 
erhalten, eilends nah Plymouth zu fegeln. 

im 6. März Die zu Mochefort verfammelte franzöf. 
Florre wird auf sr Linienfhiffe angegeben. Die engliide 
daſe!bſt kreuzende Flotte befteht aus 7 Schiffen, und wirb 
noch mit 8 unter &, 9. Dukworth veritärft werden. — Die 
lchte Ronvov von Gotbenburg, 70 Segel ſtark, ift gaͤnzlich 
jerfireut worden, und über die Hälfte den Dünen in die 
Hände gefallen, Monit.) 

Großbritannien. 

Londen, bew Htem März Die Nacricht von dem Aus 
laufen ber Brefter und Mocdeforter Eskadren bat eine große 
Lebbaftigfeit im unſern Häfen zur Folge ochabt. Die Admir 
raͤle Sambier und Dudworth fuchen den Feind auf, — Seit 
einigen Lagen giebr man fi viele Mühe, zwer fehr pwelfel⸗ 
haite Nachtlaten zw verbreiten, nimiih, daß die Franzoſen 
Erarien verlaffen, und da Defireih Franktelch deu Mricg er 
Märt babe. Demand, der von Liſſabon angelommen If , will 
verſichern, daß am iötem Februar bie Megentfchaft Die Mad 
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reiht erhalten, daß ber Feind Mabrib gerdumt habe, — Huf. 
Barbados wurde In den eriten Lagen des Janmars eline Erpes 
dition ausgeräftet, die man gegen Martinique veitimmt glaubte, 
Es befanden fih gegen 12,000 Mann Truppen, 6 Linien 
ſchiffe und 12 Fregarten daſelbſt. — Hr. Perceval bat die Bes 
bingungen eines Staats⸗Anleihens von 8 Milionen, und zus 
gleich dieß bekannt. machen laſſen, daß in ber Vorausſetzung 
der Nothwendigkeit eines weilern Auleihens, die dießfallſige 
Erdffnung an das Parlament nicht vor der Mitte bes Aprils 
ftatt haben würde, (Moniteur). 

Schreiben des Herzogs von Vork an ben Mebner des Um 
terhauſes. 

Sire! 

Ich habe mit der größten Beluͤmmerniß die Zeit ab zewar⸗ 
tet, da die Committee, welde vom Unierbauje ermanut iR, 
mein Verhalten as Commandeur em Chef über bie Wrmee 
Er. Majeſtaͤt gu unterfuhen, ihre Merböre gefchloffen haben 
wörbe, und ich hoffe nun, baf es nicht ald unrecht anziehen 
wird, daß ich durch fie dieſen Brief an das Unterhaus addreſ⸗ 
fire. Ich bemerke mir dem größten Leidweien, daß mein Na 
me Im Gange der Unteriuhung mit deu frafın rdigiiem unb 
entehrendften Handlungen in Verbindung gebradı int, und ic 
mus für immer bedauern, daß eine MWerbudung eriftıre hat, 
weine meinen Character bergefialt BWorwärfen kat bio gebeu 
Eonnen, Ju Abſicht eines jeden augeführ:en Verſebens, das 


mir der Musfährung meiner Amtspflichten Im Verbindung, 


ſteht, werbe ich auf bie ſeverlichſte Weiſe als ebriiebender 
Maun und Prinz meine Unſchuld Far darthun; indem Ic 
niet nur jede beiiohene Theilnahme am irgend einer ber 
ſchaͤndlichſten Handlungen, welche vor den Echranken des Uns 
terbaufes ale erweisli angeleben worden, oder dadurch, daß 
id mir ihrer Eriftenz durch die Binger geiehen, ableugne, 
fondern fogar. dab ich bie geitnaſte Kenntniß oder Verdact 
gehabt, daß dergleichen exiſtirten. — Das Bewußtſeyn meiner 
Unſchuld giebt mie die zuverſichtliche Hoffnung, daß das Um 
terbaus auf ſolche Beweife, wie basfelbe fie gehört bat, lel⸗ 
men Schritt thun werde, ber meine Ehre oder meinen Cha: 
gacter verlehen könnte; falls aber das Unterhaus nad der glel⸗ 
ben gegen mic geführten Zeugniſſen, melue Unſchuld für 
zwelfelhaft anſehen fohte, io rufe ih deſſen Gerechtigleit an, 
daß ich nicht ohne geiehlihes Berbör verursheilt oder bes 
Ehudes beraubt werden möge, mwelder dem brittiſchen Untere 
than dur jene Anordnungen zugeſichert ift, nach denen Bes 
weisthum nur durch ordentlichen Proceß eilangt werden lann. 


Ich bin Sir, 
An den Nedner bes Fhr 
unterhauſes Friedrich. 
(Hamb. €) 


umerifa, 

Rio de Jamerio, in Braſilien, ben 10, Der. 1808) 
güir baden hier jetzt eine Art von Mintfierials und Eppoils 
tionspartep. An der Spige ber erſten befinder fi der Prinz 


von Brafilien uad feine Minifter. Der engl. Se ſaubte, Lord 
Steangford, Hält es mit die en. Mobrigo, der Premiermini, 
fier iſt, und gedachter Lord find fehr viel mit einander im 
Geſelſchaft. Die Hänpter ber andern Partbep find bie Vrius 
bella und alle Damen des Hofes. Der Admiral Eir Eiduep 
Smith, der engt. Kouſul Gambier. ıc.. zeißzen beſondere Vor⸗ 
liebe für dieſe Parthey. Dieier Zuſtand der Dinge brinzt ef» 
ne Art von Kälte hervor, die nachthei ige Folgen haben könnte, 
Eir Eidnep if im Begriff, vom bier gegem Monte Vider abs 
augeben. — Der letzte Vicetönig im Merico iſt als Wefanges 
ner auf der Fregatte Melpomene nad Kadir gebracht worden, 
— Zu St. Salvator in Badia If eine Inſur eſt en der 
Neger geweſen, die alle Werffe vertiigen wollten Die Ruhe 
fonnte nut dadurch bergefielit werben, daß der Gouverneur 
be Ponte anf die Neger ſchleßen ließ, von denen viele getöds 


tet wurben, (kamb, 3.) 
Dänemark 


Am 14. März traf der König zu Kiel ein, — Wie man 
vernimmt, bat der König von Saweden in ben lehten Arten 
wicder zweimal an urfern Monarchen über fpezieiie Wilitdrs 
angelegenpeiren gerieben. — m der Nacht vom 25. Jam, 
bat man im der Gegend von K'nnekublen im Weſtgorh and ein 
Erdbeben bemerlt, woben es 27 Grad frer, umd welches fe 
ftart war, daß die Schlafenden duch die Mewrgung ihrer 
Beten gemwett wurden. — „Der in Finnland zu baltende 
algemeine Landrag if von Sr. Mai. bem Kaiſer auf ben 
10. März rad Borzo ausgefrieden. — Der füned. Gene 
raladiutant de Veyron traf am 24. Febrmar von lad auf 
Grisiehamm ein, Noch am ız5ten und ıyien gingen vom letz⸗ 
term Dit die Poften übers Eis nah Ederöe, 

(Birfenl,) 
Sirhenftaat 

Rom, den ı5ten Mär. Das biefise Diario erzähle 
den großen am ıztem Detober 1803 zu Jeruſalem au gebroche⸗ 
nen Brand auf folgende Weife: Das helige Grab, in welches 
ber gute, fromme Mann Joſerh von Urimatbia einſt dem 
Leichnam Jeſu mad Ungabe der Bibel gelegt hate, iſt heut 
zu Tage von Unßen nnd Innen mit Marmor bekleidet, 9 Fuß 
fang und 12 Fuß bo. Ueber diefem ſcawebt eine Feine Kup 
pel, auf 12 Fofibaren Marmorfäulen rutend, Ueber befagtem 
beiligen Brad, welches auch b.e Kapelle der Auferſtehung ges 
sannt wird, ifi de berühmte Kirae, zum beiligen Grab ger 
baut. Sie iſt nach Art der Motouda in Nom, dem Partbrom 
der beidnifhen Römer, erbaut, und hat eine bobe Kuppel 
aus Cedernhelz vom Berge Libanon, mit Bley bedectt, intem 
die Türlen niemals erlauben wollien, daß dieſe Kuppel vom 
Stils gebaut märde, damit fie mic; die muhameda side Mos 
fee in Jeruſalem, die iegt auf dem Plane ſteht, wo ches 
mals der Salomoniſche Tempel praugte, an Praqt übertrefr. 
fen moͤhte. Im Innern ber Kirce laufen an den Minden 
ſehr ſchoͤne Ballerien, auf prädtisen Ma merfänlen rubenb, 
herum, Suf ber öflipen Seite bes heil, Grabes if der Chot 


311 


der Srteden, auf ber fühlihen Seite ind lichen hölzerne Stock⸗ 
werte übereinander, im Zimmer abgetheilt, worin die Armes 
wier, die Katholiten und die Pilgrime ihre Andacht verrichten; 
einige biefer Zimmer Bienen auch zu Bobnungen, ober zum 
Aufbewabreu der Tapeten, Lampen mad andern heil. Kirdens 
aerathe. Das Feuer brab um di Uhr in der Racht anf den 
ıaten Dftober zuerſt in den Logen der Armenier, man weiß 
wicht, auf welge Weile, aus; bald darauf ergriff es die große 
hölzerne Kuppel, deu Chor der Griechen, mad zulegt die Zim⸗ 
mer der Katholiken mit allen darin verwahrten Kirchengerächen. 
Mach fünf Stunden fhürzte bie brennende Kuppel In das Ins 
mere der Riche herab, und zerfämerterte bie in der Mitte 
derielben befindlihe, oben beſchriebene Feine Kuppel über dem 
beiiigen Grabe, mit den Säulen, worauf fie ruhte. Das eis 
lige Grab ſelbſt Mand mehrete Stunden in einer Blut, bie 
das Metall jhımolz, und den hirteften Porphpritein bereiten 
machte; Tebermann glanbte daher, daß das Inuere des beit. 
Graͤdes bad namliche Schlerſal baden wurde. Allein dieſes 
blieb aubeſchädigt, was ſelbſt bie Türken als ein Wunder ber 
trachteten. Das gauje übrige Gebäude iſt eln ſchauerlichet 
audzebrannter Steinhaufen. Die Franzistaner, welde ſchon 
feir 600 Jahren ben katholiſchen Gottesdteaſt In Palditina bes 
forgen, haben nun in den Worftddten von Conftautinopel, Yes 
vn und Baleta, Kollelten zur Wiederaufsauung jener Kirde 
veranftaiten laffen, md das Dierium ent hinzu, es ſey zu 
boden, das auch andermärts Verträge Aleßen würden, 

2 Bieper wurde bie abgebrannte Kirde zu Jeruſalem mit 

Erlaubniß der iurten an Feftiagen aneutgeldlich geöffner, 
im der Kaptile aber ſtand das Weiſeleſen ausſchließlich 
- den borrigen Frauziskanern zu. Ueber den Belt bes 
angetliven Grabes Ehriſti, der Stadt Jerufalem und 
des gelobten Landes morderen ſich einft von 1093 an 
2 Jahrhumderie lang zur Zeit der Keutzzͤge Millionen 
Meniben einander, Bor 9 Jahrhunderten würde die 
sufällige Zerſtörung ber Kirche bes heil, Grabes als 
fidibares Strafgericht Gottes, die zufällige Erbaltung 
der Kapelle aber ein Zeichen feider Verſoͤhnuug und 
‚@made faſt von der ganıen Chriftenbeit mit Beben und 
Danl betrachtet worden ſeyn; jetzt lieſt man bie Macs 
richt von jenem Worfau im Europa bloß als cine Neuig⸗ 
keit. Unter den «morgenländifhen Chriffen wirb es jer 
doch wide an Bepträgen zut MWiederberftelung dieſes 
Gebaͤndes fehlen. 
Deutridlan, 

Die Ubtragung ber Wälle, die b.öher Gotha umgaben, 
wird jest auf das Eifrigfte betrichen, Selbſt ſeht viele Eins 
wohntr haben darch freywillige Geldbepträge hieran Wntheil 
genommen, uud auf Weiehl gr. grohberzoglichen Durchlaucht 
if Äguen der weſtliche Theil‘ der Stadtwäile zur Wbtragung 
überianen worden, Um 13ten Maͤrz wurde biermir der An: 
fang gemadt, Mehrere Einwohnes von allen Ständen fanden 


fi ein, wm durch perfönlihes Handanlegen ihren Sifer für 
die Sache zu bezeugen, uud ehe hlerzu gefchritten wurde, bielt 
ein Freund gemeinnüßiger Unternehmungen eine Autede an bie 
Verfammlung, um dem lodernden Eiſer zu näbren unb den 
f&lummernden zu weden. (Soth. 3.) 
Zu Folge eines Befehls Sr. Maieſtät des Kaiſers Napo⸗ 
Ion vom zoſten Jannar ſollen alle Gapitalien und Schuldſor⸗ 
derunzen nebſt den verfallenen und mod nicht entrichreten Zin⸗ 
fen, welche Se. Maj. in den eroberten deutſchen Rindern auf 
dern reiten Übelunfer zw fordern baben, nch vor dem 1, 
April abgetragen werden. Doc wird den Schuibuern, welche 
zu biefer Zeit bezahlen, ein Nachlaß von 10 bis 15 Prozent 
dewilliget. (Moult.) 
Helvetiem, 
Shänit, ben 21. Mär. Resten Mittwoch den 15. 
März wurde In Beyſeyn vieler Zuſchauer, umter denen die 
Freunde der Einthunternehmung, mit Vergnügen die erften 
Magiftraten von Glarus und 10 Bürger bes fo ächtepdgenäfs 
ſiſch an derfeiben minwirkenden Zurichs, der Nieder s Urmenfar 
nal im Coͤlen der Linth geöffnet, und dadurch ein Ummeg von 
4000 Fuß, ben bie Linth bier machte, Im eine 2250 Fu 
lange Linie verkürzt, (8. 3.) 
Bermifdte Nahridten, 
Der biöber in Konftantinopel refibitemde holländiſche Bot 
ſchaftet van Dedem tor den Selbern befindet fi jeht auf ber 








Rüdreife nah Holland in Wien, (Börfenl.) 
In vergangener Woche find In Münden 
re — 
15 ne, 14 Erwachſent Seh, 
17 Töchter, 140 00% weil, Bela 
14 Kinder · 
Club 33 42 geftorbem, 


sebobren, 

Alſo find 10 mehr geſtorben als gebohren, 

— — — — — 
Berſteigerung. 

(3. ©.) Dem gzten des näcftfünftigen Monats U el wird 
ben dem Ehorbrämer im Thale nachn dem ars khore div 
ne Werfteigerung gebalten, bedehend im veridledenen Möbeln, 
dann großen und Meinen Kreupftäden, fammt Eenftern und 
en —— —— = er und ’ Bändern, 

aufel⸗ er find gegen g te Bezahlu ein 
laden ſich am obbefimmten Tage Pre u = 





Berfeigerung, 

(2. b.) Mittwoch den sten pri, und bie übrigen Tage 
werben auf dem Mars Iofepbr Blake Nro. 33 im der ches 
mallg Übootat»Euzenbergifhen ieht könlgl. Behaufung 
ndaft ber Wing von 8 bis 12 Uhr, uud Nadmılrtags von g 
bis 6 Uhr über zwey Stiegen verfaledene Möbels des rerſtor⸗ 
denen koͤrigl. bdalerlſchen Hofgerlchis Advotaten Hrn. Licent. 
Luzenberger, als admlich Kommodkäſten, S ein, CTiſche, 
Kanapıe's, Mannstieider, nicht minder Leinwand yon verities 
dentt Gattung, Waſche, Vorcelain, dann Zinn und Kupfer, 


o 
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Betten, und mehr andere Seraͤthſchaften genen aleſch baare 
Bezahlung oͤffeatlich verſteigert. Kaufsluflige delieben aa den 
befilmmten Tazen und ben ebenfalls ausgeſetzten Stunden fig 
gefalligſt eingufinden, 





Anzeige 

Die Bildungsblätter. Cine Zeitung fär bie Yu: 

send, Mit 40 Anpfern und 12 Muſilbeblagen. Mebit 

pädssogifhen Werbandlungeblättern für Weitern, Erjicher, 

Jugendiehrer und Kinderfreunde. In wöchentlichen Yiefes 

rungen 
haben mit dem fo eben Deendigten dritten Tabrgange anfges 
hört, well ih bey dem Mbiage im lezten Jahre bey weitem 
nicht für meine Noften gebett bin, unmöglib fanı id aber 
dieſe Koſten durch ſchlehter Vapier, durch fhleaten Druck, 
durch weniger und ſchlechte Kupfer u. ſ. m. verm adern, obne 
bem Ganzen dadurch zu fhaden. Einem audern Verleger, der 
vielleicht mit geringeren Koften durh Verminderung der Ans 
pfer und anderer Einfhräntungen bie Iugendzeitung fortfehen 
würde, kann ich dieß nicht geftatten, weil es mir web then 
würde, ein Infiitut, das ih 3 Jahre lang gepflegt babe, im 
einer meniger gefaͤllgen änfern Seftalt bervortretem zu ſehen. 
Diele Zeitung, gewiß das treiihfie Jaſtitut für bie Anders 
wilt, warb allgemein geſchaͤht und fand viele Lefer. Wiele 
Leſer find aber nicht viele Abnchmer. Da nur gegen 800 Orr 
emplate im letztea Jahre abgeicht wurden, fo muß id glans 
ben, daB »iele Schulanſtalten eriftiren, worin Diele Blätter 
weber den Kıbresm noch den Kindern befannt find, daß es 
noch viele beteutende Drte gibt, wo die Jugend wohihabender 
Meltern dieſe Blätter nech nicht zu Geſtcht belommen bat, 
Wer mag es aber lingnen, daß bie Jugendzeitung allgemeine 
Werbreitung, verdiente, Unter der Direltion des würdigen 
Wcedireitor Dolz. baben Dentichlands geſchaͤtzteſte Jugend 
foriftfteller mit ihren Beytraͤzen daran Theil genommen, und 
Über den Werth die er Vlärter, mie es die brey Jahrgänge 
beweiten, iſt nur eine Stimme. Ich babe bie Vildungsblärs 
ter mir Inulger Vorliebe für die junge Met unternemmen 
und mich über bie Freude, Belehrnug und nüplide Uuterkal« 
tung fo vieler Keltern und Kinder mit gefrenet; aber ib fann 
ben dem jepisen Abſatz nicht befteben, und ben vierten Jahr— 
nang nit eber und anders beginnen, ald wenn ji das dud⸗ 
likum dafür von Meuem intereffirt und ich bid Ende Februdr 
oder Anfang März bie vermehrte Anzabl der mirtliken Abs 
nehmer duch Deut chlands ſaͤmmtliche Buchhandungen und 
reſp Voſtaͤmter erfahren und bered nen kanu, weshalb ich denn 
ale bie, denen das NAufbören dieſer treflichen Sertihriit nicht 
gleidgältig ift, fo wie Meltern, Lehrer, Augenderzieber und 
Hinderfreunde auffordere, das Ihrige durch Ihre Verwendung 
end Pefanntmabung ic ibren Zirfen und Wirkungsdtreife bey: 
gutragen Im färe dazu das einleuchtend billige und uneigen« 
nügige Anerhieten, ben neuen Intrreffenten oder denen, bie 
fi erit ‘on dem Werth bieier Blärter überzengen wollen, bie 
beitehenden drep Yabrginge vom 1806, 1807, 1808, die 24 
Khir. keſten, mit 15 CThlr. oder den einzelnen Jahrgang mit 
5 Thlr. zu erlaffen. wofür jie durch jede Bachhanblung gu er 
balten find. Iſt zu Anfang Mirz die Anzabl ber wirklichen 
Mbnchmer or fo ſtark, daß ih ohne Schaden bin, melne 
Mübe daben rechne ich nicht, fo erfolit fogle ch Die Fortfegung 
und die iehlenden 2 eferungen werden prompt nadgebolt, 

Deſſan und Leipzig, den zuen Jannar 1309. 
Seergs Voß, 
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Ungelige, = 
a allen orbnungslichenden Buchhandlungen Ift nun zu 


ı Napoleons 
Kaifers vom Frantreih, Aönige vom Yralien und Ber 
ſchutzers des Mibeintundes 
Eivklgerihtsorduung bes frangditihen Meige, 
Nach der neueſten oificielen Uusgabe verdeutfcht, und nebſt 
ben von den frun,dilihen Rechtsgelehrten Hrn. Düfeug 
jedem Artikel bengefügten Paratleiftelen bes altern fram 
siffihen und römijgen Rechts, auch felnen eigenen Bes 


merkungen, 
herausgegeben 
von 
D. €, D. Erbard, 
fönlgl. ſaͤchſiſchem Dberbofgeriätsaffefor, ordentlichem Profeifgr 
der Rechte ıc, 


Mit fönigl. fdäof, Privilegium. 
Deifan und Reippig, bey Georg Boß, 

. Preis: Drudpap'er ı Theer 8 Br. Echreibpapier ı The, 
20 Gr. Welinpapier 3 Chir. Darelbe Buch mir frans 
zoͤſſſaem und deutihem Tert Jufammen 2 Zhlr. 16 Gr. 

Die Herren Pränumeranten und Subicribenten haben num 
biefe dritte und letzte Lieferung gegen @ritattung bes ihnen 
befannt gemachten Präunmerstionspreiies, da wo hie ihre Ber 
ſtellung daranf gemadır haben, in Lmpfang zu nehmen, 

Der Sr. Herausgeber hat in einer beſoudern Einleitung 
bie vorzüglidften @igenbeiten des franzoͤſiſchen Prozeffes darge⸗ 
felt, und über mande Uusdräde, melde ber lleherieanne 
Sawlerigkeiten entzeaenfenien, Auskunft gegeben. adurch 
und darch die erhärenden Anmertungen des Hrn. Dufour, fe 
wie bura bie überat biniuyrfügıen Burntisifinen and dem 
Coce Napoidon wied dirk Wrf für die Irflärung der übeb 
gen franydf. Geſetzbücher, beionders des Civilcoder, ein nuent⸗ 
berrlihen Huͤlfemi cel für den deutfren Mechrsgeichrten und 
© iepforiber. Nab Rıllend.ng bes Eupp'ementbandes wird 
Hr. Oberhofgerihtsaneffer Erbarb dem Vublikum über feine 
Bearbeitung -der frangdifhen Geſetzbücher deſonders Rechen⸗ 
ſchaft ablegen. Ei’e Unzelge ter vorzügliben Verbrfferungen 
wird dem Suppiementbande bingedrudt der mebit deu ſeht 
vollfändigen Reziſtern im Februar unfehibar erſcheint. 


Beym Erpeblior des Lönkil. Ehufbäher s Haupt « Verlage 
Amts IR au baden: Drganiiches Etiet, die Bildung ber 
Wiittelfellen für die protefiantifgen Siraem 
Ungelegenbeiten betreffend. Sechs und zwanzlgſte 
Beplage zur Confitnrien, Prals ı5 Fr. 


Es wird ein Cidtraut ta Stoc, ober ſolche Blaͤtter ges 
fubt; wer ein foltes beſitzt, wird geteren , eine Angeise img 
Eo:ntoir dieſer Zeitung zu maden, damit folwe croen gleich 
baate Vezahlung von dem Befiher fönzten abgeholt werben. 





Krtemdben ⸗Anzeige., 

Den 30, Maͤtz. Hr. Baron Leiebure, Doktor der Medir 
en von Junsbruck. Hr. Ludw. Tambeſt, Negoranı von da, 
in der Sonne, Hr. Mafterger, Megotlaut von Obernderg 
im Innvlertl ſammt beiien Bruder. Hr. Maß erget, Wens 
wirth von Alıbeim im Iunsiertl, Hr. Herr, Gutsich,er 
von Andecht, im Kreuß. 

Drucfehler: In der gefirigen Zeitung Ep 6. 3, 1 
v. o. fi. tuß. I auf. m. 3. 29. 9 0. fl. 1782. I 177% 











Politiſche 





Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privlleglum. 





Sonuabend, 


— ——— — — nn oe 





Frautrelq. 

Parts, den 23. Maͤrz. Man verſichert, General Menou 
werde an die Stelle des Cen. Miollis nah Mom geden. — 
Die in der Gitadelle von Doullens befindlichen iyan. Offizlere 
feverten am Iofepbetage dark eine fenerlide Mile das Feſt 
ihres Königs Jeſerb Napoleon, wozu fie alle Eivils und Mili- 
tdrantoritäten eingeladen batten, (3.d.1°€.) 

" Das Kontingent des unten Seineberartemiente für das 
Aabr 1810 betrug 1276 Mann, von beuen 963 Mann fon 
uäter Weges Mnd und die uͤbrigen unverzäglich nachfolgen 
werden, 172 Mann wurden aus ihnen für bie fall, Garde 
befimmt, und fie zogen mit einer Friegeriften Mufit elaher, 
eine Fahne in ihrer Mitte, auf deren einer Eeite fia:d: Kom 
ferikirge ber daiſerllden @arde, und auf der andern: Departes 
ment ber untern Seine. (3. d. im.) 

Nee Spaulen 

Madrid, den ı7. März in E. Dekret befiehlt Folgen 
des: Alle Minds und Nonnenflöfier zu Saragoſſa follen 
aufgehoben, und Diejenigen Kirken davon bepsehait:n werden, 
be darch ihre lecale Lage zu Pfarren und Berfirden dienen 
tunen, — Die Sirzenzierratden der aufgehobenenen Kits 
Gen folen in die armen Kirchen des Erziothums Sartagoſſa 
vertbetit werben. — Die Büher, Manuferipie, Malerepen 
und andere wiſſenſchaftliche und Kunftgegenflände werden in 
Ein Gebäude verfanmelt, und tollen zum öffentlichen inter 
nat verwender werden. — Die ferularifieten Mönde und 
Nounen ſellen in die Sebaͤude ihrer reſpelt. Orden vertheilt 
werden; die Individuen, welche auſſer dem Kleſter wohnen 


woltn, fragen darum bep dem Genetallollelteut der Aldfier 


an. — Die rwimirten oder fiatt deſchädigten Klöfter und 
Krhen, mad die, meld: darch Ihre Lage bie Luſt verdechen, 


folen demolirt, und die dadarch erhalrenen Marerialien unter _ 


die irmften Eimwohner, derem Hänfer zerſtoͤtt wurden, ven 





L, April 1809, 


— — — 


theilt werden. — Die nicht demolirten, oder nicht zu Kir⸗ 
den verwandt werdenden Kloͤſter find zu Anſtalten ber Wohl⸗ 
thätigkeit, bes öffentlichen Unterrihts und. zu Eafernen bes 
flimmt ; bie übrigbleibenden werben gegen eine ſeht mäßige 
Mierhe ſolchen Perſonen eingerdumt, welche Fabriken von irs 
gend einer Art darin anlegen; bie erfien 6 Jahre find fie danu 
sinnsfren. Alle Güter der zu Garragofla anfgebobenen Kids 
fer werden dem öffentligen Schaz übergeben; von ihnen 
werden aber die zur Dotation der eben erwähnten Er,lehungs: 
und MBohithärigteitserabliffements mörbigen Fomdes genommen, 
Bis dahin, daß die Commiſſaͤre der Umortizationdcafe die 
Veräußerung dieſer Güter vollendet haben werdn, fol ihr 
jäbrliger Ertrag dazu dienen, die armen. Familien In Earras 
gofa und die Feldarbeiter zu unterſtühen, welche in der 
Mitte ihres Eigenthums ein Gebäude anführen wollen — 
Jeder fremde Fabritant nnd Künftler, ber fih zu Earragoffa 
niederlafen will, nm daſelbſt feine Indufrle auszuüben, er 
bält fozleih die Rechte der Natnralifetion, und kann direkt 
mit Indien haudeln. — Der Intendant fol über die Nuss 
führung obiger Maafregeln wachen ; aufer dem fol eine eige ⸗ 
ne Junta, beftehend aus Männern, die bas üffentlihe Wadl 
befeeit, err.cter werben, welche dem König les, was fie 
ber Stadı für zuträglig hält, vorfhlagen wird. 
(Monit.) 

Die Hofjeitung vom ız2tem März emtbält verſaledene Eds 
niglide Defrete. Durch das Eine beruft der König naa ſtehen⸗ 
de vormalige Mitglieder wieder im feinen Staatsrath; dem 
Marquis be Veramar, Prälident des Mathe vom Jadien; dw , 
Grafen Moniarco, gemeienen Präfidenien des Mache von ker 
flilien, ben Generals Lieutenant Don Thomas de Morla, ges 
weſenen Gcuserneur ven Gatir; Don Iuın Pacheco; den Warı 
quis de Branciſocte, geweſenen Wicelönig von Merito; dem 
Warguls Caballero, Ptaͤſdenten des Finanzrarde, und Don 
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Sebaſtlan Yinmele. Durd ein zmientes Defcet werben neu zu 
Staatérathen ernannt: der Marquis be las Umarilas, gewes 
fener Vicelönig von Navarra; D. Joſeph Salcedo, Generals 
Rienterant der Marine ıc. 

In dem Einzange eines andern Dekrets erflärt der Rinlg, 
tu der Abſicht, die von ber Stadt Sarragoſſa erbuibeten Uns 
faͤlle möglift gut zu maden, alle dortigen Aloͤſter von bey 
deriep Geſchlechtern für anfgehoben, Die Kirchen berfeiben 
ſollen in Pfares ober Sufturfalfiegen vermandelt, ihre Ein: 
künfte aber zu Ergultung der armen Familien und Wieder: 
ſtelung der Kathedrallirche unferer lieben Frau bei Pllar vers 
wendet werden. — Ein Dekret vom 11. März befichit allen 
‚Hleronpmiten, fi Im Kloſter des Eskurials zu verfammeln; 
die Güter aller übrigen Kiöfter dieſes Ordens folen zu Bes 
sahlung der Staateſchulden verwendes werben, 

(Monit.) 
Italten PER 

Mailand, den 25. März, Die von ber ltalldniſchen 
Diviſſon muter Sen. Pins aus Spanien eingehenden Made 
richten, aus dem Hauptquartiere zu Vals vom 28. Febr. da⸗ 
tirt, enthalten die näheren Umftände von den Gefechten, am 
weissen diefelbe vom 8. bis 28. Zebruar Theil nahm, 

Der fpın, Sen. Palafors»2ajan wollte noch einmal das 
Old der Waffen verſuchen. Er war mit 8000 Maun aus 
Girona andgefalen, wohln er fhom mehrere Male zurädge 
Dtängt worden war, und ſuchte, mit dem Gen. Meding vers 
einigt, vergeblich die italidwifhe Divifion zu vertreiben. Mit 
‚großem Duft zurüdgefälagen, und in ber Verzwelflung, 
Pers das naͤmlche Schickſat zu erfahren, hatte er fig mit fei- 
mem Korps nah ber Geite von Lerida geworfen. Hierauf 
verließ die Dir fien Ihre Rantonicungen, um die Armee des 
Gen, Reding anzugreifen. Die Tage des 11., 17. und 18. 
Febr. waren eine Reihe von Maͤrſchen und Siegen, in wel 
den bie von dem General: Oberſten Gouvion St. Epr kom 
mand rten Truppen fi auszelchneten. Die felndlibe Armee 
war 16,000 Mann Jufanterie und mehr ald 1000 Mann 
Hasallerie ftart. Ste mandorirte mit vieler Geſchiclichteit, 
ſewohl um Tarazona zu beiden, als auch, um bem Armee⸗ 
Eorps die Lebensmittel und die Verbindung mir Willafcauca 
abzuſchneiden. Dieſe verſchiedenen Bewegungen gaben bis zum 
25. Febr. zu far täglichen Gefehien Anlaß. Bu diefer Cpoche 
befand fi die Divtfion des Gen. Souham zu Bald, und ber 
fpan, Gen. Meding hatte eine ſeht vortheilhafte Stellung hin 
tee einem tiefen Sumpfe inne. Die Div’fion Pins, melde 
su Pla, Cabra und Garcal fia db, erhielt Befehl, ſich mit 


der Divifion Sonham zu vereinigen, melde früb Morgens 


von der felndllchen Arantgarde angegriffen worden war, die 
vor ihrer ganzen Urmee um:erftägt wurde Da um 4 Uhr 
abends ale Truppen vereinigt waren, fo befahl ber Ben, 
Gouvton St. Epr einen allgemeinen Anzriff. Die Woltigeurs 
fenden einen weniger beſchwerlichen Durchgaug, umb ſtuͤtzten 
bis an dem GSuͤrtel im Waſſer durch ben Sumpf unter dem 


Geuer bed Feindes. Alle Kolonnen erfiiegen bie Höhen, und 
bie Feinde wurben aus alen ihren Stelungen vertrieben. 
Die feindliche Kavallerie entfernte ſich, obne zu ſechten. Die 
ganje Artiuerle, 2 — 3000 Todte und Verwundete und noch 
einmai foviel Gefangene find die Früchte dieſes Sieged. Um: 
ter biefen befanden ſich drex Adjutanten des Generals: Me 
bing, und wir baten die gewiſſe Nachricht, daß er gefähriig 
verwundet zu Taragona liegt. Die erite Escadron des Dra— 


‚noner: Regimente Piapoleon hat 400 Berfaogene gemacht, um 


ter weisen fih ein Brigade: General, 3 Oberfien und mehrere 
Dberfilienienants befinden. Hierauf folgt das 2ob der 
Truppen.) (tal. 3.) 

Bon Pignerol wird gemeldet, daß mau den 13. März in 
dortigen Gegenden eine ziemtih heftige Erderſchutterung ges 
fühie hate. Es iſt mod nicht bekannt, ob Unglüd das 
bura verutſacht wurde. — Der fpan. Gefandte zu Mayland 
veranftaltete ein prädtiges Feſt, um ben Namenstag feines 
Kings zu fepern. (Stor. ital.) 

: Broßbritsnnien. 

London, vom z4ften Febr. Des Herzogs von Dort 
ſcandaloͤſe Geſchichte beſchaͤftigt ſelbſt bie Prediger auf dem 
Kanzein. Berten Sonutag fagte ein augeſehener Prediger, ber 
Glaube ohne Werke {ey ein todter Glaube, und Derienige, 
deſſen Haupt In dem Schooß der Deilia läge, verlöre feine 
ganze Etärke. — Das Unerbaus fol ſich fehr in Werlegems 
beit befinden, und wird mabribeinlih den Herzog von Dort 
freyiprenden. — Die Dppofittonsparibev ſchlägt den in Spa⸗ 
nien erlittenen Verluft auf 20,000, bie minifteriele ihn aber 
wur auf 8000 Mann an. — Der Untrag, die Vorfaͤlle in 
Spanien zu unteriuten, ward mit einer Majorität von 93 
Stimmen auf Seite der Mimifer verworfen. — Das Yuss 
laufen ber Breiter Floite fneint auf Cadit gerichtet zu feym, 
um ſich der bortigen zwey Eſcadern zu bemädtigen. — Wie: 
mand kam bey dem Brande vom Theater Drury Lane um, 
Die Cigenthämer verlieren dadurch 300,000 Pf. Sterl., bie 
Aſſecureuts nur 30,000 Pf. Sterl. — De Eindigerung der 
beyden National: Theater, weiche in einem Seitraume vom 5 
Momaten ftatt fand, veranlaßt viele Muthmasungen. Cinige 
ſchreiben fie franzoͤſiſchen Brandftkitern zu, Während bem ames 
rifanifchen Kriege legten swey von Frankreich befeibete Jadivie 
den Fener auf ber Schiffewerft zu Portsmouth an, 

2 (Meniteur ). 
Holland. 

Der Köuig von Holland befahl, daß jede Klrche, melde 
ausiäliefend dem Bottesdienfte einer Meligionsparthep gewid⸗ 
mer iſt, ſich durch ihre Form vor andern auszeichnen (of, 
Jede wird einen verhältniimäßigen Thurn mit einer Slockt 
erhalten, (Sour, be Kur.) 

Rufltand, 

Einer reichen Gutsbefiserin in Diosfiwa brannte im vori⸗ 
gen Herbft im riefen Rußland ihr ſaoͤnſtes Dorf gan; ab, 
Bas angefammmter Milde fandie fie mag biefer Nagrigt den 


— 
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Verarmten Erbbauern Folgenden Troft. „Sevrd unbeforat; ener 
Dorf laffe ic im Fruͤbjahr wieder aufbauen, ſcheuke eub Korn 
zur Ausſaat, und erlaſſe euch auf 3 bie 4 Jahre die Zinſen.“ 
De Bauern antworte'en ihr! „Du bit eine gute Herricaft. 
Wir Heben Dig alle von Herzen. Anfer Dorf werden wir 
felbee aufbauen, unſere Ausſaat beiorgen, und Deine Grlaf: 
fürg der Zinfen bedürfen wir, Gott fen Dant! auch no nicht. 
Wink Du uns aber guäbdig fevu, fo gieb uns, base was Du 
zur Erbauung des Dorfs beſtimmt haft, auf einige Jahre ohne 
Zurereffen — mir wollen Dir eine Kirde dafür erbauen,” — 
Zu Mostwa flarb vor Kurzem ber Graf B**+*. Aus ſei⸗ 
nem Lieblingsborfe, 95 Werft von Moskma, fand fih einige 
Tage darauf der Shrulze ein, und begehrte die Lelche bes 
Grafen zu ichen, Er wurde vorgelaſſen. Alsdann fragte er 
Die Umſtehenden, wohin wird der guddige Herr begraben? — 
@r dat in eurem Dorfe ſeine Ruheſtaͤtte begehrt. — Mber 
wie fangt idr-bas an, die Leiche babin zu transportiten? — 
Sie wirb darin ;efa ren, — Nicht doch! antwortete ber Bauer, 
wir baden unfern Hertu viel zu lieb gehabt — fogleih wer 
ben fi mebrere unferer Kameraden einfinden, und fo wollen 
wir ihn ua un erm Dorfe tragen, (. v. uf. D) 
prenfem 

Berlin, deu 18, März Unſere Zeitumgen enthalten eis 
men Aufſatz über das Silber⸗Ebict vom 12. Febr., worin 
es beist: 

‚„MBeun ein Mann 12 filberne Löffel bat, ieben von 4 
Loth zmoöliithigen Sibers, fo befipt er darim 36 Loth fein 
&iber, Nun will ber König nah dem Edict vom 12. Febr. 
das feine Silber die Mott mir 14 Mtflr. und To Procemt 
für die Form, alfo mit ayjıo Meblr, oder ı Uthlt. o Br. 
7 ajıy Pf. mithin mit 15 Mihle. 9 Gr. 7 Pf., oder ba 
Loth mit 23 ®r. 1 Pf. bezahlen. Wunſcht daher jener Mann 
9 Löffel zu bebalten, fo lie ert er 3 in bie Münze, weiche 
dann 9 Loth fein enthalten, unb empfängt dafür 8 Mtbir, 
15 Gt. 9 Wi. in Munz chrinen. Hiernähk fol er für bie 
9 Löflel, bie er behalten will, enthaltend 27 Loth fein Gil 
ber, eine Abgabe von 6 @r, fürts Lorh, alſo vom 6 Mtbir. 
ss St. bezabien; dieß kann er mit dem Muͤnzſchein thun, 
wab bepäls alſo nog ı Mebir. zı Gr. 9 Bf. übrig. 


Das if alfo die ganze Abgabe, woräber fo viel Seſchrey 


gemaqt wird, von Menſchen, bie vatriotlemus Haben, fo 
lange es auf Sprechen und Echrepen anfömmt, aber deren 
Matriotismnd aicht das Miadeſte aufopfern mil, nit einmal 
3 Löffel vom 4woͤlfen ic. (Berl. 3.) 
Beermifhte Rahrihbten, 

9a Hamburg und im ben dafizen Gegenden bat bie Mach⸗ 
rot, daß der frampbfifae Kaifer den Strandbewohnern der 
Elbe and ber Weſer die Erepbeit ber Kiiherey zugeftanden 
abe, viele Freude erregt, (Fubl.) 

Den 21. März trafen Se. Durdlaust ber Prinz von 
Yanıe: Corvo, Marſchall Bermabotte, in Leipzig ein, umd fe 
ten heute Ihre Meile weiter fort, (8. 3J)- 


Der GSraf von Romanzew erhblelt bey feiner Durchreiſe 
durch Königsberg von Sr. Mai, den ſchwarzea Wblerorden mit 
drißintenen Delorationen. — Der Gen. Lient. v. Dieride 
Wurde zum Dbergonvernene ſaͤmmtlicher Prinzen ernannt, 

(8. 3.) 

Seft dem 15. Mir ik Schwedifh Yonımern von ben 
Truppen? ntingenten von Medlenburg » Schwerin, Meaien: 
burg: Strelig und Oldenburg befept. (Hamb. 3.) 


Borladung. 

(3.0) Wir Bürgermeifter und Raid der Aleſtadt Ham 
wover fügen hiermit zu willen: Naben des weiland bieiigen 
Wilderhändierd Pancratius Zeig! wmacgebliebene Wirrwe 
Sophle Margarerhe, gebobme Dvpen, vor Kurzem 
aldter mit Hinterfafung eined Teſtaments vetftorben, und in 
bdiefem deu Brüder» und ESchmwejters Rindern weil. ihres Eher 
manus Pancratins Feigl, ein Legat vom 2000 Mtble. 
vermacht hat, welches biefen Legatarlis mad Aopfjahl zufallen 
fole, der gegenwärtige Aufenthalt biefer Legatarien aber nicht 
mäber von Ihe hat angegeben werben können, als baf 
ben, wie fie vermeine, zu Meifig in Oberbatern 
aufgehatten haben follen; und daher eine Öffentliche Borlab 
berfelben nöthlı aefunden worden: ald werben die Brüder» | 
Shvefter + Almer bes obgedachten Yancratius Zeig, 
Kraft dieies öffentlich citirt umb vorgeladen, binnen drey Ma 
naten a dato, und fpdieftens im bem bes Endes auf dem 19, 
Day 5* nach bem Sonatage Craudi anberaumten Kerr 
min, in Perſon ober darch einen binläng ich devolmaͤchtigten 
gemeinihaftlihen Anwalt, mozu ber rarhbäuslige Wubiter 
Eoltmann, oder der Oberzerichts Procurator ya 
Ihnen vorgefchlagen werden, Wormitiags um Ti, Uhr auf dem 

en Rarhdanfe zu eritelmen, fi gehörige als die einzigen 
Brüder» und Schweſter Kinder bes achten Pancratiuß' 
Zeig zu lezirimiren, und fodanı era zwedwähigen Ber 
fahrens gewärtig zu ſeyn, * bee Berwebrung, baf die, 
weile fobann micht erfelnen, oder fih ad caufım wigt 96 
Back fegtrimkcen werben, idea, ben Tegitimirten 2 

rile das Legat zuerlanut, und zur Verfalljeit name. uud 
Gas aberaul Keiner dieſer Legatarlen ſich melden ober legiti⸗ 
miren folte, nach Maßzabe des Teſtaments, weiter daraͤber 
verfü;t werden wird, was Rechtens if, 

Gegeben oe den ı5ten en 1309. 


$.) 
®. 9. Heiliger, Gebet. 


Berkeigerung, 

In dem VBenefiziaten + Haufe auf dem Rreut Nie. 250. 
werben tünftigen Dienftag,, den gten — und die folzeuden 
Tage aus der Verlaſſenſchafts Maſſa des verftorbehen Wbten 
bes ehemaligen Kloſters Rott Her Emillan Miller, 
— Segeuſtdude gegen baare Bezahlung an ben 


denden verfanft. 
Dieſe & aenftände find : 





Yrilaten » Rreuße, Tifayenge, tun 
Kupfer, alerlep — *8 elän, Life, Er 
fm, Seßeln, zwey Gtoduhren, :Beug, und andere, 
Hanefahraife. 


Unter dem zu verſteigernden Segruſtaänden befindet ſich Per f 
eine auserl:fene Bibllothet, und ein Münptabinet. . 

Die Werfeigerung atmmt fehde um 9 Uhr ihren Sufang, 
und endet ih um 12 Uhr. Nachmit age fängt fie um 3 Uhhr 
au, aud endet fig mm 6 Uhr. 
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Berkeigerung 
Künftigen Dienftag den gten April beurigem Jahres wer 
ben in der Baron ufintfben Bebaufung in der Seubd⸗ 
Iingers @affe beym erflen Eingang Im Roſenthal im e:ften 
Stoc Vorm'ttags 9 Uhr, Betten, Cemmod-⸗Kaͤſten, Seſſel, 
Manndtlelder, etwas Waͤſche, eine goldene Sackubr, ein vols 
ftändiaed Wertzeua zum Siegel araviren, und eine vorzüalich 
gute Maſchine zum Greinfhmeiden , nebſt ebenfalls vollftändis 
gen Wertzeug dazu dffeutlih am dem Mieiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verfielgert. Welches hiermit öffentlich befannt ger 
madt wird. Actum, ben arflen März 1809. 
Königlid rs baierifhes Stabtgeriht Münden, 
Sedlmahr, Direltor, 
Döhner, 





VBerfteigerung 

(3. 2.) Der alergndbigften Entfhliefung ber königl. Fl⸗ 
many» Direction des Iſar⸗Kreiſes vom 13ten und 25ſten biefes 
gu Folge werben Mittwoch den ız2ten des eingehenden Dis 
nate April, jedoch gegen Worbebalt der allergmädiaften Geuch⸗ 
migung im Were ber dffentlihen Verſteigerung zu ganj» oder 
parthienmweife zum Verlauſe aufgeworfen an 

—  Sorn 233 Schaffel 5 Mm ı®B 11 S. 

“rl 0 — Io 2— — — _ 
Ranfsliebhaber haben fih daher am obigen Tage hen unters 
geihnetem Amte zu melden, und ihre Anbote zu Protokoll gm 
geben. Den 2sften Mär; 1309, 

Abniglihes Rentamt Wolfratbebanfen. 
R Ströber, Mentbeamter, 


“ 


Ahle Eongertringeltge 

(2. b.) Dit alergnäbiafter Erlaubniß wird Dienftaa den 
aten April im Lönlglihen Medonten  Eoale ein großes Volal⸗ 
urd Inſtrumental Eenzert zum Beten bes blinden ıojddrisem 
Kuaben Franz Conrabi, von der Fönigl. Kofmmflt veram 
ftalter, in melbem ber flefne Blinde ein Vliolla / Conzert von 
der Compofition bed Hru. Mufits Directors Fraͤnzl fpielen 
mid; das Uebrige wird der Comzeer  Bertel anzeigen, 





: (2.6) & If ein im beßten Etande fi befindendes Bil 
fard zu verfaufen. D. ü. 


Betanntmadeune. 

Beauftragt von bem P. T. Frebherrn von Jordan, Eönigk, 
baleriihen Oberſten und Flügeladjutanten, werden alle jene, - die 
an gebaditen P. T. Herren Oberften eine rechtliche Foderung zu 
macen haben, aufgernfen, ſich bey Umtergeihnetem ihrer Bes 
friedigung wegen zu melden. 

Su gleiher Seit wird auch das Yubllfum gewarnt, Nies 


mand auf den Namen dieſes P. T. Heren Oberflen während befr 


fen Abweſenheit von bier etwas gu borgen, 
Muͤnchen am 31. März 1809. 
Soferh Hepp, Handelemann, 


GSeſuch um eine Bränmelftersftelle 
Ein Mann vom geiehtem Wlter, welcher ſchen 12 Jahre 
ald DBräumelfter die vortheilhaftelten Kenntniſſe nicht nur fm 
branuen, fondera and Im meißen Weltzen ⸗- und Gerflenbiers 
Eieden, aub im engliſchen Biermachen binlänglib bemiefen 
bat, ſucht bep einer hoben Herrſchaft oder irgend einem ans 
ſehnlichen Braͤubauſe als Braͤnmeiſter angeltellt zu werben, 
Bey Hm. Georg Gröber, Pächter bes königl. Auguftiners 

Bräupaufes in Münden, iſt das Näbere zu erfragen, 








@s iſt eim ganz rundes, mit doppelter Melde von gutem 


Derlen an der eimen Hälfte beſetztes goldenes Ohrring vom 


Epermartt bis im die Alofter = Ungerfirte verloren worden. 
Der redlihe Kinder wird höfiaft erindt, ſolches gegen eine 
Ertenntlicgteit in das Comtolt biefer Seltung zw bringen, _ 





3. e) Cine honnetes Frauemimmer aus Fraukrelch, das 
aub Deuifb ſpricht, ſucht einen Play ale Gouvernante, Das 
Näbere iſt im Gomtolr diefer Zeltung zu erfragen. 


Kremdenrüngetge 
Den 31. März. Hr. v. Recque, Vartikulier von Brig, 
im Hirfe. Hr Nißl, Juriſt von Landshut, in ber Sonne, 


Hr. Weiß, Trigonemeter von Bulad, im Habn. Hr. Vod⸗ 


ringer, Doftor der Medicin. Hr. Finf, Kufman. Hr 


Aumiller, Kaufmann von Burgbaufen, im Abdler. 


Wegen den Dlerferien wird am Moutaz fene Zeitung 
aufgegeben, 


Stamdides Barpmeters und Reaumätihben Thermomerers im Monat März 1809. 
Bemerkung. Die Barometer⸗Beobachtungen find fämmelich auf 4 10° Reaumür reducirt, und der Beobachtungds. 
Drt zwiſchen To bie rı 





er ar Moöorgen® | 
März, | IA 
in feever Ser Mind, I Thermomer, 
Luft. 
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oifen über der mirtiern Mafler : Kläche der Iſar erhaben. 
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Politiſche 





Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


— nn nenn — — — >. mem. 


Frantreid. 

Yaris, den 25. Maͤrz. Das brittiſche Gouvernement 
bat bie ftrengfte Wiofade der Infeln Gsle de France unb 
Bourbon anbeishlen, In Pignerol verfpärte man am 
13. März nm 6 Uhr 50 Minuten Morgens wieder ein Erds 
beben, weldem ein deftiger Anal vorberging. 

Paris, den 26. März Heute Morgen war große Pas 
rade auf dem Hof der Tuiierien, Der Kaifer ließ bie Eleven 
der Milltaͤrſchule vom Et. Cyt mandoriren, rief nayhder meh 
rere dom ihnen zu fi, und befahl ihnen, den Gorps der Li⸗ 
nitntenpyen verfchledene Mandvres zu fommandiren. — Die 
@ngländer Haben die Blokade von Martinique aufgehoben. 

(abl.) 

Nad der Meſſe wurden heute der ruf. Seſandte hbeym 
Madrider Hofe, Strogenof, und der Fuͤrſt Wollonskd dem 
Kaiſer vorgeſtelt. — Bor ber Meſſe empfing der Kalſer in 
dem Thronſaale der Tuilerien die Deputationen der Wahltolle: 
gien verihiedener Departements, (Monit,) 

Die Echaufpielerin, Madame Dacoſta, geht von bier ab 
ju einem auswärtigen Xheater. 

Ce, Majeftdt der Kaifer haben dur eine Botihaft vom 
18. dleſes dem Eena:e die Ernennung des Kardlnals Cafetii, 
Biſchofe von Parına, des Peinzen Gorfini des Altern von Flo: 
renz, des Hrn, Anguillola von Piacenza, des vormaligen Gen, 
Lieut. in Tostana, Hru. Fofombroni, und des vormaligen 
Ernatord von Florenz, Hrn. Venturi, zu Mitgliedern des 
Eenats befannt gemacht. Durch Botſchaften vom-24. bat ber 
Lafer dem Senate aus der Zahl der Priiehen und der Prd 
fibenten der Appella ionsgerichte 6 Kandidaten zu den durch 
ben Tod der Eenaroren Ehoifenf: Fraslin und Verregaur in 
feiner Mitte erledigen Stellen porgeisisgen. Dura 2 andes 
" faiferl, Botſchaften find dem Senate 6 Kandidaten zu zwey 
Dip dem Kalationsgerihte erledigen Stellen vorgeſchlagen 


4. April 1809, 





nn — 


worden, — Durd tie den Eenat ketreffenden Ernennnugen 
wollen Se. Majeftät den Departements bes Urno, des Zaro, 
des mittelländifhen Merrs und bed Ombroue Idte befondere 
Theilmahme, fo wie ſammtlichen Präfeiten und Gerihtsflellen 
Ihre Zufriedembeit: und. Achtung zu erleunen gem. — 
Dur Dekcete vom 18. d. find Hr. Merl Sorfint zum Staats⸗ 
rathe im der Seftion bed Innern, und die HH. Capponi, 
Griffoli, Seriftori und Coppri zu Auditoren im Staatsrathe, 
dann durS ein Defret vom 14. db. ber bisherige Präfekt bes 
Karndepartement, Garn, zum Präfelten bes Girondepartement 
etnaunt werben, 

Der Kronfgagmeller, Eſteve, iſt am 16. d. dur Turin 
nah Floremz gereliet. (3.8, ’Emp. ) 

Mainz, den 27. Mär Der Präfelt des Departements 
vom Donnersberg benachrichtigt das Publitum, daß er zufolge 
der Eatſcheidung des Minifters vom Innern, vom 20, d. M,, 
bie freye Unsfuhr bes Getraides, Mehles uud ber (Hülfens 
fruchte tur den Hafen von Frankenthal erlaubt hat, 

Die früher delaunt gemacten GSeſetze und Berorbnungem 
über die Ausfuhr bes Berraides dur die Hafen von Maluz, 
Bingen und Worms find gänzlih auf deu Hafen vom Fran 
tenthal auwentbar, aud ed werben bafelbit, der MWerorbnung 
vom 2, Juli 1808 gemäß, biefelben Gebühren erboben, 

(M. 3.) 

Bayonne ben zı. Mär. Der Herzog von Dalmatien 
fon in 2iffebon eingerädt ſeyn. — Den ı5ten fam der Ge⸗— 
neralfiab von Saragoffa, aus 5 Generdien und 7—3 Gene 
ralabjiutantem beitebend bier an. Uebermorgen geben fie nach 
Nancy ab. Palafor begiebt ſich auc babin, begleiter von nur 
Einem Dfisie. — Heute Morgen kam der Marſchal Beir 
fieres, Herrog von Iſttien an. Auch foll der Herzog von 
Meontebello bald paſſiten. — Es befiätigt ſich, daß der Gen, 
St. Epr das Medingige Corps völlig geihlagen, und unter 


» 
' 
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ben Maverr ron Valenzia eugekemmen kit, — Der Herzog 
ron Delluno wird am 14. db. auf der Seite vom Almezze ben 
Tago paſſirt baben, am bie Infurgenten unter Caeſtos Com— 
wiando zu überädarin, — Mabrid tft ſehr ruhig. Es bieibt 
zur en einziges Megiment dba; alle andern Aud nah Toledo 
abgegaugen, wo fie fih mir dem Corps bes Bemerals Geba: 
filan: vereinigen folles. Zer Diarquis be la Momana warf 
fir, nechdem et gepwung-n wurde, aus dem aſturiſchen Ge⸗— 
bäraen zu lichen, auf die Selie von Drenfe, Die wenigen, 
ihm übriggerlievenen Krurpen, wurden ale aufgerlehen. Ganze 
Me -imenser Eavallırie nahm man gefangen. — Die Eſtorte 
ker Garniſon von Eara.ofı iſt nad Spanien zurüdgeteber, 
Auch die auf unerm Glacs burragu'rten Truppen find eben 
behin abgeganzsen; Ge follen bie Eaiferl. Garde im Barabolid, 
Palenzia und Büros erfeßen. — Heute kam bier ein Bar 
taillon Füfelierd von der Garde an, Nach Briefen aus Pam⸗ 


zeluma iſt die Haͤlfte ber dortigen Garniion aufgehrohen, um 


Länzer wie 8 Tage wird 
(3. be l'Emp.) 


Jaea in Arragonien zu belagern. 
fi dleſe Hetze Feftung nicht halten. 
Spanien 
Madriders. März. Awep f, Defrete verordnen bie Were 
ferung gewiſſer verebrter Bilder, bie nicht in ben aufgehobe⸗ 
nen Kirchen beiben fonnten, nuter Undern ber Mutter Bots 
tea von A.cda. Sie folen in andern Kirven aufgeſtelt wer: 
ten, wo Mnen die Glaͤubizen den gewoͤhnlichen Trihur Ihrer 

Verehrung jeden künnen, (Monit.) 

° Häufig kommen Deputa fonen der Beiftlihfeit an deu Fuß 
des Throns, um ben Tribut ihrer Unterwerfung und Treue 
dar zabringen. De Einwohner eines Flecens an ber Graͤnze 
von Andalıfien haben ein Moͤnchskloſter deuuncitt, worin eine 
MN ederlaze engl. Waffen waren, Man bat fie alle in Beſchlag 
gesommen, 

Es iſt gewiß, baf bie Anfurgenten den Engländern ben 
Einteltt in Sarragoſſa veiwehren; bie Hafenbaiterien gaben 
Feuer auf eine Frezatte, welche dafelbit ankern wollte. 

(Publ.) 
Rtalien. 

Neapel, ben 17. März Um die men errichteten Trup⸗ 
genforps befto geihwinder In den Waffen zu üben, und au 
größere Manövres zu gewöhnen, baden Se, Maieität der Ads 
n'g befohlen, daß bey dem konigl. Laſtſchloß verſano ein Las 
ger von 15,090 Mann Pintentruppen formirt werden foll, 
Verfiofenen Mittwoh begab ſich der Monatch feroft dabin, 
uud fam heu'e wieder nah Neapel zuräd, — Die biefigen 
SHandelshäsfer Fraiffinet und Eompazn.e, ſodann Gario Gars 
ron haben faire. EM N) 

*lorenz, den 23. März. Hier find bereite einige Here 
ren von Lutka angelemmen, um ben prächtigen Pallaſt Pirti 
zur Aufnahme Ihrer kaiſerl. Hobeit der Grofberzogin Eitia 
von Tosfana in Bereitſchaft zu fehen. — Nah Paris gebt 
eine zahlteide Deputation ab, an deren Spige ſich ber Erzbl⸗ 
ſchof von Siena, Zandadari, befinder, um Gr, Majeität dem 


Krifer Napoleon für die Erbebung feiner Etmweiter zur Groß; 

bergigia Diegentin von Toskana den ejriurats.olieften Dank 

Darzubringen, (@. u.) 
Kirhenfaat, 

Rom, den 18. Mär. Am 14. bie, ald am Jahres 
tag, wo ber heilige Water das. 1ote Jahr feines. Pabſtthums 
anfrat, empfing derſelbe in der Gt. Vererätiche, auf dem 
Throne figend, die gewöhnliche Huldigung dee Kardinaͤle. Be, 
Heiligteit haben zu Gouverneurs ernannt: Die Herren Pans 
bolfi vom Perugia, de Eimoni von Vlterbo, Baljuaraers von 
Drvieto und Eaperelatro von Civlta verhla.. (CD. b. R.) 

Holland, 

Durch ein Dekret vom 13. Mirz iſt ber Gemeint: von 
Alen im Departement Drenthe ber Titel und Karg einer 
Stadt ertpelit worden. Ge. Diai, bat derſelden ven Buſch 
von Uſſen geſchentt. (9. Bl.) 
Großbritaangem 

Varlamentefigung am 27. Febr. Im Oberhaufe ging nichts 
Wigtiges vor. Lord Darnlen er.lirte, daß er fib der BI 
entgegen fegen würde, womit bas Unterbaus fih beicäitt;te, 
die Kornbranntweinbr !mereien zu erlauben, Diefe Maasregel 
wäre zu einer Seit, wo Grojbritannien feinen Unterhalt nur 
aus Yriand ziehen koͤnnte, den Intereifen des Reſchs ſehr 
naztdetlig. — Im Unterdaufe Fündigte Lord Follſtone eine 
Motion an, modarch das ganze Haus aaf den 8. März dus 
fammen berufen wird, (Es fol an d’efem Tage über die Us 
gelegenbeir des Herzogs von Vork entſchleden worden ſeyu.) — 
Der Ariegefecrerar ſalug das Wotiren für die Ausgaben der 
Armee ver. In Hinfict der Linleatruppens und Milijenvers 
medrung, der Witiwenzinfionen 1. maſſen fie wotbwendig bie 
Uuszaben des vorigen Jahres übertreffen. Folgende Sunmen 
wurden votirt: Kandmadt 7,532.378 Pf. Gterl.; Megimenter 
in Oftindien 666,373; Kompagnien, bie dafür refrntiren, 
29,322; fuforporirte Milly 3,043 647; Generalftab und Bars 
niſenen 449,649; Sold für die überzäbligen Off ziere 31,796 5° 
Udmin'ftragionen 257,711; SHalbfold und Gratififarionen 
233,568; inlaͤndiſche Venjioniften in den Spitdiern von Chel⸗ 
fea und Kinmainham 67,143; Item au waͤrtige 425,269; 
Bittwenpenfionen 49,437; Bolontaire 1,320,000; Lotalmilis 
zu 1,219,803: fremde Korps 333,654; koͤnizl. Militirtolles 
gium 16,975; Fönigl. Willitirafol 23,350; für zurüdgesogene 
und bienfithuende Almoreniere 24,972; Spitäler 113,024; 
Unterfläßung sc, 14,500; Kaferne (Irland) 479,98375 Roms 
miffariat (Irland) 235,508; Gumme 17,570,016 Pf. Sters 
ling. Diefe Summe wurde votirt iroz dee Bemerkung des 
Hrn. Martin, daß fie die vorjibrige um 1,500,000 Pf. Eterl, 
überträfe. Das Büreau des Dberjablmeifters erhieit 20,000 
Pf, Et. mehr. Die Aufgabe des Kriegsfetretäirs wurd um 
27,348 und die Ausgabe ber fremden Korps um 70,800 Pf. 
St. vermehrt. — Sr, Bernd fagte, er begrefe nicht, wie 
die Ausgabe für die Volontaire fo fiart ſeyun könnte, da es 
befann; wäre, daß von 340,000 Maun 160,000 fih In bie 


319 


Lotafmiligen bitten elnfhreiten laſſen. Der Kriegzsſekretar 
autwertete, daß der vorgelegte Etat die irländifhen Velcntaire 
mir im ſich falle. 

Es thut ung leid, fagt ein Londoner Journal vom gtem 
Maͤrz, und abermal in den Fat gefent zu ſeden, eins jener 
Ereigniſſe anlündigen zu müffen, die feit eini.er Zeit nur zu 
haufig vorgefenmen find, Lord P— a—t C Pager iſt ver 
feffenen Montag mit Ladyv €, W. — U — din. ( Welleelep), 
GSemahlin des ehrtavollen H. W. entfioten. Was die Sache 
uech trauriger macht, iſt, daß Lord P. verheitathet iſt, und 
8 Kinder, und Lady W. bereu drey bat. 

Geſtern Abends verbreitete fih in dem Unterbaue die Sa: 
ge, daß der Gemabl den Zläctigen madgefegt, daß er ſie ge⸗ 
troffen, und Daß in einem daraus eu ſtandenen Zweylampfe 
Lord. P. getoͤdtet worden jen. 

Zwed ruͤhrende Liehesbrieften bes Herzogs von Dorf an 
Madame Starke, Theurefie! Wie vermag ih, de: Seele meis 
mer Eerle alle meine Freude aue zudrücken, welche mir ihr: lies 
benswärliger Brief verurfasıe! Dank, taufeud Dant, daß 
du mich n'cht vergaßelt. Warum, beſte Ereunbien, beindteft 
du nict das Pſe derennen zu Lewes? Du keanſt mid zu 
ent, als daß du glanten Lönntet, Ib verlangte mod mehr 
Dpfer von bir, als du mir ſqon brachteſt. Ee.t meiner Abreiſe 
lebte ich im Fam'lleuzirteln, alſo kann ih bir nichts Neues 
melden; es ift Immer das, ewige Aimeriey, Ich fanne bier 
fat nur die Familie Eheiteri Ib. Ich fprah den Doktor 

D’Meara, welter ver der künfgl. Famile zu predigen winft 
ich werde fchen, mas id für ihn ıhun kann, — Us! jede 
Minute dauert mir eine Emwigteit, ſeit du mie fehlt! — — 
Leb wohl, meine Kiebe, ganz ber Deinige, 

Zwenier Brief. Kann ib dir genug danlen, Theuerfle, 
für deinen liebenewürbiaten Beicf! Du bit mein Abaott! 
Nie ward eim Meib mehr angeberet; mein Slück hängt ganz 
ven Dir ab, O! im möchte vor Langeweile vergehen! Lägit 
tn doa noch in meinen Armen! 

Slavering baı fih geiänfdt, mein Engel; man errichtet 
feine neue Megimenter, fendern bloß zuepie Bataillens. Gag 
ihm base, 

Meinen innigſten Dauf für die Tafdentächer, melde du 
wir fbidieit; mie ferne fa die Sand, nelde fie naͤhete! 

Elegeitern beſuchte ib die Küften von Donvres bie Folke⸗ 
fione; ib muferte die Truppen, deſtieg die vohen · und ſah 
von da bad fraujoſiſche Lager. 

geb wohl, Beliebte! Seele meiner Erle; dein, ganz ber 
Deinige. 

Nordbameritfanifhbe Staaten 

Newrort, deu ı2. Tez. Ufer Geſondte zu Paris, 
General Armfirong, iſt zurüdherufen, und wid einen neuen 
Nachfolger erhalten, Dre Kriegsfioop Argus iR zu Norfolk 
ausgerüfter, um wu ern Minijier ab usolen. (9. &) 

Kürten, 
Yus der Wallahep, den 23. Febr, Vorgeſtern ſind die 


tuͤrliſchen Ubgeorbneten zum Friebenekongreß nach Walls ım 
Buchareſt angetommen. Ste baben wegen der innera Unruben 
in mehreren tärkirhen Gegenden reinen grofen Umweg genom« , 
men, — Mediere Paſcha's finb icht gegen Riofer Riala, den 
Nachfo ger Batractard im Gonvernement von Rubſchak, anf 
gehroken, ber dem Spfem ſe nes Vorgängers ergeben kit, feis 
nen Tod raͤchen will und noch viele Auhaͤnzer zu Couſtanti⸗ 
nopel dat, — Ben ben ruſſ. Truppen bemerkt man jeßt 
viele Bewegungen und Müftungen, 
(9. €.) 
Ungarı, 

Semlin, vom 16. März, Der Serb. Oberbefehiähaher 
und der Math haben, um dem fernereu Defertiomen der Aus 
Linder ben dem Armeekorpe an ber Motawa, die erſt feit 
Kurzem eingeriien find, Einhalt zu thun, bereits die möchis 
gen Mafreseln ergriffen. In biefer SHinfiht bat der Serb. 
Jaterims DOberfommantant Stepban Jaloblewitid am fämmts 
liche Truppentorps in biefer Gegend eine Profiamation erlars 
fen, mo er fie bey Ihrer Ehre auffordert, dieſes Mergeben 
ber Religion und Dienſtpflicht wegen zu meiden, 

Zar leidtern Foribringung des Feldgeihüner in Malbuns 
gen und auf Bergen, werden nun in Belgrad nah ruß ſchem 
Kaliber , fehr geringe Kanonen gegofen. Am 12. iſt daſelbſt 
zur Umgiesung ein Trandport eroberter feindliher Kanocen 
angelommen, 

Rachdem erwieſen wurde, daß d'e in einigen Dertern Bob 


ıntens etwas größer entitandene Sterb’ichkeit, die nun gaͤuzlich 


aufgebört hat, feine Folge epibemifher Krankheit geweſen ſeh, 
fo ift die unlaͤngſt erbihte Koutumazperlode auf dee gewohnll⸗ 
Ken 7 Zage berabgeieht mworben. (Pr. 3.) 

Nıh Auſſagen von Refenden follen in der Gegend von 

Bryefe Litewsli 70,000 Manı Rufen fichen. (Pr. 3.) 
Sweden. 

Erodbolm, ben 3. Mir. Der vorige Envoyé an ben 
deiſetl. oſerrelchiſchen und rußlſchen Höfen und GCommandeue 
vom Nordflerm, fo wie mehrerer Mitter Orden, Baron F. v. 
Nollen, iſt bier im einem Alter von 73 Jahren geftorben, 

Daunemartk 

Klel, vom 6. März. Das freywilige Jaͤgerkorpe, wel 
der kurz mad dem Ausbruch des Krieges aus Studenten, 
Erminıriten und SHandelebedientes hieſelbſt errihter ward, 
ift aufgeiöfer, und beffen Perfonale zum Theil dem buͤrgerll⸗ 
den Milltaͤr einverleibt worden. — Auf konigl. Befeyi It die 
Adjunktur am der biejigen Hauptlirche mit dem Vrebigerdienft 
an ber GSarnifous: Kirde vereinigt. — Das vortrefflige Ins 
ftitut für Taubſtumme, errictet von bem wirkſamen und vers 
bienien Pflugſten, welches nun durch koͤnigl. Unierfiüßung 
fon feit 10 Jahren beſteht, zählte im vorigen Jahre ag 
Siäler. Jest beſtebt die Zabl derſelden aus go. Dis Im 
fitut wird fleifie von Fremden befust, und man verläßt es 
mie ohne die lebbafteſte Theilnahme. 


“ 


320 


Eopenhbagen, won 18. Mär. Zwer Unteroffiziers, 
die in ten Sofernen einquartirt waren, baben fih in biefen 
Tagen auf eine befondere Weile ums Leben gebrastt. Man 
fand fie bepde im einem Berte erſchoſſen, mit ihren Gemehreu 
neben fi. Deu einen ba.te wahrſcheinlich gefränktes Ehrze ⸗ 
fühl zu dieſer That veranlaft. 

Don Seiten des laiſerl. ftanzoͤſ. erſten Regationd : Selres 
tairs und fungirenden franzoͤſiſchen Conſuls in Dinemart, 
Desaugiers dem ältern, dit befannt gemazt, daß in Folge 
einer ſpeziellen Latierl. Erlaubnis alle bin'fhe Manufaktur⸗ 
und Fabrifs Artikel, gegen Atteſt bes Abſenders, Ma— iſtrats 
und Viſa von Seiten des Conſfulate, frep bie fraezoͤſiſaen 
Zoll» Linien paffiiren Fönnen. 

Der biefige befannte Negociant, Etatéerath Couſtantin 
Brun, bat fih unterm 16. dleß gegen ein im Publifum auds 
geiprengtes Geruͤcht, als babe er durch außerordentlihen und 
forcirten Anfanf von Vapier an fremden Drten, in ben 3 len: 
zen Monaten das Sinten des Wechſelcourſes befördert, ges 
recht fertiget. (Alt. M.) 

Königreib Weſtphalena. 

Vor einigen Tagen ſegelte zu Holzminden das Schiff 

anf der Weice vorbey, welches der König von Holland 
feinem Bruder, bem Könige von Weftphalen, zum Geſcheutl 
macht. Es ik in Form eines Krlegeſchiſſes von Mabagony:, 
Nußbaum⸗ und anderm koſttaren Holze gebaut und fol über 
70,090 Gulden koſten. Es führte die weſtphaͤllſoe Flagge, 


weiß und blaw, und 4 Heine Kanonen, umb ift überaus nett 


gebaut, mit v'elen Sierrarhen verfehen, ſtarl vergolbet, umd 
deſenders inwendig praͤchtig verziert, Die Eajüre cder das 
darrſchaftliche Zimmer ift mit Sammer ausgeib:agen, und bat 
auch Verbin;e und Gardinen, bie reich mit goldenem Frazen 
und Quaſten bejeßr fmd; auch ſoll ſich ein frbnes Tafeljeruice 
von Silber zum Gebrauch bey Wafferreiien darauf befunden 


ben. (Hamb, Kırr.) 
— Münden, ben 19. März. i 


Geſtern fahen wir auf der Werer die obige Jacht ankom 
nen; dieſes Ereignis bat und das unverhoffte Gluͤc verihaflt, 
9. MM. den König und die Aöniginn beute in unfern 
Mauern zw befigen. Nachdem Se. Majeftät die Jacht in Aus 
genſchein geuommen hatte, hielien Eie Muferung über das In 
Münden in Beſatzung liegende erfte Linien : Megiment, 

Die Nachricht von der unvermutheren Auweſendeit unſers 
Adniod zog von alen Eeiten eine Menge Zuſchauer herbep, 
welche Ihm alle durd die miederholten Ausrufungen: es 
febe unfer allergnädigfer König, unfre viel» 
geltebte Königin, ihre Ehtfurcht und ihre Ergebenheit 
bezeigten. 

IJ. MM. waren den Morgen um 10 Uße bier angeloms 
ten, und verliefen und erſt, nachdem Sie mehrere heile 
uud Anlagen unſrer Stabt beſucht harten. Hier, wie aller 
wärts wo II. MM. fib zeigten, baten Sie Epuren ihrer 
Eohlihärtgteis hinterlaffen. J. Mei. bie Königinn geruhte 


bie Antftattung zweper mmkemittelfen Maͤdchen zu uͤberneh⸗ 
men, (W. M.) 

Um a d. M. bat das Ditrifter Tribunal zu Eimbeck, 
als Berihiähof der Beiferunat » Pol zen, einen kandwirth zu 
einer Beldbnde von 2000 Franken und adtmöchentlicher Bes 
tängnisftrafe verurrhellt, weil er fib, num feinen einzizen 
Cohn von ber Monfcription zu beireuen, vor dem Mefrutis 


‚ kunzsra;be, bes einem Alter von 52 Jahren für fedhzignäbrig 


aufgegeben und deßhalb dem Geburtsigein feines Bruders 
Rart des feinigen vorgeiel;t hatte, (BB. M.) 
Birtemberg 

In Stuttgart iſt ein koͤnigl. Generalrefer'pt, Im Betreff 
der freven und un;ebirderien Meliziondibung der Fathelifhen 
Untertbanen erfhienen, wovon wir nur den merfmwärdigen 
Schluß anführen: „Insbe ondere verordnen Wir, daß zwar 
die fon beftimmt aufgehoberen Lirzlihen Fevertage auf 
fünftig als anfgehoren anınieben feyen; hingegen fol In Uns 
febung der angeordneten Uebung tea Gettesdlenſtes, der übris 
gen tirchlicen Fenerlitteiten und Undahten, mie der Beis 
per ic. an den noch gefehlih beftebeuten Fevertazen, jede Uns 
erbnung, wodurh den reillgidien Bedürfniffen der Bekenner 
der fatholifhen Meligion zu made getreten würde, um fo mehe 
unterbleiben, als bie bevorſtehende Einführung einer acuen 
Hierarchie für die Bathofifge Kirche Unſere Reichs ſolche Ein; 
richtungen berbenführen wird, melde allein Unfrer allerhoͤchſten 
uber, das wahre Wohl Unfrer fa belifhen Untershanen zu 
befördern, entipresen innen. Daran x. Stuttgart, im fi 
aigl, Staatsminiſterlum, den za. März 1809, (Et. 3.) 

Deutfhland. 

Räder, den 13. Mär. Seſtern und beute marfhirten 
die hieſelbſt feit November Monat vorigen Jahrs unter bem 
Befehl des Hru. Divifionsgenerald, Meichsgrafen von Dupas, 
eimquarriert geweſenen kaiſ. franz Truppen von bier ab. 

Un die Stelle der abgegangeneu kaif. franz. Truppen rüdte 
diefen Möitt:g das iſte Bareifon vom Sten Megiment Fönigl. 
boländiihen Infanterie, eine Abthellung boländifher Cuͤraſ⸗ 
fierd und eine Compagnie heil. reitender Artillerle Hier wie 
ber ein. (9. 8.) 

Düfielborf, bew 26. Maͤrg. Eine Deputation von 
unſerm Grofberzogthum ging geftern nah Paris ab, um im 
Kamen des Landes Er. Mai. dem Kalter für bie Pe.-füguns 
gen Danf abzuſtatten, melde er zu Gunften des Erbprinzen 
von Holland getroffen bat. (8. b. €.) 

Ehcehk Primatifge Staaten, 

Frankfurt, den Mär. Der ruf. Oberft, Gorsoll, iſt 
geftern hier dur mach Petersburg zurädgereift. 

(3. b. $r.) 

Vermifäte Nahrinten. 

Der geweſene Inftig: Commiſſatius Gratenauer 'ft in Bress 
Tau bes Nadts ganz unerwartet arretirt und auf die Feſtung 
Glatz gebradt werden. #4 soll diefe Maaßregel rine Folge 
des fietaliſchen Vroceſſes wider dem Ktiegerath von Göln ſeyn. 


u 
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Kunbmadung. 

(3. 5.) Um einige alte bev den Staatakaſſen unter 4 pre 
Cento anliegerde Etiftunge: Gapttatien mobilifiren zu können, 
fteüte die fönigl de Stifturgs Mdminifrarion der MWohlihdiigs 
keit in Münden am 2iſten deſes zum Riniglisen Appella⸗ 
tiens + @eriht des Jat- und Sahtzach- KAreiied das Geſuch, fol 
gende zu Berluft gegangene Originalen amort'ziren zu laſſen. 

1, Zofepd-5pital in Münden: 
ab 4370 fl. Capltal. 

100 fl. Kofg. Capital de 1644, Zinsgeit 1. Januar, 

1000 » detto — +» 1649, — 4. Maärj. 

600 - detto — *- 169, — 19, Nopember, 

200 » Unlebn — +» 1721, — 9. Auguſt. 

Htnfihtlih dieſer 4 Capltalien ad 1900 fl, gingen zu 


du. 

a) Die vom Chriftopb Helmeis Frevherra von Bier 
egaa- feiner Todter Magdalena Theres Zudmwic« 
ausgetelte Atteſtatlon, teſpect. Eeiion de dato z71tem 
April 1771. 

v) Das Teſtaments ⸗ Erecutiond + Atteſtat vom zoſten Sep⸗ 

- temher 1776, auf Ferdiaaund Batoa von Pfetten 
umaeſ nrieben, 

©) Weiterer Transport de dato zrfen Yuguft 1791, au 
dea Hendeldmann in Augsburg Johann Paul Hei 
mes crd'rt, = 

4) Heines’she Teſſion vom z7flen Autuſt 1791, auf 
Foieph Meadle Sohn vorgemertt; 

290 fl. Hofj. Eapltal de 1684, Zinsgeit 1. Jullns, 

225 - dtto — =» 1695, — 14. Jullus. 

Bon Spetnerlſche als Strattbauierifihen 
Eommun: Mandatar aufgeftellte Ceſſion de dato zaften 
November, 1791 ad 2060 fl. — Zransportier auf Falt 
Amſchl Marfbreiter; 

500 fi. Hofj. Capital de 1649, Zintjelt 3, Februar. 


80 = Aalehn — — 1728, — 16. Map. 
280» dto — + 1733, — 9. Dezember, 
7357 - detto — «- 1727, — 23. Mär. 
100 - dto — + 1723), — 6. Jullus. 
2 + det — + 173, — 5. April, 

20 + detto — = 1732, — 26. April. 

20 =-deto — »* 1733, — 28. November. 
200» det — - 1733, — 11, Dejember, 
160 - dtto — - 1733, — 31. Dezember, 


Bon dieſen ro Eapttalpoften mangelt der Marı Uaton 
Barın non Maperifge Transport de dato zıflen März 
1792, an Falt Amſchl Martbreiter. 

WM Heryogs Spital in Münden: 
ab 1500 fl, 
goo fl. Buudes⸗, reivect. ritterliges Capital de 1622, Zins⸗ 
gelt ı5ten November, 


Tl. Sofepd: ortsan 
ab 1950 fl, 
400 fl, Bunbes + Gapital de 1639, Binsyelt Georgi; 
neue, am ıztem Auzuſt 1752 ausgeftelte Kapitalsı 
Aſſec aration am aten Eeptember 1752 , auf obige Bru⸗ 
deriwaft llquiblrt. , 


300 fl. detto de 1623, Zindjeit aten September, 
a) Zransport de dato gie Auguſt 1729, auf bie Wels 
berserifhe Erbes liquiditt. 
b) —— vom ıöten Februat 1756, an erwaͤhntes Spi⸗ 
tal cedirt, 
1000 fl. Hofj. Capital de 1684, Zinszeit aıften Auguſt; 
der Originals Gapitalbrief vom zıften Yugaft 1684 
auf Ignaz Sattler ausgeſtellt. 
IV, Heiliggeift + Spital: 


ab 5500 fl, 
1600 fl. Hofı. Capital de 1628 , Binsyeit zten September; 
der Teandport vom zten März 1751 am zyıten Map 
1751, auf erwähntes Spital liquidirt. 

300 fl. detto de 1649, Zinsgelt ıstem Februar; » 

Transport de dato 1gten November 1751 den 4ten 
Febraat 1752, auf bas nämlige Spital (tquidiet, 

200 fl. Aalehea de 1721, Zkuszelt .ıfken Dectober; 

Ceſſion som ısten Junius 1722, mit darauf befinbs 
fiher Ziquidation vom zten Januar 1750, 

V. Helliggeiks Spital» Gorteshaus. 

ab 380 fl, 
308 fl. Aulchen de 1721, Auszeit 28ſten Auguſt.! 

a) Der gedruckte Original: Gapttalbrief de dato 28ſten Im 
guſt ı721 ‚anf Fofeph Anton Pihlmater ausge 
ſtelt, und 

b) vermöge Atteſtat de dato z2ften Funlus. 1751, m 3 
Yugufk 1754, für Jobann Beorg Yuber, Bler⸗ 
brauner zu Fiſch bach liquldirt. 

©) Sericht Auer barglſche⸗ Atteſtat vom zaften Septem ⸗ 
ber 1757, an bie Witwe Katharina Haberin. 

d) Ferners gerichtliches Zeugalß de dato zıten Januar 
1775, dem Adam Kelir Scherer, Bierbeäuer In 
Fiſo daqh übergeben. 

e) Shererifbes ad acta hlaterlegtes Teſtament vom 4. 
Map 1790, zum Schereriigen Jahrtag im der Keil. 
Geiſtpfarttirche gewidmet. 

40 fl. detto.de 1729, Zinsgelt 1aten November, 

40 fl, detto de 1730, Zindzeit ı3tem December, 

Eine über 3030 fi, imclufive obiger go fl. durch das 
Stadtgerigt Münden ausgefertigte Eeffion vom ıflem 
September 1803 erfaaten Gotteshaus zugeſchrieben. 

VL &inderbaus in Münden: 


ab 70,600 fl. 
70,000 fl. Hofj. Unlehen de 1728, Zinsjeit ı Januar. 
a) Randesberrliber Lcheubrief de dato ı3tem Julius 1740 O 


unterm 25ſten Man 1772, auf Jobaum Georg de 
ter Magzin und deſſen Ehmweller Katharina Ps 
ftorine liquibirt. ‚ 

5) Redenbrief vom arten Yullus 1776, worin Nitolaus 
von Manmer, nomine des Herzogs» Epiiald als Lehen: 
träger ernannt worden iſt. 

400 fl. Unlehen de 1724, Binsjeit ı6ten Auguſt, Transport 
de dato zten December 1750, an Maria Theres 
Enbuberin. 

100 fl. derto de 1740, Zinsjelt aten April, kurfuͤrſtl. Hofs 
rachöbefehl vom ı5ten Junius 1762, wegen Umterüde 
fand dem Oberumgelder umd Kaftengegeuihre.ber zu Um⸗ 
vers Anton Garpd zugeigrieben, 


ıdouany de dato otem Auzuſt 1758, vermöge wel 
der am 26ften Auguſt 1758, dieſes Eapital auf Kari 
** Verufa, Kämmerer und Hoftath, Uquidirt 


w 

300 ſ. Aulchen de 1721, Zinsgeit ıotem Julius. 

300 fl. Hofj. Unleden de 1730, Ztmdzeit aaſten Mär. 

a) Der obrigkeitlihe Chellungs »Ertract de data zoften No⸗ 
venber 1743, von beuden Vohen, mit ber am ariten 
Aptil 1750, auf Eleonora Krebſin, gebohrne von 
Ehrmann Witwe, gefebten Liquidation, 

b) Bibdimirter Ertract aus dem Arebfifhen Inventarium 
vom Galzburgiisen Pandristeram Straßwal⸗ 
ben de dato zrften Juntus 1758, an bie von Deb 
Hagtige Erben gelommen, 
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Gafteuen d. d. 25ften et 28, 
e NER — 1759, ber Franzi 


he u Delling zugeihrieben. n 
vVn. Königlines Hofmalfenhans: 

ab 4289 fl. 28 fr. 

100 ff. Wnfehen de 1721, Zinsgelt ız2tem Dezember. 

a) Transport d. d. zoften Julius 1735, Mquidirt am 15. 
December 1759, auf Marianne von 3witl, gebodr⸗ 

me Selser. 

b) Atteftat vom zten Januar 1773, an Antonia Abel 

beit von Dfiing gefommen; 

500 fl. Bundes +Gapital de 1628, Zinsgeit ııten Dctober, 
tr A. 30 fr. Bundes «Capital de 16:3, ind. 11. Dstob, 
'150 fl. Anlehen de 1721, Zintzelt 25ſten October, 

a) Ytteftat vom 7ten Movember 1752 mit ber baranf bes 
findliten 2iquidation de dato ızten Dezember 1752, 
auf Anna Eva von Walner. 

5) Landehutiſches Megierunge: Arteftat vom aaſten Novems 
ber 1754, anf bie y von Walneriſche Sinder vor 


emerft. 

400 . undessGapital de 1636, Zinszelt rotem October. 2 
177 fl. 46 Ir. Bünde »Gapital de 1649, Zins. 22. May, ! 
200 fl. Hofi. Gapital de 1649 , Fintzeit sten Uprit. 

200 fl. Hofj. Unlehen de 1740°, Sinszelt 1oten Map. 

a :Dae kurfuͤrſtl. Hofmaifendaus » Infpections + Zeugnif 
vom ııten Map 7795, in original, der Weinzler 
Miiten Witwe, nachhin verebelibten Schmeld ufu- 
‚fructuarie überlafen, 

VIER Stradt-Watfenbaus Münden: 

ab 4366 fl. 30 fr, i 

75 fl. Bundes⸗Carital de 1645, Zinszeit ıften Januar, 

595 fl. 50 fr. Pundek: Capital de 1686, Hin. 23, Januar. 

16 R. 10 fr. Unteben de 17217, Z'nezeit 14ten Imlus. 

Der gedrudte Originals Gapltaldrief von der letzten 
Vo de 14. Fulmd 1777 pr. 100 fl, anf Johann 
Baptift Braunmäller ausgeftelt. 

550 fl. detto de 1635 , Ziucheit 2ten Auguſt. 

200 fl. Heſz. Unlehen de 1740, Zfusgeit ı:ten März. 

a) Das Utteſtat vom lehten Capital de dero gten April 
7755, om zyften Yuntus 1755, auf Bemno Prand 
ner Hanidrr. 

b) Ueber alle warbemanıte 5 Poften das hie ĩge Srabtzeridttss 
Eommiliond Protofol vem 26ſten xeormar 1771, an 
Katharina Stegerin transvortirt.: 

IX. Barmbergiae Brüder: 
ab 6570 fl, 

»faso fl, Unichen de 1727, Zinszeit 17 April, 

zo fl, detto de 1728, — 17ten Aulk+s. 

300 fl. detto de 1733, — 12ten December. 

Das Zeuenlß de dato 29ſten May 1750, am foten 
FTaniud 1750, anf Marta Tohanna verwitwete von 
Berbem, aebehrne von Mandl, liquldirt. 

f1000 fl, Bundet:Gapital de 1628, Ainszelt Zıften Fullug, 

#) Der Originals Gapttaibriei vom zZıften Julius 1628 pr, 
3800 fl,, dem Jobann @eorg Kobelll ausarftelt, 

b) Trausport de datn zıflen April 1668, den 13. April 
1750, auf das Fräulein Klofter ord, 8. Francifci zu 
Dillingen liquiditt. 

500 fl, detto de 1629, Fhmsze't Item Julius. 

'Trandport vom 4. Man 1766, mit aleiber Llaulbation. 

500 fl. derto de 1623, Inezeit raten Augnſt. 

Ueber dieie drey Toften mangelt bad Original bes von 
Difinalinen Team. Crecut. Einantwortungs-VFIn⸗ 

ſtruments de dato 21, Jul, 1772, oder eine vidimirte Copie. 


so fl. Hoſj. Unfehen de 1441, Bindzelt 18*en Januar. 

Ceſſton vom 12ten April 17341, auf Unna Auerim, 
Witwe, am zoſten Julius 1751, lienld'rr. 

X. Stadt ⸗Krankenhaus in Münden: 
ab 1700 fl, 
f 200 fl. Anlehen de 1721, Zindzeit 17ten Dc’ober. 
(400 fl. detto de 1721, Zinegeit z5ftn Ditober. 

Swen Transporte vom ı7ten Decimber 1726, und ra. 
Avbril 1736, vermöge welcher am -öflen Janrat 1750, 
diefe Eapitalien auf die Heͤrliſchen Klnder iquitirt 
wurden. - 

XI StabtoKranfenbandsRapelle: 

ab 2500 fl, 
300 fl. Hofi. Aulehen d. 1740, Zindgeit ısten Man. 

Kraneport vom gten November 1748, am z5flen May 
1750, auf Mariaune Hopfner, verwliwette Hans 
teleminnin liquidiet. 

150 fl. derro de 1740, Zindgeit ızten Junius. 

Der von der biefiaen Etadtfchreiberep errihtete Ver 
gleichebtlef vom zoſten Jun'us 1755, an Joſeph 
Sroßauer, Soldſchinled, erblich getömmen. 

XII. Pazarerd iu Schwabing. 

150 fl. detto de 1740, Zimsgeit 13ten May. 

a) Grdrudter Original: Gapltals Bilef vom 19. Wap 17340, 

euf Melchior Mappel ausgeſtellt. 

b) Atteſtat vom stem Märı 1757, am ızten Julius 1751, 
auf die Mathlas Gellneriihen zwey Ainder Ik 
quiditt. 

XII. Lazareth am Bafleig: 
ab 950 fl. 

300 fl. Inleden de 1721, Zinszeit 23ſten Auguſt. 

Stadt Müncmeriides Artelar vom ı8. März 1752, 
auf Die Elerden Bruderftaft bier umgertrieben. 

XIV, Eltfarethiner’nren sorm Sendlingen 

Thor: ab 19,279 fl. 57 M. 5 

492 fl. 53 Fr. Hofj. Gapkıal de 1617, Ziusgelt ıfler März, 

482 fl deto — die 1642, —  yten Ditob, 

1175 fl.33 1}. Bundes⸗Lapftal de s623, — 1. Novemb, 

ı 880 fl. detto — de ın28, — - 7. Ockober. 

Der Traneport aber Mr 4 Capftalien vom ıotem 
Yuntut 1749, am ofen Januar 1750, auf Wariam 
ne Gräfin von Epreti ligeivtt, 

soo fi. Holy. Gapitel de 1657, Zinsjelt 30 März, 

Theliungslibel vom 12ten Map 17350, an de Mas 
rianne Graſtun von Spretl. 

30 fl. Anlehen de 1729, Zinszeit ıytem Dicember, 
40 fl. detto de 1729, — ı17ten December. 
co fl. detto de 1732, —  a0ften Man, 

6o fl. detto de 1733, — aziten December, 

200 fl. detto de ı721, — 1oten November, 
Dow d'eſen 5 Grriraien mangelu: 

a) Die von Stubenraucdiſche und Furtmalerifde 
Ceſff on vom Zien Januar 1773, an Jud Philipp ums 
gefder eben, 

b) Stadtoberceihteramtd: Cinantwortung vom zten Februar 
1772, an Hatſchier⸗Rittmeiſter Maft er Conf. 

ce) Weiterer Trandport vom zoften Febrnar 1772, an Kies 
ronomusd Graf von Spreti. 

d) Ceſſon am zoften December 1773, auf Sigmund 
Graf ron Spreti vorgemerft. 

f. 100 fl. Unichen de 1728, Zinsgelt Zten Jullius. 
1 100 fl. derto de 1729, —  ızter Augrſt. 
100 fl, detto de 1730, — latea Auguſt. 
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100 fl. detto de 1733, — - ııten Aurufl. 

oo. detto de 1733, — item Sepiem'er, 

00 fl. detto de 1734. — ' 2riten Auguſt. 

Bon diefen 7 Gapitallen mangels: i 

a) Das Cefſiens: Inftrument de dato 2Ffte April 1732 pt. 
1220 fi, auf Marla Klara verwitmete Arepıcam 
vor Freiberg deu ızten März 1750 liquldirt. 

b) Teſtame ata⸗ Ereentionss Arteftat vom 24. Auguſt 1751, 
on Maria Jofepha Graͤfin von Dobenfels ge 
fallen, 

ec) Transport von zoſten Map 1770, km Sigmund 
Braf von Spreti übertaffen, 

a) Graf von Spretiſche Cefion vom Alm Eeptember 
1799, an Weingaftgeber Benedite Shmetterer 


| 100 fl. Viledea de 1731, Shäszelt Töten Kuguft, "" 


un Daban; 
55 fl, Anſehen de 1729, Bnsjelt aaſten December, 
[ tto fl. deto de ı731, — sten Auguft, 

Bon berden Voten en Mar Emanuel Graf von 
Yreifingiiber Zraneoort vom uzrem Febr. 1771, 
an Jud Dbilipp Jeſeph Papenbeimer, 

200 fl. Hofj. Anlehen de 1730, Zins zeit ıyten Febrnar. 

Mergleibs + Infirument de dato ısten Mau 1772, 
dem Niklas DPrader, Gerich ſchreider zu Pfaffem 
hoffen zugeſchrieben. 

100 fl. M:leben de 1720, Zintheit 15ten Julius, 

100 fl. detto de ı72z1, —  16tem Auuſt. 

505 fi detto de 1721, — a5ften October. 

503 fl. dere de ızzt, — 24ften Julius, 

200 fl. detto de ara, — am Unaufl. 

Der Seblmaleriſche Kundationd« Brief vom 25. 
Yuguft 1759, ‚und die denſelben angebängte Krekiins 
siihe Epnfirmation vom ayfen Aazuſt 1759, eatwe⸗ 
der in Original oder vidimirter Abſchrift. 

450 fl. Unleten de 1721, Insjelt ıften September, 

{ 200 fl. detto de 1727, — aten April. 
50 fl. detio de 1728, — .löten November. 

Der attelirte Vergieich de dato ızten Janins 1750 
mit der auf die Baron von Aſchiſchen Erben am 24. 
December 1750, geienten % quldartion. 

100 fl. Aulehen de 1738, Zingzeit Zıften Dezember. 
100 fl. Hofj. Capital de 1740, Zinsgelt 14ten Map. 

Imen Stadtſchreiberey Einantwortungen de datis otem 
— 7* 1754, au Marie Theres Kolb, Witwe, 
ceditt. 

608 fl. 20 fr. Bundes⸗Capital de 1645, Bindj. 1. Januar, 

a) Klofters Miedleriiche Ceſſion vom ıften Bpril 17830, 
an den Schihmacher Nitlas Horn, abgetteten. 

b) Hormifser Transport vom sen Jumus 1785, ber 
Theret Burgerin, Dberin der Riedier Commw 
nitdt cedirt. 

©) Derfelden eigendändig wunterzeihuete Diipofitten de dato 
arten März 1736, der fdenlarifirten Riebier Coms 
muntät, mer bee Mebingniß einiger abzuhaltender Jehr⸗ 
tags + Meſſen überlaffen, 

155 fi. Hoff. it alehen de 17340, Zindzeit z5ften Junine. 
Bidimirter Hertiſches Teilament rom zyften April 
1762, dem Johann Erbard Borkeim zugeihrieven, 
XV. Hoftran fenbaus Biefing, nnd bie Dortige 
Kapelle: ab 5407 fl. 
100 fl. Hofj. Capital de 1651, Zinszeit zoſten März. 
+ Epamspors de dato Ten November 1751, am 23, 


mi 1753, auf Katharina DURFTE," verwit⸗ 
were Stadr s Dverrichterin zu Jugolſtadt Hquidier. 
100 fi. Unlrben de ı7zr, Fimsgeit Sen Auauſt. 


50 fl. detto de 1727, — asien April. 
20 fl. detto de 17218, — Hten Jounlus. 
20 fl, detto de 1729, — 1gten Februar.‘ 
20 fl. detto de 1729, — 1ten December, 
29 A. detto de 1731, — zten Marz. 
20 fl. detto de 1732, — 12m Xpri. 


20 fl. detto de 1733, Zziſten Jacuar. 
20 fl. detto de 1733, —  1aten December, 
100 fl. Hofj. Aalehen de 1740, Zinszeit- 22ften Mini’ 7 
Weber alle 10 Poften maugelt.der Klelmaleriſche 
Erbs Bergieln de dato sten Julius 1754, auf Elifar 
detha Reil bachin. 


200 fl. Aulthen de 1721, Ziudzelt zoften Jullus. 


100 fl, deito de 1727, — zıfen Xpril 

40 fd, detto de 1728, — aöllen Map. 

45 fl. detto de 1729, — 3ten Auguſt. 

zo fl. detto de 17350, — Iöten Auguſt. 

40 fd, deto de 1731, — zöften Julius. 
go fl. derto de 1732, — Zoſten September, 
go fl. detto de 1733, — sten Auguft, 

detto de — 


40 fl. 4434, ııten Auguft, 

3) Das Atteſtat vom 2;ften Map 1750, auf Unna Bar 
bara Pnfertin, Wirwe, ben 3ten Auguſt 1750, 
Iqnibirt. * 

b) Tas Georg Joſeph Puſtettiſche reciprogierliche 
Teſtament vom Igten Junius 1776, weildbes bie hinter 
laffene Witwe Maria Elifaberh in Original in Haus 
den behalten bat. An 

6o fl, Anteben de 1732, Iinsgeit ıiten Yulins, 
60 fi. detto de 1734, — sten Dctober, 
Beyde gedrudte Original: Sapitald » Obligationen vom 
zıten Julius 1732 er gtem Detober 1734, auf I 
bann üÜüdam Bauer, ausgeſtellt. , 
Simmtlige allenfalſige Weiger diefer Obllgatlönen und Ur⸗ 
kunden werden demuah aufgeiordert, ihre Auſprüche dierauf 
binnen 30 Tagen a die gegemmärtiger Ausfertigung um fo ge 
wiſſer hererts geltend zu machen, als ſolche außer deſſen amor⸗ 
tizitt, und für mictig erllart werden würden, F 
Dünden, den zaften März 1809. 
Köuiglines Uppellations«Geriht-ber Ifarı unb 
Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepben, Präfibent. 
Brukthaler. 





Vorladugg. 
” (2.2) Da Joſeph Dbermater, ebemaliger Barg⸗ 
baufer Bor von Laundéehut fon bereits Aber zwey Jahre 
von "bier ohne Vorwiſſen des unterzeihueres Thnigl. Stadtge⸗ 
richt⸗ ſich enıfermt hat, feit diefer Zeit aber mehrere Glaͤubi⸗ 
ger gegen deaſelben mit bedeutenden Forderungen klagend eine 
gelommen ſiad, und beflen Auſenthalt unbefanst ift, fo wird 
bejaater ODbermaier, hiermit Öffentlich vorgelaben, ben ber 
auf Freytag din a8ſten April dieſes Jahre zur gütlichen Aus⸗ 
wieigang. ote: im Zerſchlagungsfall zu rechtlicher Auſtruirung 
Diefer Etrritfa ıe anberaumten Commiſſion entweder in Per 
fon, oder d :© einen hiniängfih Werolimäntisren babier zu 

erfgeinen. Landshut, den ayiten Mär, 1309. 

Aönigiihsbalerifaed Stadt Gericht. — 

Dent, Stabtrichter. 

Starck 
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Brennholz Werfiiigerung. 
Die tönigl. General » Forfiabminiftration hat vermög a 


amäbigfter Anbefehlung vom 28. Febr, b. 5. die im ber füm, 


Staatewaldung, die Wädihaufergräben genannt, Im der Revier 
Baicıdrun, Fotſtwartey Farchach gelesen, aufgemahte 495 
—* Buchenholz zur öffentligen Verſtelgeruug ausjufehen 
angeordnet, 

Es wir alfo diefes den Kaufsinfigen mit dem Anhang ber 
Tannt gemacht, dab biefe Weritelgerung am 17. d. M. vorge: 
nommen werben wird, wozu man fi frübe 8 Uhr Im Det 
Wangen an der Starnberger: Ehanffee perſammelt. 

Gefcehen den 1. April 1809. 
Kdnigl. baier, FerRem! Münden 


un 
Königl. baler. Rentamt Münden 
als Forſtlontrolamt 
Erdt, Oberfoͤrſter. 


Prantt, Rentbeamter. 
Königl. Hof: und National⸗Theater. 
Mittwochs den sten April: Zum Erften Male: Der 
Brautiomud, Schauſpiel von Holbein, ald Fottſehung des 
Schauſpiels Fridolin. 
— 

— Mehrere hundert hochſtammige und Swerg » Obftbäume 
aler Urt, von befter Qualitaͤt find um biligiten Dreis zu 
Gertenfen. Kaufsliebhaber belleben fib am ben Gärinre des 
Deligen Oberrigters Zwinger zu wenden. 








uf das mäctte Biel Georgi it In der Theatlner⸗Schwa⸗ 
Bingergaile eine Wohuung zu veritiften,. beſtehend In 4 ihös 
nen anstapeziertem heijbaren Simmern, elmem Cablnette, Ads 
de, Keller und Speicher. Das Mebrige if im Comtoit dies 
fer Zeitung zu erfragen. 





Die dritte, um Vleles verbeſſette und vermehrte Auflage 
ber hoͤchſt intereffanten * — unter dem Titel: 
u n 


in gwev Monratea 


frangöflic leſen, verſtehen, ichrelben und ſprechen zu lernen, 
von 
Shriftian Lebrecht Käftner, 
Prediger im Beblin ben Eulendburg, _ 
tft hen Grora Voß in Deflan von neuem erfhienen und wies 
der bier ben Joſeph Lindauer für 18. gr. zu erhalten. 

Die erfien beyden farfen Uuflagen biefer neuen merkwür⸗ 
digen Gprabiebre waren im Kurzer Zeit vergriffen ; der beſte 
Beweis, daß fie mit Woriheil unb Heberszeugina immer allges 
meiner gebraucht wird, Der Weriafer bar darin zur Genüge 
geyeigt, wie fo oft. ein einz'ges Beiden, das fih dem GSedaͤcht⸗ 
mid. (o.-teiht eindrüdt, die Stelle einer Diegel vertritt, wo 
Theorie mit Braris Hand in Hand gebt, mo die Xehre von 
der Rangordaung ber Wörter auf die marärlibfte Urt vorges 
tagen m'rd, mo bisweilen 20 Negeln, mie bie über bie Ders 
änberlihteit des Varticive, In eine kurze einzige zuiammenges 
faßt find, wo bie im andern Epraclehren über hundert Geiten 
lange Belehrung von der Coniugation, dur eine ganz neue 
Methode, auf zch nicht 14 Seiten, fo vollfiändig ale in je⸗ 
ber andern Grammatik, vorgetragen iſt. 
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Unzelze elner neuen merkwärbigen ltallaͤniſchen 
Bey Georg Voß— ae if ſchlenen 
effa R 
und in allen guten a pi erhelca * u 


un 
In gwey Monaten 

ktaliänifb lefen, Bernahen; ſchrelben 

un 


fpreben zu lernen, j 
Nach den helichten Käſtaer'ſchen Spradgrundfähen 
bearbeitet. 
Nebit einer _— von €, 2. Kältner, 
o 


m 
Contectot ®. 9. F. Weigand. 
Preld 16 gr. 

Die aͤberal bevfälige Aufnahme der merkwürdigen fram: 
söttihen menen Gpradlebre des Hrn. Prediger Kditiner, 
wovon jo eben und in ganz kurzer Zeit bie dritte Auflage ers 
—— rer Kr I en der Sprachge ⸗ 

rten für Italideiſce, Engl e, Latei 
und Sriechiſche auf ſich ziehen. EURE ERBEN: 

Genau nah ben Käftner'ihen Grundiägen und ganz zu deis 


fen Bevfal bearbeite, if mum auch dieſe italläniihe Eprads 


lehre erſchienen, wovon demnach ber Verlezer mit Deut 
Verhaͤltniß eben den Erfolg erwarten darf. x DER 


a München bev Joſeph Lindauer zu haben. 





Sute ſchwarze Dinte bie Maaß zu 30 fr., wie auch 
Federn, geſchnittene und ungefchuittene, in Dupend oder eins 


zein ‚. find im Eomtole biefer Blaͤtter um fehr billigen Preis 
zu haben. 








m —— 
- Eremben «inıedae - 

Den 3. April, Hr. Enier, Partifnlier von Frankfurt am 
Bavn. Hr. Baron Erumpipen, Falter]. öfir. geb. Pate und; 
von Saillin, Leg. Sekretair von Stuttgatt. sr, General de 
Divifion Comte Derlon et fon alde de Camp. fe Gomte 
GCamardvefp, ruf. lalſerl. Eomier von Paris, im Hirfa. 
Hr. Mom, Oberlieut, und Hr. Pfetten, bitte, in der Ente 
Hr. Matt, Aſſeſſor ven Dornbirn. Hr, Cabres, Mesm 
tommiffär von Ulm. Sr. Contamis, betto von da, Hr. Lat⸗ 
teroi , Aſſeſſor von Peinfeld. Hr. Holarfget, Gmauip'eler 
von Saljburg. Hr. Brühling betto, som Hambura. Hr. 
Miter, —— von Augsburg. Hr. Wilheim, Kaufmann 
von da, im Areuz, Ar. Dr. Thierſch von Goͤttingen. Hr. 
Wolf, Weihbiftof von Megensburg, im Habn.. Ar. Ro 
bolpd, Saumang von Mheimd. Hr. Finwer, Gtabtricter 
von Iunebrud, im Adler. Hr. Baron Horuſtein von Neu: 
burg, im golduen Bären, 


— — — 


Schragnen⸗Anzeige vom ı ten April 13060. 
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Politiſche 





Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mittwod 


—— nn nen ee... 


Grofbritonnmien. 

Der Star fat: Das leute Feleifen aus Liffaben bat 

Seltungen bis zum 16. Febr. mitgebracht. Sie find mit Pros 
Hamationen zur Vedrohung ber Mubeflörer angefält, und wir 
erfabren mit Bedauern, daß enalißre Unterzbanen zu Liſſabon 
- dur ben Pöbel beleidiger worden find. Die auf biefen Anlaß 
ergangene Proffamation fängt fo an: „Da ber Migieruug bie: 
fes Merchs, fo wie ber engliihen Geſandtſchaft ia Portugal, 
gesrändete Boritelungen gemacht worden find, daß im diefer 
Hauptftadt die Land: und Seroffigiere Sr. großb.itannifcen 
Majeftät Inſulten erlitten haben, for.” — Der Prius vom 
Btaſilien hat bisher öfters feinen Wunſch zu erfennen geges 
den, nah Yorinzal zurüdzufehren; allein feine Minifter haben 
ihm dies fehr abgerathen. — Bu Ende Novembers war bie 
fpanifhe Fregarte Proveda von 44 Kanonen anf ihrem Wege 
von Yipmou nad Moutevideo zu Mio Janeiro eingelaufen, 
Man wänfste auf iht die Prinzeffinn com Braganza mit dar 
din abgehen zu taffen; allein des fpanifhe Kapitaͤn fegelte 
beimlin ab, um dieſe Begleitung zu vermeiden. 

Varkimentefigung am 28. Febr. Diele Sihung bot nichts 
Intereſſantes dar, deu Meribt des Hrn. Gauning über Sizl⸗ 
lien ausgenommen, ald Beantwortung der Bemerlungen eines 
Hen. W. Smith, „Es ttut mir leid, fagte Hr. Canniug, 
daß das achtbare Mitglied micht zugegen iſt, beifen falſche Be» 
‚sie über Sicilien mir bie Pflicht auflegten, ihn bieräber 
anfzutlaͤren. Ib kann nid: umbin zu fagen, daß dies einer 
der Grzenftäntre ift, den man mit nicht genug Vorſicht im 
Unterhaufe behandeln kann; ob man gieib vermuthen barf, 
dap niats von dem, mad bier vorgeht, lantbar wird, jo Ik 
ed dech Wahrheit, daß man in England ſowohl als sau, Eu: 
topa volle Kenutniß von all dem bar, was bier zeſprochen 
wird, und ber gemeinicaftihe Felnd ldante aus Allem Nupen 
Vehen , was dahin zielte, Eiferfugt zwiigen Er. Miajeftär und 


5. Ypril 1809, 


— — 





ihren Bundesgeneſſen zu erregen. Dad achtbare Mitglied bes 
bauptete, die Megierung und die Sizilier wiren In einer Lage, 
welche ed uns zur Pflicht machte, ihnen eine peolttiihe Wie 
dergeburt vorzuſchlagen. Ib, m. 9., ih fann Ste verfidern, 
das das vollfommenfte Einverſtaͤndniß, die hetzlichſle Eintracht 
zwiſchen den aliirten Megierungen und ben Armeen biefer Res 
gierungen berrict, Unſte Offiziere erganifirten das ganze Mis 
litär: im Fall eines Angriffs wird unfer Oberbefehlehaber das 
Kommando über bie verbündere Armee erhalten, und die Ar⸗ 
miee von Sizillen iſt fo zablreih, als wir es nur wuͤnſchen 
fonnen. Einen folden Beweis von Zuirauen erfahren mir 
bis jegt noch vom wenig fremden Nationen.” Hr. Canning 
ſchloß damit, er hoffe, daß ins Künftige fein Mitglied die 
Unbefzeidenheit haben werde, von den WBundesgeuoflen Er, 
Diaj. übel zu ſptechen. (Mon.) 


Daanenarlt. 


Altona, ben 25. März, um 8 Uhr Abends. Kurlere 
bie fo eben aus Kopenhagen vom a2. März angefommen, und 
mach Peierödburg, Paris ıc. beftimmt find, überbringen bie 
wichtige Nachticht von einer Mevolution in Ghmeben, 
Dem Vernebmen nad if Suſtav IV, genöthiget worden, vors 
läufig die Krone nledergulegen, und ber Herzog von Eder 
mannland befindet fihan der Spige der ernannten Regeutſchaft. 
Diefe dar ſogleich Rußland, Franftreig und Dänemark dem 
Erieden anbieten lafen, und mill der Allianz mit England 
entfagen. Der König ift auf dem Edloffe zu Grppsho'm ger 
fangen. Nlingipor, der aus Finnland zurüdgefommen war, 
ſol mit dem Truppen biefe evolution bewirkt baten. Die 
weltern Details werben erwartet. (U. 319.) 

Das bey Naeſſet unter Norwegen vor einiger Zeit geitrams 
dete englifde Kriegefahrzeig ſol Geld: Subfidien und wichtige 
Papiere am Bord gehabt haben, 
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Zu Londen iſt jeht ein National Iufkitmt jur Weförberung 
der Vaccine errichtet. Mitglieder find Sir Lucas Pepps, Ba: 
zonet und Audere, und Direftor De. Jenner. 

Bor einigen Tagen warb ein Heines, mit 4 Kanonen ber 
wafnetes fogenanntes Köntzeboot mit Montirungsftäden und 
mehrern Palfagters von bier nach Norwegen gefsudt. Im der 
Naͤhe von Gotheaburg traf biefes Fahrzeug auf eine engliihe 
Gregatie und Brigg. Da an fein Eutfommen zu denen wat, 
ſo fapre die Beſahung den heidenmütbigen Entfhluß, ſich zu 
suehren, und nun entſtand ein in feiner Urt unerhörtes Ge⸗ 
fecht zwiſchen dieiem Boote umb zmey feindlichen Kriegsihiffen, 
welches über eine Halbe Stunde mit dee größten Lebhaftigkeit 
fortzefegt ward; als entlih das Boot völlig aufer Stand ge: 
geht war, fi bewegen zu koͤnuen, ſtrich es bie Flagge, und 
»ie engliihen Dffiziers baten fogleih ben Gapitain, hervorzu⸗ 
Lonmen, um ibm jaͤmm lich ihre Actung zu bejeugen; fie ge⸗ 
zierhen nicht wenig In Erſtaunen, als fie in biefem Helden 
einen unfrer jüngften Ser : Fieutemanıs ſahen, und erfuhren, 
daß ihre Kugeln auf bem Boote feinen Mann getöbtet, unb 
sıne 3 verwundet hatten, Uuf den englifsen Schiffen find das 
gegen mehrere gefallen. Der offigielle Bericht über dieß wirke 
dich einzige Factum if an Se. Waleflär den König abgegans 
ern, 

Am 19. März waren noh feine feindliche Schiffe Im Belt. 
— Dem Vernehmen nad bat der Konful, Herr Weit, feine 
vortreffliche Grmäldefamminng, bie zwar nicht groß, aber 
reſch an feltenen Driginalen aus ber italienfihen umd miebers 
Iändiihen Schule tft, und bie man: auf 50 bis 60,000 Mtbir, 
(hist, an Sr. Majeftär den König, gegen Werleibung einer 
Re brente für ſich und feinen Sohn überlaffen. Der größte 
Chell biefer Sammlung fol, wie man binzufägt, zur Verſie⸗ 
zung der Pinigl. Zimmer auf dem Schlofe Ehriftiansburg ber 
ſimmt fern. (9. C.) 

Spantem 

Madrid, den 18. März, Die Hofzeitung enthält Fols 
sendet! Wir erhalten Nachrichten vom Marſchall Soult, 
ou Palmation, Das von Momana fommanbirte Corps, ber 
ſtehtad ans dem Meft feiner Armee und einer großen Anzahl 
Bauern, ward am 7. Mär an der portugielifhen Bränye 
vollig in bie Flucht geichlagen, und verlor 5000 Befangene, 

(3.8. VE.) 
Holtand. 

——— — — ben 24. März. Der König iſt noch nicht 
hierher anrüd gekehrt. Se, Mai. befinden fib noch immer 
im Oberpfeldepartement, — Die Grönjandsfahrer erhielten 
bie Erlanbnid, ans der Elbe fegeln zu därfen, man glaubt 
aber nicht, daß fie einen Gebrauch davon machen werden. — 
Dis Kolonlalwaaren find fortdauernd Prelshaltend. Harl. C.) 

ranftretd, 

Paris, vom 28. März. Der Brigıbegeneral Montbruu 
it zum Divifiond«@eneral ernannt, Er wird bie leichte Kar 


vallerie beym Corps des Herzozs u00 Auerſtaͤdt kemmaublren. 
Unter idm werben bie Generale Pirde und Pajol ſtehen. — 
Der Wide be Camp des Zürften von Neufchatel, le Jeune if 
Dberft geworden, (3. d. lEmp.) 
Ju Paris wird jetzt eine Art Bentelfchneiderey getrieben, 
bie ſeht einträglih if. Leute geben in folde Hdufer, worin 
Verwandte vom Eolbaten bep biefer Armee - find, geben vor, 
fie hätten einen Brief gu übergeben, und geben bie beſteu 
Nachrichten über das Wohlkefinden der Abweſenden. Sobald 
aber num ber Brief wirklich übergeben werden fol, fo beißt 
.es, man habe ibn anf der Reiſe verloren, (vubl.) 
Ein Gemaͤlde von Paris, entworfen in dem Jahre 1693 


von einem Sicilianer kann dazu bieuen, die heut zu Tage er 


fhienenen Arbeiten ber Art damit zu vergleihen. Wielleicpt 
iſt ed ualcht genauer, wie letztere; liest man es aber, fo er 
flaunt man, eine fo große Werfhiebeuheit in den Moden und 
eine fo geringe in den Sitten zu finder. Wir theilen davon 
einige Stellen mit: 

„Faſt din ih num 1o Jahre zu Paris, und kenne ed dech 
noh nicht ganz. Fremde merden redbt gut aufgenommen, 
wenn fie nichts fodern; maa fan hier weiter nichts thun, als 
fih gut vergmigen. Bald mache Ih deu Wertiändigen, bald 
ben Narren, Eein kleines Geheimniß, um bey Jedermann bes 
llebt iu ſeyn. Im made Merle und Complimente, Große 
gaben mir ſaoͤne Worte, und Gelehrre beehrten mich mit ih⸗ 
rem Woh lwollen. 

Die Stofen unterſcheiden ſich dadurch, daß fie Alles anders 
machen, wie ihre Mitgeſchoͤffe, uud von einer Menge zwey— 
beiniger Thiere begleiten find, wann fie fi in ihren Wegen 
fortzichen laſſen. — Dem König allein geborbt man; fein 
großer Herr wagt es, einem Schwachen zu broken, wenn dies 
fer feine Untertbanspfiist erfült bat. Mebrigens kann maz 
Hier auf tuͤrk ſche oder griedifge Art lebeu, wie man will. 

Die Gelehrten find eben fo zablreih, als zu Eonitantimos 
pel die Unwiſſenden und Unftubierten. Es giebt bier eine 
Menge Academien, mo man diſcutirt, oder fia ennuvitt. 
Die, welche über wichtige, were Grgenflände ſchreiben, biels 
ben arm und ungefennt, Die Buchhändler bereichern fih anf 

Untoften der Autoren, indem fie Werke verkaufen, bie fie 
nicht verieben, nicmale leien. 

Die Parifer Sqoͤnen befehlen mehr ald bie Männer, Ste 
find der ſchoͤnſte Schmuc biefer Stadt, obgleich man fie im 
Ganzen nicht (pin nennen faun, aber an Annebmlichkeit und 
Feuer übertreffen fie alle Weiber ber Welt. Gewöhnlich ſſubd 
fie fein, gelitreih, berebt, Die gelchrien unter ihnen find 
weder bie lichenewärbigften, noch die geſuchteſſen. Elnige 
trage ihr ganzes Erktbeil, andere andern täglich ibre Klelder 
und alle Augentlit ibr Geſicht. Sle machtu, emzran;en, und 
vergeffen bie Eindrüde ber Liebe mit gleicher Leichtigkeit, 

Die Ehen, welche etemals für die ganze Kebens;eit waren, 
dauern jet nur einige Seit. Die frepmwillige Che geidung 
ſchlich ſich unmerftig im alle greße H aͤuſer ein, Der Ehemann 


327 ° 


gebt ruhig in der Yrovinz, während feine Frau ſich in Maris 
deluſtigi. — Die Saueider haben mehr Mühe, au erfinden, 
als zu nähen; und ‚dauert das Leben eines Kleides ſo lange 
wle das Leben einer Blume, fo beißt ed alt, — Seizig find’ 
Die Yarifer nicht. Ihr Tiſch tft ſchruachaft und reihlih bes 
ſeht; nie effen fie allen, mie die Deutſchen und Italldner, 
Es giebt kein induſtrioſeres und minder reiches Voll; denn e# 
onfert les feinem Magen oder feiner Eitelleit, und boy iſt 
es Immer zufrieden und luſtig. 

Die franzöfiide Sprache iſt angenehm, wenn fie gut gere⸗ 
det wird; aber bie Pariſer verfaluten die Hälfte ber Worte; 
fie (reiben nicht, wie jie reden; man follte fagen, fie made 
ten ſich ein Vergnügen daraus, fo zu veben, daß man fie 
nicht verftebt. 

Den Frangofen erfennt man an 4 Stüden: wenn bie Uhr 
fhldgt. wenn er Jemand um Etwas frägt, wenn er ver 
ſpricht, und wenn er von feinen Liebeshändeln redet, — Man 
findet zu Paris Alles, was bas Herz wänfdht, Vielleicht ift 
keine ſchrectlchere Hölle, ats in Paris arm zu fern. Am mei⸗ 
fen finder man daſelbſt, mit gebaltene Verſprechungen, mit 
Undauf vergoltene Woblihaten, Schmarotzer und Dienftfertige; 
felten aber mäßige Breite, thaͤtige Aerzte, wnintereffirre Ad⸗ 
votaten, junge artige Leute und beſcheidene Weiber. Hinges 
gen niemals fieht man treue Eheleute, gewiſſenhafte Kauf 
leute, biflihe Finanziers und anfrictige Freunde ic. 

(Zeurnal de Paris.) 

Rußland oo. 

Schreiben and St. Petersburg, vom 4. Maͤrz. Der ber 
rühmte Violoncelift, Herr Bernbard Diomberg, welcher Ach 
bev der Anweſenheit des König. Preußiſchen Hofes ſchon vor 
der Kapierl. Familie auf feinem Juſtrument hören laſſen, gab 
am 7ten Februar alten Stols im großen Theater fein Bene 
fice Concert. Eine Ourerture von feiner GCompofition machte 
den Aniang. Here Feuillide fang eine Mrie, Herr MRomberg 
fp elte ein Eorcert aus Fis moll, «6 folgte die Ouvertüre aus 
feiner Orer Ulpfes, Here Momberg fptelte ein neues Rondo» 
leo, Madame Dongautier fang eine Arle und ber große 
Känftier machte den Beihluß mit feinem Divertimento fürs 
Violoncell. Die Bemunderang und der unglaubliche Berfail, 
bie dem: Künfıler gezoüt wurden, waren allgemein, Als er 
fein Danf:Compliment gemacht hatte und ſich entfernte, wur⸗ 
de fora gerufen; ex mußte mod einmal hervortreien, und bas 
Klatfken und Bravorufen fhien kein Ende nehmen zu willen, 
Dieje Ehre iſt bis jetzt Hier noch feinem Künfiler wiederfah: 
ren. Die Zahl der Inbörer mar fo groß, daß das Schauſpiel⸗ 
beus fie miar fallen konnte, und viele mußten wieder wegge· 
ben, Auch dieſes iſt bey einem Concert nech nidt der Fall 
gzeweſen. Den ihren war Meines Concert bey Ihrer Majeſtaͤt 
ber Kavierinn, mo mod mehrere fpielen und fingen ſollten, 
ober die Monardir verlangte nur Berndard Momberg alein 
su Hören, — Welde Ehre jür den Deutſchen Künfller! 


RN Yrenfen‘ ' 
Rönigeberg, dem 11. März Der geftrige Tag war für 
unfte Stadt ein doppeltes Beh. Als der Geburtstag Ihrer 
Majeftät der Königin mar er zur Einführung der neuen 
Stadt : Obrigkeit beftimmt. Herr Megierungepräfidene Wiße 
mann, als Koͤnigl. Conmiffarins in diefem Geſchaft, begab 
fi des Morgens auf das Kneiphöfide Maıdbaus, wo ber biss- 
berige Magiftrat verfammelt war. Er entlieh diefen im Nas, 
men des Königs feiner bisherigen Prihten, and inſtallirte 
hernach feyerlich dem neuen Magiftrat, f 
Des Abends war die ganze Gtabt erleuchtet, und in bem 
Boͤrſen ſaale, der geſchmackvoll verziert war, hatte die Stade 
zur Beyer des Seburtsfeſtes ber Aönigiun einen Bad veran- 
fraltet. Als die Adalginn in den Saal trat, tönte ihr ein 
einfaher Geſaug binter den Drangenbäumen und duftenden 
Gewäßhfen entgegen, mit denen ber König. Sit umaehen 
war. Nach Beendigung des Geſangs traten die Sängerinnen 
— fabne Tönter mmfrer Stabt — hervor, und überreichte 
der Koͤniginn Blumen und ein Gedicht, die mit der aumu⸗ 
thigften Hulb fie ale füßte. König und Königinn miſchten 
fih in ben Lang und unter bie Zuſchauer, und in der ganzen 
Verſammlung war Im Harmonie mt der beppelten Telichteit 
bes Tage, das frobe Gefuͤhl fihtdar: Wir find Mitglieder 
Einer glänlihen Famitie. Heil dem vaͤterlichſten ber Rönigel 
Der biefige franzeſiſche Geueral⸗Cenſul hatte vor feiner 
Wohnung eine ſehr geſchmackeolle allegoriſche Erleuchtung zu 
dem allerhoͤchſten Geburtstage Idter Majeſtaͤt, der Abniginn, 
veranftmitet. 
Auch die biefige Aktademie und bie Deuntſche Geſellſchaft 
ſeyerten beſonders dieſen feſtlichen Tag. 

Se. Mafeftät haben bey der Section im Minifterio des 
Innern für die allgemeine Geſetzgebunz den Baron von Reh⸗ 
diger zum Staatsrath allerznaͤdigſt ernannt, (5. €) 

Oeſtreit«. 

Wien den 29. Mär Nach ben Jahretauéeweiſen ber 
biefigen Kranken» und Weriorgungs: Anftalten iſt der Stand 
in denfelben folgeaber geweſen: 

‚ Wügemelnes Krankenhaus: Mir Ende bes Jahrs 1507 
blieben in den Krantenfdlen 751 Aranke, im Gebärbaufe a7 
Mütter mit 7 Kindern, im Ittenhauſe 275 MWabnfinnige, 
Im Laufe bed Jahres wurden faufgensmmen in bie Kranfens 
file 6348 Männer, 47851 Weiber, zufammen 11,129 Rraufe, 
In das Gebärbaus wurden aufgenommen 855 Schwangere, 
und 877 Kinder aiurden daſelbſt gebehren. In bas Tolhaus 
kamen 95 Diänner und 97 Weiber, zuſammen 193. @eiunb 
entlaffen wurden, aus den Aranfenfdlen 4957 Männer und 
3445 Belber, zufammen 8403; ungeheilt wurden in ein Sie⸗ 
chendaus abgegeben 215 Aranfe, und nad Hans entlaffen 7635 
das Gebaͤrhaus verliefen 931 Mütter und 802 Kinder; das 
Tollhaus 6o Männer und 37 Weiber, zuſammen 147 Sene⸗ 
fene, Es farben in ben Rranfenfälen 867 Männer und gıı 
Weiter, zujammen 1678. Im Tebart hauſe fa.den 7 Mütter 
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und 72 Kinder, im Gerenbadfe 34 Männer und 16 Weiber, 


snfemmen 50. Es farben demnach in ben Krantenfälen von 
z00 Rranten 142/7, im Gebaͤrhauſe von 1000 fa 7, vom 
200 Kinbern daſelbſt 8 1/7, und im Tollhauſe farben to zfy 
von 100. Mit Ende bes Jahres 1807 verblichen zur ferner 
ren Behandlung in ben Krankenſaͤlen 464 Männer und 417 
Weiber, im Gebaͤrhauſe 64 Weiber und 10 Kinder, im Tols 
baufe 143 Männer und 127 Weiber. 

In der Bezirid» Kranlenanfalt wareı mit Ende des Yabs 


te# 1807 verblieben: 403 Kranke. Im Laufe des Jahres 1808 


wurden barin 11,888 Krane aufgenommen. Bon .biefen wars 
deu geſund entlaffen 11,397 , ungeheilt- 332, und 195 in eim 
Spital überbradt, 262 farben, und 176 verblieben mit Ende 
bes Jahres in ber Hellung. Es flarben daher von loo Krau⸗ 
ken zıfa. 

Im Spitale ber Barmderzigen blieben mit Ende des vor 
lehten Jahres 127 Kranke, aufgenommen wurben 263% Kraus 
te, davon genafan 2203, 320 farben, und 134 blichen in 
der Hellung. Es ftarben daher von 100 Aranten 12 1/60: 

\ (Bien, Zeit.) 

Wien, den 20. März Die heutige Hofzeitun, zei:t am, 
deh um ben verdieuſtvollen Soldaten bey einem Rückritt im 
das bürger!. Leben feinen Unterhalt zu ſichern, in dem Koͤ— 
nigreihe Böhmen eine Subieriptien eröffnet worden ſey, wels 
ae die Abſicht bat, dem amsgejeichneren Arieger fo viele 
GBrunditäde ja verfibern, bab ber Mana feinen Unterbalt 
daraus ziehen kann. Uuf den Kopf wurden 9 Meben Aus— 
faat beitimmt, und es ift auf boͤhmiſchen Herrſchaften ein Ber 
rag von 836 Metzen Ausſaat, ſolglich die Verſergrug für 94 
Dann geigerr. Die Stifter biejer Anſtalt wollen auch dem 
Soldaten ben Uebernahme Wirthſchaftsgebäͤude herſtellen. 

Die Collekte für die Unterftügumgsbebärftigen ingehörigen 
der Wiener landmweur if jegt 'i6 114,097 Fl. geſtiegen. Hier⸗ 
zu fommen noch 4550 Fl. an Ötaatspapieren und 80 Fi. Cours 
pons. 

Saqhſen. 

Leipzig, den 27. Mir. Den 25. d. langten einige 
Kanfend Mann fan). Truppen von Glogau kommend, an, 
Abernachteten in der Stadt und auf den benechbarten Dörferm, 
amd fenten ihren Marſch über Pegau, Zeiz m. ſ. w. fort. 
Seftern kamen hier aub 5 bid 660 Mana bersoal. Deſſaui⸗ 
{ger Truppen an, welche heute weiter marſchirt find. 

(eipz 3.) 
Bermifhte Nadridten 

Se. Durdl., bet Prinz von Ponro: Corso, ift von Ham⸗ 
burg nad Dretden abgegangen, um bas Commando eines 
franz. ſaͤcſiſchen Kruppenforps zu übernehmen. 

(7. d. f@.) 

Der Luftfegler Abreoli in $ orli arbeitet an einer neuen 
und großen Mafbine. Seine eigenen Bemerkungen in den 4 
Meilen, welche er ſchon madte, und die Mitwirkung ber ges 
lehrten Vhvſiler des Konigreichs laſſen boifen, daß bieje 
edle Entdetung neu erbings vervolllommnet werden wird. 





Die Lodeöftrafe dee Herrn von Sr. Simon, weicher du 
Spanier mit den Waffen Im ber Hand gefangen genommen 
ward, If in Gefangnißſtrafe auf undeſtimmte geit verwandelt 
morben, (3.5. 9.) 


Le foufigne, il ya dei un an depuis le ı 
vier 1808, a fait mettre dans la — de * Er 
rien prcter ni vendre en fon nom, pas meme ä fes fils n 
a.declare qu’il ne payerai jamais rien de tour ce qu’on 
pourrait lui demander , ä l’exeception des dertes que Iui 
meme auralit contractees perfonnellements. 
I a l’bonneur de prevenir de rechef le publie er 
möme la police, qu'il ne payera jsmais rien de tour @e 
qu’on pourrait lui röpeter pur le compte de fes fils, 
De plus il previent le publie qu’il part & la fin de la 
femaine jusqu’au dix Mai prochain. 
Le 4. avril 1809. 
} Loudet Confeiller de Medeeine 
et Dentifte de s M, 


Der Unterzeichnete bat ſchon den erſten m 
Jahres in dem Zeitungen belaunt eigen La — 
auf feinen Namen, ſeibſt ſeiren Eötwen nice, etmad leiben 
oder verfaufea fol; und dad er feine Schulden bezahlen wir 
be, welche er niht eigenhändig unıeritrieben bärte, 

Er bat alfo die Ehre, das Purblitum wiederbeft su benach⸗ 
riätigen, daß er nie etwas von dem bezebin wird, was man 
anf Rechnung feiner Sohne von ibm fodenn fönnte, 
— — —* Vvublikum feine bis künftige Woche 

ckaunt, von i 
der jurkdfommen wird, a I RE 
Loudet, Metizina'rarh und 
Zahnarzt Er. Majeſtat. 





Ein Enbieft, weiches hinlaͤnglich zerlchtliche Prari 
wuͤnſcht bev elmem fin. baier. Rantgeriar — ur: 
auch als Mitteribreiber anzeflelt zu werden. Das Nähere iR 
im Krottenthal N:o. 146 In ber Fammmaderöbehaujung bep 
ber Eiſigſiederin über 3 Etiegen zu erfragen, 


Auf dem Kreup neben tem Kreupfräuer Neo. 105. über 
swen Etiegen ift vorneheraus ein großes möhlirtes mmer, 
nedſt einer Alloſe zu verfiften, weiges taͤglich zu bepiehen iſt. 


3. a) Das geiemmte bürgerlihe Tuchmader + Hand 
Münden bat eines Vorrath von 150 Erüt —— 
MilitderTüger in guter Qualität zu vertaufen. 


Bor dem Shmabinger There unweit bem 2 ten f 
ein mit 2 Eommerbänfern und vielen ——————— 
Garten nm den jäbrliten Dres von 80 Fl, sw verfkiftem, 
Das Nähere iſt beym Eiaentbümer, Stgmand Miller, bürgerl, 
Geſchmeidmacher beym Jfartyore zu erfragen. 


BremdbensUngeige 
Den 4. April, Won der Viorten, k. helland, Oberlieut, 
von Heidenheim. Hr. Beverlein, Landeidter von Reuti. Hr. 
Henle, Porbalter von Monbrim, im aoldnen Krenß, 
Hr. Eimon, Kaufmann von Bern. Hr. Licent. Ströbl, Ad 
volat voa Ruzeburg, im Abler Hr. Baron efebure, von 


Innsbtuck, im goldnen Lömen, 


— Im der gehrigen Beitung. &p. 3 Brio arm 
l. flatt Sarragoſſa, Eadir, Zeitung. Ep. 33. 100, u 


Mindener 


Politiide 





Dit Seiner koͤnigl. Maieſtaͤt von Baiern allergnädigkem Privilegium. 





Dennerfiag 





6. U-pril 1809. 


m———eu — —— nis A m ne au ——— — 


Eranfrete, 


Yaris, den 28. Marz. Der Brizadegeneral Bouſſard 
und ber Dberft Weilande find zu Mittern der eiferuen Krone 
ernauuut. — Der Herzog von Frriem iſt ehegeftern hier ans 
gelangt. — Der Graf Fuentes if zu Sarragoffa an den $ols 
gen einer langen ſchmorzhaften Krankheit geftorben, die er ſich 
in dem Geidängniä , worin id die Juſurzenten gefangen” hiel: 


ten, zugezogen hatte. — Der Senator Wien farb verganger . 


mer Nacht 93 Jahr alt zu Paris, (Pukl,) 
Seſtern farb der Schauſpleler Daziucourt 59 Jade alt. 


Die Tleven ber Schule m Er. Er, melde che 
aeftern ber Parade beymohnten, find srößtenihells zu Offiziere 
ernannt. F 

Tarin, den a1. Mär. Mod viſſen mir mit, wann 
ber Bürft Camilla in fein. Gouvernemehr sucädtehren wird; 

. (Yubt.) 

Bavonıre, dem 22. März. General Thlebaut if Bow 
vernenr von Atfafilien geworden. Die Div. des Gen. Morlot 
IM mit der Velagerung des Forts Jara beauftragt. — Die 
Pallagr der in Epanifgen SHofpitdiern zardtgebliebenen engl. 
Ariegenefangenen Hört feit einigen Tagen nicht auf; man bes 
handelt fe auf's Gorgfältigfte. — Hente farb bier der Dis 
—— Morlot an den Folgen eines bösartigen Faul⸗ 


2a Modelle, deu 17. Marz⸗ Der Feind ift befkd 
im Geſicht im Vaß von Antioche. — Heute anlerten ori 
20 feindliche Eciffe auf der großen Rhede. Der Gontreadmis 
ral Alemand wird das Eommando der Brefter Flotte erhalten, 
Yuf dem Local bes ehemal. Naſiums bat man wieder 6 
goldene Münzen von ben römifhen Kaljern Nero, Gajba,, 
Defpaflan, Krajen, Unsewin und Marcus Aurelias sekunden; 


auferdem nech einen Kopf In Stein: grarbeiter, einen Fieinem 
Sciphus ıu 
Eyeuiew 

Madrid, dem 79. Mir. Die ehemal, Junta der 
Gouvernementd vom Arragonien und Sarragoſſa bat dem Kö— 
nig eine Addreſſe überreicht, worin bie draver Arragonier ihm: 
ihre treue Unhängligfelt bezeugen, Mit: Erönds empfing De 
der Aönig, und merkwürdig IR’s, daß gerade an dein Mage, 
wo biefe Addreffe von Earragoffa absing, fein väterlihes: Kerg 
ff mir dem Bellen dieſer Wrragonier beiddftigte, und am 
dem nimliden Tage das Dekret erſchien, welches bie welſen 
und mohifhätigen Unsrdnungen bes Könige zur Werbeflerungt 
ber In Earragoffa erlittenen Arieg suͤbel enthält. (Menir.y 

Der Direktor ber botanifsen Erpebition-nab Neufpanien. 
Ouatimala, und den Infeln des Windes, D. Martin de See, 
tft fürslich zu Madrid geftorben. Der Adnig bar beſehlen, 
dep feine Aeihmungen: ıc dem D. Jof. Mocino überliejere 
werben follen, ber fie mit beu- @egenfkinden- gleicher Art, weis 
che auf- der Erpebition- nad Peru und Chili: gefammelt wur⸗ 
den, vereinigen wird, Diefer Gelehrte folk bie Medaction ber- 
Flora maerskana vollenden. — Das‘ Muttergortedbild bie 
la Soledad aus ber Franchscanerfirde wird: in die SKide ini 
heil. Iſiderus ızansportirt. 3: de 9) 

: Ftraellew 

Neapel, den ar. Maͤrz. Der Bruder des vor zwen 
Jahren bier dingerichteten Ara: Diavolo iſt anf der Inſel Cor⸗ 
fa entdedt werden, unb wird munmehr nad Genuss fener 
Vaterſtadt, abgeltefert. — uf Rüngl. Befehl: wird in bieli« 
ger Stadt bas zte Pinienregiment erritet; ed deſteht au 
3 Bateilon® und 2975 Mann; — Da naͤchſtens nach dem 
Willen Sr, Majeftät bes Könige Wahlkollezlen für das Re 
nigweich Neapel eingefüher werben ſollen, fo war #8 nothwen⸗ 
dig, eine genaue Wollezahlung vorzunehmen. Uns dleſer dat 
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ſich ergeben, daß bie gegeamärtige Zahl ber Einwohner des 

Abnigreichs Neapel id auf 4 Millionen, 927,682 Seelen ber 

lanft. Davon kommen etwas mehr als eine halbe Milion 

auf die Hauptſtadt Neapel. 4 
Sqdwedben. 


Folzendes find einige aahere Umſtaͤnde über die Mevolutiom 


in Schweden: Das Volt und das Miliräe, von ben Uebelu 
eines. aubaltenden Krieges. hart mitgenommen, wuͤnſchten den 
Frieden, harten aber nur die Ausſicht, dem zwediofen Kampf 
mir ber eintreieuden beſſera Jahrszeit von neuem beginnen 
zu (eben, Dieſes veranlafte, daß der gegen Norwegen fichens 
de Theil der fhwebifgen Mrmer, unter Unführaug des Bar 
zen von Adlersparre, fih nah Steckholm auf deu «Marih 
machte, um auf irgend eine Art eine andere Geſtalt ber Dins 
ge herbey zu führen. Ju derſelden Abſicht war aud ein Theil 
der. im Norden ftebenden Truppen in Bewegung, Wis ber 
Adnig, der fih auf dem Luſtſchloß Haga befand, bieß in Er⸗ 
jahtung gebtacht hatte, begab er fih am ı2. März nad Stock⸗ 
beim, In der Nacht wurden Auſtalten gemacht, die Haupt 
ſtadt gegen die aurädenden Truppen in Vertheidigungsſtand 
zu fegen, 
pemmerſchen Megimentern, naͤmlich dem Regiment Engelbreg: 
ten und dem Leibregiment dee Königiun, ferner amp einigen 
Kompagnien des Grenaditrregiments der Garde, uud aus 
einigen Eetadrons Küraffieren, Uederdieß wurden 3 Barterien 
re teuder rtilerie in Stand geiegt, und an den Barrieren 
veriheilt,: 
und befalof, mit eben dieſen Truppen mad Linföpidg abzu⸗ 
geben, Die Hälfte davon, naͤmlich das Leibreglment der Kös 
nizin und 4 Butierien reitender Urtillerie, braden aus wis 
lich des Nachts dahin auf. Der übrige Theil folte bem Kos 
nig zur @storte dienen, Die Abſicht bes Königs mar, zu 
Ankoping fo viel Truppen als moͤgllch au fi zu sieben, und 
gegen bie andern zu marſchiren. Er verlangte von der Banf 
einen Vorſchuß von 2 Mitionen Meichsthaler Banio, Da 
man ihm verteilte, daß eine ſolche Darleibe nicht Statt has 
ben föune, fo unterzeichnete er bie nörhigen Befehle, um 
dieſe Maßregel mit Gewalt auszuführen. Sie follte von ber 
Stocholmer Bürgergarde am Montag Morgen, am 13. aus⸗ 
geführt werden. Die Abreiſe des Aönigs und der ganzen Fir 
niel. Familie folte um 10 Uhr bes Morgen erfolgen, le 
Kotesien, fo wie aub alles Milttär gm Stodbelm, folten 
den Monarchen begleiten. Un jenem Montage, dem grwöhns 
liaen Paradetage, waren ale Mäitdrs zu Etodheim beom 
Echleſſe verfammelt. Wan fah voraus, daß, wenn ber Ads 
nig abreifete, der Bürgerkrieg eutſchieden fen, und Stocholm 
in Gefahr fiche, Plunderung und Maſſacren ausgeſetzt zu 
fen. Im dieſem kritiſchen Kugenblick eutſchleſſen ſich ber 
Feidmiarihall Alingipor , General adlertreutz, ber quiet im 
Firmland diente, der Präübent Terimeden und der Hofmar⸗ 
ſchall, Oterft von Silfverfperre, Er. Mojeftät noch dringende 
Vorſtellungen zu maden, General Mblestreun führte das 


Die Garnifon von Stedhelm beſtand aus jmep. 


Bald aber veränderte der König feine Meinung, 


Wort, fagte bem Mongrchen Alles, was ſich über bie ung'ädr 
liche Lage bes Landes in einem folgen Augenblit fagen lied, 
und gab den Wunſch ber Nation zu erteunen, daß Se. Mas 
jeftät einige Maßregeln groreifen möchten, um bem RMeiche 
Rue und Frieden wieder zu verſchaffen. Diefe mit Freymis 
tbigfeit gemachten Borflelungen erbittertes ben König gut 
noch mehr. Seine Eutſchloſendeit und Charafterietigteit ver- 
leugneten fih auch im diefem Augenblick niet. Mulgebrache 
203 er gegen deu General Mblerkeug den Degen; ward aber 
eutwaffnet. Klingiper,, Adlerkreutz und die andern ertlärten 
darauf dem Monarden, daß man ſewohl zu feiner eigenen 
Sicherheit, als zur Sicherheit des Landes ſich genöthigt fche, 
ihn in Arreft und unter Aufſicht zu baten. Diele Ankündis 
gung machte auf den König den erfdärterndfien Eindrud, 
Diefe Augeublicke waren fürhterlih, — Der Hetzeg von Eis 
dermanland übernahm nun, muter dem in der famediihen 
Geſchite fo ſeht befammten Titel, eimes Relchsverweſers, bie 
Regierung, und erlieh am 13. Nagwittags folgende Protla⸗ 
mation: 

„Wir Karl, von Gottes Gnaden ber Saweden, Gotben 
und Wenden Erbfürftz. ıc. Herzog von Eüdermanland, Groß: 
Adınlıa re. ic. Thun und: daß, Yaddem. dur einzetrerene 
Ereignife Ze. königl. Maj. aufer Etamd geieht worden, bie 
Angelegenheiten des Meichs zu verwalten, jo baden Wir, als 
der einzige vollmändige Prinz ber koͤuigl. Famiie, Uns pers 
anlapt gefunden, bis weiter in der Eigenſchaft eines Meikt- 
vorſtehers bie Megierung zu übernehmen, welde, Wir mir dem 
Berftante bes Allerhoͤhſten fo führen werden, daß das Wei 
in und auswärtige Ruhe wieder erlangen und der lange ſtocken⸗ 
de Handel und die Gewerbe von Neuem aufleben mögen ; wos 
ben es Unfer unerſchütterlicher Vorſaz if, nacdem Wir mit 
der vorerwähnten Grundlage ben Anfang gemacht, die Abrigen 
Manfregelm, die das künftige Wohl bes ſchwediſchen Wilts bes 
reiten jollen, mit den Ständen des Relchs zu überlegen. 
Mir gebieten und befeblen daher hiemit den fdmtliten Eins 
mobnern bes Reichs, ber Ariegemane zu Lande und zu Waſ⸗ 
fer, wie auch deu Beamten aller Grade, Uas die Treue und 
Sehorfam zu Leiften, die Unfere rene Abſicht und ihr eigenes 
Wohl in gegenwärtiger Zeit unumfhränft erbeifgen, Wir bes 
feblen euch jamt und fonders der Obhut des aUmaͤchtigen Got 
tes ſonderlich, gnaͤdiglich. Stocho ms⸗-Schloß, am 13. März 
1809. Karl. C. Yagerhring. 

In der Nacht auf ben Dienſtag warb der König unter Es⸗ 
forte mas Drottningbofm gefthrt, wofelbk er ſich beom Ab⸗ 
gang ber lehten Nachrichten noch unter firenger. Obhut bes 
fand. — 

am 15, if ein kinigl. Ebift auszefertigt worden wegen 
Einftelung ber das allzemelue Vermögen üterftelgenden, zu 
nit weniger als einem fünfborpelien Belanf der iogrnannten 
Berriligung auferiegten Kriegsſteuer, und man erwar ere das 
von der ganzen Natlon fo lanae erwänfcte Föntgl. Edifr, wor 
durch die Stände des Meine zum ı. Map im Siockholmm zw 
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fanmen berufen werben, sms über bie wichtigen Angelegen⸗ 


deiren bes Vazerlandes mit dem Hetzege Meihsvorfieher zu 


derathichlagen. 

Ihre M 
öfters Uapaßlialeiten gelitten, befindet fig mit dem Kronpr u» 
gen Guflav (gebohren ben 9. November 1799) und mir ihren 
berden Prinzeflinnen Zöstern, Wilhelmine und Charlotte, 
(gebohren den 21. May 1804 und 22. Febr. 1805) fortbaus 
eind zu Haga. Der König iſt im zıfem Jahre feines Alters. 

-gder engliihe Geiandte, Hr. Merry, befand ſich noch fort 
dauernd in Etocholm. (5. Bl.) 

Srohbritannutem 

London. Am 28. Febr. ſchlugen ih Lord Falkland und 
Hr. Powel, vertrauten Freund des Herzogs von Clarence, auf 
wiſtelen, auf to Schritt. Vowel ſchoß zuerſt, und verwun: 
dete feinen Gegner am der rechten Schamſeite. Lez eter ſtarb 
in der folgenden Nacht. Die Urſache dleſes Streits morgen. 

London, den 16. März. Obzlelch bie Affaire bes Herz. 
v. Dorf mis Mad. Elarle zu Gunſten des Eritern ausgefallen 
iſt fo bar doch bie deshalb von Bramcis Burdett gehaltene 
Rede einen tiefen Cladrud bevm Yublifum zurädgelaffen; wir 
theilen einige far? ſtiſche Stellen daraus morgen mit. 

Bon einem 7 erihienenen Werk: 
die Urſachen, ben ‘egeuftand und die Folgen bes jebigen Arie 
ges, und über di. Wortheile und Gefahren eines Ariezes mit 
Sranfreih, von Jiaam Roſcos, welnes ert-ieis 15 Tagen 
heraus kam, erimiint (don die ste Ausgabe. Morgen mehr 
davon. (J. be Par.) 

Sonden, bean 16. Mir, Mm 14. v. M. fragte Hr. 


Withbread Im dem Unterhaufe, ob nicht bald ber mit Ehwes 


den abgeſchloſſene Traltat vorgelegt werb:n würde. Hr. Gans 
wing antworeie, daß es bis jeht wicht möglich fep, biefem 
Verlangen su willfahren, indem dem im Frage chenden Ber 
trag noch Veränderungen bevorftänden, und derfeibe erft dur 
unfern neuen Botſchaftet befiaitiv unterzeichnet werden würde, 
Er fegte dirzu, daß mam feit der Ankunft des Herrn Merry 
in Etoatolm keine Nachtichten von demſelben erhal en babe. 
u der Bipung am 24. v. M. machte Hr. Ponſoby bem 
Antrag, eine Unierfahung über bie Urfasen des unzlütlicen 
keldzuas in Spanien anzuftellen, welcher Antrag aber nad 
einer langen Disfuffion, die bis bald 4 Uhr des Morgens 
bauerte, mit 220 gezen 127 Stimmen verworfen wurde, 
Vreußen. 

Berlin, ben 28. Maͤrz. In der Verordaung in Betreff 
der Beſtimmung des Bold, und Gilbergeräths, fo wie der 
Yumelen und Perlen, vom 12. und 13. Febr. wird bee Urs 
titel, daß vom dem Karat Bold 3 Mtbir., und vom Loth 
Elider 6 Grade ald Steuer nach dem Gewicht gegeben werden 
fou, fo ertiärk, dab biefe Abgabe nur nah ber Würbigung 
dei wahren feinen Gold unb Elibergehaite und deffen Bewidis 
entrihtöt werben darf. Berner, daß vom iſten L. WM, an, 
jeder, weicher ictzt bereits Gold⸗ und Silber abgeliefert Hat, im 


Mietät, die Königiam, weiche dieien Winter über” 


Betrachtungen über 


Sich felbft en:ehreud, 


’ 


fafern Diefed- im Werkin gerieben iſt, and auf’ Dee’ hicigen 
Münge bie erbatenen Interimsfzeine gegen Münzfteine ums 
tanigen Tann, umb bag foltes in. ben vorgebasien übrige. 
Etadten ber Rurmart vom 6. bes k. Di. an, ebenfalld bem 
wertiteligt werben wird, daß auſſerdeen aber für bie Zukunft, 
jeder, welder Muͤnzſchelne einzutauſchen hat, folge in Berlin 
nah 6 Tagen und in bem übrigen genannten nah. 10. Tage 
mach dem Empfang des Iuterimsfcheines, erhalten fann. 

VBaterlandsliebe. Das im zaften Gräd biefer gei- 
tung vom 21. März erwähnte Bepiptel_ bes patrlotifcken: 
Hauptmanns und Poftmeifters Herrn von Tauer zu Friede⸗ 
berg in ber Neumark, if nicht ganz obme Nachfolge gedlieben. 
Um zı. d. wurben memlich son ben Eleven der Finigl. Ecole 
militaire ı7 Stat ſchwere filberne Ehtöffel und eine filberne 
brepgatige Babel, bey dem koͤnigl. Generals Mänzs Direkter 
rium als ein, in den gegenmärtigen ‚Beltumftinden, bem Da» 
terlande zufommendes Opfer dargebtacht. 
” Am 24. lieferte eben bahim ein Habefanmter einm filbernen 
Eptöffel ab, mir aachſtehendem Berfe: 

Den Einen hab’ ich nur, doch geh" ich gern ihn Binz 

O! wie bedaur ichs jetzt, daß ich nicht reicher bim, 

Herr Bauco: Bumbalıer Timmann ı Mark 113/4 Loth 
Eiider» Geräth, Uad ein Eavalter . ... 16 Marl ⸗ Loth, 
ceingeſaudt.) 

Hier, bier iſt Be — 
@erlauft, verpfändet meine ealdger — Lelhet 
Unf meine Guͤter c. 
Für feinen König muß das Volt fi opfern, 
Das iſt das Schickial und Seſetz der Welt. 
Nichtswurdig iſt die Nation, die nice 
Ar Alles freud:g ſetzt am ihre Ehre ıc, 
Wie ſehr find nicht bie fhönen Werfe bier 
Aus Schillers Jungfrau im Theater oft 
Mit ungeſtumem Befall applaudirt — 
Und jene — D Egoismus, Gelft der Hölle, 
Wie Bieler Herzen bat da aun verfehrr! 
Bleib, zitternd, ſalelchen fie mit ihren Sägen, 
einem Dämon zu, 
Fom feil zu bieten Waterfand und Ehre, 
Und Silber. Ihr babt fein Vaterlaud — ber 
Caoisuus iſt es, dem ihr huldiget, 
Und heimlich vorwurfssoll Die Knit beugt — 
Bebauert He, ibe Edlen, deren Bufen 
Bon Ehre’ und Vaterlands: Liebe fawint, 
Und die ihr eure Pflichten trem erfülk, 
Mit Hobeit fühlt ihr euten beſſera Werth, 
Mit reinem Herzen freut Ihr euch des Opfers, 
Das icht das Vaterland von euch begehrt — 
Und E:mmt er enblih unfer Landes: Water, 
So theilt ihr, aicht aus Meugier bloß, dem Jubel, 
Wein, berilich froh ſeyd ihr, bean ihr ſeyd Seiner werth, 
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+ Der Hnlal. baͤuiſche Gefsäftöträger am biefigen Hofe Hr. 

Braf Audner, mund der k. k. oͤſtreichſche Gefdäftsträger am 

Yiefigen Hofe Hr. Baron v. Hrabp, find von Königsberg bier 

eingetroffen, 4 (Berl, Zeit.) 
Deftreie. 


Bien, ben a5. März. Auf aulerhoͤchſte Umorduung Ihrer 
Majeſtat der Kalferin, als oberſten Sautzfrau des bocabelis 
den Sterafrenjorbend, hd am 23, März In ber Hofburge 
pfarrtirhe die gewöhnlichen Betſtunden von 7 übe früb bie 
6 Ubhe Abends muter Aus ſeygung des Hochwuͤrdigſten zur Bis 
trachtung des Leidens Ehriſti gehalten, und in ber letzten 
-&tunde mit einem Gegen beflofen worden. Ihre Majeſtat 
De Kaiferin, die durchlauctigſte Erzbergogin Ludovila kaljerl, 
Hoheit, mub die hier anwefenden Drdensdamen wohnten dens 
feiten abwehsinugsweife, am Beſchluſſe der Andacht aber dem 
Gegen, fehr zahlreich ber. 

Sach ſe n. 

Dresden, vom 30, Maͤrz. Ein ſchwediſchet Offigler, 
Den der Herzog von Gübermanland au ben. Fürften von Pons 
te Cotro fendere, traf dieſe Nast bier ein, und brachte fol 
gende Nachticht mir: Ju Echweben If eine Revolution aus⸗ 
gehroten. Die Armeen von Finnland und Morwegen zogen 
auf Etodholm gegen. den König los, der im erſten Augen⸗ 
Biite einigen Widerftaub leiten, und ſich nach Delelarlien 
flüchten wohte, Er eh von der Banf Geld verlangen; als 
Diefe eine abichlägige Autwort ertheilte, drohte er, fie pluͤu⸗ 
dern zu lafen. Das Wolf gerierh in Unwillen. Ein ſchwedi⸗ 
faer Großer näherte fi dem König, und ba dieſer Hand an 
den Degen legte; ſo entwalinete er ihn, und fagte: „Eie 
Hirten ſich diefes Degens bedienen ſelen, um bie Ehre Ihres 
Landes zu veriheidigen, und Sie haben es mit Schande ber 
dedt. Er wird Zhmon.nie mehr zurädgegeben werben.’ Seit⸗ 
dem wirb dieſer Fürfi genau bewacht, Der Herzog von So— 
dermanland, fein Oheim, wurde ald Regent des Königreid 
erklärt. Seine erfie Sorge war, bey dem Kaifer Napoleon, 
dem Kaiſer Werander nad dem König von Dänemarf um 
einen Waffenſtillſtand nachſuchen zu laſſen. 

(R. v. a. fſ. D.) 
Färſt Vrimatiſhe Staaten. 

In Frankfurt am Main hat ſich ımter ben Auſpicien des 
Fürft Primas ein literariſches Inſtitut, unter dem Namen 
Mufeum, gebildet. Es ik in 4 Klaſſen gerbeilt, wevon 3 in 
Thatigteit fad, und fig mis Wiſſenſchaffen, Kiteratur und 
Künften befnäftigen. Die te Klaſſe beſteht ans aufgellirien 
. Siebbabern , and der Eifer, mit weichen biefe zu den Koften 
diefes Erabliffemente bepgeiragen baden, macht ihrem Bes 
ſchmack und ihren Einfichten ſehr vr! Ehre, Der Fuͤrſt Pri⸗ 
mas macht fib oft ein Wergnügen darand, ben Giäungen bier 
fer Gefellihaft berzumehnen, welche unter ihren refibirenden 
und ausıwärigen Mitglicbern Männer von. auerlanntem Ders 
dienft, wie Voigt (gegenmärtiger Praͤſſident des Juſtituts) 
Ebel, Joung (der Ueberſehzer des Offiens), Kirchner, 
Matthid, Schloſſer, Ritter, Schütz, Erambs . zaͤhlt. 


5 Unfjügen, 


— — — 


krankfurt, gr. Mär. Seſtern paſſirte ein ruſſ. Com 
rler vom Peterodurg nad Paris bier durch. (J. be Fr.) 

Das heutige Journal de Franfort enthält eine Verordnung 
des Fuͤrſt Primas, worin die Wewohner Frankfurts und auch 
bie dremden, befonders zur Meffegeit, amgewieien werben, 


fi aller unvorfihtigen Urthelle über politiige Gegenftände zu 
enthalten. 


j Königl Hofs und Nationalsiheater. 
Ereviags den 7. April. Das Intermezzo. Luſtſpiel im 





Befanutmabung. 

Der Here Baron Lefebure kön, baier. D der Arzney 
and Wundarzuey will die Urmen vom er Be —_ 
Chranenfiſtel gratis operlten, er heilt zugleich die welſſen Au⸗ 
gen, wo ein künftlies Seheloch zu machen kit, jo au bie, 
welche mit Flecken beſetzt find, Die rohen Hugen eder Augen 
entzündungens Mudwäcfe, ſchwache Gefichter, das Triefen der 
Yugenlieder, und alle Urten der WUugentraniheiten. Er wird 
auch denen Armen, welche mit Leibichäden bebaftet find, beis 
fen, und jelbe gänzli Furtren, wenn der Zufall now heilbar 
iR. Fetners giebt er Math und Hülfe in allen innerlichen 
Kraufbeiten, auch für bie ſiphiultitiſche Suflände, ober ſoge⸗ 
maunte Lauſtſeuche. Logirt im Gaſthof bey Schliaer im Thal 
Mro. 4. im Hofe Über ı Stiege, wo er taͤglich dis 6 Uhr zu 
ſptechen iſt. Haͤlt ſich uͤbtigens nur 15 Tage bier auf, 


Berfkeigerung. 

Käuftigen Montag den 1ıtem Wprii und folgende Tage, 
wird: von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmlttags von 3 bie 
6 Uhr vor dem Sqhwabiuger Thor Nro. 67 In ber Behaufung 
bes Titl. Hin. Nechnungs · CTommiſſait Weniger äber ı Stin 
gen, den Eingang In der Saonfelder Saſſe eine arfehnlide 
Verfteigeruug eröfinet, mofär nad Beendigung berielden kins 
nen 14 Tagen baare Bezablung aeleifter werden muß, befer 
dend in filberuen Tiſchzeug, Thee⸗Geſchirr, Spernen, Finn, 
Aupfer, Manns sund Erauenkleidern, feinen Epiten, vorttefß 
lichen Gewehren, ald Augel:Büren, Jagd älinten, Etupen, 
Pillen, Weißzeng, Leinwand in Erüten, Pferd Scſchirt, 
dann Echabaraten mit Bold und Eilber geftädt, Gclds und 
eiiber  Borben, Taufjeug, Kupfer⸗Stichen, Tiſchen, verſchle⸗ 
denen Kommod⸗, Edreib » und andern Adften, Epiegelm, 
Verſpeltiv, Porzelain, groudidornen Kefln, Sammer, Com 
ber, Ewlittendeden und Solittengeſchlrr nebft andern näglis 
* Hausfahrulfen. Kaufeliebhaber belieben ſich alba einzu⸗ 
nden, 





Betanntmadbung. . 

Da de tn Semdẽheit der allerdoͤhſten Anbefehlung vom 
7. Juny v. 3. bier errichtete Bildungeſchale für Geometer 
and deuer wieder, und zwar in einem eigenen in der Stadt 
felbft diezu bergerichteten Lokale im alten Tönigl, Münzgehäude 
fortgeiegt werden fol: fo wird diefes hiemit zu dem Ende dfr 
fentlich befaunt gemadt, damit ale diejenigen, melde ſich in 
Diefer Saule zu Gecmeter bilden wollen, im Zeiten ſich bey 
der untergeihmeten Stelle melden fönnen. 

Münden ben 4. April 1809. 

Köntgl. unmittelbare Steuer Bermeffungb 


Commiſſton. 
Stünberger, dirigirender Rath. Audraͤ Foh, Sek. 








Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Greytag 
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grantreid, 

Paris, vom 25. März. Bon Dige wird gemeldet, daß 
feit einigen Worten ſich viele rufifde Truppen nah den mit» 
täglinen Yrovinzen dieſes Neihs im Bewegung ſetzen. Sie 
(deinen dazu beflimmt, die Armee in der Moldau und Mals 
lahey zw verftieten, oder ein Obfervationdcorps an dem. öftli- 
den Grenzen zu verſtarlen, oder ein Obſervaliouskerps an 
den oͤſtlicen Grenzen von Gallizien zu bilden, Man ſieht in 
Weiersbung bie Bortfegung. bes Kriegs zwiſcen Rußland und 
der Türken, feit der legten in Kenfiantinopel ausgebrochenen 
Bevolurion, welde ein Machwerl Englands war , und vorzägs 
lich ſeit dem Einverftäubniß, das zwiſchen dem engliihen Ras 
binet und bem Divan zuberefhen ſcheint, ale unvermeiblid an. 
Dian fieht vor, daß auf bean Fall des wieder auebrechenden 
Kriegs zwiihen Rujland und der Türkep eine engliſche Flotte 
in das ſchwarze Meer einlaufen wird, um die Hafen ber 
Srimma zu ipereen, und Rußland hat fon bie möthigen Maps 
‚zegela ergriffen, am diejem Ereigniß vorzulommen. 

. . (Sour. be l’Eur.) 

Die Promenaden vom Longchamp fingen beuie an, Wegen 
der eiuzerifenen Witterung war die heutige nicht zadlteich, 

Schreiben vurd. franzoͤſ. Offizlers Aber deu Feldzug Im 

"Epanien und über eine Bemerkung ded Keen Ganning an 
‚den Medecteut des Journ. d. Emp. 

Eie haben am 16. d. eine Dikufflen, welche im Parla⸗ 
"ment, im Verreff der Spaniſchen Ungelegendeiten ftatt fand, 
eingerücdt, und id Icie In Canninge Meden, Eir John Moore 
babe feinen Rudzug nice eingejtellt, und ſich gegen 
tein Korps ber frang, Armee in Bewegung geicat, in ber 
Mepnung, Madrid werde hbarinddig widerjleben, 
den Haupttheil der franz. Armee aufbalten, nud ihn verhins 
dern, fib anf die ergl. Armee zu werfen. Auf die Art wid 
man jene ungefhitie und allen Kriegsregeln zumiberlanfende 





j 7. April 1809. 
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Bewegung' erllaͤren. Die wahren Beweggründe dazn künnen 
dem Manne von Metier nicht entgehen; die Bewezung ward 


* 


den Englindern von ihrem Feinde felbä, ber gleikfam ihrem 


Kriezerarh präfidirte, eimgegeben. fie gehorchten bloß feinen 
weiſen Plänes, und Feen fih in das geſchiat auſgeſtellte Neg 
loten. Ich war beym GBeneralftab der franz. Armee amgefielt 
und balte es für gut, das mitzuthellen, was ih fah, und 
was bis jegt noch aicht gefagt ward. Ar Eranzoien werden 
daraus die geringe Geſchicliclelt der Engländer in Leitung 
der Landermeen erfeunen, und verſtäcktes Vertrauen auf bie 
Pläne deffen ſehen, melter fie beftändig zu Siesen führte, 

Vorerft, um Otdnung im die Daten und Thatfahen ya 
bringen, bemerkte ih, daß Canning nmmahr redete: eine fehe 
gewöhnliche Eade im engl. Parlament. 

um 16. Dezember verließ John Moore Sahagun, um den 
Durro zu pafliten, und auf ben Herzog von Dalmatien Ios 
zu geben, Den zten rädte die franz. Armee in Madrid eim, 
Moore erfuhr diejes ben sten; alio erft 10 Tage nahber fahr 
te er feinen umfinnigen Operationspiam med fing feine Bremer 
gungen an, Es if alio nit wahr, baf ibn bie Hoflnung, 
Madrid werde hartnddip widerfichen, zu dem 
Entſchluß beflimmte, 

MNebnien mir aber gegen alle Wahrfheinfihteit und Mops 
heit mis Canhing an, daß der engl. Beneral, wicht wiſſend, 
mas ganz Spanien mußte, boffte, Madrid fbune wideriichen, 
was muß:e er dann aus dieſer Hofnung ſchließen, mean er 
micht Zeit hatte, Madrid zu Hülfe gm kommen? Und in ter 
That war c6 eine ganz jonderbare Art, der Haurtſtadt Fine 
liirten zu Hülfe gu kommen, dab er auf einem andern Vuntt 
100 Stunden von Madrid mandvrirte, Welt matkrlider wire 
es geweien, fi der Dela;erungearmee zu mäbren, die Lrüns 
mer der Arınce von Eitramaburs zu ſammeln, am die Ber 
einigung der Infurgentenarmeen einige Stunden sou ber Beiss 
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gerten Hauptſtadt zu beguͤnſtigen. Die von Eamning erbichtete 
Worandienung wäre alſo eine Auklage gegen Moore. über 
Gauniag jmweifelt an Nichte. Che ich ihm aber bie Bewez⸗ 
gründe von Moore’s Berragen zeige, muß ich noch eine Ber 
getan machen. 
(Die Fortſehung folgt.) 
Jtalien 

Neapel, den 21. März. Der Belnv fährt fort, Rauch⸗ 
swolten, hehe Feuerflammen und mitunter auch brennende Mas 
serie aus feinem Krater aus zuſteßen. Da biefed bereits ſeit 
inigen Monaten der Fal it, fo glauben unſere Naturbeods 
achter, daß mum fobald kedu Hanptausbrug von Lana mehr zw 
erwarten fen, und daß feine Eingeweide fo ziemlich gereinigt 
depu mäßten. Die obern Wände des Craters haben ſich durch 
Die neueften rgiehungen nicht merklich verändert. 

Mailand, ben 28. März. 
ger, bie poiſchea Drmen und Ceva an der neuen Landftraſſe 

“ asbeiteten, von einem fo heftigen Wirbelwind überfallen wor 
Den, daß 7 berielben das Leben einbüßten, $ 

Länge der Merresküfte bes genueſiſchen Gebiets, wa bie 
her wur einjelne Fußgänger und Mauleſel auf ſchmalen Fuß: 
feigen über die Feſſen paſſiren fonnten, wird jeht auf Befehl 

‘des Haifers Napoieon eine Laudſtraße angelegt, bie nur mir 
folgen Unternehmungen zu vergleigen if, wie bie alteu Rb: 
see ausfabeseh. (6G. d. M.) 

Hollaud. 

Amſterdam, deu 28. Mär, Se. Majeſtaͤt be 
iſt von feiner Reiſe wieder hier eingetroffen. 

Borgeitern Abends gab ber neapolitanifde Gejaubdte, Prinz 
son Gt, Angelo, wegen des Geburtstages ber Königin vom 
Meapel einen Ball. . Ein Theil bes Sarmalemarlis war ges 
ſamadvoll erleugtet, 

Zu Folge eines fönigl. Dekrets fol das für Holand eins 
gerichtete Napoleonſche Geſetzbuch ſogleich nach Mitteruacht 
Bes 30. Aptils Geſchheslraft haben. 8. ©.) 

Der König hat die dem Departement Dperofiel für das 
Sabre 1809 auferlegte Gentribution von 2 Millionen wegen 
der Uebetſchwemmungs ſchaͤden auf ı Mill. — 

d. P.) 
Spau 1 en, 


In Vittoria und Pancorbo wurde der Namenstag bei . 


Königs fererliaft bezogen. 
Grbhbritanniem u 

London, Ueber das gefiern erwähnte Werk von Big, 
Mofcos. Der Werfaffer ftelt ein treues Gemälde aller ſeit 
dem Bruch des Friedens von Amiens in Europa vorgefallenen 
Greiguiffe auf. Er zeigt, daß fie die unmittelbare und words 
wendige Folge diefes Bruchs waren, und bemweift burg unmwis 
derieglige Thatſachen, und den unermeßlihen Verluſt an uns 
ſerm Handel, unferer Bevölkerung, unferen Alllirzen wud vor 
zülich am unferer Ehre, wie verberbiüg dieſer Arieg England 


am zz. dieh find 15 Wrdeb 


wundere ic ſelue Beredſamteit; 


ee — — 


ſey. „Vor und nach dem Frleben vom Amlens“ ſagt er, 
exiſtirte zwiſchen England und dem Gontinear hlare dende 
Verbindung für die Eirkulation aller mſerer Kauſmaunswaa⸗ 
ven, aber ber Krieg laͤhmte unſere Manufakturen voͤllig, weil 
er und von allen Höfen Europens ausſchloß. Durb ihn ver 
loten wir nicht nur unfre Alliirten, fondern fie warfen ſich 
auch faft alle auf die Seite bes Feindes, Je länger wir mie 
Sraufreih Krieg führten, befto mebr erweiterte es feine @räns 
zeu. Mas hoffen wir deum von bdiefer Lage ber Dinge? Wol⸗ 
len wir, daß Franfreih dis Gebieterin bes ganıca Cutopas 
merde?ıc, (3. d. ©.) 
London, 16. Mär. Sichern Nachtichten zufolge ber 
liefen fi die Ausgaben, welche ber Herzog von Dort feit 
Yan. 1504 bis Map 18306 für Mad. Glare machte, auf 
16,760 Pf. Sterl.; und doch beflagt fie fih, Die Sparſamteit 
bed Herzogs haben fie gezwungen, mit ibm zw brechen. WIE 
Mad, Elarfe am 13. mieber verbört wurde, fagte fie aus, der 
Herzog fenne ale ihre Handelungen; fie befeftige ſeldſt die 
2ifte ber Perionen, für bie fie Stellen verlange, mit einer 
Etetnadbel am Haupt ihres Bettes, damit der Herzog fie 
fäbe, weun er ben iht ſchliefe. In der geſtern erwähnten 
Dede von Burdert fommen folgende Etelleu vor: „Wie 
ſteht's um die Ehre eines Fürften, ber fih lieber dem Ge 
fpdtt des Publifums preis giebt, als die Schulden eines Weir 


bes zu bezablen, für das es feine bremmende Leibenſchaft eins 


gehe? Die Zeugniffe der Mad, Elarke verdienen um {6 
mehr Olanben, wel fie bem ganzen Gbalanz der Rechtsge⸗ 
lehrten bes Parlaments die Spige bot, Ihm, der ale (cine 
Kräfte aufbot, fie zu fangen, und iletzt geſteht, er ſelbſt 
{ep in die Shlinge gegangen. — Wenn der Lord Kanyier 
und von der geringen Beſtechlichteit unferer Zeit reder, fo bes 
fie erinnert mih an das 
wiedbergefundene Paradies. 

Frevlich gebe ich zu, daß bie Beſtechungen ietzt nicht mehr 


fo grob im die Augen fallend find, als zu Zeit unierer vers 


ebrten Vorgänger, wo, wenn ein Parlamenteglied beo einem 
Minifter ipeifte, dieſes unter feinem Convert eine Banfonote 
von 500 Pf. Sterl. fand, und, ganz erſtaunt über einen fol 
en Fund, dieſelbe gauz troden in bie Taſche ſcheb. Abet 
die Beſtechuug bedient ſich heut zu Tage verdorgener, ſolalich 
am fo gefaͤhtlicher Mittel ıc. (Publ.) 

Urſacht des ungluͤclichen Zawe ytampf zwlſchen Gerd Falls 
fand und Powel. 

Faltfand naunte ihn im einem öffentlichen Haufe Posch 
(Pocko, einen Weneriigen) Powel erwiederte, er babe mit 
die Ehre, fo genam mir ihm liurt zu fenm, daß ſich Se. Hert⸗ 
udteit eine ſolche Freyhelt herausnehmen durſe. Von Balls 
land erfolgten eiuige bittere Reden, welche Powel mit Dro⸗ 
Hungen beantwortete, und dabes fein Rohr aufhob. Falkland 
entri einem der Umſtehenden den Stock und fol Pomel einige 
Hiebe gegeben haben , woranf ihn Powel forderte, 

(Menit.) 
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Auszug aus elaem Schreiben von Brett, 25. Febt. 9. 
Ein eben zu Gonftantimope, angelommener Tartar bat fol 
genden Firman bes Sroßderrn uͤberbracht: „Bellebte Trewe! Id 
laſſe euch willen, daß ich mit meinen alten Truppen, den Ja⸗ 
nltſchaa en, Zrieben gemacht, und Ude für meine und des 
me qo Feinde erkiärt habe, welche in uniere militaͤriſche Dies 
eipffu und Drganifation das bey den Ungllubigen eingeführte 
Softem einführen wollen. Wiſſet auch, daß bepde Paſchas, 
Undänger dieſes 
jagt, und ber Mache aller braven Mufelmänner überantwortet 
worden, weiche fie töbien fönnten, weun lie es verſuchen ſoll⸗ 
ten, auf unfer Gebiet zurädgufehren. Erfahrt endlih, daß 
id beſonders unfere alten Truppen hochſchaͤe, deun biefe Bras 
von legten jederzeit Beweiſe von Braveur und Ergebenheit an 
den Tag, und machten lid beftäudig darch bie glänzenden 
Siege beruͤhmt, welche ben Ruhm unjerd Reichs fo auferors 


dentlich erhöhten, und wir erilären, daß jie allein jeht noch 


die Stüge desielben feon Finnen, Möller, daß diefer Firman 
von Uns jeibit gefchrieben worden, um eu eiuen überzeugens 
den Beweis unſerer Sewogendeit zu geben. (G. d. mp) 
prenpem 
Bey ber jet vollgogemen Redukzion ber Armee iſt auch 
ein für die gegenwärtige Größe des Heeres angemeflener Ju⸗ 
valiben s @tat entworfen worden, wermöge deffen aus vier ber 
Bisberigeu Insalidenfompagnien, nur Eine formirt, und das 
durch die ganze Stärke fänftig um drey Viertel vermindert 
werden fol, Die große Anzahl der im Lande ſchon befindiihen 
Invallden, welche gegenwärtig noh durch die, aus der Gew 
fangeniwaft zurädfebrenden, vertümmelten Krieger bebentenb 
vermehrt wird, foll aber demehnerachtet, fo weit bie Staates 
Träfte und die jepigen DVerbälrmife es geftatten, berüdfichtigt 
werben, wenn au Anfangs die Kompagnien Ueberzaͤhlige ba 
ben fohten, Daben follen, bie noch zu einigen Dienite fahl⸗ 
gen Subjelte au den Grenjen, fo viel. es ihre Kräfte erlau⸗ 
bein, zur Unterkügung der Pollzey gebraucht werden, wie dieß 
bisher ſchon geihehen if. (Berl, 3.) 
Dänemark, 
Na einigen Details über bie zu Stocholm erfolgte Thron; 
revolution: c¶ 
Kopeubagen, vom a2. Mir, Naqtichten aus Gtods 
bolm zu Folge ift die Revolution daſelbſt am Montape, 13, 
März. zwiſchen 10 — ı2 Uhr Vormittags, In.einer Stun 
be beenbigt worden. Nachdem man dem Könige deu Arreſt 
angefündbigt hatte, warb ihn fpäterhin anzegeigt, " baß man 
ibn nah den Stlofe gu Drotteiughoim führen werde. Er 
fdien damit zuftleden zu ſeyn. Die Abreiſe erfolgte in ber 
Nıst auf den Dienftag, um ı Uhr, umter einer Efcorte von 
80 Manu. 3 Dffisiere faien ben dem Adnige im Wagen, 
und 2 befanden fih hinter demielben. 
Seit d eier Zeit befinden ih Sr. Majetdt "u Drottning: 
Holm, und mebrere Ruhe kit am die. Stelle der beſtieer u 
miüihsbewegungen getreten, 


ver fluchten Proieftd, aus unfern Staaten vers- 


Dier Offtsiers bewachen Tag und Macht ben König. 
find deſonders Dffiyiers von ben chemaligen Garden. 

Am 13. des Nachmittags warb im alen Straßen zu Stock⸗ 
beim bie (befannte) Wroflamation vertuͤndigt. Es geſchah 
biefes unter dem Berpfalrufen bed gefammten Bolt. Die 
Barberegimenter erbieiten an eben biefem Tage ihre Fahnen 
wieder, bie ihnen mab Alaud überfbidt werben follten. 

So erfolgte bie benfwärbige Mevolution, -indem nur eine 
Varthey war, zur Zufriedenheit der ganzen Nation, ohne ir⸗ 
arud eine weiiere Werbaftung und ohne alles Blutvergießen. 

Schreiben aus Helfingborg, vom 21. März. Wie man 
aus Storholm erfährt, iR, mac der erfolgten Revolution, der 
Feldmarfgal Klingitor zum Oberſtatthalter von Stocholm uud 
General Ablerfreu; zum dlenſtverrichteuden Adjutanten ernannt 
worden. 

Unwillig Aber das Ausbleiben der engliſchen Subflbien hat⸗ 
te der König Embarge auf die engl. Schiffe ju Sothenburg 
legen laſſen. Es war aber ſchon vor der evolution wieder 
aufgehoben worden. 

Schonen,äjvom 21. März, Es beißt, daß an bie Stelle 
bes Barons von Ehrenheim der zu St, Petersburg geweſene 
Umbafiadeur, Baron von Steding, zum Drin-ftier ber auswaͤr⸗ 
tigen Ungelegeubeiten, unb an bie Stelle bes Here von Wet⸗ 
terftebt der Baron von Zagerbielde zum Gabinerd: Sekretär ober 
Chef des ansmärtigen Bureau fen ernannt worden. Doch bes 
dürfen biefe Geruͤchte noch mäherer Beitdrigung. 

(Mangel au Zeit hinderte uns heute mehr Tutereffantes 
mitzutpelien. ) 


Balern. 

Geſundheitsbericht für die Monate Jannar, Februar und 
Bir. 

Die veribiedenen MWirterungsverinbermugen,, welchen biefe 
3 Monate unterworfen waren, unb am dentlichfien an den hier 
Immer uachelnander gefolgten Witterungsbeobahtungen uͤberſe⸗ 
den werben können, waren alle son der Met, daß bie einzeln 
vorfommmenden Krankheiten keinen allgemeinen Karakter belar 
men. Es zeigten fi zwar Katharal⸗, Sabural⸗, Nevenent⸗ 
zuͤndliche und Eriefelfieber, — Braͤunen, Rheumatismen und 
die Gicht; anderer minder betraͤchtlicherer Uffelten umd fangs 
wieriger Krankheiten nicht zu gedenken; aber kelne von ihnen 
wurde abfolut die herrſchendſſe. Im Ganzen iſt biefes erfie 
Vierteljahr alſo nicht ungefund zu nennen; beum aud im 
Verhältnis mir viefen andern Jahren, farben heuer nech fehe 
wenige Menſchen, und es find deren viele, welche in ſehr ge⸗ 
fährliden Kranfheiten barnieber lagen, aber mieder durch 
Hilfe ihrer Urzte genafen, bep benen zu anderen Tabresläus 
fen, von minderer Sanität, wenig oder gar kein Troft für 
bie Erhaltung Ihres Lebens geweſen wären. Um füh alſo für 
biefe Zeit geſund zu erhallen, weifet mau den. Beier an jead 
biätätifhen Megein, melde für die gegenwärtige Jahreszeit 
algemein gelten, und ih dem Vorbegriffen für die Befund, 
heitsberihte erponirt worden find, 


* 
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Würteurbers. 
Stuttgard, ben 2. Mpiel. Heute am Dfierfeit emp ſin⸗ 
wen bende Lönizl Majeftäten“ und ein Theil des königl. Haus 


des nach angebörser Predigt das heil, Abendmahl aus den 


den des Obethoſpredigers, Prälaten von Güßflub, 
* (Stutta. 3.) 
Helvetien. 


Dem 2. Stand Uri find anf fein Unterſtuͤzungs-Begehren 


für die dur die Schueelawinen verunglidten Einwohner, von, 


dem Ganton Bern 800 Franfen, von dem Canton Zürich 
300 Fr.. von dem GSanton St. Ballen 640 und vom Gans 
ton Thürgam 240 Fr. aus den Siaatdlaffen bewilliget wor⸗ 
ben. Die &. Stände Bafel, Frobnrg, Solothurn und Zug 
haben algemeine Soßetten angesrdner, Der L. Stand Waadt 
bat das Begehren abgelehnt. Won ben andern 2. Staͤnden ift 
och nihte befaunt. 

Mer Ge egeabeit hatte, bie Straße bes Gotthardts anf 
der Yralläniken Selte von der Hoͤhe des Bebirgs bie an die 
Sralienifhen Grenzen zu bereifen, und ſich noch zu erinnern 
weh, mie fo überaus eleud ſie bis vor der Organlſation des 
Gantond Zejin im 3. 1803 war, ber wird ber Regierung 
dieſes Cantous vorzäglih danten, daß fie die Miederberfiehung 
derſelden, auf einer Länge von 48 Stunden zu ihrem Haupt 
augenmert macht, und dem größten Theil ihrer Staatskraͤfte 
Bazı anwendet, um einen für bie Ehre mie für den Handel 
der Saweitz böhft wichtigen Faß In fahrbarem Zuſtand zu fer 
gen und zu erhalten, Der Canton Teſſin bat bloß tep 
150,009 Franten Eiutünfte; 90,000 find ıu dem laufenden 
und dringenden jaͤhrlichen Ausgaben beflimmt und vonnätben, 
dem ohuzeachtet hat bie Meglerung feit 1803 über 500,000 Fr. 
an dieje Straße verwende, (Bern, 3.) 


Ju vergangener Woche find In Minden 








gebohren: geflorben: 
235 Söhne, 9 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
23 Toten 00% Pr 
- 16 Al 
Sied 42 gebohren, 24 gef-rben. 
Alſe find 14 mehr gebohten als geſtorben. 


— — — ee — —— — — — — 
Berſteigernangs. 

Kuͤnſtlgen Montag den loten April und folgende Tage, 
wird von Morgens 9 :id 12 Udr, und Nacwittags von 3 bie 
6 Uhr vor dem Schmwablnger Thor Niro. 67 in der Behauſung 
des Titl. Hra. Rechnun gs · Commiſſait Wentger über ı Stie 
gen, den Eingang in ber Schoͤnfelder Gaſſe eine anſehnliche 
Verſteigerung eröffnet, wofür nad Veendigung berielben bin 
nen 15 Tagen baare Bezahlung geleifter werben muß, beſte⸗ 
kend in filbernen Tiſchzeug, Tire@eidirr, Erornen, Zinn, 
Kupfer, Manns-und Franenkeidern, feinen Epinen, vertreffs 
fisen Gemebren, ald Augel-Büren, TasdıFlinten, Stutzen, 
Yifoien, Weifzeug, Leinwand in Eriden, Pſetd⸗Geſchitr, 


dann Schabaracken mit Gold und Silber geftüdt, Boldrund ' 


Silber⸗Borben, Tauſzeug, Aupfer-Stlchen, Tiſchen, verſchie⸗ 
denen Kommod:, Schreib » und andern Kdften, Splezelu, 
Verſpellis, Vorzelain, greudidoruen Weſtln, Sammer, Gons 
dert, Eglittendedten and Schlltiengeſchirr nebſt andern müglis 


8 ‚eustahraifen. Raufsfiehhaber belieben fi alda einzu 





Unzelige 

Das Tönlgl. GeneralsCommiflarlat des ars Rreifes erthell⸗ 

te mir, tönigl, Obriſtlleutenants · Tochter die allerguadlafte Etr⸗ 
laubniß, uachdem ich in meiner Geſchiglichlelt in weitlichen 
Handarbeiten Hinlängliche Zeagn iſſe beugebragt hatte, Drivars 
unterricht, vorzüglich In allen Gattungen Gteidereyen, fowodf 
gemeinmüzigen als eleganten, ertbeilen zu dürfen. Hohe Etandess 
perfonen baten meine Arbeiten dieſer Art idrer Mufmerifare 
keit gewurdiget. Diefer Unterricht mimmt bieien Monat 
April feinen Aufang, und zwar von 8 bis 12 Uhr Mitten, 
und ven ı bis 5 Uhr Nachmitiags. Die Eon swnd Aenertäs 
se find hievon ausgenommen. Ib fbmeicle mir, den Müns 
fen ber Eltern um fo mebr zu entiprechen, als ih ein ber 
ſenderes Augenmerk auf das firtline Betrazen folder Böglinge 
verwenden werde. Und babe I Die Er aubuih, wihrend den 
angezeigten Behrftunden den Schületinuen, deren Eltern es 
wuͤnſchen, durch einen geprüften Lebrer, einen gebohrnen Fran 
zoſen, Unterricht im der franzöfiiben Eprade zu eriheilen, 


Es fünnen auch erwachſene Frauenzimmer, die fi etwa in 


feffor, von Botzen. 


Im goldnen Kreup. 


Etriderens Wrbeiten, als auch im Franzoͤſiſchen perfecttoniren 
wollen, jeboch von denen Heinern feparirt, ebenfalls gegen ein 
biliges monatliches Hondrat Anthell an dleſer Anftait nehmen. 
Man faon mich täglih von 10 bis 12 Uhr Vormittags, und 
von ı bis 3 Uhr Nahmitiaas fpreden. *6* 
Meine Wehnung if im der Reuhauſtr Gaſſe Nro. 11 ne⸗ 
ben dem Bürger Saal über ı Etiege, 





3. b) Das gefammte bürgerlihe Tuchmacher⸗ Handivert ia 
Münden bat einen Vorrath von 150 Erüt weiße und grame 
Militaͤr⸗Tuͤcher in guter Qnalirdt zu verlaufen. 


Auf das mähfe Ziel Georgi If in der Theatiner ⸗Schwa⸗ 
Biugergafle ei. e Wohnung zu verfliften, beftehend in 4 ſchb⸗ 
men anstapezierten hreisbaren Simmern, elurm Gabinerre, As 
de, Keller und Sveicher. Das Uebrige iſt im Comtoir dies 
fer Seitung zu erfragen, : 





Es fieht ein fehlerfreves Yerd zum Meiten und Fafren 


tauglih, mit ober ohne Chaiſe, zu verfaufen, und im 3. & 
zu erfragen. * 


NVaͤchſt dem Eendlingertbor ik ein Kräutigarten anf efn 
ober mehrere Jahre zu detſtiſten. D 








Gremdben ⸗Anzeige. 

Zen 4. April, Hr. Brentano er de la Mode, Güterbeſt⸗ 
Ber och Boͤhmen. Sr. Raraur, franiſ. Gaptıda, Medam 
be Lougteure. Hr. de Vißens, Partifuiter von Conſtant 
nopel. Hr. Leuis Zambofi, im Hahn. s 

Den 5. April, Sr. Maurer, Pin. bapr. Landgerichtsaſ⸗ 
Hr. Abelater, Conſalent von Landehut. 
im Hahn. Hr Frig, Kaufmann von Leipzig. Hr. v. Dre, 
dito von Zurch. Hr. Epule, Sculptent von Torin, dm 
ſcdwarzen Udlern Kr, Wobliert, Anrit von Londéhut. 
Hr. Darer, Negsziant ven Landehnt, in der golduen Eure, 

Den 6. Yıri. Hr, Beumer, Kauſmann von Ungsburg, 
Hr. Wolff, Vergo der von Moin. in 
der Sonne. Sr. Deinbart, Dirrnift ven Ulm, Hr. Wolff, 
Hanfmann von Frenfiurt a. M. Sr. Hartmann, Flnanzrath 
von Aichſtaͤdt, im Hahn. Hr, Eier, Apetheler von Lindau, 
im Kreuß. 


[2 





Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 


Sonnabend 


————— u 





granfreie, 

Yaris, den 30. März, He. Lagarde iſt mach Liſſabon 
als General: Intendant der Polisep von Portugal abgereift. — 
Bu Müpdideim wurden neulich in einer Steinkohlengrube alle 
Mibeiter, die fi tiefer ald 300 Fuß im der Erbe befanden, 
zeriärtet. — Der f. Mine zu Mapland hat man eine 
von Morofi erfundene hydrauliſche Maſchine mitgetheilt, wo: 
durch man mit fehr weuigem Waller, durch Einen Meniden 
föneller mad bequemer prägen. laua, als. vorder mit. act 
Menſchen. (Pabt:) 

Ja der Gemeinde Monp befindet fih ein Hläbriges Kind, 
welches alle Zeihen der Mannbarkeir eines . zojährigen Meu- 
ſaes har; übrigens iſt fein Verſtand feinem Alter preportio⸗ 
mal. — Der Praͤſett hat auf den 3. Upril3 BWolftjagden 
aubeſohlen. 

dortſetzung des Schreiben eines franyöf. Dffiilers. Man 
frägt In dem engl, Parlament, warum der am koten zu Burs 
808 angelangte Kaifer, anſtatt ſogleich feine Beweguugen gegen 
bie engl, Urmer zu richten, ſich fleßte, als ob er ihre Erifienz 
ganz ignoriye, ;und ſich mit ganz andern Operatiorten befaäf: 
sigte. ber er wurde im feinem Plan von zu tiefen Ideen 
geleitet, ai daß die Glieder dei Varlaments fie hätten durch⸗ 
ſaauea koͤnnen. — Als der Kaiſer am 10. Nor. zu Burgos 
mar, befand ſich die engl. Armee, als Folge des laͤgerlichen 
Vlans, in 3 Korps gethellt: das Bairdſce hatte zu Go: 
zunna gelaudet, und mar zu Lugo in Gallijien; Moore ber 
fand fig zu Salamanka und Wil. Hope zu Efewrial, 3a 
Burgos Hieß es, die Engländer fepen zu Valladolid, und 
wat 50.000 Mann ftarf. Der Kaifer ließ fie auf der Ereile 
Bipgmo,civen, bie Kavalerie rudte in Valladolid ein; die Eng: 

‚, werde man ſchen feit lauger Zeit erwartete, waren 
aicht angefommen, Dan fing auf der Poſt eine Meuge Beie⸗ 
fe auf, woraus man ihre Stellung, fo wie ic fie jegt deſchrei⸗ 
ben werbe, erfab, 


— 81 





"fileen von Somo Gierta gm foreiren, ſich Aſturien, 





8. April 1809. 


u — — 


Ein gewöhnlicher Seneral wurde gerade auf die Englaͤnder 
losgegangen ſeyn; was wäre aber daraus entftauden ? Dep Un: 
näbernug der frangöf. Armee wären Moore über Mlmeibe 
nah Liſſabon, Hope über den Tage, uud David: Baird nad 
Eorunna zurädgefehrt,. Auf die Urt daͤtte der Kaljer feine 
Urmee durch 10 unnuͤge Maͤrſche ermuͤdet, aud vie 3 engl. 
Corps wären ohne Schande entfiohen, well fie nicht vereinigt 
waren, und wären bem Schimpf und ben Gefahren, bie ihre 
Landung auf den Eonsinent vorberfagten, entgangen. 

Bon nun war ber Pina des Kaifers beſchloſen Er faien, 
fi nicht um bie Enzländer zu befämmern, und doch waren 
die das Hauptmotto aller feiner Gombinationen. Er wollte jie 
gu Zuſchauer ber Niederlage ihrer alllirten Armeen machen, ebie 
daß fie im Geriugften zu ihrer Vertheldigung heiſen Fonnten; 
fie in eine ſolche Zage.verfegen, dab fie aus Verachtung gegen 
ſich ſelbſt würden follten ; Ihnen dann Gorglofigfeit eluzufldien; 
fie hoffen zu laffen, daß fie feiner Wachſamkeit bintergehen 
würden, fie endlich in eine unvermeiblide Schlinge zu loden, 
und dann, nachdem er fie burch ihre Unthätigfeis entehrt bat 
ze, übte Urmee zu vernichten, 

Die Trümmer der zu Burgos geihlagenen Urmce von 
ERramabura vereinigten ſich zu Wrande am Duero; die vom 
ber zu Eſpinoſa aufgeriebeue Armee Romana's, batten fich im 
die Grbürge von Leon zurädgezogen. Gaftannod Armee eris 
ſtirte ganz umverdnbert gu Tudela, und bie nch gam umge 
brauchte Reſervearmee bare Madrid und bie: Defileen vom 
Some Sierta imne. 

Mir dem. Eirtel im der Hand berechnete ber Kalſer bie 
nöthige Zeit um deu Duero bey Nranda zu paſſiren, bie Des 
Sau til⸗ 
laua zu bemäctigen,, unb bie große ſpaniſche Armee (Gaftans 
nos feine) zu vermicdhten. Er fand, 14 Mage jepen zur Aus⸗ 
führung diefer großen Mine noͤthig; zugleich fiel ihm aber 
an ein, daß vor Verndigung diefer Dperarion die engliihen 
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Divifionen vereinfgt ſeyn würben, und ſah bie Mothmenbigreit 
ein, diefe Vereinigung vorher duch Manderiren um Io Tage 
au verfpäten, Ge ſchien dedhalb nach bem Königreich Xeon 
mar ſchlren zu wollen; und ber Herzog von Dangig ging nad 
Mallabolid, während der Herzog von Dalmatien längs bem 
Meere bey S. Bincent Hin marſchirte, und dadurch die Ab⸗ 
fiat zeigte, auf Cornnna losgehen zu wollen, Balrd, der bis 
nah Aſtotza gefommen war, um fi mit Moore zu verbims 
Den, hatte kaum dieſe Bewegungen bemerft, als er fuͤrchtete, 
sompeomittirt zu werben, Gr fehrte über bie Bebärge Galli 
ziens zuruck — und bie Wereinigung war wirtlig um ro Tage 
der ſpaͤtet. (Der Beſchluß folgt). 

Spaniben. 

Der Herzog von Belluno paſſirte ben Tago, und befand 
ſich uuterhald Badajez, um ſich mit dem Herzeg von Dal⸗ 
matien, welchtt zu Liſſabon angelommen-mwar,, in Verbindung 
zu ſetzen. — Jen, in Urragonien, hat ſich ergeben. _ 

* — (3. d. P.) 
Stallien - 


Der Neapeler Moniteur liefert bie Feyerlicfeiten, welche 


d. 15. Maͤrz dem Geburtsrage des Konigs und der Königin, in 
NReapel Statt hatten. — Im Maplaͤndiſchen find 2 berüch⸗ 
Eigte Haͤupter von Raͤubendanden, Bindinelo und Portiniao 
Di LXeva, eingezogen worden. 

Hoelland. 

Amſterdam, ben 27. Maͤrz. Geſtern find Er. Maje⸗ 
ſtat der König Ludwig von der großen Meife durch Ober-Vſſel 
aub antere Provinzen bier mwieber angelommen.. Der Wonach 
dat elue doppelte Voltszaͤhlung Im anſerm Lande angeordnet, 
‚ah zwart tine allgemelne, und eine andere nach dem verſchie⸗ 
‚Denen Religlonsparteyen. Die Verträge für die Ungläcticen, 
welche im verflofenen Winter buch Waſſersnoth gelitten ba: 
ben, belaufen fih faon über 800,000 Gulden. — In ben 
Solonialwaaren geht bier fortbanerud nihtse um. — Mus 
Batavia und and andern bofländiihen Bejigungen in Oftindien 
haben wir jeit geraumer Zeit beine birefte Berichte mebe, 

(4. 8.) 
Dinemart. 

PN den 21. März. Geſtern fam vom Helſtug⸗ 
borg ein ſchwediſches Fahrzeug unter Parlamentairflagge bier 
‚auf meer Rhede an, Es warb eine Depeige an ben foms 
‚mandirenden General in Seeland übergeben, Sle ward dem 
‚Sommanbauten von Gronburg, Generali Stider, üben 
Werast. Diefer wandte fi wegen mäherer Inſtruktionen nach 
Kopenhagen. Nachdem dieſe angelangt waren, wurde es dem 
ſchwediſchen Fahrjenge am aı. erlaubt, zu landen. Um Worb 
deſſelden befanden fi ber ſchwedlſche Adjatant Maior de la 
„Brangr, ber Llewtendnt Heriepe aud noch ein Schwede in 
Begleitung. 
v6 diefe Dffisiere hier aus Rand lamen, war ber Zulauf 
«bed Volks aufferordentlit. Sie wurden von dem Obriſtlieu⸗ 
»tenant Scheel empfangen, und ſetzten darauf won hier, um 


eriſtirt. 


ter Begleitung pweyer baͤnlſchen Offiſlere, ihre Relſe von hler 
über Friedt chebdutg und Rotſchild nah Hamburg ſort. Ihre 
Sendung bezog ſich auf die ſchwediſche Revolution. Die Of— 
fuiere ſetzten ihre Reiſe nah Dresben ſort. 

Kopenhagen, 21. Mär, So eben trifft bier durq 
duch eine ſchwediſche Depeſche bie wichtige Nachricht von der 
zu Stocholm erfolgten Regieruugs-Revrolution ein, Kaig 
Guſtav Adolph IV. — der nah dem Tode Guſtavt Un amn 
29. Mär 1792 deu Thron beftieg, am 1. Nov. 1796. als 
mänb:g die Megierung antrat, und am 3. Upril 1800 gekrönt 
wurde — hat fi gemdthige geiehen, die Meichsvermaltung dem 
Herzog von Südermanland (geboren 7. Det. 1748) zu überges 
ben. Feldmarſchall Alingfport, der im vorigen Jahre im 
Finnland fommandirte, bar mit ber nicht fehr beträchtlichen 
Sarnifon von Stodholm, im Folge der Lage der Dinge und 
unterftüßt von der Stimmung des Yublitums, bie snie = 
änderung bemürft, 

Mie man verfibert, find bier bereits Wnträge zu — 
Waffenſtilſtand gemacht. — Won Stockhelm war ein Courier 
auch an den kommandirenden Ruſſiſchen General in Finnland 
abgegangen. 

Der Schwediſche Reichtrath bat ben der Revolntien nicht 
thaͤ ig ſeyn können, da befanmiih derfelbe längit nicht meht 
Ungegränbet iſt's, dap Alingfror mit 10,000 Mann 
nach Gripshelm vorgebrumgen fen, mo der König gar nicht 
mar, Ueberbaupt find viele Anführungen falſch, die man über 
dleſe Begebenheit hat. 

Kus einem authentiſchen Schreiben aus Stocholm vom 15 
Mir: 

Die gefahruole Lage, worlin fih Schweden während ber 
verfioffenen Zeit befunden, und melde mit jebem Tage ſchlim⸗ 
mer warb, wird Euer ıc. durch allgemeine Nagrichten, im 
Ermanglung der Mittel, befondere fortzuſchaffen, hinrelchend 
belannt fern, — Unter einer fteigenden Noth innerhalb Lads 
des von den Buͤrden bes Krieges, von welchen ein beträtptils 
Ser Theil unglüdlier Welle, ben Relchsverfaſſungen 
zuwider, auferlegt worden: unter betändigen Gefahren vom 


felndlichen Einbrähen von allen Seiten, waren die Vertheidl⸗ 


gungsanftalten geläbmt, uud die Gewerbe Rodten, bie Werd 
werte lagen aus Mangel am Abſatz beyuabe wuͤſte, and feine 
Hoffnung zum Frieden flößte Muth ein, fo große winermäts 
tigteiten zu erdulden. 

Ein bedeutender Theil der weſt lichen Armee batte ſich 
ſchon empört, und war in vollem Aumarſche nah ber Haupte 
ſtadt, um die dermalize Lage der Sachen mit Gewalt su dns 
dern. Eine gleihe Bewegung warb auch von der uländiihen 
Wbıbeilung der Armee erwartet, 

Am 12. dieh, des Abende, ſaßte der König von Eutſchluß, 
in Begleitung der fönigl. Familie und mehrerer Beamten, 
unter Eſtorte der Sarniion, die Hauptſtadt zu verlaffen, um 
im den föblihen Provinzen eine Macht gegen bie von Weiten 
und Morden erwarteten Truppen zu verfammeln, Bwep Mer 
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+ fi zu hifben ,: men. Arniten gegen 
einander zwianmen gezozen zu werben, und bas Waterlaud 
ward zum, uUedermaaß des Bu, di einen bürgerlichen 

bebrodt, = J 
Wbreife war auf bin. 13. Ken: Mittazs beſtimmt. Früh 
Des Morgens waren bie Bevollmächtigten der Baunk Zufams 
menbetufen, und und erwarteten ein tranriges Nefn'tar vom 
der ertbeilten Weigerung, einen beträstlihen Thell ber Baar⸗ 


ſcha ten der Baut angzuliefern. Die Beflärzung mar allge 


mein — als endlich min 11 Uber befanns ward, daß ber Koͤ⸗ 
nig die Megiernng niedergelegt bist, melde anzunehmen Ce. 
ton. Hoheit, der Herzog von Suͤdermanland von den (dmmelis 
Sen auweſenden Staatsbeamten, vom Mititie und bald vom 
ber allgemeinen Stimme angefieht wurden, um das erihäts 
terie Daterlaud retten, 

Nachdem Se. kün. Hoheit. biefelbe angenommen, warb am 
namlichen Nahmittage dieſe Beränderäng vom Reichtherold 
Öffeutlin ausgerufen. Gegen bie Naht zog die Königin nach 
Dro talaahelm. 

Srohhberzgogtbum Warſchau. 

War ſchau, den 15. Maͤrz. Folgendes iſt die Dede, 
melde Se. Mai. in der erſten Sitzung des Meichstags gehal⸗ 
ten haben: ‚ Durch die almad.ige Vorſehung und buch dem 
fiegreihen Arm des großen Napoleon auf diefen Adron gefeßt. 
welcher {dom vor einen baden Jahthundert ‚meinen Vorfahren 
angehörte, wibme Ich, mit derjenigen Unbängliafeit an bie 
Naiion, melde fie Mir mir Ihren Wiute vererbt hatte, 
Meine erfte Unrede an den verfammelten Landtag buch bem 
Unsbrud Meiner Seueigthelt und Meiner Liebe su Eud. 
I würde Mich ſelbſt niat zufrieden flellen,; wenn Ich vor 
dieſer Berfammiung die Empfindungen nicht laut werben lich, 
die Mir das Undenken am jene ehrenvole Epoche Meines Les 
bens sieht, wo Ib, ohne Bepipiel in der Gefhläte, von bier 
fer Ration einen einſtimmizen Beweis ibees Butrauens und 
ereunbänglialeit an Meine Verfon- empfing. Das 
fammentvefen gebietender Umftände hinderte damals bie 
fülnng Eurer Wünfhe; aber das liebevolle Andenken — 


blieb für Eub in Meinem Herzen. Jegt vereinigt ein glüd⸗ 


licherer Ungenblia den Wunſch ber Nation und Meine Zunels 
gung zu ibr, bepbe geftunt auf den mächtigen Beyſtand Meis 


ned erbabenen Bundesaenoffen, Eures Wiederberftellerd. Im 


dieſem Wugenblie vor zuͤglich wuͤnſche id ſehulich im ber ein⸗ 
mäthigen Uebereinſtimmung ber Mitglieder der Landtagsver⸗ 
fammlung,) und im ihrem eifrigen Beſtreben fürs Beſte bes 
Bandes, die zuverlaͤſſſgen Wirkungen jemer Vaterlandelicehe gu 
Ichen, weſche mehr als einmal. dea_pohlnlihen Namen. wer: 
beriiht Habe, und dem Erfolg jenes Zutrauens im Meine 
Bemihungen für Euer Wohl, 'wonen Ihe Mir fon fo vice 
Bewe ſe gegeben habt. Eenatoren, Laudboten und Deputirten 
eined Dolts, dad berübmt ift, durch feine edle Anbäuglicleit 
an das Vaterland und durch feine Ergebung, wenn irgend 
“in Opier deſſen Gluͤg bezielt,. die Gegenfiände Eures Arbei⸗ 


ten find Cuch ſchon bekanut. Meine Ausſchteſben haben Eu 
mir Meinen Bänfgen und mit den wedacſaiſea bes Staats 
befannt geinaqt. 
(Der Beſchlußfolat.) 
Oeſtrei q. 

Wien, den 1. April. Am 29. Maͤrz wohnten Ihro 
Majeſtaͤren der Pumpermette bey; am andern Tage verrich⸗ 
teren jie das Fußwaſchen an ı2 armen Männern unb eben fo 
vielen alten Weibern. (Wiener 3,) 

Helvetiem 

&t. Gallen, ben 28. Mär. Damit bie vargerliche 
Gefehgebung bes Cautons St. Gallen bdedaͤchtlichen Strittes 
zu ihrer Vollendung gedeihe, hat bie hochloͤbl. Regierung wier 
ber mehrere weientlihe Theile des buͤrgerl. Geſetzhuchs in Be⸗ 
arbeitung gejeßt, nad deren Sanftion denn die Erfüllung und 
Bufammenfügung des Ganzen fammt der Prozehform möglich 
fepn könnte, Die Verträge und die Verjährung behaudelt wies 
der Hr. Archivar Mever; die Familiens Mechre ſammt dem 
Dieuftbarteiten, Hr. Müllers Friedberg, Sohn, Sefretär bes 
Juſtiz⸗ und Polizep Departements; auch bie Entwerfung eines 
Handels· Coder haben bereits bie HH. Daniel Girtanuer, Joh. 
Sriedr, Küfter und 3. 3. Scherrer, bem an fie gelangten Au⸗ 
ſuchen der Meglerung entſprochen. (8. 3.) 

Den zoften langte ein Courier von Paris alihier im Bern 
an; nach einer Stunde nahm er feinen Weg auf Fryburg 
Naͤmlichen Tags warb aud ein befonderer Courier von Bern 
nah Froburg abgeſandt. (8. 3.) 

(Hofwol.) Das Inflitut von Hofwyl hat vom Natig 
nal⸗Muſeum aus Paris eine ſehr ſchoͤne Saamen Sammlung 
vom alleplep merfwärbigen Pflanzen, Gefträuden und Bias 
men unter den erireulichften Wnrfiherungen” von KTheilnahme 
an den Schitialen des Berner: InRiturs empfangen ; dieſe Sen» 
dung ward mit dem UAnerbieten begleitet, auch in Zufunft alle 
Saamem Arten, bie der Schwelz Intereffaut feyn möchten, nah 
Hoſwyl zu übermaden, 

Bermiſchte Nabriätem 

Den 5. Upril ſtarb zu Augsburg der berühmte Künſtler, 
Herr Eliad Haid, im sgften Jahre feines Witerd, Er war 
unfireitig der geichittefte Meiſter, den Wugsburg jemals im 
Eammsfti gehabt hat, wie dieß mehrere feiner größern Bläts 
ter beweiſen. 
= en — — — 

Bekaunntmadsung. 

Da die tn SGewmakhelt der allerböhften Unbefehlung. vom 

7. Jung v. 3. bier errintete Blldungsihule für Greomerer 
ne deuer wieder, und zwar in einem eigenen in der Stade 
ſelbſt blezu hergerichteten Lotale im alten Fönigl, Münzsebäude 
fortgeſeyt werden (ol: fo wird dieſes hiemit zu dem Ende öfs 
feutli befänn: gemast, damit ale bieienigem, mwelhe üb in 
biefer Säule zu Geometer bilden wollen „ in Zeiten ſich bee 
ber unterzeichneten Stelle melden können, 

‚  Münten ben 4. Upril 1309, 
Köntgl unmittelbare BteuersBermeifunge 


Eommiffton. 
®rünberger, ditigirender Rath, Unbriä $o4, Sch 
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vWerketgeruWgin >27 

(3. db.) Der allerguädigiten Entialiefung der Bönigl. Kir 

men; + Directlon des Ifars Kreifes vom ı3tem und a5ſten dieſes 

zu Folge werden Mittwoch den ıaten des eingehenden Mios 

nats upril, jedoch gegen Worbehalt der allerguädigften Geueh—⸗ 

migung im Wege der öffentlihen Werfitigerung zu ganz» oder 
parthienweife zum Verkaufe aufgeworfen an 

Kom 233 Ehdfel 5 Man ıB rıfa ©, 


Gerſten 10 — 1 2 
Kaufsliebhaber haben fi daher am obigen Tage bep unter 
geiänetem Umte zu melden, und ihre Anbote zu Protorol zu 
geben. Den asften Märj 1909, 
Königliges Rentamt Wolftathéhauſen. 
Ströber, Densbeamter. 


Kundmadung, ' 
Der unter dem . balr. 13. Linien Infauterie-Megiment 
old Auditor geftandend, munmehrige Landgerichts⸗Aſſeſſor, Hr, 
wichael Schari, beliebe ſeinen dermaligen Aufenthaltsort am 
nnterzeichnetes Setretarlat befannt zu maden, damit das an 
kön geristete Detret des tonigl. OrnerabCommifariats des 
MatnsKrelies demjelben zugeſchiet werden könne. , .. 
Bamterg deu 4. April 1809, 
Erpedirendes Selretariat bes ER, Seneral⸗Com— 
m Iffartats bes MainsKreifes, 
4 —_— —ñ— — — — 


Eröffaung des Geſandheito⸗ Babes zu Roſenheim. 

Die befondern Worzäge des Mineral» Waſſers zu Moſen⸗ 
beim find bereits in der pragmatiisen Geſchichte aller Ming 
sol» Waller in Balern binlänglig auseinandergefest morben. 

Ueber dieſe ermwielene Heilkraft des Gefunddeitd Bades 
tommt mod beionders in Erwägung, daf es an dem angeſehen ⸗ 
fen Martte in Bexiern Meg, 

Die geehrteften Titl. Herrn Badzaͤſte erhalten in dieſen 
swerfasen fepe weſentliche Vortheile; dur die 
beiondere Eolidität Ber Helltraft des Minerals Wallers find 
fe der Benefang verfibert,, während bie Unmurh ber Gegend 
ihnen Eraufdung und Erbeiterung ſcheukt. Diefe anziehenden 
Umftinde haben die Sorge‘ für die Bequemlichteit der Baden 
den, und für-bie promtefte Bedicnung berbepgeführt, und 
ernpfehien ſich befonders dem zahltelchen Beſuche eines yercdrs 


teften Yubkkuns, 








Stand des Darometerd und Reaumürfde 


Bemerkung. Die Barometer : Beobadht 
Ort zwiſchen 10 bie 11 


en find. ſaͤmmtlich auf + 10° Reaumur reducirt, und der 
oifen über der mittlern Walfer : Släche der Iſar erhaben. 


e 
“ 


— Biden geialäht zu’ Wnging der (kit 
Rofenpeim den m 1 u be; 


1,5809. RT 
Quigiiigen —5 — Gefuudbeilh, x 


nn Georg Amann, bes 
—— —— —⸗ — 12 1 
: Ben dem Buchhändler Jof. Lindamer allhier Ifk zu Haben: 
Alponfe: ou le Fils naturel, par Mine. de Gealis, 3, Pa» 

ris. 1809. 3 9. 
Erd +» Plantfohärit oder Welt⸗ md Lanthartens Lehre, Yon @. 
» Ublmenn. 3. Amberg. 1809. 12 I. 
Berbotene Sqhriften. 2 Theile. ate verbefferte Mufl. 8.: 1800, 

geh. 2 fl.ı42 te. 
Eampılung von Uneldoten und Charafterzügen aus den bepben 

mettwürbigen Kriegen im den Jahren 1805, 6 und 7, 1% 


* 


—* 


Heft. 8. ged. ı fl. 
Bulletin des Neueften und Wiffenswürdigften aus der Na- 
. surwilfenfchaft, fo wie den Künften, Mauufacturen, tech; 
x Rifchen Gewerben etc,, herausgegeben von 5, F. Hermb» 

ftädt. ıftes Heft, gr. 3. Berlin. 1809. geb. A, 20 kr 
Meifner’s, ©. H., Stammbuch oder Deufmäler der Ereunds 

ſchaft und Liebe. zte Aufl. 8. 1809. ı fl. ı5 fr. 


Bute-(dwarze Dinte die Maaß zu 30 fr... wie aus 
Federn, geſchnittene und ungeichnittewe, in Dupend oder eins 
geln , find im Comtoir biefer Blätter mm fehr billigen Preid 
gu haben. 

Königl. Hofr und Naslonals Theater. 

Sonntags ben 9. April. Der Brautfämud, 


f Fremden Ungeige 

Den zten April. Hr. Gall, Kaufmann von. Wien, im 
goldaen Hitfch. Hr. von Epepr, Megoziaut von Bıfel, 
Hr, Harımig, Kaufmann von Breslau. Hr. Wellhoff, ditte 
von da, im Adler,‘ ü 


— — — ——— — — — — 
Die sızre Ziehung in nit it Donnerflag dep 
ten Wprif 1309 unter ben gewöhnlisen Rormalitäten 
ſich gegangen, wobei nach ſtehende Numern heraus gekommen find: 
so 15 3560143 *25 
Die Hate Ziehung wird den z7ten April, und 
bie ↄ93ſte Mändner Ziehung den ıyfien April yor ſich gehen. 


N 


a Thermomererd im Monat April 1809. 


Veobechtange⸗ 

















Morgene. | Mittage. | Abends. 
axril. I a) 
in freper ET: Mind, | Khermomet, | Barometer. | Wind, | Tpermomer. | Barometer, | Wind, 
Luft, I 

I. 80: 1 813. 53. 118. W.; 7-9. 3120 4a. | S.W. T 24:9. } 312. ge] NW. 
2. | 2.6. |1313. 87. 1° W. 305. | :3132. 72. NW, 1.3. | 324. 18.1.-W; 
3. — 1. 3.314. 99.7 N.W. TI 4. |.315. 26. W, — 0. 5: | 315. 54 W. 
4 | — 19T 316. 46. | SW, | 1.8. | 316. 61. | N.W.I— 2 i. | 317.69. | N.W. 

5. — 3. 2. | 319.25.) WW. 3. 5. ! 319. 65. 1S.W.1— r.5. | 320. 40. N. 
6. ET TROST N. 3. 1. | 320. 14. 0. | — Tr. 2. | 319. 08. | N. ©. 
7. = .% 77». 1:N. ©. 2.8. | 319. 73. ] NO. T— "17. ] 320. 63 | N!O. 


319. 








pındhenehr 
Politiſche J Zeitung. 


Brit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von 


Baiern allergnaͤdigſtem Privitegtum, 





grantreid, 

Yaris, ben 30. Mär. Seſtern verfammelte ſich zu Ya: 
ris eine milttäriite Kommißion, um über fieten, als engl, 
Spione und Katihwerber Angeliagte zu richten. Die Eignung 
dauerie von 8 War Morgens bie 5 Uhr Aende, ud wurde 
den andern Morgen fogleld wied er fortgeſetzt. (& db. Ar.) 

Die Grafen Lacepede und Treilhard find za Gtaatsmints 
ler ernannt. 

Bayonme, den a5. Mir. Die Nieteriage des M. te 

fa Romana iw Gallicem teftitigt fig. Er fol fig ergeben 
woien. — Die ital, Divifion des Ben. Piuo- ein Theil des 
St. Eor’igen Corps in Eatalonien, hat vom Ki. bis 23. 
Gebr, faft täglib an glänzenden Borfilen, die zwifden ben 
Frangofer und den unter Nedinz und Yalafor : Sayan ftebenben 
16,000 fpan. Jafurgenren Start harten, Theil genommen, 
entere wurden allemal geihlagen. Zen 23. Sehr. erhielt die 
Divki. Yino Befedt fi mir der Diviſ. Soudam, weidhe vom 
der feindligen Avantgarde am Morgen angrarinen werd, zu 
vereinigen, Um g Uhr Abends waren ale Zrupyen beyſam· 
men, und mun befahl St. Cyr einen allgemeinen Angriff. 
Die Voltigeurs des ı. leichten, 4 umd 6 Linien: und iehıet 
166 Regiment durcbrachen cin Ravia mir gröfter Schuelig 
keit unter dem Zener den Beindes und im Woeſſet bis an ben 
Särıel. Die Feinde wurden auf sollen Seilen geſchlagen, und 
aus allen Ste uug verjagt. Die Eavallerie rerteie fa, obme 
ſich zu fa’azen. Arte ürtillerie, 2 bie 3000 Daun Todte 
eber Pleirte und ebem fo viele Gefangene waren bie Früchte 
dieſes glärgendeu Sieges. Unter den letztetn tefonden ſich 3 
Abe de Camys des Generals Medina, und er ſelba iR fehr 
fewer bieffiri. Er beunder ſia sm Tarragene. — Paleior ift 
weh immer Gier; feine Unpäsihielt verkatten ihm niat, die 
Reife zu magen; fein Genetalſtab Fi Heute nah Nanch ab: 
drängen, (pue.) 
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x0. Kprif 1009. 


Matfkitle, den 24. Wärz. Der Kaplidͤn Hamet, bet 
Ben ızteuw dieſes Agler verlaſſen bat, überbrachte die Na: 
riht, der Deo fen geftürzt, ums Leben gebragt und dur ef 


nen Pallaſtſchrriber erfeht worden. (Publ.) 
Holtaumd. 


Amſterdam, den zr. Maͤrz. Geſtern reiſte Se. Mai. 
von bier nad Unrecht ab, um allda die Dfterfevertage zuzu⸗ 
dringen. — Um 26. überreidte der preuß. Botſchafter, Gem 
v. Anebefederf denr Aönige fein Beglaubtgungsihreiben. — 
Vyn amlern Wtappen im Deut ſchland Ind für Die umglädlihen 
Schlachtopfer der letzten Ueberſchweramuus 31,596 fl. einge ⸗ 
gange;. (Amtebi.) 

Brofbritauniem 

Der gemeldete Zwertampf zwiſchen Lord Yazet md Wels 
te:fep hat ſich nicht beftätigt, die Entführung aber fit Wahr: 
beit. rord Pager ba’, wie man hört, feine Stelle bey ber 
Hrtifhen Urmee niedergelegt und mil als Frevwilliget Im 
öterreibifse Dienfte treten. Arzt.) 

London, den 20. Mär, Der Hertzog von Dort dar ſel⸗ 
ne Stelle niedergelegt ; der Abuig ernannte Lord Chatam, 
nad Wadern, Sit Dav, Dundas zu feinem Nasfoiger. 

(The Eontier.) 
Rußland. 

Petersburg, dem nı. März. Die Colonlalwaaren, bes 
ſonders Eafier, erhalten fi in mäßigen Preifen im Vergleich 
mir den Breiten derfelben im Anianze des Winterd. Ruſſiſche 
Yrodulte find in bedeutenden Quantitiren und zu ziemlid 
anfehukthen Yreiien gelauft worden. Der Wechſellouts ſteht 
aber no& immer unter 16 Pl, Banco, der Rubel in Bank⸗ 
Afignationen. (3 €.) 

Die Adreiſe Sr. Mai. des Kaiſers nach Finnland zu dem 
sm baltenzen Reichstage in ber gedahten Provinz it, dem 
Vernehmen nad, auf dem 24. d. fehgeiest. Der Kriegeminis 
fer it wos nicht ame Finnland zuradgelommen, 


* 


Um 3 März hatten mie bier noch eine Kaͤlte von zı 
Schweden. 


als bie Nachticht von ber zu Stocholm erfolgten Revo⸗ 
Iuzion auf ben Alands + Infeln anfam, maren felblge von 
25,000 Ruſſen unter dem Fürften Bagrathion umgeben. Unfre 
Truppen haben noch Zeit gehabt, ſich in Ordnung zurück zu 
ziehen. Der größte Theil derfeiben iſt {don zu Grielchamm 
anzelommen. Die Atands sInfeln find nun von den Ruſſen 
beſetzt. — Das Gerücht von dem Ableben Er. Majeftär zu 
Drottningbolm ift ganz ungegrünbdet, Indeß dürfte der Adnlg 
- yon da nad Gripsholm abgeführt werden. — In Econen 
und in gauz Schweden herrfcht die größte Ruhe, & 

Bon Seiten des Meichsvorftehers ift folgende Proklamatlon 
erfhienen: „An das ſchwediſche Volt, von Er. köniil. Ho⸗ 
bit, dem Herzog von Suͤdermanland, provlioriihem Vorſte⸗ 
ber des fhwebifgen Volks. Er. k. Hobeit, der Herzog von 
Sübermanlaud, Meichdvorieher,, hält es für motbiwendig and 
mit den Pflichten eines Berufs übereinfimmend, dem ſchwe⸗ 
diſchen Bolte öffentlich und ohne Ruckhhalt bie hoͤchſt wichtigen 
Ur ſachen und Grunde vorzulegen, weiche zu der neuen Megies 
zungeserinderung die Weranlaffung gaben. Unter bes Meine 
algemeinen Verbandinnpen find Beweiſe für die Gegenwart 
und Zukunft aufbewahrt, woraus das Nachſtehende ausgehoben 
wird. Schon feit einer langen Zeit war das allgemeine Ur⸗ 
theil, anfäuglih von Unruhe, ſpater mit Verdruß bealeitet, 
gegen bas verheerende Kriegs ſoſtem, welches fo wenig mit den 
Wohl eines Landes Abereinfimmt, deffen Neutralität durch 
Das Intereſſe des Handels und Gewerbes geidrberr mb von 
einer glätlichen geograpbifhen Lage geſichert war. "Schon im 
Jahre 1305 begann in Gemeinſchaft mit andern Mächsen, für 
Schwedens eigne Angelegenheiten gar midt noͤthiz, ein Krieg 
gegen Frantreih, welcher fih geihwohl in Aaſehung der for 
Lalität in biefem und dem folgenden Jahre allein auf den im⸗ 
mer bedentenden Verluſt von Schwedens Hanbeld: Verbindung 
mit dem ganzen füdlihen Europa einibräntte. Während Mies 
fes Zeitraums warb das ſchwediſche Veit dur ein Miöners 
Mändnif mit Preußen, welches doch nicht zum Ausbruch fam, 
beunrubigt. Im Jahre 1807 marb Schweden zum Theilneh⸗ 
mer in der bamald erneuerten Werbindung gegen Frankteich 
gemacht, nnd zwar mit ernfihafterem Einfluß auf des Reichs 
großes Zuterefe. Echmediih Pommern marb mir fremden 
Armeen überföwenmt und Stralſund bedroht, Doch ſchien 
ein Zufall noch die Ausſicht für eine giädlichere Zeit offen zw 
Balten. Das fefte Land ſcaldß zu Tilſit dem Frioden, mobel 
Schweden zur Theiluahme eingeladen ward, Die es Anerdie⸗ 
ten ward nicht angenommen. in Fury vorber durch wichtige 
mititärifhe Gruͤnde einaegangener Warfenftiüftend warb aufge⸗ 
kündigt. Ganz allein ftehend auf dem feſten Rande, ermeuerte 
ESchweden den Kampf gegen Fraukreich und deſſen zahlreise 
Bundes verwandte, und einige Tage darauf warb Sıralfund 


_ wufs neue belagert, Noch war das Land zu retten“ User for 


EEE 
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wohl bie während ber Welagerung, als mad ber Ronvenziom, 
mwodurh Pommern und Ruͤgen gerdumt wurden, vom Feinde 
erneuer: zemachten Untrige zum Zrieden wurden verworfen, 
und Schwidens deutſae Staaten, das Xehte, was von Buftay 
Adolphs bed Großen Croberungen übrig war, gingen verlorem. 
(Die Fortferung folgt) 

Man hat Nachlcht, daß die Driginalpoft vom 24ften Jan» 
uud die Daplikatpoſt vom zriten beilelben Monats auf dem 
Wege von bier nah Norwegen eines feindllchen Angriffs wer 
gen bat verienfe werben müffen, 

Die Aszahl der Gebornen bat im verfloffenen Jahre im 
Norwegen fit auf 23,750 und die Zahl der @ejtorkenen auf 
21,183 belaufen, 

Stockhohm, vom 25. Mir Folgeudes iſt bie Yroflar 
mation, die bey ber weſtligen Urmee erlajlen wurde, als ſit 
ſich auf den Marſch nah Stocholm begab; 

Proflamation. 

Eine bedeutede Anzahl Kriegsmänner hat zu ben a 
geariffen, um ſich ber Hauptſtadt zu nähern, und unferm ges 
meinfamen, jegt unglätlihen, zerftüdelren, babin fterbe.den 
Da:erlande den Frieden wieder zu geben, 

Wenn jeder Mitbürger einfiebt, dab unfere Abſichten mie 
demjeulgen überelnftimmen, was dad Gewilfen und bie Ehre 
dm jedes Tugendhaften Bruft gebleten, fo kinnen wir uns in 
der feſten lieberzeugung nicht irren, daß unſer unerfhrofener 
Eifer von Jedem, welcher bad ſchwediſche Baterlaud liebt, uns 
terſtuützt und genehmigt werden wird; von alen unfen Waf- 
fenbrädern nicht minder, als vom unfern unbewaffneten Miitbärgerm, 

Welches find unfere Abſichten? te babeh einander die 
Hand barauf gegeben, daß bie Mäter mıb Seſetzgeber bes 
Reichs unter dem Schutz unferer Maren bie Frepbeit genieſſen 
follen, zuſammen zu treten, um bie Ungelegenbeiten des Leis 
denden und fonft bald vermülte en Vaterlandes in Ueberlegung 
zu nehmen und darüber gu beſchließen. 

Wir haben einander bie Hand darauf gegeben, die Waffen 
vor deren Fuͤßen nieder zu legen, für deren Freohelt wir fie 
ergriffen haben; die zufammengebaltenen Sawerdter unerihros 
cener Kriegsmaͤuner follen dann um das Berarhihlagungszims 
mer ber ſchwediſchen Gefepgeber eine Stupmaner bilden, wel 
che feine Gewalt durchzubrechen vermaz. 

Wir baden einander die Hand darauf gereicht, daß Tod 
und Verösrken jeden treffen fol, der Schwedens Leiden ned 
verlängern mird, möge es ausländifge Macht, oder inlandiſche 
Brwaitibätigteit ſeyn. 

Samedens deutſche Ränder find dem Feinde übergeben; 
Finnland, biefe Heimath bes tapferſten, edeiften Motte, if 
vom Feinde genommen. Wir haben einander die Hand darauf 
gegeben, dab nicht ein Fuß breit mehr vom Schwediſche a Bar 
terlande den Händen des Feindes überlaffen werden fol. 

Schwedens Bergmerfe und Kandel liegen wuͤſte. ESchwe⸗ 
dens Jugend iſt vom Ackerbau weggeriſſen, um nadt und ver: 
nachtaͤſſigt ein Raub der Atantheiten und des Todes zu wer 
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den ; die Würben und Laften des Adermanns find dermaßen, 
daß er mit aler feiner Geduld fie nicht länger zu ertragen 
vermag; Ohnmacht, Elend und Zerftörung greifen mit Jedem 
Tage auf eine erihreglihe Weiſe um fir, Mir baden einan⸗ 
der die Hand darauf gegeben, daß die Vater und Meilen des 
Landes Frepdelt zenießen folen, um Slückſeligkeit, Wohitand 
und Rechtmäßigkeit ind Vaterland zurüd zu führen, 

Mögen die hödern und niedern Stände, fo wie wir, mus 
thig und zutranlih einander bie Hand darauf geben, dab das 
Vaterland gerettet werden fol! Idte Einigkeit ift des Reichs 
Stärke, ihre Uneinigtelt des Linterdräders Fortgang. 

Mögen Schwedens Väter und Melien ben Nachbaren 
Sawedens baid Frieden und Freundichuft anbieten; ater möge 
dieſes Anerbieren mit der Verjizerung begleiret feun, daß jes 
der Schwede lieber unter tem Schwediſchen Beten begraben 
tiege, als das er die Selbſtſtaͤndigleit ſeines Vaterlaudes ger 
raudt oder aufgelöiet che! 

Unſer Bundesverwandte, England, wird ein Bolt zu 
ſchaͤtzen willen, welches feine Kerten zerbelcht, und gejenmäßige 
Frevbeit in feinem Schooß besrändet. Branfreihs und aler 
Sabrbunderte Held wird ein Wolf hech achten, welches ihm im 
Großthaten und Ariegsehren gleiat. Mußlauds und Daue— 
marfs Rezenten, unaufhoöͤrlich auf Ih.er Narionem Aufklärung 
und oͤlenomiſche Umihafung finnend, werden ein Belt nicht 
deucrubigen, weihes den nämliden Zurd bat, Wenn aller 
verfönliger Groll weageibarft worden, fo eutſtehen nur ge: 
mıeinfame Hobasınng, gemeinfame Mortheile, gemeinjamer 


Borſatz, ald ein feltitftändiges Wort zu leben ober zu Rerben. . 


Wir baten mit Betrübniß Sawedens Einkünfte veripleien, 
fawäden, und über bes Landes weltlänftiige Grinzen hinaus 
verſchwenden ſehen, ohne Zwed, ohne Plan, ohne alle Ab: 
ſicht zum wirklisen Nupem, ohne Fortgang anf irgend einen 
Endrunft, 

Möchten Ehvedens letzte noch rädtindige Kräfte nit 
vom Unverfkande, miht zum Nacrheil oder wirllichen Scha⸗ 
den gemisietrer werden, im Fad das Waterland die Auwen⸗ 
bung bieier Kraͤfte fodert. 

Dieſes hab unfre Wuͤnſche für das Vaterland, Mir werben 
mit Freude und Aufrietenbeit ſat deren Erfüllung Leib nnd 
Meohliahrt anfopfern, 

Gros and ıbeuer wird für Scwedes der Feſttag ſeyn, mo 
jeder Eamwere mit bepbebaitener Ehre und Eeldfifiändigteit 
zu jeinem friedlichen Sefwdfie, zu neuem Wohlſiand und zur 
Sluͤckſeligkelt im jeinem eigenen Haufe zurückehrt! 

Die Werrheiofgung auf einer @rinze des Reichs iſt für 
Kst kurze Zelt durch unfern Ubjrg geitwächr; aber wenn der 
Feind ſich berfeiben gegen alle Mabriheinlickeit unb gegebenes 
Verſprechen bedient, fo ſol er ber nufrer ſanellen Zurügkunſt 
bald dem Unterfehied-zwiihen einem Ariege, welger ans per 
föntigem Haß zwiſchen den Megierungsperfonea, und einem, 
welger ich vom Bru de des nacharlichea Vertrauens zwiſchen 
denſelben Voͤllerſchaften herleltet, erfahten. 


Mir rechnen mit voller Zuverſicht auf den Eifer eines jes 
ten militeriiben Befehls habers, mit und bahin zw wirken, 
den Inlänsıigen Gemalrthitigteiten, und dem aufländiigen 
Feinden mit Blitzes Schrelle und Staͤrte zu begegnen. 

Bir wagen folleflin, am unfre geliebten Landsleute und 
Mirbrüber von allen Ständen den Wunih zu dufern, bap 
die ihnen neulich anbefohlene allgemeine Kriegsſteuer nicht eher 
abgetragen werben möge, als bis die Deihsftände fih über 
deren Mechtmäßigteit geäußert haben, 

Garifiad, den 7. März 1309. 

Der Befehlshaber über die in Wermland verlegten 
Truppen. 

Die treflihe Königin, melde bep biefer Ge’egenbelt bie 
größte Antänglitteit am ihren unglädiiten Gemahl gezeigt, 
bat de infiandigiien Birten gethan, ibm in feiner GBelangens 
ſaaft zu folgen; allein dieß ift ihr burkans abgeihlagen wer 
den, Eie it zu Haya mir ihren Kindern geblieben, Der 
Meiherag IR anf deu ıflen Map ausgeſchrieben. Man ſieht 


votaus, dap er ſeyr flürmufch werden wird. (9. 8.) 
Deurfaland, 
Bon der Niederelbe, den 31. Mär. Die daäͤniſche 


Staatd;e,tung enthält noch folgende nähere Nachrichten über 
bie „.eselurton in Schweden: Weror ber Obriftitenenant ud « 
lerspa re mit einem heil ber mehlicen Armee nah Eros 
bolın aufbram, lieh er den Beneral Cederſtroͤm, die Oberſten, 
Baron Cederſtroͤm und Levonſted, und mehrere andere Dijie 
siere, die nier für die Infurreftiion geivonnen werden fonns 
ten, arke:iren. Die Garuiſon in Stodholm, bie der Kenig 
gr feiner Vertheidignug mit fortuebmen wollte, beitand aus 
zwer deutſchen Negimentern, zwey Kuiraſſſers Estadrons und 
einiger Lanbweht. — Am 13. Morgens wurden bren Übore 
des tenigl. Pallaſtes geſperrt, ale in ber Stadt befintliten 
Difistere zum. König gerofen, und Er, Maieflät Meile auf 
Dirt.aı argefent. Bon mebreren Seiten wurden dem Aönige 
die Inftindigften Vorſtellungen über feine eigene ſtets wasien. 
de Gefahr gemacht. Vorzuͤgl'ch vereinigten fi der Feldmar: 
{dal Klingſpor und der General Abdierfrenz, den Koͤnig gu Der 
(hmwören, die Mafregein zu genehmigen, Die ein;ig das Land 
zu reiten vermödien. Der erſtete fol] zu dieſem Enbe einen 
Ku’eia vor ibm getbam haben. Der König aber Blich naers 
feitterlih, und zeigte ſich ſehr aufgebraht und ungeduldig 
Pan glaubien die Verſaworuen, daß keine Zeis mehr zu ver 
fieren fen. Der General Adlerkreuz, den ber König mit 
Meferungen des lebhaften Verdrußes weggewleſen gatte, giug 
mit fünf feiner Adjatanten und dem Hofmarſchall Silberſpar⸗ 
te in bed Königs Gemach yurüd, erklärte ibm , daß er ihm 
im Namen ber Pation arretiren müſſe, und forderte iom fels 
nen Dezen ah Der König griff nah feinem Pegen, und 
a8 diefer ihm aus ben Händen gewundes wurde, grff er 
nah ein paar Re-chiera, und war! fie nah ben Verſcawornen. 
Auf fein Rufen um Hülfe gegen Gewalt und Verrätberen bras 
«en der Generaladjutan: Melin, Kapitinlieuteramt Graf 25 
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vendanpt,, Baron Arertgefm, ein Rammerhufar und ein Las 
quai eine rerſchleſſene Thuͤre auf, und drangen in bes Könige 


Gemach. Die kepden eriten wurden arretirt, und bie andern 


von den Verſchwornen verlagt, bie in bemielben AUngenbiid, 
ungefähr 30 an der Zahl, ins Gemach ftür,ten. Der Koͤnlg 
benuate diefe Verwirrung, um burd bie aufgebrechene Thöre 
gu entſlieden. Allein die Verſchwetnen fegten ihm mad, grif⸗ 
fen ihn unten an der Treppe, und trugen ihm wieder binauf, 
Waͤre er nah der Spploßwache getommen, fo wire er vieleicht 
ge:etiet worden, und ed märe ſicher elu ſchredliches Blutbad 
et ſolgt. Das Echloß ward nun auf allen Seiten mir Wachen 
beſeht, alle Ausgaͤnge wurden geſperrt, ber Herzog von Ehr 
derimanland ward zum Megenten bes Königreſchs ausgerufen; 
man hörte feine Stimme zum Wortbeil des Königs, bie öfr 
fenılihe Ruhe ward nicht geftört, bie Sache war abzemadt 
und geevdigt, bevor der größte Theil ber Einwohner Stod: 
holins mußte, was vorging. Es wurden Kontlere abgeſandt, 
um vie ſchou abmarſchirten Truppen zurückzurufen, »nd bie 
beorderten Buͤrgerwachen wurden abbeſtellt. Dieſe MNerolution 
hat fein Blut gekoſtet. Der Generaladjutant Melin, Okerits 
eutenaut Martinow, VBürgermeitter Oldendurg, Graf Karl 
Lenhaupt und Unterftattbalser Ebdeilranz. 
fien Augenblick arcerirt, allen noch an demſelben Tage ludges 
laßen. Die Megentſaaft beſteht auffer dem Herzog von Si: 
termanland aus folgenden Yerfonen: Feldmarſchall Klingiperr, 
Meitedroft, Graf Wachtmeiſter, General Stedluzt, General 
Ablerfren; , Waren Ehrembeim, Womiral Lagerbielle, Graf 
Drenitierne. Der Graf Ugglas iſt abgegangen, und der Feld» 
marſchall Rlingfpore zum Oberftatthalter in Etecholm ernannt. 
Sonfl dat ein jeder feinen Poſten behalten, und das ganze 
Minifterium ift unverändert geblieben. Der General Adler⸗ 
trenz beforgt alle widtigen und norhiwendigen Maafregein, 
Der engllſche Geſaudte iſt im Stockholm als Prlvamıann ger 
lieben, und ſcheint im diefer Cigenſchaft die Befehle feines 
Hois erwarten zu wollen, (9. &) 
Dänemark, 

Man weiß, daß das Univerfitätsgebäute in Kopenbagen, 
welches durc die Feuersbrunſt unter dem Bombardement im 
Yabe 1807 bald im Aſche gelegt wurbe, den feindlihen Kugel⸗ 
würfen mic am meiften ausgefegt war. Eiue in dem Zimmer 
des proſeſſot Wad gefallene sopfändige Grauade wirthſchaftete 
dort ſehr übel, und endigte ihre Bewegungen endlich auf ſel⸗ 
wem Sopha. Diefe Gramade At in dem Gange, ber zum 
Muſeum führt, in Ketten aufgehangen, f 

aounigreig weſtphalen. 

Auszug eines Briefes des Herrn Brigadegenerald Mauper 
tt, Baron des Reichs, Mitrer der eijernen Krone, an Se, 
Erzellenz deu Ariegeminifter von Weſtphalen, aus bem Haupt: 
quartiee zu Salamanca den 14. März 1808. 

Id eile, C. Erc, zu unter hten, mie ausgezeichnet ſich 
in ver Wfaire von Hynopoſa das ıfle Chevenurlegerd Regi⸗ 


wurden in dem er’ 


ment, eines ber Megimenter, bie Ich bie Ehre babe zu kom⸗ 
manbiren, gehalten bat.’ 

Es wurde von 2000 Mann Linien Infanterie, einem Bas 
tallfen Infurgmten und bhundert ſpaniſchen Meutern angegrif: 
fen; allein ehnere ter dieſer Ueberlegendelt wurden biefe Trub⸗ 
pen von den menphälliten GChevaurlegers geworfen, und In 
bie Panne geb: nen. 

Im bitte E. Ere., Sr. Majeſtaͤt von der Braubelt biefes 
Reglmente Weriat zu e.flarten, und empfchle beionders ihrer 
Gnade ben Herren Oberft Baron von Hammerftein, den Has 
pitän, teilen Bruder, ber verwunder it, fo mie ben Kapitdn 
Münfler, ebenfalls verwundet; den Cfcadrondnef Scheffer, 
und ben Lieutenant Knorr, bie ih vorzäglih ausgezeichnet 


- haben, ” 


Dieb iſt aicht das eritemal, daß ich Gelegenheit babe, 
biejem Megimen:e Gerechtigkeit wieberfahren zu laſſen, welches 
während bed ganzem Felbzuges Keinen Ungenblit aufgehört 
bat, mit dem andern Negimente meiger Brigade In Brauheit 
zu wetteifern. 

Prenhen 

Berfin, ben 3ı. Mär. Den 28. d. iſt bie, @arde; 
Ulabuen + Esfabron bier als Pefakung eingetroffen. 

Geſtern Abends ift der kön. Minifler ter auswärtigen Uns 
gelegenheiten, Hr. Eraf v. der Golz, ans Königeberg bier 
eingerrofien. 

Am vorigen Donnerftag legte, in Gegenwart der bier au⸗ 
weſenden Perionen des Eon. Hauſes, des Vrinzen Milbelm 


"Dardl., alteſter Sohn Er. Hoheit des Hru. Prinzen vom 


Dranien , mit vieler Frepmätdigteit und zur inn’gen Rührung 
aller Gegenmwirtizen, fein @laubeusbefenumiß ab, und ward 
darauf, nach Weltätigung des Taufgelübdes von dem erfien 
kon. Hofprediger dem Herrn Oberkouſiſtotlalrath Sad einge 
feguet. ‘ 

Im vergangenen Jahre 1808 haben hier in Merlin die 
Pecken nie weniger ald 455 Meunſchen weggerafft, ndmlic 
252 Runden und 201 MWädhen, desgleichen eine erwacfene 
Manns » und eine erwachſeue Frauensperion. Dieſe ges 
fammte Menſchenzahl hätte Diefer Todedart entgehen können, 
wenn fie die Einimpfung der Echupblattern nicht verfäumt 
hätten. (Berl, 3.) 

Defterreid, 

Wien, dem 5. April. In der heutigen Wiener: Zeitung 
wird die Ausfuͤhr des Bleys, roben und verarteiten, auf's 
Strengfte vechoten. 

Bermifäte Nadhridten, 

Vetersburzer Nachrichten zufoige, wird Herr von Alovens 
nad Abo geben, welches wohl bie Gerichte, als ſeven die 
Friedendunterbaudlungen zwiſchen Reßland und Schweden [don 
fehe meir fortzerkdt, veranlaft baben mag. ca. m.) 

Der Maiſter Graf von Mmwangow if in Yeiersburg ans 
gelonumen, 
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RZunbmadrıng. 


3. ©.) Um einige alte bey ben Staatskaſſen unter 4 pro 


Cento anltegende Stiftnuge: Gavltaiien mobilifiren zu koͤnnen, 
ſteute die Königlige Stiitungs -Udminifirerion der Wohlihätigs 
Feit in Münden am zıiten bieied zum Föniglihen Uppellas 
tions» Berlbt des Yars und Salzach» Kreiſes das Geſuch, fol 
gende zu Werluft arsangene Originalen amortiziren zu laſſen. 
L Zofepd-Spiral in Müngen: 
ab 4370 fl. Capital. 
100 fl. Hofj. Sapital de 1644, Zinszeit 1. Januar. 


1000 »- dettn — -. 1649, — 4. März. 
600 ⸗ det — = 1699, — 19. November. 
200 =» WUnlen — - 1721, — 9. Uunguſt. 


iaſichtlich dieſer 4 Gapitalin ad 1900 fl. gingen zu 


ft. 

* vom Chriſtoph Heblurich Frebberen von Bien 
ega, feiner Kobter Magdalena Kheres Ludwica 
ausgefteßte Atteſtativn, reſpect. Eefflion de dato z7iten 


Aptil ı7zı. 

b) Das Teftamentss Erecutiond» Ütteftat vom zoſten Sep 
tember 1776, anf Ferdinand Baron von Pfetten 
umael&rieben. 

©) Weiterer Transport de dato zrften Auguſt 1791, au 
den — in Ungsburg Johann Paul Hel⸗ 
nes cedirt. 

d) Heines’ihe Ceſſion vom 27ſten Auguſt 1791, anf 
Zoſeph Meubdle Sohn vorgemertt; 

290 fl. Hofj. Sapltal de 1684, Zinszeit 1. Julius. 

225 * dtto — = 1695, — 14. Julius. 

Don Spetkneriſche ald Stratthauſeriſchen 
Commun- Mandatar aufsejtellte Celfion de dato 22ſten 
Novemter ı791 ad 2060 fl. — Trausportirt auf Falt 
Amſchl Martibreiter; 

300 fl. Hofj. Sapital der 1649, Zindjelt 3. Februar. 

80 


Aaleh — +» 1728, — 16. Map. 
280 »- detto — « 173, — 9. —— 
735. deito — 21727, — 28. Mär, 
100» dto — + 17218, — 6. Julius. 
20 - dt — - 173. — 3. April, 
20» keto — - 1732, — 26. April. 
20» dto — - 1733, — 28. NRorember. 
200 » detto — - 1733, — 11. Derember. 
160 +» dtio — - 1733, — 31. Dezember, 


Bon dieſen 10 Eapftalpoften mangelt der Marr Anton 
Baron von Maperiſche Transport de dato zıfleun März 
1792, au Kalt Amſchl Martbreiter. 

IL Herzogs Spital in Münden: 
ab 13500 fl, 

800 fl. Bundes:, refpect. ritterlihes Eapltal de 1622, Zinds 
zeit 15ten November. 

a) Landesberrlicher Eebenbrief de dato 13ten Julius 1740 
unterm z5ften May 1772, auf Johann Georg Per 
ter Magzin und deſſen Schweſter Katbarina Pils 
forime Jiguidier. i 

b) Ledenbrief vom zriten Jullus 1776, worin Nikolaus 
von Manmer, nomine des Herzogs Eplials als Lehen 

*trdger ernannt werden it. 

409 fl. Anlehen de 1721, Binsjeit 1öten Auguſt, Transport 
de dato ztem December 1750, an Maria Theres 
Enbuberin. 

100 fl. derto de 1740, Zindzelt aten April, kurfärſtl. Hof 
rathebeſehl vom ı5ten Junius 1762, wegen Umtsräds 
ftaud den Oberumgeider und Raftengegenjgreiber zu Um 
berg Huren Garpe zugeigrieben, 


70,000 fl. Hofj. Yulehen de 1728, Zindjeit ı Jaunuar. 


11. Yofepb: Spital: 
ab 1950 fl. 
400 fl. Bundes: Gapftal de 1630, Zindzeit: Georgi; 
neue, am ı2tem Auzuſt 1752 ausseftelte Kapktalsı 
Alecaraiion am zten September 1752, auf obige Brur 
derſchaft liquidirt. 

300 fl. derto de 1622, Ziuszelt ztem September, . 

a) Xransport de dato Hten Wuguft 1729, auf die Wei 
bergeriihe Erben liquidirt. 

b) Transport vom ıöten Februar 1756, an erwähntes Spis 
tal cedirt. 

1000 fl. Hofj. Capital de 1634, Zinszeit auſten Auzuſt; 
der Drlginals Eapitalbrief vom zıften Yuguft 1684, 
auf Janaz Sattler ansgeitellt. j 
IV. Heiliggeift Spital: 
ab 5500 fl. 
1600 fl. Hofj. Gapital de 1628 , Zinsjeit 7ten September; 
der Transport vom sten Mär; 1751 am 24ſtea Map 
1750, auf ermähntes Spital liquldirt. 

900 fl, detto de 1649, Zinszeit stem Februar; 

Transport de dato 1Bten November 1751 ben gten 
Februar 1752, auf das mämlibe Spital liguidier, 

200 fi. Anichen de 1721, Zindgeit ıjlen Ditober; 

Ceſſtion vom ı8tem Aunias 1722, mit darauf befinds 
licher Liquidation vom aten Januar 1750. 

V. Helllggeilt: Spital, Gotteshaus: 

ab 380 fl. 
300 fl. Anleben de 1721, Zincheit zuften Unguf.! 

a) Der gedrutie Original⸗Capitalbrief de dato 28fen Aw 
guſt ız2ı , auf Joſe yd Anton Pihlmaier augen 
ſteilt, nad 

b) vermöge Atteſtat de dato 22ften Junius ı754, am 3. 
Auguſt 1754, für Johann Georg Huber, Bier 

ur beäuer gu Fiſchbag figuidier, * 

©) Geticht Anerburgiſches Atteſtat vom 28ſten Septems 
ber 1757, an die Witwe Katharina Huberim. 

a) Ferners gerichtliches Zeugnlß de dato ıten Jannar 
1775, dem Adam Belir Sherer, Bierbräuer in 
Fliabad übergeben. 

e) Suererifges ad acta binterlegtes Teſtament vom 4. 
Map 1799, zum Schererifhen Jabeiag in der heil, 
Geiftpfarrlirhe gewidmet. 

40 fl. detto de 1729, Zinsgeit 14ten November. 

40 fl. derto de 1730, Zingzeit ı3ten December. 

‚@tme über 3030 fl. incluſtve obiger 80 fl. durch das 
Stadigrriht Münden ausgefertigte Ceſſſen vom ıflen 
September 1803 erfagten Sotteshaus zugefchrieben, 

VL Rinderhbaus in Münden: 
ab 70,600 fl. 

Ordonanz de dato otem Augeſt 1758, vermöge weh 
Ser am 26ften Auguft 1758, dieſes Gapital auf Karl 
Graf von Perufa, Kämmerer und Hoftath, KHauibirt 
wurde. 

300 fl. Anlthen de 1721, Zinszeilt 19ten Jualius. 
300 fl. Hofz. Anlehen de 1740, Zinczeit zaften März. 

#) Der obrigkeitlihe Thetlungs »®rtrast de .dats 20ften Mor 
vemiber 1743, von benden Poften, mit der am zriten 
April 1750, auf Tleomora Krebſin, gebohrne von 
Ehemann Witwe, geſetzten Liquidation, 

by) Wibimirter Ertract aus dem Krebſtſcheu Inventarium 
vom Salzburalſchen Landribteram Grrafwak 
den de dato 27ſten Yunlus 1758, an bie von Deb 
Uagiſche Erben geiommen, 
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e) Bon Deiiingifche drey Ceſſſonen d. d. zzften er 28, 
Wuguft 1758, et a28flen Februar 1759, der Franzis⸗ 
ta von Deiling zugefgrieben. 

Vo, Söntglihed Hofwaifenhand: 

ab 4289 fl. 28 ir, 

100 fl. Unleben de 1721, Zinsgeit 12ten Dezember. 

a) Kransport d. d. 2often Julius 1735, lquibirt am 15. 
December 1759, auf Marianne von Zwitl, gebohr⸗ 
ne Selzer. 

b) Atteſtat vom zten Januar 1773, an Antonia Abel 
beit von Dffing gelommen; 

s00 fl, Buntes» Gapftal de 1428, Sindgeit raten Detober, 

gina fi. 30 Er. Bundes : Capital de 163%, Ziutz. 11. Octob. 

150 fl. Unlehen de 1721, Zinszeit z5ften October, 

a) Atteſtat som ırten November 1752 mir der darauf bes 
findfieen xiquidation de deto ısten Dejember 1752, 
auf Anna Eva von Walner. 

d) Lanbäturifhes Megierumgs: Arreftat vom aaſten Novems 
ber 1753, auf bie 4 von Walnerifhe Kinder von 
gemerkt. j 

400 f. Bundess Capital de 1636, Zinszeit Toten Octeber. 

177 fl. 46 tt. Bundes »Gapital de 1649, Zink. 22. Diap, 

300 fl. Kofi. Gapttal de 1639 , Zinszeit zien April. 

200 fl. Hofj. Unleben de 1740, Zinszeit 10ten May. 

Das Lurfürftl. Hofwaifendaus + Infvecrioas Zeugnlß 
vom sıten Map 1795, in original, der Weinster 
liſchen Witwe, nahhin verehellhten Schneid ufu- 
fructuarie überlaffen, 

vi Stadbt,Malfenbaus Münden: 

ab 1365 fl. 30 fr. 

73 fl, Bundes: Eanltal de 1645, Zinszeit iſten Januar. 

595 fl. 50 tr, Bundes+ Capital de 1686, Zinsz. 23. Jaruat. 

| 16 fl. 420 Mr. Aulehen de 1721, Insgeit 1aten Jullus. 

Der gebrudte Orlginals Sapitalbrief- von der Ichten 

Sch de 14. Aulius 1721 pr. ıco fl., auf Johann 

Baptift Braunmüller ausgeſtellt. 

350 fl, detto de 1645, Zinggelt ten Anger, 

"200 fl, Hofj. Aulehen de 1740, Zingjeit 12ten Mär. 

3) Das Atteſtat vom lentem Capital de dato gten April 
1755, am zriten Junlus 1755, auf Benno Prands 
ner liquiditt. 

b) Ueber ale vorbenannte 5 Poften das hielige Ctadtgerictes 
Sommiff.ond + Protofcl vom z6ften Februar 1771, an 
Katharina Stegerin trandportier. 

1X. Barmberzige Brüder: 
ab 6870 fl. 

250 fl. Auleden de 1727, Zinszeit 17 April. 

{ zo fl. detto de 1725, — ırten Qullaf. 

300 fl. detto de 1733, — ı2ten December, 

J Dos Zeuaniß de dato zoften May 1750, am igten 
Annius 1750, auf Maria Johanna vermwitwete von 
Berchem, gebobrne von Mandl, liquidirt. 

1005 fl, Bundes: Ganital de 1628, Zintreit Zıften Julius, 

a) Der Driginals Gaptralbrief vom zıflen Julius 1628 pr, 


3808 fi., dem Johann &eorg Kobelll ausgeſtelt. 


b) Zrandport de dato zıflen Aurli 1668, dem 13. April 
1750, auf bat firinlein, Klofter ord, $. Franeifci zu 
Dillingen itanidirt. 

500 fl. derto de 1629, Zindye't ztem Jallus. 

”  Krandvort vom 4. Map 1766, mit alricher Liquidation. 

oo fl. detto de 1623, 3 nezeit ıyter Augufk, 

Ueber dieſe drep Voften manzelt das DOrlalnal des von 
Diitngifben Tetam. Errcut, Cinantwortungs s Ins 
firamemts de dato 21. Jul. 1772, ober eine pidimirte Eopie, 


so fl. Hof. Aulehtn de 1641, Zinszeit ı3ten Jonnar. 

Ceſſſen vom ıaten April 1741, auf Anna Auerim, 
Witwe, am Zoften Jullus 1751, Uquibirt. 

X. Stadt ⸗Krentenhaus in Wänden: 
ab -1700 fl. 

200 fl. Anlehen de 1721, Zinszeit 7ten Octeber. 

300 fl. detto de 1721, Zindzeit zz5ften October, 

Amen Transporte vom 17ten December 1726, und 14. 
April 1736, vermözge weicher am zuften Nannar 1750, 
biefe Capitalien auf die Hoͤrliſchen Kinder liguldirt 
wurden, 

Al StabtsKranfenbans: Kapelle: 

ab 3500 fl. 

300 fl. Hofj. Unleben de 1740, Ainggeit ırten Map. . 

Transport vom aten November 1748, am 25fien May 
1750, auf Marianne Hopfner, verwitweite Hans 
telemänain liquidirt. j 

150 fl. detto de 1740, Zinszeit 17ten Junius. 

Der von ber bieligen Stabtichreiberen ertichtete Mer 
gleihehrief vom zoſten Junius 1755, an Joſeph 
Großauer, Goldſchmied, erblih gefommen, 

X. Lazareth in Sowablug. 

150 fl. detto de 1740, Zinezeit 13ten Mion, 

a) Gedrudter Originals Capital: Brief vom 13. Man 17340, 
auf Melchior Kappel auégeſtelt. 

b) Atteſtat vom zteu Mär, 1751, am ızten Julius 1751, 
auf die Mathias Sellneriſchen zwey Kinder li 
quidirt. 

XI, Lazareth am Gaſteig: 

ab 050 fl. 

300 fl. Unlesen de 1721, Zintzeit 23ſten Auguſt. 

Stadt Mäncnerifdes Ureflar vom 18. Mär 175% 
auf die Elenden Bruderſchaft bier umgeicrieben. 

XIV, Eltlaberbinerinnen vorm Sendlingen 

Thor: ab 19,279 fl. 57 fr. 
492 fl, 54 fr. Hofj. Gapltal de 1617, Zfnszelt ıflen März, 


48: fl. detto — de 1642, — . ten Ditob, 
1175.33 1/4. Buniet:Gapftal de 1623, — 1. Nevemb, 
830 fl deto — de dal, — 7.October. 


Der Krantport über dieſe 4 Gapitelien vom 19ten 
Zuntas 1749, am Zoften Januar 1750, auf Mariam 
ne Srdfin von Spreti Jigquidiet, 

500 fl. Hof. Capital de 1657, Zinezeit 30 März. 
Thellungelibel vom ız2ten May 1739, an be Ma 
rtanne Gräfian von Spreti, 
40 fl. Anlehen de 1720, Zintzeit 7ten Decemter. 
40 fl. detto de 1725, — ırten Tecenier. 
60 fl. detto de 17352, —  zHften Man, 
6° fl. demo de 1733, — 2aſien Precemker, 
| 200 fe detto de ızz1, — rotem November. 
Mon biefen 5 Cantiaiien mangelt: 

a) Die von Stubenraudbiibe und Furtmaleriſche 
Erf on vom 2ten Jannar, 1773, an Jud Philipp ums 
geibriehen, 

b) Gtadtoberrichteramtd : Einantwortung vom zIten Februar 
1772, an Hatſchier⸗Rirtmeiſter @aft er Conf. 

e) Weiterer Trassvort vom zojten Februar ı772, an Hier 
ronpmmß @raf von Spreri. 

d) Cefion am zoften Drcember 1773, auf Sigmund 
Graf von Spreti vorgemerkt. 

100 fl. Anlehen de 1728, Zinszeit Ztem Julius. 

ızten Huanit. 
ıztea Nuzuft, 


100 fl. deto de 1729, — 
100 fl, detto de 1730, — 
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00 fl. detto de 173°, — Nuten Auguſt. 

100 fl. detto de 153, — Uiltten September, 

100 fl. detto de 1734. — zritem Auguſt. 

Yon dieſen * Cap talien mangelu:! 

a) Das Eefſieus⸗ Inftrument de dato zyftien April 1742 pls 
1990 fl., auf Maria Klara verwitwete Frepfrau 
vo, Freiberg dem izten Mär, 1750 liquldirt. 

b) Teſtameunts⸗ Erecurions Arteftat vom 24. Auguſt 1751, 

"1a Maria Joſepha Gräfin von Hohenfels ge 

. fallen. 

e c) Transport vom zoſten Map 1770, dem Sigmund 
Wrof von Spreri überlaffen. - 

d) Graf von Spretiſche Erffion vom Zten Eeptemter 

1790, am Wangaſtgeber Beneditr Schmetterer 


da: 
[ sh Wehe de 1729, Zinsjelt zaften December, 


100 #. Mnfeben de ıy3r, Zlmsgelt roten Anguf, 


110 fl. deto de ızzı, — Hten Auzuſt. 
gun beyden Poiten ein Mar Emanmel Graf von 
wreifimgifher Trausport vom ı3tem Febr. 1771, 

an Jud Dbilipp Joſepd Papenheimer. 

ꝓo fl. Hofj. Aulehen de 1740, Zintgeir ıpten Februar. 

Dergleibs  Infirument de datn ı8ten May 1772, 
dem Niflas Drader, Gerich qreiber zu Pfaffen⸗ 
dofen Augeihrleben. 

100 fl. Uniehen de ı721, Zintzeit 15ten Jullus. 
100 fl. detto de 1721, —  16ten Aaguſt. 
500 fl, detto de 1721, — 25iten October. 
500 fl. detto de ı721, — 2yften Jullus. 
200 fl. detto de ı721, — zoften Hayuft. 

Der Sedlmaleriſche Fumbationd: Brief vom 25. 
Auguſt 1750, und bie benfelben angebäugte Freifim 
atihbe Sonfirmarion vom 2often Auguſt 1759, entwe 
der in Driginal oder vidimirter Abſchrift. 

400 fl. Unlehen de 1721, Zinszeit ıften September, 
{ 200 fl. detto de 1727, — aten April. 
5o fl. detto de 17285, — . Isten Movember. 

Der at eſtirte Beraleib de dato ı7tem Junins 1750 
mir der auf die Baron von Aſchiſchen Erben am 24. 
December 1750, geſetzten Liquidation. 

” 100 fl, Unlchen de 1723, Ziuszeit zıften Dezember. 
[ 100 fl. Hofj. Capital de 1740, Zinszelt raten Map. 

Zwey Stadtihreiberen» Einantwortungen de datis otem 
Map 1754, au Marie Theres Kolb, Witwe, 
sebirt. 

608 fl. =8 fr. Bundess Eapital de 1645, Zins. 1. Januar, 

a) Klofer:Wiedlerifhe Ceſſion vom ten April 1780, 
an ben Schahmacher Nitlas Horn, abgetreten. 

6) Hormifher Transport vom gzien Jun us 1785, ber 
Theres Durgerin, Oberin ber Rkedler Comm 
nitdt ceditt. 

©) Derfelben eigenhändig unterzeichnete Diipofition de dato 
arten März 1736, ber fdenlarifirten Miedler Com⸗ 
mun tät, mit der Bedingniß einiger abzuhaltender Jahr⸗ 
tags » Medien überlafen. 
150 fi. Hofs. Zinleden de 1730, Zinszelt a5ften Junlus. 
Bipimirred Hertifhes Teſtament som zyften April 
1762, dem Jobaun Grbard Borheim zuseſchrieben. 
xVv. Hoftrantenbaus @tefing, und bie dortige 
sure — 

ofz. Sar 1651, Zinszeit 30 th. . 

soo f —— de dato idien Nopemdet 1751, am a3. 


Min 1733, auf Ratbarina Dimpflin, verwil 
mete Sıadr: Oberrichterin zu Imgolftadt quldirt. 

100 fl. Unleben de 1721, Zuthzeit Bten Auguſt. 

50 fl. detto de 1737, 26ſten April, 

20 fl, detto de 1728, sten Junins, 


20 fl. detto de 1729, — 19ten Februar, 
20 fl. detto de ı729, — 1rten December, 
20 fl. detto de 1731, — aten März. 
20 fl, detto de 1732, — aten April. 


20 fl, detto de 1733, zıllen Januar, 
zo fl. detto de 1733, — 1aten December, 
100 fl. Hofj. Unichen de 1740, Zinszeit 22ſten März. 
Ueber alle 10 Poſten mangelt der Klelmaleriſche⸗ 
Erbs Verglelch de dato zten Julius 1754, auf Eliſa⸗ 
betha Meilbasin. 
200 fl. Wulchen de 1721, Ziuszelt zoften Yullus, 


100 fl. detto de 1727, alten April, 

40 fl. detto de 1728, — zöften Map. 

go fl. detto de 179, — 3ten Auguſt. 

40 fl. detto de 1730, — 1sten Auguſt. 

40 fl. detto de ı737, — abſten Yaltas. 

go A, detto de 1732, — z3often September, 
zo fl. detto de 1733, — sten Auguſt. 


zo fl. detto de 1734, ' Lıten Auguſt. 

a) Das Atteſtat vom 25ſten Day 1750, auf Anna Bat 
bara Puſtettin, Witwe, dem zten Auguft 1750, 
Uquldirt. 

b) Das Georg Joſeph Puſtettifche reriprogierlihe 
Teſtament vom Igten Junlus 1776 , welches bie hinter 
laffene Witwe Marla Elifaberh in Original in Haus 
den bebalten bat. 

60 fl, Aaleden de 1732, Zinszeit zıten Julius. 

- dal, detto de 1734, — sten Drtober, 

Bende gedrudte Original: Capitals + Obligationen von 
zıren Julius 1732 et sten. October 1734, auf Io 
bann Adam Bauer, ausgeftelt, 

Saͤmmtliche alenfalfige Beſiher diefer Obligationen and Ur⸗ 
kunden merden demnan aufgefordert, ihre Auſprüche bierauf 
binnen 30 Tagen a die gegenmwärtiger Ausfertigung um fo ges 
wiſſer bierorts geltend zu machen, als folde außer deſſen amor⸗ 
tizirt, und fire nichtig erflärt werden mürben, 

Münden, den z2ften Mär, 1809. 
Köntiglihes Appellattons: Bericht ber Ifarı und 
Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lephen, Präfldent. 
Brufthaler. - 





Borladbung. 

(2.6) Da Iofepb Obermaier, ebemaliger Barg- 
banier Bor von Landshut item bereit# über zwey Jahre 
von bier ohue Vorwiſſea des unterzeihueten köͤnlal. Stadtge⸗ 
richt⸗ ſich entfernt hat, ſeit biefer Zeit aber mehrere Gläubis 
ger aegen denfelden mit bebentenben Forderungen klagend eins 
gefommn find, und beifen Mufentbalt umbefannt iR, fo wird 
beiastee Dbermater, biermit öffentlich vorgelaben, bey ber 
auf Freytag den a28ſten April dieſes Jahrs zur gütlichen Aus⸗ 
glei vung, oder im Zerſchlaguugs fall zu rechtliger Iufrairung 
dieſer Streltſache anberaumten Commiſſion entweder In Pers 
fon, oder durch einen binlänglib VeroUmästigten dapier zu 
erigeinen. Landebut, dem zuften Mär, 1809. 

Königlich s baieriihed Stadt» Bericht, 
Dent, Gtabtricier. 
&tard, 





Köniol Hofr und Nationals Theater. 
Dienflagt den ırtem April zum Erfien Dlale, Die Ent: 
fernungen. Luftfoiel in ı Aufzug, von Steigenteih. Dann 

die Komidie aus dem Etegreife, Lufifpiel in 1 Aufing. 


En 


Betanntmadung. 

(3. a) Eamftag dea 29. Aptll d. J. feah 9 Uber bis ı2 
Uhr wird das Haus Niro. 203. in der Dienerdgafe auf Uns 
dringen, jedoch falva ratificatione Creditprum ,„ an den Meiſt⸗ 
dietdenden veräußert werben. 

Kaufelmftigen wird daher ſolchee zu dem Ende biemit bes 
Yannt gemast, daß frlbe an beſagtem Tage dießorts er ſcheiacu 
rab ihre Kaufsandothe ad Protocollum geben wollen. 

Ultam den 29. Mär) 1809. 
Kinigligrbaieriihes Stadtgeriht Münden, 
Seblmair, Direltor, 

Sellmain | 


—— TEEN 
Staatswaldungs+ Berfteigerumg. 
Zu Folge konlgl. allerhoͤhſter Unbefehlung de dato zgften 

Deyember 1808, muß eine wiederholte Werfteigerung des In 

ber Korfirevier Deiſtuhofen gelegenen Koglerwalbes zu 159 

Tagwerfe, vorgenommen werben, 

Hiezu bar man Ditnftag den 25. des I. M. Aprils, Im 

Drte Holzfirken, beym Dberbräu, beftimmt. 

Kaufsluftige mögen fh alfo hieben elnfinden, und ihr Um 
dleten zum Vrototol geben. 
Münden den 7ten April 1809. 
Königl. baier. Ments und Forfiamt 


Anden. 
Pranti, Reutbeamter. Erdt, Dberförfter 





Belanntmadbung 
(3. a) Da mehrere Landgetichte des far s Areifed Ha: 
ber, Heu und Strob in das Magazin Münden zu Icnfuriren 
teanftragt, med anbep denen emifernecenden Lardaerichten ges 


dient feon fünnte, deſſen Ablieferung vm billigen Wreis im 
focco Münden veratfordiren zu können; fo dent zur Nocrict, 
tep man in dem Fönigl. baier. privil. Comtoie diefer Zeitung 


dad Meitere hierüber gefälligit zu vernehmen beliebe. 


Berfteigerumg. 

(3. ©) Der alerandbigjien Entfaliefung der koͤnigl. Fi⸗ 
wanz « Direction des Ifars Arelied vom 13ten und 25ſten dleſes 
gu Folge werden Mittwoch bem ı2Ten ded eingehenden Mor 
mars April, jedoch gegen Vorbehalt ter allergrädigften Genebs 
migung im Wege ber öffentiihen Verfteigerang zu gany» oder 
parthienweiſe zum Verkaufe auigenorfen an 
Kom 233 Eadfel 5 Vega ıB, 11a ©. 

Gerften 10 — l u 2- — —, 

Kaufsliehbaber babım ſich daher am obigen Tage bey unter 
geikueiemm Amte zu melden, und ihre Anbote zu Protokoll gm 
‚geben. Den zöftlen Wär 1309. 

Königlides Nentamt Wolfrathshauſen. 

Ströber, Reutbeamter. 

3 ©) Das geſammte bürgerliche Tuchmacher⸗ Handwert im 
Münden hat eine Worratb ron 150 Stuck melde und graue 
Militäküger in auter Qualität zu verkaufen. 


m 
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Den bem Buhdınter Aaguſt Pr : 
m: Rn in Mesenäburg ik im New 


Monumentun Keplern dedicmaym Ratisbo: 
XXVI. Decemdris Anno MDCCC Ve, > Per 5 = 
4 Steinabdräden, in einem blaues Ummiay, brofd. 2 fl. 


30 Ir. 

Diefe Schrift, welte einen in der gelehrier Welt fü 
rähm ivſt befanaten Herem Profeſſor zum Berfaffer — 2 — 
zunadſt durch die feneriihe Tinwelhang des Meplern in ber 
Naähde von Regeusburg errichteten Monaments veraslait,. Sie 
entbälz Keplers Lebensyeibtihre in 3 Abel'unzen mit einem 
Andange von Keplers Berbälintiien su MRegensourg , und Die 
Erzäbiung von der Entjtehung md Errichtung des ibm ges 
weihten Monumente, vedſt der Meiwreibung desſelben. Man 

ndet es bier, mad von dem beaksmien Matbematiter befaflt 
ft, volftäudig, mit teeffneher Auswahl eſammen zedelt, mit 
mehreten minder befannten Notigen von ſeün⸗m Leben und ſeb⸗ 
nen Schrifies in der fhönften Form klaſſiſcher Latinität umd 
einer dem Gegruitande angemereuen Bürde uns Simplisität 
Benzefägte Zeichaungen: Der Grundr'ß und bie Apbiidung 
des Keplerifhen , von dem färftorimar. Odriititentemat und 
Arsireften d’Driavien ausgeführten Monumeats, fo wie der 
von DöU verfertigten Bürte und des von Dauneder amdarım 
beiteten Basreliefs, find vom Mabier Boulllot In Stein ger 
zeichnet, und von bem Erfinder bes Stelubruts in Regent, 
burg, Miebermapr, abzedrutt, zugleich eim rühmliher Ber 
meid, melde Fortſchritte dieie mänlibe Kunft gemabt hat. 
Die Kupfer find auf Belinpapier, und die Scheiit felbft iſt auf 
fdönes Shreibpapier mit empfebiender Eleganz gedrudt. 

, IM im Coemtolt diefer Zeitung zu haben, 








Im Comtolt diefer Zeitung iſt das ıfle Heft der vom Yhil. 
Moety für das Kortepiano fehr gut componirren deut ſchen 
Taͤnzen (enthaltend 6 deraleichen) für 48 fr. zu haben, 


Der albeliebte Köniatraudb, das Bad zu 15 kxr., 
wie au der engliine Wundiarfent, das Stäc zu 12 fr 
it im Comtote der poittifwen Zetung täglich zu haben. 

— —— 





— — — 





Fremden Anzeige. 

Hr. Graf Taufkirch, 

Hirfb. Hr. von Abdele, Mewrerractitun von Kempten, im 

goldnen Bären, Hr. Saindler, Kaafmeun von Mheims, 
Hr. Graf Butium. Wurserbergliüer Kurzer. Hr. Baron 
Eeeirieb, Ghev. leg. Lieutenant, von Weitbofen, und Made⸗ 
meifelle Vitingbof, von Bopreuth, im Habn, . , 
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Drockfehler. St. 80. S. 335. 3. 16. v. u. Nerven“ 
entzündliche 3. 4. erbalten, 3. 5. wäre, 3. 2. dem. 
St, 81. Ep. 1. 3. 5. v. 9, l. 30 Fus. 
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Keidpoftbi.efror von Palau, im 








Mit Seiner königl, Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privileglum. 





Dienſtag 


xx. April 1809. 
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Frankreiqh. 

Von den vier zunnTode verurtdeilten engl. Srionen waren 
nur dreu erichiffen worden. Der Kaljer batre ten Boises Bus 
cas, Sohn, wegen friner Jugend, der Dene, die er bejemgte, 
und der Worwürie, die en dem übrigen machte, bie ibn zu 
biejem ſchaͤndlichen Bcfhäfte verleitet hatten , begnadigt. 

Schon am 31. März war zu Paris die Narricht von ber 
Snttbronung bed Königs von Schweden in Umlauf. Doc 
thar der Moniteur deren bisher noch nicht Erwähnung, 

Fortfenung des Briefes Anes franz, Difisiers (S. St. 51 
dieſer Zeitung.) 

Als der Kalſer ſah, daß er feinem Zweck erreiht habe, 
paffirte er den Duero, vernictete Caſtannos große Urmee, 
lieh Sartagoſſa eiuſchließen, foreirte den Somo +» Sierra, kam 
am ı. Dez. vor Madrid an, und nahm es ein am 3ten. 

Der erfie Zwei, meiden fi der Kaiſer vorgeſetzt hatte, 
wat erfält ; 200,000 Ulllitte waren vor den Augen der Eng 
länder vernichtet, umb lentere konnten meiter nichts thum, als 
im Punſchrauſch ben Bericht von ber Niederlage berer zu ler 
fea, melde fie zum Kampf aufhepten, und denen fie Hulfe 
verſprochen hatten. 

Unſtreitig lagen in biefen Maubyren diele Kunſt nub Or 
aaulgteit; aber wie konnte man, nach fo voukemmenem Erfol⸗ 
se, boffen, zum zweyten Zweck, welchen ſich der Kaiſer vor⸗ 
gzeſezt bate, zu gelangen, und den Krebszang der Englinder 
aufzuhalten, mıadem man ihnen paniihen cchreden eingedöft, 
die Sanptrefourcen Ihrer Adiirten vernichtet batte; wie konnte 
wen ihnen neues Sutrenen einfiößen, und fie bewegen, vor: 
wätts zu mar chiren,, und im Das Juntre bes Laedes einzu⸗ 
dringen ? 

Die ®biung dieſes Problems. erbeifhte nicht minder ale 
Läliemitzel der Ariezölunt, jener Kun, weide alle Kennt⸗ 
wife in ſich vereinigt. j 


Bileb der Herzog von Danzig zu Valladolid oder mar ſchir⸗ 
te er vorwärte, fo vollendeten bie Engländer ihren Ruͤchug. 
Zum größten Erſtauuen aller Beobachter befahl ibm ber Kat» 
fer , fih in Bewegung zu feßen, 2 Tagmaͤtſche weit von ber 
engl. Auie zu pafficen, ſich nach Gegovin und Mabrib zu bes 
geben, und über Talavera de la Reyna auf bie Straße nah 
eiſſabon zu dirigiren. Der Herzog von Dalmatien erhielt Ber 
febl, zu Sahagun, (an der Graͤnze des Koͤnigrelche Leon) zu 
bieiben ; alfo blleb eine Raum von Loco Stunden Terrain 
swiihen feiner Stellung und Madrid. Eine einzige Brigade 
leichter Ravallerie dette bie Straße von Valladolid und bie 
linke Flante des Herzogs von Dalmatien Die Communifas 
Honslinie der Armee wurde über Durgos, Uranda und Gomes 
Slerta erbalten. jr 

Die Engländer wurden dreiſt; Sir Wiliem Hope war 
elllaſt wieder über den Gnadbarama zurüdgegangen, und batte 
im Ungefiht der franzoͤſ. Armee bie Nachbarſchaft von Mar 
drid verlaſſen. Die Engländer, ſtolz und brav vom Geburt, 
Schaam im den Herzen, dachten an.ibre Zahl und fhöme Ka 
vallerie, uud lichen fich durch den fcheimbaren leichten Erfolg 
verleiten: „laßt und 8 Maͤrſche machen, und wir werden den 
Herzeg von Dalmatien mit Vortheil angreifen.” So hieß es 
In ihrem Sricadrath; fo war ber Plan, den man ibm einfld⸗ 
$eu wollte, Briefe, Die man mit Vorſat auffangen lief, und 
andere Heine Kriegsliſten, bewogen fle, im dieſer Richtung zu 
morfbiren. Berſchiedene franzdiifne Korps waren nah ber 
Seite von Andalufien geibitt, und bie falſchen Maͤrſche dies 
fer Korps waren fo berechnet, daß fie auf das erſte Eignal 
wleder bey Madrib zuräd feom, und zum Tourniren der engl. 
Armee gebraucht werden konnte. 

Alles Ighelte den Planen des Kaifers der Frangoien, der, 
in einem kleinen Landdaufe dantennirend, ruhig den Deredines 
tem Augenblict erwartete, : 

(Der Beſchlaß folgt). 


Ztalten 

Der bentige Monitore Napolitaus enthält bie Beſchtelbung 
Der glängenden Beyer des Geburtstages des MWicelönigs und 
due Gemapliun. 

BSrohhbrlitanniem . 
(Ueber Frankreich. 

London, den 16. März Die von Liſſabon nah Gadlr 
gefegelten engliihen Megimenter find dafelbit. wicht jugelaifen 
worben. 400 unjrer Seeleute haben fi aber zum Ausräften 
son Echtfen nah Eabir begeben. 

@ine unirer Expeditionen iſt nad Wefindien beftimmt, 

Kürten. 

Wie man verufmmt, Toll bey der ſerbiſchen Atmee das 

ruſſ. Krlegsreglement, eingeführt werben, (Pr. 3.) 
Diaunemarl, _ 

Kopenhagen, ben 28. März. Die Engländer ſollen Im 
bieiem Jahre 24 unferer Schiffe nad Gothenburg gebraht har 
ben. Bon den engl. Offiziers durfte leiner zu Gorhenburg 
mehr and Zand, und bie Engländer waren beicdftigt, ihre im 
Pafen liegenden Kauffahrer ſchuel zu entfernen. Das engl. 
Admiralſchiff lag noch da. 

Vom 24. bis 26. hat bey Helſiugoͤr ein heftiger Sturm 
gewuͤthet. 9 Schiffe find daſelbſt gefunten ober jertrümmert,. 
und auf einem 19 Mantı verunglüdt. 

Son im Jannat Monat hatte ſich bey Berzen der Her 
ring ſehr Häufig eingefunden, und man vermuthete eine ſeht 
reihe Frühlings: Fiſcherey. 

Unſtatt des Tabadd bedient man fi jekt an einigen Dr: 
ten in Norwegen des abgelohten Hopfens als Eurkozat, 

Die Nachricht von der wichtigen Nevolution in Schweben 
iſt durch ein vom Prinzen Ehriitian in Norwegen abgeferrigtes 
ſchnell fegelndes Schiff ſchon früher im Kiel angelangr, als 
durch den eriten bier durspaßirten ſchwed. Courier, 

Der Lieutenant Fog, der ſich mir eimer Yacht von 4 Ka: 
nonen fo treffiich gegen eine engl. Fregatte und einen Cutter 
geweher bat, iſt diefer Tage. mebit ein paar aubern Landoffls 
ziers, bie ſich anf der Dade befanden, um nad Norwegen 
or daſigen Urmee zu geben, vom Gothenburg angelangt, aber 
leider gefährlich verwundet, Es iſt ibm eine Kugel durch bie 
Schulter gefahren, 

Man bat fih In Norwegen bes Mörbers bemachtigt, der 
in Saſeboͤl im einem Saſthofe in einer Naht 4 Menſchen er: 
mordete, Er it ein Schneider, ein Schwede von Geburt und 
helft Yerer Weſterſtroͤm. 

Kopeubagen, vom 25. Mär. Die heutige Gtaattjei- 
tung enthält, daß alle franzoͤſiſche, italteniihe und hollanbiiche 
Krtegsgefanzene nach vollbrachter Revolution inz Frevbeit ges 
fegt worben. General Toll, der tim füdligen Schwegen kom⸗ 
mandirt, fol, als eim treuer Anhänger des unglüdlihen Kö: 
migs, mit dem Worgefalenen unzufrieden, und General Ceder⸗ 
ſtroͤm von den Imfurgentenfunterg Atreſt gefegt fern. Daß 
General Armfelt bey der Rerolution eine Hauptrolle gefpielt 


„ben -Unwillen bes Köniz zu, 


babe, wird bezwelfelt; mwen’gftens befand er ſich wihrend ber- 
felben, fern von der Hauptftadt, auf feinem Landgute. 
(amd, C.) 
Altona, vom 29, März, Obgleich es am neueren Naſch⸗ 
tichten aus Etodholm fehlt, fo erfährt man doch über bie 
dort vorgefalene Begebenheit nech manche kleine Umſtaͤnde, 
bie aachgeh olt zu werden verdienen, ine Eraaröveränderung 
war unvermeiblib. Seit Dezember Monat war man von aller 
Übrigen Welt wie abgeitnitten geweien, und batie nicht die 
mindeſtz Ragricht erhal:en. Die Eubfibien waren alfo eben⸗ 
falls andgeblicben. Nah den legten offizielen Mirtheilungen 
von Seiten Englands war auf feine thaͤtize Hüife mehr zu 
rechnen, fo daß ber König von feinem Ali rien ſelbſt gewillers 
maſſen aufgefordert worden, den Wünfden der Nation nad: 
augeben, und Frieden zu maden. Hect von Ehrengein wazs 
te eö, dieſe Selegenheit zu benußen, feinem Herrn die brins 
gende Notbwendigkeit einer den Umſtaͤuden anzemeffenern Po⸗ 
litit ans Herz zu legen. Allein feine Frepmäthigkeir 309 Ibm 
ber in dem gefährlihen Wahn 
eines außerordentlichen götteligen Bepſtandes, der ihm nicht 
fehlen könnte, alle Rädkaten menfsi der Aluzbe tverfamds 
ben zu muͤſſen glaubdte. So hatte er, nähere und gewifere- 
Voriheile mit achtend, das Unmöglige ia Finnland verfust, 
und nad dem unglüdliden Ausgange, unbefümmert um bie 
Folgen, feine Garde für Niederiagen büfen laſſen, die fie bey 
aller Tapferkeit unmöglig hatte adwehren tüunen. So fuhr 
er fort, 100,000 Dann auf den Beinen zu halten, obgleich, 
tros fo vieler willlührlich gehäufter Aufiagen, es an Mitteln 
fepire, fie zu unterhalten, fo daß von 20,000 Mann, bie - 
die Saweden im legten Feldzuge eingebüßt, bep weitem ber 
größte Theil durch Hunger und Vernahläfigung umgelommen 
ik. Die allgemein gefühlte allzudrütende Lat folder zswedios 
fen Unftrengungen, und bie Gewißheit, daß beo der ürt der 
Uebetzeugung des Königs an keine freywillige Abhulfe zu bens 
fen war, mußte nothwendig gewalifame Anftziite herbepführ 
zen. Das weitlide, 6000 Mann ſtarke Urmerkorps brad 
ploͤtzlich, wiber den Willen feines Anfuüͤhrers, des Kriezsmini⸗ 
ſters Cederſtroͤm, auf, und rüdte gegen die Hautſtadt vor. 
Auf die Nachricht von diefer Bewegung, bie der Kdulg erſt 
unbegreiflich fpdt erfuhr, wollte er ih anfänglih mit feinen 
bepden Pommerfhen Regimentern in der Stadt vertbeidigen. 
Im der Nacht vom ıaten auf dem ızten aber dnderie er ſel⸗ 
nen Cutſchluß, und machte Anſtalten, nad Linfiöping aufzu⸗ 
bresen. Die unblutige Revolution am folgenden Tage made 
te den aͤnzülichen Veforguiffen der Bürger, benen ber Aus⸗ 
bruch eines bürgerlichen Krlegs unverme dlich feinen mußte, 
ein Eude. So lange noch eine Meirung möglih ſchien, vers 
lleü den König feine Entſchloſſendelt niht. Geibit mod, ba 
er, feinen beyden Aufſehern eutwiſcht, von einigen Dffigieren 
de Schiofirerpe binanfıund zurüdzelährt wurde, rief er mit 
fiarfer Erimme den Soldaten des auf dem Hofe befindiigen 
Barsidens wiederholt zu, daß fie Feuer geben follten, Fuͤt 
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Schwedens Muhe uud für feine perfänfihe Sicherheit muß 
man wuͤnſchen, daß drrfeite Wahn, ber ihm zu fo auferors 
dentlichen Handlungen verleitet har, ſetzt, ba feine Thaͤtigkeſt 
gebemmt tft, wohlthaͤrig auf ihn wirken, und ihm file Erge⸗ 
bung einflößen möge, 

(Alt, Mert,) 


Shweben 
In den Drovingen, mo die Stimmung überall gegen den 
Aluig war, fol bie Nachricht von feiner Arret irung nirgends 
Bewegungen zu felmem Vortheil veranlaft haben, 


(Fortfepung des gefiern abgehrodenen Artifeld.) 

Die Folgen blieben bep diefem ſehr fühlbaren Werluft nicht 
»ftchen. Der Winter zwifhen 1807 und dem folgenden Jahre 
verging unter deunruhlgenden Ausfichten eines äriedeusbruds 
mit bes Reichs Nachbaren, fowehl an den ifti hen als weſtli⸗ 
den Grenjen. Diefe Gefahren hätten ungezweifelt abgewanbt 
werben koͤnuen buch einen ein paar Monate vorher mit Fraufs 
reich eingeganzenen Frieden; ein Friebe, der nicht von Schwer 
dens einziaſtem Bundesverwandten beftritten murbe, ber teils 
uerwegs auf bes Recho- Zutereffe ſchädlicen Grundjägen ans 
geboten wurde, Naa ſchienen bie Gefahren doppelt drohend, 
da ber vorige Krieg die Vertheidigungsmittel bed Staats ge: 

ſchwaͤcht hatte. Der Arleg brach in Flunland aus, Beine 
tapfer Vertheidiger wurden endlich gezwungen, nad einer eh⸗ 
renvollen Gegenwehr gegen einen weit überlegenen Feind, ihr 
geliebtes Waterland zu übergeben. Diefes feit beynahe 100 
Jahren für Schweden größtes Ungluͤc hätte vielleicht abges 


wehrt werden koͤnnen, wenn die großen Zuruſtuugen, die viel 


leicht mie größer in diefem Bande gemacht waren, anf eine 
sufammenbängendere und befimmtere Welfe angewandt wors 
ben wären; wenn bie muthlgen Krieger, die das finnifche Volk 
befregen folten, nicht bie Opfer beſtaͤndiger Widerfirebungen 
nnd des völligen Mangels an Zuſammenhaug im Plan und 
Yutführung geworben wären, Finnland, ſowohl an Wolks⸗ 
menge ald an Werd, beynghe den dritten Cheil bed Meike 
bildend, ging auf diefe Weife verloren, und die Laſt fiel num 
der pelt fdwer auf bie bepben übrig gebliebenen Drittheile, 


„Anter ſolch en Umſtaͤnben konnten die Mittel zur Ausfuͤh⸗ 
rang eines Kriezs mit jo manden Feinden zm dem Zweit 
nicht lange binseigend ſeyn, ungeachtet ber Unterſtühung, 
welde von einer nade verbundenen Macht kraft gemeinſchaftli⸗ 
Ger und geman erfülter Werbinbungen ertheilt worden. Die 
fm dee Bank verwahrte Kreditfumme der Reicheſtaͤnde war for 
deich zu den eriten Ansräftungstoten barauf gegangen. Cine 
werd einlgermaſſen mäffige, aber hernach das allgemeine Der 
mögen gänzlich überftelgende Kriegeſteuer war ausgeihrieben 
Worben, Das Mei ward mit einer neuen Schuld von mehr 
sern Milionen befafter, und fein anderer Ausweg ſchien übrig, 
um bie täglich vermehrten Bebärinife des Staats zu befries 
digen, und die Öffentiigen Ausgaben zu beſtreiten, als berier 


nige, ben Mangel mit erneuerten Erpreſſungen von einem 
bereits entblößten Lande zu baten. Ein Theil der bluͤhendſten 
Jugend bed Reichs, aufgeboten zur Mertheidigung des Landes, 
ward hingeopfert darch Krankheiten, weite der Mangel an 
den notbwendigften Brdürfniffen verurjacht hatte. Unter fieten 
Gefahren wegen Einbruhs ber Feinde von alen Seiten waı 
ren die Armeen umbejoldet, und die Vertheidigungsanſtalten 
mußten mit dem beiten Willen von Seiten ber Kommandiren 
ben gleihmohl gelaͤhmt werden, 
(Der Beidhinußfolgt,) 
Rußland. 

Schrelben aus St. Petersburg, vom 15. März, Un: 
geachtet der im vergangenen Jahre Statt gefundenen Hinder⸗ 
niffe des Sechandels in dem Balt ſcheu Häfen iR doch der 
Landhandel betraͤchtlich geweſen. Die geſammte Ausfnhr ber 
trägt 48 Millionen Rubel, Bemerkenswerth iſt es, daß im 
Jahr 1307 die Ausfuhr Ruſſiſcher Vrodalte über Volangen 
nicht mehr als etwas über eine Million Rubel betrug, wäh: 
rend ſie im Jahre 1808 über 5 Millionen geſtiegen iſt. Weber 
Madziwilom betrug bie Ausfube im Jahre 1807 vier Milliowen 
und im Jahre 1808 vierzehn Millionen, 

Der aͤußerſt ſtuͤrmlſae Nordotwind, der um Mitternacht 
vom 25ſten anf den aboſten Februar a. St. zu wuͤthen aufing, 
und ſich nah Mitternacht vom 2z6ften auf ben 27ſten Februar 
legte, mar in ber biefigen Reſidenz und der umfiegenden &er 
genb von folh einem ſtarlen und umgewöhnligen Schneegeſth⸗ 
ber begleitet, bad am mehrern Drten der Schnee über einen 
Baden hoch aufgeihürmt lag. 

(9,8) _ 


Das März: Stac des politiſaen Jonenals emthält water 

andern folgenden merkwürdigen Artikel; 
Kriegs zug nah Dfiindien auf dem Kaubwege, von Kaffer 
Paul I. veranftaltet, im Jahre 1801. 
(Aus autbentifger Quelle.) 
Pax beilo paratur. 

Die Yolitit des Kaifers Paul des Erſten zeichnete ſich, fo 
wie die feines glorreichen Nachfolgers. dur einen hoben Grab 
von Friedendliehe aus, Nur gezwungen zog er das Schwerdt, 
und einzig um dem precären Zuftaube ber Bölfer Europend 
ein Ende zu machen und die Seguungen eines fihern und 
dauerhaften Friedens zu verſchaſſen, entſchloß er ſich zur Theil⸗ 
nabme am Sriege, Er glaubte anfänglich, das Hinderniß des 
Frledens zuſtandes In ber volltik Franfreips gefunden zu bar 
ben, bis er zuleßt die eigentlichen Friedensſtoͤhrer, das Brits 
tige Cabinet, als Feinde aller Ruhe, vermöge ihres Mono⸗ 
polifien» Intereſſe, entdedte, 

Wenig bekannt iſt ein ſtrategiſcher Entwurf der durchgrei⸗ 
feuden Thaͤtigkeit des verewigten Monarchen. Uls er aus ci 
nem Bundesgenoffen Englands, bey veränderter Auſicht des 
Kriegs umd feiner Urheber , deſſelben entſchiedner Feind gewors 
den war, uahm er ſolche Maafregeln, die am karzeſten und 
figerfien zum Ziele führen mußten, Die gänjlige Unterder ⸗ 


352 


ung alles Haudelsverkehrs mit jenem Lande, bie Eonfidcatiom 
ales Engliſchen Eigenthums In Rußland, die mit Diohungen 
begleitete Einladung an die benachbarten Mächte des Konti⸗ 
nents zu feinem Spftem, ſchienen ihm noch nlcht hinlaͤnglich. 

Ya der Stitle und mit der größten Schnelligkeit verauſtal⸗ 
tete er einen Krie zäzug auf dem Landwege nah Dftindien, um 
von einer Seite, wo es am wenlgſten zu erwarten war, bem 
Feinde einen empfindiiben Schlag bepzubringen, Die naͤchſte 
ſpezielle Weranlaflung zu dieſem Cntwarf hatte ein Memoire: 
„Ueber den Judiſchen Landhandel in frühern Zeiten durch Aſtra⸗ 
Kan und den Tautiſchen Cherſones, nebſt Vorſchlaͤgen, ihn 
wleder zu erneuern,“ welches kurz vor dem Bruch mir Eng: 
tand zur Remntnih des Kaliers bandfariftli gelangt war, ges 
geben. Diefer Umfand, der Koch vom der genauen Metannt: 
{daft des Kaifers mit ber Gefchichte der frühern Eroberer Ins 
diend nuterfthßt war, verbunden mit feiner Worliebe für alles 
Große und Hereifde, bemog ihn zw jener fühnen riefenbafren 
Unteruehmung, und ohne Zeitverluſt ſchritt er zw Ihrer Aus⸗ 
fuͤhrnug. 

Orenburg war der Sammelplay; von bier aus ſollte bie 
Expedition beginnen, Hatten frühere Eroberer mit zahlreichen 
Hcteren die Steppen Afiens burdziehen koͤnnen, fo mußten, da 
die Natur des Bodens ftets diefeibe bleibt, doch immer Mafs 
fer mad Futter für die Pferde — bie nothweudlgſten Erfor⸗ 
derniſſe ben rinem folgen Zuge — au den meiften Otten ans 
zutreffen ſeyn. Auf dieſer Vorausſetzung beruhte bie Mahl 
tes Sammelplahes, fo wie der ine Expeditlon beſtimmten 
Truppen. Diefe befinden vorkdufig ans 25000 Coſaden, bie 
man bey DOreuburg Infammenge;ogen batte, mit der wöchtgen 
arrißerie mad den übrigen Hälfsmitteln binreihend verfehen, 
und ven Muth und Kähndele befrelt, Sehr ımedmärig hatte 
mia halbnemadiihe Truppen gewählt, da dieſe ſowodl mehr 
gre'guet wardn, ich Im ben Ebenen Aſſens Lchensunterhaft zu 
verisaffen, als aach jur Verbindang mit ben Volkern, bie fie 
auf itrem Wege und in Indien ſelbſt autteffen würden. 3000 
Hameele waren in Orenburg zuſammengebracht, um bie Mund⸗ 
und Kriegs : Propifionen durch die Kirgiſen-Stepre bem Corps 
nach jufuͤhren. So ausgeräfler begann der Zug. Er mar fo 
ſchnell und geheim veranfialtet, daß man in St. Peteriburg 
ſeibſt mur ert mad einigen Monaten etwas davon erfuhr, 
Die erſte Colonne hatte bereits 3 Tagerelfen im der Kirgifen 
Steppe gemacht, als der dur deu Zod Kaiſers Paul I, (im 
März ıgor) umd durch dem Frieden mit England veranlafte 
Befeyl zur Ruͤdtehr erfolgte, 

Deusihland _ 

Hannover, vom 23. März Won ber Diviflon unter 
den Befthlen des Generals Dudas iſt geſtern das age Ehafı 
wrur Garallerle· Reglment bier eingetrofen, und In bie nahe 
erlegeren Ortibaften einguartirt, Heute iſt Darauf das ste 
reiche Anfanzerie Meyiment bier eingerädt, und übermorgen 
werden das ınte Infanterisheginient nm) ı3te Chaſſeur⸗Ca⸗ 
sajeriesiiegiment nachkommen, Mor;en wird ber Etat: Mas 


- jorcBeneral bier eintreffen. Ein großer WetillerierYart If ger 


fern in Neuſtadt angefommen, 

GSeſtern ift ber Herr Beueral Brupdre bier eingetroffen, 

Ein zu Ebſtorff arretirter Offizier wird als Arlegsgefange 
ner nach Verdun gebradt. 

Ein Pubiifandum enthält Folgendes : 

„Die Sommif,ion des Gouvernementé ſiedt fih bey ben 
forttauernden Truppenmaͤrſchen und bep den fonfligen, bie or 
dinaren Einkünfte überfieigenden großen Ansgaben in die ums 
abmwendbare Nothwendigkeit verfent, die unterm 4. Februar 
d. 3. auf bie brey Monate Jannar, Februar und März, 
eontinuirte monatliche ertrasıhiuaire Kriegsſteuer im gleicher 
Maaße auch ferner, und zwar vorläufig für deu Monat April 
bergeitält anncch fortdauern zw laffen, daß in diefem Monate 
ein Deittheil des für die drey vorbergegangenen Monate ber 
tahiten ganzen Eteuer:Beptrags von einem jeden Gontribnen: 
ten ohne irzend einen Abzug bezahlt werden muß, (H. €.) 

Sroßberygogtpum Waridam. 

Beihluf der Rede. Es würde ſedt angenchm für mid 
ſeyn, wenn id dem verfammelten Landtage einen volfommenen 
Wehlſtaud ankuͤndlgen könnte; aber es If mun einmal der 
Gang menfhliher Dinge, dab man nur durch Hinderulffe 
glätlihe zwece erreist. Nachdem Ihr dad Weſentlicht ers 
langt habt, Unabhängigkeit, Adtung vom außen, und eine 
Konititution, werdet Ihr freylich noc einige Laften zu tragen 
haben, doch mur folte, welse der Sufanb des Bandes, bie‘ 
Unterhaltung eines Heeres, und bie erſte Ginrihtung einer 
Meglerung erforterm. Unfer Miniſter des Innern wird ber 
Verfommiung sine Darfielung vom Stange ber Staats verwal⸗ 
tung vorlegen, und in Folge der Betathſchlagungen werben 
der Landbotenſtube die Forderungen der Staatebeduͤrfulſſe ber 
kannt gemast werten. Die beichränfte Zeit ber Dauer dei 
Landtags, bie jegigen Umflände, weche Befhleunigung erfor 
tern, be drin ‚enden Pebürin:ffe des Staats !aben Euch ſaou 
ein, Eure Aıbeiten ungef;umt vor muhmen; und bie Aus— 
wahl dee Männer, aus melten die Landtıgsverfammiung bes 
fiebt, fo wie die Wahl ibrer darc ihre Tugenden und idre 
Die ſte antgrjeihneten Werfieber im Seuat und bey ben 
Kaodbot:n, erfüiien Mib mit dem Vertrauen, daß die Mes 
fultate biefer Verſemmlung die. glüdlihften fürs Vaterlaud 
fegn werden. Polen, Ihe habi der Welt (dom bar krie zeri⸗ 
ſchea Muh gegeig’, dab Iht Eurer Wiedergedurt würdig ſeyd. 
Ener Pirgerfiun glebt mir die Verſicherang, daß Ihr edben⸗ 
falls durch Die Weisteit Enrer Brraihitlsgungen eigen were 
det, daß Ihr, eben fo mie Eure Worahren, den Ruhm und 
das Beſte des Warerlandes über alles ſehet.“ 
— ü— ——— ——— — — — 
(2 ») Es ifi vorgeften dem 8. April von der Hauptwa⸗ 
de an bi in dir Gegend som golbneu Habu a Collier vom 
wecnfteia verloren gegamoem,. Der redlide Finder wird er⸗ 
fuet, jrikiged gegen Steuntüchleit in das Comtoit dieſer Febr 
tung m bringen. 


— — — — 
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Mit Seiner koͤnigl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Mittwodh 





EGrantreie. 

Bavoune, ben 28. Marz. Die Stadt und das Fort 
Jata haben fi ergeben. Der General Souvien Et. Epr be 
lagert im diefem Wugenbiit Tarragone, worin Dieding some 
mandirt, — Die Mabrider Zeitung vom 21. März meldet, 
daß der Mibe:des Camp. Sr. kath. Maj., Oberſt Taſcher, zu 
Zrurille angelommen ſey, wo er dad Corps des Marſchalls 
Herzog von BDelluns gelaffen habe, welches feine Vortheile ger 
gen das Eorpk des Generals Cueſta mit Blüd fortfege. Der 
allein durch bie deutſche Divifion unter dem General Laval in 
die Flucht gefhisgene Feind, harte ale feine Artillerie umb 
Dazage eingebäßt. Taſcher fügt binzu, man babe 5 — 6006 
Gefangene von regulären Truppen gemacht, und alle bewarfnes 
te Bauern feven durch umfere Kavallerie in Stüden gebauen. 
Die Stadt Trurillo fhiete eine Deputation an dem Marſchal 
Herzog von Belluno, um den König Zoieph Napoleon Treue 
und Gehorjam auzufündigen. Eben diefe Deputirien überlie 
ferten der franz. Armee die beträchtligen Magazine, melde 
ber Feind Im biefer Stadt angelangt barie. General Eebaftis 
ani marihirte mit 28 — 20000 Maun gramm Manjanares, 

3. d. Em.) 

Der Hetzog von Montebello iſt im der Naht vom 27. anf 
den 28. Mär, von Eyanien fommend duch Bapınne paffirt, 

Durch Nancy paſſitten den 29. März der Wide de Camp 
des ref. Kaifers, General Caramowety von Paris nah Per 
tersburg , der, franı. Genetal Vandame nad Teutſchland, umd 
„Um Eonzier der ka. Gefandtipaft zu Gonftantinopel mad 
"Paris, (3: u te.) 

. Paris, * 2. aptil. Der heutige Menteur macht ein 
kai‘, Detret vom 29. vu M. in Betreff dir faii, Etziehungs⸗ 
anſtalt für, Toͤchter der Mitglieder der Eoreniegion defamnt, 
Zie Zahl diejer Mädchens fol in Zukunft. aus 600 befichen, 
und dieſelben zur Hälfse, im Eronen, und zur audern Hälfte 
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12. April 1809. 





fn St. Deuts erzogen werben, welde bepbe Erziehumashänfer 
fets unter dem befondern Schutz und unter Aufſicht einer 
Grinzeffin des kaif. Haufes eben follen, 

Zu Antwerpen if ein kaiſ. Dekret vom ar. Febr. publi⸗ 
zirt worden , Araft deffen die amerifanifhen Schiffe, bie nur 


in Gefolge des Embargos im den franz Häfen angehalten 
‘worden find, uuter Segel geben Eönmen, um ſich dirette in 


die Häfen der vereinigten Staaten zu begeben. Die auf fols 
de Ark frevgelaffenen Schiffe werden dem amerilaniſchen Ge⸗ 
fendten, Ben. Armftrong, übergeben, nm ihre bireffe Mäd» 
leht im ihr Land zu garautiren. Wermöge eines aubern Des 
Preis konnen bie konfiseirten amerif, Schiffe für fremde Rech⸗ 
nung gelauft werben, wenn man 15 fr, von ber ‚Tonne 
bezahlt, 

Die Wiſſenſchaften haben durch den Tod bes Eringenieurs, 
Eorrefpondenten des Inflitutd und vieler gelehtten Geſellſchaf⸗ 
ter Mitgliedes, Eharpentier de Soffignn, einen großen Wer: 
Inft erlitten. Es farb 74 Jahre alt. 

Darid, den 3. Upril. Mad einem Schreiben aud Ams 
fterbam, wirb bie. Abdaukung, wozu der Herzog von Port 
geswungen worben, In England als das Signal zu der bevor 
ftebenden Auflöfung des Miniſteriums und vieleicht zu ernſt⸗ 
haften Uurmben angeſehen. Die Königin, welche biefen Prinz 
fo fehr Itebt, if auferſt aufgebracht. Vor einigen Monaten 
{dien man zu befürchten, daß man gejwungen feon würde, zu 
einer Megierung feine Zuflucht nehmen zu mülen. Damals 
waren Unfialiem getroffen, daß die Königin und der Herzog 
von Dort die onerfte Autoritäten erbaltın hätten, und dieſes 
wollte die Oppoſitionsparthey verbindern. Die Minißerials 
blärter ftelen den gegen ben Herzog von Dorf gerihreten Ans 
griff als ben erſten Schritt dar, das regierende Haus herab: 
muwurdigen, und erinnern om das was im Frankreich zu Anfang 
ber Revolution geſchah. Sie ſchlagen Zirm über die, we.de 
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die Meymung bed Yublitumd und der Armte gegen biefen 
Prinzen aufhetzten. eo 

Der Herzog von Jufautado bat ſich mad England einge 
ſchifft. (Yubl. 

Beſchluß des Briefe eines frauz Offiziers (S. St. 82 
dieſer Zeitung.) 

Am ıg. erfuhr man, bie engl. Savallerie [ey am 16. vom 
Salamanta aufgebrogen, mub habe fih gegen Valladolid ger 
riotet. Um a0. meldete man, bie ganze vereinigte engliſche 
Memee fey den Duero paffirt. Hirte ih die franz. Armee 
gm früh in Mari gefeht, fo mürden die Engländer retteiet 
feon, und der Zweg wäre vereitelt worden. Mon ber gerings 
ften Bewegung wurben fie benadriatigt; man mußte alſo ih» 
ze Serglofigkeit nicht im Mindeften ftören, amd fie ihre fal 
ſchen Mandstes fortſetzen laſſen. Der Herzog von Dalmatien 
hatte Befehl, fin nad Burges zurägupichen, aber nur bis 
auf den letzien Uugenblit, und wenn er zu febr gedrängt wis 
ee. Um 20, brach Die franz. Armee mit Blibesihnelle von 
Wadrib,auf. Den 25. ober 26. fole fie den Eugländern 
fon in dem Rüden ſeyn. 

Am a1. aber bedeckte ih der Guabarama, ein hoher Berg 
ia Spanien, mit Nebel; eln fhrediiher Statm erhob ſich. 
Die Epige der Infanterie, weiche ihm zu paflicen angefangen bat» 
te, fing an, zu weisen, Der Kalſer fiieg am Faß des Gua⸗ 
darama vom Pferde, und fagte zu feinen So daten: „ie, 
werden fih die. Bleger der Ulpen durch einem Berg im Jar 
mern Spaniens aufhalten laſſen ?“ — Die Truppen fegten 
fin in Bewegu⸗g; & Uhr Abends war die ganze Armee, mit 
Sqhnee dedect, ermüber durch Hagel und befidubizes Glarteiß, 
auf der aubern Gette bes Berges angelaugt, allein die Artil- 
ferie und Rapalerie konnten nie paſſiten. Dan mußte das 
Vabe des Sturms abwarten, und verlor dadurch 2 Tage. 

20 Stunden jemieite folgte anf dem lebhafteſten Eroft voll⸗ 
tommnes Thauwetter. Alle Heine Baͤhe wurden zu Ströme, 
welche man nur vermittelt Bräden paifiren fonnte. 

Jazwiſchen ſtand der Gen, Moore in Ungefihe bes Her⸗ 
dogs von Dalmatien, welcher ihm bereits 24 Stuuden lang 
bey der Mafe berumgepogen hatte, dadutch, daß er feine Ste⸗ 
Kung dnderte, und nah Garion marſchlrre. Wis er erfuhr, 
ber Kalſer fen von Madrid anfgebrohen, befahl er auf ber 
Stelle den Eontremarih, cobme einmal in die Quartiere zus 
ehtjufehren. Grlne Schuelliglelt würbe noch vergebens gewes 
fen jegn, aber die Ströme konnten mur duich Brüden paſſitt 
werden; und ba die Caglaͤnder fle vernicte.en, fo koftete bie 
Wicderherfteilung eines jeden folchen Yunkts eine Aufenthalt von 24 
Etunden, Der Müdjug der Engländer nad ifabon war ab» 
geſchnitten. Es blieb ihnen aut noch der Meg nad Gorunne, 
und man weiß, mir welcher Schande, Unorbnung und Elle 
fie ihren Ruͤctzug bewertftelligien. Werfolgt mir dem Dege: 
in den Mibven, wurden fie gejwungen, 1500 Bagage- abe: 
Drunitiondwagen, 150,000 Pf. Pulver, 64 Kanonen, meh.e: 
ze Vortathe von Meinem Gewehr and 5000 Pferde zu ven 


nicten oder zurätzuiaffen. Sie verliefen bie Ueberbleibſel, 


melde zu Momans blicken; ihre Nachögler umb Heſpltaͤler 
fielen den Frar zoſen in bie Haͤude. ECadlich, zu Corumna ges 
ſchlazen, durch bie franz. Artiuerie jerfimersert, ſchifften fie 
fd wihrend eines fürdseriiten Sturms ein, weniger bie 
Wuth des, viele ihrer Schiffe verſchlm,enden Meers, als ben 
Muth ihrer Feinde fuͤrchtend. 

6000 Seſangene zu Valadelid, 13500 in ben Balizifchen 
Gebirgen aufgefaugene Verirrte, die von fpaniihen Bauer 
ermordeten nicht mitgeredner, 2500 ia dem Hoipit.iern zw 
rädgrlafene Eoidaten, die größtentheils troß der auf lie vers 
wendeten Sorgfalt farben, bewrifen zur Genüge, daß der 
engliihe Verluſt fi wenigſtens auf 12,000 Mann, Bd, 6, 
auf ıj3-ihrer Urmee beläuft, und obne die ermähnten Werzoͤ⸗ 
gerungen wäre fein Maun vom der ganzen Armee nad London 
surädgeteßrr, (3.8, !’Emp.) 

3talten 


Einem Defrete bes Kbaizs von Meapel zu Folge, muß 
iebe Gemeinde, menn fie mit bie Anzeige an die Wehärbew' 
gemacht, und alles angewendet bat, wm bie oͤfſentliche Gis 
qerheit zu erhalten, für jeben durch Diäuber in Ihrem Desire 
fe verübten Schaden Yafıen, uud für jeden Mäuber, welcher 
auf ihrem Bezirke betroffen wird, 200 Dulkaten Etrafe bes 
zahlen. — 

Das Lager, welches bey Verſane errichte werben ſollte, 
wird nun bey der Brace dei Sele Statt finden. Es wird 
ans den Truppen, welche in ben Gegeuden von Neapel fi 
befinden, beſtehen, und ift beſtimmt, die Armee in Salabrien 
gu ungerflögnen. (Mon, Rap.) 

Die Deputirten; welche von Testina atgefandt wurden, 
um bie Biätwänfhe ber Großherzogin zum uberbringen, find 
in Lukka angefommen, und mit aller Feperlichtelt empfangen 
worben, (Bs}. Univ.) 

39. et. HH. ber Virefönig und die Wiceföniginn werben 
fi nach ber koͤnigl. Villa Stra (bey Padua) begeben, um all 
da einen Theil der fhönen Jahrszeit zuzubringen, Geſtern 
find ſchon von hier die Ehrengarben dabin aufgebrochen. 
Helverien 

Um ı1. März erſchlen das ayfte franzöfiihe Idgerregiment 
gu Pferde vor den Thoren von Bafel, und ermartere ben Bes 
fehl zum Durchmarſch. Es wurden von Seiten der Megierung 
Ggenvorfiellungen gemacht, daß dadurch bie Nentralisät der 
Gämelz gefährber werde m. f. w. Man verfiherte aber von 
franzöfifper Seite, daß bereits am 5. ſchon ein Kurier am 
Se, Exzell. den Herrn Bandammann ber Schweiz, von Paris 
abgegangen ſey, und der Befehl zur Crlaubaiß unfehibar eins 
treffen male; zudem fen Frantteich noch bis jetzt mir Nie 
mand im Kriege, und folglich Fünne dieſer Durchmarfch für die 
Bude der Sawelz keineswegs von Folgen fen, auch befänbe 
ſich Inder Näye von Hüningen jest feine Szifhrude, uud 
fo ſaͤhe man fih in die Motbwerbigfeit verjeßt, ber Basler 
Mpeinbrüde fin zu bebienen u. f. ». Der Dur amarſch nahm 
am-ız, d, ftinen Anfang,‘ und geſchah in ber deſten Drbwung, 

(Mainz. 3.) 


355 


”_ säwebdben, 
(Belhlub dee geſtern abgebrochenen Yroflamation.) 

?" Handel und Jaduſtrie ftotten immer mebr; bie beſondere 
Noth wertelferte zunehmend mit der allgemeinen. Die Berg: 
werte waren veröbet. Selbſt der Ackerbau empfand den Mans 
gel an arbeitenden Händen, und feine Hoffnung zum Frieden 
konnte Mmrd einflößen, ein fo widriges Schickſal aus;ubarıen, 
&e Se. koͤnlgl. Majeſtaͤt die unnbänderlige, oft erneuerte Er⸗ 
Kirung gegeben hatten, aller Widermärtigkeiten ungeachtet im 
keiner Hinſicht mit dem gegenwärtigen Gouvernement in Frant ⸗ 
eig Frieden fliegen zu wollen, worauf gleichwohl ber Friebe 
Sawedens mit den beyden Nachbarn, Muflanb und Dine 
mark, ju beruhen ſchien. iu bedeutender Theil der weſtlichen 

Ermee faßte darauf den Entſchluß, fi der Hauptſtadt zu nds 
Bern uud zwar mit den patriotiihen Abſichten, die aus beren 
Groffamarton erfeben werben, MWehnlige Bewegungen wurden 
ebenfalls von andern T:uppen erwartet. Unter biefen weit 
ansfebenden Umjiänden fahte ber König den unglütliden Ent 
falus, Stoyolm zu übergeben, mit ber Aufforderung an bie 
Bonigl. Familie und dem Befehl an mehrere Reichs deamte⸗ 
Er, Mai. zu folgen. Die Garnifon ward zum Abmarich bes 
ordert, alle Verräthe follten weggeführt, und bie Hauptfladt 
obme irgend eine mit binreihender Macht verfehene Rezlerung 

einem unjuberegmenden Schitjal Preis gegeben werden. In 

ben füplichen Provinzen follte eine Macht gegen die von Ber 
fen und Worden zu erwartenden Truppen gefammelt werben. 
Swep Meglerungen ſchienen ſich mäcftens bilden zu wollen, 
zwey Urmeen gegen einander zuſammen gejogen zu werden, 
und ein bürgerliker-Srieg bedrohte das Mei mir: dem größr 
teu Liende, Die Abreiſe wurde ausgeſetzt Dis zum 13. Wär 
Mirage. Die Bauke Berollmichrigten wurden bed Morgens 
weltig zufamınen berufen und erwarteren vom der von Ihnen ge 
gebenen ſtandhaftea Weigerung, einen beventenden Theil ber 
Baariaften aussulieferu,. ein beträbtes Mefultar. Die Bes 
ftuͤrzung war allgemein. Mit dem Gefühle ber tlefſten Be 
trübwif muß man erwähnen, baf bis zum legten Ungenblic 
vor ber bejiimmten Abreiſe ale unterthaͤnigſten Borftelungen 
einen gleich umerbittligen Widerſtand erfuhren. Gejwungen 
von biefer unglüdiigen Siunesverfalung, ward man aufs 
‚Aufferfie gendihigt, endlich den einzigen Weg einzufhlagen, 
sorlder, webft der Mettuug bes Reichs, au Sr. Einigl. Mas 
jeſtaͤt elgner Perſen Sicherheit gewährte, welche fonft auf einer 
‚Meife unter folden Umftänden unabfehlige Gefahren ausgeſetzt 
war, Ale anmeienden Staatebeamte und beynahe bie allge 
meine Stimme. vereinigten fin in dem Wugenblie In dem 
Duuſch, daß Ge. tünigl. Hoheit die Megieruug des Reichs ans 
‚treten, und Dura bie Wege und Mittel, melde die Grundge⸗ 
fege vorihreiben, ein gemeinfımes und gellehtes Vatetlaud 
zeiten möchten. Mit Ueberzeugung von ber geidhrlien Lage, 
mit der Beruhigung, melde bie reinen und edlen Abſichten 
Singeben, babeu, @e, toͤnigl. Hoheit darein gewilligt, ſich dies 
fen veranimortligen und bey Ihrem Perannapenden haben 


von Meimar bie Fernowſche WBibltoihek, 


Alter muͤhſamen Berufe zu unterziehen. Die Zaſammenbern⸗ 
fung ber Melchsſtaͤnde und bie Einſtellung ber anbefohlnen 
Ariegsftener werben ſicherlich von jedem rehtlih gefinnten 
Mitbürger ais ein Beweis, fowohl von Gr. fünigl. SHobelr 
beſor dern Deufungsart, als auch von Ihren Megierun;sgrund: 
fägen angeichen werben, * 
Stodholm, den 15. März 1809. 
Deutſqglaad. 

Dran fhmeichelt ſich mit der Hoffnung, daß ber Herzog 
bie in ber Italiens 
fen Literatur gewiß einzig in Deutſchland it, fürdie Weir 
marfhe öffentliche Bibllothet anfaufen werde. (Aſchaff. 3.) 

Die Prinzeffin von Pontecorvo befand fih noeh zu Ham 


Der weitpbälifge Dronitenr fagt: „Die geſchworuen be: 
eihre find Im ganzen Koͤnigreich im voller Thaͤrigkelt. Yu 
Herford, im Meferbepartement, iſt eine aus 27 Verfonen be 
ſtehende Räuber » und Mörberbanbe verurtbeilt worden, naͤm⸗ 
lich vier zum Tode, zebn auf Lebenszeit, und andere auf mehr 
tere Jahre, In die Eifen. Yu Eaffel, Eimbret, Herforb, har 
ben fowohl Richter als Geſchworne ben Weit biefer Einrich 
tung fo volfommen aufgefaft und angemandt, bab fehr um 
terrigtete, den Grundjägen ber alten Rechteotdnung zuzetha⸗ 
ne, Männer de Worzäge biefer neuen einjeben, und ihre 
eifrigfien Lobredner werden,‘ 

* Prenfen 
Berlin, den 1. April, Das biefige luͤdiſche Wechſelbaus 
Iſaak Abraham Moſes, welches bedeutende GSeſchäfte made, 
hat zu zahlen aufgehört. Der Diſponent desſelden iſt unſicht⸗ 
bar geworden, und ber Kaſſſer hat ſich eine Kugel durch dem 
‚Kopf geiagt. (Auged, 3.) 
Der dem Banquier Bendir zugefügte Kreforbiebftapl if 
entdbeet nub die fämtlihen 20250 Chir. Treſorſcheine find ie 
der berbengeihafft. — Das goldene Tafeifernice, das der Kir 
nig zur Konttibuzlon anmendete, lieh Friedrich der Bwente 
gleich Im ben erften Jahren feiner Regierung anfertigen. Es 
‚ward am 2. Dei 1743, als die Königin Mutter und die 
regierende Koͤniglun bey Ihm fpeiften, sum erſten Male ge: 
braucht, während bed fiebenjährigen Krleges, mit andern Koſt⸗ 
barteiten nah Magdeburg gebtacht, nad Enbigung jenes Arie: 
ges. aber eingefhmolzen, umgearbeitet und durch das zahlreiche 
goldne Seſchirr, welches ber König aus der Verlaſſenſchaft 
Seiner practlichenden Mutter geerbt, gar ſeht vermehrt, 
Diefe (die Wittwe Königs Friebrih Welhelm des Erften) Hat 
te nämlih ein fogenanntes geldenes Kabinet, in welchem bie 
Krons Arms und Wandleuchter, bie Gueridons, Tafeln, ia 
ſelbſt die Brandıuthen des Kamlus aus gediegenem Bofde bes 
fanden, ein Relchthum, der tn dieſer Urt, damals an keinen 
andern europitigen Hofe vorhauden war. (Berl. 3.) 
Sıaien 

. Reipzig, deu 22. Mary. Am 15 biejes if der Herr vom 
Beer als tußiſch / kalſerl. Courier vom Weiersburg Hier durqh⸗ 
pafhtt. 
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Großherzogtum Baden. 

Eine großberzogl, badiſche Merorbuung ſetzt in Anfebung 
der Juden feit, daß biefelben mit Umgehung ber Ihnen bisher 
befiimmten Netentenzabl mit in das 2006 genommen, und bep 
ihrer zur Seit noch beftehenden Unbrauchbarteit zum eigentlichen 
Militärbienfte, für einen jeden durch das Koos Betrofleuen 
400 fl. vom ber Zubdenfhaft am die Kriegsbehoͤrde bezahlt, 
folglich die gegogene Anzahl Juden durch Einfteher vertreten 
werden folk. (B. R. BL) 

Großherzogtum WBüryburg, 

Würzburg Am a5. März war ber Sohn bes Gaſt⸗ 
wlrihe zum Engel, Michael Karl, von eimem kaiſerl. franzöf. 
Sappeur dur einen Stich Im bie Kehle getödtet worben, Der 
Thäter ward von deu Gensd’armen ergriffen, und vor ein 
Arlegegericht unter dem Vorſtth Gr. Erjellen, ees Hrn. Div 
fionsgenerald Rouver gezogen. Schon am ı. April Vormittag 
hatte das Verdoͤr Statt; es marb bey offenen Thuͤren gehal⸗ 
ten, und ein von den kaiſ. franz. Behörden dazu beanftragter 
Bürzer mußte den Auweſenden im deutſcher Sprache das les 
tbeil ertlären, das die Kobesftrafe über dem Thäter ausſprach. 
Er ward an demſelben Nahmittag auf dem Exerzlerplatze vor 
dem Eanderthore erfchoflen. (Buürzb. 3.) 

Die Kontingente der Hru. Fürften von Schwarzburg / Rus 
doiſtadt und Sendershaufen find durch unfere Stadt marſchitt; 
auch faben wir am 31. März eine Abthellung großberzoglich 
beffifger Truppen bier antommen, bie am folgenden Tag Id» 


feu Marfh wieder fortfeßten. (8. 3.) 


Belanntmadung. a 
(3. b) Da mehrere Laudgerihre des Ifars Krelied Has 
br, Hen und Etrob in das Magazin Minden zu fontariren 
feauftrast, und anben denen enrfernerenden Landgerihten ge 
dleut ſeyn Eönnte, deſſen Wblieferung um billigen Preis in 
locco Münten veraffordiren zu können; fo dient zur Nachricht, 
daß man im dem kümigl. bater. prieil. Comtoir dieſer Zeitung 

das MBeitere hierüber gefäligit zu vernehmen beliebe, 


Den ı5ten diefes Tommt des Hm. Gerhard Krämers 
Fahewert von Mannbeim bier an; wer Werfendungen bat, 
als nämlich nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Erauffurt, Heſ⸗ 
dens Darmitsdt, Baden» Durlad, Heldeiberg, Bruchſal, Strap 
burg, Maftadt, Heilbroum , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Cfitns 
gen, Dillingen, Ulm, und mod mehreren berieiben Gegenden, 
beilebe fi bei Hrn. Unten Reiter in ber Lömengrube 
ya melden, wo es um jehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


(2 b) Es ift vorgeftern tem 3. April vom der Hauptwa⸗ 
de am bis in die Gegend vom golbnen Hahn ein Collier von 
Terniteis verloren gegangen. Der redlihe Finder wird em 
Wr, felbiges gegen Eikeuntlichtelt in das Comtolt dleſer Zel⸗ 
tung zu bringen. 


Der fi eines entlaufenen jungea Tigerhundes Tegitimiren 
dann, der fan ihn bey Hrn, Baader, Wundarzt in der Them 
in Ecdiwabnger Bat, ‚erfragen. ‘ 





Gin v'erſitzlaer Neifewagen iſt zu verfaafen, und kann tig 
Ich bep ber Kirche meben dem Herzogftan angefchen werden. 


Das Weitere It zu erfahren ia "Neo. a3ı ebenfalls neien 
bem Herzogftall, 


Ju der Joſeph Lentnerfhben Buchhandlung in Müm 
q en iR ganz men zu haben: 

Neue Bepträze zur Bildung des Geiſtliven. Bon J. M. 
EL — dee Paſtoraſtheologle. Erfter Band, gr. 8. 
ıfl. 15 i, 

alt, 


Inh 
-A) Runde Erklärung des Berfallers, mas ihm Bildung bes 


Geiſtlichen ſep, als Cinleltung in feine Beytraͤge. 
B) — von ber Vopularitaͤt Im Predigen vom Wions 
uchner. 
C) Urtheil daräber, 
D) Keuelon über Berebfamtelt. 
E) Die Verbindung der Meltsion mit der Kunſt. 


Der dem Buchdrucker Auguſtin in Megendburg ift im Ver⸗ 
lage eriwienen: 
Almanach für Epaziergänger um Diegensburg auf bad Jahr 


1809. Erſtes Jade. Megeneburg mir 8_Kupfern. gr. 12. 
in — mit golduem Schnitt. 1 Thle. 3 Ggt. ober 
2 fl. 24 kr. 


Megensburg hat als eine der aͤlteſten Staͤdte Deutſchlauds 
und als ber ehemalige Sitz des deutſchen Relchtags für die üb» 
tigen Bewodner unſers Vaterlandes, fo viel Jutereſſe, daß 
eine Schrift, mie bie vorliegende, ſicn auch moll auſſet den 
Mauern derielben eing freundlihe Aufnahme verfpreden darf. 
Es werden in dieſem Taſchenbuche bie fchönen Umgebungen 
Regensburgs, nud ihre neuer Seöpfer, Garl von Dalberg , 
befungen. Unter der Aufſchrift: Gein Portrait (dad an ber 
Spige des Taſchenduchs febt) buldigt der Merfaifer im Nas 
men derer, die fih dee neuen UAnlasen Megensburgs freuen, 
beim Färften, ber fin dadurch eim bleibendes Deutmal ftiftete- 
Dann folgt un:er dem Titel: Der Evaziergang, eine allge 
meine @inleitung, nah welcher der Diäter in Abthellungen 
mit lebendigen Karben, eben fo viele Gegenitände ber verſchoͤ⸗ 
nerten Natur. ſchl dert. In der Schilderung If eine Kupfens 
platte bepgefügt. Den Unfaug macht der Graf Sternbergiſche 
Barten, in dem das Schöne ſich treullch mit dem Nüplichen 
vereinigt, Ibm folat das fienerse Kreutz vor dem Veters⸗ 
tbor , ein altes Dentmal, Ferner: Keplers (des unfterblicen 
Wiarbematitere) Denktmadl, dem noch der zu feiner Apotheoſie 
an feirem Heburtsrage im Theater aufgefürrte Prolog beuges 
fügt it. Das Fürfe Tariſhe Dertmai, ein Obeliek, weihen 
das Undenten des erfien Gründers der bie Stadt umgebenden 
dee ehrt. Das imun geſchloſſene alte Emmeremeribor, und 
qulegt die Scheßſtatt. Den Sedichtea find einige wörbige er⸗ 
Härende Anmerkungen bepsefüat, Die auf Schmelperpapier 
abgedrudten Aupier find von dem Dieter ſelbſt gejeihnei und 
geflohen worden, und treme Kopien der Sezenſtände, melde 
fie darfielen.. Muh das Aeuſſere dieſes durch jelnen Inhalt 
anziehenden Zaibenbuns iſt jebr empfehlend, und ber Ben 
faller und Werleger verſpricht die zu ermartende Fortſetzung 
dedfelben mir nom grüferer Eleganz ausynftaiten. 

Iſt im Comtoit diefer Zeitung zu haben. 


— — —— 
remnden Anzetae. 

Den ı2. Udril. HH. Gebrüder Hunzeder, Nesoyianten, 
Hr. Freisfo, bio vor Franfiurt a. M. Hr. Bas. Nero 
giant von Paris, im fhmwarsem Adler, Madame Eivcacht 
Dberftgitiinn im goldnen Hab, 


Densiesier. © 33 €p. 3, 3. 3. I Aönige fett 
Diselönig®, e... 


Politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 


— — — —— —— ——— —— 


Erantreid, 

Strasburg, den 6. Upril. Geftern traf Se. Durdl. 
der Für von Neuſchatel hier ein, und flieg im £.ijerl. Pal⸗ 
laſte ab. np if der Ben. Intendant ber großen Urmer, 
Staatsrath Daran, bier eingetroffen. Die Zahl der bier am 


Tommenden $remben vermehtt ih tääzlich. Die meiften ers 


warten hler bie Aukunft Sr. Majeität des Kaiſers, ber, wie 
man mifen wild, im Laufe der künftigen Woche eintrifft. 
@s beißt, ein Theil des kaiſerlichen Gofftaates werde bier 
bleiben. Heute and geftern find Die Pagen eingetroffen, Die 
Pferde des Kalfers kommen heute an. Wie Uppartements 
des taiſerl. Pallaſtes find in Bereitſchaft gefegt, und für bie 
Hofbeamten in den beiten Hdufern der Stadt Wohnungen be: 
worden, Man fhmeigelt fih noch immer, daß Ihre 
Majeſtaͤt die Kaiferin Ihren erhabenen Gcmabl begleiten, 
und vieleidt einige Monate hier bleiben wird. 
Hu Grenoble wurden am 26. März die Eliten Bataillons 
ber polnifhen Legion gemuftert, und ihnen dann folgender 
Tageẽbeſehl befannt gemadt: „Da der Kaiſer mit bem Ber 
tragen der polnifhen Legion feit ihrem Auſenthalte in Frank 
reich ſeht ämfeieben iſt, fo har er ihr ehnen Beweis feiner Zu⸗ 
friedenheit dadurch ertheilen wollen, daß er ein'ge ihrer Bas 
tallone dazu befimmte, ' zum ben Gremadiess geſtoſſen zu wers 
ten. Der Kalfer reiner auf ihre Treue und Tapferkeit, will 
aber, daß jeder Soldat, welder licher zurüdjubleiben wänfdt, 
es frep thun könne, weil er muter feinen Fahnen nur Leute 
von gutem Willen zu haben verlangt.” (Gour. de, l'Cut.) 
Das. Zuhtgeriht zu Nancy hat den Wichbändler Leup, 
ber eine goldene Uhr gefioblen batte, zu zwerlahrigem Ge⸗ 
fängnif verurtheilt. Er bejigt ein Wermögen rom 100,000 
Ftents. 
taltem 
Einem tönigl, Dekret zu Geige ſell die Proriez Neapel 





13. Aprit 1809. 


—ñii u 


zwer Wabllollegien, bas eine für bie Stadt Neapel, das am 
bere für die übrigen Gemeinden erhalten. Werra di Lavoro 
erhielt 2, deren Vereinigungsorte Capua und Gora find’; eben 
fo die Provinz Prinzipato citeriore zu Salerus und Gala; im 
gleihen die Provinz Calabtia ulterlore zu Gatanzaro und 
Monteleone. Dede ber andern 10 Provinzen erbilt ein Wahl⸗ 
tollegium, Nach der biefem Defrete beygefügten Bevbllerungs⸗ 
liſte zaͤhlt Neapel 751803 Einwohner, Terra di Laroro 519602, 
Ubruggo citra 232507, Ubrazje ultra 380367, Mollje 207165, 
Terra di Bari 331905, Eapitangta 254809, Terra d'Otranto 
316039, Principato citta 444376, Principato ultra 357334, 
Bafilicatse 3785162, Calabria citra 341248, Galabria ultra 
419454, in Summe 4927682 Einwohner, — Much im Dab 
ländifhen find zwey berüchtigte Häupter von Däuberbanben, 
Bludinello und Portinalo di Leva genannt, eingezogen worden. 
— (Hal. Bi.) 

Man fchreibt aus Venedig: Auf der Terre Firma und im 
unfres Nachbarſchaft iſt ed jetzt, ber ſtarlen Truppenbewegum⸗ 
gen, wezen, ſeht lebhaft. Bey Meſtre und auf andern Punks 
ten längs ber Lagunen werden jetzt meue Verſhanzungen aus 
gelegt. Cine englifge Klotile, vom mehrern Kapern begleitet, 
treujt wieder auf ber Höhe unfrer Juſelſtadt. Die feindlichen 
Fahrzeuge wagen ſich öfters bis auf einen Kanonenihuß In 
die Nähe von Malamocco, CHamb. 8.) 

Florenz, deu 3. April. Vorgeſſern it Ihre kalierl, Ho⸗ 
beit mufere Grofderzogin. Regentin, Schweſter Napoleons des 
Großen, mit bem Prinzen, Ihrem Gemahl, von Lucca bier 
angelommen, und im Pallaſt Pitti abgeiegen. — Geldern 
wurde von muferm Erzbiſchof Martini In ber Domtirke das 
Te Drum angefimmt. (@. u.) 

Kirdbenfiact, 

Rom, ben r. April. Mach ber hieſizen Zeitung haben 

St . Dajehät ‚der König bepder Sicilien, Jengtm, dem ber 
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rähmten hell. Haufe von Roreto einen goldenen Kelch mit 
einem doppelten Kranz von Brillanten und Rubinen befeht, 
mebft dem Dazu gehoͤrigen Teller als Geſchenk zugeſchiet. — 


Sm grünen Donnerftage tft die gewöhnline Fußwaſchung vom - 


Kardinal Mattei an 13 fremden Prieſtern von -verichiebenen 
Mationen, die fin bier als Pligrime befanden, vorgenommen 
. werben, 

Solland,. 

Durch Kommifdre bes Tilgungsfonds wurde dem König 
ein tar vorgelest. Das ganze Kapital betrug zu Cude des 
Jahrs 1808 30,804,575 Fl. , Renten 959,731 Fl. — Einem 
Fönigl. Beſchluß vom 31. März zu Folge bleibt aller Handel, 
Briefwechſel und jebe Gemeinfgaft mit Cugland und desſel⸗ 
ben Kolonien nah‘ den Teühern Geſezen verboten. Nah 
Ereundeslanden aber wurde unter boländifcher ober anderer 
Freundesflagge bie Ausfuhr von 52 Artlkeln ‚erlaubt, 

(8 €) 
.Bpyanliem - 

Die Mabrider Zeitung enthält eine Fön, Dekret, nah 
welchem bie geiftlihen Korperatlonen und überhaupt ale Me 
gularorben in Spanien tünftig obme fon. Erlaubnif kein Kar 
pitel, teine Generals oder Provinzialverfammlung hallen bär: 
fen. Bis eine folge Statt finder, follem bie jetzigen Ordens; 
generale, Yrovinglale, Prioren ıc. ihre Amts verrichtungen 
fortienem ' (Monit.) 

Diänewark, 

Kopenhagen, vom 1. April. Dielen Mittag iſt Se. 
Maijeär wieder im böchften Wohlſeyn aus dem Herzegthümern 
bier eingetroffen. Mm 16. bat ber Herſog von Suͤderman⸗ 
laud ben ſchwediſchen Truppen Befehl ertbeilt, die Alaubsins 
fein zu verlafen, und am 18. wurden -felbige von der rufis 
fhen Armee unter General Knorting beſetzt. Nachher foll 
man bis zur Ruͤckunft eines nah Petersburg gefandten Ku: 


siers einen Waffenſtiſtand geſchloſſen haben. Der König ber 
finder Ab auf Gripshoim. Dieje Nachrichten hatte man am 
so. Märg ım Helfingdr. ( Börfenl. ) 


iu fehr trauriged Ereigniß trug ſich mnlängft auf ber Im 
fol Umaat zu, Gegen Mittag brach In dem ſchoͤnen Dorfe 
Holänderbury Feuer aus. Der Sturm jagte bie Flammen 
mit fürdterliher Schnelle vor fih ber. In weniger als einer 
Stunde lagen 30 Höfe und 11 Haͤuſer in ber Aſche. Die 
Einwohner waren größtentheils nach Kopenhagen zu Markte 
gefabeen, und daher wurde fo gut mie nichts gereiten 14 
verbrannte Leichname hat man unter dem Schutte geinnden, 
Mes Vieh, über 59 Dierde find ebenfais mit verbrannt. 
Der Jammer iſt unbeibreiblid, 

Schreiben aus Helfingör, vom 25. Maͤrg. Wit haben 
zwiſchen gefern und beute eine eutſetzliche Nacht erlebt, Seit 
geſtern wurde der Sturm immer beftiger, die Kälte Immer 
ſchaͤffer. Das tobende Meer brohete den Fahrzengen, bie auſ⸗ 
ſerdalb bes Hafens an bee fühlihen Seite ber Stadt lagen, 
jeden Ungenblid den Untergang. Um zı Uhr vernahm man 


zuerſt bad Tläglihe Jammergeſchrey: Mekiet! — Diele: 
nigen vom unfern unerihrodenen Fidrleuten, die nech bier 
anweſend find, verſuchten es ofimaen, Den Unglädiihen zu 
Hälfe zu fommen, allein das flürmifse Meer warf Ihre ſchwa⸗ 
Ken Boͤte jedesmal zurik, daß fie ſelbſt gleihsm mur durch 
ein Wunder dem Tode entriffen zu werden faienen. Das 
Heulen des Sturmes, das Toben des Meeres, Die Ängftlige 
Finfterniß der Nast, das jammernde Befchrep der geängfteien 
Unglägtien, bie bereitw'lligen, vergeblib angeleilten Verſu⸗ 
che ip vieler Braven und bie ſtets wechſelnde Furcht und Hof 
nung aller Anweſenden bildeten eim undeſchrelblich ſchauderhaf— 
tes derzzerreißendes Ganze. Man mußte ben Anb:un bes 
Tages abwarten, um. einen Felnd weniger zu befimpfen zu 
haben. Eine peinigende Emigfeit! Er brach endlich beram, 
and num erblifte man das traurige Schiaſal einer Anzahl 
Babrjeuge, woren einige 'sefunfen, andere auf den Grund ges 
rathen waren; aber num gelang es aus, viele Menfchen zu 
retten, Ein Kaper aud Kopenhagen, ein vorttefflicher a 
Capit. Morterfen, iſt mit eini,en 20 Mann gefunten. Eme 
Vacht mir Salperer und Schwefel nach Ärederifswert beftimmt 
and eine Geleaſſe mit Srädgnt jind gefunfen, die Marnidaft 
‚aber iſt geboraen. Eine Jacht, rise Galeaffe und eine Brigge . 
Reden auf dem Grande und merden ohne Zweifel zertrmmert. 
Der Wind iſt hernach O. N. D, geworden, mütbet aber im 
gleicher Stärke fort und diefen Nachmittag bat man dergebllche 
Berfuhe anseflelt, zu einer Jahr zu gelangen, um die Leute 
zu seiten. Der Schiffer mußte die Anter fappen und das 
Schiff auf den Grund laufen laffea, bevor es möglich mar, 
Ihm Hülfe zu bringen. Nod nie bat man an unferm Strans 
de eine ſolche Menge gefhelterter Echiffe geichen. Eine Jast 
und eine große Brigg find auf ben Grund gerathen und heute 
bat man bie Leute, worunter zwey Frauenziumer, geborgen, 
Man ſiedt nichte als Epuren ber Verwälung Leichname, 
Trammer ber zerfhellten Schiffe, Möbeln, Kiften und Ballen 
mit Waaren und dergl. werben ang Land gefpält, 
Schwedbden. 

Die elſerne Behartlichteit, welche Guſtav IV. ben dro⸗ 
bendfien Umſtaͤnden zum Trotz, in feiner mißlichen, ganz dem 
Feinde Preis gegebenen Lage bewles; läßt fid zum heil aus 
folner Erziehung erflären, Nach welchen Grucbfäpen biefe 
eingeleitet wurde, beuttkundet eim Schreiben feines Waters 
ſeltſt. Als diefer, Guftao Ul., fi 1788 dur die Menterel 
der Offiziere feiner finulſchen Armee faſt wehrlos, den Ruffen, 
und zugleich ben Dänen, bie von Norwegen aus, Schweden 
dedrohten, bloß geftellt ſah, ſchrieb er dem Erzieher des Krou⸗ 
prinzen (bisher Kb ig) von Mofenflein: „In Gefahren ent» 
faltet ſich bie Seelemftärte; es iſt der größte Fehler, am Was 
terlande zu verzweifeln. So lange ich lebe, werde ih mid 
dieſer Echwaͤche nicht ſchuld'g machen. G:ofe Staaten geben 
nur unter, wenn fie ſich ſelbſt aufgeben. Diefed Gemaͤhlde 
wird dereinſt meinem Sohne zur Lehre dienen fönnen, und 
ihm zeigen, daß ich mic zweymal Chad erſte Mal in der Re 
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voluzion beym Antritt feiner Mesierung), am Mande bes 
Mbarundes befand, obze iedeh ben Muth zw verlieren. «+ 
Mur zu treu ſcheint Guſtav IV, biefe Letzlon befolgt, aber die 
Megel, ſich im Me Uinftände zu fchiten, aufler Act geloffen 
su haben, d (Berl. 8.) 

Buftan Adolph IV., König von Schweden, iſt feir dem 
iſten November tsos In fein zıftes Jaht getreten. Er be 
fiteg den vaͤterlichen Chron im igten Jahre (1792 den agften 
Mirz, gerade vor ı7 Jahren), Schon Im feiner frühern Zus 
gend zeichnete er ſich durch Charalterzuͤge und treffende Antı 
morten aus. Als er einſt in ben koͤnigl. Garten von Drott- 
ninabolm fpazieren ging und einige Hofbamen von ferne fagen 
Börte: Da geht unfer Keiner Königl mißfel Ihm das Mens 

wort. Er ging auf fie zu, und fragte fie mit Wuͤrde, aber 
gereist: „Meedames, haben Ste einen groͤßern?“ Etaatepos 
litit hatte zwiſchen ihm und einer Rufichen Groffärftin (Em 
felin Catharinens 11.) eine Eheverbindunz verabreder. Der 
junge Konig reifet nach Petersburg. Das We.löbniß erfolgt, 
die Hoffeſte werden gegeben. Der Tag des Beplagers if ber 
ſtimmt. Ploͤtzlich erfährt der König, daß die kanftige Koͤni⸗ 
ginn der griechlſchen Religlon nicht entſagen, daß fie ihren 
Gottesdienſt behalten, Ihre Popen mir ſich nehmen fol. Um⸗ 
fonft führt er die ſchwediſche Landes: Eonflitution an; Catha⸗ 
xima hält ihre Entelin zu einer Ausnahme berechtigt, und 
Suſtav entfagt ber Verbindung. Seine Metien, fein langer 
Aufenthalt in Deutſchland, am Badenfhen, und am: Münds 
wer Hofe, In Stralfund, feine Einrichtungen in Schwediſch⸗ 
Kommern, feine Untipathie für Frankreich, feine Verbindun⸗ 
gen mit England, feine Kriegebemegungen in Lauenburg, in 
Medienburg, Yommern., Nügen, Ftunland, feine Erklärungen 
an dem deutſchen Reichttag, feine Manifefte, Buͤlletins, plößs 
liche Verändermigen bep ber Armee und im Lande, ſchnelle 
und heftige Maaßregeln gegen Unterthanen, WUusländer, felbit 
Bejandie, machen ihn zum merkwürdigen Fürſten. Er flelte 
fh Earl den Zwblften zum Mufter auf, ahmıe manche feiner 
@igenheiten ua, und würde, wenn er länger regiert harte, 
fein Bolt vielleicht eben fo unglüdlig gemacht haben, 

Türten. 

Briefe aus der Tuͤrley melden, daß das Gouvernement 
von Rudſchuk in der größten Verwirrung if. Mehrere Pa⸗ 
ſaas ſtehen im offenen Kriege gegen Aioſſet / Alaja, vertrauten 
Breund und Nagfolger Bairaktars. Velivan⸗Oglu Ift an ber 
Spihe ber Beinde und bat gefchworen, ihm zu vernichten, 
auetn Kioffer ift ein entfhlofener Mann und fagt gan; offen, 
daß ecr ſein ganzes Leben hludurch daran arbeiten werde, WBais 
tattars Tod zu rächen. Er ſammelt viele Truppen unb übt 
fe mir großer Thaͤtigkelt. Man weiß übilgens, daß er große 


Gzäge befigt, mit ben Freunden Bairaktars in Konftantinos 


Fel in Berbindung flebt, und heimliches Verſtaͤndniß bis Ins 
Gerail felbji bat, (Mon.) 
SGrohherzgogtbum Warſchau. 
Barfhau, 37. Mär, Se Mai. der König, unfer Her ⸗ 


ſpan. Umerita des Kriegs mit England wegen, 


zog, iſt geſtern um 6 Uhr ded Morgens, nebſt Hoͤchſtbero Far 
milte, von bier nad Dresden abgereiſt. — 

Dofen, 29. Mär. Geftern Abend um halb 5 Uhr hats 
ten wir zum vierten Male das Sit, Se, Mai. unfern viels 
geliebten Könlg und Herzog, nebſt der Königin, Allerdoöͤchſt⸗ 
bero Gemablin, und Ihrer durchlauchtigen Prinzeffiun Tode 
ter, auf Dero Ruͤckreiſe von Warſchau nah Dresden In ums 
fern Manern zu empfangen, nachdem Tags zusor Se. Erjell., 
ber Hr. Staatsminifter, Graf von Bofe und Se, Or der 
Hr. Hofmarſchall Graf von Djiembowdtt, hieſelbſt eingerroffen 
maren und die Ankunft bes Monarchen und Uflerhöditbero 
Familie verfüudigt hatten, — Den 31. März Abends um 
7 Uhr find II. AR. Maieftäten mit der Prinzeffinn Auguſta 
Böntgl, Hoheit, mach brendigtem allgemeinen Landtage in Wars 
(bau, bey Hoͤchſterwuͤuſchtem Wohlſeyn wieder in Dero Reis 
beusfhlofe allhler eingetroffen. Durch zuvor eingegangenen 
Auerböhften Befehl waren ale öffentliche Freudeusbe zeugungen 
unterfagt worden. Um befto herzlicher war bie ftille Freude 
aller Bewohner Dresdens, ihren allgeliebten Landesvater nach 
einer fo langen Abwefenpeit von meht als fünf Monaten wie: 
bir in ihrer Mitte zu befiten. Beym Wusfleigen and dem 
Wagen an der Stalltreppe wurden Ihre Maieftäten von 
ſaͤmmtlichen allbort verfammelten koͤnlzl. Prinzen und Prin⸗ 
seffinnen König. Hoheiten empfangen, 

‚ Yreufem 

Beriin, ben 4. April. Der fin, Seneraifieutenant Hr, 
Graf von Trauenzien, der Lo, Gejandter am ſchwed. Hofe, 
Hr. Tarrach und der kön. Legationdrath, Hr. Menfner, find 


‚non Abnigöberg, und der fin, hollandiſche Gefandte am ruff. 


taiſ. Hofe, Hr. v. Bourdeaur, ift von Petersturg bier 
kommen 


ange 
(Berl. 3.) 
Sıdfen 


2eipzig, den 5. Wprll. Geſtern find 2 ruf, Courlert 
bier durchgegangen; ber Eine Fam von Petersburg, der Um 
dere von Paris, (2. 3.) 
Defterreid, 


Bien, ben 5. Wpril. Die heutige Hofzeltung meldet 
unter der Aufſchrift: Spanien, baß bie 2 ſpan. Krlegeſchiſſe 
San Lorenzo und San Juſto, ſodann 2 engl, Fregatten aus 
Amerila ı7 Millionen harte Thaler nad Cadir überbracht har 
deu; ungefähre 100 Milionen Thaler die feit einiger Zeit im 
aufgehäuft 
worden waren, folem inmerhalb 4 Monaten folgen, 


Deurfälanıd 
Malnkrom, den 7. April. Geſtern umb beuie gingen 
Kransporte von einigen fünfstg Wagen wit Munition, vom 
Waln; kommend, dark Frankfurt zur Urmee in Deutialand; 
mehrere andere folgen noch mad. In biefiger Begenb find 


- 1000 Pierbe zu Fortſchaffung diefer Munition in Mequifition 


gefent worden. Auch ging im der vorgefisigen Nat ein gro⸗ 
fer Transport Geſchuͤhes um Zrantfurt herum, Malnaufwäris, 
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Uebermorgen trifft dad 2 herzogl. naſſauiſche Megiment, auf 
feinem Marfge zur Armee in Demifhland, in Frantiurt ein, 
(Mannh. 3.) 
Biürtemberg. 

Etuttgart, den 10. April, Ge, kin. Mai, haben dem 
kon. Gefandien zu Münden, Kammerbertn, Grafen v. Wins 
singeroba, dad Eommandenr ı Kreuß bed kön, Civil, VWerbienfts 
‚Ordens verliehen. 

Bermifihte Nahridten 
: Um 4. upril hält die ehemalige glogauiſche Megierung die 
erite Verſammlung in ihrem neuen Sitze Lieguitz. 

Durch Leipzig find am z;ften März einige 1000 Mann 
Franzoſen von Glogan kommend, und am zöften 5 bis 600 
Deflauer auf Zeit marſchitt. 

Dem ruſſ. Gap. bey der reitenden Artillerie bed Dohnſchen 
Corps, Grelow, ber wegen Vergeben zum gemeinen Cofalen 
mit QAufbdienung begrabirt war, iſt wegen feiner ſeltdem bewies 
fenen Tapferkeit und guten Aufführung, fein voriger Rang wies 
ber ertheilt morden. — 

Der ruſſiſch⸗ kalſetl. Hoftath und Akademiker, Hr. Doktor 
Wurpderf, welcher als Naturforſcher der Kruſenſtetnlſchen 
Weltumſe zlung bepwohnte nnd reihe Erndte davon mitbrachte, 
bat zu Frankfurt feine Verwandten und Freunde beſucht und 
reiiei nah Bruchſal zw feiren noch lebenden Eltern, um bald 
wicder eine Reiſe nah dem Innern von Affen anzutreten. — 
Dieſer eben fo gelehrte als anfpruclofe Land: und Meerburd: 
Wanterer, wird Werke darüber heraudgeben, die wohl als Sei: 
tenfthte der Humboldrifhen, und hoffeutlich bald, erfcheluen 
werben. (Franff. 3.) 


Berfteigerung. 


(3. 2) Auf letzthiniges Verabſterben des fönigl, Hoftam⸗ 


werretbs, Herrn Johannu Baptlſt vom Pirhinger, werden beis 
fen rüdgelaflene Eirelien am Montag deu 17. dieß, und die 
baranf folgende Tage Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittaägs von 2 be 5 Uhr öffentlich verdelzert. Dieje 
Efieften befteben an goldenen Dingen, und detley Epringuhr, 
an veribiebenem Eilber, einer Stecuhr mit Bronce, welche 
30 Tage gehet umd reperirt, andern Stoduhren, Tiſch- und 
Bettwaſch, Seſſeln, Kanapees, Komod: Ecreib» und mehrere 
Iangthärigen Käiften, großen Spiegeln, mehrern Tabadsbuien, 
und Kabadepfeifen, an Porzellain, Meifing, Kupfer, und zins 
‚aernen Geſchitten, an mebreren ſcoͤnen Gemälden, welche alle 
Taze von iu bis 12 he zur Licitalion fommen, einer Haus 


bivliothef, verſcledenea Mujitiufrumenten, und Mufitalien, . 


6 metalenen Boͤllern ſammt Zugehör, dann mehr anderen nuͤtz⸗ 
ligen Hautfahraifen. 

Kaxfsiiebpaber moͤgen fi hierzu in der Weichſelbaͤumerl⸗ 
{hen Hutmachers⸗ Behaufung auf dem Mindermarkt Nro, 117. 
recwaͤrts Aber 2 Stiegen in der ehemaligen Wohnung des 
Hertu Oefuncti beliebigft einjinden. 

Atum Münden deu 11. Upril 1809. 
a Mdsotar Elutt, ais 9. Pirhingerifchen 
Zejtamente » Erecutor. 


. Berffeigerung. 
Am 17. dieß Monats werden in Bepfepn des Fönigl, DR ent 


amts Hengerdberg In der Tin. Staatswaldung Gunbelas der 
Sorftrevier Niederattatd anf gewiß anhoffend allergnädigfte 
Begnehmigung veräußert, 

5 Elchen ⸗ 

20 Dufpens und 

10 Fichtenſtaͤmme, dann 

10 Maifens, 

100 Hopfen» und 

100 Bohnenftangen, 5 

Alles auf dem Stode, und künnen ſich daher alle Raufes 
luſtlge an dem beſtimmten Tage Morgens fräh 9 Uhr bep der 
fogenannten Gundelau Samalg elnfinden, 
Seſchehen am 5. April 1809. 
König. Forſtamt Deggendorf 


ber 
Forft + Infpection bafelbft. 
of. v. Bachierp, k. b. Oberföriter 
in Deggendorf. 


Betfanntmabung. 

(3. ce) Da mehrere Laudgerlchte bes Yiar » Kreiles Has 
ber, Heu und Stroh in das Magayln Münden zu konkuriren 
beauftragt, und auben denen entfernerenden Lamdgerihten ges 
dient ſeyn könnte, deſſen Ablieferung um billigen Breis im 
locco Münden veralfordiren zu können; fo dient zur Nacrict, 
daß man im dem koͤnigl. baler. privll. Comtolt diefer Zeitung 
das Weitere bieräber gefäligft zu vernehmen beliche, 


Den ı5ten biefes kommt des Hrn. Gerhard KRrämers 
Fudrwert von Mannheim bier an; wer Werfendungen bat, 
als nämlid nad Düdeldorf, Achen, Koblenz, Fraukfurt, Heſ⸗ 
fen» Darmftadt, Baden» Durlad, Helbeiberg, Brucfal, Straß 
burg, Maftabt, Hellbromm , Kauftadt, Stuttgart, Calw, Eslin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berieben Gegenden. 


beitebe fih bei Hrn. Anton Reiter in bee Lömengrube » 


in melden, mo ed mm fehe billigen Preis dadin geltefert wird, 





Auf dem Kreußp Niro. 195 über zwep Etiegen neben dem 
ebemaligen Recberglſchen Hanfe fit ein meublirtes Zimmer 
mebft großer Altofe zu verftiften, und täglich zu beziehen. 


‘a einer der gangbarſten Etraffen find Aber 4 Stiegen 3 
beirbare unmenblirte Zimmer auf Ziel Georgi zu vermierhen , 
und dad MWeltere im Comtoir d’efer Zeitung zu erfahren, 


Ein gelernter Jäger von gefedten Jahren, ber fomohl als 
Jäger als auch ald Kammerbiener gedient hat, in allen Dienfls 
Leiftungen hinldnglihe Kenntniſſe hat, 
we erfahren ift, und bie beiten Zengnife aufweiſen fann, 
wünfht in obigen Fällen angeflelt zu werben, 


Köntal. Hofs und NationalsCheater. 

Freptag den 14.: Die Stricknadelu, Luftf. von Kohebue. 

er ge 
Fremden ⸗Anmzeise. 

Ten 12. Abril. Hr. Baron Rot, von Kleinerdlingen. 
Hr. Hofrath Bumiller von da, im Hirfb. Hr. GSiegenba⸗ 
der, DOberbereitee von Landshut, in der Ente. Hr. Lallin⸗ 
ge, Jur. Doktor, von Landehnt. Hr, Bilmann, von da, 
im Löwen 

Den 13. April. Hr. Schmauß, Meinhindler von Kitziu⸗ 
pen, im Hahn. Hr. Chermain,Chambeilen de; l'empereur, 
im ſcwarzen Adler Hr. Wincenz, Kaufmann. Madame 
Boy, von Frepfing, im golbuen Bären, : 


— 


ber ftanzoͤſiſcheu Spra⸗ 


Politiſche 





Wit Seiner Pönigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privitegium. 





Srepyrag 


Erantreie, 

Daris, ben 4. April. Der Kaifer bat dem Monarchen 
von Prrfien eine Kutſche jum Präfent überftidt, Die 12,000 
Livres tofieie. — De Hoffnung, daß der Friede mit Oeſter⸗ 
reich bepbehalten werden könnte, iſt nun gänzlich verſchwunden. 
Eine Wien,e Truppen marfairt nah Deutſchland und Itallen. 

cHeste iind Die.audgebliebenen Blätter des Moniteurs vom 
1-6 April angefommen, fie enthalten Folgendes: 

Man meider aus Galizien. daß die boriigen Einwohner 
Befepl erhalten haben, eine große Menge Dehfen gur oͤſterrel⸗ 
fen Armee zu liefern. et 8 Tazen if die Ausfuhr von 
febeifämitteim dafeibft verboten, weil man große Getraldema ⸗ 
gazine anlegt, welche eiligit zur oͤſterrelch. Armee gerührt wer 
deu, — Wien, 18. Mär Am 8. März übernahm bier 
De Buͤrgermiliz hatt der regulären ben Tarnifonstienft. — 
Die 3 Gejpannfhafien von Veſh, Peliin umd Solid verfams 
melten fi den 6. zu Peſth, um bie zur Infurreltion noͤthl⸗ 
‚gen Maafregeln zu verabreden. — Linz, vom 20. März: 
Dan fagt, daß nah dem neuerdings zu Wien feltgefekien 
Plane, die größte Stärke ber äfterreihifhen Macht ſich in 
Böhmen ud DOberöfierreih verfammeln werde. Cs foll nur 
eine einzige Armee ſeya, deren Dberbefehi ber Erzherzog Earl 
bat, welde aber in mehrere Corpé atgetbeilt wird, nach Urt 
der franz. Armee, wenn fie unter den Befehlen des Kaliers 
ſteht. Dieſe Urmeekorps ſollen von bean Generalen Klenau, 
Fürft Moriz Lichtenftein, Stippfhäz, Mofenderg ıc. befehliget 
werben. Die Landwehr von Wien und Niederöflreih fol um 
ter dem Defehle des Erzherzoge Darimillan fteben. — Lou: 
don, 14. März Mad Nachrichten aus Malta glaubt man, 
bie Pforte werde gemeinihaftlibe Sache mit Defterreih gegen 
Franfreig machen, und Greßbritanaien der Türk Waſſen 
efetu. — Trick, 13. Mörz. Bis jegt iſt bier alles ſeht 
tahig; noch geſtera verlabete man Güter nad Gaizburg und 








14. Aprit 1809; 


Juſpruck. — Presburg, 13. März. Die Stände ber ver 
faiedenen Diftrifte Ungarns find immer noch zufammenberus 
fen. Die Erzherzoͤge wohnen bald diefer, bald iener Verſamm⸗ 
lungen bey, um bie Abſichten des Hofes zu begünftigen. Der 
Primas von Ungarn, Erzherzog Earl, . Bruder ber Katierinn, 
ft im diefer Hinficht ſehr thaͤtig; mod am 11. d. wohnte. er 
einer folden Berfammlung bey. — Nürnberg, 26, Märy 


. Nas ben neuern Nagricten and Böhmen ift es aicht wehr 


zweiieihaft, daß der Wiener Hof felne Hauptſtaͤrle in Böhmen 
concentriren wild. Seit 2— 3 Monaten werben alle mögliche 
Gampagnebebärfniffe dabin verführt; vorzäglih gilt diefes in 
Hlnſicht von Prag. Faſt ale Truppen aus Maͤhren, Öflerreid. 
Sqhleſien, und ber größte Theil derer, welche fih im Norden 
Ungarns befanden, find nah Böhmen abgegangen, Ein Theil 
von den in Niederoͤſterreich geflandenen bat den ndmlihen Meg 
eingelbiagn. — Lrieft, 23. Mär, Ein Bataillon der 
Miltz biefiger Stadt ging geftern noch Lapbach, das audre fpül 
ihm In biefen Tagen folgen, Diefe Naht führte man von ui 
fern Batterien 18 Kanonen vom ſaweren Kaliber meg; 6 bid» 
ben. Die Eftafeitem mehren, und die Gouriere freusen fi. 
(Monit.) 

Paris, den 5. April. Im Taiferl. Valaft zu Straßburg 
maht man große Unfalten zum Empfange des Kaiferd. Das 
Hauptquartier ber Armee von Deutſchlaud fol, wie man fa;t, 
dahin femmen. — Nas Nachrichten aus Wien vom 23. May, 
fol die Kriegserllärung Oeſterteichs vom 1 — 10, April ſtatt 
haben. Die Kriegsequipage des Erzherzog Karl war vor eink: 
gen Tagen zur Armee abgegangen; biefer Fürft wollte fi 
aachſtens auf feinen Poften begeben, (3. d, !’Emp.) 

Italien 

Mailand, den 5. Upril. In dem often Armeedulletin 
aus Spanien fagten Se. Maieftät der Kalfer und König Nass 
poleon; Die ſchoͤnen Gefilde des Königreichs Itallen dürfen 
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tey ber Tapferkeit felner Truppen nicht befürdten, noch eins 
mal der Schauplah des Krieges zu merden. In ber Thitig 
keit, weihe bey der Stelung dee Reſerve berrfcht, wird ber 
Monarch einen neuen Beweis der Ergebenbeit und des Zur 
tranens feiner italleniihen Möller finden ® — Um ı. biefes 
Begaben ſich Se. koͤnigl. Hoheit der Wicefönig in feperlihem 
Pomp in die Verfammlung des ratbgebenden Senots, und er 
Öffneren dieſelbe dur eine lange Mede vom Throne, über 


weitem das Bildnif Napoleons des Großen aufgehängt war, 


In diefer fagte der Prinz „unter Anderm: Geit ı2 Jahren 
tft kein Tag vergangen, bew Unfer huldvolleſter Water und ers 
babener Souverain nicht durch irgend eine neue Wohlthat für 
Das Koͤnigrelch Italien, dem erften Schauplat feines Ruhmes, 
bezeichnet hätte, Ihm war es nicht genug, dasſelbe erobert 
zu baten, er will an deſſen Vater fepn. — Det gibt es, 
und bieß verbanfen wir feinen Waffen, feine Zombardep , kein 
Herzogthum Modena, feine Legationen von Ferrara und Bos 
Togna, feine Mepublit Venedig mehr, die ohne Kraft von In⸗ 
nen und Außen, durch Sprache und Intereſſe getheilt waren. 
Das große Werk, durch die Waffen begonnen, iſt durch das 
Genie vollendet worden. Es gibt nur ein Kömigreih Italien, 
das Kraft und Willen genug bat, feinen Nahbain Reſpekt 
einzuflögen. Die Weltgeſchichte Nellt fein Beyſpiel auf, daß 
ein Mei fo fhnell errichtet, und fm fo kurzer Zeit in einen 
folgen blühenden Zuftand verfeht worden wäre, ale das Ita⸗ 
Heniihe, Sechs Milllonen zuvor getrennter Menſchen ftehen 
jegt unter Einem Ecepter, haben gleihe Geſeße, werben vom 
Elnem Seit belebt. Das Köunigreih Italien befist cin Fis 
manzfoftem, nah welsem die Ausgaben die Einküͤnfte Yraltens 
wie überfteigen. Es bat würbige Magiftrattperfonen, berühm⸗ 
te Gelehrten und Küuftler, thätige Kaufleute, und eine nit 
ans Söldnern, ſondern aus tapfern Vaterlaudeföbnen beſte⸗ 
dende große Armee, bie unter dem erften aller Helden ibren 
Auhm bereits nah dem Morben verbreitet bat; und feit den 
Römern ſah Spanien, mad ber jüngften Wenferung diefes 
Heiden, mie itolienifhe Kriegsvölter , nie ift feit deu Nömern 
#gend eine Epoche für die italieniſchn Waffen fo chienvoll ges 
weien, als eben bie. Dur bie von jenem großen Mann 
dewirkte Wiedergeburt werben die Voͤller Jraliens den vor 
wielen Jahrhunderten behaupteten Ruhm wieder erlangen. 
ber zu einer volfommenen Organifation fehlte und noch ein 
Eenar, ber glei dem franzoͤſiſchen, den Monarden in dem 
Beſtreben das Wohl aller Untertbanen wunterftügen föunte, 
Und diefen haben wir nun. Ihr babt, Senatoren, in meine 
Hinde Gedorfam gegen bie Staatsverfaffang, Treue gegen 
den Monarchen geihmworen; bieiem ide werdet ihr getreu 
feon; eure Ehre und ener Jutereſſe file das Barerland jind 
mir Buͤrge dafür. 

Noch diefer Unrede fuhr ber Wicelönig, unter Bogleitung 
des Prifldenten und einer Deputation des Senats bis an den 
Wagen, unter dem Donner der Kanonen nach feinem Pallaſt 
zutuc. Idte Sailer, Hoheit, die Prinzeifin Vicctbuiglu hats 


te, von Ihrem Hofſtaat umgehen, dieſer Teverlichteit auf einer 
Tribune benzewohnt. Am folgenden Tag begab ſich der ganze 
Serat zu dem Vicefinig. dem der Präfident desſelben, Graf 
Variſi, bie Lebe umd die Verehrung der gansen iialienifhen 
Nirion gegen den gröften Monarchen ausdrückze. Won dem 
Viceloͤnig begab fich der Senat zu ber Vicefönigin, welche 
biejen mit ter ihr eigemibämligen Güte aufnahm. 
Shmweben, 

Stodbolm, den 16. März Ws der König durch ben 

General ütlerfreu entwaffnet war, entriß er dem General 


. Cederirim den Degen, und fprang aus dem Zimmer, um fid 


unter bie im Hofe des Pallaftes verfammelten Truppen zu bes 
geben und fie anzureden; allein einige Offisiere und der Großs 
jägermelfter v. Breiff hemäctigten fig feiner in einem Cor⸗ 
ridor. Letzterer ward leicht verwundet (3. d. P’Emp.) 
Erinnerungen aus ber ſchwediſchen Seſchlate. 
Kein Reich in der europdifhen Chriſtenhelt dat eine fo 
große Meibe abgeſetzter Megenten aufrumeilen, ale Schweden. 
Dom ızten Jabrhundert an ſtehen darin nicht weniger als ı€ 
Könige, zum Theil mehr ald Einmal, die Reichsvorſteher ms 
gerechnet. König Birger hatte das Echidfal 1319, meil er 
feine bepden Brüder in einem Thurme verhungern lief. Sein 
Nachfolger Magnus II. machte fi fo verbaft, daß man ihm 
hinter einander 2 feiner Söhne zu Mitkönigen gab, und ihm 
endlih mit ſamt dem letztern Sohn Hako feinem Saweſter⸗ 
ſohn Albtecht von Meckleuburg 1364 nachſetzte. Albrecht muß ⸗ 
te wegen Mißvergnügen ſeiner Untertbaken Margarethen Han: 
Dänemark weichen, beren Nachfolger Erik von Pommern,’ wieder 
feinem Schmweiterfohn, dem Balerſchen Prinzen Chriſtoph 1441 
den Platz räumte, Der Meihsoorfieher Carl Kuntion behaups 
tete nur bie Krene, als fie ihm zum drittenmal ertbeilt wurs 
de, und Shriftian I., ber im der Zwiſchenzeit regierte, warb 
verjagt (1471.) Chriftians Sohn Johann, der den Reichs⸗ 
vorſteher Sten Gture verdrängte, erenfald, und fo auch Chris 
ftian I, Cı521.) Mit Guſtav Wafa 1. fhien zwar die Re: 
glerung mehr Ferigfeit zu gewinnen; allein fein dliefter Sohn 
und Nachfolger Eriy XIV. ſah fin von feinem eigenen Brus 
ber Johann IT. vom Thron geftärzt. Wan brauchte gegen den 
freolip wunderl chen, aber fonft nicht ſchlechten oder unfähtgen 
Fu ten, vornemlih (wie gegen Guftav 11, und IV.) ben 
Vorwand, daß er ein Feind des Adels fep, erkläre ibm für 
halb verrätt, und nahm Ihm (1568) mit @inwiligung der 
Stände, Krone und Freobeit. Anfangs wurde er fo ſchlecht 
behandelt, daf er in einer Bittfigriit an feinen Bruder ſchrieb, 
er leide Hunger, Froſt, Geſtank aud ZFiniternif. Zuletzt war 
fein Loos etwas beffer, und er beſchaͤftigte ſich mit Leſen, 
Mufit, Ueberſetzung hiſtoriſter Schriften und Undachtszbums 
gen. Uls aber 1557 gef-briihe Gäbrungen, die zum Bor: 
sbeil des Umglätlihen ausſchlagen fonuten, In Schweden ents 
fanden, heß Johann denfelben durch eine Erbsfuppe vergiften, , 
doch ihm mod zuvor aus qriſtlicher Kiche das Abendmahl reis 
en, Ein Meifender menerer Beiten fand mod. im dem Kerker 


363 


Ericht Spuren mie eine Mine, melde der Arme mach und 
nad in dem jtelnernen Boden, 
treten harte. Un Johaans Sohn Stizismund, zugleich Adnig 
von Pole, übte Herzog Earl von Südermanland das Vergel⸗ 
tungs: Met, Erſt ließ er ſich zum Meichuorfieher wählen, 
dann übernahm er Gari IX, als Kömig 1604 die Regierung. 
Er war der Water Suſtad Adolphö. 
Sısbflem. 
es beuntubigend auch die friegeriihen Seruͤchte, die durch 
de großen Trirppentemegungen im. Böhmen beftätigt wurden, 
anfinglih für und waren, jo koͤnnen wir doch jetzt der Kriſis, 
wenn fie zum Ausbruch kommen follte, ruhiger entgegen fer 
den, da alle Mafregeln gestoffen worden, bie zur Worberei⸗ 
kung nöthig waren. Auch ſcheiut das Gewitter feine Mic» 
fung nicht mach unferm Waterlande nehmen zu wollen, In 
Dresden gerleih freblich alles bey ben erſten Anſtalten zur 
Benafnung der Feftung in Alarm. Das unglätiige Schick⸗ 
fal Dresdeus im jiebenjährigen Kriege war noch in dem Uns 
denken der Einwohner; uud da umier verehrter Köniz abmer 
fend war, und son Seiten ber Prinzen, Bruder bes Königs, 
Auſtalten gar Wbreife getroffen wurden, fo ward Aufangs Der 
Kürzung verbreitet. Die Gukunft unfers gelfekten Königs 
und eines band. Feldhetta zu Dresden babea jeßr die Gemüs 
ther derudigt. Dob wich an der Deichigung Dresdens im 
mer noch ſtark gearbeitet. Ein franzöfifher General iſt da⸗ 
felbft Kommandent, Auch nah Magdeburg ſind ſachſiſche 
Truppen admarſchitt. 
frangbjifse Truppen paſſirt. Leipzig bat bis jest micht viel 
Durzmärfhe gefeben. Zrepli werden die friegeriigen Bewe⸗ 
gungen auf bie bevorjtehende Judilatemeſſe na:ürlid feine 
günftige Wirkung haben, da Leipzig als Handeleſtadt bey jes 
dem Kriege kibet, wenn er auch Sachen nicht unmittelbar 
berrifft. (2. 3.) 
Der Yablicih theilt folgende Nachricht mit: „Neifenbe 
geben die Stärke ber in Boͤhmen verfammelten Urmee auf 
100,000 Mann an, was aber übertrieben ſcheint. Die mim 
lien Meifenden verfigern, ber Einfall in Sachen auf drep 
Quntten werbe im Ariegsfall die erſte Operation ber Deflers 
reicher ſeyn. Man trifft aber In Sachſen zu kraͤftige Maßre⸗ 
gein, als daß von einem Einfall eiwas zu befürchten wäre. 
Das aus ſaͤchſiſchen Truppen befiehende DObiervationsforps ruͤck⸗ 
te bis an bie Brenze des Leatmeriger Kreiſes vor, und bilder 
von ba einen Kordon, ber ſich bis in die Gegend von Chem 
nig erfiret. Alle andern Zeuppen fliehen bey Dresden. Auch 
Viehen von mehrern Seiten fo viel Truppen herbey, daß Bad: 
fen nichts befürchten darf. Auſſer der grosen Urmee von Böh: 
wen, ſtehen noch amdere aber nur ihwahe Korps bey Eger, 
Pen und Stratonig, bie aber zu bloßen DPEUOENGENENE 
beim zu ſeyn feinen. 
Oeſtrei «. 
Wien, den 23. Maͤrz In ber vergangenen Woche lamen 
bier 5 außerordeutliche Kouriere an, namlich einer aus Ya 


bin mub ber gedend, ausge⸗ 


Durch Selle und Merſeburg find viele 


teröburg, und z ans Yard, onen = frang. und 2 Öfterreils 
{de warten, Ju ber nämlihen Woche wurben von bier 2 Est: 
riere nad Paris und I wach Peteröburg erpedirt — Die, 
Geiundbeit der Kalſerin wirt immer beſſer; ihr Huſten vers 
minderr fi, und bie Mefplraston it daft gang watärlid, — 
Da unter den Milhen der Frepmilligen ber Reſervearmee ſich 
Verbeyrachete befinden, fo bat das Gouvernemen: den Wei⸗ 
bern ber zur Armee gegangenen Wrbeiter jedem 6 .fl. 24 Er. 
monathlich zugeſichert. Die Weiber fönnen jehr durch Arbeit 
eben foviel verdienen als bie Wimmer. — Die begäterten 
Einmohner Wins Haben eine fregwillige Eontributiom zur 
BVeloldung der 6 Batalllons, welche die Mills biefer Stadt 
bilten, angeboten. (3. b. lem.) 

Mehrere Wiener Hande!chaͤrſer, welche ih zu Ende bes 
vorigen Jahres genbthigt ſahen, iqre Zahlungen einzuitchen, 
fangen nun an, da bie Criſis vora ber iſt, ib e Geſchäfte wie 
der zu orbuen und ihre Zahlungen fortzufeden, als z. B. das 
Haus Felbermaper, welches einen bedeutenden Le nwa idhaudel bat, 

Die Wiener Hofzeitung enthält unterm sten April ein E, 
k. Belobungsfhreiben an bie Sräube der Neu raer Befpanıı 
f&aft, welde außer ihrer zahireihen Infarreftiousmannigaft 
bis zum 10, April ein ganzes Savallerieregiment fiellt, und 
48,000 Meben verſchledener Früchte unen:gelblih liefert, — 
Unter der antgerädten Wiener Landwehr befinden ſich ohnge⸗ 
fähe 3 bis 400 Comtolrbedlente. — Eomohl beym Eenttum, 
als bey den beyden Flaͤgeln der oͤſterreichiſchen Armee ‚ann 
fi Reitpferde für den Erzherzog Karl In Bereitſchaft. 

Grobiberzgogthum Baden. 

Mannbeim, den 9. Upril. Mor einigen Tagen paffte. 
das ate hetzogl. naffaulihe Reglment im der Gegend von Bir 
derib die Mufterurg. Die Haltung der Manufhaft und die 
Boltoimmenbeit ihrer Waffeuhbungen famen denen des erfen 
Negiments, welches ſich in Spanien ſehr biitinguirte, völlig 
aleich. — Brieien and Darmſtadt zu Folge, wirb das Depot 
der In Spanien befindlichen großberzogl. beifiihen Truppen in 
der Aärze nach biefem Lande abgeher. Mor einigen Tagen 
hat die dazu gehörige Mannfaaft den Fahneneld geſchworen. 

Rhein R) 
Helvetien. 

Bafel,'beun 4. April, Am i. d. langte ein Kotos vom 
6000 Portugleſea in unferer Nahbarfgaft an, und am näms 
licen Tage ging die Woantgarde deſſelben, aus 424 Munn 
Kavallerie deſtehend, bey Hüningen über den Rhein. Die Unis 
form biefer Karallerie iſt gelbgran, mit hellblauen Aufſchlagen. 
Sie führen lange, ſehr elaſtiſche Saͤbel. (8. 3.) 

gürk Vrimatiſhe Staaten. 

Regensburg, den 9. April. Die Wiener Pot vom 6 
d., welche hrute bier anfommen follte, unb mit ber man ger 
wife, enticheitende Nısricten erwartete, iſt ausgebl’chen, 
nud von dem GSraͤuzpoſtamte ging die Nachticht ein, daß talb 


eine Wienerpoft mehr eintreffen würbe, indem bie @ränze 
geiperrt, md alle Communlfariom aufgehoben fer, 


m.33 


— 


Bermitfarr Nanertiatem - 

Nah Berichten aus Wien vom 5. d. fol. ih die Krlegs⸗ 
erflärung unter der Preffe befunden ‚haben, im am folgen 
deu Tage zu erſcheiuen. 

Man erhält die Nachricht, daß am 10. b. ein kalſerllch 
äfterr, Kruppentorps bey Branaau über den Jun gegangen 
ep. 

Den 13. April ſind Se, Durchlaucht, der Herzog von Mi 
wol; Marſchall Maſſena, in Augoburg eingeizoffen, 

’ — J — — 


vergaugener Mode find in 
sebohbren: sekorben: 
25 E&öhne. 24 männl. Geſchl 
28 Täter. 14 9» » weibl @eial 


u = 48 geftorben. 
„Wie find 5 mehr gebobren als geitorben, 


! Berhkeigerung. 
‘ m einen zwiſchen Johann Somib, Wiürgermeilter und 
ngaftgeber zum Rulm zu Nenftabt am Kulm, mad feinen 
ubigern :eih’offenen Veralelch zum Bolljuge bringen zu 
Finnen, wird die Bärgermelfteer Samidiſche Hube, bie in 1o 
Logvert gur fultivieren Keldgründen und 2 Tagwert Mick 
—— beſteht, gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich an 
ben Meiſtbrethenden, jedoch unter Vorbehalt ber Geuchmigung, 


verfbeigert 
„., Mai dat biegu Mittwoh ben 3. May I. 9. feitgeieht, 
weldes den "Ran — eröffnet wird, damit fi dieielben 
am erwäbnten Tage bey der unterzeihneren Behbide —“ 
und ibr Angebothzu Prototol sehen koͤnnean. 

Aemwath ben 1. April 1809, 

Köntigl. Laudaericht im Raadtreife 

Buß, Randrigter. 


Borladbung z 
"+(3. 80) Joſeph Eder!, geweſener Sal'ermelfter in Yörtmöß, 
IR bierort# mit Zurkalafunı einer lentwiligen Diipoficion 
de dato ı6, März 1809 geitorben. 

Die alenfallfigen Inteftaterben merden biedurd aufgefedert, 
binnen 30 Tagen ihre Erklärung über die Agnitien bes Teftar 
ments und zwar fub poena sgulti hierorre einzu relc en wozo 
Ihdnen die Eiuſicht des Ortginals Kobements in praefentia Re- 
ag geftattet wird. 

tum den 5. üpril 1809. 
 Könfalle sbalerifhes Stadtgeriat ——— 
Oraffreven Seiboltsbdorf, 
Fi — 








Bi; Berfeigernun 
Ahattigm Mittwob din 19. dies frübe um.9 Uhr werden 
vor dem tün, weißen Brämbaufe auf dem Pidpl * Baab oͤlzer 
xegen ſeule ch baare Bezahlung und ſchleunige Wegbrlaguag 
* fben werkeiger: „welches hiemit oͤffentlich befannt gemacht 
Si Minden den’ 14. Mprif 1909. 


kei 
b) uf Iıhiniges Dir 
de Herin Johann Wapt 





abflerhen des fönigl. Hoftamı 
voa Pirhlager, werben dei: 


Gene Effekten am Montag den 17. bieß, und die 
5*— Tage * von 9 bid ı2 Uhr, I 
—— re von 2 Uber öffentlich verftelgert. Diefe 
rt Ringen, und beriey Springube,' 
an pen @liber, einer Etoduhr mit Bronce, melde 
30 Tage gehet und reperier, andern Stocuhren, Tiſch⸗ und 
Bettwaſch, Gelleln, Kauapees, Komod: Schreibe und mehrere 
lang hutlgen Käften, großen Spiegeln, mehrern Tabacksdoſen, 
und Tabadspfeifen, an Porzelain, Meffing, Kupfer, und zla⸗ 
nernen Beihleren, au mebreren fhönen Semaͤlben, welche alle 
Tage von ır bis 12 Uhr zur Licktation Tommen, einer Hands 
ledenen Maäfinftrummten, und Mufitaiien, 
6 metalleuen Boͤllern ſammt Zagehör, dann meht anderen nüßs 
Iigen Hausfahrniffen. 
Kaufsitebhaber mögen fi dierzu In der Welchſelbaͤumerl⸗ 
(deu Hutmaderd: Bebaufung anf dem Nindermarft Nero. ar 

rackwaͤrts über 2 Grienen in der ehemaligen Wodnung bes 

Herrn Defuncti beliebigft ein finden. 
tum Münden den I1. April 1809. 
Mdoofat Solutt, ald v. Virchingeriſchen 
Teſtamento⸗· Crecutot. 





Bekanatnaqhung. 

(3. b) Samſtas den 29. Upril d. I. fruͤh 9 Uhr bid 14 
Uhr wird das Haus Niro. 203. In dee Dienersgafe anf Um 
bringen, jedoch falva ratificatione Creditorum , an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert werben, 

Kaufsinftisen wird daher ſolches zu dem Ende biemit ber 
kannt geması, daß felbe an ee Tage diehorts erfcheinen 
und ihre Kaufsanbothe ad u geben wollen. 

Altum den 29. März 
Königlid» ————— J Münden. 
Geblmalr, Direktor. 
Sellmair, 


Künftige Georgi It im Weichſelbaumer Huterband Nre. 
117. af dem Rindermarkt ein Logis zu bestehen, beitehend in 
einem f&önen Laden forneberaus, wovon man rädvärts in eln 
beigtares Sinımer kommt, dann im 4 brigbares Zmmern, wo 
überall eine Ernbenfammer und in 2 Zimmern das laufende 
—— ſich befindet, wie auch 2 Wlcfen, 2 Küchen, 2 Spel⸗ 
fen, 2 Hohlegen, einen- Aaſten und mit aileı übrige Ber 
quemlichteiten. Diejes Logis fann taͤglich angeſehen werden, 


Ein jumger Mann, der fon ein’gen Untertlcht in ber 
Belanungstunft giebt, wAniaı biecin now mehrere zu erthel⸗ 
len, und war in Figuren, Lanbieafıen und Blamcu. Das 





Mebrige iſt im Comtoit biefer Zeitung zu erfragen, 





Den ı5ten Diefes kommt bes Hrn. Berbard Krämers 
kuhtwert von Manndelm bier an; wer Verſendungen bat, 
als nähtlih nah Dürleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefe 
fen» Darmſtadt, Baden Durlach, Helbeiberg, mas Eirap 
burg, Waftadt, Helibromm ,‚ Kauftadt, Stuttgart, Calm, Eflins 
gen, Dillingen, Kim, und uoch mehreren derie'ben Gegenden, 
beileie ih bei Hrn, Anton Meiter in der Löwengrube 
sn melden, mo es um ehr bilfigen Vreis bab!n geliefert wird, 





Fremdben-Unz selig 
Den 13. April, 9. Lutz, Wollyep: Uraft-fent ven Angds 
kurs, Im Adler. Hr. von Aray, TVofimeifter in Linda, 
Hr. Ellert, Apo heker von ba. Hr. Graf Zuger von Zinner 


berg, im golbuen Areun 





zeitung. 


Mir Seiner Mnigl, Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Sounwaßbendb 


— — — — — — 


Frantreich. 

Parit, 5. April. Min verſichert, der Wiener Hof babe 
dem König von MWürtemborg dem Krieg erklͤrt. — Die 
Herren Henro der Montesquien, Lidders, Dandelot, Praklin, 
Mongnion, Perregaur, Lourois, de Mours, Kerzarion und 
Contades follen zu Kammerherren. des Kaiſers ernannt fepn. 

(Dub) - 
Strafburguchen).ziu Mpril. Es ſcheint zewisſ zu feon, 
daß bie Burcaut bes Seneralſtabse für einige Zelt hier werden 
eichtet · werben, Die adminiſtrativen Vrhoͤrden treifen Die 


gehörigen Maaßregeln, um ber Menge zum Hof gehörigen 


Yerfonen pallende Logis zu verihaffen — Der Staatdrath 
Darıı , melcher, wie es beißt, zum @emeralintentant der Urs 
mee von Deutſchlande beftimmt iſt, wird bier erwartet, Det 
Side de Camp bes Kalferd kam geftern bier am. 
(Vabl.) 

Sſtraßburg, ben 3. April. Mehrere Batalllons Ins 
fanterie u. Eccadrons leichter Eavalerie find vorz Tagen bier 
angelangt. Weiteru war bier eine ſeht glänzende Yarade, wels 
cher viele Generile bevmohn:en. Man glaubt, das diefe Trup⸗ 
yon die Ankunft des Kalſers erwarten, welcher fie, und die 
in dleſer Woche anfommenden Truppen mulern werde Der 
Katfer fol am Ende diefer oder im Anfang ber Woche bier 
artommen. Mau- erwartet frändlich den General Maith. 
Dumas. 

varis, 6. April. Dieſen Morzen maſterte ber Kalſer ein 
ſeht ſadues Jufanttrieregiment in den elbſäiſchen Feldern. 

(Publ.) 

Varis, 6. April. Der Marſchall, Herzeg von Monter 
dello if bier angekommen. 

Der heutige Moniteur entbilt ein laiſetl. Dekret vom 6. 
Aprit, Werfürungen in Hinſicht der Frauzeſen, welde gegen 
Frantreich die Waffen geiragen haben, enthaltend; ferner von 





15. April 1809. 


—ñ— — 


ber Pflicht der Frauzoſen, welche bey einer fremden Nation 
find, wenn der Krieg zwiſchen Frantreih und biefer Natiom 
ausbrit ıc. (Wir fommen barauf zuruͤck.) 
Am 22. März kam zu Matfeile eine Abtheilung engliiher 
Kriegögefangener am, 
Italiew 


Die Brüde, melde die men Hügel, wobnrä Die große 
Napoleonsſtrahe in Neapel getrennt wire, mit einander vers 
bindet, wurde durch -amgeftrengte Arbeit auf den 24. Mär, 
als den Vorabend bes Grburtsfeftes des Königs und der Koͤ⸗ 


migin fertie. Sie wurde fon von dem jetzigen König: imt 
Spanlen angefangen, Die Einweihung berfeiben war. hoͤchſt 
feverllch. 


Mailand, ben 5. April. Ge. k. Hoheit der Vicekbnig 
iſt vergangene Nacht mit einem: einen Gefolge nah Brescia 
abgerelfet. Seine Abweſenheit von der Hauptſtadt wird nur 
einige Tage dauern. 

Auf ofen Punkten des Reichs erfolgte mit Schnelle bie 
Unshebung der Reſerre. Bon dem Ufern des Po, Bachiglier 
ne, Melle, Minc.o x.-römen bie Konitribirten berben. 

Spyaniem 

Madrid, vom 27. März. Der König empfing geftern 
sahlreiche Deputationen der Städte Corumma, Soria, Cerues 
va dei MiosAlmaba, Bermeo ıc., und ber in ihren Marerm 
bifindlihen geiftliden Gemeinden. Der. befte Geift herrſcht 
unter ben dortigen Einwohnern: (Mabdr. 3.) 

Tolofa, vom 26. Mär. Die Nachrichten aus dem 
Innern melden wichtige Erfolge auf mebreren Puukten. Aué 
zrrazonien erfährt man, daß Jacta ſich am 22. März, obne 
einen Schuß zu than, dem Adjutant Gommandant Fabre 
ergab, Man fand’ dafelbft 52 Kanonen, 6 Mörier, mehrere 
3000 Gewehre und eine ‚verhältnigmäfige Menge Krfeadmu 
ntion: ber DivifiondsGeneral Orandican marſchirte auf der 
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Erraße von Waleneit gegen Motele. Mm 19. traf er ben 


Felnd bey Pobler, warf feine Worpoften, und verfolgte fie bis 
in bie Nacht, Nachdem er wegen ber ſchlechten Wege nah 
vielen Unftrengungen bey Morella angelommen mar, lleß 
er am zoften März mit TagesAubruh bie Stadt angteir 
fen. — Der ZFeind Hatte fie AT ber Nacht geräumt, mit 
Hinterfaffung von 14 Wetideriefthten,, feinen Munitionen, 
Magazinen und ‚Hofpitälern. Der General Pedro be la Roca 
kommandirte das Megiment Amerita und ine Menge Bauern, 
Diefer durch feine Lage ſehr feſte, und mit einem gut. befehig 
ten Schloß verfebene Poſten iſt fehr wichtig. 
Der General St. Cor erfogt feiner Eeits bie glänzend: 
Ken Erfolge in Eatalonien. Um 16. Febr. brach er von 
‚ Wiße Franta auf, und warf bey Jgualada dem ſpauiſchen Ge⸗ 
neral Caftro. Um za. bemaͤchtigte er ſich Valls, und lieh 
die Divifion Soudam daſelbſt. Da ber Beneral Reding ba: 
durch die widtige Stadt Mens bedroht ſah, fo weite er fie 
beten. Die Dinifion Soudam, bit. unerihratenen Italiener 
der Divifion Pins griffen ihn an, warfen ihn, demaͤchtlaten 
fi aller Vofitionen ber Spanier, und Alles, was ſich in bie 
Feſtung rettete, wurde durch die Cavallerie gefangen genom⸗ 
men oder wiebergehauen. Der General Reding warb auf ber 
Flucht von: unferm Dragonern eingeholt, erhielt 2 Säbelhiebe, 
und verbanft fein Enttommen der Seſchwindigkeit feines Pfer⸗ 
des. Seine 3 Wide de Camps murden gefangen genomen, fo 
: wie der Bentraltorhmänbent feiner Aavallerle, 3 Oberfiem, 7 
Oberſtlirutenanta, ıco Dffijiere umb 20,0 Mani. Ale Ar⸗ 
tillerie, Munition und Bagage freien In unfere Hände, Die 
Divifion Sonham rüdte in Meus (mad Barcelona bie bevdi 
tertſie, aud im Handel, biühendfie Stadt in Catalonlen) ein. 

Am ıs. Maͤtz fiel die (bereitd erwähnte) glaͤnzende Af⸗ 
faire der nur 150 Mann ftarten weſtphaͤliſchen Chevautlegers 
wor, Der engl. Gen, Wilken, au ber Spige von 2000 Mann 
sheil6 Rinientrappen,, theils vom Bataillon Avila und 100 
ſpau. Meitern von Ciudad Rodrigo, räßte mir feiner Infanı 
terte vor, um biefe Chevaurlegers zu überfiügeln; biefe fielen 
aber darauf, warfen diefeiben, und hieben fie in Stüden, 

Urmeekorps bes Herzogs von Bellund. 

Den 16. März marſchirte der Herzog u Bellune, welchet 
am vorbergehenden Tage bey Talavapra de la Reyna und Pur 
cute dal Arzodispo den Tago paſſirt hatte, auf Cueſta's Urmee los. 
Er traf fie am. ı7. binter bem Pbor verſchanzt. Der Feind 
wurde in bem Tage 3 mal binter eimander In feinen verſchie⸗ 
denen Gtelungen forcirt; aber bie Ermäbung ber Truppen 
binderte, jeuſelts dem letztern Schlachtfelde vorzuruͤcken. 

Um 18. folgte die Diviſion Leval den Spaulern bie nah 
Baldecannar, und forcirte fie noch einmal daſelbſt. Man jag ⸗ 
te die Spanier von Felien zu Felfen bis zum Hügel von Mis 
ravette. Cueſta's Armee nahm Relßaus; man verfolgte fie. 
Um 20, fam bie Urautgarde des. Herzogs v. Bellund 2 Ute 
Radmittags zu Trurillo au. Die Arlillerle paſſitte deu Tage 
anf Floßbräden, und war am 23. iu Merida, (Mon.). 


Großbritannien, ’ 

London, 21. März. Der Handelstraftat zwiſchen Säge, 
ben und England foQ bereits unterzeichnet, und Erodhoim für 
einen Freydafen erflärt worden ſeyn. — Bon PVoulogne kam 
zu Dover ein Parlemenıdr am, welder 2 franz, Dffisiere mit 
Depeſchen für das Transpertburenur au's Land ſetz e. Es 
faeint alſo, daß ſich ihre Sendung bloß auf eine Gefangen⸗ 
auswehslung bezieht. — John Hore hat feine Stelle als 
Korb ber Admiralität niedergelegt, und iſt nah Sabitland abs 
gereift; man bält dieſes für ein Zeichen der Uneimigkeir zwi⸗ 
fen der Melvill'ſchen und Minikerislpartben. — Das Bow 
vernement fol die den Schifſen bemwiligte € kaubniß, weiche 


Butter und Kaͤſe nach England brachten, zuruckzenommen das 


ben. (Pubi.) 
Dem Vernehmen nah liegen zu Wliehiugen 3 franz. Bis 
mieufaiffe und 2 Fregatten. Man ermarieie van Autwetpen 
noch mehr Linienfhife. — Briefe aus Gibraltar vom 1ztem 
Sebrmar melden: daß bie obere Zunta von Gpan'en, welche 


in Sevilla reſidirt, beialoffen harte, die Linien von Gibraltar 


bis nach Tarifa zu bemofiren, Diefer Weich war fh:eif vol: 
zogen worden, 
Dänemark, 

In der Naht zum ıyten März wurden in dem Dorfe 
Mingsberg, umwelt Prafibe, durch einen plöglih entita-beuen 
Brand 5 Bauerböfe, 3 Haͤnſer und die Dorffänle ein Raub 
ber Flammen. Die Bewohner verlobren ihre ganze Haabe. 
Es verbrammien über 150 St Pierde, Kühe, Schaaſe und 
Schweine, 

— beute iſt an der Boͤrſe fein Cours gezeichnet wor⸗ 


(9. €) 
Holland 

Die Eommilfatre des Amortiſations Fonds haben einen 
Status deffeiben, bis zum Zaften Dezember 1808 befanut ges 
macht, aus weldem erhelit, daß dieſer Fonds um RI. 30,804575 
18, 3, Eaptal, und um Bl. 959731+ 0, 8, Intereſſen ver 
mindert if. Die Staateſchuld beiträgt, mad Abzug jener 
Summen, und wenn man bie Unleibe diefes Jahrs Hinz fügt, 
1200 Millionen Gulden und 32 bis 33 Milliouen Gulden Ins 
tereife, (9. €) 

Königreih Weſtphalena. 

Braunfhmweig, 24. März Zahlreiche Colonnen ziehen 
gegemmärtig durch das hannoͤverſche Land und burg Weſtpha⸗ 
len. Zu bieien gehören die vorber am rechten Elbuſer ſtat o⸗ 
nirten Truppen; fie pafliren dieſen Fluß und fegen ibren 
Mari weiter. Auch die, welde in Niederſachſen üperwins 
terteu, find in Bewegung, Alle nebmen den Weg nad Naum⸗ 
burg, Weimar und Gotha, wo fie ihre legte Beitimmung er» 
fabren werten. Wan glaubt, fie begeben ſich In das Königs 
reich Sachfen. Die Kruppen aus Schwediſch Pommern und 
die Garniſon von Dauzig ſchlagen den nämlihen Weg ri. — 

Das Hauptquartier des Fürften von Ponte⸗Corvo ſoll, wie 
man fagt, nach Dresben kommen, Die BWircaus und Km 
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ufftrationen feiner Armee find ſchon auf dem Wege nach Sad 
fen. cin Wtilerletraln, von der Niederelbe kommend, ift 
auch nach Sacfen beiiimmt, Cpubl,) 
— Brofhergostbum Warſchau. 
Warſchau. Der Erzherzeg Ferdinaud iſt am 5. Mir 
m Cracau angefommen, Es verſammelt ſich eine oͤſtreichiſche 
Irmee zwiſchen Cracau und Konskie. Da naqh allen getroſſe⸗ 
sm Auftalten bie Grenzen des Hetzogthams Warſchau mit 
fendſe ligkelten dedroht werben, fo bat die pohlniſche Armee 
Beſedl zum Mari erhalten, um neue Pofitionen zu nebmen, 
und nas dem Umſtaͤnden zu agiren. Auch in Galizien baus 
ern die Kriegsräftumgen fort, und man iſt in Polen darauf 
geiapt, i 
Su Folge eines königl. Dettete vom 22. Mir; if ber 
Herzog von Auerſtaͤdt, Marſchal Davouft , zum Kommandeur 
des pohlniſchen Militärs Großfreug«DOrbend ernannt worben. 
Ya dem Delrete wird der Marſchall vom König Notre Cou- 
sin genannt. 
Herr Pelletiet, franzoͤſcher Ingenleur⸗Oberſt, iſt zum pol 
niſchen General ber Arrillerie ernauut worden, 
in ber Reichttageſihung am 23. März ward ber Autrag 
wegen Einjührung und des Yrigens einer poln. Konventionds 
münze mit 74 gegen 27 Stimmen verworfen. — Alle Abgas 
ben, welche ber Relchstag bewilligte, betragen über 48 Midio: 
men polniiher Gulden. Die Neihsftände erflärten mit groͤß⸗ 
tem Euthuſtasmus im Namen der poinlihen Nation, daß fie 
som Wehl und zur Sicherheit des Waterlandes alles aufzur 
Bieten, und ale Laſten mit Wergnügen gm eriragen entſchloſ⸗ 
fen wären. Worzägli ift die Ration zur Erhaltung der Urs 
mer bereit, nichts zu erfparen, und im Rothfale Gut und 
Bint für das Vaterlaud darzubringen. — Durch bie nen em 
Iute Schtffbräie über die Weichſel ift nun bie Aonmunitas 
tion mit dem feften Platz Praga wieder hergeſtellt worden. 
(9 8.) 
Defierreid, ’ 
Binz, 26: Mir. Ueber bie Anzahl ber Armeekorpé, 
weite das Gouvernemt zu errichten befoblen, und die Uns 
wenbung eiwes jeden berieben, erhalten wir aus Wien folgens 
be nähere Nachrichten: Die Landwebrbataillons follen fi in 
VSbtumen mit den 3 Meinen Corps vereinigen, bie jur Ber 
ſchuͤtzuug der Grenzen dieſes Aön’greibs gegen jeden Augriff 
beſtieumt find. Die Avantgarde des zu Wels in Oberoͤſterrtich 
werisenmelten Corps beieht das rechte Ufer bes Inns; fie fol 
(a dem Hebergang der vieleicht In Schwaben und Balern vers 
Vümmelten ſeindliczen Truppen widerfegen. Das in Krain be 
fehtine Mirmeekorps, deffen Hauptguartier zu Lapbach iſt, fol 
Bene ungen der im Venetlanlſchen ftatiomirten Truppen 
deobachten, und alle babin führende Zugaͤnge vertheibigen, 
Das 5, Gorps ober ‚vielmehr cine Mr: Reſerve, welche ſich in 
Srepermart water den Befehlen des Eryberzos6 Johann concens 
trirt, ſol fin dahin begeben, wo feine Gegenwart nöthig fepn 
- Wish, - Beprexes: Corps wich das fläckite ſeyn. Ueberdem hofft 


man e6 durch bie Ingerifen Mirken zu berftäefen, Die 
Zanbmweir der Innern Provinzen Oeſterreichs, deren Seneral 
en Chef der Erzherz. Johann iſt, wird auch eisen Theil Diefer 


MNieſerve bilden, weiche nah einigen Nachrichten in ber Folge 


du einem Cinjale in Torol beftimme iſt. Diefe 3 Corps 
werden ſich io lange defenſio verhaiten, bis die große boͤhmi⸗ 
ide Armee Vortbeile genug erfochten hat, ben arößern Theil 
der feindligen Macht zu befehäftigen. — Die ehemal. Wie 
ner Garmifonreginienter find bereits In Böhmen, (Publ) 

Lind, vom 26. März. Eine Kolonne Truppen, bie iße 
ren Weg nah Böhmen zu nahm, bat eben Drbre erhalten, 
fig lu foreirten Maͤrſchen nah Mähren zu begeben, um das 
Urmreforps bes Grafen Belogarde im Galizien zu verftärden, 
Der Erzherzog Palatinus von Ungarn iſt, nachdem er einen 
Thell biefes Königreichs durchteiſt bat, zu Ofen angelömmen, 
woſelbſt eine Werfammlung von Magnaten Statt baden wirb, - 
— Die ungarifgen Miliyen follen die Paſſage von Jahlunka 
gegen bie Ruſſen verteidigen, und mälfen fpäteltens den 10, - 
Map vereinigt feyn. — Ju Böhmen koſtet der Eentuer Hew 
7 #8. (Vubl.) 

Die Hofyeltung enthält ein Yirkular ber k. k. Lanbesres 
gierung im Herzegthume Deftreih ob ber Enns, wegen det 
ale Meciprocität oerhaͤngten Gequeftrirung aller Güter und 
Realitäten Eönigl. wärtembergiiher Unterthanen. im oͤſtreicht⸗ 
fen Staate, fo wie auch bie Unsbehnung biefer Strafe auf 
ae. thells 1. k., theils ©. mwürtembergiihe Vaſallen, d'e den 
-Mufenf des Könige, In 4 Boden zuruͤchulehren, befolgen, 

Baternm ; 

Trient, ben 4. Gprll. Geftern traf Se, k. Hoheit ber 
Bicetönig von Italien mit mehreren Geweralen bier ein. @e 
begab fi mach Lavis, Gembra, Segonzano, umb beſichtigte 
dort die Linie, welche ber franz. Gen. Joubert im Fahr 1797 
gehalten bat, Nachts kam Er wieder bier au, und Heute 
Morgens reifte Er nad dem Kobuigreich Italien zurüͤck. 

(ats. 3.) 

Augsburg, dem 13. April. Heute Früh ift bie Wiener, 
Saljburgerund Triefter Por zum Erftenmal bier nicht anger 
tommen. Wuc mehrere andere Yolten aus den oͤſtlichen Bes 
genden find ausgeblieben, (Uustb, 3.) 

Ein Theil der In Oberſchwaben befinbilde frauz. Truppen 
fol fi, wie man fagt, nah Tytol begeben, wo ein zahlrel⸗ 
nes Armeetorpd gebildet wird, beftimmt, bie Eommunifation 
zwifhen den Armeen in Deutſchland und Itallen zu unterbals 
teu. — Man erbeiter ſehr thaͤtig au dem Bruͤcenkopf des 
Lechdruͤe. Mehrere Fuͤrſten des Rheinbandes, z. B. Hohen: 
zollern Hechlugen und Dfenburg lafſen ihre Truppen zu deuen 
bes Herzogs von Naſſau ſtoßen, welcher dann den Befehlsha: 
ber dazu ernennen wird. Die andern bezahlen dem Herzog 
von Naffan gewife Summen, wofhe er ib en ihre Contingente 
ſtelt. Wide bieie Teuppen gehen nad Wuͤrzbutz, wo fi ber 
reits das Hauptquartier bes Herzog von Auerſtaͤdt —— 

(dubl.) 
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Sachſen. 

Leipzig, ben 24. Maͤrz. Man verſichert von Neuem, 
daß Stettin, Cuſtrin und Glegau von ben franz. Truppen 
geräumt und dur polniſche und ſaͤchſiſche beieht werden follen; 
desgleihhen redet man von ber nahen Unkunft eimes ſtatken 
tuſſ. Armeelorps in Schlefien, weſches (ih, im Fall eines 
Krieges , mit den au einer Invaſion Im Böhmen beftimmten 
. Krappen vereinigen fol. Undere verfihern endlich, 
Truppen mürden bieie 3 preuf. Feſtungen befehen, bis bie 
Sontribution, weiche Preußen am Franfreih ſchuldig fen, voͤl⸗ 
tig abgetragen wäre. Publ.) 

Fürſt Yrimatiide Staaten, 

„$rankfurt, den gı. Mär. Am 28. März verfiherte 
an ju Wugsburg, 28 babe ſich ein öfterr, Agent zu Trieſt 
nab Walia eingeitift, um bafeibjt mir einem engl. Diplo 
matiter , der ſich naͤchſtens nad WB en begeben würde, Eonfer 
renzeun gu baben, So rebete man auch von der Ankunft eines 
engl. 4 in Trieſt. — Das Hauptquartier des Mat⸗ 
ſchaus Maſſena, Herzogs. von Rivoti, iſt zu Ulm. (Gaz. de Fr.) 

®rohheryzeoe thum Wiärzyburg. 

Würzburg, vom ı1. Aprtil. 
yaguien Sappen:t , die zum Kontiugent Sr. E. f. Hobeit des 
Großherzogs geydren, unter dem Kommando des Frhin. von 
Waldenfeld von bier abgegangen, 

Die fürftl. anhaltiſchen Kontingenteiruppen find vor einls 
gou Tagen durch unfere Stadt gezegen. Faſt täglie ziehen 
einzelne Abthellunzen con Truppen bier durch. 

Es mird hieber ein Hauptſpital verlegt; die Kranlen wer 
den größcentbeils in den im der hieligen Gegend beiindlichen 
ehemaligen Klehergebäuden untergebrabt. (Würzb. 3. ) 


— — 





nn —eçe — ⸗ú— — —— 

Kenig!. Hofs und National⸗Theater. 
Sonntaa, ben 16 : Eliſene, (oder der Wald bey Her⸗ 

mannftadt ); DO per in 3 Nufz. mit Muſſt vom Töfler, 


j Berfkeigerung 
(3. ©) Auf lenthiniges Verabſterben des Lönigl, Hoffams 
mertuthe, Herin Johann Baptiſt von Tirdinger, werden bei 


tuſſiiche 


Um 7. d. find 2 Kem⸗ 


fen rüdselaffene Eſſekten am Montag den 17. dleß, und bie 
baranf folgende Tage Bormittasd vom 9 bis ı2 Uber, und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr öffentlich verſtelgert. Diefe 
Effelten beftehen an goldenen Ringen, und beriey Epringube, 
an verihiedenem Silber, einer Stodubr mit Pronce, welde 
30 Tage gehet und reperirt, andern Stodubren, Tiſch- und 
Bettwaſch, Seſſeln, Kanavers, Kemede Ecreib » und mehrere 
langthürigen Käften, großen Splegeln, mebrern Tabadkdofen, 
und Tabackspfeifen, an Porzellain, Meifing, Kupfer, und jin⸗ 
nernen Geſchirren, am mehreren ſcoͤnen Semaͤlden, melde alle 
Tage von zı id 12 Uber zur Liciration kommen, einer Haus⸗ 
bibliothek, verihtedenes Mufifintrumenten, und Mufifalien, 
6 meraßenen Böllern famme Iugehör, dann mehr anderen nüße 
liten Hausfahrniffen. 

Kanfslichhaber mögen fih hierzu in der Weichſelbaum ers 
ften Hutwmachers⸗ Pebanfung auf bem Mindermarkt Niro, 117. 
ıtdwärts über 2 Gtieger im ber ehemaligen Wohunng des 
Hettu Defunc:i bdellebigſt efafinden. 

Altum München der 11. Epril 1800, 
u Mdnofar Schlutt, ald v. Virhingeriihen 
Zeltaments ı Erecutor, 


Berfheigerung, 

(3. 2) Da ſich ungeachtet der mebrmaligen Einrüden ber 
Berſtelgerung bes Gättuer Leiliiger Anwveſeas noch kein ans 
nebinbarer Käufer gemeldet, ſo mil man zur nochmaligen 
Verſteigeraug deſſelben den fünfrigen Donnerſtag den 27. April 
1. 3. beiimmt haben, 

Saufdinftice haben ſich daher an biefem Tage von 0 bie 
12 Udt bep unterferzigter Steße zu melden, und ihre Anbothe 
ad Protocollum zu zeben, 

Attum den 7. April "1800. 
Königl, baier, Sradtgeriht Münden. 
Sraffreyen Selboltsdorf Ditector. 
v. Schmabl, 


Könftige Georal iſt im Weichſellaumer Hnterband Neo, 
117. auf pm Rindermarkt ein Logis zu beziehen, beitehend im 
einem fdönen Faden forneheraus, meron man rüdwärts In ein 
beipbares Zimmer fommt, daun in 4 beisbaren Zimmern, wo, 
überall eine Stubeniammer und in 2 Z'mmern das laufende 
Waſſer ſich befinden, wie aub 2 Ultofen, 2 Rüden, 2 Spel⸗ 
fen, 2 Hohzlegen, einen Kaſten und mir alen übrigen Ber 
quemlichfeiten. Diefes Logls kann taͤglich augeſehen werben. 


Strand bed Baromerers und Reaumärfchben Tbermometers im Monat April 1809. 
Bemerkung. Die Barometer: Beobaphtungen find fämmtlih auf +4 10° Reaumuͤr reducirt, und der Beobachtungs⸗ 
Ort zwifchen 10 bis 11. Toiſen über der mittleren Waffer : Fläche der Iſar erbaben. 
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Erantreid. 


Yaris, 8. Unril. Der glänzende Feldzug der ruf. Ur 
mee in Finnland ift dur einen auſſerordentlichen Erfolg ge: 
tedut: die Wands: Infein find genommen. Die zum Angriff 
berjelben beitimmten Truppen paflirten das Eis. 9 im Hafen 
eingefrorn: Aanonierikalnppen, 26 Kausnen und g000 Ber 
fangene, find dad Reſultat dieier Affaire, woben die Raſſen 
nur einen (ehr ſawachen Werluf erlitten Unter ben 8000 
Gefangenen befinden fid 3000 Mann Linientruppen, der Meit 
beftede aus Millz, (Diefe Naqh richt kam am 23. März nad 
Perersburg.) (Mon.) 

Paris, vom 8. April. Nachdem der Kalfer geftern die 
rbeiren auf dem Place Vendome befuht hatte, ging er in's 
Muſeum, um den bajelbit new angelegten Salon zu beichen, 
umd ſchien mit der Anordnung der ihn ſchmückenden Gemälde 
Uneiſt Meiſterſtüce ans dem italieniſchen Squlen) ſehr zuftie⸗ 
den zu ſeyn. E 

540, (nah dent Journal de Fr. 54) Dffisiere vom Sener 
ralſtab der ſpan. Sarnifon zu Sarragoſſa, unter welchen 2 
Generalleutenangs uud mehrere Feldmarfhdle, paflirien am 
29. Mär; durch Montsde Marfan. 9. db. V’Emp,) 

Paris, vom 7. April. Nah Nachrichten aus ie 
vom 29. Dar, find ale Üngländer zu Gonitantinopel maſſa⸗ 
srirt, (az. de Fr.) 

j Straßburg, vom 4. Upril. Mehrere Perfonen bes 
Balferl. Hofſtaates, unter andern der Etalmeifter bes Kaiſers, 
Canifp, find bier angefonımen. Desgleihen die Wides + des 
Camp des Fuͤrſten Vice⸗Connetable; Ihm feld erwartet man 
jeden Auͤgenblick. 

Die Würtembergifgien und Badenſchen 

GA nah Baiern in Mari geſetzt. 


Kınppen haben 
CyabL) 


18. April 1809, 


ö— — u —— — 





(Fertſetzung der Vorfaͤlle in Eabir.) Am naͤmlichen Tar 
ge entjtand gegen 3 Uhr ein heftiger Tumult, well die Eins 
mwohner fit für vercatyen bielten, und glaubten, daß die am 
der Epige der Uffairen ſtehenden Verfonen heimlih Mafıegela 
ergriifen hätten, die Stadt dem Feinde zw übergeben, Man 
forderte ausdruͤclich, 2 engl. Offiziere (movon einer vom Ar⸗ 
tillerielorpe wäre) ſellten mit 3 iranifhen Me Keflungsnırle 
befiktizen, und alle nörhigen Maßregeln jur Vertheidigung 
der Stadt treffen. Der Cemmandant ber englifhen Trup⸗ 
pen ſchickte defhalb 2 Offiziere zum Gouverneur, und ber 
ganze engl. Geueralſtab begleitete die Mönde, die fi ihres 
kräftigen Einfnfes bedienten, um den Pöbel zu berabiger, 
und von einem Balcon herab denfelben verſtcherten, bie enge 
Trupren und die ganze großbriftennifche Marion märben zur 
Vertdeidigung der Stadt mitwirken. Zugleich ließen fie biefe 
Verſicherungen ſehr oft durch die ihnen zur Seite fiebendem 
Dffiziere mwieberkolen, bie ihrer Seits das von den Mönden 
Seſagte in ihrem Namen befätigten. Die Einwohnee liefen 
fiay beruhigen, und giengen zu Haufe. 

(Der Beihluß folgt.) 


Gtaliem 

Nerone, ben 24. Ming. Noch If auf ben öflerreide 
fen. Grinzen Alles ruhlg; mir wien aber, daß fi ein 
Cotps Linientruppen an Larbach vereinigt, daß die Miltzen 
von Stepermark, - Kirmiben und Arain. auf den Krlegsfuß 
geient find, umd ſich der Erzherzog Johann zu Grän befindet, 

(3. d. PE,) 

Im März farb zu Mom ber junge Gelebrie Hr. Hager 
mann an der Schwindfucht, im Uugenblite als er aus Nea⸗ 
pel anfam, Er war im Neapel Lehrer der Kinder des jetzigen 
Könlzt, 


nenn 


m 


Spyanlen 

Mabrid, vom z. April. Der Eeneral Sebaſtlaul mels 
det vom Fuß bes Sierra Morena (am 29. Maͤrz) daß er am 
27. die dur einen Shwarm von Bauern verſtaͤrkte fpanliche 
Urmee von Undalnflen, welche vor Eiuded Meal in Schlact ⸗ 
ordnung fand, retognoſcirte, fie augriff, und ohne Widerſtaud 
vernichtete; und daß er am 23. Die ſchwachen Ueberreſte die er 
Armer jenfeits der Sierra Morenac traf, Die Reſultate biefer 
Affaire find: 4000 Gefangene, 7 Bahnen und ı8 Kanonen, 
Unter erfterm befinden fi$ 107 Offtziere, wovon 4 Dberften 
und 7 Dberitlieurenante, Eine Menge Feinde wurde getoͤd⸗ 
tet, mehr als 3000 Mann wurden durch die Kavallerie. nie: 
bergebanen. Alle diefe großen Befultafe keſteten uns fait 
nichts; wir hatten 30 Todte und 6o Birhirte. Der Oberft 
Giramd, vom 12. Drag. Regim. wurde durch eine Stüd: 
kagel ſchwer verwundet; and der Oberſt ber hollaͤndiſchen Hu⸗ 
ſaren erhielt einen Flintenſchuß. Der General Eehaftiani 
tobt feinen Chef bes Genetalſtabes Bouilie, mwelder am 
Kaze vor ber Bataille mit dem General Milbaub die Guas 
bama paffirte, um zu verhindern, baß bie Bruͤde nicht cou⸗ 
pirt würde, und dieſes auch gzluͤclich ausführte. General Mil 
band, Dfslere und Truppen baben fih ausgezeichnet. 


Seſtern, am 28., wurden feindliche Flüchtlinge durch bie 
Savalerie eingeholt, und 2 feindlihe Generäle, bie fie ef 
eortirten, getöbtet, General Gebafliani befand fid am 29. 
am Zuß der Sierra Morena, und folglih im Linie mit dem 
Herzog v. Belluno, welcher ſchon über Merida hinaus vorges 
Drucgen ſeyn muß, (Monit.) 

Hollaudb. 

— Amſterdam, 3. April. Auf verſchiedenen Stellen wer⸗ 
Den. zu Vertheldigung der Kuͤſten Lager errichtet. Man bes 
haupiet, zu ben hollaͤndiſchen Truppen würden einige fremde 
foßen, um elne Armee von 40 — 50000 Maun in dieſem 
Söntgreize zu bilden. Schon campiren Truppen zu Marden. 
— Der Krtegöminifter Janſen bat Aräntlichkeit halber feine 
Stelle miebergeiegt, und Cambher fein Portefeullle erhalten, 
— Die gegen ben allgemeinen Feind durch das Defrer vom 
Zanuat 1808 ergtiffenen Maaßregeln follten am ı. April bes 
uämlihen Jahres aufhören. Man ſchmeicelte ſich damals, 
der Friede werde in dieſer Zelt geſchloſſen werben; ba biefeg 
aber nicht geſchah, fo find jene Verfügungen aufs ftrengfte ers 
meuert worden. ent beläuft fib bie Summe der Beptraͤge 
für die durd die Waferenoth Veſqadigien faft auf 1 Milton 
Bulden. (Publ.) 


Amſterdam, 4. April. Det König iſt vom Utrecht hier 


eingetroffen. Er hat ein Anlehen von 6 Millionen ausſchrel⸗ 
ben laffen, am ben Boden, worauf bie Holländer leben, gegen 
das Gewaͤſſer zu fihern, 
Meer nnd bie Fluͤſſe in ihren Schranten zu halten. Diefes 


Rapital, das zu 4 Prozent auf die Dontainengüter garamtirt 


kit, dat den bebenbeiten glüdligen ig. (Etft.). 


neue Dämme anzulegen und das 


Großbritannien, 

Loudbon, ı7. Mir, General Sir David Baird wird 
mit dem Titel als Wiscount in den Pairſtand erhoben wor⸗ 
den. General Hope wird Baronet und befimmt bad valante 
erfte rothe Band, Die Kamille bes Generals Moore erbält 
Penſion. 

Admiral de Coutey wird Eir Sidney Smith im Commanı 
bo auf der Station von Brafilien ablöfen,” 

Am Tage vorber, als das Duell zwiſchen Lord Falkland 
und Herrn Powell erfolgte, war gedachter Lord mir 4 andern 
jungen Gentlemen des Morgens um 3 Uhr in Doors Eaffee: 
hauſe angelommen. Sie tranfen mehrere Bouteilen Wein, 
und verlangten um 6 Uhr des Morgens ned mehrere, Der 
Aufwärter und der Wirth verweigerten fie ihnen. Feuerzau⸗ 
gen, Leuchter 1. murden darauf gegen fie geworfen und ber 
Laͤrm nabm fo zu, daß bie Wache die Unruhlgen abführte, 
Lord Falkland und einer feiner Begleiter mußten "Büärgichait lels 
fen. Erwähnter Korb war ein ſchoͤner, lebhaftet Mann, etwa 
40 Jahr alt, -Er-batte fi in ber Marine bey mehrern Ger 
legenheiten ausgezeichnet und durch gemadte Yrifen ein bes 
traͤchtliches Vermoͤgen erworben. Wegen einiger Schmaufe 
zen: Erzeife,amı Worb feines Schiffs war er vor einem Fahre 
entlaffen, aber hernach mieber augeſtellt. Erin jontalifher; 
genialiiher Charakter und feine Talente verſprachen bem War 
terlande müslihe Dienfte, Nachdem Lord Falkland in bem 
Duell die Wunde erhalten hatte und einem Chirurgus überges 
ben war, fagte er zu biefem: „Ich fprehe Dir. — von 
aler Schuld frey; ich allein bin ſchuldig.“ 

umerite. * 

De Songreß hat die Einfuhrabgaben von Ranfmanmemags 
ren bie auf 50 für 100 erhöht. — Mehrere Mitglieder ; bie 
tbeild für den Krieg, theils für Bewaffnung amerifaniiher 
Säiffe kimten, haben ihre Motionen zurhdgenommen, — Der 


Praͤſident ber vereinigten Staaten ift autorifirt worden, zo Did. 


Dollar anzuleiben. — General Armſtroug (ameritanliher 
Minifter zu Paris), ft Kriegeminifter geworden; bis zu deſſen 
Rügteht verfieht Nodery feinen Dienft, (Publ) 
Dänemark 
Bon ben Kriegsvorfällen auf der Infel Aland bat man 
folgende Berichte: 
Stecholm, ben 20. März. 
Zu Folge der Rapporte von bem Generab Major und Mit 
ter von Döbeln ift bie Armee von Wand zugleich mit ihrer 
Yrtillerie und größtenrheild mit ihren Magazinen und Effek⸗ 
tem glüdlih übers Meer nah Schweden gefommen. Sie bat 
fih unter Kämpfen auf mebrern Yuaften vor einer vielmal 
färtern und überlegen feindlicen Macht, melde fih in ben 
Flunifhen und Alandſchen Schreren gefammelt hatte, und die 
ſchon den ıgtem aud ı5ten fa volem Anmarſch gegen de 
ſchwediſt en Truppen war, zurüdgejogen, 
Der Yrofeffor Diuffen hat im feinen domemiften Annalen 
den Plan zu einem Canal - entworfen, ber Eopeuhagen jund 


uni. 


375. 


Sorför, oder mit anberm Merten, bie Hauptſtadt und dem 
Sund ‚mit den Welien verbinden fol. Der Nuten einer ſol⸗ 
gen Commanitatiou-mitten durchs Land iſt evideut. 

Der zwiſchen Eoldıng und Friderieia am 20. Dit. v. J. 
forne Woflfat mit 7 bis 8000 Reichsthalern iſt in ber 
Sehnung eines Einwohners in Friedericia en deckt worden. 

Am 2. d. M. iſt ein ſchwediſchet Offiſter, vom Copenha⸗ 
en kommend, mit eiuem Varlamentalt über den Bund zus 
rätgegangen, Eln daͤuiſcher Offizter begleitete ihn, 

Aus Helfingir wird Folgendes gemeiber ; 

Man ift noch immer befsäftigt, bie Spuren ber Zeritds 
eusg vom lepten Gturm wegzutaumen. Won 9 Salfen find 
7 auf den Grund getrieben, 

trömmert. 
Binter die Spige von Cronburg gelegt, fo würden fie erhalten 
worden fepn, . Mit einer ftarten Batterie auf einer umb einer 
nech ſtartern Fehung auf ber andern Gelte war von einem 
felndlichen Ueberfall dort nichts zu befürchten, und bod läßt 
ſich, außet Unwißfenbeit, mit wohl ein anderer Grund der 
Unterlafung dieſes Meitungsmittels einfeben. Auch bie eng⸗ 
liſchen Shife bey Wigen fühlten die Wirkung bes Sturms. 
Die Fregatte Tartar trieb von ihren Unterm, und bie von Ihe 
gemachten berden Prifen ergriff der Sturm, und trieb ſolche 
ims Gatiegat dinaus. 

ShBeben. i 
Der Vorſteher des Reis erlich am bie Einmohner van 
Schweden eine Proflamation, in welder gemeldet wird, daß 
Die nötyigen Vorbereitungen zum Frieden gerroffen find, Da 
alle Undwege, beißt es darin weiter, zur ſchnellen Herbenfhafs 
fung vom Ged erſchoͤpft find, und da bie Friebensunterhandr 
lungen Se.t erfobern, während deren bad Mei nicht ohne 


BVertpeidigung gelaffen werben kann, noch bie mothmenbigen 


Vertbeibigungtanftalten verfäumt werben bärfen, ſo haben 
Bir hiedurch, Schwedens Einwohner! alle diejenigen muter 
euch. auffordern wolen, bie dazu bad -Wermögen haben, Uns 
und das Mel mir Unfeiben zur Abwendung ber jeht drohen 
den Gefahren zu unterfiägen. Wir zweifeln auf keine Welfe 
daß ige, entflammt von demſelben Eifer und Gemeingefühl, 
der immer bas ſchwediſche Wolf audjeidiuete, gerne zu Unſers 
and eures gemeinfamen Waterlandes Erhaltung und Wohl beys 
tragen mwolet. Cure Mitbräder, die Stände bes Reichs, bie 
in einigen Wochen zufammentreten, koͤnnen ſich nicht weigern, 
Mittel und Zeit zur Sicherheit für bie Vorſchuͤſſe ausfindig 
gu maden, bie ihr leiſtet, und ihr habt für Die zu entrich en⸗ 
den Anleihen entweber in der Bauk der Reicheſtaͤnde für Rech⸗ 
unag ber Dentlammer, ober in ben Land: Mentereyen zur 
Diigefiiion Sr. tönigl.. Muj. und bes Meichs-Staats ⸗ Kom⸗ 
teits, Für felige bie Dhligationen des Staatstomtoird mit 
ſeſter Rente vom 1/2: Proyent monatlich in Empfang zu neh 
men, (Hamb. 3.) 
Das Ausſchrelben sum bevorſtehenden Meichetage lautet jo: 
„Wir Karl, von Gottes Gnadea, Erbfuͤrſt der Schweden, 


wnb von biefen 6 gämplic gem 
Hätten bie veranglätten Schiffe fih bey Zeiten 


Maun Vortugiefifhe Truppen. 


Gethen und Wenden, Herzog zu Suͤdermanland, elaſtwenliger 
Voriteher des ſawediſchen Reichs, Erbe von Norwegen, Her⸗ 
sog zu Schleswig. Holſteln, Graf zu Oldenburg und Delmen⸗ 
horſt ꝛe. Eutbieten Eu, ben ſchwed. Meidiftäuden, Grafen, 
Frepderren, Erzblſchoͤſen, Bifadfen, Mitterfhaft und Mbel, 
Geiſtlichlelt, Buͤrgerſchaft ber Städte und dem Wauernflande, 
Unſere befondere Guuſt, :guddiges Wohlwollen und geneigten 
Bien mit Gott dem Ulmddiigen. Nachdem Wir, laut Un⸗ 
ferer unterm 13. b. M. ausgefertigten guäbigen Bekanntma⸗ 
chung, zur Rettung eines gelichten Vaterlandes vom unans« 
weidligen Untergenge Ind veranlaßt gefunden, bis aufs Weis 
vere in der Eigenſchaft eines Reichsvorſtehers die Oreglerung 
des Meichs zu übernehmen, fo baten Wir es für bie wichtigſte 
Ungelegeaheit angefehen, mir dem Meihsftänden die mörbigen 
Maasregeln und Schritte jur Bereitung der Tünftigen Wohl 
fahrt des ſcqwediſchen Worte zu uͤberlegen. 
(Der Beſchluß folgt). 
Deutfdlaud . 

Hamburg, den 3ı. Maͤtz. Heute circuliren hier fried: 
liche Nachrichten, von Dresden Fommend, und bie Defterreiher 
follen ihre Bewegungen in Böhnten kontremandirt haben. Dee 
Fürft von Ponte: Corso bewohnt zu Dresden dad Bruͤblſche 
Palais, Die ſaͤchſtſche Armee wird; die Contingente von Wevr⸗ 
mar, Gotha und andere, nicht mitgerehnet, 13,000 Mann 
betragen. — Die Garnifon-von Hameln und andere Truppen 
marſchiren durch bie weſtrhaͤliſche Staaten. — Ein Eouriee 
aus Kbnigsberg hat den Gommandanten In Schleſien ben Wer 
fehl gebracht, die dortigen Feftungen zu verproviantiren, 

(Publ) 
Kinigereih Weſtphalen. 

Die Stadt Braunfhweig Kat durch die neuerlicht Abtra⸗ 
gung und Ehrung ber alten Zeftungswerke an aͤuſſern Verſcho— 
merungen und länbligen Umgebungen fehr gewonnen. Diefes: 
wohlthätige Unternehmen verbauft man dem verftorbenen füge. 
großbritt. Ingen. Oberftifeutenant und Braunfwelgfchen Kante 
merrath ©. Ch. Müller, ber dem verftorbenen Herzog dayy 
bewog, ſelbſt aber nur einem Theil der Ausführung erlebte, 

Der beräctigte Raͤuber Bilel, befaunt durch feine Wer 
brechen und häufigen Einbruͤche, bem ed, nachdem er ſchou 
anf 10 Jahre im die Eiſen verurthellt worben war, bod noch 
gelang, zu eutwiſchen, iſt zu Bergéhauſen, Diftrifts Kaſſel, 
durd bie Sorgfalt des dortigen Maire aufs Neue verhaftet 
worben.. - (Wei. Mon.) 

Dan fpriht immer noh von einem Kongreß, ber zu 
Minden in Bepſeyn Sr. Majeftät bes Kalfers und Königs 
Bart finden fol. ‘ Weſtph. M.) 

Selvetien. 


Bern, den 9. April. Heute paffieten ob Huͤnlngen 284 
Sie waren beynahe alle mit 
@elb wohl veriehen; 15000 Mann frangöfiihe Truppen, bie 
daſelbſt den Rhein paſſtren werben, "find dem 3. Mpril darch 
Lyon gezogen, und marſchirten in Eilmärfhen. BDiefen 15000 


Me ſol mh eine Meferve: Werner macolgen, bie Benldufig 
auf 42000 Manu gefchägt wird, und zu Gtrafburg, Brev⸗ 
ſach und Hüniugen über ben Mbein jehen wird. Gin großer 
Theil derfelben, beißt es, femme aus Epanien und von dem 
fpanifhen Grenzen. (Bern. 3.) 
Grofberzgogtbum Warfkam. 

Warſchau, den 23. März. Umfere ganze Armee iſt ſchon 
auf ben Marſch nad den GSraͤnzen. Man fagt, die in Spar 
wien befindiichen poln, Truppen würden nah Deuticland zw 
sürtehren, (3. d. (’Em.) 

Bärtemberg. 3 

Etuttgartt, den 3. pri. Der üftere. Minifter am 
anfern Hofe, Baron Erumpipen, reife, am 31. Mär nad 
Wien zuruͤck. : (Publ,) 

Füärſt Primarifhe Staaten 

Frantfurt, deu 3. April. Das Corps des Für Primas 
in Spanien fteht vey der Armee des Heryog von Belluno und 
war vor Aurzem am Tage, nahe an ber Gränze Portugals, 

. (Yubl.) 
Baterm z 

Augdbyrg, den 13. April. Im mnferer Stadt w 
gegenwaͤrtig eine große Feldbaͤcer ey errichtet. Jeder der bier 
ſigen Baͤcer, welcher zwey Kuechte bat, muß einew davon an 
die Feldbaͤcerey abliefern. — Die großherzoglich badenſchen 
Truppen beiinden ſich bereits auf den benachbarten Dörfern 
der Stadt, — Die Deflerreiher follen bey Braunau mit 60,000 
Mann über den Jun gegangen fepn. (8. v. D.) 

Bermiiate Nahridhten, 

Vopiere auf London verlieren gegenwärtig 15 vom 100. 
Vor dem Kriege von 1805 war ber MWewfelfourd ſtets gegen 
Frautteich, und günftig für England, Seit biefer Zeit if 
man an das Gegencheil gewöhnt, aber niemals baden Papiere 
Wo viel verlosen, als gegemwärtig. (Publ.) 


VBerfeigerung 

(3. b) Da fih ungeasiet ber mehrmaligen Einrüden der 
BVerteigerung des Gaͤrtuer Leiſiſchen Unmwelease noh kein ans 
mehmbarer Sänfer gemeldet, fo mil man zur nosmaligen 
Berficigerung deffeiben den luͤnftigen Donnerfiag den 27. April 
L 3. beitiamnt haben. 

Kaufsiuftige haben ſich baber an biefem Tage von 9 bis 
12 Ubr bey unterfertigter Etele zu melden, und ihre Anbothe 
ad FProtocollum zu geben. 

Altum deu 7. Mpril "1809, 
.Köntgk bater, Stadtgeriht Münden. 
Graf freyen Geiboltshrorf Ditector. 
v. 


aunftioe Seorgi If Im Welo ſelbaumer Huterhaus Niro, 
177. auf dem Mindermarft ein Boris zu bejleben, beſtehend im 
einem ſchoͤnen Paden forneheraus, moren man rädwärts in ein 
heinhares Zimmer kommt, daan in 4 beigbaren- Zimmern , wo 
überall eine Stubenfammer und in 2 Pimmern das laufende 
Waſſer fi befindet, wie au 2 Altofen, 2 Küchen, 2 Epeis 
tea, 2 SHolglegen , Ainen Kaften umd mit allen übrigen Be 
warmlicteiten. Diefes Logis kaun täglich angejehen werben, 





Borlatung. 

(3 6) Jofepd Eberi, gemefener Sailermeiſtet in Vöttwöß, 
iſt bierortd mic Zaructaffung eimer legtwilli i 
de dato 16. März 1809 —— — — 

Die allenſallſigen Inteflaterben werden biebush aufgefobert, 
Binnen 30 Tazen ihre Crflärung über bie Agnitier des Teſta⸗ 
ments und zwar ſab poena agniti hierorte einzureiben, won 
Ihnen die Einfihe des Ortzinal⸗ Teflaments in praelentla Re» 
giftratoris geftattet wird, 

Acum den 5. April 1309, 
Könialla rs —— —stadtgerlht Mänqen. 
Sraf freyen Selbolrsdorf, Direkter. 


u. Flach. 


— — —ñ 
Berlieigerung. 

(3a) Künftigen Dienjtag ben 2. Map d. I. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uht wird in dem Diehfeitigen Stadtgerihte: Bes 
baude bie Behaufung mebit den Dazm gehörigen Barren der 
Mählihaterifgen bürgerl. Aodscheieuten an der Seadlin zer 
er en falva —— jud. an deu Meiſtbie⸗ 

enden oͤffeatlich verlauft. Kaufeliebhaber haben er au 
obbeftimmterm Tage einzufinden, , nn 

Actum den. Io, Upril 1809, 

Aönigi. baferifhes Stadtgericht Münden. 

Sedlmair, Director, 


v Dabs 


Ein donetted Frauenzimmer wuͤnſcht fib bie Monat May 
etlihe Mädhen zum Nähen und Striden in die Lehre geyen 
billigen Preis zu befommer. Das Nähere it im Jubenbraun ts 
weinerhaus Über ı Stiege im Hof zu erfragen. 


Nahribt am das gelehrte Publitum! 

" Öubesunterzeigmeter arbritet an der Ueberfenung dei vor 
treflinen Clementarbuwes ber griehifden Epras 
He von bem berühmten Phlloiogen Erirderih 
Zatobs, nnd giebt fie auf feime Koften berand. Die erien 
2 Baͤndchen ſird bereits unter der Preſſe, und erfheinen bis 
sur Hälfte des Junius. Dörr dieie foiltare Sammlung zu bar 
ben wilnidt, der beiiche fi in der Bohrung bed Uniergeiche 
neren im engliihen Garten Nro, 4. über 2 Stiegen ju melden, 

Münden, ben 15ten April 1809. 


Johann Seorg Preifer. 
Dr, vhil. 





Die fehr beliebte, fehr Mark abgehende, und ſchon oft ange⸗ 
geigte ähte englifhe Wine, mit der dem gelben Stierel 
Bappen der Glanz wie nen kaun gegeben werden, ift wieder friſch 
angtommen, und im Seirungds Comtoir dns Glas um 23 kr, 
nebft dem Gebrauchezettel In Eommillion zu haben. Auch vird 
fie bundestwetfe Aber Land unter billigen Bedingnifen abarges 
ben, wo man fi bie Briefe franfirt anher zu ſenden bitter, 
Unterricht. Man nimmt einen Heinen Ehwamm, benegt 
felben mit ber Wichſe, und ftreiht die Kappen damir an; 
dann nimmt man einen mollenen Fled, reiht die Kappen das 
mit, bis der Glanz bervortommt, umd fie find wieder wie nen. 


Die Hozfte Ziehung in Münden iſt Mondrags den 
ırlten Wprif 1809 unier den gewöhnlihen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobei nachſtehende Numern zum Vorſchein 
faınen: 

u sı 12 88 59 2 

Die 9H4fe Ziehung ‚wird. den Stem Map, und inzwiſchen 
die 614 Stadtamhofer Ziehung den arten April vor ſich gehen. 


un 


Politiide 





Zeitung. 


Mir Seiner koͤnigl. Majefät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Mittwod 


u 





Grofbritannien 

Bonbon, ten 149. März. Gejlern erhielten wir Nad: 
richten aus dem füblihen Spanien. Gie melden Folgender : 
General Urbina it zum General em Chef von den Armeen bes 
Bentrums und vou Undalnfien ernannt worden. Lehtere bes 
ftaub aus 21,000 Mann Jufanterie. Der Marquis von Pas 
Jacios führte vorber bad Commando ber erfien Armee, mb 
ber Herzog von Jafantabo vom der letztern. Der Herzog wur⸗ 
de zu der Junta von Sevilla beſchieden, um vom feinem Ber 
tragen Regenſchaft abzulegen. Den 8. Febr, bat mam zu la 
Carolina vom General Cueſta Nachrichten, erhalten, ber zu 
Trurillo ſtaud. Seine Urmee iſt 14,000 Mann Infanterie 
mod 2000 Mann Gavallerie ftarl. Die engliich» portugiefiide 
Divijion von Lillabon,, aus 14,000 Mann beftehend, fand 28 
engl. Meilen von Truxillo. Die franz. Urmer, welche in Leon 
und Gallicien war, rädte gegen Ciudad Rodrigo vor, von wo 
fie miht weit entfernt war. Der Herzog won Albuquer que 
hatte Befehl, mit 8000 Mann. Infanterie und 2000 Mann 
Savallerie nad Toledo vorzurüden, um ben General Cueſta 
gu verftärten,, ber fi in großer @efahr befinden fol, Man 
Bat verlangt, daß das gofle Megiment und ambere im ber 
Nahbariaaft von Sevilla fichende brit. Truppen zu ber Urmee 
Bey la Carolina ftoßen follen. 

Die ameritanifge Zellung Columbia Eentinel vom zoften 
Dez. enthält eine ſchwere Beleidigung, welche der Artillerie⸗ 
lapitaln der Vereinigten Staaten ju Savannah dem Kieutes 
want Fclep vom brit, Schoones Sandwich zugefügt bat, mel 
Ser mit Depefhen vom brit. Conful dert augelommen war, 
Der Lientenanz und einige feiner Leute, melde zum Mittags 
een ans Land gefommen war, wurden mit Gewalt auf ihe 
Ehiff zurücgchradt, und gezwungen unter Segel zu geben, 
weil in Folge der Prollamation des Profidenten es keinem bes 
weffneren Bahrzeuge erlaubt fep, im einen amerifaniigen Ha⸗ 


— — — — — — — 


19. April 1809. 


— — — 





fen einzulaufen, obgleich dieſe Proklamation hievon Schiffe 
ausnimmt, welche Depeſchen überbringen, 
(6. ©.) 

Kaum mar bie Ubſicht der Madame Clarke, gegen ben 
Herzog von Dorf aufjntreten, befaunt, als Parlamentsglieder 
ihr 4000 Pf, Sterling für die Briefe des Herzogs und tie 
Yapiere beten, die ſich im ihren Händen befanden. Welchen 
Vortheil verſprachen fie fich davon, daß fie dieselben um einem 
fo boden Preis kaufen wolteu? Die Verhandlungen bed Un— 
terhaufes “haben ihre geheime Abſicht bintdnglig enthält, 


Welche Wuͤhe gab man fih ulat, um bie Tin. Familie mit 


Schande nud Verachtung zu Aberbiufen? Melde Gefälligkeit 
berrichte bey dem Verhoͤre der Zeugen, uud welde Unanftäns 
bigteit in den Fragen? Mit weiber Eorgfalt warden micht 
ale Kleine Umftände gefammelt, und mit welchem Eifer niawte 
man fie befannt ?_ Uns Alem erbeilt, daß man feinen andern 
Zweck hatte, als das regierende Haus berabzuwärdigen, Hat 
nit bey unfern Nachbarn anf bieielbe Art eine furctbare 
Mevolntion Ihren Anfang genommen? Haben ſich bie eriten 
Epniptome berfelben nit eben jo geäußert? Wurde die fin. 
Samilie in Fraukteich micht beynahe auf die nämlihe Meife 
durch bie berügtigte Halsbandgeſchlchte berabgewärdigt ? 
(Main. 3.) 
Umerita. 

Monte: Widbeo, ben 2. De). 1808. Vor ungefähr 10 
Tagen lam von Rio Janeiro ein Engländer bier an und wur⸗ 
be Fury mach feier Ankunft verhafiet. Miam fol einen Plan - 
bey ihm gefunden haben, um bie Unabbängigfeit. biefes Landes 
gu bewerkiehigen. Er machte zu Mio Janeiro mit einem 
Spanier, Namens Pinha, Belanutfhaft, und die Prinpefin 
Megentia fol jelbit den Gonverneut Elio bievom benachtichtigt 
baden. — Bis jepr iſt unfer Handel mit Spanien gedemnit. 
Kein Sqhiff darf ausladen. Geftern erfuhr man, daß die 


u, Si 
Santa den Beſchluß fafte, Fein engliſches Schiff einlanfen zu 


laſſen. (Argus.) 
Spanien. N 
(Befhlus ber Dorfälle in Cadix.) Den »3. Februar 
hegab ſich das Volf nah dem Schloſſe Et. Catallua, In ber 
bit, den General Caraffa, welder in Portugal fommandirt 
Datte, zu ermorden. Es gelang, es zu beruhigen, allein Jos 
ſeph Herrodas, welcher dffentliher Cinnehimer war, wurde ers 
smordet. Der übrige Tag ging ruhig bin, und auch am 24. 
war alles zubig. Der Gouverneur Don Belie Jones hatte 
während den Unruhen eine Profiamazion an das Volk ergehen 
daffen. (Mon.) 
Solfand 
Es find nene Defeete über den Handel erſchienen. 52 
Arttikel find vom 1. Ypfil afein erlaubt, ansyuführen, 32 
einzuführen. Uber Handel und Briefwechſel mit England ift 
a. is neoe Scharf verboten. Die 32 Urtikel, beren Einfuhr 
aliein erlaubt it, find Verlinerblau, Borſten, Brautemein, 
Obſt, Getreide, Hanfenfelle, Hanf , Hanffaamen , Säif+unb 
Simmerbolg, rußlfhe Häute, Kohlſaamen, Kupfer, Quecſil- 
Ber, Letuſaamen, Matten, Pe, Vottaſche: Stodfifh, Tabat, 
Seife, Teer, Tbran, Fiſchbein, Flachs, Wachs, Eode, Wolke, 
Bein, Cifen, Bley, Kerzen, unzubereltere Haͤute. Die hier 
nicht benannten Güter, welcher Urt fie feven, ſollen mit 
Den Schiffen, auf denen fie gefunden werben, tonfisjtrt ſeyn. 
Das Deiret enthält ferner noch Morfhriften, um allen Han 
Dei nach England numdgtih zu machen. Auch in die Sieile 
eines Direktors der Douane eingeführt. (Mainz, 3.) 
Shwebdben 
GBeſchluß des Ausinreidens zum bevorftehenden Meihstage.) 
Wir gebteren und beichlen deswegen hiemit in Gnaden 
Euch ſaͤmmtkichen Reicheſtaͤnden, daß Ahr Euch anf den erſten 
nd chſtrommenden Monats May in ber Meihs: Hanptitadt 
Stedholm einfindet, auch nicht allein bie Ritterſchaft und ber 
Abel jih in gebührender Beſolgung deſſen, was in der unterm 
6. Jun. 1626 von dem högikfeligen König, Guſtav Adolph 
dem Zweyten und Großen glorwärdigiten Audenkens, ergangen 
und vom Unſertm hödftielig Herm Bruder, König Guſtav 
Mdolph dem Dritten, glormärbigften Unbentens, den 9. Nov. 
‘4778 emmenerten und beſtaͤtigten Mitterfausortnung, fo wie 
aut infonderbeit desjenigen, was der 13. und 14. Varagraph 
weriügt und werordner — baden einftelle, fondern auch, daß 
Die andern Etinde, welche der Gewohnheit nah Bevollmäch⸗ 
gigte oder Deputirte zu enden pflegen, fondern gebührend im 
Ast nehmen, dermaßen, daß vom geiftlihen Etande fi ber 
Erybifcgof, jeder Biſchof für das Stift, für welches er einges 
weiht nnd verorbmet ift, der Pallor primarins in Gtedbelm, 
nebſt fo vielen von jedam Stift, mie gewöhnlich fi einzuftels 
Sen pflegen, und von den übrigen Ständen fo viele, wie üblich 
grwefen, ae mit dem erforberlihen Vollmachten verfehen, eins 


zuſtellen haben, damit Wir alsdaun mit dem Reichetage einen’ 


Unfang machen, auch wach eigem glüdligen Schluß einen je: 


den von Tuch zu dem einigen mieber entlaffen, und beurlau⸗ 
ben konnen. Wornach Ihr alle indgefammt uud jeder insbes 
fondere Euch gehorſamlich zu richten Habt, and find Wir Cug 
fanımt und fonders mir aler Gnade und Gunſt wohl zuges 
than, wobey Wir Euch der Gnade des Almächtigen empfehlen, 
Stockholms Schloß, den 14. März 1809, Karl. M. Ra 
fenblad, " A 9. 3.) 
—Stockhohm, ben 23. März, Geſtern Morgen kam ein 
unterthäniger Bericht von dem Generals Major v. Döbeln, 
datirt dea zoften dieſes Monats, folgenden weſentlichen Zus 
dalts: 
Den ıgtem wurde die aͤußerſte Feldwache bey Grislehamn 
von Coſacken, Dragonern und Jaͤgern angefallen, und zurücds 
getrieben. Diefe Usantgarde ſtand unter dem Kommando des 
rufifhen Generald Kouſuefſſf. Kurz darauf kam ein Brief an 
ben General-Major v. Döbeln von bem rußifhen General en 
Chef Anoreing, bed Inhalte: „Daß, da er durch bie ihm 
von Seiten Sr. Eönigl. Hobeit, bes Herzogs und Reichsvor⸗ 
ſtehers, gemachten Mitthellungen von der Neigung der fdives 
diſchen Megterung, FriebenssUinterhandlungen einzugeben, vers 
gewiſſert ſey, wud da er zugleich bed Kaiſers, feines Herrn, 
damit übereinftimmente Denfungsart kenne, fo babe er for 
gleih mit allen Felndfeligfeiten aufgehört, und den General 
Koulneff beordert, fih nah Wand mit den unter feinem Com⸗ 
mando jtebenden Truppen zuräd zu begeben. Zugleich übers 
gab General Kuorring einen Brief an den Generals Lleutenamt 
Barclay de Tolly, weiber von Waſa über nah Ilmen gehen 
folfte, damit derſelbe, im Fall ber Uebergang ausgeführt wors 
den ſey, ſich ſogleich nah der Finnifhen Küfte zurädiwenden 
fole. General Anorring meldere zugleih, daß eine gleihlaur 
tende Ordre über Abo nah Waſa abgefandt wäre, 
Deutſchland. 

Som Main Der Fürfe Primas bat ben Autheil am 
der Grafſchaft Rheinek, welcher dem Grafen Mofliz gebörte, 
und durd die Bundes alte der Eouverainität bes Fürften ums 
tergeben worden war, gänzlih abgefauft und ſolche auch im 
Hinſicht des Eigenthums mit feinen Staaten vereinigt. Der 
Kaufſchilling fol, wie es heißt, im 128,000 Gulden beftehen, 

(8. Br.) 
vreußen. 

Berlin, ben 8. April. Die Nachrlicht von ber Zurdds 
kunft Er, Mai. bes Königs in den lehten Tagen des Mir 
mar fo algemein verbreitet, und fchien aus fo fihern Quellen 
zu kommen, daß man bier allgemein baran glaubte. Leider 
aber wird fie burch Briefe aus Aönigsberg, bie vor Kurzem 
bier angefommen find, mict beſtaͤtizgt. Es ſcheint, daß für 
jegt noch nicht daran zu denfen iſt. “u 
(€, v. D,) 

Sachſen. 

Dresden, den 1. April. Seit ber Ankunft des Prinzen 
von Vonte⸗CTotvo, ber in einem ber koͤnizl. Palläſte wohnt, 
dürfen wir wohl einem bedeutenden Korps von Franzofen, bie 
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mit den Cichfiihen Traypen ela Obferartondlorps bilden wer⸗ 
den, mit iemlicher Gewißheit entgegen ſehen, obgleich in bies 
fen Augendlick im biefigen Gegenden noch keine eingerhdt find, 
fonderm die ganze Divifion Morand, und was fonft bie Elbe 
herauf fam, eben fowohl, als die. biöher im Hanndverfhen 
einquarfierte Kavallerie, ihre Mihtung mad Wuͤrzburg ges 
aommen baben, i 

: Mm 25. und 26. hielt obgedachter Prinz Haupt: Meväe über 
Ye ſaͤmmtlichen hier verfammelten fächfiihen Truppen, und 
derhtte beſonders bie fächliihe Kavallerie mit befondern Bey 
fl, Noch vor feiner Ankunft waren bedeutende Veraͤnderun⸗ 
gen mit den Chefs mehrerer Megimenter, die außer Dienft 
traten, vorgeganzen. {M. 3.) 

Defterreid, 
’ Eriter Tagsbericht 
von ber kaif. königl. Armee, Hauptquartier Braunau den 10, 
April 1809. 

Der Erzherzog Generadiffimus hat der Armee durch den 
Befehl vom 6. April 1809 befannt gemacht, daß fih Se. Mar 
feftät der Kaifer und König im ber Lage befinden, für Ihre 
Se voᷣſtſtaͤndigkeit umd die Frevpelt vom Europe die Waffen zu 
ergreifen. Um nämlihen Tage iſt er zur Armee abgereift, 
amd am 7. Mittags in Ried eingeiroffen, 

Die Begeifterung für bie Wertbeidigung ber gerechten Sade 
Hatte dem friediihen Bürger und Sandmann, wie ben Eoldas 
ten, in einem folgen Grade ergriffen, daß Se, Falf, Hoheit 


bes jedem Schritte Bewelſe von dem frobeften Murhe, umb 


von frepwiligen Auſtrengungen und Uufopferungen fanden, wie 
fie die Seſchichte nur in Jahrhunderten darſtellt. 
Den 9. wurden Ee, Majeftät der König von Bayern durch 


nachſtehendes Echreiben von dem Vorrüden ber Armee unters. 


richtet, und zu einem freundſchaftlichen Benehmen aufgefors 
dert: 
Ste! 

„Ich babe die Ehre, Eurer Majeflät gu eröffnen, daß ih 
gu Folge der Erflärung, welche Se. Majeftät der Kalſer von 
Oeſterreich dem Kaifer Napoleon übergeben lieh, beu Befehl 
erhafıen babe, mit den unter meiner Anführung ſtehenden 
Truppen in Balern einguräden, nnd diejenigen, welche Wis 
beritand leiften, al6 Feinde zu behandeln,’ 
nd wünsche ſehalich, Sire, daß Slerden Wuͤnſchen Ih⸗ 
red Bolfes, welhes in und nur feine Befreper ſieht, Gehoͤr 
geben. Die frengften Befehle find ertheilt, fo lang bis Enre 
Majeſtaͤt Ihre Sefinnung in dieſer Beziehung erflären, mur 
gegen ben Feind aller politifhen Unabhängigkeit in Europa 
Feindfeiigfeiten auszuüben. Es wäre mie ihmersiih, die 
Ballen gegen bie Truppen Euer Majeſtaͤt zu kehren, unb bie 

Uchel eines Krieges, welcher für die allgemeine Frepheit ums 
ternemmen tft, und deſſen erfter Grundſatz jeden Eroberungss 
Plan ausichlieht, auf Ihre Untertbanen zu wälsen. Mas 
ber immer für ein Drang von Umftänden Cure Majeftät 
wm einer Nacgievigteit bewegen folte, die mis Ihrer 


. fo bitte ip Sie doch, überzeugt zu fepm, 


Würde und dem Gluͤce Ihres Molkes unverträgiih wäre, 
daß meine Sols 
batem bey jeder Gelegenheit Be Sicherheit Ihres koͤnlgl. Ham 
es uuverletzt erhalten werben, und lade Ele ein, ſich ber 
Rechtlintelt meines Sonverains und Dem Schutze feiner Ur 
mee aujuvertrauen.’’ ‘ 

Der franzöfifhe Geſandte war noch in Münden, und — 
ber König lieg dem Ersheriog bloß duch feinen Minifter, 
Freyherrn von Montgelas, den Empfang biefes Schreibens 
beſtaͤtigen. 

Den 10, ging die Urmee bey Braunau, Obernberg und 
Schärding über den Jun, und fegte ihren Matſch in der Dich 
sung gegen Martel, Egseuſeld, Pfarrkirchen und Ortenburg 
ohne Widerſtand fort. (Bien, Hofz.) 

Wien, den 6. April. Die Wiener vaterländifgen Blaͤt⸗ 
ter enthalten folgende Belanntmachung: 

„Damit ber Geicäftsgang im Hauptquartlere nach einer 
fehgefegten Drbnung eingeleitet, und die Angelegenheiten der 
Wrmee unter unmittelbarer Verantwortllchkeit der betreffenden 
Vorſteher verhandelt werden, babe ih alle Mbminiftrationgs 
Gegenftände in folgende vier Abthellungen zw vertheilen für aut 
befunden, und jeder berfelben ihren beftimmten Wirkungstreis 
worgezeihnet, Der Urmee geſchieht hiervon die Eröffnung, das 
mit in den vieltälttg an mich gelangenden Eingaben, Berichs 
ten, Bittſchriften, Dienft: und Privat» Schreiben, Auſucen 
und Geſchaͤften · jeder Urt ale Kreuzungen vermieden, und jfs 
ber Segenſtaud glei an der für ihm gewibmeten Stelle vorr 
getragen und eriediget werde, 

Diefe 4 Abtheilungen beftehen: 

I. Aus meiner gebeimen Kanzled. Der Vorſteher 
derfelben ift ber Feldmarfchafls Lientenunt Graf Brüume, 

Hier werben alle Berichte und Melationen an Er, Mai, 
den Kalfer verfaßt, die Koreefponden; mit dem Hoffriegsrarhe 
und mit den Länderftellen nuterhalten. Ferner gehört hierher 
bie Erlafung eines jeden Proflama, die Eenfur militärifher 
Schriften, die Beantwortung aller an Mic gerichteter Schreis 
ben, die Korrefpondenz mit den Mliirten, und mit dem Fein 
be, alle Beförderungssund Gnadenſachen, die Verwendung 
und Vertechnuag des geheimen Fonds, und endlich bleibt aus“ 


ſchließlich dieſer Kanzley Übertragen, ale im Allgemeinen ein: 


laufende Piecen den übrigen Adminiftrationd + Branden zuzu⸗ 
theilen, ' 

4, Aus ber Dyerationd;Ranyley, Der Chef ber 
felben ift der Generals Major Baron von Prohadtfa, 
; Hier werben alle Gefhäfte aufgearbeitet, bie auf bie tafs 
tifhen Operationen der Armee Bezug baben, alle Marſchle⸗ 
fehle, Ordres de Bataille, Augriff- oder Dertheidigungs Difr 
pofitionen, bie Erledigung aller auf Operationen geristete 
Meldungen, Rapporte, Berichte, Kundſchaftenachtichten und 
brertigungen, Wusfagen ber Deſerteurs und Gefangenen. 
Ferner Liege dieſer Kanzlep bie Führung eines genauen und 


yofiftändigen Journals zur Wafis der Krlegegeſchichte, dann bie 
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Linderaufnahme und Situatlous- Zelchnung ab. Worzäglid 
bleibt biefe Kanzley für die forgfältige Regifrirung und Samms 
kung aller militaͤriſchen Acten veranimortlih. Der dltefte 
Dberfte des General: Quartiermeifter: Staabs iſt ‚der Direktor 
der Operationd: Kanzley, und zugleich der Brigabier bes Ger 
neral» Quartiermeifter : Staabs, des Plonnierd+, Pontonierer 
und Tſchalliſten Corps. Ferner beforgt derfelbe die Regulis 
gung ber Quartiere und Marfhorbuung ber Bagage im Haupt⸗ 
quartier , zu welchem Ende ein Oberquartiermeißer mis Lieus 
tenants⸗ Rang, bie Staabs- Fonrierd, Dbers und Unter: Mar 
genmeifter, Boten und Wotenpferde am gtdachten Oberſten ans 
gewiefen werben, 

. UL Aus der Details Ranzlep. Der Worfieher der⸗ 
felben Ift der. Generals Adjutant Baron m. Wimpfen. 

Un denfelben find alle Corps, und Blügel: Ubiutanten am 
gewiefen, Er beforgt die gemöhnlige Abfertigung und alle Ge⸗ 
genftäude, bie für ben Generals Adjutanten im @eneral: Me: 
giement vorgefäriehen find, 

Zu dleſer Kanzley werden alle Stand: und Dienfitabelen 
verfaßt, alle Frührapporte, ale Mrmees Befehle, ale Kunds 
machungen, ale Commandirungen, alle Qusfertigungen von 
" Pillen, Schutz und Geleitöbriefen. 

Dem Genersl» Üdintanten liegt ob, alle wahrnehmende Un⸗ 
erdnuugen im Dienſte überhaupt, und in ber Verpflegung unb 
Konfervarion bed Mannes und Pferdes, im fo weit leßtere zu 
deſſen Wirkungskreis gehört, abzuftelen. Er bat bie Auſſicht 
über alle Fremde, die ohne feinen Erlaubnißfgein weder im 
Hanptquartier noch im Lager geduldet werden; uber alle Hans 
belsiente, Marletender und Wirthe, über das richtige Maaß, 
Sewnicht und Qualität ihrer Waaren und Viktualien, mit el 
mem Worte, über die Pollzey bes Hauptquartiers, wozu der 
General: Bewaltiger nebſt Ober» umd Unterprofoßpen angewiefen 
werden, — Dbne Vorwlſſen des Gen. Adjutanten barf leint 
öffentlige Handlung im Hauptquartier ſtatt finden, und alles, 
wat im Dienjte dahin fommandirt wird, bat fih bey demſel⸗ 
ben zu melden, — feruer bat er das Met, ale in ber 
Nähe der Armee liegende Magazine, Spitdier, Transporthaͤu⸗ 
fer m. f. w. zu vifitiren, und überall auf die Befolgung der 
ergangenen Befehle zu wachen. Er beforgt auch die genaue 
Führung des im Reglement vorgef@riebenen Journald, und 
zeferirt Mir alle Eingaben, Berichte nad Meldungen, fo auf 
das Innere des Dienſtes Bezug baben. Endlih dat auch die 
Etaabs » Infanterles Divlfion und die Staabs + Dragoner: Es⸗ 
tadron im Hanptquartier die Veichle durch den General:Adinr 
tanten zu empfangen. Jeder Corps: Udiutant beforgt eben 
dieſelben Gegenftände bep dem Corps, wo er fi eingerheilt 
befindet. 

IV, Uns dem Armee⸗General⸗Commando. Der 

VWerweſer defelben,, umd zngleih Generals Direktor aller Ber 
piiegungsgefchäfte it ber Feldmarſchallieutenant Baron von 
Etripfich, ö 

Sein Wirkungstreid umfaßt folgende Unterabtheilungen : 


1. Das Commiſſarlat⸗ Eafles Transport: Montur / und 
Uuswerhslungsgeichäft ; 

2. dab Verpflegs⸗ Fuhr⸗ und Packweſen; 

3. Lleferungen und Präftationen ; 

4. das Landes: Eommillariat , 

5, Sanitäts+ Unftalten ;- 

6. die Rechtepflege. 

Jede diefer Unterabtheilungen bat ihren Direktor, fdmmss, 
tige aber find der Leitung des Armee: General, Commando, 
and refpeftive des Verweſers deffelben untergeordnet. 

Alle anf die oben erwähnten fpezifizirten Unterabtdellungen 
Bezug nehmenden ‚Cingaben, Berichte, Meldungen, Unfra⸗ 
gen. haben bie Regimenter, Corps und Branchen unter ber 
Addreſſe. An das Urmers®eneral»Commando, eis 
zufenden, von meiden fie auch bie Erledigung erhalten wer⸗ 
‚ben. # 

Erzherzog Earl, 
Geueralliſſ mus. 
Vermiſchte Nachriqten. 

Palma, die Hauptſtadt ber Inſel Majorta, bat ein The 
ater; von welchem Eclage ed aber ſey, mag das Coftume, 
worin die alten Helden auf ber Bühne ſich zeigten, befunden. 
Achill trat in Dragoners, Hector in Hufarens, liniform auf, 
Barer Priamns aber in einem alten framzöfifgen Hoflleide 
mit bem St. Carls ⸗Orden. 


— — —— — — — — 

Es wuͤnſcht Jemand eine Eumme von 100 El. als Darle⸗ 
ben zu erbalten, bie er fammt Binfen in monatliden Diatem 
vom 1. Juny am zurädjuzablen veriprikt. Der gütige Dass 
leiher belicbe fid des Naͤhern im Comtolr biefer Zeitung zu 
erkundigen, 


Am Schönfeld Nro. 4. oder im deſſen Laden anf dem Marft 
find mebft verſchledenen Blumen In Ewerben, auch Welten Abs 
leger von ber befiern Eorte das Dugend für ı fl. 12 Ir., von 
ber geringern für 43 Ir. zu baben. 


Ein gelernter Jäger von geienten Jahren, ber ſowohl als 
Jäger ald au als Kammerdiener gedient hat, in allen Dienfs 
leiftungen hinlaͤnglice Kenutniffe bat, ber framzoſiſchen Spra⸗ 
he erjahren ift, und die beften Zeugalſſe aufmeifen tann, 
wünfst in obigen Fällen angeftellt zu werden, 


Ber den Buchhändler Joſeph Lindaner afdier 
it zu haben: 

Coder bes frangöffihen Erimimnalprogefler, überfeht nad ber 
offiziellen Ausgabe von 8. ©. Flachsland. gr. 3. Erraßburg 
und Yarld, 1809. ıf.ız fi. 

— — dasjelbe ſtanzoͤſiſch. 22. Paris. Edition Ständorype. 

1 


Maͤller (F. X.) kurze Erbbefäreibung bes Rönigreld® Bals 
ern in feiner neuen Konftitution, zte neubearb. Biuflage. 8. 
Straubing, 1809, 30 f. 

Geographie Churzgefaßte ) bes Aönigreibe Baiern, zum Ge 
brauche in den Schulen. 8. Daflın, 1308. 24 ft. 

Theorie der Gelfterfunde In einer Natur⸗, Bernunfts, und 
Bibelmdsigen Beantwortung ber Frage: Was von Abnum 
gen, Geſcichten und Beiftereriheinun.en geglaubt nnd nit 
gralaubt werden muͤßze. Won Dr. I. 9. Jung, genannt 
Etining. gr. 3. j ı 8, 12 Fr, 





Mit Seiner koͤnigl. Maijeftät von Balern allergnädigftem Privilegium, 





Donnerftag 


— 





u ỹſiiii 


Defterreid, 
Mani e ſt. 

Obgleich der Prefburger Friedens⸗Traktat in allen feinen 
wefentlihen Beſtimmungen das Gepräge jener unguͤnſtigen Um; 
ftäude trug, die Sr. kalſerl. Mafeftär damals zur Pflicht ges 
macht batten, dem augeablidlihen Beduͤrfniß Ihrer Monarchie 
jede andere Ruͤckſicht unterzuordnen, fo verläugnete ſich gleich⸗ 
wohl bey ber Ausführung diefes Traktats die ſtrenge Gewiſſen⸗ 
baftigfeir nit, mit welser Se, Mareftät von jeher bemüht 
geweien waren, Ihren einmal übernommenen Verbindlichkelten 
Genüge zu leiften. J 

Die Urtifel, welche Oeſterreich ſchwmere Opfer und empfinds 
lche Verzichtieiftungen aufiegten, wurden ohne Einſchraͤnkuug, 
obne Vorbehalt vohzogen. Nur die, melde zu Oeſterreichs 
Erlelchterun. beflimme waren, famen entweder gar nicht, oder 
mit willtührlihen und nactheiligen Abänderungen, cder erft 
nah lauzen mühfeligen Unterhandlungen, zum Theil nur ges 
gen neue Aufspferumgen, zu Etande, 

Kaum Eine von den Bedingungen biefed Tractata, bie das 
Intereſſe des kaiſerlihen Hofe, Seiner Prinzen, oder Eriner 
Untertbanen betrafen, murden In ihrem ganzen Umfange, in 
den vorgeihrichenen Friften, und zur wirklichen Befriebigung 
der Intereſſenten erfüllt. 

Weder Gr, kaiſerl. Hobeit der Cröberzog, damaliger Chur: 
fürft von Ealjburg, noch Ge. faiferl. Hobelt der Großmeiſter 
bes deutſchen Ordens, gelangten zu dem vollen Genuß der Jh: 
nen verheiffenen Beſitzungen oder Einfünfte, 

Se, koͤnigl. Hoheit, dem Erzherzog, damaligen Landgrafen 


son Breisgau, folte, nach ber ausdrücklichen Vorſchrift des 
Zraftais, eine tem vollen Werthe Seiner verlernen Länder: ' 


und Einkünfte entfprebende Schabloshaltung zu Theil werden, 
Jeder Verſuch, diefe beilimmte Verheißung auf eine oder die 


20. April 1809. 
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andere Art zur Wirklichteit zu befoͤrdern, blieb fruchtlos; es 
ergab ſich fogar im Laufe einer oft erneuerten Unterbandlung, 
daß das franzöfifhe Cabinet zu feiner Zeit die Mbfiht gebabt 
hatte, Selue kiniglige Hoheit auch mur Theilweiſe zufries 
den zu fielen, und bie Minifter einer kaiſerlichen 
Maijeftät mußten mehr als einmal die Kränfung erlebea, -bie 
gerechteſten Unjpräcde der Prinzen’ des kalſerlicheu Haufes als 
Grgenftände behandelt zu fehen, bie feine eruſthafte Crörtes 
rung verdienten. 

Gleich es Schickſal war jeber Beſchwerde vorbehalten, bie 
über ve rlehtes Intereſſe der kaiſetlichen Untertbanen oder der 
taiſerlichen Gaffen geführt ward, Vom Tage der Answechtlung 
der Friedens Juftrumente an, follten feine gezwungenen Ries 
ferıngen mehr ſtatt finden, durch eine baare Zahlung von 
Vierzig Millionen Fraufen alle rädftändigen Ariegsforderungen 
getiigt ſeya. Die Zahlung war geihehen, aber bie gehoffte 
@rleihierung blieb aus. Auf der einen Eeite mwurben zum 
Unterhalt der franzdfiihen Armeen, weil bie nur kurz vorber 
auf Koften des Landes reichlich angefällten framoͤſiſchen Magas 
zine ſich ploͤhlich aufgelcert fanden, nene brüdende Leitungen 
verlangt: auf der andern Seite blieb eine Menge von nutzba⸗ 
ren Objefien, die als unbesmeifeltes Eigentfum Ste. Maieität 
in verihießenen der abgetretenen Provinzen den neuen Beſij⸗ 
gern gegen vertragsmäßige Vergütung überlaffen worden meren, 
unbezablt. Der unter dieien beyden Mubriten erlittene Wer: 
luſt belief fih auf vier und zwanzig Millionen Gulden; ale 
Bemühungen, Erfap bafür zu erlangen, waren vergeblich. 

Unterdeifen würden Se, kalſerl. Majetät jene Aränlungen 
und biefen Verluſt, fo empfindlich fie auch feun mocdten, zu 
verfhmerzen gefucht haben, wenn nur der große Hauptzweck 
des mir fo vielen Anfopferungen zu Stande gebraten Friedeus 
“um biefen Preis hätte erreicht werden Finnen, Eid der Sor⸗ 
ge für die Wohlfahrt Ihres Volles, für den glüdlichen Forts 
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gang der funern Verwaltung, und für Ubrendurg neuer Se—⸗ 
schren dur zweamaͤßige Wertbeibigungranftelten, in ungeftör: 
zer Ruhe widmen gu innen, — dad war ber Wunſch, das 
war bie gerechte Erwartung Er. Majeſtaͤt. Diefen friedligen 
Plan auf allen Wegen zu vereiteln, — war in dem Zeitraum 
Der vom Preßburger Frieden bis auf den gegenwärtigen Aus 
aenblick verfiog, Das — Veſtreben der franzoͤſiſchen 
Dirgierung. 

Noch war keiner * für Defterreib ftipulitten Friedens: 
Sirtitel von Eeiten Franfreichs zur Vollzlehung gebracht, unb 
fon wurden Se. kaiierl, Majeftät, durch nene bebentlihe Zus 
srurhungen,, in Die unangenehmſten Discuſſionen vermidelt, 
Man verlangte, daß zur Beförderung dee Militär: Cemmuni⸗ 
Sarica zwiſchen Venedig and den Provinzen auf ber andern 
Rifte des Adriatiſchen Meered, den franzöfifhen Truppen ein 
angebinderrer Durchmarſch durch die fatierlihen Staaten, nicht 
eur für dem Angeublic bewilliget, fonderm fogar ald immers 
wwätrende Megel, dur eine ſoͤrmlche Convention betätigt 
averdeu folte. Die triftigſten Zinwürfe, theils bergeleiter aus 
Rem ehemaligen Verbältnis der Republik Venedig, die nie ein 
Ahnliches Vorrecht weder erhalten noch verlangt hatte, theils 
ars dem Zuſtande der an Subſiſtenz-Mitteln nichts weniger 
as reihen Provinzen des Oeſterreichiſchen Pittorald, theils 
aus der Gefahr, andere benachbarte Staaten zu gleihen For 
»erumgen veranlaßt zu fehen, wurden dem Anttage entgegen 
aeſetzt; fie fanden weder Eingang noch Gehbr. Der einmal 
aussefpronene Mile des Kaiſers Napoleon, — bie Hinwels 
dung auf ernühaftere Uebel, wenn biefes nicht mit Bereitwil⸗ 
Higfeit ertragen werben follte, — bie Drohung, den Arieg zu 
erneucen, und zur anmittelbaren Beſinehmung der Gräny 
Mrowinzen zu ſchreiten — das waren die unmw'derfichlicen Ar: 
qumente, denen jede Cinwendung Platz machen mußte; wie im 
jener, fo in allen fpätern Verhandlungen find von Eeiten des 
Kranzöfliben Cabinets, audere ale zut Sprache gefommen. 

Eine reihe Duelle der unangenehmften Steeitigfeiten wur: 
De gleich nachher durch Die unerwartete Etſcheinung einer ruf, 
Flotte, bie ſich des Hafens und Gebiets von Eattaro bemäd- 
aigte, eröffnet. Das Zögern dee franz. Bevollmächtigten, von 
Diefem Cchiete in den tractatmäßigen Friſten Beſitz zu ergreis 
den, war allein an dem Zwiſchenſpiel Ehuld; für ihre Ver⸗ 
nanldfigung mußte Oeſterreich lelden. Umſonſt wurde Alles 
onfgeboten, das franz, Gabinet zu überzeugen, dab, fo mes 
niz auch Er. fall. Mai. diefen Morfal zu verantworten bat» 
zen, Cie doch gern, dur jeden Dazu geeigneten Schritt, bie 
soltommene Meinigteit Ihrer Abſicten, und Ihren Wunſch, 
auch dieſe Stipulation bed Kractats mir buchſtaͤblicher Vünkt⸗ 
ilafeit zu erfüllen, an den Tag legen wuͤrden. Umſenſt wur⸗ 
De bie vorbin verlangte Durhmarids Convention ohne weitern 
Verzug eingegangen und abgeichlofen, Umienft wurden Me 
äfterreihiihen Seehaͤſen, auf das ungeflüäme Andriugen Franf: 
zeind, gegen die ruf, und engl. Flagge geiperrt; eine Maagß⸗ 
wegel, die dem eben wieder aufblühenden Handel, und michin 


dem gefammten inneren Wehlſtand, zugleſch aber auch den 
Finanzen dee Monarkie, eine empfindlihe. Wunde ſchlageu 
mußte. Umſonſt wurden endlich ſelbſt Truppen autgerüſtet, 
um in Gewmeinſchaft mit den Franzoͤſiſchen, die Uebergabe von 
Cattaro zu bewirken. Man nahm auf Leinen diefer Egritte 
Mäsfiht, Das oͤſterreichiſche Gebiet am rechten Ufer des 
Iſonzo, das zwey Monate nah Auswegéslung der Fricdenss 
Inftrumente von den franz. Truppen hätte geräumt werden 
fellen, blieb nicht nur fortwährend beſetzt, fontern wurde for 
gar foͤrmlich erganifirt, und wie franz. Eigeurhum behandelt; 
bie Kriegsgeſaugenen lehrten nicht zurüt; die Feſtung Brans 
nau wurde nicht ausgeliefert, Mas aber no drüdenter als 
alles Uebrige war, bie grofe franz. Urmee verlängerte ihren 
Aufenthalt im Deutihland, und bedrohte, von Balern unb 
Sranfen aud, chne Unteriaß bie Sraͤnzen der Menarzie. 

Die verzögerte Auslieferung von Gattaro war nur ein eits 
ler geringfügiger Vorwand für diefes ganze Hödft beunrubigende 
Verfadren. Was um eben biefe Zeit in Deutſalaud geſchah, 
gab über die wahren Vewegungsgründe den Aufichiuß, 

Der Presburgers Traftat batte in den Perfonals Verbälts 
niſſen und in dem Beſitzſtaude verſchiedner Reichsfuͤrſten bes 
mittägligen Deutſchlands bedeutende Veränderungen geftiftet, 
Glelchwohl war durch diefen Ttraktat die bisherige Verfaſſung 
des Neichs nicht bloß ſtilſchweigend aufrecht erhalten, sondern 
wörtlich beitätigt worden. Der Tiiel eines Kalſers von Deutſch⸗ 
land war, ohne irgend eine Widerrede oder Unftand, in das 
Friedens : Inftrument aufgenommen worden, und bie Uner⸗ 
fennung der Könige Zirel in ben Haͤuſern von Baiern und 
MWürtemberg mit dem ausdräflihen Zuſatz flipuliet, daß das 
Band, meldes biefe Fürften bidber an bie beutihe Meichde 
Konföderarion gefnäpft harte, durch bie ihnen bepgelegten 
neuen Vrärozariven nicht als amfgelöfet heiratet werden 
ſollte. 

Mittlerwelle war, unter dem Echlever des Geheimniſſes, 
ber wahrſcheinlich längft genährie Plan, de degtihe Reichs⸗ 
verfaffuug völig zu vernichten, in Paris zur Deife gekommen. 
Ein beträchtliher Theil der größeren und kleinern beutften 
Fürften hatte d’ejem Plan die Hände getotem. Ohne daf von 
einer fo wichtigen Angelegenheit die geringite vorläufige Mit 
thellung oder Eröffnung an das geiebmäsige Reichtoberhaupt 
gelangt märe, gingen Die durch franzdfiigen Ginfluf, oder 
frangöfifche Ucbermagr geleiteten Fuͤrſten einen auf Umſturz als 
ler alten Verhaͤltniſſe, nud vielfältige Werlegung der beiligften 
Eouverainetäte und Privatrechte gegründeten Bund mirelmans 
der ein, von welchem fi der Kaiiee Mapoleon, unter. dem 
Tirel eines Protektors, sum Oberhaupt fonflituirte, 

Nur im Angenbiit der öffenttiben Bekanntmachung diefee 
Schritte wurde Er. Majeſtaͤt zu wiſſen gethan, „daß ber Kai⸗ 
fer Rapoleon von der Eriftenz eines Kaiſers von Deutſcland, 
und einer deutſchen Relchefonſtitution fernerbin keihe Konnte 
als mehr nehmen werben.” 

Um einer ſolchen Erlläenug beſſern Eingang ju verſchaf⸗ 


few, kehrten alle jene drohende Aeußerungen, bie zelther je⸗ 
den Schritt des frauzoͤſiſchen Kabinets unausgeſetzt begleitet 
harten, mit verboppeltem Nachdtuck, und unter Umjtänden , 
die Se, Majeftät gern im Immerwährende Vergeſſenhelt begras 
ben möchte, wieber. 

ueber den Einn und Zweck dieſes Unternehmens konnte 
kein Zweifel Statt finden; und ‚die davon zu erwartenden 
Folgen waren zu einleuchtend, als daß es, um fie ganz zu 
überfhauen,, erft einer traurigen Erfahrung bedurft hätte, 

Es eutfalte:e id fogkih vor Sr. fall, Maj. Blicen bas 
son allen Seiten beiammernmürbige Schickſal, dem Deutlſch⸗ 
laud entgegen ging; es entfaltere fi nicht minder bie vers 
färkte und driugende Gefahr, die and einem Syſtem, welches 
ale benachbarte Zänder in unmittelbare Abhängfgteit von Franks 
reich verſetzte, für die Öftreihifchen Erbſtaaten entiprang. Das 
West, fi gegen die Einführung eines folgen Spitems dur 
die Anferfen MWiderftandd : Maafregelu zu verwahren, bätte 
dem Kalfer Niemand ſtreitig machen können. Wie machtig 
aber auch bie Beweggründe ſeyn mochten, die Se, Majeſtaͤt 
zur Behauptung dieſes Rechtes anfsufodern ſchlenen, eine 
Rücfiot, die fie ade überwog, gab den Anschlag für ein am 
deres Merfahren. 

. Die unmittelbare Erhaltung der öfterreihlihen Monarchie 
war bed Kalfers erfte und belligſte Pfligt; und unter den 
eingetretenen trüben Komjunkturen, war biefe zugleich für alle 
bie Regenten und Völker, Die dem Gluͤc einer unabhängigen 
Eriftenz mod nicht ganz und auf Immer entfagt hatten, ein 
semeinfhaftliches Interefle geworden. Im einer Lage, mie die 
damalige war, das Schickſal Oeſtreichs anfs Spiel au fegen, 
wäre zunaͤchſt im offenbaren MWideripruh mis Dem, mas Sr. 
Majeitär gezen Sich felbit und Ihre trenen Unterthauen obs 
lag, und überdieß noch ein bedentliher Eingriff im die lehten 
Rettungs: Ausjihten und Hoffnungen aller mirleibenden Staas 
ten geweſen. 

Se. Mai. glaubten Sih um fo zunerläfiger beredhtiget, 
das Syſtem einer einftweiigen Verzicptleiftung anf jeden Wis 
derſtand, ber die Ruhe Ihrer Monardie in einem fo gefahr: 
vollen Wugendiit Fompromitiicen konnte, Ihrer ganzen Politik 
sum Grund zu legen, als die frübere Geſchichte, und ber fi 
ſtaͤts gleiq gebliebene, Karakter Ihrer Wegierang, den Vers 
dacht aueſchlleßender Ruͤcſicht auf Ihr Pripatinterefe und 
ſelbſt ſuͤchliger Gteihgültigteit gegen das Wohl benachbarter 
Staaten, von Er. Mai. ein für allemal abwenden mußte, 
Was ber Kaifer eine lange Reihe von Jahren hindurch gethan 
hatte, um dem einbregenden allgemeinen Werderben einen 
Tamm entgegen zu fehen, mar befannt; was feine Unfirengs 
ungen vereiteit hatte, war es nicht weniger, Jeht galt es, 
ber Moihmendigkeit zu weichen. Ein iſolirter und unzeitiger 
Bideraud Hatıe Oeſtetreich, Deutſchland und Europa, damals 
eben fo fiher und eben fo weſentlich geicadet, als es früber 
die Unihärigfeit anderer Miqte, und ihr bedauernswärdiges 
Ehjonderungs > Epftem that, 


383 


Ge. Mai, faßten alfo ben Cutſchluß, femer zwedlofen und 
peinlihen Diskuilion über eine Sache, beren wahres WVerhaͤlt⸗ 
mis ohnehin feinem Zweifel unterlag, juvorzulommen. rs 
leichtert wurde biefer Entſchluß, dur die umbebingte Wereits 
willigfeit und Unterwerfung, bie den Erfolg einer fo gewalts 
famen evolution von allen Seiten zu begünftigen fehlen, 
burg das Stiuihmweigen aler übrigen Mächte, votzuglich aber 
dur ben aufallenden Kaltſiun, mit welchem ein beträdtlicher 
Theil Deutfälande dem Untergange ber alten Orduung zufah. 

Eine Krone, bie Er. kaiſ. Mai. durch gefegmäßige Wahl 
ber Reichsſtaͤnde anvertraut, die Jahrhundertt lang in ihrem 
durchlauchtigſten Haufe für den Schutz und die Wohlfahrt des 
Reihe mit Ruhm getragen worden war, buch Gewalt bes 
haupten zu muͤſſen, wuͤrde felbit unter weniger bringenden 
Umftänden die Wuürde und das Gefühl Er. Mai. auf eine 
famerzdafte Probe gefehlt Haben, Sie legten biefe Krone 
uleder. 

Man hätte alauben ſollen, ein fo wichtiger Schritt wuͤrde 
wenigſtens in dem WVerbältauiffe gegen Frankreich feine guͤnſti⸗ 
gen Wirkungen nicht verſehlen. Aber bie Lage ber Dinge 
blieb dleſelbe. Keine der ruͤchſtaͤndigen Friedensbedingungen 
wurbe erfüllt; jeder Verſuch, ihre Mollgiebung zu bemirfen, 
wurde mir Vorwuͤrfen und Drohungen beantwortet, Melt 
entfernt, bad, was Deftexreih that, nm die Aufrechthaltung 
ber Ruhe zu fihern, auf irgend eine Weile in Auſchlag zu 
bringen, fchlen im Gegentheil das franz. Eabinet jede neue 
Probe von Maͤßlgung und Ergebung nur ald Grundlage und 
Vebergang zu noch bärtern Foderungen gebrauchen zu wollen; 
und es iſt ſchwer zu beftimmen, wohin biefe fortbauernd 
feindſelige Spannung, trog aller Bemühungen Sr. Maj., ſchon 
damals geführt haben würde, wenn der Ausbruch eines Kries 
ges mit Preußen nicht einen nothwendigen Stillſtand veraw 
laft bitte, 

(Die Fortfehung folgt.) 

Wien, vom 8. April. Heute fruͤh (ind Se, Majeſtaͤt ber 
Kaifer und König, beglelter von dem k. k. Obrifts Kämmerer 
Grafen von Wrbna, Hoͤchſt Ihrem General: Adiutenten und 
der Hoffanzley zur Armee nay Ober: Defterreich abgegangen. 

‘ (Wien, Hof}.) 

Wien, den 12. April. Dem Wundarzte Jakob Angele 
iſt es gelungen, aus mehreren zum heile wildwadhienden und 
bisher unbenuht gebllebenen Pflanzen eine Art Flahswolle zu 
bereiten, Wenn bieje die auslaͤndiſche Baummole nicht ganz 
erſetzt, fo llefert fie dennoch nah genauen Verſuchen ein ſehr 
fhines und d.e Baummolle an Haltbarkeit übe.treffendes, zu 
jeder Urt von Webered geſchicktes Geſpinuſt. Se. Mai., ims 
mer geneigt, nuͤtzliche Bemühungen zu belohnen, haben baber 
befohlen, daß dem Mngelo zur Errihtung einer Fabrit ein 
Staatsgebände zu Tulln eingeräumt, und zur Betreibung bers 
felben ein VBepirag von 20,000 Fl. aus dem Cameralfonde mit 
dem Zuſatze vorgefhoßen werde, daß, men er feine Kabrit 
Binnen 3 Jahren zu einem zunehmenden Fortlommen gebracht, 
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und fi andgumelfen fm Stande fegn wirb, baf er im erften 
Sabre 500 Eentner, im zwepten 1000, nnd im dritten 1500 
Sentner dieſer Waare erzeugt hat, ihm für das erſte Jahr die 
vorgefhoffenen 20,000 FI. ald Figenthum überlaffen, für das 
gwepte Jahr aber neue 25,000 Fl. und für das dritte Jahre 
eben diefe Summe verabfolgt, und noch äberdieß das zur Bar 
brit umgeftaltere Etaatsgebäude als Eigenthum übergeben mer 
den fol; wogegen er fogleih über bie Bereitung feines Ger 
fpinnft« Materials einen faßlichen Unterricht entwerfen, unb 
in Drud legen zu laſſen, fo wie auch jedem, der in dem 
dfterreihifhen Kaiſerſtaate ein Ähnliches Unternehmen gründen 
wollte, die mötbige Anleitung zu ertheilen bat, (WB. 3.) 

GSraͤz, den 6. April, Am verfloffenen Oftertage marſchir⸗ 
ten die 5 Batalllone des Sraͤzer Kreiies von bier und ben 
nahen Gartonirungen zur Armee, Seine bes Prinzen Johann, 
Baiferl, Hohelt,, die hoͤchſten Eivils und Milirdrbehörben, eine 
Deputation der Herren Etäinde Stepermarfs, die Staabsoffi⸗ 
giere des Bürgermilitdrd und eine auferordentlihe Menge 
Volks aus allen Slaffen, waren bep biefem Ausmarſche zuge 
gen. Naddem die Manufhaft im verichtebenen Kirchen bie 
heilige Meffe gehört, und von dem ftevermärkifhen Ständen 
ein Geſchent erhalten hatte, ging der Ausmarſch umter Füh⸗ 
rung des Hru, General: Majors von Sebottengorf unter dem 
Schalle der Trompeten und Paufen, und ber tüskifchen Muſit 
des Sraͤſer Bürgermilitärs an, und Se, falferl. Hoheit. des 
Herrn Hoftommtilärs in Inner» Defterreih, Grafen von Sau⸗ 
zau, und bed Hrn. Gommanbdirenden in Guner: Defterreich, 
Baron v. Kerpen, Exc., begleiteten die Bataillone bis über 
bie Zinie der Stadt. (Pr. 3t9.) 


Königl. Hof: und Nationalstheater. 


Freptags, den 21. April. Die Organe des Bes 
birms. LXuſtſpiel von Kotzebue. 





Berfeigerung. 

(3. ©) Da fih ungeachtet der mehrmaligen Einrüden der 
Verſtelgerung des Gärtner Leifiigen Unmejens noch fein ans 
mehmbarer Käufer gemeldet, fo wid man zur nodmaligen 
Verftelgerung deifelben dem künftigen Donnerftag den 27. April 
1. 3. beitimmt haben. 

Kaufsluftige haben ſich daher am biefem Tage von 9 bis 
‘12 Uber bey unterfertiater Etele zu melden, und ihre Aubothe 
ad Protocollum ju geben, 

tum ben-7. April 1809, 
Köuigl. baler Stadtgericht Münden, 
Graffreyen Seibolisdborf Director. 
v. Schmabl, 


Betonutmadung. 

Da bie auf den 29. April d. I. fräp um 9 Uhr angeſetz⸗ 
te Verfieigerung des Hauies Nro. 203 im der Diemersgalle, 
wegen eingetretenen Umitänden unterbleibt, fo wird folhes gu 
Jedermanns Wiſſenſchaft biemit bekannt gemacht. 

Attum den ı2. April 1809. 
Kbaiglich baierifhes Stadtgericht München. 
Sedimair, Direltor, 
Döhner, 








FEN Berfeigerung. 

uftigen Dienflag, ben 25. April, wird man in 
Klſtler Ehmarziiken Behaufung dahier im fogenannten = 
Bengäßl über 2 Etiegen, Vormittags vom 9 bis ı2 Uhr und 
Nasmittags von halb 3 bis 6 Uhr die mam Mbiterbem des 
fon. Raths und Wdvokat, Johann Nepomuck Schlemer, rüdges 
laſſenen Efferteu und Hausfabruiffen beſtehend in Mannstleis 
bern, Leibe, Tiſch ⸗ und Betiwaſch, Bert, Matrage, ı Stoß 
u; ee nn Er —— uuͤtzlicen Meubels 
n den tenden gegem fogleih baare Be , 
gern, wozu Kaufsiuftige eingeladen ae — = 

Wänden, den 12. April. 1809. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimair, Direktor, 
v. Hahn, 





Borladung 

(3. ©) Joſeph Eberl, geweſener Satiermeifter im Pöttmöß, 
iſt bierortd mit Zurädlafung einer leptwiligen Difpofition 
de dato 16, März 1809 geitorben. 

Die allenfaüjigen Inteftaterben werden bieburd aufgefodert, 
binnen 30 Tagen ihre Erklärung über die Agnition des Teſta— 
ments und zwar fub poena agniti bierort® einzureichen, wozu 
Ihnen die Einſicht des Original Teftaments in praefentia Re» 
giftratoris geftattet wird, 

Actum ben 5. April 1809, 
Königiih + baieriihes Stabtgerfht Münden, 
Staf frepen Seiboltsdorf, Direktor. 

A. Flach. 


Berfteigeruug. 

(3 b) Künftigen Dienftag den 2. Map d. I. Wormittage 
von 9 bis ı2 Ihe wird fa dem bieifeiitgen Stadtgerichte⸗Se⸗ 
bäude die Behauſang nebft den dazu gebörlgen &arıen der 
Muüpdlinalerligen burgerl. Kochseheleuten an ber Eesbdiinger 
Sale Nro. 21. jedo® ſalva ratificatione jud, an den Meiftties 
thenden öffentlich verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich dader am 
obbeitimmtem Tage einzufinden. 

Actum den 10, Upril 1809. 

Aönigl. baieriihes Stabtgeridt Münden, 

Sedlmair, Diresor, 
v. Habn. 


Ber Endedunterzeihwetem find wieder ale Gattungen fram 
zoͤſſſher Liqueute zu haben, Nikolaus Godly, 
am Petritirchofe. 


Ein fhömer Garten mit Semmerhaus und Obſtbaͤumen ff 
außer dem Schmwabinger Thor nahe an ber Wacht, Barriere 
zu verftiften; der Preis Lievon it 40 Fl. Das Nähere iſt 
bepm Kramer ndhit dem Kltzen⸗Garten zu erfragen. 


Es iſt eine Glanzfier nebſt aller Augebör um billlaen Preis 
zu verkaufen, und das Mehrere ift im Gomtote diefer Zeitung 
zu erfahren. 


In der ©. U. Fleiſchmanniſchen Buchhandlung iſt zu 
baben: 


Atademiſches Taſchenbuch für die Mitglieder der koͤnigt. 
Akademie der Wilfenfpafıen zu Münden auf das Jahr 1809 
8. gebeftet ı fl. 12 fr, 

Börlind (Frevh. v.) Paragraphen, theils philoſephiſcen 
theils hiſtoriſchen Jubaltä. 8. 1809, if. kr. 

Der auftlchtize Italiener, oder die Kunft, in 8 Lagen 
italieniſch ſpreche zu leruen, 8, 1809, 20 fr. 








Mit Seiner Lönigl, Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Freytag 


wi — 


Oefrela. 
(Zortferung des Manlfeſté.) 

Den Gang und die Mefultate dieſes Krieges konnten Se, 
taiſetl. Majefkät uumdglib mir Glelchgüͤltigkelt betrachren. 
Das Loos, welches bie preußiſche Monarchie und das preufis 
fe NVeaenten · Haus traf, war an mub für ſich bitter gemugr 
won Das Äebeubigfe Mitgefühl zu erweten; und bie leiat zw 
berechaen den dieſer Begebeabeit berührteu das Intereſſe des 
iſtreichiſchen Staates auf fo vielen uud fo kritiſchen Punkien, 
daß die ſchwetſten Beſorgniſſe fuͤr die Zukunft von allen 
Seiten ger echtfertigt erfcheluen mußten. Bey einem ſolchen 
Kampf ins Mittel zw treten, wuͤrden in jedem audern Zeit⸗ 
punkt, die dringenditen und untadelhafteſten M ifichten Sr. 
Majeftät zur Pilibt zemacht haben; jetzt hatten einmal Bes 
wegungegräade, vor denen ales zurüdftichen mußte, einem 
andern Epftem das Uebergewicht der Noshwendigteis verſichert; 
nnd Ge, Majeftär shaten mit eben der Enihioffenheit, mit 
eg Sie Ei eigner Prärogativen, und eigner Vortheile 

gewußt, auch auf die höhere Beruhigung Verzicht, 
de Khätige Verwendung Ihrer Aräfte zum Behten Ihrer 
Wachen Ihnen gewährt bätte. Einer zwepdeutigen, unlam 
Bern Yoltiit zu allen Zeiten fremd, erlaubten Sie fi in die 
fer Lage der Dinge Leine balbe, Heine falihe Neutralität; 
und bie Streuge, mit weicher ber glei Anfangs gefafte Ent: 
ſchluß im zanzen Laufe dieſes Krieges. befolgt ward, mußte 
a Kaljer Napoleon felbft einen gezwungenen Zobrebner 

nden,. 

Der Friede wurde, ohne Zuziehuns Er, Meiekät, obgleich 
He den Friegführenden Mächten nicht lange zuvor angelragene 
Vermittluug wohl. eine gegenfeitige Aufmertſamteit verdient 
bäste, geſchleſſen. Die Bedingungen waren feinedwegs von 
ber Art, daß die früber gemäbrten Beſotguiiſe des Kaljers 
dadurch gehoben, oder nur gemildert worden wären, 
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So wie aber Se. Maieſtaͤt, Ihrem friedlichen Gange un 
manbelbar getreu, ben in Wenpel mub Holend veranftalieien 
Degierungs+ Beränderungen keinen Widerfpruch entgegen ger 
feßt hatten, fo fügten Sie ſich nunmehr auch in jene, die zu 
Zilfit verabredet werben maren, cher ben bebenfiihen, ges 
fahroollen Umfang der dem Kaiſer Mapsleon durch den Zilk 
ter. Eriebensfeblaß-gefiherien Vorrheile, märe es umfonit geme: 
fen , fi täufben am wollen, und doch fehlen, won eimet ge 
wien Seite betrachtet, die @rbhe dieſer Borsheite ſelbſt dur 
Befriedigung der auſſerſten Wänfce, die man damals vorauss 
aufenen befugt war, einige Aus ſicht anf Ruhe zu begründen. 
Wenn sin folder Hoffnungs ſchimmer nur allzubald wieder ver: 
ſchwand, io kann #6 doch Er. kaif. Majefidt, wenigftens aus 
bem Eraudpunfte der frauzöfiigen Megierung, wohl nid zum 
Vorwurf gereihen, Ihm einen Uugenblick Raum gegeben zu 
haben. 

Unterbeffen hatten alle ‚die Undflächte, vermöge melden 
die Erfüllung bes Yreßburger Kraktats von einer Zeit zur 
andern, bis zum Dftober des Jahré 1807, binausgeihoben 
worden war, felbit ibre fheimbare Bedeutung verloren. Die 
Rinmung ber Immer nech von franzbliiheu Trappen beſetzten 
Vuntte bes ditreihiiben Bebiets konnte mit Anſtand nicht 
mehr abgeichnt werben. Es lam zu einer Unterbaudlung dar⸗ 
über, Die Feſtung Braunau wurde jurädgegeben, bie Bes 
fitungen am rechten Uſer des Jfonzo blieben verloren. Unter 
dem winkührlihen Namen eines Tauſches, wurde zwar bie 
aut linfen Ufer des Fluſſes gelegeme Grafſchaft Monte⸗Falcone 
an Oeſtreich zur Schadlosbaltung abgetreten; aber diefe madtıs 
se an wirllichem Wertbe niet den zehnten Theil deſſen, was 
nach dem Griedensihfuffe zurückgegeben werben follte, aus. 

Bald ergab fih, daß an bieier Schatten von Mäfigung, 
biefe halbe Müdlehr zu einem freundfcaftligen Werbältnif nur 
der Eingang zu nenen Verwiclungen und gu dem lifiigien 


— 


infeberungen war. Der Kalſer Napoleon hatte beſchloſen, 
Bas Sein Krieg mit England die Sache bes gefammten Eon: 
Einents, Sein Haß gegen die beittiihe MRegierang das Erb⸗ 
deil aller Souveraius und Nationen, und der Deud, ben 
Er, um England zu fhaden, ber bie Induftrie und den 
Handel jedes Lundes, das Seine Trappen oder Seine Delre⸗ 
se erräichen founte, verhängte, die Richtſchnur für alle Staus 
gen werden foll.e. Unter denn Vorwande, biefem bid babin 
anerhörten Soſtem nicht vontindig genug gehuldigt zu haben, 
guurde wenige Monate» nah dem Tilfiter Erleben, das Haus 


Braganza vom Throne von Portugal geftürgt! Zu eben ber 


Zeit ergleng an Se. kaiſerl. Majekät der beflimmte Auttag, 
Sören Verhaͤltuiſſen mit England gänzlich zu eutfagen: und 
Die Wahl zwiihen einem folhen Entihluße und einem unmits 
zelbaren Friedensbruche mir Frankreich, war das einzige, durch 
eine nähere Pelimmung unterftüßte oder gemilberte Arge 
snent„ Das. diefem Uvtrage zur Begleitung gegeben wurbe, 
Obgleich unter den damaligen Umſtaͤnden, mad den bereits 
äm Jahre 1306 Sr Mejeftät abgebrumgenen Mafregeln, mes 
sen Ausſchlieſſung ber brittifhen Flagge, und bey von ber 
Den Kater Napoleon verfügten durdgäingigen Sperrung der 
ontinentals Häfen, der Handel der oͤſterreichiſchen Gtaaten ſchon 
An hohem Grade gelähmt und zerrüttet war, fo mußte beus 
wich ber jetzt geforderte Schritt dem Uebel felne legte Aus⸗ 
“ebnung geten; und in der That wurden die Wirkungen beis 
delben nur allzudald in khrem ganzen Umfange ſichtbar. Aus 
mod bibern Geſichtspunkten Betrachter, mar das Opfer, web 
ah Ee. Majeſtaͤt bey dieſer Gelegeriheit der Auftechthaltung 
Mes Frledens gewährten, von wicht geringer Bedeutung, Es 
zerrib eins der wichtigſten Bande, die das gemeinſchaftliche 
Inte reſſe dee europälfgen Staaten bis dahin zu ammen gehal⸗ 
sen hatten; es erfhwerte jebe wechſelſeitige Mittheilung ; es 
wernsinderte bie Vertheidigungs Mittel ber größern Staaten, 
and vollendete die Muthlofigfelt der Schwaͤhern; und In für 
dern als Beweguugsgruͤnde perfbulicher Erbitterung, mit des 
sıen Deftreich ulchs gemein hatte, dabey mirwirklen, mußte es 
Sr. Majeſtaͤt noch ernpfindlicher ſeyn. Judem dieß Opfer voll: 
gogen werden ſollte, fühlten Se. Majeflaͤt lebhafter als je, 
wie ſchwer es ſeyn mwärde, Ihrer friedlichen Naggleblgleit, 
Den ſtets fottſchreltenden Zumuthungen des franzoͤſiſchen Kabi⸗ 
meis gegenüber, irgend eine duferfte Grenze gu beſtimmen. 
Bald nach dieſer Verhandlung entwidelten fib die raftlos 
den Bergräfferungs: Plane dieſes Kabinets in einer neuen, dem 
Auſchein nah für Deflerreich weniger feindfeligen Geſtalt. Es 
wurken Er, Maieftät Worfaläge getban, welche die Auflbſung 
und Thellung eines benachbarten großen Reichs betrafen. Die 
offenbare Ungerehrigkeit eines ſelchen Berinnens, die auf Ge, 
Magefiät um fo lebhafter wirken mußte, als das, Kabinet, von 
meinen der Untrag geſchah, bis dahin feine Belegenyeit hattk 
zorbep geben lafen, um die Erhaltung mad Antegrität jenes 
Meihes für einen der oberfien Gtundſaͤze feines politiichen 
Epſteme audsugehen, wäre volfommen hinreichend geweſen, 
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ri N. . 
dem Kalfer vom jeber Beguͤuſt'guag deſſelben für immer zu⸗ 


rüchuhalten; uͤberdieß würde aber auch eine gefunde Polkif, 


und das wahre Intereile Ihrer Monarchie Ihnen nie geftatter 
haben, Theil daran zu nehmen, Der Sr. Maieltät bargebos 
teme Ränder -Sumachs wäre im beiten Fall nur ein träglicher 
Bewinn, hingegen das einzige zuverlaͤſſige Reſultat, die Eins 
führung einer frangöfiihen Armee Ind‘ Innere Ihrer Staaten 


geweſen. Was dieß lepte für Folgen haben konnte, kam eben 


damals, auf einem andern Schauplatz franysjifher Politik, im 
warnender Klarheit, zu Tage. 

Die Begebenheiten jemfeits der Porenien, bie eine mit 
bem- öfterreichiichen Hauſe bush enge Familienbande verfmäpfte 
Donaftiie des Threues und ber Frepheit beraubten, würden, 
auch ohne allen verglelchenden Ruͤabldt, Se, k. Maj. im Innerſten 
ergriffen haben“ Nicht minder bitten Se. Majeftdt durch das 
unverbiente Schickſal, das einer ede mäthigen, hochderzigen 
Nation, mit einem Schläge ale ihre theuerſten Güter, ihre 
Unabbängigfeit, ihre Verfaſſung, Ihre Geſetze, ihre Fürften 
entries, ihr nichts als die verzweifele Zuflucht elres glorrels 


chen Widerftandes übrig ließ, gerührt und erſchüttert werben 


mäfen. Aber die Umſtaͤnde, durch melde diefe graufamen 
Sataftrophen berbeygeführtu. vorbereitet worden waren, erhöhten 
noch ihre eigen:huͤmtiche Wirkung. Seit zwölf Jahren hatte 
der fpanifhe Hof dem Wunfde, ven einem gefürchteten Nach⸗ 
bar, mo nicht Freundfchaft, doch Schonung zu erfauien, feine 
Mräfte, feine Schaͤtze, feine Truppen, feine Flotten, feine Eos 
fonien aufgeopfert. Der Wille des Kalfers Napoleon war iu 
Spanien fo mächtig mie im Frankteich. Wnftatt aber durch 
jenes Uebermaß von Interwärfigfeft, auch nur das Lehte, was 
Abm geblieben war, einen unabhängigen Nahmen, innere Ei: 
cherheit, und häuslichen Frieden zu retten, fand dieſer Hof 
vielmehr In feinem mißverſtandenen Streben nah Mube die 
unmittelbare Quelle feines Verderbens. — Er, tatferl, Mai. 
Hatten Ihrerfeits gleichfals ber Aufrehtpaltung und Befeſti⸗ 
gung des Friebens fein Opfer verfagt; nur Cine Graͤnze hats 
ten fie nie überfhritten, die Würde Ihres Thrones, und das 
MRecht zur Wertbeidigung beffelben fein Mittel unbenußt zu 
laſſen, hatten fie jederzeit forafältig bewahrt. Daß, wenn 
jene einmal verfcherzt, und dieſes einmal Preis gegeben iſt, 
dem Werberben bes Staates nicht mehr Einhalt thun kann, 


„betätigte das Schickſal von Spanien durch eine neue ſchrecken⸗ 


de Erfahrung. Ju der damaligen Rage Oeſterrelchs fonnte ein 
ſelches Bepfpiel feinen Eindruck nicht verfehien. Cine Armer 
von 200,000 Mann belazerte bie Monarchie, und barrte nat 
auf das Zeiten zum Angriff, Da bie Eroberung ber meitlis 
en Länder mit Spanien und Portugall vollendet, ber Grund⸗ 
fag, daß alles gereht nnd erlaubt fen, mas das Intereſſe bes 
Kaiſers von Frantreich verlangte, ben dieſer gemaltfamen Un⸗ 
ternehmung laut geäufert , in offiziellen Meglerungs: Eckriften 
ohne Ruͤckhäült anfgeftelir worden war, uud jened nuruhige 
Streben nah Herrſchaft, dem Europa laum groß genug fwien, 
ao keinedwegs feine Gränge gefunden hatte, ſo war nichts 
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natärlicher ald die —— daß der naͤchſte zerſchmetternde 
Schlag: gegen Oeſterreich gerichtet ſeyn wuͤrde. Die Beſorg⸗ 
nie und Ahndungen der Bet waren einverftanden mit eimer- 
ſelchen Erwartung. >» 1° 

Was zu gleicher Zeit: in Sralien vorging, ‚gab dieſen bros 
deuten Worbebentangen ein neues Gewicht. Jener weite Arels 
won Oberhersfhaft, der bald mit dem Nahmen des „meuen 
goderativ:SyRems,“ bald mir bem mod ansbrudsvelen 
ve „aroßen Reiches‘ bezeichnet murde, umfaßte laͤngſt 
Ne Kotalität der itallenifgen Staaten, Dieß war nicht genug. 
Die Unterwerfung folte ins Einzelne gehen, follte unmittels 


darer und volftändiger werben. Der Yablt hatte ſich, im Ge⸗ 


fünt feiner Pflicht, eimer Reihe von Unirägen widerſetzt, wel⸗ 
de bie Würde des Oberhanptes der Kirche, und Beine alten 
Souverainitits:Mechte rerletzten. Sogleich war es um alles 
geſchehen, was bie Ehrfurcht für feine erdabene Perſon und bie 
Achtung für.deu gröjera Theil der Chriſtenheit, ber im ihm 
einen gemeinfsaftlihen Vater erblitte, felbft einer nichtsver⸗ 
faonenden Uebermacht vorzafcreiben ſchlen. Die dem päbftlis 
en Stuhl nad früheren Berinträhtigungen noch gebliebenen 
Yeow'nzen gingen veıloren; Rom felbft wurde ber Ein einer 
militärifden Präfeftur, und es fonnte der Welt wicht verbor⸗ 
gen b’eiden, dap Se. Heiligteit in Ihrer eigenen Reſiden; das 
Schickſal eines Staatsgtfaugenen erduldeten. Die Provinzen 
bes Kirchenſtaates wurden, wie die Fuͤrſtenthuͤmer Parma und 
Vlacenza, mwie_das von Franfreich ſeldſt gefliftete, jetzt p oͤtzlich 
and eigenmaͤchtig wieder vernichtete Königreich Etrurien, theils 
Frankreich, theile dem Hönigreihe Italien einverleibt, und 
Oeſterreich erfuht bey dieſer Gelegenheit, durch einem feverlir 
chen Vortrag im franzoͤſiſchen Senat: „daß der Wille des Kal⸗ 
ſers Napoleon fed, die ganze Küſte des mittellaͤndi— 
ſhen und adriatifhen Meeres entweber mir dem fram 
zſiſchtu Gebiet, ober doch mit dem bes groffen Reiches 
gu vertinigen.“ 

Unter ſolchen Umſtaͤnben auf ungeſtoͤrte Fortdaner bes Fries 
dens iu bauen, fo feſt man auch entſchloſſen ſeyn mochte, bad 
Beufferfte dafür za thun, wäre offenbare Verbleudung geweſen. 
Von einem Tage zum ander fonnte der Fall, die Unabhäns 
gigfeit det Monarchie gegen ſchlechterdings⸗ auzulaͤſſige Unfor 
derungen, oder unmittelbaren Angriff behaupten zu mülfen, 
eintreten; von einem Taze zum andern warb die Nihe bieies 
kritiſchen Augenblices fühlbarer.: Wenn ed noch irgend ein 
Mittel gab, ihn gu entfernen, fo Eonnte dieß nur in einem 
volfommanen Vertheidigungs / Stande, nur in einer militdert 
{den Verfaffung, welche der Hoffunng, bie Mouarchie ohne 
Schrtrigkeit zu umieriohen, moͤglichſt wirffame Schranlen 
feste, za finden-feyn. In dieiem Sinne, und aus biefem 
Grihtspumtte allein ernriffen Ge. Maiejtät diejenigen Map 
regeln, die der Verndliftändigung und Werftärfung Ihrer Ars 
mer eine ansacbehnte Grundlage bereisen ſolten. Die aufje: 


Eirie- Waterlandsliebe Ihrer gerreuen Unterttanen heidrderte 


deu Erfolg dieſet Mapregein, Die Ueberzengung, daß Er, 


Maieflät nichts als binlänglich geſſcherte Nude begehrten, bafl 
niats Ihren Gefinnungen fremder war, als eine unrublge 
Sehnſucht nach Krieg, daß nur unvermeidliche Nortwendigkeit 
Sie veranlaſſen konnte, Ihre Voͤlter zu neuen Anſtrengungen 
aufgufordern, biefe Ueberzeugung hatte ſich aller Gemuͤther bes 
maͤchtiget; und die väterlichen Anordnungen des Kalſers wur⸗ 
deu allenthalben mit einem für die Regierung und den Bürger 
gleich rübmliden Vertrauen zur Ausfuͤhrung gebracht. u 

Der wahre Karakter diefer Maaßregeln konnte ſelbſt von 
auswärtigen Mächten nur dann verfannt ober gemifdenter‘ 
werben, wenn dieſe zuvor ſchon entſchloſſen waren, Oeſterreich 
das Recht ber Gelbiterhaftung abzufprehen, Miles, was In 


« jenem Zeltpunkte verfkat murbe, blieb in dem firengften Graͤn⸗ 


den eines gerechten MWertbeldigungs« Epftems ; es beſchraͤnkte 
fih auf Innere Organifatton und Vervolllemmnung ber milltäs 
tiſchen Staatslräfte ; man glaubte ſich um fo weniger in demt 
al, irgend einem auswärtigen Staate dadurch Anſtoh zu 
geben, als Aduliche und ungleich ausgebreitetere Unorbnungen, 
nit bloß in Frankteich, fondern aud in andern benachbarten 
Rändern, feit mehreren Fahren Play geariffen batten, und 
noch täglich weiter ausgebildet wnrben. Die Monarchie fand 
fit von fremden Urmeetorps , die auf befiäudigem Kriegsfaß, 
uud jeden Augenblick marfhfertig waren, umringt; bie öfters 
reich ſchen Truppen blieben auf dem Friedensfuße im ihren gei 
wöhnlisen Garnifonen zerſtreut; fie waren nirgends zuſam⸗ 
mengejogen worden, “ Eine weniger beunrmblgende, weniger 
Urgwohn ertegende Stellung konute einem großen Staate nigt 
zugemuthet werben. 

Selbſt von Seiten bes frany. Gablnets hatte man nicht 
Urſache, Beihwerben zu ermarten, dba @e, falf. Maj. fort 
dauernd, bey jeder ſich barbietenden WBeranlaffung, Bewelſe 
Ihrer unerichätterlihen "Anhänglichkeit am das zeither befolgte 
friedliche Syſtem gaben. Während daß fie über ſeht weſentli⸗ 
&e Alagepunfte, zu Vermeidung ieber unangenehmen Diskuſ⸗ 
fion, ein umunterbrohenes Stillſchweigen beobachteten, waͤh⸗ 
rend daß, in Kraft: eines milführliben Dektets, mehr ale 
achtzig Öftere. Fahrzeuge von franz. Kapern genommen, im 
Hafen von Ankona aufgebrast, und sum Theil wirklich vor 
kauft wurden, — ein Verfahren, das für de Ftevheit der 
Meere von keluer fonberlihen Worbebentung zu ſeyn ſchlen, — 
war der oͤſterr. Hof mablaͤßig beſchaftiget, die eingebildeten 
ober erdichteten Beſchuldigungen, welche unruhige franzoͤſſſche 
Agenten, am haͤufigſten vom Trieſt aus, anf bie Bahn brach⸗ 
ten, von Ab und ſeinen Umterbebbrden abzulenten,. Richt 
eine diefer Beſchuldigungen konnte beglaubiget werben; fie wur 
den alle aufs ſiegreſchſte widerlegt. Dog auch bierauf bes 
ſchraͤnkte man fi noch nicht. Um eine Hauptguelle grunblofer 
jedoch teglich widerfehrender Alagen ganz gu verfiopfen, und 
zugleich der franz. Regierung eine neue Probe von zuvorkom⸗ 
mender Bereitwilligkeit zu geben, die über bie’ wahren Ger 
finnungen des Maiiers, fo ſameichelte mau Mh; feinen Zwel⸗ 
fel mahr ulaſſen follre, trngen Ge; Mai. kein Bedenfen) 
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wie hart immer diefe abermalige Einſchraͤnlung dem lehten 
Ueberreft des Handels Ihrer Seeprorinzen falen mußte, auch 
mod die Flagge der noxdamerltaniſchen Ssasien, unaufgefodert 
won Ihren Häfen auszuichliepen. s 

„ber nichts war mehr vermögend zu bemirten, daß Fraul ⸗ 
vie dad Verfahren Sr. Mai. aus einem a Seſichts⸗ 
punfte beuriheit hätte. Die Schritte, bie Se. Mai. gerhan, 
um auf den Fall einer näher heranrädenden Gefahr, bie Erl⸗ 
Ren, und Umabhängigtelt Ihrer Staaten zu fibern, galten in 
den Augen des Kaiſers Napoieom nur für eben fo viel uner⸗ 
Jaubte Verſuche, ‚deu Plauen entgegen zu arbeiten, die über: 
das Fünftige Schicſal dieſer Monarchie längi-vorbereitet und 
feſtgeſeht waren· Man behandelte dieſe Schritte wie feindſell⸗ 
ge Bewegungen gegen Fraukreich. Die angeſtrengteſten Bes 
mübungen der oͤſterr. Miniier, bie Gabe in ihr gehoͤriges 
Lit zu ſiellen, ſchlugen fehl; ihre Ertlaͤrungen wurden feiner 
Qufmerliamteit gewürbiget. Das franz, Gabiner gab durch 
eine offizielle Note vom 30 Julius 1808 zu vernehmen: „Der 
Krieg fen unvermeidiig, menu bie in ber öſterr. Monarchie 
veranfialtetem militärifchen Bewegungen nit durch Maafres 
geln ven emtgegengefedter. Urt rüdgangig gemacht würden; “4 
und das zwar, nachdem eben diefelbe Mote numitteldar zovor 
ausgeſagt hatte, „die franz. Armee ſey ſowohl in Deutialand 
als in Italien, ohne noch die Truppen ber Bundesgenoffen 
im Auſchag zu bringen, deppelt fo ſtark als fie im Jahre 
3805 geweſen.“ — Den jenem Tage au war der Krieg ala 
erflärt. zu betradten. Die Eprade, bie damals geführt warb, 
it nie mehr zurädgenommen worden; in Paris, in Baponne; 
in Erfurt if fie umverändert diefeibe geblichen. Wenn im ber 
Zwiſchenzeit Begebengeiten eintraten, welde die franz. Armeen 
auf andern Punkten beſchaͤftiget hielten, fo konnte bief nur 
für einen nothgebrungenen Aufſchub ber wirklihen Feindielige 
feiten gelten. . Der WVorfan, ie cher je tiber die Sache zur 
Eutſcheidung zu bringen, war gefaßt, bas Derhäftnip zwiſchen 
Defterreih und Frantreih haste eine beſtimmte Richtung ger 
nommen, und eine weſeutliche Veränderung in biefem Wer: 
haltn iſſe war ſchon deßhalb unmoͤglich zeworden, weil die Be—⸗ 
Dingung, an welche der Kaifer Napoleon die Aufrechthaltung 
des Friedens gelmüpft hatte, vom einer folhen Veſchaffenheit 
mer, daß nicht einmal darüber beratbfchlagt werben konnte, 
g Bereits im Monat Augufi geſchahen Schritte, die einen 
unmittelbaren Ausbruch bejorgen liefen, Die von Frankreich 
abhängigen deutſchen Zürften wurden aufgefordert, Truppen 
zu fielen, ſogar mehr als ihre Eontingente betrugen, biefe 
Truppen in Läger zuſammen zu ziehen, jeden Tag ber Marſch⸗ 
Befehle gewärtig zu fern. Dad, mas man, mit gefliffentiis 
«er Werkebriheis , „die Räflungen Ocierrerh6‘’ nannte, war 
ais der Grund zu dleſen Mafregeln angegeben. Die franzoͤ⸗ 
ſiſchen Arnieen ſelbſt maqten Pewegungen, beren Richtung 
und Zwed eine Zeit lang In Dunfelpeit gehuͤllt waren. Durch 
webrere Wochen wurden anf verfhiedenen Punkten der öftreis 
teig’igen. Ordnpe die Ichhafteßen Weiorgnie gendhet ; ah 


sabirelke franzoͤſiſche Agenten verfändigten fon, vom Lifabon* 
bis Eonflaurtnopel, Die bevorftehende Muflöfung biefer Mo 
narchie. 

Das Ungewitter entſernte ſich für diefes Mahl. Mm ine 
Meilen den Augenblick nicht unbenupt ju laſſen, verlangte 
das framoſiſche Cabinet die unmittelbare und umbedingte Ans 
erfeunung des, umıer dem heftigen Wiberfiande der fpanlihen 
Nation, zum Könige von Spanien eruannten frangöfiihen 
Prinzen. Der Preis, der auf diefe Anerkennung geſetzt wur⸗ 
he, war die. Veriegung ber frauzdfiihen Truppen von deu bie 
dahin eingeicloffenen öfterreigiihen Graͤnzen, in eine-um etz 
was entferntere, aber nicht minder gefährliche Poſition. Se— 
Majeftät waren jedoch bereits unterrichtet, daß man die ver: 
änderte Stellung der frangöfiiden Armee, and den Abgang eis 
ned Theils derſelden, blob dem Beduͤrfniß, fie auf einem am 
bern Schauplatz zu gebrauchen, unb felneiweges einer Müdr 
fiht auf Defterreich, oder dem Mebergange zn einem feleblihern 
Evfiem und zu gemäffigtern Grfianungen verbantte, Die uns 
bedingte Anerkennung des neuen Könige von Epanien war ums 
ter diefen Umſtänden fein unumgiugisher Ehritt; und ba 
ohnehin die erbeblichitem Einwärfe bieicm Schritt von allen 
Eriten entgegen traten, fo glaubten Er. Majeftät fi berech⸗ 
tiger, ihm keine weitere Folge gu geben. Aber ſelbſt in den 
Unterbandiungen über biefen Untrag ſprach fi der immer 
aleiche Wunſch Er. Mojefiät, alles forgiältig zu vermeiden, 
was ber franzoͤſiſchen Megierumg gerechten Grund zu Mißver 
guägen geben fonnte, mit unverfennbarer Deutlichkelt aus, 

Der Aufenthalt ded Kalferd Napoleon tn Erfurt verhreis 
tete über die wahre Lage ber Dinge ein abermallges umd nicht 
erfreulies Licht. Was bort zur Sprade gebracht, was St; 
Mai. zum Vorwurf gereduet, mas unter ben beftigften Dros 
bungen für bie Zufunft von Ahnen gefobert ward, war durch⸗ 
aus als ein. fortlaufender Kommentar zu ber Erflärung vom 
30. Julius zw betrachten. Weit entfernt, von biefer @rilis 
zung weder dem Inhalt, noch der Form mach abzuzehen, 
zähwte der Kaiſer Napoleon vielmehr, als einen Beweis auf 
ſerordentlicher Laugmuth, und mebenher als befonbere @efänig« 
keit gegen die freundſchaftliche Verwendung eines fremdem 
Souveränd, „dab Er Defterreich bis dabin mod berſchonet 
babe, “ 

(Der Befhluß folgt.) 





In vergangener Ben find in Münden 


ebobren: geforben: 
nn Söhne, 8 mdunl, Geil, 
13 Toͤchter. 90 0.8 weibl Geſchl. 
15 Alnder. 


Sind 29 gebohren. 32 geſtorben. 
fo find 3 mehr — als gebsbren, 





Gute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 Ir., wie aud 
Federn, geſchnittene und ungeihnittene, in Duhend oder eins 
5* —— Im Comtoit dieſer Blätter mm ſeht billigen Preis 
gu 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Prlvilegium. 
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u. Oefkerrei'ch. 
(Beſchluß des kaiſ. oſterr. Mauiſeſts.) 
Der Feldzug ia Spanien führte elne Yaufe von einigen 
Monaten herbev; aber faum glanbte der Kalſer Napoleon die 
Eroberung biefes ungluͤcklichen Landes bis auf einen gersiifen 
Grad ſichet geiielt zu haben, ald der Eturm gegen Oeſtreich 
mir erneuertem Ungeſtüͤm ausbrach. Aus dem Innern von 
ESpanien ergingen die erſten Befehle zu dem Ruͤſtungen 
in Deutfsland. Des Kaifers Zurdatunft nad Paris war das 
Signal zu den gebaͤßlghen Shmähfsrtften, worin die vorgebs 
lien Abfisten, die vergangenen Unglütsfäle, die gegenwärs 
tige Innere und äußere Lage, ja ſelbſt die erhabenften Perfos 
men bes Haufes Oeſtreich, bald mit Hohn, bald mit Erbittes 
rung behandelt, und fein Mittel unverfuct gelaffen war, um 
tem Souverin, feinen Dienern, und feinem Reglerungẽ: Sy⸗ 
Kem,-die Achtung und das Vertrauen feiner Möller ju ent 
sieben. Der Zwial hatte biefe Artitel, die auf einmal alle 
Öffentliche Blätter bedesten, nicht ergengt: ed war unmöglich, 
ihren Urfprung zu verfennen. Zu gleicher Zeit waren die uus 
ter Franfreiss Einfluß fiebenden deutſchen Fürften damit bes 
fadftigt, ihre gefammte Krlegsmacht in Bereitſchaft zu feßen; 
was von franzöfiihen Truppen in Deutſchland und Stalten 


zurud geblleben war, zog fi auf mehrern Hauptpunften zus’ 


fammen; und es galt endlich feinen Zweifel mehr, daß man 
wur noch bie Zeit, weſche die Ankunft neuer Verftärkungen 
erforderte , vielleicht auch die Lidmende Wirkung, bie man jic 
von dieſen brobenden Anſtalten auf Er, kaiſerl. Majeſtat 


* 


NRathichlaͤge verſprach, abwarten wollte, um den laͤugſt beſchloſ⸗ 
ſenen Angriff zu vollfüͤhren. 

Se, kaiſerl. Majeſtaͤt hatten mit unermuͤdeter, treuet Der 
harrlichkeit an der Auftechthaltung des Friedens gearbettet. 
Sie hatten ſich drey Jahre lang im viele harte und unbillige 
Forderungen des ſtanzbſiſchen Kabinets, ohne je eine Klage 
darüber laut werden zu laſſen, gefügt. Sie waren allen Be: 
(werben deffelben zuvorgelommen. — — Sie hatien Shiem 
fehnlihen Wunſche nach Ruhe, eine lange Meibe Eoftbärer 
Opfer gebradt, — — Gie hatten felbit zu veridiedes 
nen Wahlen dem Gedanken Maum gegeben, durch neue 
Derträge In ein beflimmtes Verhaͤltniß mit Franfreich zu tre: 
ten; ein Gebanfe, der freplih unausgeführt bleiben mußte, 
weil Er. Majeſtaͤt dabey nichts als Gewährleiftung für tie 
Fortdaner des Muheftandes, als Sicherheit für Sich ſelbſt rd 
ihre Nachbarn, das beißt, folde Bedingungen fuhten, melde 
das franzöfifhe Kabinet im Entwürfen von ganz anderm Char 
rafter, nur flösen, nicht befr ed gen fonnten, Us man ends 
lid Alet, ‚mas zu erdenten geweſen war, um Oeſterreichs fricd« 
he Geſſnuungen auf die äußerten Proben zu ſtellen, für ers 
ſchoͤpft hielt, gelang es bennch der franyöfiiten Meglerung, 
Se. kaiferl. Majeſtaͤt zum Widerftande zu zwingen, Indem fie, 
anf Zurädnahme jener Mehregein drang, vom melden ein 
weſentlicher Theil der Landes⸗ Bertheidigung abbing. Um dies 
ven Preis den Frieden zw erfaufen, war unmöglih; Die Mo— 
narchie war von dem Mugenbiite an vernichtet, wo bie, wel⸗ 
hem bie Sorge für ihre Erhaltung oblag, fi bereit finden 
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Kehen, mit eigener Hand Ihre lezlen Schutzwehren niederzu⸗ 
reifen. Der Kaifer Napoleon ſelbſt Founte fih Uber den Einn 
feines Begehreus aicht geräufgt haben; und nie wäre eine 
folge Zumuthung erfolgt, wenn das, was fie nothwendig mad 
dich ziehen maßte, ulcht vorher fhon In feinen Plauen geler 
geu hätte, 

Bas auch jeht oder fünftig verſacht werden mag, um den 
einfagen Geſichtspunkt zu verräden, aus welchem das gegens 
waͤrtige Verhälinig beurtheilt werden muß, es wird immer 
nur eine einzige Uallage geben, ber Oeſterreich nichts entgegen 
zu fegen bat. In einem Zeitpunft, mo ein Staat nah dem 
andern feine alte Verfaſſung uud feine Selbſtſtaͤndigkeit verlor, 
anf unabhängige Fortdauer WUnipruh gemacht zu haben, — 
Das alein war Oeſterte ichs Unrecht. Die oft wiederbolte Aeuſ⸗ 
ferung des Kalſers Napoleon, „daß er nihıs von Dejter 
reich verlange,” fonnte feinen andern Sinn haben, als 
ven, daß Deſterteich fih Bike wänfhen mäfe, für den Au⸗ 
acublick, und bis auf weitere Verfügung, bie Integrität feines 
Gebiets, jedoch entkleidet von allen dem Attributen, die ihr 
Feſtigkelt und Werth verleihen konnten, ohne irgend eine Ger 


wiäbeleiftung für die Iufunft, ohne den von der Eriftenz einer 


arofen Macht unzertrennbared politiigen Einfluß, ohne Am 
(zug anf eine Stimme iu den gemelnfhaftiihen Augelegen⸗ 
Briten vom Guropa, gerettet zu feben. Wenn dieſe Nenferung 
auch duch eine Meihe von Thatjahen, vorzäglic aber durch 
hie meitgreifende Unmafung,, felbit bie auf blofe Vertheldi⸗ 
gung des Gediets gerichteten Mafregein Oeſterrelchs (dom ‚als 
unerlaubte Schritte zu verbammen, jur Genäge widerlegt wor: 
Ben wäre, fo würte fie immer noch, fo wie fie fauter, vers 
uehmlicher als die geſchiateſte Darſtellung, bie bisherige Lage 
dr Monarchie und ben Zufandb von Europa charatteriſiren. 

Se. Majeftär ergreifen die Waffen, weil die Pflicht bee 
Selbſterhaltuug Ihuen unterfagt, die Bedingung, von welcher 
has frar zoͤſi che Kabinet die Kortiepung des Friedens abhängig 
gemadt hat, Werzichtleiftung auf ihre rechtmäßigen Weribeidis 
aunasmittel, einzugeben; weil Sie nicht länger zögern dürfen, 
die Ihnen von Gott anvertrauten Länder und Bölker, gegen 
elnen fange: beabſichteten, mehr deun ein Mabl ausbrädlic 
argefändigten, jeht zur Vollziehung gereiiten Angriff zu defr 
Ben; weil fie mit ben Gedanlen und Münihen Ihres Wolles 
Hinlänglih vertraut find, um zu wien, daß feiner darunter 
gu finden if, der nicht bie duferfte Unftrengung feiner Kräfte 
einer unwärdigen Seltftvernigtung dur frepmilige Unterwärs 
figfeit vorzöge. 

Se, Maieſtaͤt fallen diefen Entihluß mit einem @efüht, 
Bas Ihnen Selbſt, und jedem reblihen Vertheidiger Ihrer 
Gabe, Wertranen und Suverliht einfiößen muß. Denn nicht 
genug, daß der Schritt, zu melden Gie endlih gezwungen 
worden find, au und für fi ber gerechteſte ſepy, Se. Majeſtaͤt 
erfreuen Eich au ber unfhänharen Berublgung, daß alle 


. 


Welt ihn für ſolchen erkennt. Des Kaiſers billige und gemis 
Flgte Grundfäße, Sein Abſcheu gegen murbwilige Kriege, 
Erine langen vergebllchea Bemühungen, dea jetzt zum Aus⸗ 
bruch gekommenen Kanıpf gu vermeiden, find fo befanut, bie 
Abſichten bes Feindes fo wenig verborgen, und bie Bewegungs⸗ 
gründe, die Se. Majefiät zu biefem dußerfien Entſchluß aufs 
gefordert haben, fo entſcheidend, daß MWahrbeit und Gerede 
tigkeit von der Erbe verfhwnuden fern müßten, wenn über 
ben Urfprung biefes Krieges nicht alle freven Urthelle elufkims 
miz auffallen follten, 

Der unmistelbare Swet Sr. Mai. it, jenem Zuſtande 
gewaltfamer Epannung, worin die oͤſtert. Monarchie feit drey 
Yabzca umunterbroden geſchwebt bat, einem Zuftande, ber, 
unter dem eiteln Namen bes Friedens, alle Aufopferungen, . 
Laften und Gefahren des beſchwerlichſten Krieges über fie ver 
bängte, ein Ende gemacht, und den Staat in eine Lage ver⸗ 
{ent zu feben, die ihm bie Wohlthat eines wirtlihen Friedens 
und einer ehrenvolen Ruhe verbärge, Eine folde Lage fann 
aber niht Play greifen, fo lange es fremden Truppen: Corps, 
aleihv!el unter welchem Vorwande, frepfteht, bie Monarchie 
in fortwährendem Belagerungsftande zu balten; fie faun nicht 
VPlatz greifen, fo lange die polittihen und m ltäriihen Ber 
bältntife der Defterreih umringenben Staaten, von ſo'ſcher Bes 
ſchaffenheit ſind, daß es immer nur eines augenblidliden Ber 
febls, nur eines Winkes von außen bedarf, um bie Beforgniß 
eines feindiichen Einfall auf der ganzen oͤſterr. Graͤnze zu 
verbreiten, umb daß Dur eruſtliche oder tauſchende Bewe⸗ 
gungen, oder auch bloß durd die drohende Mäbe ſtets ſchlag⸗ 
fertiger zahlteicher Armeen, auferordentlihe Mertheibigungs » 
Maafregeln und koftipielige Bewaffnungss Anftalten erzwungen 
werden koͤnnen. 

Die Sicherheit ber oͤſtreichiſchen Monarchie kann alio nicht 
auf einem tfolirten Staudpunkte geſucht, kann nicht abgeſon⸗ 
dert von dem Zuftande benachbatter Linder, noch von ber alle 
genieinen Werfaffung ded gefammten europäiihen Staaten-Sps 
ſtems gedahr werden. „Nur in dem Grade von Unabhängige 
te't feiner Umgebungen, ben der Anfpruh auf alles umfalfens 
de Oberherrſchaft, von weicher Selte er auch ausgehen mag, 
anmödglih machen wärbe, laun Oeſtreich die vollfiäudige Ga⸗ 
ranıie feiner eigenen Umabhängigfeit finden, Das Schicſal 
biefer Umgebungen, beionber® aber Deutihla-de und Jtaliend, 
Faun und barf die oͤſtreichlſche Negierung nicht mir forglofer 
Glelchguͤltigkelt betradiem. Ihr Jutereſſe iſt mit dem In⸗ 
tereſſe dieſer Länder zu genau, zu unaufibslich verwebt, ps 
durchaus centraie Lage dieſer Monarch'e bilder zu binfige, 
wichtige Berübrungspunfte, und der Play, deu lie —* 
derie lang in alſen großen MWeltangelegenheiteu behauptete, 
bat fie zu feſt am das Ganze gelnüpft, als daß fie, ohue 
tödliche Verwundung, davon lotgerifen werben könnte, 

Er, kaiſerl. Majeftär Geinnungen und Wuͤnſche find mit 
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Diefem durch dad Bebürfalg Ihres Staates unwandelbar vor⸗ 
geſchrlebenen Geſlchtspunkte vollfommen einig. Nah der 
Prligt, für die Aufrehtbaitung Ihres Throues, und für bas 
Wohl Ihrer eigenen Voͤller zu forgen, werden Sie bie, wels 
ne aus einer auftichtigen Theilnahme an ber Ruhe, au dem 
lädt, an dem Flor, an ber gefehmäßigen Frepheit Ihrer 
Natbarn entfpringt, zu jeder Seit für bie heillgfte halten, 
Dee Kaifer wird Sich niemals befuzt glauben, in bie innern 
Werhäliniffe fremder Staaten einzugreifen, oder Sich über 
ife Regierungsivftem, über ihre Gefehgebung , über ihre Vers 
waltungss Maßrezeln, über bie Entwielung ihrer Stegitkräfte 
zum Nichter aufzumerfen, Er verlangt eine gerechte Recipro⸗ 
citͤt. Mon Eprzeiz und Eiferfuht weit entfernt, wird der 
Kalfer keinem andern Souverain feine Größe, feinen Ruhm, 
feinen rechtmäßigen Einfluß beneiden; mur in einem ausſchlie⸗ 
enden Anſpruch anf ſolche Vortheile liegt der Gegenſtand als 
gemeimer Beiorguife, und ber Keim zu immerwährenden Kriegen. 
Niat Frankrelch, für deffen Erhaltung und Wohlfahrre Se, 
Mai. ſich ftets lebhaft intereifiren werden, nurbie fortſchreltende 
Ausdehnung eines Spftems, welches unter dem beftimmten 


Titel eines franzdfifgen Reiches fein anderes Seſeth, als fein | 


eigenes, In Luropa mehr gelten laffen will, bat die gegenwaͤr⸗ 
ige Verwirrung erzeugt; fie wird gehoben, und alle Wuͤnſche 
Er. Majeftät werden erfüllt ſeyn, wenn an die Stelle jenes 
ausialiefenden Soſtems das Reich der Mähigung, der Ges 
nügfamteit, der wecfelfeitigen Unabhängigkeit aller Staaten, 
ber Achtung für bie Meute elnes Jeden, der Heiligteit der 
Lerträge, und des Uebergewichts friediicher Beftrebungen tritt. 
Nur damit kaun die Öftreihifhe Monarchie, und mur damit 
laun das Ganze beftehen, 

Auf welden Wegen, und bis auf welden Punkt biefe ges 
tichten Wünfde zur Wirklichkelt gelangen ſollen, fielen Se, 
Maeijeftät ber Vorfehung anbeim. Nur fo viel glauben Sie 
zuveeſichtlich verbeifen zu können, daß Sie, felbft für ihr 
oderfied Iutereſſe, für die unverkuͤrzte Erhaltung Ihrer Mes 
nardhie, wie Maaßregeln ergreifen oder verlangen werben, bie 
die wohlerworbenen Rechte, die Unabhängigkeit und Sicher: 
beit anderer Staaten beeinträdtigen fonnten, und ba, wenn 
der Erfolg Ihrer Waffen der Gerechtigkeit. Ihrer Abſichten 
entipeiht, diefelben Mefultate bes Krieges, von welden De: 
ſterreich eine hinlänglihe Garantie feiner Selbftftändigfeit und 
feiner kuͤnftigen Ruhe erwartet, fi auch mit dem wahren 
Iu:erefe feiner Nachbarn und mit dee gemeinfcaftlihen 
Wohlfahrt Europa’s in der gluͤclichſten Uebereinſtimmung fins 
du werden, 

Ungarn, 

Vreßburg, dem 11. April. Unter denen zur Verthel⸗ 
Naunz und Schun des Valerlandes von dem Eblen der Unger, 
Rition dargebracht zu frepmilligen Opfern, verdient vorzüglich 
ang jenes, weides der, durch feine hohen patriotiſchen Tu— 


‚genden berähmte, und von ber ganzen Ungariſchen Nation 
hochverehrte Fürft Nikolaus Eßterhazy vom Galantka, barjer 
bracht Hat, angeführt zu werden, indem Hoͤchſtderſelbe auf 
feine eigene Koften eine ganze Divifien Huſaren errichtet, 
und zu dem Regiment Stipſics Huffaren ſtellt. Se. Majeſtat 
ber Kaiſer haben für dieſen patriotiſchen Beweis des Herrn 
Gürften, durch Se. kalſetl. Hoheit dem Erzherzog Palatin , 
fo wie auch Se. kalſerl. Hoheit der Criberzog Karl, Gene 
talifimus, Hochdemſelben Ihr allerhoͤchſtes MWohlgefallen in 


ben verbindliaften Ausdruͤcen zu erkennen geben laſſen. Aus 


aleichem patriotiſchem Antriebe ſtellen auf eigene Koſten der 


Herr Graf Emrich vom Csalp 100 Mann Jufauterle, der hr. 


Graf Albert v. Eytarap. umd der erfte Wicegeipan ber Zemlis 
rer Geſpauſchaft Gabriel v. Lonyay jeder 50 Mann Yufantes 
vie, bie fümmtliden Stände diefer Gefpanfhaft aber zuſam ⸗ 
men, außer ihrer Diaͤtal Kompetenz ein Regiment Hu ſßaten 
von 1130 Mann, 





Kundmagung. 

(3. ©.) Auf das von dım Givlls Tribunal su Hilde 
heim-um Wffigieung einer mitbepgelegten Edicrallabung an bie 
Gräfin d'arco, gebohrue Bod von Wälfingen, uud des 
ten Erben fub oblatione reciproca zur föndglihen alerhöhften 
Stelle gelommene Schreiben de dato gten ember et prae= 
fentato iaten biefes erfolgte, von da aus an das koͤnigl. Hofe 
Sericht allhier bie allerbödhfte Welfung de dato zıften er praew 
fentato 23ſten oleſes Monats, diefer Mequifition su entipres 
— — —— Br *—— Beylage zur 

ng hlerm ut gemacht. Mauchen. 
den 27ſten December 1808. 
Königlichsbaierifhes Hofgericht, 
Graf Neigersberg, Präfidenr, 


j Beis. 

Im Namen Er. Majeftdät des Königs vou We ſt⸗ 
phalen Hieronymus Napoléon fügen mir biermit au 
willen, daß in Sachen des weiland DOberhofmeilters Bor vom 
Wiälfingen Erben, des Kammerherrn von Mheden, und 
bes hanndverihen Amtſchteibers Homeper, zu Limmer, 
wider dem General, modo deſſen Cohn den Oberſten Bode von 
Wülfingen zu Elye anf dem Untrag des Guratoris der 
abmeienden Gräfin FArco, gebobrne Anne, @lifaberh, 
Sopbie Bot von Wülfingen, einer Tochter des meiland 
Dberhofmmeifters Kevin Adam Bod von Bülfingen und 
deſſen Ehegenoifin Eliſabeth Sophie con Campen mit 
Zufimmung der angebligen ndsften Inteftaterben des genauns 
ten Kammerherrn von Mhedben und des Amtichreibere u 
meper bie öfentlihe Worladung ber gedachten Grdfin P’ Arco 
ober deren Erben Bebuf TodessErllärung der Erftern ertannt, 
und Hierzu ein Termin vor dem ernannten Deputato Herrn 
Tribunal» Alfefor W gi auf den 26ſten September 1809 aus 
geſetzt worden iſt. Es werden daher die abmeiende Gräfin 
d Arco, gebehrne Anne Ellſabeth Sophie Bot von 
Buͤlftagen ober deren rechtmäßige Erben hlerdurch öffent» 
li voraeladen, gedachten Tages Morgens 10 Uhr auf dem 
biefigen Zribunale Im Perfon, oder dur genugfam bevollmdas 
tigte Mandatarien zu erſcheinen, umd entweder als die Gräfin 
darco oder been techtmaͤßige Leibes⸗ Erben ſich zu Segitimie 
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ron. Erſcheinen aber in dieſem Termine meber bie Gräfin 
vurco, mod deren Erben, fo wirb dafür angenommen, bafı 
” Die GSraͤfin D’Arco ohne Hinterlaffung tehtmäßiger Erben vers 
forben fep, und wird berem Todeserklaͤrung erkannt und im 
obenbeimerftee Sache, ferner was Rechtens Ift, verfügt werben, 
uebrigens wird der Gräfin d’AUrco oder deren Grben, weis 
che dur allzuweite Entfernung oder andern gefegmäßigen Ur⸗ 
ſachen an ber perfönlihen Erſchelnung gehindert werden, und 
denen es albier an Bekauntſchaft fehlt, der Advokat Pells 
säus, und der Euppleant Itegemeper als Mandatarien. 
angerteien, von denen fie fi einen wählen und benfelben mit‘ 
Kinlängliger Informatiow amd Vollmacht verfehen können. Wo⸗ 
nach ſich alfo bie Graͤfin b’Arco oder deren Erben genau zu 

richten haben. Hildesdeim, den gten September 1808. 

Das Eivil-Tribunal gu Hildesheim. 

(L. S.) v. Hodanien. 
Mosqua, 





Berkeigeruug. 

(3 ©) Künftigen Dieuftag den 2. May h. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird in dem bienfeitigen StadtgerichtsGe⸗ 
bäıde die Behanfung mebft den dazu gehörigen Garten der 
Muüblitalerifben bürgerL Aotseheleuten an ber Eendlinser 
@ofe Nro. 2. jedod falva ratificatione jud, an den Meiltbies 
tbenten Öffentlich verkauft. Kaufsliebhaber haben fi daher an 
obbeitimmtem Tage einzufinden. 

Actum bea Io. Upril 1809. 

Köntgl. beierifnes Stadtgeriht Münden, 

Sedimair, Director, 
v. Hahn, 


Betauntmakung. 
Unmit- habe ih die Ehre bem hoben Adel und verehrungds 
würdigen Yablifum nachſtehende levantifhe Weine anzubieten, 


nämlich : 
“ De V’Isle de Metelia 
de Chypre 
de Candie 
de St, George 
de Negre=- pent, 


Die Güte der Meine und 


bie bluigen 
geneigten Zuſpruch hoffen, TER 


V. Pilon feel. Wittwe, 





Anzeige. 

Im asſten Stuͤck bes ?. b. Regierungsblattes empfiehlt das 
Hönigl. Geueral⸗Commiſſariat des Jſar⸗Kreiſes den Gebrauch 
der in Stelabeds Feuerenotheund Hälftbude bes 
f&riebenen wohlfeilen Löihbefen, die bey Femersbränften 
mit dem glüdlihjien Erfolge angemender worden find, Mon 
biefem müglihen Buche, das In feinem Dorfe fehlen folte, 
babe ich eine fehr bedeutende Aazahi Eremplare vorrächig, und 
erbiete mich, der guten Sache wesen mad um den Gemeinden 
den Aukäuf zu erle chterw, das Gremplar, welches fonit 5a fr, 
koſtet, um ten ſeht geringen Preis vom 24 fr. zu überlaffen, 
das Dukend aber um 4 fl. Dieſer beradgefepte Vrels währe 
aber nur bie Ende Junp, wo ber Ladenpreis wieder eintritt, 

y @. 9. Fleifbmann, 
Buchhaͤud er. 


(6. e) Eine honnetes Frautnzimmer aus Aranfreih, das 
and Des ſch ſpricht, ſudt einen Plop als Gouvernante, Das 
Naͤhere iſt im Eomioir dieſer Zeitung zu erfragen. 


Aeqt engliide Stahltafeln, das Sıht zu 30 kr., wie auch 
englifde Tablerten, womit man ben ibönften und dauerbafteften 
Ban; für Etiefel, Kutſchen, Kaskets ıc. bervor bringt, das. 
Stüd zu 15 Er. iſt im Comtoit der polktiften Zeitung zu 





Im Eomtolr dlefer Zeitung ift das ıfte Heft der vom Phil. 
Roet d für das Kortepiano ſehr gut componirtem deutſchen 
Tanzen (euthaltend 6 dergleihen) für 48 Er, zu haden. 





Der albeliche Königeraud, das Bas zu 15 Mr, 


"wie aub ber engliihe Wunbtaffent, das Stück zu ı2 fe, 


iſt im Comtoit der politiigen Zeitung täglich zu haben, 


Könizl. Hof: und NationalsXhbe ater, 
Sonntag den 23. Wpeil der Hausdoftor und dad Ballet 


Gesner. 


Monat April ıgog. 


Stand des Barometerd und Reaumürfben Thermometers im 





















Bemerkung. Die Eye Ir find fämmtli auf + 10° Reaumür redueirt , und der Beobachtungds 
. Drt zwifchen 10 bis 11 Toiſen über der mitrlern Waffer » Fläche der Fſar erbaben. 
———r——— — — 
Morgens. | Mittags. | Abends. 
April. Tbermomet. I’. | | 1 
\ N gi Barometer. | Wind, | Thermomet. Barometer, | Wind Thermomet. j Barometer. | Mind, 
nit, \ 
— — — 
15. + + 5 | 313: 30% 18. 0: 7:4 | 314 23. | W 7 3.5 | 315. 85. | .W. 
16, | + 2: 4. ] 316. 221 8. w 12: 4. | 315. 09. | Yı + 6.32. 313. 70. | W, 
17. 4. 3° | 314. 12.) W. 14. 5. | 312. 84 ie - 8.8. | 371: 89. | $. O. 
18. | 4. 5. | 312. 27. | S.W, 11. 5. | 312. 80: | N.O. 73. | gez. 14. | S.W. 
10. 5. 6. ! 2310. 54, W, 13. 9. | 309. 52. | $. 0. Dr 9.7..1 312. 44 WV. 
20, 4 8. 8. | 315. 07 | W, 4. I. | 310. 04. W. > 2: 6. | 317. 15. | N. 0. 
ar. I + 8% | 317.81,1:W. I 2: 7.| 317. 56 |. N. Oo: 2. 31 3ı7. =. | ©. 
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Balerm 

(Aus offizielles Dwele.) . > 
Kal ſerlich framdſiſches Hauptquartier, Landshut, 
den 221m April, Abends 7 Uhr. Selt vier Tagen wurde 
Der JFelud beftändig geſchlagen, aber ber Sieg des heutigen 
Tages ift mehr als volldndig. Mir daben bereits mehr ale 
35,000 Gejangene; die feindlige Armer wird anf allen Punt⸗ 
ten verfolgt; und die Menge Beute an Saunen, Winnition 
mad Bagage iſt aubeſchreiblich. Das Hauptquartier des Kab 
fers von Frautreich in hier, me wir nad einem hitigen Ge⸗ 
fedb:e eingezogen find. Leider. haben wir manden verdienien 
Offizier, und unter felben ben braven General Zandt verfos 
ren. Unſer geliebrefter Kronprinz sibs dad ſchoͤnſte Beyſpiel 
son umerfätterligem Muth und Ausdauer, und bie baieris 
den Truppen find diefem grofen Bepipiele ruͤhmlichſt gefolgt, 
ladem fie ſich mit Ehre bedetten, 

Eetwad 
über die am 29. April zu Erding umb in ber ums 
biegenden Gegend Statt gebabte wunder 
baren Naturs Erfgeinung. 

Schon feit mehreren Tagen verbreiteien ſich bier allerley 
A wiberipreheube Geruͤchie über en zu Erding vorgefallenes 
Mbänomen, diy deſſen Erklärung ter Aberglaube wieder jeine 
weigliche Mhrung fand. Cine alte Wäldern hatte fogar mit 
foren Heben Gevaiteriunen eudlich Folgendes herandgemafgen: 
Wuf Erbing hede fi eine dite ſchwerze Wolle vom Him⸗ 


wel fo tief herabgelaiſen, daß die Thurmipige nur noch Flu⸗ 


sang oben heraus, eſchaut hätte. Darauf fep gan Erding 
mit em Dich, Weibern, Männern, Kindern, Häufern 
ba diefer Wolte gen Himmel gehoben, uad au der verlaffer 
zen Stätte habe man nichts als einigen Schutt demerft. Dad 
gute Mürterhem beneibete die frommen Erdinger, bie der 
$tunmel fo habe gegen das Srlegeäbel piäjernisen wollen, 


— 


24 


24 Aprif 1809 


— 


Undere wiederum ſagten, es ſey Feuer vom Himmel gefal⸗ 
len, und was bes Zeugs mehr war, — 

Sh baute aleich am eine Waſſerhoſe; weil amd zw 
der Zeit, wo dieſe Erſcheinuug vorfiel, In Münden ein heftlo 
ger Wirbelwindb wuͤthete, und bie Rufe fehe electzifh war. 
Späterbin erhielt ich folgende Nagrichten, denen ich eine Es 
Flärung diefed von mir felbft auf ber Nord» und Oſtſee oft 
beobagptetu Phänsmens folgen laffen werde. 

Sraunberg, ben 19. April 1809. 

„Was aber diefen Schreck noch vermehrte, war eine Mtur⸗ 
erfcheinung, Die ich ſonſt meber je geſehen mb gehört, medy 
davon gelefen habe . Eine bite, ſchwarze Randwolte, bie zu⸗ 
et Ralfen, daun Eiting bey einem trodtnen Donmerivets 
ter umbänte, umd Ihren Untergang mis gewiß ankändigte, teile 
te fi als Wirkung eines von Solbaten gelegten Feuers beim 
duſeheuden Auge bay, Erſt daun, als man fid um bie aufs 
fobernde Flamme vergeblid mmfah, warde dem forſchenden 
Ause eine ſchwarze Wolkenfäule ſichtbar, die biefes Scheinver⸗ 
derben über jene Gegend aus ſpruͤhte. Ueber deu Hard um 
über Lerm ber wurde eine zweyte graue Wolfe ſichibar, die 
ſich in verſchiedenen Geſtalten babim waͤlzte, und endlich wie 
eime Feuerſpruͤhe ihren Rauchregen über lene Gegenden ergoß. 
Bewmertenewerth iſt bey dieſem Phänomen, daß wir nicht ein⸗ 
mal eluen ſtarlen Wlad, vlelweniger einen Sturm bemerften. 
obwohl bie Disder elugezogene Kunde den zu Reifen einge 
ſturzten Klrathurm ald Mefultar biefer Eſchelnuug angab,‘ 

@rding, ben 20, April. Geſtern ereignete fi um ıfı 
4 uhr Nachmittage Welt : Nordwaͤrte, und zwar ſeht nahe bay 
Erding, eine fuͤrchterliche große Naturerſchelnung. — 


*) Wir bitten dieſen Herrn, ben 4 Theil von Gehler's 
phnfitalifpem Wörterbuh nachzuſchlagen, morin er viele 
Säriften über diefes Meteor wird angeführt finden 


# 
f 
H 


— — 
— 


die Hemſtange 
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Eine anzeheure Waſſerhoſe entſtand nahe bey Nieder⸗ 
ding, warf dort von 3 Känfern bie Daͤcer weg, zog als 
eine ſchwarze, bie zu den Wolfen reihende Säule nah bem 
nahen Dorfe Reifen, und wütbere dort fo (hretiih, daß 
nur wenige Häufer — aber dieſe auch gan — unkeſchaͤ— 
digt Elieben, Die Kuppel tes SKirsihurms ſchleuberte fie zer⸗ 
Gmetters weit hinweg. Nahe beym Thurmkaopf ſchaltt fie 
mit dem daran befeitigten Holjwert wie mit 
einer Saͤge weg, dedte an mehreren Drien dad Day ab, und 
warf das Kirchengewoͤlbe ein, Die eiſernen Todtenfreuze uf 
dem Kirhbofe rif fie mit ibren Grundfieinen aus ben Brd- 
tern heraus, und die hölzernen im ber Mäbe ließ fie wieber 
feſt fliehen,” — 


„Hiet fiel ein gut gemauerter Stadel bis auf den leßten _ 
‚Etein zufammen, und die Steine warf fie mitten im. Siadel 
ouf das Stroh hin; bort anatomirte fie einen andern Bid auf - 
bas hölzerne Gerippe you unten bis oben, und glei .baueden 


lleß fie ein wraltes hoͤlzernes Häuschen mit Stroh gededt bis 
auf den lezten Halm ſtehen. 
großes und gut gebautes Dorf — mehrere Häufer find und 
traten nis gebranntem Dachzeuge gebege.“ — 

Bald nach dleſer Crſcheinuug beſüchte ich als einer ber Er⸗ 
fen diefen Ort; denn ih vermuthete eine graͤuliche Ueber⸗ 
ſchwemmung — allein aufer eilien großen Hagelſchloſſen lieh 
fie fzinen Tropfen an Waſſer zuruͤck. — Die laͤrmende Siw 
le zog dinter Eiting hinweg, und fam nah Larn, wo fit 
fort wieder eimen aͤhnlichen Gräuel der Verwältung auticteten, 
und dann — weitere traurige Rageiüten hate ich noch nicht 
einhelen koͤnnen 

Nahihrift. „2 Anechte fuhren: mit einen leeren Wagen 
nach Citing, famen in die Säule, melde ben Wagen ‚mit ben 
Anesten in bie Luft führte, und fie ohne Zweifel an einem 
andern Der wieder herabwarf. Der Wagen wurbe ganz zer⸗ 
ſchmettert, die Knecht fand man heute, einen mit zerbroche⸗ 
nen Arm, dem anderw ganz noch von Siunen. Die Pferbe 
rifen im Schreden fih aus. der Säule, und wurden bente im 
Moofe gefunb angetroffen. ’' 


Ich ſelbſt beobachtete vor einigen Jahren anf dem balti⸗ 


ſchen Deere der ſchwediſchen Aüfte von Bothland gegenüber 
folgende Erfbeinung. Es war Morgens 7 Uhr; ber Wind 
blies fehr (mac im Die Segel, und der Himmel war völlig 
rein. Eine halbe Stunde darauf entftand ein ſchwarzer Punkt 
am Horljont, der fi ſchnell vergrößerte und zu einer duns 
Telftwargen ungehenern Wolle warb ; nicht lange nachher bils 
teten ſich in tſcheiabar) geringer Entfernung davon 2 aͤhnliche 
Körper. . Wie ſentten fip gegen, das Meer hinab, dort bob 
ſich das Meer in die Höbe, fiel wieder, bob fin noch einmal, 
vereinigte fio mit der Welle, und bidete damit 3 Säulen. 
Soaltich bewegten ſich alle mit Plitzesſchnelle auf- dem Merre 
din. Uniere Etiffer, lelbſt de beserzteften, waren außer ich 
vor Ungft, zogen die Segel ein, um fi fo viel wie mö;lich 
gegen dieſes fürdierlihe Meteor zu ſchuͤtzen; fie. erinnerten 


Meifen iſt fonft ein ziemlich” 


fit det Benipleld, wo Im — Jahre ein Sf; 
nahe vor Eronitadı durch eine Weſſerhoſe erzriffen, von ihr 
ganz umgeſtuͤrzt wurde, usd bis auf ein Äranenzimmer alle 
Manafigait einbäste, — VTlittzlich hörten mir ein dumpfeg, 
Getöfe. die Luft verfinfteete fi, unfeg Sri wardein Paarmal 
tädtig geſchattelt, umd umm fiel elu P lagregen, mie ic no | 
feinen erlebte, Diefer dauerte 5 Minuten, un. der Numel } 
ward wieder heiter, 5 | 
An der No:diee fab ih elnſt einen MBeiterwirhel über ei} 
ne Winſe geben, alles darauf gemäbte Heu in eine Shate ' 
verbinden, und fih mir einer ungeheuren Schnegigfeit fortbes 
wegen, Die Kuft war Heiier, nnd ſtill. Auf dem Bee, 
den fie genommen hatte, fand man auch nicht ein Haͤlmchen 


— — 


— auch dieſe hatte ſie enwurzelt. 


(Der Beſchlaß folgt). 
‘ Shmeden. 

Den zoften bes Morgens wurde Grislchemm vom Feinde 
geräumt. Die dafigen Magazine waren unberührt geblieben, 
Denfelben Tag ging der Obderſt und Mitter Hagerburg nad 
dem rußiſchen Hauptgwartier ab, nm vom ba weiter Mach dem 
Drie einen Geleitöbrief zu erhalten, wo Se, Majeldt, ber 
Salfer von Rußland, fi gegerwärtig aufhalten, 

Der Generalstientenant, Graf Guſtav Wachtmeiſter, it 
vorgeftern Nachmittag abgereifet, um bad Rommande über 
das bey Grislehamn fih fammelnde Armee⸗ Corps zu übers " 
nehmen, 

Der Bollftänbiateit wegen wird hier noch Er. Maieftät, 
bes Könige Gufav IV, BWelanninagung in Wufchung des 
ausgebrchenen Aftuhrs unter den in Wermeland verlegten 
Truppen mitgetheilt :- i 

Wir Guſtav Adolph, von Gottes Guaben König von 
Schweden, ber Gothen und Wenden ıc,, entbieten Euch, um 
fern geliebten und getreuen Unterthanen, unſere befondere 
Ganft nnd Bewogeuheit mit Got dem Allmaͤchtigen. In 
einen Zeitpunkt, da dad Reich von allen Seiten mit Feinden 
umringt Mt, dba Eintracht und Einigkeit, beſonders zur Wer 
theidigung bes Vaterlandes gegen auswärtige Gewalt, erfors - 
dert wird, iſt es hoͤchſt unerwartet und erſtaunend für nnd 
geweſen, daß Eure Bekuͤmmerniſſe und die Ungluͤckefaͤle des 
Baterlandes durch innere Unruben vermehrt werden fellen, 
Es iſt daher mir dem fchmerzhafteften Gefühle, dag wir Euch, 


anieen trenen und geliebten Unie-tHanen, zu erkennen gebe, 


daß ein Aufruhr unter Euren in Wermeland veriegten Drup⸗ 
ven ausgebrochen iſt, und daß fie unter Anführung des Oberſt⸗ 
lieutenants Georg Ablerfparre, unter Bushbung von Gewalt 
famteiten gegen Eure treuen Beamten und unter Ausbreis 


‚tung ber firafbarften und ungefenmäsisnen Manifefte, - im 


Unmarfh gegen die Hauptfiade find, Wir find auf das volls 
fommenfte überzeugt, bad, ie mehr Eure Belümmerniffe vers 
meb:t worden, deite Rärfer fepb’ Ihr eingeben?, auf das forgr 
fältigfie die Treue, ben Geberjam und dic Ergebenbeit für 
uns nud das Weih auszwäben, weiche bie Deilgion, der Eid 


— 


and das helllgſte Baud Euch Auflegt, und daß einige glänzen 
de Derfpresangen Cus nicht dahin brinzen weerden, von Cu⸗ 
gen theuern Verzflihtungen abjsweigen, Mir find verſichert, 
Was Ihr fill und radig die Iräftigen Anflaiten ud wirkfamen 
SBorkehrungen abwarten werder, welche wie ſchon iur Din 
pfang biefes hoͤchn ſtra baren Anfrahre gemadt baten. Es 
ik für Euer Her; die größte Belriehigung, dab die Acshahl 
dieſer Werbröcer, bie wir den trafen der Geſetze überliefen 
wüfen, uur geringe ſeyn mag. Mir baden das Botrauen 
za dem Hoͤchſten, und bie freudige Hoffnung, daß er über 
und und Euch wache, und daß er alle Verirtte zurecht führe, 
Mir empfehlen Euch ale befondets und guädig der Obhut des 
atwmähtigen Gottes. Stocholms Schloß, den 12ten Mir 


1309. 
@uftav Adolph. 
M. Roſenblah. 
Deftretik 

. Wien, dem 19. Mpril, Wie Franz ber Erfte ı. Wir 
gatın die äußerte Sicherheit Umnfeter Staaten af bie Bürs 
gertugenden Unierer Unterthanen, als auf ene ſeſte und uns 
erfhütterlihe Grundlage gegründet; Der Erfolg har Haferern 
Erwartungen entſprochen. Auf Hnferen erſten Mint w'bmeten 
fig Hunderttaufende ber Wersbeidigung bes Warerlandes, und 
eine no größere Zahl ift bereit ſſch mit Unſeren Heeren zu 
vereinigen, wenn es ber Zwec Unſeres gerechten Arleges „Er 
Zämpfung eines dauernden Friedens, und einer ehrenvollen 
Unabhän;igfölt von fremben Gewaltbeſehlern“ erfobern ſollte. 

Schom bes natürlide Gefühl Ber Dankberleit wird jedem 
Hujeser Unterthanen überzengen, daß es Tigr fep, für eine 
reid liche Bedecung der Beb rfaife Unſerer verſtaͤrlten Ars 
meen, und’ ber Heere von Ranbesvertheidigern, die Ihe Blut 
und ihr Leben für das Vaterland zu opferm bereit find, im 
Voraus Sorge zu tragen. 


Es iſt daher motäwenbig, den buch bie Vermehrung ber 


Heere gleichfalls anmwanfendın Gelbbedarf,. befonders in fchwes 


ver Münze zu verſicern. 

Den jeber geneigt, 
lelchtera, und im vollen Verrranen auf die Beue'gibeit Unſe⸗ 
«er Warerthanen Uns in dieſem entſcheideuden Zeitpunfte aus 
freyem pattiotiſchen WUntriebe auf jede vorgegeigneie Ark zu 
umterfüben, beichränfen Wir Uns zur Crreigung des oben 
angeführten Zweckes blieb daranf, bie Beſitzer des eñtbehrli⸗ 
den Gold- und Silbergeräihes, fo wie der todelit genden Geld⸗ 
vorsäihe zu einem frepwiligen Mnieihben unier ſehr vorthells- 
Yaften Bedingungen aufjufordern, ob Wir gleich übersengt 
(ud, daß ſich dasſelbe, auch wenn hierbey weniger Raͤcſickt 
auf den Privat Bortheil genommen worden päre, erfüßt bar 
Ben würde, fals es die Noch erheiſchte. 

Bir jenen demnach ſeſt; 

Tr) Das Anlelben, weiches Wir mitzeift Patente vom 13. 
vi Monate Hornung d. 3. jue Uniegung der Silberſcheide⸗ 
Münze zu 7 uud 8 172 Er. erdäner haben, wird hiermit and 


Unsere Wölter fo wel möglich zu er⸗ 


365 
ser frevywtulgen Anlegung bes, Geld + md Sifbergeräthes, dann 


bes Soldes und der ſchweren Sildermuͤnje ausgedehnt, 

2) Um jedoch bie Teilnehmer für ben Verluſt bes Ar⸗ 
beitswerthed bey dem abzuliefernden  Golbsund Sitbergeräthe 
in volem Maße zu entſchaͤdigen, geftatten Wir,‘ dab mar‘ 
zwey Drittel in ſchwerer Valuta, 
ner⸗Stadt · Bauko⸗Zetteln als Einlage abgeführt, und dafür Zah / 
lungs:Anmelfungen oder Koupons⸗Bogen auf —— 
Geld lautend, ausgefertigt werben, 

Hietneich If für eine Warth'e bie 66 fi. 40 fr. — 
tiond+@eld, Gold, oder Gold: und Silberzerdthe beträgt, und 


ein Drittel aber n Bien - 


worauf in Banfo:Zettela 33 fl. 20 kr. gegeben werben, ein 


Konpons:Brgen von 100 fl, fu Konventiond:@eld ubiber, w 


erfolgen. 


ben u. f. w. die zur Zehlung des lebten Dritteis erforderlir 
den Banfo-Zeitel nicht beſſhen, fo ift man bereit, ‚ihnen bew 
Theil bes Goldes und Selbers, meihen fie verlangen, als 


Erlten Yartheven, wie . ©. Stifter, ‚Köfter, Gemein: 


Bruchſilber in Banko⸗ Zertei nach dem Iedetmaligen Kours m ; 


be zah en. 
3) Wenn Partheyen vorziehen ſollten, gewkhnliche, uf 
ihren Namen lantende Obligationen zu erhalten, und denſel⸗ 


ben von Unferer Hoffammer in Muͤnz / und Bergweſen Dble . 


gationen zu Fünf vom Hundert amsgufertigen, bie mad einen 
fehsjährigen Stinftande in den ſeche darauffolgenden Jahren, 
mittelſt Verloſung in Konventions: @eld, merden zurüdbezahlt 
und von mwelben die Zhuſen bafbjährig An gleicheom Gelbe werd 
dem berihtige werden. Gomohl biefe Obligationen als ober 
wähnten Koupondbogen werden deu Theilnehmern bey dem 
Aemtern, wo fie ihre Einlagen masten, nach ſechs Mona:en, 
vom Tage ber Kundmachung biefed Patents, erfolgt werben. 

4) Die Berednung ded Bold: und Gllbergeräihes hat 
ben diefem Anleſhen nah den ohuehin bey allen Einlöfungen 
beftimmten Preifen zu gefcheben, und zwar, bie Mark fein 
Bolb zu 359 fl. 30 fr., und die Marf frin Silber su as. — 
36 fr. in Kouventious-Muünze. 

a3wepter Tagsberist 

von ber Falierl, tönfgl. öfterreich. Atmee. —— in 
Detting den 12. April 1809, 

Die Armee ift am 11. nach ben —— wiaterten 
weiter genen die Vils und Iſer vorgerädt. 

Die Witterung war aͤuſſerſt ſchlecht, und bie Wruppen ers 


trngen alte Ungemächlichteiten einer ungewöhnlig-caufen Iabıtı 


zeit mit fihtbarem Froͤhſiun. 

«m 1o. um halb 11 Uhr rädte der 5. M. 2, Dedovi im 
Vaſſau ein, 
dringen unferer Truppen wurde aber ein frauzoͤſiſcher Fuge: 
nieurs⸗ Dffigkers mit‘ 8 Gappeurs geſangen. Ein frampöflicher 


* 


* 


Der Feind jog ſich zuruͤck, durch das raſche Vor⸗ 


r 


General entkam me mit Mübe im die obere Feſtang. Dei - 


Kommandant des vierten Armertorpsl €. M. 8: Fürft Moſen⸗ 


berg, forderte das Wort zur Ueberzabe nufy dieſe Auffſorderauug 


wurde nah Kriegegebrauch abſchlaͤgig beantwortet, 
" ( Wiener Zeit.) 


hölzernen Karabiner — ſo gut zu behandeln 


es iR 

Bumekien aber macht das Wolf deren auch für Die gegenmärtige 
gelt. .‚Meberait hörte man ſagen: Ja, ja, das heutige Evan 
geilum und jenes 4: = Bes mare hei. 2° 


& 
H 
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leines, fo werdet ihr wid 
Ste 


noch 

Ind; dieſelben muß Id and ned fie werben meine 
Grimme hören , und es wird Eine Heerde und Ein Sqhafſtall 
en.” Diefer Spruch, glaubten fie, Föune bem Größten af 
ber Krieger gelten, ſo wie im Segeuthell jener, ber über 3 
Tagen vorkommen wird, mit ben weidenden Truppen übers 
einfiimmen fannz er beift: „Nun aber gehe Ib bin zu Dem, 
der mia geſandt bat.“ 

Münden, den 24 Mpeil, Geſtern wie ich Im ftzells 
ben Lager dep Halbhaufen war, kam ein Adjatant herauge⸗ 
Werngt, wub rief laut zu ben Dffisieren: 
Biesgrlal mir Haben das franzdlihe Centrum gefprengti’« 
Mehrere ale Dffiziers ſchattelten die Köpfe, wer aber feinen 
ein meiften Mattelte, war ic. 

Zar fdrützelte vud ſcuttelte dis mahe vor bie Stadt; fich 
bat fehe ia bie bkmeihiihe Garulſon mit Eat und Pad aus 
Münden ganz rußig abyichen. Wie ih am bie Thorwachen 
komme, (pielem ſtatt der. Sanurtbaͤrte Kleine Kinder barinn. 
Einige Kavallerie fand ned dep, der Ziarbrüde, ſalen aber 
and; eine Abſchiedsmiene zu machen. Ju der Stadt waren 
Schlaz 4 Uhr Nachmittags ale Wachen und Poften (bie Haupt⸗ 
wade verlieh man erſt um 6 Uhr Abends) von bürgerlichen 
Militär abgelöft, Die öfterreidifhen Truppen find ale, auch 
De, melde in der Geztud von Dachau fanden, ber die Iſar 
gegangen. 

»-: Während dem stägigen Beſuch der Feiude und auch bey 
ren Abmarſch dar ſich das Hiefige Bargermilltaͤr durch feine 
Wmuertzofenheit nnd Pünktlichkeit im Dienſt eine Ehrenfänle 
geieht; aber auch die ganze Stadt zeigte , daß fie busch Ihrem 
Vatrotis nrus werbient, einem DM az zum Laudesvater zu bar 
Ban. Ya der Stadt herrſcht heute ein unbefchreibliher Jubel. 

Der Abzug: geihah fo eilig, Daß: einige Schildwachen sans 
iagon vom Poſten Fk ſelbſt Ordre zum Aufbruch zabtu. — 
Heute Fomumen mehrere Gefangene an; man hat ihnen Ko 
Wu Wafın sewommen, und jaiat, De frey zu Haufe. 


vu ıy 


ein für alle Zeiten paſſendes Spriamsrt, _ 


efn Kleines werder ihr mid, 


mDeine Derrew, . 


Kdatıı. 7? und Ratlonatsühenten 
er lerpese, den 25. April. Die Verſohnuug. 


Berſtelgeröng. 

(2 =) Kuͤnuftigen Donnerstag den 27. April werben Vor⸗ 
.. — 9 bis 12 Uhr, and Nachmittaze vor 3 bis 6 
uhr in dem Haufe Nro. 173 am VPtomenade⸗Platze über ı 
Stiege ı ei und ı fllberse Minuten ⸗ Uhr, dann anderes 
—— — —— , Meunsfleider und 

baare Bezahlung fentlich versteigert, 
25* a 4* am befttuumten Tage gefällig einzw 





Bey — — fund wieder alle Gattungen 


Nikolaus Boblo, 
am Petritichhofe, 


Die jahr bellebte, ſeht Mark abgedende, und ſchon oft an 
zeigte —— engliſche Wichſe, mit der den gelben —8 
tappen ber Glanz wie neu kaun gegeben werden, ift wieder friſch 

ommen, and Im Zeltungs⸗ Comtoir das Glas um 24 fr. 
— Veterie DS kanh unse Yrlanı Biken ah 

e and water Ten 

ben, we man id die Briefe framfirt anher zu fenden bittet, 
Unterriht. Mau einen Heinen Schwamm, beneht 
feiben mit ber Wichſe, und ſtreicht die Rappen damit an; 
daun — man einen wolenen Flec, reibt die Kappen w. 
mitt, bis der Slam herussismmt, uud fie find wieder wie new. . 

Jemand ſucht bis Michaelis ein recht grebet 33 In der 
Mitte deu Stadt und Im einer — von 7 dio 3 heitz⸗ 
baren Zimmern, heüen Küche und Keller. D. a. 


franzöfifger Aqueure zu haben, 





Snte ſawarze Dinte die Mauf zu 30 kr., wie auch 
Eedern, ** und umgefähittene, in Dutzend oder eins 
ein, ums Comtoit biefer Blätter um fehr billigen Preis 
iu baben, 





Gremdbensingeige . 
Madame Beuſchied mit Sohn von Ealsdurg, im Kblen 
Söährannens Anzeige vom z2ten April 1809 
ee Mitt⸗ 
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Mit Seiner Pönigl, Wajekät von Baiern allergnädigftem: Privileglum/ 





Dienffag 





" Baterm 

Münden, ben a5. Aptll. Heute Morgen um 1o 
uhrr harten wir das unanſprechliche Slük, umfern gellebten 
Monarchen in Begleitung Seines Oberſtallmeiſters Frepkeren 
v. Refling und der Herren Grafen Wartemderz nad Neuß 
mmter Escorte von 14 Dragonern hier in ermänfhteftem Wohl⸗ 
(een wieder eintreffen zu feben. Schou wollten Ihır das Wär 
germilitär und die andern Bewohner der Hauptſtadt feyerlicft- 
enipfangen,, aber er kam zu früh. Wis an Grin Cabinet ver 

e he be freubetrunfene- Menge, Hüften ihm Hände 
wud Kleid, uud immer ertönte der Ruf: Umjer guter Rönig !: 
— ör lohnte mit Freubentdränen,. 

Bon Dillingen ans eribeint folgende Ein. baier. Yror 
Homation:- „Marimillan Yofepb, von Sottes Gnaden: 
&huig von Balern ıc. Entbieten Allen, welche dieſes iefen, 
Uafern "Gruß! Ohne Kriegserflätung, ohne · vo 
Ritiprune wurden Iniere Staaten am 9, d. ſeladlich übers 
Maritten, Wir. ſahen Uns genötbigt,. Unfere: Gaupiftabt- zu 
verſſen, und Oeſtreichs Truppen bejegten fie.- Diefe Werkes 
waoas bes Wöllerrechts wird ſicher der verdienten Gteafe nicht 
entgehen, und. die Fürften bes rheiniſchen Bundes darch deifem: 
cthabenen Deikäger -gejäiims werden, ihre Unabhängigkeit aufe 
seat. erhalten, und. dar Thaten und Siege den: verführeris 
Wen: yrı Kamarisnen der Beiude an worten, welche mur die 
Vecꝛe ber Eouveraine angreifen, und elmen, bie’ bürgerliche 
Drbaung untergrabenden, Schwindelgeiſt zu verbreiten uchen. 
Bürger und Krieger Baierns! Ihr kennt Unfere Liebe zu- 
end, hr wißt, daß euer Slaͤck bie ſtete Sorge. Unſers SHets 
ud war, — ihr wißt, daß ſeitdem Unfere politiſche @ris 
Benz befeftigenben Frieden von Prepburg ide ſiets Urſache hats 
ber, euch wegen Unfern meuern Verhaͤltniſſen mir den Maͤch⸗ 
ten Europens Sluͤct zu wünfgen, Bürger und Krieger Weis 
ums Oeſtertelch will muter dem Worwande, euch ficp zu 
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machen, bie Unabhänzigteit- Unſeres Vattrlaudes zernichten, 
feine Kräfte jerſtͤren, ſelnen Umſang verringern. Es ſucht 
ulots anders, als feinen: gefährlichen Einfluß wieder herzu⸗ 
Atuen, und jene Wintähr wieder aufleben zu machen, die ſich 
der Kalſer von Oeſterrelch unter dem anfpruchlofen Zitel eis 
nes Dberhanpts des deutſchen Meihs vom jeher zugeelgnet 
datte. Unſere Krone iſt's, welcher man dem Untergang droht; 
der Name waletn iſt's dem man aus ber. Reihe der Mid: 
te zu wertilgen ſucht Inter einem gebendhelten Eifer‘ für euer 
Wohl win man euch zu Mitſchuldigen eines ungerechten ins 
griffs machen, Unfere Felade verbergen ihre Plane nicht, 
Daiern tft beftimmmr,, zerftäckölt zu werden, und aus feinem 
Eränimern foden Baronien, abhaͤngig vom Wiener Eabinet, 
bervorgehen. Diefe ihre thöripten und ungerechten Plane 
foßen vereitelt werden; dafııe bürgen- Uns die Treue Unſerer 
Baletn, bie Tapferkeit Unferer Goldäten , und die Größe md 
Macht unſeres erhadenen Wundesgenoffen. In biefem grofen 
Kampfe wird est über Unrecht firgen, Baierns Erifteny 
wird en dlich eine Feftigteit erhalten, welche es vor allem käanf⸗ 
tgen Augriffen ſeines edrzeizlgen Nachdars ſicher geut. Ihr 
werdet Dur eure Anſtrengungen, durch eure Thellnahme zum 
Glaͤce Unſerer · Waffen, und jenem Unſeres großen‘ Auiitten 
mitwirken. Bald werden Wir in Unſere Hauptſtadt zuräds 
lebten; Unſere Feinde werden vor dem Weidner Unſeres 
Vaterlardis · ſſiehen, das Umbeil des Krieges, well fie ige 
body’ wollen, wird‘, wie im” Jahre 1805, auf ihr eigenes Ge: 
bier gewaͤlzt werben, und es werben ſolche Mefultate hervor⸗ 
arben,, dab fie niat mehr die Ruhe des Kontinents zu ftörem, 
und ihre Rachbarn zu Opfern der Jatriguen ihres Kablnets 
zu machen vermoͤgen. Dillingen, den 17. April 1809. Mar 
Joſe ph.“ 

Um 11: April hat ber General Lieutenant' Freyderr von 
Micht felgeuben Tags: Befehl erlafien: Ich made der Die 
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on bekannt, daß ber Krieg vom Han'e Deftreich offiziell 
erklärt ift, und daf bie Feindfeligfeiten durch Ueberfhreleung 
des tinigl, Geblets bereits angefangen baden. Ich halte es 
für unnörhig, irgend ein Mitglied der Diolſion am feine Pflicht 
zu erinnern. 
kenne einen Jeden; der Geiſt, der von jeher in Euch herrſch⸗ 
te, bie @tebe, vom der Ihe zu Unſerm aflgeliebten König, 
zum föntgl. Haufe und zum WBaterland tefeelt ſeyd, buͤrgt mir 
für eure Tapferkeit, für eure Ausdauer in den Gefahren und 
Beſchwerniſſen des Krieges. Das Waterfaub erwarter viel 
von euch, Ihe müßt feine Erwartung übertreffen. Er. Maier 
Pit der Kaiſer Napoleon, Beſchuͤher bes theiniſchen Bundes, 
rt an unferer Epige fliehen, unter feinen Uugen mwerbet Ihr 
Kämpfen, unfer geliebter Kronprinz ficht mit und für die Sa 
«et des Könige und des Waterianded, (Unter. ) Wrebe, 
SeneralsLieutenant.’ 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Kbnigs. 
Der Tönigl, Staats: und Konferenz, Minifter 
Ftepherr von Hompeſch 
an das 

tönigk GeneralsRommiffariat bes Jfarkreifes, 

Geftern vor acht Tagen nahm ein E, öfterreihifhes Krups 
pen: Korps von biefer Haupt: unb Wefibeny« Stabt feindlichen 
Bein, und fchien nah den vom ihm vertheilten Aufrufen, ges 
magten Foberungen, und ergriffenen Maaßregeln ſich lange 
darin behaupten zu wollen. 

Allein die fieggewohnten Waffen Napoleons, bes hoben Als 
Hirten unfers Könige, und des mähtigen Beſguͤtzers bes rheis 
nifhen Bundes, fo wie der tapfern Mitwirkung unfrer baleris 
ſchen Krieger, die das Denfpiel des Muthes ihres gellebten 
Sronpringen neh mehr anfenerte, hat die Stabt ihre fo ſchaell 
erfelgte Befrevung von einer feindlihen Beiakung zu vers 
danken, 

Das Berragen ber biefigen Würgerfhaft, welche⸗ ſich bey 
dleſer Belegendeit von Neuem im einem fo wortheilhaften Lich⸗ 
ze zeigte, verdient den Dauf, und die hoͤchſte Zufriedenheit 
der Megierumg, und das fönigl. Generallommiſſariat wird bes 
auftragt, bie Anerkennung biefes Verdienſtes nach feinem gans 
gen Imfange der gefammmen Bärgeriaft zw bezeugen, Mit 
der frften unerfchätterliben Anhaͤnglichkeit au Kbaig und Ba: 
terland, wodurch fie fich ſtets aus zeichnete, und melde durch 
keine entgegengefeßte Juſinuationen, und Trugſchlüͤſſe fih nur 
einen Augenblick irre machen laͤßt, verband fie einen ſolchen 
Geiſt der Ordnung, fo viel Beſonnenheit, und eine ſolche Be 
reltwilligteit im Leiſtung alles deifen, was die Umſtaͤnde noͤthlg 
machten, daß felbft ber Feind dem Einbrude ber Achtuue, dem 
fie dadurch für ih bemirkie, fi nit wird entziehen koͤnnen. 
Dem t, gebeimen Minlſterlum der Finangen, welchem bie im 
terimiftiige Leitung der Immern Berwaltungs:Begenftände Aber: 
tragen iſt, gereicht es zur angenehmen Pflicht Ge. Mair ber 
Köatg durch einen treuen Bericht in Kenntulß biejed ruhmlichen 
Betragens der Mündner Buͤtgerſchaft zu fehen, uub Ex wird 


Eoldaten, Kameraden! Ih kenne Cuch aller ih 


mit Wohlgefallen, und nicht ohne Mührurg vernekmen, bag 
jeber neue Vorfall, welter das Band der Liebe und Ergeben⸗ 
beit feines Molts für ihn ſcwaͤchen fol, mur bayu dient, bie 
Feſſigkeit dieſes Bandes zu vermebren. 

Auch den Staatedienern, welche durch bie elſriee Erfäl⸗ 
fung ihrer Berufspflichten in dieſer Gelegenhelt ſich autzeich⸗ 
neten, bat das koulgl. Geuerallommiſſariat die allerhoͤchlle Bw 
friedenheit zu bezeigen. 

Münden ben 24. April 1809. 

Frhr. v. Hompeſch. 
Geiger. 

CHeute ſiud endlich bie fo fehnlich erwarteten fremden Zel⸗ 
tungen bier zum Theil eingetroffen ; die Indbruder und einis 
ge andere fehlen noch. D’e franz, Blätter geben bis zum 
17. pri. Wir tbeilen daraus fo viel mit als Zeit umb 
Maum es geftatten,) 

Nach einem Privatbriefe fol der Kaiſer Napoleon auf dem 
Schlachtfelde den Kronprinzen von Balern umarmt, und dem 
—— Truppen bie ſchmeichelhafteſten Lobſpruͤche engelegt 
bat en. 

"RBandehut, ben 22. April. Der Kalfer Napoleon 
iſt auſſerordentlich beſchaͤſtigt, und beftändig zu Pferde, Er 
fihläft des Nachts keine 2 Stunden. Alle Seine Bewegungen 
find thätiger als je, weil ibn der Feind nach Art der Wilden 
und ohne Kregserflärung angrif. — 

Das Berter m:r den ar. April vrädtig; wir nabmen 
dem Feinde Lendehut, mo er fein Hauptquartier hatte, feine 
Magajine, Bagage, feine Hofpitäler mit 1500 Vermunbeten, 
feine Megimentdtaffen, 6000 Bagagewagen, und 12000 Ge⸗ 
fangene, 

Der Marſchall, Herzog von Iſtrien, Fümmt mit der 
Avantgarde am Inn am; beute oder morgen fiebt man wictis 
gen Ereigniffen entaegen. Die Verzweiflung der Deferreicher 
if mnbegreiftih ; fie werfen ihre Waffen weg und furten {hr 
Heil in der Flucht. Nie warb ihre Moral mehr entäräftet, 
und nie zeigten fie beſſer den Unterſchied zwiſchen einer Armee 
und einen ungebenren Haufen zufemmengeraffter Menſchen. 

Awey Bataillons Franzoſen, Die nan zur Bedeckung ber 
Megendburger Bruͤcke mährend den combinirten Bewegungen 
gelaffen, wurden, da fie keine DOrbdre zum Rüchng erhielten 
(fie warb dem Ueberbringer derfeben, einem Dffisier genoms 
men) von der öflerreihiihen Armee umzingelt und zu Gefans 
genen gemacht. Cin nicht fehr angenehmes Erelgniß, das aber 
gar feine Kolgen bat, 

Augsburg, 30, April. Seit einigen Tagen bat man 
bier die fogenannten Fleinen Stadtthore Indaefammt zugemau⸗ 
ert. Dieß it auch mit dem, fm vorigen Jahre eröffneten 
Haltbore geihehen, deſſen Aber dem Stadtgraben führende 
Brüde zualeich abgetragen wurde, Geſtern und heute Vor⸗ 
mittogs hörte mau mwieber aus ber Mictung von Frerfingen 
ber fdarf fanoniren; mod feblt es indeſſen am näheren Bes 
tichten. Was der Gegend von Dachau kamen geftern bier Vers 
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wundete äh; auch finb nad Hukfasen son Meifenden Bleſſirte 


durch Düntelsbadi und Nördlingen gebrabt worden. — Zu 
Divingen, no fit feit'dem 12. %. der tonial. baleriſche Hof 
wit dem diplomatiſchen Korps beſiadet, hielt ſich ber Kaifer 
Napoleon bey feiner Durgreiie am 17. des Morzens drey 
Grunden anf. Er war in der Wohnung unfers allergnädigften 
Sinigs abgefiegen, 

"Donauwörth, zo. April. Rab Musfage eines fo 
eben bier datchpaſſitenden Kourlers follen bey Vohbutg 7000 
Oeſtreicher abgefünitten und gefangen worden fern. 

Dom 22. Heute Früh it die wichtige Nachricht einge 
gengen, dag vom 19, auf ben 20. d. in ber Gegend von 


Webburg an der Donau in Gegenwart Sr. Majeftär des Kal⸗ 
ſers Napoleon zwiſchen der loͤnigl. baiesifhen Armee aus ſchließ⸗ 


lich, und einem Theil der talſerl. Öftreidiihen Armee ein 
Hartuätiged Treffen vorgefallen fep, welches fi damit endlg⸗ 
te, baß 12,000 Deftreiher das Gewehr fireden mußten, Die 
wähern Umſtaͤnde diejer merfwärdigen Aktion werben folgen, 
( Ungsb, 8.) 
Angsbarg, 13. April. 
wurde Geueralmarſch geihlagen, und um 3 Uhr braden alle 
Hier tiegenden Kruppen über bie Friebberger Lehbrüte nah 
Alt: Baiern auf. Dem Vernehmen nach bat der H. Marſchall 
Hetzog von Mivoii heute fein Hauptquartier zu Aichach. Heu⸗ 
F wurde Augsburg in Kriegsſtand erMärt, und Ben. Mou⸗ 
Ka ift Kommandant. Die Einwohner wurden durch öffentli: 
Üden Auftuf aufgefordert, Charpien und Bandagen zw lie 
fern. General Wrede hatie ehegeftern feln Hauptquastiet zu 
Shensberz, und ber Marſchall Herzog von Danzig mit dem 
Arenprinzen von Baiern in Geiſenfeld. 
Zu Um traf am 18. April der aus Kavallerie beſtehende 
Vortrab bes portugiefiihen Truppentorps ein, dad aus bem 
füblichen Frankreich über Freiburg in Schwaben eingerhdt iſt. 
Am 17. April Vormittags langte Se. Majeftär der Kal: 
, fer tm Hanptauar:ier zu Donaumbrth an. 
Unfunft wurde nachſtehende Proflamation publiziet: „Donam 
wörth, den 17. Upril. Soldaten! Das Geblet ber Konfd« 
derasion iſt verlept worden. Der Ödftreihlfhe General will, 
dat. wir beym Unblit feiner Waſſen fliehen, und unfpre 
Bunbesgenofen feiner W.lltühr überiaffen follen. Ib elle 
mit. Hölerdfämele herbey. Eoldaten! Ihr umgabt mich, als 

der Eouverain von Deftreih in Mähren zu meinem Bivowacg 
kam; ihe ſaht ihn melue Gnade aufleben, und mir eine ewis 
we Freundſchaft ſchwoͤren. Mir waren Gieger in drey Arie 
er, Deftreih verbanit unferer Großmuth Alles, und drey⸗ 
mal murbe es wortbrüdig, Unſere voruialigen Erfolge find 
uns fihere Bürgen des Siears, der und erwartet; laßt and 
Ufo marihiren, und der Feind erkenne bey unferm Anblick 
filee Ueberwinder wieder. CUnterz.) Napoleon.“ 

‚Rohr, swiiten Landehut und Regeusburg, den ar. April. 

Die diterreiilge Urmee iſt von beni Blitze des Himmels ges 
Irofen werben, der fiets den Undanlbaren, ben Ungerechten 


Verfioffene Nacht um 2 Uhr 


Gleich nach feiner : 


und Treufofen ſtraft. Sle ift zerſtaubt, alle ihre Armeekotyß 
find germalmt, über zwanzig. Generale getödtet ober vermuns 
det. Ein Erzherzog iſt todt, zwey verwunde, Man hat über 
39,000 Befaugene gemacht, Bahnen, Kanouen, Magazine, 
Bepät, find erobert. Bon diefer Urmer, melde. ber franzbi: , 
ſchen Armee Troy zu bieten ſich erfähnte, werden aur wenige 
Weberbleibfel uber den Inn zurüdkchren. Wie zu Jena ber 
merkt man. dab das Loos des Kriegs vorzüglich auf diejenigen 
gefallen ift, die ihn anzuͤndeten. Der Fuͤrſt von Lichtenitein, 
einer ber würhenditen, iſt tiötlih verwundet. Der Kalfer mes 
nönrirte gefierm felbft, umgeben von 40,000 rheiniiten Bunr 
destruppen. Se. Maieftät hielten eine Kurede an ſie, und 
biefe Irnppea zeigten den größten Cuthuſiasmus. 

In der Eruttgarter Hofjeitung lieſt man unter der eher. 
ſchrift: 2ubwigsburg, ben 21. April folgendes: „Nah 
beute eingegangener Nachricht aus dem Faiferl, franzöfifgen “ 
Hauptquartier zu Iugolftabt vom 19. d, halten Eich des 
franzdjiihen Kaifers Majeftät vorwärts nah Wohburg bege:., 
ben, und man glaubte, daß bad Hauptquartier noch am dem— 
felben Tage dorthin abgeben werde. Während alles zu einem 
Hauptangriff vorbereitet zu merben fehlen, hatte Marſchau 
Maſſena bey Pfaffenhofen ein Engagement mit dem Feinde am 
18, und 19, d., und machte 6oo Gefangene, Das Fünigiihe 
Urmeekorps befindet ſich im ber Linie zunaͤchſt der Perfou des 
ftauzoͤſiſchen Kaifers Majeſtaͤt; der frobefte Muth belebt es, 
und es brennt vor Begierde, fi unter den Mugen des Kal: 
{ers auszu eichnen 

So eben erhält man folgende wichtige Bulletins: 

Dillingen, ben 2ı. April. Ein Generalabdintent Sr, 
Durchlancht des Herru Fürfien von Neuſchatel bringe Nach 
richt von einem großen Siege, welder geftern durch die koͤnlgl. 
baierifge Armee unter der numittelbaren Anfährung des Kal 
ſers und Königs Napoleon Majeſtät erfochten worden if. 
Sehne bis zwoͤlftauſend Gefangene find die Frucht biefes Sie⸗ 
geb. Die öfterreichifhe Armee if aus einer Stellung in bie: 
anbere zuruͤckzeworfen worden. Man erwartet in Kurzem elme 
entftridende Schlacht. 

Yunsbrud, den 20. April. Heute fräh um halb 7 uhr, 
if ber tapfere baler, Oberſt, Frhr. v. Ditfurt, an feinen 
Bunden geſtorben. ; 

Als am 12. April die Kirsfer über die Innbruͤcke ber 
Innsbruck nah ber Hauptwache vorbrangen, befanden ſich das 
felbft der Oberſt, Baron Ditfurt, welger bas Kommando ber 
baler. Truppen hatte, der DOberft: Lieutenant Spandfy, einige. 
andere Dfftziere, und ein Trapp Soldaten. Diefe durch deu 
muthrolien Oberſt Ditfurt angefeuert, drangen zwar auf bie" 
Landſtuͤrmer ein, allein faum waren fie 50 Schritte worgerägt, 
als einem der auführenden Offizlers eine Kugel ben Kopf zers 
ſchnetterte, aud mehrere Gemeine Bleifirt wurden. Die Lands 
färmer fenerten and den Hänfern auf die Baiern. Bald dar⸗ 
auf · flel der Oberftlieutenant Spanelo, ber cine Kugel dur 
die Weuf echielt. Des Obesft:v, Ditfurt, welcher bereite a 


Wunden hatte, erhielt nöd eine Dritte, im dem Echeufel, Beh 


fen ungeachtet feuerte er feine Eoidaten nicht nur durh Won 


te, ſondern amd durch fein Beyſpiel an, bis ihm eine vierte 
Kugel ſchwet am Kopfe vermundete. — Im ftärtiten Galopp. 
fptengte die Kavallerie wom 1. Dragonerregiment dur bie 
Städt und hieb ein, aber fie lounte der Menge nicht wider 
fieben. Dem Major, Graf v. Erbach, und einigen andern 
gelang es, über die Muͤhlauet Brüde auf der Strafe nad 
Hal zu enttommen, wo fie aber gefangen wurden, 2 
Bürtemberg. 

andwigdhurg, dem 22. April. Ge. könlgl. Muieflät 
erhalten fo eben nachſtehendes Schrelben bes Zürften von Neuf⸗ 

el: 

Bach, den ao, Mpril, Ich babe bie Ehre, Eure Fönlgl, 
Majeftät zu benachrichtigen, daß wir feit drey Tagen ben 
Feind überall zurüttreiben, 

Die Truppen Enter koͤnigl. Maieftät haben aus am biefen 
Siegen Theil genommen, und haben ſich mit Ruhm bedect. 
@rnchmigen Eure Königt. Majeftät ıc. 

Helvetien 

Genf, den 10. April, Nah Berichten aus Italien zie⸗ 
hen ſich die frangöfiiben und iralieniihen Divifionen, die ſich 

in Oberitallen befinden , im Frlaul zufammen. Der Vicelb⸗ 
er Prinz Eugen, übernimmt das Dberlommanbo der Armee, 
umd der wieder im Alcivirät gefente General Macbonaldb wird 
unter ihm fommandiren, (4. 3.) 

St. Ballen, den 17. April. Die biefige Zeitung mel: 
det, daß aus DOberitalien viele framzdflihe” und italleniihe 
Truppen nad dem Tyrol marſchitt even, 

Deutfblaud, 

Oberrhein, deu 16. April, Geftern Mittags fuhr ber 
Raifer dev Straßburg über die neue Mheinbräde, Die feinen 
Namen führt, nach Deutſchland heräber. 

Vem 17, Nas Ausſage von M ifenden find alle Straſſen 
ven ‚varie bie Etraßburg mir Tıuppen bededt. 

Fraulreia«. 
varie, dem 14. April, Geftern Vormittags ind Se. Ma 


sehät, der Naifer mach Straßburg abzereift, um ſich Ihren Ur: 


mgen sa näbern, Die Kalſerin Majeftät begleitet ihn, 
Dart, dem 13. April. Der benrige Moniteur giebt über 
Spanien erfohtene Siege folgende Reſultate: 
3 bep Medelin. Am 18. März ſetzte der Herzog 
von Bellune (Viktor) auf mehreren Yuntten über den Talo 
und vertrieb bem Feind. Die Früchte dieſes Giegs find 6 bis 
7060 Todte, 3000 Gefangene, 30 Kanonen und ı2 Fahnen. 
Unter den Gefangenen befinden ſich mehrere Generale und 
wieie Oderſten und Dffijiere, Wir hatten nur 40 Todte und 
200. Bermundete, 

Sqhlacht von Cludad Neal. Man hat auf dem Schlacht⸗ 
jeide 1500 Kobte gezählt. Wir haben 7 Kanonen und 25 
YPulverwägen genommen, und 4000 Gefangene gemacht, mmtier 
denen {ih 100 Offisiere befinden, 


Waponne, 8, April. Det Sieg des Heräond. vom Bel. 
ano über bie Infurgenten unter Cueſta bat unberesbare 
Folgen. Unfere Truppen find im Wabaloz eingerüdt. Vortu⸗ 
gal fteht uns alfo offen. 

Bermitfdte Naheidhtenm 

Der geftrige Artikel über die dftreihifhen Gefangenen Im _ 
unferer Zeitung iſt nicht fo zu verſtehen, daß man fie ohne 
aufſicht geben läßt: fie werben efportizt. bis bieber, (che 
menihenfreundlich in den Caſernen verpflegt, und ſetzen nad: 
ber ihren Weg unter Auffigt fort; fo daß das Land gegen 
alle Crzeſſe gefigert if, 

Die Anzahl der Öftreiifhen Gefangenen fol ſich bereits 
auf 82,000 belaufen. 


| ——— — — ——— 
Untandigumg. 

a) Bermög allerhoͤchſter Ertautnih bed Seneral · Kom⸗ 
——— des YarsKreifes erthellet der auf dem Kreup im der 
YanasGafe Haus: Nro. 246 im Z3teu Stockwerke wohnende 
franzöfifbe Sprachledrer täglih Morgens von 5 bis g br, 
Nabmittags von ı bis 2, und Ubends von 6 bis 8 Uhr Un⸗ 
terribt; von ı bid 2 Uhr werden nur jene. angenommen „ 
die no feine Brundiäne In dieſer Sprache haben ! 

Ua kann derſelbe vom 1. Map an eine Lehrkunde In ber 
Etadt von 9 biß 10 Iüfr geben, 

In obbemeldten Etunden kaun man ihn in bemerfter Woh⸗ 
nung ſptechen. 





Berfkeigerung 
(2 b) Künftgen Donnerstag den 27. Wprii werdm Bor 
mittags von 9 bid 12 Uhr, und Nahmittays von 3. bis 6 
uhr in dem Hauſe Neo, 173 am Promenabe-Plape über x 
Stiege 1 goldene und ı filberne Minuten⸗Uhr, dann anderes 
Silber, — — Seſſeln, Kanapee, Maunstleider unb 
Wald gegen aleich baare Bezadlung oͤfſentlich verſteigert. 
Kantine belieben fh am beftimmten Tage gefälligft einzm 


Bey Endedunterzeihnetem find wleder ale Gattungen. 
frangöfifger Ziquenre zu haben, 
Nitolaus Bodiy, 


am Petrilirdhofe, 
Es flehen 3000 Gulden andzuleiben bereit, das Mehrige 
iR. Im Comtolr dieſer Zeitung zu erfragen. 


3. e) ine bonnetes Frauenzimmer aus Fraufreich, vr 
auch 324 ſpricht, ſucht einen Plap als Gouvermante, Das " 
Nähere it im Comtolr biefer Zeitung zu erfragen. : 





Geht maliihe Stabltafein, das Städt zu 30 kr., wie auch 
er gliſche Tabletten, womit man den (hönftea und danerhafteften 
Slany für Stiefel, Kutſchen, Kaskets ic. bervor bringt, das ' 
tue zu 15 Er. (m Gomtole der polltiſchea Zeitung zw 





— —— 





———— — 
Den 25. April. Sr. Barou v. Verger, k. b. General 
und Hert von Jordan, tb. Gem, — Im nn 





Win Seiner konigi. Majeſtat vom Baiern allergmädigftem Psinileghm. 





Mittno® 


ee A — — — —— 


Balern. 

Münden, den 25. April, Unſern gellebten König zu 
feden, ſedte alle treue Bewohner Münchens im die frohefte 
Bewegung. Um Ubend wurde das Morgenliät der Sonne 
darch eine mit Jubel, Muſil und Geſang begleitete Beleuch⸗ 
tung aller Häufer nachgeahmt, und ſelbſt ber Mond ſchien ſich 
au freuen, ob der neuen Gegenwart Deffen, ber, aber lei⸗ 
der! wur auf kurze Zeit nas Seine Liebe durch einen väterlis 
wen Beſuch erwleß, den wie mit kindlihem Dank aufuahmen, 


Sewiß wor Diefe kuͤnſtliche Dämmerung das Werstid eimer 
Morgeudämmerung bes allgemeinen Friedens im unfern Sefil⸗ 
den, das Schoͤnſte und Erwünfctefte, was der Himmel uns 
fon ngſt daram verfagte, weil ein unmänbig gewordenes 
Sertſcherdaut, am Gängelbande merkantiliſcher Spekulation ger 
füder, fo oft die Eroberungsverfuge vergeblich wicderhalte, 
‚Mit Inuiger Freude teilen wir unfern Mitbuͤrgern die ber 
Witende Nachricht malt, daß I: Mai. bie Kön'gkun und die 
Vigl. damilte ſich in Ungsburg in erwünſchteſtem Wohlſeyn 
dem Wären dod auch Sie uns bald wicher geſcheutt! 
Men z0g bie: vorttefflide brave bürgerlihe Kavallerie 
und bag Schatzentorye freywillig gegen die nun zu einer Miu: 
berhorde geworbenem Mebellen aus, um das buch fie in unfes 
ter Yezeub bedrängte Landvolt dagegen zu fügen. Der Hm 
mei ohne dleſes btave Unternehmen ! 

Se brachten 2 Stuͤce von jenen Mäuberhorden und fr 
der Nacht um 14 he 4 Öfschpiihe Marodeurs hereic. Ge⸗ 


a6, Uprif 180% 


un u 





ſtern Wende warb ein Bürger vom einem verlaufenen Öftreidh, 
Koryd aufgefangen, und iym übe, Ger, meh Ober⸗ um 
Untergewehr abgenommen. Um Morgen entlieffen fie ihnz , 
mit ber Wernerfung: daß fie heute im Münden fpeifen wolle 
ten; fie gaben ibm die Gewehre zuri, behielten aber Uhn 
und Gelb, wodurch fie deutlich beurfunden, Daß fie miht um 
ter bie reguldrem oͤſtrelchlſchen Truppen gehören, 

— — — Ein lelnes Dragonerforps Tiegt vor bey 
Jarthor. Auch erwartet man ftünblich einige Reglmenten 
Yufenterie, Eavalerie nnd Urtillerle vom unfern und den be 
fiiden Truppen, von Dachau ıc, ber, und wirkllch langtew 
ſchou bie Megimenter unſers tapfern geliebten Kronprinzen mit 
3m SeLbf hier am 

An die Leſer! 

Wenn aud einige Zeitungen der jängft vergangenen Tage 
nicht ganz nach dem Wunſch der geehrten Jatereſſenten amsfiew 
fen, fo eutſchuldigt diefen Umſtand einerfeits gewiß der Gie 
auf die Strafe nach Wien) völig gebemmte Poftenlanf, aut» 
serfelt# aber und vorzuͤglich war das Seitungsinftitut mir ge 
zwusigenen Artiteln belaſtet. 

Die Machwerke diefer Wer, welche ganz deutlich und viel 
fältig bey ihrer Vergleihurg Innern Widerſprach verrathendß 
die Eimme ded Publikums nur zu betäuben, ulcht zu überrer 
den, no viel weniger zu überzeugen, den Zweck haben koun⸗ 
ten, waren um fo mehr für bas Blatt eine Laft, als fie of 
uehin- mupes has edle Wold ber Baierm (welches ihrer gar 
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wicht achteie, und fie bloß mit Hohn aufnahm) fleißig dudges 
theilt warden. 

Es konnte gar nicht bie Rede danom ſeyn, eine Hoſnunz 
für die Aufruhrprediget blühen zw ſehen, ſondern auch wide 
dat Herz eines einzigen Bayerns wurde von ber fridktlojen 
Diateftil derfelben angeſprochen. Wie, bie im mährend bem 


Leſen derſelben besbadtete, zueten mileldig die Achſela, und 
laͤchelten über bie elngebildere Achtung und Anhäuglickelt, de⸗ 
ren Meuferung man jeberzeit erwartere, fo oft Libele audger 

' ‘ Ein näheres Detail fehlt mob. — Die Huigl, würtembergis 


sheilt wurden. - 


Unfere braven Krleger baben aber baranf bie Aniwort ae. 
geben; fie haben gezeigt , wie geneigt fie ben vieljährigen us ' 


Und ſelbſt 
vo riſchen Krlegegeſchlchte glänzenditen Tage im Fener zu ſtehen. 


heilörern Deatſchlande und befonderd Baierns (ind. 
bey Gtlezenheit, da man einem Baier ſchimpflich die Kos 
karde berabrig — drohte das aufgebrahte Moll deu Elenden 
zu zerflelſchen. Ein Tyroler that biefes Schandſtuͤk, eins 
von den undankbaren Kintern, denen ber Vater ſchon fo 
oft versieh, und fie mit Guͤte uͤberhdufte. — 
Der Beihluß folgt. . 

‚Ubensberg, ben 20. Upril, Die Eönizl, baieriſche Urs 
mee hat ſich geitern und heute in bem Kampfe gezen die Oeſt⸗ 
reicher einen unfterblihen Ruhm, umverweillihe Lorbeeren ers 
zungen. Mile Megimenter drangen, von hohem Entbufiatmus 
jür König und Vaterland begeiltert, mit unmwiberftehlicher 
Tapſettelt im bie feindlike Meiben ein, und die muthigen 
Eherauriegers hieben Alles leder , mas ihnen Widerſtand Ich 
ſtete. Nichts vermochte idnen zu widerſtehen. — Fluen 
ſchoͤnen Beweis von Audaͤnglichkelt und MWaterlaudslieke gaben 
"Die. Laudlente unferer Nahbarſchaft. Sie folgten den baterks 
fen Ariegern auf ben Kampfplag nah, und trugen oder 
‚führten die Verwundeten auf Wägen nah ihren Wohnungen, 
um fie zu verpflegen. Der Kalſer Napoleon ſelbſt beſuchte 
neh dem Treffen mehrere berfeiben, und beigenfte fie reiche 
‚ld mit Napoleonddor, (u. 3.) 


Lechftuß, ben 23. April, Im der edemaligen geräumis 
gen Reichspraͤlatur Kalfersbeim wird anf Befehl Sr, Meije 
hät des Kalferd Napolton eim großes Feldlazareth angelegt. 
Alle Maurer und Simmerleute der. dortigen Gegend find im 
Mequffirton gefegt worden, mm an beifen Einrlotung zu ar⸗ 
beiten, (4. 8.) 


Jugolſtadt, den 20, April. Muf Deflreihs Aufrufe 
an die deutſche Nation, au Balernus Arleger ic. baben die 
baleriſche Truppen, wie es ihr König erwartete, geſtetn wub 
deute durch That und Sieg geamiworter. Der Kalſer ber 
Franzoſen gab ihnen die ehtenvolle Gelegenheit, den Kampf 
‚ga beginnen; Se. Maleſtät führten fie ſelbſt periönlich an. 
Ihr Mutb ſchien durch dieſe Ehre zu wachfen, Der Erfelg 
war ebrenvol, und den Erwartungen entſprechend. Aus dem 
Munde des größten aller Feidherren felbit wird Ihnen bas 
geuguif gegeben, ſiq mit Ruhm bebeit zu haben, Dus 


Treffen fiel bey Mhentbers yor. Die fe'nblide Mrimer, Pie 
der Erzherzog Carl anführte, wurde auf alen Punkten ge⸗ 
worfen, und wird nuumehr verfolgt, um fie zu einer entichelr 
denden Schlacht zu zwingen. Mm der Eeite bes Ralfers 
kämpfte unfer geliebter tapferer Kronpriuz. Mad konute von 
ben braren Baiern umıer foihen Anführer, und bey dem ers 
munternden Beyfpiel des Königkiohn wohl andere erwartet 
werben, als Eleg? — Die Früchte dieſer 2 Tage find: ı 

bie 12,000 Gefangene, 133 Fahnen, 


mehrere Kanonen 16, 


(dem Truppen folgten dem koͤnigl. daleriſchen mach, doch außer 


lhrer Kavallerie hatte kein auberes ihrer Megimenter Gele 


genhelt, an biefem ebrenvollen, und In den Annalen der baies 


Auch mur ein einziges franzöfiihes Kürafjierregiment na hm 
Theil an biefem Kirffen, 


Heman, den 12. April. Dihelnarmer, — Tagsbefehl. 
Soldaten! Se. Mai. ber Kalſer von Deiterreih bat am 2. d. 
bie Geindfeligkeit anfangen laſſen. Ihr habt zu den Walfen 
gegriffen. Die Tegebefehle der ifterr, Urmee beiteden im 
Samaͤhſchriften. Mir diefen greift man bie Soldaten bes 
Kaljers Napoleon nicht au, Man droft uns auf den Schlacht 
feldern von Ulm und Marengo mit Echande zu bededen. Euer 
Benehmen wird zeigen, ob man zu ſolchen Drohungen bes 
redtigt iſt. — Soldaten! unſer angebeteter 
Beherrſcher bot als erſter Konſul die Hand zum Fries 
ben; ber Kalfer von Defteereih falug ihn aus; Marenge dat 
ihm den Frieden abgemöthigt. Die Engländer brachen deu 
Erieden von Umiens! unfer Monarch zog feine Armeen an bie 
Küften von Fraufreih. Der oͤſterr. Kaifer benuͤhte dieſen 
Zeltpunkt, um ohne Kriegserflärung Im das Gebiet unſerer 
Aflirten eingnfalen, und das unfrige zu bedrohen. Ulm 
zwang ben Feind unſers Gouveralus zum Frieden. Dermalen 
bedroht ber oͤſtert. Kaiſer das Gebiet unfers Allikrten, ohne 
daß nur ein Scheln des Mißverſtaͤndniſſes zwiſchen beuben 
Neigen Statt gefunden hätte, und glaubt im Stand zw 
feyn , bie Geindfeligkeiten zu beginnen. Die Lenker dieſes 
Kabinets erwarten einen großen Erfolg von ihren Flugſchrif⸗ 
ten, Merderben denjenigen, bie fie verbreiteten, und Une 
den anyufiiften ſuchten. Die militäriihen Gefehe und Arieges 
rechte werben fie ialeunig rikten Soldaten ! Deutſchland 
bat Trotz ber Verlaͤumdungen von Schmaͤhſchriften eurer 
Arlegs zucht Gerechtigkeit wiederfapren laſſen. Ihr zieht nicht 
gegen die Cinwohner, die unglückichen Schlachtopfer ber Leis 
denſchaften bed Hanſes Oeſterreich, das ſo viele Blätter der 
Geſchichte mir Blur bezelchnet, und alle Voͤller durd feinen 
Uebermuth empört bat, Ein Soldat Napoleons mus ohne 
Furcht und Tadel ſeyn. Sollten unter ums einige die Kriege: 
sucht vergeffen, und ihre Uniform buch Miuberenen entebren 
fönnen, fo wird fle die Strafe bald ereilen. Der Erfolg dleſes 
Krieges if gewiß, er wird buch den Kaiſer Wlerander unters 
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Kt, det feinen Berfprohungen Im Krieg und Frieden getreu 
bleibt; burc feine Soldaten, die ihe fhigt, durch bie verbundene 
Eouverains, die uns zur Rache auffodern, und diewir für die Zus 
funft gegen den Ehrgeiz unferer emigen zeinde ſi ver ſtellen, eudlich 
dur unfere gute Sache. Cuerı Muth, das Genie unfers 
Monarchen, ber jur retten Zeit mitten mmter euch feyn wird, 
find die ſicherſten Bürgen uniers Siege. 
Der Marſchall Herzog von Anerftät, 


iſt Nachſtehendes publizirt worden : 
m Namen Sr. Majeſtaͤt des Kaiferd und Königs 
von Itallen, Proteftors des Rheinbundes. Der Dipi: 

ontgeneral und Dberkommandant der Stadt Yugs: 
—* unterrichtet alle bier befindlichen oͤffentlichen Bes 
börden , daß diefe Stadt vou nun an im Belagerung: 
flaud verfegt it. Diefem zu Folge gehen alle Berfü: 
gungen und Befehle, weldye zur Sicherheit. dieſes Plas 
zes nothwendig find, von dem Generallommandanten 
aus. _ Ale Givilbehörden werden ihre Funktionen mit 
der naͤmlichen Pünktlichkeit und Ruhe, wie bisher, 
fortfegen. Der Generallommandant hat alle Urfache 
zu hoffen, daß diefe Behdrden die Eintracht aufrecht 
erhalten werden, welche natürlich zroifchen ven 
Einmehnern und dem Militär beitehen muß, und die 
bisher ald Folge der VBemilbungen des H. DObriften 
Meumannd, Fonigl. baleriſchen Stadtlommandanten, 
Statt gefunden bat. Der General verfichert die Ein: 
mwobner,, daß er alle mögliche Mittel anwenden werde, 
um die Kriegslbel und Unannepmlichfeiten zu erleichs 
term‘; welche aus dem Zuftand einer Belagerung euts 
—— onnten. Er iſt dagegen berechtigt, Alles von 

rem Eifer umd Zutrauen auf den Kaifer Napoleon 
den Großen zu erwarten. Augsburg, den 18. April 
809. Moulin.“ - 


Augsburg, 19. April. Der Marfchall Herzog 
von Rivoli und der General GrafDudinot , die geſtern 
früh mit ihren Truppen von bier aufbrachen, find 
über. Aichach nad Schrobenhaufen marjhirt. Nach— 
mittags, Abends und die gatıze verfloffene Nacht hins 
durch —* badeuſche und heſſiſche Truppen, fo wie 
die Diviftonen Boudet und Molitor, bier ein. Leßtere 
vourde zum Theil bier einquartiert; erftere zog mad) 
einer Ruhe von einer Stunde gegen Schrobenhaufen 
weiter. Ein badenfches und ein beffifches Regiment 
blieben hier zur Garnifon ; fie befegten auch fogleich 
den Bruͤckenkopf bey der: Friedberger Lechbrüde. Ges 
fern hörte man bey Mordoftwinde von der Donau ber 
beutlich kanoniren, heute früh wieder. Das franzdſiſche 
Hauptquartier war geſtern in * Heute iſt 
Bas, leichte baleriſche Bataillon Burentiau aus Tyroi, 
we es einige Angtiffe abgeſchlagen hat, bier eingeruckt. 

Am 17. April Fam eine Abrbeilung der faifeıl, 
franzbfiihen Garde zu Pferd in Kannflatt an. Sie 
feöre am 18. ihren Mari) fort, — Am 16. und 17. 
paffirten auch durch Stuttgart und Kaunflatt, theils 
im Gefolge des Kalſers, theils einzeln, der Herzog 


Zu Augsbur 


von Friaul, (Marſchall Daͤroe); ber Herzog von Iſtrien, 
(Marſchall Beſſieres); der — von Padua, (Ge⸗ 
ueral Arrighi); der Herzog von Montebello , (General 
Lanned); der Herzog von Rovigo, (General Savary); 
die General Laurifton, Walter, "Grandjean, Manrow 
2e,; mehrere gebeime Kabinetsſekretaͤrs, viele General: 
adjutanten, Adjutanten, Ordonanzoffigiere, Feldpoſtof⸗ 
figianten, viele Urmeelouriere, zwey fchwediihe, am 
ben Kaifer Napoleon > dr Hal Kouriere,. die Gras 
fen v. Mofen und Bidrnftierna,, viele Handpferde , 
auch mit g, 6 und 4 Pferden beſpaunte Dienftwägen 
bes Kaiſers mit Bagage, etliche und 40 Vorfpaunwäs 
gen mir Schuhen ze. beladen, u, f. m. 

Dillingen, den 17. April. Heute Früh um = 
Uhr find Se. Majeſtaͤt der Kaifer und König Mapor 
leon, von Ludwigsburg berfommend , bier eingetroffen, 
um Ihre Majeftäten dem Koͤnig und der Königin von 
Baiern einen Beſuch abzuftatten. 
zeifete der Monarch weiter nah Donaumwdrty. — Der 
Dberft, Ingenieur » Geographe und Direktor des flas 
tiftifch = geographifhen Bılreau, Seyffer, wird wie 
berum, wie Unno 1805, in dem topograpblichen Kabi⸗ 
net des Kaifers angeitellt, und ald ingenieur = Geo: 
graphe en Chef den Feldzug mitmachen, (A. B. 

Ffrankreich. 

Der heutige Montrene enthält ein Schtelben aus Mün⸗ 
hen folgendeu Jabalts: 

Münden, 9. April, Heute erhielt man folgendes Schrel⸗ 

ben: 
— un den Herrm@eneraten Chef ber franpäris 
fhen Armee in Balerm „Nah einer Erfldcung Br, 
Majefät des Kaiſers von Defterreih au den Kaiſer Napos 
leon, benachrichtige ip ben General em Chef der franzöfiiden 
Armee, daß id Drdre Habe, mit dem unter meinen Befehlen 
ſtehenden Truppen vorzuräden, und alle, bie fi wideregen 
werden, als Feinde zu behandeln, 

Ju meinem Hauptquartier den 9, Aptil 1509, 

Untert,. Earl, Seueralliſſimus. 
Bart Primatifhe Staaten 
‚Ans offizieller Quelle, 

Bon dem Schlatfelde von Negensburg, den 23ten 
April. Die Schlacht von Regensburg hat der Armee des Erz ⸗ 
hetzogs Karl dem Garaus gemadt. 30,000 Gefangene, 
fünfzig Kanonen, Bahnen, Bagage, Pontons, Alles iſt im 
unferer Gewalt. — Nie war eiı Sieg vollfommener und 
wurde mit geringerm Verluſt vom unferer Seite davon getra⸗ 
gen, Ungeduldig ermwarter man bie nähern Details über dies 
ſen deukwurdigen Tag. 

Frankfurt, vom isten April. Nech elnmal liegen bie 
Würfel, Das fuͤrchterliche Spiel, bey dem Nationen ber 
Preis des Siegers find, iſt noch nicht ausgeſpielt. Oeſtreich 
ſetzt in der Verzweiflung feines fo oft gedemüthigten Gtoles 
auf ben legten Wurf fein ganzes Vermoͤgen und bey mwidrks 
gem Gluͤck ſedr wahrſcheiulich feine künfiige Exiften,, Wird 


Nah 3 Stunden ' 


* 
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e dleſes anferordeutlige Wagitit rechtfertigen Ehnnen? Man 
W hier ſeht degierig auf die Gründe feines Mauifeſtes. Die 
Deklamatiohen eines Benz find dießmal nicht hinteichtud, um 
Europa zu überzeugen, daß feime Ruhe geſtoͤrt werden mußte, 


weil die ſpaniſche Inſurteltion Deftreih erinnerte, daß es 


einftens auf Spantens Thron faß, ober well ber Geiſt bes 
feligen roͤmiſchen Reichs mod In ber dftre hifhen Hauskrone 
ſpult. Das Zutrauen, mit melden Fraukreich bie Grenzen 
feines eiferſuͤchtigen und umverföhnfichen Nahbard. entbiößte, 
beweiſet hialaͤnglich, daß es au Oeſtrelch keine Koberungen 
zemacht bat, bie es Hätten im ſolchen Maßregeln zwingen. koͤn⸗ 
aen. Man beleidigt wicht muthwillig, ohne fih gegen den 
Beleidigten im Voraus zu fihern. Sollten aber bie Ungele⸗ 
arabeiten Spaniens die Beranlafung ſeyn, weil Oeſtreich kuͤnf⸗ 
tige Auſpruche auf dieſes Land zu haben behauptet, fo heit 
es bo wohl die Babel des Hundes fplelen, ber feln gutes 
Stuͤc Fleiſch fallen läßt, am dem Schatten Im Muller das 
feinige zu entreifen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Brofhbergerotbum Würzburg _ 
— Wöürzburp, den 15. Bpril, Der Großherzog zu Wür 
burg bat eine. fiharfe Verordaung gegen alle, beionders an 
öffentlichen Or:en geführte, politiſche und krlegerifche Geſpta⸗ 
che ergehen laſſen, und votzuͤglich auch diejenigen bedroht, bie 
fi in Oppoſitlon mit den von bes Reglerung ausgeſprochenen 
Srundfägen fellen wollen, 
Deferreig. 

Der Erzherzog Karl hat fehe ausgedehnte Vellmachten son 
Er. Mai. dem Kalſer erhalten. Eirafen und Belohnungen 
find in feinen Hdnden_ — Zu Wien erfhlesen in den letzten 
Zeiten viele Gingfchriften, bie aber nicht alle von gleichem 
Sewiht fd. Zwey berühmte Männer, Genz und Friedrich 
Schlegel, werden der Urmse als Schriftſteller felgen. Wh 
der italleniſche Dichter Earpant iſt bey ber Urmer auzeftellt, 

‚(dortfepung des geitern abgebrochenen Art kels.) 

Wodey aber dem Partheyen bie, für die Repun zirung er 
fegte Tare pr, 21 Ir. Mieners Währung, für jedes Loth Sil⸗ 
ker, und 35 fe. Wiener⸗ Wihzung für jede Dulatenſchwete 

Geld zu Guten gerechnet werben wird, aM 
5) Uus befonderer Gnade erlauben Wir, baf alles Gold 
und Eiber, wehbes aus was immer für einer Urfate jur 
Wepunzirumg nit gebracht wurde, und daher der SKonfidka 
— unterlleget, auch in biefem Anleihtn angenommen werben. 
fe. 

67 Partdepen, welche 7 und 8 1/2 Ir, Gtäde deſihen, 
amd dieſelden noch vor Ende des Monats Junv d. J. in bier 
fer Anlelhen anlegen werden, erhalten deu Wortheil, biefelde 
ad Yagament (Bruchſitber) auf die $. 2. feRgeiente Art für 
die zwey erflen Dritteile ihrer Einlagen zw verwenden, und 
Das aubere Drittel im Stadt: Wieners Danto: Zettel zu letſteu. 

Dem r. Zuip dieſes Jahrs au, iſt in Aufedung biefer 7 
md 3 1/2 BR. Stile gan, mad ber Borſchriſt ber augef 
you Parents vom 13, ehr, votzugchen. 


2) Wir geftatten ferner, daß in diefem Anlelhen far 
Ronvenzions »Belb and die Gewinuſtlooſe der eriten Lotterie 
der Bergwerls⸗Produkten⸗ Derfchleiß » Diretzion, melde Mi) 
der am 15. Hornung d. 9. angefangenen, und am 27. beilel 
ben Monaths beendigten Siehuug gezogen wurden, und die 
bey genannten Amte vom 29. May wa, erheben werden küns 
men, bep der Berichtigung dee zwey erſten Drittheile der Gin: 
lagen angenommen werben, 

Die Einlagen nedmen Ihrem Anfang vom Tage ber Kuud⸗ 
machnung ded gegenwärtigen Parents bep allen Unfern Miünzs 
und Ciniöfungsdimtern; mit Ende Julp aber wird das Anlel⸗ 
heu geſchloſſen. Diefelden geſchehen, mie es in dem ermähns 
ten Patente feſtgeſetzt iſt, gegen Interimsſcheine. 

Alle Zahluugsanweiſungen oder Komponsbögen ſowohl, als 
auch die Obligazionen der Hoflammer im Manz⸗ und Berg 
weſen, erhalten das Datum vom 2, Huguft d. J. Für bie 
Eirlogen , die Im Monathe April gefhehen, wirb 2 vom Kun: 
bert; für bie im Monate Day ıı/a, für bie im Monathe 
Yung x, und für jene im Menathe Yulp 1/2 vom Hundert 
fogleih deſonders vergütet werden. 

(Die Fortfepung folgt.) 
Bermifäte Nahridtem 

Als geflern unſere braven Dragoner von Megendfpurg 
abgiengen, brannte bie Stadt und Stadtamhof noch. Unge⸗ 
fähr bie Haͤlfte mochte damals von ber Stadt Regensburg 
abgebrant ſeyn. 

Man verfihert zu Kopeuhagen, daß Ge. Maj. ber Kalſer 
Napoleon an uniern König 300 Kanonen and bee Feſtung 
Stialſund gefhentt habe, (Börfent.) 

Napoleon ik feinem geſchlagenen Feind fo weit 
vorgeellt, daß die Wiener Lamm Hoffnung haben, vom Eriher⸗ 
sog Raul befgünt zu werben, 


tm 12 Uhr zog mit feinem Militar unfer gelichter Kron⸗ 
prinz bier ein; der Jubel des Volis war unbeisreiblid, Acht 
oͤſtreichiſche Kanonen waren die Trophäen dei Zuge. 
En E 

Es werden 150 fl. aufjunehmen gefuht, welche von Bew 


gund d. J. angefangen, dem gütigften Darleicher In wouatlb⸗ 
Faten, nebſt Intereie wieder daak ateſt zuruͤcerſtattet werden. 


Te. 





Schwabinger⸗ Gaſſe Mrs. 146. kam ums 
Ziele Wiibaeli der 2. Stock, beftehend ia 9 heigbaren Zim⸗ 
mern und Ance, bezogen werben , geſperrten Epeider, Holy 
jene, Keller und Gtalung auf ſechs Pferde nebſt Fouragt⸗ 
Semwer Pörmen dazu gegeben. 


(2. a) In ber 


greembensingeige j 
Ten 25. April. Adjutant Commandeur Merfog: Gall · 
farb, Direfteur Vriuzipal des Hepitaur des Armed d'alle⸗ 
megne. Fr. A Koulew, Accomp. Hr. Kramel, 5, b. Lega⸗ 
Hionds Kanjeiit von Wien, Im goldaen Hahn. 


nNiundewner 


politiſche 





— Mir Seiner konigl. Maleſtaͤt von Baiern allergnäbigftem Privileglum. 





greytas 
— — — — — — 


Un das tdulgl. Gereral ⸗Commiſſatiat des Iſarkrelſes If 
föhgendbes allerhochſte Meftript erlaſſen worden? 


Rarimiliaen Zoteph von Gottes Guaben 
Aönig von Bailern 


Der feindlide Ueberfat, welden fi der Kaifer von Des 
tereefch ohne ale Beran laffung vom Unferer Seite, und ohme 
vorherige Rriegserklärung , gegen Unfere Staaten trlaudte, 
Werhigte und vor Autzem, Unfere Haupt » nid Mefibenzftadt 
gi veriaffen ; aber icon hat Diefen ungerechten Angriff die 
verdtente Folge getrofi en ; der Feind, durch Siege gejwungen, 
au welche die baiertihe Tapferkeit, von bem Genie und ber 
Artegstunft Um fers mächtigen Bundesgenoſſen geleitet, jo vie 
ken Authell hatte, iſt ſchon in voller Flucht begriffen, und 
Bald wird das Loos, das auderen St aaten von ihm bereitet 
war, auf feine eigene zurüdfauen. Mit eben fo vieler Unger 
Bald als Uns die biederen und treuen Bewohner Unferer Reli 
deniſtadt zurüderwarteten, Ind Wir wieder zu Imen bieher 
geriit, mund baden aus den Uns erfiatteten Verihten mit 
Wohtgefalen und. Rüdrung bie vielfachen Bewelſe vernommen, 
weise fewohl fie, ais die übrigen Bewohner des Kreiſes, Und 
son Ihrer Anbängtıhteit und Treut bey dieſer Gelegenheit vom 
Meuerm geseben haden Wenn ed Und ſchmerzt, dab ſich im 
einer durch feyerliche Friedeasſchluͤſe am Uns abgetreienen Pros 
ing Werbiendete fanden, die ſich durch öffentlige proflamirte 
Granbfäge des völfercentewidrisien Aufruhres von dem 
Ede der Treue, den fir Uns geſchworen hatten, abwenbig 
masen liefen, fo gerelcht es Uns bagegen zu deſto größerer 
Befriedigung daß Unſere übrigen Unterthanen, die angemandı 
tm Berführungs s Mittel mit Verachtung von fih weiſend, 
Hop im ihrer Liebe mad Ergedenhelt zu Uns dadurch beftärtt 
Werden fhad. Die Sorge für ihr Wohl war von jeher Unfer 
ejelegenuſtes· Beſtreben. Bür ein fo gutes Volt muß diefe 
Eorge malt jeder aeuen Begedenheit, wodurch ich die Beftigkeit 





a8. April 1809, 


— — — — — — — — — 


feiner Treue Immer une mehr offenbarten Unſerm Herzen 
uoch theurer werben. 

Wir tragen Unſerm General: Koemmiſſatiat des Iſarkreiſes 
auf, allen Unſern Unterchanen befelben biefe Unſere Geſin⸗ 
nungen befaunt zu machen. 

Münden am 25. Uprll 1809. 
Mar Joſeph. 

Münden, ben 27. April Geſtern palfirte eime vornehe 
me ruſſiſche Gtandesperfon von. einem framzöfiiden Adjutand⸗ 
Cömmiandant begfeiter, vom ber Armer des Fir Drofe: 
zomsfp bier durch nach dem franzoͤſiſchen Hanptanartier. 

Münden, dem 28. Upril. Geſtern kamen 5 Kouriere, 
j an den König, und 2 am den Kronpringen and dem Talierl. 
Hauptquartier zu Landshut mis ber Nachricht, daß die Garde 
um 3 Ude daſelbſt eintraf, gemuftert wurbe, nad det Kalfer 
nachher nah Waflerburg aufbrah, wo man heute wichtigen 
Ereigniffen entgegeufleft. — 

Heute rüdten Portugieſ. Truppen, einige vom 13. franz. 
Chaſſeur + Megiment zu Pferde, undl das ſchoͤne großherzoglich 
deſſiſche Leibteglment hier ein." — 

Der Prinz vom Ponrecorvo fol mit den koͤnlgl. ſaͤchſtſches 
Truppen in Prag elngerüdt ſeyn. 

Augsburg, 234. April. Das großheriogfih babenſche 
Yufanterie « Regiment, Graf Hochberg, Ik ma einem Aufent⸗ 
balt von einigen Tagen geftern Nachmittags von bier nad 
Dachau aufgebrochen. Ge, königl. Majeftaͤt son Balern fahen 
von dem Balkon des Saſthofes zu ben 3 Mohren biejes Re— 
giment vorbey deſiliren. Heute Fruͤh um 3 Uhr iſt auch das 
Leibregiment von Heſſen ⸗Darmſtadt von bier nach Dachau abs 
marfhirt. — Der Kurfürft von Trier machte geftern bep 
Sr. koͤnigl. Maı. von Balern einen Beſuch, welcher fog’eid 
erwiedert wurde. — Heute find 1500 Frangofen, groͤßten⸗ 
theile Arrilleriften und Sappeurs, von Ulm bier angelommen. 
Zu aleichet Zeit find aud einige Bagagewaͤgen von den Beer 
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wableren zu Fuß ber falferl. Garde Bier eingetroffen. — Alle 
am koͤnigl. balr. Hofe ascrebitirtem Gefandien befinden ſich ger 
geuwärtig in Uugtdurg. (8. v. D.) 

Hugsburg, den 26. Mpril. Heute Nachmittags iſt wur 
ter Estorte von Zönig. würtembergiſchem Militde eine Kolonne 
son ungefähre 3000 uͤſterr. Kriegsgeiaugenen bier angelommen, 
and im ebemaflgen Kolezium zu St. Salvator umntergebradt 
worden. Nah Briefen von ber ifiliken Graͤnze von Balern 
ſteht die konigl. baier. Divifion Wrede ſeit vorgeftern zu 
Braunau, jenſeits des Inne, (U.3.) 

Erantreid, 

Fraukrelch zählt jehzt 16 Marſchaͤlle, 157 Divifionsgenerd 
be, 284 Brigadegeneräle. Die Gensdarmerie beſteht in 58 
Cstadrouen. Die Artillerie beſteht in 3 Regimentern zu Fuß, 
6 zu Vferde, 2 Batallleuen Pontonnlers, 26 Bataillonen 
vom Train, 111 Kompagnien Kauoniere der Küſten, 4 Rom: 
yazuien, Waffenihmiebe, Das Korps Minirer deſteht aus 
9 Aompagnien, ber Sapeurs aus 5 Batallonen. Die Im: 
fanterie befteht in 90 Linten ⸗ unb 27 leihten Reg'mentern. 
De Kavallerie beſteht in 2 Rarabinlerr, 12 SKüraffier r, 30 
Dragoner:, 24 Yiger: und io Hufaren : Ne,imentern, 

(Mein, 3tg.) 

Paris, ben 19, April. Man verfitert, ber öͤſtreichiſche 
@rfandte, Graf Metternich, werde Yaris morgen verlafs 
feu. — Aus Banonne meldet man, der Herzog ron Befs 
Inno babe einen neuen Sieg davon getragen, und den Ja— 


furgenten: Chef Cueſta nebſt feinem ganzen Grmeralftabe zu . 


Geſangen gemagt. Publ.) 

Der beutige Monlteut berichtigt einen wichtigen Drugfchs 
ber, ber fih im feine getrige Numer eingefklihen Hat; (min 
fehe nnfere gefir. Zeit. Art. Paris.) E6 muß ftatt pied, 
point gelcien werden; alfo: auf weldem Punkt der 
Ersberzog ıc. 

Paris, vom 19. April. Mus Münden ſchrelbt man 
vom 10. d. M., dab bie Mitglieder der ditreib, Legazion ges 
fagt hatten, ber Erzherzog werde auf —— zuglelch und 
auf ber ganzen Linie angreifen, und bie Anhaͤnger der Fran⸗ 
gofen als Geiſeln aufheben laſſen; die Frangofen erwicberren: 
für x baterifge Geifel wirden fie to Baronmen des beil, 
eöm,. Reichs nehmen. (Ba;. de Fr.) 
Mus dem Moniteur vom 18. April, Folgende Iuformas 
tionen giengen der Ubfendung bes Manffeis des öftreichifhen 
Generals wenige Zeit vorher; fie find authentiſch. Min 
Sen, den a2. März 1809. Herr von Reaberg ſchreibt uns 
term 13. aus Wien, er Eöune nicht mehr über 8 Inge für 
ben Frieden gutſiehen, und die Keindieligleiten würten gegen 
Ende des Monaid beginnen. Die Equivagen des Kaiſers und 
des Erzherzogs Karl waren im der Nacht abzrgangen, Der 
Kalier hat zum Koabintor von Ealjburg, Grafen v. Lrucfeh, 
gefagt: er hoffe, ihn ebeitens In dieſer Etadr zn ſehen. — 

Yaffau, ten 3. April, Am 23, ſah man gu Wien meh⸗ 
vere ungarifhe und Grenzregimenter durchziehen, Der Durdr 


marſch dauerte über 4 Stunden. Zwiſchen Enns und Ping 
waren bie Straſſen bergeftalc mir Truppen überfdet, daß bie 
Deifenden ihren Weg auf dem linken Doneuufer nehmen 
mußten Man bat anf dem mämliten Weze umgefähr acht 
ganz neue Pontond angetroffen. Dob waren die am 2. auf 
Böhmen zu Linz eingeiroffenen Truppen noch vie zablreicher, 
Man verfihert , in gan, Böhmen würden feine Truppen zus 
rüdbleiben. Das gte Urmeeforps ift mit 120 Kanonen auf 
dem Wege nach Wels dur Linz gezogen. Der Mari hat 
von 6 Uhr Morgens bis um 3 Uhr Nachmittags gedauert, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Diäuemarck 

In unferer Staatsreitung mirb im Londoner Nachtichten 
angefährt: Die ‚Uebergabe : Konvenpion von Gayenne ſey am 
12. Jan. gefhloffen. Die Landang der Engldader auf Mar 
tinique erfolgte am 30 Jan. Kapitän Taylor und mehrere 
andere englifte Dffiziere blieben, Oberſtlleutenant Packenham 
und andere wurden verwundet. — 

Einer f, Verordnung zu Folge darf die Leihenbeffeibung 
eines an Blatterngift Geftorbenen nur durh eine Perion aus 
dem Haufe, wo der Blatterntrauke farb, beſorgt, und bie 
Leiche darf von feinem zur Erde tezleitet werden, als von 
denjenigen Angehörigen, die mir dem Verſtorbenen im einem 
Haufe gewohnt haben. Wilf:briige hohe Gelbſtrafen, und 
nad Umſtaͤnden ſelbſt Todeeſtrafe wird im Webertrerungsfalle 
angedroht. (Lamb, K.) 

Greofhritannienm 
General Moore erhielt in der Schlacht bey Corunna am 


. 16. Jau. die. toͤdtliche Wunde, als er gerode die Barde zum 
AUngriff kommanditte. 


ie Kanonenkugel ging erſt ungefähr 
20 Pards vou ibm in die Erbe, ſprang wieder auf und ging 
ihm burd bie Schaltetr. Er ſtürzte vom Pferde, fiand wicher 
auf und wollte wieder aufs Pferd fleigen, als er bemerkte, 
daß ihm der Arm abgefsoffen war. Man führte ibn alsdann 
auf einen Wegen fort. Die Ehirurgen wunderien fh, daß 
er nicht gleich geftorben fey, da ihm bie Kugel die ganze Seite 
zerſchmettert hatte, Oberſt Graham, der dem Benerai Moore 
zur Selte war, erhielt Sand und Steine dur chen bie Aus 
gel an ben Kopf, verlor bald barouf fein Pierd und beftieg 
hernach das Dferd des General Moore, — Gedachter Gene 
tal if in feiner Uniform und olme Sarg, feinem Willen ger 
maͤß, in einem Grabe beerdigt worden, welches bie Dffiziece 
feines Staabs in der Citabele von Corunna gegraben batten, 
Dem Undenten dleſes heldenmathigen Soldaten ſoll zu Yons 
don ein Monument in der St. Pauls Kirche errister werden, 
London, 6. Hpril, Seſtern meideren einige minifterielle 
Blätter: bie Defterreicher find plöglis in Tyrol eingedrungen, 
baben die Franzofen am rı. vollig geſchlagen und dringen von 
allen Sciten In Teutſchlaud ein. — 
Auf dem Worgebürge ber guten Heffuung iſt eine fhredlis 
se Ininrretiion ausgebrowen; fie wurde aber geſtilt. 5 I 
furgenten wurden aufzelnüpft. — Ein engl. Journaliſt eg 
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mehnt feine Mitbürger aufs Rräftigfte, eine Eubfeription zu 
eriefmen, um Deitercein und Franuz IL, zu umierftägen, wel⸗ 
ser, wie er ſagt, die wenihlihken Grunbfäge, aber 
erimöpfte Finanzen und ein durch immerwäbrende ung daline 
ariege verarmied Volt bat. Dies wird dem djterreichtichen 
Soldaten die mahre Energie einflöfen. Anteriiegt Oeſterreich 
in biefem Kriege, fo wird unſer Ftiede mit ber Türlep nit 
lange bauerm. Unfer Ruin ift dann umvermeidiig. Uebri« 


send glaubt der Zeitungefcreiber , daß lich in der oͤſte rreichi⸗ 


fürn Monarıyie kein einziger Berräther befinde, 
(Ba. de 8.) 
Weſtindien. 
Aus St. Domingo gehen Nachrichten bis zum 27. Febr. 
ein, zu Folge derer der Krieg zwiſchen Chriſtoph and Pethion 


noch immer fortdauert. Chriſtoph befindet ſich im einer ſehr 


wifpliben Laze. Lamarre, ein General Pethions, ſchlug bey 
St. Nikolaus bie Truppen des Chriſtoph. Bergeras Kredot, 
ein anderer Seneral des Pethlon, bat eine fo vorrheilbafte 
Stellung genommen, daß er das Kap Fraucols ganz beserrfcht, 
und bald Metiter diefes wichtigen Planes ſeyn wird, Dieſes 
würde Yerhions Siege vollſtaͤndig machen. Ein ganzed Regl⸗ 
ment von der Armee bes Chriſteyh fol zw Bregerac-Terchot 
übergegangen ſeyn. (Mon.) 
Muflanh. 

Säreiben aus St, Petersburg, vom ı Mpril. 
Se. Dasklaudt, ber Herzoz von Holkteins Oldenburg, iſt 
porgeftern bier eingerrofen, Dem Vernebmen nah wird bie 
2ermählung Sr. Durdl. des Prinzen Georg mit Ihrer Kay 
fat! Hodeit der Groffürjtin Catharina kur; nah den Diter 
ferertagen volljogen werden. 

Holland, 

Wie man verfihert, bürfte auch dep uns ein Erbs Adel 
eingeführt weaden. — Won ben Kolonien zu Eſſequebo und 
Demerarv find für die Unglädlichen, die im vorigen Jahre 
dach die PniversGrplofioa zu Leyden litten, über 26,000 
Sulten eingefandt. - (H. BL.) 

Helvetiem 


Ton Zuͤrich wird unter dem zoften gemeldet, baß der 
Sourierwechfel zwiſchen Deutſchland und Itallen buch dieſe 
Stadt bebeutenb fiarf ſey. 

Don Winterthur iſt die Nachricht eingegangen, daß ein 
anfebnlider Convey loſtbarer Eſſel en vom Bedenſee ber durch 
den. Canten St. Gallen w ſ. w. — dem Wege nad — 
im Begriff ſey. 

= 6 etemberg. » 

Tuttlingen, den 22. April. Gefern iſt bie portngier 
fie deglon, aus Infanterie beftehend, unter dem Komman ⸗ 
b des Generald Dom Yoje Garcome Labo, über Frenburg 
ber angetommen, Sie Abernachtete hier, und fehte heute 
his den Wearich über Meßkirch fort. Dieſelbe beſteht and 
Yis Mann und ı2 Waſchetinnen. Sie Tauften hier gegen 
rare Schuhe, wad dezahlten ſie baar. 


€) 


Stuttgart, deu 24. Geſtern Nachmittags halb < Uhr - 
kamen wieder 2 Batalllone von der kaiſerl. franzdf. Garde, 
auf Wagen, hier an. Sie ſehten nah 2 Stunden, um halb 
7 Ude Ihren Marſch, ebenfals auf Wagen, fo wie die über: 
Mittag bier anweſenden 2 Batallone, nah Um fort, Cs. 
waren biefe Truppen 2 Baraillone Füfellers uad 2 Bareillone 
Higer zu Fuß. . 

Seſtern Abends fam auch noch eine Escadron von dem. 
polaiihen Ehevaurlegerd-Megiment der kalſerl. franydf. Garde. 
* abernachtete, und ſetzte heute ihren Marſch nach Baiern - 

t. 

Heute iſt ber kalſerl. franydf. Div ſions General Rapy, 
bieheriger Gouverneur in Danzig, bier durch sur franzoͤſ. 
Armee in Baiern paſſirt. 

Stuttgart, ben 25, April, GSeſtern Vormittags find. 
wieder 2 Batalllone Thrallleurs ⸗ Grenadiers des kaiſerl. Sarbe 
bier eingeruͤft. Gie bieten mur über Mittag, und ſetzten 
dann, mwieber auf Wagen , fo wie fie gelommen waren , ihren 
Mari nach Baiern fort, 

Geſtern Ubendd um 8 Ube Famen wieder ungefähr eben 
fo viele Grenadliers der lalſerl. Garde. Much dieſe fehren 
noch um 10 Uhr den Mari auf Wagen, mie fie gefommen 
waren, nad Baiern fort, (edwid. M.) + 

Endmigsburg, ben 22. Upril. Seine königl, Maieltät 
haben dürd einen heute Nachmittag von der Armee angelom« 
menen Courier nähere Detaild von dem am zo. db. M. über 
ben Feind errangenen Seg erhalten. Das Fönigl. Armeekorps 
war wi 19. von Neubarg und Ingolſtadt über Wohbarg his 
nach Neuftadt vorgerät. Die kaiferl, franzöf. Armeetotp⸗ 
unter ben Bejehlen ber Herzoge von. Auerſtaͤdt und Danzig 
batten ib am 19. vereinigt. Der Feind gerraute ih num 
mich mehr weiter gegen die Donau vorzurüden, fondern war, 
anf feinen Rüdzug nah Landehut bebatt, Der framyölifhe - 
Aalſer uchm am 20. Morgens die Siellung bes Feindes jem- 
feits Abendeberg In Augeafbein und nasbem derſelbe die Dife 
pofition bes Ruͤckzugs des Feiudes beobachtet hatte, lieh ber: 
felbe das ganze königl, Wımerlorgs bey Abendeberg oberhalb 
ber Polition der Baieriſchen Divifion Deroi eine Stellung: 
uehmen. So wie ein Regiment ans dem Defilee debauchitte, 
formirte es ip en Colonne umd fiehte ih ben eiuer Anhöhe, 
auf welcher ber franz. Kaifer fi ſelbſt befand, auf, Nach 
eingg von Sr. Maieität an das Urmeelorps gehaltenen Um 
gebe, welde der Senerallie utenant von Neubronn verdeutſchen 
mufte, ward der Feind angegriffen, aus alen Molitionen, 
welche derſelbe im einem ſehr coupirten Terrain bezog, ver 
trieben, verfolgt und überall mir Lebhaftigleit zaruagedraͤngt. 
Diefes Manösre ward mit Muth und Entich offenbeit von dex 
leichten Juſanteriebrigade, von dem beiden teitenden Batterien 
und ber geiammten Kavallerie, mit Ausnahme bes Jdgerres 
alments Herzogs Louis, welches die &storıe des franz. Kal⸗ 
fers machte, andgeführt. - Die Linieninfanierie folgte en Ess, 
louns. Der Feiud ward bie jeuſeits Siegburg verfolgt, we 
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Bahr Fink, Atrmertorye Pofltion nafın wad divonatquirte. Das 
Sufhigerberaiton König und daB Jufantetlebatallon von Wolf, 
wilde uerſt anf dem Ping marem, Haben: bie ſchoͤnſten er 


feägte rub Aitaguen auf mehrere Dörfer gemiady, und biefe fo 


wie die von dem Feind befepten Waldungen weggenmmen. 
Im Eilmarſch ankommen, fi beployiren, ein Dorf unb 
einen vorliegenden Wald meguehmen, mar bie Sache eines 
Kügendiins. Die Eavalferie konnte bey dem compirten Tet⸗ 
zeln nur Estadronsweife agiren. Die reitende Batterie ums 
tet den Befehlen bes Dberften von Kerner agirte Im kleinen 
Gewehrfener des Felades mit der größten Cutſchloſſenheit. 


Det dieffeltige Veriuſt iſt zwar nicht bedeutend, doch wurden 


mehrere tapfere Krieger getötet und verwundet, 

unter Den erſteren if der brave Lieutenant 9. Mengers 
Däufen, unter bem legterm ber Oberſt v. Wolf, Hauptmann 
von Grinberg, Aeutenaut von Dongern, der Oberft von Jett 
und Lirutenant v. Boſe, der Tags vorber erſt beym Megis 
nient eingetroffen war, Dem General-Major v. Hügel wurbe 
das Yferb bieffiet; dem Majer von Gtodmapr und dem Lie 
zenant und Mödiutanten v. Wlitinghof wurden bie Dierde uns 
vorm Leib erhoffen. 

Tom Fuß Jäger Batalton König find 3, vom Bataillon 
d. Wolf ı Maun getöbter worben; erfieres Watallen kat 51, 
Das audere 31 Verwundete. Geueral:Major v. Hügel rühmt 
befonders das entidloflene und tapfere Benehmen bes Oberften 
v. Wolf, hub bes Majors v. Stodmaper, fo wie den Muth 
 Mimmnrlicher Offigiers diefer Batallous. Am zı. iſt dad ir 
nigl, Urmer:@orps nah Landehut anfgebrshen , mo ber Feind 
Be zu fammeln bie Abſicht zu haben ſchien. Won ber Öfteels 
ifgan Hemer in Böhmen hört man ger nichts, und felae 
ſchlen no gar mit formirt zu ſeyn. Die Eommunitation 
zwiſchen Ingoikadt nad Dresden deſteht volfommen, In mes 
zigen Tagen wird man die Meinl are ber geſchiaten und aus⸗ 
zezelchaeten Mandures des franzoͤſiſchen Halfers 
Hennen, .(8t, 8.) 
Defterreid. 


Bien, 5, April. Grit einigen Tagen arretirt man bier 


viete Verſonen. eltern morgen gingen Volizeyoffisiere im- 


Begleitung mehrerer Detafbements Jufanterie und eines Eas 
Sahlerleplantıs: nach Tofephftabt ; huben Im elaem Kaffechanfe 
eiam febr mohlgefieideren Mann auf, lichen Ihm In einem 
Wogen fieiien, und führten ihn in ein Gefängnif, Gein 
ee war wahrſchelulich, daß er gegen den Krieg 
(3: de 9.) 
he des abgebrodenen Urtiteis im 96. Etä.) 
Yartbeyen, weihe nur Hleinere Beträge an 7 und gıufa ir. 
Stäsen, oder anderen Münzen, fo mie an entbehrlichen Gold 
wad.Eiibergeräthe begen, und folglich die geringfte Einlage 
pr. 50 fi. miht zufammenbringen, tonnen ſich mit andern 
weretnigen, nmb baum bie Zahlungs » Auwelſungen, welche in 
— — ———— 
ihrer 


9) Wie erwarten won dem Elfeh, deu Unſtte Unterih 4ues 
Immer Degeigten, zu dem Staatebeſten nach allen Ihrem Kraͤß 
ten mitzinwirten, daß fie ellew werben, ihre entbehtlichen Sold⸗ 
uhd Elidersorräthe unter dem augeführten, had der Uns eige: 
nen Schonung fo'vortheilhaft angefegten Bedinguäffen, zur 
Erbaltung ber Armeen barzuleihen. 

Um aber auch bier ber 2iete zu Uns, und zu dem Mater 
lande feine Schranten zu ſetzen, geftatten Wir, daß bie Werk 
afhtleiftungen vermoͤglicherer Theilnehmer auf bie Ver iuſung, 
ſer es für Immer, oder auf eine gewiße Seit, angenommen’ 
werben koͤnnen; Wir tragen aus Unferer Finanz ⸗ Hofftele auf, 
Uns bie Namen feier patriotiſchen Otaatdbürger jedesmal 
fogleih anzupeigen. 

. Gegeben in Unferer Hanptsumd Reſſdenzſtadt Wien, den 
24. Upril Im eintaufenb achthundert amd neunten, tnferer 
Degiernug im 15. Jahre. 
Fran. » 
(1.5,) 
Ulsye Graf v. Ugarte, 
Hinigt. Boͤhmiſcher oberſter, und Erzherzoglich ⸗Oeſterreichi ſcher 
erſter Kanzler, 
Bermilſqhte Naqcriqhten. 

Bey der Schlacht von Megensburg am 23. April war die 
Verwirrung in biefer Stadt unbeſchreiblich. Wiele tauſend 
Wagen von der oͤſtertelchiſchen Armee verfperrten die Strafen 
ber Stadt. Die Thore wurden aufzehauen, und in dem 
Straßen wurde gefohten. 

Aus den noͤrdlichen Gegenden des ſchwed. Reichs find Be 
richte eingegangen, daß ber dafelbft befandene Waffenſtiulſtand 
ruſſ. Seits am 18. März aufgekuͤndet worden mar, 

Mamb. €.) 


— —— — 


Bolt 
bes Abnigreiche Baiern! 

Geſtern wurden bie biedern Baiern aufzerufen, Leluwand, 
Bantogen und Charpien für bie vernandeien Vaterlandsver⸗ 
theib'ger abzugeben, 

Da nun, nach fo eben eingetroffenem Berichte auch bad 
Feldipital zu Laudshut am fogenannten Artikein Mangel batz 
fo werben die Stadt Landahut fomohl, als deren Umgebungen 
bem dort naͤchſt ſich aufsliefenden Landgerichte biefe Beykilfe, 
bie dringend iſt, nicht verfagen, und am dortige Fönigl. Volk‘ 
sev:Aommiifion abgeben. Münden den 28. April 1809, 

Königl. baier. Seneral Kewmmifſarlhat bei 

— gfartreifer.. 
Vreyherr v. Weihe. 
Setretaͤr Nainprechter. 


— —— — — —— — — — — 
Morgen bes 29. dieß Vormittags nım so hr werden auf 
dem Anzer wor bem Stadtfauerhauſe mehrere Fuhrweientpferde 
gegen glei daate Derablung an die Meiftbletenden verlau ſt. 
Munchen, ben 28. Apell 1800, 
Aoͤnigl. b. Diequifiions» Eommiflon, 
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Dit Seiner koͤnigl. Maleſtaͤt von Baiern allergnäbigftem. Privilegium. 





Senaadbdend 
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Baier n. 

Münden, den 29 April. Seit geſtern und heute har 
deu wir Duramirise und Cinguarrierumgen vom frauz., por 
tugiefiihen ‚, aroßberzoglig beilifzen, badenihen und leiuin gi⸗ 
(dien Truppen, die ſich ade dur dat militäehige Haltung 
und ein gutes Beiragenauszeidmen. 

Bugsbarg den 27. Mpril, Heut⸗ frut find Se, koͤnigl. 
Maieftit unter beſter Lanbestater abermals auf eine kurze 
a ER ige ¶ Deeſen Mormittag «funf ine 
Aedte Koloane vom Öfterreidiiden Ariegegefangenen ein, ums 
ter’ denen ſich mehrere Haudlunzekommis vom dee Miener 
Landwehr befinden, Sie warden abermals in dem ebemaligen- 
Kollegium zu St. Ealvator untergebragt. — Die kalierl; 
franzöfiisen Barden zu Fus und die yoblnifsen Chevaarlegers, 
audy zur faiierl. Garde gehörig, welche geftern bier anfamen, 
ud änserleien ſchoͤne Truppen. — Zur Unterſtuͤhung ber bras 
> Wi vetwundeten koͤnial. barerifwen. Arieger iſt asierm bier 
eine Gnbfcription eröffner werden, welche den ſchoͤnſten Forts 
gang dat. ( 3.) 

% I@chrelden aus Regent burg, den 25. April. Der fept 

augene Sonntag war für mnfere Stadt ein doͤchſt amgfis 

} * und von dem herzgerreißenditen Folgen, indem- bie 

Soc, wiewohl fruchtlos, dieſelbe gegen die franzöfifee 

und verbihiheren Tiupven versheidigien, Bey 200 Huuſer wars 
Br der Flanımen, (u. $.) 

BSıdfem 

zedben: den 12. April. Geftern Abend traf bier die 

ht ein, daß am 9. d. von Gehen des tu Eier komm 

‚sen Foiierl. öflerr. Geutcals, Grafen von Velltgarde, 

; Bairenihiihen ſtehenden, zum Kerps bes Herzogs 

Ba wie aeböcenden , franzbjifhen Senctal Zriand auge ⸗ 


Wan a nn » — 


— area 


— — — — J— — 


29. April 1809, 
— — — 


zeigt worden ſey, daß man ſich im Kriegezuſtand befinde; daß 
er Befehl habe, in Franken vorzuchten, und Alles, was ſich 
feinem Einmarfb wideriegen würde, felndlich zu behandeln, 
Vehnlihe Erklärungen jollen am naͤmlichen Tage am allen dfts 
reichiſchen Greuzen ben gegenüber fieheuben frangdf. Befehlss 
habern gemacht worden ſeyn. 

Unſers Königs erfter Mathgeber ik jetzt der Fuͤrſt vom Pou ⸗ 
tecorvo, dem fon am Tage nach feiner Aukunft in Dresden 
auf Beichl bed Königs bie ganze Urmee übergeben mwurbe. 
and von deſſen zaibend eingreifender Gegenwart fih üteraf 
die erfrentichfien Bolzen zeigen, Die Linien der Vorſtadt 
um Alt Dresden find nın mir täd:igen Veriganzungen, zum. 
Theil durch Erneuerung und Ausbeſſerung der Beſeſtigangs⸗ 
Werte, die im baieriſchen Erbfolgefrieg zuerſt angelegt wars 
den, gegen jeden plöplichen Angriff gefiwert, Dabey umgürtet 
Üb die Reſidenz mit mebe als 20,000 trefflich geäbten, 
folapfegrigen Männern, bep welchem Waserlandsliehe kein bios 
het, if, Sie liegen in einem Umkreis von 3 Meilen 
in Kantornements, und können in wenigen Stunden alle auf. 
Einem Punkt tonzentrier fepn. — Mit Einſchluß der in Pos 
ken Bcheuden Truppen wird in Kurzem bie ſaͤchſiſche Armee 
ihre volle 30,000 Mann zäblen, Geir wenigen Tayen find 
große Deränderungen bep dem Generalfiabe und den’ Iommanı 
birendew icheid vorgenommen worden, bie von deu wohlthätige 
Den Folgen fürs Ganze feyn müſſen. Mehrere durch Alter 
und Schwäche zum Dienft weniger fählge Obriiten und Stabs⸗ 
offiziere baden mit angemeffenen Penjionen ihre Cutlaſſung ers 
bilten, und am ihre Stelle find idugere Männer von aner⸗ 
kansten Taienten und geprüften WMusp getrerien, Es wurden 
aufs neue 5 Generalmajors erwannt, worunter mander mod. 
vor Monahen Major mar, Unter den nenen Seneralen 
wird ber General Zefa genannt, des in der That In fange 
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galt eine "dep der ſachſtſchen Armee ſouſt umerhöste Werörbes 
zung erhalten hat. Der General Zaftrom iſt mit Weybehals 
tung feines Regiments als Kommandant mad Leipzig geieht 
Morden. Der bisherige Generaladiutemt des Königs, v. Funk, 
iſt nicht nur General, fondern auch Juſpeltor der ganzen Sdds 
fifgen Kavallerie geworben. Die ganze Armee iſt nah fraus 
aöfiichem Vorbild in = Divifiomen geheilt. Dam ſpricht Da 
son, daß auch dem Dberkriegstolegium Veränderungen bevor 
Bänden. Uebrigens iſt ‚alles, was In einigen Zeitumgsblättern 
von franzöfiihen Armee / Corps, Die in Sachſen eingerädt wis 
zen, um da fteben zu bleiben, gefagt worden, ungegränbdet, 
Bedentende Durkmärfge über Hale, Naumburg, Jena, Gos 
tha ind Fränfifge Haben Statt gehabt: aber dieſe Truppea 
find ale zu dem Korps bes Herzogs von Auerſtaͤdt gegangen, 
wo fih auch die Kontingente der berzogl. fächfiihen Haͤuſer, 
Die Anfangs eine andere Veitimmung zu haben ſchienen, ge⸗ 
genwärtig befinden, und durch Rekrutirung mod verftästt 
werden, . 


Dresden, dem 13. April. Nachdem geftern Abends bes 
Sannt wurde, daß es deu 9. ober 10. Mpril unweit Plliſen 
detelts zu Feindfeligfeiten gefommen ſey, fo wurde hier alles 
ehr lebhaft; mittelſt Kourieren wurden die no im Polen 
fiehenden ſachſiſchen Truppen zurädbeorbert; 3 Kegimenter 
marfbirten heute nad. dem Voigt⸗ Lande an die Grenze, 3 ans 
dere Regimenier rädten in Dresden al6 Beſahung ein, unb 
Der übrige Theil bezog heute ein Razer bey Meidenderg, 2 
Stunden son Dresden, Man ſptlcht von einem ähnligen Bas 
ger bey Pin, Er“ 
Die Hiefigen Bacer Haben Wefehl erhalten, ein jeder eine 
bekimmte Quantität Roggen und Weitzea in Vorrath zu hal⸗ 
ten. 

Das Kreiegstommiffariet wird ſchleunigſt mobil gemacht, 
auch eine zeitende Wrtillerie mobiliſirt. 

Bärtemberg. 

Ludwigsburg, den 24. April. Ubends 9 Uhr. So 
eben trifft bey Er, kim. Mai, der erſte Page des framg, Kal⸗ 
ſers, Graf Ondinot, Sohn bes Generals, ein, x* Auer⸗ 
hoͤchſt Denfelben die Naqrricht uͤberbringt, daß ber franz. Kal⸗ 
fee am 22. d. einen zivepten entſcheldenden Sieg über bie 
Öfterr. Armee unter dem Befehl des Fürften v. Mofenberg bey 
Ecmuͤhl erfchten bat. Die 80000 Mann, aus welchen bie 
Meer. Armee beftand, wurden gaͤuzlich zerſtreut und aufgerier 
ben; Alles Gelsüh, Bagage, und übrige Geldgeräthe dieſes 
irmerkorps fielen Im die Hände des ſiegreichen frau. Heert, 
welches ben in größter Unorbaung fliehenden Feind beim ab⸗ 
gang bes Konriers, den Ge. kaiſ. Maj. auf dem Schlachtfelde 
abfertigten, verfolgte, 

Das Her. Armerlorps nahm an biefer ſiegreichen Schla bt 
Untheit/ und erbleit von bem franz. Kaifer bie ausgezeianet⸗ 
Ben Lobeserhebungen über fein tapferes, muthlges Benehmen. 
Landehut ward nah dem am zı. d erfochtenen glängenben 
ie; vom dem frang. Truppen defekt, 


Lubwigshurg, dem 26, Wpeil. Der biefen Morzen 
aus dem kin. wärtemd, Hauptquartier angefommene Urmee⸗ 
kourier hat Se. Fün, Mai. bie Melation der am ar. und zz, 
b. vorgefallenen Gefechte, an melden bie Lin, Truppen Theil 
genommen, und zum Siege teygetcagen haben, uͤberbracht. 

Zwiſchen Eamuͤhl und Eglofsheim war dad Schlachtfelb. 
Am Tage ber Schlacht war auf Befehl des Kaifers Napoleon 
ſaͤmmtliche koͤn. Linieninfanterie, mit Ausnahme des zweyten 
Batalllond vom Megiment v. Camter, und das Leib» Chevvanr 
Legerd » Regiment auf der Strafe von Landshut nah Megend 
Burg en echelon aufgeftelt. Diefe Truppen famen nicht 
—* Geſecht, ſondern behaupteten ben Ahnen augewleſenen 
Voſten. 

Den 21. April wurde das Jaͤger Batalllon v. Neuffer uud 
das leichte Bataillon v. Wolf kommandirt; das tete de pont 
bey Landshut anzugreifen. Ehe diele Warallons, melde in 
geſchloſſener Colonne vorrütten, auf Echuidiflen, ankamen, er⸗ 
dielten fie deu Befehl, ſich hinter Landshut aufzuſtellen. 

Die Kompaznie v. Müller vom leicten Bataillon vom. 
Bräßele, und bie Rompagnie von Statkloff vom Jägerbatails 
don v. Neuffer unternahmen allein deu Angriff auf bie Brüde, 
Diefer Hugriff gelang volllommen, fie verfolgen den Feind 
trote feiner Uebermacht weit auf dem rechten Ufer ber Iſer. 
Mad diefem erruugenen Votthelle wurde mob am mämlicen 
Kage bie lite Brigade auf Befehl bes Kaiſers way her 
pad, am auf dieſen Pollen, welcher von den Defterr, befeht 
ſeyn ſollte, einen Caup de main ausjuführen, detaſchirt. Deu 
aa. Morgend 4 Uhr Sam die Brigade, Aupbem fie währen 
24 Gtundes in beitändiger Bewegung gewefen war, nad gro⸗ 
ber Anftrengung daſelbſt au. Der Ungriff wurde anf 2 Kos 
lonnen formirt, das Jaͤgerbatailon König am ber Spige drang im 
die Stabt, und machte ı Offtzler und 40 Huſaren von dem 
Degiment. Ersberzog Ferdinand zu Gefangenen, anfer dem 
befand ſich vom Feinde nichts mehr fu diefem Dit, Nah 3 
Stunden Ruhe mußte bie Brigade ald Ysantgarde der Arme— 
ſich zu der Schlacht an ber Grchlaber (Fiüfchen, meihes obere 
halb Straubing in die Donau fält) in Bewegung fehen, 

Stuttgart, den 26. Mpril, Ju ber vergangenen Macht 
tax; dee Balferl, franz, Miniſter, Gtastsfekretär Maret, mit 
einem großen Gefolge bier an. Ge flog im Gaſthofe zum 
Diömifgen Kaifer ab, und fegte heute früh feine Reiſe nach 
Um fort. Auch find hier darchpaſſirt der Dbrift Thoma, Ude 
intant des Fürften von Meufchatel; ber Dbrift Segauvie, Ads 
jutant des Herzogs vom Zftrien; ber Odriſt Omeara, Adiu⸗ 
tant bes Herzogs von Montebello, (Stuttg. 8.7 

Grantrei 

Strasburg, 23. April, Ein geftern Nachmittag bier 
angefoınmener Kurier hat J. M. der Kaiferiun die erten 
MNacht ten von ben am 19. und 20. b. erfshtenen Vorthel⸗ 
ten uͤberbracht. — Der Minifters Staaidjefreide Hr, Maret 
iſt von Paris hier angelommen, und man erwartet auch dem 
Miniſtet der auswärtigen Werpditniffe, Hr. d. Ehampagap. 
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Der Herzog von) Valmy Tommt morgen an. Man hat für 
An das vormalige Hotel be Deurpan:s zubereitet, wo feit eis 
miger Zeit ber. Dberbefehlshaber ber stem Mitltärbivkfion 
wohnte. Auch J. M. bie Königin von Holland fol mit ih: 
zen Kindern morgen eintreffen. Ihr Hoſſtaat wirb ihre folgen, 
eben fo erwartet man den Grafen Metternlch, oͤſtreichiſchen 
Botſchafter in Paris, der ſich aber wahrſcheinlich dier nicht 
aufdalten wird, — 
(Fortfegung des abgebrochenen Artilels aus dem Monitent.) 
Vaſſau, den 4. April Es kit fiber, daß das 3te An 
meelorps am 31. durch Linz paſſirt iſt. Die Megimenter 
engel: Colloredo, Schröder, Kaifer, Liudenau und Ferdinand 
Huſaren waren (dom um 10 Uhr Morgens durch bie Stadt 
gezogen. Sechs andere Megimenter follıen ihnen folgen, Man 
ſptac noch von der maben Ankunft vieler andern Truppen, 
melde den Weg nah Ztalien einfhlagen folten. Der Erzher⸗ 
309 Ludwig bat fein Haupiquartier in Wels, und der Gene 
zul Hiller im Wöliabrut aufgefälagen; ber Prinz von Hobens 
golern bleibt noch zw Linz, aber fein Mrmerkorps ſcheint nad 
Schärding befiimmt zu fepn. Die Etraße nah Wien ift mit 
Truppen und Landwehr, mit Artillerie, Munition und @epdf 
‚ler Urt angefält. Bey Linz und Wels hatte man am 31. 
dernahe 5000 Ochſen zufammengebradht. Jede Batterie wird 
ans zehu, mit 6 Pferden beipannteu, Kanonen beftehen. Um 
dem Truppen und dem Volke Muth zu machen, fprengt man 
altentbaiben aus, Rußland und Preußen wärbe mit Oeſterreich 
gemeiniaafrlihe Sache machen. Die Lebensmittel fangen am 
im tsıbe 0 mengeln, — - «(Bortfchung folgt) -- 
Großbritannien 
Lonbon, 24. Day, Es verdient bemerlt zu werden, 
wie wenig Jutereſſe der nahe Ausbruch des Kriegs in Deutſch⸗ 
land unter und erregt. Was kaun Oeſterreich, fagt man, ben 
300,000 Franzofen, Deutſchen mnb;Jtalienerm entgegen ftellen, 
die Bonaparte gegen es aufbrechen ldft? Es hat eine regulirte 
Srmee, welche vieleicht um die Hilfte fo art iſt, eine Wis 
& ohne Dikiplin und Ertegerifhe Uebung, und einige Rekru⸗ 
ten, welche bas geriugfie Ungläd zerftreut und nad ihrer Hels 
wiarh führt. Eine Schatztammer ohne Schaͤte, In ber fih 
nicht fe viel befinder, daß man einen Londoner Juwe lenhaͤnd⸗ 
ler bamit austaufen könnte, und biefe Heine Baarſchaft noch 
km (dlehtem Papier, das man Banfogettel nennt, und mels 
ses felbk in Wien 6o Prozent verliert, und auffer Oeſter⸗ 
erih nur den Werih des Vadpapiers hat. Ein Kabinet, ganz 
wit Höflinzen ud Rinkemasern angefält, bie lauter Leute 
ohne Fähigkeit und Moralltaͤt find, beren Welchlichleit oder 
Bosheit ben Staat zeeumal am Mand felnes Verderbens 
Veqte, und die im einem menen Aufalle von Wermegenbeit, 
die ſe Muth nennen, Ida unfehlbar in den Abgrund ftärzen: 
Dies Gemälde Hit frevlich nieberfchlsgend; aber wir. alaus 
ben wnigt, daß es Übertrieden ſey. Diejenigen, melde die 
biterreihifhe Macht zu 400 did 500,000 Mann angeben, 
french eriauern, bdaß fie und ſelt 15 bis 16 Jahren ſchoͤue 


Urmeen anf dem Papiere gälgen, bie in ber Nähe betrachtet, 

Immer auf ben zren ober aten Theil ber erſten Angabe zu ⸗ 

fammengefämolzen find, Maun gab Preuffen 300.000 Maun, 

und in ber Schlacht von Jeua fab man deren mur Too,oom 

Mann. (Der Beſchlaß folgt), 
Rußland, 

Die daͤnlſche Gtaatsgeltung ſagt: bie Nachricht beſtatigt Rh 
nit, daß ber ruſſiſche Kalfer den eingegangenen Stillſtaud 
zwiſchen General Knorring und den Schweden ratifizirt habe, 
Zwar ift Hr, v. Wlopdus von Wand aus einige Tage in Stoc⸗ 
Holm geweien, doch erfährt mam nichts vom ber Abſchließgung 
eines fürmlihen Waffeuſtilſſaudes; man iſt vlelmehr ber Mey⸗ 
mung, daß die biesfalfige vorläufige Uebereinfunft mod der 
Einwiligung des Kalſers bebärfen werde. — Der General 
Kuorring ſoll feine Eutlafung von dem ihm anvertrauten 
Kommando erhalten haben, — Un ber galliziſchen Greme 
folen 70,000 Rufen, unter den Generalen Doctorow, Eu 
warow, Lewis und GBortfhafom ſtehen. — 

Der Großfuͤrſt Konſtantin wollte In Kurzem eine Jnſpet ⸗ 
tiond: Neiſe nad dem poinifhen Provinzen anireren, — 

Der Kaifer hatte unterm 30. Jan. an den Minifter des 
Jansen, Fuͤrſten Kurafin, folgendes erlaffen: „Fuüͤrſt Wlerei 
Boriſſowitſch! Es iſt zu meiner Wiſſenſchaft gelangt, daß die 
Yungfer Praslowia Sawtſchenkowa, Tochter des im Kiewſchen 
Vofttomptoir geftandenen Gonuvernementsregiftrators Pet ru 
Sawtſcheuls, aus Giberien zu Fuße, mnerahter allee Mäpfe: 
tigleiten und Gefahren, bieber selommen it, um bie Ber 
frepung ihres Vaters zu bewuͤrlen, welcher durch ben Utas 
vom 3. Dei. 1796. borthin verfhiet worben, nachdem ihm 
zuvor Rang und Adel genommen worden war. Ich befchie, 
zum Zelchen meines Wohlwollens für dies Unternehmen, dies 
fen Sawtſchenlo an feinen vorigen Wohnort zurädzufenden, 
Verbleibe Ihnen ftets wohlgenelgt. Aleraunder. 

Bermiſchte Nachrichten. 
Sprüche aus ber heiligen Schrift, mit ber 
finnigen Unmenbung auf bie jehlgen 
Beitumftände, 

Der Betrübte findet in dem heiligen Wücern Troſt, und 
der vor Gtht Uebermätbige wird ſelne Affelte durch fie zu 
ſtilen vermögen, und zahın werben, Zur Stärkung im Ber» 
trauen auf unfere Krieger und auf ben Verftand, Muth, bie 
Kraft und gute Abſicht des großen Heerführers, fey Fol⸗ 
genbes dem Volt und den Beſchuͤdern bed Waterlands geſagt. 

„Dein find wir o David, und mit bir halten 
wir's du Sohn des Iſai! Friede fey mit dir, und 
Friede mit denjenigen, welche bir helfen; denn beim 
Gott ſteht dir bey’ (Chronik 12. 18.) 

“in Worbild der Gefinnungen ber rheinifhen Bundesge⸗ 


en, 
„Diefe haben dem Davib wider die ftreifenden 
Räuber Hülfe geleifter, denn fie waren alle fehr tapfes 


* 
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re Männer, und wurden zu Dbriften "unter feinem 
Kriegöheer gemacht.‘ (ib. v. 25) 


Der große Held mad Proteftor des rheiniſchen Bunbes , 
vertbeilte nicht die Soldaten ſtlaviſch unter feine Heere; ſou⸗ 
dern er läßt jedem WBundesvolf vertrauendvolt feine alten 


Heersführer und Offiziere, 

„Ja, es famen alle Tage eimige zum David, Ihm 
beyzuſtehen, bis ihre Anzahl gleich einem Heere Got⸗ 
teö groß wurde.” (ib. v. 22.) 

Eben anf biefe Art treten immer mehrere tapfere Heere 

dems bes großen Kapoleons, zum hoͤchſt moralifhen und 
reltgidfen Ziele elnes ewigen Friedens, be — Much ein 
huinderfjähriger Eriede iſt ſchon ein ewiger Friede für dieile 
dende @emeration: für einen folgen ſchon ſollte bie Meuſch⸗ 
heit Sort bauten. — Dafı einige Borberfagungen welfer Miu: 
ner, die von Alien Propheten geneunt wurden, dar⸗ 
auf hinzielen,, ii ausgemacht ; fo fand man, daß eim ſehr als 
tes Buch, welches den Titel führe: „Ewige MWeilfagung vom 
She 1521 bis zum Ende der Welt, — auf das Jahr 1811 
biefen bumderrjährigen Frieden in ber Ehriftenheit prophezeibt; 
Brod, Wein und Kleidung follte daunn wohlfeil werben, Der 
es geſchrieben, hieß Joſeph Juſſto, mund war aus. Neapel 
gebartig, Die Pariſer Akademie ber Wiſſenſchaf— 
tem hielt es ihrer Aufınerffamteit wärbig, fie ſoll es (nah 
dem Journ. de Paris März 1807) dem Minifter Zonpois übers 
reicht, und fogar alte Ausjagen im demſelben über einen Zeitraum 
von 1496 Jahren, richtig und unfehibar gefunden haben. Es wurde 
ia Berſailles wirdet acu anfselegt, mab enthält 54 Seittu. — 
Das. aber diefer Muindertiäbrige Friede erft mit dem Jahr 1811 
begtaaen fol, iſt gar nicht uuwahrſcheinlich, menn man bes 
dentt, daß ſtich ganz gewiß die Engländer am kizften nicht 
baza befehren werden wollen, menn fie ſehen, daß ihn der in 
reder Hinfiht große -franssige Monde geiifter 
Hat. (Die Gortfegung folgt.) 
Der franzöf, Divijions:General, Meitsgraf Du Keillis 
welcher in dem letzten Kriege gegen Preußen den reiten Arm 
werioren bat, befinder fi gegenwärtig in bieiiger Stadt, wub 
werfieht die Etele eines Kommandanten, 

Das Armers Sorpb tes Hertn Reichemarſchaus Herzogs 
von Rivoli-tt am 26. 1. M. bey Paſſau aber deu Jun gegen 
sen, Durch das Eint daen dieſer Truppen werde die Berg— 
veſte Oberbaus entjent, und das öfterreihiihe Militär, wel⸗ 
04 ja dev Ährer Anmäherung im die Inuſtadt zurückgezogen 
Warte, wurde dort, ebngeachtet de Brüden und Stege abı 
geworfen waren, durch bie über die MWaferieitung nahfepens 
den Franzoien gefangen. 

Um asſten Aprik. Morgens befand ſich das Hanptzuartier 
Sc. Wi. bes falfers Napolcon zu Butghauſen an der Salpe. 

—ñ — — — 
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3. ‚vergangener Wode And fu Minden 
sebobren: 


serorbent 
23 Söhne, „€ maͤnul. Seidl. 
ı2 Toͤchter. 17 0 ss weibl Gef 
22 Kinder, 


Sind 35 gebobren, 48 geflorben, 
’ lie find 13 mehr neftorben als geboßren. 


Mebdiziuifase Nachricht. 

’(3. 8) Der Here Baron Lefebure, kin. baler. Doktor 
ber Arz⸗ und Wundarzueykunſt operirte während feines jetzi⸗ 
gen ı5tägigen Wufenibalcs Im biefiger Reſidenzſtadt mit dem 
olᷣclichſten Erfolg dem grauen Staar 1; der Yuna Meiſchiu, 
wobrbaft in der Kreuzgaſſe Neo. 29., 2. dem vormaligen 
Aranfeomärter im beiligen @eiftfpital albier, Namens Dejid. 
Dollinger , bepde unentgeltlich, und 3. dem Hoflirianer, Hr. 
Eitard, im Schlecergähr; ferner eine Chrinenjifel 4. an ber 
Unna Marta Melrin, Aranfenmutter im genaunten Spital; 
and nuentgeltiih. Er macht dieie Operation nach felnet eiges 
nen Methode, ohne eine Salte dardzuziehen, und beendigt 
die Heilung auf einmal ohne meitern Verband. Wullerdem bat 
er noch mehrere Verionen gebe lt, die au entzündeten trlefeu⸗ 
den Augen, an ſchwachen und aus Nervenihwäche blöden Ger 
fichte litten, weine Fleden auf ben Augen, Auswüchſe an ben 
Augenliedern 1, batten. Much kurrirte er mehrere Leibſchaͤden. 
Man kennt feit Sanger Zeit dem guten-Grfolg, mit dem er bie 
Heilung dieſer Art Arankueiten unternimmt, Cudlich hat man 
ibn auch in bdieier Zeit über alle innerlihe uad däußerliche 
Kranfhei.en, vorzüalih aus über venerifhe Uebel um Math 
gefragt. Dieß veranlaßt ibn nem, feinen Aufenthalt im biefis 
ger Mefidenzfiade nad rimen Monat yır verlängern. Er bleibt 
inverläßig bep I. Buchmann, Gaffeeiheut In ber Buragafie 
a über 1 Griege, mo er täglim bie 6 Uhr zu {pres 

en 


— — 
Inm Comtoir dieier Zeitung iſt fürn fr. zu haben: Lieb 

u baierligen Eoldaren beim Ausmarſch der daieriſchen 
ruppeu, 


iremben. Unzeige _ . 

Vom 26. Hr, Tobler. Rechtegelehrter, und Hr. Brends 
fin, Kaufmann aus der Shmweis, im Adler. Hr. Meier, 
f. b. Licatenant vom 4. Juf. Kıgm. von Freyfing, beym 
Unterbolingerbram. Hr. Keipeid, laif. bſireich. Dffister 
von Kaubdgut, bevm Halmeorbrän. 

Din 27. April. Hr. Seligmann, Aaufmann yon Karls⸗ 
rube. im goltuen Hahn. Hr. Fahrnbacher vom Landshut, 
Fr. Hoftatd Buitd von da, im Adler, 

Den 28. April. Hr. Dulewouft, -Offisier d'Ordonauce 
Er. Durchlauct des Firft von Neufhae. Hr. von Baur, 
Büri-und gräflie: Fugger ſche gemeinfzafıliger Kanzler vom 
Augeburg, im Hirte. 

— nn ne. nee —— en ne a nenn — ee] 

Die sızte Ziehung in Etadtambof it Donnerftng dem 
arten Wpril 1309 unte- deu gewoͤhnlichen Formalitaten vor 
ſich gegangen, wodei nachſeyende — beraus gektommen finds 

ss 3 3 7 45 Fr 

Die sı5te Zehung wird ben 13tem May, und inzwiſchen 
bie opyfte Muͤnchner Hebung den Shen Map vor ſich gehen. ı 
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Beridtiguug. 

Der am fi unwichtige Verall im Nro. 96. anſerer Jei⸗ 
sung, von einem Wärger, weicher ven Dem Oeſterreicheru umds 
epländers jepm folkse, besichtigt ſich jugt dahin, — dag Fe 
ungegründer if. 
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Politiſch 





it Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Peivilesium, 





Montags 
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Gefecht 
dey Neumartt an der Roth, den 24. April 1909. 

Den aaten April erhielt die koͤniglich balerifche ate 
Mrmees Divifion Befehl, dem kalſerlich franzdfifhen 
Marfchall Herzog von F ft rien, welcher gegen den Inn 
vorgerikft war, zu folgen, und feine Bewegungen zu 
unterflügen. — Am nämlichen Tage Abends kam bie 
Divifion in Neumarkt an, das G6te leichte Infanterie: 
Bataillon Laroche wurde an die Rohrbach poftirt. — 
- Am azten Abends ponflirte der Feind über Eharbing 
gegen Rohrbach eine ftarle Avantgarde vor; drängte 
die vorfiehende Kavallerie zuruͤck, und griff das Dataik 
Ion Laroche an, welches fi nach einem lebhaften 
Widerftande uͤber Stetten gegen die Höhen von Neu— 
marke zuruͤck zog. — 

Bey der erſten Machricht von diefem Ungriffe, ließ 
der General: Lientenant Kreybherr von Wrede den Ges 
neralmajor Grafen von Minneci mit dem 13. Liniens 
Snfapterie: Regiment aus dem Bivouak, im welchem 
die Divifion hinter Neumarkt fand, vorriiden, und auf 
den vosliegenden Auböhen eine Stellung nehmen, 

Am 24ten früh 7 Uhr griff ver Feind die Kavalle⸗ 
rievorpoften mit Ungeſtuͤm auf allen Seiten an, drid: 
te fie zuruͤck, umb fogleich war das ganze rate Pinicus 
Infanterie: Negiment engagirt, — Nun ergriff die ge: 
fammte Infanterie das Gewehr, und die Batterien, 
Easperd, Dorn und Berhem rädten zum Som 
tien vor. — Schon gegen 8 Uhr hatte der Feind eine 
Linie von 15,000 Mann Jufanterie, und 3,000 Mann 
Kavalerie mil vielem Geſchutz gegen die Divifion ent— 


s. Map 1809. 
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wickelt; nun ward die Affaire allgemein, die Tapferkeit 
der Regimenter und Bataillons, und dad muth und 
einfichtövolle Benehmen des Gienerallientenants Freyherrn 
von Mrede, dann des Generalmajord Graf Minucei, 
und Graf Beders, und dad wirkfame Feuer der Battes 
zien wiefen den Feind auf allen Punkten zurüd ; gegen 
20 Uhr entwidelte der Felud eine neue Kolonne, er 


"hatte gegen 36,000 Mann en Bataille geftellt, und 


fing nun an mit ſtarken Kolonnen gegen beyde Flanken 
der Divifion anzuriden, melche bis 12 Uhr jeden Ans 
griff des fo fehr überlegenen Aeindes zurädwies, und 
erit dam, da die Richtung der feindlichen Armeen den 
Nidzug nach Neumarkt abzuſchneiden ſchien, Mich zu 
ruͤckzuziehen begann. 

Mit eben der Ordnung und Araft, mit welcher bis: 
ber bie ganze Affaire unterhalten wurde, ward nım ans 
ter ber tapfern und Mugen Leitung des Generalkeutes 
nants Freyherrn von Wrede, dann des Generalmajord 
Grafen von Minucci, und ®rafen von Bederb, 
auch der Ruͤckzug ausgefuͤhrt, odmohl das lange Defis 
fee, welches durch die Vorftadt von Neumarkt und ber 
die Rottbruͤcke führt, nur eine langfame Bewegung ge: 
flattete. — Die Artillerie zug zuerſt ans dem Treffen 
ab, mur eime halbe Batterie, welche der Hanpımams 
Graf Berchem kommandirte, war zur Deckung des 
Ruͤckzuges in Wirkung, und zog ſich emblich durch ein 
Bataillon des 13. Linien Infanterie Regiments ges 
deckt, ebenfalls zuruͤck. — 

Ar einer Kanne wurden drey Pferde und der Pro 
tagen zuglelch zufammen gefchoffen, die braven Kans= 
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niere zogen felbe mit den Händen zuruͤck, und fie war 
ſchon im Gefahr vom Feinde genommen zu werben, ald 
der tapfere Hauptmann Graf Berhem zwey Pferde 


eines Munitiondwagend mit eigenen Händen vor die 


Kanone hing, und felbe auf diefe Weife rettete. 

Die Divifion marfchirte durch Neumarkt, und hins 
ter der daſelbſt geftandenen katſerlich frauzoͤſiſchen Dis 
viſion Molitor auf. 

Die Kavallerie» Brigade der Divifion wohnte ber 
Affaire nicht bey, indem felbe erft die Macht vorher 
von einem Streif: Commando zuruͤckgekommen war. 

Der Oberlieutenant des ten Chevaur-Legers Res 
giments König, Siegmund Bieber, welcher fich vier 
Tage vorher bey Biburg rühmlich andgezeichnet hatte, 
fiel den ſchoͤnen Tod fürs Baterland. 

Schwer verwundet wurden vom zten Linien Infan⸗ 
terie⸗ Regimene Herzog Karl, die Oberlieutenants 
Stengel und Hersmann, Dann Der Unterlieutnant 
Wilhelmi. 

WVom ?7I ten Linien: Infanterie «Regiment Lowenſtein, 
der, Oberſt Graf Taris (zugleich gefangen) der Major 


von Gedeont, der Hauptmann von Zilander; vom 


der Ürtillerie der Lieutenant Katzen berg. — 
Mehrere Offiziers wurden leicht bleſſirt. 


Der Oberftliensenant des 13ten Lihien» Infanteries 


Megiments Äreyherr von ‚Finn! und 110 Maun find 
Bermißt, 

Sieben feindliche Offisiere unb 400 Mann wurden 
gefanzen. 

Der Feind zog fidy in ber Nacht auf den a5. wies 
der zuruͤck. — 

Der Genrrallientenant Freyherr von Wrede rikdte 
mit der aten Armee: Divifion den 26. Abends 8 Uhr 
in Mauͤhldorf ein. — Die Téte der Abantgarde mach: 
te daſelbſt mehrere Hufaren von Kieumayer gefangen. 

Waͤhrend der Nacht wurde: die dortige Innbruͤcke 
Durch die Anftcengung der Einwohner Mübhldorfs wies 
der. hergeftellt, und den arten Morgens vor ſechs Ur 
af ste die Avantgarde den: Jim. — 





Bälletin. 

Madidork, den a7. April 1809. Der Herzog von Ri⸗ 
vn (M. Mafſena), it am 26. in Paſſau eingetroffen, 400 
Seſtrelcher wollten ihm binter ihren Verſchanzungen dem Ueber⸗ 
gang, Aber den Inn ſtreitig machen. Er nahm fie gefangen, 
entjehte die Feſtung Oberhaus, und ſtellte fib bey Schaͤrding. 
— Die Corps der Herzoge von Iſtrien und Montebello, 
MM. Beſſſeres nad Lannes, find zu Mühldorf über deu Iun 
gegangen, Diefe drey Mrmertorps ſtehea (dom in Oeſterreich: 


mir rüden im großen Tagmärihen vor. Nichta vermag bie 
Berwircung und bie Murblofigteit der unglätlihen Defterteis 
der zu ſchildern. 


münden, ben 1. May. 

Der Herzog von Danzig iſt in Salztutg. Se. Majeſtaͤt 
ber Kaiſer marſchirt gegen Ling, und wirb bald im len fen, 
Generallieutenant Freyhert vom Wrede iſt ‚an der Epite ber 
braven Balern zuerſt in Salzburg. und in Banfen eingedtuus 
gen. Dieier General dat Wunder der Tapferkeit gethan, 

Minden, am 1. Mar. Geſtern rüdten gegen 5000 
Mann franzoͤſiſcher Infanterie bier ein, übernabteten, und 
brachen beute Morgen um 3 Uhr wieder auf, — Auch iſt 
ein ftarfer Transport Öfterreigifser Kriegegefangenen heute 
von hier abgegangen, 

Lanbehnt, den 29, April. Was ih Em, Wohlzeb. von 
den Eriegeriiben Voraͤlen, die fich in Landshut ereigneten, 
berichten faun, beſtedt in folgenden Umftäinden: „Mehrere 
Tage vor dem Einmarſche ber oͤſtreichiichen Armee in Landes 
but fprengten ein Paar Ublanen durch die Grabe gegen bie 
Siarbrüde, und übergsben den dort fichecden ba’criiten Vor: 
poften auf Mefchl des Erzherzogs Karl ein Paquet Schriften , 
welche, dem Vernehmen nad, Aufforderungen au de Balern, 
fh an Oeſtreich anzuſchließen, enthielten. Seitdem befuchten- 
von Zelt gu Zeit mehrere UÜblanen und Aufaren zu 6, 8— 12. 
Mann die Stadt, theilten dem Auftuf des Erzberzogs an bie 
deutſche Nation, und den an die Baicrn insbeſondere unter 
dem Publitam aus, beſichtigten die abgebrochene Jiarbrüde, 
Betrugen fi aber Übrigens freundlich. Am 16. April rüdten 
ſie eudlich in flarfer Zahl mit vielen Kanonen und Haubigen 
sor beude abzebrochene Broͤren (die Jları und bie Lendbräde), 
und nah einem gegenfeltigen heftigen Feuer von 4 Etunden, 
wodurch in ber Vorſtadt, zwiſchen den Bruͤcken genannt, 2 
Käufer ganz, und ı halb abbranten, mehrere aber burdlis 
dert und ganz unbrauhber gemacht wurden, ftellten ſie bie 
Wrücden ber, worauf endiih die breidiſche Hauptatmee, vers. 
miſcht mit einer ungebeuern Menge Bagagewagen, Patpferde, 
Marterendermeiber ıc, durch Randshut ben Water und Frans 
zofen nahrädte, Die Erzherzoge Karl und Ludwig [hingen 
ihre Hauptquartier In Landshut auf, folgten aber nah 2 Tas 
gen der Armee, und an ihre Stelle trat der Kriegsminiſter, 
Graf Zihy, in Landshut elu. Daß ſich die Oeſtreicher von 
diefer Stunde an feinbielig berengen, Megulficionen an tie 
fen, Schuhen, Zeber, Pferden ıc. machten, außerhalb ber 
Stadt hier und da pländerten, in der Stadt feinen Beamten 
mehr geftatteten, bie baier ſche Kolarde au tragen, und daß 
fie ihre Tagsberihte vom ihrem ohne Biutvergiefen erfolgten 
Uebergang über deu Jun, von ihrer Einnahme der Jfarbrüde 
und elucs großen, Theis von Balern überall anbefteten, vers 
ftebt ſich von ſeſbſt. Aber plöptih Fam am 20. Abends gegen 
6 Ude ein Trapp öfreickfher Hafaren und Uhlauen, wovon 
mander 2 — 3 gefattelte Yferbe ohne Mann. bey fid hatte, 
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in ber größten Unorbrung zuräd, Ibm folgte eln zweyler, 
und in wenigen Min.ten war ble Retitade durch bie Stadt 
al,emein, Noch am demſelben Ubenb um 7 Uhr reifete der 
Kriegeminifter wieder ab. Infanterie und Kavallerie, Yon: 
tond, Artllerie, Munitlons: und Bagagewagen, alles ging Im 
der größten Verwirrung gurüd, Der Zug dauerte darch bie 
ganze Nacht, und den folgenden Morgen Mirtags um 12 Uhr 
endfih Cam ar. d.) waren die bem Feinde nachiegenden Baiern 
vor den Tioren von Laudshut, mo fih die Oeſtrelchet geieht 
hatten. Vergebens verfuchten dirfe, die Brüste abzubrennen; 
uch einem zweyſtuͤndigen hefilgen Feuer aus Kauonen und 
einem Gewehre drangen bie Balern im Sturmmarſch in bie 
Stadt ein, ber Feind floh, und ward. von dem macfolgenden 
frangifiihen und baterliden Truppen mehrere Meilen weit 
über Gelſenhauſen und Dilsdiburg gegen Neumarft Hin verfolgt. 
Hätten bie Deftreiher nicht fo geſchwind meigen mülen, fo 
wärbe fie die Stadt Landebut in Brand geftett haben; denn 


auf dem außerhalb gelegenen Hofberge hatten fie bereits 12 . 


Saubigen aufgeſtellt. 

In der Stadt allein mußten fie Aber 30 Yontons, und 
In und aufferhalb derjelben eine Menge Kanonen, Mnnitienss 
und Bagagewagen zurädlafen, Mod war die Stadt kaum 2 
Stunden vom bem Feiade befreit, als von einer andern Excite 
namlich von Mosburg her, elme betraͤchtliche Zahl franz. Ju⸗ 
Fanterie und Gavalerie durch bie Stadt zog, und ihren Marſch 
Burd das Frarıbor vermurbiich gegen Megentburg bin richtete, 
Während deſſen kam Napoleon, mwahrfzeinlih ans ber Gegend 
von Neuſtadt, Siegburg und Hfaffenhanfen, mo die Oeſter⸗ 
reicher waren äurüdgerrieben worden, burd das Iſarthor nach 
Landshut, und uͤbernachtete daſelbſt. Am folgenden Morgen 
ging Er wieder ab zur Atmee bey Regensburg. Um zuften 
Mittags. hatten wir bie umaudfpreglide Freude, unfern ger 
lleb teſten Aronprinen an der Spttze einiger baierifger Kaval⸗ 
ierie s und Infanterieregimenter bier antommen zu fehen, 
Höchftdiefelben uͤbernaateten daſelbſt, und gingen am folgen: 


deu Morgen durch das Mändnerikor wieder ab, Am zöften 


fam Napoleon von der Ediaht bey Megensburg zuräd, umb 
ibernactete in Landshut; am andern Morgen verlief Er 
diefe Stadt wieder, und am 27fen Morgens ging ber Def 
des franz. KHauptqwartierd nah Neumarkt, Seitdem baben’ 
wir beftändige Durchzüge von Franjofen und Mürtembergern 
nah verfhiedenen Mihtungen bie. Inter den in dem Treffen 
beo Meuftadt, Blburg und Siegenburg verwundeten Defterreis 
der ward and ein Fürft Lichtenfiein gleich am Aufange ber 
Kerirade nah Laudéhut gebracht, von gefangenen Offilers 
ua Gemelnen aber auch nach und nag eime fo große Menge, 
Khan in der Stadt nicht Plaͤtze genug batte, fie unterzu⸗ 
enge, Außerdem wurden den Oeſtreichern aud eine Dienge 
Proricne uud Fourage, und ganze Heerden Horuviches abge⸗ 
eımmen. So viel von den Vorfällen in und um Landshut. 
(Auszug aus einem Schreiben.) 
Augsburg, ben 29. April, Heute Mittags iſt die 
bitte Kolonne ivom Öfterreigifhen Ariegsgefangenen, gegen 


‘ Würzburg in Mergentheim und ber Gegend ein: 


4000 Köpfe ſtark, unter k. 5, Edforte Hler angekommen, und 
tbeils in das ehemalige Mlofter zu St. Salvator, und 
theils im die Jakober Pfarrlicche untergebracht worben. . 

Vergeftern und gellern hörte man bier von Dften ber flark 
lanonlren. (A. 3.) 

Zu Fuͤſſen ſtauden am 26. April noch etwa 2,000 inſur⸗ 
girte Tiroler Bauern, welche eine Art von Kriegslanzler bey 
fih führten. Sie trieben aus dee bortigen Gegend Wich zus 
fammen, und requieirten Getreide, Inzwiſchen iſt bereitk 
eine auſehnliche Macht gegen Tirol Im Aumarſch. 

Fine Närnberger Zeitung fagt unterm 26, pril: Mad 
zu verbürgender Augabe eines. Augenzeugen find vorgeſtern 
Abends in Hof 40 Daun von den fdhfiiten Dragonern als 
Vortrab einer Arthellung des Urmerkorps des Fürften Ponte 
epren eingerüdt. Sie nehmen ihren weitern Marſch gegen 
bie Gränze von Böhmen. Cine andere Abtheiluug ift über 
Gtabt Cronach im Unzug, Noch iſt es unzewiß, ob fie bie 
su und reihen, oder aur nahe vorbepziehen wird.“ 


(8. 8.) 
Birtemberg, 

Nachrichten aus Mergentheim zufolge rüdte am 20, die® 
Morgens ein. kön, wuͤrtembergiſches Bataillon daſelbſt ein, und 
es wurden Patente angeihlagen, worin MWürtemberg erklärt, 
daß es ſich durch Defterreigs feindliges Wetragen bewogen 
finde, das Fürftenthum Mergentheim mit feinen Subehörben 
in probiſoriſchem Befik und unter Adminiſtration zu nehmen. 

Am 21. trafen bes 13. und 24. Chaffeurregiment über 
Am folgen 
ben Tage zogen fie weiter, wahrſchelullch nach ber Donan. 

Man harte in Mergentbeim fen mehrmal aus ber Ferne 
Fansuiren gehört, und am 22. lamen einige Wagen mit Ber» 
munbeten bajelbit an, (Maundb, 3.) 

(Beihinf.) Ludwigsburg, den 26. pril, 

Den asften Nahmiitage um 2 Uhr griff das Batalllon 
Klalg das Dorf Buchhanfen an, nahm ſolches weg, beiehte 
mebft den beoden leichten Jufauteriebatalllons bie Waldungen 
gehts unb links ber Chauſſee, und machte baburh ber 
teitenden Wrtilerie und der koͤnigl. Kavallerie bas Debouchiten 
durch deu Ort ſeldſt wie aub ben Yufmarfh vor demſelben 
möglih. Ungefähr 100 Schritte hinter den 2 reitenden Bats 
terlen ſetzte fih die Kavallerie en echelon mit großen Juter⸗ 
vallen. Don beyden Seiten erfolgte jeat eim ſtarkes Artillerie⸗ 
feuer, ohne aber nur im geringfien die Drbnung ber fünigt, 
Kavallerie zu unterbrechen, indem ſolche bie größte Aontenance 
daben bemied. Nah einer halbündigen Kanonade wurde dee 
Feind burg unfere Artillerie in die swente Poſition bey Ede 
muhl zurüdgedrängt, Das Yägerbataillon König ſtuͤrmte mir 
vieler Entſchloſſenheit ein Schloß mir Waͤllen umgeben, wo: 
rin 300 Gefangene gemacht, und eine Fahne erobert wurde. 
Jäger Seiter mußte folge dem Kalſer bringen. Ihm wurbe 
daſuͤr das Verſprechen, das Lezionstreuz zu erhalten. Die 
goldene Militärs Verdlenſtmedallle iſt ihm für dieſe That vom 
©r, kon, Mai. uberſchlat worben, 
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Grpfbersgoetfum Baden. 
“ Karlörude, den 23. Mpril, Der Durchmarſch franzöfliher 


Truppen durch unfere Gegend dauert ununterbrocden fort; ein ' 


großer Theil der’taif, Barden find bereits auch pafiet, Heu 
te mußten wieder mehrere Taufenb Wagen zum ſchnellera 
Transport geliefert werben. 

Manubeim, dem 25. Upril. Dielen Nachmittag find 
Se. hochfürſtl. Durchl. der Herzog Wilhelm von Baiern mit 
Ihrer dorchlauchtigſen Familie und einem zahlreihen Gefolge 
bier angefommen, und im Gaſthauſe zum Pfälzer Hofe abger 
megen. 

Frevbarg, ben 18. April. Heute iſt bie portugieſiſche 
Legion aus dem innern Fraukreich über Brelſach hier einger 
troffen, fie ſetzt Morgen ihren Marſch über ben Scwarzwald 
nah Um fort. Der Seueral, der fie fommanbirt, beißt Jo 
feph Eargueme. (M.: 33 
Für Orimatifae Staaten 

Frankfurt, den 27. April, 3. M. die Königin vom 
Weſlphalen kamen geftern Nagmittags bier an, und ſetzten 
beute Morgens die Reiſe mad Straßburg fort. 

Rupland, 


Es Hat ſich Hef im Sibirien ein fonderbarer Gall ereigmet;. 


Diey Werwiefene, Vater, Sohn und ein Anverwandter gehn 
auf die Jagd, ihte Zahl Zobel zu ſchaſſen. Sie gerathen fo 
stef im eine wuͤſte Gegend, daß fie feinen Müdweg findeu koͤn⸗ 
nen. Die kaͤrgliche Koft, die fie mit hatten, wird vergeht, 
and Pulver und Bley iſt verfhoffen, dab fie auch fein tohes 
Fleiſch Haben koͤnnen. Sie verfallen vor Hunger anf den far 
nidaliſchen @ebanten, einen vom fi zu ſchlachten. Es wird 
deloofet, vieleicht partheliſch Tale das Leos auf den Anvere 
wandten, Er wird geſchlahtet, man iße fi ſatt, verſiedt 
Gh mt einer Porzion anf den Weg, und geht weiter, Im⸗ 
mer fein Ausweg, und der Hunger zwingt wieder zum Looſen. 
Nun aber wartet ber Sohn bie Entſcheidnug nicht ab, und 
tödtet dem Vater, ſaͤtigt fi, und gebt von MWerzweiflung 
welter. Endlich gerätd er zu andern Jaͤgern, die ihn gluͤclich 
nad Haufe führen. Er erzählt ihnen, mas vorgefallen. Die 
Sacht wird der dortigen Regierung bekannt. Ste ſchicken den 
jungen Menſchen mac Petersbutg, und nun mird biejer noch 
* vorgelonmene Fall alda entſchieden werben. 
Jtalkem 

Malland, den 14. Upril. Gefterm wurde dem Senat 
unfers Meise durch eine Botſchaft nnfere Viceloͤnigs die Nach 
sit ertheilt, daß Oeſtreich den Krieg erfiärt habe, daß ſich 
faou rinzelme dſterrelchtſche Krieger auf dem Geblete des Adv 
nigreihs Italien geprigt baden, daß aber auch ſchon am Tags 
Hamentos Fluß ſich die itallentſchen und ſramohſchen Truppen 
aufammen ziehen, 

Mailand, ben lus. April, Mus dem Gauptquartier 
Campo formio, den 12. April Abends, Dir Divilionen unfes 
rer Armee baten ben geftrigen nnd ben Bentigen Tag barauf 
worwender, daß fie mandvrirten, um ihre MWereinigung am 
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Tagliamento zu vollenden. BIS jeht mar es bie Divijion 
Brouſſier alein, welde Gelegenheit hatte, ſich mit dem Fein: 
de zu meſſen. Die Streitkraft bes Feludes war wenlgſtens 
zweymal fo groß, als bie feinige. Nichts deſto weniger faing 
er bdenfelben vollſtaäͤudig zurüd: Es wurden 600 Mann bes 
Belndes theils gerödter, thei.d verwundet: und 200 Mann 
besfelben wurden unfre Gefaugene. (Schw. M.) 

Mailand, den ı7. April. Die hleſige offizlele Seitung 
hefert folgende Nachricht: Seſtetn Abends ging durch einen 
Kurier die vorläufige Anzeige ein, daß die Diviflon des Bene 
rals Serras bie Oeſterreicher, welche oberhalb Gradiska über 
den Iſonzofluß gegangen waren, gefhlagen, und zoco Mann 
su Gefangenen gemacht habe. 

Oeſtrelch. 

Wien, den 20, April. Uns Hermanftadt in Siebenbuͤr⸗ 
gen iſt die deitimmte Nachricht eingrgangen, daz die Feindſe⸗ 
Nigfeiten zwiſchen den Ruſſen und Türken bereiis wieder ange⸗ 
fangen haben. Die Serbier ſtellen zur Unterfiüßung der erſtern 
100,000 Mann ind Feld, Zu Zrieft ift elne beträchtiike Une 
zahl englifher Kauffahrthepſchlffe angelommen; und das dortl 
ge Gonvernemenz hat befannt gemacht, daß Fünftig ale Schif⸗ 
fe, melde nicht aus fraugöfifhen, oder unter frangöfi chem 
Einfuß fiehenden Häfen kommen, daſelbſt frey einlanien 
bürfen, 

Da man auf Siegednadristen von unfern Atmeen hofft, 
fo bat fin der Wiener Gurs in etwas gebeſſett. Wor 8 Tas 
gen fand er auf Augsburg zu 250, jegt zu 245 Uſo; fellte 
es aber unglünlich gehen, fo kdunte er aud bald auf 300 
fommen, (W. 3) 

) In Wien konnte man am 20. April noch nichts vom 
den eutſcheldenden Siegen wiſſen, Die vom 18. auf ten 24, 
April an den Ufern ber Donau umb ber far von ben kaiſerl. 
frangöfiihen und verbuͤndeten Hieren erfochten mworden-And, 
Wie tief der Merth des Papiergeides oder der Banfozeitei im 
Defterreiuifhen gefunfen fen, erhelet daraus, daß, wenn z. 
B. ber Wiener Curs anf Wugeburg zu 250 motirt if, ber 
Wiener Eorrentguiden a ı fl. ı2 fr. In Papiergeld im Aus— 
land nur 24 fr. Eorrent, ober ungefähre 29 fr. in Münze 
gilt. 


* 


Sachſen. 

Leipzig, den 24. Upril. Ihre koͤnfgl. Hoheiten, bie 
Prinzen Friedrich Auguſt, Clemens und Jehaau, Soͤhne Er, 
kon, Hoheit des Prinzen Maximillans, find den 22, d. nad 
dem Bevſplole ber größten und gelehrteſten Fuͤrſten Sachſens, 
der Moritze, George, Auguſte und Friedrich Auguſte von der 
hleſigen Univerſitaͤt, unter dem Rektorate Sr. Mazuiſicen; des 
Hm. Dr. Tittmann, inferibirt worden. 

(Relpziger Beitung. ) 
"Bermifäte Naygridten.. 

Deu 28. Upril ſiad in Unasburg 44 faif. öſtert. kriegẽ⸗ 
aefangene Offiziere Der angefommen, Die weiter nah Frank 
eich transportirt werden, (u 3.) 


Beylayge 
zu Nro. 100. der politiſchen Zeitung. 





Gefühle eines Patrioten 
beim 


Abmarfche der Deſterreicher. 


Kalſer und Held, unſterblicher Sieger, Dlymposgeborner, 
Dir, Napoleon, tbne die Leier, Dein Lob zu defingen, 
Schwach zwar, denn micht vermags der Sterblihe Dich 
zu ergruͤnden. 
Wo ift der Menfchen einer, der Worte fände zu deuten 
Deinen allwaltenden Geiſt und Deines unflerblicen 
, Ruhmes 
Hehre Grbße, worüber ſelbſt die Geſchichte erftaunt iſt. — 
Heil warft Du und m treuen: und biederem 
olfe, 
Das die Fluren bewohnt, die aͤhrenprangenden, welche 
Schäumend die Donau beſpuͤlt und der ſchnellhinwogende 
Innſtrom, 
Much der rauſchende Lech und die wieſenſaͤumige Iſar. 
Dankbar erkenut es im Dir dem verbündeten Freund 
feines Konigs, 
Der angebetet und heiß als Vater von Allen geliebt 
wird, 
Brevelnd wagten fies ſchon, bie muthlofen Korben der 
Feinde, - 
Zu betreten den Boden, der ihrem Gluͤck fo abhold war; 
Dft ſchon, doch — fie waren mit Blindheit gefchlagen: 
wie immer. 
Ketten und Finſterniß, verſteckt hinter ſchmelchelnde 
Worte, : 
„Waren in ihrem Gefolge — ſchon neigten das trauernde 
- Antlig 
Wiffenfhaft und Kunft und Duldung und 
Freiheit zur Erde; 
Da erfiheinft Du, ein Gott, hoch jauchzte das fröhliche 
Baleın, 
- Geiner Errettung gewig, denn die Bürgen ded Siege, 
Deine Adler, 
Brachten Vernichtung und Tod ins Heer der verwege⸗ 
nen Feinde ; R 
Frey und aufrecht fichen wir num, und drohen im 
.  Dften 


Feſſeln und Knechtſchaft niche mehr, Dir dankt der ers 
. fenntlihe Baier 





d 





Ah fein theuerfte$ Gut, des Baterlandes Bes 
freyung — 


Auch du, tapferer Held, geliebter, Kdnigsſohn, Lu de 


; w 9, 
Der Du, verachtend Dein Leben, dad uns fo theure 
Reben, 
Muthvolf dem vaterländifchen Löwen ins Schlachtgewänt 
führteft, 
Und mit Ruhm Adedt die harrende Hauptſtadt begruͤß⸗ 


teſt, 

Du audy empfange dem Dank, ben taufendfältigen, 
den Dir 

Zolle aus liebendem Herzem das treuefte Wolf aller 
j Völker, 


Ia, wir ſchworen ihm dem heiligen Eid, wir fdindren 
Unferm geliebtem Kbnige, Ihm, dem Vater der Baiern, 
Und der erhabenen Koͤnigin, reich am jeglicher Tugend: 
Daf: wir Gut und Blurfir Sie und Vater 
-, land opfern 

Ernft Yugufi Fleifhmann. 


Verfefgeruig 





(3. a) Dienftag: ben 9. Map I. J. wird bey unterfer⸗ 
—— —— von 9 bis 13 Uhr die Behanfung bes duͤrgerl. 


ofeph Huber im der Genblinger Gaſſe HB. Nro. 43. 
falva- satificatiome jud. au den Meiftbietbenden verkauft. 
Saufsliebhaber haben fig daher am befagtem Tage hlerorts 
sw melden, und ihre Unborhe ad Protocollum zn geben. 
München dem 17. Uptil 1809, . 
Königl. baierifhes Stadtgeriht. 
Gebimalr, t. 
Seller, 


Zu eimem Tönigl. baler. Landgericht naͤchſt Mäuchen wirb 
ein Oberſchreiber der fon längers bey einem Landgericht fols 
de Stelle verſehen bat, gegen gewiß angemeilene Erträgniß ges 
ſucht, im Anbeffnung, daß fi fold Subiekt über Fähigreit 
und gute Aufführung ausweiſen kann, Das Mebrige ift im 
Comtoir diefer Zeiiung zu erfahren. 


Ele frey herumgelaufenes Yferb ftebt bey ber unterzeichnen 
ten Vollzey in Verwahr, und wird bemienigen, der fi bins 
nen 8 Tagen als Eigenthämer biezu legitimtren kann, gegen Er⸗ 
ftattung ber Zutterföften ausgefeigt werden, fpäter aber würde 
dad Pferd verkauft, und der Erlös deponirt, 

Sighatum den 29. April 1809. 

Königlich: baterifhe Pollzeps Disectiom. 


* 
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fr 
Kbalal. Hofs und Natlonal⸗Theater. . 
Dienftag, den 2, May, Bruderzwiſt und Verſoͤhnung. 


(2. b) u der Schwablnger » Gaffe Nro. 146. fam zum 
Michaeli der 2. Stoc, beſtehend in 9 heitzbaren Zim⸗ 
mern und Kühe, bezogen werben, —3* Speicher, Holy 
lege, Keller und Stallung auf ſechs Pferde nebſt Fourage-⸗ 
Kammer koͤnnen dazu gegeben. 


(3 a) Ein bonettes Denn, von Paris gebürtig, 

— Gm teen Me Be cu u 
‘ 

* dem Habaelspdttner vorm Carld: Thor Niro. 22 1/2. 


Jemand fucht bis Michaelis ein recht großes Logis in ber 
BI. der Stadt und in einer Hauptzaſſe, von 7 bis 8 Heiß 
Daren Simmern, beim age und Keller. D. 4, 





> ſhwarze Dinte die Maaß zu 30 Bin wie 4 
ede ru ene und ungeſchaltteue, im d oder eins 
Ze im Eomtoiz dieſer Blätter mm fehe billigen Preis 
su 
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FrendenAnzelge. 

Den 30. April, Gräfin Zech, von Hedenburg. Hr. Wal⸗ 
bel, Kaufmann von Bafel, im ſchwarzen Bären. Hr, 
Reif, Fabrilant von Karlsruhe. Hr. Säafmeir, Mechtsfandir 
tat, im goldnen Bären. Hre Mifauer, Advolat in Freys 


» in. Hr, von Halter, — von Yugdburg, in ber 


ShranuewsAngeige vom zaten Karl 1809, 
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Stand des we und Reaumärfben Thermometers im Momat April ıgog. 


— Die Barometer: Berg me find ſaͤmmtlich auf 4 10° Reaumuͤr redueirt, und der Beobachtungds 
' +Detznilfchen 1o bis. ır 











Morgens. 

April —— 

in freyer } Barometer, | Mind. Thermomet. 
Luft. 

22, 0. 317 * x t=% 
22. 3. 5. | 316. 75 + + 
24. 3. 2 | 318. 5. N 0. 0.7 
25. 3: 5: | 319. 3 N, * X 
20, 3. 7. 318. 09 0. 4 5 
87. 5. 7. 1316. 6 Ar — 2.2 
8 2. * 2. 9. 





310, 


oifen über der mittlern Waffer » Fläche der Iſar erhaben, 


Mittags. 











| Abends. 


| Barometer, | 





Wind, | zone. Barometer, | Wind, 









317. 07. | N.W. 1-+ 3 3. | 316. 95. 0. 
917.47: | N..O. 4: 7. 317. 48. N. O. 
318. 08. O. 6. 8. | 318. 87- Ö. 
318. 85. | 0. 6. 8. Zı8. 80. | 0. 
317. 27. | N.V 7:9% | 317. 25. | S. O. 
315. 27. | 0. 0.9. 1 313. 21. | N. 0. 
309. 50, W. 5. 4. 66. W, 
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Politiſche 





Seitung. 


Mit Seiner königl. Maieftät von Baieen allergnädigftem Privilegium. 





— — 


Dieuſtag 


—— — 





—— — 





Salzburg, ben 29. April 1809. 


Der Kaifer von Frankreich und König von Stalien, 
Mapoleon, kam ben 27. in Muͤhldorf an, und ers 
thertte · dem Generollieusenaut Freyherrn von Wrede 
den Befehl, mit der zweyten koͤniglich baierifhen Wr: 
mee » Divifion gegen Tittmaning vorzuriden. Da- ber 
Feind die Brüde bey Wald abgebrannt, und felbit die 
Pletten weggeführt hatte, marfchirte die Divifion waͤh—⸗ 
rend der Nacht nach Trofburg, wo felbe den 28. Mors 
gend 6 Uhr anfam. Die dortige zerftdrte Bruͤcke ward 
bergeftellt, dutch Geitenwege nach Tittmaning, mo ſich 
berrächrliche Magazine befanden, vorgerüdt, und ber 
Feind nach Laufen verfolgt. Die Eskadron des Ritt: 
meifter Bernbard vom zten Chevaurlegers ⸗Regiment 
Keiningen erreichte eine Esfadıon von Orelly Che: 
»auzlegerdö, und nahm ihr viele Gefangene und 16 
Dierde ab. 


Auch zu Laufen hatte der Feind die Salzabräde, al: 
kein wicht die Salzfchiffe verbrannt, der Generallieutes 
nant Freyherr von Wrede fendere demnad) in der Ab⸗ 
ſicht das in Salzburg flehende Jellachlchſche Korps im 
Rüden anzugreifen, den Fngenieur: Oberlieutenant Das 
zi, welcher, obwohl er vor zwey Tagen an der Muͤhl⸗ 
dorfer Bruͤcke einen Schuß durch den Waden erhalten 
hatte, nicht einen. Augenblick zurücdblieb, nach Laufen 
ab, um eime Brüde ſchlagen zu lajfen. 


Die Divifiou paffirte den agten bie Salya, zwey 
Stunden hinter Laufen hatte der Feind eine Borpoftens 
Kette aufgeftellt, und fchien die dortige Pofition ernits 
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1. May 1809 








lich vertheidigen zu wollen, er wurde aber von Poſten 
zu Poſten vertrieben. Der Lieutenant des aten Che 
vaurlegerd s Regiments Abnig, Brepherr von Rei⸗ 
nad, zeichnete fich bier vorgäglich aus, indem er einen 
feindh Offizier und 2o Cheraurlegerd gefangen machte, 
aber zwey Schiffe und 3 Hiebe erbielt, und babey 
das Pferd unterm Leibe verlor- 

Nah einem heftigen Widerflande ward ber Feind 
Bis auf das Glacis Salzburgs gedrängt. Nun ward die 
Affaire allgemein, das ate und Zte Chevaurlegers-Re⸗ 
giment, die Batterie Caspers, bad 6te leichte us 
fanterie: Bataillen, das 6te Linien-Snfanterie:-Regiment 
and die Echägen des 7ten kamen in's Feuer, der Feind 
mußte der Tapferkeit der baieriſchen Truppen weichen, 
welche Nachmittags 5 Uhr mit flürmender Hand und 
mit dem Feinde handgemein in die Stadt drangen. 
Dier Kanonen, viele Munitiond: und Bagage-Mägen, 


. 23 gefangene Dffizierd und über soo dftreihifche Eols 


daten, bann bie Befreyung einer Menge baierifcher 
und frangbfifcher Gefangenen, welche die meineidigen 
Zieoler nach Salzburg geliefert hatten, find die Kolgen 
dieſes Tages. 

Das Zellachifche Corps ift yerfireut, ein Theil warf 
fih auf die Straße gegen Kaͤrnthen, eim anderer irrt 
in den Mäldern umher, überall folgen Ihm baieriſche 
Streifparrhiyen, welche noch immer Gefangene eis 
bringen, 

Den 39. feßte fih die Divifion gegen Straßwalchen 
in Marfh. Der Hauptmann des Gten leichten Jufan⸗ 
terie Bataillons Laroche, Freyhert von Reich lin, 
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und der obenerwäßnte Lieutenant, Freyberr son Meis 
nach, wurben verwundet, Außerdem find von ber Dis 
viſton nur 2a Mann, 2 Pferde tobt, 9 Mann bleifirt, 





Balerm 

Stabtampof, ben 27. April, Nah elnem kurzen Fries 
den, ber ein neuer Krieg mit allen feinen Schreckniſſen unire 
unglütiihe Stadt und Gegend heinigefucht. 

Um 15. April erihienen bie Defterreiher unferer Stadt 
gezenäber am Megenfuß. Um ı7. und 18. wurde unfere 
Stadt beſchoſſen und zwey nahe gelegene Dörfer geriechen fa 
Bianbd, 
General Kienau in unjere Stadt, die vom einer Meinen frang. 
Beſatzung aufs hartuaͤckigſte vertbeibigt wurde. Unſere Käufer 


waren Feftungen, Die bald von ben Defterreichern,, bald vom 


den Frau,ofen mit Sturm erobert wurden; bie Deflerrei er 
wurden aber gegen Abends wieder anf die benahbarten Berge 
getrieben. Am andern Tag wurde unfere Stabt und Megend: 
kurg durch Capitulation an bie Defterreiger übergeben, welche 
fi ſofort auf der Landshuter, Augsburger und Ingolfläbter 
Strafe autdehuten. Mehrere unglädlibe Uffairen bey Zaun, 
oensderg, Cdimähl ac. möthigten die Defterreicher zum Rüds 
zugt, und (hoa am 23. Morgens erfhien Napoleon mit ſel 
ser Armee anf den Unhohen von Rezeusbutg. Nah einer 
heftigen Kauonade drangen Die Franzoien buch eine Breſche 
mit Sturm iu bie Stadt, und gegen 6 Uhr Abende über 
De Donaubrücke nah Stadtam Hof. Die Oeſterreicher zogen 
{io ruf Me nahe gelegenen Berge, und (hoffen von ba unfer 
dont fo ſchoͤnes Städten in Brand, Uns Löichen mar nicht 
zu deuten, weil anf die brennenden Hdufer unaufhoͤrlich ger 
ſcheſſen wurde. Bon 142 Häufern wurden 79 und das Spl⸗ 
Kal ein Rand der Flammen, 63 hat bie Vorſehung dur eis 
sıen günjligen Wind gerettet, 

Der verurfahte Echaden ift unermeßlich, bie Meiften ha 
ben nichts ale ihr Leben geretter. Ohne Obdach, ohne Nabs 
zung, mit verzweiflungsvolem Blid im bie Zutunft ſchleichen 
Die Unglütlihen zwiſchen den raudenden Trümmern ihrer 
Haͤuſer und ihres ehemaligen Wohlſtandes. Bott erfüle bie 
He zeu unferer giüdligeren Nebenmenfhen mir Mitleib gegen 
sinfer Elend! Der hiefige Kaufmann, Johann Heintich Saum 


werd die milbthätigen Unterſtuͤzungen auswärtiger Menſchen⸗ 


freunde mit. gerührtem Dante in Empfang nehmen, nud mit 
Anziehung eines Ausſchuſſes von bem Hiefigen Handelsſtand, 
und unter Auſſicht dee Tom. Landgerlchts öffentliche Rechnung 
übe Einnahme und Ausgabe ablegra. 
def Primasifae Garten 
Auszug aus einem Schreiben ans Megensburg 
vom 29. April 1809, 

Meine Krankheit erlaubt mir noch niht, Ihnen von ben 
pöaftrautigen Begebenheiten in Miegemsburg Vieles fhreiben 
zu Staunen, 


Am 19. Mittags drangen die Oeſterrelcher unter 


Säon einige Zaze, ehe für Megendburg und Stabt am Hof 
ber fhredlihfte aller Tage murde, hörte man in ber Naͤhe 
öfters ſtart Tausuieren, die Defterreicher hatten die Stadt und 
ben Balgenberg beſetzt. Sonntags ben 23ten früh 9 Uhr ſah 
man fhen die Defterreiher reririren , der Kanonendouner war 
von beyden Seiten flart, Mittags zı Uht famen bie Frans 
zoſen ſchon vor unfere Stadt; von dem Drepfalt'gteitsberg 
faoffen die Oeſterreichet heftig, Die Werwireung wurde bier 
algemein, vieie Wohnungen wurden verlaffen, um Schuß a 
finden; allein wir Unglüdlihe wutden immer in Schreien und 
Furt geſetzt, und fo lief Ales durch einander, sobme zu wiſ⸗ 
fra, wohla Ehen waren mehrere Käufer in Brand ge choſ⸗— 
fen, das Jefniten» Klofter St. Paul mar das erſte, und fo 
gieng es die ganze Seite hinauf, Der flegreige Einzug dar 
Brangoien geſchah zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends, wo nod In 
den Straſien geſochten wurde. Der Einzug geſchah zum Welh 
St. detersthor; während bes Einzugs grif das Feuer immer 
mehr um fi; das Aloftergebäude ſamt Kirche, das Haus des 
Hm. Hofrat Steindl, das Fragner: Haus, ber goldene 
Engel, Färber, Kürbed, der Fuchsbät, und feibt der Thurm 
von Weib Gt. Peter waren in Flammen. Zu gleider Jeit 
brannte ber Ping und die ganze Eetie hinab, bis ans Ed, 
baun Die weiße Roſe bis an bie filberne Kandel, vom Ziz⸗ 
mann bid an ben Zwinger des Fürften von Li:tie, 

Die Zahl der abgebraunten Häufer beiäuft fi auf 730. 

So traurig ed um unfere Stabt ausſah, fo war ed noch 
trauriger, bie Stadt am Hof zw ſehen; biefe war faſt ganz 
in Aſche gelest. Won ber fleinernen Bruͤcke an, bie zum 
Schergenthot lag links und red 6 Mies In Aſche. Das ganze 
Spital und bie Kaſerne find mit ben daran ftofenden Häufern 
abgebrannt, Medter Hand die Apotheke and bie Gaſſe hinein 
bie Et. Mang, welches Gebäude aber mod ſteht: Fury es ſte⸗ 
hen nur wenige Käufer mehr. 

Die Defterreiger ſind (Kom weit retirirt, ibe erſtes Geſchaͤft 
war, ibre Tobten zu begraben, Täglich haben wie aun Durch» 
märfbe verfhiebener Truppen.‘ 

Köontgreib Weſtphalen. 

Einige Landleute in den Umgebungen von Caſſel haben fich 
von Menfchen verführen laſſen, bie vom Feinde bes Bater⸗ 
landes erfauft waren. Schon find. diefe Agenten ohne Ehre 


und ohne Hälfdmittel von fa allen ben Laubbewohmern pers 


laſſen worben, welche fie zu einer Zeit, woriun bie Feldarbeis 
ten mothmendig Ihre Gegenwart erbeifhten, ihren Wohnungen 
entlcdt hatten, 

Us Se. Mai. die Herren Offiziere ber Lönfgl. Garde fn 
ihrer Andien, erblickten, redeten Auerhoͤchſtdieſelben fie auge⸗ 
faͤht mit folgenden Wor:en au: „Man bat mir bie Irene el⸗ 
niger unter ihnen verdaͤchtig machen wollen. Das Herz vom 
Soldaten lenne ih, wicht das von Werräihern. Uber ſchaͤnd⸗ 
lich dintergaugen — verrathen bat mid rin Menfh, ber eine 
Zune von Wohlthaten von mir erhalten, In ben Lagern imr, 


A 423 


Selde brachte id meines Lebent größte Hälfte zu: Soldaten 
feh I immer, wimmer Verräiber unter ihnen. Sollte das 
Herz irgend eines unter Ihnen von Reue ergriffen ſeyn, durch 
Der Treue Eid fih an mich geieflelt zw erbiiden, fo geb’ ich 
ibm dlemit fein Wort guräd, In zwey Stunden erwarte id 
Sie hier, um einen neuen Eid von Ihnen zu empfangen. 
wer and nur wantelmuͤthig iſt, der ip frep, dem ſey's ver 
dhnnt, fi zu meinen Feinden zu begeben, Mein königliches 
Wort fey ihnen hierdurch gegeben, daß fie ‘es ſicher und ums 
gehdrr ſollen thau können Beſſer iſt es, Felude zu bekaͤm⸗ 
yien zu Haben, als zu argwöhnen, von Merräthern umringt 
au ſevs.“ 

Se. Mai. hat den Einwohnern Ihrer guten Stadt Caffel 
für ihr gutes Benehmen unter den gegenwärtigen Umfländen 
Idren Bepfall zu erkennen gegeben, Mderhächkdiefelbe Hat im 
due gute und biedere Unterthanen erkanut, die ſich um ih⸗ 
zen’ Köwig reihen, ſobald fe ihm in ber geringiten Gefahr 

— &p wie man Sr. Maj. Truppen verführen woll⸗ 
te, fo dad:e man au fle zu verführen, Inden man fie übers 
geben wollte, der König würde feine Reſidenz verlaſſen; aber 
Se. Maj. Hat ihnen die pofitive Verſicherung ertheilt, daß 
Sie ſich and nicht einen Hugendlit von ihnen trennen wird, 
es ſed denn, mm vormärt gu marihiren, umd nur, nachdem 
Die Ruhe der Stadt gefiherr worden ift, ohne jemals Ihre 
guten And geirtara Uhrterthanen zu verlaſſen. (B. M.) 

. Frantreilq. 

Machrichten and Baponnme vom 18, jufſolge, wurde Bas 
dael belagert. Gen, Sedaſtlani ſtand no am Fuße der Sl 
erta / Marena, in Erwartung von Nachrichten über den Fort: 
‚gang dee Dperationen bed Herzogs von Belluno, ber im Um 
zug gegen Gevila war. — Mehrere Divlfiondgeuerdie waren 
auf ihrer Meife aus Spanien nad Italien, durch Bayonne 

gereifet. 

Rach Privatdriefen aus Malland hätten bie Oeſterreicher 
die frang. Urmee im Italien angegriffen, wären aber mit Wer 
luft zurädgeiälagen worden, (Monit.) 

Helvetien 

Sürtd, dem 24. April, Da ein öfter. Truppentorps In 
Tyotel eingerädt if, fo bat der Here Lanbamann der Schweiz 
vor der Hand 6,600 Mann unter bem General v. Watienwpl 
nad Granbändten beordert, um die Mentralliät unfeer Des 
pahlit auf dieſer Seire zu fügen. Das Hauptquartler des 
Hrn, v. Waueawyl tommt übermorgen dieher. Roc andere 
6000 Mann, die mit obigen das erfie Kontingent ausma⸗ 

“gen, ſind auf dem erften Wink zum Aufbruch bereit, Die 
fang. ital. Armee ſteht may Ausſage von Kouriers, welche 
War darchpaſſirt find, zwiſchen dem Tagliameuto und der Etſch. 
Ein Sorps derfelden Hält Trient befegt. Es foll ber Eriher⸗ 
18 Iehannn ſeyn, welcher dle oͤſterreichlſche, gegen Italien 
“abe, Mirmee fommandirt. — Die Stadt Capo d’Iitria 
wurde ungebli 900 den Drfierreichern zu Land, uud von ben 


Englänbern von ber Seeſelte bomkardirt. — 
find 200 oͤſterr. Kriegsgefangene angefommen, 
An der Infurrekiion ber Tiroler Bauern hat das welſche 
Tirof bisher durchaus feinen, nud die Bewohner der Staͤdte 
im deutſchen Tirol nur wenigen Wnrheil genommen, Die 
Stadt Junsbrud forderte am 12. April von den Infurgenten, 
neutral bleiben zu duͤrfen, welches aber nit äugeftanden wur⸗ 
be. Die frampdfiidh + iraliewifge Armee ſteht zwiſchen dem Fluſ⸗ 
fen Etſch und dem Tagliamento im WBenetianijgen. 
Noͤthigen Faus können nch 12,000 Schweizer, als das 
erfte Köntingent, auf ben erften int ausräden, um bie 
Neutralität zu bebaup'en. (3. 8) 

Bern, den 25. April, Die Zürcher Freytags Zeitung 
meldet: daß man mad den meueiten Briefen von Lindau eine 
flarfe Kanonade von Seiten des Bregenzerwaldes gehört habe, 
(ermuthlich eher von Fuͤſſen und Meuti ber) welches vermus 
tden laffe, daß die Defterreiher dort ftark fepen, und im Feld⸗ 
tirch eingerhdt ſeyn follen. 

Nach gleihlautenden Nachrichten von Zuͤrich und St, Gal- 
fen, foll bey Anlaß eines Sturms ber Defterreicher auf Bohen, 
ein großer heil dieſer Stadt unzluͤclicher Weile in Braub 
geratben ſeyn. 

Beſtimmten Nachrichten zu Bolge, find auf ber füblichen 
Seite die Defterreicher nicht weiter als bis Botzen vorgerädt. 
— (Bern. 3.) 
Orsfsritanaien — na, 

Um 26. März ereignete fih bey Musbp In MWarwidihire 
eine tragiſche Scene. Der Lieutenant Eharp hatte einige 
Zeit mit einen ſchoͤnen ıglährigen Mädden, Namens Shut 
burgb, Umgang, den aber ihre Eltern nicht Länger dalden 
wolten, ba ein reiher Werber fih einfand. Am erwähnten 
Tage kam ber Lieutenant muter das Fenſter des Schlafjimmere 
feiner Seliebten und rief ihr. „In 5 Minuten wid Ih im 
Barten feyn * antwortete fie. Der Kellermeifter, welcher dieß 
hörte, beobachtete Beyde. Sie gingen mit einander in das 
Sommerhaus und riegelten bie Thüre zu, Der Kellermeifter 
ſchlich ſich anf dem Sehen binzw und als er bie Thuͤre erreigt 
Hatte, hörte er ‚Hru. Sharp deutlich fagen: „Willſt du, mei 
ne Seliebte 7" Mil Shudburgb antwortete: „Nein, nie! 
und in dieſem Augenblick fiel ein Plſtoleuſchuß und in einigen " 
Sekunden ein jweyter. Vom allen Seiten ellten Leute berbep, 
die Gellebten lagen entſeelt neben einander, j 

BGroßherzgogcrhbum Baben. 

Mannheim, den 27. April. Geftern Abends find Ihre 

talſ. Hodeit die Frau Erbgroßherzegin vom Straßburg über 


Zu Bergamo 


— — 


Karlsruhe bier wieder eing etrofſen. 


Bermiſchte Nachrihten. 


Um Tage nah der Schlacht von. Abensberg fol Kalſet 
Napoleon bie Parole: Bravour et Bavidre, Tapferteit 


und Balern! gegeben haben, 
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Die Trauung bes Hrn. Em. von Tailleprand mit 
Der Prinzeſſin von Kurlanb bat dem 23. April zu Franifurt 
dur Se, Hab. den Fürfen Primas in ber Hoflapelle Statt 
gehabt. - 


Bürger ber Reſidenzſtadt Münden! 





Ubgeorbnete and Ihrer Mitte Überreichten mir heute - 


ein von Ihren Gewählten unterzeichnetes Dankfchreiben. 
Ihr Wohl, fo wie das aller mir jetzt und vormals zur 
Leltung auvertrauten Unterrhanen war immer Zweck 
meiner Bemühungen, Dreymal war ich Zeuge, Bürger 
Son Minden! Ihrer Anhänglichkeit an Fuͤrſt und Va⸗ 
terland. Es war mir angenehm, daß Se. Moajeftät, 
der Kbnig, mir erlaubten, auch dad viertemal Zeuge 
davon zu ſeyn. " 

Das, was unter den neueften Verhaͤltniſſen abges 
wender werden fonnte, haben Sie nicht mir, Sie has 
den ed dem Minifter zu danken, unter beffen Befehlen 
Ad arbeitete, . 

Indeſſen ift mir nicht unbefannt, daß Ihnen nicht 
unbefannt war, welche Abfichten die feindlichen Trups 
pen gegen meine Perfon hatten, 

Es iſt mir der Antheil nicht unbekannt, 
Sie aufrichtig daran nahmen. 


Ich danke Ihnen verbindlihft. — Das Dankſchrei⸗ 
ben, welches ich bffentlich beantworte, und unter mÄne 
Familien: Papiere aufbewahren werde, fol meinen fpde 
reiten Nachkommen zur Anelferung dienen, dem Sous 
yerain und Vaterland unter allen Verhaͤltniſſen getreu 
zu dienen, und durch dieſe Bürgertugend die Achtung 
eines jedem Mitbuͤrgers zu erwerben. 

München, den ıflen May 1809. 

Der konigl. Generali: Kommiffär des Iſar— 
Kreifes. i 
Freyherr von Weiche. 


Todedsünzeipe 
Mit innigftem Schmerz erfüfen wir die traurige Pflicht, 
allen unfern Verwandten nnd Freunden zu eröffnen, daß unier 
geliehtefier Bruder, Joſeph Freyherr von Yridimalr, Oberlieu⸗ 
venant des erfien Rönigi. kalter, Dragoner:Diegiments, im 30. 
Jahre jeines Alters ben 27. vorigen Monats an den Folgen 4 
todtlicher anf dem Schlachtfelde erbalteren Schußwunden nah 
großen buch 7 Tage ausgeitandenen Leiden in dem köulgl. 
baier, Markt Lauzward mit märnlider Entialoflenbeir ver 
feieden fee. So fehr uns der Neriuft dieſes unſers fo innigſt 
geliebten Bruders mit birterm Gamer; erfült, ebem fo ſehr 
halten mir und vom gleiher Zheilnabme unfrer Berwandten 
und aller feiner Freunden und Bekanuzen üͤberzeugt, und em⸗ 
pfthlen die Ereie des Abzeleidten mater Verblttung ſchriftlichet 


welchen 





VBepleids-Bezeugungen zu qriſtũcher Crkanerung. Münden. 
ben 2, Wap 1809. 
Johann be Deo Frot. von Prisimaier, kön. 
balerliker Edeltkaab. 
Nanerte, und Theteſia Freyin von Prisimalr, 
deſſea leibliche Befchwilter, 


Ber Joſ. Spoͤdmait, Handelsmann im Thal Neo, 15., 
find agte von Neapel bezogene Violin-Salten gu billgflen 
VPreiſe zu haben, 


- (3. 2) Bis dem zien diefes Monais if ein ei tetes 
Ammer zu beziehen. D, d. .. 


Brom Wirgburger Bothen nicht dem Iſarthor auf bem 
Rempart Rev. 41 iſt taͤglich ein Garten zu derſtiften. 














Im Comteir biefer Zeitung fann Mittwoch Nachmittags abge⸗ 
holt werden: Zinige Narionalsund Kriegsiieder, 
Eine Heine Babe auf den Altar des Wateriands, Vaierns Arte 
gern geweiht. Na den Melodien: Heil unferm König — 
Triumph, Keiumpp u. f. m. — Meinde ringsum — Ätent 
euch des nr — Auf, anf, ihr Beüder u. 2 -Wogem ia 
gr. 8. a r 

Diefe Eammiung wird auch Im Edladın an der Roſengaſ⸗ 
fe und im ber Bllderdandlung ber Wittwe Kradlim oben am 
ber Hauptwage verlauft. . 


(3. 8) Unterjelchneter macht andurd kefannt, dab er fein 
biehertges Loeie verlaflen, und ein anderes auf dem Prrabdas 
plan Niro. 194 bevm Kohnrofler Spanner über ı Stiege rüds 
wärtd bezogen bat, 

Mängen ben ı. Map 1809. 
3. Bepnemann, Zahnarzt dahier. 

Da das Drdinarn auf bierber fahrende Kemeiriiae Fuhr⸗ 
wert von Nürnberg ander, wicht zu ſe ner gewöhnliten Zeit 
bat eintreffen können, vermog Aricgsumfiänden, fo wird es 
ſich gegenwärtig wieder wie voroer zu feiner gehörigen Zeit 
eivfinden, welches hiemit zu Jedetrmanus Wiſſenſchaft bekannt 
gemacqht wird, 





(3. ©) Eine hounetes Frauemzinnner aus Fraukreich, das 
auch Deutſch fpriat, fuhr einen Pas als Gouvetnante. Dat 
Nähere IR tm Eomseir diefer Zeltung zu erſragen. 











Geht enziiihe Stahltafein, das Sturf gu go Mr., wie auth 
englifhe Tableiten, womit man ben f&'nften und dauerdafteſten 
lan; für Stiefel, Kutſchen, Radteis x. beroor bringt, das 
eo za 15 fr. If im Comtoir der pollsiigen Zeilung zu 
aben. . 


Im Comtolt diefer Seitung iſt für 2 fr. zm haben: Lied 
elmes baierifgen Eoidaten beim Uusmarfb ber daietiſchen 
Truppen. 





Fremden: Wuzeine 
Den ıflen Mas. Sr. Hader, Rorto: GafteTeteur von Mar 
genzburg, im goldnen Hirſch. Hr. Torbibiid und Anew” 
dach, Kaufiente, im Löwen Br. Urıdard, Pfarrer von‘. 
Paar. Hr. Dectizuie, Kaufmanns von Unzeburg, im Ares 


Politiſche 





Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





mittwoch 
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ranfreid. 

Paris, den zgiten April. Yn- der Sitzung bes 
Senard am räten diefed Monate, im welcher der Fürft 
Erzkauzler des Reichs präfivirte, theilre der Miniiter 
der auswärtigen Ungelegentveiten , auf Befehl Sr. Ma: 
jeftär , folgende Plegen mit. j 
—Bericht des Minifters ber amswärtigen 
Ungelegenbeiti an Se. Majeftät ven Prt- 
fer wand Konig. j 
Site : 

Fre firgreihen Waffen machten Cie zum ‚Herrn 
Wiens; der größte Theil der ditreichifchen Provinzen 
war von ihren Armeen deſezt. — 

Das Schickſal dieſes Reichs ſtand Im Ihren Hän: 
den. Der Kaiſer von Oeſtreich beſuchte Ew. Mateflär 
witten in Ihrem Lager; er beſchwor Sie, jenen Kampf 
zu endigen, der fo ungluͤckliche Folgen fir die hatte, 
‚welche Ibn erregten, Er erbot fib, Sie in Zukunft 
frey ron Unruhen auf dem Gontinent, alle Ihre Streits 
Fräfte auf den Krieg genen England wenden zu laflen, 
und geftand ein, das Schickſal der Waffen babe Abs 
=. das Mecht gegeben, zu fodern, was Ihnen bes 


Er ſchwur Ihnen Frenndfchaft und ewige Dankbar⸗ 
keit. Ew. Maj. rührte dieſes traurige Beyſpiel des 
Wechſels menfchliber Dinge; Sie fonnten nicht ohne 
tiefe Rübrung dieien, ehemals fo mächtigen, Monarchen 
feiner ganzen Macht und Größe beraubt fehen. Eie bes 
wirfen fih großmuͤthig gegen die Monanbie, den Fuͤr—⸗ 
em und die Hauptſtadt; Sie konnten Ihre unermeßlt: 
"den Eroberungen beybehalten; Sie ftellten den arbften 
Zeil derfelben zuräd. Das dfterreimihe Reich erifire 
te von Neuem. Die Krone murde auf dem Kanpte ſei— 
nee Monardıen befeftige. Nicht ohne Erſtaunen ſah 
Europa dieſe erhabene und aroße Handlung. 

Ew. Maj. ſaumelten wicht den Tribut der Dant: 


barkeit, welchen man Ahnen ſchuldig war. Der Kaifer 
von Oeſterreich vergaß bat diefen Echwur emiger Freunde 
ſchaft. Kaum war er wieder auf din Thron gefejt, fo 
beabfichtigte er, ohne Zweifel durch truͤgeriſche Rath⸗ 
fchläge irre, geleiter, einzig und allein, feine Streit⸗ 
kraͤfte zu organifiremn, und fich zu einem neuen Kampf 
für den Augenblick vorzubereiten, wo er mit Bortheil 
witternomsmen werden konnte. Der Krieg mit Preußen 
emihiieytne plöstid ſeine Ayelachınnten Anordnungen. 
Deitseich eilte, Armeen in Boͤhmen zufammen zu zice 
ben; aber der Sieg bey Jena vereitelte feine Projecte. 
Moch war es ſchwach, es fehlten ihm Menſchen, Kans⸗ 
nen und Gewehre; und fo verichob es die Ausſuͤhrung 
feiner feindlichen Abſichten auf eine andere Zeit, 

Der Tilfiter Vertrag endigre dielen Krieg; Em. Mai. 
fiegreiche Deere, welche den Norden Deutichlands inne 
hatten, blieben müflig ;- fie umgaben das ditreichifche 
Terrttorium; gewiß, bärte eine ehrgeizige Politik die Abs 
fibten Ew. Maj. geleitet; wäre die Schwächung der 
dftreichiichen Monarchie mit. in die Rechnung ihre In⸗ 
tereffed gezogen worden, und wäre diefes Intereſſe Ihre 
einzige Richtichnur geweien: fo waren Em. Maj., da 
Sie feinen Feind und Feine Bewegung auf dem Eontis» 
nen? zu fuͤrchten hatten, an der Spitze von 400000 
Mann, bie das Großherzogtum Warſchau, Schloſien 
und Sachen inne hatten, gegen Deftreich Alles ver: 
mbaend; Sie konnten ihm Rechenſchaft üben die von 
ibm waͤhrend dem preußiichen Kriege erregten Beforgs 
niffe, umd über dad an die Mcnteuegriner überlieferte 
Gartaro abfodern , da man daeſelbe, nad dem Frie— 
den von Prefibura, am Rranfreich bärte übergeben m'i- 
fen. Em. Maieftät bewieſen ſich nachſichtig gegen ven 
Schwachen; Sie gaben weder dem beleitigten Gefühl, 
noch dem Math einer invabirenden Politik Gehör, Der 
ſtaͤndig ſtrebten Ew. Majieſtaͤt nach ben Seefrieden, 
und gingen gerade auf dieſes Ziel lod, und um «6 


* 
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deſto ſchneller zu erreichen ,. beeiferten Sie Sich, bie 
wech wit Deitreich beſtehenden Differenzen beyyulegen. 
Im October 1807 ward ein Vertrag zu Fantaines 
bleau geſchloſſen. Ew. Maj. gaben Braunau zurid, 
obgleid Dejterreich ed nicht war, welches Eattaro hs 
ren Händen wieder überlieferte. Die Grängen der beys 
den Reiche wurden auf der Seite von Tralien fefiger 
ſetzt. Durch einen Tauſch ward der Ffonzo diefe Graͤu⸗ 
je, weidjer, von der Natur beſtimmt, geeiguet fühlen, 
allen Streit zuvor zu kommen. Das für die Sicherheit 
des au die Defterreicher abgetretenen Trieſts ſo wirhtige 
Montefalcone bewies ihnen, daß fuan auf ihr Tereitos 
rium feine Ländervermehrung beabſichtigte. Anerkanut 
war es, daß damals*) gar kein Gegenitanb des Zwifts 
*) Mau ehe den 3. Paragraph der Mote des Hecch von 
Metternich, vom 12. März 1609, welcher fi unter Nro, 
9. bieied Berichts befindet, , 
zwifchen Ew. Maj. und dem Kaifer von Oeſterreich obs 
walte. Wön der Zeit an gar keine Klagen, gar Feine 
pderungen mehr, und nur lauter Symptome der volls 
mmenften Harmonie. Em. Majeft. glaubten ſowohl 
den Krieg, welchen Defterreih, ohue dazu aufgefordert 


zu feyn, fit Ihnen anfing, als kud) bie gluͤcklichen Er⸗ 


folge, welche den franz. Maffen Ehre gebracht hatte, 
vergefen zu kounen. Sie uͤberlieſſen ſich der Hofuung 
eins Sriedens, der nidyt mehr geftbre werden nwirde. 
- Die ſqreckliche Erpedition von Kopenhagen-und die 
Konfeilordres vorg ır. Nov. hatten gezeigt, daß bie 
haländer Feine neutrale Macht dulden welter. \ Yhr 
eu ſetzte er in Unwillen. ' fer 
2 — ch e ſich ſtelen, als ob ert 
firnumg hegerief feinen Ambaſſadeur von London zus 
züd, und Tperrte den Engläudern feine Häfen. Bald 
—* brachen die Unruhen in Spanien aus; Englaͤu⸗ 
der näbrten dieſelben. 

König Karl IV. ward durch felnen Sohn, den ber 
eizog von Yufantado und andere Anhänger Englands 
iteten, und deren Zweck war, Spanien von ber Allianz 

mit Frantreich abzuziehen, vom Thron geftoßen, Ew. 
Moj. wollten diefem gefährlichen Siege ihrer Feinde zus 
vorfommen, und widerfeßten Sich ihren Unftrengangen. 

Als der unglücdliche König Carl, zermalme durch 

den tiefen Schmerz Über den Anfchlag, deffen Opfer er 
war, feinen Rechten entfagen mollte, nahmen Em, 
Mai. diefelden an, um Ludwigs XIV. Wert berzuftels 
len, um jenes Baud wieder zu tnüpfen, welches der 
Griede feit 100 Yahren zwifchen ben beyben Nationen 
erhalten hatte. Der Banatifmus ber Mönche und bie 
Intriguen der Engländer wiegelten einige ſpaniſche Pros 
Dingen auf. Da fah man nım deutlicher, was man 
vor der Schlacht ben Jena mur umvolltommen hatte 
Blifen laflen. Das Feuer des Zwiſts und des im Mir 
tag angesindeten Krlegs, belebte Ditreichs Koffnun: 
gen ; eö hielt den Augeublick für gänjtig, um den Frie⸗ 
den von Preßburg zu vernichten: es bewaffnet id. 
Ein Syſtem, welches mur als Defenfiv » Syftem ange: 
ündigt ward, und das inzwifchen fo zahlreiche Batail⸗ 
tons Miliz gebahr, womit Oeſtreich gegenwärtig Deutſch⸗ 


land zu Überfhmeemmen droht, warb In Mollzu a 
Das ganze Volt ward zu den Waffen en ni ir. 
oͤſtreichiſchen Prinzen durchliefen die Provinzen, und 
verbreiteren Prollamatiomen, gerade, als ob bie Mo— 
narchie im Gefaye und von einem Feinde überfällen 
wäre. Sobald Em. Majeftär diefe Bewegungen erfuhs 
sen, fo trugen Sie mir auf, Vorflellungen zu maden, 
die von einen Geift bes Ariedens dictirt waren, welchen 
ieh 5 Ambaſſadeur diefer Mache niche verkennen 
onnte *). 


) M. f. bie Briefe bes Minifters Gr. Maieflät am bey 
Graf Metreruid. vom 16. u. 30 Zul 1808, (CR 1, 
und 16). " 


Bey Ihrer Zuruͤckkunft von Bayonne nach Paris ers 
Härten Sih Ew. Mas. felbft mit diefem Yınbaffadeur 
in. einer Unterhaltung, die ganz Europa befannt wur: 
de, und feinen Zweifel über Ihre mit fo viel Ofienhelt 
und Mechtichaffenheit, als Grdfe und Energie ausge: 
dridten friedfertigen Gefinnungen übrig- ließ. 

2) M. f. die Depeſche des Mintfterde Er. Mai. an den Bes 
meral Andreoffp, vum 16, April 1868. (unter Mio, Io.) 

Ew. Maj. fagten dem Herrn v. Metternich vors 
ber, jene ohne fichrbaren Beweggrund angefangenen und 
umbedachtfam fortgefesten Bewaffnungen wurden gegen 
den Willen Em. Maj., gegen deu des Kaifers von Defls 
reich, und feltft gegen den Wunfch feiner Minifter bers 
beyzlehen, wenn Diefe zu ihren friedfertigen Gefinnuns 


‚gen Pe fo beherrſcht der einem Volle gegebe⸗ 
ne 


mpuls ſelbſt diejenigen, von denen er ausging, und 
die michte mehr die Bewegung hemmen fbnuen, welche 
fie einmal erregten. 

Vielleicht, Sire, wäre es politifch welfe geweien, 
in diefem Nugenblid® Defterreich zu zwingen, die Waffen 
niederzulegen, dadurch daß man ed mit ber ganzen 
Gewalt Ihrer fiegreichen Armeen, welche es noch von 
allen Seiten umgaben, bedrohte... Ew. Mai. würden 
es ohne Zweifel gethan haben, hätten Sie nicht, In vols 
lem Vertrauen auf die Allianz mit Rußland, lieber ber 
Meynung diefer Macht Gehör gegeben, welche hoffte, 
Defterreich wäre auf richtigere Anfichten und friebfertis 
gere Unftalren gurücgeführt. Ueberdem gab ber biflers 
reichifche Ambaffadeur damals Ew. Maj. dad Berfpres 
den, daß diefe Bewaflnungen feine Folge haben wilts 
den. Der Kaifer von Oeſterreich fchrieb an Ew. Mat., 
um feine friedliebenden Gefinnungen zu verficdhern *). 


») 6, dus Schteiben Sr. Mai, des Kalſers von Drflerrei 
an Se. Waj. den Kalfer Napoleon vom is. Gept, 1808 
unter Nro, 11, 


Der Baron, von Bincent, Ueberbringer feines 
Schreibens, ermeuerte dieſes Verſprechen. Em. Mai. 
bielten es für aufrichtig; ſie gaben da dem Kaiſer 
Franz die fenerlichite Verſicherung Jhrer friedliebenden 
Äbſichten durch ein Schreiben, welches Sie ibm im Aus 
genbli® Ihrer Ubreife von Erfurt fihrieben *). 

*) ©. dieſes Schreiben vom 14. Dit, 1808, unter Nro, 13, 
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Zu gleſcher Zeit, dar Sle mit fo viel Offenhelt diefe 
Derfiherungen wiederholten — Berjicherungen, ſo fehr 
geeignet, alle Furcht zu heben, wenn Furcht der Beweg⸗ 

rund der Bewaffnung Drfterreichd geweien wäre — lu: 
En Em. —** —— gern — —— 
Rager, welche fie gebildet ten *), aufzuheben ; 
räumten die Feſtungen in Schleſien; 200,000 Mam 
Ihrer Zruppen verließen Deutfchland. 

+) ©, das Schrelben Sr. Mai. des Kalferd Mapoleon 
am. die conföderirtem Fuͤrſten, vom 14. Dit. unter Nro. 12. 

Aber amſonſt bezelgten Ew. Maj. dieſes Zutrauen. 

gerechte Erwartung wurde getaͤuſcht. Die milltaͤ⸗ 
vifhen Maaßregeln wurden im Deſtreich mit größerer 
Thätigkeit getrieben; ofmgeachtet der umginftigen Jahrs⸗ 
wurden die Uebungen der Miliz fortgeſezt. Der 
von Trieft bifnete ſich den Engländern. Kriegds 
holten daſelbſt dftreichiiche Flotten, welche fie dann 
nad) Malta convopirten, um die von Malta aus engs 
liſche Waaren nad Trieſt verführten *)e Gpanifce 
Sufurgenten wurden zu Trieft; aufgenommen und fehr 
‚gut behaudelt. 
*) ©, ben Säluf ber Note das Haren v. Metteruid vom 

22. Jul. 1803, (unter Niro. 5.) 

Der bftteichiiche Eharge d’Affatres Ir Spanien war 
der ns der Junta and der Eolporteur ihrer Corre⸗ 
fpondenz nad dem Huslande. Die öftreihifhen Staus 
ten wimmelten von fibellen gegen Franfreich ; die Zeis 


ee dieſ⸗s Landes —— falſche Nachtichten 


ſpau. Angelegenpeirin ; ihre Verfaſſer machten 
eine Erzaͤhlung von der gaͤnzlichen Niederlage der Kram: 
ofen zu Noncevaur Defanut, indem fie oͤhne Zweifel 
erten, daB das Reich Em. Maj. ımır die Runder 
Karls deö Großen, nicht aber feine fabelhaften Wider⸗ 
wärtigkeiten darbietet. Zu den drohenden umd fait feind⸗ 
lichen Maaßregeln gefellten ſich alle Zeichen von Uebel 
gefinntheit, fähig, den Fer diejer Bewaffnungen und 
deu Geift des vom Deftreih angenommenen Syſtems 
kennen zu lehren. . 

Diefe Nachrichten erhielten Ew. Majeſtaͤt in Spas 
nien, Bie harten den Sieg dorthin gebrachte; wie 
Staub waren die — fpantiden Armeen zer⸗ 
freut ; die englifche Urmee beichäftigre ſich mit ihrem 

©, und diefer Rüdzug vor Ew. Mazeſtaͤt ſezte 
fie den größten Gefahren and. Einer jeuer Zufälle, 
welche durch vie Creigniffe des Kriegs herbeygefuͤhrr 
werden, lehrte Ew. Mai. die Verbindungen der ſpani⸗ 

n Funten mit den bflreichifchen Gouvernement, und 

Berfprehen des Leztern kennen, ihnen 100,500 M. 

w liefern; ein Verfprechen , gewiß ohne Abſicht, es zu 
‚ gemacht, aber nur um der Math der Inſur— 

denten durch die Exaltatlon einer betrügerifchen Hoif 


4 zu nähren, 

Endlich , gleichſam als ob die Worfehung, die fo oft 
über Ew.: Mai voer vielmehr Aber Frankreich wachte, 
md Sie gleihjam an der Hand durch ſo viele Gefahren 
leitete, welche Ihre bewundernöwirdigen,. Siege allent⸗ 


blick, zwiſchen dem Ruin , 


halben begleiteten ; gleich als ob diefe fehl’ die. Teeulo⸗ 
ſigkeit und Wortbrücpigkeit derer babe entfchlepern mwolleır, 
die noch nicht ald ihre Feinde aufzntreten wagten: bie Eis 
klaͤrung des Kbnigs von * vom 16. Dezbr. feel in 
Ihre Hände, Em, Mai. lafen dariun folgende merk: 
würdige Etelle : 

„Wenn unter denen (Mationen ), welche gegen 
Frankreich eine zweifelhafte und precaͤre Unabhingigkeit 
behaupten, einige find, die, felbit im dieſem Äugen⸗ 
ber aus einer verlängerten 
Unthätigkeit entfpringen wird , und den ungewiſſen Ger 
fahren einer Anſtrengung, um biefen Ruin zu ent 
geben, fhwanfen, jo würde die truͤgeriſche Ausficht 
auf einen Frieden zwifchen Großbritanien und Frank: 
reich unumgänglich fehr ungluͤckbringend fir diefe Nas 
tionen ſeyn.“ 

So benadhrichtigte alfo England felbſt Ew. Mai. 
von den Zurdftungen Oeſtreichs; durch diefe Zuruſtun 
Deiterreichs fcheiterte der von dem beyden Kaiſern g 
se Berfuch yır eined Serfrievens. Ew. Mai. 
konnten wiche mehr zweifeln, daß fie von einem andern 
Krieg bedroht waren, Das Wort vom Erfurt war ver» 
fett , Defterreich waffnere fich gegen feinen Wohlthaͤter. 
Ew, Maj. mußten fich erinnern, was Sie Ihrem Bolk,, 
was Sie Ihren Mliirten fchuldig waren; mit Nummer 
gaben Sie die Verfolgung der Engländer auf. Sey es 
einem Minifter Ew. Mat,, gegenwärtig ber Dollmet⸗ 
ſcher der dffentlichen u DR bie fih auf z5iährige 


mit Pichts zu vergleichenden Siegen en 
le uzufegem, daß fo-groß: Ar $ ige ? 
Lieutenants waren, fo große Talente fie auch eutwickel⸗ 
ten, ſo wirben doch Em. Maj., wenn Sie in Perſon 
Shore Armee geführt hässen, noch größere Erfolge erhal⸗ 
ort —— kein Engländer wäre nach Englaud zurics 
gehehre, 2 

Erw, Majeſtaͤt brachten der Sicherheit. Ihrer Stane 
tem dieſes Opfer. Sie Samen nach Valladolid zurid, 
um bafelbft die lezten Befehle zu erthellen, welche 
Spanien beduͤrfte, fchrieben von da am die Fuͤrſten ber 
Gonfdderatien, uun fie zu bewegen, ihr Eontingent vor⸗ 
zubereiten: eine bloße Vorfichtsmmaßregel, wozu feit lan» 
ger Zeit die Beſorgniſſe, die fie Ew. Majeität bezeugt. 
hatten, aufjodesten,, und kehrten daun nach Paris 
zuruch. (Die Fortſetzung folgt.) 
. dtalttlen. 

Mayland, den za Uprik (Ueber die Schwelz.) 

Es war am ı2 dieß, (fagen die nunmehr wieder ans 
gelommenen Mavländer Blätter) als die Feindfeligkeirem 
am Fluß Tagliamento ihren Anfang nafınen, Die Dis 
vifisn Brouſſier fchlug ſich zuerit mir den Defterreichern, 
und machte 200 Gefangene; much zählte der Feind 600 
Todte und Bleſſirte. Dias Hauptgiarrier ded Prinzen 
Vicekdnigs war am diefem Tage zu Campo Formio. — 
Am 16, richte bie öſterreichiſche Armee in die Ebene 
som. Saeile vor, amd ſchien Willens zu ſeyn, über die 
Piave zu geben. Der Prinz Vicekdnig fkelite feine Armee 
ſogleich in Schlachtorbuung, umd gab Befehl, auf deu 
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Feind los zu geben. Der Kampf fing Morgens 0uhr 


an, and dauerte bid Nachmittags 3 Uhr mit großer 
Hartnädigkeit fort. Die Diviſion Gerras hatte bereits 
die linke ‚Alanfe des Reindes überflägelt, als fie von 
einem ftarfen Korps biterreichiicher- Kavallerie angefals 
len, und felbit im Ruͤcken bedroht wurde. Dieß bewog 
den Prinzen Vicekdnig, feine Armee nad der Piave 
zurüc zu ziehen. S. kaiſerl. Hohheit blieben ſelbſt ſo 
lange auf der Brüde, bis alle Truppen diejelbe paſſirt 
hatten, worauf fie abgeworfen wurde. Der feindliche 
Merluft an Todten, Berwundeten und Gefangenen ‚bes 
laufe fih auf 4005 Mann, der unfrige auf 900, Der 
Vicekdnig fam 24 Stunden nicht vom Pferde, und ers 
theilte alle Befehle mit der größten Mube und Geiſtes— 
gegenwart. Die Defterreicher wagten es nicht, die Pias 
ve zu pajfiren. Am zo. Abends befand ſich das Haupt⸗ 
-quartier ded Prinzen fortdauernd zu Treviſo. — Um 
'38. wurden 1100 dflerreitiche Kriegögefangene durch 
Meſtre [ben Venedig) geführt. — Vorgeſtern paſſirte 
«der General Macdonald bier dutch, der ſich in das Haupt: 
'puactier nah Trevifo begiebt. — Weiter enthalten die 
Mayländer Blätter ein Schreiben eines Magiitrars von 
" Trient vom ı9 April, worin es heißt: Am 7. dieß 
drangen die bffreichifchen —— in das Puſterthal 
'en,;und beſetzten am ı1. die Stadt Briren. Inzwi⸗—⸗ 
ſchen war eine Kolonne franzdfifhe Truppen über Roc: 
ea d' Anſo und Werona vorgerüdt, und hatte ſich mit 
den bateriihen Truppen, die in der Gegend von Briren 
"fanden, vereinigt , worauf diefe fämmtlich ihren Marfch 
wegen Jnſpruck -antraten. Am 13. traf eine zweyte 
Kolsnne Kranzofen zu Trient ein, und nahm dort Pos 
fition. Am 15. ſtieß noch ein beträchtliches Korps ita⸗ 
Tienifcher Truppen zu denfelben. Die Inſurtektion, 
welche das Wiener Cabinet im ndrdlichen Tyrol zu er 
regen wußte, bat fich biöher noch nicht Über den ſuͤdli⸗ 
chen Theil diefes Landes ausgedehnt, Die franzdſiſchen 
und italieniſchen Trüppen, melde in Trient ftehen, 
wırrden von den Ginwohnern gur aufgenommen. 
— Mailand, den 23. April. Nach der Schlacht bey 
Sacile am 16. dieß, welche den Prinzen Vicekdnig bes 
wog, über die Piave zurüd zu geben, 
Ferl. Hoheit eine große Truppenverflärfung, vornaͤmlich 
au Kavallerie, erhalten, und das Hauptquartier ift 
fortdauernd zu Xrevifo. (M. 3.) 
Defterreid. 

Die Natlonalzeltung der Deutfhen erzaͤblt Folgeudes: 
„eit langen Jahren hat der ebrwärbige Herfog Wlbert von 
Sanien: Teſchen dem Öfterreihiigen Kalſerſtaat im vielen Ruͤc⸗ 
ſichten gedient, und fi beionders dur ruhmmärbige Verwen⸗ 
dunz feines Reich hums zur Ehre des Hofes, zum Nuten des 
Dublituns und jur Wohlfadrr der Armee ausgezeichnet, Gen 
hohes Wlter (er It num ein Grels von 71 Jabren) gab ihm 
in ven jehigen Zeitem ber Gefahr, Anſpruͤche auf Mube, aber 
fein patriorhfher Sinn trieb ibm zu neuer Thaͤtigleit. Wis 
terd des allgemeinen Eifers der öfterreihifhen Unterthanen zur 
Weförderung der Ariegsräftungen ihres Staats wendete er fi 


haben Se. kai⸗ 


an den Ka’fer, urd bat um eine Stelle bey der dfterreiciichen 
Armee. Se. f. k. Majeltär ermiederte: ber Herzog babe dem 
Strare ſcheu fo’ viele Dienfte geleiftet, und befinde ſich einem 
ſo döben Alter, daß es ibm mit feinem Gefuh faum ruf 
ſeya könne, Aber der Herjon lleß ſio dadurd nic: jurüds 
weijen; er beftand auf feiner Bitte, und der Kalier teilte 
ibm fren, ſich eine Etelle bey der Armee zu wäblen, welge 
er wolle. Der Herzog Albert von Sachſen, Teſchen wählte — 
die Oberauffit über Me Militäripleiler, mad teat diefes Amt 
damit an, daß er eine halde Milion Gulden für dieſelben 


Bingab, ++ 


Grofbritaunien . 

Geſchluß des in Nro, 99 abgebrochenen Artikels) 

Man gab Preufen auf 300,000 Mann an, und in ber 
Schlacht von Jena jah man derem nur 100,000 Sieint 
nicht in alen dieſen Berehnungen ein Grit des Betrage Im 
berriben, ber ſich bey ber Erpediticn von Spaufen noch auf 
fallender zeigte, wo mir nah den Berihten 50,000 Mann 
baten ſellien? Aber faum ſprach man von einem Rückzuge, 
als man ſah, daß mir daſelbſt nur beoläufie 33,000 Mann 
datten. Der Beweggtund dieſer Uehertreibungen färt in die 
Augen ; der hehe Anſchlag fol einen großen Berriff von den 
Hlföguelen des Panded geben; der Meine aber, der, fo klein 
er auch manbmal it, immer nob unter der Wahrheit bieibt, 
foll unfere Ehre retten, Aber nicht allein die Heberlegeuheit 


‚bes Feindet an Menge bee Truppen läßt und bie wahrſchein⸗ 


lie Niederlage der Oeſterreiger vorausfehen. Die Wrınee, 
fo wie fie tt, diefelbe Armee, die fo oft demſe ben Zeinde, 
dem fie entzegengeht, geſchlagen murde, und bie Offiziere, 
welche fie anführen, find die Leute nicht, deren ftüheres Glüd 
einiges Zutrauen einnößen könnte, ihre beftändigen uud ums 
unterbrodenen Unfälle verbreiten im Gegentheil Nledergeſchla⸗ 
genbeit und Beſtürzung. Jedermann weiß, wie wichtig es iſt, 
daß eine Armee Vertrauen auf fih ſelbſt und ihre Anführer 
habe, Unter ben Generdfen, melde bev biefer Gelegenheit 
das Oberfommando führen, ift auch nicht ein einziger, an deſ⸗ 
fen Namen ſich nicht die Erinnerung einer großen Niederlage 
oder eines blurigen Unfalles anialöge. Das Voll, wir vers 
Heben darunter die Maſſe ber Nation, ift eimüdet, erſchöpft 
und vol Widerwillen gegen jebe neue Anftrengung, weil alle 
feine fıüberen Opfer nur den Swed hatten, fein Unglück und 
die Auflagen noch zu erihweren. ‘So roh und unwiſſend auch 
der Öferreichifte Bauer ſeyn mag, er wird, wenn man ibm 
vom Ariege fpricht, doch fragen, was Fan Ich daben gewinnen 
oder verlieren? Der Krieg mag glüdl ch ober unglütiie aus⸗ 
fallen, er weiß, daß die Koften defelben auf idu zurücdfallen, 
und jo wenig er ſich auch bemäben mag, bie Zukunft durch 
die Vergangenheit zu erkennen, er wird immer Gründe fins 
den, bie feine Furdt rechtfertigen, ale feine Anftrengungen 
für die Vertheidigung feines WDaterlandes moͤgten durch ger 
Heime Hofränte oder durch eine Verrärherep anf dem Schlact⸗ 
felde unnäß gemaxt werben, 


- 
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—* u Wale % 
— Münden, vom 24. April. Go reich au unſer Beits 
‚alter an, Widerſpruͤhen jeder Urt if, fo bleibt es doch einer 
der auffalleudſten, daß Delireih munter dem pompdfen Titel; 
Vertheid ger der Freybeit Enropens auftritt. 

Mir erlauben uns, feine Unfprühe auf dieſen Titel ein 

wenig zu beleub en, und glauben ung beredti,t, zu bebaup, 
ten, daß er ſehr zut zu dem eines Könige von Jeruſalem 
und Mehters des römifken Reis paht. 
86 Heißt doch wirklich mit dem Schwamm der Unverſchaͤmt⸗ 
beit bie Thatſachen fo vieler Jahrhunderte vom ber Kaiel der 
Beihihte wifben, wenn man eine Tendenz heuchelt, der als 
les Vergangene widerſpticht. Es find kaum 20 Jahre, baf 
noch ganz Cutopa überzeugt war, Oeſtreich ſey von allen das 
als beftebenden Maͤcten die einzige, die mach der Untverſal⸗ 
monarchle und befonders nah der Unteriohung von Deutichs 
Tanb frrebe. Der beutige Fürftendund war anf biefe Ueder⸗ 
Hugung gegränder, die eine Menge Thatſachen befiätigen. Un⸗ 
läugbar It es, daß Deftreih immer, felt feinem Albrecht, 
gegen ‚die Frepdeit und Judependenz ber Wölter ſtritt, und 
daß es kein Mistel underſucht ließ, um durch Krieg und Hey 
sarhen feine Linder zu vergrößern. . 

Kange hielten es bie alten biplomatiihen Formen und die 
Mat feiner Naabarn, beſonders das Genie Friedrichs des 
@in;igen in gewiffen Stranten, Uber der Nudbruc der fra 
sölfhen Mevofution (diem ihm alzugänftig, wm nicht diefe 
Gpramfen zu datchbrechen. Melde herrliche Mudfihten jur 
Bergeöferung ia Beigien und für feine Aniprüche auf Lothrins 
ae und Elſaßl Es verband fi mit Preußen, daß ſeln wahr 
zes Intereſſe vergeſſend die naͤmliche Tendenz aunahm, jedoch 
bald einſah, daß für es nit vlel daben zu gewinnen war, 
Unterdeilen ging es mit der Unteriochung Franfreihs langſa⸗ 
mer, als man geglaubt hatte; man mußte ein anderes Mits 
tel ergreifen, um einsweilen dem Länderurft zu flillen, den 
man {dom zu Deutlich gezeigt hatte. Es Fam nut auf eine 
Sewaltihat an, die freviih die Geſchichte mit Fluch brands 
marken wird, weil lie das erſte Signal zur Vertilgung au 
aut dei Aaſchelns vom Mechtlichkeit aus ber Politit Europens 
gab, aber es theilte diefen Fluch mit zwey großen Mächten, 
and fein Untheil ar Polen ſchien ihm wohl feinen Anthell am 
Watm antiuwiegen. Polen warb getheilt, und bie jetzigen 

der Freyheit Europens beifen ein Bolt aus ber 
Rede ber Mahte ausiöihen, das immer mit Mubım darin 
batte, und dem fie mauche Hilfe in frügern Zeiten 
Verbanften, Bon biefem Augenblite am verhüllte fic die Frey 
Wr Enropens, und die große Nemeiis fhmang ihre Fackel 
Ün deftreich, als den ſawidigtten Theil. Fraukreic fiegte, 
Sea ſ zeigte. Belgien ward entrifen, Jralien ging vers 
Men durch Die Schlacht von Marengo. Nun fpielie Defts 
NR die Rolle des Spielers, der feinen Berluf nicht vers 
laun. Es fente immer mehr, und verlobt Schwas 

"a and Tyiol. | 


* 


* 


Ftautrelch, von bernabe ganz Europa angegriffen, lerute 
feine Kräfte kennen, und legte fie im die Hdude des in demn 
großen Kampfe emporfircbenden Seuies. Oeſtreich in der 
Wuth der mißlungenen Auſchlaͤge auf bie Judepeudenz der 
Boͤller, glaubt nun als ihr Wertbeidiger auftreten zu mülfen, 
und der einzige Feind ber Freubeit, der Aufklaͤrung uud Tor 
lerany, wie es fi feit vier Jahrhunderten zeigte (deun bie 
kurze Epifebe Jeſephs IT. Fünmme bier nicht in Auſchlag) will 
min die Voller überreden, er ergreife bie Waffen zu ihrem 
Schutz. Werden fih die Wölker mit biefer falfhen Münze 
befeied'gen? erden Oeſtreichs Gläubiger, die am beften wife 
fen, wie weit man fib auf es verlafen kaun, auf fie ihre 
Hoffnungen bauen? Wäre die Judependenz der Möller ber 
droht, io wäre Deftreih am wenigiten bazm geeignet, als iger 
Vertdeldiger aufzutreten, weil es fie am erften und am laͤng⸗ 
ſteu bedrohte. Europa will Mühe, mud es bedarf ihrer, Je⸗ 
be Kriegsertlärung in biefem Zuſtande der Ermattung tft ein 
Verbrechen an ber Menſchheit, und wer fie zuerſt erlaͤßt, kann 
nicht als Freuud der Wölter angeſehen werden, Wenn man 
die Uufopferungen Deftreibs an die Balern mit dem Betra⸗ 
gen Napoleons In Wien vergleiht, fo findet man einen Hons 
traft , der ſeht zum Nachtheil ber Öfterreihtichen Regierung It. 
Frevlich es war Defterreih immer ſeht um die Frevheit der 
Baiern zu thun; das weiß bie Geſchichte, uud das it num 
einmal die Schwaͤche Oeſtreichs, alles für bie Freubeit dee 
Wölfer zu wagen, ohne die Hoffnung aufzugeben, fie zu um 


— Ahgsburg, dem 30. Aptil. Heute Früh Yaben Se. 
- Majekät der Kbnig, bee Herzog Karl Ebnigl, Hobeit ic. dee 


beil, Meile, die von dem Herrn Contektor Prof, Sonutag ges 
balten wurbe, in ber Haustapele zu ben 3 Mobren, welches 
‚geräumigen Saſthof die koͤnigl. Familie dev allerhoͤchſt Ihrer 
untauuft bezogen hat, bergewohnt; ber Königin Majeſtaͤt bes 
fuchten den Gottesbient im der evangeliſchen Haupttirche Im 
St. oma. 

Mittags traf die vierte Kolonne oſtreichiſcher Kriegsge ſan⸗ 
genen, aus ungefähr 7000 Köpfen beſtehend, im Yugsburg 
ein. Da fie nicht alle im bas ehemalige Kollegium zu St, 
Salvator und in die St. Jakobs Kirde untergebradt werben 
fonnten, .fo wurde ein heil derielben in die untern Hallen 
des Matbshanfes verlegt, und vom ben biefigen Einwohnern, 
melde die Meibe traf, fo wie die erftern Kolonnen, teilig 
wit Speife und Trank erquidt. Es find nun bereits gegen 
17,000 äftreihiihe Relegsgefangene durch hieſige Stadt pafı 
firt; aubere nicht weniger zahlreihe Kolonnen berfelben wers 
den längs der Donau herauf über Donaumbrtb ıc. nach Frauke 


reich trandportirt. Diefe Kriegsgefangenen beftehen meift aus 


Infanterie, (A. 3. 
Schreiben vom Jan, dem 29. April. Der Kaiſer 
Napoleon, der Unbrfiegte, ſteht bereits mit 200,000 Daun 
jenfeits des Yunt, und wird in cin paar Tagen auf ber Ders 
folgung der Oeſtrelcher Bing erteichen. Seine Truppen mas 
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en unglaubiih Marke Tagmaͤrſche, und folgen ben Defterrels 
ern anf dem Fuße nah. — Leider erhält man die Nach⸗ 
wicht, daß die Stadt Schärding im Junviertel am Jun adges 
Iraunt ftp. (8. 3.) 
Um, 1. May. Das biefige rechtſchaffene Bärgermilitde 
Wetteifert mit ber ſich aus zeichuenden Bürgerihaft Mündens 
in den Beweifen der herzlihften Unhänglihtelt am ihren ges 
Hebten König und ihrer Pflihrerfühung. Taͤglich macht ſolches 
Gtreifen im der gangen umliegenden Gegend unter. felbfiger 
Anführung ihrer thätigen Chefd, um ihre Mitbürger vor Miß⸗ 
Handiungen entwiſchtet öfterreigifher Deſerteurs, Kriegsgefan⸗ 
aener?“ und dergleichen Geſindels, zu ſichern. Ulle Behoͤrden 
des Areiſes thellen mit ihm die naͤmlichen Geſinnuugen und 
und ruͤhmlichen Anſtreugungen. can: 39 
Königlige z4ulerhoͤh ſte Verordnung 
, Da, nah den einformmenden Jinzeigen, jene Gegenden, in 
weisen fih jängfbin dis- Armeen konzeatrirten, und wo Schlach ⸗ 
ten vorgefallen find, ſich in dem bebauertswärbigften Zuſtande 
befinden ; fo haben Se. Mai. ber König befihfoffen, zu Ihrer 
Unterftügung jene Mittel eintreten zu laffen, werde unter bem 
derinaligen Umftänden, und bey bem allgemeinen Kriegtbrange 
nur immer anwendbar find; und da vorzüglih bieienigen Un⸗ 
terihanen, welche vom dem erforderlichen Saamen: Betreide 
zur Unbanung ihrer Gommerfelder emsblößt find, eine ſchleunf⸗ 
ge Hülfe bebärfien, fo werden die f. Finanz» Direktionen bed 
Ifarıs Megen:, Altmahl-, Salzach⸗, Led, und 
DberbonausKreifed ermänhtiget, vorzüglich allen, ſich im 
biefem Falle befinbenden koͤnigl. Grand » Wnterchanen; ſo wie 


auch, nah Thunlichkeit, andern Srunbholden, weiche von ihr . 


ven Grundherrihaften eine Aushilfe migt erhalten fünnen, 
vder welche eigene, oder lebenbare, ober bedenzinſige Güter 
befigen, das nöthige Saamen ı @etreide eutweder in Natur abs 
zugeben, ober-das zum Antaufe erfordberlihe Geld, unter den 
gewöhniihen. Dorfigtsmafreggin, unmeigerlib vorzuſchleßen. 
Bub wird bewilliget, die dürftigfien Untertbanen, weise fogar 
idres Speiſegetreides beraubt find, Hiemit fo viel mögli zu 
unterflüßen. j j 

Bon Blefer Entſchllehnug werben zugleih bie General⸗Kom⸗ 
siffariare obiger Kreife mit dem Unftrage in Kenntuiß gefeht, 
die Orundhersen zu gleicher Unterftügung ihrer Grundholden 
aufjufordern, 

Büurtemberg. 

Labwigsburg, den 30. April, Nach ben unter dem 
date vom 28. erhaltenen Nacrichten war an dieſem Tage das 
taiſ. Haup!quartier.gu Mühlborff, und die Morpoften waren 
bereits bis Braunau vorgedrangen. (Schw, M.) 


Stuttgart, 30, April, Geſtern fam bie erjte Kolonne ° 


friegsgeiangener Defterreier In Kannftatt uud in ber Nach⸗ 
darſchaft an: fie 1egte heute ihrem Marih nach Frankreich fort, 
Heute dommt die ate Abthelluug in Kaunſtadt und ber Nach ⸗ 
barſchaſt an. Die VWerzeichniſſe, wie fie beym Autritt des 


Matſches übergeben, und-bem zu Folge auch auf allen Marke 
Etationen angefündiget wurben, geben bie erſte Kolonne zu 
4000 Unteroffisierd und Gemeinen, und 85 Dffisiers, und die 
ate Kolonne auf 2000 Maun an. 


— iſt folgende Bekanntmachung erſchlenen: 
eine Majeftär.der Abdnig von Wärftem— 
berg haben Sich jeit dem Abichluß des Friedens zw 
Preßburg es vorzuͤglich angelegen feyn lafien, die freunde 
ſchaftlichen Verhältniffe zwiihen dem Koͤnigreich Wirs 
temberg und dem Deitericichifchen Kaifer: Staat ſtets 
fefter zu begründen, und Sich bemüht, Er. Maieftät 
den Kaiſer von Defterreich unzweydeutige Bes 
weiſe Ihres aufrichtigen Wunfches zu geben, die her⸗ 
geſtellte Eintracht nicht nur zu befeftigen, ſoudern auch 
euger zu knuͤpfen! 

Mir Bereitwilligfeir famen Se. Königlide Mas 
jeftär dem von dem Wiener Hof geäufierten Wunſch, 
über die Erfiillung der in dem Art. VIII, des Preßbut⸗ 
ger Friedens übernommenen Verbindlichkeiten wähere 

nterhandrungen zu pflegen, eurgegen und fandten uns 
geſaͤumt einen eigenen Bevollmächtigten der mit MWürs 
temberg gleich intereflirten Hbf? auserfehenen Ort, mit 
ben udthigen Inſtruktionen verfehen, ab. 

MWenn der kaiſerl. öfterreichifche Bevollmaͤchtigte von 
Steinherr dieß Unterhandlungs »Geichäft mit eimer 
auf allerhöchften Auftrag feines Gofes am 8. Junlus 
1806 übergebenen Notre begann, und in verfelben bes 
ſtimmt erklärte, daß der Kaiſerlich Oeſterreichiſchiſche 
Hof die Herausgabe der fahr” beträchtlichen, auf dem 
ehemaligen ſchwabiſch⸗Oeſterttichiſchen, darch sen Preße 
burger Frieden abgetretenen, Provinzen vavlzirten Stu⸗ 
dien: und Religiong : Konds ungeſaͤumt werde eintreten 
laflen , fobald die Höfe von Sturtaart, Münden 
und GCarlöruhe ſich Über die Abtheikung diefer Arnd 
unter ſich wirden verſtaͤndigt und die. fiftungemäffige 
Verwendung derfelben wuͤrden Zugeſagt haben; fo konn⸗ 
te biernady der gluͤckliche unb baldige Ausgang ver im 
Guͤnzburg eingeliiteten Unierbandiungen nicht bezweifels 
werden. Wirklich Fam anch ein Vertrag ſchon am ı2, 
November 1806 ju Stande. 

Die Höfe von Stuttgart, Minden und Carlks 
rube fäumten nicht, Lasjenige zu vatifiziren, mad ihre 
Bevollmächtigten befchlofien. hatten Der Wiener Hof 
hingegen verſchob auf eine unsitlärbare Weife die Ers 
theilurg der vom ſeinem Bevollmachtigten zugeficherten 
Narifitarion und verweigerte fie nach Ablauf mehrerer 
Monate umter dem leeren Verwand, daß fein Bevoll⸗ 
mächtigter die erhaltenen Juſtruktienen überfchritten 
babe ; ja. er verband mit diefer unerwarteten Erklärung 
die hechit ungerechte Zumuthung‘, es mäßten die Hbfe 
von Stuttgart, Münden und Carlsruhe neue 
Unterbandlungen mit dem Wiener Gabimer eingeben, 
ehe deſelbe fich zur Herausgabe der betraͤchtlichen, im 
feinem Beſitz befindlichen, Studien» und Weligiond« 
Bonds verfiehen fonne, 

(Die Fortſetzung folgt.) 


- 
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GSGrofberzoathum Baben. 
Sarldrupe, 28. Upzil. Den 21. d. M. wurde Ihro 
Hoheit die Frau Erbgroßherzogln von Darmſtadt gläclih von 
einen Prinzen Sntbunden. Morgen begeben fin Ihro Hoheit 
De Frau Markgrifin nah Darmftade, um die hohe Wöcnerin 
zu beſuchen. — Heute famen Ihro Durclaucht die Herzogin 
von Kurlaud bier an. . (Edw. M.) 

A Sıdfem ⸗ 

Dresben, 15. April. Der öoͤſterreloſche Geſaudte mar 
am 16. d. aech hier und machte noch feine Anſtalten zur Ab⸗ 
wi, (8. 3.). 
"Hamburg, deu o2. April. Nah neuern Berichten aus 
dem nördlihen Echweben baten die ruffiiten Truppen Umea 
ya Folge einer am 25. März abgeſchloſſenen Komvention wie » 
der gerkmmt. (8. 3.) 

— Kharf Yrimatiihe Staaten. 
Regensburg ben 29 Upril 1809. " | 
-Die Defterreicher haben ben Hten April ohne Krieges 

erklaͤrung bie Beindfeligfeiten augefangen, da fie Äber den 
Yan fegten. Ste gingen über die Iſar ohne Widerſtand 
au finden. Die franzäfifchen Trappın waren in Augsburg 
and in‚Regensburg: keine waren ia Daiern. Der Kaiſer 
derließ Paris fobald er buch den Telegraphen den Anfang 


der Geindfeligkeiten’ vernahın, und’ er Tam den ıöten beh 


der. Armee mit einer anglaublichen Sei vindigfeit an, — 

€r bat: auf.der Stelle feine Aemer in Bergung geſetzt, 
ns tenferd Mann, vom Er derzo Katl mit einer une 

hi Säuckigfrit geihlagen. Wir, die wir hier 

von | Bud, Zönuen e6 kaum glauben. — Ju der 
Schlacht von Abensbeög vom ayten vernichtete er das ver⸗ 
einige Korps des Erzherzogs Ludwig und des General Hil⸗ 
ler, welche jufammen 60000 Daun fiarf waren, verfolgte 
fe den. Degen mit Heftigkeit bis nach Laubshut, ſchlug die 
Üeferve, welche die Stadt vertheidigen wollte, fegte Äber 
Brücke und bemaͤchtigte fi der Tragazine, des Parks 
ber Pagage der Oeſterreicher. Der Miniſter Stadion 
der Miniſter Zichy beauftragt mit der Verwaltung der 
woberten Länder hatten Faum Zeit ſich zu retten, und wur 
den dar die Huſaren verſolgt. — — 6 Fahnen, 
20020 Gefangene, 3 Schifbrüfen, mehrere Taujend 
angeldahtte Bägen, 600 Drmitione-Wägen, eine große 
Anzahl Kanonen, und die Gefangenaehmung mehrerer 
Sonriere und. Fluͤgeladjutanten, weldye wichtige Depeſchen 
Werkeachten, 
Baifokte denfen, auf foldhe Anftrengungen hätten die 

den folgenden Tag ausgeruht: aber wie groß 

War unjee Erſtaunen, als wir den 22. um 2 Uhr Nache 

Bitagg yernabmen, daß der Razer ſchon nahe bey unfes 

"m Stade n Dem Dorie Eckmuͤhl wäre, und dab er 
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waren die Fruͤchte dieſes erſten Sieges. 


der furchtbaren Armee, welche der Yrinz Carl perfönlich 
kommandirte, eine Schlacht lieferte. 

Dieſe Armee zuſammengeſetzt aus den Korps der 
Generäle Hohenzollern, Roſenberg, Kollbowrath, und 
aus ber Meferve unter den Befehlen des Fürften von Lich: 
tenftein, war 110,000 Mann ſtark. In wenigen Stun: 
ben war fie durch eben fo gefchichte, ‘als kuͤhne Mand- 
ver. in die Flucht geſchlagen, fie verlor 20 Fahnen, 
20000 Gefangene, umd beynahe ale Kanonen, melde 
fie auf dem Sclachtfelde hatte. Den Tag darauf Jahen 
wir mit Aubruch des Tages eine unzählige. franzoͤſiſche 
Kapallerie in der Ebene mandvriren, und tie oͤſterrei⸗ 
chiſche Kavallerie, weldhe uns wenige Tage ‚vorher fo 
furchtbar ſchien, über deu Haufen werfen. 

Um 2 Upr ftürmsen die Franzofen unfere Stadt, melde 
‚bie Oeſterreicher verteidigen wollten, nahmen fie mit 
Sturm ein, maihten 600 Gefangene, ſetzten über die Dir 
naubrüde, und verfolgten die Ueberrefte der öfterreichticyen 
Armee ‚-weldye dur Regensburg in einer ſolchen Verwir⸗ 
rung und Unorömang fegte, daß man ſchwerlich einen Aus⸗ 
druck dafür findet. Der Prinz Earl kam den Tag vorher 
um.ıı Uhr Nachts wieder in die Stadt zuräcd, traurig, 
alein, und wäre beynahe in der finftern Nacht von der 
ſranzoͤſiſchen Kavallerie gefangen worden. Er ruhte 2 
Stunden aus, und fegte dann über die Donan, *5 
midtinal wieberholt — es ſetzte heute viele Kanonenfchüſſe 
ab, warum gab es nicht einen für mich? es iſt um bie 
Monarchie geſchehen! 

Die Defterreicher haben ſich in unferer Stadt auf bie 
graufamfte Art betragen. — Kluge Leute haben ihnen vor⸗ 
gefielt, daß es graufam wäre, eine fo volkreiche Stadt 
der Einnahme mit Sturm ausjufegen, und daf, wenn fie 
ja die Sranzofen abhalten wollten, fie an ihrem Rüdjug 
nicht zu hintern, fie zweckmaͤßiger thaͤten, die Brücke abpu⸗ 
tragen, und auf bem linken Ufer eine Pofition zu nehmen, 
die Franzoien hätten fie fo lauge nicht verfolgen Können, 
als ihr Nachtrab fid) ihnen entgegengefegt hätte, bis die 
Bräde wire wieder hergeſtellt gewefen. 

Die Hälfte der Stadt iſt abgebrennt; man batjfid) in 
allen Straßen gefchlagen, und wir waren die ganıe Nacht 
durchl der Zügehofigteit des Soldaten preisgrgeben, 6000 
Defierreicher kamen um; fie haften nicht einmal Zeit die 
Bibcke abzufragen; auf folde Urt; da ſie unfer Yutrege 
fo ſchlecht bedachten, haben fie ihr eigenes noch weit ſchlech⸗ 
ter beforat. 

Sr, Majeftät haben beiohlen, daß man den won dem 
Einwohnern eılittenen Schaden aufnehme, Sie haben dene 
felben Schadlospaltung verſprochen, mittelji der Kontris 


dutlonen, die indem feindlichen Lande erhoben tärben, 
‚und durch den Ertrag des Verkaufs der Guͤter derjenigen 
Bürger des rheinifhen Bundes, melde als Verraͤther 
ihres Baterlandes den Krieg angefacht, und die Waffen 
gegen dasfelbe ergriffen haben, 
Ber dem Ungkid, meldes bie. Stabt Regensbarg am Lage 
nach der Schlacht vom 23. April betraf, gerieth auch ein Spi⸗ 
tal In Brand, In weltem über 200 yerwunbete Dehterreicher 
ta ben Flammen umkamen. ei j 


Ya Bamberg läßt ein Schulmann, Sr. Hohn, feinen 


Schülern die Urmer: Bülletind ins Lateiniſche uͤberſetzen. 
— — —— — — 
Brerkaunntmachunms. Pe 
Un frepmiligen Verträgen für bie verwunderen baltriſchen 
Srieger ſtad bereits eingeſendet worden, 
Durch das kön, baier. Oberappeilationd + Gericht al hler 
Ri 351 il. 45 9 
Bon einem fün. baler. Gtaatödiener 35 Il. 
Wofür verbindiichkt danket das 
Münden am 1. May 1809, 
Aönigl baier. GeneralsKommiffarlar bei 
Sfarfreifet, 
Brepberrv, Weiche. 
Selretär Rainprechter. 





Belsunfmabung. ' 

(3. 2). Joſerh Beer, buͤrzerl. Ehreidermeifter von Mm 
sen, wird diedurch anfgefcdert, fi’ fub termino 36 Tagen 
ums {s fiterer biexoere zu felen, aid man auıler deſſen tel 
wem Eirmcibe, Joſephe Beer, geftatten würde, die Schuei⸗ 
berfgerechtigtrit zu verlaufen. 

Utrtum dem 28. Mpril 1309, 
Köntgl, baierifhes Stadtgericht Münden, 
Sebimair, Diretor, 
v. Hahn. 





Betfanntmebung. 
Nachdem Amalia Aallerin, geborne von Windacher⸗ Braͤu⸗ 
emtsgegenic reiberin von Arllbeim, bereits den 30. Jaͤner 1802 
mit Hinterlaflung elued Teſſaments und eines wicht vndeträcht⸗ 
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lichem Vermögen theils an bearem Gelde, Theils am Altivſede- 


‚zungen hler verſterben, und ſich ſeit dieſem keine Imtelaterben 
bleterte gemeldet baben, fo werten diemit deren allenfäſtge 
Erten Öffentlich aufgerufen, ſich in Zeit von 60 Tagen pe- 
remptari. um fo gewlſſer hiererts zu melden, ſich über ibre 
Aucrkennung ober nicht Unerfennung bes Teſtamenté ihre Er⸗ 
klaͤrung ab.ugeben, als man nah frudtiofem Verlauf dieſes 
Termins das Teſament für anerkennt aunebmen, weitere 
rechtlicher Orbnung na verfahren mürbe. Au biefem Ende 
Becher ihnen frev, das Teſtament und bie bieberigen Werfafı 
‚ Tenieaftsalten in Gegenwart des Mesiftraters In der Regiſtra⸗ 
tut bes für. Uppelationtzerihts einzu chen, 
Straubing dem La. April 1800. 

Kbniglib : belerifbes Uppellationdgeriht 
für ben Negens und untern Tonaulreife, 
Freiherr v. Reich lin, Praälident. 

Settetaͤt Hübner, 





* 


den Morten: 


Belanntmadung. 

(3. a) Der Unterjeiänete tft veranlaft,, Jedermann zu 
warnen, und zugleich za erfuden, Piemanden, wer es auch 
immer ſeya und heißen möste, auf beffen Nımen und Nedw 
mung, weder Geld voch ſouſt einen Werth zu bergen, denn es 
wird andurch beſtlumt erklärt, daß auf feine Weſſe, und nie 
‚wiehr eine Rädversntung erfolgen mind, 

Minden am 29. Avril. 1809. s , 
Scell, tin. baier. Heigartenintendant, 


Berfeigerung. 

(3. b) Dienftag ben 9. Map l. J. wird ben unterfer⸗ 

tigter Stelle von 9 bs ı2 Uhr die Behauſung des bärserl. 

Kos Joſeyd Huber in ber Eembiinger Gaſſe H.V. Ne. 43. 
falva ratifeatione jud. au den Meiſtbiethenden verfauft. 

Kaufeltebbaber baben fir deher an befastem Tage hierorid 

zu melden, und ihre Kubdothe ad Protocollum zu geben. 

Muͤnchen deu 17. Aptil 1809, 
Königi. boierifhes Stadtgericht. 

Seblmafr, Direktor, 





Zeiler, 
— Mongte iſt ein eingetichtetes 





(3. b) Bis ben zıen 
Simmer zu beztehen. D. 


(3. b) uUnterzeidneter macht andurd bekannt, daß er ſein 


| bisheriges Loale verlafen, und ein auderes auf dem Yaradas 


play Nto. 194 beym 2ohnrößler Spanner äber ı Stliege rüdı 
waͤrts bezogen bat. 

Münden den 1. Map 1800. 
i 3. Hevnemann, Zahnarzt dahier. 


— 





Der ſchon djfterd in ben Wo densiättern angezeigte date 


— Gurogat, ſondern beſter und gefunder Gerhröben + Kaflre ift 


nun nieder bey Qof, Spidmeir, Handelömann im Thal Niro, 
15. das Pfund & 24 fr, zu baten, 





In ein Herrſchaſtehaus mirb eine gute Köchin geſucht. 
D. u. ' — 


— — 





Kremdersinzgrige 
Den 2. Day. Kr. Gerold, Ingenieur, Yraftitant, von 
Landsberg. Hr. Münd, Birgermeiiter von be. Sr. Drerter 
Kaufmann von da, Hr. Diebi. Parritwlier vom Salzburg, im 
Habn. Hr. Bugauer, Gafseher von Waſſerburg, im Baͤ⸗ 
ren. Dr. von Boltinger, Wtabemifer von Landehut. Hr 
Mefton, Weindaͤndler von Augsburg, Im Krewy 





Herictigung. 

In dem vorgeftern in ber Beylage gelieferten Gigs 
Dicht: Gefühle eines Parrioren, muß nad 
fo abhold-war das (5) wegbleiben ; 
ferner muß ed weiter unten heiffen anflart: fo theuer ; 
fo theuere Leben. Dann am Ende, auflaıt: wir 
fchwdren ihm: wir f(hmbdren Ihm. Endlich nach 
den Worten: Unferm geliebten Könige Ihm muß das 
(,) wegbleiben, und Aart Ihm: ihm gefegt werden, 
indem es fih auf Eid bezieht, — — 








Zeitung 


‚Mit Seiner koͤnigl. Maieftät von Vatern allergnädigftem Yrloitegium; 





‚Donnerflap 


— — — — — — — 


— — 


Fraunktreilo. 
(Zortfehung der franzöſiſchen Altenftüde.) 

Ew. Maj. wollten eimen neuen Verſuch machen, 
um dieſen Krieg, den fie nicht angefacht battem, zu 
vermeiden, Sie bedienten fih der Bermittelung des 
Samals- zu Paris anweſenden Mail. ruſſiſchen Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten; nad Ew. Maj. Erbfs 
wungen ſah Diefer den dfterreich. Ambafladeur. Er ſchlug 
ibm eine Webereinkunft vor, welche die 3 Meiche durch 
die Bande einer dreyfachen Alliany vereinigen würde, 
md Defterreich für die Sicherheit der Integritaͤt feines 
Territoriums die Garantie Rußlands gegen bie Linters 
nchmungen Frankreichs, und die Garantie Frankreichs 
gegen bie Unternehmungen Ruplands gäbe: die Garans 
tie Defterreichs war auch von den beyden andern Maͤch⸗ 
ten angenommen. Leider aber waren dieſe Juſinuatio⸗ 
nen ded Herrn von Romanzom ganz fructlos. Da 
Ew. Maj. aber demungeachtet von dieſen Erbfnungen 
einigen Erfolg hofften, und Sich nicht überreden fomaten, 
das blinde Delirium, welches eine an England verfaufte 
Faltion in Defterzeich erregt hatte, werde die Stimme 
ber weiſen, aufgellärten und wahrhaft vaterlandslieben: 
ben Männer ganz und gar erſticken; fo nahmen fie feis 
ne einzige Bewegung von Truppen vor; weder die der 
Eonfbderation, noch der Divifionen, welche Em. Mai. 
im Junern Batten, und die Eie zu See: Erpeditionen, 
oder zur Unterſtuͤtzung der Kolonien beftimmten, erhiels 
ten Marfchordre. ‚ 

Bald daranf fehte Oeſterreich ale Schonung nnd 
Achtung aus den Yngen. 8 Zuruͤſtungsmonate hatten 


103 





— — — 


4. Ma 1809. 


— — — — 


Ihm im der von ihm organifirten Miliz eine neue Armee 
verſchafft, In der Mitte Februarsd wurden die Ordres 
gegeben, fie in Bewegung zu feen, und alle Truppen 
nad den Gränzen marfchiren zu laffen. Die ganze 


. Monarchie fand unter den Waffen, Geir langer Zeit 


fuͤhrte Oeſterreich zu Conftantinopel gegen Frankreich 
Krieg; es aber hatte es die Annäherung zwiſchen der 
ZTürkey und England bewerkfrelligt, zuletzt wollte es ſich 
offen erklären. . 

Suzwifchen beobachtete das Wiener Cabinet noch das 
tiefite Stillfhmweigen. Seit dem Vertrag von Fontaie 
nebleäu vernahm man vom ihm weder eine Beichwerbe, 
noch eine Foderung 1), Ew. Mai. batten Eich über 
den Meuchelmord Ihrer Kouriere in Croatien, über die 
zu Trieit franzbfiihen Offizieren widerfahrnen Beleidi⸗ 
gungen; über Gewaltthätigfeiten, verübt an einiger 
Ihrer italienischen Untesthanen zu beflagen; aber Sie 
erwarteten gebuldig die Ubhelfung der Beſchwerden; als 
am 2. Maͤrz 2) der oͤſterreichiſche Ambaffadeur mir mel⸗ 
dere, der Kaifer, fein Herr, habe Befehl gegeben, feine 
Truppen auf den Krlegéfuß zu fehen. Als Urſeache 
diefer Maaßregel filbste er an: die zu Valladolid den 
Fürften der Gonfdderation gegebene Nachricht, einige 


Zeltungsartikel und die Ruͤckkehr Ew. Maieſtaͤt nad 


Paris. 

Em. Mai. befablen mir, durdy eine Tote zu ants 
worten; ich follte darin bloß erinnern, daß zweifchen 
beyden Hbfen gar feine Urjache der Disharınomie eriftis 
re; fragen, was Sefterreich denn fodere, und mem es 
zu Beibe wolle; und zulezt von Neuem den Wunſch Em, 
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+ 
Maj. zu erfennen geben, den Völkern Europas alle 
Wohlthaten des Friedens zu verfchaffen 3). Herr von 
Merternich verfuchte im feiner Antwort vom raten 
zu beweifen, daß die Bewaffnungen Ew. Majeſtaͤt es 
ſeyen, welche Oeſterreichs Bewaffnungen nörhig gemacht 
bhärten; als wenn Ew. Maj, fich gegen Oeſterreich 4) 
bewaffnet hätten, da Sie Echlefien, das Großherzog: 
thum Warfchau räumten, nnd 200,000 Mann Ihrer 
Truppen aus Deutihland nad Spanien verſetzten. 


Erft da gaben Ew. Maj. Ihre Projekte gegen bie 
Engländer; die Expedition gegen Sicilien, wozu ſich 
der König von Meapel vorbereitet harte; die Einſchlf⸗ 
fungeu, welche zu Breit, Bonlogue, Vließingen und 
Toulen Statt haben follten, auf. Alles wurde contres 
mandirt, und Ew. Maj. Truppen richteten ſich gegen 
Deutſchland; auch die der. Confbderation wurden in Bes 
wegung gelebt. 

Mein, nicht weil Frankreich fidy waffnete, trat De: 
fterreich unter bie Waffen, fondern, im Gegentheil, weil 
es Frankreich durch einen andern Krieg filr geſchwaͤcht 
und den Augenblick für gänftig zur MWieberherftellung 
feines ehemaligen Einfluffes ‚hielt, deshalb machte es 
jene ungeheure Rüftungen. Es will den Krieg, weil 
e3 ohne Zweifel einen gluͤcklichen Erfolg davon hofft; 
es führt ihm, ohne eine Urfoche zu haben, ſich zu bes 


ſchweren, ohne ihm irgend eine Anfrage poranzuſchicken, 


ohne die Wahl zwifchen einen andern Entfchlug übrig 
zu laffen; es fängt ihn an, gerade da En. Maj., 
weit entfernt Etwas von ihm zu fodern, nur Wuͤuſche 
für feine Muhe, und Wohlfahrt aͤußerten: gerade da 
Sie ihm die Garantie und utegrität feines Tertito— 
riums anboten; da, al& ber Kaifer Alerander felbit, ins 
dem er bem bfterreichifchen Gefandten an feinem Hofe, 
feine Mißbilligung über dad Betragen des dſterreichſchen 
Gouvernements bezeigte, das Anerbieten feiner Garan⸗ 
tie gegen Frankreich erneuerte. 

Defterreich befriegt Frankreich und Rußland, die 
beyden Reiche, welche fich erbieten, es zu vertheidigen 
und zu befhügen. Alſo ergreift ed nicht die Waffen 
wegen feiner Sicherheit. Die Verträge, welche fein 
Schickſal firirten, find ihm nicht mehr Geſetz; es fagt, 
fie feyen in dem Zeiten des Unglüds geſchloſſen; als 
wenn die durch Sieg erhaltenen Bewilligungen nicht die 
Ehre und das Mort des Befiegten binden, felbft dann, 
wenn die Großmuth des Siegerd nicht feine Dankbar— 
keit erregt. Alle Wohlthaten find verklanut, alle Ders 
pflichtungen verletzt. 


ben den Krieg angefangen. 


Ew. Majeſtaͤt erhalten die Nachrichten, daß die 
oͤſterreichiſche Armeen den Inn paſſirt find. Sie ha⸗ 
Ein Schreiben des dſterr. 
Generals melder dem franzbfiichen, daß er vorwärts 
marfchire, und Alles als Zeind behandeln werde, was 
fi ihm widerfegen wilrde 5). 

Em. Maj. konnen fich, das Zeugniß geben, daf 
Sie zur Wermeidnng dieſes fo unbedachtſam unternoms 
menen Krieges Alles thaten, was Klugheit und Mäs 
Bigung an die Hand geben konnten; Sie wollten diefen 
neuen Gegenitand der Beunrubigung ihrer Voͤlker, der 
Menſchheit einen blutigen Kampf erfparen. Menn 
aber der, Defterreih von jeher belebende, Geiſt aus 
der Politik diefes Volks ein immerwährendes Hinder: 
niß zur Schliefung des Erefriedens macht; fo bat man 
ed vielleicht nicht zu bedauern, daß es felbit die Grife 
herbeyfuͤhrte, welche zur Hinwegräumung diefes ‚Hinz 
bernüffes dienen Fann. Der Seefriede wird nur dann 
erft Statt finden, wenn der Gontinentalfried feſt ges 
gründet feyn wird, und die Engländer die Hoffnung 
verloren haben, ihm durch ihr Gold und ihre Intriguen 
zu flören. Mögen doch wenigſtens dieſe die Mefultare 
dieſes neuen Krieges fenn! Ew. Maj. find nicht eifers 
ſchtig auf. die Macht Oeſterreichs; Sie wilnfchen feinen‘ 
Fall nicht: mögen Sie aber dur Ihre Waffen, da 
biefe einzige Hülsquelle Ihnen übrig blieb, es zu eis 
nem wahren Friedenszuftand zuräcdführen! Der Friede 


iſt die wirdigfte Eroberung Ew. Maj., und auch die, 


welche Sie weit mehr wuͤnſchen. 
Sire, Ihr Voll wird Ihnen in diefem neuen " 
Kampf helfen. , Ew. Maj. bemundernswerthe Worfichs 
tigkeit, welche Ihnen geftattet,‘ einen neuen Krieg zu 
beftehen, ohne im Geringiten die Raften des Staats zu 
verniehren,, wird von dieſem gefuͤhlvollen, dankbaren 
Volfe, dem Bewunderer alles Großen, dem Vertheidis 
ger deſſen, was recht ift, dieſem file militärifchen 
Ruhm leidenſchaftlichen Wolke lebhaft empfunden. 
Sollten neue Anftrengungen ndthig fern, um den 
Erfolg Ihrer Waffen zu fihern, fo wird es Ihren 
MWinfhen zuvorlommen Es wird feinen erhabenen 
Souverän eben fo ergeben feygu, wie es Ihn liebt und 
bewundert. 
Paris 12. April 1809. 
‘ Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Unterz. Champaguy. 
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2) S benz 4. ber Note des Herm v. Metternih v. 
12. Mär, 1309 unter Niro, 9. 


2) ©. den Brricht des Miniſtes Er. Mai. vom 2. mm: 


uger Neo, 14. 


3) ©. die Note ded Minifters Er. Mai. am ben Hettn 


Graf Metternib vom 10. März 1809 unter Nro. 8. 
4) ©. die Note des Hrn. v. Metternich v. 12. Maͤrz 
1809. unter Neo. 9. 
5) S. den Brief des Ersberz. Karl von Oeſterrelch v. 9. 
Abril 1809 unter Nro. 9. 


Dffiziele, dem Bericht bed Minifters ange 


bängte Actenſtuͤcke. 
Nro. 1. 
Shreiben des Herrn Grafen v. Champagny 
anden Hrn. Grafen von Metternid. 
Bayonne, den 16. Jul. 1808. Mein Herr Am⸗ 


baffadeur , ein poln. Offizier, Herr Young, Lieute 


nant beym 2. Regiment der pola. Infanterle , welcher 
in Familienangelegenheiten nach Galizien reifte, wurde 
daſelbſt arretirt, ob er gleich mit einem vbllig richtigen 
Paſſe verfehen war. Dreymal ließ ihn der Marſchall 
Davouft bey dem Herrn Graf von Neipperg, foms 
mandirenden Oberſt der diterr. Graͤnze in Galizien res 
Klamiren, indem ererinnerte, daß der dem Doung aus: 
geitelte Pad in der Form fey, wie der Graf Neips 
perg fie für Die fih nach Gallizien begebenden Mili— 


tärs gemwinfcht hatte: eine Anzeige, welche hoffen ließ, , 


daß die, welche ſich darnach richteten, gegen alle Ber 
druͤckung geſchuͤtzt ſeyn würden. — Alle diefe Rellas 
mationen fruchteten nichts, und Young, beflen Pas 
piere man In Beichlag genommen bat, befindet ſich 
noch immer in Verhaft. Ich Habe Befehl, von Ihnen 
feine Befreyung zu verlangen. 

Es fälle ſchwer, diefe Reklamation zu machen, ohne 
zugleih, wenn auch nicht Befchwerden zum minbeften 
doch einiges Mißvergnügen über dad Betragen der 
Vorgeſetzten des diterr. Gouvernementd von Gaflizien 
in Betreff des Großherzogthums Warfchau zu Außerm. 
Die, Communitationen werden von Tage zu Tage 
fchwieriger. Schon läßt man die für das Großher⸗ 
zogthum beſtimmten Worräthe nur mit großer Schwie⸗ 
rigkeit pafliren. Man bt eine üÜbertriebene Strenge 
gegen die Franzofen und bie von ihnen bejeßten Läns 
der; dieſe Strenge finder nicht gegen andere Fremde 
Statt, und doch find von Seiten Frankreichs alle 
Maafregeln nicht bloß zur dußern, fondern auch ins 
mern Sicherheit der dflerr. Provinzen getroffen. Das 


* 


bſterr Gouvernement brauchte weder über bie efiie noch: 


die andere im Geringen beunruhigt zu ſeyn. 


Muͤſſen nicht dieſe neue Veranitaltungen ,. bie Eins‘ 


führung zer amerifanifcher Schiffe in Trieft, deren La⸗ 
dungen fo enident von Malta und England kammen, 


daß Niemand in diefer Stadt daran zweifelt, muß: 
dieß Alles nicht befremden? Was fol man vom jenem: 


Kriegögeichrep denken, mweldyes von Wien aus in ganz 
Deutſchland ertönte? Mas von jenen Zuräftungen, 
womit alle Zeitungen angefült find? Bon jenen Bes 


wegungen der Truppen in Gallizien, die fidh in eim 


Armeekorps Ponzentrirt haben? Bon Ähnlichen Bewe⸗ 
gungen, welche man in Bbhmen ankündigt ? und end⸗ 
lich von jefier Aushebung einer Nationalgarde, hinter 
welcher man eine Miliz organifirt, gleichfam als wollte 
die dfterr. Monarchie alle ihre: Hälfequellen erfhöpfen,, 
einen großen Schlag ſchlagen, ober fi) aus einer gros 
Gen Gefahr retten? Und inzwifchen willen Sie, mein 
Herr, und Ihr Gonvernement macht es befannt, daß 
es fih im tiefem Frieden, in vollfommener Harmonie 
mit feinen Nachbarn befinde , daß Franfreih ins Bes 


ſondere nichts vom ihm verlange, nichts fobere, was 


ihm nicht gehört, weder eine nahe noch entfernte Abfiche 
habe, die ihm die geringfte Unruhe verurfachen kbune. 
Unfer Erftaunen ift fo groß, daß 
ich nicht umbin Fonnte, es Ahnen aus zudruͤcken, obs 
gleich dieſes gar nicht der Gegenſtand dieſer Note iſt, 
bie ſich nur auf ein beſonders Faktum bezieht. Möge 
dieſes, wir zweifeln nicht daran, mur nicht vom einem 
allgemeinen Geift des Haffes herrühren, aber es if 
ſchwer, etwas Anderes zu glauben, als daß biefer 
Geift die Triebfeder einiger Vorgeſetzten Ihres Gouver⸗ 
nements fey, welche dadurch, daß fie ſich von dem 
Abſichten, die wir fo gern bey ihnen vorausfegen, ent⸗ 
fernen, demfelben zu dienen oder zu gefallen glauben: 

Ich ergreife beftändig eifrigft alle Gelegenheit ıc. 

(Die Fortſchhung folgt.) 

(Da der Aktenſtuͤcke zu viele find, fo theilen wie 
heute vorläufig noch folgende Antwort des Kaiſers Na— 
poleom (unter Nro. 13.) an Kaiſer Sranz aus Er⸗ 
furt vom 174, Dxt. mit:) 

„Mein Herr Bruder! Ich danke Ew. k. k. Mai. 
filr das an mich erlaffene, und durch den Hrn. Baron 
von Vincent mir zugeftellte Schreiben. Nie habe ich 
an ber Gerabheit ber Gefinnungen Ew. Maj. gezwei⸗ 
felt; aber nichts defto weniger babe ich einen Augen⸗ 
blick gefürchtet, die Feindfeligkeiten möchten ſich zwi⸗ 
fen und ermeuern. Es giebt eine Faktion zu Wien, 


— — — — 
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welche Beforgwiffe heuchelt, um Ihr Kabinet zu heftigen: 


Mafregeln hinzureiffen, aus welchem noch gröfleres Un⸗ 
heil heroorgehen müßte, ald bad vergangent. Es ftand 
in meiner Gewalt, bie Monarchie Ew. Mei. zu zer⸗ 
ftädeln, ober wenigftend Hedeutend ihre Macht zu zer⸗ 
mindern. ch babe dieß nicht gewollt. Was fie if, 
ift fie mit meinem Willen. Hierin Tiegt wohl ber Mare 
Bewels, daß unfere Rechnungen abgethan find, und 
daß ich nichts von Ihnen will. Ich Bin jeden Augeu—⸗ 
buck bereit, die Jutegrität Ihrer Monarchie zu garans 
tiren. Ich werde nie etwas gegen bie Hauptintereſſen 
Ihrer Staaten thun. Aber Ew. Maj. ſollten nicht wie⸗ 
der zur Sprache bringen, was 15 Jahre von Krieg be⸗ 
endigt haben. Sie muͤſſen hede den Krieg predigende 
Proklamation, jeden andern Schritt dieſer Art verbie⸗ 


ten. Das letzte Aufgebot wuͤrde bereits den Krieg zur 


Folge gehabt haben, wenn ich hätte befürchten Fünnen, 
daß daffelbe und die übrigen Rüftungen mit Rußland 


werabredet gewefen wären. Ich habe die Lager ber _ 


Konfbderation. wieder aufheben faffen. 200,000 Mann 
meiner Truppen geben nach Boulogne, um meine Ents 
würfe gegen England zu erneuern. Enthalten fih. Em. 
Mai. jeder Rüftung, die mir Beforgniffe geben, und 
eine Diverfion zu Gunften Englands machen Fonnte. 
Als ich das Gluͤck hatte, Ew. Maj. zu fehen, und den 
Frieden von Prefburg ſchloß, mußte ich glenben, daB 
unfere Yngelegenheiten für immer gefchlichtet wären, 
und daß ich dem Geefrieg ohne Störung und Unter: 
brechung mich wiürbe widmen fonnen. Mißtrauen Em. 
Maj. denjenigen, die, indem fie von den Gefahren 
Ihrer Monarchie fprechen, Ihr Gluͤck, das Ihrer Fa⸗ 
milie und Ihrer Voͤlker trüben; fie allein fiud es, bie 
gefaͤhrlich ſind. Mir einem geraden, offenen und eins 
fachen, Betragen werden Ew. Mai. Ihre Völker gluͤck⸗ 
fi madyen; Sie werben felbit des Gluͤcks genieflen, 
deſſen Beduͤrfniß Sie nad ſo vlelen Unruhen fühlen 
muͤſſen, und ſtets in mir eluen Mann finden, entſchloſ⸗ 
fen, nichts gegen Ihre Hauptintere ſſen zu thun. Zei⸗ 
gen Sie Vertrauen, und Sie werden Vertrauen einfldfe 
fen, Die befte Politik in unfern Tagen ift Einfachheit 
und Wahrheit. Vertrauen Sie wir Ihre Beforgniffe; 
wenn man Ihnen deren einfibßt, fo will ich fie auf der 
Stelle heben. Erlauben Ew. Mai. mir ein fettes Wort: 
‚Hören Sie nur auf Ihre Meinungen und Empfinduns 
gen; fie ſtehen weit äber denen Ihrer Ratbgeber. Ich 
bitte Ew. Maj., dieſes Schreiben iu gutem Simme zu 
leſen, und nichts darin zur finden, was nicht für das 
Wohl und die Ruhe Europas uud Ew. Maj. wäre,” 


Yaris, den 26. pri. Man verfidert, dab bie -Yufe 
Elba einen Theil bes Generalgonsernements von Teſcana aus ⸗ 
machen werbe, nnd bie Tribundle dieſer Inſel and dem Ap⸗ 
pellationshof von Florenz genommen werben ſollteu _ 

Die Nachticht, daß fih Madame, Mutter des Kaiſers, 
nah Straßburg begeben werde, wird im Journal de Empire 
für ungegeänbet erklärt, 

Balerm 

Ungshburg, ben 1. May. Heute iſt der zte Transport 
öftreichifcher Rriegsgefangenen bier augefonmen. Auch paffirte 
portugiefifhe Infanterie durh und um die Stadt, bie nad 
dem Ariegärheater zieht, Ste Fat braume Unfform mit to⸗ 
then Unffalägen, und ihre ganze Equipirung iſt franfiich, 

Ein heute Wormittags eingetroffener Kourier bat die Nads 
richt von dem Einmarfte der kaiſetl. franzoͤſiſchen Truppen in 
nz , und ber fig! baleriſcher In Solzburg, überbracht. 

Nürnberg, den zo. April. Die dura Ihre Dellama⸗ 
torien befannte Madame Elife Bürger iſt aus Wien zu Zams 
berg angelommen, wo ſie ſich gegenwärtig anfbät. Dur 
Mifverftändnig wegen eines Paſſes wurde fie zwar am ber ui 
gariſchen Grenze angehalten, aber weder ihrer Papiere beraubt, 
noch einen Augenblick arreiirt. 

Der Graf Marimilian von Oſteln, Here ber mediatifirten 
Grafihaft Burheim bep Memmingen, und vieler anderer 
Hertſchaſten, If zu Wfihaffenburg, 74 Jahre alt, gejiorben, 

Deftceie, 

Die wictigfte unter den heutigem Nıtrihten aus Oe ſt⸗ 
reich, iſt folgende: Das Allerhelligſte ih auf Befebt bes Erz⸗ 
Birchofs in alen Rirgen Wiens ansgehelt, welchet zugleid 


Gebete angeordnet hat, um bad ben Lande brohende Unglüf - 


abzuwenden, 

Salzburg, vom ı. Map. (Allgemeine Bekannt: 
madyung.) Se- Durchlaucht der Reichs marſchall Lefevre, 
Herzog von Danzig, garanfiren allen Einwohnern von 
Salzburg die volle Sicherheit Ihrer Perfon und ihres 
Eigenthums; und befehlen dagegen, daß die Kauflaͤden 
unverzüglich wieder gebffnet, und bie Gaſthaͤuſer für jes 
dermann zugänglich gemacht werben. 

Diefes wird anf hohen ausdrüdlichen Befehl, zur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung belaunt ges 


macht. 


Salzburg, den 30. April 18900. 
Landeskommifſion. 


An alle dffentliche Beboͤrden. 
Salzburg, den 30. April 1809. 
Meine Herren! . 
Ich verftändige Sie, daß die Abſicht &r. Tre. des 
Herrn Marſchalls, Herzogs don Danzig, kommandi ⸗ 


senden Generals en Chef der baleriſchen Armee dahin 


gehe: daß Sie von nun an keiner Requifition Felge zu 
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Teiften haben werben, als welche von‘ Demfelben ange: 
ordnet werben folte, und die ich Ihnen befaunt ma- 
den werde. Alle Geſuche, was Namen felbe haben 
‚möchten, follen ſohin ald nicht gemacht angefehen- wers 


den. 
Der Divifionsgeneral Reichsgraf 


Chef des Generalsftabs der. 


baierifchen Armee, 
( Unterz.) j 
Drouet. 
Sıdfen 
Yroflamatiom. 
Europa weiß ed, daß Deitreich- ohne alle Veranlaf: 


fung, und ohne Irgend eine vorausgegangene Streitig⸗ 


keit, feit einiger Zeit beunruhigende militärifche Map: 


zegeln ergriffen, und eine fo drohende Stellung. anges 
nommen bat, daß ſeine Nachbarn nicht umhin konn⸗ 


ten , fi auf Bertheidigung vorzubereiten. 
Jetzt iſt dieſe Macht, 
einem Augriffe zuvor zu kommen, 


Sralien, den Krieg zu erflären, und in dad Gebiet des 


rheiniſchen Bundes, defien Beſchuͤtzer Se. kaiſerliche 


Majeſtaͤt iſt, feindlich einzufallen. 


Schon diefer ungerechte Ueberfall nothigte Uns, zu: 


geme inſchaftlicher Vertheidiguug, Uns mit- dem durch⸗ 


lauchtigſten Beſchuͤtzer des Rheinbundes und mit den- 


mit Uns verbuündeten Fuͤrſten zu vereinigen. 


Ganz neuerlich Leß- indeß der Wiener Hof auch noch 


feine Truppen aus Gallizien in Unfer Herz. Warfchau ohne 
Kriegserflärung einräcden, und daſelbſt eine Proklama⸗ 
tion verbreiten, die zur Abſicht har, 


Bon ihrem rechtmaͤßigen Beherrfcher zu verleiten:- 


Dieß find- die von Defterreich- angenommenen Grunds- 


fäge ! 


Einwohner Sachſens! Wir kennen’ eure Liebe zu Uns, 


fo wie ihr diejenige kennet, die Wir gegen: euch hegen, 


und Wir find überzeugt, Daß ihr von ber Unſerm durch⸗ 
lauchtigſten Beſchuͤtzer, Uns ſelbſt, und Unſern Alliir⸗ 
widerfahrnen Beleidigung. durchdrungen, dieſelbe 


ten 


raͤchen, und eure Bemaͤhungen mit den Unſrigen vereis 


nigen werdet, um das Vaterland vor dem Schickſal zu: 


rm, das man ihm bereiten möchte. 

Zapfere Soldaten! Fuͤhret die Waffen gegen Dell: 
reich mit Vertrauen auf die göttliche Vorſehung. Diefe 
wird das Unrecht beftrafen, und durch den unuberwinds 
lichen Arm des Großen Kaifers, Unſers Allitrten, rde 
Gen, ber ſchon zugegen ift, um dem Feind zurücyutreis 


unter dem eitlen: Vorwand ,- 
fo weit: gegangen „- 
Sr. Majeftär dem NKaifer der Franzoſen, Konig vom 


Unfre Unterthas- 
hen, Bewohner des Herzogtiums, zur Abtruͤnnigkeit 


beu, euch zum Stege zu führen, umd endlich eine feſte 
und dauerhafte Ruhe berzuftellen, welche Unfer,, euer, 
und aller Völfer Wunſch iſt. 
feipzig , den 24. April 1809. 
(Unter. ) 
, Friedrich Auguſt. 
Großbritannien, 
Die Ausgabe der Briefe, welche Mae. Clarke von Ihrer 


‚Frenuden und befouders vom Herzog von Dort erhalten bat, 


ward unter folgenden Bedingungen gefanft: 1500 Xf, Steri. 
dem Drucker, 10,000° Pf. am Mad, Clarke, überbem eine 
Penfion von 4000 Pf., und jedes ihrer Kinder 200 Pf, Gi, 
Nah gefhlofenem Handel: verbrannte man die Ausgabe, und 
90 geihrlebene Briefe, 

Syaulien i 

Der General Sebaftiani befand ſich am Kuße ber 
Sierra Morena , und erwartete, um vorzuniden, Nach⸗ 
richten von den Bewegungen bed Herzogs von Belluno, 
welcher ſich gegen Sevilla gewendet hat. Eim anderes 
Korps gebt an der Küfte bin , und ſteht in Verbindung 
mit den übrigen, um ſich Andalufiens zu bemeiftern. 
In det Schlacht bey Medelin bat Euefta die Srälfte feis 
her Armee, welche ber 40,000 Mann ſtark war, vers 
lören. Der General: Biſſon und mehrere andere Divis- 
Honsgenerale kamen aus Spanten dutch" Bayonne, und 
begeben ſich nach Italien. G. d.F Emp.) 

.  Meßland, 

Um’ s5. April it Se. Maj. der Kaljer aus Finnland wie 
ber zu St. Pe etsbutg eingetroffen, — Allenthalben war dirfe 
Reiſe mit Feſtlichteiten begielter, 

Nelvetien. 

Wir 23. Apr'l fruͤh iſt ber Falferf. oͤſterrelchlſche Gefanbte, 
Hr. von Schtaut, von’ Bern nah Frephurg abgereifer. — 

Beflimmten Nachrichten zu Folge, Mind auf ber fübliten 
Selie bie Oeſtertelcher nicht weiter ala bie Botzen vorgerädt, 

(Bern, 319.) 
"BVBermifbte Rahridten 

Altenburg, ben 18. April. Mm ır. db. farb bier der 
alt Stanremana und Litterator raͤhmlicha befannte Hr. Geis 
pio von Piattoli, rufſich- kaiſerl. Etaattrarb, 


Mensch suisse neue TEEN 

Jedermann iff tie traurige Lage von Stadfamhof ber 
kannt. — Das dortige Handlungsbaus Georg Heinrich 
Sauer bat zur Unterfiügung feiner verungluͤckten Mitbärz 
ger eine Subſcription eröffnet, und wird mit Zuſtehung 
des dortigen koͤnigl. bayr. Landgerichts Äber die Berwen= 
dung der Beytraͤge genaue Rechnung ablegen. 

Da ımn die Mildthaͤt gkeit I ıfiger Einwohner gesen 
Verungluͤckte ruͤhmlichſt bekannt it, fo iegt man auch dieß— 
mal volles zwer.uen darein, und demnach werden die bie 
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Aigen Handeköhänfer Ungelo Sabadini und Joh. Aug. Ru 
dorffer die milden Beytraͤge in Empfang nehmen, darüber 


aenaue Rechnung führen, und felbe an Behörde übers, 


geben. . 


Als Beytrag zur Unterftügung für die durch den Krieg 
verungläcdten Bewohner von Stabtamhof , deren traurige 
Lage auf jedes gefählluolle Herz den ſtaͤrkſten Eindruk mas 
chen, und zu dem Eleinen Bentrag bewegen muß, wird im 
‚Komtoir diefer Zeitung verkauft: Mi 
Od e 

Von einem Freunde bes Vaterlandes 
Auf Belinpapier 9 fr. Poftpapier 6 fr. 

Jeder Menichenireund kann dieſen feſtgeſetzten Preis 
dermehren, und dabey verſichert ſeyn, daß alles genau 
uud nach der ſtrengſten Gewiſſenhaſtigkeit der gehörigen 
Behoͤrde gegeben mird. 


Belauutmadung 
Der vermbg Eutſchließing von 23. Hornung aus: 
geichriebene Pfarr » Konkurs auf den ı5. May fann 
erft den fünfzehenten folgenden Monatd Juny Statt 
Haben , wornach ſich Die Konkurrenten zu achten wiflen. 
München den 4. May 1809. 
Königl. baier. Genernl:Commiffariat be 
Iſarkreiſes. 
Freyherr v. Weichs. 
Bon Heinlett. 








Berleigeroung. 

Erentazs deu zıem dieſes Menats Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr werden von Sete urterzeikneier Strelle im zwerten 
Etcae des Ealjfiöfier Wogtiisen Hauſts in der Ecublingers 
Galle Nro. 34 verfaledene Effrften, als 1 goldene Sadubr, 
ı Standuhr, ı Paar fiverne Sauhſchrallen, mebit einigen 
modernen Menden, Manndtiridern, und Waͤſche an ben 
Meiſtbietdenden gegen banre Bezahlung verfieigert werden. 

Kaajsiieter mögen ſich daher am obenbefimmien age, 
aud Drie einfinden. 

Hitum deu 3. Map 18 


09. . 
Königlich s baterifhes Stadt⸗Sericht Wänden, 


Sehlmair, Diresor, 


Hapbder, 


(3 a) Endeiuntergeichneter bat bie Ehre, einem behen 
Ede und verchrurgewürbdigen Yublifum anzuzeigen; daß er 
jsime Wohnung bey Et. Veter verändert bar, med fh un 
jeinen Larven am Dindermarkt in der Hutmaber Wechſelbau⸗ 
meriihem Behatſung Nre. 117. befinde. Ale Toren Fanp, 
Älger Yauers, Kirſchen Waller und andere dierhet hiemis ges 
gen dihige Preife und unverfaͤlſchter Uechtheit ea 

Nikolaus Godlp. 





a 


#3 6). Ein bonettes Frauenzimmer, vom. Yarld zebürti a 


wünfet jungen Maͤdaen In ber franz. Sprachhe, wie auch 
näpligen Frauens Handarbeiten Unterricht gu geben, wohnt mer 
ben dem Hadnelsgärtner vorm Garlds Thor Niro. 22 1/2, 


Fu ” - A. Fleiſchmannlſchen Buchhandlung iſt zu 
aben: 

Die Urbeitöltunden im Striden, Nähen und Stlden. Ein 
Lehtbuch für fleipige Töchter, M. 15. Aupfern 4 broſch. 3. 

Hatt mann's, P. 8. Gtüdieligleitsiehre für das phüſiſche Les 
ben des Menſchen; ober bie Kunft das Leben zu benuken 
und dabey Seſundhelt, Schönheit, Körper » und Geiſtesſtaͤrte 
zu erhalten unb zu versollommen, gr. 3 4 fl. 


“et engliſche Stahltafeln, das Stä@ zu 30 kr., wie auf 
englifge Tabletten, womit man ben ſchoͤnſtea und dauerhafteflen 
Slanz für ‚Stiefel, Kutſchen, Kasleisıc, bervor bringt, das 
— zu 15 fr, ik im Comtoir der polltiſcen Zeitung zu 
aben. 


Jemand ſucht bis Michaelis ein recht großes Logis in ber 
Mitte der Stadt und in einer Hanptgafle, von 7 bis 8 beige 





- baren Simmern, hellen Küde und Keler. D. ü, 


Im Comtoit bieier Zeitung kit für 2 fr. zu haben: Lied 
u baterifgen Soldaten beim Ausmarſch ber baierifhen 
tappei, _ . 








Tremben: Anzeige 

Den sten May. Hr. Eehitein, Negotiant von Angsburg. 
Sr. Moog, dito von ba. Ar. Bierlein, bite, Sr. M. 
fus, dito. Hr. Erdprenz zu SHobenzollern: Sinmaringen, Ge 
neral» Adjudant des Königs beyder Sistiien, von Neapel, im 
Hahn. Hr. Wolf Levi, Banquier mit 2 Söhnen. ‚Hr. vom 
Rod, Alabemiter, Im [&marzen Abler. Hr. Eliten, Ne 
notiant von Wallerſtern. Fr. Merburger, Megotiant von Pfer⸗ 


ſchen, im goldnen Löwen. 





a und Natioenal⸗Theater. 
Sreytags, 5. May. Yd Splien. Luſtſpiel in ı 9, 
und bie zwey Worte. Dpererte in ı Act, 


Eine edle Dame diefiger Stadt Händigte mir ır Gniden 
für die Abgebraunten in Stadtamdof ein, welche ſchon an die 
Behörde abgeliefert find, (Der Redact.) 


Auſſerordentliche Eile und eine Unyaͤßlichleit des Mebastenre 
mögen folgende Verbefierungen und Druckfehler in der geñrt⸗ 
gen Zeitung: Wrtitel Regensburg enifauldigen. 3. 15. l. 
6000 ft. 600. 8. 20, I. Sie rädten gegen bie Ifar vor, 2. 
22. I. in Baiern feine. 9 26. Er ſehzte ic. 3. 30, I. Abens⸗ 
berg vom zoten. 2. 33. fällt: der Degen, wer. 2. 36. 1, 
Bazage, 3. 38. l. hatten mar 5. 41. beipannte, 
3. 43.1. Mbindanten, Veberbringer wichtiger Depeſchen. — In 
der andern Epaite, 8. 17. fall: mit Sturm, weg. 8. 19. 
1. ft. feßie; paifirt waren. 3 24 I. ging fi. ſetzte. 
Ebend, I. Mebreremal mieterbolte er: es gab ıc. 3. 26. füllt 
ab, weg. Ebendaſ. I. warum nicht and einenıc 5. 29. ft. 
baten 1. fiellten ihnen vor. 9. 32. 1. ibeen DNüdzng zu hin⸗ 
dem. 9. 35. L miderfegt. 3. 37. I abgebramm. 2. 41. (Mr 
daf, wenn fie gie ch uner Intereſſe über bedamien, fie dat ih 
zige noch wert übler beiorgten, 3. 43. ſt., ein; ſt. benjeiben 
l. ihnen. 


—— 
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* granftreik, 
(Bortfegung der franzdfifhen Aktenſtäcke.) 
Nro. 14. 
Bericht des Grafen Champagnn an den Kaiſer. 


- * 
— — — — —— — 


Paris, den 2, März 19809. Sire! Ich babe die 
Ehre, Ew. Maj. den Jubalt der Unterredung vor Aus 
gen zu nude ſch Yeute mit dem Hru. Sotſchaf⸗ 
er des er Hofs gehabt Gabe, Ach bitte Em. Maj. * 


bie Verfücherung der Ehrerbietung anzunebmen, mit der 
id) bin ꝛc. (Der bftreichfche Botſchafter fam heute, den 
2. März, ins Miniſterinm, und trat um 3 Uhr Nach— 
mittags ins Kabinet ton Ew. kaiſerl. Mai. Minifter, 
mit welchem er folgende Unterredung hatte: ) 

Der biſt reich ſche Botſchafter: Herr Graf, ich 
komme, Ihnen Die Ankunft des Grafen von Mier zu 
melden. Er bar neun Tage auf der Keife von Wien 
nah Paris zugebracht,. Er bat den Weg mit Schnee 
und Truppen bedeckt gefunden. Sch bin autosifirt, Ih— 
nen zu ſagen, daß der nächte Aourier mir die Antwort 
meines Hofes auf verschiedene Noten mitdringen wird, 
welche Sie wegen des zu Trieſt imfultirten itallenifchen 
* und wegen der gegen einen Mann aus Udine 
veruͤbten Gewalithaͤtigkeit an mich gerichtet haben. Se. 
Mei. der Kaifer, mein Herr, bat dieferhald Unterfits 
dungen angeordsiet , deren Refulrat man zu Wien noch) 
nicht erhalten batte. — Der Miniſter: Ich boife 
dann, Herr Ambaſſadeur, dag Ihr Kurier mir die Bes 
Rrafung diefer Ausſchweifungen zu melden haben wird, 

roelche ich zu meiuem Bedauern fo.oft gerechte 
Klagen bey Ihnen führen muß. — Der Botſchaf— 
ter: Auch babe ich Befehl von meinem Hofe, Ew.Ers 
zeſſenz aujuzeigen, daß, fo wie ich es vorausgefehen 
hatte, die Zuruͤckkunft des Kaifers Napoleon, ber 
den Fürſten vom Rheinbunde gegebene Befehl, und ends 
lich eimige, in die franzbfüichen und dentjchen Zeitungen 





5. May 1809 


—— — — 





—— Artikel, ben meinen Hofe. gerechte Beſorg⸗ 
niſſt erregt haben, und daß er daher für abi gefums 
den hat, dem Friedensſuß, auf welchem feine Truppen 
bisher waren, abzuändern (quelle a cru devoir faire 
sortir ses troupes du pied de patx, oü elles ont èéte 
jusqu’a präsent); daß jedoch der Kaiſer, mein Her, 
fiets von den wämlichen Gefinnungen befeele, diefe Maß— 
gelenur nimm, weil er fi) dazu geywunpg Hieht, 
und daß er in Bezug auf Frankreich immer die frird⸗ 


lichte Etimmung beybehält. — Der Minifter: wol— 


‘den in Lagern, und doc) blieben Sie ruhig. Aber 


len Die den Krieg gegen uns anfangen, Herr Botſchaf- 
tr? — Der Botſchafter: Wenn wir Krieg genen 
Eie anfangen wollten, fo hätten wir micht Eis zu die— 
ſem Augenblick gewartet z unfre Truppen wären vor dem 
Monat Januar am Rhein geweſen. — Der Minis 
fer: Das mire sicht fo ganz leicht geweſen, Herr von 
Metternih. Die Mittel, die wir Ihnen im biefem Yır - 
genblide entgegenzuiegen haben, exiſtirten im Saum 
auch. — Der Botfchafter: Uber der Kaifer war im 
Eyanien... — Der Minifterr Ja, aber 1805 wa» 
ren Sie auch ſchon zu Uhr, als er noch zu Beulegue 
war, und doch kam er nicht zu ſpaͤt. .. Sprechen 
Sie die Wahrheit. Wenn Sie Truppen merfchiren fafs 
fen, fo ift die Urfache davon, daß die e glifche Kaftisız 
zu Wien die Oberhand hat; man affeftitt Beſorgniſſe, 
um den Kaifer zu verführen und binzureiffem. Die, ror'= 
che gut unterrichtet find , und das leiten, was ben Ih— 
nen vorgeht, hegen Seine Beſorgniſſe. Auch Fonnen Sie 
keine hegen. Mie follten Sie jeut Beſorgniſſe fallen, 
da Sie doch im verflofienen Auguſt Beine hatten, Dane 
mals war der Hafer nicht in Spanien; im Glegentheif 
bedeckte er ganz Deutſchlaud mir feimen Truppen; er— 
bieft in Ihrem Ruͤcken Echkefter und das Herzogthunt 
Warſchau beſetzt, die rheiniſchen Bundestruppen * 


wollten den Gang der Dinge abwarten; gegenwärtig 
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ſtellen Sie fib, als ob Sie Beforgniffe braten, Sie 
laflen ſich durch die Zuruͤckkunft des Kaiferd beunrubis 
gen, als wenn er .. in Spanien hätte bleiben 'follen ; 
Sie beſchweren ſich Aber eine den verbindeten Fuͤrſten 
gegebene Nachricht, ald wenn dieſe Nachricht, welche 
durch die Fortdauer Ihrer Kriegsräftungen. ndthig ges 
macht wurde, etwas anders gewefen wäre, als eine 
Warnung, fich bereit zu halten. Jetzt zeigen Sie mir 
an, daß Sie Ihre Truppen marfhiren lajfen? Bon 
Seite des Rheinbdundes und Frankreichs iſt noch kein 
Mann von der Stelle gegangen. Wenn Sie alſo auch 
dem Kaiſer nicht den Krieg erklaͤrt haben, fo haben Sie 
ibm doch die Sicyerheit des Friedens geraubt, Sie has 
ben feine Zuruͤckkuuft beſchleunigt; Sie haben ihn vers 
bindert, die Engländer in Perfon zu verfolgen, und ib» 
nen den Weg zum Meere abzuſchneiden; Sie haben einis 

e gegen England entworfene Expeditionen vereitelt ; 

ruppen, die nach Tonlon und Boulogne zogen, mußs 
sen wegen Fhrer Drohungen, zu Lyon und Met ihren 
Marſch unterbrechen. : So haben Sie England gedient. 
Soll ih noch von jener Säbrung fpredhen, die man in 
Den dſtreichſchen Staaten erregt? von ber dffentlichen 
Meynung, die man gegen Frankreich zu richten fucht ? 
pen — welche die franzbfifchen und jta⸗ 
lieniſchen Dffiziere zu Trieft erlitten haben? von der ſo 
fange ünbeitraften Ermordung unferer Kouriere? vom 
den Atrifeln der Preßburger Beitung? von den falfchen 
Nachrichten, die man über Spanien verbreitet har? 
son der Aufnahme, welche bie Offiziere der bon den 


Inſurgeuten abgeſchickten fpanifchen Fregatte zu Trieſt 


fanden? von der Schmaͤhſchrift des Hrn. v. Cevallos, 
Die man zu Wien haufenweis verbreitete? — Der Bots 
ſchafter: Mein Herr, dieſe Broſchuͤre erhielt ich von 


München. — 
(Die Fortfegüng folgt, 
Nro. I, 
Privatfchreiben des Grafen von Cham. 
pagny an den Örafen v. Metternid. 
Bayonne, den 16. Zul. 1808. Herr Graf, auch 
ich unterhalte mich gerne mit Ihnen auf eine zutraulis 
che Art, fo wie nıir auch dergleichen Erdffnungen von 
Seite Em. Erz. fehr ſchmeichelhaft waren. Die beylies 
gende, auf ein befonders Faktum fi bezichende, Note, 
von welchem ich Sie auf Befehl in Kenntniß fegen fol, 
verſchaffte mir Gelegenheit, mich mit Ihnen ber jene 
Kriegszuräftungen der bfterr. Monarchie zu unterhalten, 
welche nicht bivß alle Zeitungen, fondern auch bie 


Correſpondenz aller beutfchen Höfe melden. Ihr Gous 


vernement hat mehrere diefer Maaßregeln gebilligt. Ich 
muß gefteben, daß fie mit dem Zuftand des vollfoms 
menen Friedens und felbit der engften Verbindung aller 
Gontinentalmächte fehr auffallend kontraſtiren. Welchen 
Zwet beabfihtigt man durch bie Beunrubigung eines 
fo großen Theil Deutfchlaude ? Wil man den Frieden 


erhalten — woran wir gar nicht zweifeln — wozu 
denn diefer feindliche Anfchein ? 

Eine von den Wohlthaten des Friedens ift die Eis 
herheit, die er uns ſchenkt; und viele ungluͤckliche 
Kriege waren nur Folge von Zuräftungen, oft zwar 
ohne Abſicht dem Krieg anzufangen unternommen, bie 
aber feinen Ausbruch befürchten ließen. . Ich übergebe ° 
biefe Betrachtungen, mein Herr, Ihrem hellen Der: 
ſtande, Ihren redlichen Abſichten, dem lebhaften, uns 
beyde beſeelenden Wunſch einer vollflommenen Har⸗ 
monle zwiſchen unſern beyden Gouvernements. Ein 
ſolches Reſultat, welches man unſern beyderſeitigen 
Anſtren gungen verdankte, wuͤrde mir noch weit mehr 
ſchmeicheln. 

Empfangen Sie ꝛc. 1— 
Jtakten 

Neapel, den 8. April, Um 30 März erfchienen 16 
feindlihe Fahrzenge, mworunter 11 Kanonierfgaluppen , aus 
Sicilien an unferer Kühe, und. mahten Mien®, bey Gioi«a 
Leute aus Land zu fegen. Wein ale Einwehner der dortigen 
Gegend griffen fogleich zu den Waffen, und ber Feind fegelte 
befhämt meiter, (M. NR.) 

Corfu, den 13. April. Heute liefen bie 2 franz. Fre⸗ 
gaten Flora nnd Dana, welche am 14. Febr? von Toulon 
unter Segel gegangen waren, bier ein. Ihre Ladung: befteht 
aus einer Menge Kriegemunition alter Art. Auf ber Fahrt 
bohrten fie 2 engl. Kapers in Grund, und festen bie Manns 
{daft derfelben, aus go Köpfen beſtehend, zu Zante and Land, 

(€. M.) 
Holland 

Die offizielle Zeitung enthält eim für die jäbifge Naylom 
wichtiges Dekret vom 29. März in 13 Urtifeln, zu Folge 
welches in Zufunft keinem vom Auslande nah Holland koms 
menden armen Juden ‚dev Aufenthalt dafeldit unter. keinem 
Vorwande verſtattet werden foll. 

Balern. 
Augsburg, ben 3. May, Se. Er. der Minifter der 


” auswärtigen Angelegenheiten, Herr Reichsgraf von Champagup, 


find aus Paris bier angelommen. — Die Zahl ber öftern 
Deferteurs, die in unfern Grgenden eintreffen, mird taͤglich 
oröfer. 

(@ingefanbt.) 

Burghaufen, deu 30. April, (Beobachtete Moudfin⸗ 
ſterniß.) Ib babe Heute Nacht im Palais des großen Kalſers, 
dicht an dem linken Ufer der Salzach die Monofinfternif beobs 
achtet; der Mond trat aus bem Schalten um 14 Uhr (oder 
bürgerlich um 2 Uhr) 58 Minuten, 26 Erkunden wahre Burg⸗ 
baufer Sounenzeit, Die Beobachtung wurde mit einem en;s 
liſchen achromatiſchen fogenannten Militarp Teleſcop von 18 
Bol gemacht; die Zeit Fonnte wegen Flugwollen nit anders 
als etwas millariſch durch Sternhöhen mit meinem Gertam 
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ten und burd den Arnoldſchen Chrompmeter beftimmmt werben, 
jedoch für. diefe Sattung von Beobachtungen mit hinreiheuber 
Shirt. Den Yufang der Zinfternif Fonnte id anderer tor 
pographifhen Arbeiten wegen wicht abwarten. 

Director Sepffer, 

Füärſt Primatifse Staaten. 
Megeusburg, den 29, April. Während deu letztern 
Schregeneſcenen fehle es einige Tage lang ganz an Brod, 
und verfbichene Einwohner find umgelommen, oder verwuns 
det. Sept haben mir täglib Durchzüge von franz. und ans 
bern Truppen. Mange Bürger fhlagen Ihren Werluft auf 
10 bis 20,000 Gulden , und höher an. (a. 3.) 

vreußen. 

Berlin, vom 22. Aptil. Der devollmaͤchtigte Ein, weſt⸗ 
phälifge Miniſter am hleſigen Hofe, Baron von Linden, 
iR von Eaffel Hier eingetroffen. s 

Helvetin. 

Laut Briefen von Zürich vom 27. find Se, Erzellenz H. 
General von Wattenwol dafelbft ben 26. bes Abends um 5 
Use unter dem Donner der Kanonen fa Zürich eingetroffen. 
Won Er. Erz. Hr Ult⸗Landammann v, Meinbardt, hat 

man Naxsichten von Ulm, von mo er feine Reiſe weiter fort» 


x 


t. 

Zu Zürkh treffen täglich Konriere aus Jtalien ein, bie 
was Deutichlanb gehen, 

‚ Den, 26: des Magmittage, und deu 27. bed Morgens hie⸗ 
man am Jura (Leberberg) wieder ben Wiederhall einer ans 
Yaltenden Kanonade, bie man auch in ber Nachbarſchaft von 
Dern au gelegenen Orten gehört haben will, 

(Berner Zeitung.) 
Biärtemberg. 

Lubmwigdbneg, ben 1. May. Durh einen geftern 
Ubenbs bey St, Fünigl. Drajeftät aus dem kalſerl. frauzoͤſiſchen 
Hauptquartier eingetrofienen Kourier find folgende Nacrids 
‚ten eingegangen? 

„Mach der Schlacht und Einnahme von Regensburg vers 
welite das Faiferl, Hanptquartier einige Tage; am 25. griffen 
bie vereinigtem Korps der oͤſterreichiſchen Generals Jellachich 
und Hier mit großer Uebermacht die unter bem Kommando 
des Gen. Lieutenants v. Wrede in ber Gegend von Neumarft 
ſtehende Eönigl, Baterifhr Diviflon an: und obglelch dieſelbe 
den tapferſten Wẽderſtand Leiflete, fo ward fie doch gemdttigt, 
ſich etwas zuruͤckzuziehen. Gegen Ubend aber erdielt 
fie eine frangbfifge Diviſſen zum Soutien, worauf fie 
ven Feind wieder bis weit Hinter Menmarkt juruͤck 
wei. Der Reichsmarſchal Herzog von UAlvolt ging ſchon am 
24 bey Schärding über den Inn, und reinigte bie Gegeub 
zwiſchen Dem Jun vor allen Ueberbleibſeln der oͤſterreichiſchen 
Beate, weile nirgends Stich bielt, nud über ale dieſe Fluͤſ⸗ 
fe zutäctzog, ohne irgend ein Geſecht abzuwarten, 

Um 26. ging das Lalferl. Hauptquarfier mach Laudéhut; 
um dr. über Wilsbiburg, Neumarte sach Mühldorf, und am 


as, nach Butghauſen. Der Feind hatte bie Brüden zu Brau⸗ 
non und Burghaufen abgebrannt, mt deren Micderberitelung: 
man aber dergeftalt mittelft weggenommener Pontous beſchäf⸗ 
tige ift, daß, da der Feind im feinem Rüdzug unaufbaltfam 
fortfaͤhrt, es vorauszuſehen ft, daß am barauf folgenden Zar 
ge ber Eiumarias der ganzen Armee in bie dfterreichifchen. 
Lande Statt haben wird. 

Die Borpoften bes Marſchalls Herzogs v. M'soli Funden. 
am 23. in der Nacht über Schaͤrding Hinaus auf ber Monte. 
yah Linz, und rüdten bereits weiter vor. In Braunau was 
sen bereits leichte Truppen eingerädt. bie mit Kahnen überges 
fest hatten. Mon bem Eönigl, Armeekorps ward berichtet, 
daß dasſelbe bis zu dem a7. bey Eſſenbach geftanben, und an 
diesem Tage nah Wilebiburg vorgerüdt ſey, um von da über 
Witdttingen der Haupt: Armee nah Burghauſen zu folgen. 

. Das Chevaurlegers» Regiment Herzog Heinrich warde zu 
Landshut in feinem Dienft als Ware bes Aalierd dur bie 
dafelbft angelangte kalſerl. Garden abgeldst. Das Regiment 
v. Phull befegt die Stadt Megendburg, und das Megiment 


v. Reubronu Laudshut, bepde aber folen durch bie herzogl. 


ſaͤchſiſchen Truppen abgelöst werben, und wieder in die Linie 
eintäten, + : (Schw, M.) " 
. Man vergl. unfern Bericht in der Montagszeitung.) 

Stuttgart, Duragereiiet find; Dem 30. April, ber. 
frangöfiihe Divifionsgemeral Vignelle, von Paris. — Der 
Eönigt. daieriſche Major p. Rifling mit bem, Friegögefangenen 
faifert, Dbriftlientenant v. Hoffmmann, nah Etrafburg. 

Um 29. Aptil 1809 farb ber koͤnigl. märtembergliche Die 
nifer Freyherr Ludwig Eberhard v. Fiſcher. 

Bermifäte Naheläten 

Wie man vernimmt, mwirb ein Korps weſtphaͤliſcher Krups 
Jen 4000 Mann ftark das Hanndverifge beſehen. — 

Die 3 pteußiſchen Feſtungen Stettin, Slogan unb Käftrke 
fieden künftig mit Ihren Beſihungen unter dem Kommando 
des Königs vom Weſtphalen, der naͤchſteus Niederdrutſchlaud 
und die Aüften bereifen wird. 


In vergangener Bone find in Maͤnchen 





. gebobren:s —*—— 
14 Söhne, 14 Geuanine männl, 
14 Toͤchter. 7 # weibl, Geſcht. 
8 Kinder. 
d 23 gi 29 geftorben, ’ j 


bohren. 
is find 13 mehr —— als gebohren. 


Unterm 23. biefes Rachts gegen 10 Uhr wurde ber größte 
Theil unſerer guten Stadt und damit unferer ſammtlichen 
Bräuhdufer von ben Drfterreihern, da fie burh Sturm aus 


‚Regensburg und bier vertrieben murben, eingeäihert, und 


was unfer Elend namenlos erhöhet und grängenlos macht, iſt, 
das unfere auffer der Stadt gelegenen Sommerkellet größten: 
geleeret, und- wat und bie Flammen an Habſeligkelten noh 
udrig liefen, durch Pluͤnderung genommen worden, chue daß 


442 


mir nah ben gefeälihen Beſtimmunzea and ber Brandajfe: 


kuranz + Gefellfhaft eine Entigädigung zu ſeodern berechtiget 


wären, 

In dleſer unferer bedaurungemärdigen rerzweifnngenahen 
Lage fliehen wir bag Gefühl und Mitleiden umfer verehrteſteu 
Herren Kollejen um Weisung elues milden Vertrags und 
huͤlfreichen Unterfiügung dringend an, Moͤge der Allmiitige 
die uns von Ihnen geleiftete Unterſtüßzung durch feinen vollen 
Stegen und Abmendung ähnlichen Ungiüds beichnen! | 

Da der bier anfählge Herr. Hofrath und Tönigl. Advolat, 
Sigentiar Boffi, die Menichenfreundlihe Muͤde auf ſich ges 
nommen bar, bie einsebenden milden Wevträge für uns Un⸗ 
giärtliche einzugeben und zu beforgen; jo bitten wir geborfamft, 
dieſelbe am ihn unmitielbar einzüfenden, womit mir die fers 
nere Bitte verbinden , dleſes Bittſchreiben zu gleiher Milds 
thaͤtigkeits Biwirtung an bie inkorporitien Herren Bierbräuer 
gelangen zu laffen. 

Stadtamhof, ben 30, April 1809, 
griebrih Jalob Kern, 
duͤrgerl. Bierbräner, als Borgeher und 9 
Sonferten, 





Jedermann iſt die traurige Lage von Stadtamhof be- 
fanut. — Das dortige Handlungshaus Georg Heinrich 
Saner hat zur Unterfihgung feiner verunglüdten Mirbärs 
ger eine Enbfrription eröffnet, und wird mit Zuziehung 
des dortigen Fönigt. baier. Landgerichts Aber die Verwen⸗ 
dung der Bepträge genaue Rechnung ablegen. 

Da nun die Mildthaͤtigkeit hiefiger Einwohner gegen 
Verungluͤckte ruͤhnlichſt bekannt ift, fo fegt man aud) dieß- 
wal vellss Zitronen datein, und demnach; werdeu die hie— 

ſßgen Handelshönfer Angelo Sabadini und Joh. Aug. Rus 

dorffer die milden Beyträge in Empfang. nehmen, darüber 
genane Rechnung führen, und ſelbe an Behörde über: 
geben. A 

Als Beytrag zur Unterflügung fir die durch den Krieg 
yernnakichten Bewohner von Stadtamhof, deren traurige 
Lage auf jedes gefühlvolle Her; den flärkjien Eindruck mas 
den, und zu dem Fleinen Beytrag bewegen muß, wird im 
Eomisir Defer Zeitung verkauft: 

de 


Bon einem Freunde des Vaterlandes. 
Auf Velinpapier 9 fr. Poſtpapier 6 fr. 

Jeder Menſchenſreund kann diefen ſeſtgeſetzten Preis 
vermehren, und dabey verfſcchert ſeyn, daß alles genau 
und nach der ſtreugſten Gewiſſenhaftigkeit der gehoͤrigen 
Behoͤrde gegeben wird. 


Verfefgerung. — 
(3. e) Dienſtag ben 9. Map I. J. wird bey unterfer 


« tigter Etelle von 9 bis 12 Uber bie Behaufang des bärgerf- 


Kochs Jotenh Huder im der Seudlinger Galle HB. Nto. 43° 
falva rötificatione jud. an den Meifbierbenden verteuft. " 

Saufsliebhaber haben fi& Liber an beſaztem Tage bierorie 
gu melden, und ihre Unborhe ad Protocollum zu geben, 

München den 17. Upril 1309, 
Königl. baierifhes Stadtgerlcht. 
Sedlmair, Direttot. 
Seiler, 


Auf dem Peters Fteythof Nro 113 142 iſt das Quartier über 
eine Stiege, beſtehend in 4 heitztarra Zimmera, Auce, Spei⸗ 
fen, Holzlege, dann Kaſten und Keller zu verfiften, uud 
ſogleich zu bezichen. 


Es iſt in einer der angenebinflen GSaſſen nahe an der Mes 
fidenz ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mebit Kabinet mit Ertras 
eingang zu verjiiften, und räglih 3m beziehen, D. d. 





R In ein Herrihaftehaug wird eine gute Sihin geſucht. 
* u 


Ein honettes Frauenzlinmer, von Varié gebärtig‘, 
wänfht jungen Maͤdchen in der franz. Sprache, mie auc In 
nüslihen Frauen» Handarbeiten Unterriaͤt zu geben, wohnt nes 
ben dem Hadaelsgaͤrtaer vorm Garle+ Ihor Are, zu Yı. 


Auf ein ober mehrere Jahre it für einen ſoliden Des 
werbsmann ein nabe bey der Stadt gelegene Wiethsgarten zu 
verſtiften, und fogleib zu dezlehen. D. u. 


Es iſt ein Heiner und zum Anbau bergerikteter Garten 
nebſt einem Sommerhanus mit angenesmer Lurfige der dem 
Schwabiuger⸗ Thore zu vermierhen, D. ir. 





(3. c) Bis dem rien dieſes Menals Ift ein eingerlchtetes 
Simmer zu beziehen. DD... . 





Im Comtoit biefer Zeitung ife zu Daten: Ainige Ne 
tionals und Kriegelleder. Cine kleine Babe auf den 
Altar des Baterlandes, Ba erns Kriegern geweiht. Nah dem 
Melodien: Heil unferm König — KXriumpb, Triumpb m. ſ. 
w. — Feinde ringeum — Freut euch des Lebens — Auf, 
auf, ihr Brüder ıc, 1 Rosen In gr. 8. A 6 fr. 

Dieſe Sammlung wird auch im Edinden an ber Roſen-zaſſe 
nnd in der Bilderhandlung der Wittwe Kradlin oben au ber 
Hauptwache verlauit. 








Grembensäinzelge 

Den 4. May. Sr. von Halter, Stallmeiſter, in der 
Ente. Mr. de la Eoste, attach& & Mr. le Maröchal due 
de Danzig. Mr, Douradon, Commissaire de Guerre. Mr. Le» 
roux, Inspeeteur des Vivres, Hr. & Ihert, Se’retair des Prinzen 
von Neufchatel, im Hiridh. Hr. Megierungeraih Kammerer 
von Stuttgart. Mr. Piteir, Direkteur des vivres militmires. 
Sr. Lagorſe, dito, im ſch warzen Adler. Ar. Rajchamer, 
Landrichter von Wolfnshaufen. Fr. Beyrer, Mau:bmersiohe 
von Waſſerburg, im golduen Löwen. Hr. Baron Schenf, 
von Yirka, Kr, Hager, Prieſter von Türtenfeld, im Artupr 





Dit Seiner koͤnigl. Maieftät von Baiern alergnädigftem Privileglum. 





— — 


Sonnabeud 


— Fraukrelch. 
(Köxtfegung der franzbſiſchen Aktenſtuͤcke.) 
— Nro, 14. 


Der Miniſter: Konnte fie nicht von Wien dahin 
ekommen ſeyn ? Uebrigens iſt die Schrift zu Wien vers 
lauft morden, mir Erlaubniß der Polizey verkauft wor⸗ 
den. Ich babe die oͤffentliche Ankuͤndigung geſehen, und 
weit, Daß nur die Büche⸗deren Verkauf erlaubt if, 
fo angelündigt werden. Doch, ich fahre fort... . 
Ueberall haben fich ihre Agenten als Feinde Frankreichs 
gezeigt. Ich will Ihnen Korrefpondenzaysziige vor Aus 
gen legen, die Sie von dem Betragen Yhres Internun⸗ 
cius zu Konftantinopel und Ihres Konfuls in Bosnien 
uuterrichten werben. — Der Botſchafter: Aber has 
ben wir und micht auch über Herrn de la Tour: Maus 
bourg zu beichweren, ver, fo zu Sagen, Krieg zwiſchen 
Franfreidy und Deftreich erflärt bat, indem er alle Kom⸗ 
munikatlon zwiſchen ven Franzofen und ihren Bundége— 
noffen und den Deftreichern abbrahb? — Der Minis 
her: Mas follte denn Herr de. la Tour: Mauhourg 
thun? dem Trimnphe der Engländer beumwohnen ? In 
Wahrheit, das wäre doch die Gefaͤlllgkeit zu weit ges 
trieben gemefen. Dief find alfo die Beſchwerden, die 
wir genen Sie anzuführen hätten; und doch willen Sie, 
ob unfer Berragen friedfertig gemwefen if. Hat man je 
an Ihren Hof ein Begehren gerichtet, das nur das 
ihwächfte feiner Sinterefien verlegen fonnte? Hat man 

hnen ein Wort gefagt, woräber Sie Sich beichweren 

uten? Sie haben das Gericht verbreitet, man be 

e vou Jhuen Trieft, Fiume und Kroatien. — Der 

otfhafter: Das bat man in deutſchen Zeitungen 
aedrudt, — Der Miniiter: Aber auf Befehl Ihres 
Kabinets, und nach Briefen aus Wien und Prefburg, 
Uber man bar es in Deflreich gleichfalld gedrucdht. Und 
ed war ihnen fo leicht, Ihrem Volke den Gertbum zu 
benchmen; haben Sie aber ein Wort im dieſer Abſicht 
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6. Man» 1809. 


— — 


— 





gefagt? Der Botſchafter: Uber fpricht man bier 
mehr mit mir? Hegte der Kaifer in der That Befergr 
niſſe über dad, was man unfre Rüftungen genannt 
bat, warum fprach er nicht mit mir, flart gegen mich 
zu ichweigen, und die Konfbberationdtruppen aufzubies 
ten? Man würde ſich erHärt, und wahrfcheinlid vers 
ſtaͤndigt haben. — Der Minifter: Zu was bätte das 
genumt? zu was daben die Ähnlichen Schritte genußt, 
die man por fünf Monaten tbar? Der Kaifer ſpricht 
nicht mehr mit Ihnen, mein Herr, weil er damals ver; 
geblich mir Ihnen fprach: weil Sie durch trilgerifche 
Beriprehungen den Kredit bey ihm verloren haben, der 
man fonit dem Titel eines Botſchafters zugeſteht. Er⸗ 
innern Sie Sich, daß Sie damala el Ihre 
milisärifhen Auſtalten follten nicht weiter fortaeiegt 
werben, die Uebungen der Miliz follten mit der ſchoͤnen 
Jahreszeit aufhören, die Anerkennung des Königs Jo— 
ſeph werde feine Schwierigfeit unterliegen, und bey als 
len diefen Punften gaben Sie fidh für Aurorifirt vo 
Ihrem Hofe aus. Uebrigens erwiebere ich mit Elnem 
Morre: Der Kalfer bar zuruͤckhaltend gegen einen Bots 
ſch after feyn konnen, den fein Hof fo zu fagen des— 
avouirt hatte, und dem er auch als Urheber ven gewags 
ten Schritten anfah, die Durch Thatſachen widerlegt wurs 
ben ; allein er bat noch feinen Mann von der Konfbber 
ration aufgeboten. Zwiſchen der Warnung, fi bereit 
zu halten, und dem Marichbefele, den Sie gegebeu 
haben, ift eim großer Unterschied. Die Truppen, die 
an der Saone und Meurshe ſtanden, find noch dort, und 
haben fich nicht von der Stelle gerährt. — 
(Die Fortſehung folgt.) 
Nr Il. 
Schreiben des Brafen v. Champagnıy an 
den Graf Metternich 

Zouloufe, 27. July. Hr. Ambaffadenr ! Eih cine 

eines Faktum veranlaßte mich, Ihnen von den militaͤri⸗ 
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fhen Zurüftunger Ihres Gouvernements Etwas, aben 
nur oberflählich, zu fagen. Da aber jeder Tag ihnen 
mehr Realitaͤt und Wichtigkeit gibt, fo ift es meine 
Dilicht, daß ich mich dardber mit Ihnen auf eine deut: 
lichere, jedoch vertrauliche, Art verſtaͤndige, ehe der 


Kaifer mir Befehl geben konnte, Ihnen in der Hinſicht 


irgend, eine offizielle Mijttheilung zu machen. — Was 
will For Gouvernement? Warum fldrt es dem Fries 
den des Contineuts? MNicht, dag es fih allein waffs 
ner, ſodudern es ergreift auch ſolche außerordentliche 
Mafregeln, welche nur eine aͤußerſte Gefahr rechtfers 
tigen fan, Ihre Prinzen durchſtreifen Ihre Provins 
zen ; fie rufen das Volk zur Vertheidigung ded Vater: 
landes auf; Die ganze Bevblkerung vom 18. bis 45. 
Fahre it unter Waffen geſetzt; ein Theil der Miliz 
ji berafen, die Activarmee zu verſtaͤrken; Alles it in 
ber bſterreich. Monarchie in Bewegung. Ihr Volk, 
dem Sie den Krieg verfändigen, iſt in Schreden ges 
ſetzt; Ihre Nachdaren find durch diefe Zurüftungen bes 
unrubhige. Alenthalben fräge man: Was will Delters 
reih?" Weider Feind bedroht es? Melche Gefahr er: 
bi.dıe es? Warum ficht ed aus, als ob es glaubt, 
ch am Ratıd des Abgrundes zu befinden, und warum 
bereiret es ſich zu kämpfen, als ob es feine Eriftenz 
vertheidigen muͤßte? — Sie willen, daf wir, weit 
entjerne, Dejtreich zu bedrohen, nichts weiter von ihm 
verlangen, als daß es mit uns im Frieden Iche, und 
ſich mit uns gegen den gemeimichaftlichen Feind vers 
einige; Sie wiffen, daß wir anf Feine feiner Befiguns 
gen Unfpruch machen; daß wir Werth darauf ſetzen, 
nit ihm in Volllommener Harmonie zu leben. Mber, 
Ste feben es fo gut voraus, wie id: dieſe von gan 
Europa bemerkten Ruͤſtungen Oeſterreichs millfen Fol⸗ 
gen haben, Bis zu dieſem Augenblick kann der Kalſer 
fie haben ignoriren wollen; allein Klugheit wird ihm Ver⸗ 
theidigungsmaßregelm vorfchreiben. Da ihm vorzüglich 
obliegt, über die Sicherheit der Rheinconfdderarion zn 
wachen , fo wird er dieſe ermahnen, auf ihrer Hut zu 
ſeyn; er wird ihr Continent berufen, und er ſelbſt Trup⸗ 
pen aus dem Innern nach dem Rhein marſchieen laſſen. 
Ren allen Seiten wird man unter den Waffen ſtehen. 
Bey einer folchen Befchaffenheit der Dinge braucht es nur 
eined Funkens, um einen Brand zu erregen. Bill Oeſt⸗ 
reich ernſtlich den Krieg? Welchen Vortheil erwartet es 
davon? Wir find ſicher, daß es von Rußland gar feine 
Mithilffe zu erwarten hat. England kann ihm nur hochſt 
mittelmäßig nuͤtzen. Es wird feinen einzigen Bundebs 
genoffen auf dem Continent haben, Wenn es den Krieg 
nicht ‚will, wozu denn diefe ungeheure Ausgaben, welche 
feine Finanyen erfchöpfen, feinen Wechfelcours ıc. herab⸗ 
fegen, den Credit feines Papiergelded ganz vernichten ? 
Warum hält ed den Lauf feiner innen Wohlfahrt, wels 
Ser wieder neues Leben gewann, auf? Warum erregt 
es Beforgniffe? allarmirt Europa durch die Furcht, der 
Krieg werde von Neuen eutſtehen, und entferne den 
Katler von fih, der weniger geneigt ſeyn wird, es an ber 
Diditung der Angelegenheiten des Eontinents Theil neh⸗ 
men zulajien? — Gewiß wird er fich nicht einer Macht 


nähern, welche eine feindliche und drohende Stellung an: 
nimmt. Oeſtreich errichter eine Barriere zwifchen ſich 
und Franfreih, während letzteres ihm den eifrigen 
Wunſch bezeugre, mir Ihm in vollfommener Harmonie zu 


‚ leben. Sie ſetzen Werth, mein Herr, auf die Erhaltung 


diefer foftbaren Harmonie, und willen daß auch ich fie 
nicht minder wuͤnſche. Machen fie, daß unfere gemeins 
fhaftliben Waͤnſche erfllle werden. Geben Sie doch 
Ihrem Gouvernement Aufſchluß über unfere Anordnung 
gen iu Hinſicht feiner, die ihn ficherlich nichts befuͤrch⸗ 
ten laffen, und auch über die Folgen der ihm angerathes 
nen Maßregeln. Die, welche ibm jenen Math gaben, 
find nicht feine wahren Freunde. Die Feinde von Europa’s 
Ruhe werden ihr Vaterland in umabfehbare Leiden jtürs 
zen. Sch hoffe, Sie werden es davor bewahren konnen, 
Sch wiirde mich gluͤcklich ſchaͤtzen, wenn dieſes Schreiben, 
worin ich mit all der zuverſichtlichen Freymuͤthigkelt fpres 
che, wozu umfere perjönlichen Verhaͤltniſſe mich berechti— 
gen, die wuͤnſchenswerthe Wirfung hätte, unter unfern 
Höfen jene glückliche IZufammenfiht zu erbalten, welde 
das gegenjelrige Intereſſe, fo wie das Wohl von Europa 
und das der Menichheit fordern. 
Empfangen Sie ꝛc. ıc. 


N. S. Wide man die Nichrigkeit der in biefem 
Schreiben angegebenen Thatſachen bezweifeln: fo wuͤr— 
de ich mich micht allein auf eine Menge Briefe von 
anfern Handlungshäufern berufen , die alle die Beforgs 
jr darthunm, Deitreich möchte fich in einen neuen Krieg 
ſtuͤrzen, fondern auch auf offizielle Piecen, welche Ihe 
Bouvernement bekannt gemacht hat. Ich wuͤrde Ihnen 
j. B. die Proflamation anführen, welche ber Erzherzog 


Fohann und Graf Saurau in Trieſt verbreiten haben, 


und worin deg Einwohnern diefer Stadt gefagt wird , 
daß, wiewohl fie nicht gefeßlich verbunden wären „ ſich 
zum Militär zu ftellen, es doch Pflicht eines jeden gu⸗ 
ten Unterthbans fen, dem Mufe feines Monarchen zu 
folgen, wenn Privatzund. Öffentliche Sicherheit und 
die Ruhe der Eibftanten ſolches erheiſchen; und diefer 
Aufenf gefhieht in dem nämlichen Erlaß, worin man 
ihnen ihre bey fo manchen andern Gelegenheiten an den 
Tag gelegte Treue und Ergebenheit in's Gedaͤchtniß 
ruft, Der übrige Theil desfelben enthält Verfilgungen 
über milicärifche Disciplin und MWaffemibung , wie man 
an Unrerthanen eines vom Feinde angefallenen Landes 
erläßt, deren einzige WVertheidiger fie noch ſind. 

Paris, ben 27, Aptil. Won 7 bis 5 Uhr Abends fevers 
ten Urtileriefalven die vom Kaljer erfohtenen Siege. Im 
Theater der Comedie Frangaife las man unter den lebhaftes 
ften Beyfallbezeugungen des Publitums ben Auszug aus einem 
Schreiben bes Fürften von Neufchatel an den Reichser tan tler 
vor. Es heißt darin: Diefer Sieg iſt noch eutſcheidender, als 
ber bey Jena. 


Vergangene Nacht reifte ber Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten vom bier nach Straßburg ab, — Eine Men⸗ 
ge Ariegstommildre ıc, find am 22, u. 23, burg das Mert⸗ 
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bepariement nah der Rdelnarmee paſſirt. 
Kaifer gingen am 25. burg Nancy mach Parts, 
Laudjirafen herrigt eine immerwährende Bewegung‘ 
(Publ) 
Am 37. April Nachmittags 3 Uhr überbrahte eln Eonrler 
de Nachricht von der Schlacht bey Megeusburg nach Parls. 
. (Monit.) 


2 Courlere vom 
Auf allen 


Ztallem 
VBicenza, den 22. April, Se. Eulferl, Hoheit, ber Dis 
eetönig haben ihre Armee in drey Korps abgetheilt. Der Ges 
neral Macdouald kommandirt das erfte, General Grenier das 
zweyte, und General Baraguapy d'Hilliers das dritte Korps, 

Einlge bey der Armee Augeſtellte, und Militär, von 

einem paniſchen Screden ergriffen, hatten nad ber Schlacht 
am 16. dieß bev Eacile auf ihrer Flucht die albernſten Geräds 
te verbreitet, 
abgeſchmacher wurben. Heute ift ein Befehl des Wicefönigs 
erf&ienen,.weldier ankündigt, dag dieicnigen Anzeſtellten und 
Militärs, welche fih nicht binnen 48 Stunden auf ihren Por 
fien einftelen, durch ein militaͤriſches Gericht beftrajt werden 
folen, . i 

Vicenza, den 23, April Das - Hauptquartier bes Dis 
cetönigs befindet ih fottdauerud in hieſiger Stadt, unb ber 
Prinz if mmermübdet, feiner Armee eine furgtbare Stellung 

au geben, Dee General Fontaneli tft foribanernd im Befit 
von Krient. Zäglih fommen-bep der Armee feiiche Truppen 
am; biefe-fegen fih Hinter Der Breata, welde durch ben uns 
aufhoͤrlichen Regen flark angelaufen tft. 
Kircheuſtaat. 

"Mom, dem 19. April, Hier find 2 neapolitanlſche Regi⸗ 
enter angelommen,, melde mit ben franzöfifhen Truppen 
die Beſatzung von Rom ausmachen. Das eine dieſer Regi⸗ 
menter iſt in ber Engelsburg einquartirt. 

Nach Berichten aus Neapel vom 14. dieß iſt bie Aushe⸗ 
bang ven 2 Mann von Iooo Seelen im ganzen Koͤnigreich 
fon beenbigt, und ganz rabig abgelaufen, 

*) Oblge Rachrichten aud Wicenza, und Mom find 
aus Mailänder Blättern entichut, weiche, da ber direkte Pos 
ſteulauf durch das prof gehemmt It, jetzt über Zuͤrlch ans 
tommen, ü 
r Helvetien 

Zürich, den 16. April. Geftern iſt eine Jäger: Compagr 
ale yon bier äbmarfhirt, und diefen Morgen ein Infanteries 
Bataillon. Herr Oberſt Slegler kommantirt 7 Bataillous Im 
fanterie und 4 Compagnlen Jäger, melde an ber Chur aufs 
wehedt find. Sein Hauptquartier iR zu Frauenfeld, Morgen 
wehren 4 Bataillons eidgendhiiger Trappen bier einrüden, 
Von Herrn Alt-Landammann von Meinhart find noch keiue 
Beriäte eingegangen, 

Bern, bean 27. Aptil. Heute fruͤh marfkirte von bier 
bat Bataillon von Graffenrieb von Gerzenſer, und bie Scharf⸗ 
Mügens@ompagnie Zetleeder nah Bürig at, Die Artillerie 


die von Mund zu Mund gingen, und immer- 


folgt erfler Sagen nach. Heute Nahmittass -ift ebenfalls das 
Bataillon vom Loͤbl. Siaude Fryburg, von febr fhöner Hal - 
fung und Ausruͤſtung, eingetroffen, bev deu Bürgern einquar⸗ 
tier, und wirb morgen von bier abmarſchiren. 
(Berner Zeitung.) 
3uͤrich, den 30. April, Die Kontingente ber loͤblichen 
Schwelzerkantens find gegenwärtig In voller Bexegung, um 
den oaterländifhen Doden auf der Seite bes Tytols zu decken. 
Es heißt, daß ber Herzog von Elchingen, Marfchall Rep, 
mit 40,000 Maun aus Spanien im Anzug fep, 8. 82.) 
Bürtemberg 
Stuttgart, den 3. Map, Geftern Nachmittags. murbe 
wieder ein Megiment ber kalſerl. franzoͤſ. Garde, Die Jäger 


-ju Pferd, ungefähr 1000 Mann art, hier ein. Hente fräd 


ſetzte es den Marſch nah Baiern fort. Dief, an Mannikaft 
und Pferden fhöne, uud mit fehr vielen Chren-Regtond-geis 
den gezierte, Regiment kommt ebenfalls aus Spaufen, mo es 
bie Engländer zur Einſchiffung bey Corunna dringen half. Im 
preußiſchen Kriege hatte es fih anch mit den ruſſiſchen Gar» 
den gemeffen. 

Geſtern iſt der frangöf, Genera] Bron bier burh nah 
Baier parfırk, 

Stuttgart, -19. April. Ohngeachtet ber franz. Kaiſee 
ſo ſeht fchnel durch Wuͤrtemberg paffirte, fo hinterließ er doc 
allenthalben Beweife feiner Freygebigkeit. Dabin gehört auch 
folgender Sug. in Unteroffizier von den berittenen Jaͤgern 
ber_lönigl. Garde hatte die Ehre, ihm zu Malen ein Bias 
Waſſer jg überreihen. Dee Menſch hatte eine giädiihe Pho⸗ 
fionomie; der Kaijer bemerkte es, und that mehrere Tragen 
am ibn in Hinfigt feiner Famille und feines Dienftes, welwe 
biefer mit vieler Geiſteszezenwart beantwortete, So fagte er 
auch, er habe eine einzige ſchoͤne und Eluge Tochter, die noch 
unverheprathet fen. — Der Kalter ſetzte feinen Weg welter 
fort, uud war ſchen zlemfih weit, als ein @eneral von jels 
wer Suite dem Umteroffigier meldete, er habe Befehl, Ihe 
150 Napoleonsd’or zur Ausſteuer feiner Techter auszjujahlen, 
und fie ihn auch auf ber Stelle gab, (3. b. Par.) 
(Fortfegung der fbnigl. Würtembergifchen 

Yroflamation.) ‘ 

Unwirkſam blieben alle gegen ein folches ungerech⸗ 
tes, den ausdrädlichen Beſtimmungen des Prefburger 
Friedens und den im Lauf der Unterhandlungen geges 
benen Zuficherungen zuwiberlaufendes, Benehmen. 
Huͤlfsbeduͤrftige Perfonen, die ihren ganzen Unterhalt 
aus jenen Fonds beziehen follten, ließ'der Wiener 


- Hof in Noth und und Elend ſchmachten, und verweis 


gerte fogar die Zurddgabe der Cautionen, welche die 
in den abgetretenen Provinzen angeftellt gewefene Rech⸗ 


grunge: Beamten baar hinterlegt hatten. 


So wenig Se. Maieſtaͤt der Kbuig don 
Wartemberg Grände aufjufinden vermochten, wel⸗ 
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che ein ſolches Betragen nur im mindeften hätten rechts 
fertigen. Tonnen; fo wenig Sie es vereinbaren konn⸗ 
ten, daß der Wiener Hof in eben dem Augenblick, 
in welchem er dir freundfchaftlichften Zuficherungen ers 
thellte, ſolche gehäffige Grundſaͤtze aufzuftellen, und 
mit Beharrlichkeit zu behaupten vermoͤge; fo hegten 
gleihwoßl Se. Fdnigl. Maj. fortdauernd die Ueber⸗ 
a@aung, ed werde endlich ded Kaiferd von Deft: 
reich M ajeftät dem dieffeitigen Verftellungen Statt 
geben, und denjenigen Vorbindlichkeiten ein Genuͤge 
feiften, welche der Preßburger Friede unwiderfprechlich 
ihm auferlegt hatte, 

Diefe Ueberzengung mußte Se. Ednigl. Mai. 
beftimmen, den Beyftand Ihres mächtigen Bundesges 
noſſen nicht aufzurufen, um Deflreih zu veranlaflen, 
auch gegen Wüstemberg die Verpflichtungen eines 
Friedens zu erfüllen, welchen ber franzöfifhe Kaifer 
mit feinen fiegreichen Heeren erfochten und vorgezeichnet 


bone. (Kortfesung folgt.) 


Balerm 

Münden, den 6. May. Geftern fam ein Trandport 
Öfterr. Kriegögefangene, 330 Mann, und ıı Offiziere ftarf,, 
bier an, und wurden in bie Mettfhnle einquartiert, Heute 
erwartet men einen neuen Transport. 

Ungsburg, den 3. May, Er. Mai. unfer allgeliebter 
Rönig haben dem edlen mneigennäpigen kaiſ. franz, Oberſt vom 
ngenieurs Kerys, Herrn Monlüt, der bisher bie Vefeſti⸗ 
gungtarbeiten um hiefige Stadt Teitete, unter Bezeiguug 
bödft Ihrer ganz befondern Sufrledenheit eine prächtige, mit 
Brillanten reich beſehte goldene Tabatiere zw überreichen ges 
zabet. iefer menfhenfreundlihe ebeibenfende Mann reiit 
nichſtens von hier ab, indem er eine andere Beſtimmung er» 


halten bat. Heute wurbe ber ste Transport von dfterr, Ariegs⸗ 


atfangenen bier eingebracht. 

Den 4. May iſt wieder eine ſtatle Abtheilung ber Fatferl, 
pzraͤchtizen Garde bier angelommen, und bep ben Bürgern 
einguartiert worden. 

Augsburg, 5. May. Gelt bem 25. vor. Monats jahen 
wir tagl ch Colennen dfterreitiicher Ariegegefongenen, jebe zu 
5000 bis 3500 Mann flarf, ungerechnet bie Dffigiere, berem 
Anzahl ſich auf Zoo belaufen mag, durchpaſſtren. Es ift ſchon 
giae völlige Armee, melde durch 'umfere Stadt zeg, und doch 
ſcheinen es bioh die in Der Batallle von Landihut gemachten 
Seſaugenen zu ſeyn. Die bey Mbendderg, Eggmäbl und es 
gentburg geinacten Gefmgenen find ale über Donaumörth ges 
fübıt, und ihre Zahl ſcheint mod; weit betraͤchtlicher, als bie 
der bier pafirten, zu ſeyn. 

Mieht ahme Erfiounen fah mau den bedauernswuͤrblgen Zu⸗ 
Hand diejer Gefangenen, mub ba haben fe Ulles behalten, 


was fle beym Eintritt Ind Feld befaßen. Hatte man nicht anf 
bie Gontritutiogen, welde man Willens war, aufzulegen, ges 
rechnet, um fie zu Heiden? Hätte man davon auch felne ganz 
pofitiven Bemelfe, fo würde man es doch ſchon aus den den 
Grafen yon Stadion und Zihp ertbeilten Miſſtonen, welche 
der Urmee in der Eigenfhaft als Minifter ber erober, 
ten Länder folgten, haben ſchließen fonuen, Uber um Exrs 
oberungen gu machen, und vorzuͤglich, um fie zu behalten, 
wären weniger Menfhen, aber mehrere Soldaten, men'ger ins 
telgante Mintfter, aber mehrere geſchlate Generdie nörhig ger 
weſen. 

Trient, ben 2r, April. Vorgeſtern erſchlen ein Korps 
Oeſterreicher, "von einem Echwarm Toroler Bauern degleitet, 
aus dem Puſterthal vor biejiger Stadt, uad ſorderte fie zur 
Uebergabe anf. Allein der General Fontanelle jagte fie geftern 
Früh, und verfolgte fie bis Salernv. (Mail, BL.) 

Defterreic. 

Salıburg, ben 1. Map. Worgeitern Wbendd rüsten Die 
ton. baier. Truppen unter dem Generallieutenant, Frephertu 
von Wrede, in hie ſige Stadt ein, nachdem fie zurot mit 
ben Defterreihern fharmuirt harten. Gefiern verfügte fi 
eine Dipntation zum Kalſer Napoleon, um die Stadt und 
Laub feiner Gnade zu empfehlen. Abends langie ber Herzogs 
Marſchal Lefebore, und der Arenprin; von Baiern bier au. 
Die Batern halten vertreffihe Mannszucht, und ale Ge 
ſchaͤfte lönnen wungefört gerrieben werden. Der nnermüdere 
Generallieptenant, Baron don Write, iſt bereits mit einem 
Theil feiner Truppen über Neumark nah Oberdfrtreid vor 
gerüdt, i (8, 8.) 


Königl. Hof: und Natignal:Khrater, 
Sonntag, ben 7. Verſtand und Herz, ein Luſtſp. in 
1 Att dom Frevhn. v. Steigenzeſch, und Doktor Fauſt, eine 
Pantomime in 3 Alten. 





- Berruf. 
In der Verlaſſenſchafteſache des Titl. Herrn Dferrer Pleler 
feel. zu Prut wird deſſen gelammte Hand + und Baumanus⸗ 
gerätbihaft ſammt Pferde, Hornviche, Wagen, Ketten, Aus 
pfer und Zion , fo anders näcitfünftigen Montag den 8. Mep 
nad an den nächltioigenden Tagen an de Meiübterkenden im 
Verſteigerungswege gegen gleich baare Bezahlung veriaſſen wer⸗ 
den, wenn anders Zeit und Umſtaude ſolſches geſtatten; ſollte 
aber bie auberaumte Verftelgerung nicht ſtatt habea könne, fo 
wird, wenn es möglih iſt, bie Abfhreibang nachfolgen. 
Kaufsluftige haben ſich fonah am erwähnten, und folgende 
Tage beitebig im Dorfe Ptuc einzafiuden, und der Verſtel⸗ 
gerung abzuwarten. 
Gegeben Pruck ben 23. April 1309. 
8. b. Landı und Uhmintiirarionsgericht ber Hofmart 
Wildenholzen. 
v. Loͤßel, 1. Landgerichteaſſeſſor. 


In dem heutigen Stuͤt ber Mündner Miscellen, 
melde im Comtoir biefer Zeitung zu haben find, ſtedt eim - 
ſadnes Gedicht zur Fever des hoͤchſtbegluͤckten Auftuthals IH 
ter Majeſtaͤten in Augsburg, 
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Deftrei, 
Enns, den 4. May 1909 

Die Salza und Traun find mit der größtem Ges 
ſchwindigleit paffirt worden. — Nichts gleicht der Uns 
ordnung, welche in der dftreichichen Armee herrſcht. — 
Die Divifion Elaparöde hat bie Brüde und bie Stels 
Jung von Eberöberg überwältigt, ob fie gleich von 
25,000 Defierreichern vertheidigt war. . 


Zu Ried, Lambach, Welt, Lin; und Ems, bat man 
Magazine und veträchtliche Berproviantirungen gefuns 
ben; man kann fagen, daß die Defterreicher gleich ſam 
bie Verptovlautlrung der franzdſiſchen Armee ſelbſt be⸗ 
forgt baden. Man finder viel Zwieback. 

Wien, den 12. April. Die Neahrichten aus der Moldau 
Und HöhR beunsubigend, und zeugen immer mehr von der Bew 
bindung Sraunfreihe mis Mufland, Der Cougreß zu Dofii if 
faft im Uugenblit ſeiner Eröffnung micder abgebrochen worben, 
Die wufl. Miniker fepten als wefentlice Bufls der Unterhaud⸗ 
lungen bie Abtretung der am linken Donaunfer gelegenen 
Grdngprovie,en an Dinfland feit; dann verlangten. fie, daß der 
Londoner Miniſter auf ber Stelle von Eouflantinopel fortges 
ſafft wurde, uud zulegt die Confiſtation ber engl, Waaren 
Nam ganzen ettoman. Reiche. Die tuͤrkiſchen Minifter wollten 

WE in nipts fügen; mac Auſhedung des Eongreffes sieng eine 
Menge Eouriere mit Zufteufrionen für die am der Donau 
lommandirenden ruſſ. Geueraͤle ab. Ersf Staͤrton bat dem 
Kajen Diplomat, Eorps das öfter, Manifet mitzetheilt; as 
M iehr ſolecht geſchtleben, und Hat wur das einzige Verdieuſt, 
Wi ih ungeheuer lang Cı6 Eriten in 4) iſt. 

(3. d. Pam.) 





— 


Salzburg, den 3. May. Im unferer heutlgen Zettung 
Nest man eine Proklamation an bie Einwohner Salzburgs, 
worin es heißt: 

Dr große Raifer Napoleon, Herausgefordert durch Deften 
reihe trewiofe Anmafungen, vereinigte felme Heere, um bie 
Verlegung der heiligften Verträge su räden, und um Oeſter⸗ 
reich adfır Grand zu ſetzen, bie Flamme des. Krieges wieder 
in Deutſchland ampmzänden, Schon fliehen die geichlagenen 
oͤſterre chiſchen Armeen im Verwlrrung gegen ihre Hauptſtadt, 
mo bald unfere ſiegreichen Adler ſchwebea werden. Bewohner 
von Ealzdurg! For werdet nie wieder unter Defterreihe Borh⸗ 
mäßigteit geratben; eine glüslichere Beſtimmung erwarter 
end} 

Bugieih Hat der Plagfommandant, Here Bizl, befoblen , 
daß die Muitzen im Salzburgiſchen bie Waffen niederlegen, 
und einliefern foten; wibrigenfalls werden fie mit Contrihiw 
tionen belent, und wilitaͤriſch beyanbeft, Zur Generaladmint: 

 Pration des Landes Galzburg iſt der Here Biſchof von Ehiemu 

fee als Yräfident, ſodaun die Herren MRäthe von Feiner, weg 
Vinler, Freyhert von Auer und Merger ald Mitglieder er» 
naunf, 

Ferner Hefert die Salzburger Seltung eine Proklamatlon 
an die Totoler, worin es heißt: 

Toroler! Durch die treuloſe Unfwiegelunzen bᷣſterreichiſ hor 
Generale und Agenten verführt, habt ihr eure Pflichten gegen 

‚euren rechtmaͤßigen Degenten und guten’ Landesheren verlegt, 
und dadurch bie ſchrecklichſte Mache verdient. Show traf Her 
felbe eure Merführer. (Hier folge die fon bekannter Ps 
faltate der Siege über bie Öfterreichifchen Armeen an Kand⸗ 
nen, Oranienen ıc,) Ellet, das tnglüd abzuwenden, dos 
euch dedtoht. Es bleibt euch nurline Wahl, Entweder ſchnelle 
Unterwerfung, oder ein verbrecheriſcher Widerſtand, melder 
den gänzikgen Untergang eures Vaterlande⸗ herbeyfahren wir, 
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de. Erflehet die Gnabe bes Groͤßten ber Kalſer. Später 
wird es nicht mehr Zeit ſeyn. Leget eure Waffen nieder, 
Behrer in eure Wohnungen zuruͤck; ſeyd eurem reh.mäßigen 
Kiebesolien Monarchen getren, und eure Veritrung fol euch 
vergeben ſeyn. Tytoler! rettet euer Vaterland! Bigi. 
Sal zbhaut g, den 4. May. Mit den lehten Briefen ans 
Wien iſt die Nachricht hiet eingegangen, daß bie Tuͤrkey gaͤnz⸗ 
lich geſperrt ſey, und daß bie Ruſſen iu Verbinduag mit den 
Serbiern bereits große Siege über bie Tuͤrlen erfochten haben, 


(4. 3.) 
Baierm 
Yugsburg, 3. May. Seit dem ı, d. M, tt auf Be⸗ 
fehl unfers Stadrfommtandenten eine allgemeine Umguartirung 
alles in Augsburg befindlichen Militärs erfolgt. Zuglelch bat 
man neue Quartier Billers mit doppeltem Stempel vertertigt, 
dab die Zahl der Bürger, melde täglih von Haus u Haus 
me bin’ Zuftand der Einquartirung fi erkundigen müfen, bes 
trachtlich vermehrt, Der franzöf, Miniter ber auswärtigen 
Werbältniffe, Graf von Champaguy, iſt geftern von Ulm bier 
. angelommen, und in dem Hauſe der Fran von Rad abgefties 
gen. Unter dem öfterreihiisen Gefangenen, melde bisher 
Durch Augsburg gebraht wurden, bemerkte man vorzüglich 
viele Polen, viele von den Grenztegimentern, bepläufig 3000 
‚ Maun nom veriwiedenen ungarifgen Regimentern, äuferft wer 
nige Kavaleriften und Artilleriſten. 
Die Megeusbarger- Port iſt geftern zum erſten Mal auf ges 
radem Mege bier angelommen, (K. v. u. f. D.) 
— Augsburg, den 5. May. Eine zahireihe Abtheilung 

ber prächtigen faiferl. franzoͤſiſchen Garden, bie geftern Abends 
‚auf Wägen bier angelommen war, iſt heute Grüß wieder ges 
„gen Münden aufgebrogen, 

Diefer Tagen pafirte der Oberſt Graf von Wratidiaw, 
Adiutant bes Erzherzegs Karl, als Kriegsgefangener durch 
Augsburg nach Frankreich. Er iſt ber naͤmliche, welcher am 
9. April bie Kckegeerfidrung nah Munchen uͤberbtacht bat. 

Die Zahl ber öfterreihifhen Kriegsgefangeuen, welche bie 
jest duech biefige Stadt nach Fraufreih transportirt worden 

‚Mad, beträgt mehr als 26,000, wotuutet fih ungefähr 500 
. DOffisiers befinden, 
Die im Monitenr vom 25. April enthaltenen intereffanten 
. Blteuftüde, die Unterbanblungen zwiſchen Frankreich and Deils 
‚reich bis zum Ausbruch bes Krieges betreffend, welche auf 
‚Beil Sn Majeftär des Kaiſers Napoleon am 15. April dem 
Senat zu Paris durch den Minifter ber auswärtigen Angeles 
geujejten mitgerbeilt wurden, find Fänftigen Montag in ber 
Stage'ſchen Buchhandluug allhier in Kommiſſion zu haben. 

Nah fo eben eingehenden zuverläfigen Berlchten war vor 
3 Zagen das Hauptquartier Sr. Majefidt des Kalſers Napos 
leon zu Wels, der Herzog von Mivoll, Marſchall Maſſena, 
ftaud in und bey Linz, und ber Generallientenant Freyhert 
yon Wrede war mit feinem Korps zu Lambach anzekommen. 

Heute Fra iſt der Miniſter der auswärtigen Ungelegen: 


beiten, Reichs zraf Champagnn, ber fih eln'ge Tage in Augs⸗ 
burg aufgehalten har, über Münden weiter gereifet. 

Vormittags hatten wir ftarle Durchzuͤge vom franzoͤſiſcher 
nfanterle, bey: der ſich auch einige ns Portugiefen 
befanden. 

Vormittags traf ber Tte Trausport von öfterreichifgen 
Ariegsgefangenen ein. Es befinden ſich im bdenfeiben ein paar 
hundert Mann von der Salzburger Landwehr. (Auzeb, 3.) 

Augsburg, den 6. Day, Se. Maieftät, unfer allges 
liebter andeivater, haben der biejigen Armenauftalt ein Ger 
fbent von 1000 Gulden, und der Königin Majeftät zu gleis 
er Zeit eben berfeiben ein Geſchenk von 600 Gulden gemacht, 
Gott erhalte fange unfern befien König! unfere verebrtefte Kd⸗ 
niginl So ruft jeder biefige würdige Urme auf. (A. 3.) 

Nürnberg, 4. Man. Mehrere Bilditer melden, baf 
ſich ein oͤſterreichiſches Korps nah der Schlacht bey Regeng⸗ 


burg in bie bieflgen Waldnuugen retirirt hahe, und bie Ges 


gend unficher made, Wir glauben dieſer Nachricht wiberipres 
Ken zu müffen, da, ein Detafbement dfterreichtiger Ublanen 
und Fäger ausgenommen, welte nur kurze Zeit bier waren, 
fi feine öfterreihifhe Truppen weder in Nürnberg, unoch ber 
Gegend gezeigt baben. Ale Tage jehen wir zwar Deriprengte 
and tebertäufer bier anfommen, welche aber immer fogleich 


“weiter transportirt werben, 





E Dffigielle Note. ° 

Um 20. April kam ein Detafbement Ublanen von Eger 
nach Wunfiedel, und arretirte in dieſer zum Fuͤrſtenthum Bai⸗ 
reuth gehörigen Stadt den Kriegeratb Fiiher, welcher ſich als 
Kommiſſarius der Kriegs: und Domalnenfammer daſelbſt ber 
fand, und den ‚dortigen Areiddireftor, Herrn Baron v. Met 
zeuſtein. Beyde Beamte wurden fofort im das Innere 
von Böhmen abgeführt; ihr Schidjal ift ihren Familien bie 
jegt gänylih unbekannt, Se. Durchlaucht ber Prinz von Von⸗ 
tecotvo, unterrichtet von biefem Verfahren, daß ſich fo menig 
mt dem Rechte der Völter ald den Grundſaͤtzen einer Zeil 
firten Nation verträgt, bat deßhalb den Herrn Grafen von 
gettwiß, ben Nister bes Doris Ditsel und ben Poftmeliter 
von Aſch arretiren laſſen, welche als Geifel für die Sicherheit 
ber Herren Fiſcher und v, Rehzenſtein verantwortlich find, 
Diele drey Yerfonen werden eben fo mie gedachte baireurhiihe 
Dffizlanten bebandelt, und in dem Augenblige wieder in Frev⸗ 
heit geſetzt werben, mo biefe Ihren Familien mwicder gegeben 
find. Das Verfahren gegen bie Herren Fifter und v, Oele 
genftein, die ihre bürgerlichen Pflichten in iriedliher Ruhe ar⸗ 
fallten, ſchict ſich nicht für gebildete Nationen, Mein, nur für 
eine Horde Tartaren! Wenn Oeſtreich ale geſellſchaftliche Bau⸗ 
be aufloͤſen — mit den Einwohnern, den Obrigteiten und bem 
friodfihen Menſchen Arleg führen mil, fo vernehme es, daß 


- man eine fuͤrchterliche Wiebervergeltung autüben — daß man 


fein Necht mehr anfennen werde. MWöfed wird mic Möfem 
Hunbertfältig verzofien werden! Aber, wenn Oeſtreich gu den 
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Srundfäsen zuruͤkckommt, ohne welche bie Matlohen nit bes 
fteben können, wenn dasielbe anf eine geyiemende menfhilde 
Wirt Krieg führen will, daun wird ed eben fo auch ben jeinen 
Feinden volle Wiedervergeltang finden! (K. v.m f. D.) 
J Frankrelch 
(Fortſetzung der franzdfiichen Aktenſtäcke.) 
Der Botſchafter: Uber ein Theil dieſer Verſpre— 
chumgen iſt erfüllt worden; man bat die Militaͤrorgani⸗ 
fation micht vermehrt. — Der Minifter: Man bat 
Alles gethan, um. Beforgniffe zu erweden. — Der 
Botſchafter: Ih glaube nicht, daß die Waffen— 
übungen den Winter hindurch fortgedauert haben. — 
Der Minifter: Zu Trieft haben die Milizen den Wins 
ter ber im alten Theater ererzirt. — Der Botſchaf— 
ter: Wenn endlich der Konig Joſeph nicht anerfannt 
worden ift, fo muß man es der Erfurter Zuſammen⸗ 
kunft zufchreiben. Gewiß, hätte der Kaifer zu diefer 


Zufammentunft den Kaiſer, meinen Herrn, julaffen 


wollen, oder hätte man nur mir erlaubt, binzunehen, 
wie ich es vorfhlug, ſo waͤre die Anerkennung ausge: 
fprohen worden. Died geſchah nicht, weil jene Zus 
fammenkunft Argwohn erregte, weil Rußland fid eins 
mifchte, weil deſſen fehr wenig freundicafrliche Sprache 
beleidigte, weil vieler Zuſammentritt zweyer großer 
Mächte, deren Abfichten und Beſchluͤſſe man nicht kanns 
te, glauben ließ, daß die Angelenenbeit der Anerfenuung 
mit andefn Verabredungen in Verbindung ſtaͤnde, die 
man vorher fennen woüte. — Der Minifter: Allein 
Ihr Verfprechen mar unbedingt; ed geſchah zu einer 
Zeit, wo man die Erfurter Konferenz vorausfah; ed ger 
ſchah in Ermwiederung eines Verſprechens der franzbſi— 
ſchen Regierung, Schleſien zu räumen, welches Vers 
ſprechen auch erfüllt wurde. Ueberdies war das Refuls 
tat der Erfurter Konferenz Ihnen bekannt; Sie willen 
wohl, daß es nicht gegen Sie gerichter war, Warum 
haben Sie nun doc die Anerkennung verweigert — 
Der Botfchafter: Der General Andreoſſy verwarf 
ja die bedingte Anerkennung, zu welcher wir uns erbos 
ten. Wenn mir übrigens diefe Anerkennung nicht leis 
fteten, fo Aufferten wir doch, daß wir mit dem Koͤnig 
Joſeph, als König von Spanien, freundichaftliche Ver 
bältniffe benbehalten wollten. — Der Miniiter: Herr 
Ambaſſadeur, ich fürchte, Sie irren ſich; dieſe Aud⸗ 
brüde finden ſich nicht im der Antwort Ihres Hofes. 
Und wenn Ihr Geichäftsträger die Schmähfhriften der 
Inſurgenten gefliſſentlich abdrucen ließ, wenn er Mas 
drid verlieh, und dem nfurgenten folgte, bewieß er das 
darch wehl, daß er Befehl habe, der Arennd bes Abs 
wigs Joſeph zu ſeyn? Uebrigens mas bezwedten Rranfs 
zeid and. Rußland, als fie diefe Anerfeunung verlang⸗ 
“ur Sie wollten den Arieden mit England erleichtern, 
dieſer Macht Feine Ausſicht Taflen, das felte Land zu 
Deunzubigen, und fie dadurch zu dem Frieden vermögen, 
deſſen Beduͤrfniß alle Welt fühlt. Sie haben fich Da: 
zwiſchen geworfen, Sie haben bie Sprache Englands 
and deffen Vertheidigung Übernommen. Sie haben dem 
Yublitum gejagt, dad Sie fih ruͤſteten. Ihre fonft fo 


vorſichtigen  Zeltumgsfchreiber ſind ſchlimmer geweſen, 
als die boshafteſten Libelliſten zu Loudon. Der Friede 
mit England iſt nicht zu Stande gekommen. England 
triumphirt zu Konftantinopel, Sie zum Kriege eilen zu 
fehen. Was hoffen Gie davon? — Der Botſchaf- 
ter: Gegenwaͤrtig, wo nnfre Truppen den biöherigen 
Friedensfuß verlaſſen, wird man den Unterſchied zreis 
ſchen diefem Ruß und demjenigen ſehen, auf wetchen 
fie gebracht werden. — Der Miniſter: Man wird 
die Refultare von neunmenatlichen Kriegsrüſtungen fer 
ben. Glauben Sie mohl aufrichrig, daß dieſelben Je— 
manden in Furcht fegen follren ? Ueberdies wiederhole 
ih es Ahnen: der Kaifer fordert von Ihnen nichts, als 
daß Sie ibn der Sicherheit des Friedens geniefien fafs 
fen; er will nicht den Arien, aher er wird ihn führen, 
wenn Sie ihm Dazu zwingen. Er hat Ihnen nicht dem 
geringften Vorwand dazu gegeben. Ich werde ihm von 
der Mirtheilung, die Eie mir jebt geinacht haben, Res 
chenſchaft ablegen. Sch weiß nicht, wo Ihre Monfres 
gen Sie hinreiſſen werden; aber wenn der Arica Statt 
bar, fo geſchleht es, weil Eie ihn gemwellt baben. — 
Der Botfchafter: (Im Weggehen.) Ich rede nie 
von mir; aber Sie wiffen, wie ich im den. Zirfeln des 
Hofes behandelt werde, Man hat mir nefagt, der Kais 
fer befchwere fich Aber die, feinem Vorbfchafter zu Wlen 
widerfabrne Behandlung. Feb berbeure, Daß ter Gen, 
Andreoſſy bis auf dieſen lebten Augenblick von dem 
Kaifer meinem Herrn aufs befte behandelt worden ift. 
— Der Minifier: Sie wiffen, Herr Anıbaffadenr, 
daß ben Hofe kein Rang eingeführt ift. Der Kaifer ber 
klagt fi nicht über ben Herrn von Metternich, aber 
er fann nicht mehr dad nimliche Zutrauen dem Ambaf— 
ſadeur fchenfen, der fo zu fagen von feinem eigenen 
Hofe desavouirt morden it. Indem Ibr Hof Ihre 
Verfprebungen nicht erfüllte, hat er allein vie Wide 
Ihres Karakters verlegt. Paris, den 2. März 1909.’ 
Nro. IV. 
Note des Hrn. Grafen von Metternih an dm Hrır. 
Grafen von Champagnp- 
Paris, den 2ꝛſteu Yuli 1R08- 

Unterzeichneter hat die gechrre Note erhalten, welche 
Se. Erz. der Hr. Minifter der auswärtigen Ungelegen⸗ 
heiten unterm 16. d. M. an ihn zu erlaflem beliebten. 

Er beeilt fich, feinem Hofe die zu Gunften des Lieu— 
tenants Doung beym zweyten polnifden Infauferie— 
Regiment gemachte Reklamation einzuſchicken. Das 
Faktum, daß dieſer Offizier, ungeachtet der Michtigfeit 
des Paffes, womit er verfehen, und fraft deilen ihm 
der Eintritt in Galizien geftattet worden near, ſich im 
Verhaft befinde, läßt Unterzeichneren zu feinem Bedans 
ern atanben, daß defien perſonlichts Benehmen etwrige 
Maaßregeln der Polizey gegen ihm veranlait Faber 
müfe. In jedem Kalle aber wird ber Unterzeichnete 
ohne Zweifel baldigſt in den Etand gefegt fern, Er. 
Ery. Hm. ven Ebampagny Aufflärungen über dieſen 
Norfall zu errheilen. Dad Intereſſe, welches der frame 
zoͤſiſche Hof für dieſes Individuum nimmt, iſt (dem 
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Eiamiibend, um In jeder Fall dad Sr. Zaif. Fon. apoſt. 
Mai. auf daffelbe zu leiten. 

Die Befchwerden, welche man im dem Herzogthum 
Marfchau dariber führt, daß die Ausfuhr mehrerer Be> 
daͤrfniſſe aus ber oͤſtreichſchen Monarchie im daſſelbe 
auehrfachen Schwierigkeiten unterworfen ſey, betreffen, 
wenn felbft auch mirklicher Mangel durch jene Beichräns 
Zung entitehen follte, gleihwohl innere Adminiftrationds 
Verfügungen, die der et alö allgemein bes 
fiehend fär alle Diejenigen Länder angeben jdarf, welde 
an eine folche dftreichiche Provinz gränzen , in ber jene 
Maafregel in Ausführuug gerne worden if. Er 
kennt die den fämmtlichen Vorſtaͤnden der Provinzen 
ertheilten Inſtruktionen zu beftimmt, als daß er die 
Möglichkeit, partieher Werbote oder Schwierigkeiten, 
weldye aur gegen Die von bem franzdfifcher Truppen bes 
feßten Länder gerichtet wären, je zugeben koͤnnte. Das 
Souvernement von Gallizien ift Äberdieß fchon feit zu 
Langer Zeit erprobt, als baß es befchuldiget werben 
Fonnte, eine Partheplichkeie mıitten im Frieben begau⸗ 
gen zu haben, deren ed in einem Zeitpunkte nicht bes 

üchtiget werden fonnte, wo dad Feuer des Kriegs auf 
em größten Theil der Grenzen von Galizien branm'e, 
und wo Ge. Mai. der Kailer Napoleon ſeibſt das bänz 
digfte Zeuguiß Diefer Wahrheit ausſprach. 

Der Wiener Hof iſt fehr entfernt, die vom Frank: 
veich im Herzogthum Warfchau zu Erhaltung der Ruhe 
und des guten Einverftändniffes mit feinen Nachbarn 
getroffenen Maafregeln zu verkennen. Es wäre gewiß 
zu winfchen, daß fich alle Vehbrden und Einwohner 
Diefed neuen Staats die nämlichen Unfichten zu- eigen 
machten. Wlleln ohne dem legteren mehr Wichtigkeit zu 
zufchreiben, als fie wirklich verdienen, haben Se. faif. 
apoſt. Maj. den Adminiftrationd = Vehbrden Ihrer Pros 
vinzen die Weifung ertheilt, gegen alle angrenzenden 
Staaten bag abgemeffenfte und unpartheyiſchſte Verfah⸗ 
sen zu beobachten. Es ift fein Beamter vorhanden, 
der nicht die Gewißßelt hätte, volllommen in dem Sins 
ne feines Hofes zu handeln, wenn er den gegebenen Bes: 
fehl zu Gunften der von dem frangdfiihen Truppen bes 
festen Laͤndar nicht in feiner höchften Strenge nimmt. 

Indem ſich Unterzeichneter beeilt, die Äufmerkſam⸗ 
Reit feines Gebleters auf dem vorliegenden Gegenjtand 
zu leiten , ergreift er diefe Veraulaſſung x. 

. Mater. Metternid. 
Folgendes it das Schreiben des Kaiſers Frauz; an ben 
Kaifer Napoleom (Mro. 11. der dem Senat vorgelegten Als 
-tenftäde): WYrefburg, bem 18. Sept, 1808. „Mein Herr 
Bruder, meln Botihafter in Paris hat mich benachrichtigt, 
daß Em, kalſ. Maj. fih nah Erfurt begeden, wo Sie mit dem 
-Kaijer Wlerander zufammentreffen werben. ch beeile mid, 
diefe Gelegenheit, die Sie meinee Graͤnze näbert, zu benu⸗ 
Ken, um die Verfiherung der Freundſchaft und hoben Achtung, 
die i9 Ihnen gewidmet Habe, zu erneuern, und id fende 
meinen Gen, Lieut,, den Baron von Vincent, an Sie ab, 
um Ihnen, mein Hr, MWeuber, die Umperänberlichteit biefer 


Gefinnungen zu bereugen. Ich ſchmelchle mie, daß Em. Mai, 
nie davon Hberzeugt zu feyn aufgehört bahen, und daß menu 
falſche Vorſtelungen, bie man über innere organifhe Auord⸗ 
nungen, die ic in meiner Momardie getroffen habe, ver 
breitet hat, Ihnen einen Augenblit Zweifel Aber meine Ab⸗ 
ſichten geben Fonnten, bie biesfalfigen Erklärungen des Heren 
von Metteruih an Ihren Minifter, dieielben gänzlich gehoben 
haben werben. Der Baron von Binzent ift in dem Falle, Em, 
Mai. diefe Details betätigen, und alle weitere Erladuterun⸗ 
gen, welche Sie verlangen könnten, geben zu Eöonnen, Id 
bitte Sie, Ihm das nämlihe Wohlwollen angedeihen zu laffen, 
womit Eie Ihn zu Paris und Warſchau aufzunehmen geruht 
haben. Die neuen Bewelfe, bie Sie ibm davon geben wer 
ben, werden mir ein ungwenbeutiges Uuterpfand fepn, daf Em, 
Maj. ganz meine Gefinnungen erwiedern, und fie werben das 
Siegel auf jenes vole Wertrauen bdrüden, das fir unfere 
wechfelieitige Zuftledenheit nichts mehr zu mwänfsen übrig lafs 
fen wird. Nehmen Sie bie Merfigerung ber unwandelbaren 
Feeundſchaft und der hohen Achtung an, momit ih bin, mein 
Here Bruder, Ew. kaiſ. fin, Maj. guter Bruder und Freunde 
Unter. Franz“ 
Könfigreih Weſtphalen. 

Auffer dem, mas ſchon das Amtéblatt von ben Unruhen 
in Heffen melbete, erfährt mau noch Folgendes: „In einigen 
Gegenden bed ehemaligen Heſſens haben ſich Spuren von Un⸗ 
ruhen gezeigt; beſonders rottirte ſich ein Haufe Unrupeftiftee 
im Welfshagen zaſammen, unb trieb daſelbſt und in der Ges 
gend vielen Unfug, Der Oberſte D**"*, «(nah einigen 
Zeltungen Dörmberg) der mob Fürzlih Se. Maieflät auf einer 
Meife begleitete, warf ſich zw ihrem Anführer auf. Die 
bat zu folgender Profamatlon Weranlafung gegeben: 

Der König an bie Jaͤger ber Garde und am bie Jaͤgerka⸗ 

tabiniers, 

„Der Obetſt D***, den ich würdig nebalten habe, 
zu euerm Chef zu ernennen, ber mein ganzes Zutrauen bes 
faß, und ber tägli mir feinen Eifer und feine Auhaͤnglichkeit 
an meine Verfon bethenerte, zeigt ſich jest als ein niedertraͤch / 
tiger Verraͤther, indem er ſich am bie Spige einiger Debellen 
ftent, und einige ungluͤckliche Landleute zu verleiten fucht, 
Diefer Menſch, unwärdig des Namens eines Soldaten, ſieht 
ſich bereits gemöthigt, bie Flucht zu ergreifen. Zwey Kom⸗ 
yaznien eurer braven Kameraden, bie er gleichfaßs hatte vers 
führen wollen, deren Treue gegen ihren Somverain aber uners 
fdätterlid war, baben ihn gefhlagen, Auf bie fhänblige 
Einladung biefed Verraͤthers haben fie geantwortet, Indem jie 
die Waffen wider ihn erhoben, Jäger ber Garde und Jägers 
farabinfere ! Vergeßt, daß dieſer Nieberträchtige die Ehre ges 
nofen bit, an eurer Spitze zu ſtehen. Vertilgt feinen Nas 
men auf immer and euerm Audeunken, ober erinnert each des 
fen nur, um ihn der Verachtung, welde er überall erregen 
muß, Preis zu geben, Bald fol fein Schidſal entſchieden 
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foyu; er wird ben ob ſterben, welcher der Lohn der Verra⸗ 
tber und Straſſentaͤuber if,” (Boͤrſenl.) 
Katfel, den 1. May. Der ſchwarze Plan, die Ruhe im 
vormaligen Helfen zu ren, hat mit der Schaude bes Raͤ⸗ 
beisführers, und dem Unglüd einiger verfährten Lanbleute ges 
embdigt. Die eriten Spuren von heimtädiiger Bosheit Außer: 
tem fich zu Wolfhagen burh Vergehungen an dem bortigem 
Daite uud Einnehmer. Im gauzen Köulgreih Weſtphalen 
herticht wieder die voltommenfte Ruhe, und die Einwohner 
geigen die größte Unhängligleit für ihren geliebten König, 


(H 8.) 
. Gtaltien 
Neapel, den 14. April. Am 8. mund 9. d. ſtieß der 
Veſur eine ungeheure hohe Feuerfänfe und viele große Steine 
aus feinem Crater, und wurde dann wicher ruhiger, Sein 
Anbli gewährte ein fuͤrchterlich ſchöͤnes Schauſpiel. — Fu 
Bart find einige Unruhen vorgefalen, bir durch das unver 
fihtige Benehmen eines oͤffentlichen Beamten verurfaht wur⸗ 
den. Bey ber Erfheinung eines Batailond Jaͤger kehrte aber 
De Ordnung fogleih wieder zurüd, (MR. N.) 
Fürſt Primasrtifbe Staaten. 
Erauffuri, den 29. April. Morgejtern trafen bier viele 
Rettuten aus Megensburg und Alhaffenburg ein; auch In den 
zu Fraufurt gehbrigen Dörfern wird ftarf ausgehoben. — Es 
kommen viele leicht vermundere Franzofen auf dem Main au, 
— Ein Depot franz. und bergiiher Truppen verfieht gegen 
wärtig in Franffurt einen Theil ber Wachen. Der biejige 
Baif. franz. Platzlemmandant hat allen Ortsobrigleiten In unit 
rer Grgenb umber bey ſchwerer Verautwortlichkeit den Meichl 
grorben, jeden Deferteur und Laudſtreicher gu arreticen, und 
sach Zranffurt zn liefern, (5. 3.) 
Bürtemberg. 
(Zortfegung der Fbnigl. Wiürtembergifchen 
Droflamation.) 

Selbſt in den Augenblick, in welchem der dftereichis 
ſche Hof ungewöhnliche Kriegsrüſtungen machte, und 
Frankreich und feine Bundesgenojfen nörhigte, eine krie⸗ 
gerifhe Stellung anzunehmen, und Ihre Heere zur 
Abwehrung des von Deftreich gebrohten feindlichen Ans 
gerfie im Herbite vorigen Jahrs zu ſammeln, konnten 
e. !onigl. Maj. Sich nicht entſchlleßen, das Ih— 

rem Reich und Ihren Unterthanen von demfelben zu: 
gefügte Unrecht geltend machen zu wollen; Sie glaubs 
ten vielmehr die von dem Wienerhofe mit fcheinbarer 
Yufrichtigkeit gegebenen gi Sie uͤberzeug⸗ 
sen Sich gern, daß Oeſtreich die Erhaltung des Fries 
dens mit Frankreich umd feinen Bundesgenoſſen wins 
Pr, und vertrauten den vom Wiener Hofe geäußerten 

ſchaftlichen Gefinnungen in fo hohem Grade, daß 
Sie Sich zu Anfang dieſes Jahts entichloffen, einen 
eigenen Bevollmaͤchtigten nah Mien abzuorbnen, um 
burd ihn umfaſſeude Unterhaudlungen zur Befeitigung 
aller und jeder Frrungen, weldye mit dem Wiener Hos 
fe beſtanden, anknüpfen zu lafen, 


= 


Durch dieſen nenen Bewels von Freundichaft und 
Bertrauen bofften Se. Fonigl. Maj. den Wiener Hof 
zu beitimmen, daß derfelbe nicht nur jnee widerrechtlich 
vorenthaltene Fonds endlich herausgeben, und ſich zu 
einem gütliden Arrangement wegen Ausbezahlung der 
feit vielen Fahren der Krone Wirtemberg im Riüdijtand 
verbliebenen ſehr beträchtlichen, die Summe von 25 
Millionen Gulden überfteigenden, Forderungen verſte— 
ben, fondern auch endlich geneigt fenn werde, den kb⸗ 
niglihen Unterthanen, welche in dftreichifben Milltaͤr⸗ 
dienten ſtehen, die ihnen gegen ihren Willen und ihre 
Neigung vorenthaltene Entlaffung zu ertheilen and ih⸗ 
nen die Ruͤckkehr in ihr Vaterland zu geikatren. 

Raum batteljebocd) ber Bevollmächtigte Sr. Mai. des Kd⸗ 
nigs von Wuͤrtemberg in Gemeinfchaft mit dem am Wiener 
Hofe beglaubigten fönigl. Befandten die aufgetragenen Uns 
terhaudlungen begonnen, fo erklärte nicht mur ihm das 
Paiferlich dſtreichſche Minifterium, daß eine Kortfegung 
der Unterhandlungen nicht Statt haben fonne, ſondern 
ed wurde auch ber oͤſtreich. Gefandte am koͤnigl. Hofe 
plöglih von Stuttgart abberufen, und ihm der Befehl 
ertheilt, feinen Poften ungefdumt, und ohne fich bey 
dem fonigl. Hofe zu beurlauben, zu verlaffen. 

Der Grund, mit welchem man eine folde wahrhaft 
feindfelige Maafregel zu —— ſuchte, ward in 
dem» Uufruf gelegt, wodurd Se. fonigl. Mai. diejemis 
gen Ihrer Unterthanen, welche fich auflerhalb der Staa» 
ten des rheinifchen Bundes aufhalten, und. in Dienftr 
verhältniffen fich befinden, — Ruückkehr In das Bater⸗ 
land und zum Eintritt in koͤnigl. Dienſte aufgefordert 


u. 

Dieſe Verfuͤgung wagte der dftreich. Hof, als eine 
ungerechte, vblkerrechtswidrige und einen offenen Fries 
beusbruch ausfprechende Maaßregel zu bezeichnen. 
(Die Gortfegung folgt. 

Bermifhte Rahrichten. 

Der Sraf von Efterno, ber weitpbälifhe Gefandte zu Wien, 
fft am 22. April durch Lelpzig paffırt, um nad Kaffel zuräd: 
äutchren. Bey feiner Dielfe duch Böhmen fand er Feine 
Truppen. — Bep Gelegenheit einer Staffette, bie zu Leipyig 
am 23. aus Wien vom 18. angelommen, iſt die Nachticht 
eingegangen, daß bie Ruſſen bie Türken geſchlagen und ihuen 
2 Plige an der Donau abgenommen haben, (9. €) 

Don Kopenhagen find nah Norwegen 6 Kiſten mit Se⸗ 
fanghähern abgegangen, - 

« Der Friede zwiſchen Rußland und Schweben fol, wie es 
beit, feinem Abſchluſſe fehr nahe fern. 


Biedere Balern! 

Die fiegreihen Armeen verfolgen den fliehenden Feind; 
aber Horden, die fich des eyrwürdigen Namen Soldaten 
anmaßen , beunrubigen an der Oränze das Eigenthum 
der ruhigen Einwohner. Mehrere eurer Brüder find bes 
reits entfchloffen, gegen folche Räuber jene zu vertheis 


‚digen, E . ; 
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Elner unfrer Edelften ſteht mit Erlaubniß unfers als 
Iergnädigften Königs an der Spitze berfelben; wer Ber 
ruf fuͤhlt, ſich diefen Tapfern anzufchließen, Tann ſich 
bey unterzeichneter Stelle melden, wer zu dieſem Ends 
zwecke Kugelbüchfen mit Zugebbr herlehnen will, dem 
wird diefes Vorlehen von eben benanüter Stelle bezeugt 
und die Rückgabe zugefichert werden. Baiern! ſeyd 
thaͤtig, ed ift der letzte Kampf. 

München, den 8. May 1809. 

Kbnigl, General: Kommiffariat des Iſar— 
Kreifes. 
Freyherr von Weichs. 


Verſtebgerung. 


Das unterfertigte Depot + Sommmando bringt blemit zur ' 


allgemeinen Wiſſenſchaft, daß kommender Zreptag den ı2ten 
dieß Morgend 9 Uhr vor dem Gaſthauſe zum goldenen Birn 
auf dem Promenade: Pla die von dem im Felde gebliebelen 
diefeitigen Hrn, Oberlieutermant, Baron von Prälmapr, zus 
rüdgelaffene zwey Reitpſerde fammt vollftändiger Eauipaze auf 
dem Wege der Werfteigerung gegen glei zu lelſtende Bezah⸗ 
bang veräufert werben. 
Kauftfreunde haben fih daher am bem befannt gegebenen 
Det, und Tag gefällig eingufinden. 
Geſchehen Münden den 7. May 1809, 
Königlich baierlſches 1 Dragonerregimentss Depots Commando, 
Agr. Lerchenſeld, Rittmeiſter. 
Leeb, Auditeur. 


Dorladumg. 





(3. 2) Nachdem der fin. wirt. Math und freptefigufete ' 


Schuldenwerkalaſſier, Hofepb Anton Kö, mit Tode abgegan⸗ 


gen Ift, fo werden deſſen allenfalfige Iutehaterben hiermis aufs 


gefadert, fi im einem peremtoriihen Zeitraume von 2 Mor 
maten über die Grade ihrer Verwandtfhaft um fo fiderer gu 
legitimiren, als man fie auffer deffen nicht mehr bören, nnd 
ku Saden weiters verfahren würde, wie rechtens iſt. 

Münden beu 27. April 1809. 

Kdnigiihs baierifhes Stabtgeriht 

Sedlmair, Direlter, 
Hayder. 


Bekanntmachunfsg. 

(3. 5) Jeſeph Beer, buͤrgerl. Schneidermelſter von Muͤn⸗ 
chen, wird diedurch aufgefobert, ſich ſub termino 30 Tagen 
um io fiherer dierorts zu ſteltn, als man anifer deſſen ſei⸗ 
nenn Ehewelbe, Yofepba Beer, geftatten würde, die Sanels 
dertgerechtigtelt za verlaufen. 

Attum dem 28. April 1809. 
Königl, balerlihes Stabtgeriht Münden. 
Geblmair, Ditectot. 


v. Hahn, 





Berfteigerung. 

Die fin. baler. Omeral ı Forſtadminiſtratlon bat vermöge 
akeranädiafter Entfaliefung von 23. April laufenden Jahres 
den Werlauf der 73 1/8 Tagwert haltenden öden Waldflaͤche bey 
Langenbruck in der Forfiwärterep Hong der Forftrevier Geliens 
feld, welche durch bie abgetretenen Pönifitationstheile von dem 


Maldzufammenhange ganz getrennt worden iſt, nicht genehmi« 
— und derſelben wiederholte Verſtelgerung allergnaͤdigſt bes 
ohlen. 

Die zweote oͤffentliche Verſtelgerung dieſer dden Waldfache 
wird am Freytag den 19. des laufenden Menett Men in 
Geiſenfeld beym Ertibrän von Vormittag 9 bis 12 Uht ent— 
weder in ſchicklichen Unterabtheilungen, oder im Ganyen unter 
normalmdfigen Bedingniſſen, welche dem Aufworfe befannt ges 
macht werden, mit Vorbehalt ber alerguädigten Genehmigung 
vorgenommen werben, 

Kanfsliebhaber Fönnen ſich biefen Waldzrund durch den 
Forfimärter, Bartlme Schreiner, von Hong , welcher in fans. 
genbru wohnt, vorzeigen laſſen, umd, wenn fie Auswärtige 
find, mit Zeugnifen über iht Wermögen verfesen, bep dee 
Merfteigerung ſich einfinden, 

Geſchehen am zten Man 1309. 
Kdalglich⸗ balerlſches Mentamt Pfaffenhofen Im 
. Ilar » Kreife, 
Zeiller, Rentbeamter. 





_ Drotlama. 

Nachdem man anf ſelbſtiges ausdrhdlihes Verlangen, und 
undeſchadet der Ehre bes kün, baler, Faͤmmerers Jofepb Graf 
fen von Endorf zu Berathipoint, zu Liquldiruug der Koderwns 
gen gegen denſelben, fo mie zu Berichtigung des vorgeitlager 
nen @uteverfaufes auf bem 14. künftigen Moners Jump d. 7, 
Nabmittags 3 Uhr bierorts eine Commiſſion anberaum bar, 
fo werden alle diejenigen, weite an gedadten Joſeph Grafen 
von Endorf eine Koderung zu haben vermeinen, aufgefodert, 
bey dieſer· Somminten um fo gewiſſer zu eriteinen, und das 
Erfoderliche zum beforgen, als man die Nicterfcbeinenden von 
den Verhandlungen dieſes Debitwefent auffaliefen mird 

Uebrigens bat man den Fin. Mövofaren Huber jum, zu 
dem Ende aufgeheflt, damir ſich de alenfaUſigen Pritendenten, 
welchen die Afteneinficht geilatter iſt, am biefen wenden, und 
die mörhigen Volmadhten demfelben ertheilen mögen, 

Münden den 3. Way 1809. 


Königlich baierfhes Uppellationd:Geriht der 
ars und Salzadı- Kreife, 
von Eouttin, Direktor, 
Brudtbaler. 


Untündigung. 

Schon öfters aufgefobert, gum Behufe angehender Zeichner, 
eln Zeichnungemuſter für topograpbifter Karten zu entwerfen „ 
kündigt Endetgefeßter biemit ein Blatt an, ia melten jeder, 
der fib dem Plans Seinen mibnen will, alle Geamftinde 
topographlſcher nnd ölonomifher Zeichnungen, nebſt Schriften 
* Karten / Styl, zum Selbſtunterrlcht und zur Uebung finden 

rd. £ x 

Sollte biefe Unternehmung gütige Aufnahme finden, fo 
wird im Kurzen ein zwentes Blait folgen, worin ade Beiden 
des erftens Blattes in einer vollfommenen Eituationdkarte im 
wirtliche Anwendung gebracht find, 

Nach diefem folgen zwey Blätter, melde ale Zeichen für 
Geographie und Chorograpbie,, nebft Wiodelen zur Maſchinen⸗ 
Zeichnung enthalten. 

Das Ganze endlich beſchlleßt ein Blatt für Fortifilatlons⸗ 
Selanung und Eivilbaufunft. 

Das erfte Blatt ift bereits von dem geitidten Aünftler, 
Herin eig, In Aupfer geflohen, auf ſchoͤnes Papier abge⸗ 


* 


— ſ 
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drudt, und für die Erlage von x fl, Im Comtoir der polit. 

Zeitung abzulanzen. 

Manchen den 4. Map 1809. , 

> v. Rickauer, Ingenteurs Geograph bed kim, 
balet. ſtatiſtiſch⸗ topographiſchen Buream, 


— Bekanatmachung. 

(3. 6b) Der Unterjeichnete iſt veranlaft, Jedermann ju 
warnen, und zugle'h du erſuchen, Niemandea, wer es auch 
immer ſeyn und heißen mozte, auf deſſen Namen und Med» 


anng, weder Geld noch ſonſt einen Werth zu borgen, denn es 


wird audurch beſtimmt ertlaͤrt, daß auf feine Weiſe, und nie 
wehr eine Ruͤcverguͤtung erfolgen wird. 
Münden am 29. April. 1809. 

— Sckell, kön, baier. Hofgartenintenbant, 


Unzelige 
Znhaltsvergeihuiß vom Monat April 1809 
des allgemeinen Kameralr, Poligeys, Oekono— 
mies, Forts, Technologte- und Handels Kom 
tefpondenten (der fat taͤglich auf allen Poftämtern und 
monatlich in alea follden Buchhandlungen zu haben Ift,) 
39. Stuͤck. Reflerionen über die Haudſchrlften, vorzüglich 
in Aofegialtanzlegen, — Wie können die Schaafe am ges 
fdwindeften und mit den geriugften Koften veredelt werben? — 
Neue Berorduungen: - 2) Ordanng für ſaͤmmtliche Städte ber 


preupifhen Monarchie, — Kameral :» Ehronit, — Univerfals . 


Kamerals Berkündiger oder Allgemeiner Kameraliſtiſch / Defonos 
miſcher Anzeiger. 

40. Städt. Wie-töunen die Schaafe am gefhwindeften und 
mit den geringften Koften veredelt werden? — Menue Ber 
sebsungen. 1) Ordnung für ſammtliche Stäbte ber preuß. 


Monarchie... 2) Inſtruktion Behufs ber Beihäftsführung ber - 


Gtadtverorbneten bey ihren ordnungsmäßigen Berfammlungen, 
— Kameral sChroalt, — Univerfals Kameral + Berfündiger. 
41, Stüd, Leber bie Wolle von der ſchwarzen itaftenifchen 
Pappel, ald Surrogat der Baummolie, zu abzunaͤhenden &as 
Ken. Bon Herrn Uleraader von Schluͤmbach, Forſt⸗ Kandida⸗ 
zen umd kosrefpondirendem Mitgliede der Allgem. Kam. Def. 
Sozletaͤt. — Einige Gedanken über die ihidlihfte Abldfungsart 
ber Schentgerehtiame, Don Herrn J. Schtam, Profeilor und 
großherzogl. Bibliothekar im Düfeldorf. — Auffoderung zum 
Hopfenbau. — Neue Verordnung. — Kamteral » Ehronil. — 


„_ Ziterar. Notiz, — Neue Entdedung, — Univ. Kamerals 


* 
< 


— 42. Städ, 


Inſtruktlonen für die kön. baler. Oberförfter 


des Fuͤtſtenthums Bamberg. — Unterricht über dem Hopfen⸗ 


bas für den altbabiihen Landınann. Ban Anton Herrmann, 
Mitzlieb der Allgemeinen Kameraliftifch» Def. Goyletät zu Er 
langen und Infpettor des Lyzeums sr Gebäudes zu Maflatt. 
1309, ©, 22. in 8. — Menue Verordnung: Zirkulare. — 
Kameral: Ehron f. — Univerlal s Rameralı Verkündiger, 

43. Stuͤc. Inſtruktion für bie kbulgl. baler, Oberfoͤrſter 
des Fuͤrſteuthams Bamberg. — Litteratur: Borfchriften für 
Aafaͤnzer. Hetauszezeben von J. Ch. Köppel 1308. — Neue 
Endung. — Miszellen? Blattlaͤnſe an jungen Baͤumchen 
wid Ame ſen. — Peſticcipt — Univ. Kamerals Berfügdiger. 

44. Stück. Ueder die Frevheit dee Gewerbe. Von Hetra 
Kern. Nediss Praktikanten dep dem kön. baier, Stadtgericht 


"zu Dingelsbäpl und forrefpondirendem Mitglied ber Allgem. 


Kamerals Def. Sogetät zu Erlangen. — Iufteuftion für die 
Eon. baler, Oberfoͤrſter des Zurftenihbums Bamberg, — Miss 
selen, — Univerfal? Kameralı Werfündiger, 


45. Unterfuhung, melden Nuben und melden Sifhben 
bie wilden Raubthiere Deutielands,  worunter rg Perser 
ber vierfüßigen Thiere und Voͤgel zähle, bringen, und in mie 
ferne ihre Hege oder Wertilgung vortheilhaft fen? — Etwas 
von bem landwirthſchaftlichen Handel. Bon Frhru. von Bäds 
lin. — Yufteuftionen für die Fönigl. baler. Oberförfter des 
Fuͤrſtentzums Bamberg, — Litteratur: Auhang zum Gedans 
Benverzeihniß mit Ergänzungen und Bepipielen, als ein Mits 
tel ſich felbft ohne alle weitere Hülfe im Pafigraphiren zu üben. 
©. 61, Tall. 3. — KameralsChronit, — Literarifhe Notiz — 
— —— 

46. euſt⸗ Inſtrultion für die koͤnigl. baler. Revler Eörs 
ve —— er — von — Ben 

A n Handel, — Kameral⸗Chronik. — Litterari os 
.—_— —— P * — 

47... Litteratur: Kurze Ueberſicht der ſaͤmmtllchen in dem 
Königreihe Holland beſtehenden Abgaben von Georg Albrecht 
Ibering. 1808. S. VIII. und 271, in 8, — Kitterarifge Ro⸗ 
ti. — — u 

48. Litteratur: 1) Berichtigung bes helvetlſchen Nationals 
Rapports über die landwirthfafrligen Unjtalten des Herrn 
El. Fellenbergs zu Hofwyol von 2, Scheffold, korreipondirendem 
Mitglied. der allg. Kam. Del, Gocietät zu Crlangen. 1809. 
191 © 8. — 3) Kurze Ueberfiht ber ſammtlichen im dene 
Königreige Holland beftehenden Abgaben von Greorg Albrecht 
Ihering. — 3) Neues Handbuch für Meifende jeder Gattung 
durch Deutſchland und die angräusenden Länder oder der treue 
Führer auf allen deutſchen und dem. Hauptfiraffen der benach⸗ 
barten Zänder, von Dr. Joh. Chr, Fit. Nebſt einer großen 
Pofi:Karte, 1809, S. IV» m 252. in gr. 8 — Univerfal 
Kameralb Bert. 

49. LZitteratur: 1) Berichtigung bes belvetiihen National 
Mapports über bie landwirtbihaftiihen Wuftalten des Herr 
El. Felleabergs zu Hofwyl von 8, Scheffold. — 2) Kuren 
Unterricht in der Obſtbaumzucht, verfaßt von Aegid. Baumann, 
ehemaligen Konventuale zu Langheim, für Schulehrer auf bem 
Rande. 1809, ©. 96. in 8, — Kameral:Ehronil. — Pitter, 
Notiz, — Miscellen: Vöbelanfug an dffentlihen Denfmählern. 
— Iniv. Rameral»Verkündiger, 

50, Die Konkurtenz zur anferorbentlichen Krlegslaft von 
Hrn, Stadt: Rendanten Schlupper. — fitter.: Berichtigun 
des belvetiihen National:Napports über bie landiwirrhihaftlis 
den Anftalten des Herrn Cl, Fellenbergs zu Hofwpi von 2, 
Scheffold. — Univ, Aameral-Berk. j 


J Karten-und Eſſig-Fabrike. 


(3. a.) Die Niederlage der Karten-Fabrike des Undrd 
Beneditt Höbl jun. in Münden, befindet fih von jetzo an 
mist mehr auf dem Kreutz, fondern in ber Behaufung des 
Maurermeifterd, Heren Klragtaber, binter der Pfarrkirche zu 
Unferer Lieben Frau zwiſchen der Schaͤflergaſſe und der Loͤwen⸗ 
grube. Auch werden daſelbſt die Beſtelungen, Briefe und 
Vaqueter für die Effig⸗ Fabtilke des I. G. E. Radins abgeges 
ben und angenommen, Bevde Fabriten werden ſies zur aus 
gelegenften Vflicht machen, ihre Freunde zur vollfoms 
menſten Zufriedenheit bedienen, und fie empfehlen ſich demnach 
zu zahlteichen Auftraͤgen beſtens. * 


Im Hofſchmidhaue wihft Herzogmar Nro. 184 im Neu⸗ 
bau über 2 Stiegen linker Hand iſt ein eingerichtetes Zimmer 
m't aller Bequemlichkeit für einen Ihoneten Her täglih zu 
vermiethen, 
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Jedermann Hl die traurige Page von Stabtambof bes 
kannt. — Das dortige Handlungshaus Georg Heinrich 
Sauer bat jur Unterſtuͤtzung feiner verungluͤckten Mitbuͤr⸗ 
ger eine Sabfeription eröffnet, und wird mit Zuziehung 
des dortigen koͤnigl. baier. Landgerichts über die Verwen⸗ 
dung der Beytraͤge genaue Rechnung ablegen. 

Da nun die Mildehätigkeit biefiger Cinwohner gegen 
Verungluͤckte ruͤhmlichſt befannt ift, fo ſetzt man auch dieß⸗ 
mal volles Zutrauen darein, und demnach werben die hie⸗ 
foen Handelshänfer Angelo Sabadini und Joh. Aug. Rus 
dorfler die milden Bepträge in Empfang nehmen, darüber 
genaue Rechnung führen, und felbe an Behörde über 
geben. 


Als Beytrag zur Uuterflägung für die durch den Krieg 
Serunglücdten Bewohner von Stadtamhef, deren fraurige 
Lage auf jedes gefühlvole Herz den ftärkfien Eindruck mas 
&en, und zu dem Fleinen Beytrag bewegen muß, wird im 
Cemtoir diefer Zeitung verkauft: 

Ode 
Bon einem Freunde des Vaterlandes. 
Auf Velinpapier 9 Fr. Poſtpapier kzir.— 

Jeder Menfchenfreund kann dieſen feſtgeſetzten Preis 
vermehren, und dabey verſichert ſeyn, daß alles genau 
und nad) der ſtreugſten Gewiſſenhaftigkeit der gehörigen 
Behörbe gegeben wird. 


Im Somtolr biefer Zeitung if zu baden: Einige Na 
tlomal» und Kriegsliedber. Eine Heine Babe auf den 
- Mitar dr Waterlamded, Barerns Kriogern geweiht, Nah ben 
Melodien: Heil unſerm König — Teiumpp, Triumph u f. 
m. — Feiade rinzeum — Freut euch des Lebens — Huf, 
auf, ide Wräder x. 1 Bozen in gr. 8. & 6 fr. 

. Dieie Sammlung wird auch im Eckladen aı ber Mofengaffe 
und In dee Bderhandlang bee Wirtwe Kradlin oben an ber 
Hauptwache verfanft. 


Bed: Untünbigumg- 

Dad Mneraibad Aberbolgen bey Trasnſtein fit bereits 
wicder erdfiner. Eine neue Wefdreibung davon, nebſt rolaͤh⸗ 
sigm Unszug von merfwieblzm Badturen liefert das Saljadı 
Kreis « Blait St. IX, v. 24. Hornuung Inder Fletſamanuſchen 
Buchbandhmp. 


Ja — u. Flelſchmanniſchen Buchhandlung iſt zu 


Aaſtuer, E. A. L., Kunſt, in 2 Monaten frauzdſiſch leſen, 
verſteden, ſcarelben und ſprechen zu lernen. ar. 8. fl. 30kr. 
Weigand, ©. ©. F., Kunſt, in 2 Wonaten itallenlſch leſen, 
verſtehen ſchrelhes und ſprechen zu lernen, gr. 8. ı A zols 














’ 


. 3 5) Enbedimterjelämeter Bat bie Ehre, einem bohen 

Adel und verehrungsmärdigen Publlkum anzuzelgen: daß ee 

feine Wohnung bep St, Peter verändert hat, mud Mb num 

Laden am Nindermazft in dee Hutmacher Weich ſelbau⸗ 

mertihen Behanfung Nro. 117. befindet. Ale Sorten franyd, 

fiiher Liquers, Kirſchen⸗-⸗Waſſer und andere blethet hlemit ges 
gen billige reife und unverfälihter Aechtheit an 
Nilolaus Godly. 


(3. ©) .Unterʒelchneter macht andurch betannt, daß er ſein 
bleheriges Logle verlaffen, and ein anderes-auf dem Paradas 
plai Nto. 194 beym Zoßnrößier Spanner 1 Stiege ruͤc ⸗ 
waͤrts bezogen hat. * 
Drängen ben 1. Map 1309. 

3. Hepnemann, Zahnarzt dahler. 


Sebaſtlan Weiner, bofbefrenter Kleiderputzer, bat fein Lo⸗ 
5 auf bem Kreuz im Mogelliben Haus verkifen, und Iogiet 

t in ber Theatinses Schwabinger Gaſſe bey Herm Haudels⸗ 
maan Gaudril über 4 Stiegen Haus Niro. 279. 


Im 18. Stüf des Maͤnchener Inteltgenzblattes befiedet 
fh ein mit Wärme geſchriebener fehe leſenswerther Hufiag 
unter bem Titel: Eine wohiverbiente Mbfertigung 
an Defterreic, 


Ein Douetted Frauenzimmer, vom Waris gebürtig, 
mwänfht jungen Maͤdgen in ber fram. Sprache, wie auch im 
nüsliden Frauen Handarbeiten Unterricht zw geben, wohnt nen _ 
ben dem Haudelsgaͤrtner vorm Carls · Thor Niro, 22: 1/2. 


7 ein Herrtſchaftehaus wird eine gute Ködin geſucht. 








D. 








Trembens, Unzgeige 

Den 5, Mr. Morel et Fils, Emploije al Armde frang, 
Hr. Holzer, Braͤu von Yuberflorf, im Habm, Hr. Biggenr 
Bacher , DOberbereiter von Laudahut, in der Ente, 

Den 6. April. Hr. Geillorden, Kriegelommifir. Hr. 
Edinudler, Kanfımarn ‚von Saren, im Habn, Hr. Etreitel, 
Kon. kair, Kommifir. . Hr. Paren Grieffenbed, von Mems 
mingen. Hr. Aliwrant, Oberfareiber vom Landgericht Gögs 
gingen, im golduen Kreuz. Hr. Meindl, Stadtraih vom 
Bamberg, in ber Ente. Dr. Gloner, Bürzermelfter, und 
Hr. Kirein, Negosiant, ald Deputirte von Till Hr. Miller, 
Dberfgreiber von Miesbach, im [hwarsgen Bären, 


SörannensUnzeise vom sten May 1309. 
Estreide el | Mitt — 
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Müuüncqchener 


Politiſche 





Mit Seiner kbnigl. Maleſtaͤt von Baicen allergnäbigftem Privilegium, 





Dienflag 
— — — — — — 
Balerm 

Münden, am 9. Dar. im bintiges Treffen bey 
Steyer In Defterreib fell der oͤſterr. Armee 10 bis 12,000 
Mann an Gefangenen geteſtet haben, und der größte Theil 
genannter Stadt nebit vielen darin befindlichen Kranken und 
m. Defterreihern “abey ein Raub ber Flammen 

mn. 


‚meldeten mir burs einen fehriftlihen Am ⸗ 


— an Comtole (ed war zu ſpait, dleſes in der Zei⸗ 
tang zu thun), die von guter Hand erhaltene Nachricht, daß 
die iſtert. Armee unter Erzherzog Johaun in Stallen von 
dena verbünbeten Armee eine grofe Niederlage erlisten habe, 
Defterreid. \ 

Wien, ben 14, April. Man glaubt, der Kalſer werde 
son 20. db. Monat wieder von feiner Meife zur Armee zurück 
feun. — Um Sonnabend den 8. d, begaben fih Ihre Mai. 
die Kaiferin nah ber St. Stepbanifirben, um von @ott bie 
Erhaltung Ihres thearer Gemahls und das Gluͤck ter oͤſterr. 
Baffen zu erflehen. (Far. BI.) 

Beofhbergogtbum Würzburs. 

Bürzburg, den 1. May, Da die Bob ber Vermunder 
dem fich bier täglich mehr anhäuft, fo werder ale nur immer 
taugliche Gebäude in Lazaretbe verwande.t, Die biefige Zita⸗ 
bee, der Marlenderg, ift jetzt verproviantirt, und mit einer 
fram;. Beſatzung von 700 M. verfehen — Eekt einigen Tagen 
TSlieft man unfere Stabithore um 8 Uhr, und dann wird 
Niemand mehr weder aus⸗ nech Fingelaffen, (8. 8.) 

Srehhberzogtbunm Baden, 

Karlsruhe, den 2. May. Geſtern Abends trafen Ihre 
faiferlie Hoh. die Fran Exrhgroßherzugin von Mannheim wier 
der im Biejiger Reſidenz ein, 

Heute Tamen in Durlach und Gitlingen einige taufend 
Diaun dfiers, Krlegigriangene vom verſchledenen Rezimeutern, 

\ 





9 May 180% 


welche im ber Affaire bey Mohr gefangen wurden, unter baier, 
m an, und fehen morgen den Marſch mach Frauktelch 


(M. 3.) 
Sadfem 
Der kin, ſachf. große Artilleriepark iſt unter Komme 


des Major von Tülmanın Im Bamberg eingetroffen. Es ik 


ganz fiber, daß ſich die oͤſterr. Truppen nad Böhmen hinein 


graogen haben, and ſtehen bie franz. Truppen bereits über 


Waldmänden hinaus. Das Korps des Marſchalls Fürften 
von Ponte Corvo hat feine Richtung von Hof über Wunſiedel 
nah Böhmen genommen, und man erwartet von daher naͤch⸗ 
Kens wichtige Nachrichten. Eine Abtheilung der ſaͤchſ. Truppen 
ging von Oelenitz über Ach nah Wunſidel 1. Der General 
erließ zu Aſch eine Proklamatlon, wodurch er die Landwehr 
ermahnt, fih und die Ihrigen nicht uuglädlih zu machen, 
fondern als friedliche Bürger nad Haufe zu geben. ind 


Patronile freifte bis gegen den Kaiſer Frauzens Brunnen 


bey Eger, traf aber nihıe an. 

Erzberzog Karl fol nah der Schlacht bei Regensbarg das 
Kommando feiner Armee dem Fürft Roſenberg übertragen und 
ſich nah Böhmen begeben haben. inter den im Kriegszefan⸗ 
genſchaft gerathenen äftere, Offizieren fol fi auch der Gene, 
talobert der Dragouer Latour befinden. 

(Tourw. de Pay.) 
Herzogtbum Barıyem. 

In Marfhau ift Folgendes befanmt gemadt worden: Die 
Warſchauer Poſt ift geftern anf dem gewöhnliden Wege bier 
eingetroffen. Dieienigen alfo, welche das Gerücht ausftreien, 
daß die Deftreiher fhon bis in die dortige Gegend vorgedruns 
gen waͤren, mögem fi in Acht wehnen, indem fie im Betre—⸗ 
tungtfal einem Kriminalgericht überzeber werden ſollen. — 
Von den benachbarten ruſſiſchen Megterungsbehörden erhalten 
wir die Nachtricht, daß Se. Mal, der Kalſer Wesaader, als 
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geiteuer Wunbeögenoffe bed großen Napoleond, mit ihm feine 
Streitkraͤfte gegen Oeſtreich vereinigen wird, fobald er vers 
nimmt, daß diefe Macht das Herzogthum Warſchau durch ihre 
Kruppen feindlih überziehen laͤßt. — Unfere Generaͤle find 
bereit6 nad alleu Departements abgegangen, um fdleunigft 
eine allgemeine Bewaffnung zu veranftelten. (4. 33 
Khutigreih Weſtphalen. 
Hieronymus Nayolcom 18, Wir haben mit tiefem 
Schmerz geſehen, daß eine Anzahl unfrer Unterthanen in dem 


Departements der Fulda und der Werra zum Aufruhr hluge⸗ 


ziffen worden; daß Werräther, fremden Eingebungen folgend, 
den feyerlinften Traftateu und dem Wölterreht zumider, - fie 
durch Mißhandlungen und Androhung von Mord und Brand 
bewogen haben, ſich mir ihmen zu vereinigen; daß fie in einie 
gen öffentlihen Beamten Mitigulbige fanden, und durch ihre 
Bepwirkung die Berbiendung der verferten und wicht unterrics 
teten Bauern ethoͤheten. 

In der Abſicht die Forderungen det Gerechtigkeit, melde 
die ſchnelle Beſtrafung des Verbrechens ber beleidigen Majer 
hät, der Merrätherey, der Deiertion und des Auftuhrs vers 
langt, mit dem Mitleidben für d’ejenigen Menſchen gu vereinis 
gen, bie mehr unglädiih und ſchwach find, als ſtrafbar, bar 
ben Wir Folgendes befretirt: 

. 1% Dörnberg, vormaliger Drift der Jäger Unſter Garde, 
Gottlob v. Malsburg, ehemaliger befifher Dffiyier, v. Butt 
ler, Forſtinſpelter, Georg v. Dalwigk, Sohn, merden für 
Verraͤther am Vaterlande und an Uns erklärt. 


richt geführt und erfchoffen werben, Ihre bewegliche und uns 
bewrglige Güter im Koͤnigreiche und in den Gtaaten bes 
Diheinbundes werben konfiscirt, und deren Werth ald Eutſchaͤ— 
Diguug für ihre Verratherey und Auftuhr angewendet werden, 

2. allen Unfern Unterthanen, welde am dem in ber Racht 
gom a1. auf dem 22. ausgebrochenen Aufruhr. Untbeil genom⸗ 
men, und in ihre Helmath zurädgefehrt find, oder binnen 8 
Tagen dahin zurädfehren werben, wird völlige Ummeple zuges 
ſichert. 

3. Sie koͤnnen ſich mit Vaͤßen des Friebensrihters oder 
Maire von dem Ort, mo fie fih befinden, mad ihter Hei⸗ 
mat). begeben. 

4. Senfen, Heugabeln und anbere. Werkzeuge, wilde die⸗ 
jenigen tengen, die feine andere Waffen batıem, werden ihnen 
zurüdgegebeu, wenn fie in Ihrer Helmath find, 

5. Diejenigen, welche die Unführee des Anfeuhrs artetl⸗ 
sen, erhalten Welohnungen von 500 dis 3000 Er. 

6. Die Güter derjenigen, melde nah 8 Tagen nicht in 
ihren Wohnort zurädgefehrt find, werden in Beſchlag genom⸗ 
men, 

7. Bon diefer Amueſtie find ale Anführer der Inſurtet⸗ 
tlou ausgenommen. Als ſolche werden angefeben:! Alle So!da⸗ 
ten und Dffigiers im Dienft, welche ibren Eid gebroden Las 
den; die vormaligen Militärperfowen; bie. Maires, Friedens⸗ 


Sie werben. 
ergreifen, und vor das unterm 5. April errichtete Mllitaͤtge⸗ 


tichter, Echulmeiſter, Cinnehmer und aubere öffentliche Beam⸗ 
te, welche die Sturmglode geldutet, die Gemeinden verſam⸗ 
melt, Uufrabrss Vroffamationen ausgeitreut ıc, haben. Sie 
werben vor das Militärgericht geführt. 

In Contumackam werben gerichtet und verfahren gegen bie 
im 1. Artikel genannten, und gegen v. Spiegel, Moriz und 
Philipp v. Wolf, ehemalige heſſiſche Dffisiers, v. Teott, Aus 
geſtellten beym Forſtweſen; den Metropolitan Martens; Men: 
fing, der fi heſſiſcher Malor mennt; Baron Linfing, Rom? 


mel und Ehrinfelb; Brethauer, Lieutenaut; Roſenhain, eher 
maliger heſſ. Offisier; Börner, Ungeftelltier beum Forſtweſen; 


Martin, Friedensrichter; Ditmar, Schreiber dbeefelben ıc. 

9. Das Sequeſter wird fogleih auf die @üter ber im tr, 
und 8. Urtilel genannten gelegt, und auf bie Guͤter von Cor⸗ 
nellus, Einuehmer ber kalſerl. Domaisen zu Felsberg; Gehe» 
ren, Pfarrer zu Feldberg; Meginfpeftor Keliner; Homberg, 
Sohn bes Poftmeifters zu Homburg, Schulmeiſter, Adam 
Mofe, Die Urtitel 10 bis 12 betreffen bie Wolljiehung dleſes 
Deirets, Kaſſel, den 30. April. ¶(N. 3.) 

, ud Granfrei, 

Paris, ben 30. April, Man liest heute in biefigen 
Blättern Folgendes aud Bavonne vom 23. d.: „Die Kom⸗ 
munitationen zwiſchen Franfreih und dem Mittelpunfte Epas 
niens find nun fhneller, als jemals, Sonſten gingen bie 
fahrenden Voſten nur bie zur erſten Sraͤnzſtadt, Irun, jefelts 
ber Bidaſſea; 1eho kann man bis Madrid fahren. Der Se— 
nator Möberer und Hr. Lagarde, Sen. Intendant ber Polizey 
ta Vortugall, [Ind heute auf biefe Mrt abgereifet.- Grfterer 
beglebt fin, wie man fagt, zu Sr. kathol,. Mai; Lebterer 
wird feinen Weg nah Liffabon fortfepen. . 

Parid, den 30. April, Der Herzog von Dalmatien fol 


Dporto eingenommen haben, dadurch wirb nun bie Wereinis . 


gung feiner Divifion mit der des Herzogs v. Eidingen bes 
wirkt, — Im März hatte man zu Parks 1 Tag Schlofen, 
17 Tage Degen, 13 Tage ſchoͤnes Wetter und 29 Tage Wind, 
Um 23 fileg das Thermometer auf 17 5010 Grad über 0, 
und dem ızten fiel e6 auf 110 Grab unter,o, — Die 
Arbeiten am Norblaual gehen bewunderungswürbig fhnel vor 
fi. (Yar. ©.) 
Bavonne, den 25. pri. Der Hetzog v. Treoifo If 
zu Burgos angelommen; er gebt nad Afturiem, wo ber flüds 
tige Bifsof von St. Under ſich veritedt haben fol. — Eher 
getern kam hier ein Bataillon badiſcher Truppen an, morgen 
gebt e4 nach Epanien ab, — Die Organiſatien der Nationale 
garden in den Provinzen Vitcapa, Alava und Paparıa geht 
thätig vor ſich. (3. d. l'Em.) 
Strafburg, den 1. May. In wenig Tagen werben 
15 Kolonnen dÖfterr. Arlegdgefangener bier eintreffen, Sie 
baben alle ipre Effetten; Kaſchenuhren ic. nud find frob nah 
Frankreich zu geben, wo fie fin der guten Behandlung erins 
nern, die fie in dem vorhergehenden Kriege erfahren haben. 
Vorgeftern Ubends traf J. Mal, bie Königin von Weſt⸗ 
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phalen Hier ein, mub wit naͤhren bie Hoffnung, daß ſich Hoͤchſt 
diefelbe einige Zeit dier aufhalten werde. — Man ernartet 
auf übermorgen die Rücktunft Ihrer kalſ. Hoh. der Erbgroß⸗ 
herzogfn von Baden, Prinzefin Stephanie, 
(Strasb. 3.) 

Der berühmte Dichter Pfeffel, ik am 1. May zu Golmar, 
im 7aften Jahre feines Alters, (wovon er 50 in Blindheit 
augebradt hatte), geitorben. 2 


GBeankreid, 
(Zortfegung ber franzbfifchen Aftenftäde.) 
Nro, V, 


Grivatfchreiben des Herrn Grafen von Metternich an 
den Hrn. Grafen vom Champagny, 
- Paris, den 22. Yuli 1808. 
— E. €. laffen meinen Abfichten und Grunyfäßgen volls 
kommene Gerechtigkeit angedeihen. Ihr letztes Privat: 
fhreiben enthält für mich einen ſchmeichelhaften Beweis 
davon; wie kdunt' ich Ihrem Vertrauen vollfommener 


entſprechen, als indem ich dem in Ihrem Schreiben aus⸗ 


gedruͤckten Wunſche vollſtaͤndige Genuͤge leiſte? 

Sie verlangen Aufklaͤrungen uͤber die nicht bloß in 
eituugen, ſondern auch in der Korreſpondenz aller deut⸗ 
hen Höfe verkuͤndeten Kriegsruͤſtungen; über das Kriegs⸗ 
eſchrey, welches fih von Wien verbreitet hat; über die 

aaßregeln endlich, welche feit einiger Zeit in ben Ins 

nern des ditrelchifchen Kaiferkaats entwidelt worden find. 
Ude diefe Fragen bin Id im Stande und Beeile ich mic 
erjhhbpfeud zu beantworten, nur muß ich diefelben vor: 
erſt trennen; bie naͤmlich, welche fi auf Verfilgungen 
in unferer innern Verfaſſung beziehen, find von den in 
Deutfhland und Frankreich verbreiteten Kriegögerdchten 
zu unterjcheiden. 

Der Staat von Deftreich befindet fich in einer Lage, 
die weit von derjenigen verfchieden iſt, im welcher die 
Adminiftrarionsgrundfäge feitgefetst wuıden, nad) denen 
die Monarchie zum Theil regiert wird. Alle die Staaten, 
welche innerhalb der Grenze des Iſonzo, des Juns und 
son Böhmen liegen, find weientlich militärifch gewors 


den; alle haben die Grumdfäge einer Confeription anges 2 


nommen, bie fih auf ihre ganze Bevdlkerung erftredt, 
mit Einem Worte: die franzdfifhe Eonfeription, jene 
Einrichtung, wodurd) dieſes Reich fo viele Kräfte hervors 
gerufen, uud welche das Genie des Kaiſers entwickelt, 
und zur Anwendung gebracht hat, iſt nicht bloß in zwey 
Dritteln des Continents wirflich eingeführt worden; fie 
bilder felbit in mehreren Staaten, wie 5. B. im Kinigs 
wiche MWeitphalen die erſten Conftitutionsbafen. Kürzs 
Kh wurde fie auch in dem Herzogthum Warfchau einges 
Bayern giebt ſich eine Verfaffung und führt die 
Eonfeription im einer Ausdehnung ein, welche gegen dies 
jenigen Begriffe anläuft, nad) welchen biß jeht die alten 
Staaten Deutichlands, in der Ullgemeinheit feiner Eins 
wohner genommen, regiert worben find. Ganz Stalien 
‚tehrutire feine Armeen auf dem Wege der Confeription. 
Oeſtreich ift einer ber erften Staaten, welcher die Er: 
gänzung feiner Armeen durch Gonfeription eingeführt 


bat. Nur die Länder mit beſonderer Verfaffung, Ungarn 
u.a. waren und find noch jegt von biefer erfügun 
ausgenommen; aber die Konfeription war und {ft mo 
in: ‚gegenwärtigen Augenblicke nicht auf die privilegirten 
Stände in den deutichen Provinzen sc. ausgedehnt. Die 
Eremtionen find es jedoch nicht allein, was die Eonferip: 
tion, in Vergleich mit der in Frankreich angeordneten, 
von fo geringer Ergiebigfeit macht. Es firden fi) bey 
und andere Üchrechen vor, denen man abhelfen mußte, 
befonders feitdem mit jedem. Yahre ein Achttheil der Ars 
mee, feiner bedingten Kapitulation sufolge, im fein Heim: 
weſen zuruͤckkehrt. Unfere Armee ergänzte ſich zum Theli 
mit Leuten aus dem ehemaligen deutichen Reiche, Diefe 
Quelle ift verfiegt. Nah Manfgabe, wie die neuen 
Einrichtungen das übrige Europa reformirten, wurde der 
Mangel fters fühlbarer. Die vollkommene Ruhe, Die 
friedlichen und berubigenden Verbältuiffe, worin Deft, 
reich ſich mit allen Mächten Europens fah, zeigten ihm 
ben Zeitpunkt, wo ed nach funfzehn Jahren Krieg und 
Erſchuͤtterung feinen Blick auf das Innere des Reichs 
wenden und wo es die unmittelbar nach dem Frieden 
von Preßburg entworfenen und angenontmenen Plane in 
Vollzug fegen konnte. Man fing bey derjenigen Reform 
an, welche die wefentlichite fir das innere Anfehen, wel: 
che bie dringendfte ift, weil fie erſt nach Merlauf meh⸗ 
rerer Jahre Nefultate verfpricht,, und weil fie die große 
Maffe der Unterthauen betrifft. Man mußte darauf 
denfen, die austretenden Militärs mit Leuten zu befetzeı, 
bie weniger neu im Dienfte und beffer zum Gebrauche 
der Waffen und felbft am bie Kommandoworte gewohnt 
wären, welche für den größsen Theil der aus zehn vers 
ſchiedenen Völkern gezogenen Rekruten unverſtaͤndlich find, 
(Fortſetzung folgt.) 

" Kirhftaatem. 

Rom, den 19, April, Um 2 wurde bier die Urſache 
ber Beatifikatlon und Canonifation der wahren Diener Gottes, 
Hyacinth Caſtauda und Vincent Lien, Priefter und apoftolifse 


“ Wiffionäre vom Orden des Heil. Dominitus (weihe im Jahr 


1773 durch die Heiden in ber Tüͤrkey in odium catholicae 
Adei den Märtprertod ftarben, befannt gemacht. — Der Par 
trlarch von Confiantinopel Benedetto Feraja machte 44 DOrbir 
mationen. Nach der Ordination taufte er einen Mahometanee 
aus Bengalen, Diefe Ceremonie hat das Moll, welches ſich 
haufenweiſe in ber Klrche befand, auſſerordentlich erbaut. 
CMon.) 





Münden, ben zten Map 1809. Der Marſchall Herzog 
von Montebello kam am zten zu Amſtetten, und am stem 
u Mid an. 

Der Marſchall Herzog von Mivolt ift am stem zu Am— 
fetten angelangt. Der Feind flieht in der größten Verwir⸗ 
tung. Dei” sion raffte man 500 Gefangene auf. 

Der General Eolbert nahm bey einem Eavalerieangtif, 
welcher am 5. vor Amflerten geſchah, 500 Uhlauen gefangen. 

Das Treffen bey Ebersberg, worin man dem Felnd 7500 
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Orfangene abnahm, bat Schtegen in bie. Corps bed Arzher⸗ 
zoge Ludwig und. Generals Hillee verbreitet. 


Der General Vandamme paflirte am 3. ben Ling bie 


Heuan.“ Er nahm 1 Generalmajor, 1 Dberfien, 20 Offizlere 


und soo Soldaten gefangen. 
Die größte Unerduung und hoͤchſte Beſtuͤrzuug berrihen zu 
Wien. Der Hof hat Alles nad Pet eiaſchiffen laffen. 

m 2. May begab fih eine Deputation ber Stadt Linz 
zum Kalſer Franz U., um Ähm zu bitten, daß bie Stade 
wicht vertheidigt,, und dem totalen Ruin ansgeſeht werden 
möchte, Der Kalfer gab Ihe jur Antwort, General Hiller 
wverde fi 3 Tage dafelbit vertheldigen. So wie Immer wur⸗ 

den auch hlerin feine Hoffnungen getänfht, Der General 
Hiller verrheidigte ſich nicht einmal eine Stunde, Cr 308 
fi) nach Ebersberg zurück, mo er von 7000 Franjoſen in bie 
Flucht geſchlagen ward, 

Der Kalier Napoleon mar ben 6. May zu Enns. 


En —— . 
. Die Stadt Regensburg war bey. der ſichtbaren Abnah⸗ 


me ihred, vom jeher unbedeutend geweſenen Wohlftandes, und 
ihrer Haͤlfemittel, doch gluͤcklich, dennoch zufrieden, amd half 
weuchen Werunglädten, mander bedrängten Stadt. Allein 
Der autgebtochene Krieg, bie Herbepführung zabireiher Urs 
‚mern, aufer Kren Kraͤften ſtehende Quartierlafen, Still⸗ 
ſaſd al und jeder Erwerbs zweige, und noch vollends ber ſchau⸗ 
ervolle 23ſte April zerhörie jede Hoffuung, jeden Hinblie einer 
beſſern Zufunft. 

Un deſem Tag warb Degendburg mit Gtarm erobert, 
Schon am Morgen ſetzten fi die Öftreihiigen Truppen In 
wud um unfrer Stade feit, vertheibigten fie unter unaufbörlis 
Sem Aanenen-und Flintenfener, bis am Abend; bis endlich 
wm 6 Uhr vow Selten der fiegreihen frauzöfifchen Armee Dres 
ſche geſchoſſen wurde, mud Diefe zum heil plögih in die 
Stadt drang. Ein Bemätde diefes ſchreclich benfmwärdigen Tas 
zes und der daranf erfolgen Naht ga entwerien, iſt herzzer⸗ 

elſſend, und wer nie eine folge Periode feines Lebens gehabt 
dat, kan fih auch von folgen Scenen keine Vorſtelung mas 
@en. Beynahe an 130 Hänfer, wo ımter Schulıund andere 
dedeuteude Gebäude waren, brannten ohne Nettung ad, Dürr 
ger, die am frühen Morgen noch, am bie Ruhe ihrer Fami⸗ 
Ken, an das Gluͤck ihrer Kinder dachten, nichts ahnden founs 
sen, 
“bind Bettler, boͤlſtos hinzeworfea unter bie vielen Unglädlis 
Ken, bie bis Bolge des Kriegs, die Beſtuͤrmungz einer Etadr, 
noch vokendbs um bad Ihrige drache. 

Möge biefe ſchwache Ewilderung Herzen ergreifen! Mögen 
xnfre Mubrader in uud außer Deutfhland fühlen, wie hart 
es it, ben Schickſal unterllegen, und unverfhaldet betteln zu 
mäfen! — 

Meg ihr eigenes Gefuͤhl, edle Menſchenfreunde! Ihnen 
jurafen: dieſe Stadt verdient unſte Hülfe, ware Unterſtü— 
Kung, beun wir waren ja glütlicher als fie. Der biefige Ham 
telsßand verlangt nichts für ſich, er will bloß alle feine Kraͤf⸗ 
ve zur Güfe feiner verarmben Dalibärzer anf biesen, 


was der ſchreckliche Mag herbepfähren wird, waren am. 


Das hiefige Handlangehaus Jaſche und Fallot bat ih 
gu dieſem Cudzweck erboten; alle Beytraͤge, fo Hein fie auch 
ſeyn mögen, von den mwohlthätigen Gebern bankgerährt zu ems. 
pfangen, zu beſchelnen, und feiner hoben Meglerung zur Vers 
theilung. an die Nothduͤrftigſten vorzulegen, 

Meines Erbenglät dur den Schutz des Ulmädtigen ge⸗ 
wässt, ſey bafüt Ihr Lohn, Ihr Gegen! 

Negensbutg, am a7. April 1809. 


Es iſt zwar ſchen in der Maͤnchner potitifhen Zeitung vom 
4: d. Nro. 103 angekündigt worden, daß bie zwey hleſigen 
Handelshaͤuſer der Herren Angelo Sabbabint, und Joh, 
UAug. Ruedorfer das verdieuſtvolle Geſchäft auf ſich geuom⸗ 
men haben, bie mildthaͤtigen Beptraͤge der hieſſgen Einwoh⸗ 
ner jur Unterſtuͤzung der neranglädten Bewohner vom Stadt⸗ 
embof in Empfang zu nehmen, und.an bie Behörbe zu üben 
geben. 
Viele mögen bie erwähnte Zeitung wicht gelefen haben, 
und doch geneigt fepn, ihren verunglüdten Mitmenſhen — 
der Betrag, den fie reihen fünnen, fep groß oder Hein — zu 
Hülfe zu eilen. j 
Sur Erleichterung des Sefhäftes ber oben erwähnten zwepen 
NHandelsbäuier, und zuglelch, um dem edlen mwohirbätigen Uns 
triebe der biefigen Gnmohner um fo ſchueller zu entſprechen, 
werden mehrere biefige Bürger und Brivaten im den verſchiebe⸗ 
men diefortigen Kirchen am nächften Donuerftag ben ziten, 
und Sonntag, ben zaten bieß, von 9 bis 12 Uhr Vormittage 
sine Golekte veranftalien, und die erhaltenen Bepträge ſogleich 
an erwähnte zwey Haxbeishäufer abgeben, “ i 
In Regensburg gibt es ash Unglütlise, welche nicht mins 
ber Anfpruc auf gieihes Mitleiden und gleine Hülfe haben; 
die Gollefte wird demuach im abgeisnderten Sel,en zugleih fir 
die Verunglütten von Stadtamhof, und für jene von Negends 
barg ftatt haben, . 


Meinten waͤrmſten Dant, dem mir leider! unberfannten Wohls 
thäterim, welche mir geftern 10 fl. für uniere leibenden Mit 
brüder ia Etadtamhof übergab, 

Muͤller, Redakteur ber pollt, Zeitung. 














Eremden,Ungelige 
Den 8. Map. Hr. Georges, Courier, und Hr. Michelet, 
Employe frangais. Hr. Baron Andriaw, kön. PollzenDirelter 
von Augeburg, Im Hahn. Madame Virtanp, von Parik 
Hr, Eurti, Haudels mann von Saljbura. Hr. Darfa, datto 
von da. Hr. Schmied, Wirtemberg, Eourler. Sr. ©. Ste 
pemann, Anforma:or von Unz, im Harſch. 


Die 994fe Ziehung in Mümcen iſt, Moudrags den 
sten May 1809 unter dem gewöhnlichen Formalitäten vor 
fiö gegangen, mobei nachſtehende Numern zum VWorſchein 
kamen; r 
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Die gosfte Ziehung wirb bem z9ten Map, und, iuzwiſchen 

die oszte Stadrambeier Ziehung den asien Man vor ſich gehen. 





Meb einer Beplage.) or. 


Benlasge 





Paris, den 3. Map, 
Erſtes Urmee»: Bülletim 
auptquartier Megensburg, ben 24. April, Die 
Öftreihifhe Armee ift am oten April über den Inn gegangen. 
Hierdut® baben bie Feindfeligkeiten angefangen, und Oeſtreich 
bat Frantreich ſowohl als deſſen Alliirten uud dem rheiniſchen 
Wunde einen unverföhnlicen Arleg erklärt, 
Die Steßung der franzöfifigen und alltirten Korps war 


folgende: 
Das Korps des Herzogs von Auerſtaͤdt fand. bey Regens⸗ 


bur 

as bes Herzogs von Mivoli, bey Ulm. 

Jenes des Generald Dubinor bey Augsburg. 

Das Hauptquartier zu Straßburg, 

Bon den drey bairifhen Divifionen, unter dem Oberkom⸗ 
mando des Herzogs vom Danzig, befand ſich bie erfte, geführt 
von dem Krenpringen, zu Müncen, bie zweyte, ben Gene 
ral Derop an der Spine, im Landéhut; bie dritte, unter dem 
Befehl des Generals Freyherr von Wrede, zu Straubing. 

Die würtembergifbe Divifion ftand zu Haidenheim. Die 
tönigl. ſachſiſche Divkfion war unter ben Mauern von Dresden 
gelagert, Das Korps des Herzogthume Warſchau unter dem 
Befehle bes Fürften Pontatewsty fand bey Warſchau. 

Den 10, berennten bie öfterreihfhen Truppen Paſſau, 
worla fi ein balertſches Bataillon befand; fie berenniem zu 

eicher Zeit Kufftein, in welches fi ebenfalls ein bairiſches 
taillon einſchloß. Deſe Bewegungen hatten fatt ohne eis 
nen Schuß zu thun. 

Die Oeſterreicher verbreiteten in Tyrol die bepgefügte Ber 
launtmad ung. 

FE balerifhe Hof verlieh Münden und vegab fih nad 
n 


gen, 

"Die baleriſche Dietfion, melde fib zu Landshut befand, 
richtete ihren Marich nah Mitborf, auf dem finfen Ufer der 
Ser. — Die Divifion unter dem General Erben. v. Wrede 
mabm ihre Stellung nah Neuſtadt. — Der Matſchall Herzog 
ven Mivoli gieng von Ulm ab, nah Augsburg. 

Bom ı0, bis 16. rüdte die feind ide Arne von bem Inn 
Bis zur Par vor Es begegneten ſich SKavalerieadtheilungen, 
zu) es hatten mebrere Bingriffe ſtatt, im melden bie Baiern 
bie Dberband bedielten, Am 16. warfen das 2. und 3. baies 
rifhe Ehevenur s Legers » Megiment zu Pfaffenhofen die Hufaren 
von Stipfiz und Mofenberg Dragoner, 

Zur ndmlihen Zeit zeigte fi der Feind mit Macht, um 
durch Kandshur vorzuräden. 

Die Brüde war abgebrochen, und bie bair. Diviſſon unter 
General Derop fehte diefer Bewezung einen lebhaften Wider 
ſtand entgegen; aber von den Golonnen bedroht, die bey Moose 
barg and Frevfing über bie Iſar gegangen waren, jog fi bie 
Dieifion in guter Dibnung auf die des General Wrede zuräd, 
mad die baierifche Armee jog ſich bey Neuſtadt zuſammen. 

Abreiſe des Kaiſers von Paris dem 13. 

Kaifer erbielt am ı2. Abends durch den Telegraphen 
bie Nagricht von bem Uebergange der öflerr. Armee über dew 
Jan, umb reifete darauf fogleih von Paris ad, Er kam am 
16. um 3 Uber Morgens in Ludwigeburg an, und am naͤmil⸗ 
den Tage Abende zu Dillingen, wo er den König von 


Balern befnnte, mir bieem Färften eine balte Stunde 


zubrachte, Ihm verſprach, Ihn im 14 Tagen in Seine Haupt 
ftadı zurüdzufähren, und de Seinem Haufe angeihane Bolei 
bigumg dadurch zu räden, daß er Ion größer made, als es 
je einer Seiner Ahnherra war. Um 17. um 2 Uhr Morzens 
tam Ge. Mai. zu Donaumdrtb am, wo fi das Hauptäuartier 
befand, und ertheilse auf der Sielle die möthlaen Veſeble. 


zu Nro. 107. der politiſchen Zeitung. 








Treffen bep Pfaffenhofen den 19. April, 

Am 19. mit Tages-Anbruch kam der Ben, Dubinot von 
Augsburg zu Diaffenbofen an, traf dafelbit 3 — 4000 Defter» 
reicher, die er angriff, und zerfireute, unb machte 300 Gefan⸗ 
gene, 

Der Herzog von Mivoli kam am folgenden Tage mir ſel⸗ 
nem-ArmessGorps zu Pfaffenhofen am. 

‚ Am nämliben Tage verließ ber Herzog von Auerſtaͤdt Ne 
genfdurg, um fih nach Meuftadt zu begeben, und fi Ingols 
fiadt zu nähern. Es ſchien num oftenbar, es fen der Entmurf 
des Kaiſers gegen den Feind zu mandrricen, der durd Landes 
but vorgedrungen mar, und Ihn iu demfelben Augenblid anzugreis 
fen, wo er in ber Meinung, ben erften Angriff machen zw 
wollen, auf Diegensburg lofging. 

Sqchlacht bep TZonn deu 19. 

Am 19. mit Tages Unbruc fente fich der Herzog ven Aus 
erftädt mit 2 Kolounen in Marſch. Die Divifionen Morand 
und Gudin bildeten feinen rechten Flügel; den linfen die Dis 
vifionen Friand and Et. Hilaire, Als die Divtlion Et, Hl: 
laire bey dem Dorfe Previing angelommen war, fand fie ba 
ſeldſt den Feind weit Rärker an Zahl, aber weit ihmäcer am" 
Tapferzeit, und hier mard bee Feldzug mit einem für anſere 
Waſſen fehr glorreihen Kampf augefangen, 

Der Sen. Hiloire warf mit Unterfiügung bed Ben, Kris 
anb Ules vor ſich nieder, mas ihm gegenüber Rand, vahm 
bie Stelungen bed Feindes weg, töbrete ihm eins große Uns 
zahl Menfhen, und machte 6 bis 700 Örfangene. Das 7afte 
Mesiment zeichnete ſich an die ſem Zage and, und das 57ite 
behauptete feinen alten Ruhm. Es iſt 15 Jahre ber, als 
man biefem Regimente in Italien den Beynamen: bad fareds 
hie gab, und ed har in dieiem Treffen jenen Namen ſehr 
gut behauptet, indem es allein nab und nah 6 Biterreihiite 
Negimenter angriff, und ihnen Niederlagen bepbracte. 

Der General Morand traf Nachmittags um 2 Uhr anf jeis 
nem liaten Fluͤgel glelchfaus eine oͤſtetr. "Divifion, die er vow 
vorne anariff, während ber Herzog von Danzig mit einens 
Korps Baiern von Mbentberg her, fie von binten anficl, Dies 
fe Divifion ward in Kurzem, aus allen ihren Stelungen getries 
ba , und lich einige 100 Tedte und Gefangene zurüd, Zus 

e Dragoner Regiment Lewenehr ward von ben baier. Cha 

riegers vernichtet , und fein Oberſt getödter, 

« Mit anbregendem Abend bewerlſtellſate das Korps bei Her⸗ 
u Danzig feine Vereinigung mir dem Herzoge yon Aus 
erftäbt. 


In allen biefen Treffen haben fih die Generale St, Hileie 
re und Friand befonders ausgezeichnet. 

Diele ungbhelichen öſterreichiſchen Truppen, die man ron 
Wien aus mir Gang wub Alana berbiogefübrt, und deuen 
man eingedildet hatte, es gebe feine franzoltihe Utmee nıedr , 
und fie daͤtten nur mit den Balern und Mirtembergern im 
thun, zeigten arofe Erbitterung gegem ihre Dberu - uber dem 
Irrthum, im welchen man fie geieat hatte, mund ide Schmerz 
wurde wo arößer bev dem Anblick icner alten Coherten, be 
fie disber Immer ald ihre Ueberwinder auzuſeden gewohnt was 


ven. 
In allen dieiew Treffen war nuſer Verluft vom geringem 
Belına gegen dem bed Feindes, der befomders viele Offhiete 
und Generale verlor, indem fie gembtblgt waren, voran zu zes 
ben, un ihren Truppen Muth einguflöfen ; der Kür Kidw 
tenfieim,, ber Gen. Lafianan und andere wurden verimunded. 
Der Verinft der Defterreiher an Oberſten und Offizieren vom 
geringerm Grade iſt auferorbentlich beträchtlich, 
Schlacht von Abensberg, am 20, Uptil. = 
Der Kalter hatte heichloden. bad Merng des Grsberier 
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Ludwig und bes General Hiller, melde zuſammen 60, 000 
Mann ausmahten, zu ſchlagen, und zu zernichten. Am 20. 
bezab ah Se. Maleſtaͤt nah Abensberg, befahl dem Herzog 
von Auerftädt das Korps von Hohenzollern, von Mofeuberg, 
und von Lichtenjtein genau im Auge zu halten, mährend der 
Kaller mit den 2 Divifionen Morand und Budn, den Balera 
und den MWüärtömbergern bie Armee des Erzherzogs Ludwig 
und bes Senerals Hiler in ber Fronte augrif, und die Ders 
B.ndungen des Feindes durch dem Herzog von Mivoli abſchnei⸗ 
ten ließ, der beauftragt war, über Frepfing ber, ben Rüden 
der öftreigifhen Armee zu bebroben. Die Divijionen Mpr 
rand und Gubim bildeten dem linken lägel unter dem Mer 
fehle des Herzogs von Momtebello, Der Kalfer wollte an 
biefem Tage an der Epige ber Baiern und MWürtemberger 
fehten. Er ließ bie Dffigiere diefer beyden Armeen ih um 
Ihn verfammeln, und ſprach fange mit ihnen. Der Krons 
yeinz; von Baierm überiehte Ins deutſche, was der Kalſer 
auf framzöjlih gefagt hatte, Der Kaifer machte fie aufmertfam 
auf bad Zutrauen 003 dem Er ihnen Beweife gab, Er fagte 
ven bajeriichen Offiziers: die Oeſtreicher wären von jeher Ihre 
. Feinde geweſea; He bedrohten Baiernd Unabhängigkeit. Seit 
209 Zahren weiten Baieens Fahnen gegen Defterrein; dieß— 
tal aber würde er fie fo mächtig machen, daß fie in der Folge 
allein Detreih Widerftand lelſten fönnten, 

Die Würtemberger erinnerte -Er an die Siege, welde fie 
uber das oͤſterr. Haus, als fie bey der preuß. Urmee ftauden, 
errungen, nnd am die jüngk im Schleſien erhaltenen Vortheile; 
au allen faste Er, ber Wugenblit jep gelommen, zu flegen, 
und den Krieg auf dfterr. Boden zu verpflaugen. Diefe Um 
rede, melde die Hauptleute ihren Kompagnien wiederholten, 
und Die verfchledenen Anordnungen bes Kaiſers hatten bin 
erwänfhten Erfolg. Mun gab ber Kalfer das Zeihen zur 
Schicht; und orbrete bie Bewegungen, mach dem jeder dieſer 
Truppen eigenthämlihen Karatter au. Dee General von 
Wrede, daier. Offizier von großen Vervienften, griff in feiner 
Gtreing von der Braͤke voa Giegeuburg die ihn eutgegenite: 
bende dfterr. Divifion an, Der General Bandbame, Ber 
fedlehaber ber Würtemberger, umging ben rechten Flügel; der 
Herzog von Danzig mit den Divifionen des Kronprinzen 
von Baiern, und bes Generals Derop marihirte auf das 
- Dorf Rheinhauſen los, um anf der Landitrafe von Abens— 
berg nach Landshut zu fommen, 

Der Herzog von Montebelo mit feinen 2 franz. Divlſio⸗ 
nen durchbrach den liuken Flügel, überwarf alles, und fam 
nad Mohr und Rotheuburg. Auf alen Puutiem hatte bie 
Kanonade mit Erfolg begonnen. Der Feind , dur diefe Ber 
wegungen in Verwirrung gebracht , ſchlug fib nur eine Stums 
be, dann begann der Müdzug. 8 Fahnen, 12 Ranonen, 18000 
Sefanzene, waren ber Erfolg dieſes Gefechts, welches nur wenig 
Leute koſtete. 

Sefecht und Einnahme v. Landshut den 21. April, 

Da die Schlacht von Abensberg die Fiante der äfterr, Urs 
mer, nud ale Magazine des Feindes bioß geftellt hatte, fo 
marfgirte der Kalfer am 21. mit Tagesanbruch gegen Laubss 
but. Der Herzog von Iſtrien warf die feindlihe Gavallerie 
in dee Ebene von biefer Stadt, 

Der Divifiond » General Mouton Tief im Sturmmarſche 
bie Genabiere ded 17. Megiments, welche Me Spiße ber Ko: 
lonne bildesen, auf der Brüde vorrüden. Diele Bruͤcke mar 
von Holz, und fand im Brand, aber dem ungeadtet fehte 
die Jafanterie darüber, und drang In die Stadt. Der Feind, 
aus feiner Stellung gejagt, warb von dem Herzog von Mivoli 
angesrifen, der auf dem rechten Ufer vorgerädt war. Landes 
hut fiel in unfere Hände, und mit bemfelben 30 Kanonen, 
9000 Gefangene, 600 befpannte Munitions » Waͤgen, 3000 
Bagageı Wisen, 3 vollftändige Schlifbrücen, eudlich bie Mas 
“ gazine and Hofpktäler, welche bie äftere, Armee jm errichten 


angefangen hatte, Courlers, Mbiutanten des Ober: Generals 
Erzher zogs Prinzen Earl, Züge von Kranken, die nah Landes 
but geführt wurden, und fehr eritaunt waren, den Keind de 
zu finden, hatten daſſelbe Schidial R 


Treffen von Edmühl den 22. Mpeit, 

- Während das Treffen von Abendsberg und bas 
von Laudsdut fo wichtige Mefultate hervordtachten: vereinigte 
fi der Prinz Karl mit dem böhmifsen Korps, das der Ge 
neral Rollowrath fommandirte, und erhielt zu Regens burg ei⸗ 
nen geringen Vorthell. Taufend Mann vom 65. Megiment , 
bie zur Bewachung ber Megendburger s Brüde zurüt gelafen 
waren, erbielten keinen Befehl ſich zurüdzupiehn: mmpingelt 
von der Öferr, Armee, waren dleſe Braven, nasbem fie ihre 
Vatronen verfhoffen batten, gesmungen, fi zu ergeben, Dem 
Kaifer war biefes Creigniß empfindiih: er ſchwur, daß binnea 
vier s und zwanzig Stunden Öfterreichiiches Blut Im Megenss 
burg fließen folte, zur Rache für diefe feinen Waffen zuge 
fügte Unbild. 

- Bu gleiger Zeit machten bie Hetzoge von Auerſtaͤdt und 
Danzig die Korps vom Mofenberg, Hohenzollern und Lichten⸗ 
ftein unthaͤtig. Es war feine Zeit zu verlieren, Den 21. am 
Morgen, fepte fih ber Kaifer von Landshut in Mari mit 
den zwey Disifionen ded Herzogs von Montebello, und bem 
Korps des Herzogs von Mivoli, ben Küraſſters Divifionen 
Nanfoutp und St. Sulpice, und ber MWärtemberger Divifion. 

Um Uhr Nachmittags kam Er Etmüpl gegenuber an, wo 
bie vier Korps der oͤſterreichiſchhen Armee, aus 110000 Manz 
beftehend unter Kommando des Erzherzog Karl anfgeftellt waren, 
Der Herzog v. Montebeilo überflünelte den Feind zur Linfen mit 
der Divijion Gudin. Auf das erfte Beiden brachen die Herjoge 
von Auerſtadt und von Danzig, und bie leichte Rapallerie + Diyks 
fion des General Montbenn lod. Man ſah num eines dee 
fhöoften Schaufptele, weiches der Krieg darbot: 110000 Feinde, 
auf allen Punkten angegriffen, auf ihren linken Flügel umgangen, 
und nah und nad aus alen ihren Pofitionen veririeben, 

Das Umſtaͤndliche über die militaͤriſchen Ereignifle würde zu 
weitläufig ſeyu; es iſt binlängli zu fagen: daß der im völlige 
Yufltiung gebrachte Feind den größten Theil feiner Kanonen nnd 


eine große Menge an Gefangenen verlor; daß das 10. Linien Fus 


fanterie: Regiment der Divifion St. Hilatre beym Angriff auf den 
Friud id mir Mubm bedeckte, und bad bie aus dem Hole ver 
triebenen Deftreiher, welche Me;ensburg deten ſollten, in bie 
Ebene geworfen, und von. der Kavallerie yuiemmen gehauen. murs 
ben. Dem Senator, Divifiond General Demont, wurde ein 
Pferd unterm Leibe gerödtet. Die ftarfe und zahlreiche oͤſtreichi⸗ 
ſche Kavallerie ftellse fih auf, um ben Nüdzug Ihrer Infanterie 
zu beten; die Diviſion St, Salpice jur Rechten, die Divlfion 
Naniourn zur linten griffen fie an; die feindiisen Huſarea und 
Küraffiers wurden in Unordnung gebtacht : mb mehr als 300 dits 
relchlſche Kuͤraſſiters gefangen. Die Nacht brach ein. Unfere Kr 
safliere festen ihren Mari auf Megensburg fort. Die Divilion 
Nanfonty ftieß anf eine ſich Müchtende feindiibe Eolonne, ariff fie 
an, umd machte fie gefangen ; fie beitand aus 3 Baͤtaillon Udgarın 
von 1500 Maun, — 

Die Divifion St. Sulplce griff ein anderes Quarroͤe an, wo 
eb wenig fehlte, daß der Erzherzog Karl gefangen wurde, er vers 
dankte die Mettung bloß dee Geihwinbigtelt feines Vferdes. Auch 
biefe Eolonne warb geworfen und gefangen. Die Duntelbeit 
zwang endlich zum Sridftand. Bey biefem Treffen von Eds 
mübl war bevliufig nur die Hälfte der franz. Trappen Im &es 
fehte. Mir dem Degen in den Nacken verfelat, zog bie. Urmee 
bes Feindes die ganze Nacht trappweiſe umd im der ſchreglichſten 
Unordnung ab, Alle feine Verwundeten, der größte Thell feiner 
Urtilerie, 15 Fahnen, und 20,000 Gefangene find Im unfere 
Hände gefallen. Die Käraffiere haben ſich wie gewoͤhnlich, mir 
Ruhm bedeat, 
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Sefecht und Einnahme von Megensburg, 

Den 23. beym a * ———— Paar 
23. beym Aubruch de oleug man gegen > 
burg vor: bie Uvantgarde bildere die Divifion Sabin und bie Küs 
zaff;ere der Divifion Nanfourp und &t. Sulpice; baib bemerkte 
man bie feladliche Kavallerie, melde den Mädzug detem wollte, 
&s erfolgten drey Augriffe nad einauder, alle fielen zu unferm 
Dorideile aus: Wat von 8000 Mann feindlicher Kavallerie nit 
niedergefäbelt umb Im Stüden gehauen wurde, flüchtete ſich fn 
woder Eile über die Donau zuräd. Während dem recognoscs 
ten unfere Ziraileurs Die Stadt. Zufolge einer nicht gu bes 
greifenden Difpofition hatte ber öftreihifhe General jehs Mer 
gimenter dort. eingelegt, bie obme Grund geopfert wurden. Die 
Stadt hat einen ſchlechten Wall, einen ſchlechten Graben, unb 
eine ſchleqte Konteefcarpe. Die Artillerie kam an: Zwoͤlfpfünder 
wurden aufgeführt, Man entdedte eine Deffuung, dur welche 
maa mittelt einer Leiter im ben Graben hinab, und dan Durch 

ciue Breide in die Mauer wieder hinauf fteigen fonnte, 

Der Herzog von Montebelo lief durch biefe Oeffnung ein Bas 
talllon marihiren, welches einen bebeften Gang gewann nnd 
ida dffuete: daun drang man in bie Stadt. Was Widerftand 
that, murbe miebergeiäbelt. Die Zahl der Gefangenen überftieg 
3000 Mann; wegen ſchlechten Difpofitiomen hatte bee Feind nicht 
mehr Zeit die Brüde abzubtechen, und mit ihm vermiſcht drans 
gen bie Eramzeier auf das Iinfe Ufer. Die unglädlihe Stadt, 
welche zu vertheibiden er barbariſch genug war, hat viel gelitten; 
“ m... —— m. Lmusi dur bie Bemu⸗ 

mgen be era orand um vlfion wu 
das * En gelöiät. — 
n Ttrefien von Abensberg ber Kalfer bie 
Corps bes Erzberzogs Ludwig und des Generals eg de 
a 
erbindungen + feines 
gayins +» Depots, und feiner Artiderle, — 

In dem Treffen von Etmähl endlich wurden die vier Corps 
von Hobenzolern, Mofenberg, Kollowrath und Lichtenfteim auf 
das Haupt zeihlagen, und in Uujldfung gebragt. Das Corps 
= — —— —— dag vor dem: Treffen ans 

» Eounte nur einen Zeugen m e von 
— —* —* ini nah Böhmen. Et EN 

i en Nachricht von den militärifhen Operation 
weiche —— Sn 7 eine — ra .. eröffnete, wird ein 
an erer Bericht vom allen den Kriegstbaten 
die franyöf. und altirten Armeen — N 

In allen dieiea Gefechten mag uuſer Verluſt 1200 Todte 
uud 4000 Verwundete beitragen. Der Divifionsgeneral Gevont, 
Edef vom Generalftab des Herzogs von Montebello wurde von 
einer Kanouenkugel geiroffen, und ſtürzte tods auf dam Ghlacts 
felde son Etmühl nieder. Es war ein Dffister von MWerdienft, 
der ſich ta unfern erſten Feldzuͤgen außgejeihuet hatte. Eben fo 
wurde Im g ber General Hervo, Chef vom 
Oencxralſtab des Herzogs von Auerftädt getöbtet, Der Herzog 
von Auerſtadt bedauert lebhaft biefen Offizier, beifen Much, 
VDerſtand und Tätigkeit ihm fhipbar waren. Dem Brigadegener 
zul Element, welchet eine Brigade Kürafliers der Divifion Gt, 

ce fommandirte, wurde ein Arm weggerffien; er it ein 
Offizier von Muth und ansgezeihneten Berbienften. Der Gm 
ral Sqramm wurde verwundet, der Oberſt vom 14. Jäger Mes 
giment bey einem Augriff getödtet. Ueberdaupt iſt unfer Ders 


Befehte von Veiſſin 


kuft an Offizieren wicht jede betränffih. Die 1000 Mana vom “ 


65. Megiment, melde gefangen gemacht worden waren, wurben 


größten Theils wieder befreut. Es iſt unmögli mehr Muth und - 


autea Willen zu zeigen, als umnfere Truppen geseiot haben. 
Ya ber Sclacht von Eggmihl, re Herzog 
von Mivoli mob miht angetommen mar, biled diefer Marfhail 


bett bey St. Majeflät dem Falſer; er übe 
Wefrhieher Meneraen, und ef verfdiedene Dienbnre auffipeen 


Bey dem Sturm von Megenäburg Ueß ber Herzog vom 
Montebelo, ber "den Punct des Angriffs Ent ya, bie 
Reltern buch feine Adjatanten berbeptragen. 

Der Für von Neufharel, um bie Truppen angufeuern, 
Pe —— ee —— vn —— zu ge⸗ 

ſe rma vantgarde an ige der 
bäierifhen MNegimenter, e * 

Der Herzog von Auerftäbt hat in biefen verſchledenen Tref⸗ 
fen — Proben ber Unerſchrocenhelt abgelegt, die ihn karak⸗ 
Der Herzdg vom Rovige iſt mit ehem fo vieler Wufopferung 
* nn — Male — ** Leglo · 

ungen, um verſchiedenen Eolonnen Befehle de 

Salfers zu überbringen. : 
. Von den 220.000 Mann, welche hie oͤſterrelchiſche Hemer 
ausmachten, find ale zum Schlagen gefommen, mit Ausnahme 
der 20,000 Mann, bie ber General Bellegarde befehligt, und 
bie feinen Authell an jenen Treffen nahmen, Bon ber franpdfis 
ſchen Armee hingegen bat bie Hälfte keinen Schuß gethan. Der 
duech die raiche und micht vorbergefehene Bewegungen beftürzte 
Feind, war in einem Augenblick in felmen thöriäten 58 
betrogen, unb von ber Höhe feines eiteln Wahnes in eine an 
Verzweiflung grängende Niedergeſchlagendeit verfunten, 


Proflamation des Gen. Jellahih am bie 
Bewohner von Tirol, he 
Tiroler! .. 
Wenn Ihr noch das feyd, was Ihr vor Kurzem wa: 
ret — wenn Ihr euch des Gluͤckes, des Wohlftandes, der- 
wahren Freyheit erinnert, die Ihr unter dem fanfım 
cepter Defterreichs genoflen habet, — wenn die Stimme 
des Generals, den Ihr den Eurigen nanntet, der im 5. 
1799 durch den &ieg bey Feldkirch von eud) die drohende 
Gefahr abwandte; ber im folgenden Jahre darauf eure 
Graͤnzen von Arlberg bis ins Karbendei: Thal unüber- 
windlich machte — wenn, fage ih, alles das noch Tin: 
druck auf euch machen kann, böret ein Wort! Höret es — 
aber fühler es auch Euer rehtmäßiger Herr (Water ſol J 
ich Tagen) ſuchet euch auf — Begebet euch unter feinem 
Schutz! Es blutet fein gr. Euch — Beine de 
treuen — unter fremder Beherrſchung zu fehen ; werdet 
wieder Defterreihs Söhne! Verkennt nicht diefen hoben 
Werth, es zu feyn! Defterreihs Heere — nie fo ſtart 
an der Zahl, nie fo belebt von Gemeingeiſte; — betreten 
allenthalben den Tirofer:Boden; betrachtet fie ald Brüder 
eines und des nämlihen Waters! Schließet euh an Ne 
nach dem Beyſpiele aller Voͤlkerſchaften, die dem wohlthaͤ⸗ 
tigen öfter. Throne Huldigen — betraget euch nad der 
Weile, wie ide es zur Bewundernng Europens erſt kuͤrzlich 
thater! Gott ift mit uns, Tiroler! Wir fuhen nicht eure 
Eroberung ; wir wollen mur abgeriffene Brüder wieder im 
den Schooß des liebreichen Batierlihen Baterd bringen. 
Nichts widerfieht — nichts befiege uns — fobald wir 
vereint unfer Gluͤck, unfer Dafeyn wollen! Glaubet mir 
Tiroler! Gore ift mit uns! 
Franz Baron Sellahich, von Buzin. 
des Therefen : Ordens Ritter, und &, k. 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant, 


3weytes Bälletin. 
Sauptquartier Mühldorf, den 27 April 1809 
Am 22, April, den Tag nad dem Treffen von Landshut 
brach der Kaifer von da gegen Regensburg auf / und be 


9 
194 


— 


ferte eine weitere Schlacht bey Eckmuͤhl. Zu gleicher Zeit 
befehligte Er den Marſchall Herzog von Iſtrien, mit der 
baierifhen Divifion Wrede und der Divifion Mofitor ge: 
en den Sinn verjuräden, um die zwey öfterreichifchen 
rmet: Korps zu verfolgen, die bey Abendsberg und 
Landshut gefchlagen worden waren. 

Der Marihall Herzog von Iftrien, welcher in Vils⸗ 
biburg und Neumarkt anfangte, fand dort eine Schiffbruͤcke 
ſammt der Belpannung, über 400 Wägen ? Munition, 
Kanonen und Equipagen , und machte auf feinem Marſche 
35 bis 18 hundert Gefangene. j 

Die Defterreihifhen Korps, fließen jenfeits Neumarkt 
auf ein Neferve: Korps, welches eben am Inn anlangte: 
"pereinigren fid) mit demfelben und lieferten den 25. zu 
Meumarkt ein Gefecht, wobey die Baiern ungeachtet ihrer 
ungleich geringern Anzahl, ihre vorige Pofition behaupe 
teten, 

Den 24. beorderte ber Kaifer das Korps des Marſchall 
Herzog von NRivoli von Regensburg nad) Straubing , und 
von danach Pallau, wo es den 26. eintraf. Der Her—⸗ 
zog vonRivoli ließ das Bataillon vom Po über den Inn 
legen, welches 300 Gefangene machte, die Zitadelle 
Dberhaus entfeßkte, und fih der Stadt Cchärding bes 
meifterte, 

Den 25. erhielt -der Herzog von Montebello den Ber 
fehl, mit feinem Korps von Regensburg nad Mühldorf 
aufjubrechen , den 27. fegte er über den Inn, und mars 
ſchitte gegen die Salzah, heute den 27. befindet ſich das 
Hauptquartier des Kaifers in Mühlderf. 

Die Diviflen des oͤſterreichiſchen Generals Jellachich, 
welche Münden befeßt hatte, wird von dem Herzoge von 
Danzig verfolgt. 

Der König von Baiern hat fih nah Minden beges 
ben, ift aber wieder mac Augsburg zuruͤckgekehrt, wo er 
noch einige Tage fid) aufhalten, nnd wenn Baiern ganz 
vom Feinde geräumt ift, fein Hoflager wieder für bes 
fändig in Münden aufichlagen wird.’ 


Inzwiſchen verfolge der Herzog von Auerfiädt von 


Negensburg aus den Erzherzog Karl, welchen, nachdem 
ihm die Kommunikation mit dem Inn und mit Wien abt 
gefchnitten ift, keinen andern Ausweg bat, als fi in 
die Boͤhmiſche Gebärge über Waldmünchen und Cham’ zus 
ruͤck zu ziehn. 

Was den Kaiſer von Oeſterreich anbelangt, ſcheint 

es, daß er ſich vor Paſſau eingefunden, und es auf ſich 
genemmen habe, dieſen Platz mit drey Bataillons der 
Landwehr zu belagern. 
Ganz Baiern und die Obere Pfalz find von den feind⸗ 
lien Armeen befreit. Zu Regensburg ließ der Kaifer 
mehrere Korps die Revüͤe paffiren. Er ließ fi den tape 
ferſten Soldaten jeigen, und ertheilte ihm Auszeichnung 
und Önadengehalt, und dem tapferfien Offizier verlich 
Er eine Baronie und Länderenen. cine befondere Zus 
friedenheit begengte er den Divifionen St. Hilaire und 
Friand, 

Bis jetzt hat der Kaifer den Feldzug ohne feine Gars 
be, und beynahe ohne Feldequipage gemacht, und man 
demerkt, daß Er während der Abwefewheit feiner Garde 
immer die baierifchen und wuͤrtembergiſchen Bundes: Trups 
pen um ſich Hatte, um denfelben hiedurd einen befondern 
Beweis feines Zutrauens zu geben, Geſiern ift zu Landes 
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hut ein Theil der Jaͤger und Grenadier zu Pferd von der 
kaiſerl. Garde, ein Regiment Infanterie und ein Batail⸗ 
Ion der Jäger zu Fuß angekommen. Binnen 8 Tagen 
wird die ganze Garde angekommen fenn. 

, Man hatte das Gerücht verbreitet, dem Kaifer fey 
ein Bein zerfchmertert worden; das Wahre hiebey ıf, 
das eine bereits matte Kugel den Abſaz des Stiefels, 
Sr. Majeftät fireifte, ohne jedoh nur die Haut zu verles 
jen. Mitten unter den großen Strapazen des Krieges 
genießen Se, Majeftät der beften Geſundheit. 

Man bemerkt als einen befondern Zufall, daß unter 
den erfteren öfterreichifchen Offizieren, melde in dieſem 
Kriege gefangen wurden, fich jener Adjudant des Erz: 
herzogs Kart befindet, welcher an den Minifter Otto 
geichieft worden, um ihm dem berüchtigten Brief zu 
überbringen, worin der franzöflfhen Armee zugemuthet 
murde, fih zuruͤck zu ziehen, 

Da die Einwohner von Regensburg ſich ſehr gut bes 
trugen, uud jene patriotifhen Sefinnungen gezeigt haben, 
weldye man von denfelben zu erwarten berechtigt war, To 
haben Se, Majeftät befohlen, daß der Erſaz ihres ers 
littenen Schadens, und indbefondere dre Wicderkerr 
ftellung ihrer niedergebrannten Käufer, deren Werth lich 
auf mehrere Millionen beläuft, auf feinet Koften geleifter 
werde, 

Ale Souveraine und alle Länder des rheinischen Bundes, 
jeigen den patriotiſchſten Eiun. Als der Oeſterreich. 
Minifter dem Könige von Sachſen die Erklärung feines 
Hofes übergab, konnte diefer Fürft feine Judignation 
nicht verbergen. »&ie wollen den’ Krieg, fagte der Koͤ— 


. Nig, und gegen wen? Sie greifen den an und ſchmähen 


ihn, der vor 3 Jahren Herr eures Schickſals war, und 
euch eure Staaten zuräd gab. Die Anträge welche man 
mir thut, betruͤben mich; ganz Europa Zennt meine 
Verpflichtungen, kein Fürft des Bundes wird fi davon 
entfernen. Dr 

Der Großherzog von Wuͤrzburg, Bruder des dfterreis 
chiſchen Kaiſers, zeigte die mämlichen Geſinnungen, und 
erklärte, daß, wenn die Defterreicher gegen feine Staaten 
vorrädten, er fih, wenn es feyn müßte, jenfeits des 
Rheins begeben werde; fo find der Geift der Verkehrheit 
und Die Beleidigungen des Wiener: Hofes überall angefes 
ben. Die Negimenter der Kleinen Fürften, alle verbüns 
dete Truppen verlangen freiwillig gegen den Feind zu 
marfcieren. 

Ein merfwürdiger Umftand, den die Nahmelt als et 
nen neuen Beweis der ganz ausgezeichneten Treuloſigkeit 
des öfter. Hofes aufbewahren wird, ift, daß an dem näms 
lichen Tage, wo derfelbe an den ‘König von Vaiern den 
(in Ne. 90 S. 379 diefer Zeitung mirgetheilten) Brief 
fehreiben Heß, die Proklamation des. Gen. Jellachich im 
Tirol befannt gemacht wurde. An demielben Tage trug 
man dem König an, neutralygu bleiben, und wiegelte feine 
Unterthanen auf. Wie kann man diefen Widerfpruc vers 
einigen? oder vielmehe wie diefes fchändliche Verfahren 
rechtfertigen ? 

Hier folgt die bereits in No. 95 S. 399 befindliche 
Mroflamation des Kaifers Napoleon an die Soldaten, 
batirt Donauwörth den 17. April; und dann das 
oben bemerkte Schreiben des Erjherzogs Carl yom 9, April 
an Se, Maj, den König von Baieru. 


Münſchener 


potitiſhe A 


Mit Seiner koͤnigl. Maſeſtat von Baͤlern alergnäblgftem Privileglum. 
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Jrallem 

» Das Mrayläuder Amtsblatt vom 29. April enthält folgen 
des Bulletin: „Hauptquartier Caldiero, 27. Upril. Am 23. 
d. erſchien der Feind Air gooo Manu und 8 Kanonen vor 
Malsdera, und grif es Yeftig am, Die nur 1200 Mann 
ſtarte Beſatzaug vertbeibigte fih fo entſchloſſen, aud mit fols 
gem Erfolg, baf der Felnd 150 Todte nnd 500 Verwundete 
auf den Sumpfplaße Hitgen lieh, Die Befahung verlor nur 
FE Offthler uud 15 Soldaten, Diefer Angriff kam den Sefters 
rigen iheuer zu ſtehen; fie werden nicht mehr nach Malg 
bera züräfommen; ſollten fie aber einen neuen Verſuch un 
ternchmen, fo wird er für fie ebea fo moͤrderiſch ſeyn. Die 
Beſatzung vom Wenebig bient nes vieler Thaͤtigkeit, und iſt 
den Feinb-üderal zurädyufblagen bereit. Das Armeekorps des 
Örueratd Baraguay d'Hiuters dar in der Gegend vom Trient 
ehr erniühafres Borpoſtengefecht gehabt; der Feind wurde übers 
al mit Verluſt von 7 dis goo' Mann am Todten und Ver— 
wundeten, zurädgetrieden General Baraguap” machte 400 
Gffangene, die er nach Verona fhidie, Am 25. hatten einis 
gt Kavallerirpitete am den Thoreu vom Vadug ein Gefecht mit 
den oͤſtertetchiſchen Vorpo ſten. Bald wurden diefe geworfen, 
wud in die Stadt getrieben, mohin bie franjbſiſche Nauallerie, 
untermäfept mit ifmen, eladtang. Da die franziffihen Dras 


goner wir der VWerfolgemg bis aus andere Ihor vom Padua 


ferıfuhren, fo trafeu fie dort auf drey heteinlemmende Aut 
(den, vie fle anblelten. In der erßen war ein gewiſſer Sr, 
» Goes, Srneralintendant der Armee, mit feinen Gedülfen 
uub Sekretaͤre. 
gern dem Kaiſer, gegen die franzdffibe und ituiienikite Nas 
tion ep fir. Die Katie ſelbſt, die Imperlale und Koffer, 
ware mir amfrähreriihen Proflamatioıren angefült, welche ber 
Erzderzog Johaun zu unterzeichnen alcht erröiber bat, Mau 
benbügytigt durch dieſe Vrotlamen wichts Gerlagers, alt Die 
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Volter Italiens uud die ltalleniſche Armee gegen ihren re te 
mäßigen Somwerain, gegen den Souverains welden dad Haus 
Oeſterteich dreymal anerlannt, bat, in Aufftand zu fepeı, 
Neapel, den 16. April. Bu Eboli wird cin Bager für. 
20,000 Mann gefhlagen, Es fol ald eine Kriegeſchule für 
bie neapolitaniihen Soldaten dienen, welche unter den Augen 
ber erſten Arleger ber Melt von dem Helden (dem König 
Joagim) die Kriegetunſt lerneh folen, der bieie felbf In der 
Echule des größten der Heiden auer Zeiten gelerm dat, Die 
ft 10,000 Mann Finnen möthigen Falle jene Truppen mater: 
fügen, melde bey Lage nero im Lager ſtehen. Diefe or 
fihtsmandregeln find zwar gegen einem Feind, (den König 


‚Ferdinand von Shzillen) ber höcfiens 7000 Mann aufſteleu 


Kann , und deſſen Allirte die Engländer find, weiche den ſpa⸗ 
ulihen Infurgenten einen fo nagbrädiihen Benfkand geleiſtet 
haben, nicht nothwendig, aber fle dienen doch dazu, um ge 
wiſſen Leuten ibre Furcht zu benehmen, als ob die aus 48 
taufend Mana beſteheuden neapolitaaiſche Buͤrgerleglonen niht 
binreihend feven, die innere Sicherheit bed Landes aufrecht 
zu erbalten, und daß 25,000 Franzofer un» 10,000 Neapolir 
tiner, von einen Eriegeriigen, und. von feinen Untertüanen 
geliebten König angeführt, nicht im Stande wärm, jede frein⸗ 
be Ürmer, die fi auf unſera Koͤſten zeigte, aufpareiben, 
(M. NR.) 
Davland, ben 29. April, Das biefige Amtsblatt ent 

Birk folgende Nachrichten. Nom 26, April: Ünfere Yrmee 
bat fi, wie vorauf zu ſehen war, am der Etſch Aufaefiehe, 
Ele zog ſich mit aller der Lamaiamfeis im bie jenige Stellung 
zutuck, welche Er, faif. Hobeit der Vicetoͤnig für notda endig 
hielt, um de Truppen nicht zu ſehr zu ermuͤden. Die 
Exlaht am 16. April nat Tb mörderifn für dem Felad, daß 
er ee Bieher noch nit gesagt hat, uufere Armee nochmals 
anzugreifen. Dieſe deſtudet ſich bereits wieder lui beiten Im 
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fand, and tt vol Muth, Der Yrinz Bicetinig Bat he 
Hauptguartier zu Verona, wo er am 24, ſelbſt u S 
grantreik 

Yaris, 2. May. Der in Galizien Eommandirende J 
Ferdinand erklärt im einem Tagesbefehl, 12,000 Ruſſen wären 
im Anmatſche, um fih unter feine Fahuen zu ſtelen, und 
dieſe fepen lt die einzige Hhlfe, welche Defterreih von Rußs 
laud zu ermirten habe, Sobald der ruf, Charge‘ b’uffaires an 
Win Nachricht von dieſem Kagsbefehl erhielt, ging. er auf 
der Stelle zum Herr v. Stnadion, und gab ihm feinen Ins 
willen darüber gu erfennen, daß man wage, ſo den Namen 
feines Herrn zu mißbrauden, Hr, v. Stadion hatte die Unyer 
ſchaͤmtheit zu antworten, ber Tagebefehl few falſch. Und do 
wurde er auch in Wien gedrudt, 


dient fih Deftreid ! C(J. d. lEmp.) 


Nabe bey Barcellona haben bie Ftanzoſen einen großen 


Eonyop und mehr als 100 feindlihe Schiffe genommen. 

"Briefe aus Spanien, von einem fehe neuen Datum, mels 
den, daß ein Haufe Infnrgentem 4° gewagt "haben, ſich wieder 
in Arragonien feden zu laffen, aber vollig seihlagen worden 
ſey. (J. b. P.) 

Spanien 

Mabdrid, ben 28. April, Auf kön. Befehl: „Se, las 
tholiſchen Mai. haben befohlen, es felle die Armee von einem 
neuen entſcheidenden Gieg, welcher von dem erſten Armertorpd 
(ünter dem Herjog von Belluuo über Cueſta's Armee am 28. 
März. zu Mebelin erfochten wurde, In Kenntuiß gefeht wer⸗ 
Ben. : 10,000 Spanier wurden auf dem Kampfplat niederges 
fdbeit, und 4000 Dur umfere leichten Truppen gefangen ger 
nommen. Der Reſt rettete fi fo gut, wie er konnte. Seine 
ganze Artillerie (25 Städte) und 6 Fahnen fielen in uufere 
Hände. 10 bi 12000 Epanier blieben auf bem Plate. Der 
größte Tpell von Cueſtas oberften Offizieren kam dabey nm. 


Den fpan. Generallientenant D. Frauciſco be rlas fand | 


man ſchwer vermunder unter den Todten. 

Durqh dieſes gluͤcliche Ereigniß IR Cueſtas Armee und ein 
Theil der andaluflihen vernichtet. Der Herjog v. Belluno 
ertbeilt allen Offizieren mund Truppen, die unter ihm fochten, 
die größten Lobfpräde. 

Unfer Verluft ift, im Vergleich mit dem feimbiichen, faft 

unglaublich gering; er beträgt am Todten und Bleſſirten nur 
300 Mann, Mir verdanken dieſes unjern" ungeflümen und 
muthigen Angriffen. Diefer Sieg ſichett uns die Eroberung 


undaluſiens, welches im „Kuren gan) von unjern Truppen 


befept ſeyn wird. 
Großbritannien 

London, ben 7. April. Der Stadtrath von London hat 
in einer geftrigen Verſammlung befalofen, dem Oberften 
Warble für fein patrlotifbes, umerfhrodtenes Untlagen des 
Herzogs vom York in der legten bekannten Affaire das Bürs 
gerrecht ber Etadt in einer goldenen Dofe, 100 Gulneen an 
Werth, nebit dem Dank des Stadtraths un bewilligen. Die 


# 


auch das Bürzerrecht der Stadt Elouceſter erhalten, 


Solcher Berrügeregen bir - 


‚ Verfammlung, worin biefer Befchtuf arfapt wurde, war fe 


voller Zuhörer, daß verichiedeme Perionen beynahe erdrädt 
wurden und andere iu Ohamacht fielen. Oberſt Wardle bat 


© 

Eine Expedition iſt von England nah — —— 
gen, am mehrere Kriezsſchife, welge-auf den Werften dieſes 
Hafens ſich befinden, zu zerftören, 

Was Vorfiht hat Admiral Keats ben Defehl erlaſſea, alle 
Schiſſe, die nad fhwebiihen Häfen jegelu, zu warnen; bie 
Schiffe, welge bereite in ſchwediſchen Hafen liegen, mülfen, 
fo ſchnell als moͤglich, klariten. 

Auf dem Kanal bey Twpford ereignete ſich unläugft ein 
tragiſcher Warfall von ganz neuer Mer. Unf einem Beot fuͤhr⸗ 
ten 4 Shlffer allerleyg Artitei, unter anbera auch Ziffer mit 
Branntewein und Pulver, Zwey von den Scifferm, bie auf 
dem Verdede waren, gelüftere nah dem Branntewein, fie 
bohrten ein Faß an, aber aus Merichen ein Puleriaß, +6 
fing Feuer, mit fhretiigem Schlage flog das Boot in bie 
Luft, und bie beyden Schiffer bezahlten ihr Geläflen mit dem 
Leben, Die bepden andern blieben, mie durch ein Wunder, 
unperleht. 

Norbamerilanuifhe Staaten 

Waſhington, den 4. Mär. Heute wurde ber neue 
Präfident ber vereinigten Gtaaien, James Mabdifon, 
inftaniet. 

Sergogtbum Warſ qaun. 

Nachrichten in ber Magdeburger Zeitung melden, daß ver 
im Herzogthum Warfhau Tommandirende franzoͤſiſche General 
fein aus etwa 2,000 Maun Franzoſen beitehentes Korps mit 
den dort anmwefenden fächlifhen und poluiſchen Kappen vereis 
nigt, und im ber Gegend von Kalif eine Etelung genommen 
hate, (3 3.) 

Warſchau, den a0. April, Unfer Staatsrarh bat durch 
bie hiefige Zeitung Bolgendes befanut gemacht: Es iſt eine 
Proflamation bes Gryberzogs Ferbinand, MWeichishaber einer 
Armee Sr. Mai. des Kaiſers von Oeſtreich erſchlenen, worin 
er die Einwohner des Herzegthums Warſchau auffordert, mit 
ihm gemeinfhafllihe Sache su machen. Die Megierung findet 
fin daher verpfichter, im Namen des Waterlandes an eure 
Herzen, edle Pohleu! zu ſprechen. Sie zmeifelt feinen Augen» 
blick, daß ihr aus Liebe zum Warerland, und zu einem tus 
gendhaſten König in der Erfüllung eurer Pflichten unerſchuͤt⸗ 
teriig verbarren werbet. Ihr babe ſchon oft Beaeiſe eurer 
Ergebeubeir für das Vaterland am den Tag gelegt ; wann koͤnn⸗ 
tei ihr em em Eifer mehr zeigen, als in dem grgenwäriigen 
Augenblick, wo die Wohlfabrr und Unabhaͤngigkeit deifelben bes 
brogt wird? — Zuglelch defretirie der Staatstath bie ſchleu⸗ 
nige Drganffirung eines algemeinen Aufzebots in den 6 De 
parteme.ts des Herzegthums Warſchau. Dem zufolge feht ſich 
jeder Cdeimann entweder felbft au Pferde, oder er jet fo 
viele gut beristene und wohl bewalfneie Männer, als er nur 
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Fnmer autzuruſten era Th Den Städten werben alle Ein, 
ei von 16 Fis so Jahren zu den Waffen gerufen, Die 
ẽandleue, welche nicht mit Gewehren verſeden find, ziehen 
mit Senfen und Gabeln ame Zu edem Departemens wird 
auch ein Jäger: Korps ertichtet. Nur bie Bäder, Müler, 
md Perfouen, melne dey der Ariegsadminiftration Dienfte 
Ihm, find von der allgemeinen Bewaffnung ausgenommen. 

Warſchan, ben 17. April. Morgeftern bat ber Erzher⸗ 

sg Ferdinand an den biefigen Krlegsminiiier, Fuͤrſten Ponia⸗ 
Vasty ein Schrelben uͤberſchlat, worin er Ihm anzeigte, daß 
er nah 12 Stunden die Feindfellgfeiten anfangen werbe, 
Wirftih fand geftern bie ofterreihifse Armee ſchon dießſelts 
des Flufes Pillen, ben ber Stadt Nowemlaſto auf der Lands 
ſtrade von Erafan, 10 Meilen von bier, Die hiefige Bes 
ſadung iſt geſtern ausgezogen, und die Bürger verſehen bie 
Basen, Der Kriegsminifter, Fuͤrſt Poniarewetp, übernimmt 
das Dberkommmiauds der pohlnifhen Armee; er wird, wie man 
hofft, das Kriegetheater naͤchſtens nah Galizien zu verfehen 
wien, 

Nah fo chen eingegangenen Berichten iſt es fhon zu far 
fen Vorpoſtengeſechten gefommen, Die Defterreiher haben 
auch das berühmte Kloſter Czenſtochow, an ber ſchleſiſchen 

* Sränge, mobin eine große Wallfahrt ft, überrumpelt, und 
beient, Es iſt defeſtſzt, und bat im den ehemaligen Kriegen 
mehrmalen lange Belagerungen ausgehalten, (8. 3.) 

Birbtemberg 

Stuttgart, den 7. May. Gefern kamen bie Geus— 
Parmerie der franzoͤſ. Garde, und das Regiment der franzdf, 
Grenadierd a Cheval der Garde bier an, Jene ſetzte noch ge⸗ 
fern, und diefes heute ben Marſch nach Balern fort. Zugleich, 
mäbrens ſeit einiger Zeit alle Korps der kaiſerl. Garde hier 
anfamen, und übernadteten, zogen täglich anbere Truppen: 
Sorps, befonders au viele Neuconferibirte, ebenfalls aus 
Fraakrelch kommend, durch unfere Gegend nah Balern; und 
zugleich lommen täglich kriegsgefangene Defterreicher, anf ih⸗ 
tem Ing nah Fraalreſch, darch unire Gegend. Unſre große 
Heerſtraße, vom Straßburg über Carlsruhe, Kaunftatt, Ulm 
iß — mit Militar⸗ CTorps und Militaͤr⸗Fuhrweſen beſeht. 

Balern. 

München, den 10. May. Ge. Mai. ber König foms 
wen mit dem Herrn Minifter v. Montgelas um i Uhr am, keh⸗ 
sen aber morgen fruͤh wieder nad Augsburg zurüt, mo and 
bie Könlzken Maj. noch bis zu Unfange künftiger Woche ver 
Weiben wich, 

Mönden,:7. Map. Der Herzog Wlbert von Sachſen⸗ 
Reiten fagte zu feinen Freunden: Mein Nerew, der Prinz 
Kari, kat große Projekte im Kopfe. Ih halte ihn für min— 
der hug, als er fonft gewöbulih war, Mein Wunſch iſt, er 

möge zeuffiren ; aber er hört zu ſehr auf bie ihn umgebenden 
Inırigenten, und ich erwarte wigt viel vom dem, was er jet 
keit, (3. b. Par.) 


Augsburg, ben 8. May. Get einigen Lagen Haben 
wie wieder ſtarle Durchmaͤrſche von fram. Truppen. Unter 
biefen befanden ſich bie treiflihen Jaͤger und Karab'niers von 
ber Ralf, Garde, das fhöne Anfanterleregiment Fuͤrſt Neu 
chatel, ein Regiment Sappeurs, — Er, Mai. unfer gelleb⸗ 
teſter König, haben dem Heru Eonreftor nud Profeſſor Sonn⸗ 
tag, der geſtern und vor 3 Kagen im der Hanslapelle bes 
Saſthofes zu den 3 Mohren bie Keil, Meſſe las, mir einer 
ſchoͤnen goldenen Dofe, und den Meßner mit 100 Qulden zu 
befhenten gerubet. — Die Kouriers und Eftaffetten + Tare 
iſt im Mönigreihe Balern, vom 15. Map fl. 9. angefangen, 
pr, einfache Poſt und Pferd von ı fl. 15 fr. auf ı fl. 30 fe. 
erböber morben, (u, 3.) 

Von der Tyroler Gränge, den 5, May, Bisher hatten 
bie Öfterr. Militärbehörden in dem Tyrol mehrere Bullet ns, 
mit Siegesnachtichten angefült, publiziren laſſen. Nah dem 
felben war der Kaifer Napoleon mir den Aliirten einmal über 
bas andere vom Erzherzog Karl geihlagen, bie Stadt Nuͤrn⸗ 
berg dur eine große Öfterr, Armee auf ihrem Marſch mad 
dem Mhein beſetzt worden. 16. Jetzt leſen dagegen bie Tyros 
fee Ehäbenbanptleute auf ihren Streifereven nah dem fübli: 
den Schwaben in allen Zeitungen, nach denen fie Beg’er'g fra: 
gen, gerade das Gegentbeil, und erftaunen nicht wenig bars 
über, daß der Raifer Napsleon auf der Verfelgung des Erz 
berzog Karl-nur noch einige Tagmirfhe von Wien fteht, daf 
f&on 25,000 oͤſtert. Krlegsgefangene nur alein buch Augs 
burg transportiert morden find ic. Sie fangen befwegen an, 
mißtraulfg zu werden , und über jene verbädtige Eisen 
richten bie Köpfe zu ſchuͤtteln. 

Vom Jun, ben 5. May. Napoleon der Große wird noch 
fräber in Wien anfommen, als er angefünbigt bat. Die 
franz, Vorpoften gingen geftern fon bis nah St. Pölten, 
Die Oeſterreicher haben bie vortheilbafte Pofition an der Enns 
nicht ernjlhaft vertheitigt, Das Landvolk in Defterreich hält 
ſich ruhig; aus vielen Dörferm und DOrticaften find die Elu— 
wohner in bie Wälder geflohen. (Bal. geſtr. Bülletin.) 

Salzburg, 3. Map. Ueber ben Plan des oͤſterreichſchen 
Feld zugs gegen Franfreih und beffen Wdlirte vernimmt man 
jept aus Wien Folgendes! „Das Eentrum ber Armee, weis 
des fih von Paſſau bie Brixen erſtreckte, fonte nicht nur bis 
an ben eh, fondern bis an den Bibeln vorräden. Gleiche 
Beſtimmung bis an Frauktelchs Grenze hatte ber rech' e Flüs 
gel ber Armee, ber von Böhmen durch Franken verbringen 
ſollle. Der Inte Flügel folte Mailand erobern. Daß jedes 
dieſer Korps feine Beſtimmung erreichen wuͤrde, baran zwel⸗ 
felte man mict einen Augenblic. Hinter dieien Korrs folgten 
Me Kommifarlen, welde, während jene vorrüdten, eine allges 
meine Jufurreftion in Deutſchland bervorbringen, und organis 
firen follten, Um biefe vorzubereiten, waren {dom lange vor 
dem Audbrude des Kriegs Emiffarien, vorpäglih nach Tirol, 
Sranfen und Heſſen, ausgeſchlett worden, um bie öffenkiicde 
Meinung, oder vielmehr bie Stimme des Poͤbels, der Pfaſſen 
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und des mit der neuen Dıbumma ber Din;e mißvergnägten 
Adels zu fontien, und wa es nötbig war, zu bearbeiten. 
Adenthalben folte zn ben Waffen genen bie Franjojen gerus 
fen, die Unterthanen der mit Frankrelch verbundenen Fuͤrſten 
follten gegen dieſelben aufgewiegelt werden; zu b’efem Zweite 
kefanden ſich bereits überall verfieibere oͤſterrelchiſche Dffisiere, 
damit die Bewaffneten fogleich Anführer baben moͤchten. Das 
Ganze des YJufnereftiond» und Aufmieglangsgefchäfte ſollte "ber 
Graf Friedrig von Stablon, in been Gehlrae bie ganze 
per dieſes Kampfes auf Leben und Tod entflanden fer“ ſoll, 
won dem Hauptquartiere bed Erzherzogs aus leiten. Man 
tesneie in Zirol auf die Unhängligfelt der Eiumohner an 
Deſterreich, und auf den guten Erfolg ber Auſwiegler; leiber 
rednete man bier nicht fehl In Franfen, auf welches man 
auch vorzägiih zählte, vertraute man auf den vorhin unmittels 
Karen Relchsadel, der Im Bündnife mit ber Pfaffheit das 
Signal zum Auftuhr geben, und das bethörte Wolf bewaffuen 
unb anführen folte. Ja Helen waren eine Menge Ugeaten 
des alten Lantarafen verbreitet, melde den Unirubr vorbereis 
ten, und bie Flamme anzünden follten. Man war gewiß, 
das. wenn der alte Landgraf mit feinem Freplorps in Heſſen 
alüctlich aulangen firnte, auch Hannover, wahrſcheinlich von 
der. Seeſelte ker unterftögt, nicht zurt@bleiben würde. Alle 
Püänter! bie nicht geneigt jeyu würden, ſich gegen Fraufreid 
gu bewafinen, tie Treue Ihren Bürften zu brechen, folten ger 
waltfanı revolutlonirs werben. Es follten oͤſterteichiſche Statt 
dalter, un er der Leirung des General: Mevolntionefommilfäre, 
Brrfen von Stadion, alleuthalben eirgefeht, die jungeits 
wafienfähigen Leute mit Gewalt unter bie öfterreiciichen Mes 


giinenter gefett, uud zum Rampfe gegen ibre eigenen Fuͤrſten 


gefihrr werden. Wenn man das Schteckliche, mas in biefem 
Yrane Heat, genau bedenft, menn man fih Deutſchland im 
Aufſtand, allen Screcniſſen des Krlezs und Aufrubes zugleich 
yreisgegeben voiftent, — fo können wir Deutfhe der Vorſe⸗ 
han; , die Aber der Menſchen Schitjale wagt, mit genug 


banten,. daß bie Öfterreiglfe Arntre geſchlazen worden {f 
u bedauern find das Haup: und De Bringen dieſes Hauiek, 
af fie den Eingebunsen verrügier Köpfe ih hingehen, und 
die Criſtenz der Monarchie und Ihres Hauſes auf bıs Spiel 
fegen Tonnten, Die gerechte Mache wird die Apoftel dest Kufı 
ruhrs erreichen; ein Beyſplel muͤſſen fie werden für bie Mit⸗ 
und Nahwein.’ * 

Salzburg, den 4. Map. Meifente, meihe bier ange, 
kommen find, bringen die Madelar mit, daß ter General 
Marmont, welcher bisher in Daimat'en dad Kommende führte, 
aus diefer Provinz mit einem Kruppenforpe im Ruͤcen bee, 
oͤſterr. Armee eine Diverfion zemacht, und bereiid Fiume, 
wie auch Trieſt befegt Habe. Die Beſtaͤtlgung diefer Ungabe 
iſt zu erwerten. (S. B.) 


BermiſgteNadridter. 
Ein oͤſterreichiſcher ffiglet fagte zu einem frangöfifsen 


Erenadier, daß de oͤſterreichlſee Mcınee bald in Frenfrei 
fepn werde, „Die Fremden * ermiederte der Gremabler, ſchla⸗ 
fen bep unfern Weibern, wenn fie liebenswürdig genug find, 
ihnen ın gefafen, aber Niemand kaun fig rühmen, daß er fie 
babe motbzüchtigen fünnen. (3. d. Bar.) 


(4 2) Künftisen Freytag, als am 12. Map werden die 
binteriaffenen Epetten von dem Cranauftiner Hugelin Gehat 
Nahmittags von 2 bis 6 Uhe dem Liekbadern debwedneuden 
Acitaudo bey ben barmbersigen Brüdern vor dem Genblinger 
Thor verfauft; fie beſtehen im nerfbiebener Leiuwa che, Kiel 
bungsftüten. Bänern, Altar⸗Geraͤthe und andern verfalcher 
nen Meubein und Einrihtungsftäcen. 


Dee Eigentbimer einer entlanfenen Winbfoiek- Hündin, weis, 
de mir eluem tothen, mit den Rupitaben D. S, bezefäntten, 
Halsbande veriehen iſt, kann ſelbe im bem Pfarrhauſe zu Mir 
terienbiing abho'en aſſen. 


Bor dam IanTior links Nro. 44. iſt ein Garten mebft 
Eommerhaus zu verütften. 


(3. a) Ein ſchönes Haus nebſt Garten ift vor dem far: 
Thor um bilige Bebinguiffe zu verſtiſten. D. ü. 


— * 





Gtanb bes Bareweters und ReAumürſchen Thermomefers im Monat April 1800. 
» Bemerkung. Die Barometers Beobachtungen find fämnrlich auf - 10° Reonnmär reducht, und der Beobachtungs⸗ 
rt zwifchen 10 Bis-sı Toiſen über der mittlern Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben. 
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Wit Seiner konigl. Mafeſtat von Batern alfergnädigftem Privlleglum. 
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— 


Deittes Bulletivwdber True 
Darts, ben 6. Map 1809. 


Hauptquartier Buradanfen dem 30, pri, Der Kalfer 


am am 27. um 6 Uht Abends zu Mühldorf an. Ge. Mait 
ſchiate die Divifion des General v. Wrede nah Laufen an 
Der Galya, melde dasimige Korps zu erreichen ſuchen follte, 
das der Feind Im Zprof hatte, uud in. ESilmaͤtſchen ſich zurüds 


wu. Da. u Wrede kam am 23. zu Laufen am, ind’ 


Me ſeladliche Arriergarde, vahm ihr Gerdt weg, und machte 
eine gute Knzahl Sefanzene; aber ber Feind hatte bie Zeit 
über den Fluß au gehen, uud verbraunte die Bruͤcke. 
“ um 27. kam der Herzog von Danzig zu Waſſetbutg ar; 
mad am 23. zu Altmarkt. 
Am 29. fente ber General v. Wrede mit feiner Dioifion 
ſcinen Marſch nah Salzburg fort. Driep Sturden von biefer 
auf dem Wege nah Laufen, fich er auf die Vorpoften 
der feindlihen Urmer. Die Bavern verfolgten fie mit Nach⸗ 
deut, und zogen mit ihnen zugleich In Salzburg ein. Gen, 
v. Wrede verfihert, daſi die Divkfion Jellachich gänzlich ers 


freut iſt. 
uf folge Urt bat: diefer General die Etrafe für‘ jene 


Idändtise Proflamation gebäft, durch welche er den Titolern 


ten Dol& in die Hand gab. 
Die Bayern baden 500 Gefangene gemaqcht. 
Batjburg bettaͤchtliche Magazine gefunden. 


Man bar zu 


Um 28. mit Tages Anbruch kam. der Herzog’ von Iſttien 


We Barghauſen an, und ſtellte eime Mvantgarde auf das rechte 
Ufer des Anne, 
Meontebelo zu Barghauſen ein; ber Graf Wirtrand orbuete 
det an, um die Brüde wieder berzuftellen, bie ber Feind 
verbrannt batie, Der vom geihmolzenen Schuee augeſchwolle⸗ 


ne Strom verzögerte die Herflöllung der Brüde eiwas. Der’ 


ganze Taz wurde am 29; zu dieſer Acheit angewendet. Am 


I 09: — N — 





Am naͤmlichen Tage traf der Herzog von’ 


’ 


21. May 1809 


— 


30, mar die Bräde hergeſtellt, und bie ganze Armee — 
über dieſelbe. 

Um 28. kam eine Ahthellung von’ 50 Jaͤgern zu Pferde uns 
ter dem Befehl des EscadronssChef Margaron ‚zu Tittmaning 
am, mo er auf ein Wataillon ber berüchtigten Landwehr fieh, 
bie bey feiner Annäherung fi in’ ein Gehöls warf. Der Ebs 
eadrond:Chef Margarın fandte eine Aufforderung an basfelbe, 
Nach langen Berathſchlegungen ergaben ſich diefe ſarchtbaren 
Soldaten, bie in einem dichten, und für die Aavallerle unzu ⸗ 
sänglihen Gehoͤlz pofirt waren, au 5o Jäger zu Pferd. Der 
Kaifer wonte fie (eben, Sie ößten Mitleiden ein, and waren 
von alten Arfilferies Dffizlers Fommandirt, ſehr ſchlecht bewaffnet, 
und no ſchlechter gekleider, 

Das hochfahrende und aufgeblaiene Weſen der Oeſterreicher 
ward in jenem Hugenblide ihres ſceiubaren Gluͤcks ganz of 
fenbar, da fie über ihren Einzug in Mändeu verblendet mas 
ren. Ele ftellten fih an, als wenn fie den Baiern ſchoͤn than 
wolten;. aber. bald erſhleuen wieder die Krallen. bes cigers.. 
Der Landtichter von Mühldorf wurde von ihnen verhaftet, und 
erſcheſſen. in Bürger von Mähldorf, Nauens Stark, ber 
vom König v. Baiern eine Auszeichnung fir die Dienite 
erhalten batte”), welche er deſſen Truppen im-vorigen Ariege 
felftete, wurde verhaftet, und nach Wien geführt, um bafelbft 
vernrtdeilt zu werden, Zu Bürghaufen kam bie Gattin des 
Sandrichters, Grafen Urmansberg zum Kaifer, wm ihn auzu⸗ 
fiehen, das et ihre ihren Mann wieder gebe, ben bie Defterref« 
cher mad Linz, und von da nah Wien gefhieppt hattea, ode 
ne daß man ſeltdem wieder etwas von ibm gehört hatte, Die. 
Ur ſache diefer üteln Bebandlang ift, weil er bie im Jahre 
1805 von ihnen verlangten. Requiſitionen wicht geleifter hatte, 





*) Er haite von Sr, Mai, dem König die goibene Verdieaſt⸗ 
Medaille erhalten, 
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Das if das Merbreden, deßen bie Defterrelger fo fange ges 
Daten, und für welches fie diefe ungerehte Nahe nahmen. 

Die Balern werden ohue Zweifel eine Erpäblung aller Bes 
einträhtigungen und Gemaltthätigfeiten aufzelchnen, welche die 
Defterreiger gegen fie verübt haben, um das Andenken derſel⸗ 
ben auf ihre Ainder zu bringen, ob es gleich wahrſcheialich iſt, 
daß es das letzte Mal war, daß die Oeſterreicher Frankreichs 
Werbündete beleidigten. 

Indem fie zahlreiche Armeen ausheben und in Korps thel⸗ 
fen, wie die frangöfifche Armee, ben Geſchwiudſchritt marſchl⸗ 
ren, am bie frangdfifhe Armee nagindfen; Buͤlletins verfers 
tigen, und durch Proklamationen und Tazebefehle ebeufalls 
bie franzoͤſiſge Armee nachaͤffend, fiellen fie dem Eſel nicht übel 
vor, der mis der Haut def Löwen betleidet, diefem nachzuah⸗ 
men fucht; aber man fieht die Ohren, unb fein Naturell reift 
ihn dahin. 

‚Der Kaiſer von. Deferreih hat Mien verlaffen, und bey 
feiner Abreife eine Proklamatlion unterzeichnet, welche Benz 
In dem Styl und Geiſte ber afbernfien Libelle verfaßt bat. Er 
bat fi nah Schärding begeben, — eine Pofition, bie er ges 
nau gewählt Hat, um nirgends zu ſeyn: weder imfeiner Haupt⸗ 
ſtadt, um feine Staaten zu regieren, noch im Bager, mo er 
nur eine unnuͤtze Laſt geweſen ſeyn würde. Es iſt fhmer, eb 
wen ſchwaͤchern und faljfern Fürften zu ſehen. — Wis er be 
Folgen ber Schlagt von Eggmuͤhl vermahm, verließ er bie 
Ufer des Yun, und kehrte In ſelne Staaten zuruͤck. 

Die Stadt Schaͤrding, welche der Herzog vom Rivoll Fin 
mahm, hat fehr viel gelitten. Die Offlerreiher haben bey ig 
sem Mützuge Feuer am ihre Magazine gelegt, und die halde 
Stadt verbrannt, die ihnen gehörte. Ohne Zweiſel abnten 
fie, and Haben den Einnfprud gewählt, daß das, was ihnen 
gehbrt Hat, ihmen mit ferner angehören wird, 


Straßbarg, den 4. May. Seit einigen Tagen iſt amts 
liche Nechricht eingetroffen, daß durch ein ſchon am 18. Aprif 
ergangenes Senatusconſultum 40,000 Konſcribitte zur 
Dispoſition der Reglerung überlaffen worden find. Drey vier: 
gef berfelben, nämlich 30,000 Mann, werben unter den jur 


eſerve gehörigen Konferibirten des Jahres 1810 (welche zus 


Tept aufgeboten worden find) und die übrigen zehntauſend aus 
der Meferve der Alaflen von 1806, 1807, 1808 und 1809 ges 
wommen: bie zut Aushebung erforderlichen Befehle find vom 
Kriegtniniſterlum bereits in die Departemente ergangen, Die 
offizielle Publitarten des Senatuskonſults erfolgt wahrſcheinllch 
erft, wenn die Matififation aus bem faiferl, Hanptanartier, im 
Paris angefommen iſt. — Der Hof lett bier fehr ſtile. Die 
Königinnen von Holland und von Weſtphalen wohnen Im Yıls 
laſt dep der Kalſeriun, Ihe Gefolge größtentheiis In Privathaͤu⸗ 
fern. Cine Abtheilnug vom ber kaiſerl. Garde hat die aͤuſſere, 
und die Eprengarbe die innere Wache im Pallaſt. ep der 
mildern Witterung fahren bie fuͤrſtinnen täglich in die uns 
Hegenden Gegenden, — Heute Ik eine Kolonne öflerreichfcher 


Krkegögefangemer bey ber Stadt angekommen. Morgen mmt 
eine zweyte ftärkere, bie auf der Finfmarte (im Umkreis der 
Fortifitationen) fampiren wird, Die Offiziere dürfen in Die 
Stebt fommen. — Nun find and die legten Kolonnen ber 
aus Spanien kommenden falferl, Garde hier eingetroffen, uud 
aufs rechte Moeinufer weiter gezogen. Sie beftehen in eine 
flerten Abthellung Grenadiere zu Pferd, einem Korps Eliten 
Gensdarmerie und eiuem Korps Urtillerie zu Pferde, — Der 
Hetzog von Valmp ift vom bier nah Maynz und Hanau ade 
gereift, (U. 3.) 
Balern 


Die Augsburger Zeitung vom 9. Map enthält Folgendes: 
Geſtetn Früh find Se. Erzellen; der Herr Miniſter v, Dite, 
laiſerl. franzoͤſiſcher Geſandte am Löhlgl. baierifgen Hofe, weis 
che fih eine Zeitlang in Wugeburg aufgehalten hatten, vom 
bier wieder abgereifet. j j 

In Nro. 102. unſerer Blätter meldeten mir Folgendes: 

In der Schlacht bey Eckmuͤhl bar das koͤnigl. baleriſche 
Chevaurlegers:Reglment Bubenhofen einen hoben Beweis vom 
Zapferleit gegeben, Mit dem Säbel in der Fanft ftärmte ed 
auf eine oͤſterrelchiſche Batterie los. Zwar verlor es einige 
ſeht brave Offiziere, aber bie Batterie von 16 Kanonen wur⸗ 
be dennoch richtig genommen, — Diefe Ungabe iſt In der 
Hauptiahe ber Wahrheit gemäß; zu deren Ergänzung aber er» 
halten wir fo eben aus einer zuserläßigen Quelle noch folgende 
weitere Auskunft: Um bie Schlacht bey Edmuͤhl mit gluͤdli⸗ 
“em Erfolg zu beginnen, mußte zuförberft eine oͤſterrelchiſche 
Barterie von 16 Kanonen, welche dep Edmühl fehe vortheifs 
baft placirt war, genommen werben, und biefes auf aller» 
höchfen Beſehl Sr, Majeftät des Kalſers Mapoleon, Die Kar 
vallerie: Brigade des Benerald Graf von Gepdewig, beſtehend 
aus dem aten koͤnlgl. baleriigen Dragoner:fiegiment Tarie „ 
und bem zten Chevautlegers Regiment Bubenhofen, traf dieſes 
ehrenvolle Loos. Sie ftürmte unter einem aͤußerſt heftigen 
Kanonenfeuer auf biefelbe lod, und nahm fie glädlich durch 
Wunder der Tapferkeit, Das Dragoner-Megiment Taris vers 
Ior babey einen Nirtmeifter und einen Unterlieutenaut, melde 
todt auf bem Schlachtfelde blieben; ein Major wurde ſchwer 
verwundet, und an Bleſſir:en und Todten zählte beſagtes Mes 
giment 70 Maun. Die Wegnahme biefer Batterie bahnte, 
wie ber Größte aller Helden, Napoleon, vorandgefehen 
hatte, ben Weg zu einem volftändigen Siege. 

Bamberg, den 28, April. Die gefiern zu Schweinfurt 
und Baungach angefagt geweſenen franz. und fächfiihen Krups 
pen find aufgeblleten, und haben, fo wie bie ganze Armee 
des- Prinzen von Ponte Eorvo, ihnen Marſch über Hof nach 
Balreuth genommen, von mo aus ſich dies burd bie Ober⸗ 
pfalz gegen Böhmen bin aufftelen fol. Gegen Sachſen folen 
bie Oeſtreicher alle unfistbar geworden feon; ald Beweis bier, 
von darfte die ſchuelle Vefltiond : Veränderung des Marihalls, 
Prinzen von Pontes Eoryo, gelten. _ : 

Bamberg, deu 6, May, Die kin, fühl. Armee unter 


469 


dem Befthlen dee Prinzen von Vonte-Corvo Kat Im ber obern 
Pfalz in der Gegead von Weiden und Schwandorf ihre Der 
eluigung mit ber Armee des Herzogt von Unerfäbt bewerfs 
freiligt. Dieſe vereinigte Macht rädt nun in Böhmen ein, 
Die Landieute find aufgefodert worden, fit rubig au vechal⸗ 
tem, wenn fie ſich wicht der ftrengfen Ahndung ausiegen wols 
len. (2. €) 

Salzburg, den 5. May, Direfte Briefe aus Trieſt 
vom 36. April enthalten bloß Haudels derichte; fie fagen aber 
nichts don der Ankunft eines franz. Truppenforps unter bem 
General Marmont aus Dalmatien, (A. 3.) 

— Salzburg, den 5. May. So eben if von dem. f, 

franz. Plahtommando nahftehende Eröffnung au bie aufgefleilte 

Senerallandes: Yominiftration gelangt. 
Meine Herren! 

346 habe die Ehre, Sie zu benadridtigen, daß Ge, 
Erjelenz ber Herjoz vow Danzig befohlen haben, daß Sie für 
aleich alle Gattungen Waffen der Miliz und der Buͤrgerſchaft, 
turz der fämmtlihen Einwohner bey bem Plagfommandanten 
ſollen einliefern lafeı. 

° Sie werben daher erſucht, unverziglih den Wollzug biefes 
Befehls zu verfügen, um ſich und die Einwohner nicht ben 
Solgen einer zu großen Saumfeligteit audzufehen. ’ 

Salzburg, den 4. Map 1809. 
, Bigt, Platzlommandant. 
Sachſen. 

Dr dom 28. gptit. gHeute reilet der dilerrelchl⸗ 
fe Geſandte bey unferm Hofe, Graf v. Zichy, mis ſelner 
ganzen Legation won bier ab. 


Grftern und vorgetern at man eine ſtatke Kanonade ges 


hört. j 

Xeipzig, ben 29. April. 
Sachſen befinden ſich mit Höhftihrer Familie foridanernd Hier, 
Der Monarch arbeitet unter Tags viel, und beſucht Abends 
bad Theater. 


gu Naumburg, Weißenfels und Erfurt find für die koͤnigl. 


Samilie nur auf jeden möglichen Fall Duartiere beſtellt. 
Die Polen rüften fih zu einem nachdruͤcklichen Widerſtand, 
und reinen auf bem Beyſtand ber rufiigen Armee, welde 
fig an ihren Gränzen befindet. : 
Nachrichten aud Polen fprehen von einem blutigen. Kampf, 
ben die bdraven Polen am 19. mit ber oͤſterreichiſchen Armee 
gehsdr haben, bie brepmal fo ſtark wie fie war; der Ausgang 
iſt noch nicht belanut. Man welh bloß, daß die 1500 Sach⸗ 


fen, bie fi mit ber Armee des Fürſten Ponlatomelt vereinigt 


Yatten , aufs tapferfte gefochten, und durch ihre Artillerie dem 


Felade ‚vielen Schaden zugefügt haben. as 


— Oerzogthum Baridan. 

Warſchau, den 18. April, Der General Wolodkiewich 
bat auf feiner Reiſe durch Grodno einen von dem rußiſchen 
Souvernement an den General Leols erlaſſenen Beſehl gele— 
fen, mad welchem derſelbe angewieſen wird, im Fall die Oeſt⸗ 


Se, Majeftät der Koͤnlg von: 


reicher in das Hergpatbum Warſchau eindringen follten, nad 
erhaltener Nachricht bierson fogfelh mir dem muter ihm fies 
benden Corps in Sallizien eluzuräden. Aus Marian iſt aw 
genbiidtich eine Eſtaffette nad Bialpſtoe ınit der Nachricht ab» 
gefertigt worden, daß bie Defterreiger in. das Herzogthum 


Warſchau eingedrungen wären, 


Taͤzlich kommen von dem Prinzen von Pontecorvo Sour 
ziers in dem Hauptquartier Sr. Durdlandt bes Krlegemiuh 


ſters an, 

Greösberygoachbum Baden 

. Mannheim, ben 7. May, Die vor einiger Zeit bier 

elngerütte Abtheilung ber großher zogl. Garde ift geſtern Mor: 

gend von bier wieber nad Karlsruhe zurädgelehrt, 
Fürſt Primatifhe Staaten. j 

Sranffurt, vom 7. May. Ge, k. Hoh. der Großherzeg 
von Würzburg find geſtern wieber vom hier abgeteiſt, um nam 
Ihren Staaten zutüchzalehreu. 

Man verfichert, baf der Marfchal, Hetzog v. Valmp, 
unverzuglich ſelun Hauptquartier zu Hanau aufſchlagen, unk 
daß Se. Exzell. daſelbſt eine Reſervearmee von g0,00 Mann 
organifiren werbe, 

Zürfeyp. 

Konftantinspel, den 12. Maͤrz. Man iſt fortwährend 
fm ber größten Beſotguiß, daß bie wirllich unruhige Parthey 
der Janitſcharen über kurg ober lang wieder — eine vlelleicht 
in dieſem Wugenbiit fon entworfene — evolution gu Siga⸗ 
de bringen werde. 43 

Sönfgreib Beſtphalen. 

—Hieroupmus Napoleonic. Haben, in Erwägung 
daß bie Aebtiſſſun und die Kanoniffinnen des Stifts Wallen⸗ 
ſtein zu Homburg nit allein die Mbfihten ber Unfährer der 
Empdrer In Unferm Kön'greite feit einigen Monaten begin: 
ſtigt, ſondern fogar die Schärpen ber Aufruͤhner geist, und 


ihnen mod 3000 Thaler zur Unterſtühung in dieſem Aufruhr 


gegeben haben; verordnet und verordnen; Met, 1. Der Mebtiie 
fian und den anwrienden Kanoniſſinnen des Stifte Wallenſtein 
zu Homberg find ihre Pfränden genommen. Att. 2, Unſet 
Sinanzminifkter wird die Güter und Elukünfte bes befagten 
Stifte, fie mögen in Unferm Königreihe ober anderswo geles 
gen ſeyn, im Beſchlag nehmen und fequeitrieen, und fie von 
dem heutlgen Tage am dur einen von Und deshalb zu ermene 
nenden Kommlſſar proviforiih verwalten laſſen. 
Bermifgte Nahridhtenm 
: Rufland fol am a5. April den Krieg an Oeſterreich ers 
Miet, und fogleih den Armeen den Befehl ertheilt haben, 
nad Galizien und Ungarn einzuräden. (R. 3.) 


Münden; den ı1. Map 1809. Eine am 6. I, M. aus 
Eafel+ franco von Sr, Faiferl. Hoheit dem Viceldnige abgefer⸗ 
tigter, und In bad Hauptquartier des franz. Kalſers eilender 
Kurier Hat heute St. Mai. dem Könige bie erfreulihe Nach⸗ 
sicht überbracht, daß die Armee bed Erzherzoge Johann auf 
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glen Yuntten und in großer Unerduung ſich zurädjlebe, unb 
täglih Äber 1000 Maun Gefangene eingebracht‘ werben, 

Augsburg, ben 3. May. Heute traf des gte Traus⸗ 
port von 'öflreih. Arlegsgefangenen, aus ohngefaͤht 3000 Koͤp⸗ 
fen teftehend, bier ein. Es befinden fih darunter mehrere 
dundert Leute vom ber Landwehr, ſodaun der Hauptmann Ker⸗ 
Ra Radoſawliechich mit 13 andern Dffizierd vom Broder Gränp 
Sesiment Nro, 7. nebſt 903 Mann vom Feldwebel abwärts. 
Diefes Regiment war zwiſchen Rled und Altheim im Ianviers 
tel von franydfifcher Kavallerie umringt worden. Es fuchte 
zwar elu Wieret zu formieren; „aber bie Reiterey lich ihm 
dazu feine Zeit, und fo legte es nach einer kutzen Segenwehr 
die Waffen nieder. f 


Den 30. April vor, Monats marſchirte ich mit meiner 
Brigade nah Meihenhal, und hatte das Vergnügen, ald ich 


daum bey Schwarzbach bie baieriſche Grenze betreten, bey 


dem, meiner Brigade bis an bie Chauſſee ſich jubelad genähers 
sen Volke die größte Freude über bie Gegenwart ihrer water 
Hinbifhen Waffenbrüber zu bemerken. ! 

Die naͤmliche Stimmung fand ich bey allen koͤnigl. Herren 
Beamren und Bürgern zu Meichenball, 

Mit einer ungemein gefälligen, uͤberall zuvorkommenden 
Art beeiferten fi der Here Dirigent der Salinen, bes Lands 
gerichts und des Forſtamtes, mie uͤberal münlich feyu zu koͤn⸗ 
wen: — auch der Herr Laudphyoſilus Doktor Fehling ſuchte 
Dadurch meiner Brigade vorsäglih rerf zu nuͤhen, daß er früs 
ber, ehe er die Unnäberung bater, Truppen nur vermuthen 
konnte, ſchon ein Meines ſtaͤdtiſches Aufnahmsſpital erricähter 
te, Sharpien und Bandagen in Beteitſchaft hielt. 

Die Buͤrgerſchaft von Reichenhall, melde mid mit meiner 
Drigade unter den Schall der Trompeten mit dem lauteſten 
Jubel und Frohlocken empfing, gab mir durch ihre Handlun⸗ 
gen ebenfalls die fprehendften Beweiſe, daß fie die fchönem 
Bürgertugenden ihrer Herren Beamten auch fich eigen gemacht 
baten, S 

Unbeihreiblid war ihre Sorge wegen der ſchnellen Herbey⸗ 
tdaſſung mehrerer Paar Eauhe für GSemeine, die auf biofen 
Hüsen geben mufsten, 

unbeſchreiblich der Eifer, mılt dem fie meine Solbaten waͤh⸗ 
rend ihres eintägtgen Aufenthaltes verpfiegte, und ibmen bie 
ausgeſtandenen Fariquen eines lang gebanerten, und mehrere 
Rage mit Megen ‚begleiteten Marſches wieber vergeffen zu mas 
«en ſuchte. ö 

ucberad zelate fich der Höchfte Grab der Anhaͤnzlichkeit für 
König und MWiterlaud; — und aud dem gemeinen Manne ent» 
eing dieſe ſchͤne Vürgertugend nicht. 

n dieſem Berragen ber Herren Beamten und Bürger zu 
Meitensalt fand ich das Ideal des reinften Patrietiemue, das 
ich nie vergeffen werte, und das mir es zur Pflicht macht, 
den Weg der Publicicät zu wählen, 

Kraunftein den 2. Map 3809. 

. Bincenti, Een. Major, 


Kaum bonnte mau fm Hohenaſchan, wo Id mis mein 
Brigade ftehe, fon willen, daß ich beym geſtrigen, auf bie 
Toroler⸗ Inſurgenten dep Sachran gemachten Ungeiffe, einige 
Bleifirte hatte: — als die verwittibte Wergvermefers Frau 
von bier, Elifabetha Beutelhaufer und ihre Schweiter, Theresa 
BWeuning mie Leinwand und Charpien für bie Werwundeten 
A hete (dies Cie 
DSieſe ſchoͤne Thellnahme am dem Umgiäd ihrer für das 
terlaud fireirenden Brüder gefle! mie fo wohl, daß ic ie 
aufgefordert fühle, fie öffentlich zu rühmen, 

‚ Hobenafdau den 5, May 1809. 
Bincenstl, Gen. Major, 


SR Protiama. 
 Rünftigen Breptag dem 12. dieß Nachmittags 3 Uhr mars 
den In dem Dwiengarten vor dem Seudlingerihore 16 Gtüde 
Ochſen an ben Meiftbietenden gegen gleihe base Bezahlung 
verkauft , weiches biemit Öffentlich fund gemacht wird, * 

Aktum den 10. Map 1809. 
18bnigllch⸗baleriſchesStadt⸗Gericht Maänchen. 
Geblmair, Diretor, N 

Dägl. 


(2. b) Künftigen Freptag, ald am 12. Map werden bie 
binterialenen Effetten von dem Erauguſtiner Hugelin Gubat 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr dem Liebhabern beymohnenden 
Acitaudo bey den barmberzigen Brüdern vor dem Eendlinger 


Thdor vertauft; fie beftehen Im verſchiedener Leinwaſche, Sleis 


bungsftüden, ‚Büchern, Wliar®eräthe und andern verſchiede⸗ 
ven Meubein und Cinrichtungeſtücen. m 


(3.6) @in fhönes Hans nebft Garten Mt vor dem Iſar⸗ 
Thor um billige’ Vedingniffe zu verftiften, D, di. 


Den ızten blefed Fomme bes Hm, Berbarb Rrämers 
kuhrwerk von Mannheim bier an; wer Werfendungen hat, 
als ndmlik nach Düfeidorf, Achen, Koblenz, Ftertfurt, Hefs 

» Darmftadt, Baden «+ Durlach, Heidelberg Bruchſal, Strap 
rg, Maftadt, Helibrome , Kanitadt, Stuttgart, Celw, Efitns 
en, Dillingen, Um, und noch mehreren derieiben Gegenden, ‘ 
fi bei Hrn. Unten Neiter in der Löwengrube 

ga melden, wo es um jebr billigen Preis dabim geliefert wird, 


Bıhter+ Bertauf. 

Die ruͤcſiatlich der Fibeifommilen in der Konftitution 
des Koͤnigrelchs Daiern aufgeftelten Grundfäge veranlaffen den 
Inhaber der Güter Sgoͤnbetgs, VBernhardsmaid und Weichs⸗ 
hofen ſie dem öffentiichen Verfanfe zu unterwerfen. 

Vemerkt wird, daß das Gut Welchtdo fen ein lehenbares 
Gut it, dad aber der Juhaber deifeiben bereits um den Kom 
ſens für die Mlodifisirumg bep der geeigneten Behoͤrde einge 
foximen kit. 

Die Erträgniffe diefer Suͤter, und die Rechnungen fönnen 
ftündlich eıngefehen, und der Auslunftsgeber im Somtoir dies 
ſes Blattes erfrager werden. 


Königl. Hofs und Nationafs Theater. 
Freptag den 12.: Graf Armand oder der Waſſertraͤger, 
Dper in 3 Alten, 


Bremdeh,Ungetge. 

Den 9. May, Hr. Graf Taſſis, Generaltreiscommiſſar, 
von Eichſtett, im Hahn. Hr. Jan, Alademiter von Landes " 
but, Fr. König, bite. Sr. Brentano, Empioye, von Auge: 
Er Hr. Doctor Geiger, von Laudahut, im Kreuz, Hr. 
« Srometer von Bamberg, im Löwen, 





Politiſche 





Dit Seiner konigl. Majeftät von Öaiern allergnädigkem Privilegium. 





—— 


Freytag 





nn 


Balierm 
Bir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Durch die ausgezeichnete Tapferkeit, mit welcher 

Unfere braven Truppen nicht aufhdren, die Feinde ihr 

res DVarerlandes zu bekimpfen, haben fich diefelben feit 

bern Uinfange des gegenwärtigen Krieges neuerdings die 

lauteften Anjpriche auf die National: Danfbarkeit ers 
worbe '. 

" Wir fprechen den allgemeinen Willen des geretteten 

Daterlandes aus, wenn Wir beflimmen, daß von allen 


Seiten dazu mitgewirkt werden foll, "damit diefen Tas 


pferen, — nicht zur Aufmunterung, denn diefer beduͤr—⸗ 
fen fie wicht, — nicht zur Belohnung, denn die ſchoͤn⸗ 
fte finden fie in dem reinen Bewußtſeyn treu erfüllter 
Pflicht; — fir ſich ſelbſt, und ihre Angehörigen eine 
beruhigende Ansficht für Die Zufunft erbfinet werde. 
Indem Wir Uns vorbehalten, für die durch ehrens 
volle Wunden zu ferneren Kriegedienften unsenglich ge: 
worbenen Verteidiger ein der Würde ded Standes und 
der Dankbarkeit des Daterlandes entfprechendes Inſtitut 
zu gründen, wollen Wir fuͤr dermal folgende Beſtim⸗ 
mungen trefſen: 1) Der dritte Theil aller Damenſtifts⸗ 
Präbenden des Königreiches foll den Tochtern Unferer 
Offiziere beftimmt fern. 2) Es ſoll von nun an Feine 
Prädende an Andere verliehen werten, bis tiefe Zahl 
erfüllt feyn wird. 3) Den eatten Anſpruch hierauf has 
ben die Töchter der vor dem. Feinde gebliebenen Lifte 
ziere; dieſen folgen die Töchter derjeuigen, welche durch 
ehrenvolle Wunden, oder beſondere Beweiſe der Tapfer⸗ 
keit ſich auſsgezeichnet haben, 4) Damis bey der Kom 
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2. Map 1809, 





furrenz von mehreren die Wahl auf die wuͤrdigſten fal⸗ 
le, ſoll der Vorſchlag durch Unſer Minifterium des 
Kriegsweſens an Unſer Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, und von dieſen an Uns gebracht wers 
den. 5) Auf diejenigen Offiziere, welchen Wunden und 
durch Fatiguen des Krieges geichwächte Gefundheirs: Um⸗ 
ftände nicht ferner erlauben, in deu Kelhen Unjerer 
Tapferen zu kämpfen, fol bey Begutachtung zu. allen 
geeigueten Eivilitellen, zu welchen fie die erforderlichen 
Eigenſchaften beßtzen, vor allen Anderen Ruͤckſicht ges 
nommen werden, 6) Brave ausgediente Unter : Offizier 
re und Gemeine, welche durch ihre Vorgeſetzten, dazu 
befonders empfohlen find, follen bey Beſetzung von als 
fen geringeren Stellen, bey den Pot», Maat:, Salz⸗ 
Aemtern, bey dem Straßenweſen, Polizeyitellen, Kanz⸗ 
ley⸗Botendienſten, u. dgl, mit Ansichließung Anderer, 
welche jich dieſe Verbienfte wicht erworben haben, in 
Vorschlag gebracht werden. ü 
Saͤmmtlichen Unferen Behdrden wird es zur beſon⸗ 
deren Pflicht gemacht, zur Vollziehung dieſer Beſtim⸗ 
mungen, welche Wir durch das Regierungsblatt und 
durch den Armeebefehl befamme machen laſſen, ihrerſeits 
auf alle Art mitzuwirken. 
Augeburg den 6. May 1809. 
"Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf kduiglichen allerhochſten Befehl 
der General⸗-Sekretaͤr 


Baumuͤller. 
— — a 
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Bir Marimilian Joſeph, 
von Bortes Gnaden Abnig von Bayern, 
Unfer gebeimer Staats- und Konferenz » Miniiter 
Frepberr von Hompefc hatlind das gute Benehmen, 
die treue Anhänglichkeit an Uns, Unſer Finigl. Haus, 


sınq das Waterland, den ausharrenden Much in den 


Tagen der Gefahr, und den unverdroffenen Dienfteseis 
fer Unferd Bilrgermilirärd zu Minden angerühnt, 
Dadurch har diefes brave Corps Unferer Erwartung 
vollkommen entfprochen, und ed wird fchon in dem Ber 
wußtſeyn ber mit Muth und Eifer erfüllten Pflicht den 
fhönen Lohn feines Betrageus finden. 
Mir finden und jedoch bemogen, bemfelben durch 


gegenwärtige Erflärung nicht nur Unfere volle Zufrie⸗ 


denheit zu erfennen zu geben, ſondern wollen ihm auch 
noch ein beſonderes Merfmal derfeiben dadurch ertheis 
ten, daß Wir dem Oberftlientenant Alerander von Kles 
ber die geldene, und dem erften Major Unton Wal: 


finger die filberne Civil: Verdienft- Medaille bewillie⸗ 


gen, wodurd Wir dam auch zugleich ihre e gene pers 
fönliche Berdienfte zu belohnen gedenken. 
Augsburg den 6. May 1809. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Monrgelnd. 


Auf bniglien allerhbchften Befehl 


der Generalfefretär 
Baumuͤller. 





Augtburg, 8. May. Geſtern frühe it ein Trtillerle⸗ 
train der kalſerl. Garde aus Siırafburg bier eingetroffen ; dies 
fem folgten 30 Reit und Wagenpferde bes Katjers Napoleon, 
aud mehrere Wagen für den kaiſerl. Denft, Mittags hatten 
wir das Vergnügen, bie, eberfals aus Spanien fommenben, 
äger zu Vferd von der talſetl. Garde, 600 Manu flark, 
einrüden zu feben; fie wurden ben unſern Bürgern einguar> 
tirt, und find heute fräb um 7 Ube nah Münden aufgebros 
deu, Man lann bebanpıen, daß jeder gte Maun dieſer Jaͤ⸗ 
ger zu Pferd mit dem Kreuz ber Epreuleglon geſchmuͤckt iſt. 
Unfer König nahm dieſes ausgezeichnet ſchoͤne Megtment in Aus 
geufsein, und zog mehrere Dffiziere desielben an feine Tafel, 
Dieje Jäger erwarten naͤchſtens Ihren Anführer, den General 
Pefehüre Denouertes, welcher belannt ich in Spanien von den 
Engläudern gefangen genommen, hun aber gezen einen erglis 
ſchen General ausgewecfeit wurde, Ubends ſind 600 Sappeurs 
wad Yontonniers vom der laiſerl. Gaede bier angelommen, 
und nad Friedberg abmarfdirt. 

Das Dragenerreziment der kaiſerl. Garde iſt Heute Mors 
mittags in unferer Stadt eingerädt, und bey ben Bürgern 
einguartiet worden, 

Des Kurjärit von Trier und feine Frau Schweſtet, die 


Prinzefiin Aunlgunde find täglich Abends in Seſellſchaft bey 
unferm Könige 

Ulm, 7. Map, Braunau fol aleichfalls baldigſt wieder, 
unter Direltlon des gefhitten Ingenierobriften Moulut, ber 
bleher die Befeligungearbeiten um Augeburg feitete, fortifie 
eirt werben. 


Nürnberg, 9. Way Der fächfifhe Uerilierieparf traf 

in ber biefigen Gegend ein, uud wird feinen Weg nach ber 

Oberpfalz fortfenen, Heute rüdte eine Adthellung franzoͤſiſcher 

Truppen in bieflger Stadt ein, um, mie man fagt, bem naͤm—⸗ 

lichen Weg elr zuſchlagen. (Rt. u. f. D.) 
Münden, ben 25. Upril. 

Das berüchtige oͤſtert. Manifeſt hat den Hetru Geng 
zum Werfaſſer, welcher jeden Bogen mit 100 fl. bezahlt er⸗ 
hielt. — Es ſchelnt, daß die Oeſterreider bey ihrem Hler⸗ 
ſeyn mehr Proflamationen in ihren KTorniſter hatten, als 
Patronen, j 

Fürſt Drimatifhe Staaten 

Megenshburg, den 8. May. Einige öffentline Blätter 
baben das Gerücht verbreitet, daß am 23, April In dem Mi⸗ 
Htärbofpital, das ſich in dem ebemaligen Kloftergebäude von 
St. Yanl befand , 200 Verwundete verbrannt jeyen, Wir 
find autorifirt, dieñ Gerücht als völlig ungegrumbet zu wider⸗ 
legen, indem bie mit ber Werforge für die Verwundeten Bes 
aufiragten nebit einigen menfhenfreund'ih gefinnien Lerſonen, 
ſelbſt feine Gefahr fhenend, ale ibre Kräfte anftrengten, um 
dleſe Unglüdilden zu retten, und die Zimmer, Im melden fle 
ſich befanden, völliggerdumt waren, ehe fit von dem Feuer erreicht 
wurden, Nurwar es bey ber ſchnellen Werbreitung deffelben night 
möglich, die bereitd Verſchledenen, deren Leigname etwa 35 
bis 36 Im einem Gemache beviommen waren, noch zu ent 
ferwen. Ihre liebersefte bar mon. bey dem Einſturze bed Ge⸗ 
häudes an berfelben Etelle gef nden, und dieß mag Beram 
laſſung zu jenem felfhen Gerücht gegeben haben. Heberhaupt 
haben die Einmobner Megendburgs ſich wettetfernd beſtrebt, 


das Unglüd der zahlreichen verwande.en Krieger, die ſich In 


den bier angelegten Epitdlern befanden und nocd befinden, 
nach ihren Rräften zw erleihtern, und fie beionderd durch 
Beptraͤge an Eharpie, Leluwand, Hemden, Betten und Vett⸗ 
tuͤchern it. unterſtuͤhen. 

Durch einen bier durchpaſſi'rten ruf, Kourler, Kapltaͤn 
Ciernitſcheff iſt die off zielle Naaricht elu egaugen, daß 60000 
Türken von den Ruſſen geſchlagen worden fepen, und 80,000 
Maun ruf. Truppen in Bereltſchaft fhänden, Im Gaiizten eins 
zuruͤcken. (nee. 3.) 

J. D. de zürftin von Ponte Corvo It von Franffurt noch 
Yaris abgereift. — Die Abthellung der primatiihen Truppen, 
weiche wihrend der Unruhen in Weſtphalen von bier nach 
Butzbaͤch abgerangen war, if geſſern wieder zurudgefemmen, 

Taͤzlic treffen oͤſterr. Deferieurs hiet ein, melde ımam 
wo Main; ſendet. er Erf. 3) 


N 473 


Biartemberg. 
Zudwigedburg, den 8. Mao. Den 3. Abends grif der 
Herzog von Mivoli den. Feind ben Ebersberg mit höchſtens 
8000 Mann an. Mit gefälltem Bateuerte wurde der Feind 
ans feiner Stellung nah einem viermaligen Angriff gewerfen. 
Eeréeberg datte das Unglät, in Flammen anf; sehen: 1500 
Gefangene, die in diefem Orte‘ waren, verbraunten, — Der 
Feind ift_in vollem Diüdzug. (Ed, M.) 
HSelvetiem 
Das Tyrol foll von den Defterreihern wieder gänzlich ges 
rtäumt, uud die Kommmnifszion durch daſſelbe mir Jralien 
wieder dergeſtellt ſeyn. Was man von einem feindfihen St teif⸗ 
korps im der Segend von Feldfich und Bregenz verbreitete, 
iſt fehr übertrieben. Es find ungefähr 70 Tiroler Scharifhäs 
Sen unter ber Aufuͤhrung eines djterreihihen Offiz ees, welche 
fu biefer Gegend ihr Weſen treiben, und deren eigentliche 
Abſicht dariu deſteben fol, eimen Landſturm zu organiſiten, 
wozu ſich aber feine Liebhaber zeigen wollten, (A. 3.) 
Den 28. April traf ein Bataillon Zürcher In Bündten ein, 
and fantouirte in ber Gezend von Chur. Ein anderes Bas 
taidon,, befichend aus 2 Kompagnien St. Gallen, und 3 
Sompagnien vom Canten Thurgau mird eswartet, Dieſe 
Trurpen erwarten bie nächſten DBerehle, um fid nah ben 
Gräujen von Tyrol und Lichtenſtein zu begeben, (B. 3.) 
Setzogrtbum Barıgem 
Warſchau, 19. April. Rachdem ſich das ſaͤmmtliche polr 
wilde, ſaͤchſiſche und franzöfijge Militaͤr auf die Nachricht, 
Dad der Erzherzog Ferdinand mit einem Armeeforpe von 40,000 
Diana regulärer Truppen nah der bjeflzen Reſiden; in Marſch 
gelegt babe, zutück nah Kaliſch arzogen hatte, um, berieben 
macht weichend, dort eine vorläufige fefte Stelung zu nehmen, 
erfolge der Einzug der Uvanigarde bes gedachten Korps In 
hiejiger Refiden, heute Mittag in aller Ruhe. Morgen und 
übe.morgen wird ber größte Theil des Korps bier und in ber 
umliegenden Gegend eintreffen, und Warſchau zum proviforis 
(den Hauptquartier Sr. kaiſ. Hoh. gemacht werben, 
Yrenpen. 
Berlin, 2, Mar. Der koͤnigl. hollaͤndiſche Beiandte, 
Hr. von Bordeau, iſt nah Hamburg abgegangen, 
Beſchluß bes geſtern abgebrocheuen Artikels, 
Rbduigreichh Weſtpobalen. 
Ar. 3. Die in ber Kaffe dieſes Stifts votraͤthigen Bels 
ber follen beſagtem Kommilldr eingehändigt werden, welcher 
ein beſonderes Buch darüber führen, und bey unſerm Finanz⸗ 
winifter dieſe Sinnahme durch ein boppeltes von ibm und dem 
Weite des Orts oder feinem Mejunften unterzeihmeres Bor 
berean beiegen fch. Art. 4. Es fol ſogleich ein befonderer 
peut nach Hoinberg abgeben, um ob'ge Derfägungen in Aus⸗ 
Übung-zu bringen, und ale und jede Dofumenie, alte und 
lau ende Nedinungen, Pap ere und andere auf biefe Berwals 
tung Bezug dabende Nachweſungen in Beliß zu nehmen, Er 
wird davon ein doppeltes Juveniarlum anfnegımen, und vers 


täufig unter ber Direktion Unferd Tünigfiben Kowmmlſſaͤre und 
Unfers Finauzminifters dis Amt eines Yaipeftord des beſagtea 
Stlits verieben. rt, 5. Unfer Generals Direkter ber hoben 
Tolizen bes Königreichs, wirb tefagtem Unferm fäniglisen 
Komm fär alle vorgefundene Gelder und andere Begenftinde 
als Vaziere, Wrieftaften, Wlteuftüde ıc, welche er vorläufig 
anf Unſern Befehl in Beſchlag genommen baben follte, el 
bänbigen, Art. 6. Unſer Finangminiftee iſt mit der Vollzle⸗ 
hung des gegenwärtigen Delrets beauftragt. 

Gegeben in Unierm fönigliten Pallaſte zu Kaſſel, den 30, 


- Mpril 1809, im dritten Jadre Unferer Megierung. 


Unterikr. Hleronpmus Napoleon, 
Grautreid, 

Mainz, db. 6. Way, Zer Marfhall Herjog von Balmp 
f&reibt dem Herra Präfetien aus Straßburg, es ſeven ihm 
fieben Kolonnen tfireihfser Kr'egtgeiangenen angetündigt, bie 
nach und nach im Franfreih eintreffen. Er füg: hinzu, bie 
Freude dieſer unglädliden Menſchen, ſſch von ben Br ein 
elurs Krie;s befrept zu feben, im welchem fie gegen ihren 
Willen dienten, fen fo groß, daß fie mit Mufit am ihrer 
Epise und mit alten Zeichen der größten Zuftiedenheit mar 
f&iren, als wenn der Tag ihrer Gefangenuehmung der Iherr 
‚Erepbeit zeweſen wäre. {M, 3.) 

Varis, 4. Man. Am 7ten b. M. fol in ber Metrops 
litantirche ein feyerliches Te Deum wegen ber Siege bey Tann, 
Cegmuͤhl und Regensburg gefungen werben. 

3ralten. 

Mapland, dru go. April, Die dftere, Armee unter 
bem Erzherzeg Zohan bat in der Schlaht am 16. d. bey 
Salice fo viel gelitten, daß fie gleichſam wierer nen organl 
fire werden muß, — Man mil fo eben willen, daß bie 
framy. italieniihe Armee unmwelt Bicenza ben Caldiere neue 
Vorthelle erfochten hate, Es treffen bey derſelben :äglich an: 
ſehulicte Verſtaͤluugen ſowohl aus Fraufreih, als aus dem 
mittlers und obern Stalien ein. Der größere Theil der Der 
fagung von Rom, welcher duch neapolitaniſche Truppen ab: 
gelöft werden iſt, macht allein ‘ein Korps and, — Ge 
neral Macdoualb, welchet fih fon in den vorigen Kriegen 
in Italten ſehr ausgezeihmet hat, operirt gegen das deuntſche 
Tproi bin, (9. 3.) 

Defterreie. 

Wien, 17. April, (Auszug aus einem Privatſchreiben) 
Seit ber Krieg erflärt it, wendet man alle erdenkliche Mite 
tel an, um die Gaͤhrung ded Molts zu näheren, Die Armeen 
fieben kaum einander über, und noch fielen feine militaͤriſchen Er⸗ 
e gniffe vor; aber Die Proflamationen, Journale, vamphlets, 
Unfslagpettel verheißen überal nahe bevorfichende Triamphe. 
General Ehafteler ſchrieb aus Linz im Tprol, bie kalſerl. 
Fahne mebe endlich auf den Ulpen, bie ſtolz wären, diefelben 
wieder zu fehen; und der Erzherzog Johann, welcher dem Iſou⸗ 
zo paffirt dar, wird fi ungeflumt nah Wicenja und Verona 
begeben, Bald werben feine Bulletias ans Wenedig datitt 
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feom. Edegeſtern vertheifte man an ber Börfe einen Tage 
befehl des Erzherzogs Ferdinand, aus Eracau batirt, worin 
dieferDring die Gallizier zugleich zu beruhigen, und ihnen Furcht 
einzwiagen ſucht. Heute fagt man, Ferdinand babe die Pils 
lieca pafliet, und müße in Warfchau eingerüdt ſeyn. Der in 
feiner Bezleituhg befindlihe General St. Jullen iſt um El 
vilkemmiſſar für die Organifarion des Herzogibums ernannt, 
Der General Bellegatde wollte über Klentſch in Baiern eins 
rufen, begab ſich aber, auf Me Nachricht von dem Marſche 
des Corps des Fürfien von Pontecorvo nad Egra, nud jo ſchnitt 
er bie Armee bed Herzogs v. Anerflädt ab, Das wäre alſo für 
den. Vorden und Süden. Diefe Nachrichten laſſen den Eins 
wohnern von Wien Me unmittelbare Eroberung Tyrols und 
Staliend, Eachfens und Polens, und die Gefanzennehmung 
eins der fhönften feanabf, Corps ohue Schwertſtreich hoffen, 
Auf der Weſtſeite iſt Balern faft ganz unterworfen, Palau, 
 weldes 330 Soldaten vertbeidigten, wurde genommen, und 
Man brudie daſelbſt 3000 dentſche Eremplare vom Manifeft 
bes drei. Hanſet. Das kouigl. Haus Baieın iſt auf der 
Flut. Die Fürfien des Rheindundes find aufgefordert, ges 
melnisaftlite Sabe mit dem Oberhaupt des deutſchen Relas 
gu machen, Balb wird fein Unbänger ber franzif. Sache 
mebr in Deu:fchland ſeyn, welche die Erzherzoge in ihren Tas 


gesbefehlen und der Kaiſer in feinen Manifeften der Rache 


und ben Hab von Curopa gewenht haben, 

Um alle dieſe großen Hoffnungen zn realifiren, zählt Dehs 
reih vor zuglich auf das Genie feiner Generaͤle, auf die Um 
häuglichteit aller Mölter Deutichlands, welche fie dur Pam: 
phleis zegen ihre Eouderaind aufgemtegelt bat; auf den Ge 
dit des ebemallzen Ehurfürfen von Heſſen, deſſen Ageut man 
neullch zu Wien, unier dem Titel! Neuer Charge b’af 
faired, enertannt hat; auf Die glänzenden Talente des feit 
zwep Tagen in Dejterreich angelangten Prinzen von Drarien, 
melden bie in dem denutiten Manifeit ausgektamſen berrlihen 
Serheißungen dahin zogen. Dann retuer Oeſtreſch auch noch 
"auf Me Gebete der zu Mien zuruͤggebliebenen laiferl, Famis 
tie, melde Fi tägiih zu Fuf mir der ganzen Bezleitung ber 
Vallaſtdamen und der Gemahlinnen der Miniſter zur Metro 
politanfirhe begiebt, um tem Vepyſtand dei Himmels za ers 
fliehen. Auch der Mag'ſtrat ging in Corpore neulich in Pros 
ceſſton nach Matiahülf; aber noch giebt es Lense in Wien, 
bie fi erinnern, daß vor wenigen Jahren dleſe mimlichen 
Verſenen, dieſer naͤmliche Hof an bie nämlichen Orte ſich ber 
gabra , um dem Himmel zu danfen, das er ihnen den Fries 
den zegeben hatte; und weun damals der Friede von Preß: 
burg eine Wohltdat der Dorfebung war, fo iſt es thoͤricht, 
gegenwärtig ſich bey iht durh die Verletzung desſelben ein 
Verreat verigaſſen zu wollen, 

Einige murbecite Menſchen (denen fit nicht, In geflchen, 
daß Defterreih feine ganze Macht, und feine Uuterihanen ibe 
ganzes Sud auf das opied ſetzen. Neulich fagte eine yon 
nehme Perjom, fe habe das Recht, über diefe Ende zu fügen, 
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mat Mb däcte, well ih: — 209,000 ff. und 2000 M. 
@etreide koſte. Cine andere babe Standerperfon dußr: te von eis 
nem Erzberzog, aud dem man durw alle erfinniiche Mittel 
einen Volfegögen zu machen fuhrt: fie fäbe in Allem, mas 
biefer jeit 10 Jahren thäte, mebe Weweife von Vorurtheile 
ale von Genie; aber freu. ch ift bie Anzahl derer, welche von 
der Zufunft und Gegenwart vernünfttg urtbeilen, febr Heim, 
Fere Stuart war dey feiner Ankunft auf Gpanien gan; in 
Staunen geſetzt dutch bie kemüunderuswürdigen Gorti&ritte, 
weiche die von ihm bep feiner Wbreife zurüdgelaTen Agenten 
gemacht hatten: die Gens, bie Pozzo, die: Solegel bie 
Aranturlers aler Länder, de Intriganten ans allen Ständen 
haben thn Aber alle Seffnung unterftäst, 

Die vornehme KLuͤrgerſchaſt befinder fih im einem wahren 
Wahrſina. Kürzlich wollte eine Franzöfifbe Tänzerin wegen 
eines Zifpurs mir dem Fuͤtſt Eftorbagp nicht erfiheinen; das 
Voret war angezeigt, und man kuͤndigte dem Publitum dem 
Eutisiuß der Tänzerin am, mit Dem Bepfane, man würde fie 
der Poligen zur eremzlaciiken Belrsfung übergeben. Tie dis 
gen applandisten, mad das Parterre ziefs Werft fie uns ber, 
wir reisen die Franzoͤſiun in&tüden. 

Die Voltärafren geht fo weit, daß bie vernfnftigen Mäns 
ner der Momardie für ben. Exfoig der öfterreihiiben Waffen 
fürdten. Der Charakier dieſes Volks fern ganz vermans 
beit zu ſeyn; felse Geduld und Sanftmuth haben den unbaͤu⸗ 
digſten Leldeuſcheften Platz gemacht, welche darch die Erfüllung 
feiner unſinnigen Wuͤnſche nur noch mehr eraltirt werden mir 
den. Nur durg Unglüͤck kann dieſe Gaͤhrung beruhigt werden, 
und ed wird hier eben fo geben, wie it allen Siubern, wo 


man das Molf aufreiste, aus feinen natürlichen Verhaͤltulſſen 


zu treten. WUlentbaiben, mo man dat Wagflät un.ernahm, 
es zu famaitfiren, datten feine Aofwiegler bald für ſich ſelbſt 
die Wirkungen ibrer Eingebungen zu fürdkten; und nur beu 
Triumphen des Feinded verdanken fle endiich bie Erhaltung 
ihres Vermoͤgene, Lebens, die Keniellung ber Gewalt und 
Ordnung, melde fie durch Ihre undberiegten Projefte, und ige 
ren ausfgmeifenten Ehrgeiz förten. 
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Balerı 

Straubing, 6. May. Brief des Weldsgrafn Comr 
yan, Chef des Geuetalſtaabes des 3. franz. Armeckorpe am 

den Kommandanten der Stadt Straubing, €. Laroche. 

Yaflan, ben sten Map 1809, 

* Der Herr Marſchal beauftragt mich, Ihnen die Naaricht 
gu ertbeilen , daß das Hauptquartier des Kalfers id in Enns 
„daß in mehreren Worpoftengefehten, welche zwiſchen 
tan und Enns vorfielen, einige tauſeud Defterreiger gefangen 
‚warden, und bie Armee bes Erzderzogs Karl, und beat An 
Hitetotpd des Erzderzogs Ludwig im gieide großer Zerrüttung 
Hufere wirflihe Stallung ift von der Art, daß dlieſe 
üben Ergbergoge Ps jegt ukht vereinigen fönnen, um Wien 


dein, 
34 begrüße Eier 
Der Meichsgraf und Birkfionsgeneraf 
Compan. 


se 


taubing, 7. May, 
mehrere öfterreichifge Meine Gtreiftorpd befinden, ſo 
fehl Sr. Mai. bes frau, Kalfers ein Bruͤcen⸗ 
t, wozu Die vor Ausdrud de® Krieges vom 
. Wrede angelegte Flöhe benätt wurde. Es 
10 Tagen tägfi 2000 Sqanzer, mehrere frany. 
ac unter der Direltiom des Oberſſen Legraud Chef de 
ve des zten franz. Wrmeeforpd daran, und in mes 
Wagen wird er gaͤuzlich vollender ſeyn. eine Anlage 
vertrefflich, feine @rdpe iſt fo beſchaffen, daß er eine Des 
Aufing won 6 bis 7000 Mann aufnehmen fann. Uns chen 
dem runde wurde bier eine fregwilige Imicnalgarde zur 
Seſeduag des Brüädenkoptes, zur Streife gegen öfterreihiige 
Deſerteurs, melde nch hie und ba in den Wäldern berums 
fireifen, and defonders zur Patrouille gegon die eſterreicſchen 
GStreiftorps errigtet, Der — — Sehr. v. Frauen⸗ 
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Da fit an ber Grenze von Boͤh⸗ 


ss. May 1809. 
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berg bielt deiwegen am 5. Map eine eigene Aurede an bie 
Defigen Bürger, von weichen ſich, ihrem ftet# bewiefenen Pas 
triotismns zu Folge anf der Stelle 400 freywillig diezu ans 
boten. Eine von dem Gen. Kommiffär an die Bewohner bes 
Dregenfreifes bar ben Druck verbreitete Proflamation hatte 
keine geringere Wirkung; geftern famen (dom 3 Kompagnien 
des Wärgermilitärs freywilig vom Lande zum Dienite in- bie 
Stadt, und heute kommen deren fat Aünblid an. In wends 
gen Tagen wird fie wahrſcheiallch auf 3 Batalllous ausgebrhut 
ſeyn, da ſich auq fehr viele Bauerjungen hierzu meiden. — 
Mir Haben taͤglich noch Durchmarſch von franz. Truppen, weis 
be der Armee nagellen. — Die in ben Zeitungen ansges 
firente Nachricht, daß der oͤſterrelchiſche Kalſer einige Tage 
Bier gewefen „ Ift ungegrändet, (8. v. uf. D.) 
Straubing, 8. Map. Ma erwartet morgen dad Korps 
bes Herzogs von Pontecorvo; es fell heute im Megeudburg eins 
treffen ; er hat unter feinem Kemmando nur die königlich ſaͤch⸗ 
ſi ſchen Truppen, — Der Obriſt 2egrand reifete heute von 
bier ab, am fi in das Hauptquartier bes Marſchalls Davoufl, 
Herzogb won Unerfädt mach Linz zw begeben; eimen Dfügler 
und 30 Eappeure lleß er zurüt umb übergab die Hauptdireks 
tion über dieſe und den ganzem Wrüdenfopf dem hleſigen ges 
ſchiaten Ingenteur und Landgeomerer, koͤnigl. bair. Hofrache 
von Leti. — Kägith kommen bier oͤſterreichiſhe Gefangene, 
deſenders aber Bleſſirte an, welche meiftenthells wieder weiter 
noch Megensberg und Imgolſtadt geſchafft werden. — Das 
biefige Lazareıh zählt gegen 800 Kranfe, meiftend Defterrels 
der — Muf Befehl des Herzogs von Auerſtaͤdt kann zwi⸗ 
ſa en Wegendburg und Paſſan die Dowan nur zu Dananftauf, 
Pfatier, tranking, Deggendorf unb Wilshofen paffirt were 
ben; alle andern Urberfahrifcriffe wurden nach Yallın, und 
zum Tell auch hleher trancportitt. — Wir fenden täglich 
zu Wiffer 25,000 Nationen Brad der großem teutſchen Urmer 


mad. — In ben boͤhmiſchen Mäldern findet fi noch efm 
Ucherreft von 8 — 9000 M. öftreih, Truppen, welche mauch⸗ 
mal in Heinen Piqueten über bie Gränzge geben, die Haͤuſer 
plündern, nnd dana wieder in ihre Schlupfwinkel fih zuräd: 
sichen. (K. v. u. ſ. D.) 
Augéeburg, den 10. May. Ein kaiſ. kon. Tagsbefehl 
aus dem Hauptquattier Burghauſen vom 30, April befiehlt 
Folgendes: Da ber Poſidienſt für die Armee weſentllch wich⸗ 
tig iſt, fo verbietet der Haller unter ber Strafe, vor eim 
Militärgericht gejogen gu werden, aus den Pofthäufern Pferde 
und Fourage wegzuführen, oder biejelben mit Einguartieruns 
gen zu belegen. Der Kaifer empfiehlt dem Herren Marſchaͤllen 
und Generalen die ıhätigfte Wachſamkeit für dieſen wichtigen 
Dieuft zu verwenden, unb Sorge zu tragen, daß allen Poſt⸗ 
meiftern Sauvegarden gegeben werden. in gwepter nicht we⸗ 
niger wichtiger Gegenſtaud find bie Setteidmuͤhlen, für melde 
die nimlide Vorſchriften gelten, (8. 8.) 
Ealjturg, den 8. May. Auf Befehl des Herzogs von 
Dınyia, Marſaall Lefebore, haben ſaͤmmiliche biefige Ciuwod⸗ 
ner ibre Wafen au den Herrn Plagfommandanten im Doms 
gprobitengebäude abliefern muͤſſen. — Noch haben wir bier 
bepnade gar feine Franzofen, fondern nur Baiern geſehen. — 
Am Mindsberge, auf den Wällen bepm NKajetanerthor ıc. 
wird geſchauzt. ($. 3.) 
Großbritannien 
‚ Rondon, den 25ften April. Der Heriog von Dal: 
matien iſt von Liffaboen nur noch 70 Stunden entfernt; 
(Bumertung des Publicifiem Seit der Einnahme 
von Oporto, melde die engl. Journale offiziel melden, iſt er 
dieſer Stadt ſchon weit näher), und ber Herzog von Belluno 
nur uch 35 Stunden; wahrſcheinlich wollen fie am Ufer des 
Togo zufammenftefen. Die ſchlechten Wege werben frep- 
Kia ihren Marf ein wenig verzögern, aber die franz. Urmeen 
überwinden dieſes Hindernis leide, Soults Armee betraͤgt 
20,000 Manu und bie Wictor’fhe 30,000 ; außerdem find noch 
7000 Mann zu Salamanka. Wir Können ihnen nur 15,000 
Dienfifäbige Truppen und einige ſchlechte portugiel, Reglmen⸗ 
ter, unter denen weder Suborbinailou, noch Difciplin herrſcht, 
entgegenjegen. Sir Mobert Wilſon's Lage muß felglih ſehr 
beunrubigend feym Morr. Ehron.) 
Seſtern Abend erhielten wir die Jonrnale aus Liffabon 
vom 6, d, M. die Proflamatien bed Generals Beresford Im 
Kinfigt der Einnahme von Dporte ift das Merkwärdigfie das 
rin. Diefer General ſchreibt die Webergabe derfelben der Ju— 
Difeiplin der portugleſ. Truppen umd ihrem Mangel an Zu 
tranen auf ihre Offiziere zu. (Times) 
Der Friede foll zwiſchen Rußlaud und Schweden geſchloſſen 
fe, Die Hauptartitel find die Abiretung Finnlands au 
Rußland und die Sperrung der ſowed. Häfen für England, 
Wie man vernimmt, ift dee Matquis von Wellesley am 
20. April mit einer Trausportflotie von Portsmouth abge⸗ 
ſezelt, wie man glaubt, mad Yortugal, (9.8) 


476 


London, bem 27. April. Geſtern erhieit dad Gonver⸗ 
nement bie Nachricht von der far odne Widerſtand erfolgten 
Uebergabe der Etadt Dporto. Anfangs wollten fid die Eins 
mwohner auf's Hartnädigfte vertheidigen, und ermordeten ſelbſt 
im Uebermaaß ihres Eiferd mehrere Offlziere und Eimwohner, 
von denen fie argwöhnten, fie könnten deu Franjofen guͤnſtig 
ſeyn; aber ſobald fie die Franzoſen am 27ten vor ihren The: 
ten ſahen, erlofh ide Muth, am 29, waren Erſtere Herren 
ber Stadt. Der Bifhof gab ſich alle mögliche Mühe, fie zue 
Vertheidigung zu bewegen — allein umſouſt. Ein Slack, daß 
dleſet wärdige Vraͤlat nicht im die Hände ber Frauzoſen fiel. 

Wir erfahren, daß eiu oͤſtert. Dffigier mit Depeigen vom 
Wiener» Hofe bier angelangt iſt. Defterreich fodert Gelbuns 
terftäguug von und, deren es ſehr bebarf, und ftüpt feine 
Foderung auf die Bortgeile, welche wir von dem Erfolg bes 
zu erdffnenden Feldzuges erwarten dürfen. , Urthellen wir dars 
über nach der Erfahrung der beyden worhergehenden Kriege, ſo 
wuͤrde die geringfte Zögerung in Heberfendung unferer Gubfls 
bien fie gänzlih unnäg machen können. Es iſt ein auffallen 
des Schickſal, daß unſere Alllirten durch ihre füpnellen Nieder 
Sagen uns immer von unſern Verfpredungen enibanden. Eis 
näten und freylich wenig, fie koſten uns aber auch wenig. 
gern ſey von ums der Gedanfe, bier das oͤſtert. Gouvermes 
ment beleidigen zu wollen; wir wollen mit bie Nieberträchtigs 
feit der minifterielen Journale nachahmen, melde jetzt, nach⸗ 
dem fie diefe Macht auf alle mögliche Urt zum Kriege reitzten, 
ihr ein wenig Prifumtion vorwecfen, und ſich In Voraus über 
das Mipgefhid troͤſten, weldes fie treffen wird... Wir können 
nicht mit dem naͤmiichen Phlegma ein Splel anfehen, welches 
die Wolter ruinirt und das unjrige verabihenen macht; eis 
Eplel, welches auch dann unglüdlih wire, wenn wir nur 
allein unfere Ehre dabey ridquirten, und woran wir doch ums 
merklich ale Stuͤzen unferer Erifleng wagen, In dem Bes 
rechuungen unferer Minifter iſt eben fo viel Thorheit als 
Uumenfgligleit. Sie laſſen Defierreih fi bewaffnen : zweis 
feln fie, daß diefe Macht unterliegen müfe? Mein. ber 
während fie fämpft, - fagen fie zum engl. Bolt, Du baft 
einen Verbündeten auf dem Eontiuent. — Und welden Vor⸗ 
theil verſchaffen und biefe Aliirten? Kunzlich hatlen mir deren 
zu Stodhoim, Madrid, Sarragoffa: wagen mir es wohl, an 
Ihr Schicſal zu benfen? Ju jenen Häfen Schwedens, wo wie 
vorher fo ſtolz bereiten, mäßen wir jest die bärteften Bes 
fhimpfungen verihluden; wir deſavoulren den König, unfern 
uuvorfihtigen Freund, nnd fürdten uus, ihm eine Thraͤue gu 
fhenfen, Die glänzende Armee, welche wir je- hatten, fah 
Madrid nebmen, der Reſt davon wird bald bey ber Einnahme 
von Lifabon und Gadir gegenwärtig fern. Greplih werben 
wir das Unglüt, weihes Prag und Wien bevorſteht, nicht fo 
in ber Nise fesen, aber es wird nicht minder auf und zuruͤck 
fallen. les, mas bie Macht unfers Feindes vermehrt, ift 
ein direfter Schaden für und, und doch ſchteyen wir: ewiger 
Krieg! umd verihaffen Ihm neue Gelegenpeiten zu Eroberangen, 
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kim reden Ile aber Immer nur voii elnem einigen 
Feinde, da Rußlaud fi mit jedem Taze inniger an $ranfs 
zei auſchließt, und uns die naͤmlichen Drohungen macht? 
Wir werden fo lange das ſtupide und barbariihe Geſchtey von 


erofgerm Kriege wiederholen, bie die zwey Riefenrsige, 


ans endlich an ben Ufern bes Indus und Ganges erreichen, 
Ich weiß, daß fle uns wicht bis im die neue Melt verfolgen 
werden; aber was liegt daran, wenn Amerita von ſelbſt uns 
feine Gewäfler fperrt, wenn bie vereinigten Staaten eubild 
ihre Auhauglichkeit am Franfreih zeigen, und und zum Kriege 
zwingen ; wenn 2iniers Einfluß dadurch, daß er uns beftändig 
von Buenes Apres zurädiggidt, die Sonverneurs, melde wir 
im ſpan. Amerika gewonuen zu babe glauben, abwendig macht) 
oder in furcht fent? Drep Schiffe, verbrannt bur Mitteln, 
welde uns erröthen und entfehen maden folten, haben das 
Herz unſter Minifter derzeſtalt geſchwellt, daß fie gauz unem⸗ 
pfimdlich gegen folge driugende Sefahren find, Der Stun 
eines Reiches, wie des oͤſtreiciſchen, wird in einigen Mona 
ten den Triumph ſchwaͤchen, drey Schiffe einer franzöf. Es⸗ 
cabre vernichtet zu baden, Doc ftil von dem Wechſel biefes 
Krteges, ba die miniferiehen Blätter ſelbſt mit fo wenig Zus 
tranen davon reden; es ift hinxeichend, an den Feind zu erim: 
nern, welchen Oeſtreich betämpfen wid, Ein edler Lord (Ho⸗ 
wid)- entwarf vor einigen Tigen im Oberhauſe folgendes &: 
smälde von ihm: 
Man mag Bonaparte Worwirfe machen, welche man will, 
Ko muß man doch bie Euperlorität feines Genles angeben, 
May. Rom feine Fabiuſſe, feine et bemnndern, mag 
die Geſchichte Hannibal als den größten Feldherru aufftellen: 
Bonaparie vereinigt alle Cigenſchaften biefer großen Männer — 
er übe,rriff: fie alle. Nur feinem’ weiſen Plan, ber glüdiichen 
Eommbination feiner Ausführungsmittel und einem nie zu ers 
fdü:teruden Muth, verbauft er fein ganzes Olld, Man 
tagt, er rechne auf fein Gluͤck und feinen Glüdsfteru;, dieſes 
Hd angedichtete Vertrauen verblinder ihn aber nidt, Nie 
fah man ihn Etwas unternehmen, obne dab er vorher bie Zols 
seu davon ‚berechnet, alle Schwierigtelten vorher geſehen, fels 
ne Mittel vorbereitet, und im Fal des Nichtgelingens ſich 
Hälfsquelen aufbewahrt hatte, Mie überläft er Etwas dem 
Zufall ; er femme befier als ein Underer bie Lannen des Gla⸗— 
ces, md firket es mur dadurch, daß er Herr besielben iſt. 
s ( Morn, Chron.) 
‚ Dinemark 
Berhten, bie man ſchon uber einen Angriff von engl, 
Seite auf Borahelm verbreitet hat, iſt dutchaus fein Glaube 
berpameſſen. Alles iſt dort voller Muth und ber madere 
Gsuserkeur Morde wird einem etwanigen An’ag mit Muth 
und Unetſchrocendeit zu begegnen wiſen. — Um 27, April, 
Morgens um 4 Ubr, verihied zu Olüdsbarg ber Herzog Fries 
brih Karl Ferdinand zu Brauuſchweig⸗ Züneburgs Bevern, kön, 
tänifcher Zeldmarfgul, Bitter des Glephantenordend und des 
Ordens de N’Univn pärfaite, Domprobft der Stifier St. 


Blaſil und Chyrlack in Brauuſchwelg, im Holendeten achtzigſten 
Sabre feines kuhmvollen Altere. (5. 3.) 
Soweden. 

Zu der fropmwilisen Unleipe, die unſere Reglerung eröffnet 
bat, waren gu Sothenburg iu karzer Zeit 23,000 Üithir. 
Banko fuhifribirt. General Armfelt tommanbir: die Truppen 
in bafiger Gegend, (9. 3.) 

Rußland, 


Die ruf. Armee vow 45,000 Mann unter General Korſa⸗ 
fow if in Bewegung und bedroht Gallizlen. (K. v. D.); 
Grantreid, 

Turin, 28. April. Der General Warsguap d’Hiklers 
fol im Tyrol eine oͤſterreichiſche Colonne aufs Haupt geſala⸗ 
gen haben. Q. b. (Enz. > 

Sachſen. 

Leipfla, ben 3. Map. Nachrichten ans Vohlen ſprechen 
von einen blutigen Kampfe, den bie braven Pohlen am 19, 
upril mit ber öfterreihifhen Urmee unter dem Erzherzog Fer⸗ 
diuand gehabt Haben, bie dreymal ftärfer als fie nar. Der 
Ausgang diefer Sch'acht iſt noch nicht bekanut; man weiß, 
bloß, daß 1500 Sachſen, bie mit dem Pohlen vereinigt waren 
fehr tapfer aefechten, und mit Ihrer Artitzerie dem Zeinde ck 
nen großen Schaden sugefügt haben. — (@. 3.) 

Bürtemberge. 

Stuttgart, den 10. May. Mon dem Fünizl, Armes 
Eorps iſt heute aus deni Hauptquartier Wins unterm 6. May 
folgende Meldung eingeloſſen. Mit dee Ueberfchiffung der für 
nigl. Crhppen bey Braunau hatte man mögen Mangel an 
Transportmittein viele Schwuͤriglelten, fo daß folde erit am. 
2. Map heendigt werben konnte — Als am 30. April 
bie erſte Patrouile von 12 Pferden gegen Braunan 
unter bem Kommando des Lieutenantse Heyd vom Jaͤger⸗ 
Megtment Koͤnig zu Pferd vorrädte, fo ließ dleſer feine Pfer⸗ 
de mit 4 Jaͤgern dießſeilts des Waſſers, ſchiffte mit 3 Maun 
fh in einem Kahn hinuͤber, und bramg ia Braunau ein. Als 
er daſelbſt keinen Feind mehr antraf, aber vernahm, daß eine 
halbe Stunde von der Stadt fih 3 bis 400 Mann befinden, 
eilte er Imen nach, und bradte 2 Hauptleute, 1 Lieutenant 
und 314 Mann uebft 300 Fonragewagen gefangen nah Braus 
nau zuräd: So unglaublich dieſer Vorfall auch zu ſeyn fheint, 
fo ift er dad unter den Augen der ganzen Urmee geſchehen, 
und durch biejelbe beſcheiniget. (Schwäh. M,) ’ 

(Der Beihinffolgt.) 
Bermifäte Nakhridhten . 

Bon Amſterdam wird berichtet, daß bie engl. Megierung 
alle Hdien von Hoßand fu Blokadezuſtand erfiärt hat. Diefer 
Umſtand wird unftreitig das Steigen der KRolonialwasren jur 
Folge Haben. i (8. de Col.) 

Zu den dfterr. Kriegsberichten werben befonders des Gaſt⸗ 
wirds Straude zu Hal in Tirol, Thaten gepriefen, Ex vers 
anlaßte nit nur den Landſturm, ſendern leitete ibm auch im 
den vorgefallenen Affairen. — Wis öfter, Heflommiſſaͤt war 
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der Hoftath Hormait, Wetfaffer des‘ Tyroler Almanachs 1. 
aach gefaudt worden. (8.8) 

Die Danziger Zeitung enthält einen edlem Chatakterzug 
des Ha. Gen. Grafen von Rapp, Der Kaufmann Eppen 
wurde dur Feuersbrunſt fat an ben Bettelſtab gebracht, 


Der edle Graf von Mapp überfchidte zur Vergütung des em 


Ittenen Schadens wicht dem Kaufmann Eppen, fondern feiner 
einzigen Toter, einem guten anſpruchloſen Mäbden, als 
Brautſchad ein Geſchenk von 50,000 Gulden in den ſicherſten 
Stadtpapieren and feinen eigenen Vermögen. 


Armee von Dentfdlanb 
Sm Falferligen Hauptquartier zn Enns, den 5. Map 1809, 

Tagsbefehl. 

Auf Befehl des Kalſers ſoll ein gewiſſer Chaſteler, ans 
geblih Geueral in oͤſterreichlſchen Dienften, Anfilfter ber Ins 
fnrrektion von Torol, umb Urheber der an den vom den us 
fürgenten gegen das Kriegsörecht arretirten balriſchen und frams 
aöfiihen Gefangenen verübten Maffacren vor eine Milltaͤrkom⸗ 
miſſton ſogleich nad feiner Gefangennehmung geführt, und In 
Den 24 Stunden nad feiner Ergreifung und als Raͤuber⸗Chef 
erihoffen werben. 

Der Fürf von Neufchatel, Vice: Eonnetable, 
Generals Maior der Armee. 
Unters. Uleranber. 

Eher sleihlanteudbe Abſchrift. 

Der Divifionsgeneral Chef des Geuetalmajorſtaabs. 
Unter. Vigneille 


Künftigen Montag thellen wir die bier erfhlenene Prokla⸗ 
mätion: Un die Bewohner des Jun-, Etſace, und 
@ribfreifes, mit, — Ein wahres Meifterfiäd, 


In vergangener Mode find in Mänden 
oebobren: gefllorben: 








Söhne, 11 Erwach L Gefdl. 
12 Ködter. N a ask 
x 13 Kinder, 
nd 45 


gebohren. 35 geftorben, 
Alſo find 5 mehr gebobren als geftorben, 


— Königl Hof: und Nationals Theater 
Den ig. Mav. Der ſchwarze Mann. Yoffe in 2 Alten, 
und Haß allen Welbern. Luſtſpiel in Werfen, in ı Uft, 


(3 ©) Endesumterzeidueter bar bie Ehre, einem hohen 
I uud verehrungsmürdigen Yublifum anzuzeigen: daß er 
fü Mohnung bep Gr. Veter verdubert bat, und Mb nun 
men Baden am Mindermartt in der Hutmacher Welchſelbau⸗ 
inerifchen Behanfung Nro. 117. befindet, Mile Serien fraugd, 
Bien | er An —— biethes hiemit ges 
ge und unperfälfchter Aechthelt an 
er * Nilolaus Sodly. 
Mufitaliens Unzeige 
In der Falter ſchtu Mufityandfung ift zu haben : die allge 
Mein beliebte Oper (ofepd) von Medul, in Klavieransjug 
für 2 I. 48 iu, bie e Oper in Vartitut für 18 1. 


Mu bie Herren Ungelo Sabbadink und Joh, Uug Nudor⸗ 
fer erließ Die Kirchen⸗Eollecte folgendes Gchreiben: 
Bey ber geſtern zur Unterſtützung für bie verunglüdten 
mohner von Gtabt am Hof und Megensburg vorgenommenen 
lrchen⸗ Collette glengen, nad den einem Föntal. Krelds Roms 
mlſſatlate — von meldem die Bewilligung day vorläufig ers 
folgt mar — vorgelenten Münziiften von Niro. 1 bis 13, 
2256 fl. 10 fr. em. Zwar war, mach anliegenden Uufeufe, 
die Werankaltung gestoffen, damit in zwederieh Eite — in 
bie bianliste für die Verunglachen in Stadt am Hof, und ig 
bie roͤthliche für jene von Megensburg, melde eiu und derfelde 
Schlag zugleich traf, undins Elend ärzte — abgeſondert bepgetzar 
gen werden fönnte: alleln verf@tedenerlep Umftände, und vormems 
lich die Voͤlle in dem Kirchen machten es den Meilten, ebem 
fo bereitwillig, als wohlthaͤtig fih eingefundenen Einfammiern, 
die nit elamal ale mehr mit den zweyerlen Säden verichen 
werden fonnten, uumoͤglich, eine genaue Trennung zu beoßade 
—— jeden mildtpätigen Geber darauf aufınerffam zu 
Nach geſchehener gehorſamſten Anfrage bieräder be 
königl, Generals Kreid s Sommißariate, und nah der cin 8 
ſem erhaltener Suthelßung. bie fo vermiſcht elngegangenen 
Beptraͤge, Im zwer gleiche Thelle zu theilen, und ebem (0 e6 
auch mit ber Collec e vom naͤchſten Sonatag zu haiten, em 
pfangen fie diemit, nach anliegendem Berzeichniffe oben ermähne 
ten Betrag von 2256 fl. 10 fr. um ihn zur einem Hdifte wn 
2128 fl. 5 fr. für die Werunglädten in Stadt am Hof, und 
w — 2* * - 1 us fl. 5 fr. für jene vom 
egendburg am bie geelgmeten Behörden zu ü en. 
Münden dem ıaten Map 1809, 
Die Kirchen + Collecte. 


Be “4 eihntf 
der gefammelten Bepträge nach folgenden Manzliſten. 
Nro. 1.77 f.2 I. Neo. 2. 123 fr gr fr. Mro. 3. Sı 
aııf2 fe. Neo. q. 17 fl. guıf ie, Nro. 5. 45 fl. 201fa 
fr. Nro. 6. 582 fl. 44 fr Nro. 7. 414 fl. 26 fe Mo.g, 
a7 fl. a5 fe Nro. 9. 7 fl. 31/2 fr. Niro, 10, 46 fl. 1412 
k. Nro. ı1. 406 fl. 30 fr. No. 12. 27 fl. 37 tt. Neo, 
13, 408 A. 34 k, Somma 2256 fl. 10 fr, . 


Din ııten Map Vormittags Ift von dem Kreuz durch die 
Eendlingergaile auf den Marftplag ein goldener Frauenzimmers 
Obrenring verlohren gegangen ; der redlihe Finder wird höf 
af erfuct, ſelbiges gegen eine angemeflene Belohnung. ink 
Seltungsfomtoir zu überbringen, 


Ein Haus mebft Garten In Schdͤufeld Nro. 25. flieht Pan 
freyer Hand zum Verkauf fell, und fann das Nähere im Comm 
tolt der pol. Zeitung erfragt werben, 


Es fubt Jemand als Kelner oder Bedienter bey Erbe 
nıag der Bäder ober auf Reiſen unterzufommen. D. ü, 


TrembensUnsetine 
Den toten May. Sr. Graf Portia, von Tpral, im 
goldnen Bären. Hr. General Frere, mir einem Mdindans 
ten. Hr. Zahn und Glokler, Kaufleute, Hr. Obermeyer, 
Banquier von Angeburg. Se. Durchl. der Herr Herzog vom 
Campochiano, im [dwarsen Wbler. 

Den ıı, May. Hr. Spira, Negoriaut von Fiat. a, M. 
Hr. geiſtliger Rath und Stadtpfatrer Winter, vou Randedat, 
im Hahn. Hr, Lang, Kaufmann von Augsburg, im golbs 
nen Kreuz. Kram Gebrüder Muerbaber, Wegbtlanten vom 
Nordferten,. Hr. Dr. Seiſcher von Landehut, im Löwen. 
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Mir Seiner königl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Mourag 


Dem Bernehmen nah fol ber Kaifer Napoleon 
am xı. d. in Wien eingerüft feyn, uud fein Haupt: 
quartier in Schhnbrunn genommen haben. 


Münden, deu 5 May. Der Benerallintenant 





gewe: Wrede tüdte mit der Infanterie der 2. 
meedi gen Zofer, und eräriff bereitd am 10. 
de Maa , Wit den Pofer und Strub =» Paß zu 


umgthen, allein die hoben fteilem Helfen, und der auf 
a Dergen liegende tiefe Schnee: vereitelten alle Ver⸗ 
u — bu > 

Der fommandirende General » Pitutenant lied dem⸗ 
nach Dew'zıten am halb 6 Uhr früh den Lofer» und 
Strubs mit der Aolonne des Zentrums, dem Öten 
leichten Infanterie⸗ Bataillon Karoche, dem zten fin. 
Infant. Megim. Herzog Earl und dem zten Bataillon 
des tgtem Linleniuifanterieregiments dur acht Hans 
bigen und bier Zwblfpändnern unterftäßt, unter dem 
— Grafen von Minucci angreifen. — 
Sowohl die 

















eiifche Linieninfanterie, als die fir 
en vertheibigten den Paß mit einer ſel⸗ 


eit, 
that bie beften Dienfte und das Ste 
interie + Bataillon, welches zuerſt zum Uns 





— 


4 hr wit einer nicht genug zu lobenden 
allein bis um halb 3Upr Nachmittags blleb 


be imenefdieden. — 
Stunde ließ der Generallieutenant Frhr. 6. 
das'are Batalllon des zten Linien + Ynfanteries 
f ter Anfiührung feines braven Obriften Gra— 
ercheim, unterifüge vom 6ten felchten 
Batailloͤn Lar oche, und * zwey Noms, 
ten Batalllons des zten Liuien-Infante⸗ 
9 Carl, die feindlichen Verſchan⸗ 
ftärmen; in einer Wiertelftunde 


t. — Der Obrift Graf Berchem, 


— 1 — 





13. May 1809. 


u — 


der Obriſtlientenant Frhr. von Sarny und ber Inge⸗ 
nieur; Oberlleutenant Hazzi fprangen zuerft über dem 
Verhau, und Hunderte von Tapfern folgten. Zwey 
dem Feinde abgenommene Kanonen, viele Gefatgene, 
no mehr aber die vielen getödteren Feinde find die Sie: 
ges zeichen der Divffion. Die bewaffneten Rebellen wurs 
den ntedergemacht. — — 


en ffiziers umd Soltaten haben fich ansgezeichs 


Der Major Peter Palm, und ber Lieutenant Ziws 
ny des 6ten leichten Infanterie-Bataillons wurden blefz 
firt, mehrere andere yiers find fehr leicht verwunder, 

Der Verluft au Todten amd Bleſſirten ift übrigens 
nicht von Bedeutung. — 


Biertes Bulletin ber Armee, 
Maris, den 9. Man 1800. 
Hauptquartier Braunan, den 1. Map 1808 
Bey dem Uebergang über die Briide von Landshnt 
bat der Ocigabeninrral’Paruur Murh und Kaltblürig: » 
teit bewiefen, Der Graf Lauriften bar die Arrillerie 
mit Einficht aufgeftellt, und zum glüͤcklichen Erfolg 
dleſes glänzenden Gefechts bengetragen, 
Der Biſchof, und die oberſten Behbrden von Salz⸗ 
burg kamen nah Burghanfen, um die Gnade des Ki: 
ferh für ihr Pand artzuflehen. Beine Majefiir hat ib: 
den die Verſicherung gegeben, daß fie nicht wieder uns 
rer die Herrſchaft des Hauſes Defterreich zuruͤckkehren 
werden. Sle verfpradhen, Mafregeln zu treffen, da 
die 4 Vataillons Landwehr, melde der Kreis geſtellt 
batte, und wovon ey Theil ſchon gefangen und zer— 
firent worden if, wieder zuruͤchkehre. 
Das Hauptquartier geht heute d. 1. May nach Rich 
ab. — Zu Braunau hat man Magazine von 200,008 
Kationen Prod, uud 600 Säle Haber vorgefunden, 
Man hofft noch berrächtlichere im Ried' zu finten. Der 
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Mieder Kreis bat 3 Batalllons Landwehr geftellt; aber 
der groͤßte Theil it fchon wieder mah Haufe gegangen. 
Der dfterreihifche Kaifer war 3 Tage lang zu Brau⸗ 
nau. Zu Schärding erhielt die Nachricht von der Mies 
Derlage feiner Armee. Die Einwohner warfen ihm vor, 
er fen der vornehmite Urheber des Kriegs. 

Die berüchtigten Wiener : Freywilligen, welche zu 
Landehut geſchlagen winden, find hier durch zuruͤckge⸗ 
kehrt, warfen ihre Waffen weg, uud verbreiteten auf 
ihren eiligen Miclauf Laͤrmgeſchtey zu Wien 

Am 21. April hat man im jener Hauptitabt An De 
kret des Souveraͤns publicirt, worin erklärt wird, dag 
bie Häfen den Engläudern wieder offen ſtehen, da die 
Verbindung mit Diefeu alten Ulliirten wieder bergeftellt, 
and die Keindfeligkeiten gegen den gemeinfchaftlichen 
Feind ihren Anfang genommen hästen, 

Der General Oudindt bat zwiſchen Altheim und 
Mied ein Bataillon von 1000 Mann gefangen gemacht. 
Dieſes Batgilou war bey Annäherung unſter Truppen 
ohnt Navallerſe und Artillerie. t 
Das Kleiugewehrfener anzufaugen ; aber von allen Sei: 
ten umzingelt, legte es die Waffen nieder, 

Seine Majeſtaͤt hat zu Burghauſen mehrere Brigaden 
Leichrer Eapällerie die tufterung paffiren laſſen; unter 
andern die Heilen: Darmftädtifche der Er Seine Zufries 
Beuihele Bezeugte., Der Generol Marula;, unter deſſen 
Befehlen dieſe Truppen, jehen, rühmt fie befonders. Ge. 
Majeſtat haben ihnen mehrere Delöration der Eprenlegion 
ertheilt. / 

Der General Wrede hat einen Kpurier aufgefaugeu, 
ben welchem man die bevgefügten Briefe und Schriften 
fand, aus welden man die Unruhe fieht, - ie der ſich 
die Monarchie befindet. 

Un Frau vd, Hebrllagaer zu Braunau. 

Wels, den 25. April. 

Liebe Mytter! die unglücklichen Nachrichten, welche 
uns die hier durchgehenden Kourierd und einige andere 
von der Armee kommende Perfonen mitbringen, haben 
und und alle junge Leute dergeitalt niedergefchlagen, daß 
wir wi Verlerte bin uud ber laufen. Die Unorduung, 
in welche gleich beym erfen Treffen unfere Armee ges 
rathen if, kennen fie fon, Ein zweytes Gefecht, wel: 
"ches Napoleon an der Epiße von 40,000 Mann aus⸗ 
erlefener Truppen uns lieferte, und in welcher der Mir: 
telpunkt unfrer Armee durchbrochen wurde, bat faſt uns 
fere ganze Armee in Bayern vernichtet. Es war um 
ums geihehen, wenn Erzherzog Earl, anſtatt fi über 
die Donau zuräfzuziehen, Über deu Yun gegangen Wä: 
ie, u es die Franzoſen erwarteten. Er vereinigte fich 
ben Regensburg mir Bellegarde, und hielt den linken 
Flagel der franzbfchen Armee auf; aber heute ift mies 
der alies fehr niedergefchlagen. Der Kreishaupimann 
iſt heute früh um 4 Uhr mach Effsrding gerelſet. Es 
feine nicht im mindeflen, daß es gur gehe. Man vers 
ichert, Carl habe gefagt,, er millfe dieſe Armee zwey⸗ 

al angreifen, obgleich feine Unftrengungen bieher mas 
guiclich waren; die Rranzofen haben dreymal mehr Kas 
valerie, ald wir. Die Unordnung war bey dem Ruͤck⸗ 


Es machte fich bereit, ° 


zuge fo groß, daß unfere Leute mehr als To00 Magen 
verbrannten, und die mit Pulver und Kugeln beladenen 
Wagen ins Waller geworfen haben, um in ihrem Mars 
ſche nicht aufgehalten zu werden. Dan fagt felbit; der 
Kaijer habe wollen von Schärding abgehen, aber gerade 
erhielt er weniger ungünftige Nachrichten von feinen 
Druder Karl. Man will wiffen, daß ker Erzbergog 


nad) dem Uebergange über die Donau an den Kaifer ge: 


ſchrieben, er koͤnne nur noch einen Schritt der Wers 
—— thun; wenn dieſer ſcheitere, fo ſey alles vers 
oren, und man muͤſſe ſich auf alles gefaßt machen. 
J. Brauuftiegel. _ 

Bey Ueberlefung meines Briefes finde ih, daß er 
ſehr verwirrt ift; verzeihen Sie diefe unordentliche Schreibs 
— —* von — —— herruͤhrt. 

n Herrn Jakob Philipp in Salsbur 

Rieber Philipp! gieb mir bald Anige —— 
die Sachen in eurer Gegend ftehen. Geſtern war alles 
in Alarm ; man erwartete die Frauzofen bey uns-anloms 
men zu ſehen. Man glaubte, fie wären ſchon zu Pays 
bad; man hatte fie-ichon zu Efferding gefehen, umd 
man glaubte fie würden heute Abends oder morgen fehr 
früh bier anlommen. „Heute weiß man, daf dieß ein 
falſches Gerücht war, aber fehr gewiß iſt, daß ſich der, 
Erzherzog nad Böhmen zurücdgezogen hat. Mam fieht. 
es hier für gewiß an, daß Chafieler mit feinen Korps 
uud einer guten Zabl Tyroler aus Tyrol heraustommen 
wird, um der franzbfifhen Armee in den Rüden zu fals 
len; laſſen Sie mich etwas Vefimmtes dayüber wiſſen. 

Geſtern it S. H. Joſeph, der Palatinus, von Uns, 
garn mit der Nachricht zu Ens angekommen, daß die uns 

ariſche Infurreftion auf dem Marie, und die erſte 
Solonne zu St, Pblten angefommen if. Am a8. April. 

Deiner Mutter taufend Schönes. 

Leopold Schwan. 

Geheime JInſtruktion des Raifers Kranz bes 
Zweyten an den Megierungs: Präfidenten, Grafen 
von Aichholt, zu Salzburg. 

In Erwägung, daß die Ungewißheit der Ereigniffe 
beö Kriegs verlangt, nothwendige Vorſichtemaaßrege in 
zu —— welche die Umſtaͤnde udthig machen koͤnn— 
ten, daß ed Sr. Maj. dem Kaiſer gefallen, feine, auf 
ben Beihluß des Staatsraths vom 26. d. motivirten 
Befinnungen zu erfeunen zu geben, im Fall fremde Trup⸗ 
pen einen Einfall in feine Erbftaaten machen follten. 

m Fall der Feind. gegen die Hauptfladt vorruͤcken 
folte, wird Die Stadt Pe der Hauptpunkt aller Anges 


Ye der Monarchie feyu, und man w'rd dahin die. 


ber bedrohten Provinzen und alles Eigenthum des 
Staatsſchatzes abfenden, i 
Se. Maj. ordnet zu diefer Epoche einen Staatésrath 
an, defien Mitglieder Sie zu ſchicklicher Zeit ernennen 
werben; er wird zu. Mien feinen Eis haben, mic Nies 
berdfterteich in Verbindung ſtehen, ſo wie auch, In fo 
weit feine Hinderniffe obmwalten, mit den audern Provinz 
en, melde von dem Feinde erobert werden koͤnuten. 
on dieſen werden alle Perfonen, die es betrifft, diends 
thigen Weifungen erhalten, wie eö die Umftände fordern, 
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Se. dieſen Beſchluß dem Hru. Hofrath 
wiſſen, * Fu A ihn zmglelch das tieffte Gehehmnig 
über disfe Mitsheilung bie zw dem Augenblick zu beobs 
achten, da der Feind feinen Diſtrikt iinnimmt, Unter 


Wien, den 28. April 1809. 


Die aus Falten unterm 6. md 7. May eingegan⸗ 
enen telegraphiſchen Depeichen melden, daß der Prim, 
efünig: in Verfolgung der diterreichfcher Arutec bes 


griffen ift, welche ſich eiligſt zuruͤck zleht. 


Holland 

.. Holland, 5. Man Rachrichten von unſern Eruppew 
aus Spanien melbew. daß ſich bey der Schlacht von Eludad 
deal am a7, März bat ste Huſarenregiment vorzuͤglich and» 
zeichnete. General Sebaftiank dat deswegen eigenhändig 
au Se. Mai. den Aöntg geſchrieben. Der Oberſt Moeſt vom 
altemade ſtuͤrzte fi mitten nuter die Feinde and verließ mit 
Wunden dededt das Schlacht feld. Der Köulg betimmte ihm 
Die erſte erledigte Kommandeurfielle des Unlonordens. — Der 
König tft noch Immier auf der Meife durch das Departentent 
Wrabant nnd deſſeht Schulen, Nirhen und Fabriken. De; 
wo die Neformirten und Katheolilen noch feine Kirche Haben, 
folen diefelden eine erhalten. Much für die Erbauung der 
möthigen Schleufen iſt Befehl erthellt. — Seit dem lehten 
Voſttag ift in dem: Kolonlalmanren Telue Werduderang vorger 
feden,. (A. v. uf. ©) 





Steffen 


Einem Befehle des Aakiere zu Feige, und durd ein unter 


Dem 5. April Won der Orohberzegin erfaffines Dettet gad 
Nie Shirren im Toskanifpen in Kompaguien von 100 Manır 
eingetbeilt, nud bie Offiziere dazu aus den in Muhe verfenten 
Dffisieren genommen: werden, — Die nenehen Nachrichten 
aus Neapel vom 27. April meiden, daß dad Ausbeben ‚der 
juey Daun auf Tooo- Einwshrer, mit aufferotdentlicher Be, 
fhwindigfeit, und vieler Bereitwilligkelt volzdgen wurde, Auch 
die Verde für bie Veliten ber Garde find ſhen volzdkiig, 
unb baib wird biefes ſchoͤue Korps mit den befien Megimme: 
tern im die Linie zu trete, im Stande ſeyn. Nach Kalafrien 
Kud viele Truppen abgegangen. Der Adatg‘, welcher fehe mit 
dem &rfte, ber bie braven Kalabreſen befeeit, zufrieden if; 
fergt vorzäalis für bie Muhe diefer Provfitzen. Es find viele 
Zelten und andere Milltärgerätbfaften abgegangen, um bey 
Yellans ein: Vebungelager zu bilden, und mehrere Detaſche⸗ 
mente der Piufgl. Garde, und der Wellten brechen efenfatd 


bebin anf. — us Kalabrien wich gemeldet, DE De Segen 


bin um Mezaio mit Aſche, weiche ber Wind von ben Befna 
Ber brachte, bedeat wurden. Math beheuptet, daß der Aetua 
mit dem Wefu in Verbindung fiebe, und chemiſche Verfuche 
über dic/e Aſche Haben gezeigt, daß je von tem nämlichen 
Bchalte fey, als bie, wilhe ber Veſuo auswirft. 
fd) 


Malland, 3. Day, Dis Hauptquartler unferer Arue⸗ 
War vorgeſtern noch im Verona: es folte aber am 2. nah Mir 
tenza wieder borräten. — Ss foll ein Cheif der öͤſtrelchſchen 
Armee in Itallen und Tirel im das Innere von Defterreid 
zuruͤcbeordert worden ſeyn. — Die Defterreiger haben in 
Vicemza eine große Eontridution an Gelb außgefihrichen.- 

Sowehl Im Tocel, ald Im. Venetlaniſchen ziehen ſich die 
Oeſtereicher auf ale Eeiten zusid, — Nah Berktten aus 
Ealbiero vom 29% April hat bey einem neullchen Gefechte uns 
fer @meral Serrad 500 Gefangene gemadit, und viele Feinde 
find gerödtet oder verwundet. Wir verloren Dagegen Zoo M. 
unter bdenfelben iſt Genetal Sorbier, Adſutant des Prim 


gen, der verwunderworden iſt. 
(Stv. M.) 
Kiedenfiaat, 


Mom, dem 26. April, Durch den anhaltenden Degen: iſt 
die Biber ſo angefhwollen, dab die ſchoͤne Kirche Maria cos 
tonda 4 Fuß tief unter Waller ſteht. — Verflofenen Soums 
tag wurde die praͤchtige Kirche St. Karl auf dem Coriv vom 
Bin getroffen; aber ber gatız neuerlich am berieiben anger 
Brachte Blitzableiter ſchutzte fir gegen allen Schaden, (A. 3.> 

Erantfreik 

Bapyonme, deu zu. April. Man verſichert, der Herzeg 
von Treviſo habe feine Bereinigung. mit dem’ Herzog von Cl: 
Singen in Galllzien bowtrft,. Die Infurgirtew Landleute find 
auseinander gefprengt morben, und haben ſich im d firge 
geworfen. Naͤchſtens fol dee Herzog vor Abrautes Bier durch 
bommen; er Begieht fi feiner Geſundhelt wegen wach Frank⸗ 
reid. — Gpitern langten bier mehrere frau, Artegsgrfangen 
an — Berndß einem Detret Er. kath. Maj. ſoll ſeder im 
Aueſande deſindliche Spanler, unter Strafe, als Emtgrant 
Ertrachtet und ſelues Vermözens verluſtig zu werden, in’e 
Vatet land zutͤczulehren. 35 Spanier find ſchon bier duth 
paſſirt. — Der aus Spanlen lommende General Laſalle if 
bier burdy mach der Mordarmer gegangen. Mac ihm koſtete 
die: Affaire bey Medelin (er war Ungengenge davon) Dem 
einde weic mehr, ale der Tazecbefehl des Beneralmajord - 
der Armee angab; der Verluſt des Feindes am Todten und‘ 
Gefenzenen beläuft fih mwenigtens auf 20,000 Main — 
Durch eine telegeaphifdye Depeſche erhielten wir die Nachricht, 
von dem Spidfal ber Deflerreiher in Balern. General Her 
douv/ffe erpediste ſogltich außerord. Couriere mit diefer Nach⸗ 
richt nach Spanien, Zu St. Sedaſtlau hat fie den levhaftefiem 
Eindruf gemacht;; ein Gleiches wird In ganz Sparten Statt 
finden. — Hier wurde unfee Waffenglüd dur ein Te Denim 
atfevert — Nah einem deute Morgen aus Madrid ange— 
langen Schreiben, bat der Herzog von Dalmatien Opsrto‘ 
mit Sturm genommen genommen und bie, ganze Beſahung 
alter die Alinge ſpringen laſſen, weil fie 2 von- ihm abgeſandte 
Yarlamentird ermordet hate, (J. d. E.) 

varié, deu 5. May. Um aa. v. M. iſt zu Lorient ein 
Abinzanı des Ben, Kapisine vom Martinlque, Pillatet ⸗ Zoy⸗ 
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euſe, auzelommem,. welcher bie nahe Ankunft. biefed‘ Brſehls⸗ 
dabers mit ber vermöge ber ‚geihloffenen Kapitalatiou- nad 
Fraukreich zurüdtcehrenden Befapung von Martinique, aufıt 
engl. Linienfhiff, 5 Fregatten und 11 Transportſchiffen, ans 
aefagt hat. (Er. 21) 

(FZortfegung. ber franzbfifchen Altenftäde.) 


: Nro, 5. * 
Man blieb bey ber aus den franzdſiſchen Cinrichtutigen 

efhöpften Bildung von Referven- ſtehn; man wendete 
* auf unſer minder ergiebiges Conſcriptionsſyſtem an, 
welches man nicht ganz aufheben wollte, Auch finan⸗ 
zielle Ruͤckſichten riethen zu Errichtung von. Reſerven. 

ie Derniehrung der Cadres, melde den militaͤriſchen 
Zweck erfüllt hätte, entzog dem Landbau Arme, und war 
fir der Staatsſchatz druͤckend. 

Dagegen find- ale Bürger In Frankreich und deffen 
Serbünderen Staaten ohne Unterfchhied und Ausnahme zu 
Tragung der Waffen verpflichter. Der Stadt: und Lands 
bewohner ift zu Dertheidigung feines Heerds gehalten. 
rar wollte eben.fo bey und den Landeigenthümer. und 

ie privilegisten Stände der Nation diefe ehrmilrdige 
Pflicht theilen laffen; man errichtete im ben deutfchen 
Provinzen’ eine Art lokaler Nationalmiliz.. Die 
Verfaflung Ungarns rief von jeher alle Stäude biefes 
Reichs Zur Vertheidigung des Vaterlandes. 

Sie fehen bier alles, was geſchehen ift, und die Er» 
Safe vom Monat May und Yunius legen die dabey zu 
—*2**— Idee des Hofs vollſtaͤndig dar. Es 
ward neuer Cadre re es fand feine auffer: 
ordentliche Derfammlung. der Truppen flatt, ausgenoms 
men an der türkifchen Grenze, wo der Arie — 
zwey beuachbarten Mächten dieſe Sicherheits-Maaßre⸗ 
dc har Es war Niemand In der dflreichifhen Mos 
warchie, der die Abficht ded Gouvernements bey Ergreis 
fung diefer Maafregeln, oder die Anmwenbung derfelben 
mißverftanden hätte, Sie hatten die allgemeine Zuftims 
mung der Nation ‚. weil. diefe das Mittel in bdenfelben 
estannte, dem Baterlande binreihende Bertheidigungss 
kraͤfte zu fchaffen. Das Volk hätte den Hof einer uns 
verzeihlichen Läffigkeit angeflagt, wenn er noch weiter, 
als gefchehen war, hinter Nachbarn zurücgeblieben wäs 
re, die, beute Freunde, früher oder fpäter unfre Feinde 
werdet konnen. MWrllen einige derfelben in der Reform 
längftbeftandener Einrichtungen, in rein organifchen 
Berfiigungen offenfive Abfichten erfermen, fo mögen fie 
fi berutjigen und den fihern Beſtand des Friedens In 
dieſen Anordnungen felbft finden. Eine bleibende Eins 
richtung kanun feinen offenfiven Karakter tragen. Offen: 
five Maaßregelm mülfen fih, ihrer Natur nah, auf 
vorübergehende Anftrengungen beſchraͤnken. Dergleiden 
finden fich nirgends bey uns. 

(Die Fortfepung folgt. 

k Ruflaund 

Nachtlchten aus St. Petersburg vom 19. April gu Folge, 
war ber öfterr, Botfkafter, Fuͤrſt von Gtabremberg, forts 
danerad zu Gt, Peieräburg. Auch war daſelbſt ber ſchwediſche 


Obetſta lmelſter, Batoır Schwerin, nebſt dem Sen, v. Wetters 


fedt, von Stocholm auzelommen. (9.3.) 

* Petersburg den 28; April. Nachdem durch einen pol⸗ 
alſchen Couler am Kaiſ. rußiſchen Hofe unterm 26ten April die 
Nachricht eingetroffen ift, das am ı5tem bie Oeſterreicher iu das 
Gebiet des Herzogthums Warfſchau eingefallen fepen, fo wurde 
dem von- Schwarzenberg im Namen feiner Majeftät des Kaiſers 
von Rußland erklärt, daß durch biefen ECinfall in das Geblet 
eined Aulirten des Kalſers von Frankreich alle Melationen zrots 
fhen Rußland und Oeſtreich aufgehoben: feyen z. daß gedaqcter 
Fuͤrſt von Schwargenders weder am Hofe, med font an Des 
ten, mo bes Ralfers Maieſtaät erſcheinen würden, ſich yeigen 
möchte — daß ber kaiſerl. ruf. Geſchaͤſtstraͤger in Wick die 
Befehle zur Abreiie, und bie rußiſche Urmee die Ordre erhaß 
ten habe, gegen die oͤſterreichiſchen Truppen feludlich zu vers 
fahren, - Fürk Serge Galligin ift bereits zur polniihen Wrmee 
abgereifet, i 

Türten». 

Das Giorn, ital. meldet ans Privatbriefen, daß zu Kom 
flantinopef der Krieg. mit Rußlaud auf Befehl des Divand 
dem Wolle fey befannt gemadt worden, 

Preußen. 

Berlin, den 25. April. Das biefige Theater iſt aufges 
löf, der Direktot Iffland hat ſich vorldufig nad Königsberg 
begeben, (R. 3.) 

Gegenwärtig fteben zu Berlin bey 2000 Haͤuſer unter 
obrigkeitliger Adminiftration , weil die Beflper derſelben im 
der tiefen Armuth find, (8. 3.) 
> Difterreid. 

Wien, den 26, April. Die diefige Hofzeltunz liefert die 
Tagsberichte über die blutigen Treffen, welche vom 19. bis 23. 
dieß in Baiern vorgefallen find. Der Kaiſer Franz hielt ſich 
während derfeiben zu Schärding Im Junviertel auf. Der 


F. M. 2. Bufingnen, und bie bevden Fürſten Moriz und 
Ponid von Lichtenftein wurden verwunder ; mehrere andere 


Generais und Staabsofflziers hatten das naͤmliche Schickſal, 
indem der Kampf 5 Tage hintereinander mit großer Hartuda 
cigkeit fortdauerte, — Zum Schluße ber öffentlichen Andach⸗ 
ten ward am 24, bier eine feperlide Prozeflion gehalten, wel⸗ 
cher der Kalfer und bie Erjberzoge Mainer, Radelph und 
Franz bepwohnten. — Der franz. Gefhäftsträger, Here Dos 
bän, und der ſächſiſche Gefandte, Graf von Schönfeld, haben 
nunmehr Befehl erhalten, Wien zu verlaffen. 

Se. Majeftät haben den Dberfiburggrafen von Wallis zum 
Grneral:Landeetommtifär in Böhmen ernannt. * 

Ber den fa Böhmen zur Vermehrung der ſchweren Kaval⸗ 
Serie ſich darbiethenden Mitteln, hat der Dberburggraf und 
General:Zandestoınmillde, Graf von Wallis, eine Summe von 
20,000 Gulden zu biefem Zwei beſtimmt, und zuzleich eine 
Kundmachung erlaffen, worin es unter andern beißt: Der 
unerwartete Ausgang der blutigen Schlaht vom 22. April Ik 
bekannt, Eine große Ueberzahl der Kavallerie has nay einem 


483 


Hepmabe umunterhrodemen 'Stägfgen Kamvſe am ar, Mbends 
umzünftig für unfere- Waſſen entſchleden. Unfälle find im 
Kriegeumwermeiblih; allein fie bärien De Maufregein der 
Wertbeidigung niet ldhmen, Ge. Mai. haben mid zum Ger 
meral:Landestommildr im Böhmen auf eben bie Art, mie id 
dieſe Wurde im Jahr 1805 bekleidet Habe, zu ernennen, und 
mid dabey zu ermaͤchtigen geruhet, bie ſich mir darblethenden 
Mittel zu die em Zwecke, einverſtaͤndlich mit dem Armerkom⸗ 
mande, zur Ausführung zu dringen, mithlu nicht nur bie 


Landesvertheiblger an jenen Punkten, welche bad Urmeeloms: 


manbe mir andbeuten wird, äufammen zu ziehen, fondern auch 
font bie. Wiberftanbsfähigteit der Bewohner Boͤhmens zur 
Werkärtung ber Urmeen zu gebrauchen. Ju menigen Tagen 
begebe I mi, fe:bft ein gebohrner Böhme, auf Wefehl Sr, 
Mai. zur Armee ıc, 
In Capo d’Ifiria hat ſich ber Feind bisher hartnaͤckig vers 
thelbigt, 9. 3.) 

" Sachſen. 


Einige Leute von ber bohmiſchen Landwehr find im ein ſaͤch⸗ 

files Dorf eingedrungen, wo fie verſchiedene Erzeſſe verübt 
ben. F 

Zu der Naht vom 25. ereignete ſich zw Leipzlz ein Vor⸗ 

tab, der an fir ſedt mubebentend iſt, dem aber die llebertrei® 

Hung infolenter ober unuatertichteter Leute weit wichtiger mas 

den Könnte, wie er war. Unbefaunte Menihen, bie ſich fluͤch⸗ 

teten, ohne daß man fie ergreifen konnte, begingen ben res 

vi, Thonfugeln gegen einige Fenſter des hieſtgen Pallaftes 
zu werfen, Man zweifelt nicht, daß biefe Frevler, wahrſcheln⸗ 
ich beraufgt, einige von ben Fremden gewefen, deren es zur 

Meßdzeit hier ſo viele. gibt. Er (€) 
Herpodathum Warfhaum. 

Dem BVernehmen mac hatte bie pohlniſch- ſaͤchſtſche Armee 
unter bem Fürften Joſerh Poniatoweky am 19. fon einen bes 
Beutenden Mortheil bey Wionie über bie Truppen von der An 
mee des Erzherzogs Ferdinand erhalten; ba fie aber au Zahl 
ber feindlihen Urmee fo wenig gemachten war, fo bat fie fi, 
zu Folge einer geſchloſſenen Konvention, auf das rußifhe Ge⸗ 
Diet begeben, um fid mit ber Armee des Generals Korfalom 
ga vereinigen, ber gegen bie Oeſtrelcher marſchirt. 

In ber ehrenvollen Konvention, die der Arlessminiftee 
sub Befehlshaber der polnifhen Armee, 
meit beim Erzherzoz Ferdinand ſchloß, ſtipulirte jener fo weile 

als tapfere Befehlshader bie Räumung von Warihan, um 
diefer Hauptſtadt die Schrecka ſſe einer Belagerung su erfpar 
sen, und fiherte felner Armee ale Kriegsehren. . Sie zieht 
fit mit ihren Fahnen, Waffen und Bagaze auf das andere 


Ufer der Weidfel, ohne ſich felbft zu verpflichten , alt mehr 


zu dienen. Diele Konvention veritattet dem franz, Melidbenten 
ga Warſchau, Herr Serra, fin mit allen Frangofen, bie er 
sınter feine Proteftion nimmt, von da wegzubegeden. (9. €.) 
EBürk rimatiſhe Staaten. 
—Afchaffenbarg, ben 10. Map, Heute Morgen um 


Fuͤrſt Pontatowett, _ 


ban do Abe fafen'Ge. Hoheit; unter buräfuudtisfler Bons 
besfärkt, von Frantfurt zurüdtemmend , in hoͤchſterwuͤnſchtem 
wirder bier ein. (aaafb. 3.) 


Könligeeih Weſtphalen. 

Königl, Dekret vom 5. Map 1809, welches befiehit, daß mau 
"auf den preufifhen Major Schill Jagd machen folk, 
und denjenigen, welge Ihn anhalten und amsliefern 
werben, eine Summe von 10,000 Franlen verſpricht. 

Bir Hleronpmns Napoleon, m 

Da ber preußifhe Maior Schlll in dem Diſtritt Bieler 
feld, Departement der Wefer, Verſtaͤndniſſe unterhalten hat, 
um bafeibft Mifvergnügen zu erregen, und zum Auftuhr aufs 

‚gafordern; e Pe 

Da er fi unterſtanden bat, bewaffnet mit einem Kaufen 
enter das Grbler verfhlebener konfoderirten Staaten sw 
durchzlehen, und fih auf das Unfeige zu begeben, ohne alle 

Wutorifation des preußiſchen Gouvernemente, welches bis jetzt 

= Frieden nicht gebrohen bat, und ihn zu desavouiren 

at; 

Da ein foldes Benehmen Ihn zuglelch als Musreifer in 

Hinſicht anf Preußen, und als Uebertreter des Wölterrehts 

ia Anſehung aller ber Staaten, bie er verlegt hat, barftellt„ 

weites ihn deu Piraten aͤhnlich macht, die ohne Kaperhriefe 

Krieg führen, und ben bewaffneten Räuberbanden gleihftent. 

So. befehlen Wir allen Militär fommandanten und allen 

Eivil-Beamten, anf ihn Jagd zu machen, ihm zu verfolgen, 

in Verhaft zu nehmen, und fig feluer und der Seinigen todf 

oder lebendig zu bermäctigen, 


. Befehlen wien "Gemeinden imb Ihren Bewohnern, ber 


Strafe des Ungehorſams, jeder deßfalls am fie ergehenden Der 
quifition Folge zu leiften. 

Wir wollen und befehlen, daß bemienigen, ober denen, 
welche ihn arreticen und abliefern werben, bie Summe vom 
10,000 Ix. bezahlt werden fol, 

- Gegeben in Unferm koͤnigl. Pallaſt zu Caſſel deu 5. May’ 
1809, unferer Regierung im dritten Jahre, Be‘ 

C Unterj.) 
Hiersupmus Napoleon. 
( Weſtph. Mon. ) 

‘ Die Mevolutiondgefhiähte in Heſſen kann elnem Sarift⸗ 
Reller Stoff zu einem weitläufigen Roman geben, denn es 
kommen, wie In alen Kommen, and Frauenzimmer, und 
was die Hauptſache ft, auch’ Riebesgefhicten vor Man mweif 
daß die Kanoniſſinnen des evangellſchen Stifts Walferfteln zu 
Homberg, den Infurgenten die Beldbinden geſtiet haben. 
Hoͤchſtwahrſcheiulich hatte fi jede diefer edien Fräulein einen 
Mitter in dem Haͤuflein auserfopren, den fie durch dieſes va⸗ 
nier zu einem Moland ftempeln wollte. Das Fräulein von 
Stein hatte fi den von Dörmberg zum Mann ihres Herzens 
erfodren. Diefem Anführer weihte fie eine große Fahne, wors 
in verzogen fein und ihr Name ge ſtict waren, (U. Br.) 
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a +» Wiürtembere. 
(Beſchluß bes vorgeftern abgebrochenen Netikeld.) 
Um 3. marfhirte das Armeelorps- über Driesllrchen und 
Fenmark bis eine halbe Stunde von Wels. Auf dieſem Mari 
wachte Lientenant v. Weiler vom Iägerregiment, zu Pferd Kür 


wig, von der Avantgarde vorpouſſitt, 30 Gefangene. Um 4. 


May marſchirfe das Armeckorps bis Ebelsberg, am 5. mad 
Ling, allwo die Hälfte der Domaubrünte abgebraunt war. "Der 
auf der andern Eelte gelegene Drt Urfa war mit 1000 Mann 
Infanterie nad einigen Escadrous Kavallerie beſegt. Divk 
. Üondgeneral- Graf Bandamme foberte dem oͤſtreich. fommanbis 
renden General auf, ben Ort zu verlaffen, indem er ihn foms 
Ben in Brand fieten laſſen würde. Da diefer ſich hierzu nicht 
veriteben wollte, ward die leichte Infanterie: Brigade beorberte 
den Feind anzugreifen: allein es bedurfte fo vieler Mannſchaſt 
wict.. Der brave Obtiſt vom Neuffer, der mit ber ‚Rompags 
wie v. Schelbemantel feined Batalllons zuerſt uͤbergeſchifft wur⸗ 
be, griff den Feind fo muthlg nnd rafh an, daß mach einem 
lurjen Gefechte, welches nur Einen bleſſirten Jäger koſtete, 
der Generalmajor v. Richter, der Obrift Udiani, 3 Kapitäns 
10 Lieutenantd, 15 Untersffzierd und 140 Gemeine gefangen 
zemacht wurden, Der brave Lieutenant v. Müler vom Reul⸗ 
ment von Phuld, ber als Wolontär fi dabey befand, machte 
den General v. Richter gefangen, 

Gmeral v. Frauquemont iſt proviforifher Gouverneur unb 
Dbriflientenant von Miſani Platztommandant zu Linz. Das 
Regiment von Cammerer macht die Garuifon von. Braumam , 
das Regiment von Fhull bie Barniion von Palau, und das 
Regiment von Neubroun bie von Landehut aus, Das Leibs 
Shevauregers Regiment ſteht hebft einem badiſchen Dragonet⸗ 
und einem heſſſſchen Chevansiegers:Megiment -anter dem her 
nerab Major Beigadier v. Möber, 

Herzege v. Nivoll. Das Chevaus egers· Re giment Her⸗ 
les Heintich toat, dea Dienft im kaiſerl. Hauptquartkr, 

Nach den eingekommenen Liſten hat bis jezt das koͤnlgl. 
uxmee · Corps an. Kodien x 4 Offiziers, Lieut. v. Ruͤdt, Lieut. 
m. Mengete hauſen, Lieut. Reinhard, und Hauptmann vom 
Natbin; 21 Unteroffiglers nnd Gemeine: — Au Bleifitten; 
13 Offiziers, Stabs Rittmeiſter v. Bluͤcher, Lieutenant von 
Bieſhen, Lieut. v. Dödel, Oberſt v. Jett, Oberſtlieutenant 
v. Beirck eld, Rittmeiter v. Palm, Llent. v. Schwarz, Lieut. 
v. Boſe, Seut. Graf von der Lippe, Oberſt v. Wolff, Haupt⸗ 
maun v. Qrunberg, Hauptmann v. Mäder, 160 Unttroffinters 
und Gemeine; — Un Gefangenen: Oberſtlieutenant v. Brock⸗ 
feld und 4 Gemeine. (Schw. M.) 

Baterm 

Angedurg, ben gr. Map. Heute Vormittags It das 
yrätige Korps der Gremadicre zu Pferde von der kaiſerllden 
Garde auf dem Marſch zur großen Armee bier eineridt. — 
Abends lamen Ee, Majeſtaͤt unfer gelfedtefter König in beſtem 
Wohlſeyn von der kurzen pah München gematten Meife, in 
Bette tung Er. Erzellenz hes Staatsmlniſters, Erepherru yon 
Montaelas 1e, wieder vach Yugeburg zutruͤg. — 


bey der Armee des Dar: 


An die 
Bewohner 
des Inn-, Eiſack- und Etſch-Krekfes. 


Der Name „Tyroler““ galt einſt durch ganz Europa 
als Bezeichnung von Biederkeit und Treue; der ırten 
April 1809 hat ihn geſchaͤndet. Eine Motte Rafender 


mißbrauchten ihn ald Fofungemwort zum Aufruhr; was 


feir 1524 nicht. geſchehen war, "die Fahne der Empb⸗ 
rung wurde geſchwungen. Tuͤckiſch überfielen fie die Krie⸗ 
ger ihres Konigs, weldhe zum Schuge des Landes ges 
fandt, auf des Tirolerd Geradheit vertrauten; Gran 
famkeiten find gefchehen, wie fie nur der miltbende 
Milde Amerikas begeht, und die aeplünderten Haͤuſer, 
die ansgetaubten Kaffen, die verfchleppten Gewehre und 
Waffen enrhällen die wahre Abficht der Aufruͤhrer. — 
Fluch über die, welche diefe Echande anf den in der 
Bon » und Mitwelt geehrten Nanren, diefes Unglüd 
über das Land gebracht haben! 

Bewohner von Süpdbalern! AUnaufgefodert hat Des 
ferreich diefen Krieg begonnen; es Aberſchritt die Graͤu⸗ 
zen von Balern ohne Ariegeerflärung. Auf die Kräfte 
und den Millen feirer eigenen Wlker mißtrauend, woll⸗ 
te ed fremde aufreigen; den Krieg, der, ihm ten aus 
Umverftand und Echwache erkittenen Linderverfuft ers 
feßen, der feim Gebiet felbft über die vorigen Grän 
ausdehnen, der feine in den vorigen Zeiren ber Füren 
und Völker unter dem Titel der Kaiſerwuͤrde ansgeübte, 
nun bvernichtete Defpotie wieder berftellen follte, disfen 
Krieg nennt ed einen ‚. heiligen Arleg, * unternommen 
zur Nettung der europäifden Freyheit, zur Entfeßlung 
der deutſcheu Nation. Prinzen vom Haufe errbrhen 
nicht , Proflamatienen zn wmterzeichnen „ die fie vor 
dem Richterſtuhle der Nachwelt mit den Mevolutionds * 
Maͤnnern von 1703 in ehne Meibe flellen, und Pams 
phlete, welche die baierifchen Krieger zum Melneſde, 
das baierifche Volk zur Empdrung aufrufen, wurben 
durch die Führer der bſterr. Truppen vertheilt. Die 
Treue der übrigen Balern vermochte dieſe fchändlichen 
Sufinnarionen nicht zu erfebättern; bey euch haben fie 
Eingang gefunden, und das ſchrecklichſte aller Werbres 
en, Aufruhr gegen die von Gert eingefegte Oprigkeit, 
tft geſchehen. i 

Bewohner von Siüdbaiern! durch dem Friedenéver— 
trag von Preßburg bat der Kalfer von Delterreid bie 
Girafihaft Tyrol, mit Inbegriff der Fuͤrſtenthuͤmer 
Trient und Briren, Er. Majeſtaͤt dem KHön'ge vom 
Daiern abgetreten, und feyerlih auf alle feine Rechte 
verzichtet. Am ız. Februar 3806 wurde dat Land in 
Gegenwart ber Stände von einem. Bevollmäc)s 
tigten des franz. Kaifers, der es erobert hatte, durch 
einen fenerlidden Alt au den König übergeben. Die 
zur kiquidation dom bſterr. Kaiſer abdgeordnete He = 
Kommiſſion emtlief im ihrem Echreiden vom rotem 
April 1806 die Staͤnde foörmlich ihrer Pflich—⸗ 
ten gegem dem vorigen Landesherrn, and fogte: ed fey 
fein innigfter Manfh, daß Tirol „durch gleiches 
ſchuldige Erfüllung der lintertband: und 
Konfitutionspflihbten, dann des Gehor— 
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fams gegen feinen neuen Beherrfher ſich 
beu fa, .wie bisher andzeichnen möge. ” 
ie konnt ihr mit diefen feyerlichen Handlungen, mit 
Biefen Erllärungen vereinigen, - daß. der Erzherzog. Jos 
bann, noch ehe einer feiner Arleger euer Land betreten 
hatte, euch zur Ergreifung der Waffen gegen euern 
rechtmäßigen Zirften aufrief, daß ſich der Kaifer von 
Defterreich in dee mit der Verordnung vom 13. April 
vorgefchriebenen Dienfteibsformel „gefürfteten Grafen 
von Tyrol’ nennt? — Gelten denn Verträge zwifchen 
Regierungen nur fo lange, bis fi die eine ſtark genug 
Uhit, fie zu brechen, und ift denn die wortbrüädhige 
illenserflärung bed einem Thells ſchon hinreichend , 
um Dad heilige, durch einen feyerlichen Vertrag ges 
Fu Band zwifchen Fuͤrſt und Unterthan zu zerreifs 


n 
Ihr habt ben Eid der Huldigung euerm Kb⸗ 
nige noch nicht geichworen ; aber wer hat je unter euch 
behauptet, daß diefe feyerliche Gelobung der treuen Er: 
füllung der Unterehanspflidhten euch erft zu Unterthas 
nen des Königs machen würde? aber habt ihr denn 
jemals dem Kaifer Franz den Huldigungseib geſchwo— 
zen? — Die ihn das Recht der Erftgeburt, fo gab 
euch enern Konig das heilige Mecht des Vertrages zum 
Hertrſcher; der rechtliche Manu fuͤhlt ſich durch feine 
Pflicht gebunden, auch ohhne Eid. — Schande und 
Verachtung Üb > ben, der den Glauben an die Deilig: 
Beit des Eided wißbraudht, um ſchwache Menfhen in 
wer Erf ung unbeſchworner Pflichten zu erfhärtern !! 

Allein, man babe euch nicht erfüllt, fagen die biter.' 

* Proflamatoren, was man im Prefburger » Frieden zu: 
efagt batte; euere Konftitueion fen zerträmmert, und 
ndeın Zprol nur unter der Bedingung ihrer Erhaltung 

an die Krone Baiern gelangt ſey, fo habe fie ſich das 
durch ihres Mechtes auf euer Land von felbit verlus 
ee, — — 

Bewohner von Suͤdbaiern! Als der Traktat von 
Preßburg zuerſt zu euerer Kenntniß kam, konntet ihr 
diefe Garantie darin finden? — Die gewöhnliche 
nichts fagende Abtretungs » Klaufel „uud nicht ans 
ders’ des achten Artikels fchien euch damals feinen 

roßen Beweis von ber kraͤftigen Vermittlung zu ges 
ug deren fich der Kaifer von Defterreih im Schrei⸗ 
ben vom 29, Dezember 1805 ſo fehr rühmte, und 
kaum würbe. fie von euch bemerkt worden fepn, hätte 
er nicht felbit darauf aufmerkfam — Uber fo 
wie dem Wiener: Hofe damals biefe Woͤrtchen dazu diens 
ten, um ben Ständen ber abgetretenen Provinz gleich: 
wohl glauben zu machen, auf ihre Bitten (ep Ruͤckſicht 
genommen worden, ſo merden fie jegt vom bdemfelben 
Hofe argiiftig benuͤtzt, um dem verrätherifchen Begins 
wen, durch welches ein feyerlich abgetretenes Volk zum 
Verbrechen des Aufruhrs gereizt wird, einigen Schein 
von Necht zu verfchaffeu, 

Doch dieſes wird den Elenden nicht gelingen; bie 
Mit: und Nachwelt wird fie richten; und ben Sturz 
eines Haufee nicht bedauern, welches in feinen lebten 
Zuckungen die heiligſten Verhaͤltniſſe des bürgerlichen 


Vereins befriegte ; dem felbft, wenn ber Siun jener 
orte wirklich derjenige geweien wäre, ben ibm bie 
Deitreicher beylegen, euch gab bad, was gefchehen iſt, 
weder Grund noch Recht, euerm Mönige den Gehorfam 
aufzafinden. — In dem ganz mit Dei naͤmlichen Wors 
ten abgetretenen Breisgau hatte ber Größheryog von 
Baden die Strände ald ein zweckloſes, koſtſpiellges Mitz 
telorgan aufgehoben, und im nämlichen Gimme hatte 
auch der Koͤnig von MWürtemberg vorn der Ihm im 
XIV. Actikel eingeräumten Souveränität in Seinem 
Lande Gebrauh gemacht; — ‚euer König hielt das 
Wort, welches Er deu Deputirten euerer Stände geges 
ben hatte, kein Jota in euerer DVerfaffung wurbe geäns, 
dert.» Im April 1806 berief Er den engern Ausihuß 
nah Innsbruck, vernahm feine Waͤnſche, und- ließ im 
der hergebrachren Forın Seine Auſinnen an ihn gelaus 
gen. Erf zwey Jahre darnach, als die Regierung; 
durch eigene Erfahrung und durch das Benfpiel ander 
rer Staaten belehrt, eine Regeneration der beitehenden 
Berfalungen als nothwendig erkannte, wenn nicht Ein⸗ 
beit des Willens und Schnellfraft des Vollzuges und 
Liebe fuͤr's gemelnfame Vaterland umter der Eiferfuche 
fi wechfelfeitig befeindender Provinz: Bewohner erlie⸗ 
gen folte, da mußten, wie in Altbalern und Neuburg, 
fo in Tyrol und MWorarlberg die bisher beitandenen 
landſchaftlichen Korporationen der allgemeinen, dem 
Gelfte und den Bedürfniffen der Zeit augepaßten Pas 
tionalsRepräfentation Plag machen. Die Grundfäge, 
nad) welchen fie fonftitairt werben foll, find ausgefpro- 
chen; ihr mwerbet ben Geiſt, der euere ehemalige Vers: 
faffung auszeichnete, — gleihes Stimmenredt 
aller Bürgerflaffen, — barin wieder finden ; 
Aenderung der Korm haben die Edlergefinnten unter’ 
euch, welche nicht Eigennutz und blinde Anhänglichkeit 
an's Alte verbiendere, felbft wiederholt gewuͤnſcht. Der 
Geiſtliche, wie der Adeliche werden auch finftig bey 
den ftändifchen Berathungen erfcheinen, als Guͤter Be: 
figer; — fo war es urſpruͤnglich in euerer Verfaſſung, 
und nur in,der Zeit ihrer Ausartung war die Bezah— 
lung der Taren die einzige Bedingniß mehr e Auf: 
nabıne in die ftändifhe Matrikel; — euere Städte und 
euere Landgemeinden werden nah dem Maaße ihres 
Geld: Reihthumd und ihred Grundbeſitzes repräfentirt 
werden, und ed wird micht mehr der zufällige Umſtaud, 
ob fie friiher oder fpäter dem Lande einverleibt worden, 
das Stimmenmaaß beſtimmen. — Aehnliche Wünfche 
bat der beffere Theil euerer ehemaligen Vertreter auf 
dem leiten Kongreſſe geäuffert, mwiewohl ohne Ausficht, 
fie gegen Eigennuß und Egoismus —— unb 
fo fahet ihr ohme Bedauern und ohme Klage bad mor⸗ 
ſche Gerippe euerer Verfaſſung einfinfen in's Grab der’ 
Zeit, hoffend, daß fie verjüngt und veredelt wieder ers 


ftehen werde. , 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Vermifhte Nachricht en. 
Und ber Gegend von Bremerlehe verbteitet ſich fo ebea 
bad Gerücht, als wenn die Engiänber daſelbſt gelandet wären, 
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jebad bebaif es eimer nähern Weltdtigung, ba bie neneflen 
Blätter aus jenes Gegend nichts davon melden, 
(fein. 8.) 

Er. Exzjel. der Here Marſchall, Herzog von Walmp, iſt 
ben 9. Map zu Mainz eingetroffen. 

Eine Escadron franz, Dragoner überfiel am 29. April ums 
vermuthet ein zwifchen dem Chiemfee und Trapeburg gelegenen 
Dorf. 
af 150 Milizen von der Ranbwehr ruhig Im einer Echenne 
faffen , wo fie aſſen, tranten and fangen. Die Franzofen be? 
ben das Eonper auf, und verlaugten, man folle den augeſan⸗ 
genen Geſang enbigen; es war einer von den Gefängen, wel⸗ 
&e dieſe Unglünlihen auf Befehl bes Gouvernements fingen, 
und aller Orten, wo fie paffiren, vertheilen. Das letzte Con⸗ 
plet vom diefem Gefange iſt merkwürdig, es beißt: Laßt und 
maricirem, edle, unverzagte Wiener; ber rubinrorhe Burguns 
der und ber ſchͤnmende Champagner erwarten und: Laßt und 
fdwören, daß wir kein anderes Waſſer je trinken wollen, als 
bas Baffer ber Seinel" Die fra. Dragoner rädhten 
ſich bloß dadurch, daß fie die Wiener ⸗ Helden zwang, eine 
halbe Stunde lang im Chor zn fingen „Es war, fagt ein 
Augenzeuge, ein fonderbares Schauſpiel, dieſe unglädlihen 
Milizen, blafen Angeſichts und mit Thraͤnen in den Augen 
Elegeslieber fingen zu hören!“ (3.d. 9.) 


| — — — — — — —— 
Kbalgliches Hof- und National⸗Theater. 
Dienftag den 16. Menſchenhaß und Reue, Scauſpiel 
in 5 Qiten, ; 


Pfänder anszulöien. Wei dem fönigl. bateriichen als 
lergnädigfts privllegirten Verſatzamte allhier werben dem sten 
Hinftigen Monaths Junv 1809 die im J. 1808 von dem zwei 
Monatden Jan. und Fehr, liegen gebliebenen Pfänder, Im Falle 
man ſolche längitend den 3. Junp zuvor nicht ausloͤſen foute, 
wittels der gewöhnlichen Licitation an den Meifibierhenden vers 
tauft werden; alle Dieienigen alfo, denen daran gelegen iſt, 
Können ihre beilebigen Anjtalten Im Zeiten potlehren. Münden, 
Den ız2ten Map. 1809, Tofepb Borzaga, Haller. 


Den ı5ten diefes Tommt des Hrn. Gerhard KRrämers 
Fuhrwert von Mannbetm bier an; mer MWerfendingen bat, 
als nämlih nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Wrauffurt, Hefe 
fen; Darmftadt, Bebens Durlach, Heideiberg, Brucfal, Straße 
burg, Raftadt, Hellbrous, Kanfındt, Stuttsart, Calw, Eflin, 
u Dilfingen , Um, und noch mehreren derle ben Gegenden, 

ehe ſich bei Hrn. Anton Reiter In der Lömengrnbe 
an meiden, wo ed um ſehr binigen Preis dahin geliefert wich, 


Betanutmadung, 

(3. ©) Der Untergeiäinere If veraulaßt, Iebermann zum 
Maren, und zugleich zu erfuden, Miemanden, wer es auch 
ipnper ſeyn und. beiden mdate, auf deflen ‚Bamen uud Rech⸗ 
nung, weder Seid mod font einen Werth zu borgen, deun es 
wird amdurd beit gunt erflärt, daß auf Feine Weife, mad nie 
mehr eine Ruͤckrerzuͤtung erfolgen wird. 

Münden am 29. Ap:il, 1800. 
Edel, kön, baier. Hofgartenintendant, 


wo; 


Die-Defterceiher waren darauf fo wenig vorbereitet, 


Bekaunutnachuns. 
(3. ©) Joſeph Beer, buͤrgerl. Schneidermeifter von i 
den, wird —— aufgefobert, ſich fub —— 30 Ip 
um fo fiherer bierorts zu fellen, ald man auiler deſſen feis 
nem Ehemeibe,, Joſepha Beer, geſtatten würbe, die Schnei⸗ 
dersgerechrigielt zu verlauſen. - 
Attum den 28. April 1809. 
Königl. baieriihes Stadtgericht Münden. 
- Seblimair, Diteter, 
v. Habu. 


Unterzeichnete hat bie Ehre anzuzelgen, daß fie nunmehr 

In ber Lewengtube im Doktor Stieberiben Haufe Mro, 103 

über 3 Stiegen wohne, nnd ihren Unterrikt im Etridın ohne 

Nadeln jomobl, als In alen Gattungen mit Nadeln, in 

und außer dem Hanfe zu geben , fortiere, auch nbeilen in 

beyden Arten auf Beſtellung auf das biligfte liefere, * 
Katharina Odmwalb. 


(3 4) Ich. Jakob Winter fodert feinen Bruder, Jobhaun 
Leonberd Daniel Winter, Gürtlergefell, auf, fig muvergüglie 
bep Berluft ſelues Vermögens nad Haufe zu begeben, um fi 
zur Sonfertption zu ſtellen. 

Malen den 9. Map 1309. 








(2 2) Unterzefäneter hat feine Mobuung am Yeterds 
Alro bofe verlaffen, und dagegen jene im fogemannten Geidens 
meberhaufe am Anger Nro. 139. Aber ı Griege heiogen, 

Er. Storno, Buchdruden 


Im engliiken Garten iſt ein Madras aranes Frauenzims 
mer: Halstuch verloren gegangen, Der chrlide Finder wird em 
ſucht, dieſes gegen eine, Beiohuung dem Zeit, Comt. zu üben 
geben. 








Künftigen Mittwoch den 17. Map mird Im Landſchaſtgakl 
Neo. 240 zu edner Erde eine Meubel Berfteiserung zu ge 
woͤhul chen Gtucden gegen beare Bezatlung vor ſich geben. 


Fremden-Anzeige 

Den 12. May. Hr. D. Mousrap, Hofaartner von Frepr 
fing, im Habn. Mad. Lechner, Doktoregartinn von Mindke- 
beim. Mad. Ehäfl, Hanzelliftögattinn von Straubing, im 
Kreus. Hr. Kurz, Negotlant von Stuttgart, in der Enter. 

Den 13. Hr. Germain, Emplope von Straßburg dm 
Kreuz. Hr. v. Vellet, Wartikulier von Frevfing, im Habm, 
Hr. v. Kern, Negoilant von Bamberg. Hr, George de Ber 
aune, im Adler. Hr. Baron Ehretenftein, von Arepfing r 
im Stord. Md. Undreſſo, Haushoſmeiſterswittiv won Pafel 
fau, Hr. von Branta, Commandeur von Eifing, im Bären 


— — — — 
Schrannen-Anzeige vom 13ten Mavıkog, 
ö— {0 
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Politiſche 





Zeitung. 


Dit Seiner konigl. Majeſtät von Batern allergnäbigftem Privilegium, 





Dienftag 


— — — un 


— — 


Tagesbefehl. 

Soldaten! Ein Monat, nachdem der Feind den 

rm überfehritten hatte, am mänlichen Tage, in ders 
Zieen Stunde find wir im Mien eingezogen. Seine 
Landwehten, fein Landſturm, feine Walle, aufgeworfen 
buch die ahumaͤchtige Wuth der Prinzen ded Haufes 
Lothringen, haben euro Blicke nicht ausgehalten. 

Die Prinzen dieſes Haufes baden ihre Hauptſtadt 
verlaflen, nicht ald Männer von Ehre, welche den Um— 
ftänden und dem Wechfel des Krieges nachgeben, nein, 
wie Meineidige, welbe von ihren eigenen Gewillend: 
biffen gejagt werben ; inden fie Wien mit dem Rüden 
auſehen, ſpricht fi ihr Abſchied an die Bewohner mit 
Mord umd Brand aus. Wie Medea haben fie ihre 
Kinder mit eigenen Händen gemordet. 

Soldaten! das Volk von Wien ift, nach dem Nuss 
druck der Deputation feiner Vorſtaͤdte, verkaffen, bilfs 
los, preißgeneben jedem Ereigniffe: es erhält dadurch 
allen Amipruch auf eure Echonumg, 

Ich nehme feine gutmäthigen Einwohner unter meinen 
befondern Echus. Was die Umsubftifter und Aufwieg⸗ 
ker betrifft, dieſen ſoll ihr Lohn mac) der firengfien Ges 
zechtigkeit werben, 

Soldaten! laßt une mitleidig fern, gegen ‚die armen 
Bauern, gegen das gute Volk, das in fo mancher Rüde 
ficht unfere Achtung verdient. Legt jeden Stoiz ab, der 
ſich nur auf unſere Siege gründer, wir wollen in dens 
felben Nichts ſehen, als den unumfibßlichen Beweis der 
göttlichen Gerechtlgkeit, welde den Undank und ben 
Meineid .unansbleiblih ftraft. — 

Im kaiſerl. Lager von Schoͤnbrunn, 

Dem 12. May 1809. 

Unter. Napoleom. 
Auf Befehl dei Kaiſers, der Fürft v, Meufchatel, 
Major General der Armee, 
a Alexauder. 


—iiÚ — — 
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16. Ma 9 1809, 
„un — — — — — 


Balern 
Münden, ben 15. May. Das Sclaſal des rebelliſchen 
Totols wird bald entſchleden ſeyn. Die hu, bater, Divifion 
unter Derop deblofirte Kufffteim (weiches der Dberfttienter 


nant Wiguer bis dahin fo tapfer wertheibigte) am 1m. d. 


mad fduberse die game Benend vom ben Deferreinern und 
Beben, Die Divliom unter Wrede rädr jetzt mit ſtarken 
Söriiten im das Innere vom Tprol vor, nachdem unfere 
Ttuppen mit fafk beufplelofer Tapferkeit den Strubpaß er⸗ 
ſtürmt haben. Innehruck it wahrſchein ich ſchon im den Hans 


"den berfeiben, — Auf einer andern Seite wird Tyrol jene 


von General Beaumonr angegriffen, uud von Graubunden 
ber foll ein Schweizerforps unter General v. Wattewot in 
dies Land einrüden, während Be, Fall. Hoheit, bee Wice 
töntg, von Italien her auf den Schwingen des Eieges eins 
bringt. — Chafieler’s Korps iſt am 12. d. völlig neruißter 
werden, Mehrere Rebellenhaufen follen (den um Gnade gri 
Bebt haben, 
Die Tprolegs Anfräber, melde fich bey Memmingen und 
vor ben Thoren von Ulm zeiaten, find vom General Beaus 
mon? verteichen, General Picard fept ihnen nad, 
Märken, den 16. Map. Mm zı. ir Tagesanbrud 
ſedte fü be te kön, baier, Urmee: Diriſſen unter dein Kon 
mande bes Generallicutenants von Derop von Üirjengeim 
aus in Bewegung; die Avantgarde ftich am Kleferbache, über 
welden die Wrüde obgebrohen war, auf den Feind, er wur⸗ 
be burd; das Feuer der Werierie und der Gchüren aus Ivm 
Kerkane getrichen, die Brude warb hergeſtelt, und ſedann 
uon Höhe zu Hoͤbe vorgebrungen. Nachmutzagt um 3 Uber 
befand fih der größte Theil der Dirifiom in ber Näbe der 
Setung Aufflein, eim verhärktes Feuer ans der Fellang were 
einigt mit jenem ber Truppen dee Divifion znter dem gegen 
feitigen frenbigen Zurufe: Es lebe Maximilian Joſeph! daute 
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durd die Thaͤlee. Alle Truppen haben ſich vol Muth bewie⸗ 
fen, das iſte leichte Juſantetlebatalllen Habermann, welches 
die Avantgarde bildete, focht mit einer beſonders bebarrlichen 
Tapfetlelt. — Die Avautgarde einer auf dem rechten Bier 
Des Juns vorgebrungenen Kolenne, melde and: wep Kempag ⸗ 
nien bed 14 Sinieninfanterieregimentse unter dem Kommando 
bes Majord von Pillement befand, nahm den rei ie 
sen oon f, Öfterr. Truppen, tirolifgen Rebellen und —* 
beſetzten Kalſerthutm. on 
Der dieffeitige Werluft iſt nicht bedeutend, ber - zweyte 
Adiutant des Gneralientenants von Derop, Unterlleutenant 
St. Simon, if vermunber, 


Nah ber Nürnberger Zeitung war bad Hauptquartier 
bes Fürften von Ponte: Eoruo am 6. Map zu Moͤtz am ber 
Eamarza in ber Dberpfald, Um 8. und 9. Map murbe bey 
Nürnberg der färfifde Urtiferteperi erwartet. Et fam von 
Bamberg, und ſellte der ſaͤchſiſchen Armee mach ber Oberpfalz 
folgen. (Shwit. M.) 

. Sachſen. 


Den 6. May. Es war den 1. May bey Aubruch des Ta⸗ 
ges, als ein Trompeter dem Fommanbirenben Dffister in Wit⸗ 
tenberg den Hauptmann Widder zu ſprechen verlargte, und 
für das Korps des prenffifchen Obriften Schill ben Durdgug 


FR Begebrte. Man mar indeh im Wittenberg (dem Dur Eitpten 


I om Anzug dieies fiegenden Korps benachrichtigt, mb hatte 
1.77 ptyugänge mit Kanonen befeht, umd anf deu Waͤllen 


De nötigen Workehruugen ‚getroffen, ‚wobes- ber Hafipimaun . 


der fächflihen Artillerie, deren anſehnliches Depot in Witten⸗ 
berg ſich befand, Ferſtel, ſich ſehr thaͤtiz beroles. Als man 
den Trompeter im Chor abwies, kam Schill ſelbſt mit einigen Huſa⸗ 
zen and Thor, und verlangte mit dem lommandirenden Off⸗ 
gier eine Uuterrebung. Seine Forderung von 60,000 Tbalern 
ſtimmte fi bald bis ym 2,000, und da auch biefe nit ba 
wiligt wurden, wur auf bie freye Paſſage über bie Elbe her, 
ab. Da indeh fein ganzes, an 600 Mann flarles, wohlbe⸗ 
rittenes Korps vor der Stadt aufmarihirt, die ganze Beſaz⸗ 
Jung aber nicht ein Drittel fo ſtark war, konate man dieß 
letztere nicht ſtreitlg magen. Man ließ ihm bie Elbbruͤce paf⸗ 
firem, brach aber noch in ſelbiger Nacht einen Theil ber Brüde 
» ab, um die Müdtehr zu hindern, Wirklich wurde biefe vom 
den Schillſten Korps no im dieſer Nacht verſucht, wegen 
Der abgebrochenen Brüde aber nicht bewerkſtelligt. SEÄL ging 
aum weiter herab, nad Dean, wo er gute Manaszuct bielt, 
einer verfenftem Fähre ſich bemädtigte, und einen Etreifjug 
anf Kötpen und Bernburg unternahm. Auf dem Scloſſe ia 
Köthen murben verſchiebene Erzeffe verübt, auch ber Marftall 
des Herzogs ausgeleert., Da Wittenderg ale koͤuizt Kaſſen 
und das Hauptderot der ſaͤchſiſchen Artillerie umſchloß, fo wärs 
de das Reſultat dieſes Rauberzugs fehr bedeutend für Schil 
und feine Spießgeſellen aufgefallen ſeyu, wenn mikt bie ge: 
ringe ſächſiſche Beſatzung, umerfiüst vom Muth ber Einwobs 
ner, fo wich Uurrigsedenbeit bewiefen, unb den Drobungen 


Sache nah Vermögen zu vertheidigen. 


Sins kalte Alertlgung entgegen geſtelt hätte. Wende Of⸗ 


figiere, die dort befehligten, haden von Gr, Maieflär dem 


Rinig den Helurihsorden zugeibidt erhalten, auch iſt unter 
bie Eemeingn eine Belohnung in Geld vert heilt worden, Schil 
bat überall gedrndte Proklamationen ausgetheilt, morin er fd 
ald Befreyer der Unterbrädien aufwieft, von engliihen af 
fen ſpricht, bie durch Landungen zugeführt werden follten, und 
SIebermaun, felbii die Weiber, aufruft, die ſogeuannte gute 
In einer dieſer Pros 
tlamazionen uennt er ſich ausdrüdlig einen General der Eng 
länder, fagt aber nirgends, daB er vom preuffiihen Bonvers 
nement dazu authoriſirt fey. 

Sewohl der Gouverneur von Berlin, der General Leftocg, 
als der pteuſſiſche Miniſtet der auswärtigen Ungelegenhelten, 
Graf Boly, erflärten deu franyöfiinen, weſtphäliſchen und ſaͤch⸗ 
ſiſchen Geſandiſchaften im Berlin ihr dufferics Wefremden über 
Schills toltuͤhnen Streich, und berheuerten ihre‘ Unwiſſenheit. 


Auch fol wirklich ein Korps Infanterie nebſt einigen Kanonen 


von Berlin audgezogen fepn, um bie Wagabonden aufjufuchen, 
Noch mar aber das Mefultat biefer Aufſuchung unbelaunt, Die 


Schillſchen Reiter fagten, es gebe nah Magdeburg, uud eine 


Landund der Engländer komme ihnen zu Hülfe! Immer blelbt 


es unbzgreiflih, wie Schil mir feinem ganzen Korps gang 


unbemerkt, und ungehindert aus Berlia ausziehen konnte, 
Zwey Tage fpäter, als. Shine Abſichten auf Wit'enberg vers 
eitelt wurden, überfiel ein anderes Streifferpg, unser Auf 

rung eines. vom Bono, Halte im —8* und wehrte Me 
weftpbälifhen Kaſſen in Beſchlag nehmen. Diefe waren aber 
(don 24 Etunden früher fortgefhitt worden.  Wroncw lieh 
es alfo mit einigen Heinern Plünderungen beenden, zerſchlug 
bie weſtphaͤliſchen Wappın, und beftete ein altes. preußiſches 
Poltwappen, das irgendwo gefunden warde, ans Rathhaus. 
In eined gebrudten Proffamation, bie hierbep ausgeftrent 
murbe, berufte fi dieſer Mänberhauptmann ausdrüclich auf 
Tönigl. preufifhe Veronmdgtigung, und daß er benuftragt 
fed, die Bewohner einer Etadt, die der Aduig von Preußen 


"mie zu lieben aufgehört Habe, der Botmaͤßlgkeit ihres nurecht⸗ 


mäßigen Beberrfhers zu entte ſſen. Uebrisens ſchleſſen fd 
au biefe Empbrung verbreitende Horden nichts als Landftreider 
unb zerlumpte Frepheitsapoftel an, die jeder rechtlige Mann 
verabſcheut. Diefe Auftritte, webey bas preußiſche Gouverne⸗ 
ment fo auffallend kompromlttirt wird, Reben moht allerdings 
nicht nur mit den Wertungen des vertriebenen Herzoge vom 
Braunſchweig und CEhorfürften von Hefen, fondern aus mit 
den Erplofionen im Königreih Weitpbi’.a, wobep ſelbſt Blut 
vergoffen werben mußte, in genauen Bufammenhang. Mber 
bieje Elenden hatten auf Siege ber Oeſterteichet gereinet, und 
find nun irrende Haufen ohne Zweck und WMictung, verabs 
deut, und zu uͤckgeſtoßen von jedem Meblihen, ber noch etwas 
zu verlieren bat, und feiner Buͤrgerpflicht eingedent if, Aus⸗ 
würflinge ihres eigenen Vaterlandes, bas la ihnen feine Mies 
der nad Todrengräber erbildt, (uns. 3.) 


— 
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Ersßbersgoatdum Badım 
Proflamatiom 

Earlörube, vom a5. April, Earl Frledrich 
son Gottes Gnaden, Großgerjoa zu Baden, Herzog zu 
Zähringen ꝛc. Zu Unferm größten Leidweſen muͤſſen 
Wir erleben, daß die Friedensruhe, welche Deutſchland 
nach einer langen Reihe von ſchweren Kriegsjahren 
kaum zu genießen angefangen harte, abermal gefibrt 
und intbefondere dad Gebiet der rheinifchen Konfbdera 
zion feindlich —**— werde. 

Die früheren Wunden find noch nicht geheilt; noch 
druͤcken die fraurigen Folgen der vergangenen Zeiten; 
und der tiefe Schmerz, den Wir ber das bevorftchens 
de neue Kriegsungemach enpfinden, wird dadurch gar 
fehr vermehrt, daß Wir vernehmen müffen, die Keinds 

eligfeiten feyen von kaiſ. Fon. bite. Feldherren durch 

oflamationen"erdjfnet worden, worin die Voͤlker der 
durch den rheinifchen Bund Lonfbderirten Staaten auf: 
gefordert werden, ihren rechtmäßigen Landesregenten 
den ſchuldigen Gehorfam aufzufagen, sen ihren Unters 
thanenpflichten fi loszumachen, und fi auf die dſter⸗ 
weichifche Seite zu ſchlagen. 

Gegen einen solchen vdlkerrechtswidrigen Anfruf, den 
Wir kaum für aͤcht annehmen fhnmen, da er die geheis 
ligten Bande m dem Megenten und ben Staats—⸗ 
bürgern aufzuibfen, ale Ordmung und Sitilichteit ums 

uftoßen, und Richts ald Zerrüttung und Berberben 

erbenzufiihren drohen, troͤſtet und berubiget Uns das 
feſte Vertrauen, das wir in die umerfchütterliche Treue 
und Unhänglichfeit Unferer geliebten Unterthanen ſetzen. 
.. Is dem Zeitraum einer Gzjährigen Regierung ift 

Unfer eifriafteß Beſtreben unabtäilig und mir gefegnetcım 
Erfolg dahin gerichter gewefen, ihre Wohlfahrt moͤg⸗ 
lichſt zu befördern. 

MNicht nur Unfere Alten Lande haben davon die fans 
e Ueberzeugung, ſendern auch Unfere neue Angehdrige 
ben, jeitdem fie Uns angefallen find, eben fo gut 

erfahren, mit welcher landeöväterlihen Sorge ihr Des 
filed Uns bisher am Herzen gelegen ift, und Mir wilr: 
den fie befeidigen, wenn Wir ihre Erfenntlichfeit, Treue 
und Ergebenheit im mindeiten bezweifeln folltep. 

Wir find daher der fichern Ermartung, Badens 
Staatsbaͤrger und Ungehdrige werden fich weder durch 
fremde Derfprechungen noch durch Drohungen und vers 
führeriiche. dinlockungen irre keiten laffen, fondern den 
tbeuren Pflichten gegen ihren Regenten ſtandhaft getreu 
verbleiben, und mit Uns der Hoffnung leben, daf uns 
ter dem Beyſtand der göttlichen Vorſehung mit Hilfe 
des erhabenen Beſchutzers des Mheinbundes und. Unfrer 
hohen Bundesgenoffen die Kriegsgefaßren von Unſern 
©tasten abgervender oder doch von FZurzer Dauer ſeyn 
werden. 

Wir ermahuen fie hierzu fo ernftlich als wäterlich 
und empfehlen ihnen zugleich, fib aller Geſpraͤche und 
Urtheite der politiſche und Priegerifche Creignife, bes 
fonders am bffentlichen Orten, ımm fo gewiſſer zu ent 
halten, als 


regen. Sollten „aber wider Vermuthen Treuloſe, die 


Landesangeh 


nur Reldenichaften und Erbitterungen er⸗ 


ihre Pflichten gegen Uns hintanſetzen, fich unter Unſern 
gen befinden, fo werden fie der gerechten 
Beſtrafung ihres Frevels und der Berabfheuung ihrer 
rechtſchaffe nen Mitbürger micht entgehen, 
Bürtemberg 

Ludwigsburg, ben 12. May. Duck elne aus de 
kaiſ. franz. Hauptquartier Möld am 3. Vormittags 10 Uhr 
abgegangene Eftaffette it fo ebew die Nachricht eingezaugen, 
daß bad Hauptquartier am 6. Abends von Umftetten nad 
MÖLLER abgegangen, Dep dem Werfolgen bed Feindes würben 
ihm bey Kümmelbah von ſeiner Atriergarde einige Hundert 
Mann tihlanen abgenommen. 
- Der Aaiſer uud dee Furſt von Neufchatel trafen erft am 
⁊ten Abends zu Möld ein. Um biefem Tage waren die Ders 
polten bereits zu St. Pölten, wohin bas Hauptquartier am 


8, Morgend and aufgebrochen iſt. 


Der. Geind ſcheiut fig nirgends mehr vor Wien halten zu 
wollen, (Stwäb. WM.) 
Aus eiuem Vridatfhreiben aus bem Half. franz. Haupt⸗ 
quertier wird, unter dem 6, Map, gemelbder, daß an dieſem 
Tage ein dfteer, Stabsoffigier mit einem Gtantstonrler anger 
kommen fep, ber ein eigenhändiged Schreiben des Kalſers 
Franz an dem Kaifer Napoleon überbracht babe, worin der: 
felbe im ſehr bermüchigen und bewegllche Wusdräden um 
WBafenftikitaub ud Frieden gebeten. Der kurze Aufenthalt 
beyber Pariamentärs läßt vermuthen, daß die Antwort mie 
günfig aufgefanen, um fo mehr, da die Armee unaufhaltſam 
forsiapreket. N j (Schwaͤb, M.) 

Mn +: -Brentemn - - 

"Berlin, den 3. Mat. Fu den letgten Tagen herrſhte 
über den Erfolg der Krieges + Operationen theils Stillſchwel⸗ 
gen, theuls Ungewißheit; eudllch Fündlgten aus die franzöfie 
ſchen Bülerins eine grofe Niederlage der dfterr. Armee an. 
Heute haben nun die aus Wien angekemmenen Briefe vom 
36, Upril die Hauptrefultate beſtaͤtlat; denn fie enthalten das 
Seſtandniß, daß die fünftdgige Schlacht an der Dong, nah 
vieten Unftrengitigen und Ubmschshungen für bie öfter. Waffe 
ungänfttg aufgefallen it. Der linke Flügel iR zum Weiden 
gesmungen worden, und det Erzherzog Karl hat am 24. bep 
MNegrusburg die Donau paſſirt, hiernaͤchſt aber die groge Armee 
auf ber Straße nach Waldmuͤnchen, auweit der boͤhmiſchen 
Graͤnte, aufgeſtent. Geibige iſt für jeßt aus der Offenſive in 
die Defenfiue. verieit, 

Der k. weſtphaliſche Sefandte, Herr Simeon , iſt von hier 
na Leſpzig abgegangen, (Berl, 3.7 

 Klrk Primaride Staaten 

Megensburg, ben 11. Man Heute morgen It die, 
biehee Hier einquartierte Adtde'lung des 65ſten franz. Linien 
infanterlereg mente nah Wugebarg, fo mie die geitern von 
der bötmifdeen Bränze bier eingetroffenen Ton. achſiſchen Dra⸗ 
goner umd Hufaren ua Straubingen abmarſchirt. 

(Megsb, 3.) ' 
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n Brenttehe —R PR, 
* Baris, den 6. May. Kaiſer Napoleon Fam, den. m. 
Aptil in dem Hauptquartier des Herzogs von Minoli-am, 
Cr ließ fogleih die Stelung bes Erzherzoze Karl relognofs 
eiren, und eilte dann, im: Begleitung von 24 Chaffenrs, zur 
balerifchen Armee. Diefe war 36,000 M, ſtatk, uud hatte 
60,080 Defterreicher gegen ſich. Nachdem ber Monard fie mit 
hehem Muth befeelt, und fie ihm gefhworen hatte, bie feind: 
liche Pofition- gu ſtuͤrmen, eilte „er mic Bligesfhnelle zu dem 
Vunkt, weiber den Oeſterreichern, ben einer Retirade, einzig 
uad alleis offen blleb. Hier errichtete er eiue Batterie Yon 
50 Kanonen, welche ſicheres Verderben ben Oeſtrelcgern droh⸗ 
te, von weicher Seite fie auch anruͤcten wuͤrben. Kaum fiand 
‚Die Batterle, fo ellte Napoleon wiedet nah Abensberg' za 
den Bayera und gab Befehl zum Ungelf. Der Beier Muth 
ſcheute feine Gefahr; fie drangen im die felndlichen Glieber 
zud Debouten, und warfen die Defterceiher auf allen Paak⸗ 
ten. Ohne eine Gefahr zu ahnen, retirirren diefe nad dem 
obengenanuten Punkt, woſelbſt Napoleon fräber als bie 
Elieheuben ankam. Bey ihrer Aunaͤherung fpien die zo Feuer 
ſalunde Tod und Verderben auf fie; Tauſende wurden zu Bo⸗ 
deu geftreft, und Taufende ergaben ſich dem Sieger als 
Arlögsgrfangene. Die geſchlazene Armee vermuthete nichts 
weniger, ale baf Napoleon der Wnführer der Baletn fep, 
nd biefe fürdterliche Batterie ſelbſt dirigire; fie glaubten, er 
ſer in Denauwoͤrth. (Eth. BL.) 
Mainz, deu 2. May. Geſtern wurde das adiſche Konfls 
ſterium des Departements auf dem Stabthauſe, von dem 


.. Hm. YPrafelten, I Begenwart der Motabeln bes jübifgen . 
mit Togesandruh. Die feindliche Avantgarde mer zu Porde⸗ 


uud. der-augefehenften Privatperfonen, inſtallirt. 

; Main. 8.) 
R7 & Amebenm 

Man iſt ſehr begierig auf die Verhandlungen des ſwedi⸗ 
ſcen Reichetags, der am 1. Map feinen Auſang nahm — 
In unferm Reihe werben jetzt anfehnlihe Zufammenfhäffe zur 
Bortfenung bes Krieges gemacht, wenn er worhmenbig werden 
foltte, Die Boͤrſe allein bar zu dieſem Cudzweck 200,000 
Birhlr. Sp. Bio, gegeben, (3) 
Türfen 

Briefe ans Wien vom 24. April enthalten bie. befkmmte 

Machric von. dem wirllichen Ausbruche bes Krieges zwiſchen 
Pufland uud der Pforte. Dieſes Ereigniß machte daſelbſt bie 
lebhafteſte Senfation in den Handlungsgefgäften. Werſchledene 
Waareu ſtiegen ſchnell und bedeutend im Prelſe. Worzaͤglich 
wär dies der Fall mit der Banmwolle, fo daß für maccheniſche 
260 bis 270 fl. vergebens zeboten wurden, (Ft. * 


urſete und bie franzöfiihen amtligen, bereits mitgeiell 
ten Nagrichten vermögen deu beiten Gommentar zu dem fol: 
genden -aus ber Wiener Hofjeitung entiehmten, und in ber 
Berliner Zeitung ohue weltert Bemertung ———— Rage 
richten aeden 


Wien, vom 27: Uprll- » Madbem bie £> & Memee ie 
Baiern mit außerordentiiher Tapferkeit und mit  abmwecfelns 
dem Gluͤck fünf aufeinander folgende Tage lang bie frauzdfifge 
Urmee befämmft hatte, ſaud ber Geuerali ſiuus wegen Ueber⸗ 
degenheit des Feindes au der Donan zweckmaͤßig, ſolche einige 
Meilen hinter Megendburg anfzuftelen, während $. WM; ®, 
Hier mit einem Urmeer&orps yon 60,000 Dann bie @ezenb 
zwlſchen bem Yan und ber Iſar noch beiegt hält. Lehterer 
bat bey Stetten dem Beinde ein Treffen mit dem aluͤclichſten 
Erfolge gellefert. 

In Itallen macht bie k. k. Armee ſelt dem bey Fontana⸗ 
frebba erfochtenen Elege die größten Fortſaritte 

Die oͤſterreichiſche Armee zaͤhlt ſchon Aber 20,000 Gefan⸗ 
gene, melde ſaͤmmtlich auf dem eg nah Wien find, : 

Hufers voriegte Hofzeitung enthaͤlt nachſteheude Tagesberich⸗ 
te unfrer Armee: 

Sechster Kagsbericht 
aus bem Kanptquartier Sache vom 17. April 1509, 

Se; kalferl, Kobeit ber Erzherzog Johann jind mit der 
Höcfibenfeiben unterfkchbenden Urmee am ıo. und ı1, dieſes 
Monats über Vonteba, Eividale und Bbry in bie Ebenen Frb 
auld, und dem 13. uach einigem Miderflande bis an den Kags 
Hamento vorgerüdt, . Der Felund batte fir über biefen Fluß 
zurädgejogen, um fi mit den von rüdwärts kommenden Trup⸗ 
gen zu vereinigen, Diefe Wereinigung geſchah wirklich ben 14, 
bep acile, wodurch bie feindliche Armee anf eine Stärfe vom 
5 Divifionen anwuchs. 

In der Nacht vom 14, rüdten Se. kalſerl. Hoheit mit der 
Mvantgarbe bis verdenone vor; das Uebrige der Hirmer folgte 


none, feine Armee zwiſchen dieſem Ort und Saclle ben Fonta⸗ 


nafredda aufgeſtelt. Im biefer Lage kam es gu einer Schlacht, 


welche nah einem zweptaͤgigen blutigen Gefechte gänzlia zw 
unferm Vortheil eutſchieden ward, Der Vleekönig von Itafien 
kommanbdirte die frangbfiige Armee. Der Ausgang mar fe 
entſcheldend, daß biefe ſich ulcht mehr hinter ber Blvamya auf⸗ 


ſtellen konnte, ſondern ſich elligft gegen die Piave zurädjag. — 


Un Gefangenen find bis: jeht bereits Aber. 6000 gemacht, wer 
unter fi die Generale Paze und Breſſan befinden; es werden 
ihrer noch immer eingebracht. Der Verluſt an Codten unb 
Bleſſirten überftelgt weit biefe Zahl; 16 Kanonen uub 3. Ud⸗ 
ler warden erbeutet. — Die Urmer, mwelge nah fo vielen 
ansgeftandenen Beſchwerden des Marſches darch bie Gebirge, 
diefen glänzenden Sieg erfocht, hat alles geleitet, was man 
ur von den portrefflibften Truppen erwarten kann; fe seige 
te eten fo viel Muth beym Befehte, ald Geduld und Stand⸗ 
hafıtgleit in Ertragung ber Beſchwerlichlelten. Die Artillerle 
hat ſich babep beſonders autgezelchnet, und Ihren alten Otubm 


behauptet. - 
Siebenter Tagetbertüt. 
Nach dem Uebergang über bie Iſax, wüdte der Bunsraitfiie 
mus (Griherpog Katl) mir dem zien, atem und stem Armer⸗ 


Ag 


Korps, nehft dem erften Korps der Reſerve, gegen bie Donau 
bin, mad Kehlhelm und Rezensdurg vor, und fam, nad 
einem foreieten Marfh am 19. dep Kloſter Mor au. Hier 
entjtand- zwiſchen ibm und dem Beinde, ber Ihm’ entgegen 
kam, tin fehr lebhaftes Gefecht. Der Kaiſer Napoleon fuchte 
mit der größten Uuftrengung das zte Armee ⸗/Corpse am Vor⸗ 
dringen anfzubalten, uud die Defileen von Abbach und Poſt⸗ 
ſaal zu behaupten; alleln das Sqlachtfeld blieb im unierer 
Gewalt, jeboch mit betraͤhtlichem Verluſt, mehrere Neglmen⸗ 
ter haben alle Staabs⸗Offtzlere verloren. Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Lufiguan, die beyden Fuͤrſten Morlh und Louis 
Achte uſtein · ſiad verwundet. Der Genetaliſſimus bat ben fol⸗ 
geuden Tag bie Armee in Schlachtordnung gehalteu, um den 
Bewegungen bed Feindes gu folgen. Der. Verluft an Tobten 
nad Verwundeten, deegleichen die Zahl ber Gefangenen, if 
uoch nicht befunut, weil der Grneraliffimus auf dem Schlacht⸗ 
felde (auf ber Höhe von Haufen) noch nicht Zeit gehabt hat, 
bie Napports zu fanımeln. 

Am a0. bat Regensburg Tapitullrt, Das 6zſte Linlen⸗ 
Begiment, 1300 Mann ftark, iſt friegsgefangen, die Dffisiere 
find- auf. Parole eutlaſſen, die Bemeinen nah Linz transportirt 
worden. 

Um nimligen Tage wurde das zte Armeekorps an ber 
Abend lebhaft angegriffen. Der Erzherzog Ludwig zog ſich ges 
mtelnfsaftli mir dem Feldmarfhallstientenant Hiller zur Des 
dung von Landshut gegen bie Iſar; beyde Eorps find vereis 
wigt, : 

Um ar, griff der Marſchall Davouſt das ate WemenEorps 

dm ber Gegend von @rimäht an; Dad Wefeht mar hidig, dau⸗ 
orte sa Stunden, und endigte fi mit bem Nüdynge des 


"ig 22. hat ſich das ate Armee⸗Corps über Megendburg 
mit bem Gtos bet Armee vereinigt. Das Hauptquartier des 
Seueraitffimud war am 2ı. in Eglofshelm, 

. Neunter Tagebericht. 

Am 22. rätte unfre und die franzdfifhe Armee abermals 
zum Kampfe gegen einander. Der Erzherzog Karl lieh durch 
des ate Armee⸗Corps den Poften Abba, um den man in bem 
vorigen Tagen’oft vergebens gelämpft hatte, angreifen, und 
bermättigen. Das zte Urmer:Corps ſchlug den Feind aus 
Lüdepointz während unfer rechter Flügel fiegte, gelang es 
Dem Feinde, Cœmuͤhl an ber Laber zu erſtͤrmen. Die Ger 
armwart bes Erzherzogs Karl ftellte aber fogleid die Ordnung 
Aeder her, und ſo endete das Geſecht, welches 5 Tage lang 
anunterbrochen· gedauert hatte. Wir haben bey dieſer und den 

vorigen Afa’ren eine große Anzahl Gefangene gemacht, wor⸗ 
unter and) ein Gexeral:Adjutant des Marihald Davouft. Der 
Wertuft war auf devden Seiten ſtark; wir zäbien mehrere Ge⸗ 
merals unb Stabsoffiziere water den Verwundeten. Das erfte 
Armec⸗Corpe if bis Hemmau vorgedrungen, und bietet über 
Abbach ber großen Armee die Hand, 

aß zu gieiher Belt kam auch die Nachricht am, daß der 


Gelbmarfgat:!ieutenemt Hier mit dem S. und 6, Meniceforpd 
und cat dem aten ÜReiervelorps von Alt / Dettingen an bie 
far nah Dingelfingen wieder vorrüce. ö 


(Fortfegung der Fdnigl. PBroflamation an 
die Bewohner bes June, Eifad:; und 
Etfchfreifes, 

., Und das wird fie au! — Wie vorher, werben ſich 
jaͤhrlich euere Nepräfentanten verfammeln, und ihre 
Winfde und Vorſchlaͤge an den Kbnig bringen; aber 
bie Urt, wie diefe Repraͤſentanten⸗Stellen —8 werden, 
2** euch, daß ihre Wuͤnſche und Vorſchlaͤge twirks 
lich bie WVerbefferung eueres, nicht ihres Zuſtandes 
bezielen, daß nicht wieder, wie auf dem Kongreſſe von 
1806 gefchah, treter des Bauerntiandes um 
Beſchraͤnkung der Viehausfuhr bitten werden, — damit 
fie in der Stadt wohlfeileres Fleiſch een; die Klage 
wird man micht mehr unter euch hören, daß-von den 
aus euern Beuteln gefchöpften Einkünften der Land— 
ſchaft jährlich die Summe von vierzehn taufend 
Gulden auf die Unterhaltung einer Verfammlung vers 
gpart werbe , deren Mitglieder fich damit befchäftigten, 
eichwerden und Winfche, dem Intereſſe Ihrer Koma 
mittenten fremd, als Beichwerden und Münfche bes 
Landes Horzutragen, dem Anträgen des Hofes mit eis 


Be willigen Ja ehtgegen zu kommen, und durch Ers 


Stung neuer Memter zur Verſorgung ihrer Wetter 
und Klienten, durch Schdpfung von Bratififatiouer und 
Remunerationen aller Art fir fih und ihre # er. 
das immer wachfende -Defizie der ftändifchen Kaffe zu 
wehren! — Was hat eich ſelt Gofeph 1: in Tordi 
nicht elngeriſſen, aufgebaut wud wieder eingerifen, 
ohne jemals die Stimme euerer Stände zu hören?! — 
Künftig wird kein bedeutendes Geſetz über bürgerliche 
und peinliche Juſtiz, uͤber Innere Derwaltung und Fis 
nanzen erfcheinen , ohne daß vorher darüber die Stins 
me der Reichäftände, von denen ein Füufthekl ihr, 
aus der Mitte euerer aufgeflärteften Randelgenthämer,. 
—— und Fabrikanten wähle, vernommen worden 


Eines Rechtes zwar werden die kaͤnftlgen Staͤude 
bes Reiches entbehren, welches vorher die Tyroler Lands 
(daft ausübte, des Rechtes , die Steuergefälle zu ers 
heben und zu verwalten ; ob ihr aber babey gewinnt, 
oder verlieret „ darüber belehren euch die Mefultate der 
vorigen ſtaͤndiſchen Verwaltung, — die Schuld von 
neun Millionen Gulden, deren Sntereffen allein 
mehr, als bie für das Kapital verpfäudeten Steuer: 
"Gefälle betrugen. , 

- Daß bdiefer ungeheuern Summe ungeachtet bie land» 
ſchaftlichen Obligationen von dem Unmwerthe, zu wel« 
chem fie durch die üble Wirthſchaft der Stände herab⸗ 
gefunfen waren, ſich wieder erhoben, daß fie gegenwär- 
tig niit mehr, als drey did fünf Perzente verlieren „ 
died dankt ihr ben Verfügungen enerer Regierung , ih⸗ 
rer Puͤuktlichkeit in Bezahlung der Intereſſen, und in 
Abfuͤhrung der jährlich zur Tilgung feftgefegten Kapis 
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ah Summe von. mehr als einmal hundert taufend 
en, 


u 
” Die Werabfchiedung der KRommiffion, melde 
der dfterrelchifche Kaiſer im Fahre 1806, angeblid zur 
iquit atjom feiner Foderungen und Schulden, abgefchidt 
ite, wird nun von den Deferreien als ein feindfes 
iges Benehmen gegen fie geſchildert. Aus Schonung 
egen Oeſtreich hat die Regierung: die Bekanntmachung 
be Urſachen, welche fie zu diefem Schritte noͤthigteu, 
iöher unterlaffen ; undantbar mißbraucht Oeſtreich dies 
fed Schweigen, um auf ſie den Schatten blinder Ges 
Häfüigkeie zu werfen, Wahr ift es, die Unterhandtınis 
gen mit diefer Kommiffion wurden im Junius adgebros 
«en; allein dieſes geſchah nicht, „damit ibre Gegen⸗ 
wirt nicht um fo lebhafter an die guten alten Zeiten 
erinnere 7 — bie Perfönlichkeit der Individuen, aus 
beuen fie beffand, ließ einen ſolchen, Eindrud nicht 
Deforgen — ſondern, weil diefe Menichen den Einfluß, 
welchen ihnen die Gewohnheit über einige ältere Beams 
te gab, dazu mißbrauchten , 
nigfaltige Berfprechungen aus ben  foniglichen Dienften 
zu lofen, und um bie andern zu Erdffnungen und 
Daudlungen wider Dienfteseid und Amtspflicht ju ver 
feiten. — Ueberhaupt war ‚mit diefer Abrechnung dem 
Bew Hofe nur fo lange Ernft gewefen, bis er durch 
e Rechnungs: DBeaniten erhoben hatte, daß er im 
Falle elues Schlußes mehr an das Land zu bezahlen , 
ald von demfelben zu begehren haben würde. Als dieie 
berzeugung einmal vorhanden war, fo wurden von 
einen Kommiffären die Koderungen fo übertrieben, daß 
unfere Regierung wohl. die Unterhamdlungen abbrechen 
8 he nicht Zeit und Mühe umfonft verligs 
Tech. te, a ° * 
te dieſe, fo werden alle übrige Verfügungen der 
Regierung in den Schmaͤhſchriften der, Defterseicher an⸗ 
arfallen ; verdrebt und verunſtaltet. Sie ſcheuen ſich 
nicht, gleich anfänglich euch ind Angeſicht die Lüge zu 
behaupten, Landesordnung u. Statutar: Red 
Te ſeyen euch genommen. Daß dleß nicht ſchon unter 
Defterreich —5 — dankt ihr wahrlich nicht der. übers 
fegenten Raͤckſicht auf’ euere Individualitaͤt; — denn 
welche Regierung ward je von einer gıdfern Wuth ber 
feffen, Mies gleich zu machen, als die dflerreichifche 
feit Joſeph U., obgleih Klima, Sprache und, Sitten 
wifhen dem Böhmen mund Ungar, dem. Gallizier und 
—* einen bleibeuden weſentlichen Unterſchied feſtge— 
ſetzt harten ? — ſondern der die Schwäche karakterſi— 
renden Unentſchloſſenheit ſeines Kabinets. Was euch 
aber von der bſterreichiſchen Regiernug an Statuten 
noch gelaffen worden war, dad beftebt jest noch, 
und kein Heinlichrer Eigendünfel hielt euere ges 
enmwärtige Regierung ab, feldit die bfferreichifchen 
töilgefeße, wie fie in den. übrigen tirolifchen Landes⸗ 
fheiten beffanden , in dem Bezirken der ehemaligen Fürs 
ſtenthuͤmer Trient und Briven einzuführen, und fo die 
fen Gegenden enblih jene Drganijarion zu geben, wm 


um die einen durch mans- 


deren Beendung die Wiener Hofftellen zwey Fahre bins 
durch umfonft angefleht worden waren, 

Wahr iſt es zwar, was bie Deftreicher weiter ſa⸗ 
gen, daf die fieben Prälaturen bed Landes ums 
ter der jeigen Megierung aufgeboben wurden; aber 
über die Weranlaffung und den Zweck diefer Verfiiguug 
wird abſichtlich aefhwiegen. Nach einem tief angelegs 
ten und bebarrlich fortgeſetzten Plane fuchte Defterreichs 
Regierung feit 1800 Die Kapitalien des Meligionefonds, 
der Univerfiräe, der Schulen und ber frommen Stifs 
tnngen aus den Händen der Privaten in ben Etaatds 
ſchuideufond zu Wien zu ziehen. Diefe Maaßregel war 
ihm ‚bis zum Jahre ıRos fo meit gelungen, daß ſich 
ur Zeit der Ubtretung von Tirol ein Kapital von z 

tillion Gulden auf Rehnung der erwähnten 
— in den verſchiedenen Wiener Staatskaſſen bes 
and, Dem Friedensſchluße von Preßbutg zuwider bee 
fegte Oeſterreich dieſe Kapitalien, deren ntereffen zum 
Unterbalte euerer Priefter, der penfiohirten Mönche und 
Nonuen, euerer Lehrer, euerer Armen beftimmt waren; 
mit einem Sequeiler, dem es felbft in der Folge, uns 
gelte: ed fich durch einen fenerlichen Vertrag vom 3. 

ovember 1807 ausdruͤcklich dazu verbindlich. gemacht 
hatte, nicht aufbob. Diefe kuͤcke auszufüllen, die wohl 
thätigfken Stiftungen umd Fnftitute von dem Untergans 
ge za retten, dem fie der biterreichifche Hof durch feine 
vertragsmidrige Finanz: DOperatiom nahe gebracht hatte, 
eueren Seeliorgern eine ihren Beduͤrfniſſen und ber 
Wuͤrde ihres Amtes angemeffene Sudfiftenz zu begräns 
ben , den Mönchen und Nonnen der unter Defter - 
reich aufgebobenen NKibfter ihren Unterhalt zu 
fibern, — im diefer Abficht wurden bie Stifter erſt. 
wie unter Joſeph U., unter Adminiftration gefest, und 
endlich aufgeldit; zu biefem Zwecke warb das Vermd⸗ 
gen d:rfelben verwendet; Fein Pfenning floß im 
den fönigliden Schatz. — . 

(Fortfegung folgt.) 


Ein In Angebuig bey Sr. Majeftät dem König angelom⸗ 
mener Kourier braste die erfreulihe Naxrist von einer fm 
Ftallen vorgefalenen Ehlabt, woben ein feindliher Seneral⸗ 
Feldmarſchall und mehrere Stahtoffiziere und 4000 Mann ge 
fangen wurden. Der Feind Ueß über 1000 Todte auf bem 
Kampfplage. Die öfreihifhe Armee retirirt in größter Un⸗ 
ordnuns. 

Salzburg den.ra. May. Ben Wirsel in Torol follem 
dor die ate Divlfion. des Generallieutenautse von Wrede 





- 2 General, 2 Maſore, 14 Kapitänd, 24 andere Offiziere, . 


g00 Mann gefangen, und 2 Fahnen, 9 Kanonen, die Kofle, 
die gauge Bırage und bie Feldpok genommen worden eyn. 
Die zte Divkfiou unter Generallleut, Dered mit Marſchau 
Refebuze it wahrſcheinlich ihum im Innsirad, 

” (Uns elaemı Wriefe.) 
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Ee die Herren Angelo Babtabint und Yo, Ang. Mubow 
fer erließ die Airken, Eolecte folgendes Schreiben: 
Nachtraͤglich zu ben Ihnen mir Schreiben vom ıaten bieß 
eingefandten, am zıten in den biefortigen Kirchen gefammels 
ten Bepträgen für bie verunglüdten Bewohner vom Stadt am 
Sof, und Megensburg empfangen Ste blemit nah anliegendem 
Verzeichniſſe der mic folgenden Muͤnzliſten von Nro. ı bie 13 
Die geſtera eingefammelten 1277 fl. 12 fr., um fie anf gleiche 
Bette zur einen Hälfte mit 638 fl. 36 fr. für die Werungiäcds 
ven vom Stadt am Hof, und zur andern Hälfte ebenfals mit 
638 fl..-36 Er. für jene vom Wegendburg am bie geeigmeten 
Behörden zu übermacen. 
Münden ben. ı5ten May 1309. 


Be 


Die Kirchen » Collecte, 

szetänis ber Müänylitften 
1. 12 f,. 39 I, Neo. 2. 93 I. rıR fr. Mr 3. 
sh4 Nro. „ ıı fl. ıyıß fr Mro. 5. 170 fl. 58 
ro. 6. 263 fl. ar ıa fe. Nro. 7. 33 fl. 46 ıfa fr. 
Rn ke... Neo. 9. 69 fl. 25 fr. Neo, Io, 
738 


? 


gr 


fe, Neo. ır. 194 fl. 3 92 RM. Ne. 12. 330 
Nro. 13. 37 f. 54 fr. Summa 1377 fl, Ist, 


“ufrnf, 


G. 3) Karl Erben, geweſener Megiftrator bey ber kim, 
baler. zwenbrüdifhen Sommiffion,ift biererts ab inteftäto ver 
b 


tben. k 
Die alenfalfigen Iuteftaterben werben blemit aufgefodert, 
binnen 2 Monaten über den Grad ihrer Verwandtſchaft 
zum @rblafler in gejeäli&er Form ben unterzelchneter Behörde 
7 fo aewiſſer zu legktimiren, als auifer deſſen im dieſer Ver⸗ 
me diese weiters vorgeſchritten werben würde, wie Rech⸗ 


Beſchloſſen den 10. May 1809. 
Aöniglichs baterifhes Stadt @eriht Münden, 
j Eedimalr, Direktor. i 
v.Hahıe, 


 WBetanustmadung 

G. 3) Nachdem der koͤniglich baterifae geheime Math, 
Pierre Camaffe de Fontenel, ben 9. bief mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Difpofition bier geitorben, und nun zu mil 
fen morhmwendig iſt, wer an dem Verlaßthum beffeiben allenfalls 
eine rechtliche Foderung zu maden bat, fo mil man benfelben 
hienrit auffodern, fih in Zeit 3 Wochen bey dem Unterjelch⸗ 
weten um fo gewiſſer zu melden, als nad Werfinß berielden 
kelaer wie Immer Namen habenden Federung mehr Gehör ges 


wirb, 

Münden deu 56. May 1809, —— 

— B. v. Zweybruͤcen, Gen. Lient., geh. Math, 
Großkreuz des Dar Joſeph und rothen 

Adlerordens als adliher Obſignant. 


Boriadbung. 

G. 6) Nachdem ber kön. wirt. Rath umb freyrefigufß-te 
Ghutdeuwertstafier, Zofepb Anton Add, mit Tote abgeg ns 
gen tft, fo werden deffen allenfallſige Iuteftarerben hiermit auf 
gefodert, ſich in eimem peremtorliben Zeltraume von 2 Ms 
naten über die Grabe Ihrer Verwandtſchaft um fo fikerer zu 
legitimiren, al6 man fie auffer deſſen nicht mebr bören, mad 
in Saden weiters verfahren würde, wie sedtend iſt. 

Münden den 27. April 1309. 
Abaizlich- baierifhes Stabtgerit 
Sedimaizr, Ditelter, 
Hayder. 


3 
23 ıfaztt. 


7 
* 





Berkeigerung . 
x (3 a) Da auf Undringen der Sladublger und Erbeintereis 
fenteu des unlingft verfiorbenen Kimmrrers und Hofgerichter 
raths, Klemeas Graf von Noß, deſſen Webanfung vor dem 
Karlsthor KB. Nro. 5. Dieuſtag den 4. July Vorwmlttags 
son 9 bid 12 Uhr falva ratificatione Creditorum im Wege 
der Öffentlichen Berfteigeruug an den Meiftbietbenden verkauft 
werden wich, fo haben fi Die Kaufsluftigen am obengefagten 
Tage und Stunde bieforts im zten Commiſſions Zimmer eins 
zufinden, und daſelbſt ihr Auboth zu Prorofod zum geben, 

Actum ben 5, May 1809, 2 i 

Rönigiin » balerifhes Stabtgeriht Müngen 

i Geblmair, D f 

r Böhm, 





Yrotlam, 

(33) Das Hulgl. baler. Stabrgericht München hat fich In berg 
Debitweſen des verftorbenen Kämmerer und Hofgerkktsrarhs 
Mlemens Graf von Nyß anf bie von beefelben Gläubiger und 
@rböhrtereffenten geſtellte Bitte umſtaͤndlichen Vortrag machen 
iaften , mad bieranf, da der fatui pafsivus dem Actirum bei 
beutend überfteigt , bie Sant tekretirt. 

Man wid daher zu ſolchem Ende bie gefeglihen 3 Editts⸗ 
Zige, und zwar ben erften ad procludendum er liquidandum 
auf Dienftag den 20. Juny, ben zmwepten ad excipicnium 
auf Dohnerdtag deu 20. Julp, dann ben dritten ad concla- 
deadum anf Dienftag ben 22. Wuguft bie Jahre anberaumt 
haben, und zwar mit dem Compelle, daß ale bieienigen, 
welche quocunque titulo am erwähnten Graf von Nyß eine 
Forderung machen zu fönnen fi berechtiget glauben, an deu 
oben feftgejegten Tagen jebesmal frühe um 9 Uhr entweder 
in. Perfon, oder durch dialduglich inftenlete und mit Special. 
BVolmasten veriehene Medtsanmälde er quidem Sub pocna 
praeclusi bieroris zu erſchelnen babem, 

Beſchloſſen den Sten Map 1809, 

Röntigk, bater, Stabtgeriht Münden, 
Sedlmalr, Dieter, 
Böhm. 





Belaunntmadung. 
Känftigen Mittwoch den 17. dleß Morgens 9 Uhr werbes 
die von dem Im Felde gebliebenen Herrn Oberlientenant, Bas 
ton son Prielmape bes ıten Dragonerreglments binterlaffene 
Effekten, beftehend im Uniforms, und andern Kieldungskäten, 
Jagdgewehren , Säbel, und volftändigen Meitpferdes, Epuipas 
= . auf dem Wege ber dffentligen Verſteigerung an ben 
eiftbieihenden verfauft. j 
Ya dem naͤmlichen Tage und Stunde wird das vom dem 
Verftorbenen rüdgelaffene zweyte Pferd, ein Ellegenisimmel , 
Vollat, Wallach, 6 ıf2 Jahr alt, 15 Faͤuſte hoch, verftelgert. 
Die Beriteigerung geſchleht vor dem Karlethore rechte Nee, 
9. fu der Baron von Gnglerifhen Wohnung. 
Dieſes macht hlemlt befanut. 
Münden den 12. Map 1809. 
Das Koͤn. baler. ıfle Dragonerregimentss Depot » Commando, 
War, Lerchenfeld, Mittmeifter, 


ebittal:»Borlabung 
Nachdem Matthias Ulmihzeider, gonceffiontrter Tiſchler zu 
Berg am Laim, ſich von da ſchon vor geraumer Zeit entferne 
Bat, ohne die mindefte Nachricht feines jetzigen Aufenthaltor:s 
gegeben zu haben, fo wird er biemit aufgefodert ,„ innerhalb 6 
Boden a dato bey dem unterjeläusten Landgericht um jo ger 
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erfhelnen, ald men widrigenfehd auf Andeingen fer 
mi lan feinen ae wird, 


Münden deu 9. May 1809. 
Kbalglich baberiſches Landgeriht Münden 
Im Iſar⸗Kreife.. * 
went — 
J reph. v. erg 
Landgerichtsaltuar, . 


= , Sausverfanf, : 

. am Donnerflag deu 13. Heumonats laufenden Jahres Mors 
mittags, von 9 bis 12 Uhr wird bes Wiols Blerſch, Mürgerd 
und Ottzelmachers dabter, elgenthämlihe Behaufung In ber 
Kapuziners Gafe in dem biefeitigen Etadtgerichts » Bureau 
den Melſtbietheuden jedoch falva rarificatione Creditorum 
Haute verfleigert; welches ben Kaufsllebhabern zu dem En⸗ 
biemit befannt gemacht wird, damit fie ſich am beſtimmten 
—— elnfiuden, umd ihr Anboth ad Protocollum ges 


unen. 
Beſchloſſen den 4. Maͤrz 1809. 
Kbrigl. baleriſhes Stadtgericht 
der Hauptſtadt Etraubing im Regen, Kreife, 
Prager, Stadtrichtet. 
n Schaal. 





1 





Nadcricht. 

Da es (dom lange der Wunſch des Yublicumms war, bie 
Ur-zorie ber Basr an melnem Hauſe entziffert gu wiſſen; 
fo mache ih hiemit bekaunt, daß Id morgen ben der Feyer ber 
freudeuvollen Zuructunft der Könlgl. Famllie mein Haus von im 
nen und aupen beleuchten werde. Wen ed num gefdliia ſeyn 
wird, in das Haus ſelbſt einzutreten, und bie Beleuchtung deis 
ſelben vom Jane zw fehen, dem wird eine gedrudte Beſchreibung 
dieſer Basrelifs nebſt einer Zeichnung des Hauſes felbft in Stein 
Druf gegen bie mäßige Abgabe von 6 Er, mitgetheilt werden, 
Diefed Geld wirb in eine geſchloſſene Buͤchſe eingelegt, und zum 
Beiten der vermunbeten koͤnigl. baier. Krieger eingeliefert mer 
den; daher der Bertrag eines Jeden, der mehr zu reichen ger 
fownen iſtl, mit Dank angenommen werben wird. 

Münden ben 16ten Mai 1809. . 
Johaun Brorg Hlitl, 


a Mettenleitwertihen Garten hluks vorm Katlsthor find 
Earfinlol, Bretell, frühe Werſchlg uud Kraut Eolorabi und 
Salat Pflanzen um bikfaften Preis zu haben, 


Ya tere. A. Fleiſchmanniſchen Buchhandlung iſt zu 
haben 








Der Bater und der Tiroler. Eine karalterifik 
fbeSttzse, veranlaßt darch bie neueſte Tageze—⸗ 
fgihte VYreisgae 

Diefe ehr Interefante Schrift, melde mic Wirme und Freis 
mürhfafeit „gefärieben tb, bat fo eben bie Preſſe verlaffen, und 
wird in unterzeichnerer Buchhandlung zum Beten der um 
glükttchhen Ubgebranten in Stabtambof verkauft. 


In der Joſeph Lentnerfhen Buchhandlung in mim 
Ken iſt ganz nen zu baten: 
Eammlung jimmtliher Aftenftäde, welche auf Befehl Er, 
Maietär der Katfers Napoleon dem Senat zu Paris in Ber 
abg auf dad Wenchmen Oeſtrelchs vorgelegt wurden, 24 kr. 





. hr 8. E 
Mad, Stael Holftein, Corinne ‘ou: L’Italie, Paris, 2 


Bey‘ dem Autlquar Steprer, In Der Pernſa Wilke Nee 
272 tel ſiad zu haben: r- * 
Anne, volftändiges Natur⸗, Minerals und Pflanzen Spiiem 
mit mehreren 100 Kupfern, Wiärdberg, 1777. 30 Bande, 
66 fi. 

Laufanne, 1777. compl, ız Tom 
fl, 


BT Mana u BE er 

Abrege de v iftoire de France depuis l,'Etabliffement de k 

Monarchie Francoife dans les Gaules, Dale, iree ne 
Tom. 


8. 
Quer, Terie Lopunehe, Fine, 1,50 DH 
h fi 30 kr. 
Sluͤck, Wusführlige Erläuterung der Yandelten + . 
Somentar. Erlangen vom 1797 bi6 1808, 10 Fred 
Emith, Unterfugung über die Natur und die u ır fl, 
Campe, Sammlung intereffauter uud durchangig zwe FRE 
abgefaßter Meiiedefhreibungen für die Augend, Dientikn 2 
— —— 8. F J 
Graf, Verſuch einer pragmatiſchen Geſchichte d 30 fr, 
" und oberpfälgff@en Mineralmäller mit 1: Raben Ren 


gr. 8- . 
Bufching Geographie, 


Müns 

den, 1805. 2 Bände, gr. 8. ; 
url Winkelmann und fein Jahrhundert. Chnjugen, —— 
er. 8. 
Knigae, über den Umgang mit Menden, Fre ah 


Leipsig, 1796. 3 Bände, 3. * 
Herder, Trepſichore mit Kupf. Wien, 1802. 3 Theile 8. 


1 fl. 30 kr. 
Garve, über Seſellſchaft und Einfamteit, 
2 Bände, mar AR 


8. \ ‚I . ° 7 
Eſchenhurg, Entwurf elmer Theorie und Literatur 3 (Auen 
Wilfenfbaften, gr, 8. 43 Mr, 
Campe, Nobinfon der Jüngere, Frankfurt, 1901, 8, 48 fi, 
Kohzebue, 
Nom und Neapel. Berlin, 1805. 3 Bde. 8. 1 A, 36 fr. 
Sqmahlings, Aeſthetit der Blumen. Leipyg, 1786. 8. 36 ir 
tiote, bie Beſcimmung des Menſchenn Werlin, 1800. 8. 
6 Ir. 

Kelft, ſammtliche Werte, . Karlerube, 1776, 2 Bände, n 
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Anzeige 


Don den neuen National: und Krieaslies 


berm it wegen vielen Nachfragen eime zwente uflage 
erfhienen, welche die 7 bekannten Lieder in belichten 
Melodien enthält. 

Um dem umerlaubten Nachdruf Einhalt zu thun, 
und diefe Sammlung allgemein zu verbreiten, wird fie 
nu in berabgefegten Preis von 3 Kreuzer verkauft — 
im Comtoir der politifchen Zeitung, im Edladen in der 
— und im Bilderladen oben an der Haupt⸗ 
wache. 


Druckfehler in der geſtrigen Stitung, 

©, 482. Urt. Petersburg . 3. 2. Courier. 3. 5. 1. 

dem Faärſten, ©. 484. In der Proklamation 4.9. 4. der 

ııte. 3. 4. I, mifbraudie, 3. *4. I. Bor: und 3. 

17. 1. Oränzen. 3. 35. I. vermochtea. ©. 486, 2. 3. 

1. Rhelin. 8. 3. io. faßen; Lafen; 3, 1... 6om 
ver, 3. 20, I, gmangen, M 


Erinnerungen von einer Reiſe aus X efland na - 





zeitung. 


Mir Seiner koönigl. Maiende von Balern allergnädiaftem Privilegium, 





Mittwod 


— — — — — — — 


— — 





Sadlem 
Dresden, den 2. May, Nach ben jängften Nachrichten 
‚von Warſa au daden die äfere Truppen dieſes 
verlaſſen, und Erzherzog Ferdinand zog ſich auf die Nachricht 
über bie Vorfäle, melde die dflere. Urmee burg die Siege 
der baleriſchen erlitt, Mähren zu. Es fdeint- übrigens, daß 
‚auch ohne dieſe Meranlaffung, bie Stellung der Defterreicher 
Am Herzogtbum Warſchau unbalıbar zu werden anfing, da die 
‚slühenbe Vaterlandeliebe feiner Mewohner zablvelde- Uuruhen 
und Aufſtand exwectte, wodurch am Ende bie Oeſterrelcher 
ciugeſchloſſen, und uͤberwaͤltigt worden wären. Man hat ſelbſt 
‚Grund zu glauben, daß nach dem Rüchuge ber ſerr. Armee 
die Truppen des Herzogthums Warſchau offenfiv gegen Galf⸗ 
‚sea handeln. werben, 
Dalmatien, 
Sara, vom 15. Apr, Der Beneralprorediter hat fotr 
gende Protlamatioa publicigt: 
Deftreicy befriegt aufs Neue Napoleon ben Großen, 
Die Erfahrung des Mergangenheit if alſo Nichts für bie, 
xwelche die Worfehung betrafen oder vernichten will, um den 
Angelegenheiten der Ende eine deffere Ordnung zu geben. 
Dalmauer! der Augenblic if gefommen, mo ihr Treue 
Bejeugen, und eu; mit Ruhm bedeten konnt. Dalmatien fü 
durch die Siege bes großen Napoleons fein Territorium ver 
ngrößern, und fein Gluͤck fe gründen, - Zeigt euch dieſer ho⸗ 
Heu -Beftimmung werth. 
Dee berühmte Feldherr, der hr unfrer- Mitte die Phalanı 
ı je der Braven kommandirt, hat euch bereit# für Milch, was 
ihr bisher ıhater, mit Lob überhänft. 
Der GSeneraiproredisor wird bie euern rechtſchaſſenen ahd 
Briegerischen Vorſahren wuͤr digſten Kinder aus zuzeichnen wiſſen. 
ntsluhe das beweifnere Daimatien vom Muth! belede Wis 
tes nur für einen Augenblick gleiher Muhl Die Dalmatier, 


— — — — — 


lohnung. 


"baute es) zur jerſtoͤten vetſuchten. 


17. Map 180% 





weiche ſich aut zelchnen, erhalten eine fihere und baueınde Ber 
CMenit. ) 
— 6Greßdrftarnnen. 

London, den 27. April. Lord Hollaud fol zum Ges 
fandıem zu Mien ernannt fern, Wir glauben, dah Er, Herr⸗ 
Hichteit Telnen Augenblick mehr zm verlieren hat, um babin abs 
dugeßen, wenn er nicht befürdten will, einen andern Souve⸗ 
rain bafelbft anzutreffen, ale denjenigen, an welchen er arfımdt 
it. Line Laudung von mufern Truppen zu Deva in Biscare, 
mifglätte. — Der Yriny von Brafilien bat den General 
WBercsforb zum Feldmarſchall, Kemmandant en Chef ter zur- 
— Truppen ernaunt. (Mora. Ehr.) 

Spanten. 

Madrid, den 26. April, Der König bar bie Marie 
erhalten, Kaß der General Kapsiie, ber mit feiner Dirlſion 
die Richtuug nad Salamanka gensntmen hatte, um ſich mit 


dem Heriog 9. Delluno zu vereinigen, zu Mlsanrara ehe. 


Yafürgententorps traf, die, da fie nicht die -Brädte verrheidfe 
gen Ponnten, lehteres prädtige Monument (Trajam er 
Lopife grif fie mit 
Ungeltam au⸗ eine Menge ward mitbergehauen, 600 Manız 
nahm man Jefangen, erbentete die ganze Artitierie, Me Brü⸗ 


ae murde nicht abgebroden. Nun bewerkſtelligte er ohne Hims 


detniß ſeine Wereinigung mit der Aruer des Macrſchalls; 


Andaluſien maß nisftens fallen, 


Rom 30, Der DVickpolizerlommiſidr Ber Proding Santander 
bat fi der Pollen ver beruchtigten Chefs einer Mduderbande, 
Don Ira Echerarria,, welcht Die Segonden verbeerien, bes 
nacht icht igt. (3. d. 9.) 

drantiretid 


Patrik, den To, Mur, (Mofgende Briefe gehören zu den 
vom Herrn Benrraliientenaut Frhta. v. Wrede aufgefangen, 
und dem 4, Bulletin angepingten Sqreiten.) 


nennen 
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Un den Generalmajor Baron Megisfelb, zu Linz, den 
28. April 1309, 

„Ich melde Ihnen, mein Herr, bad alle Umftände, melde 
man auf den Fall einer Metirade vorbergefehen hatte, einges 
troffen find, und die fegefesten Difpofirionen ausgeführt find; 
ferner daß wir die Kaſſen und andere Effekten, als Urtilerier 
fihde 1, zu Waller und sehe wenige Sachen zu Lande fortges 
ſchaflt Haben, Chegeitera eriwwartere man bie Hafunft des Feins 
bed, aber glüdliher Weile war es nur eine falihe Muthmaeſ⸗ 
fung; die ftrengften Befehle wurben gegeben, umter der härter 
fen Verantwortlichteit bie Bruͤde abzubrennen, fobald fich der 
Geind auf 3000 Schritt nahen mwürbe, (Beſchl. folgt.) 

Köonigreia Weſtphalen. 


Dom 5. May. Die erftien Nachrichten von der im Merrer 


und Fuldedepartement ausgebrocenen Unruhen erregten, als fie 
fid ben 23, Upril in Kaſſel verbreiteten, einige Beſorguniſſe. 
Der Hauptſitz der Auftuͤhrer ſchien auf der Strafe nah Frank: 
furt zu, in Homberg ga ſeyn; doch auch in der Nachbarſchaft 
ber Defidenz, in Direnberg, Wolfshagen und andern umlie: 
senden Ortſchaften, zeigten fib aufrährerifhe Bewegungen, bie 
im Zuſammenhauge mit einander zu ſtehen ſchienen. Zu beps 
be obengenannten Drten hatten die bewaffneten Bauern gegen 
ben Müuire and Deceveur Gewalt gebraugt, den erftern ven 
jagt, und die Kaffe des gwepten bedroht. Schon fräber halte 
ber König vom dieſem Ungewitter Nachricht erhalten, weswe⸗ 
gen auch ſogleich bie kraͤftigſten Maaßrezelu ergriffen wurden, 
Die Inſurgenten batten den vermegenen Plan gefaßt, unvers 
muthet die Hanptftabt zu überrumpein, fi ber, Kaſſen, des 
Arfenald, und vielleicht gar der erhabenen Perfon. des Königs 
zu bemädtigen, Sie rechneten dabey auf die Mitwürfung der 
Eonigl, Garden, aber mit großem Ungeht, denn nur wenige 
Treuloſe entfernten ſich bevm Ausbruch bed Komplottd. Uuter 
diefen Wenitzen ftand der cbemallge Oberſt ber Jaͤgergarde, v. 
Dörnberg, oben am, Er verlieh plögfich Die Stadt, und eilte 
zu den Anfrährern. Seine hinterlaffenen Papiere gewgten von 
feinen Einverfiändnifen mit deu Innern und äußern Feinden 
bes Landes. Noch am 22. Aptil Abends lieh der König ben 
erößten Theil der Garniſon, von einer Batterie Urtilerie uns 
terftägt, gegen Homberg marſchiren. Mm 23. bes Morgens 
ſties ein Theil der Truppen auf einige Taufenbe bemaffneter 
Randleute, Es kam zu einem Gefecht, worin von bepben Sels 
ten Cinige getödtet unb verwundet wurden, Die Bauern, 
zum Theil nur mit Urten, Heugabeln und Dreſchflegeln bes 
wrfart, liefen ein Duzend Todte zurüd, zerſtreuten ſich, und 
facbıea in den Wäldern Ihre Zuflubt. Man fieng den Tag 
aber ao etwa hundert biefee Aufruͤhrer ein, und bradte fie 
nach Karel in Werbaft. Die bereits eingerädten bolländifchen, 
franzöfiihen und bergiſchen Hülfstruppen laſſen uns mit Recht 
erwarten, daß Die Unruheſtifter an keine neue Berſuche mehr 
benfen werden, aber ihre Merbindungen mit einigen Mißoers 
‚guügien auffer Laudes möchten de⸗ bie und da die öffentlihe 
Rube fören, lg. 3) 


Balern { 

Augsburg, 4. May. Nah Ausſage einiger Eriegkger 
fangenen Öfterreih. Offiziere befam der Erzhetzog Karl, ber 
der Epilerfie unterworſen ift, nach felmer totalen Miedırla;e 
zu Landshut, einen ſolchen befrigen Anfall davon, daß man 
ihn auf einer Matrage, feit zwiſchen 2 Bund Stroh binden , 
und fo auf ein Fuhrwert laden mußte, damit er nicht in die 
Hände der Franzofen fiele. (J. d. P.) 

Augsburg, 14. Map. Nachdem geſtern früh der fran—⸗ 
zoͤſiſche General Beaumont bier angefemmen war, brach Nach⸗ 
mittags und heute früh ein betraͤhtlicher Theil des bier gele⸗ 
genen franzoͤſ. Militärs in der Richtung gegen Fülfen und 
Bregenz auf, Dem Vernehmen nad marfhiren auch koͤnigl. 
wärtembergiihe und großhergogl, badenſche Truppen nad bie 
fen ®egenden. 

Yugsdburg, ben 15, May, Geſtern ift ber tote Traus—⸗ 
port öfterreichlier Kriegsgefangenen, meiſt aus Graͤnztruppen 
beftebeud, bier angelommen, Wuferdem werden beynahe tägs 
lich lleinere Abtheilungen von Gefangenen, Deferteurs ic. 
eingebracht. 

Nah Berichten aus Mailand und Verona vom 3. Map 
retirirt die - Armee bes Erzherzogs Johann in großer Unord⸗ 
nung gegen Rraid bin;' Se, Eaiferl, Hoheit, ber’ Wicetönig, 
verfolgte fie auf dem Fuße, und bie Generaͤle Mtucdonalb 
und Fontauelli breiteren fin im fübliben Tirol farf ans, 

Nah Wiener Briefen vom 3, Map, melde auf inbireftem 
Wege bier angefommen jind, murbe an diefem Tage ber Wie⸗ 
ner Kurs auf Augeburg zu 255 Ufo notirt. Die Staa.dpas 
piere waren auch ſtark im Fallen, und bie Mrmeebußetius, 
die der Wiener Hof heraus gab, lauteten von Tag zu Tag 
beunrubigenber. 

Heute haben Se. Majeftät, unſer gellebteſter König, neues 
ze Nachtichten über bad ſtarke Vorruͤcken bee braven baieris 
ſchan Armee in Tyrol erhalten. Auch pafirte ein Erpreffer, 
aus Italien korımend, bier durch nach dem kaiſerl. feangöfie 
ſchen Hauptquartier, das nach Ausſage des Kourierd, ſich bes 
reits in Schoͤnbrunn befand, wohln er bie Nacricht bringt, 
daß ber Prinz Viceldaig die Armee des Erzherzogs Iodan 
auf ihrer Metirade eingeholt, und mit einem großen Verluſt 
an Gefangenen, Kanonen, Munition rc. gänzlih geſchlagen 
habe. (A. 3.) 

Ulm, 15. May. Die Tiroler Yufräbrer batten ſich ers 
breitet, eine Streife bi Memmingen vorzunehmen. Morges 
ftern Nachts marfhirte von bier ein Detaſchement Faiferlidhe 
feangöfifber und königl. bater. Infanterie und Kavallerie gegen 
biere.ben ab. Mit diefem Korps vereinigte ſich freywillig eine 
Abtheilung Infanterie und Kavallerie vom hieſſgen braven 
Bürgermitirde. In der kleinen Ortſchaft Illertiſſen rückte 
ebenfalls eine Abthellung Bürgermtilitäe genen die Tliroler 
Plünderer aus, Go antworten Kberal die treuen ba’eriichen 
Unterthanen auf bie veraͤhtlicen Aufrubrprebiaten der Feinbe. 

Geſtern ift die Stadt Memmingen von katſerl. fransbiiiaen 
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nud konigl. baieriſchen Truppen , nebſt dem Bärgermilitäe vom 
gquertiſſen, beſetzt worden. Dieſe Truppen wurden vou den 
Einwohnern mit Jubel empfangen, Die Tiroler niehen „.. (6 
geihwind fie fönnen, um ihre Berge zu erreihen, Da don 


alen Seiten Truppen gegen fie marſchlren, fo wird ber Jlers _ 


feeis bald gereinigt ſeyn. — Geſtetn Abends gieug das, aus 
mehrern @elegenheiten ſchon befannte, tapfere Forfiperfonal , 
mwelkes fih In Um verfammelt- hatte, ab, um ebeafalls gegen 
die Tirsfer zu ziehen. Eine Wbtheilung des hiefigen Bürgers 
milirärd hat fſich muthvoll am das ſelbe augeſchleſſen. (AU. 3.) 
Salzhurg, den 11. May. Der Kronprinz von Balern, 
Tanigl. Hoheit, iſt au dier uuermuͤdet. Bald befieht er bie 
Shanzarbeisen, bald die Naturmerkwuͤrdigkeiten unfers Landes, 
bald ift er an der Spitze der gegen das Tirol agirenden Trup⸗ 
pen. — Belt so Tagen haben mir bier ftarfe Einguartierung. 
— Bon den dfentlihen Gebäuden find die k. k. oͤſtreichiſchen 
Wappen abgenommen. — Bon. bier wird gegenwärtig wieder 
eine Menge Baummelle verfendet, — Geftern marſchirten 
ziele koͤnigl. baieriſche Truppen zu einer neuen Beſtimmung 
ab, — Die im Deterreihifgen vorridenten Truppen treffen 
viele leere Hiuler, uud wenig Lebensmittel An. — Zu Lam⸗ 
bach und zu Linz hat es ſtatk gebraunt. (4. 3.) 
%: Dekerreid, 
Bien, den 22. Aptil. Nach ben legten Nachrichten aus 
Trieſt Hatten bie daſelbſt befinblihen ruſſtſchen Krlegeſchiffe dies 
ſen Hafen noch mist verlaſſen. ine engl. Escadre war in 
den mörblichen Theil bes adrlatiſchea Meerbuſens angelangt, 
um an den Operationen, melde die Deiterreier längs ben 
Käften, namentlich im Ifteien und Dalmatien, unternehmen 
wollten, mitzuwirken. Unmittelbar nachdem das oͤſterrelchſche 
Kabinet dem ECutſchluß gefaßt hatte, die Feindſeligkeiten anzu⸗ 
fangen, erpeditte man mehrere Kurlere nah Maltha zum Ads 
miral Eolingwood, und verlangte, daß eine englifhe Eſcadre 
in dem abriatifhen Golf kreuzen möge, um ale Verbindungen 
her Frauzofen zur Sce zu verhinderm 
(Sa. d. Er.) 


Mehrere 100 Deierieurd von ben oͤſterrelchiſchen Freyforps 


Haben ſich bey dem baierifhen leiten Truppen annehmen lafs , 


‚fen, Gelt der Flucht des Erzherzegs Karls may Böhmen 
widen die Defterreiger gar nicht mehr, wer fie kommanbirt: 
ige Raifer Ueß ſich bllaen, verſchwand aber gleich wieder. 

RR G. d. 9.) 
Deutſchlaud. 

Don der Niederelbe, den 6. May. Die erneuerten 
Gerüchte, ale wenn eine engl. Erpedition bep Curhaven oder 
bey Bremerlehe angelommen wäre, find durchaus ungegründet, 
— Mltona if mun von fremden Truppen geräumt. General 
Damas ift Kommandant ja Hamburg. (a. 3.) 

Fark Primarifae Staaten. 

Regensburg, ben 13. May. Ein vorgeitern bier ein 
getroffener tbn. ſachſ. Wrtilleriepart, umd Schiffbtuͤkeuequipage 
mit «ber dazn gerigen Manaſchaft, IR zeſtetn wirder gegen 


—* eines zu Ungsburg unter dem 4teun d. 


Vafſau aufgebrochen, um, wie eine betraͤgtliche Anzahl Bas 

gagemagen , die ebenfalls geftera dur hieſize Stadt paflittem 
dem Armeekorvs bes Herzogs uon Pontecorvo zu folgen. 
(RB) 

Beemtfste Raartiaten 

Ein Traudport von mehrern hundert Aufrührern, aus dem 
Aönigreih Weſtphalen, ift am 10, May unter Bebedung zu 
Granffurt eingetroffen ; fie werden nad Mainz transportirt. 

(Maund. 3,) 

Man erzählt, Se. Maj. der Kalfer habe dem Wriugen 
von Holland feine Ernennung zum Sroßhetzog von Berg iu 
alererft augefünbigt, ehe noch Jemand etwas davon ahmete, 
Boll Freude fen der fleine Prinz zu feiner Mutter gelaufen, 
und habe ausgerufen: Nuu babe ih and ſchoͤne Soldaten! 


(ala. 3.) 
Der & 8, franz, Geſandte, Hr. Seree, tft von Warſchau 
duch Berlin mac Leipzig gegangen, s (B. 3.) 


Belausgon, 4. May. Funfzehnhandert fpanis 
{de Moͤnche find hier angelangt, uud in bie Eltadelle eins 
quartiet worden. Iu Srenoble bilder man ein Regiment por⸗ 
tugiefijher Aavallerle. (3.5, 9.) 


Belauntmadung. 
Se, Maieftät, unſer allergndbigfter; Kimi, haben vers 
M. allerhoͤchſt 
eigenhändig unterzeichneten Mekkipt beſchloſſen, aufer den us 
fräbern Beſtimmungen ansjubebenden Reſerv « Bataillons, bie 
Eraingung ber Armee buch eine neur AYushebung- von Aous 
feribirten vorzunehmen, 

Ya Folge. böchfter Verordnung des kin, Generallommilles 
rlats.des Iſarktelſes vom 6. d. M. ift bie kim, Polisep + Dis 
rektion dahler beanftrage, zu dieiee Ergdugnag von Seiten bee 
Ka. Haupts und Mefibenzftabt. Münden, eluſchließig ihres 
Burgfriedbend 60 Mann für bie Fon, Infanterie und 3 Meſer⸗ 
viſten zu ſtellen und biefe vorzüglih von den 19 und zojäheis 
gen dienfipfiihtigen Fünglingen ohne Ausnahme ihrer Gebum, 
Meligion oder Ihres Standes ı6, zu mebitten, 

Die Polisen s Direktion har hiezu Termin anf Sonnabend 
den ‚20. I, M. Vormittags 9 Uhr feſtgeſegt und fodert daher 
ſaͤmmtliche militärpflichtige Fünglinge des bemeldten 19 und 
zojährigen Alters ohne Ausnahme bieburh auf, fu bem ans 
beraumten Termin auf bHiefigem Rathhauſe fi Wehufd bee 
vorzunehmenden Auswahl unfehlbar zu ſtelen, midrigen Falls. 
aber zu geisärtigen, daB gegen die abfiatlih Ausblelbenden 
mit aller Strenge durch Vorkehrung gerigeeter Straf» und 
Bwangsmittel verfahren werden fol. 

Bas biemit zur erfoberlihen Biffenfgaft und PaRentens 
a befannt gemacht wird, 

‚Münden den ı5tea Map 1809. 
Königlig s baterifde seien » Directien, 
„ Gtetten, 





Bekannatmachu 
In Semaͤßhelt doaſten Befehls A fatal. General Roms 
miſſatiats bes Iſarkreiſes dd. 7. curr. ſollen zur Errichtung 


der vermdg Uunigl. alerböditer — vom 6. vor. Mon. 
(Reg. BI. dieß ee XXIX. & 


. 657) befbloffenen Ratim 


ualı Garde von hiefiger Stadt und deren Burgfeleten 40 Diaun 


- and 3 Reſerviſten ungeſaͤumt geftet werben, 
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MR gie nähere Weltminungen find aus dem anzef. Etäde des 
Meg. BI. zu entnehmen, mar wird bieher mod; beſonders wies 


derbolt; daß 

1) felue Eremtionen wegen Geburt, Meligion, Standes ıc. 

für die Einftelung zum Nationaldienft Statt finden; 
... 2») denjenigen Dienftpfligtigen, welde dem 2oofe nicht 
Jerfönli Folgen füunen, erlaubt fep, auf ihre Koften ein an: 
deres tausliches Subijekt zu fielen, mas jedoch nit unter 25 
mud micht über 36 Jahte alt ſern darf; 

3) Ausgebiente Soldaten, underedelichte Jäger, imgleichen bie 
Böhme der Stoll: und Militär» Beamten, mund überhaupt bie 
Edöne angefehener Eitern, frenmillig einftehen, und bie er 
forberithe Qualifitation befigen, bie erſten Auſpruͤche auf Offi⸗ 
sterdftellen haben, und nad beeadigter militächicher Laufbahn 
bey Verleihung von Civil: Etelen gang vorzuglid berügfitigt 
werben follen ; 

a) die Dienfizeit, die Zelt von 6 Jahren, in feinem Fall 
aberſtel gen feil, und 
5) gegenwärtig vorzüglich diejenigen Jüngfinge, melde Im 
dem Igtem und zoften Lebensjahre ſtehen, zur Natienal⸗Sarde 
verwendet werben jollen. 

Die Auswahl feldik ſoll auf hödfte Verordaung Cines Abs 
nlal, Seneral⸗ Kommiſſar. bes Yarfreiies vom 10. d. Mon. . 
von der unterzeichneten Kdnigl. Voltzen» Direktion vorgenem: 
men werben, und wird hiezy der Kermin auf Fteptag den 19. 
faufenden Menäts Vormittags 9 Uhr anberaumt, Der Ber 
famınlungs s Drt it auf dem biefigen Rathbauſe, woſelbſt ſich 
alio ſamatllche dieuſtpflictige Jünglinge vom 19 und 20 Yale 
zen unfehlbar und bey Wermeibung eintretender Straf: und 
Zwangs- Mittel auf den Audit idungs» Fall einzufinden haben. 

München dem 15. Map 1809. 

Köntglir baieriihe Polizen: trettiom. 
v. Ötetten. 





VBerfketgerung. 

- Ca. a) Die ehemals angetändigte, aber dur bie enges 
‚grettene Kriegemmftände vereitelte Verfteigerung der Hoflam⸗ 
‚zierrath von Birdingeriihen Verlaſſenſchafts Mobillen mird 
mA ebro nach dem derelts unterm ı Iten April abhie beſtlum⸗ 
‚ten Veräußrrunge:Modo auf den naͤchſtlommenden Yfingfidiems 
fon den a3. dieß frühe Morgeus von 9 bie 12 Uhr, und 
Mendes von 3 did 6 Uhr vorgenommen, Kaufaluflige werden 
‚elie am biefm und maxfolgenden Taͤgen in ber Hutwacher 
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Moöorgens. 





May Thermomet. | i 
in frever Barometer. Wind. 5 Thermomet, 
Saft. ) 
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7 | “+” 3, 0, | 321. 82. | N.O. + 8: 4 
n 8. 3. 7. | 321. 54. O©. ı2, 8. 
g. 4.09 | 220. | 9. 14 1 
10, 7. 3. 1 329. 29. ©. 17. 3 
7. 6. 4. | 318. 72.[ _©. 18. 3. 
‚2. 7. 0. | 319. 30. | S..0. 19. 5. 


— — 


Mittags. 


——————————————— — — — — —— 


Weichſelbaumtriſchen Behauſung auf dem Rindermarkt Neo. 
117. ruͤcwaͤrte über 2 Stiegen in der Wohnung bes Hofkam⸗ 
mercatb von Virhiuger-gefälig geidllig zu eriheinen, biemit 
eingeladen. x 
Gegeben Münden den 17. May 1809. 
j cent. Shlutt, _ 
tduigl. baler. Adrotas von Teſtaments 
Erxecutions wegen. 
—— 
—Bekanntmachung. 

Da durch die ſiegrelchen Waffen des Kaiſers 
Napoleon dag "Theatrum belli von a Be Snake 
in einem ſolden Maße entfernt worden iſt, daß elge Zuruts 
funft der feindiihen Rriegsheere ist mehr zu befürchten if; 
fo wird das Mineralbad in dem ehemaligen Klofter Egiftlarn 
den 24. Map laufenden Jahres wieder eröffnen. 

Schäftlarn den 15. Map 1309. 











Unterzeicneter bletet das nunmehr ihm efgenthümlihe Hes 
felobe dem verebrungsmhrdigen Tubſtlum dadier auch für 
diefen Sommer, und für die Zukunft mie bisber zum Ber 
enhgungsplage an, und ſieht ſich uach Vollendeug ber erſeder⸗ 
lichen Wortichtuugen in den Stand geſeht, daſſelbe femmenden 

fingts» Sommtag ben zı. d. WM. zu eröffnen. Co iſt bie Am 
alt getroffen, daß die Dabinfommenben, jo viel thaulich it, 
mit Erfrifhungen beftend bewirıbet werden, woben es jeboch 
Jedermann uͤberlaffen bieibt, das Beliebige jelkjt mitzubringen, 
und ſich mad Gefallen damit zu verfehen. 
Münden den 15. May 1809. 
Yani Schroͤſft, Tralteur und Gaffeetier, 


Vorgeſtern Abende entlief ein Vudel mit einem ſpaniſchen 
Rohre, obme zu wiſſen, mo er ſelbes negen ließ. Der redlche 
Fiuder wird gegen Erkenntlickeit erſucht, obiges in dus Se⸗ 
wölbe Niro. 77. in der Kaufingergaſſe abzugeben, 


Ca b) Unterzeihmeter bat feine Wohnung am Veters⸗ 
Arcdofe verlafen, und dagegen jene im fogenaunten Seiden⸗ 
weberhaufe amı Nager Nro. 189. über # Stiege bezogen, . 

8. Storno, Buchbruder. 


(3. ©) Ein (dönes Haus nebſt Garten iſt vor d 
Thor um biuige Vedingniffe zu 2 * og — 








und Neaumnrfben Thermometers im Monat May 1209. 
Die Barometer : Beobachtungen find (immtlidh anf + 10° Neaumür redncitt, und der Beobachtunges 
Set zwifchen so bis zz Toiſen über der mittlern Waffer : Fläche der ar erhaben. 
EEE EC — — —— 
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Abends. 





ur. Wind, | zummome. Burn. Wind, 











319. 35- W. | + 2 8. |.320. 96. | D.W. 
324. 49. 0. - 4 2. | 322. 50. | N. O. 
Z21. 03. 0. 6. 1. | 220. 93. 0. 
319. 80. 0. 7.09% 319. 80 OÖ. 
319. 05. 0. 9. 5. | 318. 82. 0. 
Z18. 47: | N-O. | -r 10. 4. | 318. 95 | V. 
318. 79. N.O. 1. 2.318. 59. VÖ, 





Nebft ein er {ehr wichtigen ® eylage. 


Belag 


ju Mro. 114. der politifhen Zeitung. 





Münden, den 17. May, 
Den ıaten rüdte die zte Armee: Divilion bed Genetafllew 


tenants Fehrn. von Wrede, bey weicher ſich der & 8. frame 


söfihe Marfſchall, umd General en Chef ber koͤnigl. daierſchen 


Armee, Herzog von Danzig felbft befand, von MWaibring nor; ' 


in der Gegend von St, Johann fand fih der Feind, obwohl 
bie deyderſeltigen Höben ber Defilds mit einer Menge rebel⸗ 
fer Bauern beſetzt maren, welche auffer einem flarten Feuer 
ans ihren Bücfen, große Steiumaſſen herabihlenderten, drang 
Me Divifion doch durch, ſchlug den Feiub zuräd, uud verfolgte 
‚ihn bis Elmam. Der Hauptmann von Swanziger und ber 
Lieutenant Aneip vom 1z3ten Linien: Infanterie : Negimente 
wurden, und zwar erfterer ſcawer verwundet, — Den 13tem 
Morgens 4 Uhr brach bie Divifion and dem Bivouak von El⸗ 
mau anf; ber öfterreichifche Oeneral Chafleler war mit den 
Linien » Infanterie » Regimentern Luſignan und Hobenlohes Bars 
tenkein, dem ChevatrlegerdsMegimente Hohenzollern, einem 
Bataillon Wilsher, und dem sten Bataillon Klagenfurter 
Landwehr, dann einer großen Anzahl Inſurgeaten, melde burg 
Sturmgioden zum Kampfe aufgerufen warden, mit 13 Kauo⸗ 
nen nah Soͤlen entgegengerädt. — Im einer halben Stunde 
war der Feind geworfen, er vertheibigte fih zwar von Schlucht 
zu Sclocht mit vieler Hartwäligteit, allein ſelbſt bie Vor⸗ 
theile der von ber Natur begänftigten Situation waren ber 
Tapferkeit umd den Unftrengungen ber bravem baterlihen Krle: 
ser Feine unuͤberwindlichen Hinderniffe, — 
Das ste leichte Infanterie; Bataillon Laroche, das ıfle Bar 
tallou bes zteu Kiniem Infanterie: Regiments Herzog Karl, 
das ı3te Linien: Infanterie Regiment, bie Watierie Cacpers 
warfen iha ans einer Schlucht fh die andere, — Bor Egendorf 
verlor er fein erkes Kanon; — euf der Ebene hinter biefeni 
Orte führte er zur Deckung des Müdzuges feine Artillerie auf; 
auein während bie dießſeltige Infanterie die feindliche aufbeps 
ben Seiten warf, altaguirte das zte Chevaurlegerd: Regiment 
Keiningen, eroberte 4 Kanonen, 8 Haubigen mit den Munl⸗ 
Hond: Waͤgen, ale Bagage, über 150 Pferde, uud eine Zah: 
ne bed Regiments Lufignen, — Ein Oberſt, 3 Majors, 32 
Offtziers, und 2000 Mann vom Megiment Lufiguan, und 1000 
Daun von der Landweht und dem Rebellen mwurben gefangen, 
— Der Herzog von Danzig verfolgte dr Feind bis über Rat⸗ 
tenberg. — Die Thote diefer trenlofen Stadt, an melden 
Deftreih® adler mis Lorbeesn amwunden hing, waren geſqleſ⸗ 


PR EEE EEE EEE 





fon; fie wurden eingeſchoſfen. — Unter ben eroberten Raus 


nen befinden fih dle 2 Haubitzen, melde bie Rebellen chen 
vor einem Monate am 13. Mori dem kdnigl. Truppen auf 
eine verrätheriihe Weife abgenommen haben. —  Mebrere 
Gahnen, welche die Inſurze nten vom Kaufe Oeſterteich erhal⸗ 
ten Hatten, fielen ben Truppen in bie Hände; — der dieß⸗ 
ſeitige Verluſt iſt nicht zu bedeutend, — Der Lieutenant dei 
sten Ehevaurlegerd: Regiments Leiningen, Denker 17 
biieb auf dem Felde der Ehre, — 





q taltem. -+ 
Verona, 3. May. Die oͤſterreichiſche Urmer zieht fih 
zurüd, Geſtern muß das Hauptquartier Sr. laiſ. Hob, bes 
Wicekönigs zu Vicenza angelomımen fern. Ein kleines Korps 
Oeſterteicher, weibes am 30. April zu Ronco dem Abigo 
paſſirt hatte, ward gezwungen, ibn einige Stunden nanher 
wleder zu repaſſiren. Von ber Seite von Tyrol und bem Ge— 


. bürge haben die Oeſterreicher ſelt a Tagen keinen Verſach ge: 


macht. Ste find im vollem RNuͤczuge. Eine um 9 Uhr aus 
Vicena gefluͤhtete Verſon verfiherte, die ——— bitten 
30,000 Mann nach Dentſchland detaſchirt; es fehlten ihnen 
Lebensmittel und Jovcage; fie forderten zu Wisenza 2 Milton 
Ontden, blumen 4 Stunden zahlbar, in Golds oder Gilberge: 
räthz fie zwangen bie Einwohner, eine Menge Ihrer ſchlechten 
Bınkzettel u wefeln, und mehtereCorps Ihrer Armee hätten 
beretis eine ruͤfzaͤngize Bewegung angefangen. 

Morgen fangen wir wieder an, auf der ganyen Linie of 


fenſiv gu agiren, In diefem Augenblick Aimmt der Befehl an, 


bie von den Oeſterteichern zerfidrte Bruͤcke von Billa Nova 
auf ben Wege mach Wicenza, wieder berzufiellen, 
(3 de Pemp.) 


Mallanb, 4. May, (Aus dem Hauptquartier von Mon⸗ 
tebelle 2. May. ) Unfere von Villanova aufgebrogenen Trap 
ven erreihten den retirirenden Feinb, verjagten ihm meit , 
tödteten ihm eine Menze Menisen, und machen 500 Gerin 
gene, Dem Wide de Camp bes Wicekoͤnigs wurden 2 Pferde 
unterm Xelbe erſchoſſen. Unfere Vorpoſten waren vor dem 
Thoren von Vicenza. — Im Lorige drauzen einige Aufrübs 
zer aus den benachbarten Dörfern mt bewaifneter Haud ein , 
und wollten pländern und morben, wurden aber mi: Werluſt 
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wehrerer Todten und Bleſſirten von deu Einwohnern ver 
jagt. 


Säönbeunn, a. May Seit geſtern Abendt 9 ıfz 
Bis heute Morgen- 5 Uhr wurde Wien bombardirt ; von zo zu 
10 Schunden fiel eine Bombe in die Stadt. Unter andern 
Gebäuden gingen auch die Marſtaͤle des Kalfers Franz im 
Rauch auf. Diefen Morgen um zo Uhr erfhien eine Depu⸗ 
sation von Wien beym Kalfer Napoleon, ben Erzbiſchof at 
der Spise, und bat um Schonung, Im Augenblick zieht eine 
Divifion unter Unbreoffp,- weicher Gouverneur von Wien 
wird, ein. Napoleon gab der fig wiberfekenden Stadt 24 


- 





[3 


Stunden Vebentzeit, und Kat großmuͤthig biefe noch anf 30 
Stunden geftern Abends verlängert, 





Münden, ben 17. May, Um .z 3/4 Uhr hatten wir 

dad Gluͤc, unfere gelebte koͤnigliche Familie unter unbefchreib 

Uchem Jubel des Molts wieder hier anfommen zu fehen. Heute 
Mbend wird die Stadt beleuchtet. 

Manchen, ı7. Mey. So eben palfirt bier eine Koleu⸗ 
ne öftreich, Arlegbgefangenen, 600 Mann ſtark, durch. Es 
befanden ſich viele von der Landwehr babep, bie <ben fein 
martlaliſches Auſehen hatten, — — waren 25 Tyroler We 
bellen babey, 








‘ 


Seitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnddigftem Privileglum 





— 


Donnerfiag 


U u — — ——— — —— 
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18. May 1809. 


— —— — — — 


| % Aufdie Anfunfıer 


der 


Söonigliden Majeftäten 


in Minden am ırten May 1809. 





Boldener jchimmern die Tage, 

Neizender lächelt der Himmel, 

Srifcher ergrünet die Erde, 

Lieblicher fpielen die Luͤfte, 

Harmonifher rollen die Etrbme, 

Und Alles verjünget fich neu — 

Theiler der Bater des Volkes, 
Theiler die Mutter des Volkes, 
Mieder mit uns die Blumen des Map. 


— —— 


— — ———— —— — — — 
dotenm. 

Im Hauptquartier zu Okuniewo, der 3. Map 1809, 
General:-56tab, 
Taged-Befebt. 

i Eoldaten! Der Tag des 3. Map, merkwürdig durch 
ein bem Herzen bes Polen fo feherliches Andenken, Hat nicht 
aufgehört, uns Glüt zu bringen. Kaum find zwey Jahre 
verſtriqen, daß bie Einweihung Eurer Adler verfündere, daß 
Ihr polnifhe Krieger ſeyd, als neue Stege beweiien, baf Ihr 
dieſer Aus eichnung wuͤrdig ſeyd. Heute früh um 2 Uhr wurs 
be ber Bruͤckenkopf bey Gora durch die vom General Sokolui⸗ 
al angeführte Avantgarde nah vorherganziger und abgeſchlage- 


Mächrliche 








Leben kehrt wieder im Gtaate , 

Schlummernde Kräfte ermwachen, 

Schatten entfliehen, 

Künfte entwoͤlken ihr Antlitz, 

Geflägelter heben fich Geiſter, 

Und Alles fühle wieder ſich frey — 

Leuchtet die Sonne bed Landes 

Mieder im heireren Strable, 

Bluͤht und: des Lebens glädiihiter Map, 
Al. Mayer. 





mer Aufforderung zur Uebergabe, ohne einen Schuß zu fhon, 
mit gefaͤltem Bavonet erobert, 1500 Gemeine, 50 Dffglere, 
unter welchen fi ein Dberiter befindet, find gu Kriegagefan⸗ 
genen gemadit worden, Drey Kanonen find im umiere Hände 
gefaten. Der fommandirende Diviſtons zeueral Schantott iſt 
mit genauer Noth auf einen Kahne entkemmen. Der au der 
Erise der Colonne dem Angriff führende Geu. Soloinidi dar 
fh mit Ruhm bedeckt. Der Oberſte Sletawski, der Oberfte 
Mojarzewsti, der Oberſilleuteuant Blumer, alle im biefer Urs 
faire gemefene Offistere baben fit wmerfihraden bezelgt. Wir 
find Herren bes ganzen Weichſeluſers. Ich bin nicht gemohnd 
Euqh zu fametheln, Soldaten, heut aber kduut Ihr End 
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überzeugt halten, . daß Ihr bem größten Heeren gleich zekom⸗ 
men ſeyd. hr habt bie Dankbarkeit bes Waterlandes verbirut, 
und zu diefer Fsumt die ruͤhm!ichſte Belohnung, bie -Zufrier 
denheit bes großen Kaiferd der Ftanzoſen. 
(Hatez.) 

Joſeph Fürft Yontatomsti, 

Dem Drlgimal gleichlauteud 

Haufe, 
Dem Original gleihlautend 
Der Chef des Generalftabes 
Rautenſtrauch. 
(Leipz. Zeit.) 
Fürk Delmatifde Staaten 

Megentburg, deu 27. April. Geiſt der öfterreihifhen 
Sandwehrbatailons in anfgefangenen Original: Berichten und 
Eoreiben, 

&n Se. taiſerl. vbotei den Herrn Eeneralliſſimus, Erzherzog 
Karl. 
_  Belblager rn Huttern, am zıflen Aptil 1309, 

Es hat mir der Ar. Oberfimahtmeifter, Graf Wratidlem, 
Commandant des ıften Budweiſer Landwehrhatellond deyge⸗ 
‘Siofenen Bericht eingefenbet, um folgen Em. laiſerl. Hobeit 
untersbäni;ft zu Zügen zu legen. 
d.sier Major, wie auch feine Herren Dffiziers fi ale möglis 
de Diähe gaben, mit guten Vorfielungen, ſo auch mit aller 
Schaͤrfe biefed Baralllon über die Grenze zu führen, Maren 
aber nicht vermögend es bahim zw bringen, ba einige Uebelge⸗ 
finn:e diefe hoͤchſt ſtraͤſiſche Gaͤhrung im ganzen Bataillon vers 
aulaßt haben. Daher babe ig dem Hru. Oberſten und Bands 
mehrbrigadter von Roſenhavn, bie Unierfachung bey den im 
Rande zurüdgebliehenen betreffenden Bat aillons aufgeitagen, 
folde auf das aͤrſeſte vorzunehmen, um daß die betreffenden 
Miveisführer nah den Seſetzen beflraft werben möchten, 

Richtet, G. M. bey ber Landwehr, 
Budweiſer Krele. Landwehrbatalllon Nro. 1. 
Gehotſamſter Bericht über den am 15. April bey Annaͤherung 
der Grenze entflandenen Aufruhr. 

Mein Bataillon hatte den Befehl, am ızten von Gablat 
aufzubrechen, um über Wallern nah Boͤhmiſch⸗Roͤhren, und 
fobaun den ıöten in die beftimmte Poſitien bey Rieß einzus 
treffen. Den ızten Nadymittags gegen 5 Uhr war mein Bas 
tutifon fon in Boͤhmiſch⸗Roͤhren, und ſchou einguartirt, als 
piöglich Die dort auf Worpoften gefiandene Divifion des erſten 
Prahiner Bataillons, die ſammt dem von Wallern nachräden: 
den Bataillon diejen Tag noch in Walbkirchen einrüden folte, 
einen Aufftand erregte, fi Aber bie Grenzen zu gehen weis 
gerte, und zw fewerm anfing. Der einrädende Hr. Major 
Graf von Peräteld bat fih der Lebensgefahr auégeſetzt, und 
mir Anfirengung es babin gebracht, daß ihm ein Theil des 
Batalllons mahgefolgt ift, alein beyuabe 200 Maun bilchem, 
in Böhmifc + Röbren, und meius einguartirte Maunfhaft hats 
te deu Befehl, ruhig zu bleiben, Gegen Abend zertheilten fi. 


Ich bin es überzeugt, daß 


biefe 100 meun, wo fe theils nah Wallern lleſen, und das 
ate Budweiferbaraillon bep der Nacht beunrubigten, ttells In 
einfbiätige Häufer und Gebäihe, wo fie berumtchten. Bey 
der Nagt liefen dem Kern Bataldonslommandauten Grafen 
Berchtold ein auſehulicher Theil vom der Srenze berüber und 
alarmirten und beunruhigten ben Ort Böhmifh+ Möhren fo, 
daß fie mie In der Nacht fon die Hälfte der sten Compagule 
debouchirten. 

Den zten fruͤh ließ ich mein Batalllon ausräden, um 
nah Waldiirhen zu marſcairen. Da ich ſchon einigen Wider 
wien verfpürte, fo wurde ber Mannſchaft beſtens yugerebet, 
und fie zum Uebergang uber die Grenze aufgemuntere, aber 
faum find wir eine Vierrelfiunde gegangen, fo fing das Des 
tallon an naprbenzlih zu marfbiren, und jm ralfonnteen, und 
gleich die Gemehre zu laden, und mebrere Echälfe rechts nnd 
lints zu thun. Alles Zuthun vermogte nichts mehr, als daß 


das Bataillon denuoch fortmarſchirt iſt; ale fie aber bey. Meh⸗ 


tens Häufern an bie Grenze kamen, blieb das ganze Batatlm 
ſtehen, umnd- erklärte fin, keinen Schtitt über bie Graͤnze je 
tbun, weil in der Landwehrkarte (bie fie beraufzogen, und 
mic, vorzeigen. wellten) nichts davon enthalten wäre, Die 
Herrn Sompagnlelonimandanten babeu fih mit mir ale Muͤhe 

gegeben, fammt einigen Feldwebels ber Mannigait deu Irr⸗ 
tham zu benedmen, fie zur Rahe und Gehetſam zu bringen, 
durch Vorſtellungen aller Vortheile, Ehre aic. fo wie auch ger 
genfeitig dee Rachtheile und Schande; alles fruchtlos, Das 
Zeuern und Schreyen ging immer fort. Ich fagte ihnen, fie 
hätten mir, ihrem Gommandanıen, Gehorfam geſchwoten, fie 
ſollten mit mir, nud den Hrn. Offizlers vorgeben; keineswegs, 
und da fie mit dem Gewehr gegen mich ſplelten, fo fagte ich 
ihnen: fie follten mic todt ſchießen, damit ih die Schande 
nlcht erieben dürfte; Re antworteten: daß fie dieſes alcht thun 
würden, wohl aber auf jene feuern, welche vorgeben wollten. 
Nun waren diefe wenigen un fo mehr abgeſchrectt, als in dem 
Yugenbiit ein Tambont mit beunahe 30 Mann vom erſten 
Pradiner Bataillon zuridgelaufen kam, und die Lüge verbrei⸗ 
tete, daß unfere Mannfchaft fo ſtarkem Feuer vom Oberdaus 
zu Paſſau aufgefeht wire, Nun war alles vergebene, Ih 
fagie alſo, fie folgen. zutüd nah Böhmifch : Möhren , "eine Hals 
be Stunde, wo ih glaubte (weil Ih Abends vorber einen 
{hieunigen Bericht au den Hrn, Weigabier fündte) einige Ras 
vallerle oder fonjtige Alfittenz zw erhalten, und ſie auf dieſe 
Art mit Gewalt über die Grenze zu bringen, denn bie Manns 
ſchaft war fo wüthend, daß ich auf feine Urt etwas ausriätem 
Fonnte, allein auch zurä wollten fie nicht, eudlich nach fans 
gen Vorfielungen gingen fie nah Böhmlit : Möhren, wo fie 
ſich fark verliefen, theile wieder kamen, theild wieder gingen, 
und fih ben Herten Dffilers zu widerfeken aufingen. Ich 
(hiete eilends einen Adjutauten zum Herrn Brigabier, wels 
cher auch ſelbſt in einigen Stunden fam, das Batailon aufs 
suräden befshl, und fich ſelbſt durch ſeine anfgeworfene Fra⸗ 
gem überzeugte, daß kein Mann über die Grenze geben weile, 
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worauf er und nach Winterberg, Wallten uud Brachatltg beor / 
beete, Daß alles Vorgegangene im Böhmifch: Möhren getren 
berichtet, bezeugt die dortige ganze Gemeinde, fo wie bie 
übrigen Worfaßenheiten, bad Zengniß und die Unterſchrift 
ſammtlichet Hrn. Offizlers und aller Rechtſchaffenen. 

Ich finde mid verpflichtet, geborfamft anzuzeigen, daß 
fimmtlihe Herren Dffillers fig, fo wie auch mehrere Feldwe⸗ 
beid die äußerte Muͤhe gaben, die Mannfhaft zu bedehren, 
yagleih auch anzuzeigen, daß, fo wie fi alle beeiferten, und) 
ale mir wahren Murh und rende umferm ehreuvollen befkkits 
tem Plat zugeeilt wären, eben fo niedergeſchlagen find wir als: 
fa; weit wir ſchuldlos auf einem uledern Play beftimmt find, 
Da ich bloß gwen Hauptleute, einen Unterlieutenant und. drey 
Tahnrichs dade die Unteroffiziers theils Rekruten, theils Mes 
teranen find, die etuige ausgenommen, als ſchaͤdlich bekaunt 
find, fo trägt mi dieſes bey, daß man nicht mit voller Kraft 
mirten konn e. Zu meiner umd der Herren Offijiers Genuge 
thuung bitte id dringend um eine ſtrenge Unterfuchung und 
firenge Beltrafung der Schufdigen, welches zur Einbegieitung 
an Ge. kalſerl. Hoheit. ben Erzherpog Kari gehorſamſt beylege, 
Winterberg, am 17. April 1809. 

Karl Graf BWratislam, 
Major, 
Winterberg, am 16. April 1809. 

Liebſter, befter Bruder ! Ih ſchreibe dir jept in eimer mir‘ 
änferft ſchmerzlichen Eage, Mein Watalllom, auf welches ich 
ales gehalten habe, mit welchem ich mic fo geplagt babe 7 
Wochen bush, daß es im Ererciren und Dienft vlelleicht kei⸗ 
nem tegulirten nachgibt; dieſes kit mir micht über die Grenzen 
gegangen. Ih babe alles angewendet, fie haben auf uns ge» 
foofen, und find mit Baiometten auf uns losgegaugen; und 
bloß die Schuld war (dieſes Ift mir um fo ſchmerzlicher) das 
Bataillon dom Berchtold ıfte Prachiner. Diefe gingen durch 
meine Station, und fiengen dem Mevolt an, und bie meint: 
gen dem andern Tag. Ich habe nur zwey Hauptleute, ı Uns 
teriteutenant und 3 Faͤhnriche beym ganzen Bataillon, bie Uns 
teroffiziere find Veteranen — ſchlechte Kerle. Gh mar zu fo 
einem ſchoͤnen Biel beſtimmt, ‚zur Cernirung von Oberhaus, 
nad jet bier anf (dimpfiher Hanblangerarbelt. Du kennſt 
mid Brader, glb mie Math, lies dem bevliezenden wörtlichen‘ 
Beriät, deu. ih dem Brigadler zur Einbegleitung an ben Ger 
meraltffimns gefenbet Habe. Sage mir, was ih thun fol, 
die Dffisiers. find brav, aber bey dem Bataillon kang- ich nicht 
bleiben. Ich will gerne dienen, aber nicht auf folde Urt. — 
babe deu General Dichter zweymal um Aſſiſten; durch Staſſe⸗ 
ten erſucht, 
mir nichts geſchlat. Ge iſt mir nicht gut, dieß zeigt er im 
allen Belegenbeiten. Beebachte nur, wie ber €, 9, ben Ber 
richt aufnimmt, ich bringe auf firenge Unterfuhung, und bie 
Dffisiers melben ſich alle weg. Zu Haufe laß ich mich nicht 
fhitew, ich begehre elu unpartheviſches Ktiegsreht. Mein 
Ablutant, Oberlleutenaut Hobenfiog, harte auch ein trauriges 


mit 20 Ublanen harte ich alles gerichtet, er bab, 


* 


Loos , er wuͤnſcht bey der Werflee amgefbeiit zu fein; uad vere 
dient es auch, ich empfehle Dir ihn. I hatte (dom ſo ſchö⸗ 
ne Plane! wenn ih nur ein anderes Bataillon In ber Linie‘ 
befommmen hätte, Bruder dent auf mid. Won Hauſe Lamm: 
ich bir nichts ſchtelben, denn ich bin (den 8 Moden weg, 
mid verzehrt die Galle, bu kannſt benfen, wie meine Maun⸗ 
ſchaft dem Spotte audgefegt iſt, bie verbient es, aber idyr 
nicht, an allem iſt Seneral Michter fduld, Leb wohl, und 
bin ich bir lieb, fo hilf deinem verzwelfelnden Bruder, gewlß 
ganz ſchaldloſen Karl, 
Deftreii 

Nah Berichten aus Wien, vom 3. b. b,, wer ber öfter, 
Kaifer zu diefer Epoche zwey Poftftationen vorwärts von Wien, 
bie Kaiferin hatte die Hauptſtadt verlaſſen, und fih nad Uns 
garı zuräddegeben. Der Erpbergog Karl war zu Vudweis 
mit feiner Armee, welche man auf- 240,000 Mann fdäßte, 
Der Erzherzog Johann ſollte ſich dur Steyermark und Kärus 
then nach Ungarn zurädjichen, (Eeft. 8.) 

Der Erzherzog Franz, Bruder ber Kalſerin, gebt als 
Gouverneur nah Gallizien. — Gegen Dalmatien iſt noch 
nichts unternommen worben; aber die Halbinfel Iſtrien ift be⸗ 
feßt und Kapo d'Iſtria har -fih mach einem kurzen Bombars 
bement am 13. April ergeben. Die Feftung Palmanoda iſt 


berennt. — Ju Ungarn find bie Dissiplimargefege für die 


ausjurädende Juſurreltion erſchlenen, und ſehr ftrenge, Men‘ 
3. D. ein Korb oder Tenpp fhänbliher Weiſe die Flacht 
nimmt, fo follen die Offiziere mit Infamie ihrer Stellen eut⸗ 
m: oder nad erjheinenden lmfjländen auch an dem Lchem 
befitaft, und von den Gemrinen ber Iote Mann erfaofen: 
werben. Auch mer gegen einen Dbern die Waſſen ergreift, Ik 
des Todes ihulbig, (5 BL) 
Tärkev. 


Conſtautlnopel, den 25. Mär, Man batte büthen 


x geglaubt, baf die Tanitfharen wieder eine Faltlon gegen dem 


Grofherrn bilden würben; es ift aber alles bepgelegt, wie 
man aus folgendem Vorfall erfehen wird: Mor einigen Zar 
gen erhielten die Janitfaren, wie gewöhnlich, ihren Sold ums 
ben Meis; der Sroßherr fand fih ganz unvermuthet bey deu 
Bertheilung, zu Pferde, ein. Mau praͤſeutirte ihm ein Ger 
richt Meis, um es zu verſuchen; er Foftete Davon, ſtieg von 
Pferde, ging in ber. Gajerne berum, erfunbigte ſich mit mit 
Giner beiondern Herablafung über ales, worüber fie ſich zu 
beſchweren bitten, und verſprach ihnen Wibälfe. Hieräber 
waren die Zanitfcharen In.eine Urt von Meitürkung und mit 
einer Stimme riefen ale, fie verlangten nichts, als bafi ber 
Großherr, weil er felbft vom ihrem Eorps fen, baffelbe nicht 
aufbeben fole. Der Sultan verſicherte, baß dies nicht feine 
Wbficht ſey, fondern daß er mur ihre Miſbraͤuce mach und 
nach abſchaffen wolle, ermahnte fie imbeifen zum Gchorfem umb 
verſprach ihnen bie Fortſehung feiner Zuneigung. Hierüber 
euiſtand ein glgemeines Freubengeſchrey, und elaſtimmig wur 
de dem Monargen Gchorfam geihworen, Der Sultan ve 
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langte hierauf, blejen'gen zu wiſſen, melde den Aufſtand ans 
zetteln wollten ; fie wurden auf ber Stelle genannt und anf) 
Beichl tes Großberen,, nahe am 200 berfelben, fogleih hinge⸗ 
richtet, der Janitiharen » Aga feiner Würde entient, der Eur 
puban Paſcha, Seid My, aber nad Brouſſa In Afien ind: 
Erxil teandportirt, Died alles geſchah mit einer bemunbernds 
würdigen Stille. SB. 3.) 
Balladen 


»Bufareft, ben 2. April, - Der bisherige Paſcha von Rut⸗ 
ſchuch, Kioſſe Kiala, der ehemalige Großgamiral ber Pforte, 
Achmet Effendi, und mehrere andere angeiebene Türken, mels 
che zur Partey bes umgekommenen Großveziers Muſtapha Bais 
rtatter gehoͤren, find umvermnthet bier angelommen, und von. 
den Rufen gut aufgenommen worden. Der erfiere bat über" 
eine Million Piaſter an Geld und Prärtofen mitgebracht. (5-3-) 

j Erantrei. 
(Fortfehung der aufgefangenen Briefe) 
In der gegenwärtigen Lage werben Ew. Erzeileng zugeben, 
daß man flatt bicher alle emibedrlihe Gegenſtände ber Artil—⸗ 
lerie zu ſchiden, mie man bereits angefangen hatte, biefelben 


mit den Equipirungemagazinen nah Stevermarl zurüdfenden | 


maß, denn bier fehlen mir bie, Mittel, ffe zu Lande trans 
porthen. zu lafen, and ich muß zur Ausleernug der Magazine 
und Kafen die zu meiner Difpofition übrigen Fahrzeuge bes 
batıen, 

De Milttaͤtſchulen bleiben bier, und die mach ihrem Alter 
in den Wolfen peüoten jungen Leute machen einem Theil der 
Mefervebiotfion aus, lommen aber erft bey gehörigen Aller in 
bie Regimenter. Die Dffiziere der Eonferibirten haben nur 
thre mothiwenbigfien Papiere zurädgefandt. Findet man es ür 
rathſam, die, Kaſſen nicht zu weit zuruͤck zu daffen, fo muß 
man ja recht Acht geben, daß man zeitig Nachricht ertheilt, 
fie zu entfernen; bie, welche bier war, iſt nach Wien gefandt, 
and man.bebielt nur 100,000 fl, zur Beltreitung ber drin⸗ 
geudſien Beduͤrfniſſe. 

Aus Mangel an Tranéportmitteln blelden die Kanzleyen 
des Danded, fo wie die Arfendle, hier. Nach iſt hier feine 
einzige Gompagnie Gorbewstrnppen angelangt, weil der gaͤnz⸗ 
liche Mangel. an Truppeu zur Befeyung der Graͤnzen, fie fo 
lange als möglich auf ihrem Poften Tief. 

In Betteff der Penſſonen iſt Ales, mie zu Salzburg ors 
gan Art, mn doch wird Diee ausgezeichnete Begünſtigung den 
Miltors nit viele Zufriedenheit achen, weil das Protorou 
ferfent, daß die penſienitten Offiziere fih nah dem Orte, wo 
fie ihre Penfionen enrpfangen, begeben müſſen. 

Unter. von Kenfa, Generalmajor, 
1Ñ2 (Der Beſchlußfolgt) 

Man erwartete in Manty am A May nid die folgenden 
Tage 2 Kolermen iflerr. Kriegägefongeme, iede Zoo0 Mann 
hard. Die Einwohner von Nancy und der umilesenden Dorfes 
ſchafen find ein zeladen, einen Thell derſelben zur FTerweadung 
für ihre Art eiten zu vorjangen, Der. Reſt wird weiter ‚ver 


legt. Der General: Capitän vom Martinique, Adm'ral Mi 

laret, welcher vermöge der Eapitularion nicht ausgewechſelt 

zu werben braudt, und die Laudtruppen, die ſich unter Ge⸗ 

uttal v. Houdetot fo ſchoͤn vertheidigten, find zu Lorient ans 

gelangt. (3.d, 3.) 
Balern, 


: Augsburg, vom 16: Map. Sum Behuf des lommerzl⸗ 
tenden Publitums thetlen wir die Nachricht mit, daß nach 
einer amtligen Anzeige des koͤnigl. Baier. Landgerichts Burg: 
banfen ber Diefidhrige Ar Deringer Markt am 27. Map ſei⸗ 
nen Aufang nimmt, und. bis zum 10. Yun. fortdauert, 

Der Kaiſer Franz bar fid dem Wernehmen nach auf ber 
Donau nach Pelh geflünhien. — ' 
‘ (9. 3.) 


Wiürtemberg. : 
Ludwigsburg, den 14. May. Eden por einigen Wo⸗ 
Sen hatte das Borbringen der Tiroler: Infurgenten gegen bie 
baleriſch⸗ ſchwaͤdiſche Grenze, und bie Beſitznahme mehrerer 
Ottſchaften des Voralsbergs dur dieſelben Ge, koͤnlgl. Maje⸗ 
ſtät bewogen, einen Kordon am dieſem Theil der Grenzen des 
Koͤnigreichs ziehen zu laſſen; zu welchem Exde ber Sen. Mai, 
v. Röferig mit dem Megiment von Franguemont und der use 
tbigen Artillerie dahin beordert wurde, welder die Poſition 
binter der Schuſſen, von Hofen über Buchhoru, Marensburg 
bis Altdorf und Weingarten, mit Dewiligung des ‚eönigl, 
baler, Hofes, genommen bat. (Schwab. M.) 
Sadfen 
Leipzig, 3. May, Nah Berichten aus Mepbeburg bat 
ber Major Schil die Kühnheit gehabt, mir feinem Korps am 
5. Map bey Dodendorf (eine Meile von Mugbeburg) rinen 
Theil der. ausgerütten Magdeburger Garnifon auugreiien, die 
and 2 Aompagnien Franzofen und & Aumpagnien Weſtpha⸗ 
len mit 3 Kauonen beitand, Das Geſecht fol fehr bietig ges 
wein, Schill aber doch endlich äurädgerrieden werden feyn. 
Er hat ſich, wie es heißt, gegen Halderſtadt gewendet, 
(ung. 3.) 
Großberzgoatbun m Würzburg, 
Würzburg, den 2. May. Die Dapiere bes noch bier: 
anweſenden öfter, Miniſters Buelvon Sch anenftein find 
verfiegelt; er fol ſich fehr geſeqwidrig detragen Haben. 
. } 3.8.9) 
‚ Vermiſchte Nachrichten. 
Am 2. b. M. ſtarb ber bderuͤhmte Dr Theol et Philofoph, 
Heinrich Philipp Eonrad Heufe zu Braunſchweig. 
Das Detail der geſteigen praͤchtigen Ylnmination In Muͤn⸗ 


„ben wird in dem motgenden Stück der Mündener Wie 


celten mitgerbeilt,: weiches Im Comtolt biefer Seitung für’ 
6 Pr, zu baben if. | 
\ 
Königlihes Hof: nnd Natiomalskheater. 
Freotag, den 19. Elifene, Priuzehln von Bulgarien, 
Der in 3 Alten; Le DE en 
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ı9. May 1809, 


‚Balterm . 

4 find folgende Nachrichten. von ber Urmee belaunt ge, 
Worten: 

Straubing, ben ıs. May. Um ı3. May rüdte bie 
fiegreiche ftanzoſtiche Armee im die Hauptitadt der oͤſterreichi⸗ 
fürn Monarie eid. 

Beueeeee Vad Tranzöfifhen Ratfers befand ſich am 
22. Map in Schönbrunn. Es gab in Wien einige fanatiſche 
Ernte, Weide das Bolt zu einer unnüsen Vertheidigung aufs 
eigen wollten; bie Thore wurden geicloffen, Unruhe und 
Kriegsläım verbreiteten fich durch bie Etadt, und bie ganze 
Naqht braten fie mit Hubiſchem Tirailtren gegen die Borftib: 
te zu, wo fie (dom die Franzofen mähnten, 

Eine FZeuerfibrumft entſtand im der Stadt. Der Erzherzog 
Masinfitian wetirirte ſich über die Douaubräde; erft der Tag 
e lhnen, daß fie ſich getaͤuſcht hatten. Sie ſchicten 
feperliche Deputarion an den großen Kalſer nah San: 
Er empfing fie In Guaben. 

"Die Grofmuth der Sie zer Berabigte fie. 

Die franz. Divifionen Stehen ſchon vor Prefburg. Die um 
aariihe Yaiurrektion erflärte bem Kaifer Franz bey der letzten 
Wuforberung. „daß fie noch nicht bereit wäre.“ 

Verſchiedene framzöflihe Korps der großen Armee haben 
ih zusleich nach Tyrol und Bbhmen begehen. Man bat Feine 
Nechricht von dem Kaifer Franz, mod von dem Erjherzog 






— ‚Ballizten iſt von deu Rufen beſeht. 

Se. Erjelen, der Here Marſaall Herzog von Muerftäbt 
erwähnt im feinem Schreiben an den Kommandanten der Stadt 
Straubing, €, bexarode, über bie, ea Drfierreipe Fol 
senbes ; 


„Wir find fu Wien; die Einwohner erkennen die Schänb⸗ 
„lichteit des Kriege, melden Oeſtteichs Kaifer ohne Ur⸗ 
„ſache gegen ums geführt dat, Im Ganzen betragen fie 
„ſich gut,” 





Wugsburg, ben 17. May. Heute Früh find Ihre Ma⸗ 
Beiten, der Röutg and die übnigin,* Anm rinem Anfensbalt 
von 26 Tagen, mit Hoͤchſtihrer Famllie und dem Hofe in er: 
wuͤnſchtem Wohlſeyn wieder vom Hier nad ber Haupt + wad.dier 
ſiden zſtadt Münden abgerelſet. Unvergeßlich bleibt jedem Kies 
figen getrenen Einwohner die herablaffende Huld und Gnade, 
welche Ihre Majetöten ben jeder Gelegenbelt “Änferten, nad 
bie helßeſten Segenswünſche ſteigen deym WMöichied für Ihr 
ſerneres langes beglüdtes Leben zum Throne des Sebers alles 
Guten empor, Se. koͤnigl. Hoheit , der boffnungdvolle Herzeg 
Karl, baben während Ihres Hierfennd alle Merkwürdigkeiten, 
und Äntereffante Anftalten von Wugebarg in Wugenftein ges 
nommen. 

Heute Vormittags ift die zıte Kolenne won öfterreichifchen 
Kriegtgefangenen,, aus mehrern taufend Bann beftebend, anf 
dem Transport nad Fraukrelch bier eingetroffen. Mun bes 
merfze unter denfelben nicht viele Kavalleriften, wohl aber rine 
ziemliche Unzabl Zigeuner. Diefe Maunkhaft fol dem Ver⸗ 
nehmen nach im den Gefechten bey Ebersberg in Krlegsgeſan⸗ 
genfchaft gerathen fepn. 

Nach Berichten aus ber Gegend von Nuffieln haben ſchon 
mehrere Ortichaften im Tyrol die Guade und bas Erbatnıen 
ber fiegreiben Truppen angeftebt, und verſprochen, ihrem gie 
ten König und Landekvater, deu fie durch Undank ſawer bes 
leidige , hinftigämtie aufrigtiger Treue ergeben zu fern. 

Nah öffentlihen Betichten marſchirt auch ein Korps groß⸗ 
herzoglich badenſcher Truppen gegen die Typroler. (U. 3.) 
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Pie Hersentaäte uniers Konſgs gebt fo welt, daß er aub 
feinen Feinden in der Stille Gutes thut, Hödiiderfelbe bat 
bey feinem Aufentvait auhler viele Öflerreicifhe kriegszefan⸗ 
gene Difigiere, bie fib an Denfelten mwendeten, mit anichufls 
chen Meifegeiberu unterſtützt. Dieſe fagten es hier faut aus, 
und glaubten, dab ſolche Wohlthaten bekannt zu werben ver 
Bienten. 

Aus einem Ehreiben von Paffan, 14. May 1809. 

Mid fh bier zutrug, iſt in Kurzem Folgendes. Um 10. 
Aptil Morgens 10 Uhr drangen die Oeſterreicher vom der Seite 
St. Nitolas und der Yanftade in Paſſau ein, Der frangöfiihe 
Seneral Chamberlat und alle feine Sappeurs, fermer ber bals 
erifike General nud Sommandant Montigup waren noch in der 
Stadt. Es gelang allen, In bie Feſtung Oberhaus zu entlom⸗ 
men, andgenommen einem franzdf, Dffisier und 8 Gappeurd, 
nebſt ı oder 2 Balern. Kaum waren jene im ber Geltung, fo 
gourden von dieſer die Kanonade auf bie Bruͤden über den 
San, die Diman und die Ilz eröffnet, alein vergeblich. Die 
Oe ſterreicher berennten bie Feftung, aber ohne Belogerungeger 
doay, und nun dauerte täglih das Morpoftengeplänfel fort, 
Won der Feiung wurde mir aanfündern und Haubisgranaten 
geiteffen. Es blichen bepderieits einige Mann, und mehr ald 
ander wurden verwundet. Ein Zimmermanu und zwey Fraus 
enzimmer, eine auf der Innbrüde, ba fie der Beſatzung Le: 
Kensmittel zugetrazen hatte, blieben ebenfalla. Die Welage: 
zung fommaubirten General Richter und Dedovich, mit Lands 
sucht mb den Rezimepigrn Mittorlich und zulept Stuart. Am 
zuten kam der Herzog von Rivohi mit feinem Korps an. 
Sogleich wurde über den Jun agirt. Ein baierifher Offizier 
wit frangöf. und baierif, Freywilligen rücten über die Brüde 
die abgetragen mar, und nur die Malferleitnngsröhren ale 
Dindungsmittel darbot, vor, während zu Schiſſe die Franzofen 
cberſehten. Ginige blieben todt; aber der Uebergang ward bes 
rerffiebigt. 300. Deftr. wurden In ber Innſtadt gefangen ger 
macht. Intwiigen war die Divifion Legrand gegen Scharbing 
rerzerhdt. Gereral Dedevich vermehrte bie Herſtelung ber 
Beide, und fo wurbe Scarding ein Raub der zuͤndenden Boms 
ben. Nur 30 Käufer wurden gerettet. Gepiündert wurbe 
mehrere Tage, Der Herzog von Mivolt blieb bie zum 30, 
in Alortan bey Schärding; aledann rütte er vor Nah Ibm 
vaſſitten Durch Palau die Armertorpe bes Herzogs von Auers 
ftädbt und Pring von Poutesorno. Heute marſchirten bie 
Sachſen durd, und morgen folen bie Ueberbleibſel bis auf ein 
Megiment Frangofen, das ald Beſatzung bier bleibt, fortmare 
fairen. Die @egend bat viel gelitten, mie ſich bey biefem 
Drange von Meniheu benfen dit, mähtend benagbarte Ges 
genden vem Kriege faum etwas wiſſen. 

Rab den nun wieder eingeiröffenen Kemptener Zeitungen 
kefand das am Abend bes 8, May daſelbſt eingeritte, ſeind⸗ 
liche Korps überbaupt aus 2,000 Diana Kirvler : Infurgenten 
unter Acınmando des &fierr, Majors v. Teimer, niöbft ten 2 
Majors v, Dieitig und Euler, ferner and einem Zuge 


H benzoleruſcher Shenaurfegers unter dem Oberlleutenant, 
Grafen Scribant, 

Der Eriberzog Johann hatte unterm 13. April aus feinem 
Hauptquartier Udine ein DOrganifationspatent für 
Torol eriaffen, weiches im 13 Artikeln befteht, und am a2, 
April zu Juusbruck feverlih bupliziet wurde, (9. 3) 

Münden, den ı9. Map, Die Bewohner von Urfpring 
und Laubel in Torol, fo wie bie des Achenthals, bereuen fes 
reits ihre Verbrechen, und fiehen um die Gnade des Könige, 

n Bürtemberg, 

Zubwigsburg, den 16. May. Die Toroler Inſurgen⸗ 
ten waren am ı1. bie Memmingen vorgerädt, an der Zahl 
von ungefähr 2500 Mann, und hatten daſelbſt die Buͤrgerwa⸗ 
hen eu:waffnet, ſammtliche koͤulßl. Kaffen und Morrithe im 
Beſchlag genommen. Un eben bieiem Tage wurde ein königl. 
bateriftes Depot vom grofem Werthe, meldes bisher zu Kos 
ſtanz unter einer Vededung von 150 Mann gemein, mit 
Schiffen über den See nah Sermadingen, einem Fönigl, wärs 
tembergiihen Drt, gebracht, und daſelbſt auf 220 Waͤgen ger 
laden, um weiter über Tuttlingen in Siherbeit gebracht zu 
werden, Die Toroler und Vorarlberger Inſurgenten, melde 
hlevon benachrichtiget warden, wagten es, unter der Anfüh⸗ 
rung des Sonnenwirths Riedmuͤller von Praden;, an der Zahl 
von 3 bis 900, fih von Bregenz aus in Schiffen ebenfalle 
nad Sermabingen und Weberlingen überfegen zu laffen, bes 
mächtigen fih am erflerem Drte des fünigl. wuͤrtembergiſchen 
Salzmagazins und pouſſirten eine Abtheilung von 150 Mann 
aber Stockach bit Llpptingen, an melden Orten fie jedoch kel⸗ 
ne Unorönangen und Gemalithätigkeiten, ald das Abreißen der 
königl. Mappen, begiengen, fondern vach einem Aufenthalt 
von einigen Stunden fogleih wieder gurädfehrten. Derienige 
Theil aber, weicher zu Ueberlingen gelandet, ſetzte feinen 
Makſch ſogleich gegen Mößtirh fort, und traf ienfelts bieles 
Orts den bis dahin gefommenen bairiihen Transport, deſſen 
fie ih nah einem kurzen Gefecht mit der baleriſchen Escorte 
größtentheils bemeiſtetten, aub einige Gefangene machten, 
Mit diefer aufehnlihen Beute kehrten fie fogleih nah Serma⸗ 
Dingen und leberlingen zurät, mad ſchlfften dieſelbe nebſt ei⸗ 
—— bes Salzmage zius ein, und fuhren nach Bregenz 
zuruͤck. 

Nah offiziellen Perichten von Augtburg unter geſtrigem 
Dato befedligte der Divkfions:Seneral Graf Beaumout am 17, 


den Brigade:®eneral Picard mir 1300 Mann, theile Kavalle⸗ 


rie, tbeild Jufanterie, von Kim und Ungsburg aus, auf Mens 
mingen zu merfbiren, um daraus bie Infurgenten zu vertrehs 
ben; allein ald er am 14. bafelbft anfam, hatten die Infurs 
genten in aller Eile Memmingen veelaffen, and Lindau ges 
raͤumt. Um 15. marihirte General Wicard auf Kempten, 
@entral-Major v. Köferiz wird ſich mit ihm vereinigen, um 
Weller, Immenftadt und Füffen von biefem Gefindel, meldes 
nirgends Stich bält, fobald e6 reguläre Truppen und Kanonen’ 
erblidt, gu seinigen, ( Sdw. M.) 
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Grenhen 

Bertin, 6. Map. Wir haben einige unrubige Lage ges 
lebt. Nachdem der Majer v. Schill ih am Abend des 28. v. 
M. mit feinem Hufarentegimente und dem Kleinen Korps weis 
tender Jäger entfernt hatte, erfuhr man Tags darauf, daß er 
den Ubmarſch ohue Worniffen des Gouverneurs und ber Mer 
gierung angetreten babe, Er bat die Truppen etwa 500 M. 
ftart, vom Crerz erplatze binmweggeführt, ihnen fobann befannt 
gemacht, daß er entſchreſſen ſey, feine Unthaͤtigkeit durch einen 
Marſch über die Grenzen des Landes zu beendigen, fie ſodann 
aufgefordert, ibm zu begleiten, es jedoeh aud Jedem frey ges 
fteit, ungehindert zurüdzufchren, der feine Neigung zu einem 
folben Unternehmen trage,. aber Alle entgegneten angeblich, 
daß fie mit Ihm ziehen wollten. Dffiziere, Unteroffiztere und 
Gemeine traieu den Mari an. 
v. Bläter und der Lieutenant Heine, welche zufällig in ber 
Stadt geblleben waren, befinden ſich noch hier, und haben Ihe 
Ehreumwort gegeben, ibm nicht zu folgen. So viel man weiß, 
wollte Schild in der Altmark über die Eibe geben, fand bied 
aber unmäglich, und flug die Straße nah Wittenberg ein, 
wo er auch die Elbe paſſirt hat. Einige vermuthen, er wolle 
auf einen Raubzug nah Weſtphalen vordringe, Andere, er 
begebe ſich nah Böhmen, Mit feinem Abmarſche war jedoch 
noch nicht alles abgethan. Das bier yurüdgebliebene leichte 


Infanteriebatalllon, bad feinen Namen führt, mar unzufrieben- 


Damit, baß der Chef es zurüdgelaffen, Wiele Offisieres Uns 


teraffiziere und Gemeine verfammelten fi, und beſchloſſen, 


ibm zu folgen. Im der Nacht vom 1. auf den 2, d. M. fuͤhr⸗ 
ten fie dieſen Eutſaluß and. Fin Lieutenant von Quiſtorp 


feüte fih au bie Spige, und führte die Abthellung — fo viel. 


man weiß, 230 Mann, beſtehend ans der ganzen Leiblompags 
nie Schills, und Thellen von den andern Kompagnien — um» 
ter dem Vorwande, als fen er zu einer Erpeditlon fommans 
biet, aus dem Thore. Wohin bieier Trupp fih gewendet, if 
noch nicht belaunt, Sobald der Reſt des Bataillons den Abs 
marfb der Kameraden erfuhr, ſchlen auch er geneigt, ihm zw 
folgen ; die Kiugheit des bier anmefenden Generals v. Tauen⸗ 
sien verhinderte jebo® fernere Wuftritte; die Soldaten gelobten 
(iS rubig zu verbalten, 
meil das übrige Militär bereits zu billigen ſchien, was geſche⸗ 
ben war, Seitdem iſt es ruhle: Es find fogleih Konriere 
an den Rönig abgegangen, umb man erwartet täglich eine Er⸗ 
Härung gegen Eid und feine Begleiter, Es Tollen fih in 
Kömgeberg ahnliche unangenehme Scenen mit bem Militär 
kagetragen haben, — Um 2. d. ift das ıfle brandenburgifge 
Hafsrenreziment Cionft v. Mudorf) aus der Gegend vom Fürs 
ienmaide bier eingerüdt; es gehört jezt zur Garniſon. Sail 
tequltirt anf feinem Marſche durch Sachſen Lebensmittel, ſoll 
aber fonft ziemliche Mannszucht halten, Er ſelbſt, als Gioil: 
perion gekleidet, fährt oder reiter feinem Trupp voraus, um 
„ Ertundigungen elnpugieden, ob bie Gegenden, wohin er geht 
auch figer nad ohne Militär find, Seinen Trapp ſcheliut er 


Zwer Dffiztere, der Major 


Strenge fuhle man. zn vermeiden,: 


fm — Kaufen verthellt zu hen, die bier und da het · 
umſchwrmen. (Allg. 3.) 
Herzoatbum Warſcharn. 

Unterm 9. Map witd aus Reipzig geſchrieben: Der Fürſt 
Poniatomsty hat die Armee eine konzeutrirte Stellung nehmen 
laffen, vorwärts von Slerok auf dem linken Ufer des Bug, 
mo er im Stande iſt, Praga, wenn es bebrobs wäre, zu 
Huͤlfe zu fommen, die Operation des Feindes am obern Bug 
su beunrnbigen, in Gauizien einzufalen, wenn es die Ums 
fände erianben, und den Ruſſen die Hand zu reihen, melde 
mit und gemeine Sache machen werden, ’ (8. 3.) 

In einer Beplage zur Zunsbruder Zeitung (movon mad 


ber Raͤumung vom Kempten die ältern Blätter wieder im Ulm 


angefommen find) wird gemeldet, der Erzherzog Ferdinand 
babe ſich mit feinen Truppen in Bewegung gejeßt, um durch 


Schleſten in Eilmarſchen zu der Hauptarmee des Eraberer. 


Karl zu ſtoſſen. Zugleich fügt aber dieſe Zeitung den wohl 
febe unwahrſcheinlichen Beyſah hinzu, der Erzherzog Ferdinand 
habe das für ben König von Preußen in Beſitz ge 


hommene Warfhau bem mit ibm vereinigten, 40,000 _ 


Maun flarten, preuß. Urmeeforps der Generstlieutenante Gras 
wert und Bücher übergeben, (4 3.) 
Fark Drimartifhe Staaten 
Der franz. Gefandte bepm rheiniihen Bunde, Here vor 
Bader, iſt zu feinem Kaiſer ind Hauptquartier berufen more 
den, und bereitet fi zur Ubreiſe. Die Geldbepträge zur 
Unterftüßung der verunglüdten Megeneburger belaufen fih über 
12,200 Bufden, was nämlich durch Befohtere Mimofenpfleger 


1 


in den QDuartieren gefammelt wurde; dazu kommen mehrere 


Privattoleiten vom Kaſino, ben Freymaurerlogen, Theater » 
und Konzerteinuahmen u, ſ. w. (9. 3.) 
Dänemark, 

Kopenbagen, den 6..Map. Seit einigen Tagen fehlen 
alle zuverläfige Nachrichten aus Schweden. Nach andern Nach⸗ 
richten aber beißt es, daß bie Feindfeligkeiten am den eſtlichen 
Gränzen Echwerens aufs Neue angefangen bitten, und daß 
bie ſchwed. Regleruug deu Kapern wieber erlaubt babe, auf 
bänifge Schiffe Jagd zu machen, (8. Br.) 

Grantrei 

Bayonne, den 6. Map. Der mit bem 5. Korps uub 
einem Theil des zten, (in Ulem gegen 20 bi6 24,000 Mann) 
von Arragonien abmarfäirte Herzog von Treviſo if zu 
Aftorga angefommen. Bep feiner Annäherung verliefen ſich 
die Infurgenten in De Gebürge, Taͤgllch rafft die Kavaderie 
eine Menge berfeiben auf, Am 21. April brach der General 
Kellermann mit 13,000 Mann von Benevente nah Afturien 
auf, Der Herzog von Mbrantes, welchen man bier feit 3 
Tagen ermwarter, if noch nicht angefommen, Man fagt ſelbſt, 
er habe Eontreordre erhalten, uud werde fih von Tudela nach 
Sarrogeffa begeben. @eneral Verdier, welcher In Arragonien 
fommandirte, bat das Kommando einer Divifion in Catalonien 
erdalten, General Leccht hat mene Vortheile erfochten. We 
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uröftustaen zur. den Belaperungen von Glrona und Tarragos 
ne find beendigt. Beyde dlatze find bloquitt, undäwerden ſich 
wahrfgeinii nit lange halten. (3. d, 1€,) 


— — 
"Die ſonderbaren, Im der Werliner Beitung wleder ganp od⸗ 
ne Bemerfung mirgetheilten dfterr: Bulletins geben wie morgen, 


— — En 
Bey Zoieph Zämgl, bürgerk Wundruder auf bem Bärber 
graben Yro, zıı hat bie Preſſe verlaffen: 
Mas will Defterreig? — Aus dem Branzöfiihen. (Der 
Ertrag iſt für die Abgebrann:en zu Stadt am Hof beftimmt). 
In gr. 3. Das Erük zu 12 Ar. 


j BWerfteigerung 
. Ca. b) Die ehemald angetündigte, aber durch bie einges 
tretenen Kriegsumſtande vereitelte Werftelgerung ber Hoftamr 
merrath von Yireinzeriihen Verlaſſenſchafts⸗ Mopillen,[moruuter 
fie) and unter andeın eine Antlia ober Zuftpunpe befindet, wird 
munmebro nad dem bereits unterm ııten April abhin betimms 
tm Werduferungs : Mode auf dem naͤchſtlommenden Pfingftdien« 
ag den a3. bieh frühe Morgens von 9 bis 12 Uhr, und 
übends von 3 bis 6 Uhr vorgenommen. Kaufetluftige werden 
alfo am bieien und nawfolgenden Taͤgen in der Hutmager 
EWeichſeldaumerlſchen Behauſung auf dem Rindermarkt Rto. 
217. rüdwärts über a Stiegen Im ber Wohnung des Hoflam⸗ 
merrarh von Virdinger zu erſcheinen, biemit eingeladen. 
tum Müuden den,s Map 1809. 
Licent. Shlutt, 
tönfgl. bater. Advofat von Teſtaments 
Erecutiond wegen. 


BDerfeigerung. 
®3 d) Da Auf Anbringen der Bldubiger und Erbeinteref 
fenten des umlängft verfiorbenen Kammerers und Hofgerichts⸗ 
ratde, Klemens Graf vom Noß, beilen Bebaufung vor dem 
Karistdor KB. Arr. 3. Dienfag den 4. Iuln Vormittags 
son g bis ı2 Udt falva ratificatione Creditorum {im 
der öffentiihen Werfieigerung an den Meiſtbletheuden verlauft 





werden mwirb, fo baden ſich Die Kauftluſtigen am eobengeſagten 


: Kage und Siunde dieforts Im Stem Gomuftffions-ämmer eins 
wifinden, und dafeibf, ide Auboth zu Protokoll zu geben, 
Actum ben 5. Man 1809, j 
Königlidr baterifbes Etadbtgerigt Münden, 
- Sedlmair, Direltor, 
Böhm. 


Kartens und Efigs Fabritfe. 

« (3, b.) Die Nieberläge ber Karten : Eabrite bes Anbes 
Peneditt Höbl jun. im Münden, befinder ſich von jetzo an 
niet mehr auf dem Kreutz, {andern Im ber Bebanfung des 
Maurermeifterd, Herrn Kirgraber, binter der Pfarzlirhe zu 
Unferer Kleben Erau zwiſchen der Ewäflerzaffe und der Loͤwen ⸗ 
grube. Auch merden daſelbſt die Beſtelungen, Briefe und 
Peqneter für die Efig + Fadrite des 3. ©. E. Radins abgete⸗ 
ten und angenommen. Wende Fabriken werden hs zur am 
griegenften: Pflicht machen, ihre Freuunde zur vollkom⸗ 
meuſten Zufriedenheit bedienen, und fie empfehlen fig demnach 
iu zehlteigen Auftraͤgen beftens. : 


Beltanutmadbung 
(3. 6) Nachdem der königlich balerlſche acheime Math, 
Pieıre Camaffe de Fontenel, ben 9, dieß mit Hinter laſſuag 





elner letztwilligen Diſpoſitien bier geitorben, und n 
fen aothwendig iſt, wer an dem Verlafthum Fe Amt ben 
eine rechtliche Foderung zu machen bat, fo will man benfelben 
biemit anffodern, ſich im Zeit 3 Moden bey dem Unterjzelch⸗ 
—— = 8* —— — els nach Verfluß derſelben 

mer Gehör 
enge en habenden Boderung mehr gu 

ünden ar I * —* 

.v. Zwepbrücen, Gen. Zirut,, geb. Rath, 

Großfreug des Mar Joſeph AR paar 

Adlerordens als adlicher Obſiguant. 


In der Fürftenfelder Gaſſe Neo. 52 iſt am 13. Morgens, 
eine große Haubenfaautel, worin eine von blauem Krepp mit 
einem Bouquet von Pindenblübe fi befindet, deto ein meifes 
von filbereofen Diadem, mit nod einem braunen Bouguer ents 
wendet worden. Men ſelbes zu Handen kemmt, wird böflichft 
erfuht, gegen eine Beloduuug a4 auf der Pollzep zu meiden. 


Es find in der Dieueregaſſe zwey Zimmer, wovon elues 
menbiler, das andere unmenbiirt mmd’ jedes mit einem Ertras 
eingang verjeben, einzeln oder zufammen zu verſtiften. Das 
—— erfragt. man auf dem Butean der gegenwärtigen Zel⸗ 
ung. 


In der Eifenmanngaffe Neo. 149 über 1 Gtiegen find 4 
er ra Rettrat ſammt Ausguß bis Pünftige Michaeli 
au verſtiſten. 








(3 6) Job. Jakob Winter ſodert feinen Bruder, Johann 
Leonbard Daniel Winter, Gürtlergefel, auf, lid unverzäglik- 
dev Verluft feines Dermögens nah Kaufe zu begeben, um ſich 
zus Eonfeription zu ſtelltu. 

‚ Malen ben 9- Wav 1309, 


(2 a) 300 fl. werben gegen beßte Sicherhelt und unter 
vortheilbaften Bedingungen 5 leiben geſucht. Das Uebrige If 
im Gomtote biefer Beitung zu erfahren, 


In ver €. a. Fleifomannifhen Buchhandlung Ift zu 
en: 


haben: 

Eammlung fämmtliber Urtenftäde, welche auf Befehl Er. 
Majeftät des .Kaifers und Königs Napoleon dem Eenat zu 
Yarid im der Sltzung vom 15. April im Berg auf das 
bisherige Benehmen Oe ſterrelchs durch ben Miuiſter ber 
auswärtigen Angelegenbeiten Reichsßrafen Ehampagnp vor 
gelegt werden find. Preis 24. fr. 

2. Fr. Schmidt's (kön. baler. Dberfirhenratb und Kabinetss 
prebiger Ihrer Majeftät der Königin) Dred’gten ben beions 
dern Veranlaffungen gebal.en, 2te Gamm.ung. gt. 8. 1809. 
al. — Ependaielbft iſt auch die ıte Sammlung für 
1 fl. 30 fe, gu befommen. 

— — — — — 





FremdenAuzeise. 

Vom 16. Hr. Desamp, Garde du Magazin vom Donau: 
wörtb, im Hahn. Hr. Deintel, Prokutatot von Tuͤrtheim, 
im Kreuß. 

Bem ı7. Hr. Lariboijierre Divlſions sGrneral und Coms 
mandanı der Artillerie von Paris, und Hr. Lavillette, Alde 
te Camp, im Kreuz. Hr. Mever, Kaufmann, und Hr. 
Gftertner, Weinwir dvon Burgbauien, im Bären. Sr 

veininger, Mauthbeamter von Situb in Tyrol. Hr. Streng, 
Maier, im Adler. 







Politiſche 


J 


4 


N Zeitung. 





Mit Seiner königk, Majeftät von Batern aBergnäbigftem Privitegium; 





Eonraßbend 


a 
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Balern 

Münden, den 20. Map. Den 15. May ertheilte ber 
laiſet l. franzifiihe Reiacſmarſchad, Herjog von Danzig, dem 
Generallient, Ithen. v. Wreden den Befehl, mit ber tin. baier, 
2. Armeedivifion von Wattenberg gezen Schwaͤtz vor zudrin⸗ 
an. Schon vormärt# von Brlrtege fich die Muonfenrde auf 
bie Mebelien, Der brave Mejor des 13. Lin. Inf. Megthmenis, 
v. Zaiger, welcher am dieſem Kage die Schatzen der ıfen Bri⸗ 
sade demmandirte, blieb auf der Stelle, der Lieutenant und 
Adiutant des oten leisten Juf. Bar. Laroche, Somib, wurde 
ſchwer verwundet. Das Feuer ber Rebellen wurde bald zum 
Schweigen gebracht, allein ſie ſuchten gleich darauf den Ueber⸗ 
gang uͤder die Zill ſtreitig zu machen. Und von ba jzuruͤcge⸗ 
morfen, warfen fie ſich gegen ein auf eine Vergſchlacht ſtehende 
SBapeke, - fidten fieben Deputirie bis an ben Fuß bes Ber: 
‚ges herunter, und begehrten Vardon; aleim kaum war der 
Orneralieusenant Freyderr von Wrede mit einem Trompeter 
und einem Chevaurlegere auf biefe Stelle geritten, ſchoſſen fie 
das Pferd dis Ordonanzkorporals gufammen, und machten ehre 
aügemelne Detarge auf bie Mrantgarde, Sie wrurden ſogleich 
Dart einige Grenadenwürfe, melde der Dberlieutenant Fre: 

dere vom Grafenrewih ſehr gut anbrachte, zerſtreut, jedoch 
doanze die Divifion nur durch ein heftiges Feuer der Mebeten 
Begleitet den Marfch gegen Rothholz fortfesen. Mey Meryr 
belz verdoppelte fich dieſes Feuer von benderfeitigen Gebirgen, 

Die Infurgenten wurden aber ehem fo bald durch einig Batall⸗ 

— Dechargen und die Wirkung ber Batterie Katpers zer: 
zent. 

Wis die Avantgarde fih der ehemal. Kreids fund Berg: 
Stabt Schwatz, vor welcher dad Thal in eine nicht unbeträcht- 
liche Ebene ſich öffnet, näberte, bemerkte man ein oͤſterreichi⸗ 
ſches Bataillon und etwas Kavallerie, einige Batalllons Land: 
wehr und mehrere Haufen Infurgenten aufmarſchitt. Gopleic 


fieß der Generallieutenaut Freoberr von Mrede Me Vrrilerie 
vorcuden, um den Feind zu bdeſchleßen md zu verdeingen, 
alteln die Mebelien warfen fi in bie Stadt, und ed war mim 
leicht veorderzufehen, daß fie mit den Deitertefchern den fhredr 
Uchen Cutfatus gefaßt hatten, die Stadt zu verrhibigen. Da 
Inf Kerrain günftig mar, führte der Geseettieuncer bee 
gte Chev. Leg. Regiment Leiniugen ſelbſt zur Uttagur gegen 
das dfierr. Bataillon vor, ſelbes ward geworfen, viele gefan ⸗ 
gen und zuſammeugehauen. Der bräve Oberlientenant Fürſt 
don Wwenſtein erhielt bier eine ſawere Schuzrunde. Wie er 
vom Pferde ſtuͤrzte, reif er feinen Kameraden zu: „Bar 
get dem Beuerallieutenant, ih fen für den Kis 
nig und das Waterlanb gefalen. Die Oeſtreicher wer⸗ 
fer ſich nun mit ben Dichellen im die Hänfer, elm anderer 
Theil beiäftigte fih, bie Bräte abtragen zu mwellem; bie 
Batterie Kaſpers har die vortreffihfte Wirkung nm Dem 
Feinde au ber bereits amgefangenen Ubtragung der Brüde 
verhindern, alsin, mım dieſen Zweck völlig zu errelden, mußt 
ber Feind aus der Etadt vertrieben werden, Matben bie 
Schühßen der ıten Brigede die Vorſtadt genemmen, daun dad 
öre leichte Inf. Battalllon Latoche und bas ze Lin, Inf, 
Meg: Herzog Sarl zum Sturm vorrädten, dranz ber Sene— 
rattentemant Frephere vom Wrede zweymoel bis mitten im die 
Stadt, allein er mußte zwermal, ba die Mehellen und Orſter⸗ 
geider aus allen Käufern anf bie baterifchen Truppen fenerten, 
Die zur Hauptkirche zuroͤce. Endlich dam dad 13. Kin, Inf. 
Diez. am und der Sturm begann aufs neme, Alles, wat uech 
sont FKeinde auf Den Strafen oder Im den Haͤuſern war, wur⸗ 
de niedergemant oder gefangen; amter ben Lenterw Befintem 
ſich drer Kapftaino und 182 Soldaten vom öflerselhiihen Mes 
aiment Devaut. 

Die Dint « und Mord » Ecenen fü Biefer Etabt waren 
ſchredlich — bie Wuth ber Eoldaten ohme Bränzen, 


weltere Forifritte zu machen. 
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Der Lieutenant des zten Bin, Aufl Megim, Hertog Karl, 
Mubderdheimer, tft geblieben, ber DOberlieutenant vom 6. leich ⸗ 
ten Inf. Bat. Laroche, Frerhert v. Rodeuſtein, der Lieute⸗ 
uent vom 13. Lin. Inf, Megiment, Frepberr von Beulwih, 
der Aentenaut der urtillerie, Kommender, find verwundet, 
Die Brüde warb durch den Sturm genommen, unb bie ganze 
Dlviſton deplopirte auf ber Ehne vor der Stadt auf dem lin: 
fen Junufer hinter dem Dorfe Vomp, 

Die zte Infanterle» Brigade bes Generalmajore von Ber 
ders wurde nun In Die erfle Linie vorgezogen, und verfolgte 
beu Reſt bes Feindes bis gegen Terfens. 

Die Divifion war zu ermüber, um an diefem Tage noch 
Kaum ftauden bie Truppen 
in Blvowat, fo brag in der obern und untern Borftabt buch 
die bey ber Artagae in fribe geworfenen Haubitzgrenaden zus 


gleich Feuer aus, im weniger als einer halten Stunde fanden 


beyde Vorſtaͤdte in Flammen, 

Der Scherallientenant beorderte fogleich einen Theil bes 
sten 2in. Inf. Megiments Herzog Karl, und bad ızte Kim, 
nf, Regiment zum Löihen, da es aber an Loͤſchanſtalten 
fehlte, mad bie Einwohner verlaufen waren, wurbe das Feuer 
erft dem folgenden Mittag durch die Auftrengung biefer benden 
Degimenter gedämpft, alein Abende 8 Uber entſtand ein 
Sturmwind, welcher die Funten der nech glinnmenden Bräude 
auf die Daͤcher des gerettet geweienen Theiles der Stadt warf, 
uud num gerieth au diefe fu Flammen. Nichts war vermds 
gend, der Merhrerung bes Brandes Einhalt zu thun, wud fo 
Itegt num der größte Thell diefer eimft blühenden Etabt im 
Schutte. Am nimligen Tage bat der Feind bie Vorpoſten · 
Artıe des Generalmajors Grafen von Becers viermal ans 
gegriffen, ward aber eben jo oft zurüdgemworfen, bet Oberſt 
des sten Pin. Inf, Meg. Herzog Wilhelm, Graf von Sprett, 


‚ ward verwunber. 


- Münden, ben 20. Map. „Bon ber neuerlih Im ben 
Marifer Zeitungen erwähnten, durch aufferordentlihe Belegens 
beit bieder gefommenen Intereffanten Flugſchrift unter bem 
Kitel: „Que veut l’Autriche 7 iſt bier eine Ueberſetzung er⸗ 
{diemen, deren @rtrag für die Abgebranuten von Stadt am 
Hof beſtimmt iſt. 

Wir hebeu davon hler einige Stellen aus: 

„Oeſterreich will Krleg. — Seine Maffe: Aufgebothe, feis 
ne Schmähſchriften, feine Anleihen, feine bürgerlichen und mis 
litariſchen Wgitazionen haben dieß feit langer Zeit verfünber, 
Die Vernunft Airdubte fie, daran zu glauben: aber bie Tha⸗ 
ten ſprechen: man muß der Gewißheit weichen,” 

„Nenn man aufmerkſam den Erelgnifen folgt, und ben 
Gang der Kabinete feit dem Merträgen von Prefburg und Fons 
tainebleau deobachtet; fo üAberzengt man ih, daß eln Krieg 
mit Defterreich meber in dem Jutereſſe, noh in ber Geſin⸗ 
nung von Frankreich lag: es hat biefes dadurch bewiefen, daß 
es einen großen Theil feiner Trappen zu einer Zeit aus dem 
Herzen vom Deutſchland z0g, und an bie lifer bes Tagus 
ide, wo ſchon Defterreihs auſſerordeutliche Bewajfuungen 


glaubte es nicht an berfeiben Aufrietizkeit; 


wenn auch⸗· nicht Furt efuflößen, bed Argmohn erregen, und 
gu Vorftelurgen berechtigen konnten, Dar Rabinet der Tui 
ierien begnügte fio damals mit vagen Untmorten, Miegeiet 
aber, aus Ach⸗ 
tung gegen die Unabdängigteit einer ohnchin ſchon fo unglücd⸗ 
llchen Nazion, fhien es daran glauben zu wollen, und benüg« 
te eime Gelegenheit nit, die es leicht haͤtie erzreifen Ennen, 
wäre Deiterreibs Sturz in feinem Plane gelegen. - VWiellelcht 
hätten damals einige chen bingereicht, um reine Mact zu 
zerſtoͤren, welche gerechten Anlaß zu Beſorgniſſen gab, mäbs 
rend durch ſechs Monate Aufſchub fi Opfer und Sefahren 
vervielfaͤltigten. Eo hätte Fraukreich mande Koſten und Nach⸗ 
theile vermieden: aber lieber wollte es die Treuloſigkeit eines 
gebeimen Feindes in Thaten ausbrehem laſſen, als Sweiiel au 
feiner elguen Mätfigung erregen, lleber ven Sieg tbeurer en 
Baufen, als denfelben auch nur dem Schatten einer Umngeress 
tigfeit verdanken. Die Klugheit geboth damals, loszuſchlagen, 
aber bie Ehre unterfagte es, und Frauktelch bitb feinem Ep 
fteme getreu, " (Der Beihluffoigt.) 
Ftalten 
Durch auferordentlihe Gelegerhett. 

Lovadine, ben orten Map 3 Uhr Morgent. Ge. kaiſ. 
Hoheit der Eeneral em Chef befad) um 7 Uht Abends, daß 
bie Urmee am andern Morgen 8 Uhr die Piave paffiren folle, 
Alles ward im der Naht zur Ausführung dieſer kuͤhnen Un⸗ 
teruehmung ia Bewegung geſeht. 

Der Ueberzang geſchah geſtern um 3 Uhr Morgens halb 
durch Schwimmen, halb diirh Durdmwaten In Gegenwart des 
Feludes, welder auf ber andern Geite bed Ufers campirte, 
und während man ibm auf andern Punkten falfhe Attaquen 
machte, Raum war der Fluß pafliet, als die franzbſiſchen 
Truppen auf den Felnb loditärzten. Die Cavallerie, dle Wat: 
kigenrs und die Wititerie thaten Wunder ber Tapferkeit. Die 
feindiisen Reihen wurden von allen Seiten durchbrochen, unb 
fo mie fie fi wieder fwiofen, von Neuem geworfen. Der 
Feind lieh eine beträdtlihe Menge Todte und Bieifiete auf 
bem Schlachtfelde. Unter Erfteren befinden fid mehrere Ges 
meräle, und vorzuglich der Generalieutenant Deffrmont, 
Dan nahm ibm 16 Kanonen und viele Munitiondwägen, 
2 Generäle wurden gefangen, ber General der Artilletie ber 
Urmee und ber General der Kavallerie: viele andere Offiziere 
und eine umenblibde Menge Soldaten wurden gleichlalls ge 
nommen. Die feindlibe Armee war auf voller Flucht begrif⸗ 
fen, Der General en Chef verfolgt heute ſelue glänzenden 
Vorrteile, und biefen Abend ober Morgen wird man eine bes 
tallirte Darftelung dieſes Sieges geben tönaen, welcher eben 
fo glängend durch die Kühnbeit des Proiefts iſt, die ibn ber 
benfügere, als durh die Walfenthaten, bie die Armee von 
Stalien für immer nerberrligen, 

Erantreid, 
Die im heutigen —— — Publikatlonen. 
ro. 1. 


Selt 8 Tagen ſetzte man das Publikum mur fehr 
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oberflächlich von den Militaͤroperatloyen in Deutſchland 
umd SFtalien in Kenutniß. Die Bewegungen folgen fo 
fdunell auf einander, und dad Hin und Herbewegen ift 


dergeftalt, daß man anmdglid eine volftändige Dar: 


ftellung von dieſem verwidelten Erelgniß geben kann; 
denn zur Redaction ejner ſolchen bedärfte es eines Gras 
des von Ruhe, den man in diefen Eritifchen Augenblifz 
Een weder boffen, noch fordern kann. Der Wunſch, 
das Ganze Diefer großen Ereigniffe, fo wie. die denk⸗ 
würdigen ——— unferer Armee, uud die befons 
dern Thaten der Daterlandövertheidiger kennen zu lers 
nen, ift matärlich und gerecht, und In einiger Zeit foll 
er vbilig befriedigt werden. 

Die Einwohner biefed Reichs haben in den leztern 
Zelten ein großes Beyſpiel von Anbänglichkeit- an den 
Souverän, von Eifer fir den Ruhm und die Mohls 
Be des Staats, von gefunder Beurtheilung in ber 

etrachtung ihres wahren Intereſſes, von Zutrauen in 
fich felbft, von Muth und Eintracht gegeben; fie haben 
die Bewunderung der Welt erregt, und fi) in der Ges 
ſchichte einen Rang geſichert, weldhen wenige Nationen 
mit Ihnen theilen werden ; bamit aber biefer Ruhm voll: 
kommen fey, fo muͤſſen ihre Beftändigkeit und Feſtigkeit 
zu dur unglädliche Ereigniffe erſchuͤttert werden 

nnen. 

Ein Krieg, deſſen Zweck ift, gegen bie Peiden zu 
Kämpfen, womit 20 ungluͤckliche Jahre Europa nieder 
bengren,, kann nicht mach einem Kampfe von einigen 
Tagen oder Wochen ein glaͤckliches Ende haben. in 
Krieg , im welchen wir Alles, was uns theuer, Alles, 
was in den Augen der Menfchen heilig iſt, vertheidi— 
gen, kann nicht wie jene ephemeriſchen, wegen einer 
Erbſchaft, oder fir einige Meilen Landes unternommes 
nen Reindfeligkeiten , auf eine oder die andere Art, 
uach dem guten ober fchlechten Erfolge, mach biefer 
oder jener Erpedition, fogleich endigen. Unfere Sache 
wäre nicht die, welche fie ift, wenn wir fie ohne große 
Anftrenguug gewinnen fonnten. Der Keind, welchen 
wir zu befämpfen haben, Tonnte in diefem Kalle, mit 
einigen QUnfcein vom Grund, uns anlagen, wir 
bitten die Gefahren, gegen die wir und maffneten, 
übertrieben, und das Schickſal, welches er fo vielen 
Staaten gab und allen andern aufbewahrt, mit zu 
ſchwarzen Karben gefchildert. 

Alles, was das Zutrauen befeftigen, die Seele und 
den Muth erheben kann, ift auf unferer Seite. Ehe⸗ 
mals war es fchon viel, wenn wir Gerechtigkeit für 
unfere Sache hatten; gegenwärtig haben wir mehr, als 
diefe ; die Pflicht, das Gefuͤhl der arbßten aller Pflich⸗ 
ten , bewog ung, zu den Waffen zu eilen. Das’ ne 
tereffe der genenmwärtinen Generation und der Genera⸗ 
tlonen ber Zukunft belebt und auf dem Echlachtfelte. 

Ulen diefen Vorzügen vermag der Feind mur Eis 

nen entgegen zu feßen: jene Geſchicklichkeit, jenes Mer» 
trauen auf die milirärifchen Dperationen, melde er 
durch einen immerwäbrenden und fat beftändig gluͤckli⸗ 
chen Krieg erlangte, Europa hat die Mirfungen diefes 
Vorthells grauſam empfunden. Deflerreich wird der 


Melt zeigen, daß bie, welche Boredhtigfeit, Vaterlands⸗ 
liebe und Beharrlichkeit auf. ihrer Seite haben , wenig« 
ſtens ihm das Gleichgewicht halten koͤnnen: übrigens, 
giebt es hier Gränyen; bie vorbergegangenen Erelgniffe, 
fo wie die denfwürdigen Thaten unferer Soldaten wäh: 
rend den erftern Wochen des gegenwärtigen Feldzuges 
bemweifen diefes binlänglich, 

Auf fehr vielen Punkten lächelte uns ber Sieg, und 
felbit da verließ und der Rubm nicht, wo der erfte 
Miderftand zu hartnddig war, als daß wir unmittelbar. 
Kortfchritte hätten machen konnen. 

In einem folhen Kampfe Be es fein Ungluͤck 
feinen Verluft, welcher fich nicht twieder gut machen: 
ließe, fo lange die Nation die angenommene Stellung 
bevbehalten, und nicht von feinem edlen Eutſchluſſe ab» 
geben wird, 

Indem man vblliged Vertrauen anf die. beftändige 
Seftigfeit eines treuen und bewährten Volkes fest, und 
einem Zweifel über die Gefinnungen,, vom welchen der 
Koifer ſelbſt durchdrungen it, beftehen laffen will: bar 
man befoblen, die Gegenftände, wolce den Felud am 
vorzüglichften bewegen koͤnnten, ein Ereigniß zu benu⸗ 
Ben, um eine Unternehmung gegen die Hanptftabt aus⸗ 
zuführen, von Wien wegzubringen, damit er niemals 
hoffen kdune, daß eine Monarchie, die, mit Gottes 
Huͤlfe feſt und beftändig bleiben wird, jemals, durch 
Drohungen erfchredr, in einen Frieden willige, welcher 
feine Exiftenz und feine Ehre compromittiren mürbe. 

So wird alfo jeder verftändige Bürger, und jeder 
Baterlandsfreund dad wahre urd einzige Motiv biefes 
Verfahrens einfehen, 

Der ehrenvolle Eifer, mit welchem man bis jegt je⸗ 
den Befehl des Gonvernements vollzog, wird fi wer 
der in den jeßigen Zeitumftänden, noch im denen, die 
folgen fönnten, verläugnen. Die umd aufgetragene Ars 
beit wirb mur dann glücklich geendigt werben kdunen, 
fo lange wir bis and Ende jene Energie behalten, mit 
der wir fie begannen; laßt uns diefe Energie bewahren 
und der Erfolg iſt gewiß. 

Jeder, wer unter biefen großen Umftänden das 
Wohl feines Waterlandes und der Menfchheit nie aus 
den Augen verliert, wirb feinen Kindern und Enteln 
ein Erbtheil hinterlaffen können, weit koſtbarer ald alle 
Schäge der Welt. 

(Mangel an Raum verhindert und heute ein Mehreres 
mitzutheilen.) 
(Der Befhluf folgt). 
Rußland. 

Die Hofzeitung vom 25 Upril enthält ben erften Bericht 
über bie Operationen der moldaulfhen Armee unter dem Ber 
neral· Feldmarſchall Fürften Proforomsli, wovon bie am 6 April 
erfolgte Einnahme und Zerfiörung ber von den Türken bep ber 
Feſtung Biurgiewo angelegten Retranchements das Wichtigſte ft. 

Nah einer Nachricht in öffentlihen Widttern (melde auch 
im frang. Umteblatte vom ı2. Mat wiederholt wird) fol ber 


Grokßſfürſt Konſtautin zur Uebernahme des Kommando's der 
ruſſiſchen Armee nach der Wallachei abgegangen ſeyn. 
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Augẽbuta, den 18. May. Geſtern i ein Theil der kaiſerll⸗ 
qhen Artilleriſten von der Barbe bier eingetroffen, bie heute 
weiter zur großen Armee zogen. Der geftern angefommene ıte 
Trausport von oͤſterreichiſchen Arlegsgefangenen mar zahlreicher, 
als alle vorigen. Da fie bey St. Salvator mad in der St. 
Jakebstirche nicht alle Plah fanden, fo wurbe eim heil derſel⸗ 
ben in deu neuen Bataken vor dem Zaloberihor untergebracht, 
Borarftern überbrate ber Here Major von Palm Gr. Majeſtaͤt 
dem Abnig a Fahnen, welde in dem ſſegrelchen Treffen bey Rats 
genberg durch bie tapfere Divifion des thärigen Senerals Frey 
heren vom rede erobert worden find, Es befinden fi darunter 
Die Fahne bes Regiments Luſignan, welches meiſt tobt, ver: 
wundet, oder gefangen iſt, und ene Fahne der Tyroller Dichelfen, 
— Als Ihro Tänigl, Majeſtaͤten geftern Morgens von Bugs: 
burg abfubren, firenten die Walfens und Urmentinder bepder 
Religionen vor dem rorhen Thore Blumen unter dem Freuden⸗ 
zufe: Heil bem beiten König! Heil ber beften Köntgin! 


Birtemberg 

Ludwigsburg, ben 17. May. Durch aufererbentiicde 
@regenbeit iſt allhier die offisiele Nachricht aus Petersburg 
angelangt, daß daſelbſt am 30. Upril burh den Minifter der 
auswärtigen Augelegenheiten, Grafen v. Romanzow, dem kai⸗ 
ſerl. oͤſterreichiſchen Botſchafter, Fuͤrſten Schwarzenberg bie 
Eroͤffaung geſchehen, wie man ihm von Seiten bes kalſerl. 
rnßiſchen Hofes nicht ferner im dleſer Qualität anerkennen, 
noch im irgend eine biplomariiche Werbanblung mit ihm fi 
einlaffen werde, Un dem Tags darauf den 1. Map erfeigien 
Beplager ber Groffürfiin Katharina mit dem Prinzen von 
Holftein durfte Niemand von biefer Geſandt chaft, noch ein 
öfterreichifger Unterthan, bey Hofe erfheinen. (Schw. M.) 


Paris, den 13. May, (Durch den Telegraphen.) 
Am ‚8. paſſirte eine italiänifche Armee im Angeficht des 
Feindes die Piave, nahm ihm 16 Kanonen, und machte 
5009 Gefangene, morunter ein General der Artillerie, 
ein General der Kavallerie, und eine Menge Offiziere. 
Mehrere dfterr, Generäle blicken auf dem Schlachtfelde. 
Sr Vicekoͤnig verfolgt den in völliger Flucht begriffenen 

ind. N 


So eben trifft bie Nachricht ein, bag gan Tyrol kapitu ⸗ 
Urt baten fol, 30,000 M. Sinientruppen =. 6000 M. Lanb⸗ 
- mehr follen ſich zu Arlegt gefanzenen ergeben haben, 





In 'vergangmer Wode find In Münden a 


gebobrenf seftorben: 
13 Eihne, ‚so Cewachſene minul, Seſchl 
=; Töten. 300» Me, Seh 
 Sinber. 
Siud 37 gebehren, 31 geſtorben. 
Ale find 6 mehr gebohren als gefiorben, 
Aufruf. 


Die wehlthaͤtigen Belträge am Leinwand, Bandagen, und 


Belt anzufagen. 


Charpien, für die vermundeten Krieger floffen auf der Aufruf 
vom 27ten vorigen Monats ſowohl von biefigen, und auswärs 
tigen Edelgefinuten fo reichlich, daß man nice nur allein die⸗ 
durch ben hieſigen Bedarf vollkommen decken, ſondern auch noch 
bievon au die Lazatethe in Landshut Freyſing, und Uugsburg 
mittheilen konnte, 

Juden man den edlen Gebern biemit im Namen ber 
tapfern Krieger und des Waterlandes biemit öffentlich dankt, kan 
man demſe ben vertrauend auf ihrer Kigene Debetgengung, nit 


werichweigen, daß der Bedarf für die täglich ſich vermehren 


be Zahl der Verwundeten, deren ſich im Augeburg alein zur 
Belt gegen 2,000 ohnelngerechnet der Zubl von 6 bis 700 Kran ⸗ 
ken, befinden, bie großen Beytraͤze almiählig erſabpfet: Diele 
Eröffnung bürgt für die Auſtreugung jedes petrlorifgen Mes 
ſchen ſreuudes nad feinem Kräften zur Fottſedung biefer Gabın 
für die für das Materland biutenden Tapfern, 

Münden am ısten May 1309. 

Königl, bater, GenerrlKemmifſarlat tes 

Iſarkreiſee. 
ſfrerderrt v. Weihe, 
Sefre aͤr Rahnprechtet. 


Betanntmadung. 

Um Dounerfiag den 151en Jany I. J. wird die am Joten 
März 1808 (Megterungtblatt KX. tät) vorgefhrietme ab 
gemeine Prüfung ber Poitbienft: Kandidaten vorgenommen mer 
den. Alle, melde zum kenigl. Poſtdienſte aſpiriren, daben fh 
daher am erſagrem Tag bep ber endesunterzeichneten Stelle das 
hier zu melden, unb Die erfoberfihen Zeugentſſe ſowodl über 
ihre ſittliche Aufführung, ais über bie Vellcudung der Gpims 
nafinmd » Stubien vorzulegen. 

Minden den ı5. Wlap 1809. 
König. baleriſche General + Pofldireftion, 
Hari Zrepberr von Drechſel. 
Deifenricher, Sekretar. 


Donnerſtag den 13. d. Abends IR jemand ein Heiner ſchwar⸗ 
zer Hund mit weiß gefpigten Fuͤßen und weißer Bruft entlaus 
fen. Wem diefer Bee it, wird hoͤflichſt erfuht, ſelben 
in dem konigl. Yollzeps Amts: Buͤreau gegen eine Ertenntlich⸗ 








ErembensUngeige 

Den 18. Hr. v. Thlereck, koͤnigl. Megiftrater zu Brand 
nig, im Kreuz Hr Gſchick, Pofamtes Offizial von Bam⸗ 
bera. Hr. Seidel, Oberpoftamtd:Offigiafvon Rürnberg. He, 
Miller, Kaufmann von Ulm, im Adler. He. Dieser, at» 
tache au Commiflaire en Chef des Guere, hr. v. Momaper, 
eg er Lehenbeamter von Straubing mit Gatiin, im 

er Ente, 


ı Die 6:5te Ziehung in Stadtambof ik Donnerſtag den 
s8ten Map 1809 ımter ben gewöhnliden Formalitäten vor 
fib gegangen, wobei nadyitehende Vtumern heraus gekonmen find: 

5 87 60 39 8 
Die Hıöte Fiebuna wird den sten Jenvy, und inzwiſchen 
Me oosfte Münchner Ziehung ben zoflen Map vor fih gehen. 


(Nebh einer Beplage) 
Am Yingfimontag wird feine Zeitung aufgegeben, 


\ 
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Paris, den 12. May 1809. 
Hauptquartier Eund,, den 4. May 1809. 

Am r. May ging der General Oudinot, nachdem 
er 1100 Gefangene gemacht hatte, über Riev hlunus, 
wo er noch 400 Gefangene machte, alfo au dleſem 
Zage, ohne einen Schuß, 1500 Mann. nah. 

Die Stadt Dramau war eime Feflung von großer 
Wichsigkeit, weil fie zum Herrn eitier —8 bed Flu⸗ 
Bes machte, welcher die us von Deiterreih Bilder, 
Durch einen diefem Braftlofen Gabinet würdigen Schwiu⸗ 
bei vernichtete es eine auf einer Gränzpofition gelegene 
Beftung,, wo fie ipm von großem Nutzen feyn fonnte, 
um zu Comorn, mitten in Uugarn, eine Zeftung anıı= 
begen. Kaum wird die Nachwelt diefes Hebermaag vom 

und Thorheit glauben. - — 

Der Kaiſer kam am 2. May 1 Uhe Morgens und 
zu am naͤmlichen Tage 7 Uhr Nachmittags an. 

Man fand zu Ried 8 eingerichtete Feldbädereyen 
und Magaziue mit 20,000 Zentner Mehl. y 

Der Zeind hatte die Bruͤcke zu Lambach über die 
Traun abgetragen; man flellte fie am nämlichen Tage 
wieder ber. 

An demfelben Tage rüdten der Herzog v. Ffirien, 
Kommandant der Kavallerie, und der Herzog v.Mons 
tebello mit dem Korps des Generald Dudinor im 
Wels ein. Man fand dafelbit 12 bis 15,000 Zeutner 
Diehl, und Wein: und Braudteweinmagazine, 

Der, am 30. April zu Salzburg angelangte Her: 
sg v. Danzig ließ auf der Stelle eine Brigade gegen 

Aufftein und eine andere nach der Richtung der Gtras 
fen nach Italien, gegen Radtſtadt marſchiren. Seine 
Avantgarde verfolgte den Gen. Jell ach ich hub forcirte 
pn in der Poſition bey Eolling. 

Um 1. May war dad Hauptquartier des Marſchalls 
Herzog von Rivoli zw Scharding. Der Adjudant 
Kommandant. Tringualyn, welder die Avantgarde 

ber Divifion St. Cyr befehligte, traf zu Mieban, auf 
ber Straße nah Neumark, die Noantgarde des Fein: 
bed; die würtembergifchen Chevanrlegers, die badenfchen 
Dragoner und 3 Eompagırien Voltigems vom 4 franz, 
Lin. Reg. griffen, fobald fie den Feind erblicten, ihn 
an, und verfolgten ihn bis Neumarfr. Sie tbdteten 
Hm 50 Mann und machten 500 Gefangene, 
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Die badenfchen Dragoner griffen ein halbes Batail⸗ 
fon von Fordis tapfer am, und zwangen ed, das 
Gewehr zu fireden; dem Oberfllieutenant von Emmer 
rade, welcher dasfelbe fommandirte, wurde fein’ Pferd 
mir Bajonerftihen durchbohrt. Der Major Sainte 
Croir nahm mit eigener Hand einen feindlichen Dras 
gr gefangen. Unfer Verluft beträgt 3 Todte und 50 

eſſitte. 

Um 2. ſetzte der Herzog v. Rivoli feinen Marſch 
—65 and kam am 3. zu a an. Der Erzherzog 

udbwig und der General Hiller flanden mit den 
Trümmern ihrer durch eine Reſerve von Grenadiers 
und Allem, was ihnen das Land harte liefern fhnuen, 
mit 75,000 Dann vor der Traun; allein bedroßt, durch 
Den Herzog v. Montebello towrnist zu werden, mars 
—— Dei Ebereberg, um bort den Fluß zu paſ⸗ 

ven. ' 
Am 3. nahmen der Herzog von Iſtrien und der 
General Dudimor ihre Richtung nad Ebersberg, und 
fließen zum Herzog v. Rinoli, Mor Eberöberg tras 
fen fie die Öfterreichiiche Avantgarde. Die unerſchrocke⸗ 
nen Tiraillenröbataillond vom Po und die korſikaniſchen 
Tirailleurs verfolgten den Feind, welcher die Brüde 
afficte, warfen die Kandneu, Munitiondiwagen , acht 
i6 900 Mann in den Fluß, und nahmen in ber Stadt 
3 bi6 4000 Mann, welche der Feind zu ihrer Verthei⸗ 
digung dafelbft zurücgelaffen hatte, gefangen. Der 
General Elaparede, deffen Avantgarde diefe Batails 
lons ausmachten , folgte ihnen; er ruͤckte bey Eberö- 
berg hervor, und fand 30,000 Deftreicher, welche eine 
prächtige Stellung inne hatten, Der Marfchall Herzog 
von Iſtrien paffirte die Bruͤcke mit feiner Kavallerie, 
um bie Divifion zu unterſtuͤtzen, und der Herzog v. 
Rivoli befahl, feine Avantgarde durch das Armee⸗ 
korps unterflügen zu laſſen. Diefe Ueberbleibiel vom 
Corps des Prien Ludwig und Gewrald Hiller 
waren obme Rettung verloren, In diefer Änßerften Ges 
fahr fledte der Feind die im Holz gebaute Stadt in 
Brand. Augenblicklich griff das Feuer alleuthalben un 
fih ; bald war die Bruͤcke verfchiittet , und das Feuer 
ergriff fogar die erften Yochipannungen , welche man 
abbrechen mußte, um fie zu erhalten. Cavallerie, Ju⸗ 
fanterie, Nichts konnte debouchiren, and bie Divifion 


} 
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Elaparede kaͤmpfte 3 Stunden lang allein gegen 
30,000 Feinde. Dieſe Yction bey &beröberg ift eine 
der glänzendften Maffenthaten, deren Undenken die Ge: 
ſchichte aufsewahren fan 

Da der Feind fah, 
ohne Sommunilation fey , ruͤckte er dreymal gegen fie 
an, warb aber immer durch die Bajonete empfangen 
und aufgehalten. Nach zftiindigem Arbeiten gelang es 
endlich die Flammen abzuhalten, und einen Durchgang 
zu Öffnen. Der Divifionsgeneral Legrand ruckte mie 
dem 25. leichten Infaut. und dem 18. tin. Reg. auf 
das Schloß los, welches der Feind mit 800 Mann 
hatte befrgen laſſeꝛ. Die Sapeurs bieben die Thore 
ein, und da dad Feuer das Schloß ergriffen hatte, fo 
Tom Ylles um, was fi) darin befand. Darauf mars 
fchirte der General Legrand der Divifion Elapares 
De zu Hälfe. Der General Duroduel, welcher vom 
sechten Ufer mit ein Taufend Pferden herkam, vereinigs 
te ſich mir ihm, und der Feind warb gezwungen, ſich 
Hals Über Kopf zuruckzuziehen. 

Bey dem erften Gerücht von biefen Dorfällen war 
der Katfer felbfb mit den Diviionen Naufonti und 
Molitor auf das rechte Ufer maricdirt. 

Der, in der größren Eile ſich zurüdziehende Feind 
fam in der Nacht zu Enns am, verbrammte die Bruce, 
und feste feine Flucht auf der Straße nach Wien fort. 
ein Verluſt beträgt 12000 Maun, worunter 7500 Ger 
fangene, 4 Kanonen und 2 Bahnen. 

Die Divifon Chaparede, welche einen Theil der 
Dudinotfhen Grenabiere ausmacht, bat fih mit 
Mutfn bededit ; fie hatte 300 Todte und 600 Dieffirte. 
Der Ungeftüm der Tirailleurbataillons vom Po und der 
corfiihen Tirailleurs og die Aufmerkſamleit der ganzen 
Armee auf fi. Die Brucke, die Stadt und die Stels 
fung von Eberöberg werden dauernde Dentmäbler ihres 
HRuche fenn. Der Meifende wird ftille rehen mad far 
gen : Hier war es, hier aus diefer herrlichen Stellung, 
den diefem durch feine Lage fo feſten Schloffe wurde 


u. — 
daß die Diviſion Clapar ͤ de 


eine Armee von 35,000 Oeſterreichern du 000 
zoſen vertrieben. * a Bram 

Der Brigadegeneral Eohorn, einem Offizier von 
Fer de Unerfchrodenheit, ward ein Pferd unterm Leibe 
gerddtet. 

Die Colonels en second Cardenau und Leudy 
find getbdtet. | 

Eine Compagnie vom Bataillon Eorfe machte bey 
—* Verfolgung des Feindes in die Waldungen allein 700 

angene. 

Während der Affaire bey Eberöberg Fam ber Herzog 
von Montebello zu Steyer an, mo er die vom 
Beinde abgebrocdhene Bruͤcke wieder herftellen ließ. 

eute fehläft der Kaiſer zu Eund im Schloſſe des 
ürften von Auerfperg; der morgende Tag foll zur 
erſtellung der Brüde verwandt merden, j 

Die Depntirten der oberdfterreichichen Staaten wur: 
ei en. Majeftär in Ihrem Bivouak zu Eberöberg vor: 
geftelr. 

Die Bürger aller Claſſen und aller Provinzen er: 
kennen, daß der Kaiſer Kranz II. der angreifende 
Theil it; fie erwarten große WBeränderungen und ge: 
ſtehen, das Hans Defterreich habe fein ganzes Unglück 
verdient. Laut Magen fie ben ſchwacheu, harmädigen 
und treuloſen Charakter ihres Souveränd als die Uria- 
che ihrer Leiden an; fie zeigen die tieffte Dankbdarleis 
für die Großmurh, welche der Kaifer Mappoteon im 
jetzteren Kriege gegen die Hauptſtadt und das vom 
Abm eroberte Land bewies; nnd find enträfter über den 
Haß, und die Erbitterung, welche Kaiſer Franz Il, 
immerwährend gegen eine Nation mährte, die fo groß 
und ebel gegen ihm handelte; : alſo iſt ſelbſt im der 
Meyuumg der Unterthanen unfers Felndes der Sieg 
auf der Seite des Rechts. 

Hier. folgt eine Probe von Publikationen, womit 
mat das Volk von "Wien eintviegt. 

(Diele Publikationen findet man in unfes 
eer heutigen polit. Zeitung.) 
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Wr Seiner königl. Maieſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





—renſtag 
— — — — un 


Frantretd. 

Bayonne, 70. Map. Der deute Morgen von Mas 
brid Hier angelangte Kohrier brachte uns gar eine Nach⸗ 
richt von dem Arnieen, welche auf der Seite von Eſtra⸗ 
madura und Andainfien dorrucken. Der Herzog von 


Treviſo iſt in der Ebene von Aſtorga angelangt; ſeine 


Zinie erftreder ſich bis nahe an Madrid. Der Geueral 
ann muß fich wmit dem 
vertinigt haben; man fagt ſelbſt, die franz. Truppen 
ſeven Im die Hauptſtadt von Miturien, DOviedo, ohne 
MWiederfiand eingerüt. Die In dieſem Königreiche bes 
ichen Juſargenten Fonnen nur zur See enrfoinmen, 

ral Bonner ift nad Torre Yavega, 4 Stunde von 
Saint Ander marjhirt. Verſtaͤrkuagen find dafeldft an: 
arlommen. Die —*5*8 — des General Gonvion Saints 
Eyr ift zur Bley In Satalonten, Man erwartet, um bie 
Belogerungen von Girona und Saragond arzufangens 


nur die Ankunft des Marfchall Angereau, welcher das " 


Dberlommando viefer Provinz übernimmt. 10—17000 
Weftphaten find Über Perpignanin Catalonien eingerädt. 
Es beflärigr ſich, daß der Herzog von Abrantes nicht 
mehr nach Frankreich zuruͤckkehrt, fondern m Arragonien 
Dei. — Die Franzojen fangen an, ſich an das fpan. 
Klima zu gewöhnen. In den Hofpitälern find wenige 
Arankı. J. d. lEmp. 

CDie Fortſetzung ber zweyten Publikation der im 

Deutſchland und Italien vorgefallenen Mili— 

aroperationen.) (Zum 5. Bülerin gehörig.) 

j Nro. I, 

Der Eindruck, welchen die Nachricht von dem letz⸗ 
tern im: Baiern vorgefallenen militärischen Ercigufſſen 
erzeugte, war fo, wie man Ihn von dem edlen und vor: 


trefflichen ‚Seift, welcher die bffemliche Stimmung bes - 
° 


EEE" Weforgniß dar große Zelt Diefes Arlepee, de 
€ mp. arope r 
Gedenfiand aller Hoffnungen und Wuͤnſche Honnsen nicht 
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erreicht werden , beunruhigte die Einwohner der Haupt⸗ 
ſtadt meit febhafter als die Furcht, einem oder ben ans 
derm Theil des Reichs neuen Gefahren ausgefent zu few 
ben: dieſe gun tieß: fich ‚Aberall blicken. 

In diefen Zugen des aufgellärteften Patriotismus 
erdennt Se. Dei. der Kaiſer mie der lebhafteſten Sa⸗ 
tisfaltion die guten Geſi 


ter feiner 
der Fei iren fo denkwuͤrdige Bewelſe gegeben” 
haben: Se. Mai. Hit deshalb metr als je geneigt, alle 
Zweifel zu beben, die in der gegemwärtigen Lage der ' 
eriftiren koͤnuten. i 
ie Vertheidiguugsmittel der Momardjie find groß, 
und zahlreich; unterftügt vom dem Eifer, dem Ders 
trauen, dem Muth und ber Beharrlichleit der Nation, 
find fie hinreichend, nr, 

Das Armeekorps des Feldmarſchallieutenants vor 
Hiller iſt ſtark genng, um den Feind abzuhalten, 
Sein Widerſtand wird noch kraͤftiger werden, wenn erſt 
die Reſerve durch Die Stellnug der Landwehr von 
Niederbſterreich an den Ufern der Enns, und durch die 
Vermehrung und Ergänzung aller Bertheidigungszuris 
ſtungen im Bewegung gefeßt wirt, 

Auf einer audern Seite befand fih die Armee unter 
den unmittelbaren Befehl Sr. kaiſ. Hch. des Generallifs 
finus nach einem am Donaunfer gelieferten hartnädigen 
Kampfe gezwungen, ſich auf die andere Seite dee Stroms 

ziehen; diefer Uebergang ward in vblliger Ordnung 

ewerkſtelilgt, und unfer Verluft war nicht beträchtlicher, 
wie der des Felndes. Die Stelinng, welde unſere Ar⸗ 
mee genenwärtig inne bat, fett fie in der Stand, unter 
einem Chef, deffen Anfprüche auf das allgemeine Zus 
sranen fo aut gegründer Mind, durch feine Sogenpperar 
tionen die ferneren Operationen des Feindes zu Warfer 


madhen »* = . 
Die mäprifche Landwehr iſt auf dem Marſch. Die 
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„große Hoffnungen. 


angarſſche Infurrektion ſetzt ſich ſcleunig in Stand, um 


nit Macht zur Bertheldigung des Baterlandes beyzu⸗ 


tragen. 

Die Urmee unter:den Befehlen Gr. k. Hoh. des Eryis 
Jo hann bat in Ftalien fo wichtige Fortichrittergemacht, 
daß fie, wie «8 die Umftände J 
uripruͤnglichen Beſtimmung folgen, ober die audern Ars 
metorps u. dieträftigfte Beife unterftügen Tann, Les 
exe Korps find Überdem durch die Landwehr des Inner: 
dfterreich6 beträchtlich verftärkt. 

Der edle Euthufiagmus der Bewohner Tyrols fichert 
Er. Majeftät den Beſitz dieſer wichtigen Prövinz, und 
dedt den Gentralpunkt aller militärifchen Verbindungen. 

Die großmächigen Anerbietungen, welche bie treuen 
Tyroler im wiefen legtern Tagen machten, verſprechen 
ein großes Reſultat. 

Die Stellung des vom Feldmarſchallleuteuant Cha: 
fteler befehligten Armeekorps iſt fo befchaffen, daß eb, 
fo wie die Hauptarmee Gr. k. Hoh. des Erzherz. Karl 
den. Racken de Keindes bedroht. Was es operiren fann, 
und was in Verbindung in Tyrol geſchehen wird, giebt 


— 


— Baiern. 

Gortſetzung der Anigl. Proklamation au 

‚bie Bewohner des Sans, Eifads, und 

Etſchrreiſes. X 
Bewohner von Südbaiern! welche Kirche ward ent» 
helliget ? wo, son wem ward Kirchengut geraubt und 
verileppt? wo und von wem wurden Kelche abfihts 
Il an Yuden verfauft?? Die Dermutbung, daß Dies 
des geichehen ſeyn mochte, konnte in dem dfterceichifchen 
Kibelliften durch die Rilderinnerung an die Art erzeugt 
werden, wie manche Ceuch wohl bekannte) Klofters Hufs 
Webungss Commiſſaͤre unter Jofeph U. bey Beräufferung 
von Kirchengur und *8 Gefäßen verfuhren; aber 
rein miederträchtiges Werkzeug der ſchaͤndiichſten Ab⸗ 
** konnte fich erfvechen, dad Mögliche als wirklich 
eicheben darzuftellen, und es nicht undeutlih Auf bie 
dinung der Regierung ſelbſt zu (reiben, 

Wahr ift es ferner, daß die Bifhbfe von Ehur 
und Trient aus dem Lande entfernt wurden, aber 
aud) von diefer Manfregel wird die Urſache mit Still 
{eigen übergangen. Sie wurden entferut, weil fie 
ben der Befehung der Pfarrepen dem Könige jenen Eins 
flug wicht geltatren wollten, ben Ihm Sein Regeneu⸗ 
recht und Seine Regentenpflicht einraͤumet, dın alle 
übrigen Biſchoͤſe des Reichs ohne Anſtand auerfannt, 
den felbft die oͤſterreichiſchen Landesfürften in Tyrol in 
einem gröffern Umfange fortwährend und ohne Wider: 
foruch ausgeäbt hatten; fie wurden entfernt, weil jie 
Verkindung und Gehorſam ben Foniglichen Verorduun⸗ 

en verfagten, welde bie feit Leopoͤlds I, Regierung 
n'die Religions: Yusdbung wieder eiugeſchlicheuen Mife 
bräuche verbannen, und der Religion ihre urfpringliche 
Reinheit wieder geben follten; fie wurden endlich ent 
ernt, well fie ſich nicht geſcheuet hatten, ben heiligen 

er in Mom durch falfche Berichte zu tduſchen, und 
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dern, entweber Ihrer 


udn 


ei 


m zu Gereben, melde, Hätte er 


Fon dadurch zu Schtltte 
ihren verrätherifchen Anträgen Gehoͤr gegeben, die Sto⸗ 


zung der dffeutlichen Ruhe herbeygefuͤhrt haben würden, 

Wahr ift es, Daß Priefter Beftraft wurden; alleim 
es mußte nefchehen, wenn nicht das Unfehen der Res 
gierung dein Trog und dem Hohne des Fanarismus 
Hreis gegeben werben, wenn ed nicht babin kommen 
folte, daß die Laven in ihrem, Glauben Irre‘ gehnacht, 
fin ihrem Gewifen entzweyet würden. — Ob die-ente 
feruten Bicchbfe, die beftraften Priefter als Märtyrer 
ihres Glaubens, oder ald Opfer einer bliuden Leidens 
ſchaft anzuſehen feyen, die fie zu Handlungen, dem 
bürgerlichen Gefeße, wie dem Geifte des Evangeliums 
widerfprechend, verleitete, darüber belehrt euch das dem 
igrigen entgegengefeßte Betragen des Bilchofed vom 
PBriren und der feinem Sprengel untergebenen Priefter, 
deren Rechtglaͤubigkeit keiner unter euch bezweifelt; dar⸗ 
uͤber belehrt euch das paͤbſtliche Breve vom 7. Septem» 
ber 180g, wodurch die Verwaltung ‚der Ehurer Dibzefe 
dem Fürftbiichofe von. Briren übertragen wurde, eine 
Verfügung, welche der Heilige Vater nie getroffen has 
ben würbe, menn Er nicht felbft das Betragen bes 
Farſtbiſchefs von Chur, welches feine Entfernung vom 
der Didzefe bewirkte, mißbilliget hätte, — Ueberhaupt 
was unter der jegigen Negierung in Religionsfe= 
ben verfiigt wurde, beftaud lediglich in der piebereite 
führung der Zofeppiniihen, durch Nichtbeobachtung Im 
PVergelienbeit gelommenen Andachtsorduuug. Wie kdu⸗ 
nen daher die Defterreicher in der nämlihen Schrift, Is 
welcher fie Joſephs Reformationen als Mufter angteis 
fen, viefe fogenannten Neuerungen ſchmaͤhen? Allein 
Menfchen, weldye Über die freche Luͤge nicht errdrhen, 
fdeuen auch den Vorwnrf der Inkonſequenz nicht, went 
ed ihnen nur dazu hilfe, den Meynungskrieg — den fie 
felbft als eines der ſchrecklichſten Menfendbel erkennen 
und ſchildern, — zur Befdrderung Ihrer politiſchen Ente 


wuͤrfe zu entzünden, 
(Die Fortfegung folgt. 

Ungsburg, 19. Map, Mir baden bier gegenwärtig 
außer einigen Kompagnien Konferivirte einen Theil bes 65ſten 
Riniens Fufanterieregiments zur Beſatzung, das in Regensburg 
fo ausgezeichnete Tapferfeit bewieh. Die Offiziere wurden bey 
der Wiedereinnahme der Stadt durch die frauzoͤſſſche Mrmee 
befrept, und die Gemeinen haben ſich auf dem Trandpgete 
nad Boͤhmen geößtentheils ſelbſt tanzlonirt; fie kemmen durch 
Sechſen und Eraufen auf Sammelpliten an, Das Neziment 
bat ſich In Regeneburg am Ende nur aus Mangel an Pulver 
erziben, madidem es von 15,000 Mann zoo am Todten und 
Werwundeten verlerem hatte, Als der Dbrift dem Kalfer vors 
geſtelt wurde, überreihte er ihm dem gerei.eten Wbler bes 
Reg'men d, und eine eroberte Öfterreihifhe Fahne, in Theil 
ber Dffigiere it mad Etrafburg abzegangen, um die zur Kom⸗ 
pletiruag nöthige Maunuſcaft abzuholen. Bisher wurden aus 
den Koldnueu von öoſterreichiſchen Kriegegefangene:, welche 
bier durchvaſſirteu, bloß die baieriigen Lanbesfinder ausge 
funk, mad sucästbepahen, Muf höpere Reifung geigicht bieß 
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athe auch mitt denſenlaen gelegkecfanzeren, melde aus 
tg, Berchtesgaden, dem Junvlertel aud Oberdſterrelch 
gebürtig find, 


Aundburg,. ben 20, May. Geſtern brach eine niät 
unbedeutende Abthelluug von Freywilligen des hiefigen Bürgers 
wwilitärd unter Afahrang des Herrn, Poliyepbireliors, Frey⸗ 
derrn v. Unbrian, von bier nah Kempten auf. 

„Heute: ift viel Laiferl. fromzdf. Kavallerie thello Bier ungen 
Sommen, theils weirer gegen Suͤden matſchlrt. 
. Dee uabe Trauspott von heute eingebragıen oͤſterteichiſcher 
' kommt aus dem Tprol. (Usb. 3.) 

Salzburg, ben 13. Map. Die Eraugofen find in 2Bien, 
ab die Balıra in; Juusbrud. 

Am 14. bieß iſt die Voſt vom Binz zum Erſtenmale nad 

Shen abgegangen. 
Aue Einwohner von Salzburg, welche ein Eigentbum ber 
ÖRerreihiigen Diegirrung In Händen haben, ober Schuldner 


find, maſſen unverzuglich bie Anzeige bievon mas - 


ea, weil fie fonft Sefaht laufen, vor ein Kriegsgericht ger 
zozen zu werben, 

Die Baumwolle, welche von bier verführt wird, bezahlt 
616 auf weitere Verfügung die naͤmlichen Abzaben, welche bis: 
Her die Öerreiäiige Mepierung erhoben bat. (8. ©.) 

Geſqhluß des im Nro. 117. abgebrochenen Mrtitel über bie 
Eidrifti Que veut l’Autriche ?) z 

Dreymal lag das Saicſal des Hauſes Lothringen in Nas 
pohsons Hinden; dreymal erfileg es aus feinen Runen; 
bresmal wurde es gegen felne elgene Raſerey gerettet, die 
Durch Die Unmöglichkeit ber Beftiedigung nur mod mehr ges 

ceigt zer werden idiem, — — Bewiß mollte Frautteich den 
’ Krieg nit, als es im Zune dur Zwiftigkeiten erfhättert, 
den Kern der Tenppen mub bin Erfien feiner Generale im 
Yegppten hatte: aber Oeſterrelchs rngeftämes Undringen 308 
enblich die. Ruffen berbep, bie es bald darnach verrietd. Die 
@elegeubeit (ten ihm ginftig: es vergaß Der Dem Erobeter 
Sraltend gemachten Verſprechungen: ſchaͤadllay btach es den 
Wertrag , deifen abſchluß es argeſucht haste, und ſcheute ſich 
ide: vor. der Moͤglichteit, daß die Welt Ihm eine in ber Ge⸗ 
(abape: der atvilifieten Bölfer nicht exhörte Gtäuelthat zuſqhret⸗ 
Le, weide fein mm angenoımmenes Epfiem zu begänftigen 
lalen. BDar es dir Sieger von Mareugo, der ben Krie; 
welte- als er-.mit angeheuern Koſten, Sorgen und Beſchwer⸗ 
Demsfich: rüftee, wm der Seemachte Erenheit in dem Sitze der 
Koranmep feibi zu eroberu? Hatte damals Deftererid Gründe 
anzugeben und Beigwerben zu führen; fo nabm wohl jein 
Sap-eine-übelgemäbtte Mihtung, finden «4 zuerft Balern, eis 
nen Bunbesgenollen Eranfreiss, aufiel: Diefer unkluge Uns 
griff yerriß susieid den Crafsat vom Länevide und den alıen 
Werein, bey weichem freplih Deutſchlands verbändere Souve⸗ 
täng weder Kube nos Schutz gefunden hatten. 
&o hat Oeſterreich kolne Unterftähung zu hoffen von ber 
Roaliziow, „am been Spije es ſtehetz ſo bat fein Kabinet alle 


r 


Eraufsei ſloſſen, enger zu Iuäpfen, und in dem Bärhen, der 
bie Schicſale bes Norbens lentet, bie Entialäffe zu befeſtigen/ 
welche et, gemeinfhaftlich mit dem Helben unferes Jahrhun⸗ 
berts, zum Ruhm und zum Gluͤce der beiden Meike, gefaßt 
bat; und fo teitt Defterreih zum erftenmale allein, ohne Hoffs 
uuug einer Hälte, und von allen Seiten bem Unsriff bios geges 
ben, gegen ben Felud in bie Schraufen, welcher es überwums 
den bat, als⸗ ed noch vor ſich bie Mormaner-vom Tprol, bie 
Gewaͤſſer des adriatiſchen Meeres, unb zu. feinem Schuze bie 
Streittraͤfte mehrerer Maͤchte, bie Nentralitaͤt bes übrigem 
Europa batte. Welches find beun bie Mitiel, die Deflerrei 
bie unerwartete Kühnheit geben, fid Im einen fo ungleichen 
Kampf einzulaffen? Sind es Maffer Uufgebote, find es durch 
Gewalt zufammengetriebene Bauern, find es junge Laffen unter» . 
dem Yantere der Thotheit in Meike und Glied geflelt? — 
uber bat man denn micht ſchon dem traurigen Verſuch aller 
biefer Huͤlfemittel gemacht? Nicht durch Kriegslieber oder burg- 
Banatifirung des Volkes ober durch übermäthige Mralereien 
in Abendzirkela werben Schlachten gewonnen und Gefahren 
vom Waterfande gewendet, Die neuen Miligen ziehen nicht 
mit größerm Muthe aus, als jene zwanzig taufenb Freywillis 
se, welche, wenige Tage nachdem fie unter dem Baltone ber 
Katjerin wie Im Triumphe vorbey gesögen waren, als Gefan: 
gene auter deu Augen der Bezwiuger von Mautug bdefilittem. - 
Ihre von koͤniglichen Händen gefidte Fahnen, die umn bie 
Hallen bes Mars s Tempels zieren, hatten den uriprünglicdhen 
Shimyer noh nicht Im Domnergewähle ber Schlachten verlor 
ven, Ein folder Verſuch bärte dem öfterreichlichen Kabiner 
aͤhaliche Mitte verleiden ſollen. Es verning mit allen feinen 
Yasquillen dem Molke weder beu Haß einzuimpfen, von dem - 
es ſelbſt beberefcht wirb, mod den Fanatidmus , der zur Mas 
che begeiftert; und welhe Werliumdbungen, Lügen und Schud⸗ 
dungen man auch aufgeboten haben mag, mm bas öoͤſterrelchl⸗ 
fe Volk zu erbitterm, feine kalte Gemuͤthsart wird es ſchnell 
von den Känfhungen bed Hochmuths und ber Groß prewerey 
heilen. Nicht immer -wird der Handelsmann, ber Bauer und 
der Haubmerter bas Yntereffe bes unmittelbaren Reichs⸗Adel 
oder bie Leidenfchaften ber Höflinge mit ber Sache bes Maier 
landes vermengen, Die Wirkungen eines zu kurzen Friedens 
haben ihmeh gezeigt, durch welches Soſtein fie am gindiichften 
fepn Tonnen, und wicht im frangöflihen Heere werden fie ihre 
wahren Feinde erbliden. Unter einem guten, arbeitiamen, 
haushälterifhen Wolfe Iönnen Haß und Verführung Feine tiefe 
Bnrzel ſchlagen. Die Zrangofen bürfen daher hoffen, die 
Defierreiger fo zu finden, mie fie biejelben verlaffen haben, 
yerwünfgend bie Raͤnte, bie Verborbenhelt, dem Aberwiz uud 
die Yralsreven, biefe einzige Urſachen und biejes gemöhnlige 
Vorſpiel ihres Unglüdt, 

Diefer Arieg, man kann ed nicht bergen, Länder ſich mit 
den Symptomen einer großen politlſchen Ummwälgung an, 
Defierseld; degiunt ihn mis defie mehr Leibenfgaitligfeit, ie 


ü = siß 
singen eh Stund zu Beſchweiden bit. Statt des Rechtes 
Bent Ihe fein Haß. In den Staaten, bie es miht mehr bes 
herrſchet, predigt es Auftuhr, Im dem feinigen erregt es einen 


Dirfer Stadt vi erhalten. fon Hat ein frenpdfges rel 
terys Preßburg beient 
Der Platztommandant in Regeasburz. 


Wertiläungstrieg: es giebt ſich den Schein, feine Nazlonal⸗ 
Eriſtenz ju vertbeibigen; da doch bie, melde es berauffobdert, 
alles, Feine Müftungen und feine Beleidlgungen, dufderen, am 
Das Yergerniß eines Krleges, fo erwünfcht dem Feinde bes 
Kontinents, zum vermeiden; da ganz memeriih Fraufreih nnd 
Wiufland ihm bie Garantie feiner Vefigungen antrugen, 


Vergleichen wir nun dieſe fantaftiihen Hoffnungen des Haſ⸗ 


ſes uber des Ehrgelhes mr den auffallenden Gefahten eines fo 
ungleigen Kampfes, Bird Defreig überwunden; — und 
wer über den Stand der Triegenden Mächte nachdentt, flieht, 
tap feine Niederlage unvermeidlich iſt — was kann es erwar⸗ 
ten, was von des Stegerd Großmuth auſprechen ? Immer ges 
wungen, die Waffen wieder zu ergreifen, die er für lange 
seit abgelegt zu haben glaubte; immer getäufgt, - immer ger 
wörbiat, die Macht vom neuem zw befirelten, bie er ſchon 
fange datte ſſarzen Minmen, gewiß eines unverfühnlihen Haſ⸗ 
ſes, — iſt er demen, bie feinen Unter ang wollen, keine Scho⸗ 
ung mehr ſchuldig, und das Hans Lothringen hat zu gut eri 
wiefen,, daß mar in beffen Unmacht ber europaͤlſche Kontinent 
eine hinreichende Garantie fite felme Sicher heit finder. 

Diefe Betrachtungen find nur angedentet; aber: auch der 
mngeüdtelte Polititer kann fie welter entwideln.. Wie fomite 
Bas obſtertelchiſche Kabinet zweifeln, zwiſchen laͤchetlichen Ent: 
wärfen und der Gewlßheit des Unterganged? Leitete denn ein 
Böfer Genius feine Berathuugen? Man muß es glauben. 
Der Staat If feinem Uutergauge nahe, deſſen Souverein 
mehr auf der Höflinge Leidenſcaft hört, ale auf bad Inter 
ee ſe nes Volkes. 

* Paris, ben 13. April 1809. 
Gärhk Primartifde Staaten 

Srantfwrt, den 15. Map, Heute Fam der Marſchal 
Derjeg von Balmp gegen 3 Uhr Nachmittags bier an, ſpel⸗ 
ſte deym Brafen von Bruft nad reiſte am Abend nah Haan 
ab. — Den 16. d, kam das ıfte provifor. Drayonerregintene 
bier an; ed gebder zur Mefervearmer unter Kemmando des 
Herzogs von Balmy. (3. b. $r,) 

-Megensburg ben 17. May 1809. Der Padtomman, 
daut von Megereburg bat die ofrigielle Nachticht erhalten, daß 
Ce Mojrfät der Haifer der Framyoien, fein erhadeuer Sonver⸗ 
alw, den ro. May feinen ferräden Einzug in Wien gehalten 
Ba:;: Die Einwohner Meier Stadt terkanfen es ber Gnade und 
der gewohnten Grebmuth des großen Napoleou, daß fie von 
dem Domnerfeile alat geiroffen wurtem, ber fie zu zerſchmet⸗ 
tern drohete. Sle haben ibre Uugen geöffnet, und erkeanen bie 
aeſchenligteſt und Hoperetigfelt des Rrieget, an welchem ihre 
Megferung Unlaf gepeben Hat. Sie genichen jent im affgemels 
wen einer vollfommenen Mabe. — Durch eine gamz befondere 
Gunft bed Kaiſers, bat er den Einwohnern ihrer Reue wegen 


acſtattet, bie Wahn zu behalten, um bie Orbuung und Nude. 


Treobriand, 
er Ruflan 
Aus Petersburg, dat man bie Mıtricht erhalten, daß 
bie ruf, Armee unter dem Beneral Milloradewitſch in der 
Moldau einen entibeidenden Sieg erfohten, und bie Wem 


"fdasjungen von Giurgieivo erobert dat, bey welcher Gelegen« 


heit bie Türken 36 Fahnen, 60 Kanonen, mad eine Menge 
Gefangener verloren, (Shwib,. Mi) > 
\ Bermifhte Nahridten. 

An baarem Gelbe zu den jditerr. Ariegstenträgen fild ber 
reits in Prag 37,000 Fl. eingegangen, — Der biefige Hofe 
buchdrucer von Schoͤnfeld bat auch feire Gabe dargebracht, 
wimlih 6000 Exemplare eines Gebete für ben Katfer, unent⸗ 
gelblich verrheiit. (Berl. 3.). 


Belaunntmaedung. 

(3. 2) Im fün. engl. Garten dahler wird la biefem Jahr 
das Sen uad Grumet, vom mehreren Mirfenftüden abermaf 
zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Den hiezu Zufibabenden wird dleſes vorläufia betannt ge 
macht, damit fie ſich beym dorrigen Hausmeifter Zeller, einfls 
weilen, und bis zum Tage der Verſteigerung, welder in den 
Mindener Zeitungen angefündiger weiden wird, um bie nds 
beren Verhäliniffe erfundigen können, 

Münden am zz, Diav 1309. 
Kinigl. Hofyarten s Intenbam;. 


Im Somteir bieier Zeitung IR, zum Wellen ber ’ 
glüdten im Stadt am Hof und Negemsburg, zu babem: 
Was will Oeſterreich? — Aus dem Eranzöfiigen üben 

‚sent. Geheftet 13 Er., ungehefter 12 fr. 

Es iſt einer der ſadnſten Saͤrlen, welder gan angebaut, 
und mir einem gang mem fehr jhön bedecten Sommerhaus, 
neb% 2 lebendisen Glotiet, Kugelſtadt und ader möylihen Wer 
—— rer eben iſt, taͤgl am eine Hetrſchaft zu ver⸗ 

ten. 

Au find daſelbſt 6 Werde um billlge Preife zu ver⸗ 


kaufen. 
find ande 12 Stuͤck noch fehr gute Trommeln um 





Fern 
fehr biüigen Preis zu verkaufen. Das Nähere If Im Comteie 
dieſer Seltung zu erſtagen. 


Den 2aſten dirfes fommt ein Lehakutſcher von Mannhelin 
bier mit einer zſitzigen Chalfe au. Wer ſich dieſer Meidurs ' 
Gelegenheit bedtenen wid, fanm fi bey Hertu Zinbei, Weine 
gafgeber zum goltnen Viren melden, 





"SarannenUnzeiger vom 3ten Mauırgag, 
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Balbern. 

Mauſhen, den 22. Map. Gegen das Merbot der Cenſut 
baben- wir in unferm Blatte Mro. 117. vom 20. Map einen 
untichtlgen Artikel bie Kapitulation von Tyrol betr.) mitgetbeilt , 
weswegen wir unfere keſer um Wergebung bitten, Dabingesen 
eiben wir aun, Ihnen folgende offizielle Nachticht, mitzutheilen. 


Münden, den 22ten May. Co eben geht bie 
angenehme Nachricht ein, daß ſich die fogenannte Fans 
desſchutz ⸗Deputation Im Namen Xorol®, nachdem 
am ızten um 6 Uhr Abends ein zöftiindiger MWaffens 
ſtillſtand zugeſtanden, ein Berlängerungsgeiudr deffeiden 
auf 24 Stunden und endlih auf Eine Stunde, aber 
abgejchlagen war, den Fönigl.-baier. Truppen unbedingt 
md auf Diskretion in dem Augenblicke unterworfen 
Naben, als der kaiſ. franz. Marfchall, Herzog vo 
guzig , mit der dritsen Armeedivifion des Generallis 
tenauts von Derop auf dem rechten Inn- Ufer und 
e zweyte Armeedivifion des Generallieutenauts Frey— 
eren von Wrede anf dem linken Ufer des Snus vom 
x*feus im Doriäden begriffen waren. Die Ebui ich 
boler. Truppen zogen den 19 Nachmittags um halb 4 
Br in: die Hauptſtadt Innsbruck ein. Die bewaffne⸗ 
sen Bauern kehren reumüthig in ihre Heimath. Die 
\alte Ordnung bet Dinge tritt wieder eih. 

Der biterreichifche 
Felther und der Major Theimer boten bey Terfend am 
mämlichen Tage im Namen des Kommandirenden der 
Defterreicher eine Kapitulation an, allein der Generals 
lieutenant. Ärenherr von Wrede antwortete, daß Die 
Baterifche Armee nicht mit Kapitulation, fontern als 
Bieger in die Hauprfteor Zyrols einruͤcken wirden, 





Münden, ben 23, May, — 
Nach heute frühe eingegangenen Nachrichten, haben 
auch die Rebellen in Veralberg die Waffen niedergelegt 
und bie dortigen befindlichen oͤſterr. Truppen find eb 
gezogen· 





Aus dem kalſerlichen Hauptquartier zu Eberspdorf, 
"ern den aoflen Mat 1Rog. 

Di. Bridenäber die Donm find beendigt, und bie 
Banze Urince feattir diefem Mugenblict über. - Man fapr, 
Dee Felnd ſey g Stunden von bier, Er wagt eB nicht 
dieſer Operatioı, welche ein verantwortlicher General, 

ihrer großen Schwierigkeiten vielleicht nicht ein⸗ 

derfucht haben wirde, De zu widerſetzen. Dis 

Genie Sr. Maieflät har feine Feinde geläbmt; es erzeugt 
dey ihrem die Wirkung des Hauptes der Meduſa. 


— — 


ae > 2 4 “u 








enerafadjudant » Major Baron 


zu Nro. 118. der polisifhen Zeitung. 


— — — 


@ 


- Die Armeen des Katfers triumphiren auf allen 
Beten. Die Polen haben mit 71,005 Mann den Erz⸗ 
herzog Ferdinand die Spitze geboten, und find m̃ 
Galizien eingefallen, Die iralienifche Armee Eömmt fiege 
rei an. Die Tprofer, find gefchlagen, und in Kurzem 
wird Jusbruck genommen ſeyn. Die Armee des Generals 
ellegarde wollte den Brifcatopf zu Linz forciren, 
Der Für von PontecorWo und der General Bans 
damme fchlugen ihm, und nahmen ihm 16 Kanonen, 
und 1500 Mann, Andere minder wichtige aber eben fo 
gluͤckliche Affairen fielen auf andern Punkten vor. z 





Grantreik, 
Paris, den 15. Map. 
Bchstes Bulflerim k 
St. Pölten, den 9. Mas 1809. 
Der Marfhall, Für von Pontecorvo, welcher 
das gre, großen Theils aus der ſaͤchſiſchen Armet beſte⸗ 


ende, Kosps kommandirt, und ganz Bäühmen umgingelt 


bat, allenthalben Unruhe verbreitend, Heli den ſaͤch ſiſcheu 
General Gutſchmitt nah Egra marſchiren. Dieſer 
Gencral ward von den Einwohnern gut empfangen; er 
befaht ihnen, die Landwehr entwaffnen zu laſſen. Am 
Öten war das Hauptquartier des Sürften von Ponte 
Eorvo zu Res, zwiſchen Böhmen und Regensburg. 


Der ſegenanate ShtEl, eine Urt von Strahenräuber, dee 
ſich in dem letztern preußiſchen Feldzuge mit Werbreden be⸗ 
dedte, und zum Oberften eraanut wurde, deſertirte mit feis 
nem ganzen Megimen'e von Berlin, und maridirte hab Mits 
fenberg, an der Gränge bon Sachſeu. Cr ſchloß dieſe Stadt 
ein. Der (general Leftocg bat Hin als Deferteur ausihreis 
ben laſſen. Diefe laͤcherliche Bewegung war mit der Yarıtep 
in Berbintung, melde in Deutihiand Ules in Teuer nnd 
Blut ſetzen wollten, 

Se. Mejeſtatt dar De Ertlatung einck Obſervat lonetorps 
der Elbe verorduet, welches von den Marſchall Herzeg von 
Valmy befehligt werden und auf 6o)oco Mahn deſteben ſoll. 
Die Avantgarde {ft bereite m Bewigung; um fegleid nay 
Har au vrtzuriden, 

Der Marſchall, Herzog von Montebetko, paffirie 
am gten die Enns zu Steyer, und fans am sten zu 
Amſtetten ar, wo er die feindliche Avantgarde af, Der 
Brigadegeneral Colbert lieh durch das zore Regiment 


\ 
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teitender Jaͤger ein Reg. Uhlanen angreifen, von denen 
500 umtamen. Lauriſton, ein ıgjähriger Jüngling, 


- und der erft feit 6 Monaten den Pagenfland verlaffen 


hatte, arretirte den Kommandanten der Uhlanen, ſchlug 
ihm nad; einem fonderbaren Kampf zu Boden, und nahm 
ihn gefangen. Se. Maj. bewilligten ihm die Dekoration 
der Ehrenlegion. . 

am 6. kamen der Herzog v. Montebello zu MÖll, 
der Marſchal Herzog 9. Rivoli zu Amſtetten, und der M. 
Herzog v. Auerſtaͤdt gu Linz am, » 

Die Trümmer der Corps bed Erzherzegs Ludwig und 
Generald Hiller baden am 7. Gt. Pölten verlaſſen; 2/3 
pafirten zu Crems die Donau: man verfolgte fie dis Maus 
tern, wo man bie Brücke abgetragen fand; das andere Drit⸗ 
theil bat die Richtung nah Wien eingeihlagen. 

Mm g. war das Hanptquartier des Kaiſers zu St Pölten, 
x Heute ik das Hauptquartier des Herzogs v. Montebels 
Lo zu Sighartslirchen. . 

Der Marſchall Herzog von Dauzig matſchirt von Salz 
«burg gegen Insbend, um die Detaftements, weiche ber Felnd 
in Zorol hat, und die die Grängen von Baiern benurnbigen, 
im Ruͤcen za nehmen. 

#s den Kellern der Abtep zu Molt fand man mehrere 
Milionen Bouteillen Wein, die der Armee fehr mäglih 94 
iweien find. Erſt nachdem man Moͤlk paflirt hat, tritt man 
in die Welnläuber. 

Aus den aufgenommenen Etatd ergiebt fi, daß mar auf 
der Linie ber Armee, ſeit dem Uebergang über den Jun, iu 
den verſchledenen Werproolautiruugs: Auſtalten bes Feindes 
40,000 Zentner Mehl, 400,000 Rationen Zwieback, und mehr 
zere 100,000 Matiomen Brod gefunden bat. Oeſterreich hatte 
dieſe Magazine errichtet, um vorwaͤrts zu maridiren; fie has 
den mus fehr viel genäßt. 


Broflamatiom 
Im kaiferl, Hauptquartier zu Schönbrunn, 
den 15. May 1809. 
Ungarn! - 

Der’ Kaifer von Defterreih, ungetreu feinen Traftar 
ten, verfannte die Großmuth, mit welder i 
drey auf einander folgenden Kriegen, zumal nad dem 
Kriege von 1805 behandelt Hatte; er hat meine Armeen 
angegriffen; Ich habe diefem ungerechten Angriff begeg: 
net. Gott, der Geber des Sieges, der den Undanfbas 
ren und den Meineidigen firaft, ift meinen Waffen guͤn⸗ 
ſtig geweſen: ich bin in die Hauptſtadt Oeſterreichs eins 
gezogen, und fiehe auf Euren Graͤnzen. Der Kaifer 
von Defterreich. it es, nicht der König von Ungarn, 
welcher mir den Krieg erflärt hat, Nach Euren Conſtitu⸗ 
tienen konnte er dieſes nicht ohne Eure Einwilligung thun; 
Euer Syſtem, welches beftändig nur defenfio war, und 
die Mafiregeln, welche Ihr auf Eurem legten Neichstage 
genommen habt, haben mir zur Gemüge zu erfenmen ges 
geben, daß Ener Wunſch für die Beybehaltung des Frie · 
dens war. 


ihn nach 


Unzarn! bee Mgenblid iſt zekommen, eure Unabhängigkelt 
wleder zu erhalten. — Ich biete Euch ben Frieden an, die 
unabaͤnderlide Vollſtandigleit Eures Gebiethes, Eurer Frepheit, 
und Eurer Konſtitutionen, ſie mögen, wie fie bis jeht bedan⸗ 
ben, benbepalten, eder durch Euch ſelbſt modifiziert werden, 
wenu Ihr es für gut findet, nadben es ber Geiſt der Beir, 
oder das Jutereſſe eurer Mitbürger erdeiſchet. Ich verlange 
nihts von @uh, Ib wil Euch nur als eine frese und unabr 
bängige Nation feben, 

Eure Vereinigung mit Defterreib hat Euer Ungläd ges 
macht. Euer Blur bat gefloffen für daffelbe in entfernten @es 
genden, und Euer Haupt: Interefe wurde beſtaͤndig demients 
gen feiner Erbſtaaten aufgeopfert, Ihr warb der ſchoͤnſte het 
feines Reiches, und dennod wurdet ihr bebandelt wie elne 
Provinz, welche immer Leldenfgaften Preis gegeben war, die 
Euch fremd waren. 

Ihr Habt National Eitten, eine National: Sprade, Ihe 
rühmet Euch mit Meat eines uralten und glorreihen Urfprums 
ges. Verſchaffet Euch wieder eine Eriften, als Nation, — 
Seyd, mas ihr waret. — Gebt Euch einen König, der nur 
Eurer Wahl feine Arone verdanfe, der nur für Euch tegiere, 
der unter Euch wohne, der nur vom Euern Bürgern und 
Euern Soldaten umringt fep. 

Ungarn! Diefes ift, was Europa von Euch verlangt, wel 
ches auf Euch feine Blicke richtet, Diefes iſt alles, mas ich 
von Eu verlauge: einen beftändigen Frieden, Hundlungs⸗ 
Berbältnife mit mir, eine gefiberte Umahbingigfeit, dieſes 
iſt das ſchöͤne Loos, welches Curer harrt, menu Joe Euren 
Vorfahren und Euer felbft würdig icon mwoder. br werdet 
dleſe großmürhigen Unerbierhungen nicht von Cuch ftoffen, und 
Euer koſtbares Blut nicht verfhmenden wollen für ſchwache 
Zürften, welche beitändig beſtochenen Miniitern unterworfen 
waren, denen England fein Gold gab, biefer Feind bes feſten 
Landes, welcher feinen Reichthum auf dem Udeinhandel und 
auf utfere Zwietracht gegründet bat, Werfammelt Euch auf 
einen National» Neihstag, auf dem Felde von Rakes, nad 
ber Urs Curer Vorfahren, und gebt mie Euern Eutſchluß zu 
erfennen. j 

Napoleon. ; 
Auf Befehl des Kaiſers 
Der Fürft von Keusatel, 
MaiorsSeneral ber Armee 
AUlesander, 


Bürtemberg. 

Rudmigeburg, ben ı7. May, Heute Morgen gegen 
Hlihr traf der koͤnigl. Flügeladiudant und Rittmeiſter v. Breus 
ning, unter Voranreifung yon ı2 blafenden Poſtillons, aus 
bem kaiſerl. franzöfifhen Hanptqwartier Schönbrunn , bev Sr. 
tönigl. Majeftät ein, und überbrachte Allerhoͤchſidemſeiben bie 
wichtige Nachricht vom der am 13, dich Morgens eriolg'en 
Einnahme fund Beſetzung der kaiſerl. öfterreihiiden Haupte 
und Reſidenzſtadt Wien, Zolgendes find die nähern Umſtaͤude 
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diefes böchflwichtigen Greignifet. 
fih das kalſerl. franz. Hauptquartier nah St. Pölten, wo be 
deutende Magazine von Mehl, Zwiebat, Hader, Heu unb 
Strod vorgefunden wurden. Die öfterreihiihe Armee unter 
dem Befehl des Generals Hiller harte fih in 3 Abtheilungen 
zurüdgeyogen; eine über die Donan gegen Crems, die zweyte 
gegen Wien, und die dritte nah Mariazell gegen Kaͤruthen. 
eetztere warb von einem Faiferl. franzdi., zu Merognosehrung 
ausgefandien Detaſchement erreiht, Ihr mehrere hundert M. 
Gefangene, und einige Kanonen abgenommen, und iſt gemds 
tbigt, Aa nach Mariabiifgurüd zu ziehen, Am 9. Map 
gädte das Faiferl, franzöfiihe Hauptquartier nah Sighardäfirs 
ra vor, und traf am zo. um 9 Uhr Morgens in Schöns 
Brunn ein. Die Stadt Wien und die in berfelben unter dem 
Oberbefehl des Erzherzozs Marimilian befindlide Garnifon 
batte den Entſchluß gefaßt, fih zu vertheidigen. Die franyd« 
fiiden Truppen rädien noch am 10. Morgens in bie Vorftadt 
Mariahilf ein, und bemädtigten ſich derielben, ohnerachtet 
aus der Stadt felbft auf les Feuer gegeben ward, was ih 
dem Glacis mäberte, Der franzdfifhe Kaiſer. verbot jede ges 
waltfame Handlung gegen bie Stadt, und ſchicte 2 Parlamen⸗ 
tär in diefelbe, melde aber, ohne Antwort zu erhalten, zus 
güdbehalten wurden, In der Naht vom 1o. auf ben ız, 
machte die Wiener Garnifon einen Ausfall, der aber ſogleich 
Suräggetrieben murbde ; und bie frangöfiihen Truppen umtings 
ten ſammtliche Vorſtaͤdte. Die leihte Kavalleriebrigade unter 
Genetal Colbert rädte auf ber Straſſe nach Preßburg vor, 
Ym übend um 9 Uhr fieng der Augriff auf der Juſel des 
Graͤters an, umd gelang vollfommen. Schon um Io lhe 
Nachts wurde die Stadt mit Haubitzen beihofen; und es 
fanden in einer Stunde in der Gegend des Müllerthors 40 
Hänfer in Flammen. — Der Feind erwiederte nur ſchwach 
Diefe Kanonade, melde bis am 12. May um 6 Uhr Morgens 
fortbauerte, mo endlich die Stadt zu Fapituliren verlangte, 
xad eine Deputation, an deren Spige jih der Fürk von Lich⸗ 
tenfiein mad ber Erzbiſchof von Wien befanden, an den franpds 
Ülipen Kalfer fandte. Der Kaifer Napoleon empfieng dleſelbe, 
und entlief fie mit der Zuliherung, daß er einen Offizier bes 
ſtimmen werde, um ber Stadt feinen Willen im Ruͤcſicht der 
Webergabe zu erkennen ju geben. Am Nachmittag kamen der 
Later. öfterreihifhe General Devanı, ein Dberft vom Hof 
krlegẽtath, und ein Stabsoffizer der Wiener Landwehr in das 
Falferl. franoſiſche Houptquartler, nm bie Kapitulation abzus 
ſchlieſſen, und Die Saluſſel ber Stadt zu übergeben, Der 
ftangdfifche Kaiſer verwarf aber alle von diefer Deputation ans 
getragenen Rapitulationgpunfte, und verlangte eine unbedings 
t6 liebergabe der Stadt. Dieſes mußte um to medt bemilligt 
merden, als bee Erzherzog Markmiliau ſich mit dem größten 
Theil der Garnifon im der Nacht aus Wien und über die Dos 
nau zuräd gejogen harte, Am 13. Morgens rücte bie frans 
Uener in Wien ein; das Korps des Marſchalls Maſ— 

. Tena.aber jente ſich fogleig gegen Preßburg In Marſch. Der 


Kalfer Napoleon erließ eine Proklamation am bie Eluwohner 
ber Stade Wien, um fie aufjufordern, am ihre Arbeiten zus 
rüdzufehren. Man glaubt, ber fransöfiige Kaifer werde ums 
geldumt fein Haupfquartier nah Wien verlegen, und nicht 
fäumen, die ücherrefte ber öfterreihlihen Armee, bie fid 
größtentheild nach Böhmen surüdgesogen haben follen, zu vers 
folgen. Die öfterreihifes italieniſche Armee fol bereite bis im 
die Gegend von Klagenfurt ſich zuruͤckgezogen baden, und 
warb von dem WBicekönig vom Itallen übergl verfolgt und zus 
südgedrängt. Der oͤſtertelchiſche Kaifer fol fih nah Brünn, 
die Kalferin, feine Gemahlin aber, nah Dien begeben haben. 
( Squw. M.) 
Oeſtrei . 


Wien, deu 27. April. Geſtern publisiete man hier, zu⸗ 
glei mit dem 7. und sten Bulletin, aud das gte, Yu dene 
erſten kümmt bie Etelle vor: „Unſer Verluft in ber Affalge 
am ıoteu war betraͤchtlich mehrere Regimenter büften ale 


ihre oberften Offizlere ein; der General Luſignan und die bepa 


den Fürften Moriz und Ludwig vom Lichtenftein find verwun⸗ 
det." — Im sten Bulletin ſteht folgende komiſche Paſſage: 
„Die Defiles nahe bey Landohut waren mit Armee, Wigen 
verfperrt, und darans folgte natürlih der Verluſt eiwuiger 
Kanonen und einiger Munitiongwägen, 

Man bemerkt bier eine Art von Wuth, ale Schuld vom 
unferm Unglüd auf ben Befehlshaber bes 5. Korps, ben Exp 
berzog Zubwig zu walzen. Es ſchelut, man. wid dem mil 
taͤriſchen Ruhm des Etzherzogs Karl auf Koften feines Bru— 
ders retten, 

Nach den Öffentlichen Gebeten, welche ale Abende für das 
Heil unfer Wafſen Statt hatten, war am 25tem eine große 
Vreceſſſon, melder die Kaiferin und bie Erzherzoge Matner, 
Nudolph und Franz bevwohnten, Die Beftürgung war auf al 
len Gefihtern zu leſen. — Tag und Nat padt man bie 
Archive und bie Effetten ber verſchiedenen Minifterien ein; 
die zum Hofe gehörigen Familien miethen Fahrzeuge, mm 
fi mis ihren Maublen nad Ungaru zu begeben. 

I(Publ.) 

Aach folgende Nihrichten werben in bee. Berliner Dei 
tung wieder ohne alle Bemerkung mitgetheilt. 

Zwölfter Tagesberiht von ber & t. Armee. 

Hauptgmartier Mafaw vor Warſchau, ben 21. April 1809. 
Se. talf. Hoheit der Erzherzog Ferdinand find am 15. b. mit 
dem Ihnen unterfiehenden Armeekorps, obne Widerſtaud bep 
Nove Miafto über Die Pillen gegangen, und in bas Herzog» 
thum Warſchau eingeräft., Erft am zrien fliehen unfere 
Truppen bey diedrikozy und Konie auf den Feind, der foglei 
angegriffen und geworfen ward, Er hinterließ mehrere Kobte, 
und 2 Offiziere, ı Trompeter, 16 Gemeine und 9 Pferbe 
wurden gefengen eingebradt. 

Am rotem hatte der Felnd bey Maszin eine ſeht vortbeil 
bafte Stellung genommen, und fih mit allen noch In Mar 
ſchau beſindlich geweienen Truppen verftärkt, Allein bie Def 
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felder griffen troß aller Schwlerigkelten des Terrains mit ihr 
ger gewoͤhnlichen Entſchloſſenheit an. Der Widerfland bed 
Felndes war hartnddig, aber vergedlich. Er floh mit Einbrud 
Der Nacht hinter feine Feldverſchanzungen vor Warſchau. 

Sein Werluft am Todten und Verwundetkn war (ehr ber 
träatlib; unter jenen befand fit) der Oberfie bed stem Megia 
mente, umter diefen der framöflihe General, Chef des Gene⸗ 
ralſtada, Fiſcher, und viele Dffigieres, in Mittmeifter mit 
69 Mann wurde gefangen, Wir eroberten 4 Kanonen und I 
Haubige fanmmt mehreren Munitiontwagen. Auch fielen 6000 
Städt KavallerieiSäbel, bie für Warſchau beftimmt waren, in 
sunfere Hände, 

Unfer Berlaft beläuft fi anf 71 Todte, 255 Berwunbete, 
und 72 Vermißte, Unter ben Tobten beflagen wir 3 brave 
Offiziers, 7 find bleſſirt. 

Die kaiſerl. Tönlgl. Truppen folgten dem Zeind anf dem 
Zuße nach, ber am 20, Mittags ſchon ganz in Warfhau eins 
geengt war. Um der Stadt zu ſchonen, ließ der Erzherzog 
den feindlichen fommandirenden General zur Unterbandlung 
Einladen, und es ward ein Wertrag geichloflen, wodutch letzte⸗ 
ger ſich verbindtid machte, die Stadt Warſchau am 23. April 
Nachuittags um 5 Khe zu räumen. 

‚Baterm i 

Rambshut, 4. May, Die erite Eriheinung der Defters 
reider in Landshut war fait komiſch. Man ſah einige öfter 
seihiihe Uhlanen im ſtatlem Galop mit ungebeuern Ballen 
Yapier die Straßen durchreiten: dieſes waren Tauſende vom 
Exemplaren der Prof amationen des Exzherzogs Karl, Mehrere 
Tage lang thaten die Öfterreihifgen Huſaren und Uplanen 
nichts anders, als dieſe elenden Geburten verbreiten. 

Der umgehenere Troß der Urmee mußte um fo mehr auf: 
falten, da es doch hieß, fie wäre ganz auf franzdfiihem Fuß 
srganifiet. Die Erzherzoge Karl und Ludwig biteben 2 Tage 
mir ihrem Hauptquartier bier. Uumirtelbae nad ihrem Ab⸗ 
gange kam dee Minifter der Armee, - Graf Biay, hier an. 
Wire diefer Menſch, der durch feine heilofen Maaßregeln in Be 
treff des dffentlihen Erebits viel zum Sturz Oeſtrelchs bey 
trug ,: eiuige Zeit in Batern geblichen, fo waren die baleris 
ffen Staaten anvermeidlich zu Grunde gerichtet, (Monit.) 
Portugal. 


Parts 14. May. Ueber den Sieg, welchen der 


Marfchall Herzog dv. Dalmatien erfocht, und wodurch er 
ein Korps von 10000 Engländern in Portugal völlig ver⸗ 
nidhtete, werden folgende Details befannt gemacht. 

Da bir Marfchal erfahren hatte, daß die Engläns 
der zu Vilſa⸗Conde, einige Stunden von DOporto 
gelandet twiren, marfchirte er in der Nacht vom 27—28. 
ihnen entgegen, grif fie an und warf fte auf den Strand. 
Die Kavallerie richtete ein ſolches Gemetzel unter ihnen 
an, daß ven 10000gelandeten Reinden, wie man glanbt, 
eine 100 ſich wieder eingefchifft haben. Ein Menſch, 
der am andern Morgen auf dem Schladhrfelde geweien 
war, verficherte, er babe mehr ald 0000 Todte, Bleſſit⸗ 
te oder Ertsunfene, deren Leichname wieder auf den 


Etrand gefpielt werden, gezählt. Die Englaͤndek lleßen - 
große Transpertſchiffe und r Binnenlander vor Ans 
r, deren ſich unfere Truppen bemächtigten. 

Am nämlichen Tage ſetzte fih der Marfchall wieder 
in Murſch, um ein portugiefiiches Corps , welches, der 
Sage na, fidy mit den gelandeten Engländern hätte 
vereinigen ſollen, zu erreichen. Am 30. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, fam er bey einem ı Stunde von Eoimbra 
— Kloſter an. Das Regiment Braganza hatte 
ic) darin eingeſchloſſen, ed wollte ſich naſelbſt halten; 
ed wurde aber forcirt, und mußte der die Alinge forius 
gen: der Generalftab allein würde verfchont. Denfelben 

ag kam das Urmeecorpd zn Coimbra an, von wo 
aus es feinen Marſch gegen Liſſabon fortfegte, deſſen 

Einwohner wie die zu Oporto und .Coimbro ges 
oben waren. Die Mitglieder der Junta gingen mitt 

hrem Bejpiele voran, und fchifften ſich nach Braſilien 

ein. Alle portugiefiiche Kinientruppen Ireduciren fich auf 

6 Regimenter, welde fi im Alamteja geworfen has 

ben. YDubl. - 

Rußland 

Säreiben aus St. Petersburg vom 23 April. 

Folgendes iſt eine kutze lleberſicht der Eroberungen und 
Vortheile, die unfere tapfern Kuſſiſchen Krieger in ber letzten 
Finulandiſchen Sampague errungen haben, Sie haben ben Schwe⸗ 
ben abgenommen: Can; Fiunland,. worin 23 große und’ Fleine 
Städte, bierunter find 18 Sechaͤſen, worin man 200-Raufr 


fahttheyſchiffe fand. Feſtungen: Gmeaberg, welches eigentlich 


aus 7 verſchiedenen Werfen beſteht, und nod 7° aundete ſeſſe 


‚Derter. In Saweabots ſ anden wir ırı bewaffnete Fabrjengd, 


Wir haben fermer erobert: 14 Fahnen und 7 Flaggen, 3374 
Kanonen (worunter 61 meſſtngene, bie übrigen find etierne, 
Hiezu gehören nicht dieje nigen, die mir dem verſchiedenen Fahr⸗ 
zeugen untergezangen find). GSewehte: 77,163. Gefengene 
daden mir gemacht: 12,042 Maan. Grtödtet find 20,000 
Mann, Die größte Stärfe der Ruſſiſchen Armee mar Im Des 
tobers Monat des vorigen Jahres, und fie beftanb and 309,400 
Dann Infanterie und 3200 Mann Eavallerie. Die größte 
Stätte der Schwediſchen Armee war im Ju'yı Monat, und fie 
beftand damals aus 42,000 Mann. Wir haben glück iche Om 
ſechte gehabt: 27 auf dem feiten Lande und 6 zur Eee (H. 3.) 
Fralten. 

Neapel, den 26. April. Im ber Prosing Dtranto dat 
ein freder Bandit einige Tage lang eine fonderbare Molle ges 
fpielt. Er gab ſich für den Kronprinzen von Sickllen aus, 
verfanmelte eimen Meinen Hof von andern Banbiten um ſich 
der, Meß ſich in mehrern Ortſchaften huldigen, pländerte die 
Eönizl. Kafen, und ſchrleb Kontributionen, aus. Ader nad 
einigen Tagen fiel eine Cotadron Kavaterie er deu Prinzen 
und feinen Hof ber, bieb dem größten Theil ber Bauditen mies 
der, nud führte die übrigen in Ketten nad Neapel. — Fu 
Dtranto (auf ſder füdligen Küfe des Fenigreiche Meüpel) 
wird die eufifte Forte erwartet, die feit anderthald Jahren 
zw Trleſt und Venedig gelegen war, AM N.) 
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Geranfreii, 

Nancy, den 14. Map Erik dem 9. d% Monats 
flieht man jeben Tag Eolonnen vap oͤſterr. Arlegsgefangenen 
300, 1000 und 3000 Main ſtark ia dem erbaͤrmlichſten Zus 
fand bier: ankommen; MM inerben unter Escotte nach dem Ort 
ihrer Beſtimmung geführt. Publ.) 

aß der zuweyten Publifatlon der In Deutfchland 
und Stalien vorgefallereit Mifitäreperationen. ) 
(2m 5. Bulletin gehdrig.) 

Das Urmerlorpe Se. taif. Seh. ves Brih; Kerbis 

sand hat bereits feine urfprängliche Beſtimmung ers 


u inzwiſchen die Sage der Monarchie vor dem Fries 
‚ md der traurige Zaſtaud unferer politifchen Wers 
itniſſe, ein Zuftand, welchen biefer nämliche Krieg 

endigen foll, die natürliche Urfache waren, daß der erfie 

Schauplatz der Feindfeligkeiten ein ſehr nahe an den 

Bringen Deſterreichs liegendes Land it, fo durfte man 

es nicht für ganz unmöglich halten „ daß diefe Provinzen 

angegriffen wilden, und daß der Feind gegen die Haupt⸗ 

—E— ſelbſt ploͤtzlich Demonſtration machen fonn.e. Und 

dawit im dieſenn Falle eine ſolche Bewegung des Feindes 

demſelben feinen Nutzen braͤchte, befahlen S. k. Maſ., daß 

Alles, was ihn vorzuͤglich nach der Hauptſtadt hin ocken 

Ponne, zeitig davon entfernt und in Sicherheit gebracht 

werde, 8 fieht ein, daß dieſe Veranſtaltung 


aur dad Wohl und die Sicherheit der Stadt 


©. k. Maj. glaubt, dadurch von Neuem die Gefinnuns 
gen zu erkennen zu neben, welche Sie beſeelten, als 
Sie Sich für den Krieg entſchieden. Dleſe Geſinnun⸗ 
gen erben in der Zukunft und umveraͤnderlich Die Trieb⸗ 
feder Fhres Verragens fern. Ge, Maj. wuͤnſcht, daß 
bie Einwohner. der Hauptitadt, die von Niederöfterreich 
umd die der angränzenden Provimen fortfahren, Das zu 
ſeyn, was fie biö jeät waren. Ihre Unitrengungen, 
und die Ihres Volles werden dann mir Hilfe Gottes 


Mile — — 


durch einem glüclichen und ehreuvollen Erfolg gefrönt‘ 
werben. - 


Durch eine neue Publikation wird man die getroffes 
men Maafregeln zur Ergänzung der Vertheidigungs ju⸗ 
re befannt machen. 

Wien, den 30; April 1909: 

Unteg. Erz. Malner. 
Grofbritsnnien 

London, den 5, Map. Bloß bie bieflährigen Wudgadew 
für die Urmer find um 3 Minionen Pf; Stetl. geftiegen, wie 
folgende Ueberſicht zelgt: 

. Up Jahr 1803. In Jahre 1809, 
Ausgaben für die Urmer 14,752,543 16,239, 192 
Mufferordentliche Ausgabel. 4,085,687.. 4144963 
3, Br 5,311,675 
Samma 22,261,301 Pf; 25,693,830 Vf. 

M. Hug Eilior. ik zum Sonpgrueus der Infeln unter 
bem Winde ernaunt. — James Piltenep verlaͤßt das 
Kriegsfetretariat und wird zum Paice unter dem Titel Lord: 
Murray erhoben — Zu Woolwich bat ber Kapitän. Dufer 
key einem Verſuch mit. einer neuen Hollenmaſchine Macht, 
weiche noch foneler und ſicerer als die Ghrapuel’ihen Boms 
ben: und die Congreve ſchen Kafeten wirken fol, . 

Die ehemals fo maͤchtige Armee des Hofars If Ma den 
weneften Nachrichten Did auf 15 big 16000 a meiß Zus 
fanterie , zufammengefhmeijen. — Die letzieẽ Meeite im 
Ham’s Staaten war weit ernfthafter, ald man gefagt-Datte, 

i „KMRetn, Ehre.) 
Defterreid.- 

Bien, 14. May. Nahdenr am 10. d. elnige.faif, frans 
ölfge Truppen ſich Im den Worftäbren: Wirns fehen’ geladfen, 
mad felbft Fleinere Ub bis an die Chore' der Stade 
ſich gewagt hatten, wu feibew’ zuetſt dar Kanonenfener | 


— 
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vud einige Karalerle am weltern Morbringen gehlinderkt. Die 
Einwohner wurden bierberch um fo mehr berubigt, als man 
das ganze franzoͤſiſche Korps hödflens auf 16,000 Maun ber 
rechnen wolte, Man ſchlief ruhig, wiewohl man mit Anbruch 
der Nacht die Gebirge ringsberum mir zabireiten Wachfeuern 
bededt ſah. Allein fhon am ır, Morgens war bie Stadt im 
eigentlichen" Belagelungsfiaad; man bemerkte häufige Bewer 
gungen ber umgebenden’ framgöfifchen Armer, web bis Abends 
wufte wlan, daß, mit Ausnahme ber Leopoldſtadt, Alles mit 
-Ähren Truppen befegt mar. Der Muth ber Suwohner warb 
zwar durch bie Ankunft bes Generals Klenmayer mit ber 
Avantgarde bed Jeldmarſchall-Lieutenants Hiller, naͤnilich 3 
Bataillınen Grenadiere und etwas Kavallerie, und durch bie 
SHahriht, dab das ganze Hilerike Korps im Muzuge fep, 
auch dee Erzherzog Karl mit der Arne den folgenden Tag 
eintreffen werde, noch erhalten; Militär, Buͤrgerſchaſt, Lands 
wehr. Laudjurm. mit. Einem Wort, Alles in der Stadt [diem 
en:Thlofen, Wien mit feftem Muth bis zur Unkunft des Erze 
herzogse zu vertheidigen. Mber um Tfaaiber 5 be Abende 
fiengen 4 frangöfifge Batterien an, bis 3 Uhr früh bie Stadt 
znit Haubigen su beicieffen, mehrere der bebeutendften Hänfer 
gerirtben in Feuer, und ber Zufand ber Bewohner warb 
mahrtaft bedaneruemerth. Während ber Beſchleßung ſchluz 
die framzöfiige Urmee unter dem Schutze Ihrer Artiterie. ine 
Wrüde gegm das Luſthaus jm Prater; das dort aufgeittilte 
Bataillon konnte fie aus Mangel an Kanonen nicht daran 
Hindern; Erzherzog Marimilten eilte zwar mit ben @arnifond, 
ppen und, dia am Nazwittag augelemmenen Grenabieren 
und Aavallerie herben; er fand aber bie frampsfiihe Arber 
überlegen, und ſah ih gezwungen, um nicht ganz abgeihmit 
gem gm werben, fid über bie Donau zu reririren, und die Te 
borbräde dintet fih gm verbrennen. Um 12. Morgens ſchick⸗ 
ten die Staͤnde an dem Herrm Grafen Andreoſſo, welcher bes 
reits um Gowverneue ber Vorſtaͤdte ernannt war, eine Der 
putatian ab, melde" derfelbe aber au den Kaiſer Napoleon 
felbſt verwies, Die Kapitulation ward bewilligt, und am 13. 
Morgens genen ıı Uhr rüdte das framzöfliche Heer in bie 
Stedt, mo es neben dem Bürgern bie Wachen beſthzte. Belt 
biefer Zeit genießt dien volle Mube, und bie Bewohner, 
durch „Die menfbenfreundlige Zuſicherung der Sicherdeit des 
Eigenthume und ber Perfonen beruhigt, - erwarten mit Gelaſ⸗ 
it-und Ergedung bie Zulunſt. 
ar * (ul. 3.) 


Mien, den 14. May. Ein heute in dem fall. Haupt⸗ 
auartier pußllgferer Beſehl, dem ſaͤmmtliche Gouverneurs ber 


Provinzen ic. aufs Vaͤnktlichſte vollsiehen foDen , f&reibt Fol⸗ 


gendes vor: Die Militz ober fogenannie Landwehr iſt aufarı 
loͤſt. Ein Grnecaſvardon ‚wird hiemit allen Gliedern derſelben 
ertheilt,, welcht ſſch ſpateſtens binnen 14 Tagen nad bem 
Cinrüren der franj. Truppen In bie Oriſchaften, woblo fie 
gehdren, nah Hauſe begeben re Selten Dfiziere ders 


> 


524 * 2 


ſelben Im dem beſtlmmten Zeitraum nicht surädfehren, fo ſol⸗ 
len ihre Haͤuſer abgebranut und ihr bewegliches und ſonſtiges 
Eigentgum konfis zirt werden. Die Ortſchaften, welche Manns 
ſchaſt zur Landwehr geſtelt Haben, miäflen dieſelbe zurück bes 
ruſen, und bie Waffen auslieferu. (a. 3.) 


Wärtembers. PR 

Ludwigsburg, den 20, Man. Muf Defehl bes Franzis 
ſiſchen Divifionsgeneral Beaumont, welcher das Obſervatlons⸗ 
korps fommanbirt, deſſen Befimmung iſt, Die Staaten ber 
Adiieten gegen bie Einfide der Infargenten zu deten, mußte 
das muter dem Befehl des Seueral⸗ Maſors v. Koferiz bisher 
an der Schuſſen aufgeſtellte Finigl, Detaſchement zu beim bey 
Kempten ſtehenden Korps des Generals Picard ofen, Durch 
biefe Mereinigumgs welcht am 17. erfclgte, find die füblichen 
Grenzen dieſes Königreige den Einfilen und Näubertven ber 
Aufurgenten, welche Bregenz, und Lindau ſtart befeht halten, 
voͤllig bloß gefielt : auch find die am Bedenſee gelegenen Ors 
te ben täglichen Streifereyen dieſes räuberiihen Geſiudels 
audgefeßt. Zu Hofen und Sernadingen baben fie bad tönigl, 
Eigenthum geraubt, und bie Untertbanen geplündert. Wis 
tief in das Land ftreifen fie nah Beute, und bedeutend iſt 
der Schaden, ben fie verutſachen. 

Damit nun die Fönigl. Staaten den Einſaͤlen und Plüns 
derungen der Infargenten nicht mehr ausgefept find, und bie 
perfönlihe Sicherheit der Uuterthandn diejen Rauberhorden 
nicht mehr Preis gegeben ifi, daben Se. künigl. Weiertdt ads 
tee dem Beieble des Generalinsiors v. Scheeler ein eigen 
Detaſchement beſtehend aus a Escadrons Breuadierd a Cheval, 
7 Kompagnien vom Degiment Pring Fridecich nebſt 4 Piegen, 
1. Kompagnie Fußiäger umd 1 Kompagnie deigtet Infanterie 
aufgeftellt. ; 

Diefes Detaſchement, bep welchem fih auch mehreres Ges 
ſchuͤg befinder, um damit einige Schiffe auf dem Bodenfee 
armiren, uud ſolche alddann gegen die Infürgenten gebrauchen 
ja fönnen, fand am 13. Map bereits in der Nibe bes Dos 
beufere, (Sin, M.) 

Balern 

Füßen, den ar. May. Difisiel, Nah durch 37 age 
erlittenen Drangfalen wurden bie biefige Stadt und Gegend 
von den Tyroler Anfurgenten befrept, indem biefelben heute 
in der Frühe in ihre Hepmarb abzogen, wofeltit fie dem Ver⸗ 
nehmen nach, ihre Waffen niederlegten. (9. 3.) 

Salzburg, den 19. May, Der Staatsrath Subitor, 
Sutendant der Provinz Salzburg, beñehlt: 

Wirt. 1. Die vom Salzburg binmweg fpedirte Baumwolle 
bat dep ihrem Austritte aus der Stedt den durch bie vorige 
Regierung beftimmien Durchfuhrzoll ju en:richten. 

Art, 2. Unmitrelbar nad dem Ertlage biefer Gebühr er 
bält der Epeditenr jiheres Gelelte und eisen Pap zur freven 
Durchfuht der beſagten Baumwolle. (S. 3.) 
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e 2 -Buleen e 
(Kortfeßung der Fönigl. Proflamation an 
ri die Bewohner des Jun-, Eifad:, und 
Etſchkreiſes. 


Huch die Einfuͤhrung der Konſcription muß ih— 
nen ein Mittel geben, euch gegen eure Regierung auf: 
zureiten. Bewohner von Sudbalern! einft gekannt uns 
ter dem Namen der tapfern Tyroler! ihr wolltet euch 
wirklich der erften Pflicht des Bürgers, der Pflicht, dad 
Baterlaud zu vertheidigen, — ald ſolche fprady fie eure 
vorige, fpricht fie eure jetzige Kouſtitution aus, — ents 
gieben? Der baierifhe Dienft iſt kein dfterreichifcher; 
eure Maffenbrüder find Deutſche, nicht Kroaten und 
Pohlen, mit deren, durch Sklaverey herabgewuͤrdigten 
Gemüthsart der oͤſterreichiſche Offizier die (bey der Ar: 
mee der Gleichheit wegen durchaus eingeführte) viehi⸗ 
ſche Behandlung des gemeinen Mannes rechrfertigen 
will, : In unferm Dienfte habt ihr eine foldye, euren 
Frenheitöfiun empdrende Behandlung nicht zu beforgen; 
anfere Krieger leiter die Ehre, nicht der Stod, und 
aus ihrer Mitte kehrt -ihr nach ſechs Jahren, welche 
ein Krieg um die Hälfte abkuͤrzt, in das väterliche 
Haus zukuͤck, geehrt und geachtet von euren Mitbir: 

ern. — Der wolltet ihr vielleicht eure Dertheidigung 
loß auf die Gränzen eurer drey Kreife beſchraͤnken ? — 
Eine folde, euch entehrende Foderung konnt ihr im 
Ernfte an Eure Regierung nicht ftellen. Ihr macht ein 
ee batrifchen Nation aus; die übrigen vier 
ile foliten atfo die Vertheidigung "des gemeinfaz 
men Baterlandes allein Übernehmen, mub werden eure 
Grämen vom ** bedroht, zu eurem Schutze her⸗ 
beyeilen, während ihr, mögen auch feindliche Heere das 
ganze übrige Batern aͤberſchwemmen, egoiftiih zwifchen 
euren Felſen figen bliebet? — Oder glaubt ihr endlich, 
uuter Defterreichd Scepter würde euch ein anderes Loos 
getroffen haben, ein anderes treffen? — Habt ihr ſchon 
vergeffen , was ihr vor vier Jahren der Errichtung der 
Sanbmmiliz, nachdem fie eure Strände, vom Hofe durch 
Berfprechungen von Aemtern, Titeln und Gratififaztes 
nen defchloffen hatten, in euern Gemeindeverfammluns 
en entgegenfeßtet? Ihr ahnetet den Plan des Hofes, 
Kuren und nach zu einer militaͤriſchen Graͤnz⸗Pro⸗ 
viny, wo der Stock allein regiert, zu umflalten, euch 
wie es ſchon einige dfterreichiiche Offiziere im Triumph 
verfündtten, zu „‚Eroatifiren!“ ihr erflärtet damals 
ba ihr ruch Lieber der Mititärkenfeription, wie fie uns 
ter Joſeph 11. beftand, unterwerfen wilrdet, als jenem 
Bandmiliz : Syſteme, welches mit der Aufhebung aller 
bürgerlichen Freyheit enden zu wollen ſchien. 
s“ Die vom bſterreichiſchen Kaiſer in den Patenten 
vom 28. Auguſt 1802 und vom 28. April 1804 geges 
bene-Derfiherung,, daß die Milizen nie gezwungen 
werden follren, über die Gränze vom Tirol zu ziehen, 
konnte euch, nicht beruhigen; das Benipiel der Gränz« 
Soldaten aus Ungarn, Kroatien und Slavonien, wels 
che urſpruͤnglich aud mur zur Vertheidigung ihrer 
Wopnfige gegen die Einjälie der Tuͤrlen beſtimmt, nun 
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aus den Armen lhrer Famlllen von Krleg zu Krie 
ſchleppt werden, hatte euch bewieſen, wie —344 er 
de Berfprechungen hält, und das neueſte Beyſpiel der 
Peterwardeiner, welche kurz vorher an euern Grängen 
ald Rebellen niedergeicheffen worden waren, weil fie 
wach verftrichener Kapitulationszeit Ihren Abfchied , und 
die Geftattung der Ruͤckkehr zu ihren Weibern und his 
dern verlangten, hatte euch gezeigt, wie Deflreich die 
Erinnerung an gegebenes Verſprechen beſtraft. er 

Was euch aber jetzt bevorftche, wenn euch dab 
Kriegöglüd unter Deftreihs Scepter wieder zuruͤckfuͤh⸗ 
sen würde, barüber läßt euch der Erzherzog Johann 
nicht im Zweifel. Zugleich, inden er im der am 13. 
April aus Udine wegen proviforifcher Adminiſtration des 
Landes “erlaffenen Verordnung „die Wiederherftellung 
der alten Verfaffung in allen ihren Theilen“ proflamirt, 
ſcheut er ſich nicht, im offenbaren Widerſpruche mit 
dem von feinem Bruder Kalter Franz erlaffenen Lands 
miliz: Patenten, welche den Steuerfuß ald den einzigen, 
im Landlibell von ı512 und in-der KRonftitw 
tiom des Landes gegründeten Repartittondfuß der 
zuzugspflichtigen Mannſchaft ausfprechen „ die Bevoͤlke— 
rung, ale den „„unträglichen Maaßſtab fir die Beſtim— 
mung Zahl der Vaterlands : Bertheidiger ", und 
das hiernuf berechnete dfir. Landwehr: Syſtem als das 
auf die gegenwärtigen Zeitumftände, und auf das im 
Verlaufe drever Jahrhunderte fo fehr veränderte Krieger 
Syſtem angepaßte Landlibell von ızıı““, u 
erklären!! Laßt nur, gutwillig vertrauend auf bie „‚als 
te Sſter. Treue“ einmal diefed Landwehr⸗Syſtem bey 
euch Murzeln faſſen, und auch in euerm Lande, wie 
jetzt ſchon im Deftreich , Böhmen , Salzburg ıc. werden 
Männer ihre Weiber, Väter ihre Kinder verlaffen muͤſ⸗ 
fen, um weit von ihrem Heerde ihr Blut in Kriegen 
zu verfprigen, die Ihrem Intereſſe fremd find. 

" (Bortfegung folgt.) 
Bermifdte Nadyridtem, 

Der Deyofutionsminifiee, Graf von Stadion, fagte ber 
feiner Durchteiſe buch Salzburg : Europa wird bald das 
Wei Carl V. wieder entſtehen ſehen, aber auf weit foliderw 
Gtunblagen, nach einem weit mehr umfaffenden Plan, 


Kartens und Efigs Fabrike, 

G. ©) Die Niederlage der Karten » Epbrife des Andrei 
Deneditt Hoͤbl jun. in Münden, befindet fib von jetzo an 
ntet mehr auf dem Kreug, fondern fa ber Wehaufung bes 
Maurermeifterd, Herrn Kirchgraber, hinter ber Pfarrkirche zu 
Unferer Lieben Tram zwiſchen der Ecäflergafe und der Loͤwen⸗ 
grube, Auch werden bafelbft die Weftelungen, Briefe unb 
Poqueter für die Effig + Kabrife des I. G. E. Radius abgege⸗ 
ben und angenommen. Bepde Fabelten werben ſias zur aus 
seleamiten Pflicht mahen, ihre Freunde zur vollloms 
menften Zuftleteuheit bedienen, und fie empfehlen fi demnach 
zu zahlreichen Aufträgen beſtens. 


Yrotlam. 
(3b) Das Föntgl. baler. Stadtgericht Muͤnchen bat ſich in dem 
Debitwejen des verhorbeuen Kaͤmmerers und Hofzerichtetaids 
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Klemens Graf won Nyß auf bie Fon deöfelben Gläubiger und 
Erbötntereffenten geftelte Witte umſtaͤndlichen Vortrag machen 
laſſen, uud bieranf er ba ber — pafsivus den Aetivum ber 
deutend überfteigt, Gant befretier, 

Dran will daher zu ſolchem Ende bie gefeglicen 3 Edltto⸗ 
KLige, und znar bem erfien ad. prochudendum er liguidandum 
auf Dienftag den 20. Junp, dem zweyten ad excipiendum 
auf Donnerdtag dem no. Fulp, dann dem Dritten ad conchis 
dendum auf Dien tenflag den 23. Muguft dirk Jahre anberaumt 
haben, 4 zwar mit dem Compelle, daß ale ** 
deiche guoeunque titulo an erwähnten Geaf von Nyßh ein 
Morderung machen zu Finnen fi berechtiget glauben, an * 
shen ſeſtgeſetzten Tagen jedesmal frühe um 9 Uhr emtweber 
In Perfon, oder durch binlduglich aſtruirte und mit Special. 
Hallmadten veriehene Rechte anwaͤlde et quidem fub poena 
praeclusaa nerotts zu erſcheinen babem, 

Beſchlo ſſen deu sten Wap 1809, 

ER baier. Gladtgeriat Münden. 
nun Zirettor, 
/ Böden. 


Berfeigerum 
(3 ©) Da auf Undringen der —8 und Erbeinterefs 
en des mnlihgft veriiorbenen Admmererd und SHofgerichtes 
, Alemend Graf von Noß, — Behauſung vor dem 
Sarlötbor KB. Nro. 8. Dieuſtag den Jaly Vormittags 
von 9 bis i2 Ude falva ratificatione — im 
ker dffentlihen Werfieigerung an ben Meifibtetheuden verkauft 


Wege, 


werden wird, fo haben fih die Kaufsluſtigen am obeugeſagten 


Haze und ‚Stande biefortd im sten CommiifiondsSimmer eins 
ꝓfindeu und daſelbſt ihr Anboth zu Vrotokoll gu geben, 
— Yırleaı Stabtgeriht Münden, 
% ’ 
Sedimalt, Direttor. * 
m, 





aufrnf. 
(3. b) Hart Erden, geweſener Reglſtrater bey der Tim, 
beier. pwepbruciſchen Eommiffion, if} hierorts abinteftzto ver 


u” ofenfalfigen Juteſtaterben werden hlemit aufgefodert, 
Binnen 2 Monaten ſich Hber den Grab ihrer Werwandticaft 
zuri Grblofier In geienliker Form bey unterzeichweter Bebörbe 
am fo gemider zu legitimiren, sid auſſer deſſen im dieſer Ders 


er * welterd vorgeſchtitten werden märde, wie Nech⸗ 


FT ren — * Bi 
nigligr baie 4 Stadt Bericht Ma 
Sedlmaur, Direfter, ° Inn 
v » Habe. 


Borladbunmg 
c(63. 0) Nachdem der kin. wirt, AR und tete 
‚Sauidenwertstaffier, Joſeph Aaton Kö, mit rgie 
"gen iſt, fo werden deſſen aücuſaufige Imteitarerden bi aufs 
gefodert, ſich im etnem peremtotiſchen Zeitraume von 2 Mods 
maten über die Grabe Ihrer Verwandtfaaft um fo ſicherer zu 
kegitimiren,, ats man fie außer deſſen mist mehr börm, und 
in Sachen weiters verfahren würde, wie rechtens ift, 
= hen deu 27. April 1809, 
Köuiglihs baterifhed Stadtgerigt 
Sedimaie, Diteltor, 
; Sapber, 


(3 ©) Joh. Jakob Winter fodert felnen Bruder, Fohann 
Leonhard Damel Winter, Gürtlergefel, auf, fi unverzuglich 
bep Verluſt feines Vermoͤgent nad Haufe zu — um ſih 
jur Conſcription zu ſtellen. 

Aalen den 9. Map 1809. 


Es iſt eiue einaſpaunlge huübſche Ehalſe zum Verkauf * 
get, Eomt. au eriragen, 

















— ale 


Den 23. May, -. v. Tauneuberg. St. Moger, 
abe, Hr. Fran Seyinan, Kaufmann, Hr. 
Wirth, und HeW@raf v. Münffiro, bann Hr. * * 


licb, Sefretär, (immtlic ubgesrbueie von Tundbrud, 


soldnen Hirſch. Hr v. Magier, Eiwigl. air. —— 
amte. Diretter, von Schwatz, im 4odaen Lewen. firem 
fran von Gernier, von Innsbruct. Dr. Gtaf v. Reichmaun, 
von Maunheim, Hr, Enriins, Handlungs: Commilldr vom 
undbruf. Hr. Shriffian Dfiertnauer, Kaufmann von Auge⸗ 

urg. Sr. Peter von Earl, von Augsdurg, im Krenz. 
— — — — — — —— — 


Drucdfebler. Im einigen Abbrücken der geſtrigen Beitn 
muß glei beym erften Artitel nach bem Worte: Brite 
gefept werden: (bie Kaplinlation von Tytol bert.) . 





Stand ded Barometerd und Reaumürſchen Thermometers im Monat May 1809 
Bemerkung. Die Barometer⸗ Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf + 10° Reaumuͤr rebucirt, and der Beobachtungs⸗ 
Ort zwiſchen 10 bis 1a1. Toiſen Über der mirtlern Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben, 


























N 
Morgens. Mittags. | uUubends 

May. Therinomet, | | 

in freyer Barometer, | Mind, & Chermomet. | Barometer, | Wind, | zunmm — —— — — — 5 hear Mind, 

Luft, 

3. 1% 88% | 318. 57. | 8. ” * 5. | 318. 11. — 2 3. | 317. 97. | ©. 
14. ft 9. 2. | 318. 24. | 5. 5. | 318. ı2. 3. | 318. ar. N.W. 
15. 9. ©, | 318. 43. | 5. w -r * 7. ı 317. 88. * 3. u 817. 28. W. 
10, 30. 5. | 317. 0. | W. ä 8. 3. | 317. 07: Ds + ı1. 7. Z18. 00. O. 
17. 8. 9. I 378. 19.198. 0. 20. 5. ! 317. 9% 0. +: 12. 5. | 318. 08. Ö. 
ı2. so. ©. | 318. 44. Ö. 22, 7. | 317. 72 O. 4. I —4— 317. 59. O. 
19. 11. 5. | 810, 67. V. -24 4 | 316. 32, VD. "4, | 310, 23, W. 


* 


wminhener 


Politiſche 





Dot Seiner konigl. Maiehät von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum/ 





* 


Deunerſtag — 





—Balern. 

—X den 32. May. Heute Abends fam abermals 
in Koamöport dfterrelptiper Ariegsgeiangenen unter der Eis 
„arte ciaes Detafgeuientd bes braven Muͤuchner Duͤrgermill⸗ 
Ae⸗ bier an. lsberbaupt vetacht feit elnem Mouat beynahe 

Du Kag, mon win aiar"baib liche, deid weniger zatireice 

ſolcher Befangenen, Dffizierd und Germeinen, einbrim 
in Auch langen viele Bieffirte auf Waͤgen an, welde 
im Die dieſigen Spitäler untergebracht werden, — ° (U.3) 
.. Göreiben aus Dberbatern, dem 21, May. Der Gruss 
su Chaſteller hat ſich mit den tranzigen Weberreften jeiner 
unter Miſhaudlungen und Werwänfhungen ber Tips 

toler Iufurgenten am 18. über den Brenner Irant nah Stel 

puräggerogen, Eo iR aber fehe waheſcheinlich, daß «6 

wulht gelingen wird, Kaͤrnthen gu erreichen, indem ein 

‚Korps von ber franzöfif italienifgen Armee dem Bere 
nehmen mad unter dem braven General Macdenald —* 
das welſche Tyrel gegen das deutſche vorgedrungen iR, dem 
Thabeller mir feinen Lenten gerade in die Hinde laufen darſ⸗ 
“- Disfes. bringen Meifende aus bem Tyrol mir, (8.2.) 
‚ Bempten, 18. Map. Heute waren von bem aus Lim 
unser. Mufäätung bes Hertu Forfiinfpeitond ven u. 
wutgtjogenen Foxſtperſenale 2 Deiafpemmtsd im Feuer, umb 
“ eglärild, dap ohnerachtet bie Tproier durch fie und durch 
ſſche Kavallegie elnen Verluſt von 22 Maun erlit⸗ 
dem. yon, ihmen auch nit Ein Diann verwundet wurde. Die 
4 Ereiguiß. erhöhte ben Murh jenes Koups, welaes die Tor 
selen Stonden weit verfolgte, aud »ielbige fo ſehe aufer 
Baflung braut⸗ daß ſie fi feibr der N gaben, 
) 
x 2inden, 21. Map MNagdem w'r mod den ‚geitrigen 
Rag in Ungit und Schrecken durKlebt haben, fünnen wir heute 
wunmehe die erfreufige Nageicht meiden, da äufalge ter Ras 
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25. May 180% 


— 


öüü—ñ—n — 


sitnlation des Totols auch Vetarlberg die Waffen nichergelegt 


bat, und daß ber ganze Laudſturm aufgelbſt worden iR. Die 
Totoler und Worazlberger falımpfen unb Auen anf-ifre ans 
geblichea Befteper, bie fie jeßt Verſuͤhrer neunen. Die Det’ 
telqer reririrem über Hals und Kopf, mm dutch Torol * 
Rärntben gutonmen, welchts aech der einzige Weg if; dem 
Nie eeſcalagen Innen, Es if aber meht / ahb wahrſcheiali , 
daß fle entweder von den tarfern Balern, oder vom der gleiche 
fals fiegreichen ltalleniſchen Armee, welde ſtark vorzhdt, ab: 
werben, Wir haben wiel gelitten. Die Kommanis 
tation iſt ganz offen. (8. 3.) 
Sala barg, ben 18. May. Der General Jellachich ſteht 
wit ‚feinem Korps noch bey Debflabt, und hat es bisher nicht 
wagt, gegen die tapfere Divifion des Rronpringen von 
Baiern, weite die Paͤſſe wufers Landes befept hält, etwas zu 
unternehmen, — Defterreihifche Krlegegefaugene, weihe man 
vorgefiern bier einbrachte, ſaglen aus, der General Jellachlch 
habe bev feinem Korps offizlel belannt gemacht, daß der Kai⸗ 
fer Nupoleon 16 Stunden welt von Wien zuruͤc geſchlagen 
morden ſey. Man lachte berzli über diefe offizielle Unwahrs 
heit , indem zu gleicher Zeit bie Mrollamation bed Generald, 
GSrafen Undreoifg , dier eingieng, melde er ald nunmehriger 
Bensralgonverurm von Wien an die Einwohner diefer Hanpts 
finde bey feinem Einzug daſelbſt hat ergehen lafen. — Die 
Eonigl. batrifgen Truppen halten in unferm Lande vortreffl'he 
Maundzudt, und es herrſcht eine allgemeine Freude über das 
eswänfhte 2008, das den biebemu Salzbutgern bevorſteht. 


(4. 8)» 
Grantreid, 

Yaris, ben 17. May, ©. k. H. ber Wicetönig rAdte 
am 12. zu Udine ein. Die Oeſterreicher retiriten fortwährenk, 
— Die ruff. Geſaudtſchafſt bat Wien verlaffen ; ber bep ihr 
angeſtellie Hr. v. Dil hoff (nah dem J. d. FEcap. DincM 


528 


verlieh dleſe Stabt am 3. May. Ben feiner Abrelſe wuchs 


De Beſtuͤrung, welde fi wegen der Niederlagen aller öflere. 


Korps und der Anuäberung der fiegreigeu Armee verbreitet 
batte, nad fehr durch die Nachricht von dem Einrüden der 
ruf. Truppen in Galizien, Man fürchtete fehr für die Urs 
meer des Erzherzogs Ferdinand, melde ſich elligſt and dem 
Herzogihum Warfihau surüdzieht. Ein Mide de Camp bes 
Saiferd- Wleramder if im kaiſ. "Hauptquartier angelommen. 
Dir Diener Hof fol bereits das Manifeft erhalten haben, 
worin Mufland an Defterreih beu Krieg erflärt... 
(Yubl.) 

"Dem Alde de Camp bed Fürft von Neufchatel, Hru. 
von Flatant, wurde in ber Nähe von St. Pölten eine 
Mecoguofeieung mit einem 100 Mann fiarfen Detachement 
aufzetragen,. Er kom nad Merlauf Einer Stunde zuräd, 
batre feinen Unftrag vollommen erfüllt und brachte 90 dfterr. 
Grfaugene mit, ’ 


Here Diwoff bey ber ruf. Gefandtfchaft zu Wien, tam 


geftern zu Paris an, Er überbringt die Kriegsertid 
zung Ruflands gegen Oeſterrelich. — Der Kalfer 
von Oeſterreich läßt die Generale Mofenberg und Linte: 
n am. durch einen Artegerath richten, (3. d. Em.) 

Turin, den 10. May. Die ate Kolonne dflerr. Krieges 
gefanguen, welche von ber Italiänifhen Armee genommen. wor⸗ 


den find, iſt bier engefommen, Diefe geht, fo wie bie erfte, . 


nach Grenoble. Die bey der erften befiudlichen Engländer find 
nach Mont ⸗ Daupbin geführt worden. — Die Sraliänifge 
Armee macht befidubig weitere Fortſchritte. 

} (8, bi $r. 

Baponne, dem 12. May. Heute Morgen kamen 15 
Hs 1800 bey Medelin gemadte Kriegégefaugene bier am; 
eine Miſamaſch von Engländern, Portugleſen und Spanien; 
fie waren in einem hoͤchſt erbärmlichen Zuſtaude; faft 300 das 
von find ins Hofpital gebracht, 

Wis pofitive Madricht meldet man, daß la Romana, 
weicher ſich nad Uſturien geworfen und daſelbſt unglädlide 
undiſciplinirte Bauern zufammengezogen hatte, durch bie bes 
den Urmeeforp6 des Herzogs von Elchlugen und bes Gen, 
Kellermanm eingeholt und beym erſten Angriff zerſprengt 
worden ſey. Die Juſurgenten verdanften ihr Heil nur bee 
Flucht, aber ſchwerlich werden fie aus die ſer Provinz entwiſchen 
munen. a ftarte Divifionen find im dieſelben eingeruͤct, bie 
eine über Nivadno, die andere über Oviedo. Da der Beneral 
Bonner 3000 Mann Berftärfung erhalten harte, fo muß ⸗ 
te er vorwärts- räden, um mit ben beyben in Galtizieh 
eingedrungenen Divifionen gemeinfhaftlii zu agkren. Will 
Romana ſich nicht der Gefahr ausfepen;- gefangen gemomws 
men gu werden, fo muß er fib einfhlffen. — Der Hetzog 
von Bellumo fol Auf Sevilla Iosmarfgirt fern, und bie 
Divifion Lapifje zur Belagerung von Tadajoz zuruckgelaſſen 
haben, (3. d, PE.) 


22 


Danemark. 

Kopenhagen, 8 Mav. Nach eintgen Angaben könute 
die große, zu Unfange dieſes Monats durch die Belte gegan⸗ 
gene, engliſche Flotte gegen Danzig beſtimmt geweſen ſeyn, da 
bie Abſicht der Engländer vieleicht dabin gieng, fi mir äfters 
reihifger Hülfe einen feiten Handelsplag an ber Oſtſee zu 
verſchaffen. Durch bie Wendung der Dinge in Deutſchland 
umd Polem ift dieſer Plan aber mum vereitelt. "Wen kiner Un⸗ 
teruehmung gegen Bornholin bat man bis jegt Nichts gehört, 
— Aus Schweden haben wir wenige Nachrichten. Das Said: 
fal dleſes Reichs ſchelut bey weitem noch nicht firirt. Der 
Reichstag ſoll bis zum 15. d. ausgefeht ſeyn, und duͤrfte ſehr 
ſtuͤrcniſch werden. Man ſpricht von drey Parteven, die ſich 
unter Armfelbt, Ablerſparre und Adlerkreutz gebildet haben, — 
Das Schreiben, welches der Graf v. Mofen von Selten dei 
Kalfers Napoleon an ben Herzog Megenten überbradt bat, 
war bem Bernehmen mad adreſſitt: A notre trös -cher fr&- 
ze, le Duc Regent de Sudde. (als. 3.) 

Saqchſen. 

Zu Leipzig wollte man bereits wiſſen, daß polniſche Trup⸗ 
ven in denjenigen Theil von Gallizien eingerädt wären, der 
zwiſchen der Weichſel und dem Bug liegt. — ° (Xdy.3.) 

Hergogtbum Warfdam. 

Vonder Oräuge des Herzogthums Warfham, 
den 9. May. In wenig Tagen mwirb das Hetzogthum Mar: 
ſchau von den unwillfommenen Gaͤſten, bie aus Gallizien ih» 
ren Beſuch abitatteten, gereinigt, und das ganze Land von 
den Oeſterreichern geräumt fern. Die Geſchichte bieter Juva⸗ 
fion tft freplich nur ein Meines Bwiisenfpiel im großen, furcht⸗ 
boren Drama, das einem beträchtlichen Theil vom Europa eine 
andere Geſtalt geben wird. Allein fie wird, vom unbeftochenen 
Griffel der Geſchichte geihrieben, den alten Kriegeruhm dee 
tapfern polnifsen Nation mit neuem Glanz umfirablen, und 
Beweiſe von Unerfhrodendeit und perfönliher Bravour auf⸗ 
flellen, die ganz Europa in Erftaunen fehen müſſen. Man 
wird num den Feinden bald mit Nahdrud Das iu Salligien 


“ wiedervergelten, was: fie Im Herzogthum Warfha nur vers 


ſuchten. Der taiferl. koͤnlgl. franzöfiihe Reſident in Warſchau, 
Herr v. Serra, ber auf furge Zeit nad Leipzig zum König 
von Sachſen gekommen war, tft ſchon wieder nad Poſen abs 
gereifet Bald wird In Warſchau die alte Ordnung ' berrfcen, 
und alles Ariegsgetümmel verſchwunden ſeyn! Es ift allerdings 
wahr cheinlich, daß die Defterreiher auch auf- Danzig Abſichten 
gehabt haben Mögen; um dadurch mit dem Feind des Kontir 
nents in Veräbrung zu fommen. Allein bergleihen abentheu⸗ 
erliche Projekte fonnten nur in dem Kopf eines jungen anf 
brauſenden Felbheiru ale Wirklichkeit geträumt werden. Dau⸗ 
zig hat Übrigens neuerlich manche Vergunſtigungen, und miter 
audern auch die Erlaubuiß erbalten, feine Baudozvorraͤthe 
feewärts zw vertreiben. Eiue Proklamation des Etzherzoge 
Berdinand am die fägfiigen Truppen In Polen it vöuig ans 


einem Stät mit allen übrigen, worin man Deutihlands Mil 
fer gegen Ähre Beherrſcher mißtrauiſch zu mahen umd ihnen 
votzuſpiegeln ſtrebt, als haudelten Diefe nut durch Zwaug. 
Der öfterreichlihe Erzherzog verſpricht die Sachſen zur wahren 
Frepheit einzuführen, umd wie bie reoolutionären Phraſen fonft 
deißen mögen. Dies Uktenftüd, welches auch in der Prager 
geitung abgebrudt erfhien, iſt von den lopalen Sachſen mit 
hdchſtem Unwillen zurkdgewiefen worden, (Als. 3.) 
Jtalten 
—Meapel, den 2. Map. Mer follte glauben, daß ber 
Hof von Parlermo von neuem eine Lands und Eremue an 
England veriprogen babe? 3.59) 
Srehbritanntien 
London, den 1. May, Im Unterbaufe machte Hr, 
Surmwen die Motion, daß in Zukunft ber Verkauf ber 
Parlementsftellen durch ela fürmlihes Geſetz unterfagt 
werden ſell. — Zu Portsmouth werben neue Krausporte für 
Infanterie und Kavallerie ausgerüflet, — 
feben bie engl. Waren Io Procemt niedriger, als der preis, 
unter welchem fie hingefandt werden, Man erportiet nidte 
als Waqhs und Honig. Mora, Chr.) 
Deutfbland, 
"Aus Bapreuth. Hier ift folgende Proffamazion er: 
ſchlenen: 
SBrape Einwohner ber Höfer und Wunfichler 
Areiſel —— 
Jh bin benachrichtiget, dab Menſchen, welche vorgeben, in 
Dienſten Sr. Maj. des Konizs von Preußen zu ſeyn, entre 
Zändereyen burchitreigen und euch zu hinterzehen ſuchen; baf 
fie ausipreugen, diefer Monarch würde Truppen in dad Zur 
fienthum Bapreuth fenden, um daſſelbe wieder in Beſith mehr 
men zu laſſen. Huͤtet euch, dieſen falſchen Worſpiegelungen 
Slauben beyzumeſſen! Dieſe Menſchen, welche Uniform fie 
auch tragen, und melden. Titel fie ſich geben mögen, find 
Spione umiter Feinde, adgeſendet, um euch ind größte Unglüͤck 
zu ftärzent Es find Betrüger, welde den Namen eines vers 
ehrungsmirdigen Monarchen ſchaͤndlich mipbraudgen, Inden jie 
Die Unverſchaͤmtheit befisen, ſich für deſſen Abgeſandte auszu⸗ 
geben! Preußen iſt Freund Franfrelgs und Deutſchlands, fein 
eräabdener- Souverdn hat Frieden gefamoren, und ihr mißt, 
nie bat er fein Wort gebroden! Stoßt fie baber zurüd, dies 
fe Shdnbiihen, welche euch zu betrügen ſuchen, erfolgt fie, 
atretirt fie au Iben, um fie ald Bagatunden der Gerede 
tigfeit zu it 
fläriip find, Es find feine Soldaten, fie verdienen biefem 
Ramen nicht. Waͤren fie es, fo wärben fie eilen ,: Mäbren 
du veriheibigen, ıdo jept unfer Kalfer, mahden er Wien in 
Befin genommen hat, bie Uebersefte der oͤſterreichiſchen Armee 
- (Der Befhluß folgt) 
Defttreie, 


. Mien, 27. Uri. Die Berwirrung har hier ben hoͤqh⸗ 


Zu Rio Janeiro . 


orten, welche der oͤffentlichen Sicherheit ger - 


fen Grab errelcht. Die Mäder publichrten MBulteilns Hatten 
und die in Baiera vorgefallenen wilitächigen Erelgniſſe ganz 
aubers gejelchnet, als es im Mrivatbriefen geſchah: aber bie 
Befabe iſt fo Dringend, daß das, Gouvernewent jeht gezwun⸗ 
gen If, unfer Ungluͤc eingugefichen, ( Menit.) 
Wien, 30. April. Der Erzherzog Anton iſt in aller &- 
fe von ber Armee bier augelommen; er meldete, ohne ſich im 
ein Detall einzulaffen, daß bie Franzofen gegen diefe Haupt 
ſtadt anrädten, und reifete-fogleib nah Ungarn ab, um bie 
Zubereitungen zur Aufnahme ber laiſetl. Familie entmeber zu 
Per, ober Comorn zu beſchleunigen. — Bon ber Landwehr 
find mehrere Offiziere erfhoffen worden, weil fie beom letztern 
Treffen riefen: Mette ſich, wer kann! aber biefe unbif 
ciplinitten Milijen ergeben ſich Hauſenwelſe dem Feinde, 
(J. b. ꝓ.) 
Bien, 16. May. Alle hier befindliche Rufen haben auf 
Befehl des Kaifers Mlerander ploͤtzliq abreiien, und mad ib: 
sem Baterland aurüdichren muͤſſen. 
Aus Böhmen haben wir keine anbere Nachricht, als daß 
ber Ralfer Franz mit dem Erjbergog Karl an der Staͤnze von 


* Mähren eine Mntefredung gehabt hat. 


Die Kaiferin Majeftit wollten vor ro Tagen and Ungarn 
bieber aurüdtehren ; aber auf bie Nachricht, daß bie Franzofen 
Im vollem Unzug feyen, kehrten Sie wieder mit befümmertem 
Herzen um. z 

Kung. dieß follte bie erſie Kolonne der ungarifchen Inſar⸗ 
teftiom bier ankommen; fie iſt aber anggeblichen. (WB. 3.) 

Unfere Banfogettri fallen mit jeder Etunde mehr; ef 
aͤhnlichet Schickſal haben die Stastöpapiere. 

Die verfhiedenen Korps der gtoßen Armee chen ſchon 20 
Bis 25 Stunden von bier; die Haupiſtaͤrle ſcheint ſich mad 
Mähren bia zu ziehen, wehdurch ber in Böhmen befindliche 
Eriderzog Karl feine Kommunikation mit Ungaru verliert. 
Eine algemeine Beſorgniß it, daß ber babe Werth der Hdu: 
fer von Wien durch den ungluͤcklichſten aller Ariege, und durch 
bie Folgen, welche berfeiben herbepführen muß, mehr ald um 
die Hälfte fallen moͤchte. (uns. 8.) 

Wien, 19. May. Die Stege Napoleons des Bro 
Gem find mit nur das Wuundet und der Stolz des Jahthun⸗ 
derts, fle find aud das Gluͤc und die Wohlthat der Nationen, 
Bon dem Uugenblit bes Sleges fiehen die überwundenen Voͤl⸗ 
fer nuter dem Schutze des Slegers, des Helden und bes Wei⸗ 
fen, „der von der Vorſchung besfelben beitimmmt ſchelut, bie 
durch Worurtbelle und Faktionen geängfieten-Wöller zu beras 
bigen, und fie zu Ihrer eigentlihen Beflimmung , sur ‚höheren 
Etufe der Selbſtſtaͤndigleit, des eigenen Denkens und Min 


tens zu erheben. 


Um 13. Map, gerade einen Monat, natdem der Feind 
den Jun überihrittem hatte, rüdte die ſiezteiche ftanoͤſiſche 
Armee im Wien eim Der kurze Wiberfiand, den die Auſſor⸗ 
derung zur Uebergabe am 11. biefes gefunbem harte, hätte 
Dep jeteim andern belagernden Heete nachthtilige Folzen für bie 
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Eradt Haken tönen, aber der Kälfer Napoleon Ik tet, 
all Vater der Wölter, beren Heere und Fürften er befriegen 
muß: „im allen Ländern, wohin Ihn der Krieg kahrte, hat 
Er Immer Seine Sorgfalt dargethan, die wehtloſe Menge zu 
fähigen”; auch bier war es Teln Wunſch, diefer grofen umb 
Intereffanten Voltsmenge bie Gränel des Krlegs zu eriparen, 
auch bier bat Ge. Majeſtat Feſtigkelt mit Milde, Eruſt mit 
Eaonung zu verbinden gewußt. 

Die Seſchichte des Krieges und feine Veranlaffung mäfen, 
befonder für die Bewohner dieſes Landes, von ber doͤchſten 
Miiptiäteit ſeyn, Wenig it noch bisher bavon befannt gewor⸗ 
den; man muß Urſachen gehabt haben, warum man bie eigent⸗ 
Ude Deranlaffung des Krieges den Bewohnern Oeſtreichs mit 
fo ängfiliher Sorgfalt verheimitcht hat it. (Aus der geſtern 
zum erften Mafewieder angelommenen Wiener Zeltung; fo 
iR jeht iht einfacher Titel.) 

Füäürſt Yrimatifhe Staaten. 

Frautfurt, 20, May. Ununterbroden dauert hier der 
Durchmarſch ber Truppen; fle halten einen Dafitag, und bres 
Ken dann zur Obfervatlondarmee der Elbe auf, Heute mar 
fdirten 3000 und einige Hundert Mann Inf., nnd ungefähr 
60o Mann Kavallerie ad; 6 — 700 Mann Infanterie find 
der angefommen, — Geftern paſſirte ein koͤnigl. weſtphaͤli⸗ 
ſqer Courler nach Paris bier durch. (3. b. #r.) 

Sranffurg, 27, Map Der regierende Fuͤrſt von An⸗ 
balt:Göthen, welcher geswungen wurbe, feln Land zu verlafs 
fen, um den Verfolgungen des Ubentpeuers Sqtll zu ent 
schen, ift über Hannover und Weſel bier angelommen, Schill, 
aufzebracht, über die warme Auhaͤnglichkeit dieſes Fürften an 
den Protefter des Rheinbundes, und Aber die neue Ordnung 
der Dinge, bat das Schloß zu Eithen geplündert, ben Man 
Rat des Fürfen geraubt, mehrere Graufamtelten begangen, 
und dem Landeshern großen Schaden zugefügt. (3. d. Er.) 


Bertanf. 

Ber Echte bed nuterjogenen Umts wird nachgeſeytes Holz 
gur oͤſſentlichen Berftelgerung auegeſetzt. 

Um 29. Map 1326 Klafter hartes und weiches Scheltholz, 

na 24 Stuͤck verſgledene Vauſtaͤmme im Revier Yalntenz 
te Zaſammentunft für biefen Tag iſt dep dem Pädlerbaud 
an’der Sehifeimer, Straße nähft PYainten fruͤhe um 7 Uhr: 
Ant 30. May 644 Klafıer hartes nnd weiches Scheitholz im 
Meier Berat hauſen; die Zuſammentunft frübe 8 Uhr beym 
Meolerförfter dortfelif, Am 3, Junp 76 Klafter hartes und 
weihes Scheibe), dann 20 Stück Bauftämme im Mevler 
Lupbhurg; De Zuſammestunft am Ahaarı Schlag frühe 8 Uhr. 
” Kanfelnitine mögen am den vorgefegten Tagen und iu ber 
befiinmiten Zeit jedes DOrtd. ehstteiffen, und ihr Kanfsanbotd 
zu Protofoh geben. 

Anbey mird aber and. mod. befonbers erinnert, baf and 
wärlige und undelannte Käufer über ihr Zohlungsvernögen 
mitre.d gerichtlichen Utteſtaten fi auszuweiſen haben, ohne 
melse demſe ben Nichts verabfolgt werden mwärde; 

Atrum Regtuhof am 15. Map 1809. 
Abm, daler. Forſtamt Heman im Meg « Kreife. 
Mocsmäger, Dbezförfter. 


fa dee Küuflpänbfung von Wels Halm am? dem nf 
— find folgende * —* FD Age 


baben: 
Krlegstheater in Deutſchland, Defterrei und Iiclin 34 
beto 33 BI, 25 A. 


Karte von Frankreich und Irallen mit tahefarifaer 
Ueberſicht aler Departements deyder Reiche 341. 
deto von Boͤhmen nad Milla von Lerouge, 9 Bl. 16 fl. 3046 


deto von Deutſchland von Chanchard 3% 
deto vom mörblihen Itallen von demfelben 13 f. 45 ke. 
be:o vom Dberöfterreih, groß und fehr derailit . 12 fl, 
deto von Janetoͤſterreich, In 12 Bl. auf Leinwand 26 fl. 


beto von Ungarn, 8 BL. 

teto von ber öfterreihifhen Monarchie 

deto vom Königreih Balern v. Manert 3 BI. 
beto von Sachſen von Verri 39 BL. 
deto von Frauken von Schmettan, 3 DI. 
deto von eig von Zah, 4 Bl. 
deto von Deutſchland von Mentello 9 BI. 
teto von Deutfdland von Gogmann 2 Bl. 
deto von Deutihland von Vongratz 6 BI. 
teto von Spanien nah Lohez 9 BI, 

deto von Epanien yon Eottin 2 BI. mit dem Plau von 
z @flbraltar 


zu 


— 
Ey 
287 


>» 22 mo 
m 7σ 


Voſtlatten von Deutfchlaud ven Heamann 4 Bl. Sf, 15 in 
beto von ganz Europa, 6 Bi. auf Leinwand mit 

utteral 10 fl. 
Atlas von der Schweltz von Weiß, 16 BI. 33 h 


deto vom Tyrol und Worarlberg von Uni und * «. 
23 BI. 20 

Außer biefen findet ſich daſelbſt ein zroßes Sortement vom 
audern geringern Karten von allen Laͤndern zu 24 Bid 36 fr. 
das Blatt. Werner find au die neueſten Erd und Himmels⸗ 
togela zu 60 fl. — 49 fl. — 27 fl. — nebſt Bouſſolen dazu 
gu verfchledenen Prelfen zu haben. 

Bon diefen und nob mehreren nachlommenden Blohen wird 
nädens ein ſpezielles Verzelchnlß bekannt gemacht, 


(2 0) ÜEubeönnterjeläueter Hat biemit bie Ehre, einem 
verehrungsmärbigen Publifum anzuzeigen , daß er fein bisherie 
ne Logis verlaffen, und nunmehro auf dem Playl Niro, 56, » 

ber 3. Stiegen logirt. Auch kann derielte noch einige Unten 
rihteftunden in der kaufmänniſchen Rechenlunſt, als: ta 
Eourfen, Urbitragen , Gold s und Silber⸗ Nedunagen in bei 
einfaden umb doppelten Wuchhbalterty, abgeben. Augleih dat 
er die Einrichtung getroffen, mehrere Subiefte in einer Gtuns 
de zu unterrichten, damit man dieſe Wißenſchaften mit weis 
gea Untoflen erlernen ann, 

“ J. S. Erändel, 


Arith metiter und Buchhalter, 


J 


1 

Im Som's’g dieſer Zeitung it für 9 Kr. gu baden: Des 

ſterreichhiſche Protlamationen mir Anmerlungeis; 

ee Proflamationen an bie beutihe 
atiom, 





(2 5) 300 ff. werben gegen befte Slcherhdeit und unter 
vortheiihaften Bedingungen 5: Feiben geſucht. Das Webrige iſt 
im Eomtois biefer Zeitung zu erfahren. .. 


Könlglihed Hof: und NationalrCheater, 
. Freytag den 26. May: Die beiämte Elferſucht In 2 
Atten, dann zum erſten Maje der Zupalibe in ı Mit, 





? ide ner 


Politiſche 





Mit Seiner konigl. Maſeſtaͤt von Balern allergnädigftem Prlvileglum, 





Sonnabend 





Balern 
Münden, bei 27. Day, Das In- und Ausland 
weiß, wie man bad —** eines von feinem Volke 
angebeteten Juͤrſten feiert 5 wir ſchwelgen dahre von der 
‚Beier des heuugen Tages, 

Der difierfreulide 27. Mey 
s„vrıLlLirlo»n VM. 
Lauwro. nesls. sernleo, 
CorDa. saCrarell 
Bas iR Witteifpec wiedergegeben! 

Erob gefegneter ſey 
Sein und theures Leben, 
Wie bie Blüte im Day} 
2. 





Ulm, den 29. May. Die Öferr. Truppen , beſonders 
die Croaten und Glavonier, haben bey ihrem Dutchzuge 
Buch Wien Ordal begangen, während De Franzofem am ans 
dern Ende bafeitft eindrangen, 2 Eolounen find von ba abs 
mariäirt, eine nad Ungarn, De andere nach Möbren, eben 
ſe wie in der berühmten Gampazne von Auſterligz. — Erib. 
Karl wird lebhaft verfolgt; fein Urmeeforps ft gaͤnzlich gem 
fprengt. Aus den Truͤmmern deffeiben haben ſich Nänberbans 
ven gebiider, welde in die Wilder fliehen, und bie baram lies 
senden Dörfer plündern. Die Landwehr iſt gegen fie mars 
falrt, und ed fiel eine ſehr lebhafte Affaire jmiihen den Voͤh⸗ 


men unb einem Theft öfterr, Infanterie vor. In den Diſtrik⸗ 


ten von Fürth und Neuren wurden die Franzofen als Befreyer 


empfougen. (3.2 9.) 
Salzburg, den ız, Wap. Die Refnltate der von den 


Geweralen Wrede aud Derop gejem Tpsol ausgeführten, 
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27. May 1809 


— —— 


fe welſe Fombinirten Mandores muſſen dem Gen. Chaftelltr 
alle Hoffaung zu einem Rückzuge benehmen. Einer feiner 
Abiubanten wurde, da er ſich eben zum Erzherzog Karl beger 
ben wollte, mm Ihm die kriſche Lage dieſes Urnterkorps vorzu ⸗ 
fielen, gefangen. Die Erbitterung der dfterr, Offiziere gegen 
beu Erzherzog Karl It ehem fo heftig, als allzemela. Gar 
keiten Mach hat diefer Gürft annehmen wolle, 
(3.6 9. 

Uugtburg, deu 24. May. Se. Excel. der Dieifionds 
general Senator und Kommandant bed Meferneforps, Graf 
von Beaumont, haben, bevor bie Worariberger bie Ballen 
niederlegten, folgende Protlamatiom von Augsburg aus au fie 
erlaffen : 

Einwohner vom Morarlterg! Hort auf, euch buch eure 
und unfere Feinde verführen zu laffen. Deflerrei dat unter⸗ 
liegen müfen; der Kalfer Napoleon ift in Wien; bie itallenl⸗ 
{de Urme befinder fid im Kaͤruthen, die Ruſſen fteden in 
Galizien, und die Defterreicher fliehen vor denfelben, ber 
Marihall, Herzog von Danzig, iſt am 19. May zu Junsbruck 
eingerädt; kurz, es iſt hobe Zeit, daß Ihr die Guade eures 
guten Kouigs anrmft; fpäter verbient ihr felnen Som. IH 


Sgerfihere euch auf meine Chre, daß alle biefe Augaben ber 


firengfien Wahrheit gemäß find, (Aust. 3.) 
Schrelben von der Tproler Gränze, den 22. Mav. Es tft 
eben fein Wunder, daß ber unglädlihe Ehafteler Frant über 
den Brenner’ nad Stelnach flehe. Er murde zuleht von den 
Anfurgenten mit Vorwürfen überhäuft, und auf eine fehr 
fühldere Urt mißhandelt. Ste nannten ihn einen Lügner, 
weil er vorgab, daß feine Armee aus 30,000 Mam beſtehe, 
tädrend fie laum gooo Mann Betrug, wovon die Hälte Landr 
mwehrminuer maren. Was von bieien Truppen noch am Les. 
ben tft, wird gewiß nie vergeffen, mit welcher Bravour bie 
Valern dep Lofer und Sqwat geſochten haben, — Zu Diem 


— 


Eqwatz abbraunte, eine ſtarle Helle am Himmel deutlich ſe⸗ 
ben. 43) 

Kempten, den 21. May. Heute Abends 6 Uht iſt das 
Bataillon der Fregmiligen bed fhmwäbiihen Buͤrgermilitaͤrs 
aıntee Lommande des Eu. Polizepdireftörs, Frevherrn von 
Andriau, In Yarade Hier einmarihier, und bey den Buͤrgern 
einguartirt worden. Huf dem ganzen Marſche von Augsburg 
Bis hierher wurde es uͤberal mit der größten Autzelchnung 
emrfangen. Schon iſt dieſes Watalllon anf 300 Nöpfe anger 
wachen, ohne die Kontingente ber Städte unb Märfte des 
AQlerfreifed, mit deren Auffoderung man fo eben beicäftigt‘ if, 
zu rechnen. Der Muth, die Haltung und Geſundheit biefes 
Korps konnten mit deſſer ſeyn. Täglich meiden fih aus el⸗ 
geuem Antrieb zahlreiche Fteywillige ans feiner Mitte, und 
Kitien, im offenen Falde gegen ben Feind dienen zu dürfen. 
Dir frohem Muthe ertgagen dieſe Braven bie mir dem geld» 
Bienft verbundenen Beſchwerlichleittn. Dad Bepfpiel ihrer 
Etabts und Oberoffiziers entflammt ihre Begierde, der ehren 


schen Beſtimmung, melde fie felbü gewählt haben , zu entfpres, 


An, Schon haben fie fi das Vertrauen und die Zumelgung 
804 kommanbireuden Genersld, Baron Picard, erworben, Sie 
werden dieſes Vertrauen rechtfertigen, unb nad erfülltem Bes 
gute, mis Ehre bededt, in ihre Helmarh aurüdiehren, 
: Grantreik 
Hart, 19. Man: Im Berlin fol eine fehr beunrupls 
gende Gaͤhrung Herrihen. Schill ſcheint geheime Anhänger 
sunier den bepm Kriegsbepartement angeſtellten Perfonen ge: 
Babi zu haben. (8. b. Fr.) 
Der Bender der verwittweten Ralferin von Rußland, Her⸗ 
zes von Würtembetz, iſt nah einem 6monatlichen hieſigen 
Sirfentbaite mach Petersburg zuruͤcereiſet. (Publ.) 
Rouen, 16. Map. Man hat bier Folgendes bekanut 
gemaqt: 


Eine betraͤchtliche Anzahl otertelch. Krlegegeſfangenen koͤmt 


fm Frankreich an. Se. Majeftät wollen, weit entfernt, dap 
kicie eine Laft für ben Staat, vielmehr ein Mittel ſeyn folle, 
den Urbeiren der Manufalturen neue Thäaͤtigkeit zu geben, 
und zu den Wedärfnifen des Aderbaues bepzutragen, Nah 
und mas werben zur Difpofition des Herrn Präfeften bis 
2000 Örfangene beftimmt , umb bieje in 50 Mann fiarten Der 
ta chements In dieſes Departement geſchiẽt. Die Landwirthe 
nad Manufakturiſten, welche einige von biefen Gefangenen zu 
eıhalten mänfgen, müſſen ſich mit dieſem Geſuch beym Maire 
ihrer Gemeinde einſtelen. Die Oeſterreicher find atbeltſam 


uud gelehtig, und die Manuſatturiſten mud] Landwitthe werben 


mit tunen zufricden ſeyn. (Monit.) 
 Rurin, 11. Map. Hier iſt ein ater Transport öfterrels 
dijcher Kriegszeſangenen angelangt. 
Straßburg, 16. May. Ihre Mai. die Kalſerin if 


ech hier. Geſtern reifeten die Königinnen von Holaud und 


Weſtphalen mit der Prinzefin Stephanie nach Baden ab, — 


- Kruppen im Etevermart u beobachten, 
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katera Konnte man in ber Naht, wo bie ungkädfihe Stadt 


Die Gohorten ber Mationalgarde unſere Departements ſind 
auf Befehl des Hetzogs v. Balmp im Thaͤtigkeit geſetzt 
worden. 

Nah den letztern Nachrichten von ber Armee hat bie Huants 
garde den Traſen paſſitt, und marichirte nah Wien. Der 
Inte Flügel richtete feinen Marſch ah Tule und Kloſter 
Neuburg, um fih der Paſſagen über die Donau zu verfihern, 
Die Eorps der Marſch. Beffieres und Lanuues find ges ' 
gen Wienerwald vorgerädt, wo ber General Hiller VPoſto 
gefaßt haben muß. Der rechte Flügel marfhirte gegen Gier 
ning und Sloganig, um bie Bewegungen ber öfterreichlihen 
(Publ. ) 

(Bortfegung ber in ber gejirigen Verlage abgebrogenen 
öfter-eichiigen Aftenftikten. ) 

Auf die Art erbleit das franzöfiihe Cabinet den Wiener 
Hof in elmem unnnterbrobenen Zuftand von Unruhe und Ber 
forgnif, Der Frieden war unterzeidmet worden: aber dieſe 
Lage mar befhalb wit minder ein Zuftand von immermwähren 
bem Kriege, und bald entwidelten die in Deutſchland vorfal⸗ 
lenden Begebenheiren neue politifge Eombinationen, welche 
für Oeſterrelch nur eine Duelle nener Gefahren ſeyn Zoums 
ten. Ein am allen July im Gabe 1806 zu Paris une 
zeichueter Alt vernichtete eim großes Mei, welches dem 
Ummälgnngen - 10 Qahrbunderten getroßt hatte. Cine neue 
Verbinbuug erfehte dieſes prächtige Gebäude, welche durch ihre 
Bolzen die Macht des Kalſers Napoleon mit einem einzis 
gen Schlage bis an bie Orängen und in das Hera Oeſterreicht 
erwelterte; und ohgleldh der Preßburger Frieden bie Eriſften; 
bes deutſchen Meise ſanktionitt, und Se, kaiſerl. und k. apos 
ſtoliſche Majeſtit als den Chef diefes Reis anerfannt hatte, 
fo geſchah dieſe Veränderung demehugtachtet, zur Werachtung 
des Volterrechts, und mitten in der Sorglofigfeit des Frie⸗ 
beus, Die Ulre ſelbſt war fhon vom den Fürften des Rhein⸗ 
Bundes unterzeihnet, als bes Wiener Hof daven benachricht 
ward, 

Dieier Ummälzung folste auf dem Fuße die Foderung an 
ben Kaljer, der Arone Deutfhlands zu entſagen; Sur k. 
apoſtoliſche Majeſtat waren ibe guvorgefommen, Die 
ttributionen biefer Krone waren zu dem Proteltor bes neuen 
Mbelnkuades übergegangen , und, der Gröhe dieſes Opfert uns 
geachter, To zoz bo ber Kalfer, In der Alternative madzuges 
ben, oder den Krieg anzufangen, no die Hoffnung, endlich 
einen wahren Zuftaud des Friedens und der Mube für feine 
Monarchie berberzuführen, den neuen uud gefährlichen Ans 
ffreugungeu vor, welde ein anderes Verfahren unausbleiblich 
zur Folge gehabt haben würde, 5) 

5) Der Kaifer vom Defberreih eatſagte feinem Titel ale 

Kalfer von Deutſchland, und der Redacteur des Maxis 
“ fefis geſteht es auch, weil er jagt: Ge, kalſerliche 
und Fönigiihe apoftol, Maieftät war jeder 
Eoberung von Entfagung, zuvorgefommen, 
Der Kalſer von Defterreih entſazte mit Grund diefem 
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Tuel, mehrer ſahlle, daß bie Volitit (efned Haufes mit 
"ehren Verpflichtungen in 2Biderfpruh fünde Es war 
Sicht ides Kaiſers von Deutſchland, das germaniſche 


Wei zu beſchützen; aber allezelt ſuchten bie oſterreicht· 


fen Katler nur die konfederirten Staaten zu untecdeu⸗ 
een, und abfointe_ Brwait zu erlangen, Ganz Deutſch⸗ 
hang ift über diefen Puutt Einer Meinung ; ale Geiten 
‘der Geſqhichte lieſern die Beweiſe zu dieier Behauptung. 
Die Archire aller europäiigen Eabinetie bezeugen, - daß 
der Wiener Hof keine einzige Eelegende't vorkepfieß, 
um ju verfuhen, Baiern in feine Gewalt zu belom⸗ 
men, uub feine Beſttzungen in Schwaben auszubrelten. 
Jeſepho U. Unternehmungen fielen in unfern Zeiren 
(1778) vor: bamald fand Balern in dem Augenbiid, 
überfallen werden; Friedrich ber Große rettete 
e. Wenn ſeitdem ber Souverain, Worgaͤnger des ge: 
tenwaͤrtigen Königs von Baiern, in feinem Alter (cine 
Armer mit des oͤſterreichiſchen vereinigte, welchen Ge— 
winn erndtete denn dieſe drave Armee vom ihter Bra 
sour und bem politifgen Irrthum ſeines Eouveraind ? 
Nahm gewiß — — — aber auch vieles Ungluͤt. Die 
Oeſterreicer ſtelten fie immer auf den geſahrvellſten 
Poſten, fenten fie beſtaͤndig unſern Schlägen and, und 
— viele glaubt es die Nachwelt kaum — während 
die Baiern für deu Zwiſt Oeſterreichs zu Hebenlinden 

‚ berlangte der Katſer die Mbtrerung. Baletus ale 

—*8 für feinen in Italien erlittenen Verluſt. 

Mer Kalſer Napoleom erhielt allein bie Eriſtenz dies 
es Staats, welcher für Oeſterreich gegen Ihn kämpfte, 
Konnte damals Baletn in Wien ben Proteftor des gers 
manifhen Reichs finden? Wenn man jede bie Echreis 
ber ded Wiener Sabinets hört, fo follie man glauben, 
Balern dabe feit dem weſiphaͤliſchen Frleden andere Ga⸗ 
ranten gehabt, als Fraukreich; man follte glauben, ber 
Bis an den Inn ſich erfiredende Einfluß Frantreichs ſey 
eine Neuigteit in dem politiſchen Epftem Curopas. Dot, 
genug won biefem Gegenſtand; er wurde zu andern Zei⸗ 
sen ſchon ſo bearbeiter, daß Oeſtreichs Eroberungs: und 
Unterdrüdungd »Epftem gegen das germaniſche Reich, 
wildes zu beſchühen feine Piliht war, eine der am bes 
ben im der Geſchlehte beſtaͤtigten Thatſachen iſt. Wir 

. Zoanen aber dieſe Anmerkung nice ſchlieſſen, ohne 
mit ſchmerzlicher Empfindung zu bemerfen , wie beiams 
merndwerth es iſt, zu ſehen, daß eim großer Sonvrrain, 
deſſen morallſche Cigenſchaften wir fo gern ehren moͤch⸗ 
ten, das Geflänbuig abzulegen wagte, er habe aunreiw 
SF gehandelt; daß er, nagdem or * vorgeſchlagen 
Yatte, und ehe man ihn dazu auffoderte, feinem Titel 
eines Kälfers vom Deutisland zu entfagen , gegen feinen 
eigenen Willen im Grunde feines Herzens proteſtitte, 
und ſich vorbehlelt, eines Tages aus dieſer Entiagung 
den Grund zu einer Beſchwerde herzumehmen.  Gufmes 


’ 


fen, 


der verldumden bie Medacteurs des Manifeitd dem Kat⸗ 
fer, ober der durch treulofe Rathgeber verfuͤhrre Geiſt 
dleſes uuglücklichen Sonveraind iſt bis auf die tieffte 
Etufe ber Erniedrigung und Schwäche berabgefunten, 
Acht Monate waren fehh dem Preßburger Frieden verfofs 
Die Stipufationen biefes Wertrags zu Gunſten Dreher 


reichd waren nicht erfült worden; der Kriegt zuſtand hatte uns 
unterbrechen fortgebauert; bie franpejiihen Armern hielten 
noch immer bie ganze weſtliche Graͤnze von Oeſterrelch tefekt.. 


Sprche des Hofes der Tailerien, feiner biplomarlifaine 


Agenten und der an den Grinsen sommandieender @cnerile, 
biteb bie Sprache eines Fender: jede Unterhaudlung mer nur 


eine 


wieder au betreten, 


Trobung, mit bemaffneier Sand das Öferr, Territorium 


Der Asifer mar gezwungen worden, Sol: 


derungen einzugeben, die dem Wertrag, der Mürde ferner 


Aro 


ne und dem Gluͤg feiner Unterthanew zuw der war; Its 


zwiſchen ſchmelchelte fih der Kaiſer noch, Indem er fit gang 


fein 
teit 
von 
Wu 


em Winihen uͤberließ, den Preis für fo viele Nachglebeg⸗ 
zu erndten, Er heffte, Se. Maj. den Kaifer Napoleon 
der Medlihtelt feiner Abſichten, son feinem mwahrb.ırte 
nich, Freunbichaftliche Verhaͤltniſſe mit dein Hef der Tuf⸗ 


ierien au gründen, überzengt zu baken, und endlich zw einem 
Zuftande zu gelangen, welcher die Ruhe und Sicherheit feiner 


Voͤl 


ter befeftigen fünne, 
Der Krieg, weldrer kurze Zelt darauf in dem Norden rm 


Seutſchland ausbrad, und fid. bis im ben Norden von Curors 
verbreitete, bewirkte auf kurze Zeit De Zurachhtehang times 
großen Thelle der fransöfiihen Trappen von der üflerreichiaen 
Graͤnze; allein bie Stadt Braunau und Das rechte Wis dea 
Fonzo blieben mit minder durch frauzoͤſiſche Garnifonen hes 


fer. 


Gab ed aud wihrend dem Laufe biefes Krieges einige 


Sonate Stillſtaud in den gebieteriſchen Foderungen des Gabls 


neté ber Euilerien, ſo geſchah doch auch Nichts, was eine 


Wendarung Ir den Abſichten bes Kaifers Napoléon gzegen 
Oeſterrelch zu erlennen gab, and wenn in dieſem Zeitranme, 


die 
Ma 


Wörter Freundſchaft oder innigere Werbindung einige 
fe vom den frangöflichen diplomatiſchen Agenten ansgeſpte⸗ 


“en wurden, fo befanden fi doch beſtaͤndig Worſchlaͤge daten, 


der Geſinnungen von Met und Gerechtigkeit, ben Immers 


währenben Führern Er. F. und k. arefk Majeſtaͤt, zu ſehr 
miberftrittem, und rine zu peremtorifhe und gm drehende Eyras 
de in Ihrem Gefolge, als daß Se. apoſt. Mat. ſich haͤtie aber⸗ 


reden Mnnen, Ihre Gröffmengen würden für Sie dus Unter⸗ 
Hand einer auftichtigen Ammägerung des framzäfifhen Hofes 


den. 6) 


6) Wir wollen bier aufrihriger ſeyn, mie das Wlener Car 


dinet, und folgende Paufte anführen: 1) indem man 
fortfahr,' daffelbe mit Achteng zu behandeln, war es 
ſawer, einer Macht eine Freundſchaft chme Morbe⸗ 
dalt ze erweifen, welche, wenn bie Schlacht von Jena 
zwelfeihaft geweſen wäre, die Bartbry zegen Zrantwich 
ergriffen haben wirde, Die in Bohmen verfammmeliee 
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‚enppen waren nur dazu beſtimmt, amd, fm Fall bes 
Mißlingens, auzugteifen. 2) Es konute teine Ftage von 
eagern Verhaäͤltatſſen mir einem Miniferium 
ſeyn, welches an England verkauft war, unb dem kon 
doner Gabinet ale Mitiheilungen, bie man mit ihm 
machte, zufommen ließ. 

Der Friede von Tilfit warb unterzeichnet; er bemürkte eine 
weſentliche Weränderung in dem Werbältniffen Europad; er 
‚gründete die politifge Gewalt des Kaiſers Napoldon auf 
‚ber gangen Linie der weftliben und nördlichen Gränzen ber 
Öfterreichifgen Monarchie. Die franz. Truppen kehrten nach 
Deutſchland zurüd: fie wurden im den größten Theil der Län 
ber eincantonuirt, worüber ber Thlfiter Vertrag verfügt hatter 
mud dur ihre Stelungen, welche bie Monarchie auf deu we⸗ 
ſentlichſten Wertheibigungspumkten einihlofen, befand ih Der 
zei in einer eben fo precären als gefährlichen Lage. 

Der Hof ber Tuilerien fäumte nicht, biefes gu beunken. 
GSebieterlſch forderte man die Dankbarkeit der burg den Til 
fiter Vertrag gebildeten Könige, Nah dem Tilſiter Wertrag 
waren die Mündungen von Gattaro übergeben werben, mub 
doch mußte ſich Sr. kaiſ. Mai einer neuen Eonvention unter 
werfen, um bie Raͤumung ber Etadt Braunay und bie Ers 
Haltung elues Theils von Friaul Aatt des völligen Beſies dies 
fer ihm durch den Prefburger Vertrag zugeſicherten Provinz 
‚zu befommen. Diefe am 10. Auguſt 1809 zu Fontalnebleau 
waterzelmmete Convention bärdere Defterteig neue Abtretun⸗ 
gea, und einen neuen Länderverluſt auf; bie Abtretung con 
Montefalsone war dafür nur eine unnüge Entftäbigung. 7) 

7) Der Teattat von Fontaimebleau trat euch Montefaipme 

ab, und gab euh Braunau, einen Schlüſſel eurer Mo: 

- warhie, zurc. Die Schleifung diefer Feſtung war eine 

Folge von jener Albernhelt, welche den größten Theil 
eures Bettagens Karakterifitt. Die Ubtretung von Mor⸗ 
tefalcane gab euch eine Grdmpe, fiherte ea den Hafen 
von Trieſt, und bewies, daß Frankreich nicht die Wh: 
ſicht Habe, ſich auszubreiten. Welches Cabiner weiß es 
wohl beſſer, als das Wiener, daß, wenn man ſich ver 
größern will, man wigt Die Graͤnzen restifigist, fonberm 
im Gegentheil falige Graͤnzen beybebält, worauf ſich In 
der Folge eventuelle Foderungen ftägen finnen? 

Nah dem Kilfiter Frieden ſchähte fi der Wiener 
Hof ſehr glaͤclich, daß man ‚fein Vetragen nah ber 
Schlacht bey Jena vergaß, Abzewieſen von Muflanl, 
welches den falfpen Chamdleontismus vzn Oeſterreichs 
Politik einfah; des letzten feiner, Continentalalüirten dir 
sanbt; und felbit aicht verbeblend, daß Frankteich ihm 
abgeneigt fepn müffe; fürdtete dieſet Wiener Hof, man 
möste ibm unoch geöfere Aufopfernugen abfodern. Der 
Gontainedieauer Vertrag wurde als eine Wohlthat, und 
Hart von Metternich, ber ihn untetzeichneꝛe, ale 
ein geſchicttet Uuterhändler hetrachtet. 

(Ds Shiuß folat.) 


Wien, ben a3. May po > ' 

Das Kalferl. Hauptquartier iſt beftändfg zu Ebers⸗ 
dorf. Die Operationen, weldye ehegeſteru ihren Ans 
fang nehmen follten, und die entfcheidend gewefen feyn 
würden, find durch ein ungembhnliched Anwachſen der 
Donau, bewuͤrkt durch das Schmelzen des Schnee, 
verfpätet. Am or. Abends wurden die Bruͤcken durch 
die Gewalt des Wafferd weggerilfen ; biefed verhinderte 


anfere Armee, auf das linke Ufer der Donau zu paſſi- 


ren, Der vom diefem Zufall unterrichtete Feind, mach⸗ 
te die größte Anftrengung, um fi des Bruͤckenkopfs 
zu bemächtigen, wurde aber beftändig zurücgetrieben; 
er muß viel gefitten gaben. Heute beichäftigt man ſich 
mit Ausbefferung der Bruͤcken. Der Herzog v. Rio 
It ift auf den Juſeln der Donau, ' 
"Preufem 

Berlin, ben 15. Map. Der Generalmajor v. Stuttes 
beim war mit unbefchränfter Vollmacht zu Unterfabung und 
Ahndung der Schillſchen Defertion zu Berlin angefommen, Es 
bief, er babe den Unfang damit gemacht, daß er ben Koms 
mandauten ber Stadt fnspenbirt, und dem Gouverneur eine 
Verantwortung wegen feined Benehmens abgejobert hate, Auch 
waren zu Berlin und in dem Provinzen: meprere Werbaftungen 
erfolgt. j (d. 8) 


Yansbrud, d. 23. May. Die -Xage bes Sqhtek⸗ 
kens und der Verwirrung find vorüber. Die alte Ord⸗ 


‚mung der Dinge ift wiedergekehrt. Marimilian Jos 


“feph, ber beite der Kandesoäter hat Gnade fr Recht 


ergebe laffen. Die verirrten Tproler ehren num ſchaa⸗ 
renweis zu ihren Haͤuſern zuruͤck, und bereuen, daß fie 
fid) von Deiterreihs ſchaͤndlichen Eingebungen bethoͤren 
ließen. — Schon am ızten dieß wurde der dfterreich, 
Feldmarfchall : Lieutenant‘ Ehafteller von Gr. Erzellenz 
dem General: Kleutenaut Arhrn. von Wrede total ger 
fhlagen, und zwar fo, daß er nur mit Mühe feine eis 
gene Perfon retten konnte, Die königl. bair. Truppen 
rücdten nun bis über Schwag vor. Es wurde den ns 
furgenten ein Zöſtuͤndiger Warffenftillitand verftatter, bin⸗ 
nen welcher Zeit fie fidy bedenken follten, ob fie zu ih⸗ 
ren Pflichten zuruͤckkehren, oder fich der Strafe, welche 
Rebellen gebührt, ausſetzen wollten. Die Berblendeten 
hofften noch immer auf Hilfe vom bfterreichifchen Mis 
litär, und begehrren nach Ablauf obiger Zeitfrift noch 
24 Stunden. — Folgendes iſt die abſchlaͤgige Antwort 
> Erzellenz bed General » Lieutenant. Freyherru vom 
rede, 

„Ih habe auf Befehl. Sr. Erzellenz des Herrn 
Reihsmarfhall Herzogd, ven Danzig, der Laudess 
Schub: Depuration zu Innsbruck zu bedeuren, daß die 
gebetene 24ſtuͤudige Iraffenftilttahs:Verfängerung nicht 
ftatt hat, daß die Armee un 9 Uhr nach Hall aufs 


bricht, daß aber, wenn die gegen Se. Majeftät den . 
Kaifer und König Beſchuͤtzer — 


helnduudes, und ges 
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Se: Mai. meingn —— König die Waf⸗ 
= ergriffen habenden Unterepanen ſich augenblidlich 
juräcdziehen, Peine Feindfeligksiten gegen fie ausgeibe 
werden „ ihre Perfonen und Eigenthum Sicherheit, Schuz 
und Gnade erhalten; im entgegengefegren ale die vers 
‚diente Strafe über fie ergehen wird. Iſt der Schußs 
Deputation das Wohl des Landes heilig, wuͤnſcht he 
Die irregeführten Auftuͤhrer vor fernerem Ungldd zu 
fügen, fo wird fie jene Mittel zu ergreifen willen, 
durch welche ein irregefuͤhrtes Volk zu feinen Pflichten 
huruͤckkehrt.“ 


Gegeben auf der Muͤhle bey Vomphbach, den ıptn 


Der kommandirende General: Lieutenant 
Freyherr von Wreden. 

Die verirrten, betrogenen Tiroler ſahen nun, daß 
fie von Oeſterreich auf eine unerhoͤrte Weiſe hintergan⸗ 
Ben worden waren. Man hatte ſogar noch einige Tas 
a. vorher ih Inusbruck drfentlih durch den Drud bes 

unt machen laffen: „Der Feldmarſchall Jellachich ſey 

in Tyrol eingeruckt, er ſtehe ſchon bey St. Johann, 

und werde alle baierifhen Truppen gefangen nehmen. 

Su Defterreicdy ſey zwiſchen Enns und Ips eine große 

Schlacht vorgefallen, worin die Franzofen fo gefchlagen 
‚worden wären, daß fie im größter Unordnung durch 
Dberdfterreich retirirten — der Reichömarfhaß Majeua 
fe gefangen nach Wien gebracht worden.’ — Sk 

xuͤgen hatten den Tirolern bisher noch Muth und Hoffs 
mung gegeben; als fie aber jegt fahen, wie alles bie 

eurgegengefente Geſtalt hatte, wie ſtark die. koͤnigl. 


May 1809. . 


baieriſchen Truppen, und mit weldem Muth biejelden . 


anrädten, gaben jie der Stimme der Vernunft Gehdr, 
und kehrten zu ihren Wohnungen zurld, 

Noch benfelben Tag, nämlich den 19. May, Nadhs 
mittags um 4 Uhr rüdten die koͤnigl. baieriſchen Trups 


en unter dem Geldute aller Glocden "wieder in Juno 


rud-ein. Der heldenmirhige General Frhr. v. Wres 
den riet an der Spige feiner Diviiion. Eine Deputas 
"tion der Stadt war eine Heine Strecke entgegen ges 
gangen, um Schonung und Gnade für die verführten 
‚Unglüdlichen zu erfichen. Ge. Erzellenz ſicherte es ih⸗ 
ven zu. Die Truppen marfcdirten nun in bie Neus 
Fade. Hier fprahen Se. Erzellenz der General:Liewtes 
naut vor dem landſchaftlichen Gebäude kraftvolle Worte 
an bie im großer Menge verfammelten Tiroler aus, 
Se. Exzellenz fagten- unter andern: „‚Ziroler! Ich 
-Din gelommen, euch entweder zu eurer Pflicht zurlds 
zufiipren, oder zu zuͤchtigen. Wäre noch Ein Schuß 
geſchehen, oder hättet ihr Mebeilen euch heute noch 
einmal geſetzt gegen die Truppen eures Königs, ich 
fondre es euch zu Gott, kein Stelu wär auf dem ans 
dern geblieben, eure Felſen ſelbſt wären erſchuͤttert wors 
deu durch die gerechte Rache meiner untergebenen Kries 
ger, Micht allen ift ed fo gluͤcklich wie euch ergangen, 
Die Stadt Schwag wollte ih ſchonen; aber eim Haufe 
Raſender wary ſich in die Häufer derſelben, und er 
frechte fich, miehrere meiner Braven zu tödten, Kein 
Mittel fruchtete, die Eleuden zur unft zu brins 


gen. — Diele ungluͤcliche Stadt iſt wicht mehr,” — 
un fam der Bürgermeifter von Funsbrud, Hr. Schus 
madher, und bat nochmals für die Stadt. „Hr. Bir: 
rg ‚‘* fagten Se. Exzellenz, „die Stadt Inns⸗ 

ru bar feinen fo großen Antheil am der ftatt gehabs 
ten Rebellion. Ich habe die Hauprführer derfelben auf 
meiner Lite, und auf diefer Kite ftehen Sie Hr. Graf 
(biemmit wandte er fih zu einem Dicht vor.dem Pferde 
des Generals fiehenden Grafen) oben an. Der Stadt 
„wird nichts geſchehen.“ — Der Graf wollte fi ent: 
ſchuldigen, aber der General unterbrach ihu: „Keine 
Entſchuldigung, Sie find geſtraft; die Rebellen, auf: 

efordert durch ihren Chef, den fogenaunten General 
haßeler , hatten den araufamen Entſchluß gefaßt, ſich 
in der unglädliden Stadt Schwag halten zu wollen. 
Ihr But, Ihr Erbtheil, biefe Stadt Schwag, liegt 
nun in Staub und Aſche. — Danft es Gort, ihre Ti: 
roler , daß euer Abnig, daß Mar Yofeph ein fo gu: 
ter Herr, ein fo weichherziger Vater feines Volkes ıf. 
Er hat mir aufgetragen, zu fhonen, wo nur Mögliche 
keit zu fchonen iſt. Ich Habe es gethan.“ — ‚Hier 
brach die ganze verfammelte Volksmenge in ein lautes 
Bivat über den guren König aus. ber der General 
unterbrach fie mit ſtarker Stimme: „Ruft nice Bivat, 
Tiroler! es gebt euch nicht von Herzen. — Ihr ſeyd 
noch wicht wirdig, den Namen Marimilian Go: 
fepb auszuſprechen. Nah Jahren erit, wenn ihr Ihn 
‚ganz kennen werdet, wenn ihr euch ald Seine treuen 
Untertanen gezeigt habt, dann kdunt ihr erit ** 
Divat rufen.” — Es erſcholl ein dreymaliges „Ed lebe 
ber Geueral Wreden!“ — Se. Erzellenz lie np» 
die Divifion ind Lager bey Wildau marſchiren. Gegen 
10 Uhr kam auch die Divifion Deroi an, und bezog 


‚ebenfalls ein Rager vor der Stadt. ; 


Se. Erz. der Reichsmarſchall Herzog von Danzig 
find am nämlihen Tage mit Ihrem Generalſtaabe in 
Inusbruck eingetroffen, und haben Ihr Hauptquartier 
"in der Hofburg. j 

Es befinden fich jet bier außer den: {chen genam: 
ten noch die Generale Deroi, Minucci, Vincen— 
ti und Drouet. 

Am zıten, als am heil. Pfingfltage, wohnten Se. 
€rz. der Hr. Reichsmarſchall, wie die übrigen Ge: 
nerale und Staabsoffiziers dem Hochamte im der Stabdts 
‚pfarre bey. Eine Abtheilung des ſchoͤnen Jufauterie⸗ 
Regiments Herzog Earl machte die Parade in und vor 
ber Kirche. 

Die irregeführt gemefenen ſich emport habenden Ty⸗ 
roler find im ihre Heimath zuruͤckgekehrt, die Orduung 
der Dinge iſt wieder eingetreten, die konigl. Civilbeams 
ten haben ihre Gefchäftsordunng wieder angefangen. — 
Eine Deputation, an deren Spitze ber alte Graf von 
Tannenberg fteher, iſt nah Münden abgereifet, um 
Sr. Maj. -ihre und ber Aufrübrer Unterwerfung p 
Füßen zu legen, und vor dem Throne bed beften K 
nigs um Gnade zu flehen. Morgen geber eine zierte 
Deputarion zu "Gr. Mojeſtaͤt dem Kaiſer und Abnig 

N apore on Beſchutzer bed: Rheinbundes, nad Wien ab 
— — — — 
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Folgendes If von Er. Exzell. dem Reichsmarſchall 
Herzog von Bunte erlaffen. worden ; 

vyroler! 

Ihr habt meiner Aufforderung Gehör gegeben! Bon 
Eurer fträfliben Verirrung kehrt Ihr jet zu Eurer 
in zutüd. Ihr habt Euer Materland von den 

engen Maaßregeln errettet, welde Eure Empbrung 
zu ergreifen zwang. Mit Freude glaube ich, daß Euer 
Zurüctommen zur Pflicht aufrichtig ſey, und jeder Eus 
rer Schritfe, jede Eurer Bemuͤhungen dahin firebe, 
Eure Reue und das Berlangen zu beweilen, dem Bas 
terfand Ruhe und Stille zu fihern, und den Antheil 
und die Gnade zu verbienem, welche der große Napo— 
Isom, Kaifer der Franzoſen, König von Stalien, und 
Befchaͤtzer des Mheinbundes Euch angedeiben ließ, in: 
dem Er mir die Vollmacht, Euch zu verzeihen, übers 
inta. z 

Die Ereigniffe des Tags haben Euch mur zu. fehr 
bewiefen, wie wenig Zutrauen Defterreichd Verfprechuns 
ein verdienen, und welchen Erfolg fir Euch feiner 
* treulofe, verbrecheriſche Eingebungen herbey⸗ 
uͤhrten. 

Tytoler! Ich wuͤnſche nur Euer Gluͤck! Kommt 
zuruck Seid Eurem König getreu! Verdient meine 
Machfiche! Führt Euere irrenden Brider wieder auf den 
guten Weg, und erfpart meinem Herzen die Mittel 
der Strenge, welche ich gezwüngen feyn wuͤrde, gegen 
jene zu ergreifen, welche noch länger pflichtvergeffen , 
die heiligſte Schuldigkeit verlegen. 

Gegeben im Hauptquartier Yamdbrunk den 
Ri May 1809. ; 
Der Meichsmarfchall Herzog von Danzig, 
Dberbefehlähaber der F. baler. Armee. 
Beine Ercellenz der Reihsmarfhall Herzog 
von Danzig, Oberbefehlshaber der königl. 
baierifhen Armer 

In Racſicht der Verzeifung, welche Er den Tiroler 
Sinfurgenten im Namen J. J. M. M. des Kaifers 
Napoleonund des Königs von Baiern angtdeihen 
tief, und welche diefe Provinz wieder zur Ordnung zurüds 
Brachte, wie aud in Betracht, daß die durch die öfterreichis 
ſche Armee verurfachte Arvetirung mehrerer Staatsbeam⸗ 
gen die drey Kreife ohne Verwaltung laflen würde, wenn 
man nicht proviforifch deßfallſige Maaßregeln ergreiffe, 

verordnet wie folgt: 
zrer Artikel. 

Die Autoritäten, welche von der Infurreftion von 
toͤuigl. baieriſcher Seite angeftellet waren, treten alfogleich 
wieder in Aktivität. 

ater Artikel. 

Herr Rath von Benz beffeider die Stelle eines Gen. 
KRommillärsd des Inn: Rreifes, Kerr von Teng die näms 
liche Stelle im Eiſack-Kreiſe, und endlih im Etſch⸗ 
Kreiſe wird ſelbe durch die Kreis-Raͤthe, oder ‚wenn 


EEE 


nicht mehrere gegenwärtig ſeyn follten, burch Einen ver ⸗ 
waltet. 
zter Artikel, .. 

Die durch gegenwärtige Verordnung ernannte Antort⸗ 
täten werden für die Erjegung aller andern Staats be · 
amten ſorgen, welche im jetzigen Augenblicke von ihren 
Poſten entfernt ſeyn ſollten, 
ter und letzter Artikel, 

Jeder, welcher diejen Autoritäten feinen Gehorſam 
verweigert, wird fo beteachter werden, als hätte er nicht 
an der geichehenen Verzeihung Theil nehmen wollen. Er 
wird verhaftet und ala Empdrer gerichtet werden. 

Gegeben in Unferm Hauptquartier Junsbruck 

den 20, Mai 1809. - 
j Der Marfhall Herzog v. Dani 

Brief des Herrn Generals von Oreilly an. Se. 
Königl. Hoheit den Fürften von Meudatel, Major 
General, 

Eure Durchlaucht! 

Ich habe die Ehre, Eure Durchlaucht zu benachrichtis 
gen, daß nachdem ſich der Richter von Diagleinsborf, ats 
Veberbringer eines Briefes, welder aus dem Hauptquar“ 
tier St. Majeftät des Kaifers Napoleou kommen fol, 
angegeben hat, mih Er. Königl, Hoheit, der Erzherzog 
Maximilian beauftragt haben, Ahnen diefen Menihen 
fams feinem Brief zurückzuſchicken, da er Ihm nice 
‚auf Die in Kriegszeiten gewöhnliche Weife zugekommen ift. 

Ich habe die Ehre mit aus gezeichneter Hochachtung zu 
feyn, Ener Durchlaucht j 

unterthänigfter und gehorfamfter Diener, _ 
Graf Oreilly, General. 





Mänchen, am 27. May. Nach geſtern durch 
einen Courier aus Stalten bier angekommenen Nachrich⸗ 
ten befand fih das Hauptquartier Sr, Paiferl. Hoheit 
am 19. ſchon in Villach, und man hat alle Urfache zu 
glauben, daß die italienifche Armee in wenigen Tagen 
mit der Sr. Mai. des Kaiferd der Franzofen vereinigt 
feyn wird. Seit dem 8. May hat bie dfterreichifche 
Armee in 2 Schlachten mehr als 15,000 Mann, 5% 
Kanonen und eine große Menge Bagage verloren. 





In vergangener Bode find In Mänden 





gebohrenk geftorben: 
14 Söhne, 9 Ermwachfene männl, Geſchl 
10 ſoͤchter. 57 0 + weibk Geſchl 
20 Kinber. 
Siad 24 gebohren. 34 geſtorben. 


Alſo find zo mehr geſtorben als gebohren. 
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u VBerkeigerung 
Naben Samſtag den 3. Juny von 9 bis 12 Ude im 
dieſſeitigen Stad gerihts Gebäude die Behauſung bes Fran 
SM, Bürger und Schloſſerme jier derorten, in der ſogenaun⸗ 
zen Anödlgaffe Nro. 93 am ben Meiſtbiethenden verftels 
gert wird, als wil man folhes Hlemit den Kanfsliebhabern 
wwiebergelt öffentlich befannt gemacht haben, ’ 
» ‚Concl, den r2. Map 1809, 
Königl. baierifhes Stadtgericht Münden, 
Sebimair, Direktor. 
Döbnern, 





Gantı Proflama 


(3 #5 Da ber blefige buͤrzerl. Handels maun, Sebafttan 
Eent, bey der unterzeichneten Stelle feine Juſolvenz amgegeigt 
bat , fo wird auf Andringen der &läubiger beffelben bie Sant 
biemit erfamt, und werden befbalb folgende 3 Edittatage, 
nämlich Donnerftag den 22, Junp ad produsendum et liqui- 
dandum, Gamftag den 22, July ad exeipiendum, enblid 
Donnerftag den 22, Auguſt I, 3. ad concludendum feitgefegt, 
ale diejenigen nan, welche aus immer für einen. Nedhtsgrunde 
an beianten Fent eine Foderung ju machen glauben, haben 
an obenerwähnten Tagen entweder in Verſon, oder dur bius 
langlich inftruirte und mit Epecialvolmasten veriehenen Uns 
mwälden jedesmal früh 9 Uhr beym hiefigen Stadtgerichte zu 
erſcheinen, als fie aufer deſſen ohme weiters praecludit wer: 
ben würden. 

Beſchloſſen ben 8. Map 1800, 
Köutgl. baiertihes Gtadtgeriht Münden. 
Sedimair, Direstor, 
4 2 = Hayber. 


Umertigation f 
ber laubſchaftlichen Bränvorlehens » Obligation ad 150 fl, , 
welche im Jahre 1301 dem Joſeph Bachmayr, Braͤu zu Eir 
«endorf ausgeſtelt worden, . . 
Da fib auf gmweymallge Belanntmahungen in ber Muͤnche⸗ 
wer politiſchen Zeitung Nro. 58 und 247. 1808 in Hluſicht 
auf obige zu Berluft gegangene Dbligation fein Inhaber ger 
meldet, und feine Anſpruͤche darauf geltend zu machen geſucht 
: &o wird In Befolge diefer Bekanntmachungen hlemit bie 
fe Bränvorlebens » Obligation amortizirt, dann mann fie wie 
ber zum Vorſchein kommen jolte ungiltig und kraftlos erkannt. 
Geſchehen den ı8. Map 1809, * 
Königlich-baleriſſhes Landgeriht Laudau. 
Flor. von Radt, Landrichter. 








Belanutmadbnng 

(3. e) Nachdem der Königlich baleriſche gehelme Math, 
Pierre Camaffe de Fontenel, dei 9. dieß mit Hinterlaffung 
einer letztwilligen Diipofition bier geitorben, und mun zu wif⸗ 
fen mothiwendig iſt, wer an dem Verlaßthum befleiben allenfalls 
eine rechtllche Foberung zu machen bat, fo mil man benfelben 
biemit auffodern, fih in Zelt 3 Wochen bey bem Unterjeich⸗ 
weten um fo gewlſſer zu melden, als nah Werfluß berjelben 
Beiuer wie Immer Namen habenden Foderuug mehr Gehör ges 


wird. 
Münden Jen 16. May 185%. 
B. v. Iwmeybräden, Gen. Lient., geb. Math, 
Großtreuz des Mar Zofepb und rothen 
„ Wlerordeng als abiiher Obfignant, 
nn — 


“um io gewlſſer gu 
Iafienibaftsiawe weiters vorgeſchtitten werben miürde, wie Med 


* 


Vrorlam, " 

(30) Das Köntgl. baier. Stadtgericht Münden hat ſich in denk 
Debitweien des verftorbenen Raͤmmerers und Hofgerihtsrarhe 
Klemens Graf von Noß auf die vom bdesfelben Gläubiger und 
Erbsintereffenten geftelte Bitte umfidublihen Vortrag machen 
laſſen, und bierauf, da der ſtatui pafsivus den Activum bes 
deutend überftelgt, bie Gant dektetirt - 
Man wil daher zu foldem Ende die gefehlichen 3 Edftte⸗ 
ige, umd zwar den erften ad procludendum et liquidandum 
auf Dienftag den 20. Junp, 
auf Donnerstag den 20. Zulp, dann dem dritten ad conelu⸗ 
dendum anf Dienftag den 22. Augnft bieß Jahrs auberaume 
baden, und zwar mit dem Compelle, daf alle diejenigen, 
melde quocungue titulo au erwähnten Graf vom Mph eine 
Forderung machen zu koͤnnen fi berechtiget glauben, an dem 
oben feftgefegten Tagen jedesmal fräbe um 9 Uhr entweder 
in Perfon, ober burg hinlänglih infteuiere und mit Special, 
Vollmachten verfehene Rechteanwäͤlde et quidem fub poena 
praeclusi bierorts zu. erfheinen haben, 

Beihloffen den 5teu Map 1809, ‚ 
IKömigl. baier, Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Director, 

Böhm. 





Aufraf. 


(3. ©) Karl Erden, geweſener Reglſtrator bey ber kin. 
* zweybruͤciſchen Commiſſion, iſt hlerorts abinteftaro yers 
otben. 


den pwevten ad excipiendum 


Die alleafallſigen Inteftaterben werden biemit aufgefodert, 


binnen 2 Monaten ſich über den Grab ihrer Berwandticaft 
zum Erblafler in geiehliher Form bey mutergeichneter Behörde 
iten, als auſſer defen. in dieſer Ber⸗ 


tens iſt. 
Beſchloſſen den 10. Map 1809, 
Königiigs baterifhes Stadt» Gericht Müngen, 
Sedlmalr, Direltor, 
v. Hahu. 


Verſteigerunz«. 

(2. 2). Donnerſtag den 15. Junv I. J. wird bie Behau⸗ 
fung des Martin Adlmann, bürgerl. Blerwirth, dahier im 
dem Schrammergäßl GP. Nro. 263. am dem Meifibiereuden 
gegen glei baate Bezahlung verdußerr, 

Kaufeliehhaber wollen daher an dem obem beftimmten Tag 
von 9 bis 12 Uhr in dem gten ECommilfiongimmer der unters 


zeichneten Stelle erſcheinen, und ihr Kaufsanboth ad Proto- 


collum geben, 
Attum ben 18. Map 1809, 
Königlich rs baterifhes Stabtgeriht Münden, 
Sedlmalr, Direltor, - 
Hapder. 





Belauntmadung. 

(3. 6) Im kön, engl. Garten dahler wird in dieſem Jaht 
bad Heu und Grumet,- von mehreren MWiejenftäten abermal 
jur öffentlichen Verſtelgerung gebracht. 

Den hlezu Luftbabenden wird biefes voriänfig - befannt ge 
mast, damit fie fi bepim dortigen Hauemelſter Zeller, einſt⸗ 
wellen, und-bis zum Tage der Werftelgerung , weiber in deu 
Muͤnchener Zeitungen augekundiget werben wirb, um die nds 
beren BVerhältutffe erfundigen können, 

Münden am 22: Map 1809. 
Kbnizl. Hofyarten + Futendany, 
— —— — — — — — — 


— 
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d) ubedunterzelämeher hab Diemft bie Ehre, elnem 
BR Be Pi ann Yublitum aupnjelgen , baf er fein bidberis 
aes Logis —— — dem — 4 —* > 
e uch Ton no& einige er 
* a * a an: Bots ie 
Eourien, Urbitragen, ‚Gold + s ugen in be 
cafıam mb bone Qnatalınp, auen, Aaicig Mi 
er bie tung -geitoflen » rere Su fi 
de zu unterrläten, damit man dleſe WBidenfgaften mit wenl⸗ 
RS % S. Fraͤud el, 
richmetiter aad Buchhalter. 


2 
Somtele diefer Zeitung I ebem- erfhiemen vom Hru. 
un — ————— Kr von Eradtbuhdrndes 
Züngk gedkudtes Lied auf das Seburtsſeſt Sr. tönigl. Mejeftär, 
— Kofter zum Weiten der bieffirten baier, Eoldaten 3 Ar, 


Jemand ſucht bis Anfang künftigen Monats einen franzds 
Kiden Sprachmeiſter, welcher entweder ein geborner Erangos 
iR, oben fühhn in Grantreig war, D. Hi. 


man gieifamannifhen Wushandiung ifl zu 


d b - 
Der aufsiatlge Franzoſe, ober die Kauſt In acht Tagen Frans 
38 ſprechen zw lernen, gr. 8. Muͤnchen 1809. 20 fr, 
eſer Leitſaden wird denjenigen, welme ber 
Eprate untundig find, beſenders Landbewohnrn, ſche wills 
icmmen fepmi 
vr Ber bem Buhhindier Joſeph Lindauer albier 
Inn Meat weide auf Befehl Er. 
Eammiarg ſaumutlicher Wltenfüde, auf ‘ 
Mat. des Kaifers und Kön'gs Napoleon dem Senat zu Bar 
eis ka der Sitzung v. 15. April in Bezug auf das bisherlge 
Brnchmen CoAterrolige Darm den Mintfter der audwd 
HAugeisgenheiten Nelikegvafen Ghempagup- vorgelegt mer 
find, an- 8. Ab‘ 24 fr. 
‚Etaatszeihtere Cureyas von dem Piehburger Felcden bis 
zum Frieden vom Tilſtt. 4ter Jahrgang mit 6 vorttalts 
und’2 Karten, 12. geb. 38. 36 fr 
Ernidt, 8%. Vredigten bep befpudern Veranlaſſung gehalten. 
zre Sammlung. gr. 8. Euisbad 1809. 2 fl. 
Hio, D. I. D. U, Grundinien der Polizevwiſſenſchaft mit 
defonderer Räder auf Das & Baleen. gr. 3. Nuͤrn⸗ 
terg 1209. af. 15 fe 
Dertontes, % vom, fattfißte Darſtelung der Oberpfalz und 
ihrer Habpiſtadt Amberg mt eimem tabeJariſch / ſtatiſtiſchea 
Meberbikt des bermalen organifietin Naabtreiſes. & Sulzbach 
1859. fl. 30 ft. 
MWafntad. Dberft von, Memoiren ter meine Werbältutfe 
zum yPruf. Staat. ıter Baud gr. 6, Uniſterdam 1809, * 
4 














wer dem Watlzuar Steyter, In ber Yerafar Safe Nro. 
272 ıfjtet zu haben! 

Braums deutſches erihog rar hiſches Woͤrterbuch rg Pi * 
4 [2 
Oeuvres do Marquis de Villettn = Ediabourg, 7 er 
1.36. 

Leisres fun les diffeens Sujets, paz Vabbi Roger. Munic 
son 5 j sm 


Des Sem. UdtE Ladrocat  Kiftorkfhen Handwörterbuch. if 
1763. 4 B. gr. 8. + fi. 
Jod. Hühners reales Staatsgeitungss und Eonverfations » 2er 
zicon mit Kupfern, Leipzig 1795. gr. 8, 4 
Bl, Blas von Gantilens, vewübrrfeht, Berlin 1785. L 
6». mit — 3 fl. 30 ir. 
Chriſt. Gottfr. Salzmann Carl von Garleberg, oder über das 
menſchliche Elend mit Kupfern. Garlerube 1787. 8.6 ®, 


f e 2 . fe, 
Marimus Imbof, Grundriß der@rperimental Rice mit 

Kupfer. Münden 1795. gr. 8.28 2 fl, 24 ir, 
— — Wnleitung jur Naturiehte. Amberg 1304. gr. 3. ı fl. 
Ipd. Adolf Sqlegels. vermifate Bebite. Catlaxuhe 1788. 8. 


2 B. 48 Pe. 
Ftiedrich u. Qaddern, ſaͤmmtliche poetiſche Merte. —2 
1777. 8. 3 B. ste, 
Bitter. Ephraim Leſſtag, Luſtſpiele. Reuttlingen — 2. 

tt 


4 2 B. 48 * 
Seorg Tanl Horn, Betrugs⸗Leriton. Coburg 1761. 8. 36 MR, 


Minerophilus Freybergenfis Wergwerts » Lericon, Chem 


1730. 8. 45 8 
Tabein über Fabeln umd gem wie gebeudt. Breslau ı 


12, 30 
S'ard, ka ehetiſche Abhandlungen über Nellgionswahrheftn. * 

dan 1807. 8. 3 B. 1 fl. 12 fr. 
Rözari Hikorifher Verikt von dem Werluſte des 

Eyrwlen, wud deifen Miedereroberung aus den Bänden ber 

Wichren. Augsburg 1728. 8. 3 Binde, 2.‘ 
Wagner, chutpfalzbaleriſches Grlehrtbegifived » Univerfal: Seſeh⸗ 

Reriton. Papen heim 1800, gr. 8. 5 Bände ' 5 


Im Somtote biefer Zeitung tft, zum. Beiten der Bernms 
glätten in Etadt am Hof und Regensburg, zu d . 
Was will Deferreih? — Uns dem Gran uͤber⸗ 
feat. Sehtftet 13 kr., ungeheftet ı2 Fr. 


Koönlgliches Hof⸗e und Natienal⸗Theater. 


Sonntag den 23. May. Die Chemaͤnner als Jungze⸗ 
feßen. Luſtſe. in 2 Wr, und Vallet und Mekanitus. 














gremben»-QUupgelge 
Vom 24. Day, Barouofe Kang, von Megendbure, im 

Ham. Hr. Dbermapr, Banguiee von Augsburg. Pr. He⸗ 
mei, Kaufınann- von Rümberg, im Mbler Sr. Welmer, 
Eomisd von Galjburg Fr. Stanidiaus Nenmepr, von Neus 
Burg. Hr. Sehltus, Stabteffefor von Mindiheim, im gold 
hir Birem Hr. Graf Preyfing auf Kıonminti, in ber 

Bea 
Vom 25. Hr. Eiſſen, Garde Magazin des Vivres , ie, 
Hirib. Hr. Beder, Kaufmann von Ausbach. Hr. Bares 

srnfein, ünigl. beier. geb. Matb, im zeldaen Baͤre 

. Borito/e, Kaufmann von Lindau, im Habu. Sr. * 
sen Hahn von Salzburg. Mad. Bontfois, framöſiſche C 
—— au. Hr. DRudhard, Kaufmann von Heilbrzun, im 

dler. 

Vom 26. May. Hr. Graf Erbe, Ein. bait. Kammerer 

von Auzeburg. Hr. Daboln, franypif, Mezoz. Hr. Basotm 
franz. Offizier. im Hahn. He. Baron Beuder, von Nirms 
Bera, im Adler. Hr. Wiggermana, Pattilaliet von Ausſ⸗ 
Burg, ka der Sounmtc. 





Mit Seiner Bönigl, Maieftät von Baiern allergnädigftem Privtlegium, 





Montag 


— — — 





Siebentes Bulletin ber Armen 


. Paris, deu 20. Map 1909. 

Wien, den 13. May. Am ıoten, Morgens 9 Uhr, 
erſchien der Kaifer mit dem Corps des Marichalls, 
Heczog von Montebello vor den Thoren von Wien; 
geräde in der mimlihen Stunde, amt nämlichen Tape, 


und genau ‚einen Monat nachher, als die bfterreichiiche 
Urmee den Inn paffirt, und Kalfer Franz U. ſich eis 
mes Meineids — ber Lefung feines Sturzes — ſchuldig 
gemacht hatte. 


Am sten May hatte der Bruder der Kalferin, Erz⸗ 
berzog Marimilian, ein junger, unerfahrner , ein⸗ 
gebildeter, aufbraufender 26jähriger Prinz, das Noms 
mando von Wien übernommen, und die unten folgens 
den Proflamarionen (Nro. I, und 11.) erlaffen. 

Allgemein ging In dem Lande das Gericht, alle-Nes 
tranchements um bie Stadt wären bewaffnet, man habe 
Redonten angelegt, arbeite an retrandhirten Lagern, und 
die Eradt ſey entfchloffen, fich zu vertheidigen, Kaum 
tonnte ed der Kaiſer glauben, daß eine Stadt, melde 
tim Jahr r905 von ber —* Armee fo großmuͤthig 
behandelt wurde, und daß Einwohner, deren auter Geift 
und Veritand 'befannt find, fo fanatifirr feyn follten, 
daß fie zu einem fo thbrichten Werfahren entichloffen wäs 
sen. Daher gereichte ed Ihm zu einer angenehmen Gas 
tiefaltion, ala Er bey Seiner Annäherung an die unge: 

ren Vorſtaͤdte Miend eine Menge Meiber, Kinder, 
reife, der fraugbfifchen Armee entgegen ftürgen, und 
unfere Soldaten ald Freunde empfangen fah. 

Der General Courour ging durch die Vorſtaͤdte, 
und General Tharreau begab da auf die Eiplanade, 
welche diefeioen von der Stadt trennt. In dem Hugens 
blick da er heraustrat, wurbe er durch klein Gewehr: 
fewer und Kanonenſchuͤſſe empfangen und leicht bleffirt. 

Mon g00,000" Einwohnern, welche die Bevdlferung 
son Wien ausmachen, enthält die eigentlich fogenannte 


——— — A a — — — 


29. M as 1809, 





auer mit Baſtionen und einer 
Eontrefearpe umgehen ift, kaum 80,000 Einwohner und 
13,00 Hiufer Die R Quartiere der Stadt, welche ben 
Namen Vorſtaͤdte behalten haben, von der Stadt durch 
eine breite Fiplanade getrenut, und auf der Keldfeite 
durch Retranchements gedeckt, enthalten mehr ala 
gooo Haͤuſer und 220,000 Eeelen, weldye letztere ihren 
Unterhalt aas der Stadt, wo fi) die Maͤrkte und Mas 
gazine sriigden, ziehen, j 

Der Erzberzog Marimilian hatte Regifter erbipe 
nen laſſen, wm die Namen derjenigen Einwohner, welche 
fi verrbeidigen wollten, zn fammeln, Bloß 30 Indi⸗ 
viduen ließen fich ——— alle andere weigerten ſich 
mit Unwilleu; durch den geſunden Menſchenverſtand der 
Wiener in feinen Hoffnungen getaͤuſcht, ließ er 10 Das 
taillous Landwehr und 10 Bataillons Linientruppen (zu⸗ 
ſammen 15— 16000 Mann) kommen, nud ſchloß ſich in 
den Platz ein. Er 

Der Herzog von Montebells fandte ihm einen 
Yide -di: Camp, mit einer Aufforderung ; aber Knecheu⸗ 
hauer umd einige hundert Landldufer, welche die Satels 
liten des Erzherzogs Maxrimilians waren, fielen den 
Parlamentär an, und einer derfelben verwundete ibn, 
Der Erzberzog befahl, den Elenden, welcher diefe nichts 
wuͤrdige That begangen hatte, auf dem Pferde des franz 
abfifchen Offiziere und begleitet von der Landwehr, im 
Zriumpb durch die Stadt zu führen. 

Nach diefer unerhoͤrten Verlegung des Volkerrechts, 
fah man das fcheußliche Schauſpiel, einen Theil ter 
Stadt auf den andern feuern, und die Waffen cliter 
Stadt gegen ihre eigene Mitbürger gerichtet. 

Der zum Gouverneur der Stadt ernannte General 
Andreoffr, organifirte in jeder Vorſtadt Municivalis 
titten, ein Gentralcomite für die Lebensmittel, und ring, 
aus Negozianten, Kauflenten und allen guten Vütgern 
beftchende Nationalgarde, um die Armen und bie (hie 
ten Individuen im Zaum zu halten. J 


Stadt, bie von einer 
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eneralgounerneur Tieß eine Deputation ber 8 
Ay nach Schönbrunn kommen; der Kalfer befahl 
ihnen, fid) im die Stadt zu —— und das (bereits 
mirgetheilte) Schreiben ded Fuͤrſten von Meufharel 
an den Erzherzog Marimilian zu überbringen. Er 
empfahl den Deputirten, dem Erzherzog vorzuftellen, daß 
wenn er fortführe, auf bie. Vorftädte zu ſchießen, and 
wenn ein einziger ber Bewohner darin fein Leben durch 
feine Maffen einbüßte, fo mirde diefe unfinnige ae 
Jung die Bande, welche die Einwohner an ihre Souve⸗ 
rains feffelten, für immer zerreiffen. Be 

Am sıten 10 Uhr Morgens fam die Deputation im 
Der Stadt an, und nur die erboppelung des Feuers von 
den Wällen bezeichnete ipre Ankunft. 15 Vewohuer der 
Worftädte famen um, und nur 2 Franzoſen verlorei ihr 
geben. . R 

Tb des Kaiſers ermübdete: er begab ſich mit 
———— Rivoll an den Arm der Domau, 
melchet den Spchiergang des Praterd von den Vorſtaͤd⸗ 
ten trennt, and befahl, daß 2 Eompagnien Voltigeurs 
nen fleinen Pavillon am linken Ufer einnehmen folls 
ten, um die Erbauung einer Brücde zu befhigen. Das 
Fitaillon Gienadiere, welches dem Uebergang nertheis 
Blüte, ward durch dieſe Voltigeuts und das Karrät: 
feuer von 15 Artillerieſtuͤckken verjagt. Um 8 Uhr 
nos war diefer Pavillon beſetzt, und die Materia⸗ 
en zu ber Brůucke beyeinander. Der Eapitain Pouss 
Fatös, WdesderCamp des Fuͤrſten KH Meufchatel, 
and Sufaldi, : Hide «de: Camp ded Generald Beus 
gr, warfen ſich zuerft In das Waſſer, und ſchwarm⸗ 

en Busch, um die am entgegengefeßten Ufer Brfindlis 

Habe olen. 

un A Kae fing eine durch Die Beneräle 
Bertrand und Nabelet, 100 Tolſen weit von der 
&tabt, errichtete Batterie von 20 Haubigen das Bom⸗ 
Sardement an: 1g00 Granaten wurden in die Stadt ges 
Ableudert, und bald erfchien die Stadt in Flammen, 
Man muß Wien, feine 8 bis 9 Stockwerke hohen Haͤu⸗ 
fer, feine engen Straßen, feine in einer fo en 
mauer eingefdleifene zahlreiche Menfhenm gefehen 
Haben, um fi einen riff von der Verwirrung, 
den Firmen und dern Ungläd zu machen, weldye durch 
eine ſolche Operation, bewirkt werden mußten. 

Um x Uhr Morgens hatte der Erzherzog Marl; 
milian 2 Bataillond in geichloffener Colonne marſchi⸗ 
ten laffen, welche den Pavillon, der das Schlagen der 
Brücden dedte, wieder einzunehmen fuchen früten, Die 

"benden Boltigeurfompagnien , die ihm vertheidigten , 
und mit Sehießfdarten verfehen hatten, empfingen den 
Feind ganz mabe; ihr, und das Feuer auß den auf dem 
sechten Ufer befindlichen 15 Srüden, flredten einen 
Theil der Kolonne zu Boden, der Meft rettete ſich in 

Unordnung. 
* — unter vo Bombarbement verlor der Erz: 
Herzog den Kopf, vorzüglich in dem Augenblick, als er 
erfuhr, daß wir einen Arm der Donau befegt Hirten, 
nd marfdirten, um ihm den Ruͤckzug abzufchmeiden, 
Yon fo ſchwach, fo verzagt, als er vorber ſtolz und 






unbeſonnen geweſen war, floh er zuerſt, und Lehrte 
über die Bruͤcken zuruͤck. — * 

Am 12. ließ dieſer General mit Tagesanbruch die 
Borpoften benachrichtigen, daß man das Feuer einitellen, 
re ven Deputation an den Kaiſer gefandt werben 
w r “ 

Diefe Deputation murde &r. Maj. fn dem Pare 
von Schönbrunn vorgeftellt. Sie beſtand and dem Gra⸗ 
fen Dietrihftein,, prov. Marſchall der Stände, 
dem Prälaten von Klofterneuburg, dein der Schotten, 
den Grafen Pergen und Veterani, dem Baron 
Bartenftein, 9. Mayenberg, dem Mefrrendär 
von Unterdfterreih, Baron v. Hafen, dem Erzbiſchof 
von Wien, dem Gtadtlapitäun Baron v. Federer, 
dem DBürgermeifter Wohlleben, dem Vicebuͤrgermei⸗ 
fer Mebre und den Magiſiratsräthen Egger, 
Pind, Heife 

. Der Kalfer werficherte die Deputirteg Seines Schu⸗ 

86. Er gab Seinen Kummer über die unmenſchliche 

ehandlung ihres Gouvernements zu erfennen, welches 
ſich nicht gefürchtet hatte, feine Hauptitade allen Schreck⸗ 
* des Kriegs preis u geben, und dadurch, bad es 
felbft Eingriffe Im feihe Gefetze machte, ſich nidt als 
Kbnig und Vater, Sondern ald Feind und Tyrau ſei⸗ 
ner Uuterthbanen gezeigt hatte, 

Um 9 Uhr Morgens bemächtigte fich der Herzog d. 
Rivoli mit den Dipifionen Saint Cyr und Dous 
det der Leopoldſtadt 

Während diejer Zeit ſandte der General Lieutenant 
ER den Beueral:fleutenant von Baur und ben 

beriten Bellohte, um Aber bie Uebergabe der Stadt 
gu -unterhandeln. Am Abend ward die (tinter Nre. 
IV. befindliche Capitulation) unterzeichnet, und am 13. 
6 Uhr Morgend nahmen die Grenadiere vom Dudindts. 
ſchen Corps Beſitz von der Stadt. 
(Die Protlamationen Nro, } und IL thellen wir mer» 
gen mit.) 

IV. Kapitulation der Stadt Wien, vom 12. 
May, mwodurd die Garnifon fih zu Rriegägefangenen 
ergiebt. — Zulegt find dieſem Bulletin noch drey Pubs 
lifationen bes Erzberzogs Palatinus in Ungarn vom 27, 
April beygefägt, wodurd den Einwohnern Muth u 
—— und die Jnſurrektion zu den Waffen gerufen 
wird. 


Eberödorf, den 23. May. Ju der Nacht vom 
aoften auf den zıjten wurden die Bruͤcken, deren Länge 
400 Toiſen (2400 Schuhe) betrug, vollendet. Am au 
Morgens fingen die Truppen an, zu pafliren. 30,000 
Man waren auf das linke Donanufer gelommen, ald 
fie die ganze, aus den Ueberbleibieln des Corps des 
Erzherzog Kart und Allen, was man in Böhmen 
und Mähren hatte zufammenraffen koͤnnen, beſtehende 
ofterreichifche Armee vor fih fanden. Uebers:m hatte der 
Feind auf diefen Punkt eine berrächrliche Artillerie gefuͤhrt, 
welche wir anf 2 bis 300 Kanonen ſchätzten. Der Uns 
griff begaum am zı. Abends; er war, vorzuͤglich auf 
dem linken Zlägel, welchen ber Marichall Herzog vom 
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ivoli 5* te, nahe den dem Dorfe Aſpern, {ehr 
Er ft. r glei der ungeheuern Artillerie des 
ed nur 50 ſtanonen entgegen fegen konnten, fo 
doc) die dfterreichifche Armee völlig verloren gewe⸗ 
fen, hätte nicht die durch das Schmelzen bed Schnee's 
außerordentlidy far? angewachfene Donau um 6 Uhr 
Abends die Bruͤcke weggeriſſen, umd hätte unfere Mus 
gltion und ein betrährlicher Theil unferer Truppen pafs 
firen fonnen. Uuter ſolchen Umftänden, unter einem 
andern Chef, als dem Kaifer, unter andern Generd- 
len, ald den feinigen, wäre diefes, aller Communifation 
mit dem andern Donauufer beraubte, Heine Armeelorps 
ber arböten Gefahr ausgeſetzt geweſen. Der Feind, 
2 bald gewahr wurde, daß die Bruͤcken weggeriſ⸗ 
fen feven, und es und an Munitiom fehle, ftrengte fidy 
‚mebrere Male an, und abzufchnelden, und ſich des Brüs 
er bemnichtigen , ward: aber beftän 
‚Sem Berluft zurücgetriebenm, 

Um folgenden Morgen, 3 Uhr, (die Brüden waren 
in der Nacht wieder bergefiellt worden) feste fich der 
Kalfer an.die Spige diefes vorgerüften Corps, und 
ermenerte den Angriff, welcher mörderifcher, ald der am 
vergangenen Tage war, Der Marfchall Herzog vom 
Montebello, welcher dad Centrum: befehligte, war 
bereitö durch die bflerreichifche Armee gedringen; man 
Fand im Begriff, einen volfommenen Sieg davon ju 
tragen, und dem Krieg auf die glorreichftie Art zu ens 
bi A als m. =: M on * —— Me 

Srachte, die er ſeyen von Neuem fort w 
ae ou andgehen werde, Es wa at 
Une Morgens; das Urmeckorps des Marſchaus zogs 

uerfädt befand fib in vollem Marfch, um 
die Donau zu paffiren, als jener Zufall unferen Opes 

zuen ein Ziel ſetzte. Man mußte ſich darauf ber 
‘ ‚ bie Pofitionen vom vorigen Tage wieder ein: 
zunehmen, und die Wiederherftellung der Bruͤcken abzu⸗ 
warten. Man arbeitet daran mit der größten Thaͤtig⸗ 
keit, und der Feind wird die augenblidliche Hilfe, wels 
che ihm die Elemente leiſteten, nicht lange genießen. 

Wir haben den traurigen Unfall zu beflagen, wels 
‚er den Marfchall Herzog von Montebello traf, 
pr ibm durch — * Bein abge⸗ 
ch wman bat die utation bey ihm borgenoms» 
men, und für fein Leben iſt nichts zu fürchten. “Genes 
ral St. Hilaire verlor aleichfalls ein Bein. 
rluft der Defterreicher- an Todten und Bleffir: 
ten rechnet man auf 30,000 Mann. Wir machten 
2500 Mann zu Oefarigenen, und nahmen 9 Kanonen. 


Wlen, 23. Map, Wiermal dat nun die franzöfiihe Urs 
Mr Defterreihs Selbe, zwezmal die Hauptſtadt der Monar: 
die ſalbſt betreten. Uber wie verſchieden find die Umftänöe ‚- 
Aduter denen fie .1805 einrädte, vom dem gegenwärtigen! Das 
‚mais fand fie Wiens Einwohner, zwar gebeagt durd- unser: 
ſcruldetes Unglät, - aber geadelt Durch jene männlihe Reſigua⸗ 
sen, die bem Alngtüdihen eine ehrwärdige Groͤße giebt, 
Mit ſtotzem Geldfgrfühl Hatte man ale Sqhritie vermisden, 


big, mit gros 





die ung fanatiſchen Woltäbaufen, und niht Fuftivfeten Reilp 
sangen zufonimen, Ein folhes Betragen eroberte bie Ahtung: 
des Siegers: unter den Bewetſen derfelben ſteht das unberührs 
te biürgerlihe Zeughaus noch vor unfern Augen. Diefe Us 
tung war ein Steg, ben der Befiegte über den Unbefiegbaren 
errang; Paris und Berlin ertönten von ‚dem Lohfprücen, weis 
he die franzöf. Krieger dem Öfterreich. Charalter ertbeilten. 

Wie ganz anders war es in den lezten Zeiten! , Der Te 
roxismus, ber, längk von dem Ufern der Gelne verbannt, 
vor Kurzem über Madrid und Liſſabon feine Morbfadel 
famang, aber aud dort von dem feanzdf, Adler verſcheucht 
wurde, fühlen im öfterreihifhen Kabinet feine Zuflucht zu fus 
Sen. Ex entriß, mit Lit uud Gewalt, dem Waner feinen 
Herde, bem Arbeiter ‚feinem Werkſtuhle, ben Water feinem 
sroftiofen Kindern. Alle bürgerlihen Bande ſchleuen gelöft,, 
alle Orumbjäns des Voͤlkerrechts abgeſchworen. Stmähiärifs 
tem und Lügengewebe follten ben Geiſt ber Oeſterreicher irre 
führen; aufruͤhrlſche Proklamationen nnd Verfprehungen von 
Untheilen am der Bente, im Auslande Anhänger werben, Kal⸗ 
ſerliche Prinzen ſcheuten ſich nicht, Proklamationen zu untere 
zelchnen, wo man als Locſpeiſe von Freyhelt und: Gleichhelt 
und von Mevplutionfrung aller. Staaten ſprach; Worte, we 
sen welcher Defterreich die franzöf. Repubilt fo plele Jahre ber 
kriegte, wegen welcher es von eigenen Unterthauen fo viele 
Shlahtopfer nach Munlatſch ſchiate, deren unverfühnte Mas 
men noch um Mache jheeyen! — + Ein wüͤthender Volkshaunte 
ſchwaͤrmte die letzten Tage durch die Strafen vom im ; 
leldigie ale Bürger, bie feinen Wahninn nicht theilten } 
zwang fie mit Kolbenftößen, verroftete Gewehre ju rrgreifen,- 
und auf bie Waͤlle zu ziehen. Es fehlte nicht viel, und mem 
hätte au den Ufern der Donau eine Saus kuͤlotten· Neglerung 
anter der Leitung eines Prinzen erlebt, der Wien einer Belas 
serung preisgab, ohne bie Bürger ju erinnern, daß fir — 
wenigftens mit Waffer zum Löser Id verfehen möchten. So 
beſtaͤtigt fi auch im der Politit die moralifche Wahrheit, daß 
man in verzweifeiieii Umftänden alle Mittel für erlaubt 
bilt. 

Wir Fönnen es ums nicht verhehlen, Deflerreid leidet am 
einen großen Uebel: am feines papliernen Sinanzen. 
Dieß Uebel hat num feine Ariſis erreicht; dte convulſivifchen 
Bewegungen des Kabineis bemweifen das. Wahrlich! nur in 
Sieberhige Tann man handeln, mie es handelte, Doc der 
einzige Arzt und Netter iſt in der Nihe. Seine Pros 
Mamation gewährt und deu Troft, daß Et Pa rtepgehft 
nidt mir Wollsgeik verwehfelt; daß Er den Bürs 
gern Wiens fein altes Gemäch zuruͤcbrachte; daß er In ihnen: ' 
neh bie Biedermänner ‚von. 1805 erblidt, — Wollen wir „ 
Bürger Wiens! nlcht einmürbig dahin arbeiten, daf Ci ja 
biefe ums fe vortheilhafte Meinung nte ändern: 
möchte? (8. 8.) 

Gelgender Tazebefehl beſtimmt bie Orgarilation des Mi: 
Birbienfes ia Mien;. „Dez Divifionsgeneral. Undreofip if. Mes 
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weralgsuderneut, und ber Grigabegeueral Razout Plazlomman, 
mandant. Ahr Staabeeſſfiziere find uuder den Befeklen des 
Genetalgouverneuts und des Platzteommandanten zu Kommans 
"Bauten in dea 3 Vorflädten ernannt; diefe find: der Adjutant 
’ Kommandant Paffintes, der DObrifl Blomhter, und bie Watalls 
lonochef Merges, S:.monin, Thery, Lefaivre, Poitgon, unb 
2a Treiche. 4 Dffisiere unter dem Beſehle ded General Platz⸗ 
Kommandanten verfehen die Stelle ber Plapabjutanten in der 
Sitadt, nemlih der Batallonecef Thomas, und bie Haupt⸗ 
leate Perrin, Coleite und Lebrüm, Unter, Der Fuͤrſt von 
- Menfchatel, Wiselounetable, Generalmajor Alerauder. Bur 
Beſtaͤtiguug ber Abſchrift, Unterz. Der Divifionsgeneral und 
a bes Gleneralftads, Vignolle.“ S. d. 8) 
 Umlanffdgreiben 
sau die Ersbiihdfe, Biſchoͤfe und bie Präfiden 
ten der Eoufiftorien, wegen ber Ferner eines Te Deum, 
ä Mein Herr Biſchof von .... ba bie göttliche Vorſehung 
und einen weuen Beweis ihres befondern Schutzes hat geben 
"woen, daß fie und erlaubte, am mämlihen Tage, wo 1 Mo: 
" mar vorher der Feind dem Frieden brach, In feine Hauptſtadt 
> eingurüden,, und fo auf eine eclatante Urt zeigte, bad fie ben 
den Undaukbaren und Meineidigen beitraft: fo molen wir, 
Hu ihr Unfere Untertbanen in ben Kirchten verſammelt 
. Im Hauptquartier su Sqchoͤubtunn am 13, Map. 
ä AUEH ER 
r Balerm 
 Mugshurg'den 26. May. Gefterm ih der ı6te Trans⸗ 
vort von Herr, Arlegsgeiougenen bier aufommen, Unter den 
» Irhtern Trantporten bemerkte man eine ziemliche Anzahl Uhlas 
m, Dffiziers und Gemeine, — Die vor 12 Tagen aus 
+ af. bier angelommen 5 ſecheſpaͤnnige faif, bedectte Wigen 
find Heute Früh zu ihrer weitern Beſtimmung usiter einer 
ſtarken Eskorte abgeganzen. 

Kaufbeuren, ben 22. May, mg. d. ließen ſich zu 
erft 200 Tyroler Bauern bier (eben. Um 5. vermehrte ſich 
dieſes fanacificte Mänbergefindel unter ihren Anführern Teimer 

und Die.rih auf 1000 Mann, wobey fih 20 Mann von 
' Sehenzolfern Dragoner befanden. Mach maucherley Erpreſſuu⸗ 
gen zogen fie am Liefem Tage Abends wieder ab. — Geflern 
früh: ſchloſſen fih aus Hiefiger Stade 3 Offiziere und 42 Ge— 
"meine an bad tmter ber Unfährung bes königl, Voltgenbirels 
tors, Frepberen von Audriau, von Ungsburg angekommene 
frepwillige Bürgermilltäe an, um dad Waterland gegen Res 
Wellen fhäten zu helfen, und ihrem aflgeliebten König einen 
PFenes von Treue und WUnhänglichkelt zu geben, (9. 3.) 
Augseburg, den 27. May. Heute iſt das Gehurtsfelt 
‘Er. Mei. anſers allgeliebten und verehrteften Koͤnigs bier 
“mir dee herzlichſten Freude gefevert morben. Vormittags war 
in den denden Haupitirchen Gottesdleuſt, dem alle öffentlike 
Autoritäten gableeih benwohnten. — Geſtern Votwlttags 
reife ein franj. Kourier, aus Italien über die Schweitz kom⸗ 
te dier darch im das Hauptquartier Napoleons bes Bros 


- Käruthen, nur 4 Mellen entfernt, 


welche bisber Salzburg befeht bielt, 


worden, 


Few, wodiu er die Nachricht bringt, daß der Prinz Micefinfg, 
mac dem er über den Paß Ponteba (Pontafel) vorgedrumgen, 
mit feiner fiegreihen Armee am 16. d. zu Villach angekom⸗ 
men fep. Villa iſt von Klagenfurt, ber Hanpıfladt von 
Zu biefem Augenblie 
dürfte alfo die Kommonilatiom zwiſchen der ital. Armee, und 
ber Divifion Er. tin. Hob, did Kronprinzen von Balen, 
(hen eröffnet feyn. — 
Heute find 2 Abrheilungen präctiger Kavallerie von der kalſ. 
Garbe theils durch Hlefige Stadt paſſirt, sheils elnquartiert 
(2. 3.) 
Neuburg, an ber Donan, den 22. May. es ben 
Blättern, woriu reiner und hoher Patriotiſmus, die fi durch 
wilitaͤriſche Dieaſte aus zeichnenden Staͤdte Balerns verewigt, 
verbient gewiß auch det Name Neubutg zu glaͤnzen. Sam 
ftreiften die Feinde in der Nähe von 5 Etunden biefer Stabt; 
ſchon fülte das kühne Morräden berieiben iht Herz mit 
Bangigteit und Ersten. Nur zwey Tage mehr — Feuer 
und Tod bätten in ibren trafen, wie im denen jeuer uns 
glüclihen Erädte, wo fi die feind iche Hartnaͤckigkelt fr ucht 


. 168 hielt, jämmerlih gewürbet, 


- Der von chen gefandre Held aller Zeiten erſchlen zur rech⸗ 
ter Zeit für fie, geiff den zwepmal flärkern Feind mit Wais 
ernd Löwen au, und warf ihm germalmend üter die Graͤnze 
unfers Vaterlandes zuräd. 

‚, Einen Monat nech,“ fprad ber Unbefiegbarkte za feinen 
Unbezwinglihen „und wir find in Wien,” Er dbrauchte keis 
nen Monat; fie find ſchon ba. 

Ihre kön. Maieftdten unfer allergnaͤdigſter Koͤnig und His 


‚nigiun find mit Dero alerböchiten Familie im beficn Wohl⸗ 


ſeyn zur innigiten Freude aller Baiern in Me Haupt⸗ unb 
Mefidenzficht zutüͤdgezegen. Dieß bob bie Herzen der Nems 
burger und führte das koͤnigl. baier. Bürgerbatzilon geftern 
morgens um To Ubt in die hiefige Hofkiehe, dem unfihtda» 
ren böcften Wetter das gebührendite Lob und Danlopfer dar⸗ 
zubriugen. 

Der ganze Hoffinat Ihrer Ton. Hobeit ber verwittibten 
Fran Herzogin von Pfalsiwenbräden, bie Seren Vorfkinde 


‚mit fämmtlihen Herrn Raͤthen des 1. b. Appellatlonéegerichts, 


der kaif. franz. Kriegekemmiſſar mit mehreren Herrn Offiziers, 
ber hohe Adel, ale Fön. Kerm Beamten und Vornehmern 


dieſer Stadt mürbigten biefes Fer in eigenen Verſenen. Nach 


geenbigter Sirchenfeserlicfeit zog befagte VBürgermilig mit 
wehender Fahne uny unter einer vortrefftiben Muſit auf ei- 
nen freven Plan biefeird der Donau din, gab eine drevmall⸗ 
ge Freudenfalse, und ging dann Wonnes und, Danfs truntin 
auseinander, 

Groß mar diefe Feverlichkeit; welt gröfer find aber mach 
ber bewiefene Dienfteifer, die fette Unhänglihkeir an König 
und Vaterland, das taſtloſe Veftreben auch die Miligrfitihe 


-heitig gu erfüllen, der ausdauernde Muth diefes koͤnigl. Bär- 


germilitaͤrs ſelbſt in der haͤrteſten Rage bes Krlegedtauges ge 
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weien. Unverdreßen verfieht daſſelbe ſeit drey Monaten bie 
‚hiefigen Wactpoften mir der größen Puͤnktlichteit. Mährend 
ihre Hänfer durch ftarke Einquartieruugen belaftet ‘waren, 
wurden von ben braven Whrgerfoldaten biefer Stadt Fuhrwir 
gen und Kriegsgefaugene bewacht, letztere weiter geführer , bie 
"umliegenden Wälder durchſtreift, naͤchtliche Vorpoſten ausge: 
tellt, und bey Begraͤbniſſen Tail. franz. und kön. bater. Herrn 
Offtziers die milttärifhen Ehrenbegeugungen erwieſen. 

Eines Abende, wo über 4000 vor ber Stadt gelagerte 
Krlegtgefangene bie geringe Manuſchaft der koͤnigl. wuͤrtemb. 
‚Soldaten zu Überwältigen und herein zu. breisen drohten, eils 
ten fie fogleih mit ben Waffen im der Hand herbey. Zmep 
Tage darauf entſtand der Laͤrin, dab fih ein flarfed Korps 
Feinde mit Kanonen näbere, Die Brüde wurde augeublicklich 
Yon ihnen bejeät, und ein Kommando, dem ſich ſelbſt frepy⸗ 
wiige Bertbeidiger bengefelten; zwey Stunden weis won bier 
“abgefhiet, Kundfpaft einzuziehen, und Piqueter auszuſtellen. 
Bey diefen zwep bedeutenden Auftritten bereite der uners 
ſchrodenſte Eifer im ihnen, die nicht zauderten im Falle bes 
Wuglüdes die ſchoͤnen Drter Ihrer Pair und Tapferteit zu 
werden, 

Ya, noch brennen Diefe Biebern vor Begierde und harren 
bes hoͤhern BWintes, der fie an bie füdlihen Gebürge ruft, 
den Beweis ihrer böhern Liebe für König und Mitbürger 
ruhmlichſt zu führen, So zeigen die Bewohner hiefiger Stadt 
'wad Drephundert Jahren auch," daß fie find, was hre Urva⸗ 
der waten, ireue MWürger — brade unterthanen — edle Neu⸗ 
burger. 

Fürſt Vrimatiſche Staaten. 
Frtankfurt, 24. May. Der Divifionsgeneral Rlivaund 
iſt bier durhpaffiet, um das Kommando der erſten Dliviſion 
der Elbobſervationsarmee zu übernehmen. — Auch 6 — 700 
Maun Truppen und ein beträhtliher Munitionstransport 
find. Hier durch gu der nämlichen Urmee gejogen. (3. d. Er.) 
gtalten 

©t. Daniele, ben 13. May. Seit vorgeftern befindet 
ſich das Hauptquartier des Prinzen Vice: Königs hier, Geit 
zwey Tagen: beträgt bie Zahl dee eingebrachten öfterr, Sefan⸗ 
‚genen und Deferteurs 3500 Mann. Wir verfolgen den Feind 
amawsgefet/— Der Geueral @rouhy hat mit 2 Kavallerie 
Distfiohen die Ebene von Mdine beſetzt, und ber Feind iſt 
"Berauf bis’ über den Honzofinß gnrüß getrieben worden. Wie 
Baden bey Udine viele feludliche Magazine, Bruͤcen⸗ mid 
‚aübere Geraͤthſchaften. —  Motgeflern bar fib ein ganzes 
‚deinbliges Bataillon von Meistp nebſt feinen Fahnen an unſe⸗ 
MR. Boltigeurs ergeben. 77, Die Biolade yon Valma iſt aufs 
gehaben;..ı Wir; werfeigen den Felud bis Ledra. Geſtern früh 
„verfolgte ber Dberit Bifiiiagen einen. Theil der Feinde gegen 
Bemods;, und nabm 800 Mann mit .8 Offiziere umd das 
‘ehne des Regiments Jel 
dem giädlichen Erfi ; Treffens an ber Vlave am 
das der Seuetal Pallp am der Spige feiner‘ Drage ⸗ 


mer ein Großes bepsehtanen. Belt dieſem Treffen HE DIE Ydny 


liche oͤſterr. Armee im einer fo freien Verwirrung, daß 


fie ſich nicht mehr erholen Fam, In gedachtem reifen find 

auſſer zwen Beneralen (Ürinfer und Hader) au nioch 8, Ger 
nerals, Stabes: und 50 andere Dffisiere zefaugen genommen, 
und 5 Öftere. Iufanterie + und 2 Dragonerregimenter Clegtere 


‚Hödenlehe und Savoien) beymahe gan aufgerieben worden. 


Ueberhaupt harte der Ste Map den Feind 12,000 an Todten, 
Verwundeten und Gefangen Jeloſtet. 2 feludliche Generale 
ſiud verwundet worden. (Schwab. M) 
Frautreich. 
.g Der General Duhes me ſchreibt aus Bareelona vom 27. 
prit, daß Aneh um ihm herum: rübig fep, daß die Muflinft 
des Eontreabmirald Coomao, melder- ein Convod bon 25 
Schiffen mit 50,000 Beutwer Korm, Mehl, Hülfenfrädte und 
Krlegsmunitlon in der Stadt und Garulſon große Freude ver 
breitet babe; daß der Beneral Reding, einer der erbitter⸗ 
fen Feinde ber Eranzofen, an feinen Wunden geftorben fer. 
(Monit.) 


(Bortfegung der dfterreichifchen Proflamationen mit Ans 
merkungen.) 

Oeſtreichs Streitlraͤfte ſind zur Selbſtvertheldlgung auf den 
Wink ihres Monargen aufgeſtanden; ic führe ſie dem Feinde 
entgegen, um bem gewiß nahen Mugriffe zuvor zu formen, 
Wir überfreiten bie Srängen nicht als Eroberer, wicht als 





Gelube Deutſclands, nicht um deutſche Verfaffungen , ESitten 


und Gebraͤuche zu vernichten, alcht um Throue umpuftürzen , 
und damit mad Willkühr zu falten ); nit nm Deutſch⸗ 
lands Habe und zuzuelgnen, und deutſche Männer in entferus 
ten Unterjohungsfriegen aufjuopfern, Wie kämpfen, um bie 
Selbſtſtaͤndigkeit bee dfterreihifhen Monarchle zu behaupten — 
and Deutihland die Unabhängigkeit und National⸗Chre wieder 
zu verfhaffen, bie ihm gebähren **), 

*) Diefes fauterfehe fromm! Ganz anders lantet aber das 
Kriegemanifeit; ganz andere Abſichten fündigten bie ers 
fien Thoten au, Ju dem Manifefte ſagt es audbrüds 
ih, daß es feim Iutereffe erforbere, die gegenmärtige 
Berfaffung von‘ Deutſchland und Italien — die es im 
feverlihen Vertraͤgen anerfannt dat — vurmzuſtoſſen, 
mithin Chrone und Merfafungen zu vernichten. Es 

kuͤndigte ben ſeſten Willen au, die beutichen Wölfer ges 
gen ihre rechtmäßigen Fürften zu bewaffnen, und bie 
Fackel des Aufruhrs uͤberall anzuzänden, Es ruft bie 
Einwohner des Landes Tyrol, welches Wiern durch ein 

° grofes Opfer, durch die Hingabe bes Furſtenthams 
Mürzbirg an Oeſtreich erworben hatte, zum Uniftande 
und zur Ruͤcktehr unter Öfterreihiihe Hertſchaft auf. 
‘Dieie ſchrevende Verletzung des Voͤllerrechts — die vom 
gehabte Auflöfung aller bürgerlihen DOrbuung — fliehen 
wahrlich wicht malt bleſer ſau⸗ tlingenden Veoflamasien 

lim CEiutlauge. 
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) Woerin deſtand deun ıbiefe deutiche Mnahbängiglelt, zu 
ber man und fo ſanft zurädführen win? Waren nie 
Die deutſchen Voͤller und Kürften Unterifanen von Des 
ſterreich, deren es fi zu feinen Privatzweden, zut 
Vergrößerung und Werherrlihung ſeines Hauſes be dien⸗ 
‚se? Deut ſchland war der Nachen an Oeſterreichs Schiſſe. 
. Diefelten Unmaßungen, die mus jent bedrohen, baden 
Deutſchland berelte gebeugt. Unſer Widerftand iſt feine betzte 
Stoͤte zur Rettung, Unſere Sage iſt die Sache Dentſalauds. 
Rt Oeſterreich war Deutſchiand glüdlih und ſelbſtſtaͤndig; 
wur durch Oeſterteiche Weyſtand kann Deutſchland wleder bepa 
des werden 
Wir ſollen vleder fo aluelich umb ſelbſtſtaͤudig werden, 
sie wir waren. Mas waren wir deum? Es if albekaunt, 
daß die dentſche Verſaſſang auch dem Beten Fuͤrſten Gef 
ſeln anlegte;. mo er eine Verbefferung des Nationalzu⸗ 
Bandes ayf irgend eine Welle vornehmen woite, da 
Banden ihm Prinilegien,, ‚Eremtionen, Herlemmen — 
weiche fid; Immer des kaiſerlichen Schutzes zw erfreuen 
Yatten, alleuthaiben eutgegen. -Frep konnten kaum unfre 
Fürken wirten, als wir anf allen Selten bie wehlthaͤ⸗ 
tialen Reformen fi enswideln ſahen. Die Privilegien. 
und Eremmtionen verihmanden ; der Baues wurde theils 
durch völlige Abſchaffung, tbeils durch Erleihterung bee 
Relbeigeniheft, :Guhsuntertbänigleit, Dienitpflihtigteis 
gehoben — und wir bitten nichts bedurft, als des Kies 
deuns, um die Früchte diefer Meformen reifen zu (ehem. 
De tömgat der Felad, bringe den verberkfihen Krieg 
- Adern — und will nnd bereden, daß unſer alter 


"nict’ge. 
Deutſche wurdiget enre Lage 5 uehmt die Huͤlfe am, bie 
wir end bieten. Wirtet mit zu eurer Rettung, Wit verlan« 
gen nur die nftrengungen, die der. Krieg für die gemeinſame 


Sachererfarbert. Eaer Eigenthum und euer bänditwer Frlede 


MM durch die Manndzucht des Heeres gefihert. Die äfterreiche 

Ge Armee wit euch mist berauben, nicht bedruͤcen; fie ach⸗ 

et euch ale Brüder, die berufen find, für dieſelbe Sache, die 

die eute wie. die mnfrige ‚ift, mit ums, vereint zu kimpfem, 

Seyd unſerer Bätung werih; nur der Deutſche, der ſich ſelbſt 
suesglöh, A auſer gelad *)- e 

. Diefe ESytache klingt faſt wie jene der Jakohiner Im 

Frantreich, als. fie auczogen, alle Natlouen als ihre 

Treunde und Brüder zu umarmen, und bie Fredheit 

aud Otricht tit allgrmeimgu verbreiten. „Der Efun bie 

Mr Unfiaderung iſt fehr Mani. Die Wölter ſogen ſich 

‚won ihatu Züsfien kohfagen„Belülde und Cide breden; 

mer dad thut, fol für einen Adtew Dentichen ‚erkannt 

werden; feinbliche Bebandinng ſoll demjenigen widerſah⸗ 

Men, dem es ein Sraͤuel iſt, meineidig zu werben, 

Doaqten -mohk bie oſterrelchiſchen Rathgeber daran, daß 

war ber Aufruhr einmal Im Gange. es ihnen ſeht 


Ewer geworden waͤre, deſſelben zu ihren. Abſichten Mel⸗ 
ſter zu bleiben, und fo wäre Dentfalandd, wie Oeſter⸗ 
reiche Ungiät und Schande vollendet geweſen. Es if 
unbegreiftih, wie fih der Kaiſer von Defterreih, mie 
fih ale Vrinzen des Haufes ſo ſehr berabmürdigen konn⸗ 
ten — Meiueid und Aufruhr fogar erzwingen zu wollen! 
Doch beutihe Treue bewährte ſich auch in bieiem ver 
hdanguaißdollen Zeitpunfte, und Deutſchlands Natioual⸗ 
Ehre konnte nicht alaͤnzender gerettet ‚werben ! 

Dauer auf mein Wort, das ih ſchon Öfters zu eures 
Mettung gelöfet habe; bauet auf das Wort meines Kalſer⸗ 
und VBruderd, das mie gebrochen ‚worden ifl, ) 

Erjbersog Carl, 
Generalifimug, 

*) Auf das Wort deſſelben Kaiſers follen mie bauen, bee 
eben den fenerlihften Verträgen, ber felbit der allgemeis 
nen ‚bürgerlichen Otduung bie Treue auffündige! Zange 
dat ſich das Haus Defterreih In dem Rufe von Bleder⸗ 
teit und Treue zu erhalten gewußt, Lange mar bed 
Kaifers Wort ein heiliges Unterpfand, feiner Ausloͤſung 
gewiß. Wein, feit der Zeit, da Defterzeid bie mit 
feinen deutſchen Glaͤnblgern eingegangenen Werbindlich⸗ 
Reiten fo freilich verletzte, von ihnen einen Nachſchuß 
erprefite, Kapitallen und Binfen mit nichtswuͤrdigem 
Mapiere bezahlte „ dadurch viele Armen, Kranten = and 
Unterrichts: Unftalten, Wittwen mad Walſen um ben 
‚bedtwtendften heit ihres Wermögens brachte, den Mobile 
fand vieler taufend deutſchen Familien zerſtoͤrte — 
feitdem hat des Kaifens Wort bie alte Zauberktaft nicht 
mehr. 





’ Balerm 
(Kortfegung der koͤnigl Broflamation am 
dle Bewohner ded Jun⸗, Eifade, und d 

Erfchtretfee.) 

Bewohner von Siüdbalern! eure Negierung hat als 
Grundfag autgefprochen, daß jeder Bürger, der zum 
Militär tüchtig, und nicht aus befondern Gründen das 
won: befteyt if, auf dem an ihm ergebenden Ruf den 
Dienſt zu: leiftern werpflichtet ſeyy Nach dem Verhaͤlt⸗ 
miſſe der Bevblkerung verrheilt ſie die Zahl ber Krieger. 
‚welche der jedesmalige Bedarf erfodert, unter ihr 
Kreiſen, und nur der Staatödiener, der Beeren, 
‚der einzige Sohn, oder unentbebrliche Gefelle ift Bünfs 
tig von der Militärpflichtigkeit ‚befrent; ben ber letzte 
Konſeription haͤtte das Loos kaum ben ſech shun dert⸗ 
fen unter euch getroffen. Die öſterreichiſche Regle⸗ 
zung wollte und will mehr; das ganze Volk ſoll fuͤr ſie 
aufſtehen, und zu Felde ziehen; offen wagt fie es nicht, 
mit biefer Koderung, welche den Standpunkt des Buͤr⸗ 
gers und des Kriegers verr aufzutreten; durch dop⸗ 
welzingige- Beriprechungen ‚rabuliftiiche Berufun⸗ 
gen anf alte Urkunden, die Ne auweudet, wie g& eben 
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zu ihrem Zwecke frommt, Jucht ſie euch zu täufchen, 


eu) auf den Puntt zu bringen, wo ihr, weil Die Ger 
wait euch entwunden iſt, ihrem Befehlen nicht mehr 
vorderfienen Fonat. — Bewohner von Suͤdbaiern! mel. 
be Regierung verdient mehr Achtung und Zatrauen? 
Binerlich iſt es, wenn die Defterreicher die Urſache 
des verminderten Tranfito in der Maxtordnung bon 
1808 feen, welche die meiften Artikel mit geringerm 
ollfaße belegt, als die wor derfelben im Tyrol beſtau⸗ 
ene Zariff von 12786; noch laͤcherlicher ift es, wenn 
„die Wiederbelebung ded Tranfito” als einen Delis 
— baren für den fogenannten auf den r. 
May nah. Brire- berufenen Kongreß verkünden, als 
sb es In den Mächten diefed erlauchten Ronventiteld — 
der willigen Jaherren und des fogenannten Tandesfürft 

Uchen Kommifärd — ftünde, die Aufhebung der Hans 

deläfperre anf dem feften Lande, eine Folge des Kam 

pfes der großen Mächte, zu _defretiven!! Aber ein bo: 
bafter Aniff ift ed, wenn. fie: euch von dem zwifchen 
Italien und Baiern geſchloſſeuen Ban BEENN 
der moch wicht zur dffentlihen Keuntniß gekommen ift, 
den fie gewiß wicht kennen, glauben machen wollen, 
daß darin euere Gewerbs⸗ und HandeldsFntereffen auf: 
geopfert feyen. Herabſetzung der beyderſeitigen Zblle, 
und Befreyung des wechfelieitigen Verkehrs von den 
Bisher die Ein: und Ausfuhr beengenden Verfügungen 
iſt der Zwei und Inhalt jenes Bertrages;, die kdnig⸗ 
liche Mautkaſſe kaun dabey verlieren, aber. ihre kbunt 
nur gewinnen, indem fi ein neuer Markt für eure 
Produkte, die Gelegenheit zur wohlfeilern Befricdignng 
eorer ‚Bedurfuiffe, „und eine lange verſiegt geweſene 
Quelle des Tranſito dffnet. Die dfterreihiihe Regie⸗ 
zung nahm freylih im Fahre 1780 keinen Unftand, 
eure Handels⸗ und Gewerbss nterefjen den Bohmi⸗ 
ſchen und Maͤhriſchen Fabrikanten aufzuopfern, und 
hätten die Deputirten eures Handelöftandes damals dem 
Einfluffe der daben intereffirren Wiener Groſſen nicht 
auffer Gründen noch andere Mittel entgegengefegt, fo 
wuͤrde ſchon die Tariff von 1780 über euren Handel 
and euren MWohlftand das Schickſal gebracht haben, 
welches ihn jest ald Kolge des geſtoͤrten Welthandels 
trifft. 

—S gehdrt die dummdreiſte Frechheit, welche die 
biterreichifchen Schmäpfchriften des gegenwärtigen Krie⸗ 
ges Barafferifirt, dazu, um auf Defterreihs Staats-Kre⸗ 
dir zu einer Zeit zu pochen, wo fein Papiergeld durch 
alle DOperagionen der Regierung faum über ein Drittheil 

Mormalwerthes erhalten werden kaun. Der täglich 
Antene Kurs läßt den Augenblic® nicht mehr als fern 
then, wo die Wiener Banfozettel das Schickſal der 

aten trifft; das ſchreckliche Schaufpiel eines Bol- 

wird fich euch barftellen, welches ftart Geldes Papier 
ohne innern Werth und ohne duffern, weil die 

R ng, bie es ſchuf und garantirte, zu exiſtiren aufs 
| bat, und das Schaufpiel eines Fürften, der ınit 
En aus den Taſchen feiner Unterthanen herausgelockten 
Gelde als Fluͤchtling feine Eriftenz in fremden. Kändern 
felitet ; dann werdet ihr die Sorge eurer Regierung preis 


Ten, bie euch ſchom im 1806 von biefem Uebel (mie 
es die Dejterreicher felbft nennen) befrente, und es mers 
den die Undaukbaren verſchwinden, welche bie durch dies 
fe unerlaͤßliche, aber weit greifende Operazion in dem 

dkonomiſchen Verhaͤltuiſſen mancher Einzelnen nothwen— 

dig hervorgebrachte Erſchuͤtterung eurer, and nicht der 

Negierung beymeſſen, die durch die unmndffige Wermeh: 

rung des Papiergeldes die Ergreifung einer folchen Maß: 

regel nothwendig gemacht harte, Wenn euch das Wiener 

Kabinet endlidy das Verfprechen machen läßt, eu, fo 

empfindlich es auch feinen Finanzen fallen. möge, keine 

Bankozettel mehr aufzudringen; fo legt es dadurch. ftill: 

Tbweigend das Geſtaͤndniß ab, es fein Papiergeld 

ſelbſt at& eine wahre Landpfage anfehe; euch aber wird 

biefed Verfprechen, welches, nicht ohne Grund, ledig: 

lic) in einer von Niemand unterzeichneten Drud: 

ſchrift gegeben wird, nicht täufchen. 

No wird feld die went Kreis⸗Elntheilang, 
eine’ Folge des groffen Planes, aus den verfchiedenen 
Beſtandtheilen Ein Rei und Ein Volk zu bilden, von 
ben Deflerreichern benügt, um euch gegen eure Regier 
zung — — Bo, wanu und von wem 
ward der Name Tyrol verboten? Erfcheine nicht 
fortwährend unter den Augen und mit Bewilligung der 
Regierung eine Zeirfhrift, die diefen Namen am ber - 
Stirne trägt? — Eine dfterreichifhe Zenfur wuͤrde die 
ſes freylich nicht gelitten haben. Wahr if es, die Me: 
glerung keunt keine Tyroler mehr, fo wenig als fie 
Schwaben und Franken mehr kennt; wor übe haben 
Alle Untertanen, Die Ältern wie die neuern, gleiche 

und pleichen Namen; — aber würdet ihr es 
nicht ſelbſt einſt lächerlich gefunden haben, went bie 
Bewohner der fpäter mit der Grafſchaft Tyrol verei— 
nigten Zandestheile, der’ Puftertgaler, der Noveredaner, 
der Brirner und Trientner fich gemweigert hätten, ihre 
bern Benennungen gegen den Nanıen ded Stamm: 
chloſſes des Landes zu vertaufchen? Ihr folltet euch des 
alten, durch Großthaten der Väter berühmten Namens 
Baier, durch dem fi der Franke und Schwabe ges 
ehrt fühlt, nicht freuen? — Ahr folltet dafür euren vo: 
eigen Namen Oberdbfterreiher, an den ſich keine 
ehrwirdige Erinnerung knuͤpft, nicht gern und willig 
hergeben? — Daß aber die Kreife, in welcheszuer Land 
jetzt eingeteilt iſt, micht mehr, wie einft unter Defter: 
reich, nach den Städten, ſondern nach den Flüffen ger 
nannt find, dieß kann wohl bloß einem Wiener Badaud, 
ber nur, was bey ihm gemacht wird, gut und trefflich 
findet, Stoff zu Tadel und ſchalem Witte geben ? 

Diefed find die Thatfachen, durch deren Berunftal: 
tung die Defterreicher euch eure rechtmaͤßige Regierung 
sets zu machen fuchen ; fie haben fi) unter enern Augen 
ereigues ; ihr felbft jollt richten, auf weſſen Seite die 
Wahrheit if, Was auch immer ber erſte Eindrud ges 
wefen ſeyn mag, welchen jene fhändlichen Verläum- 
dungen, und die damit vermiſchten Schmähungen auf 
minder Unterrichtete gemacht haben; nach einiger Ueber⸗ 
fegung wird euer gerader Sinn, euer möralijches Ges 
fügt diefe Schritte nach Verdieuſt würdigen, und eben 
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fo werächtlich als haſſenswerth muß euch eine Megier 
zung erfcheinen, die zu folhen Mitteln ihre Zuflucht 
nimmt, um eim ruhlges Volk gegen feinen rechtmaͤßi⸗ 
gen Landesherrn zu empbren, 

(Bontfegung folgt) 


Tarvis, den 17. Map 1809. Mitternacht, 

Der 17. May war für bie itallänifhe Urmee ein glorrel⸗ 
der Tag. Der: Wicekönig Heß biefen Morgen das Fort Mal⸗ 
borghetto, welches die Oeſtertelcher den Oſopo von Käruthen 
nanuten, angreifen. Es wurde erſtuͤrmt, and ein großer Thell 
der Earnlſon mufte über bie Klinge ſpriugen; inzwiſchen ber 
meifen 350 Gefangene, welche auſere Truppen zurüdgeführt 
baben, ihre Grofmuth, fo wie die Wegnahme biefer zeſtung 
ihre Kühnheit und Unerihrodendeit. 

Mir nahmen zu Malborgbeite 23 Kanonen und Magayine, 

vom Lebensmitteln und Munitionen. Die Generdie Greuler, 
vwacthod mad Darutte haben ſich im dieſer bewundernswärdigen 
Unternehmung vorzuglich aus gezeichnet, bie ums nur go zum 
Dieuſt untangliche Leute und 1/2 Stunde Zrit koſtete. 
Ein zmepter Steg machte: diefen Tag volfommen, Der 
Feind harte jenfeire Tardis eine vorihellhafte, feit langer Zelt 
von ihm befeſtigte Pofition inne. Er batte mehr als 6 Res 
gimenter Infanterie, einige Savallerie und Fine zahireihe Mrs 
tillerie. 

Der Vicekduig kam an, bemerfte, daß der Feind die Ab⸗ 
Ad hate, anzugreifen, und kam ihm zuvor, 

Die auf den linken Blägel der Oeſterreicher ſtehende Divis 
fion Fontanelli warf fi mit der größten Schnelligkeit auf bier 
feiben; fir hatte feine Kanonen, aber fie lich ſich durch die 
feindfige Artillerie nicht aufhalten ; ſie antworteten darauf 
mur buch den Generalmarſch, und brachten In bie Reihen ber 
Beinde fo ſchnell Verwirrung, daß bie andern Corps, bie zu 
gleiher Zeit angreifen folten, mur zur Verfolgung des ſchon 
gäuzlig geworfenen Feindes helfen Eonnten, Die Refultate 
diefer fhönen Affaire find die Wegnahme ron ı2 Kanouen, 
und 3000 Mann Gefangenen, worunter ih eine Menge Dfs 
fislere befinden. Der Berluft der Defterreiher an Todten und 
Bleſſitten int (ehe detraͤchtllch; ber umfrige beläuft ſich nicht 
anf 300 nn. 

Die Schnelligkeit der Bewegungen der Divifion Fentanelt, 
die Aalrhlärigkelt und Brareur bey deſem Kampfe ift üder 
alles „Lob erhaben; die Gereräle Fonianelli und Bonfanti dar 
ben fin ausgezeichnet, und der Major Greiner vom 6o, Lim, 
and der Oberſt Jucoſi vom s. Ital. Lin, Reg, verdienen au, 
bemerkt zu werben. 

So ercberte alſo die Ätal. Armee am ı7. May ein Fort 
mit dem Bajonet, lieferte 6000 Särktie weiter eine Bataille, 
und die Meiwtate-find 24 Kanonen, 3 — 4000 Gefangene, 
und der nıorgende Tag wird uns unfer Glüd noch beffer ken⸗ 
men lehren, da die Nacht allein dir Merfolgung des Feindes 
©rängen jehte, 


2 * 43322— ' 
2. nerftag 15. Junp.L 9. wird bie Beham 
fung. des Martin Adlmann, bürgerl. end re 
dem Ehrammergäfl BB. Nro. 263. an den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verdußrer, 

„saufsliebhaber wollen dader am dem eben Befkimmten Tag 
von 9 bis 12 Uhr In dem gien Commifisnzimmmer ber unten 
seidimeten @telle erſchelnen, und the Kuufsanbery ad Proro- 
eollum geben. 

Pr . y eg re 1809, Ä 

Sönigligsbateriihed Stadtgeriht Mün 

en Geblmalt, Birken. . 

Hapder, 





Betanntmahbung. 

(3 a) Um 7. Junp dleß Jahr werden Morgens 8 und 
Nachmittags 2 Uhr im künigl, enzl. Garten dabler von meh⸗ 
teren Wies / und Ale» runden, Die exſie und zweite Esur, 
sur oͤſſeutlichen Merfieigerung gebracht, und bey den Muͤhlen 
ber ge * — — Fi 

e biegu Luſtzragende merden zur befagten Verſteigerun 
mit dem Sufep hoͤffichſt eingeladen, Daß fie ſich * * 
zuvor bey dem Hausweiſter Zeller melden, und denannte Wie⸗ 
ſen⸗Srunde in Augenſchein zu vehmen belieben wollen, 
Münden am 26. Map 1800. 
Königl. Hofgarten » Intendang, 


Vorgeftern gleug eine filberplattirte mit Federn verf 
Stahiihuale verloren. Der Finder beitete * in —2 och 
tuugs⸗Comtoit abzugeben, 


Auf dem Patadeplah Nro, 182. uchen dem 
Braͤuer find über 3 Silegen im zten Eingaug 2 —* 
einen oder zuey Herzen Täglich zu vertalerden. 


— m * ——— 
enftag, ben 30. May. erläumbder, 
fa 2 Ucten, von Koßebue, — 





Frendbden⸗Anzeige. 

Den 28.1Mav. Hr. Graf Butler, £ 5 Kämmerer, im 
Habn. Hr. Hodenieiiner, Dr. der Med, zu Iundtrud, im 
Hiria. Hr. Graf Pellalozza, auf Pirda. Hr. Saul, £, 
b. Kreiscath von Innsbrud. Hr. Liber, Hoft. von Kesensburg, 
Hr. Balider, Jumelier von Wien. Hr. von Kalt, Gaffiervon 


Iunsbrus, im Kreuz. Hr. Nero 
In der Sonne, "0, Aſſeſſer von Iunsdrud, 
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Zeitung. 


Dit Seiner königl. Mafeſtaͤt sen Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 
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Dienftag 


30. May 1809 


Achtes DBiülletim 
Paris, den 22. Map. 

Wien, deu 16. May 1809. Die Einwohner von Wien 
Ioben den Erzh. Nainer. Er war Gomvernene von Wien, 
und, als er von dem revolutionären Manfregeln des Naifers 
franz Nacricr erhielt, weigerte er fih, das Gouvernement 
ferner zu behalten. Der Erzbersog Marimillan fam om 
feine Stelle, Diefer junge Prinz erklärte mit aller Inkouſe⸗ 
quenz feines Alters, er werde fih munter den Ruinen ber 
Hauptitabt begraben laffen. 
Landftreicher, ‚beren fi in einer großen Stabt Immer fo viele 
befinden, zu ſich kommen, bewaffnete fie mit Pilen, und ver 
tbeifte die in den Nrfendien befindlihen Waffen unter ibnen, 
Wergebens ftelten ibm bie Einwohner vor, daß eine große 
Etadt, die mir Uufopferung fo vieler Arbeiten und Schaͤtze zu 
einem fo hoben Grade von Glanz gelangt fey, nicht ben 
Sraͤueln, melde der Krieg mit fi führt, ausgefeht werden 
dürfe, Dieie Vorſtellungen erbisten feinen Zorn, und feine 
Wurb flieg fo hoch, daß er nur durch Befehle antwortete, 
Bomben und Hanbigkugeln auf bie Vorſtaͤdte zu werfen, welche 

Lo nur Mirner töten tonuten, ba bie Fransofen einen Schuj 
in ihren Trandpeen, und ihre Sicherheit in ihrer Berohnung 
aa ben Krieg fanden. 

Die Wiener empfanden Kobesfhreden, und die Stadt bielt 

0& für verloren, als ber Kaiier Napoleon, nm ber 
Hauptſtadt das Unziät einer verlängerten Verteidigung zu 
erfparen , fie ſacell vereitelte, den Donauarm paifiren, und 
Den Yrater beſeten lieh. 

Um g uUhr meldete ein Offuler dem Erzherzog, es werde 
eine Bruͤcke sertlagen, eine große Anzahl Branzofen babe 
ſchwimmead ben Fluß paſſitt, und fie fepen bereits auf dein 
andern Ufer. Diele Nachricht machte dieſen rafenden Prinzen 
erblaffen, and brachte Furcht im fein Herr. Hals üfer Kopf 
Barafirih ed den Prater; (lite isbes Bataillon, welces 


Er ließ die mnrubigen Köpfe und 


Ihm anfftief, jenfeits den Brüden, und rettete fih, ohne fm 
gend eine Anftals zu treffen, und ohne Jemand das Kom 
maundo, welches er verlieh, am übertragen ; und doch mar dies 
fer der nämlihe Menſch, welder eine Stunde vorher verfi- 
cherte, er wolle fih unter den Trümmern ber Hauptſtadt bes 
graben laſſen! 

Die Cataſtrophe bed Hanfes Lothringen wurde on Mi 
nern, melde von ben entgegengefeateflen Meunungen ter 
ſebt waren,  vorausgeichen, Manfrediul Hatte beym 
Kaiſet eine Audienz verlan;t, um ibm vorzuſtellen, daß dirier 
Krieg lange 3et fein Gewihen belaflen, den Sturz feines 
Haufes mach fih Heben werde, und die Franzoſen bald its 
Bien fern würden, Pah!l Pah! erwiederte der Kai 
fer, fie find alle in Spanien. Thugut, welder das 
alte Zufrauen, das ber Kaifer im ihm gefegt hatte, bemukte, 
erlaubte ſich auch wlederbelte Vorliellungem, 


Der Fuͤrſt von Ligme fagte laut: Ich glaubte alt gewug 
zu ſeyn, um bie öfter. Monaraie nicht zu überiehrn, Und 
als der alte Graf Wallis den Kalfer zur Armer abreifen 
ſah, duferte er ſich: Siehe bat Darius, der dem Nlerander 
entgegenlduft ; er wird das nimfihe Schickſal babe, 

Det Haupturbeber des Krieges im Tahre 1905, Graf 
Ladwig von Cobenzel, ſchrieb auf ſeinem Codtenbette, 24 
Stunden ehe er die Augen ſchloß, einen fraͤſtigen uud pathe⸗ 
tiſchen Brief an den Kaiſer. „Ew. Mai., färieb er, mi 
fen ib glüdlih durs den Zuſtaud fühlen, worin Sie der 
Frieden von Mrefburg verſetzte; Gie nehmen unter deu enra⸗ 
paiſchen Mächten bem zweyten Mang ein Möcten Sie doch 
einen Aria entiagen, wozu Sie nicht aufzeſedert wurden, 
und der der Ruiun Ihres Hauſes mad fih ziehen wird: Mas 
poLeon wird ſiegen, vud dann Met baten, unbiesfem am 
feyn x. Diele letzte Handlung Cobenzel's gab feinen iehite 
tea Uugenbliden Is tereſſo. 


Detr Mlulſter des Innern, Fuͤrſt von Zinzendorf, mebs 
rere Staatdmänner, bie fo wie er ber Beftehung unb ben 
unglädlichen Taͤuſchungen des Augenblits fremd geblieben wa⸗ 
ten, viele andere ausgezeichnete Perfonen, und der bettaͤcht⸗ 
lichſte Theil der Baͤrgerſchaft theilten ale, dufferten alle bie 
nämlise Meynung. . 

aber der gebemüthigte Stolz bed Kalfers Franz II., der 
Haß des Eriherzogs Karl gegen De Mufen, fein Aerger über 
bie enge Verbindung Ruflande mit Frankreich, Englands 
God, welches ben Minifter Stadion beſtochen hatte, ber 
Leihtfinn und die Juconſequenz von etwa 60 Gaͤnschen, 
die Heudeley und bie falihen Berichte des Umbafadeurs 
Metteruig, bie Zutriguen elues Nazumonsip’s, Dalpoys 
zos, Schiegeld, Genz's und anderer Avanturie rs, melde Enge 
land auf dem Eomtinent unterbäit, um daſelbſt Smifligfeiten 
zu nähren, haben biejen unfinuigen und gottesläfterlihen 
Krieg erzeugt. — 

Ehe die Franzofen anf dem Schlachtſelde Sieger gewefen 
waren, ſagte man, fie ſeyen nicht zahlreih, es wären ihrer 
ger feine mehr in Deutſchland, die Karallerle marſchlte zu 
Fuß, Me Garde fep in Aufruhr, bie Parker wären in Infurs 
reltlon gegen den Kalſer Napoleon. - Nah unfern Sie 
gen fazte men, die frauzoͤſiſche Armee fep unzihlbar, fie bes 
ſtehe nur aus den kriegeriſchſten und bravſten Leuten, bie Ems 
gebenbeir der Soldaten gegen Napoleon triplire, quadrupli⸗ 
ze ihre Mittel, die Kavallerie ſey prächtig, zahlteich, furcht⸗ 
bar ; die Wrtiterie, beffer befpannt, mie ben irgend einer ans 


tern Nation, und marſchire mit der Schnelligkeit eiaes Blip 


des ıc, 1. ic. 

Schwache Fürfteu! beftohene Kabinete, unwiſſende, lelcht⸗ 
finnige, inconſequente Menihen! Das find nun die Schlin—⸗ 
gen, wilde euch England ſeit 15 Jahren fiellt, und ihr falt 
keitändig hinein; aber endlich iſt die Gataftrophe, welde ihr 
vorbereiset , erfüllt, ber Frieden bes Eomtinents It für immer 
geſichert. 

Geſtern muſterte ber Kalſer die Diviſſon ſchwerer Kavalle ⸗ 
«ie des Generals Nauſouty. er lobte bie Haltung dieſer 
ſcheͤnen Divif., die nah einen fo thaͤtigen Feldzuge, sooo Pfer⸗ 
be in Schlagordnung barbot. Se. Mai. hat zu erlebigten Stel: 
len ermanut, ben Baronstitel mit Dotationen von Tinderepen 
dem bravften Offizler und den Drden der Ehrenleglon dem 
braojten Eniraffier vom jedem Regiment verlichen. 

Man fand zu Wien 500 Kanonen, viele LZaveien, viele 
Gewehre, Yulver und fertige Munttionen, und eine Menge 

: Kugeln unb Gußeiſen. 

Während dem Bombardeme at brannten nur 10 Käufer ab, 
Die Wiener bemerken, daß biefes Unglüt nur bie Hisigiten 
AUndaͤnger des Krieges traf; auch fagten fie, ber General Um 
dbreoffn babe bie Batterlen birigirt, 

Die Ernennung dieſes Generals zum Gouverneur von Wien 

"mar allen Einwohnern erfreufich; er Hatte eim ehrenvolles ns 

benten in der Hauptſtadt zurkdgelaifen, unb geniejt akgemei: 
ne Achtung. 
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Einige Taze der Ruhe Tamen ber Armee ſehr wohl zu 
Starten, und das Wetter iſt fo fhön, daß wie faſt gar keine 
Kranken haben. Deu Truppen wird reihlih guter Wein aus— 
getbeilt, 

Die oͤſtetr. Monarkie Hatte wegen dieſes Krieges unge 
beure Anftrengungen gemacht; man rechnet, daß ibre Zurds 
ftungen über 300 Millionen in Wapter koſteten. Die Maffe 
ber cireulirenden Banlobillets überkeigt 1500 Millionen. Der 
MWienerbof Hat bie Platten zu biefer Urt von Wffignaten mie 
ſich genommen, melhe auf einen Theil der Bergwerle der 
Monarchle, bas beißt, auf ein fat imariſches und nicht 
bifponibles Cigenthum hopothecirt find, Während man fo eis 
ne Fapiermänze, bie das Publitum wicht realifiren konnte, 
und die mit jedem Tage mehr berabfauf verfhmendeie, ließ 
der Hof durch die Wiener» Banquters alles Bold, deſſen er 
habhaft werden fonnte, auffeufen und fdidte es ins Ausland. 

Kanm vor einigen Wochen wurden Kiften mit Dufaten in 
Gold, verfiegelt mit dem kalſerlichen Siegel durch den Norden 
von Deutihland nah Holland erpedirt, 

(Diefem Buͤlletin iſt mod der bereits mitgetheilte Tages⸗ 
befehl) die Auflifung der Landwehr betreffend, angehängt. 


Bürtemberg. 

Lubwigsburg, den a7. May, Se. fin, Mai. erbiels 
ten durch einen geftern Abend angefommenen Koutier bie 
Nachricht, baf bie Fin, Truppen unter dem Rommando bes 
General : Malord von Scheeler dem 24. und 25. in Linden 
eingeraͤckt find, und der Tall, fram. Obriſt Gruvel mit fels 
nen Dragenern am a5. Bregenz beicht hat, deſſen Pa: 
troulllen bie Feldelrch ſtreiſen. 

Lieutenanut v. Kettenburg vom den kön. Grenablers a 
Cheval Hat mit einer vatroullle bey Bregenz dem Juſurgen⸗ 
ten wieber einen Theil. des von ihnen bey Meßkirch geraubten 
fon. baier. Militärbepots abgenemmen. Das Corps bes Ben, 
Maiors v. Sheeler bat nunmehr Hofen, Buchborn, 
Lindau, Majferburg ıc, befebt, Ju MWregenz wurden 2 
Kanonen erbeutet, Schwab. M.) 

Deutſchland. 

Bertichte aus Hamburg vom 19. Map ſagen: Nah zur 
dverläßigen Nachrichten tik der franz. General Gratien mit fels 
ner Divifion Truppen den ı5ten in Stendal eingerädt, und 
wird dem Schilliſchen Korps nahräden. — Daffelbe iſt ber 
Schnackenburg über die Elbe gegangen „ bat bie Keine Feftung 
Doͤmitz beſetzt, mub fih dafelbſt 5 kleiner Rononen bemächtigt, 
Man gicht das Schilifge Korps zu Taufend Maun am. 

(Schwaͤb. M.) 





(Die dem ten franzdf. Bulletin angehaͤngte Prokla⸗ 
mation des Erzherzogs Marimilian.) 

„Während daß die Armee mir Entfchloffenheit und 
Beharrlichkeit kaͤmpft, koͤnute eine oder die andere Abs 


theilung des feindlichen Heeres einen Einfall in die Mer 


fidenzftadr auszuführen verfuhen. Ge: Majeflät der 


Kaiſet haben mich hierher gefendet, um ein ſolches Un 
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ternehmen durch die wirffamften Gegenanſtalten zu vers 
eiteln.. Bon Eurer Bereitwilligfeit, edle und großges 
finute Einwohner von Wien, mich bey biefem Auftra⸗ 
ge kräftig zu unterſtuͤtzen, it Se. Majeftät zum Vor⸗ 
aus überzeugt. Eure bey jeder Gelegenheit bewiefene 
Liebe zum Baterlande, Eure Treue gegen einen allges 
tiebten Monarchen, hat nie in heilerem Glanze geftrah: 
iet, als im dieſem Aber Jahrhunderte entfcheidenden Aus 
geublide. 34 weiß, und die Melt wird erfahren, 
weilen Ihr fähig ſeyd! Eure Vorfahren haben unter 
erdinand und Leopold einen mächtigen Feind von den 
Br der Hauptſtadt vertrieben. Wenn ed dem, 
der und heute bedsoht, vor einigen. Fahren gelang, 
in diefe Mauern zw dringen, fo hatten Unglädsfälle 
ganz befonderer Art ihn den Meg dazu gebahnt. ber 
jegt wo eine Maſſe von Kräften, die dem Kriege eine 
uns günftigere Wendung zu geben im Stande ift, 
auf allen Selten dem Staate zu Gebothe ſteht; jet, 
wo es mehr als Kleiumuth, wo es Plichtvergeffenheit 
wäre, an der Möglichkeit eines gluͤcklichen Ausgangs 
verzweifeln; jeizt follten wir Ihm diefe ehrwilroige 
Een. diefen Mitteipunkt der Monarchie, dieſen Sig 
fo vieles glorreichen Fürften , die Deftreihd Namen groß 
und herrlich gemacht, und Wohlfahrt und Segen über 
ihre Völker verbreitet haben, ohne Widerſtand uͤberlaſ⸗ 
fen? Solche Schmach ſey fernvon und! Tief gerührt 
Durch das von Sr. faiferl. Majeftät mir geſchenkte 
—— werde ich ſtets mitten und unter Euch ſeyn. 
wer unermiüdeter Beyitand, Eure Bereitwilligkeit ve 
x Töblichen That, Eure gewiffenhafte, kraftvolle 
twirfung bey jeder Maafregel, welche die Sicherheit 
Diefer Hauptſtadt, welche Seldfterhaltung und Ehre von 
und fordern, find mir gewiß. Wenn uns Ale Ein 
Wille befeelt, wen wird ed gelingen, uns zu übermwäls 
tigen? Die Gefahr, der. wir Troz bieten wollen , wird, 
wenn fie wirklich eintritt, in keinem Falle von langer 
Dauer feyn. Die Armeen werden von allen Punkten 
berbeyeilen, um unfern Unftrengungen ein glidliches 
Ziel 7 ſetzen. Wenn unterdeffen der Anblick Eures 
rühmlichen Entfchluffes ringsumber Taufende und Taus 
fende —* Mitbuͤrger entflammt, wenn Euer Beyſpiel 
das Waterland gerettet hat, welcher Lohn, welche Zus 
Beuft wartet auf Euch! 

— — den 5. May. 

—— (unterz.) 
— Marimilian, Erzherzog.” 


(Zortfegung der dfterreichifchen Proklamationen mit Uns 
merkungen. ) 
Gnonyme Proßlamation an die beutfhe Nation, 
Voͤlter Deutfhlande! Die Stunde der Erlöfung iſt gefoms 
men; Defterreich Endet fie euh an *). Oft habt Ihr vormals 
freudig ihm eure Rettung verdankt; es kommt noch einmahl 
euch zu retten, und wirb euch reiten, wenn ihre gerettet ſeyn 
weit *). Wahnt nit, das je fein Blick fih von end — 
den einft Im gluͤcklichen Zeiten fo nahe mit ihm verbundenen — 
abgezogen babe *'"). . 


+) Oeſtettelch — das Fuͤrſtenhaust, von dem bie Geſchlate 
ersäpit, daß cs immer darauf ausgegangen fep, Deutſch⸗ 
land aufzuldfen, feine Wölter und Fürfien fig unters 
würfig zu machen — biefes Oeſtertelch kündiget uns jeht 
Erlöfung an) 

**) Wenn dat Defterrei jemals Deutſch'and gerettet? Die 
Geſchichte fagt, daß Defterreich fih immer durch Deutſch⸗ 
land geretier habe. Es wußte Deutſchland In alle feine 
Kriege zu verflebten, und ben Schauplatz biefer Ariege 
anf deutſchem Boden zu eröffnen — und fiel der Krieg 
ungluclich aus, fo gab man, um ſich Ioszufaufen, ein 
Stät von Deutfchland hin. Go kam bie deutfche Bräns 
se eudlich bis an ben bein. Es if allen Deutfchen 
noch ſehr wohl erinnerlih, daf das arme deutſche Mei 
bur& den Wiener Hof zu dem Ktlege mit Frankreich 
geäwungen murbe, und zuleht bad Dpfer bes Friedens 
werben mußte, 

”") Das mag feya, daß Defterreich ben gegenwärtigen Staub 
bee Dinge mit Verbruß augeſehen — daß es den Blick 
von einem Bande nicht abgezogen babe, das laͤngſtens 
wie eine Provinz feines Erbreihs von ihm betrachtet, 
und als ſolche benupt werden konnte. Aus dem deut⸗ 
(den Reihe war die Kraft hervdrgegangen, melde das 
Haus Habsburg vermehren und erhalten half, Der 
Deutſche geb örte diefem Haufe Jahrhunderte laug, mit 
Ulen, was ee war und hatte, an, Deflerreih mus 
una auf eigene Mehnung, auf eigenen Werluft bie Kries 
ge führen, die es vorbat; es kann nicht mehr ein Städ: 
Gen deutigen Landes dem Steger bingeben, um ſelbſt 
nichts zw verlieren. Diefer Werluft iſt freplih zroß — 
und wohl eines Mütblits auf die alten Zeiten werth! 

(Die Fortfegung folgt.) 
Batern. 

(Zortfegung der koͤnigl. Proflamation am 
bie Bewohner des June, Eifad:, und 
Etſchkreiſes.) 

Bewohner von Suͤdbalern! was koͤnnt ihr von dle— 
fen Menfchen erwarten? — Sie geloben euch (in eine 


"namenlofen Schmäpfchrift!) eure Paͤſſe, eure Hbr 


ben zu vertheidigen bis auf den legten Mann; wann 


— ſie dieſes nicht? — Werft einen Blick auf die 


eſchichte des Jahrs 1805! Da verſprach der Erzher⸗ 
zog Karl in einem eigenhaͤndigen Schreiben vom 25. 
Oktober der Tyroliſchen Landſchaft, wenn ed die Ums 
ftände erheifchen follten, „felbft mit einer angemeffenen 
Macht zum Schuge der getreuen Grafichaft prof her⸗ 
beyzueiſen.“ Frob uud freudig machten die Stände 
biefe Verfiherung dem Volke fund, um feinen durch 
die Unfälle in Deutfchland geſunkenen Muth zu heben, 
um ed anzufeuern zur Vertheidigung der Engpäffe, und 
acht Tage darauf trug der Erzherzog Karl feinem Brus 
ber auf, ſich über den Brenner an Ihn anzufchließen. — 
Als nun diefen die Stände In ihrem kraͤftigen Schreis 
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ben som 4. November an dad von ihm und feinen Bro; 
bern, dem Kaifer und Erzherzog Karl, gegebene Fürs 
ſtenwort erinnierten, als fie ibn dringend anflehren, 
bo nur zwey Generdle mit einem regulären Xrups 
penforps von 6000 big gooo Mann Jnufanterie und eis 
miger Kavallerie und Wrrillerie zur Unterftügung Der 
Kandeövertheidiger zuruͤck zu laffen, als fie ihm vorftells 
ten, „daß eine fo treue Provinz doch allerdings vers 
diene, ein fo Meines Korps zu wagen, befonders, ba 
Die Truppen, weldye fi unter den Kommando des 
Feldmarſchall⸗Lieutenants B. Jellachich befanden, ihre 
—— mit der Hauptarmee unmdglich wuͤrden 
ausführen bonneu;“ was that hierauf der von euch aus 
gebetete Erzherzog Johann? — Er ſchrieb den Staͤu⸗ 
den am folgenden Tage zuräd „er werde ihre Vorſtel⸗ 
„lung an den Erzherzog Karl fenden; fie möchten ſich 
„‚Uber die mißlichen. Umftände beruhigen, das Wolf in 
„dleſem Yugenblide nach ihrer beten Einſicht Leiten, 
‚und au im Unglücdsfalle ihre Gefimmungen für das 
„Erzbaus mit entjchloffener Auhaͤnglichkeit fottſetzen !!‘’ 
— Mit einem Korps von mehr als zwanzigtaujend 
Mann retirirte der Erzherzog Johann dur das Pus 
fterthal, und Jellachich kapitulirte zu Bregenz. 

So handelten die bitereihiihen Prinzen, wie 
bandelten die Generale? — Am 4. November Mor: 
gens, wo der Oberſt Swinburne ſchon den Befehl hat- 
te, die Scharnig nur noch drey Tage zu halten, mußte 
im benachbarten Innthale der Landfturm aufgeboten 
werben; um zmblf Uhr Mittagd wurde er wieder ent: 


faifen; traurig aber subig gieng das wiederholt ges 


täufhre Volk auseinander; aber noch am wämtkber 
Tage Abends, ven Befehl zum Rüdzuge in der Taſche, 

proflamirte der Feldmarfchall: Lieutenant Graf von St. 
Jullien „noch babe kein feindlicher Fuß den Tyroler 
Boden betreten, und bey anhaltender, dem biedern Tys 
rolern ſtets eigen geweſener Unhänglichkeit, und guten 
Gefinnungen werde dieſes auch dem Feinde nie gelins 
gen; er verfichere feyerlichſt, daß er alles, was im feis 
nen und der braven Zruppen Vermögen ſtehe, zur 
Bertheidigung ded ihm aufgetragenen ebrenvollen Pos 
ſtens anwenden werde,‘ und — am folgenden Ta— 
ge Morgens verließ er Junsbruck, welches Nachmittag 
son den Franzofen befegt ward! — Der G. M. Prinz 
Nohan, als er Über Lande nach dem Vintſchgau und 
vom dort fich Über Meran nad) Boten zog, um durch 
das Etſchthal und Valſugan zu retiriren, ſcheute ſich 
nicht, Die bereits berubigten DBergbewohner dieſer Ges 
geuden durch Borfpieglung von Sieg neuerdings zu Ers 
greifung der Waffen zu reizen, und nur mit einer ans 
ſehulichen Brandfhasung konnte die Stadt Bogen das 
Schickſal der Einäfcherung von ſich abwenden, das ihr 
der gereizte Feind beſtimmt hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Gantı BP roflama 
“(3 b) Da ber bleige bürzerl, Handels mann, Gebaftlan 
Gent, bey des unterzoihneien Stelle feine Anfoivenz angezeigt 
Kat, fo wird auf Andriugen dee Slaͤudizer deffelden die Gaut 





biemit erfannt, unb Werben deßhalb folgende 3 Edif 
naͤmlich Donuerfiag deu 22. Juny ad producendum ** 
dandum, Samſtag den 22. July ad excipiendum, endiich 
Donnerftag den 24. Unguft I. 3. ad concludendum feſtgeſetzt, 
alle diejenigen nun, melde aus immer für einen MRecht ezruude 
au beiagten Feut eine Foderung zu machen glauben, haben 
an obeuerwähnten Tagen entweder in Weriom, oder durch bins 
längli inſtruitte und mit Speclalvollmachten veriehenen Ans 
mwälden jedesmal frud 9 Uhr beym biefigen Gtadtgerite zu 
erſchelnen, als fie auſſer deſſen ohne weiters praecludirt wers 
den würden. 
Beſchloſſen ben 8. Map 1809, 
Köntgk baieriihes Stadtgericht Mühen. 
Sedlmait, Dirster, 
Hapher. 


Belauntmidgung. 

(3 b) Um 7. Jun die Jahre werden Morgens 8 und: 
Nagmittags 2 Udr im künigl. engl, Garten babier von mehs 
teren Wied und Ale: Gründen, die erfie und zweyte Schur, 
zur Öffentlichen Verſtelgerang gebragt, und bey den Wählen 
der Unfang gemacht werden. 

Die hiezu Lufttragende werden zur beingten Werftelgerung 
mit dem Zuſatz böflichft eingeladen, dag fie ſich einige Tage 
zuvor bey dem Hausmeiſter Zeller melden, und bemanate Mies 
ſen · Gruͤnde in Augenſchein zu nehmen belieben wollen. 

Münden am 26. Map 1809. 
Könlgl. Hofgarten + Juteudanj. 


— 





(3 a) Durch einen Knecht, wurde eine Kite, mit der 
Adreile nah Landdhut, zu einem uurehren Boihen gebracht; 
fie hat Aehnlichtelt mit einer Tapats+Kifte, iſt einen Geminer 
ſomer, und auf deu Siegel befinden füb die S ven 5,8; 
Das Naͤhere it Im Comtole diefer Zeitung zu erfragen, 


Beym koͤnigl. guieic. Hofbibltocheftufes Nachtmaun im Aus 
aufituerftod zren Eingange über eine Stiege vorn heraus 
it zum Beften ber verungkidten Bewohner Stadtam— 
dofs um ı2 Ar. zu haben; 

Beantwortung der Frage: Was hat das Haus Defterreich fie 

Deut ſchlaud gerhan ? 








Konzert Unygeige, 

Donnerftag deu 1. Jump wird »die koͤnigi. baier. Hefmufle 
ein großes Vokal⸗ und Zaftzumental-Eongert zum Beten der 
Ungluͤcklichen zu Stadtam hof im Fonigl. Redouten⸗Saal ges 
ben; der Auſchlag ⸗Zettel wird das Nähere dekanut machen. 








Gremdbensingeige 
Den 28. May Hr. Meingrnber, Landrichter von Pfaffendes 
fen, Hr. Meir, Kaufınann von Mean, Hr. Ströbel, Gall 
geber von Ungsburg, im Adler, Hr. Migauer, Ingenien 
von Waferburg. Hr. Bachaner, Weinwirth von ba. Hr. 
Earron Du Val, kön. Landrihter von Butghauſen. Hr. Spb 
verio, Kaufmann von Kraybourg, im Bären, . 


Die 9o5fte Ziehung in München It Mondtags dem 


agten Map 1809 unter den gewöhnliden Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nacitehende Numern zum Worfcein 
tamen: 


7t 5 42 6 13 
Die gg6fte Ziehung wird den 10ten Juny, und inzwiſchen 
bie 616te Stadtamdoſer Ziehung den sten, Juny vor ſich gehen. 


(Ned einer Deylage.) 


Beylage 
ju Mro. 124, der polisiihen Zeitung. 











Sehntets Bulletin ber Armee 





Br AL ben a3. May. » Eberödorf gegenüber 
in 3, bar = Inſeln * Ar⸗ 
Vom rechten Ufer zur en Juſel ik 
von 240 *35 dieſe Inſel bar um 
ſen m Umfange ; von zur 
‚,„ wo ber Haupiſtrom ift, beträgt ber 
Toiſen. Die große Inſeh( 22 ei 
oifen im Umfange, und ber & 

feitem Lande trennt, berrägt alien, 
Dörfer, welche man antrifft, — 

ling. und Cuzersdotf. Einen Fluß, mie nr 
Gegenwart eines Feindes zu palliren, ber: 
yolllommen lennt, und die Bewohmer für 


Hr, 
H : 


Pin 
—— 
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denken 


Britt vom nohen * * on erſten Inſel, 
der erſteu Juſel nach ver Inſel Far der: fr 


2 


HL 3 
1? 
33 
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ſch d, 
wer. bie vn am Lem se en Ind, vom ma . Der 
großen Jnſel aͤbergeſetzt werden. 


m 20. givg ber Kaiſer nach dieſer Juſel, 
mw über den legten Arm zwiſchen Großafparn und EB: 
ling eine e ſchlagen; da biefer Arm nur 70 Toi⸗ 
fen breit if, fo wareu dazu nur ı5 Pontons erforders 


üch, und in 3 Stunden war fie Durch den Artillerie⸗ 


— Aubry geſchlagen. 


Der Oberſt St. Eroir, erſter ———— 
zuerſt auf einem 

* Bie Divifion der 
Cavallerie bed Generals Lafalle, und die Die 

yo 1 Molisor und Boudei paffisten in der 


arften reco gnoſcirte der Kaiſer, begleitet atom 

—* * —e— den Marfchällen, Her 
von Rivoli und Montebelto, Pofition LIT) * 
Ufers, und fette fein Schlachtfeld feſt, den rechten 
am Dorfe EBling und den linten an Grofafparn, 
Dörfer auf der Stelle beſetzt wurden, 


m a1. 4 Uhr Nachmittags, weine ſich die feindliche 
‚ unb (diem die Abſicht zu haben, unfere Avants 
garde in den zu werfen, Eitler Vorfag! Der Mars 


iſt der groͤßten Arlegdoperationen die 


ı@ten am, 


ſchall Herzog von Mivoli warb zuerft von dem Eorpf 
Generals —— zu Großaſparn angegriffen. 
manborirte mit den Divifionen Molitor und je Grand 
n ganzen Ubend, und vermwirrte alle vom Feinde unters 

Angriffe, Der Marfchall Herzog von Mon 
ebello verrheidigte dad Dorf Eßling, und der Mars 
all Herzog von Yftriem dedte mit der leichten Caval⸗ 
e und ber Divifton Eäraffiere Espagme die Ebene 
und befchägte Enzersdorf. Das Gefecht war lebhaft: 
der Keind deplopirte mit 200 Kanonen und obmgefähr 
90,000oMaım — ben Tr aller Corps derb biterrei: 
chiſchen Armee. 


Die gar re Efpagne machte mehrere ſchoͤ— 

me Angriffe, durchbrach = Quarre's, und eroberte 14 
Ranonen,. Eine Kanenenkugel rbdtete ben glorreih an 
der Epite der Truppen fämpfenden General Efpags 
neten und im jeder Hin⸗ 


ee, einem braten . 
Ir Du Brigadegeneral 







fihr empfeblungemerthen Dffiyier. 
Boulers ward bey einem Ungriffe getbdter. 


Der General Nanfoury fam gegen das Funde 
bed Tages mir ber einzigen vom General Si. Ber 
main befehligten Brigade auf dem Schlachtfelde an. 
Diefr Brigade zeichnete ſich durch mehrere ſchoͤne Ans 
griffe aut. Mr Uhr Abends hörte de: Kampf auf, 


und wir bliebe vbllig Herren des Schlachtfeldes. 


Während der Nacht paffirten Die Corps ded Geue— 
rald Dudinor, bie Divifion St. Hilaire, 2 Priga« 
ben leichter Kavallerie und der Urtillerierrain die drep 


Den 22. 4 Uhr Morgend wurde zuerſt der Mars 

{hal Herzog von Montebello mit dem Felnde bands 

emein. a don machte mebrere auf einander folgende 
ngriffe, um. das Dorf wieder zu nehmen, 


Endfich griff der Herzog von Rlvoli, bem eb 
fange Welle machte, defenfiv zu bleiben, feinerfeits 
den Feind an, und fchlug ihn im bie {ucht, Der 
Divifionsgeneral Legrand bewies jene Kaltblütigkeit und 
Unerfchrodenbeit, die Ihn auszeichnen. 


Der im Dorfe Eßling fkehende General Boudet 
war beauftragt, dleſen wichten Poſten zu vertheidigen. 
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Da er fah, bak ber Feind einen großen Raum bon 
Iinfen zum vechten Flügel eiunahm, fafte man dem 
Plan, fein Centrum zu durchbrehen. Der Marichall 
Herzog von Monsebelo feste fih an bie Spitze ber 
Artaque mit dem General Dudimor auf feinem linfen 
Bid ‚bie Divifion Gt. Hilaire im Centrum und die 

iwifion Bouder auf dem rechten Flügel. Das Cens 
rum ber Armee ertrug nicht dem Anblick unferer Trups 
gen. Ju einem Uugenblid war Yes geichlagen. 


Der Marſchall Herzog von Iſtrien ließ mehrere 
ſchoͤne Angriffe machen, welche alle ein glädlicher Erfolg 
Ponte, 3 Colonuen feindlider Fufanterie wurden von 
den Eniraffiren angegriffen und niedergefäbelt. Es war 
am die bfterreichifche Armee geſchehen, ald um 4 Uhr 
Morgens ein Hidesdes Camp dem Kaifer meldete, da 
das pidtliche Wachſen der Donau eine große Menge dik⸗ 
ter, losgelaffener und an das Ufer geivorfener Bäume, 
und lotgelaffene Floͤſſe, welches während ven Worfällen 
Bey ber Einnahme von Wien gefcheben war, ins Trei: 
Ben gebracht Härte, und die Bräden, welche das rechte 
fer mit der Heinen Juſel und diefe mit ber Juſel Jans 
der:fobau verbinden, weggeriffen wären. 


Diefeb gewöhnlich in der Mitte Jun'ys durch das 
Schmelzen des Schnees ſtatt habende Anſchwellen des 
Flaßes, war dur Die ſeit einigen Tagen berrichende 

übzeitige pipe befchleunigt worden. Alle Meferveparks, 
-diedefilirten, fo wie ein Theil unferer ſchweren Cavallerle, 
und das ganye Corpö — DR. Deräond v Aueckädt,, 
wurden durch das Wegreißen der Bruͤcken auf dem rech⸗ 
ten. Wier zurictgehaken, Dieſer ſchreckliche Querſtrich 
beitimmte den Kaifer, die Truppen wicht mehr avansz- 
eiren zu laffen. Er befahl dem Herzog von Montes 
bello, dad Schlachtfeld, welches recognofcirt worden 
war, zu behaupten, und feine Stellung mit dem linfen 
Flügel an eine Auhbhe, die der Herzog v. Rivoli dei: 
Se, geftügt, und dem rechten zu Eöling, zu nehmen. 


Die Patronen für das ſchwere Geſchütz und das 
Heine Gewehr, welche unfer Reſervepark eutbiele, konn⸗ 
ten nicht mehr paffiren. - Der Feind — ſich auf der 
entſetzlichſten Flucht, als er erfuhr, unfre Bruͤcken ſeyen 
weggeriſſen. a ihm die Abnahme unſets Feuers und 
Die conzgentrirte Bewegung unferer Armee feinen Zwei: 
el über dieies ——— Hinderniß übrig dießen, 
i erſchlenen alle feine Kanonen, und fein ganzer Artile 
Terietrain,, der auf dem u begriffen war, wieder 
in der Linie, und, von gten Morgens bis 7 Uhr Abends 
machte er, unterftügt vom Feuer aud 200 Kanonca 
unerbörte Anftrengungen, um die franzdf. Armee zu 
werfen; fie fielen aber zu feiner Schande aus, mal 
grifi er die Ddrfer Eßliug und Grofafparn au, und 
Zmal faͤllte er fie mir Leichen, 


Die vom General Moutom befehligren Faͤſeliers 
der Garde bedeckten ſich mit Ruhm, und fchlugen die 


Meferve, melde aus offen Grenadkren der dfksrer. Armee, 
den einzigen frifchen Truppen, die dem Feind geblichen 
waren, beitanden, in die Flucht. Der General Gros 
jeß 700 Ungarn, die ſich bereits -auf dem SKirchhofe 
n Eßling fogirt Hatten, über die Klinge fpringen; bie 
Tirailleirs unter dem Befehl deö General Eurial fchlis 


. gen ſich heute zum erfien Male und zeigten Muth. 


Der General Dorfenue, Oberſt-Commandant der 
‚alten Garde, ftellte fie im die dritte Linie, „welche eine 
eiferne Mauer bildete, die allein fähig war, alle Uns. 
firengungen des Feindes aufzubalten. Der Feind gab 
40,000 Ransnenfhäffe, und wir wären, in Ermanges, 
lung unferer Referveparks, genbthigt, unfere Munition, 
für etwaige unvorbergefehene Umftände zu fparen. 


Am Abend nahm ber Feind wieder feine alten Stel⸗ 
fungen ein, welche er wegen bed Angriffs verlaffen hats 
te, und wir blieben Herrn vom Schlachtfelde. Geiz 
Verluſt iſt ungeheuer. Die Soldaten, mit dem gelb» 
teiten Coup D’Deil, fchägten die von ihm auf der Wahl⸗ 
ftatt zuruͤckgelaſſenen Todten aufmehr ald 12,000, Nach 
Ausfage der Befangenen wurden dem Feinde 23 Gene: 
räle und 60 DOberoffiziere gerbdtet oder verwundet. Der 
Generallieutenant Weber, 15,00 Mann und 4 Fah⸗ 
nen fielen in unſere Hände. Unfer Beruf war betraͤcht⸗ 
li. Wir hatten 11,00 Todte und 3000 Bleffirte. Der 
Marſchall, Herzog von Montebello, verlor einen 
Schenkel durch eine Kanonenkugel. — Im 22. a 
6 Uhr Abends ward die Amputation an ihm dorgendms 
men, und fein Leben iſt — Gefahr. - Am erſten Au— 
— hielt man ihn für todt. ‚Er wurde auf einer 

ragbahte zum Aaifer gebracht, und nahm ruhrend 
von JIhm Abichied, Mitten unter den angelegentlichem 
Sorgen diefed Tages überließ fih der Kaiſer der zdrte 
lichen Freundfchaft, welche Er felt fo vielen Jahren ges 
gen diefen braven Waflengefährten hegt. Einige Thraͤ⸗ 
nen entrollten feinen Augen, er wandte fid> zu ben Um⸗ 
fiehenden,, und fagte: „an diefem Tage mußte mein 
Herz ein fo empfindlicher Schlag treffen, um mich ans 
derm Sorgen als deuen für meine Armee binzugeben.‘‘ 
Der Heryog von Montebello Hatte dad Bewußtſeyn 
verloren; die Gegenwart des Kalferd brachte ihn wieder 
vu fi ſelbſt. Er warf fih an Seinen Hals, mit den 

ortens; „In einer Stunde werden Sie Den verloren 
haben, welcher mit dem Ruhm unb der Uebergeugung 
ftirbt, daß er Ihr befter Freund war und noch iſt.“ 


Der Divtfionsgeneral St. Hilaire, einer der aus⸗ 
gezeichnetften Generäle Frankreichs, wurde verwundet. 


Der Wide sde » Camp des Kaiſers, General Duroeb 
nel, wurde, indem er eine Ordre Überbrachte, durch 
eine Kanonenkugel gerbdtet. ° * 


Der Soldat zeigte eine Kaltblückgkeit und Uner⸗ 
ſchrockenheit, die nur Frauzoſen eigen iſt. 


" Ex 1 DR 
durch doppelte Anfer und ſtarke Seiterteieftiut wa⸗ 


Da die Don au beſtandig onwuchß, fo konnten die 
Bruͤcken waͤhrend der Nacht nicht wieder hergeſtellt 
Derden. Der Kalſeclließ am 23; die Armee wieder deu 
Yeinen Arm des Unken Ufers paſſiren, und, mit 
Beybehaltung von DrüdePipfen,, eine Stellung auf 
der Juſel In⸗der⸗ Lobau nehmen. = 


Man arbeitet am der MWiederherjtellung der Bruͤcken, 
und wird nichtd unternehmen, bis fie gegen die Zus 
fälle des Waſſers, und alle Verfuche, die man etwa 
gegen fie unternehmen könnte, gefichert find. Die = 
be des Waſſers und der reißende Strom erheifchen bes 
trächtiiche Arbeiten und große Vorſicht. 


Als man am 23ſten Morgend ber Armee den Bes 
fehl des Kaifers bekannt machte, fie folle mad) der 
reßen FIuſel zurückkehren, fo war das Eritaunen diefer 
raven außerordentlich. Als Sieger in den beyden 
Tagen, glaubten fie, ber Reft der Armee werde ſich 
mit ihnen vereinigen; und als man ihnen fagte, daß 
das hohe Wafler die Bruͤcken weggeriſſen hätte, und 
beftändig anwuͤchſe, und deshalb friſche Zufuhr von 
Munitionen und Lebensmitteln unmoͤglich waͤre und 
jede avancitende Bewegung unfinnig ſeyn würde, fo 
Boftete ed Mühe, fie zu überreden. Daß Briden, 
weldye aus den größten Donaufloßfchiffen beftanden, 





z Dreselamasienm, 
Sotldaren ber Armee von Italien! 

Ihr habt glorreich den Zweck erreicht, den ich Euch 
vorgezeichnet habe; der Sömmering war Augenzeuge 
Eurer Bereinigung mit der großen Armee. 

Seyd mir willtommen!!! Ich bin mie Euch jufries 
den!!! 

Bon einem treulofen Beinde überraiht, bevor Eure 
Eolonnen verſammelt waren, habt Ihr Euch bis an die 
Etſch zurücziehen muͤſſen. Aber ſobald Ihr den Befehl 
erhieltet, vorwaͤrts zu gehen, waret Ihr auf den denkwuͤrdi⸗ 
gen Feldern von Arcole, und hier habt Ihr bey den 
Manen unferer Helden geſchworen, jun fiegen. Ihe habt 
Wort gehalten, in der Schlacht an der Piave, in den Ges 
fechten von St. Daniel, von Tarvis, ven Goͤrz; Ihr 
Habt mit Sturm die Forts von Malborghetto, von 
Pracdel genommen, und habt die feindliche In Laybach 
verſchanzte Divifion ju capituliren gezwungen. Ihr hattet 
bie Drave nod nicht paflirt, und fchen haben fünf und 
gzwangig tauſend Gefangene, fehzig Kanonen, jehn FJah⸗ 
sen Eure Tapferkeit ausgezeichaet. Von der Drave an 





ven, weggeriſſen warden, iſt ein ſehr großes und 
vdilig nermarttted Uuglũck Aber ein großes Gi 
war es, daß. ber Kaifer es nicht 2 Stunden ſpaͤter 
erfüahr. — Die, ben Feind verfolgende Armee würde 
ihre Munitionen erfhbpft haben, und außer Stand 
gewefen ſeyn, fich friſche zu verfchaffen. 


Am 23. Heß man eine große Quantität Lebensmit⸗ 
tel nach dem Lager zu Fnsder » Lobau überiegen, 


Die Bataille von Esliug, über die ein umftändli- 
cherer Bericht verfaßt werden fol, ber die Braven, 
welche ſich dabey auszeichneten, kennen lehrt, wird in 
den Wagen der Nachwelt ein neues Deukmal bed Ruhms 
unb der unerfchärterlichen” Feſtigkeit der franzdfifchen 
Urmee feyn. 


Die Marfchälle, Herzoge von Montebello um 
Ri voli, zeigten an diefem Tage die ganze Stärke ih: 
res militäriichen Charakters, 


Der Katfer bat dad Kommando des aten Corps 
dem Graf Oudinot, einem in hunderte Schlachten 
durch eben fo große Unerfchrodenhelt als Kenntuiß er 
probten General übergeben. 





haben die Dave, die Muhr Enren Mark keinen Au⸗ 
genblick aufhalten Finnen. Die öfterreihiiche Colonne 
von Jellachich, die zuerft in Münden ‚eingerüdt war; 
die das Signal zu dem Gemetzel in Tyrol gegeben hatte, 
it umrinat in St. Michael unter Euren Bajonneten ge: 
fallen. Ihr Habe gegen Die Trümmer, die der Wuth 
der großen Armee entlohen waren, eine ſtrenge Gerech⸗ 


‚tigkeit ausge uͤbt. 


Soldaten! diefe äfterreichifche Armee von Station , bie . 
einen Augenblick meine Provinzen durd ihre Gegenwart 
beiudelte, die fi einbildere, meine eiferne Krone zu zer⸗ 
brechen, diefe Armee, geichlagen, jerftreut und vernich⸗ 
tet, wird, Dant Euch, ein fchauerlihes Beyſpiel von 
dem Bahlipruh fepn: »Gott« hat fie mir gegeben 
wehe dem, der fie antaften will, 

In meinem Laiferlichen Lager zu Ebersdorf, den ag 
Day 1809. — 

Napole⸗æan. 
Auf Befehl des Kaiſers: 
der Fuͤrſt von Neuchatel, Major: General der Armee; 
Aleranden 


Münden, ven 30. May. 
Die Vereinigung der itallaͤniſchen Atmee unter den Befehlen Gr. feifr. Hoßelt des Wirefönigs. 
erfolgte jenſeits Bruck, nachdem er den General Jellach ich mit 8000 Mann gefangen, und dem 
Erjperjog Johann 18,008 Gefangene, 6o Kanonen, 6 Fahnen 1. abgenogemen haste, | 





Zeitung. 


Mit Seiner Lönigl, Majetät von Baiern allergnädigftem Privilegium; 





— 


greytag 
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Defterrei &. 

Die Kapitulation der Etadt Wien enthält folgende Punk⸗ 
te: Die Gırnifom zieht mit Ariegeehren aus, legt auf dem 
Slacit die Waren nieder, und it Friegsgefangen ; die Offizie⸗ 
ze behalten ibr Eigentbum, und dle Soldaten ihre Schnapp⸗ 
fäte. 

Bon dem Augenblic der Unterzeikunng ber Kapitulatior 
Fud diefen Truppen znal 24 Stunden bewilligt, um ben 
Plag zu räumen, Die Weiber und Kinder aller Individuen, 
aus denen bie Befagung beſteht, haben die Freyheit, Im dem 
dlatze zu bleiben, und ihr Eigenthum zu behalten, Den Weis 
bern, welche fib zu ihren Männern begeben wollen, iſt es 
gefattet, und fie können alle ihre Habſeligkelten mitnehmen, 
Die Militörpenflonen werben aub In Zukunft den Militärpers 
fonen und ihren Weibern bezahlt; die Individuen, welche bie: 
ſelben gentehen, können in dem Ylege bleiben, ober ſich binkes 
geben, wohin fie wollen. Die Judlviduen vor ber bewaffneten 
Buͤrger ſchaft, fo wie überbanpt ale übrige Einwohner behalten 
übe Eigentdum, Mechre, Triviteglen nudb Freoheiten, und Fünms 
wen überhaupt wegen vor ber Kapitulation geäuferten Meis 
Bungen nicht verfolgt werben, (Men.) 

Brief bed Erzherzoge Johaun an dem Herzog von —— 
Mein Herr Herſeg 

Der Ruf vom ben Siegen unferer Urmee wirb bie = M⸗ 
nen gedrungen ſeyn. Sechs Tage beſtaͤndiger Gefechte haben 
die ftanzoͤſiſche Armee von den Ufern bed Iſonzo bis jenſeits 
der Plare getrieben; mein Mortrab if über biefen Fluß ges 
ganzen, und findet feine andere Scwierigkeit zu befimpfen, 
als 10,000 @efangene, die Motillerie, und bie Menge Wären 
sa geleiten, welche bie Strafen bedeten, Dias Belt con Typ 
eo! it bey Annäherung der öfterreihiihen Truppen aufgeitans 
ben, und hat das baieriihe Korps, das ſich daſelbſt vefand, 
entwafnet, Bon allen Seiten endlich haben die glänzendften 
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Erfolge unſere Anſtrenzungen gekrout. Dieſe Vorthelle und 
die Gewoßheilt, daß die Armee, die mir gegenüͤber ſteht, mie 
feine NeſerveTruppen bleten kann, haben mid in Staud ver⸗ 
fept, über eine ſtarle Kolonne zu verfügen, bie ich gegen Dal ⸗ 
matten abfenden wil. Wen biefer Lage ber, Sacen wären 
Beindfeligkeiten von ‚Ihrer Seite ganz zweclos; das Blut, 
was fie koſteten, Höfe vergebens, und wäre von nun an ver⸗ 
Joren für dem Ruhm. Es geſchieht alfo, mein Here Herzog, 
eben fo wohl in ber Ubſicht Ihr eigenes Initereife zw bafırs 
bern, ale mm bie Uebel des Kriege zu vermiubern, daß ib 
Sie anffodere , die Waflen mit dem Korps, das Sie befebli 
gen, nieder zu legen. Ehreuvolle Bebingungen, wie Eie ber 
uf Ihrer Truppen, und ber hohe Mang, den Sie befleiden, 
verdienen, follen Ihnen zugefianden werben, Meine Me.uung 
iſt, der Menfchbeit zu Hälfe am kommen, nicht aber, Tar'ere 
zu bemürbigen.“ Ich boffe alfo, mein Herr Heron, das fie 
auf eine genug thuende Art der Eröffrung, bie ih Ihnen 
made, 'entfpreben merben, und ich wanſche lebhaft, daß Ste 
mir bald Gelegenheit verfchaffen, Ihnen perſoͤnlich die Achtung 
und Hogſchahzung au bejengen, mit der ib bin 
Zohann, 
Erzherzog von Oeſterrelch. 
Unterzeichnet im Hauptenartler von Eonegllann 
den ı7. Mprif 1809. . (®. 9.) 
Wien, den 24. May. Cine merkwürdige Erſcheinung iſt 
biefe, daß ſich unſer Eure gebeffert bat. Auf Augsburg wurde er 
heute zu 275 notirt. Auch die Staatepapiete haben ſich von 
75 auf sı gebobm. Man ſchreibt dieſe Erſcheinung der Ge⸗ 
genwart Sr. Majeſtaͤt des Kalſers Napoleon zu. (u. 3-) 
Deuwrfhland, 
Hamburg, 23. May. Go eben erhalten wir bier über 
Mofte® die Nagricht, daß bie ſchwediſchen Dffigiere Engel: 
drecht und Boye zu Sttalſund angelangt find, und dert fol 
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gende Hicfiwihtlze Nenigkelt and Ihrem Materfand mitge: 
bracht haben: daß nämlich der Meichdtag beendigt fen. 
Mefultat it zum Theil eben fo unerwartet, ald hiſtociſch merfs 
mürbig. Er lautet, wie folge: Es wird ſofort mit Eng 
land gebrohen; bie königlige Familie muß bes 
Throns gänzlich eutiagen; der Herzogvon Güs 
Dermannlaud wird König; nab jelnem Kobe 
fällt dad Neid an Rußland, Die fo eben bier eins 
treffenden Hamburger Bidtter euthalten bie namliche Nach⸗ 
richt.) Ruf, D.) 
Rußland. 

Die bolneitung en:bält einem Artikel, wedurch ber Friede, 
und ſelbſt ein Waffenſtilſtand mit Schweden für unmöglich ers 
Klärt wird, bevor wicht eine feite und geſetzliche Megierung in 
Dieiem Laude bergeftellt few. Alsdaun ſey Rußland bereit, auf 
folgende Haurtarundiagen Frleben einzugehen: 7. Abtretung 
von Zinofanb bis Kalle; 2. Ausſchließung der Englduder von 
allen ſchwediſchen Häfen im baltifgen Meer. 

Dänemark, 

dach vorläufigen Nachrichten aus Wismar in Hamburger 

‘ @iättern follen dich die Engländer vach einem bartuddigen 
Widerjtande der Zafei Boraholm bemägtigt haben. 


Köontigreib Weſtphalen. 
. " Kaffel, ben 25. May. Das Epezlalfriegsgerict bat bad 
Kodesartbeil über drey Mäbelsführer des Auſtuhts vom zz, 
u M. geſprochen und volizichen laſſen. , 

Sdrtingen, ben 35. May. Die von Sr. Maj, dem 
Unissehsätemufenm geſchenlten Naturfeltenheiten find unbes 
ſchaͤdigt angekemmen; eine Beſchreibung dasın wird ber bes 
ehhmtr Noturjorfger Blumenbach druden laſſen. 

(4. 3.) 
Baleım 

Ulm, ben 28. Dev. Die etliche Hundert Deflerreicer, 
Toroler nnd Vorarlberger Flüchtlinge baben auf Ihrem Zug, 
sun vorm Podenfee nach Böhmen wo möglih zu entlommen, 
vor einisen Tagen die Gegend vom Tiſchingen paſſirt und find 
zu Orangerie gemacht worden. (Schwaͤb. M.) 

Salzburg, ben 28. Man Hente iſt der Reicht marichall 
Herzeg von Danzig wieder von bier über Neumarkt nah De: 
ſterreich abgereifet, 

Schon friher verliefen nnd aub Se. Ein, Hohelt, ber 
Rronprius von Baiern, und Ge. Erzelleaz der Herr Generals 
Iteutenant Baron vom Mreden, i 
Nie wird das Audenken an bie Gerechtigkeit, Schonung 
und Milde erföihen, welche Salzburgse Bewohner diefen hoͤch⸗ 
ſten und hohen Kommandirenden im lebhäfteflen Gefühle ver 
danken. 

um 25. d. kam der Herzog von Danzig wieder bier am, 
Am aoſten folgte der Hr. Generalllentenaut Baron von Wres 
be mit feiner Divifion, melde ber auszeſtandenen Fatiguen 


Sein 


auzeachtet, ein guted Autfſehen hatte, — Eben am -acdiim 


war das fün. baier, Meziment, Erzherzog Pius, von bier auf 


ber Strafe ua Graͤtz abmarſchitt. Un biefem Tage ging 
auch der Poſtwagen wieder über den Vaß Laeg ins Gebirg. — 
Am zrften wurde bier das hohe Geburtsfet Sr. Majeſtat des 
Köuigs von Baiern geievert. Am ndmilten Zage Morgens 
verlleß der durchlauch igfſte Aronpriuz von Ba'ern bie b.efige 
Stadt. Wohl nie werben bie Einwohner Salzburgs die Leut⸗ 
ſelizkeit und Güte diefed erhabenen Yriogen vergeſſen. — Die 
Gefangenen, bie bier eingebragt werden, und Saljburgifge 
Laudestinder fiad, werden allzeit gleich auf fresem Fuß geſetzt, 
fie mögen dann unter der Lanbwehre ober unter dem regulire 
ten Militär gedient baben, ü (8. 3.) 
Da unfer Yanb 1200 Bleſſirte In 3 Spirälern zu verpfles 
gen bar, für die 3000 Mann flärfe Baſatzung auf Hoben« 


- Salgburg bie noͤthigen Lebensmittel berbevichuffen muß, und 


täglich mehrere hundert Menſchen zu ben Ecdanzarbeiten er⸗ 
foderih find, fo ift and provkforifh eine außererdeutliche 
Sriegefteuer anedgeichrieben worden, (8, 8:) 





Billetin 
über bie Einnahme des Brüdenfopfs bey Gora. 
Hauptquartier Wiazowna, ben 4. Day, 
Am ıften dieſes erfuhr der Fuͤrſt Ponlatowsky, dag 


ber Keind bey Oſtroweck, Gora gegenüber, an einem 


Bruͤckenkopf arbeite, unter deffen Schuß er feine Bruͤcke, 
womit es bereits ziemlich vorwärts gehe, vollenden wol⸗ 
le. Ben diefer Nachricht zog der Foͤrſt im Erwägung, 
daß der Feind, wenn er es dahin brächte, feine Bruͤcke 
zu vollenden , feine ganze Armee auf das rechte Weichs 
felufer Äberfegen, und uns hinter unfere Vertheldigungss 
linie zuräc jagen Ponnte, daß bingegen, wenn wir ihn 
baranı binderten, wir und des rechten Ufers der. Weichs 
fel, fo wie deö ganzen ubrdlichen Theile ven Gallizien 
bemeiftern würden; er faßte daher den Entſchluß, anzu⸗ 
greifen, diefen Brücenfopf einzunehmen, umd die Brüͤcke 
felbft zu gerftdren; um ſich von dem Erfolg deito mehr 
zu verfichern, fcbichte er den General Pelletier, nebft 
dem Oberſtlieutenaut Mallet, zum General Sotolnidi, 
welcher in ber Gegend von Oſtrowek war, um gemelns 
ſchaftlich die Skellung des Feindes genau zu relognoſ⸗ 
ziren. 

Am folgenden Tage, den aten, befahl der Fuͤrſt dem 
General Dabrowsky fi nach Karczew zu ziehen, und er 
felbft marſchirte mit dem General Zaiaczek nach Dfaniow; 
auf halbem Mege nah Demby erhielt er Berichte vom 
dem General Velletier und Gofelnidi, daß der Feind 
nicht mehr alb 2000 Mann und 3 Kanonen in ben Brüs 


BE en 


STE, 


&entopf-habe, daß bie Verſchanzung nur erſt angelegt 


wirde, bie Bruͤcke noch nicht vollendet ſey, doch nur eis, 


nige Kaͤhue dazu fehlten, welche wirklich. des Morgens 
ſchon herbeygeſchafft werben yollten,, aber von dem Ober, 
fien Turno verfentt worden wären ; der. Fürft fertigte ſo⸗ 
gleich den Befehl aus, bie Berfchangung noch denfelben 
Abend mit dem gebften Nachdruck, jedoch mit aller nd» 
tigen Vorſicht, anzugreifen. u 
Dieſer Befehl wurde volftändig ausgeführt. Die 
Truppen der ‚Generäle Sokolnicki und Rozniedi waren 
Mbends um 7 Uhr Im Angeficht des Feindes; der Gene: 
ral Sokolnicki ſchickte fogleih zum Commandanten ber 
Berfhanzung, um ihn zur Uebergabe aufzufordern,, ins 
bem er ibm melden lief, daß er, zufolge des von dem 
Fuͤrſten erhaltenen Befehls, alle Militärftellungen auf 
dem rechten. Weichſelufer zu befegen gendthiget wäre, 
ſich der gegenwärtig von Ihm behaupteren zu bemächti« 
gen, daß er dazu alle Mittel habe, aber aus Menſchlich⸗ 
Reit zu Vermeidung unndthlgen Blutvergießens, fich ber 
wogen fühle, dem Commandanten der Derfhanzung zehn 
Minuten zu bewilligen, um fih auf Diöfrerion zu erge⸗ 
ben, widrigenfalls er Sturm laufen laffen, und den 
Commanbanten für alle Folgen verantwortlich machen 
würde. Diefer Commandant war ber Generallieutenant 
Schauroth, welder erft nach Verlauf von 6 Stunden 
onewörtete, daß er aus allen Kräften einen Poften vers 
theidigen wirde, ben ihm ber Erzherzog anzuvertrauen 
gerubet hätte. 
Während die ſer Zeit verftärkte der Feind die Beſatzung 
des Bruͤckenkopfs, aber in eben dieſer Zeit überließen ſich 
feine Truppen der Ausſchwekfung, indeß die unfrigen, 
nach einem Marſche von fünf ſtatken Meilen, ber Ruhe 
genoffen; dabey hatten fie jedoch nicht einmal Brannts 
wein zu ihrer Erfriihung, den man Ihnen bey ſolchen 
Gelegenheiten, zu Belebung ihres Muths, zu geben 
pflegt. Der General Sokolnicki traf fogleich jeine Ans 
Ralten; zwey Orenadier:, zwey Voltigeurs-, und vier 
Fuͤſilierscompagnlen vom 6ten Zufanterieregiment wurs 
den zum Sturmlaufen beflimmt; fie formirten ſich in 
vier Kolonnen, deren jede von einem Staaböoffizier ges 
füpre wurde ; die vom Centro wurde won dem General 
felbft angeführt; dad zweyte Bataillon des nämlichen 
Regiments marſchirte hinten nach, um fie zu unterftüfs 


zen, und bad ı2te Regiment, nebſt der Gavallerie und 


Den Kanonen, war In einer Stellung, um unglüdlichens 
"falls ihren Ruͤckzug zu decken. 

Dieſe Kolounen mußten, ehe fie die Verſchanzung er 
reichten, eine Biertelmeile weit auf Dämmen, mitten 


durch Moräfte marſchlren als am 3. May Morgens um 
3 Uhr auf das gegebene Zeichen.; die Trommel zum Yin 
griff gerührt wurde, rüdten.fie vorwärts, und marſchir⸗ 
ten ruhig unter bem aufs befte umterhaltenen feindlichen 
Feuer, ohne felbft einen Schuß zu than, mit dem Ger 
wehr im Arm; indem fie bey der Verſchanzung anlang⸗ 
ten, liefen fie mit. gefälltem VBajonett und unter dem 
Siegeögefchrey Hura, Sturm; die Kolonne der Voltl⸗ 
geusd wurde zweymal zuruͤckgedraͤugt, beym dritten Mas 
le warf fie fih in die Schanze, und bemaͤchtigte ſich ih⸗ 
ser gänzlich; um 2 Uhr war die Affaire geendiget ; alles 
was in der Schanze war, wurde gefangen genommen — 
ed war bad ganze Wallonerregimrut von Bailler; dieſes 
barte fich tapfer vertheldiget, es hatte viele Todte und 
Derwundete ; ber Oberſt, der ganze Stab, 38 Offiziere 
und 1800 Soldaten, nebſt 3 Kanonen, waren der Preis, 
erfauft durch 60 Polen, die auf den Platze blieben, 
und durch eine gleiche Zahl von Verwunderen. In der 
Unordnung ſchlichen ſich zwey Eompagnten dieſes Regi- 
ments, am Ufer der Meichfel, mit der Fahne auf der 
Schanze, und fuchten zu entkommen; fie wurden vom 
einer Esfadron des zten Regiments, unter dem Com 
mando des Eskadronchefs Kornatowely, verfolgt ; ber 
einen gelang ed, ſich in ein Fahrzeug einzufhiffen, als 
lein da die Schiffäleute die Ruder aus den Händen lleſ⸗ 
fen, fo fcheiterte das Fahrzeug an einer Maͤhle und alng 
unter; die andre vertheidigte fich eine Zeitlang gegen bie 
fie verfolgende Eavallerie, mußte ſich aber doch ergeben, 
und die Fahne wurde von einem Unteroffizier erbeuter. 
Ein Bataillon des ı2ten Regiments logtrte ſich ſoglelch 
in die Verſchanzung ein, Wis jet batte der Feind, der 
auf der andern Seite ber Weichfel fampirte, wo das 
Ufer über das entgegenftehende erhaben ift, und genen» 
wärtig mit mehr als 14 Kanonen befeht war, feinen 
Schuß gewagt, aus Furcht, feinen eigenen Leuten zu ſcha⸗ 
den; allein, fobald die Berfhanzung eingenommen war, 
‚und ed Tag wurbe, fing er ein lebhaftes Kanonen- und 
Haubigenfener gegen das Bataillon an, welches Im Gras 
ben gelagert war, und durch fein Feuer die Arbeiten bins 
derte, die der Feind hätte unternehmen wollen. Diefe 
Kancnade gefchah auf Befehl des Generald Schauroth, 


. ber während bes Angriffs auf einem Kahn aus der Schau⸗ 


ze entflohen war; fie dauerte den ganzen Tag, ohne eine 
andere Wirkung bervorzubringen, als daß fieurd2 Mann 
verwundete, und uns hinderte, die feindlichen Verwun⸗ 
deten gus ber Schanze zu ſchaffen. 

Gleich darauf begab fich der Fuͤrſt Ponlatewskp auf 
das Schlachtfeld, wo er mit Äreudengefchrey empfangen 
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warbir er Tel die Weriönndeteh. aufs forgfältigfie vers 
pflegen, und bewog die dfterreichifchen Gefangenen durch 
die Guͤte und Leutfeligkeit, womit er fie behandelte, zur 
- Bewunderung ; die Truppen ahmten ihrem Befehlöhaber 
nuch; wenige von den Gefangenen, ob fie ed gleich beym 
Sturmlaufen wurden, verloren etwas von ihrer Beute; 
die Dffiziere behielten alles, ihre Uhren, Ninge, Geld, 
einige fogar Ihre Degen ; der Fuͤrſt gab ihnen fogar noch 
Geld und fchichte ſe nach Praga, um fi von da, auf 
ihre Ehrenwert, bis zu ihrer Auswechslung nicht gegen 
die Armee des Kaiferd Napoleon und felnee Alliirten 
zu flreiten, nach Warfchan zu begeben. 
Bermifdte Nachrihten. ' 
In der Berner Zeltuag ſteht folgende Berichtigung Man 
tieft im Nro. 125. ber Im Ulm berandfommenden Allgeme 


nen Zeitung, unter ber Mubrif: Schweiz, den aoſten 


April, daß zu Baſel über bie dortige Rheinbrüde noch immer 
Truppen nah Deutihland ziehen, Dieſe Nagricht if ſalſch; 
da ber Durchmarſch fremder Truppen über Baſel ſchon ben 
10, April, biermit vor dem Ausbruch des Ariegs, aufgehört 
bat. — Eben fo unftattbat, uud der Wahrheit widerſprechend 
iſt die Ungabe, welche im No 238. ber nämligen Zeitung 
verkommt: „von Granbündten her werde dem Vernehmen 
wa ein ſchweizeriſches Urmeetorps, unter dem General vom 
Wattenwyl in das Torol einrüden, Eine folge Bedauptuug, 
welche die größte Umfunde der wahren Lage, und ber Gefins 
nungen der ſchwelz. Eldgenoſſenſchaft verrätb, widerlegt ſich 
in dem Augen des innlaͤndiſchen Yublitums ven ſelbdt; für 
Auswärtige aber wird 24 hinreichen, diefe Nachricht bier aufs 
tragemäßig als durchaus ungegründet zu erflären. Mus Auf⸗ 
ttag Sr. Erz. bes Hrn, Landammanns ber Schweiz, in Fry⸗ 
Burg, deu 24ſten May 1800, 
Kanzlet der ibgenoffenfhaft, Meuſſon. 
Nach Briefen aus Strasburg vom 22. Way, ging bork 
das Geräct, der Herzog vom Wivoli Habe fi der Stadt 
Prefburg bemäciigt. (Publ) 


Minden, ben 1. Juny. 

Für die verwundeten baleriften Krieger wurde eine Samm⸗ 
lung auf dem biefigen Buͤrgerſaale mit der Neuferung einger 
fendes: „Menfhen nähern fih am meiften der Eottheit buch 
Mecht und Wohlthun.“ 

Nachdem die hefige Puͤrgerſchaft im den verſchiedenen Pfarr: 
Sammlungen dur mildthatige Beyttaͤge Ihre verunglädten 
Mitbürger an ber Donau beßtmoͤglichſt unterftügte, wollten fig 
ibr Menfhengefühl und hriftliche Liebe noch weiter ausbehnen. 
Ein wahrer Triumph der Meligion! — Die Verfammlung der 
Herren und Bürger. rief alle feverlih einladend sum Bundes: 
altate auf ten Vürgerfaale, um Gett dur ein Öffentliches 
xebamt und den Ambroſianlſchen Gefang für die gläcliche 
Aacatunſt bed hoͤchſten Töwigl, Hauſes herzlich zu danken, und 


* 


um das hell. Spfer zu erhöhen, eine freyrillige Kollette für 
die Wunden baierlſcher Krieger, denen men zum heile de 
Ehre der Krome und bie Sicherheit dis Cigenthums verdautt, 
anguftellen, 

Die Bepträge fielen anſehullch aus, und machen eine reir 
ne Summe von 1188 fl. 47 fr. ! 

em If diefe große Mildthaͤtigkeit zu verbanfen, ald dem 
erhabenen Bepſpiele Er, koͤnigl. Hoheit bes durglauctigiten 
Prinzen Karl, ber durch feine hehe Gegenwart allgemeine 
Freude erwedte, und dem mägtigen Araftworte ber geiſtlichen 


‚Prediger, die nach ihrem Merufe theils von der Kanzel theils 


buch deu allgemeinen Aufruf bie Pflicht der Menfgenliche 
raͤhrend am das Herz legten, und dann dem fanftguten Mits 
gefühlt der biedern,, treuen, gutbergigen Einwohner von Mins 
en. 2.8 

Münden deu 30, Map 1509, 

Königk, baier. Generals Kommiffariat bes 

Sfartreiiek. 
Frepherter. Weiche, 
Settetaͤr Rainprechtet. 


— — — 
In vergangener Woche find in München 
gebobren: geftorbeh: 
9 Söhne, 7 Erwachſene männl, Gelb 
19 Töten, 10 #0 0 weibl, Geh 
12 SKlnber, 


Elnd 23 gebobten, 29 gefterben. 
Alſo in x mehr eeſtotben ald gebobten, 





— EEE ZUR DEE sinn — 
Ya der Nacht vom 31. Wiap auf den 1. JIunv wurden aus 
einem Zimmer zwey einzebänfige filberne Eatubren, mit fil 
bernen, sgitterartig fagiomirten , Udrketten und vettſchaften, 
wovon eines nur geftohen, und mit den Buchſtaben G. 5, 
bezeichnet iſt, entwendet, Auf der elmen bieier Uhren ſteht 
Yon, Eittle, Prag, und anf der andern Ertaflian Banmann, 
wei letztere auch mir einem Eraubreif um das Werk verſe⸗ 
ben if. Jedermann, wem eine zu Geſicht kommt, wird höfs 
Haft gebeten, fogleih bie Ungeige davon auf dem Fünigl, Mas: 
Njepamt gu machen. i 





Ein junger Menfb, der (dom als Bedienter und Kutſcher 
gedient, und die beiten Zeugalſſe aufzuwelſen bat, funt Diem 
fie. Das Uebrige iR im Zeit, Eomt. zu erfragen. 


Ein Franenzimmer von Paris gebürtig, oferfrt fi, jum 
gen Maͤdchen in der franzöhfhen Eprate nah Spftem, ſowehl 
zum Unfange ald zur Vervolllawmunng, wie aud in ambern 
nägligen mwebligen Wrbeiten Unterricht zu geben. Wohnt vor 
dem Karlsthore bey Hrn, Haudelsgäriner Reber Niro. 22 ı1f2. 


Das Uehrige if 





Ein gutes Forte: Piano If zu verkaufen. 
Im Comtsir dieſer Iritung pm erirc zen. 


Ber dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhler 

it zu baten: , i 

Der größte Moment, Er, Mojeftät dem Könige gewidmet, dem 
27. May 1309. + sr 


— 
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Politiſche 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majefät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


— — 





. Sdwedem 

*) Dar⸗ nahftehenden amtlihen Artitel wird die gelten 
"aber Stweden mitgerheilte Nachrict volftändig aufgelläit, 
und berichtigt: Se. königl. Hoheit der Herzog Neichsvorfleber, 
eröffuete den Meihftag den 9. Map anf dem Reigeſaale durch 
else Rede an bie Stäube, worauf von dem Hoflanzler, Fred⸗ 
beren Ragerbjelte, ein Bericht über bie Borgänge unter der 
Mepierung Gafian Udolphs abgeleſen wurde. Der Laudmar⸗ 


ſchal and die Sprecher des verſchledenen Stände hielten anf, 


die gewöhnliche Art Reden an Se. koͤnigl. Hoheit den Herzog 
Meichevorfieher, worauf die Sigung geihloffen ward. Um 
folgenden Tage um ı1 Uhr verlammelten fi bie Stände aufs 
Neue im Reichsſaal In einem fogenaunten Plenum Plenorum, 
Diefe Sitzung wird auf immer In den Unnalen von Eciweden 
merfwärbig bleitem. Naddem Ge. kinigl. Hoheit Die durch 
den Hatanzler Sr. Majeſtaͤt eigeubändig verfaßte Entfagungts 
alte des ſchwediſchen Throns, datirt: Gripebsims Schloß, 
den 29. Märp,. hatten veriefen lafen, trat der Frepbere 
Mannerheim auf, und nach einer farzen und wahren Darfiel- 
Jung der unzlüdlihen Lage Schwedens, die durch Sr, Mae 
ſtat eigeniinnige Kriegeluſt veraulaßt worden, faste er bem 
König Sufay IV, Adolph ale Treue und Sehorſam auf, und 
erflärte ihn und deſſen leiblihe Erben für gegenwärtige und 
Hinftige Zeitem der ſchwediſchen Regierung verinkig. Als der 
drerderr Maunerheim die Neihsände hierauf befragte, ab 
"fe Hierzu Ihren Bepfall gäben, warb mit einem einftimmigen 
Barlen und langem fortzefehten Ya: geantwortet, wedurch als 
fo biefe wichtige Frage auf die beftimmtefte Art durch bie ges 
feglih Bevoßmättigten des ſchwediſchen Volts entſchieden if, 
Se. königl. Hoheit nahmen hierauf bad Wort, und dufferten: 
Daf zu Folae Ihrer Ueberzeugung bie gegenwärtigen Grund⸗ 
däge weſeutliche, und für das zufünftige Wohl des Landes 
withige Modififationen erferberten; daß ſowohl die allgemeine 


. 
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was Ihre eigne Perſon berraͤſe. 


ſellen das roibe Band erharnten baten. — 
ſaudte in Schweden, hr. Merry, kat ih zu Gotheuhnrg mach 


3. Jung 180% » 


— — 





Ueberzeugung defbalb, als amt Me betruͤbte Erfayrung tem 
gangener Zeirea die Aunehmung einer neuen Megierungsforng 
nothwendig machten; daß Er, koͤnigl. Hoheit den Reidsſtaͤn⸗ 
ben biefe ſowohl für Die Gegenwart ald Zukunft wichtige Uns 
gelegenheit zur eifrigen und ſchuelen Betteibung empföbicrz 
wobef Ele erklärten, daß Sie in der Fwiiheageir die Angelt⸗ 
penhelten Des. Meise als Reichevorſteher wie böyer leiten wire 
den. Inzwiſchen wollen Höpfidiefeiben nicht, daß Bis jur Ab⸗ 
fofung ber neuen Megierung form etwas vorgenommen werte, 
Se, könizl. Hohelt, meice 
darauf die Sitznug ſaloſſen, murden beym Weggehen, fs wie 
bey Ihrer Ankunft von dem fdmmtlihen Reichs ſſänden beglet⸗ 
tet, und mir einflinmmigem Freudenruf begrodt. m ıztem 
fangen die Wahlausſchüſſe der Stände au, worauf bie Konſti⸗ 
tutionefommirtee fogieih ernannt werden, und ihre Urbeitem 
anfangen wird, Mein bar alfe alle Uriaten su vermatben, 
dap bie nase Megierungsform. biunen kutzem errichtet fern, 
und daß fih dadurs dem algemelnen Vertrauen” und der öfs 
fentliben Stimme eine ‚paffende Gelegenheit darbletet, fh if⸗ 
fentiih für Se. fünigl. Hoheit den Herzog Negenren erfiärenw 
za konnen, Schon im voraus dufers fih auf die entſaed⸗ 
bendite Art der einikimmige Wunſch des ſchwediſchen Bote, 
den ſchwedlſchen Scepter binnen wenig Tagen in bie Hände 
Sr. koͤnigl. Hoheit übertragen zu fehen, (9. €) 
Grofbritenufem, 

Der Herzog von Por.koud ift ſeht framf, and man glandt, 
daß auf den Fal feines Todes ber Graf Chatam ihar im der 
Stele sines erſten Lorde der Schaklemmer folgen werde. Die 
Generale Srener mmb Hope, fo wie auch Sir David Beirb 
Der englifche Er 


England eingeidiit. 
8) 
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Türlhev. 

Men fängt in Konſtantinopel am zu beſorgen, daß bie Ruſ⸗ 
fen bald vor den Thoren dieier Hauptſtadt eriheinen birften, 
Sie Ind nur noch 160 Meilen davon entfernt, und in 2 Mor 
nıten können fie dur Bulgarlm und Momanien vordringen, 
Kein fehler Platz Tann fie da aufhalten; und es if moͤglich, 
daß die Selmens, um das Joch ber Janitſcharen abzuſchuͤtteln, 
Gh mit den Ruſſen und. Setblern vereinigen, (3.6, 9.) 

Seftreid, 

Bien, ben 13. Day. le Einwohner Wlens bedauern 
iche, daß fie fin dem unfinwigen Entfhluß des Erzherzogs 
Marimilſau, biefe Stadt mit ihren 32 Worflädten zu verthel⸗ 
digen, widerlegt haben, Diefer Prinz zeigte den Wlenern das 
Seil ded Reichs in ber nabe besorfiehenten Ankunft des Erz— 
hrzege Earl und einer vorgeblichen inſurrectionellen ungarls 
dden Mit. Am Ulgemeinen wirft fih das Wiener Bolt 
feine zu große Bereltwiligfeit vor, daß es zu allen Zeiten den 
Wunſchen und Fantafien feiner Gouverdne ungeheure Opfer 
Ssedte. Um 12ten 3 Uht Nachmittags fteten die Defterreis 
ner bep ihrer Entfernung von Wien die 3 Donaubrüäden im 
Braud. ran Sagt, fie folen 5 Millionen Gulden gefofter 
and tie ‚Halsitarrigfeit und Unerfabrenbeit ber Prinzen bed 
Hauſeẽe Deilerreichs der Stadt Wien allein 10 Milionen fl. 
‚gelsher haben, Die franzöfifhen Truppen ber Avantgarde 
seiten jegt in Preskurg ſeyn. Der 20 Stunden von Wien 
awiſchen St. Pilten und Crems gebliebene Marſchall Herjeg 
won Wnerftäbt beobachtet die Armee bes Erzherzogs Carla, 
Fe, auf der andern Seite des Fluſſes, fid nur nah Böhnen 
Feten faun, Die von der öſterreichiſchen Armee halb abge⸗ 
brannte Bräfe zu Cremes, wurde von und völlig abgehrannt. 
Seit dem Unfenge bed Krieges war dieſe bie eiuzige Beide, 
welde wir vertrannten, während ber Feind dleſes Mittel faft 
immer benutzte, um fein Heil, in feinen forcirten Ruͤckmaͤr⸗ 
den gu Adern. — Der Gouverneur und ber Generals ns 
ntaut Daru bewehnen mie im Jahr 1805 den Wallaft bes 
Erzherzogs Johaun. Die franzoͤſiſche Adminiſtratlon nahm 
dente von dem jehe beiräd:lichen Wilirärmagaginen BEeſitz. 


(Pubi.) 
Sachſen. 

Dresden, den 18. May, Nach offiziellen Berichten iſt 
ein ruſſiſches Korps über Bialpſteck in das Herzogthum War⸗ 
ſchau eingerädt, ein anderes dringt über Rotdreußen in Gal⸗ 
figien vor. Der frauzdſiſche Gefhäftsträger zu Wien, Here 
Zobän, welcher bey der Abreiſe bes Heren Generals Audreoſſy 
rach Paris bafelbit zurück geblieben war, iſt vor ber Ankunft 


ber Franzoſen nach Peſt abgeführt worden. — Ber bisher in 
geftandene hollaͤndiſche Befanbie, * von Hogendorp, 


ofen 
Ha hier durch paffirt. — 
Deutfhlanb, 
Hamburg, den 23. May. In ben hleſigen dffentlichen 
Blättern lieft man Folgendes: Am 19, Früh kamen 50 Maun 
egiliier Huſartu mit einigen Offizters nach Lüneburg, nah⸗ 


men bie oͤſſentlichen Kaſſen in Beſchlag, Hingen das Hann 
verifhe Wappen auf, theilten Proflamationen aus, und ent: 
fernien Ah Nachmittags wieder. Mm 20, traf der General 
Gratien mit 3 hellaͤndiſchen Regimentern zu Zuneburg ein, und 
marſchirte, ohne fih aufzuhalten, ſogleich weiter. Das Sail, 


- fie Korps befindet ih neh Im Meeklenbnrgifhen, unb eine 


—— deſſelben hat die Stadt Wismar an der „Ditfee ber 
est, — 

Den 24. Mad. m ar, rüdte ber, Miuberfauptmann 
Schlll mit ohngefähe 2000 Mann Zußvolt und Meiteren zu 
Wisemar ein, Wahrſchekulich ſucht er von ba mach England zu 
entfommen. (9. ©.) 

Fürſt Primatifhe Staaten 

+ Dom Main. Der Hanbelefland in Frankfurt fol bie 
wichtige Nachricht erhalten haben, daß der Kaifer Napoleon 
beiwioffen babe, Maafregeln zu ergreifen, um die Wiener 
Bankobiigationen zu verfidern, Diefe Nachricht hatte auf bie 
öfterreigifhen Paptere einen vortheilyafen Einfſuß. 

(A. v. u. f. D.) - 
Babern. 

Kempten, vom 29. May, Mm arſten Map, ale dem 
Geburtstage unfers allgeliebten Könige, wurde ” uns ein 
fhöuer ft vorgenommen, 

Nah vollendbetem Gotteedieuſt in ber Mit: und Meuftadt 
paradirten das ſtanzoͤſiſche und wuͤrtembergiſche Militär; ſie 
ſchloſſen einen Kreis, worin bie gefangenen 9 Bauern , bie 
theils auf die wuͤrtembergiſchen Truppen geſcheſſen, theils 
Spione gemacht hatten, geführt wurden; ihnen wurde der bes 
kannte Bor. zugelelt. Nun las man Ihnen alen auf Beſehl 
des franzoͤſiſchen Generals Micard ihre Verbrechen vor, und 
zeigte Ihnen an, dab fie ale den Tob verdient hätten, an 
dem Geburtöfefte des Königs aber folten fie num begnabdigt 
feon, mmd in ihre Wohunngen zu den Idrigen gurüdtehren, 
der Gnade bes Königs eingeben? Heil, und Aünftig ſich 
als gute Unterthanen befragen, Einige Vornehme legten nun 
etwas Gelb zuſammen, und jeder Begnadigte erhſelt eine 
kleine DMeifegehrung. 

Am 26. kam unfer vbolizertommiſſar welchen bie Inſur⸗ 
genten abgeführt hatten, zutuͤck. Die bürgerliche Kavallerie, 
bie Honoratieren und Bürger aus ber Aitsund Neuſtadt bel⸗ 
ten mit herzlider Freude biefen würdigen Tonigl. Beamten 


ein, und bewiefen ihm eine Theilnahme, bie zeigte, was die 


fer Mann der Stadt Kempten war, und noch ſeyn wird. — 
Der Rebellendauptmaun von Keimer hafte das Bandge- 
richt Cpremberg noch einmal aufgewiegeft, weil er bie Lüge 
proflamirte, daß 13,002 Defterreiher im Anmarſch wären. 
Augsburg, ben ı, Zum, Ge, Majeität unfer aller⸗ 
anädigfter König bat zum Beweis ber allerhödften Zufrieden 
beit mir dem Benehmen. unfers »vortrefflihen Herrn Benerals 
lommiſſaͤre, Graſen von Relſach, bie in dem jetzlgen Augen⸗ 
blick ſeht wichtige Leltung des Aerfreifes demſelben aus bes 
ſondera Vertrauen prodiſoriſch aͤberttagen. Augsbutg und der 


J 
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der ganze Lechtrels führt hleruͤber uur eine Stimme, melde 
laut und’offen den Wanſch ausſpricht, biefen vom jedermann 
geliebten , würdigen Staatsbienet bald wieder in unſter Mit⸗ 
ge zurde tebren zu fehen, h (u. 3.) 

Salyburg, ben 29. Dar. Von „allen Eeiten geben 
Slegesnachtichten ein. Die Armee bes Etzherzogs Johann , 
welche Italien verſchllugen wollte, iſt größtentheils aufgeries 
ben, oder gefangen; er ſelbſt hat ſich nach Ungarn geflüchtet; 
Der Prinz Wictkönig, In der Kriegtſchale feines Stiefvaters, 
Napoleon ded Großen, erzogen, war der Befleger des Erzher⸗ 
zezs Yoyann, und feine mit Lorbeern bededte Armee bat ſich 
nun mit dem Heer bes Kaifers in Werbindung gefeht. Trieſt 
iſt son den Franzofen eingenommen, und bie Beute wird da⸗ 
ſelbſt groß ſeyn. 

Dem Corps des Generals Chaſteler, welches einen vergeb⸗ 
lichen Verſuch mahte, aus dem Tprol dur das Puſterthal 
gu entwiſchen, ſteht Tod oder Gefangenfhaft bevor, Es iſt 
fonderbar, bad bie Defterreiher in diefem Krlege bisher bie 
nämligen Fehler begingen , wie im ben vorigen Feldzügen, Sie 
drangen mit großer Zuverſicht und Eelbfivertranen vor; bald 
aber ſahen fie ſich überflägelt, und mußten fich nicht mehr zu 
helfen. 


Der Kronprinz von Balern, ber ſich hler allgemeine Lebe 


‚erworben, ift mit feiner ſchoͤnen Truppendiviſion ſchon zu Leo⸗ 
en eingetroffen, Er eilt zum Kaifer Napoleon, (A. 3.) 


Münden, ben 2. Juny, 
Das Konzert am Frohnleichhnamstag. 

Großen Danf verdient das Unternehmen bes biefigen Fös 
niglih taterifhen Orcheſt ers, für den anfehnlihen Beptrag 
melden ed der Unterſtäüzung ber Werunglüdten von Stabt 
am Hof dadurch weihte, daß es zum Benefice für fie, am 
Abend des. erften Juny, im Redoutenfaal ein großes Molals 
und Inſtrumental⸗ Konzert gab, Es fanden ſich mehr Interefs 
fenten babey ein, ald man bep ber helfen Witterung zu ers 
warten bereibiigt war, und entzuͤft von ber Säönheit ber 

Produktionen verließ man den Saal wieder. 


Eine vortrefflige Onvertüre von Cannablch, melde er 


war Oper Drpbeo componirte, introbugirte bad Ganze. Daun. 


folgte ein Ejarinetkonzert von Kromer, welhes Hr. Barıı 
mann mit vielem Beyfalle fpielte, Daun fogte nad dem 
Binfhlaggetiet von dem vortrefflichiien der Eänger, Hrn, 
Brizzi, due Scene mit Ehren von Weigel gefangen wers 
ben, aber — von feinem Chor hörle man Etwas; es iſt bas 
ber zu vermathen, er habedie Scene erft gegen bad Ende mit 
einee Arie ausgetauſcht. Alles iſt uns willtommen, mit was 
umeibiefer Kuͤnſtler beehrt; ber Umfang, die Vollhelt, Kraft 
and Einheit feiner Stimme, die Meinheit, Praͤziſion, Ger 
idufigteit uud Lieblihfeit in feinem Geſaug, und baun erft fein 
Geift, feine Drodifilationen, Sprache, Karakter, Affelt u. f 
w. im Bortrag!! — Man muf Ohren» und Augenzeuge ige 
wefen fepn, um davenzelne Idee zu haben, Einige wollen 


jedoch gefunben- Haben, wer hätte ſich zu hoch in ben · Falfet ges 
wagt, ber bey einem ſtarken Baſſiſten allemal etwas hart an⸗ 
ſyricht aher es Kommt, baf man die Moderation : der Tone 
nit fo ganz fo zaͤhmen ann, ald.mie mit der : Breafttimmer 
— fey es immerhin, — Er wird ſelbſt wien, wie weit fi 
bie Sränzen feiner praftitabeln Stimme erftreden. Weit ges 
ben fie, das ift ausgemacht, deun bey feinen Gadenzen bewege 
te er feine vortreffliden Töne immer in einem Terrain von 
3 Oktaven. Er macht nah feiner Singmethobe viele Manies 
zen aber weil fie fo ſehr fchön find, fo muß man beſonders 
aufmerkjam darauf feyu, mm fie häufig. zu finden. "Ein Mel 
ſterſtuͤt fo groß wie dieſes war auch das Konzert, wildes Hr. 
Fraͤnzl ausfährte; vom ihm felbft componirt, war es wohl 
am jſich ſchon eine vortrefflihe Muſik, morin aud innerer 
Kunfimwerth thronte. . : 

Die Mile. Stuns fang eine Arle von Radikath, ble 
für fie zwar an fi nicht zu ſchwer war, well fie ein ihrer 


Jugend ungewöhnliches Talent zu dieſer Kunft beſitzt, aber. ie 


doch eine leichtere gewiß noch viel mehr Im ihrer Gewalt ge> 
habt Hätte; ihre Stimme ift biegfam, rein, und verſpricht 
bey ihrer fommenden Meife eine große Stärke, wenn fie mit 
berfelben die gehörige Diät hält, und In jenen Jahren gefund 


‚bleibt, bie der Weiblichkeit bey ber Lebensart im Städten ‘oft 


viel zu fhaffen geben, Wir wänfhen für fie das bei e. 
„+ Das Ganze ſchloß fih mit der prunks und geräufhnolien 


Jegd⸗ Symphonie von Mehul, aus ber Oper: Le jeune 


Henry. &ie macht auf bie Liebhaber der Jagd einen mäde 
tigen Effelt; aber nicht fo ſehr ſpricht fie hingegen das bis 
bere aͤſthetiſche Gefühl an; — ausgeführt wurde fie fo, daß 
In dieſer Hinſicht nichts zu wuͤnſcheu übrig blieb. 


(Sortfeßung ber fdnigl. Proflamation an 
bie Bewohner des Inne, Eifad:, und 
Etfchfreifee.) 

Bewohner von Suͤdbaiern! fo behandelten euch bie 
Defterreicher im Fahre 1805, mo ihr noch zu ihren 
Staate gehdrter; mochtet ihr Immer mit den Waffen 
in der Hand vom eindringenden Feinde ergriffen und 
als Mubheftörer niedergeichoffen, mochten euere Huͤtten 
geplündert und abgebrannt werden, was kuͤmmerte fie 
dieß? Ihr Ruͤckzug war ja gedeckt! — hoffe ihr im 
Fahre 1809 andere Behandlung von ihnen? Ihre 
dffentlichen Proflamationen und ihre ftillen Raͤnke zets 
gen, daß fie in diefem Kriege weniger ald je die unges 
rechteften Mittel fcheuen, wenn fie nur zum Zwecke 
führen. Eine Regierung, welche die Bande des dffehts 
lichen Vertrauens boshaft zerreißt, Hat dadurch felbft 
ihren Anfpruch auf Vertrauen aufgegeben. Die Guts 
gefinnten unter euch, welche weder Verfuͤhrung, noch 
Schrecken zur Verlegung ihrer Untertbanspflichten vers 
mögen fonnte, werden ihnen einen trefjlihen Vorwand , 
geben, bey der erften Gefahr ein Volk Preis zu geben, 
ng ſich ulcht durchaus ihres Schutzes wirdig ges 
je gt t. 


* 
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Bereits wiederholt ſich die Geſchichte des Feldzug es 
von Fahre 18055 der Erzherzog Karl, welcher im 
Armee? Befehl vom 6. April prablend feine Soldaten 
zum Siege auf den Feldern von Ulm zu führen ver« 
ſprach, bat feine Niederlage auf den Ebenen der Dos 
nau und Iſar gefunden; feine Armce iſt zerftäubt. Nas 
poleous Mortrab hat Salzburg befegt; nichts flieht dem 
unaufbaltfamen Vorbringen der fiegreihen Truppen auf 
die Hauptftadt der bſterr. Monardyie entgegen. Mas 
wird euer Schickſal ſeyn ? Werlaflen werden euch die 
prahlenden Horden, und Preis geben der Mache des 
Unwibderfteblichen, der die Unthaten, veräbt an Seis 
nen und Seined Alliirten Kriegern, ſchrecklich firafen 


ird! 

Dielleicht Ibnmnen ſie euch ſchon nicht mehr verlaſſen; 
vlelleicht macht ihnen das Vordringen der Armee ſchon 
‚jest jeden Ruͤckzug uumdglich. Bor dem Gemuͤthe ih: 
rer Fuͤhrer wird dann das granfe Bild des fchmählichen 
Merbreber: Todes aufftchen, der fie, den cinen ald 
Krangofen, der die Waffen gegen fein Vaterland trägt, 
den andern, weil er fich als Anfwiegler in der Ger 
ſchichte feines Vaterlandes einen Namen erwerben woll⸗ 
-te, in der: Gefangenfchaft erwartet, Verzweiflung wird 
‚Ihnen den Mutb geben, der fonit ihren Kerzen fremd 


iſt, und fie werden für ihr Leben das Aeuſſerſte wa⸗ 


gen; weder Schmeicheley, noch Lüge, noch Schrecken 
werden fie unverfucht laſſen, um euch zur leiten Arafts 
“anftrengung zu vermögen, und, haben fie dann ihrem 
Zweck erreicht; euch aufopfern. — 

Bewohner von Saͤdbaiern! Hört nicht auf fie und 

ihre ſchaͤndlichen Helfer; leger die Waffen nieder, und 
tretet zuruͤck vom Kampfplaße der Priegenden Mächte. 
Wenn aber die Deiterreicher die Gewalt, welche ihr 
ihnen über euer Land eingeräumt habt, miß— 
brauchen, weun fie euch zum Kriege wider euren rechts 
mäjfigen ‚Herrn zwingen wollen; dann fehret die Waf⸗ 
fen wider fie, ergreifet die ſchaͤndlichen Verfuͤhrer, und 
liefirt fie eurer rechtmäffigen Obrigkeit zur. Strafe aus, 
j ‚ (Der Schluß folgt) 
Bermifhte Nacbrichten. 

Wonder Nieberelbe, 23. May. Man hat Nachricht 
erhalten, daß der Geweral Gratien mit feiner Divifion Im 
Harbura angeflommen if. (#. 3.) 

Prag, 26. May. in Kourler überbradhte die Machricht, 
taf am 21. und 22. eime Echlacht vorgefallen fen (Prag. 3.) 


BDerfkeigernng 
(2 db) Aufünftigen Samſtag als den 3. Inne. werden fu 
Der Ländbirters Wohuung auf ber oben Laͤnde, von dem fü 
ernannten Lacerwirth gegen über, verſchledene Mobllier mb 
Efetior, welche im Freuenkleldern, Weib, Bettung, Siem, 
Arhzrn and f. a. beftehen, an dea Meiſtblethenden gegen baas 
se a gehlrma vrrfanft. 
Suauielleitaber Haben fit daher an obigem Tage um 9 
Uhr ſtab daſtlba einzufinden. 
Kdutal baier. Stadtgeriht Mäncher. 
Sebimair, Director. 
v, Hahu. 





wovon eined nur gefiochen, 


Befanntmadung. 

(2 2) Um Marfie Ebersberg, fin. b. Laudgerichts Eden 
ben , ift ein von Grunde and neu erhaures, gemauerted, mir 
einer Mealgerechtigleit verichenes Wirihshaus, Tamm, abges 
fonderter Etalung urd Etadel, dann über 100 Tegmhıe gut 
beſtellter Aecker uad Miefen, und ein eigenes Zubaubaus — 
mit oder ohne Fahrnife — aus frever Hand zu verfaufz, 
Dis Banze ift mit Erbrechte belegt, Nähere Aefictäfle hier⸗ 
über laun errheilen 

J. ©. Peruer, d. 3. VPfartvilar von Sormebing, nd 

Ebersberg, 

Es it am Fronleiänamstane eine goldene Torttednahtr, in 
Form eines Pelle, im der Mitte mit eluem gelben Sieln, 
unwiſſend mo, verloren gegangen, Der redline Fiuder wirder⸗ 
fubt, folwe gegen eine gute Velehaung im Comtolt dieſtr 
Zeitung abzugeben, 


(3 e) Durb einen Rneht wurde eine Klſte, mit bee 
Adreſſe nad Landshut, zu einem unrechtea Bothen gebracht; 
fie hat Aehallateit mir einer Tabals-AKlſte, iſt einen Ceutnet 
ſchwer, und auf dem Siegel befinden fi die Buchfiaben F. B. 
Das Naͤhere iſt im Comtolt bieier Zelrung ji erfragen, 





In der Naht vom 31. May auf deu 1. Juno wurden aus 
einem Zimmer zwey einiehännise filberue Sadupren, mit fils 
bernen, gitterartig fagionirten, lbrfeiten nnd Wertichaften , 
und mit ben Buchßfaben ©, F. 
bezeichnet iſt, entwendet. Auf der einen dieſer dien 
Ion, Sittle, Vrag, und auf ker andera Sedechian B Mr 
weiß lehtere auch mir einem Etaubreif mm das Werk veries 
den iſt. Itedermann, wen eine zu Geist formt, mird böfe 
ltaft geberen,, ſogleich Die Anzeige daven auf dem konigl. Pos 
Hzeyamt zu machen. 

Ber dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhier 
iſt zu baden: 

Kunt, Im zwey Monaten frang, leſen, verſteben, ſchrelben 
und ſprecheu zu lernen, von €, A. 2, Aüfiker. Ite Auſta— 
ge. ar. 8. Reipsia 1 fl. 30 fe, 

— — in zwey Monaten italidniih leſen, verſteden, frei 
ben und ſprechen zu leinen, von G. H. F. Weigand. gr. 8. 

ebend. ı fl. 20 ir. 

Geſchichte Marimilians J. umd feiner Zeit. Pragmar'ih aus 
den Hauptquelleu bearbeitet von P. P, Wolf. Irer Band, 
beranggegeben von ©, W. 7. Breyer, Mir dem Bildniße 
Yleranders von Has ang. Ar. 8. 809, 4 fl. 30 %g, 

— — daͤſſelbe 1. und ater Band gr. 3. s f.-ı5 kr. 





König. Hofs und National⸗Theater. 

Eountag, den 4. Die Kleinigkeiten in ı un; die 
Dankbatkeit in 1 At; das Landhaus am der Heerſtraſſe in x 
ut. 


GrembensUngelge 

Den 2. Jump, Hr. Scheuerlen, Kaufmann von Stuttgart, 
im Hirſchen. Hr. Weiß, Trigonometer von Burlach. Hr. 
Mod! und Compagnie von Neuburz, im Habn. Hr. Bonz, 
Kaufmann von Arasburg, im Kreny Hr. Obertbreuer, 
tönigl. baier, Eiſen verks Weceffift, und Hr, Wuzner, Peito, 
- rer sr, Graf Angenegg, Demhert von Augtburs, 

in ih 


* 
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Nundener 
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Wit Seiner konigl. Maieftät von Baiern aßergnädlgfien Privilegium, 
nn — — — —ñ 


Monfas 


5. Jump 18909, 


»>a wit Denn Schtuße diefes Momats das Halbjährige Abonnement fi ender, fo werden afle Diejenigen, welche 
vicht Willens fub, für das künftige halde Jahr zu abommiren, erinnert, es bey dem Comtoir diefer Zeitung fpätes 
June Si jum 18ten diefes Monateé anzujeigen, indem nach Verfluß dieſes Termins Jeder als Fortſetzer betrachten 


ungen mehr angenommen werden kzunen. 
em Ensihinß im Comteir zu melden. Aus; werben alle Herren Abbunemen diefer Beitunp 


en 


Ber künftig als unfer Befer eiatreten will, 


7 Won hatuahrigen ©errag für diefe, und für die andern in unferie Werlag erſcheinenden Zeithlätter gürigf 


mubipeigen · 

— —— — — — — — 

rannte Bulletin der Armen, 
Yarks, der 26. May 1809. 

Bien, den 19. Man Wahrend bie Memee zu Wien 
wae audeaftete, ihre Korps ſich wieder zufammenzogen, der 
niier Muſterungen vornahm, um deu Braven, dic Id aus⸗ 
eichaet Hatten, Belohnungen zw erteilen, und bie valan 
m Steigen zu beiten, bereitete man Ges Mötbige zur 
igiigem Opera’ ton des llebergauges über die Donau vor, 

Der mady der Salacht ben Ecmuht auf bas aubere Ufer 
Jet Domam gemorfeue bring Karl datte keinen andern Zu⸗ 
Ieätöeer , als bie böhmifhen Gebärge, ‘ 

Hitte der Raifer die Trümmer der Armee bes Yrinz. Kart 
des Yunere von Böhmen verfolgt, fo bärte er ihr feine 
ktigerie und WBagage genommen; aber dieſer Borcheil wog 
ist dem Nachtheil auf, feine Urmer 14 Taze laug Im arme, 
Wulge und verwuͤſteie Linder herumziehen zu Laffen, 

Der Aatſer nahm feinen Yan an, welcher feinen Chir 
ki um Einen Tag bitte verzögern fönnen, weil er fürd« 
“e, dap in dem anfacreisten Zuſtaud, melden man bewirkt 
site, mam daran denfen würde, biefe mit einer portrefichen 
tionfeten Mingmaner veriehene Stadt zu vertheiötgen, md 
migen Wiberfand zu leißen. 





Deter Philipp Wolfe fet. Erben. 
€—— —3⸗ 


Auf der andern Seite zog die Urmee von Patien feine 
Yufmerffamfelt * ſich, und der GSedante: die Oe ſterreicher 
daben melne ſchoͤnen Provinzen von iaul 
Pune, ef ihm feine Mube, ” x REN 

Der Marfaall Herpg von Auerſtadt blieb, wihrend 
der Belt, daß der Prin; Kart nad Böhmen debouchirte, 
Im Voſſtlon vor Regensburg; und unmittelbar daranf mahın 
er feine Mitang über Palau und Linz nad dem rechten 
Mfer der Donm, und gewann dem Yrinz Kari 4 Tagmaͤr⸗ 
The ab. Das Corye dei Fürften von Ponte:Eorpo wurde 
mas bem adınflten Syſtem dirigirt. Aufangs machte er eine 
Bevezung gogen Egra; diedurch wurde der Er herzog Kar! 
gendtbigt, das Korps des Geucrals Belegarde daylıa zu 
detachtren; aber durch eimem Coutremarſch begab er ſich plöß: 
lich nad Linz, wo er vor dem General Bellegarde anı 
fangte, welter, als er dieſen Contremarſch erfuhr, fid glei. 
fals gegen die Doman zu dirfgirte, 

Diefe, na Maafgabe der Umſtaͤnbe, von Zage zu Taze 
ausgeführten Mandvres befrepten Italien, Heferten ohne Ber 
theldigung bie Barriere des Jans, der Salza, der Toaum 
und alle feindfine Magazine, untermarfen Wien, deforzamis 
firien bie Milizen and die Landwehr, beendigten die Nieder⸗ 
tage der Corps des Erjberzoge: Ludwig und Geaetals Hekl⸗ 
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ler, unb brachten ben felnblichen General noch volllg um 
feine Reputation. Als diefer ben Marſch bes Kalſers fah, 
fo mnp.e er darauf denten, ſich nah Linz zu begeben, die 
Brüde zu pafiren, um ſich daſelbſt mir den Corps des Ery 
detzezs Ludwig und Generals Hiller zu vereinigen; aber 
Die frang. Urmee mar daſelbſt ſchon einige Tage früher ver: 
einigt, als‘ er anlommen konnte. Ce hätte hoffen können, 
feine Vereinigung zu Krems zu bemerffteligen; eitle Berech⸗ 
sungen Er war noch um 4 Tagmirihe zuruͤck, und ber 
General Hiller war bey feinen Rückmarſch über die Donau 
gegangen, bie fehöne Bräde zu Krems zu verbreunen, Ends 
lich hoffte er noch, fi vor Wien vereinigen zu können; auch 
Bier war er mm mehrere Tage zurüd. 

Dir Kalfer ed 2 Stunden umterhalb Wien, dem Dorf 
Eberedorf gegenüber, eine Brüde über die. Donau ſchlagen. 
Der daſelbſt in mehrere Arme getheilte Fluß, iſt 2400 Fuß 
rei) : Die Odttation fing geflern am ıgtem um 4 Uhe 
Natmittags an, Die Divifion Molitor wurde aufs linke 
Dier geiegt, und warf bie ſchwachen Detagements, weiche 
Ahr das Terrain ftreitig machen, und deu legten Arm bes 
Elustd beten meollten, über den Haufen. 

Die Generäle Bertrand und Pernertt liefen an ben bes 
Den Brüden (det einen von 240, ber anderen von mehenis 
230 Zotien Länger, mit einander durch eine Brüce verbunden) 
arbelten. Man bot. dieſe Arbeiten mögen zw emdigens 

Alle Nachrichten, bie man einziehen founie, veranlaffen 
zu glauben, daß ber Kalfer von Dejterreih zu Suaim fen. 

In Ungarn iſt noch gar Fein Aufgebot. Odne Mafen, 
obue Sättel, ohne Geld, und wenig anhaͤnglich an das Haus 
Oe ſterteich, Scheint biefe Nation ale Urt von Hälfe verweis 
gert ın haben. 

Der Kite be Camp Er. Majeftät, Geueral Laurifton, 
begab fih an der Spipe einer Brigade babiicher Infanterie 
send einer Brigade leichter Kavallerie des Generals Eolbert 
wos Neuſtadt nah Bruc und auf dem Eimering, einen 
Hchen Berg, melder de in das ſchwarze und mittelländifche 
oe Riefenden Gemäffer trennt. Bey dieſer fhwierigen 
Paſſaze machte er einige 200 Gefangene, 

Der General Dupellin marfhirte nah Mariazell, wo 
er ein Tauſend von ber Landwehr entwafnete, unb einige 
309 Geſangene machte. 

Der Marſchall Herzog von Danzig marftirte mad Inne: 
Brut; am ıaten fand er zu Vorgel den General Chafteler 
mie feinen Tyrolern. Er warf ibn, unb nahm ibm. 700 
Mann und 11 Artiderieftüden 

Kufftels warb am ız2ten beblsquirt. Der Kammerberr 
Er. Maj., German, welcher fih in dieſen Platz einge 
ſcleſſen Hatte, hat ſich gut betragen, 

Eegenwaͤrtig it die Poſitlon der Armee folgende: 

Die Corps ber Maribälle Herzöge von Mivoli unb 
Montebello und bie Corps der brritſtren Grenabiere des 
Generals Oudinot find, fo wie die kaiſ. Barte, zu Wien, 
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Das Corps bes Marſchall Herzoz ven Auerſtaͤdt ff zul⸗ 
Shen St. Yılten und Wien; der Marſchall Für von Ponte 
Eorvo mit den Sachſen und Wirtembern zu Linz; er hat 


sa Yallau eine Neferve. Der Marſchall Herzog von Danzig 


ſteht mit ben Baleın zu Galzburg und Innebtuck. Der 


Dberft, Graf Ezernipen, Wide de Camp des Kaiferd von 


Mufland, welcher nah Parts abgniandt war, kam in bem 
Yugenbii@ an, als die Armee in Wien einrüdte, Eeit bies 
{em Wugenbli2 matt er den Dienft und folgt Er. Maejeftät, 
Et braqte NMachrigten von ber ruf. Armee mit, melde erſt 
gegen den soren oder ııten May Ihre Canionements wird 
haben verlaſſen loͤnnen. 

Yun folgt eine Proklamation bes Grafen von Wallig an 
bie Bewohner Böhmens, mwereis mir beute nur folgmde 
Phrafe auspeben, welche der Moniteur mir einer Anmerkung 
verficht): „Der unerwartete Ausgang ber blutigen Schacht 
am zaften iſt bereits befannt; der Mangel an einen großen 
Theil von Kavallerie nach einem Kampf, der 5 Tage dauerte, 
war zum Theil die Urſache bes —— welches unfere Armee 
erlitt, 

nett bed Moniteurs, Diefe Vhraſe if liſtia abgefaft, 
Man giebt eine am zaften ver orue blutige Schlacht zu, 
rebet aber davon, als von der Entwickelung eines stär 
gigen Kampfes, und hofft, vermittelit des Einflaßes 
ber Worte anf die Sawen, zu überreden, man babe 
nur Eine Batallle verloren und bie 5 Tage gedauert 
babe, welches in ber Chat für bie Oeſterreicher fi 
ehrenvoll wäre; ater das Wahre tft, daß feine stäglge 
Schlacht, wehl aber, welches fehr verſchleden iſt, 
eine S:äzige Campagne ſtatt gefunden bat, Dieſe in 
eine einzige Bataille umzumodeln, biefe zu Gunft ber 
Belleaten ein Faktum ohne Wepfpiel In der Geſchichte 
der Melt anfftellen; ba hingegen, wann man die Er 
eigniſſe fo befareibt, mie fie wirklich ſich zugetragen, 
nämlich als eine Campagne von 5 Tagen dieſes ein 
Faltum ohne Penfpiei in den Unnalen der Weit beftätis 
gen heißt, deſſen Reſultat aber in Hiuficht der Beffeg⸗ 
ten gänzlich das Gegeatheil ft. 

Gerner folgt unter Nro. II, folgendes Schrelben bes Gras 
fen won Goch, Generalintendanten der italiänifhen Armee 
an den Graf Earl v. Zich v, im Hauptquartier von Deutſch⸗ 
ehr datiert Eonegliano, den 22, April 1809, 

Herr Brafl 

Bieher blieb ih immer meinen fo befannten Grundſaͤtzen 
getreu, uimlih, feine andere Werionen, als nur bie any 
ſtellen, weiche das franz. Gpuvernement bereits angeftelt bat» 
te, menigftend wenn letztere ihre Poſten verlafien hatten; aus 
dem udmlihen Grunde bin ih gejwungen, ben Gommandene 
dee Maitbeferordens, Auntoſnus Miari als Vraͤfekt nad 
Belluno zu feßen, weil er die Stimme ber Gutgefinuten für 
ſich bat, bie eiſſentliche Uatnuug genießt, und durch die YUnzahs 
me diefes Poftens fiherlid bie günfigen Difpofisionen für 
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mufers Sorretaements vermehren wird. Ulleiln die ſaneken 
Fortſchritte der Armee werden bald die Mermebrung Der bir 
dern Bedieuten erfodern, um bie Geſchaͤſte in Gang zu brins 
gen. Ich beufe, daß wenn mir den Mincio paſſitt haben, 
wir einen von -biefen Empiones für bie Intendanz ber 
Länder jenſeits det Mircie beſtellen, und ich babe mich (ten 
damit beſchäftigt, in der Lombardey, In Parma, Modena, 
Genna, Piement, Teſtana und dem Kirchenſtaat Intene 
danten anzuſtellen. Es verſteht ſich, daß min im ſelchen 
Stellen mir Erfolg ‚anne Perſonen ven anelanutem Ver—⸗ 
dienft, und bie mie dem Gehhäftegange nnd den beſetzten 
Brovinzen vollig vertraut find, gebrauten kann, - Nie werde 
id, es fep denn in ber aͤußerſten Notb, bie Areidverfteher 
von ihten Pollen abruſen, ſendern licher unter dem Ginger 
behrnen welche auswaͤdlen, deuen ih mit Sicherheit einen 
größern Einfluß auf die Geſchaͤfte anvertrauen fünnte; aber 
Ew. Erj. werden mir erlauben, daß ich im biefem letztern 
dalle mit ber größten Behutſamkeit und bet volfommftien 
Aenntuiß ber anzuftelleuden Individuen zum Werte geben barfı 
Ich fühle, daß es von ber aröften Wichtigkeit it, durch die 
Wahl der Verſenen zzu ben oberſten Stellen die öffeutiize 
Deynung zu gewinnen; follte ich aber dazu nicht binlängfich 
pafende finten, fo halte ich es für rathſam, bad Innere des 
Landes angenblidlig einigerigeftidten Sefhäfttmänner zuberam 
ben, welche wieder zu erjeßen find, als Gefahr zu laufen, ge 
faͤhrliche Eindrüde durch unglückliche Auswaylen zu machen °) 
20 babe bie Ehre x. 
: Uaterz. Graf von Goeß, 
Generalintendant. 
2) Der Hr. Generalintendant d. Soeß, welter ſchon 
den Kirchenſtaat, Piemont, das Mönlgreih Italien auf 


oͤſterr. Fuß crganifiren wollte, wurde 4 Tage madher 


mit jeinen 4 Wären, feinen Urhiven und Settetaͤten 
ga Tadua gefangen genommen, Man farb bey ihm ſehr 
verdaͤchtige Soptere, weilte Plane enthielten, die wiber 
der Krieg mod die Ehre autoriſtren, und man ſchigte 

ihn nad Feneſtrella. 
Hierauf folgen die Berichte über Die Operationen 
Ih Itelien; dann das Schreiben des Erzh. Johann an den 
Semmandent bet franzöf. Vorpoſten, eben fo abzefaßt, ald 
Das, womit der Er;b. Karl feine Elegesbain eröffnete; ferner 
And Prottame,ion von chen demſelben en bie Italiener, und 
ine Datfielung der Vorfälle Im Grebherzoglhum War ſchau. 





. Holland 
7 Der Sinenzmintfier Gogel bat, am Iiettt talbet, 
Feine Dimkfiion nachge ſucht nnd erhalten. Problforiſch verſieht 
‚jet ſelne Stelle der Staaktrath Appelfus. 
General Janſſens bat bie Erlaubniß erhalten, feiner Irin!s 
Ken Umſtaände megen eine Reife in füllte Linder so me 
m — — on verfeht einũ wellen di⸗ Irlez⸗ 


AUnſer bevollmaͤchtigter Miniſter am bſtreicd. Het, General⸗ 
Lient. von Hozendor, iſt in Amſterdam eimgetrofen, 

Es wurde eine allzemtiue Uufnahme und Karatioır ber Lan— 
dereyen befchlen, (8% €.) 

Die Aolonielmaaren blieben id ben 26, Map Prei bal⸗ 
tenb. 

Die koͤuizl. Coutant en baͤlt ans einem Privatſchreißen, 
dab Se. Maijeſtat der Kalſer zu den Deputirten von Wien 
unter andern tagie; 

‚Man bat euch vorgelesen, daß bie Muffen für euch * 
ren, und eben fo hat man euch gefagt, daß ſie euch bersits 
anzezriien dattea. Allein jet kann Ih euch ſagen, daß fie 
augt zuiffen haben, und das euer Herzeg wird gefälagen tiere 
den. Tauſchet each aho mit finger, Ihe ſollt aidt 
wieder anter das Haus Oeſtreich kommen; ihr ſeut 
elnen Fuͤrſten erhalten, der im jeder Ruͤcſticht wirkisee und 
aeſcigter iſt, euch zu regieren.” Dem Etzbiſchef beeugten 
Se. Moiefit Ahr Bedauern beräber, daß rin Dieener vom 
bein Bart des Friedens in einem fo hohen ülter Wufcubr ges 
predigt babe, uud duferten! Zie einzige Mit, Hockibre Uch⸗ 
tung wieder zu geninaen, ſey, üach Wien zurüdzulehren,- 
und von des Kanzel herab Das Gegeutheil zu lehren, 
(Hamb. 3.) 

KSönmigreih Weſtphalen. 

Kaffel. Der wefiphälifhe General d'Albignac, 
welcher von Er. Majeftät zur Derfolging des Riubors 
Schill aus geſchickt it, hat das im Herzogthum Meck⸗ 
lenburg und au dem Ufer ber Elbe delegene Fott Dos 
mitz mir“ ſtuͤrmender Hand genommen. Schla hattt 
fich deſſen bemaͤchtigt, um dort das Depot ſeiner Maun⸗ 
ſchaft und feiner Munition anzulegen, und ſich nothl— 
gen Falls dort zuſammen zu ziehen. Er hatte 73,000 
Mann dort gelaſſen. 

Eine in Fahrzeugen eingeſchiffte, 
ohlgesih.eten Artideriefeuer unterflügte Orenadier— 
kompagnie war hinreichend, dieſe Räuberbande in die 
Flucht zu fchlagen, und fie zu nöthigen, das Fort nnd 
die Stadt Domitz nah einem Vals von 400 Gerbd⸗ 
tsten, 300 Gefangenen und einer großen Anzahl ven 
Verwundeten, zu verlaffen. 

Mon bar in bem Kort 20 Kauonen, drey Fahnen, 
eine Menge Pulver, Kanonenkageln und Gransten, 
md Mund» und Kriegs-Vorraͤthe aller Art gefunden. 

Hundert und fünfzig Franzofen und Meftsholen, 
und mehrere Kouriere, worunter einer von Sr. Majes 
fät vem Kaiſer und König, marden Befrent. Sie wis 
ten in ben Dörfern am ber Landſtraße aufgeheben nors 
ben, 

Die von Schills Bande veruͤbten Frevel und Nude 
fhweifungen find nicht zu Befchreiben, Diele Straben⸗ 


md von einem 
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rduber hatten noch ben Diorgen einen braven polniſchen 
Offizier ermordet, welcher fich weigerte, Dienfte bey 
ihnen zu nehmen, 

Ale Einwohner der Länder, welche biefe Bande 
burchzogen har, ſchaudern vor Abfchen, und rufeh bie 
dffentlihe Verwuͤnſchung und die Strafe bes Straßen: 
Er auf fie und ihren Anfuͤhrer berab. 

Der holländifche General Gratien ift in Verfolgung 
Shius begriffen, der mit feiner Reuteren flieht, 

Saafen. 

Beipsie, den 29. Med. Ein in Bohmen fiehendes 
Corps, welches unter deu Befehlen des Prinzen von Braum 
ſchweig; Oels zu ſtehen vorgibt, unter deſſen Namen auch wird 
lich SParoiebefehie und andere Öffenslige Belannimadungen, 
zit dem lagenhafteſten Nachrichten, gedtuct eriheinen, mach⸗ 
te feit einiger Zeit Miene, vorwärts gehen zu wollen. Diz 
few Vorhaben zu begegnen, waren {dom zweckmaͤßlge Maafres 
sein getroffen worben, Seitdem aber ber Beichshaber dieſes 
Gorps neuerlich obue weiters wirtlich über bie Graͤnze zu ger 
den, und ein fogemanntes Hauptquartier mad Zittau zu verie⸗ 
den für gut gefunden hat, find feing weitern Bewegungen auf 
allen Seiten mit der nötbigen Aufmetkſamtelt beobachtet, unb 
verfolgt worden. So kahl es nun in deu legten Tagen, bey 
einer von dem Dberften von Chielmann, von Dresden aus ger 
gen die boͤhmiſche Gtaͤnze, gehaltenen Dierognofsirung, zu folr 
geuden. Worfällen, ’ 

Gebachter Oberſt rbdte den 24. d, mit einem Eorps Ch 
vollerie (feine Infamterte aͤbernachtete iu Pirna) bis Bigrdhir 
dei vor, und brad mod vor Tagesandruch gegen Yet de 
auf. Schon in Hößendorf ſtieß er auf eine pluͤnderade Ya 
"trouide vom Braunfhweigiihen Corps, und nahm fie gefans 
gen. In Petersmalde fielen bem DOberflieutenaut von Gab⸗ 
len; not 7 Mann und 9 Pferde im bie Hande, nebſt einem 
Dffigter dieſes Corps, Mamens Schaber. Bu bedauern iſt es, 


baf ihm der berüchtigte Katt entrann; dieſer (prang ſogle ich ' Be 


bep den erflen Squͤſſen auf ein Pierd, deſſen Schnelligkeit er 
feine Mettung werbanfte ; felne übrigen Pferde, Brie taſche, 
Wed und Cquipage, fielen in bie Hände ber Huſaren; im ber 
Brieftaihe fand man 1200 Gulden und einige Briefe, 

af der Hide von Nollendorf fanden bie ſaͤchſiſchen Trup⸗ 
pen den Wald mit Jägern, Raudmwehr und Uhlanen beſeht, 
und machten davon ı Ublanenoffigier und a0 Mann zu Ge 
fangenen, Die Huſaren haben gute Beute gemacht, fid aber 
and babey durch Züge der Rechtlichtelt und Uneigennüpigkeit 
gusgezeichnet. 

Bey dieſen drey Scharmuͤtzeln wurden ſaͤchſiſcher Geits 4 
Dffigters, u Guiraffier und 2 Huſaren verwundet, und 1 Du 
far getöbter, 

Nach den letzten Nachrichten and dem Hauptquartier Ula⸗ 
vom im Galizien befaud fi das umter bem Oberbefehl bes 


Gürßen doniatewoti ſtehende polatſche Mrmerorps dem 19. d. 


am Fluffe Sau, mo bie Usantgarde unb ein heil ber Sa 
vallerle bereits um mehrere Tage frAter angelangt waren. 

Um aus der Untaͤhtigkelt bed Feindes, welcher eine Stels 
fung an der Byurs genommen hat, Wortbeil zu zichen, hielt 
ber Fürk für nöthlg, einen Ungrif auf den Braͤgenkopf bey 
Sandonsir, und zu gleicher Zeit einen Werfuch auf bie Stadt 
ſelbſt machen zu faffen, wo der Feind fehr ſtarke Verſchauzuu⸗ 
gen angelegt Hatte. Diefe Unteruehmung gelang fo gut, als 
mau es mu Immer hoffen konnte, Der Brüdenfopf wurde 
am 13. burd den Edlsbrouchef Grafen Wiedimir Potocki am 
ber Spiße eines Detafhement vom Corps bed Benerald Moss 
nletl, mit gefälltem Bajonett, eingenommen; bie Stab: Eau 
domir ergab fi durch Gapitulation in ber Naht vom ıBtem 
zum 19. nah einem von bem Brigadegeneral Eofolnidt mit 
Nachdruck ausgeführten Ungriff, mit drep auf das linke Weich ⸗ 
felufer aͤbergeſetzten Batailons der unter — Befehl ſtehen⸗ 
ben Avantgarde. 

Diefe Affaire koſtete dem Feinde über 1000 Mann au 
Todten, ungefähr 1200 an Gefangenen, 20 Ranmen und bei 
träntlihe Magazine; mund fehte bie polnifte Armer in den 
Beſitz eines Standpunkts auf dem linken Hier der Mecfel, 
non welchem fie verrüden kann, um die Maafregeln des Fein⸗ 
bes zu vereiteln, umb ihu am Ueberzang über die Weichſel zu 
hindern, 

Die polnifhe Gavallerie dehut ih gegen —— aus, 
und naht Bewegungen gegen Krakau, 

Man ſieht mun baldigen Nabritten von w Einnahme 
von Zamoſe entgegen, weisen Pla; ber Faͤrſt durch ein Mel 
neb unter den Beichlen des @ewerald Pelletiet ſtehendes Corps 
hat wollen angreifen falfen, 

Die polniſche Carallerle bat 3 bid 4000 bereits verfam 
melte Conferibirte in Freyhelt gefegt, umb ſich vieler Maga 
sine bemädzigt, 

Diele Offiziere und Soldaten Haben ſich aufgezeichnet, aber 
bie Urmer hat ben Werluſt eines tapierm Vatallouschef, den 

4 Prinzen Marcel Lubomiersti, eines jungen Offizlers, der 
ſeht viel verſprach, zu beflagen, (2.3) 

* Aus Sabien, 26. May, Seit acht Tagen iſt wirt 
Na die ſaͤchſiſche Graͤrze von einem Haufen, ber fih bie Me 
mer des Herzogs von Brauuſchwelz, ober and bie ſchwarze 
Legion, oder gar bie Legion ber Rate (1) uennt, Im dem Ge⸗ 
biete ber Sechsſtadt Zittau In der Oberlauf, ü or und 
auf mannlchfaltige Weiſe beuntah'gt worden. Rs iſt das in 
Nachod In Böhmen geworbene Korps, meiſt aus pflictvergeifen 
nen preuiliihen Offiziers und biemftiofen Geſindel zuſammes⸗ 
aeſeht, obglelch, fo weit bisher der Augenſchein lehtie, gut be⸗ 
ritien and equlpirt. Man ſagt, bie tonangebenden Anführer 
biefer Schaat wären melſt folge. vreuf ſche Dffiiers, bie wor 
ben in Berlin im Somöbienhaufe, Kafino, und an anberm 
oͤffeutlicea Verfamminngsplägen, fo gewaltig vom Patrlotic 
mus ſprachen. Ihr Anführer ſelbſt war much dem brannten 
Berheil feines Waters elm eben fe befgräufter als vorelliges 
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om, mb noch find feine Friebensthaten in der Garnifon. 
zu Prenzlau umd fonft in frifter Erinnerung! Dies Uttheil 
(deinen alle Haubiungen zu beitätigem, die er felt dem Einräs 
Gen feines Haufend in die Stadt Zittau und im einige dortige 
Stadtdoͤrfer durch feinen Namen geſtempelt bar, Ein Tageds 
befehl an bie Soldaten, eine Proklamation an feine Landelen: 
te, ſtrehen von hohltöuenden Yhrafen ohne Nerv und Zufams 
menbang. in läcerliger Diudfehler bat auf die Proflama, 
tion vom zı. Map den 21, Jun, gefept! Der Anfangs dort 
ans Böhmen einrüdende Haufe beftand theils aus, Meiterep, 
tbeils aus Fußsolt, unb nannte ſich nur den Mortrab ber 
Sremmisweigihen Armee. , &6 iſt aber vom Hauptkorps und 
dem Nachtrab, trotz aller großen Worte noch nichts zu fehen 
gewefen. Die Fußvoͤller haben felt einigen Tagen Zittau wies 
der verlaffen, aber. bie Meiterep, welt in ſchwarzet Huſaren⸗ 
uniform, etwa gegen 250 Dann ftark, Fantonnirt nech im ben 
Dirfern um Sitten, ohne jedoch weitere Gemwaltthätigfeiten zu 
veräben, Auf die erften von dieſem Einbruch fund geworbnen 
NMaxrihren wurden laͤugs der Eibe hinab bie pwegdienlichſten 
Anftaiten getroffen, weil man beforgen mußte, dies Streik 
korps wole ſich durch Sachſen einen Durchgang zu Schill nad 
Welptalrm erzwingen. Allein feine Ohnmacht magte bald alle 
Bieje Vortehrungen, wohin auch verſchledene Giterungemaaßs 
cegela in Dresden felbit gezählt werben mögen. In Dresden 
dep der Oberſt und fönigl. Adjntant v. Thielemann die Sar⸗ 
nifon ein Lager anf der Rochiger Anhöhe aufſch agen, wodurch 
er auch das Hinte Eidufet und den Paß von Peterswalbe mehr 
dm Wige besieit. MDer Erfolg ztigte, daß fein Blic eichtis 
deweien war. Seit einigen Tagen zeigten ſich einzelne öfters 
relgiihe Meuter auf der böpmifhen Etrafe bey Verggleßhübel 
und in ben fait unwegſamen Walduugen um dem Könfgftein 
herum. Unterdeſſen war auch das aus Polen zurädgefommene 
Corps Sachſen, uuter welchem eine Esladron Küraffiers ſich 
befand, unte? dem Befehl des General Dyderrn von Tergau 
der In Dresden eingerhät, und fo flauden in und bep Dress 
den {don an 4000 Mann mit Urtilferie und allen. Ariegsber 
Pürfniffen, Den 25. wagte Thielemann eine Rekognoſcirung 
Dis am die boͤhmiſche Grenze, und nahm, nach einigem Wi⸗ 
derſtaud, Eine vatrouille von 17 Mann und 2 Dffiziers, die 
Sam Theil verwundet waren, gefangen, Die ſachſiſchen Huſa⸗ 
ven jeichmeten ſich dabey aus, 
* wird nun alles aufbieten, um bie ganze Grenze zu 
0777 zu decken. Das dieffeits des Ziufes am linfen 
Libuſet ſteheura Korps wird von dem befannten Lecat und den 
von dem König ion Weltphalen geaͤchteten Dörnberg angeführt, 
E pebört affo uniweitig auch zur braunfhmeigifgen Legion, 
und If wahrſaelalich xiſchen Uuſſig und Schandau Innerhalb 
Wihmens bey Teſchen Aber die Elbe gegaugen. Bald wid 
Diefem ganzen Unweſen dur bie vom Marihall Herzog von 
VDeal m v organijirte Rejerwearmee getenert werten, In allen 
Gegenden des Königreih® Sachſen iſt vom Dresden aus mm 
term 27, Map Die Naar In einem gebrudten Büleiin be 


taunt gemacht worben,, baf ber Herzog von Walny mit einem. 
Urmeelorps, das den Mari auf Wagen gemacht, bereits den 
19. May in Erfurt angelommen jey. — Geitern iſt nun auch 
iu der Mefidenz der von Leipzig hleher geiäkke Bericht des 
General: kieutenants von Zeſchwih vom dem Gefecht am ırtem 
zwiſchen Linz und Eſſerdingen, wo bie Sachſen und Würtem: 
berger unter dem Fuͤrſten vvn Pontecorvo den Geuerai Col 
Iowrath mit 20,000 Maun jurädfälugen, überall jur groſſen 
Grende der Einwohner angeſchlagen worden. Die @utfheidung 


* des Eirged wird dem wadern ſaͤchſiſchen General und Chef des 


Hufarenregiments von Gutſchmidt zu zeſchrieben. Alle Privat 
byiefe von der Armee vertundigen einftimmig das Lob des Fürs 
fen von Pontecorvo, der für dies Korps väterlih et; fe 
ihnen Muth und Zufriedenheit. 

* Der Mäuberbaurtmann Stil bat fi Immer tiefer Kup 
ter Ins Mellenburgiſche am ber Elbe gezogen, und unter am 
dern auch bas Städtchen Doͤmiz befezt. Sein berumirrendes 
Hanfen waͤchſt oder fawindet, fo wie die Witien ſtehen, und 
fan nun auch in jenen Gegenden faum mehr bedeutenden 
Schaden zufügen. Augenblickliche Störung der Elbſchiſſahet — 
ale Magdeburger Kaͤhne find eimftweilen angebalren — und 
einzefner Marodeurumfug ift alles, was daraus folgt. KHelgs 
land fiht voll engliiher Ehmuggler; aber von einer Landung 
an irgend einem Plage am ber Morbfee. it nirgends bie Mebe, 
Da müßte man ja feine Haut felbft auf dem Markt tragen, 
und es iſt bach bequemer, fremde Häute mit einigen Suincen 
* erfaufen! (u. 3.) 

— Spanteg. 


Rah einem Artitel ans Wftorga im frangdfiigen Amteblat ⸗ 
te war Gen. Kelermanı am 27. April von da mit einem 
Tleinen Truppentorps nad Eugo aufgebrochen, und, ohne von 
Seiten bag Infurgenten Widerftaub zu erfahren, am 2. Map 
daſelbſt angefommen, wo er den Divlfionsgeneral Moris Mas 
thien von dem Armeelorps des Marſchalls Herzog von Elchin⸗ 
geu antraf. Der Marſchall ſelbſt befand ih zu St. Jage. 
Nacdem er mit demfelben durch abgefenbete Wdjutanten über 
bie zur Unterwerfung Wfturiens vorzunehmenden Operationen 
Wrede getroffen hatte, kehrte Kelermann mit feinem Korps 
nad Aſtorga zuräd, Momana hatte fih mit allen ihm noch 
übrigen Truppen mach Uſturlen geworfen, und befand ſich für 
feine Yerfon am 29. April zu Gijon. 

Ein Schreiben aus Bapoume vom 21. May im Fournaf 
be PEmpire meldet, der Marſchall Herzog von Belluno babe 
dem Weruehmen nach einen neuen bedeutenden Sieg über Eues 
ſta erfochter, und die Feftung Alcautara am Tajo mit Sturm 
erobert. Man habe darin 5 bi6 600 Gefangene gemacht, nub 
ale erle genommen, Der König Joſeph fep am 15. obre 
16. DM von Madrid mach Hraniuez abgegangen ; wie es heiß 
fe, um fih nad Audalufien zu begeben. Euefas Hauptquar⸗ 
tier fep zu Monaflerio, -14 Stuuden von Serilla. — Die 
Einnahme von Liſſabon durch ben Herzog von Dalmarien ber 
ätige fig immer mehr. — Des Augriff auf Uſturien Habe 
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am 20. Map von brey Selten ber dur eben To viel Dibiſio, 
nen anfangen ſollen. 
gran rei. 

Bavonme, 23. May, Zu Et, Sebaſtian if eine amerls 
Fanifche Goelette, deren Ladung aus Kaffee und Indigo beſteht, 
eingelanfen, und wurde auf Befehl der ſtauzoͤſiſchen Uutoriid 
ten verfiegeft. — Gefteru Abend Fam ber Herzog von Abrans 
tes bier an; er reift morgen nach Paris ab, Der König von 
Spanien iſt befldudig zu Uranjuez. Die Spanier verloren bey 
der Affaire in Eſtramadura ſehr viele Leute, (3. d. E.) 

Deutſqhhand. 

Won ber Niederelbe, 27. Mav. Geſtern früh find 
dle in Liber eingeruͤckten koͤnigl. daniſchen Truppen von dort 
nach Rhena im Meclenburgiſchen aufgebrochen, um in Ver⸗ 
bindung mit dem Korps des Geuerals Stallen die Schillſche 
Truppe ju verfolgen. Man bar noch Feine beſtimmte Nach⸗ 
sit, ob ſich dieſe wirllich nah Stralſund gezogen ‚babe. Der 
zu Gifhorn gefehbene Theil bes Schillſchen Korpd war berfeibe, 
welter am Ende der vorigen More zu Rüneburg gewefen iſt, 
und dem wahrfbeinlih der Mädzug über bie Elbe abgeſchult⸗ 
ten wurde, 

Nasriäten aus Schweden gu Folge, iſt ber Reichsvorſte⸗ 
ber, Herzog Karl von Sütermannland, unter bem Namen 

: Karl XII. von den Reicheſtäͤuden zum König von Schweden 
ernannt worden, ( Börfent. > 
— ar Perimatifibe Staaten 

Krantfurt, 37. May. Diefer Lage find mehrere Was 
gen von Paris kommend, mit Gejäenten für Se, Mairkdt 
dem Kaiſer Alexander beſtimmt, bier eingetroffen, und’ mit 
Voſt weiter nam Verereburg befördert werben. Diefe Geſchen⸗ 
fe beitchen, bem Merncehmen nah, and goldenen, ſilbergen 
und porze'länenen Servicen, deren Werth man auf 3 Milllo⸗ 
zen Gulden ſwaͤtzt. 

Kuünftigen Sonntag wiıb bier ein grofes Siezesſeſt gefey⸗ 
ert, dem Se. Eryellenz der Hr, Marſchall, Herzog von Val⸗ 
mp, bepwohnen werben. (8 v. D.) 

Herzegthum Warfſſchau. 

Um de Kommunikazion mit ber Armee zu erleichtetn, bat 
der Staaterath am ı2 Mai Thorn verlaſſen amd fih nad Pultı 
mist begeben, Unſte am linfen Weichſelufer fegreide Armee bes 
finder ſich jegt vieBeicht ſchon am Eamufer, Cine aus dem Haupt⸗ 
quartier eingerangene Nachricht verfibert, daß ber Erzherzog Fer⸗ 
dinand ib mit feinen gefammelten Truppen gegen Sandemir, 
um die Bräde zu beiten, begeben bat. Darans kann man alfo 
fliesen, daß es bloß eine Fabel iſt, dad fih der Erzderzog 
Im der Gegend von Schouchzew befinden fol. Dieß iſt nicht ber 
Reitpurft für das Blut eines Herzogs, In einem fo kritiſchen 
Bugenblig feines Hauies, De Gegenden von Sochaczew In Uns 
thärigfeit zu durch ſtrelchen. Dieß gehoͤrt für die Verbreiter der 
falſchen Geräte, welche noch mehr zu alarmiren fi beſtreben, 
und deshalb den Erihergog Ferdinand an ber Spitze einer, nur 
in Ihrer Einbiidungerraft erifirenden, farchtbaren Armee in den 


Eokasgewer und Gombluer Gegenden berumziehen laſſen. Ge 
neral Dombrowely hat zu Polen unterm 15. Mai befanut ge 
macht, daß unfre Landıresr mir einiger Infanterie am ı1. eine 
flarte feindlige Abtheilung zurädgetrieben umd mehrere Gefangne 
gemacht hat, Unter ben Vermundeten befand ſich ber feindliche 
WUnführer, Maidr Butemturg. Der Felud Hat bereite dad Pos 
fener Departement wieder verlafen, (m 8) 


Bermiiote Nadrihten 

Preuſſen. Am a2. Mai übergab der ald Charge d'Af⸗ 
falres zu Berlin refidirende Hr. v. Urquilo dem Hrm. Grafen 
von der Golln, kön. pteuß. Staats / uud Kabineteminiſtet beym 
Departement ber auswartlzen Augelegeuheiten, fein Weglaukis 
gungsitreiten als Geſchäftsträäzer Sr. katheliſchen Mei. am 
Berliner Hofe, (». 3.) 

Braunſchweig⸗ den 25 Mal. Geſtern befanben fi 
noch 20 Mann vom Shilisen Corps unter dem Leutenaut von 
Goltz in Giſhorn, vier Stunden von Braunſchweig. 
Lauenburg, vom 25 Mal. Heute vormittag trafen 40 
Manu vom Ehilfhen Corps ein, die fi der Amts-Caſſe bes 
mädptlgten. 

Wismar, vom 25 Mal. Der Maior von Schil iſt mit 
einem hell feiner Truppen vor einigen Tagen nah Pommern 
aufgebrochen, wo ed mir bafigen Truppen zu einigen Scharmüßr 
ein gelommen, Ju ber vorigen Nacht wurden ale hier befind⸗ 
lie Kranke vom Schillſcheu Corps nah den früber ſchen dazu 
in Beſchlag genommenen Scaiffen biueut gebratt. Seitdem 
aber werden dieie Truppen, zufolge eines neuen Vefchle, wies 
der ausgeſgiſſt, und ſollen nun zu Lande nah Pommern ttans⸗ 
potitt werden, (H. 3.) 

Erlangen, 2. Jump, Die HH. Berm'en von Reltzen⸗ 
frein und Fiiher, die am 20, April ihren Familien durch As 
rei. Uhlanen entrien-wurben , find fo eben zu itrem Heerd 
zurüdgefebrt. Sie verbaufen ihre Frerheit und vietleiht ihr 
Leben Er. Durd laucht dem Prinzen von Ponte Totvo, mels 
her durch den Intendanten der Provinz Baireuth, Hru. v. 
Koraon, von diefer Verletzung bes Vellerrechts iumterrichtet, 
3 boͤhmiſche Unterthanen als Geifeln fortführen fie. Die 
HH. v, Meitentein und Fiſcher wurden in Prag wie Bifes 
wichter behandelt, und ind Krim'nalgefängnif geworfen , ohne 
die Urſache einer ſelchen Behandlung zu erfahren Mau ers 
laubte ihnen nicht, ihren Familien Nachrichten von ſich mits 
zutbeilen, und überbieß mußten fie noch ale Kojtsu sem 
Die vom Prinzen von Ponte Corvo bem Hrn, 7” Konmon aus 
vertrauten @eifel wurden mit all der Ruͤcſich. behaudelt, die 
ihr Unglück verdient, fie harten Die Stadt beim zum Bes 
fängni, ihre Korreivondeny mit ihres Familien war frep, 
fo wie fle auf Koften der Proeinz gerelfer And, (Erl. 3.) 

Petersburg, 6. May. Der Ihwaltrom war 150 Tage 
hindurch mit @is bededt; jept baden wir den seigenbften 
Eräpfing, 
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Den neueſten Nachrichten aus Bonbon Führt das bortige 
Minttterfum jett wieder bie" naͤmliche Sprache, wie immer 
nad dem Sturz der Mächte, die fig dur feln@olb verblen⸗ 
den tiefen, und will gern recht unfdhuldig erfgeinen, 


(Befhluß der Fbnigl. Proflamation an 
die Bewohner des Inne, Eifad:, und 
Etſchkreiſes.) 

Es iſt nun an euch, ihr Diener des Altars! 
das Volk Aber ſeine Pflicht zu belehren; mit innigem 
Wohlgefallen hat es eure Reglerung vernommen, daß 
ihr euch in den ſchrecklichen Tagen des Aprils unter 
den unfinnigen Volkshaufen hineinwarft, und mit Ges 
fahr eured Lebens Pflicht und Meenfchlichkeit predigtet. 
Damals fheiterte euer rühmliches Bemühen an ber 
Wuth, an der Raub: und Mordiuft des Pöbels; die 
Beiinnung iſt nun zuruͤckgekehrt, und eure Ermahnuns 
gen werden-bey den Verirrten Eingang finden, 

Es iſt an euch, Ihr Vorfteber der Gemeim 
de ! den euerer Leltung anvertrauten Bürger und 
Bauer über fein wahres Wohl zu belehren. enn eis 
nige unter euch in dem Tagen des Wufruhrs die Ges 
walt des Stromes mit fih riß, wenn andere ber To⸗ 
besfurdit ihre Pflicht aufopferten: jetzt iſt es Zeit, 
das geichehene wieder gut zu machen. Das Nnfehen, 
welches euch das Alter und die Volkswahl gibt, iſt 
wieder- in feine vorigen Mechte getreten, und aufmerf: 
fam wird das Volk auf die Rathfchläge, auf die Bits 
ten feiner Vorſteher hören, 

Es It an euch ihr Eingebornen unter beu 
Beamten! die Wohlthaten zu vergelten, welche euch 
eure Regierung erwies. Durd Feine Verträge gebuns 
den, ließ fie euch in dem wollen Genuffe eurer Stellen, 
beförderte euch zu meuen, und behandelte ſelbſt jeme, 
welche Alter zur Dienftesleiftung unfähig machte, ges 
wiſſenhaft nah den Bedingungen, denen fie fich bey ih⸗ 
rer früberen Anftellung unterworfen hatten, Dad ens 
gere Band, welches ein gemeinfamer Geburtsort, die 
Gewohnheit des Zufammenlebens, die Werhäftniffe der 
Verwandtſchaft und der Zugendfreundfchaft zwifchen 
euh und den Landesbemohnern knuͤpfen, giebt euch in 
biefen Zeiten der Unordnung, wo das Amtliche Anſehen 
fein Gewicht verliert, noch einen mächtigen Einfluß auf 
dad Wolf; die Art, wie ihr euch defjelben bedient, wird 
euren Regierung beweifen, daß ihr dad zweydeutige Ders 
braunen des Keindes, der euch allein im euren Stellen 

ft, während er die übrigen Staatödiener aus dent 
Rande ſchleppt, wicht einer treulofen Anhänglichkeir an 
fn verdankt , fondern daß er damit bloß den Wünjchen 
des aufräprerifchen Pobels ſchmeicheln wollte, 

An euch iſt es endlich, ihr gurgefinnten Bür— 
ger und Bauern! die euch weder verfuͤhreriſche Ein: 
flüfterungen,, mob das Toben des Aufrubrö ringsum in 
eurer Pflicht wanken machen Fonnte! am euch iſt es num, 
mutbig in enren treuen Geſinnungen zu bebarren: Eu— 
ve jebige Regierung bat die Feſſeln geiprengt, welche 
die vorige, and Unperftand oder aus Ainanzfpefulgion, 
eurer Biehzucht, eurem Landbau, Handel und Gewerbs 


4 


fleiße angelegt hatte. — ME vor zwey Jahren toben: 
de Wilobäche in einer Nacht drey ——— des inne 
thals zu Bettlern machte, da ſtroͤmten freywillige Bey 
träge von mebr, als 30,000 Gulden aus dem übrigen 
Theilen des Königreiches zur Unterftügung ber Ungtl P 
lichen berben; freudig opferte das erfte Einien » Fafats 
terie s Regiment die Summe von 1,900 Gulden, welche 
bie Bürger von Minden bey feiner Ruͤckkehr aus dem 
Geld ihm beftimmt hatten; Häufer wurden wieder aufs 
gebaut, und Felder abgerdumt, die fonft auf immer im 
Ruinen und im Scutte geblieben wären. — Meng 
ber Aublick jeuer Gegenden undankbare Menfchen von 
Aufruhr und von Graufamkeiten gegen die nicht ab» 
halten konnte, welchen die Gegenden ihr lachendes Aus⸗ 
fehen wieder verdanken ; ihr hattet jene Wohlthaten eu- 
rer Regierung und eurer Mitbürger micht vergeflen ; bas 
dankbare Andenken daran belebte und erwärmte in euch 
das Gefuͤhl für Pflicht, und ihr ſtandet aufrecht Im 
allgemeinen Schwindel. Die Raferen des Augenblices 
ift vordber; ſchüchtern blicken die Gefallenen auf euch, 
ale Mittler gwilchen Ihnen unb ber fchwer beleidigten 
Regierung ; benüßet, o benuͤtzet diefes Gewicht, welches 
das Bewußtſeyn «dem Rechtſchaffenen leiht, um -neue 
Greuel zu hindern! j 

Bewohner von Sädbaiern! große Verbrechen 
find gefcbehen; aber noch iſt es Zeit, fie zu führen, 
Ener König iſt Derfelbe, Deffen Herablaffung und ‚Herz 
zensguüͤte, ald Er im vorigen Jahre vertrauensvoll im 
eurer Mitte wandelte, ungetheilten, lauten Jubel ers 
regte! Mit Wehmuth blickt Er auf euch, als ungläds 
liche Verirrte, welche, durch liffige Verfuͤhrer verblens 
det, Seine Liebe mit Undanf vergelten, Sein Waters 
berz läßt euch jetzt noch Hoffnung übrig, daß Er den 
Irregeführten verzeihen werde, wenn fie jegt zur Pflicht 
aurüde kehren. — Hört ihr aber auf die Warnungen 
der Gutgefinnten nicht, und fahrt Ihr fort im ftrdflis 
hen Beginnen ; dann wird und muß Er den DOperatiss 
nen des Krieges freven Lauf laſſen. Das traurigite 
Schickſal erwartet euch. Ueber eure Leichen werden ſich 
die fieggewohnten Krieger die Straße nad Italien dffs 
nen ; verbdete Ruinen ausgebrannter Dörfer, ungebaute 
Felder werden noch in euren Enkeln bittere Klagen über 
den durch die Untreue der Väter zertretenen Woblftand 
bes Landes erregen, und Fein Vorwort eures Königs 
kann mehr das Schickſal mildern, welches der erbitterre 
Sieger über das eroberte Land verhängt, 

Mündyen,, den 30. April 1809. 


Todeds-Unzgelige 

Unfer unvergeßliter Varer Wilibald Unten Yigerbuber, 
tönigl, baler. {ren teſignitter Forſt und MWildmeilter zu Fürs 
ftenfeldbrugg farb den 28. Mar 1809 fräb 6 Uhr im syften 
Sıbre feines Alters, und zaflen Dienftjahres gan, unserm 

tber an einem Schleimſchlage. ! 
Diefen febr unerwarteten boͤchſt ſomerzlichen Fall zeigen 
wir allen unern Vervandien unter Verbittung jeder Beileids— 
bezeu? na mir dem Troſte an, das dieſelden Seiner auf triſt⸗ 

la holiſche Weile fi® iu erinnern belichen wollen. 

Simmtlige Kinder des Werbligenen, 
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RAinigliged Hof: unb NRationdi:Ehrater 
re ben öten Junp. Das Jusermezjo, Loſtſpiel 
»53 » vom Kopebue, 


— AR ko Dun 
b) Nachdem ber on Generals fi 
——⏑⏑⏑ ⏑ ———— den Urtlvſtand deſſelben 
um ein betrachtſtaes überfieigt,, fo wurde auf Audringen der 
Reedlicufepaft auf Die Gamt erkannt und werden defhatb fols 
gr 3 Edittätäge als Dienfing der 1ıte Yulp ad liquidan- 

„et producendum, Gem der ı2te Auguſt ad exei» 
weadum und Di laufenden Jahres 


ad B. 

Aue dieleuige num, weſche an erwähnten Zoll» und Mauthe 
veth, Brudbrdu, aus weld Immer für einen rechtlichen. Titel 
sine Foderuag zu haben ziauben, werben biemit aufgefobert, 

m obbemertten 3 Ediktdtagen entweder perfönlih, oder durch 
alte inkruirte und fpecialiter beyolimäntigte Anwalde 
poena praeclufi Morgens 9 Uhr bey unterzeidneter Stelle 
erfbelmen, und das weitere Erfoderlihe zu beforgen. 
Be ſchloſſen ben 19. Map 1809. 
Köntglias balerifihes Srabtr@ertht Minden, 
Gebimalr, Ditelter, 
Dibuer, 





VBerfheigerung , 
2 =) De fir ungeachtet bereitd (dom zwedmal geſchehe⸗ 
mer üffent,iger Ketlbietung der Behauſung des geweſenen Be 
wische, Anton Bartl, am Roßmark UW, Niro. 260 fein an⸗ 
wehmliger Aänfer gemeldet, fo will man zur nochmaligen Wer 
bebnerung ermwäbnter Bebanfung dem fünftigen Dienfiag dem 
3. Juud bei muut haben. Karfsiiehtaber haben fit babere 
“am ermäbrten Fage von 9 bis 12 Uhe bey unterzeihneter 
Etsieju melden, unb ihre Unbothe ad Protocollum zu geben, 
Dt ünden den 26. Map 1809. 
Sönigl baierifhes Stadtgericht Münden, 
Sedrmalt, Diteftor. 
Bam 





Belauntmabung. 
3.9) Mllas S.Emasier, bürgerl. Bierwlrth allhler 
ni 84 eines Teſtamente, und eines — — 
won Mehrern dauſend Sulden geftorben, 


-__ Deffen’alienfalfd unbefaumde In⸗etaterden werben daber In 
ur * ———— Erklärungen ſuper agnitionem 
menti, und pwar dub poena teftamenti agniti 
30 Tagen biefertö abzugeben * —— 
Artum den 29. May ı809, 
Königlihsbaterifnes Stadtgertgt Münden, 
Sedlmalr, Direktor, 


\ Zeiler. 


Kuudmadyung, 

* —* unterzelanete Volhevbehẽrde bat mißfälligit bemerken 
m ’ 

ſtadt Biumentöpfe vor bie 


daß noch Immer an mekrern Häufern der biefigem Haupt 

Genfter geſetzt werben, obne gehörig 

befefiige zu ſeyn. Um dem bierdurh drobenden Unfilen vor 

beugen, erinmert die Pollzem Direktion fämmtliche Eiumohner, 

die vor ben Fenftern befindliche Blumentopfe fo zu befeftigen, 

daß bie Vorübergebende wicht laͤner dadurch gefährdet werden, 

Die Voltzepdirettion wird frenge Nawfiht dierwegen bals 

ten laſſen, nnd die Dawiderhandende einer Strafe von ı fl 

für jeden Blumentopf unterwerfen. 

“ Münden deu 27. May 1809. j 

Königlihsbatertifhe Pollgen»Direrftion, 

. v. Stetten Dieettor, 








Beym Herrm Bibllothet Cuſſes Nahtinaus Im Auguftinerfiot 
. ıften Eingang, in der Lindauer, mie aub in der Ewerew 
den Buchhandlung iR zum Velen der verwundeten baterls 


ee 
ne Napo'eond u er Gegner, ders In De 
land und Deferreig. Ben “0 


——— 
Shronnens@ngetaer vom zten Junv 1909, 


Gattung. | Stand. 
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Weilt en 1291 065 326 | 19] 36 — — 40 
Km . 803 439 364 J 10) 50|— —i— 123 
Serſte 655 542 113 1 83—I—i— 143 
Saber . 301 31 — „| H—i2—i— 
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Stand des Barometers und Reaumirfchen Thermometers im Monat May 180g. 








Bemerkung. Die Barometer » Beobachtungen find fämmtlih auf 4 10° Reaumir redueirt, und der Beobachtungss 
Ort zwifchen 10 bis 2 Toiſen über der mittlern Waſſer-⸗Flaͤche der Iſar erbaben. R 
Morgens. i Mittags. | Abends. 
May Thermomet. | | — 
Juuy. —— — | Wind, N Thermamet. ——— Mind, CThermomet. MER | Wind. - 
uft. 
a7. + 8. 3 | 317. [8 6. 19. 8. | 216. 48: W. + 12. 5 | 316.31. | S. 6. 
28. + z1. 2. | 316, 57. . 17. 2. | 2316. 74 WV. 13. 0. 317. 73. Ö. 
29. 12. 8. | 317 61,) 8 ©, 23. 5. | 216, 32. ur 14: & | 215. 42. O. 
36. 11. 9, 317. 52. W. 15. T. | 318. 12. . | ır. 6. | 310. 19 | W,; 
u} 11. 5. ! 319. 45.! 5. 0. 18. 6. | 318. 52. Ö. 13.5. ! 318, 05., 0. 
» It 27 E% 57. 0. - 22. 2. | 316. 61. O. 15. 1, | 2315. 75. 0, 
> 25 ©. | 345. 29. | S. ©. » 15, 8. | 316. 70. W., 20. 4- | 319. 48 W. 





Münden ben 13. Junius 1809. ’ \ 


Ba der am 5. Junius zu Bregenz abgehaltenen Landtags-Sizung führte der vom 
fogenannten Intendanten von Tiröl, Freiherrn von Hormanr, zum Landes: Kommifs 
fär in Vorarlberg ernannte Advofat Dr. Schneider, den Vorſiz. Die unten fols 
genden fünf Schreiben, welche durch Druck befannt gemacht und in Vorarlberg 
verbreitet wurden, farafterifiren den Geiſt der dort herrfchenden Machthaber, und 
die Mittel, deren fie ſich bedienen, um ein unglücliches Wolf über feine wahre 
tage zu täufhen, nnd es durch WBorfpieglungen aller Urt zur Erneuerung und Forts 
fezung eines Aufruhrs aufzureizen, deſſen ungluͤckliche Folgen nicht zu berechnen 
find. Chaftellers Stellung unweit Lienz, — eine Folge des fehnellen Vorruͤckens der 
italienifehen Armee, welche ihn vom Korps. des Erzherzogs Johann abſchnitt, — wäre 
abienach freier Entſchluß; der ſchon beim Einrücen beſchloßene Abmarſch der Divifion 
Wrede eine Folge der Schlacht bei Enzersdorf, „wo der Erzherzog Karl einen entfcheis 
„denden — erfochten haben fo U,’ (vonder man doch am 23., dem Tage des Abmarſches, 
in Innsbruck nichts wiſſen fonute!!); der Ruͤckzug des General s fieutenants Deroi, 
den er aus Mangel an tebensmitteln und Munition unternaßm, und des beftändis 
en Feuers der Rebellen ungeachtet im größter Orbnung vollführte, eine eilige 
lucht gewefen! ! — So treiben Hormayr und Konforten — diefe poignde de mauvais 
sujets, wie fie das eilfte Bulletin treffend nenne — wieder ihr Unweſen in Tirol, 
und er, der Gefchichrfehreiber von Tirol, ſchaͤmt ſich nicht, als Leiter der Räuber: 
Hauptleute Teimer und Hofer vor der Mitzund Dlachwele zu erfcheinen. Die bier 
fige fönigliche Akademie der Wiffenfchaften hat nur der Öffentlichen Stimme ges 
folgt, indem fie ihn, als einen, „welcher fih durch fein unwuͤrdiges Betragen 
und ducch Werleitung koͤniglicher Unterthanen zum Aufruhr felbft entehrer hat,” aus 
den Verzeichniſſe ihrer forrefpondirenden Mitglieder flrich , und die Nachwelt wird 
ihm in der Gefchichte feines Waterlandes einen Plaz anweiſen — neben dem Gchreis 
ber Michael Gaißmahr, dem Bauern: Anführer im Aufrußre von 1525. 


I. 


Schreiben an den Eaiferl. koͤnigl. Juteudunten Freyherrn von Hormayr 
in Tyrol. 


Hoch geehrte ſter Herr Intendant! 


Wr eilen Euer Hochwohlgebohrnen ben geftern über die franzdfiih, Bayer. und wirtem⸗ 
bergifche Truppen in den Feldern von Hohenems und ber Achb bey Bregenz erfochtes 
nen ©ieg (ber in den Annalen Vorarlbergs unvergeflich bleiben wirb) gehorfamf anzuzeigen. 
Es war am 28. am Tage vorher, als wir die Feinde ſchlugen, wo geiftlich und meltlich ab⸗ 
geordnete Deputationen bey uns erfdhienen, um ung zu bewegen, daß wir unfere Waffen nie 
beriegen, und das Fand dem trogenden Feind oͤffnen follen. Seibſt Obrigfeiten und insbefon- 
dere Landrichters fchienen ſichs zur Pflicht gemacht zu haben, den Muth des Voltes zu läh- 
men, ſchrien ung als Rebellen, Landesverrärher und Stifter alles Unglüds aus, um Die 
barmonie und Verwirrung unter und zu erjielen. Bea TEROr \ 

Das Volk und Wir, unerfchütterlich twie Helfen, mit dem Bewußtſeyn der gerechten Sa⸗ 
he mit dem Gedanfen, vaß wir für Defterreihs und unfere Freyheit fämpften, blieben ſtand⸗ 
BL bey dem Entfchluß ber Vertheibigung , verachtend die bedrohten Gefahren feiger Menfchen, 

ng 





n: Kaum verbreitete fi) das Gerücht: daß der Feind mit Ueberlegenheit vorrucke, und auf 
— Augriff vorbereite, fo erſchien noch am nämlichen Tage ber früher unverdient miß« 
te Hauptmann Niebmüller bey und. Wir entwarfen fo gut, als mir verſtunden, und 


# 


‘Kanone früher ein 


was und bie furze Zeit geftattete, dem Bertheibigungs: Plan, weil wir durch unfere Gehei- 
me, die beftimmte Nachricht erfuhren, daß ung der Feind den 29. angreifen werde. Wir, 50: 
gen die Nacht vorher alle unfere Kräften zufammen, theilten unfere Truppen in 3 Kolonnen ab, 
und fo erwarteten wir den pochenden Feind, Am 29. Fruh halb 8 Uhr begann der Kampf. 


Der Feind mit einer unverhaͤltnißmaͤßigen franzdfifchen Webermacht mit mehr ald 500 
Mann Kavallerie mit Kanonen und, mehr als 1000 Mann franz. bayer. und wirtemb. 
Infanterle und Jäger grifen und bey Hohenems entfchloffen an. Das Centrum commandirte 
Tommandant Hauptmann Müller, er ſchlug den feindlichen Angriff muthvoll zuruͤck, warf 
ben Feind bis Klien, einem fleinen Ort zwifchen Dornbirn und Ems, während biefem Gefechte 
ruͤckte Hauptman Riedmuͤller, der den linken Flügel commanbdirt, auf ber Straße von 
Gdgis nach Luſtenau vor, um bie Flanfe bes Feindes zu bedrohen. 


. Der rechte Flügel unter den Befehlen des Hauptmann Nachbaur und Eilenfohn in Ber 
bindung mit dem Gentrum drang am Fuffe des Berges von Hohenems bis auf ben befagten 
Ort Klien entfchloffen vor. Nun begann der erfte Kampf. Der Feind ſtellte feine Kanonen, und 
feine Kavallerie auf die Chauſee auf, und fuchte mit feiner Infa fi) des Orts Klien zu 
— — 2 Stunde wurde mit abwechſelndem Gluͤcke gefochten, der Steg wuͤrde aber 
nicht fo lang zweydeutig geblieben ſeyn, wenn die oͤſterreichiſche Kompagnie Luſignian mit ihrer 

—— waͤre, beffen ungeachtet konnte ber Feind den wuͤthenden Angriffen 
unferer Truppen nicht länger wiberfichen, er retirirte nad) Dornbirn, umb fuchte fi bort wieber 
su halten, allein nach einem bigigen Gefecht wurde er fliehend aus dem Ort verjagen, retirirte ſich 
über die hohe, Brüde bis Lautrach, wo er feine zahlreiche Kavallerie rechts und linke aufftellte, 


Auf feinem Ruͤckzug von Dornbirn wurde er theild von abgefchickten Truppen bed Haupt: 
mann Riedmuͤller durch die große Mieder, dann vom Centrum und dem rechten Fluͤgel im 
ben Flanfen bedroht. ä 


Am nämlihen Morgen ruͤckten 450 Dann Würtemberger mit 2 Kanonen ımb einem Gene 
ral: Major in Bregenz zur Verſtaͤrkung ein, und fchloffen fi) am big zurücgefchlagenen bap- 
rifchen und franzöfifchen Truppen. 

Ohne Ausruhen und in Verbindung dee Kompagnie Pufignian mit einer Kanone brang das 
Centrum nad) Fauterach vor, der rechte Flügel aber mit unglaublicher Geſchwindigkeit, ruͤckte 
über Wilfuhrt bie an die Achbrüde (die der Feind noch abtragen oder anzuͤnden wollte) vor, waͤ⸗ 
re es einer dritten Kolonne möglich gemefen, eine halbe Stunde früher einzutreffen, fo wurde 
die ganze feindliche Reuterey gefangen worden feyn. 


Wir befahlen fogleich zur DVertheidigung die Brücke mit Sturm einzunehmen, der Muth 
unferer Truppe kam bem Befehl zuver, ber Feind wurde angepaft, gefchlagen, fand nicht 
mehr Zeit auf die eint » oder andere Art den Durchgang über die Brücke zu hindern, fondern 
setirirte über Hals und Kopf in ber größten Unordnung und Zaghaftigkeit Bregenz zu. 


Bor Bregenz gegen ber Brüce an der fogenannten Siechenſteig, unterſtuͤtzt durch die nei 
angeruͤckte Verſtaͤrkung an Mannfchaft und Kanonen mit feiner unverhälmigmäßtgen Kavallerie 
molkte er einen wiederholten Angriff wagen, wurde aber nad) einer halben Grunde von allen 
Seiten geworfen, geſchlagen, und fo retirirte er fich muthlos in Unordnung an die Leiblach 


‚und gegen Lindau zu. 


Mir befetten dann gleich; Bregenz und bie umliegende Gegend, werden aber ben Feind 
nicht lange ruhen laſſen. Wir Finnen Euer Hochwohlgeboren die Tapferkeit unferer Truppen 
und ber Dffisters nicht genvg fchildern; aud) die Kompagnie Lufignian focht tapfer mit ung, . 
Nach einem fiebenftündigen Kampf gegen einen überlegenen, mit Kanonen und Kavallerie verfe- 
benen Feind, haben wir bereits ganz Vorarlberg gerettet. Wir haben nicht mehr als 2 Todte und 
7 Bleffiste. Dem Feinde aber haben wir großen Schaden an Todten und Bicff,rten , deren Aus 
zahl wir gegenwärtig nicht genau beflimmen fönnen, jugefügt, auch habın wır mehrere Gefan- 
gene gemacht. . 2 ' 

Dieß ift der wahre Hergang bes filr Vorarlberg ewig denkwuͤrdigen Siege. 

Empfangen Euer Hochmwohlgeboren dadurch einen Heinen Beweis unſerer umberänberlichen 
Treue und Ergebenbeit, und empfehlen Sie ung der Gnade und Großmuth unfers Kaiſers sm» 
der Erlauchtigften Pringen! . . RL. 


Mir erlauben uns noch bie unterthaͤnigſte Bitte, daß Eure Hochwohlgeborn (menm es je 
möglich iſt) bie Verfügung treffen, daß wir, fobald es immer ſeyn kann, mit Artillerie ſchleumigſt 
unterflüät werben, bamit wir beifo ficherer niche nur unfere errungenen mwefentlihen Vortheile 
fiyern, fondern in Stand gefegt werben, bem Feinde nachdrücklich zu Leibe zu geben, 

Bregenz ben 30, May 1809. . Ergebenfte 

JofepH Chriffian Müller, Hauptmann und Kommandant. 
Riedmuͤller, Hauptmann. 
In Abiyefenbeit des Hauptmanns 
Nahbauer— Ellenfosm 
Ellenfohn, Hauptmann. 
ı Kommandanten der drei Flaͤgel. 


An die Herren Kommandanten und ſaͤmmtliche Mannfchaft in Vorarlberg 
von der Landwehr. 


Ihr Schreiben, heldenmuͤthige Vertheidiger eines fo wakern Vaterlandes, war bey all 
meinen großen Erwartungen von ihrer Treue und von ihrem Muth, fuͤr mich doch die freu⸗ 
digſte Ueberraſchung. 

Ich erhielt es gerade als des ſchoͤnſte Kleeblatt in dem Augenblicke, wo mir auch bie 
Nachricht vom Siege bed Erzherzogs Karl umferne Lin; — umd von der völligen Niederlage 
"des bayer. Armeeforpd unter Deroy zukam. 

Des Karfers Majeftäl und feine Durchlauchtigflen Brüder koͤnnen wahrhaft nicht zu viel 
thun, ein fo unerfchrocdened, ausharrendes DVerdienft vor den Augen aller Welt, jur Ermun⸗ 
terung der fpäteften Enfein auf dag Ullerausgezeichnetefte zu belohnen. 

Der Sieg im Innthal erlaubt ung Hoffentlich binnen wenigen Tagen Sie burh Militär 
jwunterftügen. Das Schweigers und Bılndtmer »Gebter ift bey Todesfteafe aufs gemwiffenhaftefte 
zu reſpeltiren. Lande ben 31. May 1509. 

‚Brepherr dv, Hormeyher, Intendant. 


ur, 


Zuerſt meinen Gruß! . 
an die Herren Hauptleute in Vorarlberg. 


Bericht. 
Diefen Augenblick erhielt ich die Nachricht ven Heren Obrifftunchtmeifter v. Teimer, baf 
beute Frühe bie Bayer Jansbruck und die dortige Gegend verlaffen haben, und ziehen fich nach 
dem untern Junthal zuruͤck, allwo fie von den Oberfommandanten Teimer und Hofer verfolgt 
mwerden. - 

Ich —— auch mittelſt Eſtaffette des Oberkommandanten der Paſſeyer die froͤhliche Nach⸗ 
richt erbalten, daß Se. kaiſerl. Hoheit Ersberjog Karl die Franzofen bey Wien Total gefchlar 
gen hahe, und fein Hauptquartier iſt wirklich in Ling. 
ri Landeck den 30. May, Abende 7 Uhr 1809, 

ohann Ant. Stecher, faiferl, koͤnigl. Abjutant. 
ben biefen Augenblick wurde auch der erfie Transport gefangener Bayer bier durch 
rt. Iv Aloyg Weiß. 


Auszug eines Schreibens bon Sr. Excellen; dem Herrn Armee⸗Intendan⸗ 
ten Freyherrn v. Hormeyr, de dato Innsbruck den rten Juny 1809, 
an Herrn Unter-Intendanten Fiſcher zu Landeck. 


Uebrigens find bie heutigen Nachrichten le erwaͤnſcht. In —— wilber Eile 
hat ſich der Feind geſtern früh unter beffändigem Verluſt bey Kufſtein aus dem Lande gejogen, 
diefe Feſtung vorher ganz äusgeleert, ünd ſich alsdann big gegen Roſenheim geflüchtet. 


gefüh 


Wäre ber Berg von Anger und das Marenfteiner Thal gehoͤrig beſetzt geweſen, bätten bie 
Unter» Innthaler mitgewirft : fo würden die Trümmer dieſes Korps der Gefangenfchaft nicht 
entgangen feyn. ‘ u 

Der Marfhall Lefebure und General Wrede waren ſchon vier Tage Früher eilia nach 
Ealjburg gegangen. ketzterer geſtand halblaut, daß ein fiir bie franysfifchen Waffen unaluͤck⸗ 
liches Ereigniß vorgefellen, und Deswegen ihre urfpröngliche Beſſimmung, entweder über Bri⸗ 
gen und ben Brenner, oder durch das Ealzburgifche über Werfen und Roſtadt nach Kärnthen 
ju dringen, abgeändert worden ſey. 

F. M. £. Marquis v. Chafteller it in der Stellung bey Krifanten vor Lienz, bat den 
Feind, welcher den Rachtrab tes Durchlauchrigften Erzherjeg Johann beunruhiget, bie über St. 
zn zuruͤckgeworfen, das befeftigte Sachfenburg befreyet, ben für feine rechte Flauke 

beraug wichtigen Seitenpaß von Mauten wieder genommen, und fich wieder jwijchen Lienz 
und Oberdranburg aufgeftelt. * 

Die Croatiſche Inſurrektion ſteht bey St. Oswald vorwärts Marburg, und vereinigt mit 
- dem Erzherzog. ‚ 

Der Palatinus Eroatiend, Graf Jgnaz Giulay, decket mit einem ſtarken Armeekorps Goͤrl, 
Leibach und Trieft. 

Man bat heute Nachrichten, deren Beſtaͤttigung jeboch erft zu erwarten iſt, von einem 
gluͤcklichen Streifzug des Grafen Leiningen gegen Berona. 

Die Schlacht bei Engersvorf, wo ber Erzherzog Karl einen entfcheidenden Sieg erfochten 
vn foll, foll überaus mörderifch gewefen, und die beyden Marfchälle Lannes und Def: 

eres tödtlich verwundet feyn. 

Nach der ihnen eigenen Taftif, fagem die Franzofen, daß das aͤußerſt fchnelle Anlaufen ber 
Donau fie gehindert habe, den Feind ju vernichten. 

Feldzeugmeifter Graf Collowrath ftehet in Linz, nachdem er ben dortigen Brückenkopf for 
eirt hat. Die Franzofen fhreiben diefen Vortheil bloß einer angeblichen ebermacht zu, und 
verfihern, daß General Bandame diefen unbebeutenden Unglücsfall fehr bald aufs empfind« 
lichfte rächen werde. 

Die ungarifche Infurreftion ftebet Hinter der Raab verfammelt. Der Vortrab von 10,000 
Mann Kavallerie war am éten Day fon in Laxenburg. | 

Vielfältige Defecte der Armirung binderten bie frühere Wirffamfeit ber vom Palatinus 
felbft kommandirten ungarifhen KHauptarmee von 72,0co Mann. 

Komoen ift gleich einer Hauptfeftung dotirt, Raab, das einftene unüberwinbliche, ift im 
Befeftigunggzuftand. Warſchau ift den Preußen übergeben, und der Erzherzog Fertinand nds 
dert fih in Hauptmärfchen der Hauptarmee. 

Freyherr v. Hormeyr, Intendaut. 


Wohledle Herren: Tapfere deutſche Buͤrger! 

Mit lautem Beyfall und allgemeiner Freude hörten wir hier, daß Sie ben allgemeinen Felnb 
aus Ihrem lieben Vaterlande vertrieben haben. Bon Ihrem befannten unerfchätterlichen Much 
erwartet ganz Deutſchland, daß Sie nie zu jener unglücklichen Klaffe deutfcher Voͤlker nieder 

ebeuge werden, welde ein fremder Gouverain zwingt, ihre Hände in das Blut ihrer 
andsleute, Väter, Soͤhne und Bräter zu tauchen, und ihre Wohnungen zu verbrennen. 
bre ausharrende Herzbaftigfeit wirb machen, daß Ihnen ganz Deutichland den Dank feiner 
efzeiung laut zurufen, Cie bewundern und ihre Entel feguen wird, Bald werden wir mit 
einem beträchtlichen Korps zu Ihnen eilen. . 
Sunsbrud den 5. Juny 1809. 
Ich bin mit volltommenfter Hochachtung Ihr ergebener 


son Ertel, DOberftlieutenans und Kommandant des kaiſerl. koͤnigl. oͤſterreich. 
Regiments Baron dv. Luſiguian. 


’‚. 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegium, 
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Da mit dem Schluße diefes Monats das halbjährige Abonnement ſich endet, fo werden alle Diejenigen, welche 
nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonniren, erinnert, es bey dem Comtoir diefer Zeitung fpätes 
ſtens bis zum ıBten dieſes Monats anzuzeigen, indem nah Verfluß diefes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet 
wird, und feine Abdeftellungen mehr angenommen werden. Pannen. Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, 
beliebe gleichfalls feinen Entihluß im Comtoir zu melden... Auch- werden alle Herten ‚Abonnenten dieſer Zeitung 
gebeten, ben balbjährigen Vetrag für dieſe und für die andern: in’ unferm Verlag erfcheinenden Zeithlätter gutigſt 


zu derichtigen. 





Baterm 
Münden, ben 5. May. Rab Ausſage eines Mugen 
seugen, bes dem Herm Grafen Dberften von Arco vom 
kepograpbiisen Bureau zugezebnen, Hr. von Stubenraud, 
verdienen folgender Zug berausgehoben zu werden. _ 
Bey einer Affatre, mobey dem Oberſten v. Urco, welder 


am der Spitze feiner Troppen gegen die Totoler focht, mitten 


im einem’ Kugelregen der Mantel duraloͤchert wurde, Tonnte 
ein Yulverwagen, aus Mangel ar Dfenden, nicht weiter ger 
dracht werden, und mußte, ungradtet der Graf Arco mit 
feinen Leuten felok an den Wagen zogen, zurüdgelafen wer⸗ 
bei. Im biefem Mugenblit warf ein gemeiner Feuerwerter 


else geſchiat präyarirte Bunte im dem Pulverwagen, Die 


Wesen Baletn fahen ron einer Anhöhe herab, mie die Tyros 
bei auf den Yulverwagen loeſtuͤrzten, Yulver derausnahmen , 
hr Wie Ladung Feuer fing, und etwa 30 Mebellen In bie 
Luft ſyreugte. 

Mäncen, den sten Juny 1809. 

Ueber die Borpoftengefedhte, welche von dem zur 
Belämpfung des Infurgenten unter dem Kommando bed 
Korft : Infpeftors J. G. v. Seutter frevwillig ausge 
rückten Forſtperſonal, der Inſpekzion Ulm den 17. 
May geliefert worden find, ift folgender offizieller Bes 
richt eingelommen, 





Peter Phitipp Wolfs fel, Erben. 





In der Nacht vom’ 16. auf den ı7. May wurde 
nach erhaltenem General: Kommando : Befehl ein Des 
taſchement von’ 20 Jaͤgern zu Fuß, und 4 berittenen 
Revierföritern: unter Anführung des ton. Oberförfters 
v. Greyers abgeorbnet, welches zu einem Detafches 
ment 8. franzdfiicher Truppen zu Fuß und zu Pferd 
ſtleß, und eine. Refögnofeirung gegen Immenſtadt vor: 
nakın, dieſes Detachement‘ ſtieß in Heuburg auf die 
Inſurgenten, und der Oberförfter v. Greyers führte 
die Jäger mit vieler Unerfchrodfenheit vor, drang auf 
die Infurgenten, welche fogleih 5 Todte auf dem Plage 
ließen, ,. ein,. verfolate diefelben Über die Martindzeller ' 
Brüde, und ſprengte dadurch etliche 20 Mann auf die 
Fläche, wo fie von der franzdfifchen Kavallerie empfans 
gen wurden, und durch diefelbe ı7 Mann verloren, 
welche gufammen gebanen waren. Das ganze Detache⸗ 
ment leiftete biedey vollitändig feine Schuldigkeit; durch 
ftandhafre Kaltbluͤtigkeit zeichneten ſich vorzüglich aus: 
der Horftamtögehilfe Egloff in Günzburg, der Revier: 
Forſtgehilf Minchmapr im Steffenried, die Forftwar: 
te Schremb im Mevier Zusmaréhauſen, und Kreit— 
ner im Revier Jugſtetten, und der Forſtpraktikant 
von Tavel in Günzburg. 

In eben diefer Nacht ging ein zweytes Detachement 
von 12 Mann Jäger, und 2 berittenen Mevierföritern 
unter Anführung bes t. Dberförfterd Weimar in Ders 


—— — 


586 


bindung k. balriſcher Truppen gegen Neßlwang, und 
ftieh_ bey Oy auf dem Feind, welcher mir Heftigleit auf 
Die Truppen fenerte. ‚Mit Entichlofenheit aber grif 
Dderfbriter Weimar mit feinen a denfelben in 
ber Flanke an, trieb ihn aus dem aldabhang hervor 
nah Oy, und bier hieb die k. k. franzbfifhe Kavallerie 
auf ihn ein. Er hinterließ 9 Todte, fchleppte mehrere 
Verwundete mit ſich fort, und in Op wurden ihm durch 
die Kavallerie 13 Mana zufammen gehauen. Mach dem 
Benantife des Dberförfters Weimar indeifen haben ſich bey 

iefer Gelegenheit vorzuͤglich muthig audgezeichnet? der 

erflamtögehilf Nempus in Geislingen, der Forſtwart 
ro im Revier Rothenbach, und der Forſtgehilf Mär 
im Revier Illerdießen. Mittags den 19. May mußte auf 
Befehl des General: Kommandos ein Detaſchement bon 
30 Mann Säger, und 2 berittenen Revierfdrfter unter 
Kommando der f, Oberfdrfter Martin und Eberbart 
au den f. bairifhen Truppen floßen, um unter Anfiühs 
rung des k. bair. Major von Pillement Immenſtadt 
zu beſetzen. 

Dieſes Kommando ruͤckte bis gegen Ruinſtein vor, 
mo es von dem unvermuthet verſammelt geweſenen Ju⸗ 
ſurgenten mit Uebermacht angegriffen wurde, 

Der f. b. Major von Pillement hielt alfo für 
nöthig, ſich zuruͤckzuziehen, indem er vorzüglich gegen 
bie Jler hin, wo er-von den Fufurgenten am meiiten 
bedroht wurde. Front machte, Bey diefem Ruͤckzuge aber 
bildeten die Fäger 

Schmid, Forſtamtsgehilfe in Ottobeuern, 
v. Haller, Forſtamtsgehilfe in Kempten, 
Schlumberger, Forſtwart im Rev, Stellingen, 
Kutter, Forſtelev in Kempten, 
Krieger, Forſtwart im Rev, Altenftarten, 
Fiſcher, dito dito Gtuberäheim. 
DBohmer, Borftgehilf im Rev, Altheim, 
St. Marie Eglife, Forſtamtsgehilf in Bregenz, 
Schaaf, Forſtgehilf beym Forftamt Mindiheim, 
Vogel, Forftwart im Rev, Tuͤrkheim, 
Bauer, Freywilliger aus Rettenbach, Kaufbeuren, 
Streitel, Forſtgehilfe im ev, Kirchdorf, 
Leirel, Forftamtögehilf in Odagingen, 
Wunderlich, Forftamtögenilfe Im Rev, Rettenbach. 
Kellmann, Forfigehilfe im Rev. Edenburg, 
Miller, Freywilliger aus Illerdießen, und 
Springhart, Forftwart in Straßberg, 
die Urrier: Garde, und tbdteten dem Keind mehrere Men⸗ 
fchen , weldhe man im Feuer niederſti rzen fah. 

Als diefe bey dem Wirthshauſe zum Soͤfen vorbey 
Tamen, wurde auf diefelben gefeuert, und biebey ber Korft: 
amtögehilfe von Haller durch die Hand leicht verwundet, 
Das Haus wurde alfo erflürmt, und alles, was dariu 
lebte, niedergemacht. Auf dem Tiſche indeſſen ſtand 
Wein, wovon der Forſtgehilfe Leid, der Revierförfter 
Gener in Schwaberg, und ein Tambour bon unfern 
Truppen tranfen, Erfterm wurde fogleich fo übel, daß 
er nach dem Wagen gebracht werden mußte, und ehe 
folder in Kempten anfanı, ſtarb er unter den beftigften 


Konsulfionen. Der Tambour war inige Taae toll, und 
der Revierfbrfter Geyer iſt noch nicht wieder hergeftellt, 
Wenn auch durch diefe Gefechte feinen glänzenden 
Vortheile erhalten worden fiud, fo beiwiefen fie doch pas 
triorifchen Millen, und einen nicht gewöhnlichen Muth, 
und geben die Ueberzeugung, daf, wenn die Umftände 
. gefodert hätten, auch mehr geleiftet worden ſeyn 
wuͤrde. 
*) Uugsburg, 2. Junp. Der oͤſterrelchiſche Wonhafter 
am franzöfiihen Hofe, Graf von Metternich, iſt geſtern 
Abends mir feinem ganzen Gelandtihafteperfonale fu fünf 
> Afpännigen Wazen von Paris Hier angefommen; in feinem 
Gefolge befinden fih unter andern der Graf von Mier, ber 
Fuͤrſt Paul von Eſterhazy und ber Lezationsrath von Floret. 


- Det Graf Metternich bat heute früh feine Meije über Min 


ben nah Wien fortgefegt: dagegen iſt die Gräfin Metierulg 
mit ihren Rindern in Yaris geblieben. 

Die geftrige Seohnleihnamsprogefiion iſt mit a usge eichne ⸗ 
ter Feperlichkeit gehalten worden ; das franpöflihe, baleriſche 
und biefige Värgermilitdr paradirte babep. Der Kurfürt von 
Trier und feine Frau Schweſter, bie Prinzeffin Kunigunde, 
die Divifionsgenerdle Moulin und Beaumont nebſt mehreren 
frang. Etabeoffizieren begleiteten bie Vrozeſſton. 

Ein Wirth von Immenſtadt, welcher üh bey ben Raͤu⸗ 
beregen der Worariberger Infurgesten vorzüglich thätig. bewies, 
iſt geflern geſchloſſen nah Ungeburg gebrast worden. Heute 
find die Depors des sten, I5ten und ı4ten franz. Dragoner⸗ 
„Fegiments von bier aufgebreihen, Zu gleiger Zeit iſt eine 
Mbrbeilung von 150 Artilleriſtea ber Falferl, Garde von bier 
nad Wien abzrgangen. Geſiern find 5co Drfireiger, melde 
bey ber Lebergabe der Stadt Wien gefangen murden, unter 
der Eccotte des Mündgner Bürgermilitäcs bier eingebracht 
worden, (A. v. D.) 


 Staliem 

Mailand, ben 22. May, Das biefige offickelle Blatt 
fagt heute: „Ein glaumürdiges Schreiben ans Udine vom 
19. d. Mittegs, das heute hier mit aufferorbentliher Gele, 
genbeit augekommen iſt, enthält folgende Nachrichten: Am 
17. d. wurde bie Stadt Trieft durch das Korps unter dem 
Befehlen des Gen. Dractonald beſeht. Men bat daſelbſt 13 
Kanonen von ſchwerem Kaliber, und eine Menge Lebensmit⸗ 
tel und Munition gefunden. Die Landwehr von Trieſt, die 
vor Kurzem noch fo infoleut war, bat, ohne ben geringiten 
Widerſtaud zu thun, bie Waffen niedergelegt. Am ı18tem 
Morgens haben 3000 Oeſterreider, die anf ihrem Rüchuge 
and Zirol abgeſchnitten, und auf dem Marfge waren, u 
fid mit ben Trümmern des Erpherzege Johann zu vereinigen, 
vor einem unferer Vataillons das Scweht gefiredt, und ſich 
zu Kriegs zefangenen ergeben. Am nämligen Tage dat bie 
Divifios Eerras mit Eturm den befefiigten Peften von Pief 
genommen, und fig mnterhaib Tarpis mit der Urmee Et. 
taiſ. Hoheit vereiniget. 
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the Hollenbb- 
Umfterdbam, vom 20, May. Unter bie mohlthätigen 
Unsrdnusgen, bie Se. Mi. während Seiner Meile gettoffen 
dat, muß tılan befomdere die Erbauung und Grabung eines 
Havens zu Mibbelburg rechnen, der in 2 Jahren vollendet 
ſeyn und die größten Oniubiiden Schiffe fol aufnehmen Kin: 
men, Zu gleicher Zeit fol aud ber Kanal, der von diefer 
Stadt nad Meere führt, vertieft werden (4. M.) 
—Erantreid, 

Ein Schreiben and Baponme, vom 16. Map im 
Joutnal de l'Empire jagt: Nach Privatnahrihten aus bem 
Hanp:quartier des Herzogs von Belluno zu Trarillo waren 
dort Depeſchen von der Eentraliunte zu Sevilla, mit ber 
Wodreiie au Se. kathol. Maleſtaͤt, Joſeph Napoleon, einge 
gangen, und ſeglelch nach Madrid weiter befördert worden. 
Datı vermutbere, biefe Depeihen enthielten Unterwerfungss 
auträge von Seite der Juſurgentenchefs. Hier zu Baponne 
werden heute oder morgen von Mabrid drey Kutſchen mit 
Bornehmen Perſonen, namentlih mit dem Generalileutenant 
Mendismeta, eyemaligen Vizefönig von Grenada, und dem 
Generatlieutenant Herzog von Grenada, Brand von Spanien 
und Präfident des Ordenskonſeils, erwartet. Die zu Mebelin 
gemachten Gefangenen ſiud ehegeſtern nem gelleidet von bier 
ins Jnere von Franfreid abargangen, 

Zu Nancy befisden ſich gesenmwärtig an friegsgefangenen 
ſpaniſchen Offizieren: 2 Generallieutenants, 3 Marechaur de 
Camp, 4 Brigadiers, 7 Obriſteu, 10 Majord, 94 Kapitän, 
100 2ieutenans und 109 Unterlleutenants. Die im Meun 
ehe s Departement befindlich gewelenen öfter. Kriegtgefaugenen 
waren zum Theil nah St. Quentin, und zum iChell nah 
dem Languedoc abgeführt worden, 

Deftreik. 

+) Böhmifhe Graͤnze, 1. Jump, Die Noth in Boͤh⸗ 
men ift fo groß, dab bort, wo bie Armee ſteht, verhungerte 
Menihen auf der Strafe gefunden werben; der Zaib Komiß⸗ 
brod toſtet 3 fl. Papiergeld, wovon freplid der Gulden nur 
auf 12 fe, feibft in Böhmen ſteht. y 

Sammtliche am ber Graͤuze geftanbene oͤſterreichiſche Trup⸗ 
pen begaben ſich eiligſt Aber Staab nah Prag, nur einige Uhr 
lanen biieben für den Ordonanzkurs zuruͤf. Die Muthloſig⸗ 
Zeit der dflerreichifhen Armee fowohl als der Einwohner Boͤh⸗ 
mens iſt ohne Graͤnzen. 

Der Erzherzog Ferdinand, welcher Schleſien auf feiner 
Wetirade durczogen haben ſoll, ſtand vor 8 Tagen zwiſcheu 
Prag nad Comothau; er machte Miene, Sachſen a bedrohen, 
als er auf einmal Contreordre erhlelt, und im fotcirten Maͤr⸗ 
ſchen dee Armee von Mähren folgen mußte. CR. v. D.) 

*) Von der Donam, Im Hauptquartier Linz etſchien 
am .28. May folgender Urmerbefehl: „Der Reicht mar ſchall, 

Prinz von Ponte⸗Corvo, beeilet ih, die ſrauzoͤſiſchen und als 
Uirten Truppen bed gtem Korps der Armee von Deutiglaud 
zu benagrictigen, daß er jo eben von Sr, Maleſtaͤt dem Kal: 


- 


fer und König bie Nahricht erhalten babe, daß ber Wicefänig 
von Stalien mit feiner Urmee In ben Umgebungen von Wlien 
angelommen ſey. Ge. Falferl. Hoheit kommen morgen. im 
Wien an. Die Verftärkungen, die Höcdfidtefelte Er. Maler 
flät dem Kaifer zuführen, belaufen fih auf mehr als 60,000 
Maun. Die Armee von Italien bat große Vorthelle errun—⸗ 
gen, fie bar noch, ehe fie die Drau paflirte, mehr als 25,000 
Gefangene gemacht. Das Armeekorps unter ben Befehlen des 
öfterretchifchen Generals Jellachich gerieri- zu St. Michael bey 
Beoben ganz im feine-Gewalt. Der Erzbersog Johann retirirt 
ſich mit dem Mefte feiner Armee,’ weiber nicht mehr als 12000 
Mann beirdgt, nah Ungarn. Die Armee von Dalmarien iſt 
in Lalbach eingerädt, und rüft gegen Wien vor. Diefer 
Tagebefehl fol-jeber verfammelsen  Kompagnie kund gemacht, 
und für bie-alliieten Truppen ind Dentihe überfeht werden. 
Canteg,) - 
Bernadotte.“ 
( A. v. D.) 
Baben 

Rarlörube,- ben 30. Way. Das heutige Reglerungé⸗ 
Blatt zeigt unter andern an, daß Se. kin. Hobelt nur durch 
die wiederholten und dringenden Morftellungen Ihres dochver⸗ 
dienten Kabiners « Minifiers, Freyhetrn von Gemmingen, ſich 
unterm ı3. baben bemegen laſſen koͤnnen, deſſen Dientent: 
laffungs : @rfuche Statt zu geben. r 





(Kortfegung der dſterreichiſchen Proflamationen mit Arts 
” merfungen.) 

Es ſah mit tiefer Reänkung, wie man euch bie über dem 
MRheine ſchon laͤngſt geſchmiedeten Feſſeln anlegte; wie man 
eure Selbſtſtaͤndigleit bis zum Geſpoͤtte herabwuͤrdigte, und 
die Souverainitaͤt eurer Regenten fo tief ernledrigte, daß ihre 
Eriftenz mur vom der Gnabe eines Einzigen abhing, ber beute 
winfen burfte, um _fle morgen aus ber Meihe eurer Züriten 
gu verlöfchen; es ſah, wie man bie ehrmwärdigften, aus deut⸗ 
{dem Geifte und Gemuͤthe bervorgegangenen, nnd. feit Jahr⸗ 
hunderten beitandenen Grundformen ber Verfaſſung, bie fo 
oft euren Mätern, emch ſelbſt Schub gegen Eigenmaht und 
Wittähr geleitet harten, gewaltfam aufheb; mie man Millo ⸗ 
nen dentichen Eigenthums und beutfgen Erwerbes in fremde ' 
Kaſſen abführte *), Es fab, wie wen babe altdentſche Kür: 
ftenhäufer von ihrem angeftammten Erbe ſchmaͤhlich vertrieben 
wurden, um zum Sohn ebler deutſcher Völter für einen frem+ 
ben Juͤngling einen Königsiheon zu gründen; wie beutiches 
Landelgeuthum zum Lohne für Erpreffungen, auf deutſchem 
Boden verübt, an übermätbige fremde Heerfuͤhrer vergender 
wurde *"),. Es fah, jedes deutſche Herz blutete dey dleſem 
Unblite — es ſah euch fo tief erniedrigt, daß man euch glei 
unterjokten Voͤllera ein fremdes Geſetzbuch auſdrang, und — 
eure Soͤhne, denifhe Tünglinge — gegen aubere noch nicht 
unteriohte deutſche Bolker zum Rampfe führte, oder über die 
Prienien fhleppie, um in Spanien für die habfüntigen Viaue 
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rg dem Eon, Stadfgeriät weitere Erkundlginz elnhafen 


Münden den .26. Day ıs®. 
Königl. baierifges. Stadtgericht 


eines fremden, und für bie empoͤrenbſte Ungerechtigkeit zu 
bluten Fpt), 

*) Die alten Formen ber dentichen Werfafung können nur 
denjenigen ehrwuͤrdig feyn, melde bie Vortheile genofr 
fen, und deren Eigennuß es wollte, daß biefe Formen 
eig und umabänderfic, bleiben möchten. Arait» und 
fafılod mar befanntli dieſe Verfalung; fie gab weder 
Schuh von Unfen, noch von Innen. Unſere Kür 
waren nie freger, mie vom bee Wilkühre unabbhänaiger, 
als fie jetzt find. Wle fhimpiih durfte wicht einſtens 
ber Kalfer Karl V. den Kurfürfien von Sachſen, bem, 
Randgrafen vom Heſſen, und andere deutſche Fürften tes 
handeln —- wie feiht war es dem Kaiierbaufe, die Act 
gegen einen Fürfen des Neits ausſpregea zu machen, 
nachdem die Reichsjuſtiz — bie fo hoch angeräfmt wur 
de — gewihuli nad dem Intereſſe diefes Harſes abs 
gewogen wurde. j 

‚N Deierreih — das ben König vom Polen feines CThrons 
berauben Half — das den Frepſtaat Venedig, beffen alte 
Grundformen doch gewiß. ſehr ehrwärdig waren, ver 
fhlang — das deutſches Land: Eigentum — fogar deuts 
{de Fürlentbämer — man binfe an Wallenfiin — 
feinen Generdlen und Miniftern ſchenklte — nimmt bier 
eine fchr fromme Miene an, " 

*«*) Deutfhland barf fi bes Gefepbudhe freuen, das man 
ihm, wie es beißt, aufdringt. Jahrhunderte lang lebte 
es wach. Geſetzen, die weder deutſcher Herkunft, voch in 
deutſcher Sprache abgefaßt waren. Das römifhe Nest 
war une ein frembed Met, das uniere einfaden dent: 
{den Rechte und Gewohnheiten längft verbringt bat. 


ent tauſchen wir nur fremde Gefene gegen fremde ans, 


Eine Gefehgebung, zu ber wir unter der mehrbundert: 
jährigen Regierung der Kaifer aus. dem Habeburgiſchen 
Haufe nicht gelangten, wird und nun durch den großen 
Maun gegeden, der von der Vorſehung beſtimmt zu ſeyn 
feint, bie Geſtalt der Welt zu verdaderne 
(Die Eortiegung folgt. 
Bermifhte Nachrichten. 

Uns Briefen von Kaffel, den 31. May. Johann v. 

Möller if dabin. Hr. Simeon, franzif. Staatsrath und 


önigl, weſtphaͤliſcher Jufigminifter hat an ſeluem Grabe eine 


frangit, Rede gebeiten, die Zum und dem Verftorbenen zu 


galelqer Ehre gereigt. Eine Roſe, zu der ſich ein Gallen: 


und Wervenficher. geſelte, Hat feinem foittaren Leben ein 
Ende gemadt. 


Der Marſchall Herzog von Montebello, dem befanntlich | 


eng Aanonmingel den Schenkel wegriß, iſt geſtorben. 


— Betannimadbnng. 
nf dem fogenannten Saumarkte naͤchſt dem Damenftifte iſt 
eine Wohnung von mehreren heihbaren ammern, nebſt Küche, 
Honlere, mad andern Bequemlichteiten täglich umd fündii zu 
beziehen, daher zent, bis dieſes Quartier zu mehren, geben 


Seblmair, Diteftor, 
Böhm, 


In der Naht vom 31. Map auf den 1. Jump wurden aus 
einem Zimmer zwer eimachdufige filberne Satubrrn, mit file 
bernen, gitterartig fagionirten, Udrketten und Vettſchaften, 
movon eines wur geſtochen, und mit ben Buchnaben @, J. 
bezeichnet ift, entwendet. Auf der eimen biefer Udren ſteht 
Ion, Sittle, Prag; und auf der andern Gebaftian Baumann, 
welch letztere auch mir einem Etaubreif um dae Me derſe⸗ 
ben iſt. Jedermann, mem eine zu Geſicht jſemmt, wird bis 
Maf gebeten, ſoaleich die Ungeige davon auf dem Lönigl, Pas 
bevamt zu machen. 


Niro. 166. Im Hehendamenſtift bevm Hausmelſter lab 
einige gute Meubles ſammt Tafeln zu verfaufen, 








Beym Buchhändler E. A. Fleiſch mann ift 
fo eben folgende fehr intereffante Schrift 
erfchienen: 

Was mug Suͤddeutſchland jegt beym Ausbruche 
eines neuen Krieges wünfhen? 8, 5 Bögen 
ſtark. Preis 30 fr. 

Heller parriotifher Sinn und richtige Anſicht 
der Dinge herefchen durch die ganze Schrift. Die 
Schilderung Deflerreihs ift wahr und treffene. 
Dem DBarerlandsfreund wird die Lektuͤre derfelben 
eine angenehme. Unterhaltung arw'hren Die 
Einnahme ift zu einem wohlchärigen Zweck bes 
ſtimmt. 





Im Comteir dieſer Zeitung, im Edladen an der Mofengaf- 
fe, und in der Bliderbandlung der Wittwe Gradlin oben am 
der Hauptwache ift für 3 fr. au haben: 

Ein Moiwiebeiled an Oeſterteich. Geſungen von einem 
baleriſchen So, voten mach der Eroberung von Wien, 


Breemdben«Unpeipe, 

Den 4. Juny. Hr. Fur, Verwalierven Branendurg. Hr. 
Baron Zorn, von Bulah, tm Habn. br. Seiler, Kaufmann 
son Ulm, im Hir ſch. Hr. Beythemer, Landrichter von Wels 
fratsbeufen, Hr. Dr. Gierlinger, von Dfarrlirhen. Hr. Yredt, 
Partifuiier von Augeburg, in der. Ente. Hru. Gehräber O5: 
mad, von Mofenbeim, Im Löwen, Sr. v. Kreb, Poſtineiſter 
von Lindau, Mad, Mifent, von, Kuffteln. Hr. Sturm, Kauf 
mann von Mühlbaufen, Kr. Beurgoend, bite von Yugsbnrg. 
Hrn. Rugendas nnd Wald, Küuſtlet. Hr. Kaula, Banquier 
von Darımflabt, im Kreuz. 

Den 5. Jund. Hr. Mänd, Boͤrgermeiſter vor Kandskerg, 
Hr. Anod, regalirter Eborberr vom Chiemſee, im Hahn. Ar. 
Abert Baron von Mäserl de Eaulburg, im Hirft. Hr. 
Lndraintuer und Mlödterl, Shuririeitiige Kammerdiener, in 
der Ente. Hr. Pollin, Mesosiant von Zrepfinz, Hr. Koch, 
Kaufmana von Augsburg, im freus. h 


Politiſche 





Mit Seiner lIUonigl. Maieſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privlleglum. 
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Da mit dem Schluße dieſes Monats das halbjährige Abonnement ſich endet, fo werden alle Diejenigen, welche 
wicht Willens find, fir das künftige halbe Jahr zu abomniren, erinnert, es bey dem Comtoir diefer Zeitung fpdtes 
Pens bis zum 1Bten dieſes Monats anzuzeigen, indem nad; Verfluß diefes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet 


wird, und feine Apbeftellungen mehr angenommen werden konnen. 
deliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Eomtoir zu melden, 


Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, 
Auch werden alle. Herren Abonnenten biefer Zeitung 


gebeten, ben afjährigen Serum für diefe, umd für bie andern in unferm Verlag 'erfheinenden Beitblätter guͤtigſt 


zu berichtigen. 





Weſchluß bed Im heutigen Ertras Blatt abgebrochenen 
Bällerind von Ebersdorf.) 

Der Für Yoniatomsty benndte bie Unthätigteit des 
Gelndes, melden eine Pofition an bee Bzwna genommen bat: 
‚te; er beit eo für rathſam, den Braͤcenkopf von Sendomirz, 
nd bie Stadt felbft, woſelbſt ber Feind fehr flarke Metrans 
hements angelegt hatte, anzugreifen. Diele Operation ger 
Jand ‚solllommen, . Am 13. May wurde der Brädentopf dur 
Den Edladrondef Wladimir Potocl mit dem Baponett 
erftärmt, und bie vom General Gokoiniai lebhaft ange 
seiffene Stadt capktulirte in ber darauf folgenden Nacht. Der 
Felad Hatte 1000 Todte ımd verlor 1200 Gefangene, 20 Ka⸗ 
nonen, und betränrliche Magaitne, 

Die Kavallerie des Fürften Pontatomwuty erftret ſich 
Us Reopold mab reift Bis Krakau. Sie beirente 3000 
Daun, die mit Sewalt waren ansaehoben worden. Die Bal: 
Uꝛier ro täg.id neue Beweiſe von ihrem Haſſe gegen De 


— dieſe Sachen In Gallizien vorgingen, warf der 
Genttal Dombrogi alle Eorps auf der Niederweichſel zu⸗ 
ruc 

Um 1ater wurde Thorn angestifen, ber Brücenkopf 
war wicht Im Virtheldigungs zuſſand, Die Befikung verbrann: 


Peter Philipp Wolfe fel. Erben. 





te den Thell der Brüde, der damit zuſammenhaͤngt, und 
fegte fi auf der Juſel feſt. Diefe Wewegung geſchah nad 
einer Uffaire, weise den Feind viele Menſchen Toftete, ber, 
von Gälfemitteln, dew Einf zw paſſiren, entblöft, und bey 
der guten Fafſung der Statt, diefes Unternehmen fahren lief. 

Am 15. verſuchte der Feind den Uebergaug über bie Weich⸗ 
fel unterhalb Plot; er wurde aber zurüdgeworfen, mnb ger 
swmgem, bie Fahrzeuge, welche er daſelbſt aufammengebracht 
Hatte, za verbrennen, 

Rom 16. — bis 23. bat ber Gemeral Dombrodi den 
Feind von Bromberg bid Epnetohow angegriffen, ha vor 
Bremberg tachtig zurücdgefchlagen, die bevben Städte Cyneto⸗ 
chow und Thorn genen jeden Augriff gefiert, und feine Ver— 
bindung mis der letztern biefer Städte über Juowtaclaw ep 
halten, 





Eeilfted Bulletin ber Urmee » 

Ebersborf, den 24. Man. Der Marſchall Herzog von 
Danzig it Herr von Tyrol. Am 19. d. Monats rüdre er im 
Innethruc ein. Das ganze Land ift unterworfen. 

Um tıten hatte der genannte Herzog die fee Pofition 
des Strub⸗ Paſſes erftürmt, und dem Feinde 7 Kauonen und 
600 Mann genommien, 
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Um raten hatte er ben Chafteler, mahbem er in ber 
Stellung bey Voͤrgel völig geihiagen, und ihm alle feine Mrs 
tillerle abgenemmen, bis über Mattenberg biuaus werfolgt. 
Diefer Nichtäwärdige verbaufte feine Rettung bloß. der Schuels 
ligteit ſeincs Pierdes. 

Zu gleicher Zeit bewerkſtelligte der Seueral Deroi, nach⸗ 
dem er die Feſtung Kuffſtein deblequirt batte, feine Vereins 
gung mir den Truppen, welche der Herzeg von Danzig in 
MYerfon kommandirte, Diefer Marſchall ruͤhmt das Betragen 
des Mejord Palm, den Chef des leichtem balet. Bataillons, 
ben Dberflientenant Habermann, Capitain Haiber, Car 
‚ gitaln Beruard, dab ste baler, Chevaurlegerdreaiment, 
ferner feine Aides s de: Camps Montmarie, Maingan 
zaub und Montelegier und ben Eſtadrouchef Fontange 
EChaſteller war mir einer Hanbvoh fhlehter Leute in prof 
eingerüdt. Er predigte Auftuhr, Plünderung und Mord. Er 
munterte die Mörber burc fein Lob auf, und eutflammte bie 


eaunſbaliſche Wuth dieſer Bergbären. Unter ben in dieſer 


Maſſacre umgelsmmenen Fraugofen befauden ſich gegen 60 
We gier, alle Laudsleute von Chaſteler. Dieſer Verworfene 
den der Kauſer wit Wohlthaten uͤberſchüttete, ber Ihm bie 
Wiedererhaltung feiner auf mehrere Millionen fih belaufender 
‚Biürer verdanft, war unfähig, Grfühle ber Daukbarkeit, und 
‘jene Geſinaungen zu hegen, melde ſelbſt bie Barbaren an bie 
Betwohner bed Landes feffeln, bas ibmen Ihr Leben gab, 

Die Kprofer verfinden die Menſchen, durch deren treulofe 
Eiugebungen fie zur Rebelllon aufgereigt murben, und welde 
über fe das Ungläd berbepriefen, bas jene im GSefelge bat. 
Ihre Wuth gegen Ehafleler war fo, daß, als er fih mad der 
Miedetlage dep Wörgel rettete, fie ihn gu Hal attetirten, mit 
‚ Anitteln fhlugen, und fo miähaubelten, daß er 2 Tage im 
‚Wette zubringen mußte. Er wagte darauf, wieder zu erſchel⸗ 
nen, und verlangte zu kapituliren. Die Antwort war: man 
kapitulire wicht mit einem Sttaſſenrduber, — unb er fluͤchtete 
Fals über Kopf in bie Kärnthifhen Gebirge, 

‚ Das Zigerttal unte warf ſich zuerſt, legte die Waffen nie 
der, und, überlieferte Geiſeln. Das übrige Land folgte feinem 
-Beyipiel. Alle Chefs haben den Mauern befohlen, zu Haufe 


zuruck zu kehren; man fah fie auch alientgalben bie Berge vers“ 


laſſen, und in ihre Dörfer zurädgchen. 

Invebrud und ale Kreife ſchlaten Deputationen an Ge, 
Majeſtaͤt, den König von Beiern, um ihre Treue zu 
werfihern, und Erine Gnade anzuflehen. 

Das durch die morbbremnerkfgen Proflemationen und Ins 
triguen des Feindes ebenfals- verierte Vorarlberg wird Tpral 
nachahmen, und biefer Theil Deutfhland den Gräueln und 
Schaudthaten des Vollsaufruhrs entrlifen werben, 

, Befchtbep Urfar. 

Um 17. d. 2 Uhr Nachmiltags griffen-3 oͤſterreich iſche Eos 
fonnen, dommandirt von ben Generaͤlen @rainvtile, Bus 
salowisg und Sammariwa, und unterſtuͤtzt durch eine 
Reſerve unter Befehl des Generals Jellachich, ben General 


Wandamme im Dorfe Hıfar vor bem Vröcentedf ep Amy 
an. Zu tem Bugenbiit kam der M. Fürſt v. Pontecorye 
mit der Kavallerie der erfien Zufanteriebrigade der Sachſen zu 


Linz an. 


Der General Vandamme trieb am der Epige der wärs 
tembergiihen Truppen, und mit 4 Escadron Huſaren und 
ſaͤchfiſchen Dragonern die berden erſtern feindligen GColonnen 
lebhaft zuräd, jagte fie aus ihren Stellungen, nahm Äbnen 
6 Kanonen und 400 Mann, und ichlug fie vönig im die Flucht. 
Die zte feindlihe Eolomne erfhien y Uhr Abends auf den Ho⸗ 
hen von Bosltugberg, und In einem Augenblick hatte ihre Aus 
fanterte bie Spigen der Berge tefest. Dle ſaͤchſiſche Jufan⸗ 
terie grif den Feind mit Ungeſtüm an, vertrieb ihn aus allen 
feinen Stellungen, nahm ihm 300 Mann und mebdrere Mus 
nitiondmwigen. 

Der Feind Hat fid in Unordnung über Frepftadt und Hass 
lach zuruͤckzezogen. Die zu feiner Verfolgung abgeſchleten 
Huſarea haben viele Gefangene eingebracht. In den Waͤldern 


nahm man 500 Gewehre, und eine Menge Wagen umb viele 


Karren mir Kleidungsftäden. Der Berluft des Feindes an 
Tobten unb Bleffirten beirug, ungerechnet die @efangenen 2000 
Mana, Auf unferer Seite waren feine 400 Mann bienfh 
unfähig. * 

Der Marſchall Fürſt von Ponte⸗Corpo lobt ben Gh 
neral Vaudamme ſehr. Fernet ruͤhmt er das Betragen 
des Generali en Chef der Sachſen, Herr von Zeſewitßz, 
welcher in eitem Alter von 65 Jahren noch die Thätigkeit 
uud das Fener eines jungen Mannes beſtzt; daun ben tik 
feriegeueral Moffel, den Chef vom Generalſtabe, General 
Gerand, und ben Dberfiffeutenant , Wide » bes Camp Has 
melinain, 3 

Frantreii 

Paris, ben 31. May. Heute Morgen erhielt ber Krieges 
minkfter eine Deyefhe von Trevifo, "Datirt Valladolid den 
23. May, und gefbrieben im Augenblick der Abrelfe der Eſtaf⸗ 
fette nah Frankrelch. Sie melber, daß die Expedition gegen 
Aſturien glädte, die Infurgenten völlig gefhlagen, wir Her⸗ 
zen von DOpiebo ſeyen, und bie dem Herzog ». Trevifo zus 
setommenen Nachrichten glauben machten, daß Sifon, wohle 
üb La Romana zutuͤcze zogen hatte, ſeit 2 Tagen in uns 
ferer Gewalt ſep. 





Baierm 

Yugsburg, den 27. May. Die Hiefigen Floßmeiſter for 
wohl als mehrere and dem Allgaͤn find regvirirt worden, im 
nerhalb einer beſtimmten Seit eine vergeſcht ebene Anzahl von 
Floͤßen bereit zu halten, Dem Veruehmen unach folen auf 
biefe Urt die Depots von mehreren frany. Regimentern nebſt 
Munition nah Wien gebraht werden, Bey hohem Maler 
lege man den Weg von Ungsserg nah Wien in 7 Tagen zw 
rüd, Geſtetn find 3 Fiöße ms Munlrion uah Wien adze⸗ 


fahren, 
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— Defterreih, 

.. Bien, bea 28. May. Bar Erleigterung ber Einguartls 
zung in Privasdinfern hat das kalſerl. franzoſiſche Gonvernds 
ment beſchlo ſſen, daß ein Theil ber bier befindlisen fomohl, 
als durchziehenden Truppen, in Nafernen und großen Xeras 
zial:, wie auch andern öffentiisen und Privatgebäuden unters 
aebracht, ein weiterer Theil auf Commelpläden aufgeſtellt wer: 
deu, und ber übrige Theil bivanacguiren Tolle. Da es aber 
zur Einrichtung der Kafernen und übrigen bereits beftingpten 
großen Gebäude, wie auch zur Verfehung der bivouacquirenben 
Truppen an den erforderlihen Bettſtaͤtten, Sttoh, Strobidr 
en, Matrahen, und überhaupt an Betterforderniffen, wie 
auch an Kochgeſchirren mangelt, fo merden die Bewohner 
Wiens aufgefordert, am obigen Erforderniffen freomillige Beys 
Aräge um fo’ williger zu lleferu, als bep Zuftandebringung dier 
fer Begmartierungsantalt die Truppen ſich felbſt zu verpflegen 
haben, mithin bie Hansinhaber Im und vor ber Stadt vom 
der Saft ber Cinquartierung und Werpfiegung ber gemeinen 
Soldaten enthoben werden. Dergleichen Bepträge werden in 
der Etadt in dee Salzgriedlaferne von dem bafigen Kaſernen⸗ 
verwalter, in dem Vorſtaͤdten aber bey ben Grundgerichten ger 
fammelt, welche jeden Beytrag gehörig zu verzeichnen, und 

Darüber zu regeplifiren augewiefen find, 
Stephan Edler v. Wohlleben, k. k. Math und Burgermeiſtet. 
Franz Haver Empel, Magitratsrath und Staats 
oberfämmprer. \ 

Bien, 29. May. Heute Abend um 5 Uhr iſt Se. kal⸗ 
gerl. Hoheit der Wicekönig von Italien zu Scoönbrunn ange 
Eommen. Der Erzherzog Johaun hat fih mit dem Ueberreſten 
feiner Armee nach Ungarn gezogen, vermuthlich, um ſich wo 
möglich auf Ummegen mit dem Erzherzog zu vereinigen. Wich⸗ 
tige Kriegsbegebenheiten haben fih im unſret Nähe feit einfs 
gen Tagen nicht zugetragen; Meine Vorpoſtengefechte fallen 
täglid vor. CU 3,) 

Um zı. May wurde zu Bien von Eeite ber niederöfters 
weidtihen Regierung eine Kundmachung angefchlagen, worin 
es heißt: = 

„Eine der erſlen und weſentlichſten Pflichten eines gutem 
Buͤrgers und Unterthaus iſt files und ruhiges Werhalten 
Ben ungemöhnligen Ereiguiſſen. Da nun wirkliche Beforgnife 
" eintreten, und felbft Anzeigen vorhanden find, daß man bier 
und da die erwähnten Bürgerpflicten vergeſſen, und durch 
tolfähne Handlungen Ungluͤt über die Stabt und ihre Be: 
wohner herbepführen dürfte, fo finder ſich die Megierung bier 
wit verpflisgtet, die fämmtlihen Bewohner der Stadt und 
der Vorftädie zur Ruhe und unbedingten Folgſamleit gegen 
Ute Worgeiegten erneuert auf das Nachdruͤcklichſte anzuwelſen, 
mid alle Zufammenrottungen auf ben Gafen und offenen 
Plagen ernfigemeffenft zu umterfagen ıc. 

Mn, Deusfdland 
als der k. k. ſtauzoͤſ. Divifiondgeneral, Graf v. Beaumont, 


die Nachricht erhielt, daß eine Feine Abthellung oͤſterreichlſchee 
Kavallerie und Infanterie aus Tirol ſich entfernt, nah und 
nah in verjhledenen Städten Schwabens ſich aufgehalten, 
fih an der Donau binabgezogen, und Über Cunzenhauſen, 
Neumarkt und Amberg oder Schwandorf nah Böhmen zu ent: 
tommen getrabter babe, ertheilte er bem Oberſten bed erſten 
Dragonerregiments, Meifet, ben Befehl, fih unverweilt nad 
Eichſtaͤdt zu begeben, und ben bafelbit einzuztehenden Erfah: 
rungen gemäß, dieſem Detafhement den Ruͤcug abzuſchnel⸗ 
ben. Der Dberft begab fih am’ 25. May auf den Marih, 
ging mit unglaublicher Gefhwindigkeit und mit fo richtig be: 
rech neten Diepofitionen, daß er bem Feinde alle Punite des 
Rüdzugs benabm, mit zwer ſchwachen Cecadrond auf benfelben 
fos, erreigte ihn am a7. Map mit Tagecanbruch jenfeits 
Neumark auf der Strafe nah Umberg, und machte das ganze 
Detafisement nad eluem heftigen Migriff gefangen. Eine Es⸗ 
tabron ging desſelben Tags bis Amberg uud Hirſchau vor, 
und brachte über Sulzbach und Hersbruck dasjenige, was noch 
entwiſcht war, zu Neumark ein, Dieſe Feine Yrife beſteht 
in 3 Dffizgferen, wovon 3 verwundet find, ungefähr 120 Ge⸗ 
meinen umd mehr als go Pferden, bie Getoͤdteteten, Berwun—⸗ 
deten und auf dem Schlachtfelde gelaffenen ungerehnet. Uns 
geachiet eines lebhaften Feuers verloren die Franzoſen mut 
einen Mann ; fein Pferd warbe verwundet. So jehr biefes 
Heine Korps aub, duch Deiertion und Verluſt bey verſchle⸗ 
denen fairen unterwegs , geſchwaͤcht war, fo beunruhlgte es 
doch die Armee im Müden, und ftörte die Meife der Kourier 
ze und den Zug ber Urmeeiransporte, Die Einwohner von 
Neumark haben bep dieſer Gelegenheit ben aufrictigften Par 
triotism bemieien. Sie hatten bey Unnäperung ber Deflerrei: 
er die Waffen ergriffen, und fi erboten, mit dem Oberſten 
auf fie los zu gehen, welcher zwar ihrem Eifer Gerechtigleit 
widerfahren lieh, jedoch nicht für noͤthlg erachtete, fo brave 
Bürger einer Gefahr ans zuſeten. Das Gelingen dieſer Erpe⸗ 
Bition ift dem Eifer, dem Einfihten und dem perfönligen 
Muth des Herrn Oberſten Meifet zuzuſchreiben. 


Eebitral»sEhtatiom 
(3 a) Joſeph Miedermaier, buͤrgerl. Bäder dahler, if 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments, und eines nicht umber 
teäbtiihen Vermobgens geflorben. Die allenfalls nnbefannten 
Iuteharerben werden daher hiemit anfgefobert, ihre Ertlaͤrun⸗ 
gen uͤber die Anerkennung bes beſagten Teſtameuts ſub termi- 
no 30 Tagen um fo gewiſſer dieforts abzugeben, als auſſer⸗ 
deffen das Teſtament ipfo facto pro agnito anerfannt werben 
würde. = 
Altum den 29. Map 1809. 
Königl. baterifhes Stabtgeriht 
Sedlmair, Direltor. 





EbletalCitatior. 
(3 ey Nachdem ber Palivfiaud des koͤn. General» Bolls 
und Wauchdireitionsrargs, Bruddräu, den Attivſtand defeiven 


" Betedptiiched & r to wurde auf Aubrlngen ber 
348 auf die — erfammt und werden deßhelb fols 
hende 3 Ebinsräge.ald Dienftag der Tıte Jalp ad liquidan- 
dum , et produce x Gamftag ber ı2te Auguſt ad exci- 
r piendum —— der ı2te Septembere laufenden Jahres 
ad coneludendum feitgefegt: e 


Ale diejenige nun, mwelhe.an erwähnten Bolls und Manth⸗ 


rath. Brudbräu, aus meld immer für einen rechtlichen Titel 


eiwe Foderung zu haben glauben, werden biemit aufgefobert, 


am obbemerkten 3 @biftätagen entweder perſoͤnlich, oder durch 
Ynglängiih inſtrairte und ipeclaliter bevolmädtigte Anmälbe 
fab poena praecluf, Morgens 9 hr bep untergeimeter Stelle 
ya eriheinen, und das weitere Erfoderlige zu beforgen. 
VDe ſchloſſen ben 19. Map 1309. 
Königlias baterifhes Stadir@eridt Münden, 
Sedlmalr, Direktor. 
Dihner, 





Berfeigerung 
£2 db) Da ſich ungeachtet bereit® ſchon zweymal aefhcher 
ner Öffentlicher Feilbletung der Behaufung des geweſentn Bien 
wirths,, Unton Barıl, am Mofmart AB. Nro. 260 fein am 
wehmiicter Ränfer gemeldet, fo will man zur uodtmallgen Ber 
feigerung erwähnter Behanfung den künftigen Dienfiaz ben 
13. Jung befimmt haben. Kaufsliebhaber haben fi babero 
am erwähnten Tage von 9 bis ı2 Uhr bey unterzelchneter 
Eirlesu melden, und ihte Uubothe ad Protocollum zw geben, 
Dünen den 26. Map 1309. . 
Aönigl. baierifhes Stadtgerigt Münden 
Srhimair, Direktor. 


oͤhm. 





Betanntmaqhun«. 

C(az. b) Mirias Humaler, buͤrgerl. Blerwitth allbler, if 
mit Hieterlaſſung eines Teſtaments, und eines Vermoͤgens 
von wiehrern tanfend Sulden geſtorben. 

Deſen allenfalls unbekannte Inteflaterden werben daher in 
Araft bieß aufgefobert,. ihte Erklärungen ſaper agnitionem 
seftamenti, umd zwar fub poenz teftamenti agniti termine 
30 Tagen bieforts abzugeben. j 

Urtum den 29. Map 1809. 
Königiiarbalertiihed Stadtgeriht Münden, 
Gedimdir, Direktor, 

Seller, 





Belanntmadhung. 
€2 =) Bu Herſtellung der allenfalfigen Ausftaͤnde bey der 
umterzetäneten WMegutfitione s Sommiff on {ft eine genaue Als 
wutbation derſelden erforderlih, wezu bie erftın Zage ber 
Yanftigen Woche der ı12te und ızte dich beftimmt find, @s 
werden daher alle jene, welde an befagte Eommilion ſelt dem 
16. Sprit anhener irgemb eine Foderung noch zu macen haben, 
Hemir worgerufen, am befagten Tagen auf dem Stadtraibhanfe 
am fo fiderer zu erſcheinen, umd ihre Conti, fo mie die in 
» Kanden dabenden Unmweifungen mitzubringen, als fie auſſer 
beffen fich ſelbſt zufbreiben mälen, wenn auf ihre Foderun⸗ 
gen die geelönrte Nadfihr nicht mehr genommm werben wird. 
Münden den 6. Janv 1809, 
Siniai daierijche Dreguifitions + Commtifion. 
v. Sutute 





— 


Belanntmadıung 

(3 ) Sinfihtli der auf erfolgted Wbleben des Pierre 
Cammaffe de Fontenet, Ein, baler, geheimen Raths, in dk 
fentfiken Blättern unterm 16. Map d. 3. eingeleiteren Hufe 
foderung, daß alle diejenigen, melde an dem Berlaßthum des 
von Fontenet eine rechtliche Foderung zu machen haben, ſich 
binnen 3 Moden, und unter dem Nacthelle der Pracinfion 
ſich zu melden hätten, wird blermit belaunt gemacht, daß feh 
be eiasweil im ihren rechtlichen Wirkungen auf ſich zu beruhen 


uftum den 31. Map 1809. 
Königl, baterifhes Stadtgeriät Mühen, 
Geblmalie, 173 
v. Schmadl, 


Susfhreibung . 
eines verlornen Haupt⸗ und Einantwortungss: Briefes adzcofl, 
Zohan Joſeph Bettuer, geweſener churbaier. Artiferles 
Dberftiwagtmeifter, bat feiner Tochter, Diegina Bettaer, Kom 
ventnalin im Nonnenklofter zu Altomünfter, ro fl, jaͤhrlich 
ewiged Binsgeld aus feiner ingehahten, num Hanudelsmann 
Hlois Sabbadinifhen Behauſung am Mindermarkt mir ber Zins 
zeit heil. drep König um 200 fl. Kapital laut Hauptbrlefes 
dd. ıgren Dec. 1765 alio verfärleben, daß biefe Gilt befa 
feiner Tochter zur lebeaslängligen Nutznießung gehören, um 
nad deren Tebe ſammt dem Kapltal Ihm feibit wieder zurüd, 
reſpekt. laut einer weltern Difpofition dem vorbenannren Klo⸗ 
fter eigenthümlich zufaßen folte, über welch Iehtere Werfügung 
auch unterm 26. Map 1768 ein eigener Einantwertungss Brief 
ausgefertigt wurde, - 

Da mum biefer, fo wie der vorallegirte Hauptbrief Infieder 
ju Verluſt gegangen, fo bat der allenfalfige Befiger derſelden 
In Seit vou 30 Tagen peremptorie et Sub poena anıortiza- 
en, oder fein Recht hiess 





tionis fie entweder hierher auszuliefe 
auf geſetzlich darzuthun. 
attum ben 26. May 1809. 
Köntgl, baier. Gtadtgeriht Münden, 
Sedimalr, Direstor, 
Boͤhm. 


Bekaunntmachuns. 

(2 db) Um Martte Ebersberg, liͤn. b. Landgerichts € 
den, If ein vom Grunde ans neu erbautes, gemanerted, m 
einer NRealgerechtigkeit verſehenes Wirthehaus, fammt. abge 
fonderter Eralung und Etadel, dann über 100 Tagwerke gut 
beftellter Weder und Wiefen, umd ein eigenes Zubauhaus — 
mit oder ohne Fahrniſſe — aus freyer Hand zu werfaufen, 
Das Banze ift mit Erbrechte belegt. Nähere Auſſchluͤſſe hler⸗ 
über kann erthellen 

9%, ©, Verner, d. 93. Dfarroiter von Bormebing, näsfl 

Ebersberg. 





KBremden, Anzeige 
Den 6. Juny. Hr. Waron Meuenftein. Hr. Varen Wul⸗ 
fen. Hr. Joſ. Schariher, Nezozlant, end Hr. Wieniuger, 
dito von Yallau, Hr. Boſch, Schreiber von Echſtaft. Hr 
won Hand, Grofterro.iih: Würzburg. Landes Direkt. Rath, 
im Hahen. Sir. Jehlin, Afeffor von Monheim, Im Vaͤren. 
Hr. Keule, Negonant von Fraut utt a, M,, im Krem. 


Ertra 








B la t t . 


zu Mro, 131. der politifhen Zeitung: 





Schssehntes Bulletin der Armen 





Eberaborf, den 4. Junp 1809. 
Der Feind hatte anf das rechte Ufer der Donau, Prebe 


Burg gegenäber, eine Divifion von 9000 Mann geworfen, ' 


weiche fi in dem Dorie Engeran retranfchirt hatie. Der Her 
zeg von Anerftädt lieh ihn geftern durch bie Ticalleurs von 


Heſſeudarmſtadt, unterftögt von bem ıflen unb aten Linlen⸗ 
Zufanterie» Negiment angreijen.- Das Dorf murde fänell er 


Pürmt, a Major, 8 Dffizlere vom Megiment Beanfien, unter 
welchen ber Enkel diefes Feldmarſchalls, und 400 Mann wurs 
ben gefangen genommen, ber Reſt des Regiments wurde ge 
tödter, bieffirt, oder ins Waller geſtuͤrzt. Was von der Dis 
riſion übrig blieb fand Schuh auf einer Juſel, um ben Fluß 
zu repaffiren. Die Tiraileurs von Heilen, Darmfladt haben 
ſich gut geſchlagen. 

Der Vicelbnig hat heute fein Hauptquartier zu Oeden⸗ 
burg. . 

Die koſtdacſten Effeften des Hofes find von Dfen nad 
Veterwardeiu geführt, wohlu fid bie Kalferin zuruͤctze zogen 
bat. j 

Der Herzog von Raguſa if zu Lapbach angelangt; 
General Macdonald if Here von Gratz; er ſchließt die 
Eitadelle ein, welche Miene macht, fi halten zu wollen, 

Fa der Batallle von Efling wurde ber bey eimem Uns 
grif verwunbete Brigadegeneral Fuller vom Pferde herab 
geftärzt. Zer Divifionsgeneral Durosnel, Wide de Camp 
des Kaifers, der eine Drbre an die Süraffierbivifion, welche 
gerade angriff, überbrachte, wurde gleichfals zu Boden ger 
worfen. Mit Vergnügen erfuhren wir, daß biefe beyben Ges 
nerdle und ı50 Soldaten, welche wir für verloren bielten, 
zur verwundet und im Getreide liegen geblichen waren, da 
ber Kalſer auf die Nachricht, daß die Donaubräden fortge⸗ 
tiſſen ſeden, befahl, fih In @jling und rofaipern gu konzen⸗ 
triten. 

Die Donau füllt; inzwiſchen laͤßt die fortwährende Hitze 
ein nodmailges Steigen berfeiben befürchten, 

Berfolg 
Dperationen ber Armee bes 
Srofherzogthbumd Warſchau. 

Nach ber Einnahme der Bruͤcke von Goͤra teilte ſich die 
Armee des Bären Poniatomstp, da ber Feind bad rechte 
MWeihfelufer verlafen hatte, in 2 Kolennen, wovon eine bis 
nah Pulamy, bie Meichfel hlnaufmarſchitte, wad bie andere 
über Driet, Jeledom bis Kod ſich bezab. 

Um igtem rüdte der Für Pontatomstp in Lublin 
ein, und am folgenden Morgen marfchirte er gegen Seudo⸗ 


mirz, in Chell der Armee iſt in Wredcomost eingeruft; 
durch dleſe Bewezung wurde bie Communisation von Lemberg 
mit Erafau abgeſchnitten. un 

Der Beneral Rozateckt magte an ber Spite von 400 
Mann Capaullerie in verihlevenen Gefechten 710 Gefangene, 
unter welden fh ı Major und 9 Dffigiere befinden. Das 
nämlice — bemachtigte ſich eines betraͤtlichen 
Kransportd von Waffen, Eguben und Toöqern. 

(Der Beſchluß folgt Nadmirtags im ber Zeitung.) 


Münden, den sten Juny 1809. Nadidem bie 
Infurgirten Zirolers Bauern fid unterworfen harten , 
und eine Deputation, welche aus dem Präjidenten der 
Schuß: Deputation zu Jnnsbruck, einem Gelftlichen , 
einen Bürger und einem Bauern bejtand, an das als 
lerhöchite Fe nah München abgegangen war, 
um Sr. ajeftät dem König im Mamen ihrer Mits 
bürger auf dad meue ihre Huldigung zu bringen, und 
Gnade und DVerzeigung für ihre Verbrechen zu erflehen, 
marfcirte der Herr Marfchall Herzog von Danzig mit 
der zweyten baterifchen Armee Divifion unter dem Kom— 
mando .ded Herrn General: Lientenauts-von Wrede über 
Salzburg zu feiner weitern Beitimmung ab, und ließ 
die dritte Armee:Divifion unter dem Kommando des’ 
2 Generals Lieutenants von Deroi ben Inusbruck 
zuruͤck. 

Pidglid wurde dieſe Diviſion den 25. May Nadhs 
mittags um 3 Uhr von einem großen Haufen Tiroler⸗ 
Inſurgenten aus dem Puſterthale uud dem Vintſchgau 
in Verbindung mit ungefähr 600 Mann regulärer —* 
reichiſcher Infanterie mit 3 Kanonen, melde über den 
Brenner bergelommen waren , heftig angegriffen. Das 
Gefecht war fehr lebhaft, die Vorpoften mußten mehs 
rere Male der Uebermacht „weichen, erfämpften bod) 
jedesmal wiederum ihre Pofitionen, und behanpteten 
fie nicht nur „ fondern warfen ben einbrechendrr Nacht 
die Mebellen, welche viele Todte auf dem Kampfplabe 
ließen , in ihre Berge zuruͤck. 

Dur diefen Verluſt abgefchredt , bielten fi bie. 
Sofurgenten drey Tage in ihren Schlupfwintelg ver: 
borgen, und den 26., 27. und 28. May blieb & auf 
beyden Seiten ruhig. 

Inzwiſchen hatten ſich die Rebellenhaufen vermehrt‘, 
und am 29. Morgens gegen 9 Uhr griffen fie neuers 
dings in meir ftärkerer Anzahl das bey Innébruck ſte⸗ 
hende Corps an. 

Das Gefecht war wiederum ſehr lebhaft, hartnaͤckig, 
und wurde - den ganzen Tag heftig fortgeſetzt, zum 
Theil am den dem Bergböben zunächft ausgeſetzten Punks 
ten mit abwechſelnden Vortheilen. 
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Um 7 Uhr Abends wurden endlich bie Inſurgenten 
auf allen Punkten gänzlich zurüdgemorfen, blieben aber 
in der Nähe auf den Bergen ſtehen, wo man fie nicht 
verfolgen konnte, ° 

Schon Mittags war aus dad an der Hallerbruͤckt 
umter dem Kommando des thnigl. Sberſtlientenants v 
Waldſchmid geftandene Detachement von einem 
ahlreichen Haufen der Mebellen, melde auch durch 


ftreichifches reguläres Militär und Kanonen — 


waren, und die dem Korps auf ſolche Art in den R 
den zu kommen gehofft hatten, heftig angegriffen wor: 
den, aber auch bier wurden bie Sjnfurgenten mit Der: 
luſt zurüdgewiefen. 
ährend diefer Worgänge hatte auch das ganze 
obere Innthal, welches bis dahin im feinen wiederhols 
ten Verſicherunggu getreu und ruhig gebliehin war , 
wiederum allenchalben zu den Waffen gegriffen; eben 
fo erhoben fich neuerdings die Witichenauer , riffen alle 
Einwohner der Gegend von Schwaz und Mattenberg 
mit in den Hufruhr fort, und fo ſtund auch das ‚ganze 
Unter: Ynnthal wiederum unter den Waffen. 
- Den kbriglihen Truppen war dadurch alle Kommits 
nilation mit den altbaierifchen Staaten auf allen Seis 
gen entzogen, die Beyfuhr der Lebenemittel allenthalben 
gänzlich abgefchnitten; aus der befeßten Gegend war 
zur Eubfiftenz der Truppen durchaus nichts mehr zu 
ziebem, auch. die Einwohner von JInnsbruck, [che 
Durch ihr guted Betragen nicht verdienten, dem Huns 
ertede Preis gegeben zu werden, litten an den nbrhigs 
= Lebensmitteln Mangel, und das Corps batte einen 
großen Theil feiner Munition verbraucht, ohne irgend 
eine Aus ſicht haben, den Abgang zu erſetzen. 
Dieſe Umftände bewogen den fommandirenden Benes 
ral feinen Ruͤckzug anzutreten, welcher jedoch dadurch 
noch mit mehr Schwierigkeiten verbunden war, daß die 
Rebellen allenthalben die Brücden abgebrochen botten. 
‚ Der bfierreichifhe Kommandirende glaubte ſich vers 
anlaft, an den Herrn Generallieutenant von Deroi 
‚einen Dffizier mit einem Trompeter abzuordnen, um 
ihn aufzufodern, daß er ſich mir feinem Corps ergebe. 
Der Antrag wurbe ermwiedert, wie er verdiente, 
Mäbrend dem Marfche ſchickte der berüchtigte Major 
Zeimer eine fchriftliche Auffoderung an den Kommanz 
direnden, welche in der Beylage abgedruckt ift, fich von 
ſelbſt ohne Beleuchtung binlänglich #arakterifirt, und 
beweift, wie weit die Unverichämthbeit der Mebellens 
Anführer gebt, welche, da es ihnen leiber fo qut ges 
gluͤckt if, ein unmiflendes Volk durch die abgeihmad; 
teflen Mäbrchen in Irrthum und Ungläd zu ſtuͤrzen, 
in ihrem Taumel wähnen, auch gegen baierfdye Krieger 
ihre eleuden Hilfsmittel anwenden zu Fonuen. 
Da die Annhrüden zu Hall, Velters, Schwaz und 
Rattenberg nicht alsbald hergefiellt werben konnten, die 
biezu aufgefoderten Einwohner auf die Trompeter und 


abgeſchickten Offiziers ſchoſſen, wie denn der fhnigliche 


Oberſtlieutenaut von Günther von Zrattenberg aus 
‚gerbdtet murde, fo konnte das Corps feinen Ruͤckweg 
nicht auf der großen Laudſtraße, fondern mußte ihn 


auf dem linfen Innufer durch unwe Orbirge und 
Waldungen fortfegen; während dem die im denfelben 
verftärften Rebellen von vielen Punkten auf die durchs 
gie ’ . 

ngeachtet dieſer Hinderniffe ed der Diei 
durch tapfere Beharrlichkeit je 4 in —9 — 
ſchen ohne den mindeſten Verluſt an Artillerie, Mun— 
tion, oder Equipage, und mit einem ſehr geringen Vers 
luft an Mannfhaft ſich nach Aufitein zu ziehen, und 
von da eine Pofition bey ———— zu nehmen. 


n * 
das koͤnigl. bayrifhe Militär, Commando 
in Innebrud, 

Ich ftehe mit 50,000 Landes ſchuͤtzen ünd k. f. Mi. 
litaͤr aus ganz Bintfhau, und Inmhal allbier. Mein 
Kamerad ſteht am Bergifel und bortiger Gegend nicht 
ſchwaͤcher als ich, Das Corps des Grafen von Arco 
bey Scharnig und Leutaſch habe ich geftern ganz vers 
nichter. Nur einige wenige entliefen als traurige Bor 
ten des Schickſals ihrer Brüder, Alle Engpaͤſſe Zorols 
find beftens befeht. Zu entfommen Ift gar keine Möge 
fichkeit._ Ich offerire daher dem Fonigl, baieriichen 
Truppenkorps ſowohl inägefanmt, als auch theilmeife 
eine für Selbes ehrenvolle Eapitularion. — Die Menſch⸗ 
lichleit fordert mich auf, dem von allen Eeiten einge: 
ſchloſſenen k. b. Militär augenbficlich eine es wicht ent? 
ehrende Convention anjutragen. Sicherheit der Perfohs 

„und die allerbrüderlichfte Behandlung foll die Bas 
KB tinfers Vertrages feyn. Wird aber diefer Zeitpunkt 
der Gnade verfüumt, fängt dag unnuͤtze Blutvergüßen 
heute nod) einmal an, befomme ich inmerhalb einer. 
ıf2 Stunde Feine befriedigende Rüdantwort, fo 
fängt beute das von Seiten bes k. b. Militärs gewiß 
jolltöhne Blutverguͤßen von neuen an, und ich fchiobre, 
daß fodann aud dem letzten k. b. Mann kein Parbon 
mehr wird gegeben werben. 

* Teimer, m.p. 
k. k. Major, und Oberkommandant 
ber Tyrol. Landes: Defenfion. 
Nachſchrift. 
) Diefe Nachſchrift war om Mande mit Bleyſtiſt geſchrleben. 

In dieſem Augenblicke auf dem Wege zwiſchen Jirl 
und Kranewitten erhalte ich einen Kurier vou Schoͤn⸗ 
berg aus Kärnten, daß die frangbf. Armee bey Wien 
am 22., 23. und 24. Day db. 5. ganz aufgerichen , 
daß ſich die Preußen ind Muffen mit uns vereinigt, 
daß Erzhzg. Rerbinand bereits in Schwaben ftehe, 
Nürnberg , Augsburg, Münden und Ulm bereits 
befegt - haben werde, daß eine Kolonne Del. 


durch Schwaben nad; Vorarlberg und Tyrol anruͤcke. 


Wirklich find 9 Batall. Defterreicher vor 3 Tagen 
in Bregenz eingerüctt. Ueber Kempten und Echongau 
ift eine andere im Anzug. 20,000 Morarlberger find 
anf dem Unhermarfche. In einer halben Stunde eine 
Antwort, oder das Signal zum allgemeinen Angriff tft 
beftimmt. Es flehteinem 8. 6. Offizier anherzuſchicken, 
und meine Lager zu fehen frev. Hauptquartier Arange 
witten am 30. May goy um 6 3f4 Uhr Morgens. 


politiſche 





Dit Seiner Pönigl, Maſeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 
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Balerm 
Münden, ben 7. Jund 1809, 
„am Mertenfelden und in ber@egend von Mofenheim ankom, brach⸗ 
-.se er im Erfahrung, daß mehrere Bezirte an den Graͤugen 
des Imntreifes durd die zäuberiihen Cinfäne der ebenen lit ⸗ 
UT RR DIEIDEn ,. weine ih in großen Haufen fummek 
- sin, - im- ber Gegend von Wehrdilibenern mur das Corps dee 
+ Heren- Oberften aud Brigabierd Brafen von Areo entgegen« 
Hand, mo mehrere Gryenden den Gefahren bisfer verderbil; 
Invbaſtonen ausgelegt waren. 

Der Herr Gemeral-Lientenant von Deroi brach baber mit 
reinem Theile feiner Divifin den gien May Morgens von 
„ Merteufelden anf, zog ſid linjs dem @rhürge bin, vereinigte 
des Corps des Kram, Oberſten von Arco mit feinen Truppen, 

feine die Werbinbung mit dem unter Kommando bes laiſerl. 
Wıngöfiiigen. Divkfions: Gererals, Senators Grafen von Bean⸗ 
„went peheuben Corps ber, und traf folge Beranjialtungen, 
„meile bie Rebellen im Zaume zw balten, und bie ttenen 1ds 


nigl. Untertdanen vor Raub * Plünderung zu ſichern im- 


: Grande find. 
Be, König. Truppen nad die wit denfeiben verbundenen 


Srepwilhgen: brennen vor Wegierde, Mi mis den Feinden ihr 
res Königs im offenen Beide. au melfen, 
„Lindun, den x. Yan, Heute, früh erſchlen wieber ein 
‚Auer —— ‚Zufntgenten, zu denen ſich auch einige Der 
Amin, vor der Stadt. Da die Beiahung 
Ac xuhia werbleit, fa. mäpenten fie ſich dreiſt ber Brüce. 
— erbieitens fie aber fo nachdtuͤcliche Rartdrihenisioen, 
saß fie ſich mit 25, Wagen voll Berwundeten und Todten mad 
Bregeaz surüdjogen,. Man kündigt uns bie angenehme Bots 
ufbaftam, daß mehrete tauſend Mann Berfiärfongsiruppen ze 
dem Korys des Genecals Picard im Aumarjch find. 
(As. 3.) 
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Wis der Aönigl. Herr‘ 
Generalskientenaut von Deroi mit der britten Armee · Diviſſon · 


8. Juny 1809. 


— — 


—ſfraunkrteil &. 

VYaris, 29. May Heute Morgen reifete die Herzogiu 
von Montebelo zum Ihrem GSemahl (fie hatte mod keine Nach⸗ 
riet von feinem Tode.) 

Man: repnet die den Defterreihern feit der Eröffnung bed 
geldzuges abgensmmenen - arfangınen auf 110,000 Mann, 

(Babl.) . 

In: der fedr feltfamen Proklamatlon des Grydersogs Yalds 

Anus an die ungariſche Iufurreltionsaree Kedr man folgen. 
‚DE lomiſche Stellen :- 

„Einige wibrige Ereignife Haben Se. Maietät bemu 
gen, re Urmee Wien zu nähern; aber die nahbräd 
lien Manfregeln find ergriffen, daß ber Feind felu Grab 

‚auf den Wallen dieſer Hauptftabt finde. Zablreige. Hins 
berniffe erlandten-niat, bie ungarifge Juſutrettlon eher zu 

. bewaffnen, und zu Fleiden; über der Uugenbfi tft gelom: 
men: das Waterland tft in Gefahr; umiere Loſung muf fepn: 
Eiey eber Kod!‘ 

"Wie ziehen aas den heutigen franzoͤſiſchen Miättern ned 
Gelgendes zur Vervollſtaͤndigung unferer bereits über die bey» 
ten ewig bentwürbigen Tage, ben 21. und-zaflen, mitgetheil⸗ 
ten Nacris:en, worin Genie, Muth uud bie bewundernde 

kehrbigite Standbaftigkeit triumphirten, 
„. Dar Grjberpeg. Karl wagte ed nidt, mit feiner 100,006 
Wann ftarten und herrlich poflirten Armee das gänzlich vom 
der Hanptarmee abgejchnättene ftanzoͤſiſche, mur 30,000 Mana 
forte, Corps regelmäßig anzugreifen, uud begnügte ſich damit, 
‚eine zahlreiche, aber mittelmäßig bediente Artillerie ipielen zu 
„Inden. . Unfere Upantgarde, mmter dem Befehlen der Herzige 
‚von Mivoli und Montchello, batten ihre Batterien bes 
mir bewunderungsmürdiger Kunſt angeordnet. Day Feuer 
e.den a1. Üoer lebhaft umd muunterbrohen fort. Dem 
ee ifden Eoldas war es ein Däthiel, daß die Deiterreichee 


€ 
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trotz Ihrer ungeheuren Uebermacht kelnen Kampf aufingen. Die 
Kaͤhne brachten uns nur ſchwache Verſtaͤrkungen. Der Raifer 
dominirte auf bevden Ufern, birigirte die Auzriffe, die Arbel⸗ 
ten, und tröftete auf der einen_ Seite bie Generule, melde 
ihren Waffenbräbern nicht zu Huͤlfe eilen konuten, und ent: 
glühte tea Muth der Ichtern. 

An diefem Tage fpielte bie feangöfifehe Artllerie mit fols 
der Lehbafıigtelt-und fo erſtaunenewuͤrdiger Genauigkeit, daß 
die Oeſterteicher, als fie ganze Reihen von ben Ihrigen nies 
derſchmettern fahen, es nicht wagten, mit ben ihnen widerſte⸗ 
henden 30,000 Braven, Monn gegen Mann zu ſechten. Am 
azjien wer ber Kampf noch hitziger. Jeder unſerer Offiziere 
und Soldaten brängte fi auf die gefabrvellten Voflen, Der 
Herzog von Rivoli, der Herzog von Montebello, Gene 
ral Subdimot, die ganze Urmer, belebt von demfelben Feuer, 
wie diefe Krieger, brannte vor Begierde, mit einem Zeinde 


von Trenifo am ben Kriegeminifler, Graf von Häͤne⸗ 
burg, aus Valladolid vom 24. Map, worin bie bereits mit» 
setheilte Nagricht vom der Einnahme von Oviedo beſtaͤtigt 
wid. — Der Biidof von Dviebo foll dem Hetzog von 
Elch iug en entgegengefonimen ſeyn, und feine Unterwerfung 
angeboten, und la Romana fib zu Glien elngeſchifft haben, 

Um 29. dieß Hat gegen 3 Uhr Ubends ein nur 5 bie 6 
Minuten bauernder Sturm ſchreckliche Verherrungen im den 
Umgebungen von Paris angerichtet, 

Der König von Spanlen Ift am 14. nah feiner Reiben) 
gu Mranjuez abgegruzen. 

Den Eriberzof Iohamm hätten die franz. Soldaten halb 
in feinem Bette gefangen genommen, (Publ) 
. Käfer erlitt in Spanien den nämlihen Unfan, wie Nas 
poleon in Defierreih, Er batie nicht weit von Garrageila - 
ben @bro paſſirt, als ber Sturm auch 2 Brücken we 


syn Handgemenge zu lommen, der furchtſam genug war, ſich die freplig nicht fo ſchnell wie bie Domaubräden bergefteilt 


dep fo günftigen Umftänden auf eine Kanonade zu beicränfen, 


wurden, — Die Untbätigfeit der dfterr. Armee während der 


a Fäflierbstaitignsder kaiſerl. Garde, von Helden geführt, Herflelung ber Brüden zeigt von dem großen Verluſt, deu 


beachen im 17 Bataill. Uugarn ein, und nahmen bad Dorf Eis 
Ing; die Urmer folgte, und min blieb Hert dleſer wichtigen 
Stellung. 
veider miſchten ſich in biefen, in der That einem Wunder ” 
aleichenden Siege mehrere berbe Bertufte., Auf benden Ufern 
der Tonau brachen die Soldaten In var febtaftene Klagen 
auf, als fie das Unglück des Molands unferer Tage, dei Her⸗ 
—* v. Montebello erfuhren, — Die Bleſſut en wurden 
"Wien gebracht; unter. biefem befand ſich auch der Gene: 
Läpramge, ber einen Arm verlor. ' 
Um 23. war die Brüde wieder bergeitellt, und ide Defters 
relcher, durch ben vorigen Kampf um 30,000 Mann geſchwaͤcht, 


fie erlitten. Großentheild befteht dieſe Armee aus Truppen 
ber Randwehre, von unſern Soldaten fpettend Lan - laire 
genannt, Publ.) 
Breoßbritannienm' 
London, 23. May, Das Bouverzement vermehrt feine 
Ambaffadeurs und Agenten in Spanien uud Portugal, Der 
ehemalige Gourerneut von Indien, Mare. v. Welleisien, 
iſt noch einmal nah Cadir geiandf, um bie von der Junta 
verbreiteten Beſorgniſſe zu heben, und den Eindrud einer 
Protlamatlon zu ſchwaͤchen, in welcher fie fast, daß bie Stabt 
bald In die Hände der Frangofen fallen werde, ' 
General Eradbod iſt Gouverneur von Gibraltar go 


wagten es nit, einen neuen anzufangen, Am 22. Abende worden. 


mar der franzif. Armer die Mumirten andgegangen, aber uch 
blieb iht das furatbare Baloner, und — 100,000 Oeſterrei⸗ 
der wagten es niat, fie anpugreifen, Man erwartet: eine 
nahe bevorftebende Batalle, deren Ausgang fih mach den vo⸗ 
rigen helde amüthlgen Kämpfen vorherbeitimmen laͤßt. 
Fraukreig. 
varlée, dem 31. Map. Telegraphiſche Depeſche von der 
Armee im Italien. Um 25. Men flug ber Wicetönig ben 
Feind vößig; Teßterer vorlor an Todten, Bleſſuten oder Ber 
fangenen 7000 Maun. um nämlihen Tage Ubenbe rädten 
die italidnifhen Truppen im Leoben ein Mm zaften zwang 
General Macdonald den Feind in Lanbac zu Fapitulies 
ren. Ein Generalieutenant , viele Offiziere und 3000 Mann 
wurben gefangen genommen; gooo Gewehre, eine große Mens 
ge Kanonen, Lebenemittel und Munttionen fielen in unfere 
Hande. — Nagy den Nachtichten auß Jura, vom 21. Map, 
dat der Herzog von Magufa bie dfterr. Armee vöRig geſchla⸗ 
gen, und ihren @eneral em Chef gefangen genommen. — Die 
franz. Brmes marfairt gegen Ersatien, (Montt,) 


Die engl, Journale find ganz erbittert gegen den Hertu 
v.Romanzomw, und erflären ihn für dem einzigen Urheber 
der zwiſchen Muflaud und Frankreich gefhloffenen Allianz. Die 
Times und andere Journale verfiberu, die Haifer dieſer Meb 
che würden eine neue weue Zufammenkunft halten. 

Die Minifterlalbiätter ſprechen fortdauernd mit großer 
Verachtung von ben Militärkräften Deiterreige; und bir Op⸗ 
poſitlousblaͤtter machen dem Minifterium fehr Iehhafte Wors 
wärfe, daß es Deftreih zu einem Krtege aufreigie, welcher 


un fehlbat ben totalen Sturz, dieſer Macht bewirken werde, 


(3.6 Pam.) 
Deutfdlans, 

Bon der Niederelbe, 30. Map. Won Wismar nahe 
Schill den Weg mad Mood und Siraljund, Er‘ fand anf 
feinem Matſch dahln 500 Mann metienburgiher Truppen mit 
2 Kanonen, welde den Paß bey Danungarten beſetzt hielten, 
die aber der Uebermacht weichen, mub ſich ergeben mußten, 


’ Bu Wismat dar Esil 300 Montirangsftäte für feine Leute 


machen laſſen; das Zeug dazu iſt bey dafızen Kasflewien aus⸗ 


Det heutige Mounlient lieſert ein Schtreiben bes Herzogs genommen, und baar bezahlt worden. Die auf dem Mathe 


% 
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Saufe feit 2 Jahren Uegenden preußlſchen @äbel, Ylftelen und 
Sarabiner find von dem Schillſchen Korps cheufals mütgenom⸗ 
men worben. 

Sechs und zwauzig ie Warnemünde fegelfertige Schife 
find vom Schillſchen Korps in Diequifition geſetzt werden, und 
singen am Eonnabend mit Pferden und Mannfbaft unter Se 
gel. Ein und zwanzig Segel kamen bey günftigem Winde 
bald aus dem Seſicht; aber fünf Schlffe wurben von den an» 
selommenen Holdudern augebaiten. Um 28. Map rüdten zu 
Moftot ungefähre 7 bis Soco Mann Holländer, und bepnahe 

‚4000 Däsen ein. Am 29. früh find folhe wieder nah Strals 
{und abmerigirt, wo Schlll mit feinem Haurtforps angelom⸗ 
men iſt. 

Zitt au, 30. May. Heute gegen Abend wurde ven 
einem Detaihement fählifher Truppen unter Anführung des 
Luigi. Geaetal· Adiutanten und Obriſten Thielmann das Hier 
geſtaudene Kommando des fogenannten Brauuſchwegiſchen Korps 
überfallen, und bis nah Krottau verfolet, mo fi eine Mes 
ſerve von 50 Mann befand, Dan naym dem Feinde 3 Offi⸗ 
giere, 24 Mann und 30 Pferde ab. Sein Verluſt an Tod 
teu und Verwundeten iſt micht viel geringer. Die gefangenen 
Difiziere heiffen Kereal, von Kleiſt und Roſentreter. Die 
beoden lentermfind (wer verwuadet. Säclifcher Seite hat der Lien⸗ 
tenant v. Feklinfch ber Juͤugere, eine leichte Wunde am Kopfers 
Halten, und nur zober 3 Hufarenpferde find bleſſirt. Das ga 
Det aſche ment hat ſich teeffli betragen. Beſonders find bie Hufar 2 
und die Hagen und entſchloſſenen Anordnn;en des Oberſtlleutenauts 
v. Gableni zu rähmen. 

Helvetien 

Bern, den 2. Jun. Dee Hr. Sandammann der Schweiz 
Haben noch 2000 Mann Contingentstruppen und eine Divifion 
rtinerie in Dienſtes Merivität geſeht. Die erfie Diviſion 

Artiuerle ſteht no bey Et, Gallen in Staubenzell; vom 
22. anf ben 24. zogen das Watalllon Füeßli und pwey Com⸗ 
pagnle von Appenzel A. R. nach St. Ballen und Rohrſchach 

j Defirei 

Wien, ben 26. May, Durch die gehemmte Zufuhr aus 
Böhmen, Mähren und Ungarn find bier bie Preife der Le⸗ 
benswirtel auſſerordentlich geftiegen. Das Pfund Kaltfielf 
koſtet Cin Papiergeld) 1 Gulden 15 Kreuzer, das Minds und 
Chreiufielip ı Gulden, bad Pfund Butter 6 Bulden, ein 
Ep 30 Kreuzer, bie Maaß Wein von geringer Sorte 1 Gul⸗ 
Den; Bier tft beynahe migt mehr gu befommen. — Wer 
feine Einguartierten im bie Wirthöhänfer verlegt, muß täglich 
Woß für einen Semeinen 3 bi6 10 Gulden bezahlen. Kir 
duch Epesiesbufsten werden jeßt in Bankozettel 17, für ei 
wen Aromnentdaler 9, für ein Iwanzig» Arenyerftädt ı Gulden 
seht. — 
ſewohl, als In der Stadt, eine Menge Fenfterfcheiten durch 
deu Stuall des Beihüses yerfprungen. In dem Trattneriſchen 
Haufe, wo ı20 Famllien wohnten, und das bisser feinem 
Befiner iährlih 30,000 Gulden an Mierhiind abwarf, brannte 
es In ben obern Stocwerlen ſtark, indem viele ſrauz. Hau⸗ 


Während der Beſchlezuug ſind Im dem Borftäbten - 


bitgranaten anf daſſelbe fielen. Die unglädliden Wewotner 
flägteten fi mit Ihren Kindern im Die Keller, und der Jam⸗ 
mer mar unbeſchreiblich. — Ale unfere Meboutenfäie, fouft 
der Tummelplatz der Freude, find ietzt im Lazarethe vers 
wandelt. — Sele ten bintigen Tagen vom 21. und 22. d. 
hört man bier feinen Kauonenſchuß mehr, 

(af. 3.) 


—Bierzehntes Bällerim. 

Edersborf, den 1. Jun, 1909. Die Brüdten über bie 
Denau find völig wieder bergeftellt, Man verband damit eine 
fliegende VBrüde, und machte ale nörbigen Inräftungen, ım 
noch eine andere Floßbruͤcke zu ſalagen. 7 Rammen treiben 
Pfädle ein. Da aber tie Dowan an verftiedenen Stellen 23 
bis 26 Fuß tief ift, fo braudt man immer viele Zeit zur 
Befeſtigung der Unter, wenn man bie Mammen verſetzt. Die 
Arbeiten gehen indeifen vorwärts, nud werben bald geendigt 
fern. 

Der Brigabegeneral Logomaln vom Genie läßt auf dem 
linken Ufer au einem Brüdenfopf arbeiten, welcher 1600 Tol⸗ 
fen Umfang haben, und durch einem guten Graben mit fie 
fendem Waller gedeat fern wird, 

Die vom Schiffs-Capltaͤn Bearte commaubiete 44te Cqul⸗ 
page ber Boulogner Flotille iſt angelangt; eime Menge Stromfdiffe 
freugen an ben Zufeln herum, dedem bie Bruͤcke, und leiften vltle 
Die, 7 

Das Batalllen ber Martnearbeiter erbauet Meine bemalfnete 
Penichen, womit man völlig Here ded Stroms werben wird, 

Nach der Niederlage des Jellachlchſchen Corps, ward ber 
Capitaͤn Adioint beym Generalftabe Hr. Mathieu, mit dis 
nem Drdonanpdragorer auf bie Strafe nah Salzburg abge 
faldt, Er ſtieß auf eine Kolonne von 680 Manu Linlen⸗ 
truppen und eine Kolonne von 2000 Mann Landwehr, bie 
fi veriert Hatten, und abgeihnitten waren. Er forderte fie 
auf, ſich zu ergeben, mub fie Irgten bie Waffen nicher, 

Der Divifiond: General Lanriftom !ft zu Dedenburg, dem 
erften ungarifhen Eomitate mit einer ſtarken Avantgarde am 
gefommen; in Ungarn ſcheint eine Gaͤhrung zu herrſchen, De 
Erimmen feinen fehr geiheilt, und bie Mehrheit uigt güts 
fig für Oeſterreich zu feon. 

Der Diviftonsgeneral Lafalle hat fein Hanptquartice 
Prefburg gegen über, Gelne Morpoften gebeh bis Altenbutg 
und nahe vor Mach, 

Drev Divifionen der itallaniſchen Armee find zu Neuſtadt 
augekommen. Seit 2 Tagen befindet fih der Micelönig im 
Hauptquartier des Kaifers, General Machonald, Beſehls⸗ 
baber eines itallaͤniſchen Eorps, iſt in Staͤh eingerüdt, Man 
fand Im dieſer Hauptſtadt Gtevermarfs unermeflihe Magay'ne 
von Behensmittein und Effelten zur Belleldeng und Equipi⸗ 
fung aller Urt. 

Der Herzog von Danzig it in Lin, Der Zürft von 
Ponterorvo marſchitt nah Wien. 


% 
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Der Disiflons: General Wanbammte if mit den Wir: a Wregattenumb 1 Velas wor Trieſt, Im der diſat, ſia der 
tembergern zu St. Pölten, Mantern unb Krems. ruß iſchen Escabre zu bemdntigen. Der General Graf Safe 
Dura die Bewegungen des Herzozs von Danzig und dee farelli mar vor Aurzem im diefem Hafen augefommen, De 
ftailäntfen Krmee abgefhaitten, wurden alle Oeſterrelcher, Die Etadt entwaffaet war, fo brachten bie Mufien 40 Kanonen 
pie unvorſichtig In Tyrol geblieben waren, thells durh den 24 ſechs und bdreyfig Pfünder und 16 Mier und manpige 
Herzog von Danzig, tbeils, wie bas Jellachichſche Carpe, pfuͤndner) ans Land, Man pflanzte dieird Seſchütz auf De 
durch die Italiäntfege Urmee vernichtet. Den in Sawaben Beitungen, und bie end. Escabre emboſſirte. Alles mar zum 
befindiien blieb nur mod ber Aneweg übrig, ale Warthep: kräfrigen Empfang des Reindes bereit, der fi aber entfernte, 
‚uAnger durch Deutſchland nach der Oberpfalz zu entfommen zu Als er feinen Anfhlag vereitelt fab, 
funen. Sie bildeten eine Meine Kolonne Juſantetie und Ka⸗ Etwa 1000 von Krems auf das rechte Donauufer heräben 
vauerie, bie von Lindau ber entwiſcht mar; der Oberſt Reis gekommene Defterreiher wurden vom dem würtembergifgen 
‚det, vom Berbahtungstorne des Sen, Beaamont, ſtieß auf Korps geworfen, das ihnen 60 Gefangene abnahm. 
"fe, (heise fie u Neumarkt ab, umd die. ganze Kolonne, 





ere und Soldaten, ftredten die Waffen, Dermiiäte Naurihten. 
ne einem Menat baden wir beſtaͤndig ſchoͤnes Wetter, Bien. Die mebreften franzöf. Offitere, melde vor 3 
ab eine folde Wärmer, wie fie die Jahreszeit mir fin bringe, Jehren in Wien maren, haben jege ihre ebemaligen Hauther⸗ 
"Die Denas wicht; ein Bewels, daß der Sanmet ſchmilzt. ren wieder aufgeſucht, und find mit offenen Urmen als alte 
Bien ift ruhig. Wrod und Wein find im Neberfiuß yon  Brewnbe aufgenommen werden, 
handen, adein das Fleiſch, welches die Hauptſtadt bisher ans Der General Lieutenant von Bluͤcher befinder ſich jetzt im 
kom Innern Ungarns 109, fängt, gegen alle Gründe der gas Stargartd und fein ganzes Kurps In PreuffiihsPommern. - 
nt and Menſchlichkeit, am, feiten- zu werd. In Egweden iſt das Berbor, franz. mund daͤn ſche Wider 


Die Feinde verfüchen aled Mögliche, um ihre Landsleute, und nH.m einzuführen , aufgehoben, 
—— — — nn nn 
und dieſe Hauptſiadt — den Wohnfin Ihrer Weilber abni J ‘se Seh Rationalsz 
Bud Kinder — auezufungern. Die. verfäichen IR Diefeb  Erenıag, den 
Benehmen von jenem unfers Heinrich IV., ber ſelbſt eine ten + bie Muſit von Müth, 
zon ihm belagerie feindlite Stadt ernährte! 
Seſtern, 5 Uhr Morgens, farb der Herzog von Monr — Kur — ——— —52— der, 
mit ihm eine Sıumte, Er. Mai. hatte durd Ihren Abındans fie lin gfiens im 4 Tagen Racricht davon zu haben. Das Ne 
ten. General Rapp, den Doktor Frauk, einen ber berabm dere iſt im Cemtolt dieſer Selsung zu erfragen. 
teen Aerzte Europas, bolen laſſen. Erine Wunden waren — EEE 
in gutem Zuſtand, aber ein gefäbrliges Fieber verſchlimmerte VBorgeſtern ging eine filberne Charnlerſchpalle verloren. 


Der rebli Hd d geb 
‚Hr im wenigen Etunden aufs beitigfte. Alle Hülfe der Kunft Eat —— — — — 


tarkerie. Er. Maj. beiablen, ben Leichnam des Heriogs von 





: Berigtigung 
Moentebelle einbaljamirr nach Frankteich zu führen, damit 

„it h der gefirigen Zeitung Are. 131. ©. 594 fn der End 
es dert die feinem Tanze and feinen unfwänbaren geleifleten ua." 
‚ Dienften gebührenben Ebrenbejeugungen erhlelte. So endete ge ee Pe — = 
‚einen ber ausgezeichat eſten Krieger Frantreiche. " Kogter, Regina Deriner. 

In den zahlteichen Schlachten, benen er bepmohnte, hatte SCENE ————— 
‚m 13 Wunden erhalten. Den Kalſer fmerzte Diefer Berlaf, - Im Eomtoir diefer Zeitung, fm Ecladen am ber Mofengaf 
‚ven alte Frangofen fürlen reiben, auſe em;finblichite, * —— regel ee irsme @xablin vdes om 
Günfschntes Büälletin, ” Eia Wofstedslied am Defiercelb, Geſuugen von einem 


 Mberthorf, 2. Jaup. Dieirmer von Dalmatien bat bie baierlihen Soltalen in ber Eroberung von Wim. _ * 
“seiten Bortteile erlangt, und Ulled, was fi ihr iu ten Ge 
"fehten von Moentfitter,, Oredfhag, Life und Otteſche wir Im Gomiei Diefer Zeitung if für 9 Ar. an daben Der 


berfeöte, vernißtet, Der Dbergeneral ‚Slsiffewie ward in a — * — v —* = N tom en. 5 * die —— 








‚sefargen. j Nation, 

Un 28. fam der Herz v. Raguſa zu Fiume an, und # vemden-üngelge 
deweriſletigte dadurch feine Vereinigung mit Ber irallenlſchen Vom 7. Hr. Aora, Negetiant, Hr. v. Stichany, Atademi ⸗ 
‚wad der großen Armee, wovon die Armee von Dalmatien ben fer von Lınkegut, im Adler. Le Prince de Salm- Kyr- 
‚düjerien rechten Flügel bi.der, burg , im Hahn. H. Zinger, Kaufmanns von Aaven, im 


am 28. ern eine engl, Veadre von 4 Ehnlenjhlfen, —“—— J — gie re es 008 
" Spunn 


Ä 


— — 


Freptag 








9. Juny 1809. 


—— —ñ r — —⸗ — — ———— —— — — 


Deutfhlanı, 

In einem Yublitandum vom 26, Map werden die Beam 
ten im Hannöseriihen unter periönliher Werantwortung aufı 
gefordert, daß, wenn fih vieleicht Mäuberhorden blicen laſſen 
foßren, Pe die aeqtrucklic ſten Maafregeln dagegen zu ergreis 

m hätten. Es iſt ſchimoflich, wenn Ortichaften von einiges 

ia ſegar Städte nom bedeutender Benbilerung, von eis 
nem umhberfireifenden Haufen ungefegmäfjige Hand ungen in 

rer Mitte vornehmen laſſen. . 

Unter dem 1. May erging ein neues Konffriptiondregie: 
ment für die herzoglich Sacſen » Eoburg= Saalfeldifhen Unten 
thanen, männlichen Gefclehtd, von ihrem vollendeten 2often 
Sabre an bis zu ihrem zuruͤckztlezten 26ſten der Konffription 
waterworfen. Nur Verheltathete, Staate diener, Etndirende 
und diejenigen, welche Frepſcheine erhalten haben, find davon 
aufgenommen, c8. v. D,) 

! vreußen. 

Berlin, 28. May, Heute Morgens um 9 Uhr paradirte 
Mer die Bürgergarde im Luftgarten vor dem @eneralmajor, 
Herrn von Stutterhelm. Der General minfterte fie, ließ fie 
der fly vornep deßliren, und bezeugte dem Oberſten des Corps 
feine vorzägliche Zufriedenheit mit der guten Haltung deſſelben. 
— Der Fürk Primatiſche Geſaudte, Herr vom Haͤnlein, iſt 
wach Frautfutt a. M. abgegangen, — 

Mertwärdig mag folgende Aeuſſerung In der Gazette be 
drauce und andern Blätern ſeyn: „daß der Geifi des Yufs 


ruhrs in ben preuſſiſchen Staaten auf einen böcft keunrubie . 


genden rad zunehme, daf der Geiſt des Ungehorſams bep ber 

Urmee wachſe, und daß bie Wegierung entſchleſſen fep, dem 
Bepfpiel Ruflauds zu folgen.” N 
Saqſen. 

Die Unswanderung der Elun ohner Boͤhmens hat feit einis 


gen. Togen aufgehört; . man hofft dort, daß der Krieg wit 


von langer Dauer fern wird. — 


Das verbreitete Gerücht, als wenn Shi das Patent eines 
öferreidifchen Oberfien erhalten habe, ft, wie’ man mit Zur 
verläffigteit vernimmt, gänzlich ungegrünbet, 

Derzogtbum WBatidan - 
Detr vatriotiſche Eifer im Herzogthum Warſchan iſt unver 
dabert; das Aufzedot· n Maſſe wid thatiaſt berieben, Der 
oͤſterreich iſche General Mohr ward bey der Belagerung ron 
Thorn verwundet. Die ruſſiſche Armee fhien fih nad dleſer 
Gegend binzuziehen,. Der Fuͤrſt Ponlatoweld machte in Salr 
Hjlen Fortſa ritte. Et war auf dem Warfh, mm Die Heine 
Teftung Zamoſc zu Belagern, — Der Eriberzog Ferdinand 
war im vollen! Müdzuge begriffen und die ruſſiſche Mrmee iſt 
nur mod 2 Märfche von Warſchau entfernt, 

Baterm 

* Augsburg, den 5. Yuny, Die Gemahlin des Mar 
fhals Herzogs von Montebello, iſt vorgefiern Nächte aus 
Paris Hier angefommen, um am folgenden Tage zu ihren 
Gemabi nad Wien zu Feifen; einige Stunden fpäter kam ein 
franpöfifder Adjutant ans Wien mit Nachricht Hier 
der Herzog von Momtebello few am 31. au den Bela . 
feiner Wunde geitorden. Die Herzogin kehrte hierauf geſteru 
ſtuͤh wieder nach Paris zurüd. — 

Geſtern find 600 kaiſerl. ftanzoͤſiſde Dragoner und goo 
Mann Infanterie von bier nach Yandeberg aufgebrochen. — 

Bon Um find mehrere Schiffe mit @etreide und andern 
Lebensmitteln nah Wien abgeganden. (Rd. D.) 

BGroähberygogcrhum Baden 

Carlsrude, den a. Juny. Ein neu auszeraſtetes Er⸗ 
gänzungs-Bataidon iſt heute vom hier abmarſchirt. Es bat die 
Beſtimmung, zur großen Armee zu ſtoſſen, und derein’ar fit 
vorläufig mit dem badiſchen Sicherhete Cops am Boden See, 


0 
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das die Operationen bes f. & franzdf. Divifiondgenerald Gras 
fen Beaumont unterftägt. 

Sarlsrube, den 3. Junv. Noch täglich ziehen auf ber 
Etappeen · Etraffe durch Ettlingen Tranzöfiite Truppen, Ar⸗ 
tißerie, Munition, Bazage zur frangef. großen Armee; vor⸗ 
eeitern zog eine Abtheilung Gremabiere gm Pferd, zur Barbe 
bes Fürfien von Neufpatel gebörih, die birefte ans Spanien 
fommt , auf dleſer Staſſe weiter. 

Bis jest find nad einer genauen —— gegen 40,000 
gefangene Defterseiher , darunter 800 Offiziere, allein durch 
Grtliugen paſſitt. (Edw, M) 


Helsetiem 

Befgendes iſt die vom General Wattenwyl erlaffene Yres 
Hamation an bie „we Behauptung ber ſchwelre⸗ 
eifaen Neutralitat befimmte Eidgenoffenſche 
Yrmee" . 

Das Vaterland bat und berufen zu ben Waffen zu grels 
ſen, um uniere Neutralität zu erhalten, unb bie und von bee 
göttlichen Worfehung Borzugsweife vor fo vielen andern Woͤl⸗ 
fern verliebene Ruhe und Frieden zu erhalten, Dieß if unb 
wird immer unfre Reftimmung fen. 

Die ſchweizeriſche Eidgenoflenfhafs will keinen Krieg. Ihr 
Munfa LE’, In Friede zu leben, ohne ihre Masbarn zu beleibl⸗ 
gen, aber zuglelch and ohne von Ihnen Beleidigungen zu ers 
tragen, Schaut wit auf bie Worte und Eingebungen liebels 
sefinnter oder Boshafter. Vertrauet beneh, bie end anfühs 
ten; fepd euern Fahnen getreu, gehorcht mit ifer und Freu⸗ 
de. Euer Sold und eure Werpfiegung find hinreichend ; erlanbt 
end nicht, mehr zu verlangen, Lebt unter. euch ſelbſt, und 
mit euren nicht bewaffneten Mitbärgern in Friede vnd Freund» 
idaft. Wenn ihr in Weligien, Gebraͤuchen und Sprache vers 
ſchleden ſeyd, fo nergeifet doch niemal, daß Ein MWaterland 
euch verbindet, daß iht alle Schweiger ſeyd, und daß es euer 
thenerſtes Intereffe if, eure Ehre und Unabhängigteit zu er⸗ 
halten, 

Von diefer Wahrheit tief durchdrungen, bin id zum pwer⸗ 
sen Male bem ehrempollen Mufe der Tagſahung gefolgt, und 
habe den Befehl über bie Bunbeötruppen Äbernemmen, Schon 
bin ich feſt aberzeugt, ener gutes Benehmen und euer Zu⸗ 
trauen werben mie heſfen, bie Sqwere bes Oberbefehls zu 


tagen. Ich werbe alles thun, mm eure Zuneigung zu verdie⸗ 


wen. ber zu gleiger Belt erlläre ih, daß ich die Disziplin 
mit der größten Strenge hamdhuben, und jede Mrt vom Unge⸗ 
borfanı und Umordnung nahdrädlicft trafen werde, 

Freunde und Waffengefährten! jegt oder .niemafs mäüffen 
ha die Ehmeizer eines fo fhönen Namens würdig zeigen 
jeht müſſen Me mehr als je beweiſen, daß fie vom Geiſte ih: 
rer Väter befeelt, und von der Wahrheit durchdrungen find: 
„Ihre Stärke beſtehe in ihrer Einigkeit.” — Wenn ibr von 
dieien Seftunnugen belcht (end, fo wird ber Gott unfrer Bär 


ser über end und eure Kinber wachen, bie euch bereinft im 


Bruufe ber Fruͤchte eurer Treue und Anhaͤnglichkelt an das 
Vaterland feguen werben, (Mon. ) 
Großbritannien 

Loudon, ben 23. May. Wie fruchtlos bie engliſche Er: 
edition nah Spanien im vorigen Jahre gewefen, ift befsunt. 
Unbefennter Kt der ungeheure Aufwand, den England im bies 
fer Hinſicht gemacht bat. Nach einer, dem Parlamente vorges 
legten, Berechnung wurden feit bem 1. Map 1808. aus Eugs 
laud folgende Unterftäsungen nah Spanien und Portugal ges 
faubt: 98 Kanonen und 31,600 Pulverladungen dazu; 33 Haus 
bigen, und 7,200 Yulverlabungen dazu; 20 Kanenaden und 
4000 Yulverlabungen bazu; 200,177 Gewehre; 61,391 Degen; 
79,000 Pllen; 39,000 Infanterleuniformen; 23,477,955 Kar⸗ 
taͤtſchenkuzeln; 600,000 bleperne Kugeln; 15,408 Faͤſſer Puls 
ver; 1,934 803 Bf. Gterl. an baarem Gelbe; 220,405 HH. 
megojilete Wechſel; 10,000 Feldequ'pagen; 40,000 Zelte: 
118,000 englifhe Ellen Leluewand: 125,000 Kieldungsftäde; 
820,000 Gallfos; 6,480 Serge in Städten; 4015 Kleidun⸗ 
gen; 50,000 Urberrädt; 92,000 genje Anzige; 35,000 Hem ⸗ 
der; 95,600 Paar Schuhe; 15,000 Schuhſohlen; 22,212 Gar 
Titos im Gtäden; 500,000 Felbflaſchen; 51,000 Xomifter; 
16,000 Hüte und Kappen; 210,000 Patrontafchen und Gehen⸗ 


- fe; 708 Uebergäze. — Auf ber Ueberfahrt find: 293 Gtäde 


Zub; 4.100 Hemder; 47,000 Patrontafhen; 78,000 Paar 
Schuhe; 35,000 Schuhſohlen; 8,100 Paar Stlefeln. Echafd 
ats die Kieferanten es abgeliefert, werden noch hinubergeſchifft: 
29,100 Paar Etirfeln; 233,400 Paar Schuhe; 100 Anzüge, 
159.450 Yatrontafıhen ; 123,000 Em Tuch. (4. 3.) 
Grantreid 

Varit. Wergleihung der Rage Frankreihs am 1. Dr 
1709 und 1. Junv 1809. 

1709 verſprach Lud wig XIV. den Allilrten Geld zu fies 
fern, wm ihnen zu helfen, felmem GEntel, Phllipp V. bie 
fpanifge Krone zu nehmen; und die Auiltten verlangten, er 
ſolle fi mit dieſer Entihrohaung allein befallen, 

1809 txdat Napoieon feinen Bruder in Madrid. 

1709 vollendet ein harter Winter das Elcud des beflegten 
und erniedrigten Franfreict. 

1809 flößt das allenthalben fiegreige Frantreih ben Nas 
tionen Achtung ein, oder gebietet Dankbarleit. 

1709 bedrobt Fofeph I,, unterAügt vom Vtlnz Eugen 
und Herzog v. Mariboroug, Furopa mit dem Joche, weldes 
Earl V., ber Befieger Branfreihe, Roms, ber Kürten, 
der Wefiner der neuen Welt und Here der reichten Hälfte bies 
fes andern Univerfums auferlegen wollte. 

1809 inhren die franpbfiihen Armeen, nachdem fie Ale, 
was ihren Marſch aufbielt, verjagt hatten, ben treueflen 
uuferer Alliirtem fiegrei in Regensburg zurüd; einen 
Monat darauf rüdten fie in Wien ein, und ber durch Liſt 
und das Gold des engilfhen Mintfterlums In dieſem Krieg 
verwiaelte Franz II. erlitt leicht bereits das Schicſal Drbos 
IV., Neffen eines Aönige don England, welcher am 27. July 


6er 


s214 vom Phillpp Augſuſt zu Wonviens Abermunben nnd 
derhroniſit t wurde, 
c(J. b. P.) 


Der Monlteur enthält heute folgenden Urtitel: Der Erz⸗ 
berisg Johanu fandte am den Herzog v. Razuſa ein (bereite 
mitgethellies) Schreiben, batiet Gonegliano, den 17. Arril. 
Kaum wird die Nachwelt glauben. daß Prinzen eined fo ber 
ruͤhmten Hauſes, vom melden dad Publikum mit Recht ein 
Beiragen, wie es Perfonen von hohem Wang nad forgiditiger 
Erziehung ziemt, erwartet, einer Haublung fähig waren, bie 
fo ganz bie Delikateſfe, welche bie Aufführung aller gut eryo: 
genen Menſchen leitet, und den Seſuͤhlen zumiderlänft - mes 
von Männer von Ehre beieht find. Der Prinz Johann ik 
ber naͤmliche, welcher auf den Feldern von Hohenliuden io 
viele Unerfahren heit, und fo wenig Much zeigte. Die ‚opher 

. merkihen Vorcheile, welche er darch eine Werricherey in Jia⸗ 
flen erhielt, indem er gegen die Werbindiihliir der Verträge 
und des Wölkerrest eine im ihrer Cantonnements liegende Urs 
mee angeiff, haben feinen Stolz eraltiet. Und, wie bey allen 
Menien von niedrigem Charafter, fo brachte auch beu ibm 
fein Ungenbiit Siht, Großprableren und harte Beleidigungen 
berusr. Gent, da er in Umorbuung flieht, und aufs verächt⸗ 
Kane dur gan, Italien gejagt wird, wird ſein gehäfiger 
Wrief uͤberdem noch boöchſt läwerlih. Ein General, ber fübtg 
war, ihn zu unterzeichnen, verdient nicht ben Namen eines 
Eoldaten; , er fenut_weher deſſen Prihten, noch Ehre, Der 
Herzog von Ragufa achtete fein Schreiben fo, wie er es ads 
sen mußte; er beantwoztere es durch Silllſchweizen und Ders 
tanz. | | 

Ja Erwartung des Signals, ſich in Thätigteit zu fehen, 
vereinigte der Herzog von Nagufa am 27. April feine Ar⸗ 
mee vor Kulm, Es fielen mehrere Schermägel mit den Feln⸗ 
ben vor; ber General Sopez, meiher zu Ervenlch auf Ber 
ebachtung ſtand, ſchlug ihn, und zwang ihn zum Rückuge. 
Da mehrere Detachements auf dem linten Uſer der Mieder⸗ 
Sermagna erihiemen waren, fo grif der Oberfi v. Eafeaur 
fie mit einem Bataillon vom ıstem leichten Infanterie eg. 
auf den Höhen des Dorfes Obrovatz an, flug fie ihrer Ueber⸗ 
mehr ungeachtet, töbtete aber werwundete ihnen 400 Mann, 
und machte Gefangene, 

"ud am der Ober: Zermagna fie) zwiſchen den Truppen ber 
Diviffon des General Elanfel und einer 5 — 6000 Mann 
Rarten öfkerreiglihen Uyautgarde, welde über der Uuhbhe voa 
Bender bebomgirte, ein Gefecht vor. Elu Baialllon des 11. 
wÄb die Woltigeurd des 8. Megiments, griffen 4 Batalllous 
vom dieg. Siuln und 1 Bataillon von Ottochaz au, für 
ten dieſelben in ein Mavin, und richteten daſelbſt ein großes 
Blutbad unter ihmen an. Das Bros ber Urmee des Herzogs 
wu Nagufa fand am 5. May n'cht weit von Zara, bereit, 
„> Bewegung zu ſetzen, um zut italianiſchen Armer gu 


(Bortfegung der dfterreichiichen Proflamationen mit Uns 
merfungen.) j 
“dein, bid dahin mußte es fomment bie ſchaͤndliche On, 
terjohnng von Miltonen einft feeyer deutſcher Völker mußte 
in dem Seitraume weniger Jahre vollendet melden; um Fre 
mer neue Auma ßungen entfichen zu (eben, die bie bisher ges 
vertete Unabhängigkeit und NMationats Ehre Defierreihs, des 
elmzigen mod freyen Wolted, und der mit ihm unter einem 
Monarhen gluͤcklich vereinten Mationen nun auch mit Veruich⸗ 
tung bedrohen; um fie zu überzengen, daß and für Sie ſchou 
die Stunde dezelchnet If, wo man Sie dem eifernen Scepter 
und ber despotiſchen Willlͤhr eines Fremden unters 
werfen; und den Thron ihers verehrtra, angeerbten Bär 
ſteahauſes mir Fremdlingen befegen wird; um fie gu Ahmen- 
bung bee ihnen bereiteten Schmach enger als je am Ihren tet: 
mäßigen Herrſchet (Deutſche — einft euer Kaifer!) anqu⸗ 
fliegen; um fie für ihre eigene Mertung und Eriöfung auf 
bar Hbchſte zu begeiftern! Möller Deutſchlaunds! es fiad wicht 
die gewöhnlichen Armeen, die zw eurer Knilfe - herbey⸗ 
eilen, ⸗· — — Mein; fie find vom Waterlandsliche, von 
Aigen gegen fremde Unteriechung und Tprannep entjlanımt, 
Eie kämpfen für ſich, für Frerheit und Eigenipam, für Ne 
„ tonal-Erifieny und MationalsEhre, für Vaterland und Recht, 
für ihren angebetetem gerechten Färften! bie Maffe der Mar 
tionen ſelbſt dat fi in ihrem gerechten Unmilfen erhoben, und 
bie Waſfen ergriffen ). Cie Bietet euch bruberllch die Haud 
De raft euch ji, eure gebeugten Nacken zu erheben, Eure des 
ſchimpfenden Feffeln zu zerbrechen, und einen. Bund zu (Aller 
Sen, wie er unabhängigen Woͤltern allein zezlemt. Der jeßige 
Bugenbii kehrt nicht zurde in Jahrhunderten I Ergeeift ihn, 
damit er nicht für euch anf Immer verſchwiude. 

*) Der Böhme, ber Ungar, ber Kroate — follen für Frey⸗ 
heit und Eigenthum fehten! — Wölter, bie weder Frey 
beit noch Eigeuthum baden, fondern mit der Knecht⸗ 

ſaaft Joch ſchwer beladen find, Sollen und die Frivheit 
bringen! Es ift belaunt, wie bie Maffe sur Bewaffr 
nung getrieben wurde; es find frepmwilige Waierlandgs 
vertheitiger, die man mit Steiden und Ketten vor fit 
ber trieb, Wo iſt jene Die Maſſe der Nallouen — 
nachdem ber erſte Schlag die ſelt zehn Jahren Immer 
Biſſegten getroffen bar? 

(Die Fortfegung folge, 
Bermifhte RNaaridten. 

Berlin, 22. May. Um ı4. Map paflirten bie Ruffen dew 
Bug, und drangen in das dfterreichiche Litchaurm, nachdem fie" 
vorher eine Proflamation hatten ergeben laſſen, worin fie fg 
als Ultirte der Franyofen und Polen erklären, (3.2.9) 

Bus Neapel fhrebt man, daß bie Engländer und Sicilia⸗ 
mer, bey Megalo in Calabrien landeten, ater alle, 2000 m. 
au ber Zahl, gefangen genommen wurden. Die Divifion des 
Generald Partoneau locte fie zeſchlet ind Innere des 
Landes und floh fie ein, (8, d, 5% 


60% 


Ga vergamgemer Wöde fd fı Minden 


gebohren: . geftorbens 
Erwachſi aͤnul. Gelchl 
—33 — A Geſchl. 
9 Kinder. 
gebodren. geftorben, 
en fe fd 5 mehr gebobren als geftorben, 


Berftelgerung. 

- (3.0) Da auf Anfı der Erbsintereflenten ber oͤffent ⸗ 
Ache Verlauf der bepden Wohnhaͤuſer und daranftoffenden Saͤr⸗ 
tem bes abgelebten f. Dbertriegstommilärs, Joh. Nep. Wög 
ter, beiajloffen worden, fo wird zur Werftelgerung des größern 
vor dem Karlsthore am der Wafingers Straße gelegenen Wohn⸗ 
haufes HB. poft num, 6. nebit dem baranftoflenden großen 
Bartenplape, welcher 1 1/2 Tagwerk, 1930 Scqhuhe ents 
hält, Donuerftag ben 22. Juny I. Jahrs ſeſtgeſetht. 

Die Verſteigerung des Meinerd Wohnhaufes, ebenfalls vor 
dem Karläthore an der Bafingers Strafe HfW. num, 7. und 
des daranliegenden Gartens, welcher 16224 DI Schuhe ents 

‚wird Ereptags den 23. Iunp I. 9. flatt finden. Kaufbs 
tebhaber, welchen es übrigens frep ſtedt, beyde Wohshäuier 
und Särten täglich in Hugenfheln zu nehmen, haben ſich das 
der an oben demertten Tagen von 9 Ms 12 Uhr auf dem bies 
gen tönisl. Stadtgerichtsgebdude elnzufinden. 

Beſchloſſen den 31. May 1809, 
Kiniglids baieriihes Srabt»@eriht Münden, 
Sedlmalr, Direktor. 
A. Elad. 





Berfteigerung. 

«uf Anſachen der Erbsintereffenten werben ſaͤmmtliche Ef 
fetten des verftorbenen k. Oberktlegſskemmiſſars, Job. Nep. 
Bözier, naͤmlich Uhren, Silber und andere Pretiefn, Epier 
gel, Kanapdes, Stähle, Komode und anderes Hausgeraͤthe, 
aud verichiedene Mannstfeider und Uniformfihde, Walk und 
Welßzeug, eudlich auch ein Service von terre de pipe, f. a. 
Denitags den 13. Junp I. 3. Vormittags von 9 bie ı2 und 
Me mittogs von 2 bie 6 Uhr in - größeren Wöalertihen 
Wehndaufe vor dem Karksthore an der Bafinger «Straße HB. 
poſt num, 6. gegen basre Bezahlung oͤffentlich am den Melt 
bietendeu verkauft. . 

Beſchloſſen den 31. Way 1800. 
Königl, baleriſches Stadtgericht Münden. 
: Sebimale, Direktors 
—* A. Flach. 


edbirtais@ttation, 

(3 d) Joſeph Miebermater, bärgerl, Bäder bahier, M 
mit Binterlafung eiied Teſtaments, und eines nicht umbes 
träbtliben Vermögens geftorben, Die alenfald nndefaunten 
Sgteitarerben werben daber hiemit anfgefobert, ihre Erklaͤrun⸗ 
gen Aber die Anerkennung des beſagtea Teſtaments fub termi« 
Be 30 Tagen um fo gemwiffer dießorte abzugeben, als aufer 
je * das Teſtameat ipfo facto pro agnito anerfaunt werden 

dr. 

tum den 29. May 1809. 
Aduigk, buierifnes Stadtgzericht 
Sedlmair, Direktor. 
Zeller, 





j Belauntmadung 
C3. x) Niflas Hillmaler, bürgerl. Blerwirth albler, 
mit Hiuterlaſſung eines Teſtaments, und eines —— 
von mehrern tanfenb Sulden geſtorben. 
Deſſen allenfalls unbekaunte Juteſtaterben werben daher in 
Rraft dieß aufgefodert, ihre Erklärungen fuper agnitionem 
teftamentd, und zwar fub poena teftamenti agniti termino 
30 Tagen bießorts abzugeben, 
Aftum ben 29. May 1309, 
Königlihsbateriihed Srabtgeriht Münden, 
Sebimair, Direktor, 
Zeiler. 


B-etanntmadung i 

Cb) Hinuſichtliq der auf erfolgtes Ableben bes Pierre 
Cammaffe de Fontenet, tön. bater. geheimen Raths, in öf 
fentligen Blaͤttern unterm 16. May db. 3. eingeleiteren Auf⸗ 
foderung, daß alle diejenigen, melde an bem Werlafchum des 
von Fontenet eine rechtliche Foderung zu machen haben, ſich 
binnen 3 Wochen, und unter dem Nadtheile ber Präciufiom 
ſich zu melden hatten, wird hiermit befaunt gemacht, daß Tels 
be einsweit in ihren rehelisen Wirlungen auf fih zu beruhen 


babe, 
Hltum ben 31. Map 1309. 
Sönigl, baierifhes Stadtgericht Müken, 
Seblmair, Diretor, 
v. Schmabl, 
— — — 
Mufitaltens Ungeige, 
In der Falterſchen Mufilhaudlung find zu baden: 
W. Legrand 12 Medoute s deutſche Tänze von 1309 fürs Pas 
moforte. 45 Mr. _ 
id. — — Tanımufif fürs Panoforte, welche Im Fin. Hofs 
ball 1809 aufgeführt wurde. 36 fr. 
J. Ladurner 2 Fantaifies pr. Pianoforte, ı fl. 
Mehul Ouverture de Gabrielle d’Eftröes pr Piano. 19,36 kr, 
Himmel 3 grandes Sonates pour le Pianoforte avec Violon 
et Baſſe 4 fl, 30 kr. Milchmayer Pieces detachdes pour 
le Pianoforte mit Fingeriap. 3 fl. 
id. Grand Journal fürs Yianforte mit Fingerſah. 5 Hefte, 
Srännmerationspreis 5 fl. 30 Ir. 


Um verfloſſenen Mittwoch ale den ten Juny murde ela 
braunfeidener Ventel zu Hefelobe verloren. Der redliche Fins 
ber wird erſucht, denieiben dem Herrn Kafzewisch Schröffl zus 
zuftellen, bev welchem er die Hälfte dee jenlgen, mas im Beus 
tel iſt, als Erkeuntlichleit in Empfang nehmen kann. 


Den 17. 0b, 15 diefes Fommt bed Hm, Gerhard Krämers 
Eihrwert von Mannheim bier an; mer Verfenbungen bat, 
old ndmlid nas Düfelborf, Achen, Koblenz, Eranffurt, Hefe 
fen: Darmfad:, Haben» Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Str 
burg, Majtadt, Helibroas ’ Kanftadt, Stuttzart, Sal, [471079 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſe ben Gegenden, 

fi bei Hrn. Unten Meiter In dir Töwengrube 
ga melden, mo es um fehr billigen Preis dadin geliefert wird. 


FremdenAuzeiée, 

Den 8. Marz. Hr. ron Merz, Genen: Sonmiffair von 
Kempten. Hr. Koubenihmied, Klinanydireiioz vn da. Hr 
Neaniaguer und Wadre, Negez. von Neuſchnel, im Habm, 
Frau von Brand, Haupimannd : Eutin, aus Nerbutg. Dr 
Drenzinger, Nege;. von Eremdinge im Bären, 








Nindenen 


Politiſche 





Zeitung. 


Mu Seiner konigl. Maleſtat von Balern allerznaͤdigſtem Privilegtum. 





Sonnabenud — 
Balerm 
Münden, den sten Juny 1809. 
Won der Orig. des Juntrcifes erhält man folgende Made 
site: 

: Mm stem Juntud‘ Ubenbd 7 Uhr waren die Inſurgenten 
dercite gegen Meltpeien im Aumarſche: die Avantgarde, befter 
Yard and 2 Öfterrehhifden Soldaten mit 2 Offigleren und eis 
ulgen Tiroler Schaen war fh Welldeim ſchon eingeruͤckt, und 
hatte Poſten ausgeſtelt, als plönlic ein Detafgement baieri⸗ 
(her Cavallerie auſprengte. 

Die Feinde liefen ans einander, und ergriffen eiligſt be 
Blast. Audi bie 1400 Inſurgenten, welche von Murnan ber 
in Mumiaid waren, wagten es nicht, vorzugehen, 


* a dem Tehtem Ausſalle der Infargenten in bad Landge⸗ 


air Miesdach Haben die Bewohner bes Uhenthals fein 
Surpell zenemmen, auch bie @cmelnde Thierfce mub die 
Wemohner von Lambi, die erfien, welde zur Pflicht zurdde 
Fedrten, und durdy elgends nah Münden abgeſchlate Depm 
tiese Sr. Najeſtaͤt Mnterwerfung und Treue gelobten, haben 
dem Lanbrich-er von Miesbach, welcher fie ermunterte, and 
neqh ferker ruhlg zu bleiben, erflärt, daß fie feinen Anthell 
wieder am der Infurrefiton nehmen, fondern dem Nönige tıem 
näd- gehorſam bleiben wollen, und daß fie, wenn fie durch ihre 
wi immer im Empörungsftande befindligen Nachbarn zur Er⸗ 
stellung der Waflın gerzwungen werden folten, ſich am bie 
Orniigefcrigen des Zertrelſes anfaließen würden, 


—wan«aden, ten 9, Juny. Die Frau Fürftin von Det 


lägen Spielberg hatte nit ſobald Kenutniß von dem 


wrgen· Fermiruag eines ſcerwiulzen Jigerkorps erganzenen 
Auftufe erhalten, als fle ihrem Forſtperſonale erdſſnen lich, 
Dh die dem Usſrufe folgenden Borftoffizianten n'ht nur In 


vllins Beuuffe ihrer ‚Steiten wäjrend ihrer 'Wdwefenheit blei⸗ 


134 — 





10. Juuy 1809. 


— 


ben, ſondern auch Bey Ihrer. Müdtehr mad geendetem Krieze 
das Uvaucemeut um Einen Grab zu erwarten haben, daß bie 
Jagers⸗ und, Förfterd Söhne, fo wie and Jagerepurſche, weis 
de nicht Söhne der fürftiigen Hinterfaffen find, fit dadurch, 
baf fie dem erwähnten Rufe folgen, bie erfien Auſpruͤche auf 
Unfelung fm Forſt ⸗/ und in Jagd +» Dienfte erwerben, bep jenen 
Mbividuen aber bie. dieß umterlaffen, bie bereits ercheilten 
Erpertandetrete igre Rraft verlieren ſolen; bap eundlich jeber 
za feiner Equipieung noch eine deſoudere Umterftägung erhabe 
ten. wärbes: Diefe patrlotifche Auſmunterung hatte zur Folge 
daß ſich ſogleich 12 juuge Jaͤgersſohhue und Jaͤzerspurſche, und 
an ihrer Spite der fuͤrſtllche Forſtiufpektor von Ruſch zum 
zeitenden Yägerbienfte meldeten, Diefem MWepfptele folgte 
aud die Frau Fürftin von Dettingen Wallerfiein, im 
bem fie Aduliihe Vortheile den Judividnen, welche bem konig⸗ 
chen Rufe folgen würden, verſprach, und indbefondere jedem 
berieiben. einzu Belbbeptrag vom 25 fi. verhieß. 

‚ Dieß bragte die. Wirkung hervor, daß fih aus ihrem 
Gorfiperfonale 13 zum frevmwilligen Jaͤgerdlenſte meldeten. 

So geben bie Erftem unter. den Edlen ber Nation Imrit eis 
nem aufmmnternden Venfpiele von Treue und Ergebenbeit vor⸗ 
an, umd zeigen, sie jene, ‚melden. Umftände wicht erlauben, 
perſdulichen Antheil am der-Mertheidigung des Materlandes zu 
nehmen, zur Vefbrderung biefes Zweds mitwirten Können, 


Augsburg, 28. May. Man fagt, Chaſteler ſey, als 
Kolge der vielen ausgekandeuen Fatiguen umd ber von den 
Infurgenten erhaltenen Pruͤgel, tobt gefunden worden. . 

(3.8 9.) 

Die Ungatiſche Regierung bat dem Erzherzog Jobanı 
erfläten laſſen, daß man feing Armee nicht im Ihe Könizee:k 
aufuchmen märbe, wenn fie fi dahin flüchten wollte. 

g.5 9) 
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..* Augsburg, 5. Img, Opfern Mittags am bad Ihr Broßfhbritaunfen 

gertrgiment zu Pſerd des Broßberzogs von Berg, 650 Mann London, ı9. May. Des Vrozeß, welden Sir Henry 
flark, von. Mainz bier au, ſtellte fich im der Marimilians⸗ Welleéled gegen Lerd Paget, in Hiuſicht ber Eutſchabi⸗ 
ſtraße auf und wurde von dem franzifiihen Divifionsgeneral gung wezen ber Entfährung feiner Gemahlin, Lady Chars 
Srafen von Beaument gemuftert, Unter allem Kavalerleregls Lotte, anbdugig gemischt hatte, murbe am ızten babiu ent 
mientern, weiche während dieſet Sirkeges duch Ungeburg zogen, ſchieden, das Waget dem Erflern 20,000 Pf, Sterl. dezahlen 
verdient dieſes Jaͤgerregiment, an deſſen Spitze ſich der Obriſt ſollte. Dieſe Geſcichte iſt um fo ſcandaldſer, ba beyde Theile 
Sal von Holſtein befinder, In Beziehung auf bie Schoͤnhelt verhehrathet find, und eine zahlreiche Familie baten. 

der Manuſchaft und ber Pferde, vorzüglige Auszeichnung; Lado Charlotte fährt fort, mit Pager zw leben; wen 
daſſelbe wurde theils im unferer Stabt, theils in ben benach⸗ mal ſchlug biefer zaͤrtliche Liebhdaber eine Ausfederung, welche 
barten Dörfern einquartirt. Die bergiſchen Jäger zu Pferd, ihm ber aͤlteſte Sohn bed Eir Wellesien, Oberſt Cabo⸗ 
melde elgeutlich ſeit dem Neuenjahretage auf dem Macſche gan ſandte, mit den Morten ab: „Meine Tage gehö— 
find, erwarten bier ben weitern Befehl zum Wufbrude; Ihre ven nibt mir, fonbern ber Labo Charlettel“ Ins 
Unlform iſt bunfelgrün mir, dunkelrothen Aufihlägen. — Der befen flieht der nicherträhtige Verführer von Dorf zu Dorf, 
Gene ralkoimiſſaͤr des Juerktelſes, Herr von Merz, iſt geftem vom Hätte zu Hütte, mm ben Werfolgungen des Oberfien zu 
tler angefommen; der Generaltommifldr des Lechtreiſes, Graf entgehen, bem ex ſchon einige Mal wur mit gemaner Noth 


von mean. wird ju einigen Tagen nah Kempten abgehen, °  eitiloh, (3. d. 9.) 
(8&.v. 2.) R Detrei, 
Beantrele. ee Pin eurer re 
= j . Meralgouvernements nactehender Befehl! 
Die Rtronentfogungeate den gbuls⸗ Oufter wo — Im Folge einer Verorduarng Se, Erzellenz bes — 
* ben — de NEmmpire, ganz won feinen eigenen Hacd . ermeuns, Hu. Grafen u, Undreofn, hat der: Magifiret 
gt a ſe yn 


in Werzeichnlß aller Wohn 

Epon, d. 26. Map. Noch Immer marſalren Truppen —— =. Be z * —— — — = 
wach Raiſen, wovon jede ein Theil im edemaligen Piemont —eragen, Die Wohnungen find In Alaffen gu theilm, mweihe: 
bleibt, weil von dort ades bifpontble Militde zur Berftärkung  ),, yerfsiedenen Grsben der Perfonen, für weise -fe befkkamme 
der Armee des Vicelbalge vom Rallen abgeſchickt worden wır, „Med, angemeffen feyn mäffen. Man wird fie jede: Rlaffe yom---” 
Im Lager vor Mlefaudrie (auf dem berühmten Clan nn nungen eine befondere Kontroie führen. Keine Militar⸗ 
von Masenge) wird uemlig em nmemes "Meiruelorps ebildet· Jerſen yon melchen Danze fie au fen, mird eine beifere: 
Das In ber Golge gleimfals mach Defterreig ziehen Tann, wenn Wohnung fobern können, ald derfeiben mad ihrem Militärgeas 
es die Umfände erfobern folten. Unter audern deglebt ich 1), zumcht, Die bey der Mdminiftratien ber Mirmer angefiells 
auch ein beirähtlider Theil der Konfribieren der fübllden en Beanten haben daher nur auf jene Wohnungen einen ns 
Departemente bahin, —— Ueber ben Meutcenis lommen IE ſprag, die innen nad Ihrem Wange mit Bezug auf den MI 
anfehnliche Aolonnen öfterreigiiher Ariegtgefangener,, bie in irsharakter zukommen. ben fo iſt Niemanden, es {ey einer . 
ehemalige Lauguedoc verthellt werden. Ju diefer Provinz, WO grilicdrperfon ober was immer für einen Mang befieldendem . 
man {ih wormals ſchon der Oeſtertelcher, und u⸗ iha:n der Indieidaum, erlaubt, Im feine Wohnung eine größere Manns 
Vrenſen mit vielem Worrteil deym Beldben und In den Das nu. ober Pierde mitzubringen, als auf dem Einguartierungss- 
aa wird ihre Anfunft im ber jetzigen Jahrs⸗  giner aufgezeichnet it, fo mie fein Indlviduum über bie im 
zt aſat obgeſagten Einquartierungsbillet ausgedrüdte Zelt verble ben 

Turin. Es fol bier über dem Po eine Reimeene Brücke nn e8 fen Daum, daß eine — — von 
arbaut werden, (ulg. 3.) beu Einguartierungebepartements über bie Genehmigung des 
Ftattien Vlahkommandanten bew'ligt werben wire. Der Magiftrat dat - 

Venedig, 23. May. Geſtern und hente find mehrere eigene Einquartierungsfommiffdre zu ernennen, Infofern nicht 
Indivlduen mit Päfen, die von franzöffsen Kommandanten ſchon welche deſtehen. Diele Einguartierungsfommiffärr find 
am 18. und 19. muterzeichmet worden, aus Trieſt bier ange verflichtet, täglich bie Wohnungen , die ihrer Aufücht zugewier 
langt. Einſtimmig erzählen diefe, daß die Franzoſen 1000 M. ſen find, zu unterfuchen und zu verzelchnen. Cie werben’ täge 
Aufanterie und 60 M. Eavallerie ftark, unter dem Commando lich binnen 24 Gtunden über den Zuſtand der neubeſehten oder 
bes Gruerals Schily, am Töten ohne Widerſtand in Trieſt geräumten Wohnungen Bericht abfistten, und folgen in das: 
eintuͤct eu. Am vordergehenden Tage zog ſich ber Feind auf Gingnartierumgsbepartement ia der böhmifchen Hoftanzlen uns. 
der Strafe vom Zublana zuruͤck. Durch Melfenbe erfahren wie mittelbar abgeben, fo wie au bie Offiziere und fonftigen Ber " 
glt ich falls, dag bie — auch Capo⸗bAIſtria geräumt amten namentlich zu verzeichnen haben. In Folge deſſen ſiub 


haden. = (3. b. PEmp. Die Einmohner verpflichtet, den Einguartierungslommillärs bie 


— 


® 
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nzeige berienigen Melfltärperfonen, melde hey ſhuen ein «oder 
"Ausguarsiert find, blunen 24 Etunden gu erfistten. Geber 
&igwohaer,, welder einer falſchen Augabe bieff:us überwichen 
wird, verfänhr in eine Selditrafe von 100 Gulten, welche in 
Die Armentaife der Stadt ober der Worftädte zu fleflen hat. 
Zmgleigen find die Haudinhaber zu Folge ber Verordnung 
vom 13. d. M. schaften, jeder Militärperfon nah Maazzabe 
ihres Ranges die Koſt abzureigen. Diejeulgen, melde hiers 
über eine gegründere Beſchwerde führen zu können glauben, 
haben (ih an den Vlahfommandenten zu wenden, bie ihnen 
Met verſchaffen wird: - Die Einwohner, melde ſich wegen 
überjpaunter Forderungen ober uͤbler Behandluug des bey Ihe 
wen einguartierten Melitaͤrs zu befhweren haben, haben fi 


gieihiels an den Vlaptommandanten zu wenden, ber ihnem - 


Der Brigabegeneral, Rei ho⸗ 
(a. 8.) 


Mecht wiberfahren laſſen wird, 
baron nnd Plapfommandant, Razout.“ 


»Bien, den 20. Map, In ber verfloffenen Naht iſt Se. 


Erzellenz der Miniftec der auswärtigen Burbälınlde, Kerr 
Graf d. Champagnp, hier eingetroffen, und hat eine Woh⸗ 


sung nögit jemer Er. Erjelenz des Herrn Gourerneurs 'mi 


der }, t. Burg. bezogen. (Saljb. 3.) 


Wien, 22. Mag Die über Gemlin aus ber Türfep bier 


eingetroffenen Nachrieten melden, daß bie Muffen und Ger: 
vier fo ſchnelle Fortſchritte gemant haben, daß man Ihre Ber: 


einigung zu Sophla als ſchon gefhehen beirasten barf. Die. 


Türken lichen auf allen Puntien, uud ihr Hanptquattiet it 
berrite bie udrianopri gurdd, UP) 
Dier, 3. Jun. Mas man befürhtete, iſt eingetroffes. 


Umfer- Curs nach Augsburg ſteht jeht auf 300, auch 30. 


Wir er nähen Poſttag notirt werde, weiß der Himmel — 
Der Kalfer Rapoleon bereitet einen großen Schlag vor, 
(Augsb. 3.) 
Iftriem 


Trieft, 17. May, Der Uderde: Camp bes franz. Bri⸗ 


aebegtnerals S Kily nahm gefiern Beſitz von unferer Sta'k _ 
Der Mag firat verorbuere fogleih, daß die Einwohner binzen 


24 Sınaden eniwaffnet werden follten. — 

Dom 13. May. Ein ſtarkes Eorpd franz. Truppen, aus 
Anfanterie, Urtilierie und Cavallerie beſtehend, iſt heute unter 
ben Beneral Schily bier eingeräat. (3. b. P’emp.): 

Beohhbergogthgum Baden. 

Earisrnde, den ır. Day. (Bericht von dem babeıs 
ben Truppentorps fa Spanien.) Nah bem glorreihen Ges 
festen der deutſchen Divijion in der Gegend von Valdecanas, 
ab ben aluͤclich erzwumgenen Uebergang bes Talo, auf ber 
Henptſtraße von Almaraz, mußte fih das erſte Armeekorps 
einige Zeit im ber Gegend von Trurillo verweilen, um ſetne 
Kavallerie , Artilerie und Munltionsbebürfatife au fih zw zie⸗ 

ben. Der ſpaulſche Dbergeneral Cueſta beuugte dieſe Mathis 
tigfeit, um fi unter dem Shut feiner Kanallerie ruhig hin 
tes die Guadlana zurägzujichen. Hier beſchloß er, bie Me,te 
des Wrmeer Carpe des Hetzogé von Infantado aus der fa 


Bu — 


"| 


Mana am ſich zm ziehen, und daun bem Herzog von Bellu⸗ 
no mit fo eutſchiedener Meberlegenheit eine Hauptſchlacht zu 
liefern , daß er eines vollländigen Sieges bepnabe gewiß ſeyn 
toͤnue. Zu dem herrlichen Ebenen bes fAblihen Eſtremadata 
glaubte er, wezen feiner zahlreichen Navallerie biefe ftelzen 
Hoffnungen am erften erreichen gm fönnen, wenn er deu Mat» 
(Hal Herzog von Belluno dahin braͤchte, eine Schlacht zu lie⸗ 
fern, mobep er einen nicht nuberrägtiigen' Fluß im Rüden 
hätte. 

Unter biefen Doransfehungen hatte er ji in der Gegend 
von Don-Benuto, einer Meine Stunde von Mebdellu, Hinter 
dem leicht durdwatbaren DOrtigofa-Klüßchen gelagert, unb gegen 
Mebelin nor eine ſtarke Karallerie Avantgarde vorgeſtellt, wel 
he ihre Vorpoſten auf dem rechten Ufer ber Gmablana bielt, 
und ſich beym Unräden ber franzdfifhen Armee nad leichten 
Gefechten gegen bie Hanptermee zurüdzog. Wle jene Mlit:et, 
die ein revolutionaͤrer Zuftand barbieren kant, hatte er in Wer 
wegung gelegt, um jeine Armee in den größten Enthuſias⸗ 
mus zu fepen. Sieg ober Tod follten bad Motto ſeyn, und 
er hette es mit andern aͤhnlichen Devifen, auf toth umb gel 
ben Rändern gedruet, mm alle Hüte befeſtigen laſſen. Die 
Sewißheit des Sieges hatte er laut verfündigt, und ben Oft 
fijleren befohlen, jeben, ber mwaufen würde, auf ber Stefle 
niederzuſteſſen. Die franz. Armee wollte er, wenn je es wagte, 
über die Brüde zu geben, von beyben Flügeln ummideln, ger 
gen die. Guadiana drängen, und dann darch die Kavallerie zus 


"fee later. 


Eanfte Hügel ziehen Ach In 2 beynahe parallelen, dur 
ein flaches Thal getrenuten, Melden , hinter den Ortigoſa ger 
gen die Guadlana Hin. Auf der vordern liegt bie Kapelle Rue 
ſta⸗Senora de In Piedad, auf der Hintern. das Staͤdtchen Done 
Benuto, Zwiſchen diefen Höden harte Ver Feind feine Armee 
geſchickt, den Augen wuferse Avantgarde verbergen, und dem 
ganzen Morgen bes 23. bie Idee erregt, feine vorſteheude 
Vvanigarde von 6 Estadrons und 2 Kanonen ſey bloh zut Des - 
dung eines Nädjugs aufgeſtellt. (Saw. M.) 

(Die Fortfeguug folgt.) 
Bermifhte Nachrichten. 

Die aus Hamburger: Blätter mitgetpeilte Nachricht, Same 
ben werde nach Ubfterben des Herzogs von Südermanlaud 
an Rußland fallen, wird im den heutigen franz. Blaͤtteen für 
zweifelhaft erklärt, 


Betanurmagung. 
Untergeidmeter ift eutſchloſſen, fein am fogenaumten Mefis 
denzpiah der Stadt Vaſſau ſtehendes, feR und gut gebautes, 
mit einem Ziegelbach verſehenes Haus lammt ber unter Mas 
men, Johann Jeſeph Scharpf, führenden Eifrupandlung aus 
freper Hand zu verlaufen, 
« Die Kaufeitebhaber ladet er ein, fi bießfalls in feinem 
obenermwähnten Hanfe Nro. 37 gefältigft zu meiden. 
Palau deu 1. Junp 1309. 
/ Joſeph Linder, 
: bürgerlider Eiſendaud.et. 
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. VWerlkelgerung. ink 

b) Da auf Anſuchen der Erböintereffenten. der dffents 
FOR THE der beyden Wobnhänfer und daranftoffenden Saͤr⸗ 
ren des abgelebten F, Dberfriegetommiflärd, Jod. Nep. By 
ker, beſchloſſen worden, fo wird zur Werfieigerung des größern 
vor dem Karlätbore an der Baſiager⸗ gelegenen u⸗ 
hauſes H/W. poſt num, 6, nebſt dem darauſtoſſenden ıgr 

tenplage, welder 112 Tagwert, 1980 Schuhe ent⸗ 

t, Dornerflag dem 22. Jump I, Jahré feſtgeſetzt. 
. Die Berfteigerung des Heiner Wohnhauſes, ebenfalls vor 
dem Karlerhore am. der Bafinger, Strafe H/W, num, 7. uud 
bed baranliegenden Gartens, welcher 16224 CI Schuhe eut⸗ 
haͤlt, wird Freytags ben 23. Junp I, 3. ſtatt finden. Kaufs⸗ 
Uebhaber, welden es übrigens frey ficht, Bobhahäufer 
vnd Gärten täglich in Augenſchela zu nehmen, haben fi bas 
ber an oben bemerften Tagen von 9 bis 12 Uhr auf dem bier 
fisen königl, Stadtgerichtszebdude eimzufinden, 

Deſchleſſen ben 31. Map. 1809. 
Zöntglihs baierifhes Stadbt-Beriht Münden, 
2... Geblmalr, Direitor. 
u FHach. 





Berfleigerung 

Auf Yıfüden der Erbetntereffenten werben ſaͤmmtliche &f 
fetten des verftorbeuen 8. Dbertriegstemmälldes, Joh. Nep. 
WBögler, naͤmllch Uhren, Bilder und audere Pretlofen, Spies 
seh, Sanapeed, Etäble, Kommode und audeces Hausgeraͤthe, 
auch verfchtedene Manastieider und Uniformftüde, Waſch und 
Weißzeug, endllch auch ein Service von terre de pipe, f. & 
Dierftage dem 13. L. 3. Bormittägs vor 9 bis 12 ud 


Nad mittags von a bis 6 he fa dem größeren Wöglerkichen - 


Bohnbaufe vor dem Karlöthore an der Bafınger »Gtraße ER 
sum. 6. gegen Dante Bezahlung dffentlig au den 
senden verfauft. 
Beſcſchloſſen den 31. Map 1809, 
Adnigl, baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Gebimair, Diretter. 
u. Eu, 


Belanutmadung 

(a db) Su Herftellung der allenfallfigen Ausſtaͤnde bey der 
unterzeihneten Meguifitiond s Eommilf'on if eine genaue Br 
auida:ton berfelben erforderlich, wozu bie erfien Taze bee 
lanftlgen Woche der 1ate und igte dieß beffimmt find. @s 
werben daher alle jene, welche an befagte Sommiffion feit dem 
16. April aubeuer irgend eine Foderung noch zu machen baben, 
biemit vorgefufen, an befagten Zagen auf dem Gtadreatbbaufe 
um (> ficheser zu erichrinen,, und ihre Gonti, fo wie bie im 





Handen habenden Anwelſangen mitzubringen, als fie auffer‘ 


beffes fi jelbit anforeiben mälen, wenn auf ihre Foderums 
sea.bie geeigurte Ruͤct icht nicht mehr genommen werben wird, 
Minen den 6, Jund 1309. 
Adniaſiqh baierkihe Nejuifitiond pe 
. 8 Gntnen 


a Belanuntmadhung. 

Da ber dleſig verbürgerte Here Heinrich Gefner zum 
mini, Auchbänbier, dur wichtige, von felmem leideuden 
Meundbeitezufend hesrähende, Beweggruͤnde veranlafı, uud 
won zu feiner ginzliaen Beruhigung zu einer fichern und vols 
Rängen Acautaiſßz feines Sqalden⸗ Etats zu gelangen, auch 


das Weltere, feine Ungelegenbeiten betreffende, für Me Zukunft 
tegufiren zu fonmen, bey dem loͤblichen Siudrbesirfsgerit mit 
bein Anſuchen eingefommen, daß ein offijteler Öffentlicher 
Aufruf am feine ſaͤmmtliche Erebitorihaft geinchen möchte; als 
ergebet hiemit am Jedermann, der irgend eine Anſprache am 
bemeldten Hrn. Helurih' Gefner ju machen hatte, bie perem⸗ 
toriſch⸗ richterllche Uuffoderung, inner dem Termin von zmey 
Monaten, alfo bis und mit-dem dritten nihfkfünftlgen Hem 
monat# , fub poena preechufi feine Ehuldanipraten mit den 
erfcderfihen rechteguͤltigen Belegen begleitet, endehunieryeide 
meter Stele rinzugeben, zumalen die dieß Verſaͤumenden, na 
Verlauf des anberaumten Terminus fi ale rechtlichen Feigen 
ihrer Derfäumniß jeibiten zuzuſchreiben haben würden, 
Atum ben Sten.May 1809. 
Gerichtatanzley tes Stadtbezitls Zuͤrlch. 


Jr And. Lemoine, Profeſſeur au Lyeée Royal et nu 
Corps des Cadets de Munich, a auvert, avec la Permiflion 
du Gouvernement, 4 la Pranger- Galle Nro, 190. un Ma 
gazin de Librairie Frangoife, prodwetions Litteraires 
qu’il renferme font deftindes les unes A la vente, les au- 
tres 4 la Lectura par Voie d’abonnerhent, On fouferit, 
foua ce dernier rapport, pour la Ville et pour la Cam«- 
pagae, * 


(3 a) Neueſte Prebigte⸗, Studler / umb andere geiftfiche 
Bürger werden verfauft beym Branntweiner im Thal Neo. 163 
über 1 Stiege tn ——————— 

Im Sqhnfeld IR ein augebauter Barren mit einem Com, 


m 6 mit angenehmer Aueſicht und bid Bedingniß 
2** zu vertaufen. D. ü. - Kine 


Königliches Hof- und Nationals Theater. * 


Sonptag, Das Fladellind, Luftfpiel in 5 Mkten, umd das 
Ballet, Vereinigung bed Tanzes mir der Muſit. 





Kreembeuns Ungetge, 

Deu 8. May.‘ Sr. Trembetta, Negos. von Varls, tm 
Kreug Hr. Mabicart, Maitre de Chapelle de Milane, 
Hr. Auguſt Vroffard, Hr. Vogel, Negoz. von Laar. Hr. Web, 
bo, von St. Galen. Hr. Kornbet, dito um Mm, Dr. 
von Yerer, mit Bamilie von Memmingen, im Adler, 

en 9. Jump, Sr. Job. Sein, Brauntwelnst, und Hr. 
Anton Bergmaler, Brad von Landehut, in der Sonne, 
Hr. Sr. Zav. Sendlbet , Pfarrer. Hr. Eifenbut, Kaufmana 
von Ungeburg, im Kreud. He. Krieg, Kaufm. von Unges 
burg, im goldnen Bären. Hr. Gruber, Pfarrer don 
Maſſeuhauhen. Hr. 2 Bapt. Welluhoſer, detto von New 
baufen.. Hr. Licent. 81, Fhnigl. Gerichtäbalter von Fürth 
in der Ente, Hr. Lhlein, Kaufmann von Amffeidam ,. 
Im Hirſch. Hr. Aumiler, Kanfmann von Yugedurg, Hr. 
Andemaun, Advotat von Straubing, im Adler, 


— — — — — — — — 
Die sıöte Ziehung in Etadtambof iſt Donnerſtag dem: 
sten Jund 1809 muter ben gewöhnliten Formlititen vor 
fig gegangen, wobey nacftehende Numern deraus sefonmen find: 
49 65 59 51 78 
Die sırte Zebung wird dem Zoten Juny, und inzwiſchen 
die 996fle Murnchnet Ziehung ben ıaten Junp vor ſich gehen. 


Politiſche Zeitung. 





De Seiner konigl. Maiekit von Ostern alregmidigftem PrivHeptum 














„Wentbs — 135 — 12. Juny 180% 
— mn ru — — — — 
Da wit Schſuße diefes Monats das halbjährige Abonnement fich endet, fo werden affe Diejenigen, weihe 


nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abennisen, erinners, es bey dem Comtoir diejer Zeitung fpärer 
ftens His zum agten dieſes Monats anzujeigen, indem nad Berfluß dieſes Termins Seder als Fortſetzer betrachtes 
wird, und Weins Abbeſtellungen mehr angenommen werden können. Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, 
Heliche gleichfalls ſeinen Entſchluß m Tomtois zu melden. Auch werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung 
gebeten, den hall jaͤhrlgen Betrag für dieſe, und für die andern in unferm Verlag erſcheinenden Zeirhlätter gütigſt 


zu berichtigen, 





BDalterm 
Münden, den gtem Junius 1809. 

Aus Miesbach erhält mam folgende Nachrichten, 
welche einen Auffchluß über die Lage der Rebellen im 
Innkreiſe geben. Um ten Junius Nachts kam eim 
Schreiben von bem berüchtigten Unton Aſchba— 
der (gemöhnlich in ber Gegend ber Zollner: Toni ges 
nannt) in der Eigenſchaft eines k. k. Plays Komman- 
danten vom Paß Achen unterzeichnet, worin er forders 
te, daß am folgenden Tage eine große Portion Fleiſch, 
Drod und Getreide in das. Achenthal geſchafft werde, 
indem hieran die größte Noth herrſche: die Unterthanen 
welche die Naturaliem liefern wuͤrden, follten fogleich, 
und an ihrer Perjon unverlegt entlaffen werden: wuͤrde 
aber der Mequifition nicht auf der Stelle volles Genuͤge 
geleiſtet, fo follte den folgenden Tag ein Ausfall ge: 
macht werden. Der Finigliche Landrichter Graf Mar 
vor Prepyfing Heß zurück fagen, ed muͤßten erſt die 
6 Unterthanen, welche mit 1 Magen und 3 Pferden 
bey dem legten Wusfalle aus der Glashütte Cbeym Aus: 
gangr bed Achenthales) weggefchleppt worden wären, 


Peter Philipp Wolfe jel. Erben. 








zuridgegeben werden, ehevor man willfahreen Phune 2 
Äbrigens ftehe es fren, einen Ausfall zu wagen; man 
werde demſelden gehörig zu begegnen willen, Die (is 
nientruppen im Eggern unweit Tegernſte, und die Ge— 
birgsſchuͤtzen im Kreith brennen vor Begierde, fih mie 
den Rebellen zu meffen. wenn fie den Ausfall wagen 
follten, und auch die übrigen Unftalten find zweckmaͤſ⸗ 
fig getroffen. In Thierfee und im Lanbl ift noch alles 
ruhig. 
In Kempten ricdten am 7teu Funius 15 Bors 
arlberger Schuͤtzen bewaffnet ein, und fagten das Ein» 
ruͤcken von 300 Mann auf dem folgenden Tag am. 
Abends fprengre eine franydfiiche Kavallerie-Patrouille, 
welche von Kaufbeuer ber die Gegend rekognoſeirte, 
zam Thor herein, und die Vorarlberger: Schiten, die 
an den Thoren fanden, und fo die Kavallerie bald ge= 
nug bemerken‘, ergriffen fogleid die Flucht. Sie wina 
den verfslgt, und einer der Mebellen wurde im der Stift» 
ſtadt erſchoſſen. 

Muͤnchen, den ro. Juny. Auf dem letzten uach 
Bregenz auf den 5. Juny ausgeſchriebenen Vorarlber: 
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ger Landtag foll Dr. Grieß von Feldkirch zum Gene: 
ral, Müller, Riedmüller aus Pludenz, Nach: 
baur und Ellinfon von Gözis zu Majors, weiters 
aber zu Kommandanten Mezeler von Schwarzenbach 
im Bregengerwalde, Sutterleute eben daher, Täds 


ler Handelsmann von Weiler und Kemper Gmuͤnd⸗ 


muͤller ernannt worden fern. Diefe Leute führen ge: 
gemöärtig die Milirär : und Civil» Nöminiftration von 


Vorarlberg; fie follen die Beſchluͤſſe gefaßt haben, daß 


der nicht gehörig bewaffnete Ausſchuß in feine Heimat 
gewiefen, und die Laiblach von der Sturmmaſſe nicht 
überfchrirten werden foll, deſſen ungeachtet aber ſtreifen 
die Vorpoften taͤglich über die, Laiblach gegen Lindan, 
und die Bewohner von Rickenbach an biefem Fluſſe has 
ben fon manchen Verluft dadurch gelitten. Lindau iſt 
von Bonigl. wirtembergifhen Truppen beſetzt. 


Münden, den roten Juny 1809. Won ber 
Gränze des Junkreiſes erhält man folgende Nachrich⸗ 
ten. Am Öten Jung Morgens rüdte unter der Aufͤh⸗ 
rung des berüchtigten Majord Teimer ein feindliches 
Kommando, beftehend aus 40 Ehevaurlegers, 25 M. 
Salzburger Jaͤger, 125 Jaͤger vom Regiment Lufignan 
mit 1800 Rebellen und einer dreypfündigen Kanone in 
Murnau ein. Es wurden ftarfe Requifitionen gemacht, 
und wirklich auch folgende Stüde mitgenommen: 30 
Stuͤcke Schlachtviehe, 1o Pferde, 1000 Sl. in Geld, 
Ko Feuergewehre, mit eben fo vielen Patrontafchen uud 
Saͤbeln, go Paar Schuhe und 10 Paar Stiefel. 
Nebſtdem wurden 160 , Vorfpannspferde mitgeihleppt: 
Das Kommando fing an, um Mitternacht fich wieder 
zuräd zu zieben, und am 7. Mergens hatte auch der 
Nachtrab den Ort verlaffen, der letzte Poften ftand das 
mals zu Eſchenlohe, 2 Stunden von Murnau Es 
ſcheint, daß dieſe Truppen von Murnau nah Wolfs 
ratshauſen habe vortringen wollen, Allein rine Bewer 
gung des Generalsfientenants Deroi mag fie von dies 
ſem Borhaben wieder abgebracht, und zu ihrem Ruͤck— 
zug beftimmt haben, General:Lieutenant Deroi ließ 
Murnau durch den Oberftlieutenant v. Schmoͤger be: 
fegen. Der General:Major Bincenti marfcirte von 
Toͤlz, nachdem er in bortiger Gegend an der Toͤlzer 
Price, zu Tegernfee und Lenggried Detaſchements zu: 
ruͤckgelaſſen hatte, nach Benediktbeuern, und der Oberſt 
Graf v. Arco nahm eine Poſition zwiſchen dem Kos 
dyel:und Walchenſee. In der Nacht vom 7. auf deu 
g. verließ der Feind auch Partenkirch und Garmiſch, 
und zeg fih in die Scharnig zuräd, Nach der Ausſa⸗ 
ge einiger von Mittenwald kommenden Leute, ſollen 


ſich auch dort am 2. nur moch einige Bauern und Sol, 
daten befunden haben, welche fib nun auch wahrſcheln⸗ 
lih über die Gränye zuruͤck begeben haben werden, 
Eine Patrouille, welche von Murnau aus am 8. frühe 
eine Recognofcirung machte, bemerkte außerhalb Par—⸗ 
tenfirhen noch ungefähr 15 Deflerreicher, die fi) ben 
ihrem Anblicke ind Gebirg zur zogen. Clin Mann 
wurde gefangen genommen, Einige Bauern von Fars 
chant und Oberau und alle in Partenfirchen und Gar: 
mifch anweſende Männer wurden zur Scangarbeit in 
die Scharnig fortgeführt; man bedeutete ihneh, daß 
fie ſich mit Brod verfehen follen, indem, fie in der 
Scharnitz, wo großer Maugel herrfchte, Feines bekom⸗ 
men wuͤrden. 

Auch an Munition fcheint ſeyn, ba in 
Bartenkirchen der Feind Fenſterbley "amp Uhrgewichte 
mitnahm. Alles vorhandene Vieh nnd afle Lebensmit⸗ 
tel wurden fortgeihafft. Aus einer"bep Diefer-Gelegens 
heit aufgefundenen Ordre des Major Teimer gebt 
hervor, daß der General:Major Buol in Innsbruck 
kommandirt. F 

Fäſſen, ben 31. May. Heute Nayımittags erſchlenen 
auf den füblich von Kiefiger Stabt liegenden, und zum Theil 
mit Wald beranfenen Bergen gegen 800 Tproler Juſurgen⸗ 
ten. Der koͤnigl. würtembergifte eben fo geſchlate als thaͤrlge 
Major, Baron v. Oberniz, vom Linieninfauterleregiment Arans 
quemont, unb Kommandant des vereinigten Truppenkorps zu 
Faſſen, (biete fogleih elu Detafbement gegen das ebemalige 
Zellhaus auf der Etrafe nah Reuti unter dem mürsembergks 
{gen Hauptmann von Ehrenfeld ab, während daß der würlems 
bergifche Lieutenant von Arand zur Unterfiägung besielben 
eine Uuböhe beiegte, der Hanptınana Hertel mit den Praven 
Schuͤtzen des fresmiligen Ungsburger Bürgerbarailons darch 
eine geſa late Diverfion die Flanfen bes Tetaſchemente dedte, 
und der faiferl, ſtanzoͤſiſche Rittmeiſter vom ızien Dragonees 
Degiment, Le Moine, muter einem ſtarken Kugelregen auf 
der Landſtraſſe gegen Reutt vordrang, Mit bewunderungss 
würbiger Kühnbeit erfiieg ein Theil der koͤnigl. wärtembergis 
ſcheu Infanterie das von ben Yufargen’en beedte Gebirge, 
und tödtete üter 20 Manu, mobep der würtemberg fhe Sol⸗ 
dat Maul einen Tyroler Schoͤhen, der auf ihn flug, vom 
einer Felfenipige herab riß, und zum Gefangenen machte. Der 
Bedlente des Hertn Majord von Dberniz packte einen Infürı 
genteu fo herzhaft, daß er zwenmal überſchlagend vom Felfen 
herabftürzte, Eine Kusel drang dabep dem Vebienten durch 
den Hut, and eine andere nahm ben Hahn von ſeiner Flin⸗ 
te weg. Die Infurgenten wurden gänzlich geworfen, und 
flühteten über das Gebltze nah Deut, Diefiei:s wurde 
auch nicht Cin Mann bleifirt; bloß ein franzoͤſiſcher Dragerer 
erbieft auf cine meudelmörberiige Meife aus einem nahen 
Gebuͤſch eine Schußwunde. (ib, 3.) 
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Defterreie. 

Tusdem Junvierrel, vom 21. Map. Nach der fans 
gen Erfahrung , die ich auf meiner Reiſe zur frruzöfifhen Ur⸗ 
mer von Paris an bieber gemacht habe, bin ich nun übers 
zeugt, daf man von den meiſten milit driſchen Neu'gteiten nur 
Diejenigen für glaabwärdig anuehmen kaun, weiche entweder 
ans dem NHauptauartier fommen, oder woron man bie Um: 
fände mit elgemen Augen angejehen bat, Mas man im deu 
Tagen der Revolution die Alarmiften nannte, davon find jegt 
ale Landfiraffen vol, und vorzüglich auffallend ift dabey, daß 
Bas Gewerbe‘ ber Laͤrmmacher oder Grillenfänger gerade and 
«on den Leuten, beren Stand und Dieaft darüber erhaben 
ſeva folten, getajehes wird. Selbſt Lffilere von der Armee 
ſtreuen zumeilen auf ihrer Ruͤckkuaft aus Laune oder Unmuth 
manderiep Geruͤch 4, deren Ubgefhmadtheit man 10 oder 
so Stunden weiter mit Händen greife. Ueberdieß laſſen bie 
Bürger, bie Bauern, die Weiber mub bie Solbaten, jedes ia 
feiner Arı, ihre perfönlihe Meinung über Krieg nnd Frieden 
wad über die allgemeine Politif dadurch auf, daß fie die ſelbſt⸗ 
fabrizirten oder fremden Geruchte bin« uud hertragen. So hat 
denn die Zurle des Kriegs eine neue Urt von Dienerm uud 
Dienerlänen in ihrem Gefolge, gleichſem als ob des gemöhnlis 
en Ungemachs nicht zum Voraus gemng wäre, und man ficht 
vun erſt den Nuhen derjenigen Verordnungen ein, vermöge 
weicher in manden Staaten das hochweiſe politiihe Kannen⸗ 
aieern bey Strafe verboten if. — Ein undeihreibtib großer 
Böortgeif der jetzlzen Art, Arieg zu führen, iſt bie Geſchwin⸗ 
digkeit der Maͤrſche. Die Ariegsleute haben meniger Zeit, fi 
Das Bedärftige zu verfchaffen, und da der Kandmann alle Uns 
fdaffengen für Uebel hält, und halten maß, fo wird er dabep 
son einer beträstligen Anzahl derfelben defrept, Es iſt zJ. B. 
anbegreifich, mie in einem Lande, me ber zwiſchen Regens⸗ 
barg, Landehnt und dem Sum elngeſchleſſene enge Raum, 
in welchem feir einem Monate über 500,000 bewaffnete unb 
meiſtens bedärfnifvole Männer ſich durhbringten, noch jet 
meiſtens Nabenags: und Trensportömittel vorhanden find, Ind 
dea finder man bie bier mitten Im Junviertel bepnabe Alles 
gegen Geld umd gute Worte ; befenders mit lehztern babe ich 
wehrt meinen Deliegefährten überall Aufnahme und oft mebr 
wi bloh das Noͤthige geſunden; noch find die Preife nicht 
amnberorbentlidh hoch für Brod, dleiſch und Bier; im Nothfall 
girr es ſelbſt eia Glas Wein hier Im Bierlande, fogar Im for 
genannten Feindesiande , febald man mit einer chriigen Mine 
id mit dem Beutel in der Hand den armen Leuten bie ler 
detztaguug zu geben weiß, das man nichts umſonſt verlangt, 
al das Höchfte Bedürfnis. Unter dleſem Letztern verſteht bie 
Frambdjifge Megierung Wohnung und die gewöhulihe Landes 

wahrang in mittelmäsigem Maafe; und was daber dem Her 
sen wohlthut, das iſt die Schonung, mir weicher fo viele 
Tauſende nicht aus Zwang und ben Geſetzen gu Folge, fon 
dern aus eigener Viederlegung, vft aus reiner Ourihäti;keit, 
fi mit Dem deguügen, was man ihnen anbieter, (Alls. 3.) 


Shreiben aus Linz, ben 5. Yan. Der 3: YTunfad 
mar für die erfte Divifion der koͤnigl. daleriſhen Arme ein 
ſehr fenerliger Tag. "Nachmittags gegen 4 Uhr fieh der Her: 
zog von Danzig, Marſchall Lefebre, diefelbe ausräden, und 
degab ih mit dem Kronpringen fin Begleitung feines eigenen 
in» des Prinzen Beceraljtabes vor bie Front der Meginenter, 
die ibn mit fliegenden Fahnen und Feldmuſik empfiergen, 
SHierauf traren die Offizier, Umteroffisiers und Gemeine, wel: 
&e In die Edrenleglon aufgenommen werden folten, hervor, 
und murben von dem Herrn Marichall bekoritt. Solche öffent: 
liche Handlungen haben immer etwas Küßtended; wenn aper 
dabey Männer, wie ber Herzog von Danzig aufiteten, dan 
reißen fie zum Gefühl hin, und eutflammen zum hoͤchſten Math. 
Die kurzen Reden defeiben drangen tief in bie Seele eines Je 
den, ed waren tie Worte bed Heerführers, bes Freundes der Solda · 
ten, des Veteranen ohne Furdt und ohne Eadel, Mar denkr 
fi noch an feiner Seite ben Rronpringen, der aler Pracht, 
aller Bequemllchleit des Hofes entfagt, am mater feinm Bub 
ern zu leben, und mit ihnen zu kaͤmpfen für Waterlandsrupe, 
für NWarerlandsrahm! — Der Herzog redete jebes Meziment 
befonders, nicht mir fünftfichen Phraſen, Tonbern mir Morcen 
an, die zum Herzen fpragen. Zum Leibregimeat ſagte er, 
naddem er bie Offiziere, melde die Dekoration der Chrealer 
gion erhielten, getüßt, und die Unterofnijierd und Genieinen 
tranfih beg der testen Hand ergriffen; und feinen gesoacuen 
Saͤbel auf idre Schulter gelegt hatte: „Bedentt bie Wichrige 
kelt dieſes Tages, der euch zu Chevalleıs der Ehre und ber 
Kapferteit macht; gedenkt, daß ein Maun eub bie Haud reiht, 
der dur Erfüllung feiner Pilldten, durch Muth in 155 
Schlauten und Gefechten vom Unteroffizier zum Marfchal von 
Franfreich geflegen it, Send immer brav ma» tacfer; ener 
König, euer Kronprinz haben euch die naͤmliche Bahn zur Ehre 
geöffnet ic. — Nadden bey allen Megimentern bie Defora 
tionen ausgerheilt worden waren, erſchol ber al zemeine Freu 
dentuf: Es lebe ber Kaifer! Es lebe der König! Es lebe der 
Kronprinz! we Dekorirre, Offigiers und Gemeine, fpeiften 
Dierauf in Geſelſchaft bes Kronpringen beym Marſchall. 


Das Dffizierstremg erhielt: der Deneral Magiomih. Das 
2egionärdtreng: der Oberſt Graf von Pappenheim, Generalad 
yatant bed Königs und bed Kronpringen, der Oberſtlieutenant 
Eprien vom @enrralftab, der Major und Generaladjutaut von 
Mashingten, der Mittmelfter & la Suite, Graf von Papvens 
heim, ber DOberliewismant des Jugenleutkorpe von Wölderns 
dorf. — 

Dom ıften Megiment. Der Oberſt von Etröbl, der Oberſt⸗ 
lieutenant von Waldfirh, der Hauptmann von Mübldei;, bie 
Kientenantd von Gumpenderg, von Verth, von Bieſcher, Kor⸗ 
poral Beder, Sergaut Hofmann, Feldwebel Bil, — 


Vom zten Megiment: Dberfi Graf von Spauer, Oberſt⸗ 
lientenaut von Malllot, Major von Meicling, Kapitaͤn vom 


Räte und von Ziegler, Lieatenant Baron von Rafberg, bie 
Feldwebel Sieben, Untisberger, Wannersberger. — 

Vom gten Regiment: Die Rapitäns von Manu und von 
Begahof, bie Lieutenants Kirchnet, Weitze abock, Düponteil, 


Die Serganten Gleixner und Fur, bie Korporaͤle Kaſt, Sett 


und Kiefel. — 

Vom sten Regiment: Oberfilientenant von Klein, Kapitän 
son Spithzel, bie Lieut. Sieber, Helding, Breth, Korporal 
SEchmi dt. — 

Vom iſten leichten Batalllon Habermann; Oberſtlieut naut 
von Habermann, Kapitän @oos, die Serganten Broͤll und 
Gabriel. — 

Vom zten lelchten Bataillon Bernclau: Major von Theo: 
Bald, Lieut. von Hiffel, Korporal Walzer. — E 

Kom ıften Dragouerregiment: Major von Weiſſe, bie 
risimeifter v. Meiren, v. Kath, v. Vieregg, Lientenant v. 
Magerl, die Wachtmeiſter Alofer nnd Stau. — 

Mom iften Chen. Leg. Reg. Meior v. Kracht, die Rient. 
v. Leoprechtiug, v. Rothmanner, v. Heeg, v. Reichel, v. Stet⸗ 
sen, ber Trompeter Sebhart, Korp. Bot, Gem. Bauer. — 

Bom gten hen. Leg. Meg Oberſt von Mufel, Maier v. 
Kraus, Rittmeifter u. Rillmann, die tientu. v. Spengell, v. 
Seefried, v. Zech, v. Weinbach, Wachtmeiſter Wienner, Kor: 
potal Dorſet, Gemeiner Dot erweich· — 

Bon der Artillerie: Kapitän Regnier, die Lieutnants von 
Herdeder und Etmajer, Setgaut Urbaniſch Tambour Ber ⸗ 
xath. — (Astb. 3.) 

Sbersborf, 31. Map, Im Bivomarg des fraugöfifhen 
Sauptquartierd. Ih hatte vermdge meiner Stelle Gelegen⸗ 
Heft, ale Tage mehrere Male mi nah der Geſundheit des 
braven Herzogs von Moniebelo, Marſchalls Banues, zu erfuns 
Digen, Er, ben ganz Europa ſchon ſeit mehreren Tagen tobt 
„fagt , lebte noch geftern ; aber diefen Morgen um 6 he iſt er 
erihieden. Der Kaiſer Fam um einige Minnten zu ipät, 
sm ihm nech einmal Lebewohl zu ſagen. Die Thränen, bie 
aapoleon am Tage feiner Berwundung vergoß, floffen von 
neuem. Launes war einer ber würdigen feiner Waffendruͤder. 
Seine Wunden waren ſchreclich; ein Bein war abgenommen, 
und anf Diefee Seite feine Gefahr; aber das andere war zer⸗ 
ſchmettert, and er wollte es retten; man befücdtete, was 
eingetroffen it, naͤmlich den Brand an dieſem leytern. Noch 
por zwep Tagen mar viele Hoffanng für fein Leben; der Kai⸗ 
der harte ihm einen Beſuch abgeftattet, aber der Kranfe meins 
te vor Schmerz im Worgefähl ber baldigen Trennung; Napo⸗ 
icon ſprach Ihm Muth ein, und bedropte ibn, menw er lid 
wnnöthigen Rummer made, fo werbe er ihn nicht wieder bes 
äuhen. Die Urryte hatten (ih nämlich darüber heimlich be 
Einat, daß Launes ſich zu vlel quäle. Die Lorbteten grünen 
freolich auf felnem Grabe, ater fie haͤtten auch ohne dieſe 
ſruhe, ohne dieſe tauſend Thräuen gegrunt. (Mg. 3.) 

Die Wiener Zeitung, melde ſich jetzt beeifert, alle Alten: 
fiüte über die vergangenen großen Seirereigniffe volitändig 
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mitzuthellen, dußert fi über. die Ankunſt bes itallaͤni hen ' 
Heerdichters Earpomi bey ber dfterr, Armer ſolgendermaßen: 

Dichter find ſelten gute Volitiker. Ihre Einbildungskraft vers 

führt fie bisweilen, Schneeflocken für Mapblütben, und eine 

alte Matrowe für eine Hebe auzuſehen. Uber mit Liedern 

kann man fo wenig Quthuflasnus eins ald Gelb auspraͤgen, 

wenn es am Stofe febli. 

Es iſt bemerfendwerth, fast fie ferner, daß troh ber Ver⸗ 
ſchwendung von Banfo;etteln aud Leberbegahlung der Solda⸗ 
ten ‚.troß ber verfprogenen Länderepen und Barouien, und 
der wohl von Niemand bezweifelten Uebermacht der bherreich, 
grmer, diefe dennoch unterlag. Die Urſachen davon werben 
dem Leier nicht entgeben; fie liegen eben ſowohl im Genie 
Jener, bie fehten, as in der Sache, für melde geſochten 
wird. Der alte Gchlendrian der Dinge faugt miht mebr für 
unfere fo weit vorgefhritienen Zeiten, , Nationen wachien mie 
einzelne Menſchen; diefe muͤſſen von Belt zu Zeit ihre SKieiber 
und jene ihre Megziernngt + Marimen dndern. Die bürgerliche 
Verfaſſung einer Nation iſt ihre moraliihe Kleidung, in weis 
Ser fie unter ihren Nachbarn in Europa auftritt. Der beilige 
ehmifch » deutſche Wappenrod lich Deutfhland eben fo laͤcher⸗ 
tib, als er unbequem und nachtbeilig war, weil er troß ſei ⸗ 
wer Schwere, doch nirgends dedte uud ſchuͤzte. Uud bo 
wollte das oſſerr. Kabiner die ihm eutwachſene deutſche Na⸗ 
ton mit Sewalt wieder hneinzwaͤngenl 

Die angeführten Data (die von nnd „mitgetheitten Pläne 
Oe ſterreichs) enthällen ziemlich binreihend, mas jenes Aabiner 
woßte. Wie werden einige Bilde auf Das werfen, mas es 
wolen ſollte. 

Wieu, den 26. May. Wenn wir den Vorhang aufjies 
ben, dem das Öfterreltiihe Kabinet fo ſchlau zwiſchen fi 
und dem Vublikum niedergelaſſen hat, um feine Machinatlo⸗ 
nem zu verbergen; wenn wir fragen: was bitte jemes Kabinet 
molten folten, um feine babe Bellimmung , ein mäctiges 
und achtungtwürdiges Wolf zu leiten, zu erfüllen ; in welden 
Abgrund biiten wir bann! Wohin menden wir unfere Blide 
zuerſt ? Mit welchem Gegen ſtande beginnen wir? 

Der vorzůͤglichſte iſt unſtreltig ber Staardnerv, bie Fluau⸗ 
zen. Dieſe hätte das dfterreihiihe Kadinet vor allen neu bes 
Ieben follen, Waren bie Zusgaben des Staats gewahfen „ 
fo hätte es, . wie fa Franfreih und feinen Bundesttaaten ger 
ſcah, gleiche Befteurung für alle Stände einführen 
unb den Shan des Hofes, ben man im baaren Gelbe 
Auf 130 Millonen Guiden fhiht, zur Einlöfang ber einen 
Hälfte von Bautozetteln verwenden follen. Dann wäre die 
audere Hilfe vom felbft geittegen; dann Hätte man auch bie 
Privaten zwingen Munen, ihr baares Geld in Umlauf m 
ſetzen. Statt deſſea bar es aber darch das feste Anlehens pa⸗ 
teut ſelbſt die Siebenkterzerſtuͤce eingeſammeit, und damit 
dem ichten Silberſcaum von ber jirkulireu den Geldmaſſe abs 
geſchoͤpft. Man taͤuſcht ſich, weun ımam glaubt, daß die Na⸗ 
tion rei fep, die viel Papiergeld habe, Nie ſah man größer 
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ze Eummen im Umlauf ald In Paris in den letzten Selten 
der Affignate; jede Hoͤcerin hatte 10 bis 20,000 Lipres in 
ihrer Brieftafhe, und doch war kein Volk armer ald Bamals 
die Yariier; denn ald der paplerne Relchthum zufammenfiel, 
hate alemand Beid im ber Taſche. Das ift eben das große 
Uebel bed Papiergeldes, daß es, weil deilen Werfertigung wer 
nig Koften erfordert, ju dem andfhmeifendfien Planen, zu der 
eräugeniofeften Verſchwendung verleitet, 
(Die Fortfepung folgt. 

Wien, ben ar. May. Der Mangel it im Grunde nit 
allgemein, und noch bey Weitem nicht umerträglih; man fin⸗ 
bet noch anf offener Straße Eper, getrocknete Fruͤchte, geräus 
Sorte Würfe, weißes Brod binlänglih, und Semuͤſe im Ue⸗ 
berüuh, Der Mein fließe uͤberall im Fülle, und Im einem 
mod jet weit geringern Preiie, als er längs bes Rheias und 
im Würtemberg ſcheu, befonders in Baiern if, Cine gute 
Bouteile ungarifher rotyen Wein hat man im öÖffentlicer 
Schenle für 24 Kreuzer in Kupfer ober Papier, mithin im 
Verhdaͤltaiß mit jenen Ländern beynahe umfonft, nach bem 
wahren Weribe bes Papiers berechnet. Sogar dad große 
franz. Heer in ber Naͤhe von Wien liefert einige Hulfmlitel. 
Vieier. Ubganz aus den Schlähterepen der Armee wird nad 
Wien verfauft, weil man im Lager Fein Mittel har, biefe 
Deſte zu reinigen, und für den Golbaten efbar zu machen. 

Biartemberg. 
. Stuttgart, ben 7. Junp, Nach eingegangenen Berlch⸗ 
ten aus bem wuͤrtemb. Hauptquartier, dd. St. Pölten vom 
=: Junlus, it bie gegenwärtige Beſtimmung des kön. Armee 
korpe, das rechte fer der Donau von Well bis Wien, ſammt 
dem Punkte vom Et. Pölten, zu decen. 

Um 31. Map wagte es der Feind, mit ungefähr 1,200 
Daun Jufanterie, unterhalb Krems bey Hollenburg, 
inmehreren großen Schiffen uͤber die Donau zu geben, und 
nachdem ‘ex die koͤnigl. Motfo: Piquets surüdgeworfen hatte, 
An dem Thale von Hollenburg verzudbringen. Bald aber mußte 
mußte er mehrere, im ber Eile zuſammengezogene, Infanterles 
Detache ments in feiner Fronte erbliden, und Kavallerie felr 
r:a Rüden bedrohen fehen, Der Eile, mit welcher jegt der 

ind ſuchte, das linfe Donauufer wieder zu gewinnen, batte 
er eb zu verdanten, daß ihm bey aller Unfirengung der koͤn. 
Kavallerie nur 50 Sefangene abgenommen wurden, 

Um ben Feind für diefen Verſuch zu güchrigen, befahl Gen. 
Bandbamme, bie Etat Krems zu beſchleßen und in 
Brand zu teten. Diefes Ürtillerie » Feuer wurde von dem 
eind ſeht lebhaft erwiedert, wodurch bas koͤn. Armeekorpe 
ken Hauptmann Brognkard verlor, und Obriſt v. Sana 
Dem und Lieutenant Graf von Normannehrenfeis, ber 
erftere leicht vermandet, dem andern aber ter linfe Schenkel 
abgeſchoſſen wurde. -(Schwäb, M.) 

} Deutfdhland. 

Niedereibe, 2. Jun, Schil bat feine Laufbahn geens 
Dat. Um z1u. Day Morgens machte er einen Ausfall auf das 


vor Stralſunb angekommene holl aͤndiſch unter dem 
neral Gratien. Er ward aber ———— ſeinen he 
ten zufammen gehauen, Cinige hundert Mann, bie dem Ber 
menel entgingen, verlangten unter ber Bedingung zu kapltull⸗ 
ven daß fie bem naͤchſten preufifcen Graͤnppoſlen übergeben 
würden. welches man ihnen aud zugefland. Go bat alfo Shit, 
ber fih im dem letzten Kriege durch bie Verteidigung von Col⸗ 
berg einen militärifhen Ruhm ermorden, benfelben dadurch 
verloren, daß er ſich zum Raͤuberhauptmann berabwuͤrdigte, 
und als Solcher ſtarb. Er war ein Mann nicht ohne Talente, 
aber das über:riebene Lob, womit ein Theil feiner Zeitgenofs 
fen feit dem Tilſtter Frieben hn überfhättete, eraltirte ihn 
bergeftalt, daß er beſchloß, im Morden. eine große Mode zu 
fielen, die ihm aber das Reben und feinen guten Namen for 
ſtete. (u, 3.) 
Sadfen 

Leipzig, den 15. Map.. Die angenehmfien Nachrichten 
langen aus Polen am, Die Deiterreicher baden Warſchau 9. 
raͤumt und ziehen fih nach Galizien guräd, welches fie eben 
falls bald werden verlaſſen mäfen, um den wanfenden Thron 
ihres Sonverains zu Hülfe zu ellen, (B. M.). 

Leipzig, den 5. Jung, Mach dem letzten Bericht bes 
Fürften Poniatomsty vom 21. vorigen Monars hat berfelbe die 
Stadt Zamosc im Galllzien durch 2 Batallons com 2. Jufan⸗ 
terieregiment, 2 Compagnten Woltigeurs vom zten und go 
WBoltigeurs vom sten mit 7 Kanonen, unter deu Befehlen bes 
Oca, Pelletier angrekien laffen. Diefe Unternehmung hat dem 
beiten Erfolg gebabt; der Platz iſt am 20. um 2 Uhr Mor 
gend mit Sturm eingenommen worden. Der Feind bat 3000 
Maun an Kobten unb Gefangenen, mehrere Oberſten unb 


. Staatsoffisierd, 40 Kanonen und eine betraͤchtlihe Meuge 


Yroviant aller Arten verloren, Die Eroberung diefes Platzes 
fest die polnifche Armee In den Beſitz bes ganzen Thelld vom 
Galizien bid Lemberg und Bredd. Am 21. waren die Morr 
poften nur noch 2 Meilen von Lemberg. (3) - 


Herzogthum Bıridam. 

General: Hauptquartier zu Trzeſn, ben 25. May. Ge 
ſteru früb dat ble Stadt Jaroslaw nach einigen auf fie getha⸗ 
nen Kanonenfhäfen fih durch Kapitulation an ben General 
Rozniecky ergeben. Die Barniion, beſtehend aus 11 Dffiziers 
und gooo Mann, iſt Friegsgefaugen, und wir haben große 
Magazine von Leinwand und andern Artikeln genommen, 

Yyreußen 
Berlin, 30, Map, „Dffizlelle Nachrichten aus dem kal⸗ 
ferlich » oſterreichlſchea Hauptquartier Breitenlöb berichten, 
das am zıflea und aaften bey Asberg und Efiingen, andert⸗ 
halb Stunden von Wien, ber Juſel Lobau gegenüber, ber 
Erzherzeg Karl die ſranzoͤſiſte Armee geſchlagen babe, tor 
durch diefelbe genöthigt worben, über die Donan aurff Zu ge: 
ben. Die näheren Detalls von diefer Schlacht, fo wie von eis 
wigen neuerdinzs im Italien mub bey Lin, fatt gehalten Se⸗ 
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yaßten; ? werden” wir in dem nädfien Donuerſtageblatt mit: 
1 

ante Artitel enthält ſolche angenfheinlihe Irrthämer, 
daß man fie für michte anders ale Drudfebler aufchen kann, 
Seite 1. alfo, Belle 4 und 5, ſtatt der Erzherzog Karl 
Die frawzdfifhe Armee zeſchlagen babe, fies von 
der franzdfifben Urmee gefhlagen worden fen. 
Ebendaſelbſt Zeile 6, ſtatt wodurd dieſelbe gemöthigt 
worden wieder äber bie Donau zguräd zu geben 
Hes und fi entfaloffen Habe, wieder über bie 
Donan zurädyu gehen. 

Es täßt ſich nicht dezwelfeln, daß bie neuern Detail, wel: 
&t man über biefe Schlacht befanut machen wird, mit dem 
gehnten Bülerin äbereinftimmen werden, dem einigen glaub⸗ 
— 2—— Bauetin, unter den vielen, welche ohnmaͤchtige Wuth 

und wahnfinnige Hoffnung, dem augenfgeinlihften Thatfagen 
— Ttotz, täglich hervorbringen. (Weſtph. M.) 
Grohbrltannien. 

London, ben a5. May. Go eben erhalten mir bie 
Öftert. Bulletins bis zum .27. April. Man kann nichts min 
der Vefriedigendes leſen, als biefe offiziellen Gtüde. Sie 
fonen das Werk eines Iirerarifhen, bie Armee begieitens 
den, Comités fern. Man muß geſtehen, daß fie und ein 
Hohn. erbdemlichen Begriff von den Mitgliedern derfelben, 
den Herrn Schlegel und Geng bepbringen, 

(M. ©.) 
Dinemart, 

Huch dey Ebeltoft (in Nordiütland) ſollen die Engländer 
iht Gluͤck verſucht und die ganze Gegend in Bewegung gefeht 
Habın. Mit welden Erfolg, ift noch alcht bekannt. 

alt. WM.) 
Rufßlaud. 
om 18. May wollte Ihre kaiſ. Hochhelt, bie Großfarſtin 
Maria, Erbprinzefiin von Sachſen⸗ Weimar, nebſt Ihrem 
durchl. Gemahl, von Peteräburg die Müdreife nah Welmar 
antreten. — Die Appanage Ihrer kaiſ. Hoheit, der Br: 
fürkin Katharina, beirägt, am Folge eines darüber erſchlene⸗ 
nen ausführlichen Ufajes, 300,000 Rubel jaͤhtlich. — Im 
Kibau, Riga und Odeſſa ab bereits neu trale Aanffahrtep: 
ſiffe angefomumen; aber ber Hafen von Sronftadt iſt noch 
uicht vom Eife frey. (Hamb, 3.) 
veberfeßung 
einer rußiſch⸗ und polniſch gebrudten Proflama 
tion an bie Bewohner Sailiziens, 

Der zwiſa en Franfreih und Oeſterreich audgebrochene Krleg 
Konnte Ausland nicht gleichgültig fern, 

Unferer Seits wurde Alled angewandt, um Mefed Feuer 
Im feinem Entfteten zu erfliden, Es würde ſogleich tem öft: 
seihhfwen Goie erflärt, daß vwermöge ber MWerträge und ber 
engen Kerbindung zwiſchen ben Kalfern von Rußland und 
trankreich, Rußland mis Frankreich ubereiuftimmenb agiren 


Defterreih wollte biefem überzeugenden Vorſtellungen keſn 

@ehör leihen; feit langer Zeit verfchlenerre et feine Mriegsjur 
ruͤſtungen mit dem Vorwand einer unnrmgänzlichen Weribeidts 
gung, bis endlich feine offenfiven Maapregein Pläne feines ars 
toganten Stolges bliten liefen — unb bie Fadel bes Arieged 
ward angezünbder. 
Mufland konnte nicht unſchlüͤſſig ſeyn, am biefem Kriege. 
den Antheil zu nehmen, welchen ihm feyerliche Merrräge auf 
legten. Sobald bas ruffiihe Gonvernement erfuhr, die Feind» 
feligteiten hätten ihren Anfang genommen, brech ed alle feine 
Verbältniffe mir Defterreih ad, und bie Armee erhieit Befehl, 
in Galizien einzurüden, 

Indem der Eommanbant en Chef in dem Lande vorräft, 
um gegen bie Abſichten Oeſterreiche zu agieren, und feine Ge— 
wahr duch Gewalt zu vertreiben, bat er ben ausbrüdiigen 
Beſehl Sr. Majeftit des Kaiſers, ale ruhigen Einwohnerd 
Baltziens fenerlichft zu verſichern, daß bie Arfizten Ruflanbs 
nicht die Dofterreits find, daß bey alen miliidriihen Opera 
tionen die perfönliche Sicherbeit eines Geben alenthalden, und 
dor Allem refpektirt, das Gigentdum garantirt, und Friebe 
and Ruhe im ganzen Innern völlig ungejtdrt erhalten werden 
ſollen. 

Durch bie That wird der Oberbe ehlshaber zeigen, wie heis 
Ug ihm dieſe Srundfäge find, 

Im Hauptquartier, den 20, Map 1809, 

Unter. Für Balligim. 
u r — nn 


edbifral:Eitatiom, 

(3 c) Joſeph Miedermaier, buͤrzerl. Bäder dahier, IR 
mir Hiuterlaſſung eices Teſtaments, und eines mit unbes 
träsriihen Vermögens geftorben. Die alenfald nubefannten 
Antejlarerben werden dader hiemit aufgefodert, ihre Gelldrans 
gen über die Unerfennung des befagten Tejtaments fub termis 
06 30 Tagen um fo gewiſſer dießorts abzugeben, als auflere 
beifen das Teſtameat ipfo facto pro agnito anerfannt werden 
würde, 

Aktum den 29. Map 1809. 
Königl, baierifwes —— 
Sedimair, Direlior. 





Betlanntmadbung, 

Ge Hfnfitl'b ber auf erfolgtes Ableben des Pierre 
Cammafle de Fontenet, fön. baier. geheimen Raths, in df 
fenstihen Blatteru unterm 16. Dan d, 3. einge eiteren Aafı 
foderung, daß alle bieienigen, welter an dem Verlaßthum bei 
von Fontenet eine retline Foberung zu machen haben, ſich 
binnen 3 Wochen, und unter dem Nadthbelle der Pricufiom 
ſich zu melden hätten, wird biermit befanur gemacht, daß ſel⸗ 
te einsweil in Ihren rechtlicen Wirfangen auf fih zu beraden 

Uktum ben 31. Map 1809. 
Rönigl. baieriibes Stabtgeriht Münden, 
Sebimair, Direkter, 
v. Schmadl. 
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Eebfiftal»Borlabung 
(3 a) Ich. Peter Mivier, der ſich bierorts mit Welns 
bantel beicäftigte, bat ſich furzbin von bier mir Zurädiaflung 
mehrerer bereits gegen ibn eingeagten Schulden flüchtig ges 
"wahr; weimegen man fib auf Bitten der Kreditoren verans 
laßt fahe, feine von ihm noch vorgefundene Meine und Eſſek⸗ 
"ten unter gerichtliche Spere und Schatzung zu bringen. 
Derſelbe wird demnach aufgefodert, binnen 30 Tazen 
peremptorie felne Gläubiger klaglos zu ſtellen, oder ſich bes 
"Hörend zu verantworten, als man auffer deſſen auf ferneres 
Andringen derfeiben, bie benannten Weine und Effelten y 
rihtlih am den Meiftbletenden verfleigern, und aus dem Er 
lös die Schulden bezahlen würde, 
Aftum den z6ten May 1309. 
Königl, baier Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direstor, 
Böhm, 


— — — — —— 
EebdbictalsCitation 
Des Fran; Xaver Bermeiſter. 

G. a) Franz Xaver Bermeiſter, Schneidergeſell, fonft 
aber ein von hier gebürtiger Flſchbrunuknechta Sohn beaab ſich 
ſchon vor ungefähre 16 Jahren. im die Fremde, ohne daß man 
feither von feinem Leben, oder Tod das Mindete mebr hörte, 

Da nun feine Geltwifterte um Ausfolglaſſung deſſen Der 
mögeos das Bitten ſtellden, als will man ſelben, oder beiten 
allenfslis restmäßigen Erben im ben öffentlichen ZFeitumgsbläis 
ten biemir aufgerufen baden, binnen 3 Monaten ihren Auf— 
entbaitsort anguzeigen, umd ſich gehörig zu Irgitimiren, aufs 
fer deſſea man In Sachen weiterd nad geſetzlicher DOrbnung 
verfahren würde, 

Artum den 2. Junp 1809. 
Kinigiihrbaterifhes Stabtgeriht Münden. 
Gedimair, Direftor, 

F Datzl. 


* * 


vVrotlame. 


(3 a) Da bey der zu Pruͤfumg des Schuldenſtandes des 
Ehriſtian Mertls, ebemaligen Beſitzet des biejigen Paulanerı 
Sioſter⸗· Braͤuhauſes, unterm 28. April h. J. angeſetzt gewe⸗ 
fenen Tags fahrt die Ueberzeugung hervorgegangen, daß der 
Daſſivſtand das Aktiv⸗Vermoͤgen um ein ſeht Betraͤctliches überftels 
st, fo wird diermit von koͤn. Stadtgerichts wegen der Haupt⸗ 
ſtadt des Manbireiied allgemeiner Konkurs erkanut, ſohln bie 
geienlinen 3 Cbdiftstage, und zwar ad liquidandum et pro- 
ducendum Dienftag der te July, ad excipiendum Freptag 
der 4te Augaft, und ad concludendum Dienftag der zie Sep⸗ 

. 3. angeieht. 
— * gt befannt, als unbekannt Chriftien 
Merkliihe Slaͤubiger werden daher vorgeladen, an biefen Tas 
gen in Perfon, oder durch hinlaͤnzlich unterrichtet und bevols 
machtiate Wamwälde um fo gemifer zu erſcheinen, umb nad 
Dwerſchrift der Seſehze ihr Intereſſe zu beiorgen, als die Aus— 
bleibenden nicht mehr gebdret; und von der Semeinmaſſe aus⸗ 
einloggen werden würden. 
Aid rat er —XIä Haupt⸗ 

balerlſge ger er Haup 
Kitslle ſtadt des Naabtreifes. 

Stad gerichts vorſtand, Sch wemmer. 

Welß. 





Berkelgerung. n 

(3. ©) Da auf Anſuchen der Erbsintereffinten der öffent, 
Ile Verkauf der bevden Wohnbäufer und daranftoffenden Sin 
ten des abgelebten k. Dberkriegstommifärs, Job. Nep. Wig 
ler, beſchloſſen worden, fo wird zur Werfteigerung bes gröfetn 
vor dem Karldthore am ber Bafingers Straße gelegenen Mohns 
baufes HV. poft num, 6, nebſt dem bdaranftoflenden. grofen 
Bartenplage, welchet ı ıf2 Tagwerk, 1980 Sauhe ent 
hält, Donnerftag den 22. Junv I. Jahrs feitgefent. 

Die Verfteigerung bes Heinen Mohnbaufes, ebenfalls vor 
dem Karlsthore an der Bafingers Strafe H/W. num, 7, und 
des baranliegenden Gartens, welcher 16224 Schuhe ent⸗ 
hält, wird Freytags den 23. Junp I. 3. flatt finden. Kaufe 
ltebhaber, melden es übrigens frey fteht, beyde Wohrbäufer 
und Gärten taͤglic in Augenſchein zu nehmen, haben ſich das 
ber an oben bemerften Tagen von 9 bid ı2 Uhr auf dem hie 
figen fönigl. Stadtgerichtsgebaͤude elnzufinden, 

Beſchloſſen den 31. May 1809. 
Königlids baterifhes Stadt-@eriht Münden. 
Sebimair, Direktor, 
%. Flach. 


Berfeigerung 


Auf Anſuchen der Erböintereffenten werden fimmtlihe fi - 


fetten bes verftorbenen f. Obertrlegslemmiſſaͤrs, Joh. Nep. 
Bögler, ndmith Uhren, Silber und andere Preilofen, Spies 
gel, Kanapées, Gtüble, Komode und anderes Hauégeraͤthe, 
auch verſchledene Mannsktleider und Uniformſtuͤke, Waſch und 
Welfzeug, endlich auch ein Service vom terre de pipe, f. a, 
Donnerftags den 15. Jump I. I. Bormittags von 9 bis ı2 und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem größeren Voͤgleriſchen 
Wohnhaufe vor dem Karlsthote am der Bafinger «Strafe HD. 
poft num, 6. gegen baate Bezahlung oͤffeutlich am den Meifts 
bietenden verfauft. 
Belhloffen den 31. Map 1809. 
Königl. baieriihes Stabigerigt Münden, 
Gedlmair, Diretor. 
A. Flach. 





vVrotlhlam. 

Bey ber von dem Hofmarktsgerite Wirk den 26. July 
1305 vorgenommenen Vermoͤgens⸗ und Scholden⸗ Beihreibung 
über das Auweſen des Leinwebermeiſters, Undrä Weiß, hat 
fi gezelgt, daß ſchon damals der Pallio + den Altloſtaud um 
769 fl, 5ı fr. 2 di. überſtiegen. 

In Folge der Zeit drangen die Ereditoren wegen ſich Immer 
mehr angebäufter Schuldenlaſt auf ſchleunige Verendihaffung 
der anbängigen Debitfahe an, und ber meifte Theil der Gre= 
ditoren erklärte fi bey bem Fön. Land » und Eommillionsger 
richt Parkiteln für die öffentlihe Vergantung. 

Da die Hofmark Pirk im Landgeribte Treswitz llegt, ss 
ſteht nach gegenmwärtiger Zuftz » Verfalung diefem das Vers 
gantungs + Met vom erfter Juſtanz wegen gu, und baber 
wurden die frübern verhandelten Ulten von dem fin. baler. 
Appellationsgerichte des Pegnitz» und Naabkreiſes unterm 1gten 
eingetroffen z9ten Jaͤuer laufenden Jahrs allergnadtgft mit: 

theilt. 
— Die frühere Unsihreibung ber Edlctetage mußte bishet 
wegen eingetretenen Kriegs: Unruhen unterbleiben, mau fäumt 
aber wit mehr In dieſer Debitſache nach der Gantordnung 


forszufgreiten, und firiet daher Montag den zten July zum’ 


erften Ediftdtage ad producendum et liquidandum, Donate 
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den stem Auguſt zum ztem wegen Berfuh einer gätlichen 
83 unter dem Slaͤubigern, oder in Entfichung deſſen 
ad eipiendum, freptag dem iſten September aber zum ztem 
@titdtag ad concludendum, 

Simmtlige Gläubiger werden nun auf die beftimmte Tas 
ge vorgeladen, und um fo verläßlger ihre Rechtsnothdurft ent» 
weder perfönlich , ober durch bintelgend ad Acta leßzitimirte 
Anmälde beforgen, als fie auſſer deſſen mir ihren zederuugen 
yräcdubiet werden. 

Wobenfiraus den 30. May 1809. 
Königlich» baleriſches Landgericht 
Prdfil, Landriqter, 


VBerfteigerung. 

Am tänftigen Montag den 19. laufenden Monats Juny 
rd der Garten und das Wohnhaus bes kön, Kreislanzlep Dis 
zeftord von Dbernberg auf dem Mempart vor dem Seudlinger⸗ 
ıhore nachſt dem Blasgarten, WMotgens vom 9 bis 12 Uhr 
Dilttags im geſetzicher Form durch feinen Berolimädtigten an 
den Meiftbierhenden, jedoch mir Vorbehalt der Natififation des 
Eigenthümers verfteigert werden. Die Kaufsliebhaber loͤnnen 
diefen , wegen des fhönften Profpefts, feiner Lage in augeneh ⸗ 
men Umgebungen, und einer anfehnliben Baumpflanzung vor⸗ 

den Garten, wie das mit 7 heigbaren Simmern, 7 Ne⸗ 

gemädern, einem (dönen Saale, und treli gewoͤlbtem 
Keler verfeh:ne Wohngebäude vorher beſichtiger, und bie übrls 
gen Verhaͤltalſſe vernehmen, 
Münden ben 12. Junp 1809. 


Aufraf. 

Georg Kleber, geweſener bürgerl. Kornkaͤufler von bier, fit 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments und eines beträctsichen 
Bermögens verfiorben. 

Die allenfallfigen Inteflaterben werben biemit anfgefobert, 
unter Beybringung ter Kegitimarion über bm Grad ihrer Ver 
wantfkaft zu dem Erblaffer ihre Erklärang fuper agnitionem 
teftamenti fub termin peremptorie vom 30 Tagen «et ſub 
poena agniti bierorts abzugeben, 

Altum den 31. Map 1809. 
Köiniglihsbateriidbes Stadtgeriht Münden, 
Sedblmalr, Ditectot. 

v. Schmadl. 


In einem der größten Gärten und angenehmften Gebäuden 
wor dem Farlethor kaun täglich mit, oder ohne Meubeln theils 
Weite oder zufammen gefifiet werden. 

Ein geräumig artig ausgemalter Eaal mit eigenem Kel⸗ 
fer, ein glelhfals gerdumiges Eeiten« oder Ebiaizimmer, ein 
Wohnzimmer mit Schlaftabinet, eine Vferbeftallung mit 
genremife uud Heuboden, eine Kubflaleng mit Kröberbürte 
und andern Zugehoͤr. Das Uebrige if im Somtoir diefer Zei⸗ 

"tung zu erfahren. 
Münden ben ır. Jump 1809. 


RAin — 

Den 17. 08. 18 dieſes lommt des Hrn, Gerhard Krämers 
Vahrwert von Mannheim dier an; wer Weriendungen bat, 
als ndınlib nad Düffeldorf, Uden, Koblenz, Franffurt, Hei 
fen» Darmftett, Baden ⸗ Durla, Heideiberg, Brudfal, Straß⸗ 
burg, Mafla't, Helibromm , Kanftadt, Stuttgart, Ealm, @pitm 
gen, Dilingen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beiiche fi bei Hru. Unten Meiter In der Lömwengrube 
m melden, mo «4 mm febr billigen Preis dahin geliefert wird, 








Yu ber €, ©. Blelfhmannifhen Buchhaublu 
folgende neue Bücher augelommen ! — 
Auguſt Laſontaine das Teſtament 3 Thle. 8. Hale 11. fl. 
Wagners hiſtoriſches Unterhaltungsleriton zum Lachen und Ler⸗ 
De ak Ba Bali DE Ania 
aterne, eine Sammlung ber auterlefenfte 

ftüde 8. Hamb. 30 Fr. . — 
Geriche vollſtäͤndige Auwelſung zum Blerbrauen und Brodba⸗ 

den für große und Heine Haushalturgen gr. 8. Haunover. 


2 fl. 

Snell's Aufangegründe der Arithmetit und Wigebra. Zwe 
Auflage. gr. 3. Sieſen. 2 fl. 24 fr. , * ee 

Edileriana, das iſt, Leben, Eharatterzüge, Begebeubeiten ze. 
des verſtorbenen Hofe. Friedr. v. Sailer, nebfk Porträt 3. 
Hamb. ı fl. 10 fr. 

Kopebueana, d.l. Furzgelaßte Merkwuͤrdigleiten im 2eben. has 
tem und Gäriften des belieben Ewanfpieidicterd A. vor 
Kotzebue, nebit Porträt- 8. ebend. fl. 

Richteriana, d. i. Züge und Thatſachen aus dem Leben ıc. bes 
Doktors Richter. 3. ebend. 40 fr. j 

Vonftändiges nlederſaͤchſiſches Fiſchtochbuch. 2 Theile 3. ebend. 


1 fl. 

Neueſtes Buch zum Todlachen. 1. Theil. e 
re 2 ch * Gritte Auflage) 8. 

Hildebrandt's neuer Kluderfreund ıtes Baͤndchen 8. Lelpz. ı fl. 

Ezenen der Liebe aus Umeritas heißen: Scnen vom Verſaſſer 
ber Lauretta Piiana 8. Hamb. 2 fl. 40 fr. 

Kunft, in der kutzmoͤglichſten Zeit vollemmen gut und fdank 

— — zu .. ter 30 fr. 
egenbein umenleie aus Frankrelichs vorzöglieften Echrifts 
ſtellern. ıfter Xhell. 3. Quedlinburg. ı —* 4 äh 

Voppe Lehtrbuch der allgeme nen Tegnologie, zum Erlbfienter 
richt 8. Ftantfutt. ı fl. go fr, 

Spaͤth Abtandlung über die praftiihe Aufnehme der Grund 
feuer für die Hofverbande und walzende Erüde. gr. 8. 
Nürnb. ı fl. 48 Ar. 

Der volftändige Maarenfenner , enthaltend eine Beisreibung 
aller Waaten, bie im Handel vorfommen 2 Wände 8 Ham⸗ 
burg ı fl. go fr. ; 

Euvelier Lebensceſchichte des felgen Branc'slus von Hieronpme, 
welcher den zıten May 1806 fel'ggefproden wurde, gr. 8, 
1809. ı fl- 6 Ir. 


Es hat Jemand ein entlaufenes Dferb aufgefangen. 
Nähere ift im köntgl. erw db gern * 


Königlihes Hof: und National-Theater. 


Dienftags den ızten May, Die Meife 
Stadt. Pen 


— — — — 


Sarannen⸗-⸗Anzelge vom Toten Junp 18c9. 
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Balern. 

Münden, den ı2. Jump, Im Kempten iſt am zten 
‚Yunp die Wsantgarbe bes Generais Picard, beſtehend aus 
400 Mann baierlihen und franz. Truppen unter dem Soms 
mando des franz. Odriſt Bertris, und den Ereywilligen des 
Bürgermilitärs eingerildt, " 

Wästemberg 
Stuttgart, 8. Junp 1809, 

Da dutch bie wieder ausgebrogemen Unruhen in prof 
bie Inte Zlante des bieder unter’ den {Befehlen des Aönigl, 
Meneralmajord von Sqceler lebenden Korps ie werden 
Könnte, fo hat Se. Mai. anſer König anfchnlice 
sen an Karallerie und Infanterie auf Waͤgen dahiln beorberr, 
wodurh bie Sichterheit der Fönigl, Grenzen erzielt werden 
wird. Se. Maj. beglebt ſich heute ſeloſt nach Biberach, um 
dem das dunial. Ot ſervarions korys Tommandirenden Genera 
heatenaut von Pond die adihige Jaſtrultlon zu ertheilen, und 
die Dikloiation dieſes Korps zm beftimmen, Anſthuliche Bers 
Rärkungen franzöfiiger und großherzogl. badenſaer Truppen 
räden beran, und werden in Kurzem bie Rode und Siderheit 
Wwieher ganz herſtellen. 

Grofhrrgoatgum Baden. 

Freyburg, ben 7. Jun. Seit einigen Tagen find gegen 
800 Öflerr; Ariegsgefangene burch unſere Eradt gebragt wor 
ben, @ie waren auf der Etappen » Meute zwiſchen Augsburg 
md Straßburg ben Begleitern entfprungen, und ſochten uach 
Totol zu entkommen, Sie ſfielen aber den badiſae Truppen 
am Bodenſee in die Haͤnde, uud wurden von ihnen mac Neu—⸗ 
breiſach abgeliefert, (Schwaͤb. M,) 

Ghrh Primariihe Staaten, 

Se. Hoheit der Fürkt Primas hat in feiner Etgenſchaft als 

leuveraaet Züri Primas des theiaiſchen Bundes, dem Kern 


>. nn — —— — — — — 


ritärfuns » 


13. Junp 1809, 


Frledrich Frerherrn von Dalderg in den Erafenſtand, unter 
Brilegung des gröfis »on Dfteinlihen Namens und Wayprus 
für fih und ſelue Descendenten heyberlep Seſchlechts in erhe⸗ 
ben, mud ibm dabey die Tare aus befondeser Rüdfiar anättsft 
zu erlaffen geruber, (Al, 3.) 
Söonlgrei Weſtphalen. 

Der geheime Raih Käfer, bie jent preußiſcher Geſchäfta⸗ 
träger-am Helfer Pofe, wurde zum anfleromdentiiten Eeſand⸗ 
ven ud beoofimäctigten Miniler Er. Moi. des Köuige vom 
Freufien ernanut und überreichte am 1. Yunp Er, Mai. dem 
Könige von Weſſphalen fein Beplanbigungsfäreiben, 

: Holland. 

Die lin. Menagerie, welche font ih Harlem war, Et jene 
zu Amſterdam angefommen, indem daſelbſt ein ähnlicher Plan» 
gengasien Im Kleinen, wie ber in Parts im Großen iſt, ans 
gelegt werben foil, . (Hamb, 9.) 

Grantreid, , 

-* Der Malre von Toure ermahnte durch einem öffentlichen 
Wufraf, Die öferreihiihen Grtangenen menichlih zu bedans 
bein, „Diefe Dentisen, fapt er, find in unſerm Lande nicht 
mehr unire Feinde. Wenn wir fie ihr Vaterland nicht ver 
sehen masen können, fo wollen wir wenigfens trachten, Ihnen 
Dad unfrige theuer zu machen. (3. d. 9) 

Spantem 

Madrid, den 19. May. Dan erwartet nur bie Cinads 
me der portugiefiigen Feſtungen Babaioy und El:as, um auf 
Kadin los zu geben. Maun ſagt, daß biefe Stadt (don Deo 
putirte geiandt bat, um fi zu Üntermerfen. Der Marſchall 
Ungereau, melder an bie Stelle bes nach Deutialanb adge⸗ 
enferen General Gouvion Et. Epr kam, delagert Tortoſa, 
Rarragona, Solſena und Girona. Es ift falfh, daß in Min 
zagonien news Währungen ausgebrohen find, Der KAönig bat 
Kommiſſarien nad Saragoſſa zeſchlat, um an ber Wiederher⸗ 
Belang dleſer Stadt zu arbeiten, (€, de kur.) 
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Ftallem 

Die dem erſten Armeebullerin bevgefügte Prollamatlon des 
Erzherzogs Johann an die Z,allener Iaatet vollſtäudig ſo: 

„Jtallener! Hoͤret die Stimme der Wahrheit und ber 
Vernunft. Sie ſagt euch, daß ihr Fraukreichs Sklaven ſebd, 
und für das ſeibe euer Gold und euer Blaut verſchwendet. Das 
Kdalgreich Ftalien iſt ein bloßes Traumbild, ein blojer Mas 
me. Die Konſctipion, bie Auflagen, die linierdridungen als 
fee Het, die Nichtigkelt eurer polltiſchen Erkteny, das find 
Thaifahen. Die Vernunft ſegt euch mod üͤberdieß, daß ihr 
in biefem Zuſtande ber Erniedelgung weder geachtet, noch zur 
big, noch Jtaliener ſeyn könnt. Mollt ihre es eudlich werden? 
Vereinigte eure Kräfte, eure Armee, eure Hirzen mit den 
großmärhigen Waffen des Kalſers Franz. Im dieſem Kuyen 
bie läßt er eine bedeutende Urmee in Itallen vorcäden. de 
jet fie dabin, nicht erwa, um eine eitie Eroberungsiugt zu 
ftitten, ſondern um ſich feibft zu veriheidigen, und die Unabe 
danglgkeit ailer Nationen vor einer Stklaverep zu ſchuͤhen, wos 


mir fie durch eine Reihe von Vorkehrungen munftreitig bedroht‘ 


find, Wenn Gott die tnzeubhaiten Unftrengungen des Kafers 
Franz und feiner mächtigen Werbiinderen (hätt, wird Italien 
wieder giütlih amd geihäyt in Emrops werben. Das Ober 
haupt der Kirche wird wieder felne Frepbeit, feine Staaten 
erhalten, nud eine auf bie Natur und wahre Politit gegründete 
Kouſtitutlon wird dem italieniihen Boden glädiih und für je 
ten außern Angriff unerreichbge machen. Frauz ift es, welcher 
euch eine ſo gluͤckl he und glänzende Eriſtenz verhelſſet. Eu: 
zopa weiß es, daß das Wort dieſes Fuͤrſten heilig, und eben 
fo unveränderlig als lauter il. Der Himmel hat durch feis 
nen Mand geſprochen. Water alfo anf, Itallener! Stehet 
auf, und von was immer für einer Parthey Ihr geweſen jepd, 
und nom jend, fürchtet nihtd, wenn ihr nur Stallener fepd, 
Wir kommen niet, um Unterfuchnngen anzuflellen, oder zu 
firafen , fondern um euch zu Hülfe zu eilen, euch zu befrepen, 
Welltet ihr wohl im cuerm verworfenen Zafande verbarren ? 
Wolter ige weniger thun, als die Epanier, diefe heldenmü⸗ 
thize Nation, desen Thaten ihren Worten entiprah? Sind 
eun eure Kinder, eure Relizlon, eure Ehre, 
Nation weniger theuer, als jenen? Verabſcheut iht weniger, 
als fie, die ſchaͤndliche Knechtſchaft, die man euch unter gleifr 
fenden Worten und munter, diefen Worten ganz entgegengefche 
ten , Ubſichten auflegen wollte? Italiewer! Die Bernuuft 
und die Wehrheit fagen euh, daß eine fo günfiige Gelegens 
beit, das über Yralien antgebretiete Joch abzuſchütteln, nicht 
mieherkedren wird. Gie fagen euch, daß ihr, wenn ihr diefer 
Stimme nicht Gehör gebt, Sefahr lauft, wer auch immer fies 
gen mag, nur elne eroberte Nation, ein Volt otme Name 
und Vorrtechte zu ſeyn; daß, mean ihr im Gegeatheile euch 
traftvell mit euern Befrevern vereinigt, und mit ihnen ſiegt, 
das wiedergedehrue Italien feine Stelle unter ben grofen Nas 
tionen wieder elunehmen, und das, was es einft war, wieder 
werden faun, Staliener | emer beſſeres Schicſal Tiegt in euern 


euer Name als 


Händen! In den Händen, melde elnft dle Fadel der Fenntnig, 
fe in alle Theile der Welt trugen, und dem in Barbaren ver 
funfenen Euro;a Wiſſenſchaften, Künfe und Bildung wicder 
gaben. Iht Meilänter, Kosdlaner, Pementeſer, und ihr 
Vorker des geſammten Italiens; erinnert euch lebhaft der Zeit 
eures ehemaligen Dafevus! Diefe Taze des Fiedens cud 
des Wohlſtandes können frdner als jemals wieder kehren, 
wenn ihr euch durch euer Berragen dieſer gihklinen Berender 
zung würdig macht. Itallener! ihr dürft nur wollen, und 
ihr werdet Jtalicner ſeya! Chem jo berühmt, als eure Bor: 
fahren, eben’io gluͤcklich und zufrieden, als ihe es jemals 
in ber glängenditen Epoche eurer Geſchichte waret. 
(Unterz.) 
Erzberzog Jobanum, 
Pelter, Graf v. Goeß, 
Generalintendant. 


Oeſtreia. 
Zu Wien, mar folgende Kuntwmechung erſchienen: I, 
Es befindet fib noch in dem Beflse einiger Privatperfouen 
Vulver, Deunition und andered Kriegsgeraͤtze. Die Verheim⸗ 
lihung dieier Gegenſtaͤnde ift für bie Sicherheit ber Stadt 
und ihrer Bewohner zu wichtig. als dab die Miegierung blei— 
ben, und fig nie beeilen folte, ben ſchaͤdlichen Folgen, bie 
feraus entſtehen Fönnen, vorzubengen. Man findet ſich dem⸗ 
ah veranlaßt, Folgendes anzuordnen! 1. Ale Kriegs waffen, 
ohne Unterſchied, nud namentlich Scwehre, Pifiolen, Sabel, 
Hellebarden, Viten, Eanzen, follen binnen zwermal 24 Stun—⸗ 
ben au des bürgerliche Zeughans abgeliefert werden. 2. Eben 
fo alle im Privardefine befindlihe Artegsmunttion, namlich: 
Bomben, Kartätien, Kugeln, Patronen, Pulver, gehacktes 
Bien und dergl, 3. Nice minder ale Artilleriegeraͤthſchaften, 
von Cifen, Meſſing, ober Holy, mohin intbeſondere die Dis 
der, und audere zur Werführung ber Kanonen erforderliche 
Städte gehören, 4. Von allen Luruds md Tagdgemwehren, 
welde man im Zutrauen auf die Rechtlichkeit und vorſichtige 
Werwahrang ter Eigenthuͤmer in ihrem Beſitze Lift, müſſen 
genaue Nerzeihnife aborfaft, und Hänfermeiit bey bem Mas 
giftrate eingereicht werden. Judem man fih von dem äcten 
Bürgerfirne der überwiegenden Menge der biefigen Einwohner 
die gemanefte Vollſtrecung diefer zu Ihrem Peiteb getroffenen 
Einleitnug veripreten darf, wird man bie wenigen Widerſpen 
ftigen, anf deren Epur mam im Wege baudliger Nadiuchune 
gen gang gewiß kommen mird, um fo firenger zu befitafen 
wien. \ 
Wien, den ıflerı Juny 1800. 
Ferd. Graf von — —— 
Megterungs » Ptaͤſſhent. 
Uuguk Reichmann von Hochkirchen, 
Bes Träfideit. 
Wilhelm von Droßdich, 
Regierungstaib. 
De us 3.) 
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Hr. won Laborde, Wutiteur beym Staatsrath, iſt zum Be: 
nerals reftor ber Domalnen in Deilerreich ernannt worden. — 
Um 25. Map erlich der Keller Aranp von Molferäborf ein 
Ka ine sihreiben an ben Generaniifimus Erzherzog Karl, wor 
in er ihm auftrugt, ben Major General der franzöfligen Mrs 
mee zu abertiren, daß die franz, Generäle Durosnel u. Fuole 
as @elel für den Marquis Chaſteler bebaiten werben follen, 
— Um 29. May murd.n au 5 zu Prag garmifonirende Bar 
tatüose der Laudwehre die Fahnen ertbeilt, — 

um 2. Jrnp war bad Hauptquartier bes Herzogs von 
Braunſchweig zu Bobmifch :Lripa. — 

Am 15, Day wurde bie fliegende Bräde zu Vreſburg abr 
gebromen und alle auf dem rechten Donauufer befindlichen. 
" Saife auf'das bdiefeitige Ufer. gebradt. Um 16. Ubends ers 
f&ien ein ſranz ſiſches Kavaleriedeiafhement auf der. der Stadt 
gegen über liegenden Donanfeite, Der Stadtmagiftrat barte 
e:ne Verordauug an die Buͤrgerſchaft erlaffen, und dieſelbe 
darin jur Vorucht, Ordnungspflege und Ruhe aufgefordert. 
(Eorifegung des getern abgebrodenen Artikels.) Man glaubt 


mit Geld alles zu. richten, uud das Geld, waͤhnt man, finne _ 


ba u:e ferien, wo man nur ein Paar Druderpreifen mehr in 
Bewegung zu {chen braugt, Verderbliche Tänihung! Weiß 


man nicht, dab io viele Privaten fiy durch die Leichtigteit,, 


eafel auf ſic autzuſteuen, gany zu Grunde gerichtet haben, 
indem fie, um bie erfien Wechjel ſammt Jutereſſen und Rabe 
bar zu bezahlen, ‚immer größere und immer größere ausſtellen 


mußten, bis endlih die furhibare Arida ausbrach + Gerade - 


fo geht es dem Staate mit feinem Papiergelde, was eigentlich 
Wechſel auf ihn find, die nur fo lange vollen Kredit haben ’ 
als er fie immer baar e⸗komptirt. 

Aber mod ein anderer Hauptnachtbeil kleht bem Vapiergel⸗ 
de an: wie das Geld eines Staates ſchlechter wird, werden 
auch Ale Erzeugn ſſe desſelden ſchlechter und theurer, weil der 
Gabritant ſchon zum voraus berednet, daß der Gulden in 
Papier, dem er für feine Waare einnimmt, und der heute 
neh 30 Kreuzes gilt, morgen vieleicht nur 25 mehr werth 
HM, Diefem Papiergelde hat man es zuzuſchteiben, daß Des 
ſterreich unter der Cuns vom den Uebeln des Krieges weit 
meds leidet, ‚als jedes andere Land leiden würde, wo baares 
Seld if. Den Beweis kann jeder Reiſende geben: Won 


Braunau his Cuns finder man zebensmittel im Uebesäuffe, Was. 


um? Man bezahlt dafelbft aues in baarem Gelde, und Spefug 
lanten tommen ungerajen mit Bebärfnifen auer Bit herbey, 
weil fie dafür gutes Geld zu erhalten gewiß find, Wie gany 
Anders ia das non Enns bis Wien! Kein Epelufan: wagt 
bier etwas gachzuführen, weil er eine Sache, die ſym einen 


baren Gulden koſtate, wenigſtens nm 3 fl. in VPapler verlau⸗ 
fen maßte, und ſelbſt dann muprer fürhren, daß diefe.g, 


den Taz darauf nieder ein Wiertel verlieren Mnnen, - Deffuen 
wir doch die Auzen über die wahren Urfahen und Urkeber nm 
ferer Leiden! — 2 j 


@er Saint folgt morgen.) 


- 


(Bortfegung ber dfterreichiichen Proklamatlonen Mit Ans 
\ merfungen.) 

Ahmt Spaniens großes Beyſpiel nach, das, ein Onfer der 
Werrätheren, auch dann wech mutbig fih erbob, als fen zahl⸗ 
reise feindliche Leglonen ſeinen Boden überfhwenumt hatten, 
das hochherzig für die Ehre und Rechte feiner Färften zu dem 
Waffen prif, als dieſe im fremder Gefangenfbaft ſchimpflich 
durücgebaiten, und ihres eigenen: Willens durch Berraid um 
ter dem Scheine der Freundisaft beraubt waren, md das 
oc jedt unbejiegt ik”), "Zeigt, daß auch euch ever Waters 
fand und eine fe.bitftändige deut we Regierung und Geſetzge⸗ 
bang theuer fen, daß ihr Entſchluß und Kraft habt, es aus 
ber entehrenden Stlaveres zu reifen, es frey, nicht unter 
fremden Jeche erniedrigt, euren Rindern su hinterlaffen, 
Scheuet einen blutigen Kampf nicht, ber fiegreih enden muß, 
*) Den Spaniern folen mir nahahmen? dem unglüclichen 

Volte, das, von feinen Führern irre geleitet, für bie 

Sache Gottes zu Fimpfen glaubt, das Band vermäflet, 

das eine Verfafung von ſich ſtoͤßt, die ihm allein Hell 

bringen fonnte? Dank fen dem Himmel, daf in Deutſch ⸗ 
land mehr Licht, als im Spanien iſt, daf ſich ber 

Deutſche wicht fogleld von Aufräpreru aufwlegeln läßt, 

welche die Fahne der Meligion und der Freyhelt aushäns 

gen, wenn fie bioß iht Intereſſe, ihre Privilegien zu 

verfechten haben. Einem Molte, das fo tief gefunfen 

war, als das ſpaniſde, dem thut eine neue Megenten⸗ 

famille, BEE Kraft und Geiſt Beni, wohl; dle Matfor 
wird wieder zu ihrer alten Größe emporſteigen. 

Mer mutbig beginnt, vollendet ehrenvon!- 

Bewohner Deutſchlands! Merkt auf die Stimme aus Des 
ſterreichs gluͤclichen Fiuren! le ruft euch zu ben Fahneun 
eines deutſchen Heerfuͤhrers, der euch fo oft zu Siegen leites 
te! Zum Sekten Male wid Karl zu euch, er will, er wird 
eu reiten! I *). u 

) Bott gebe — daß 26 das lähte Mal fen, wo Defterreihe 
Heere auf beutitem Boden fin ſclugen! Die Deuts 
ſchen baben bie angekothene Mettung wicht angenommen, 
verdienen daher gas nit mehr, daß Oeſtetreich ihrer 
fi ertarmei } 

eotflamattio 
bes Fürften von Nofenberg, an bie baterifhe Nation, 


a ’y“ 


— 00. Baier! edler teutſcher Manäl_ Endlich können wir euch 


wieder als Wräder begrüßen, da emet Rationalhaß gegen uns 


“Sur gar zu lange durch eine verderbliche Politik genährt*y 


euter weit größern National: Feindſchaft 
eure Unterdräder Platz gemacht bat *). 
*) Der Nationalhaß der Baterm iſt micht durch eine ver ⸗ 
berbiige Poittit, ſondern durch bie Gewißhelt erzeugt 
worden, daß Defterreih feit mehr als einem Jahrhun⸗ 

berte Damit umgebe, Balern zu vernichten. Mubolph 

« Graf von Habsburg. der Stifter des Hauſes Oefterrelch 


gegen bie Franzoſen 
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virdankie feine Erhebang ſum Kalſekthrene dem Gerzos 
ge Ludwig dem Streugen von Balern. Die Kalfermürbe 
war das Mittel, das Grafenhans zu erhöhen, mit Her 
zeg⸗ und Färftenthämern auszuſtatten. Warimilian I, 
dimpfte 1620 den Aufrube in Defterreig, eutriß durch 
den Sieg bey Prag feinem eigenen Etammsvetrer, dem 
Kurfürfen Friedrich V. von der Pfalz die bohmiſche 
Krone, und gab Land und Krone dem. Ferdinand von 
Defterreip wieder. Mar Emanuel half Wien von ben 
Tuͤrten entfegen, opfertelfeine Baiern nnd feine Schäge dem 
. Haufe Defierreih auf; umd doc hegte dieſes Haus immer 
ben Wunſch, das Haus Balern, durch dad ed aus dem 
Grafenflande eripor gefommen, und mehr als einmal’ 
erhalten werden war — feines alten Beſitzthumes zu 
beranten, bad Land mir Defterreih au vereinigen, und 
fo felbit deu Namen der Balern auszuloͤſchen. Dad Bu 


tragen der Defterreiger In Baiern unter Mar Cmanuel . 


und Karl Albrecht, deſſen Beachmen bey dem Ungjlers 

ben der baleriſchen Rinie durch den Mob Mar. Joſephs 
— der jüngfte Arieg im Jahr 1805, find in felichem 
Andenken bep allen Baleın. Auch börten wir bey bem 
letzthlalgen achttaͤglgen Beſuche die öflerreihiihen Mus 
kübrer fib unter einander als Grafen von Dadau, vom 
ESchltij heim, von Landshut w. ſ. w, begrüßen — nad 
dem der öfterreihiiche Hof einmal befhloßen Harte, bad 
Land zu zerjtüdeln, 

*) Batern verbanlt ber Krone Frantreihs feine Rettung; 
zwey Mal rerteten es Frankreichs Könige aus der Ga 
walt der Defterreicher, bie es ſchon theilwelfe an ibre 
Minifer und Generale veripender batten, — im Jahr 
1805 warb ed durch Frankreichs Kaifer gerettet, — und 
aus dem gegenwärtigen Aampfe wird es unter dem 
Schatzt eben biejes Helden gerettet, und herrlicher, als 
das Hans bieder war, hervorgehen. oo. 

ABortfegung folgt.) - 


Mermifhte Nachtichten. 
Muthmaßliche Witterung im Junp, had Lamarf, 

Um 1. und 2. unfihere Witterung; am 3. und 4. wahr⸗ 
ſchein ich Nemlich ſchoͤnes Wetter, obgleih bie Morgen etwas 
bedroht find. Am 5. fonnte eine Veränderung, befonderd ein 
Gewitter Statt finden ; die Morgen am 8, und befonders am 
9, find etwas bedreht; am, ro. und 11. duͤrſte fine Mitte 
rung ſtyn; ber 12. 13. und 24. find for verbähtige Mage, 
ed faun ein Gemitter Eraıt finden; vom 15. auf den ı8; um 
ſicheres Wetter, de Nachm ttage drohen mehr als bie Mon 
gen; om 20. fabne Witterung; am 21. nnd 22. iſt eine Wit⸗ 
terungsveränberung zu fürdten; vom 26. bis 30. unfidere 
Wi verung. . . 
m nn ee — — — — — 
Eine Frau von Staud, weiche bier Befoldn 
ein Kind zum Wnfziehen für eine gewiſſe — Sa ren 
nehmen, das fie gewiß recht gut beforgen wird; mur wönſcht 
fie laͤngſteas in 4 Tagen Nabrichr havon zu baden, Das Ns 
dere ift im Comtolt dierer Zeitung zu erfragen, 


Gremdbens Uupgelge 

Den 12, und 13. May. Hr. Baron Maftiaur, geb. Math, 
im Hahn. Hr. For: Infpeftor v. Rueſch, und Setretait 
Thoma, von Deriinzen, im Hirſch. Hr. Steber, Kaufmann 
von Bamberg, im Adler. Hr. von Teuffenbach, fin. baiter 
Dberanfitlagbeamter, von Klagenfurt. Herr Hörl, kim, 
Mppellationsretb, von Innedrud. Hr. Himmellteh, dito von 
da, im Bären. Hr. v. Scheidel, Forüvraktifant von Mugss 
burg. Dr. Bauer, k. b, Dallcherbeamier, on Bopen, Hr. 
Schertl, dire vom Martinsbrud, Hr. Wirterdbaufen, Halle 
verwalter von Bopen. Hr. Stricker, Stabigerichtseffefior vom 
da. Hr. Salund, Manidiener von da, im Löwen fr 
Sonti, Mautinfpeftor, von Alagenfurt. Hr Feldmeyr, Prit⸗ 
Fer von Gottes zell. Hr. JZageiſen, Pariitwlier von Augsburg, 
Hr. Ferg, Dr. Med, von da. Dr. M, Aitchm pr, von Ult, 
Hr. Baron Lilien, von Regeusbutg. Hr. Alerauder Wogel, 
Nego laut, im Kreuz. 


Stand bes Baromerers und Neaumiürfchen Thermometerd im Monat Juny 1809. 
Bemerkung. Die Barometer» Beobadiringen find ſaͤmmtlich auf To° Reaumuͤr reducirt, and der Beobachtungß 
Ort zwiſchen 10 bis 11 Zoifen über der miktlern Maffer » Fläche der far erhaben. 
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au Nro. 136, der politifhen Zeitung. 
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Münden, ben ızten Juny 1809. 
Eine, am ııten d. M. von Wien abgegangene, Eflas 
fette überbringt uns fo eben das ı7te Buͤlletin; wir 
eiten, es dem Publikum mitzutheilen, 


Der Yides de: Camp bed Kalfers von Ruß: 
Iand, Oberſt Gorgoli, ift mit einem Schreiben feis 
ned Souveränd an Se. Majeftät in dem Hauptquartier 
angelommen. Er meldete, daß die gegen Olmuͤtz fich 
dirigirenbe ruffiiche Armee am 24ten May die Gränye 
‚Yalfirt habe, 

Ehegeftern mufterte der Kaifer feine Garde, ns 
fanterie, Gavallerie und Artillerie. Die Einwohner 
Wiens bewunderten die ſchoͤne Haltung und den guten 
Zuſtand diefer Truppen. 


Der Vicekdnig ift mit der italiänifchen Armee 
nach Debenburg iu Ungarn aufgebrochen. Es ſcheint, 
ber Erzherzog Johann wolle feine zerſprengte Armee 
an der Raab wieder ſammeln. 

Der Herzog von Ragufa iſt am ten d. M. mit 
der Armee von Dalmatien zu Laybach angelangt. 

Wir haben fehr heiffes Wetter, und die mit ber 
Doman vertrauten Leute prophezeiben, fie werde in mes 
nigen Tagen austreten. Man benutzt diefe Zeit, um 


— 


außer den Brüden, noch Stromfchiffe umd Floße zu 
vollenden, und Pfähle einzurammen. 

Alle von Seite des Feindes einlaufende Nachrichten 
melden, daß die Städte Preßburg, Brünn und Znaim 
mit Derwundeten angefüllt find. Die Defterreicher 
felbft ſchaͤtzen ihren DVerluft auf 19000 Mann. 

Der Fuͤrſt Poniatovsoky verfolge mit der Armee 
des Großherzogthums Warfchau feine Vortheile. Nach 
der Einnahme von Sandomir bemächtigte er fich der 
Feſtung Zamofe, mofelbft er 3000 Gefangene machte, 
und 30 Kanonen erbeutete. Ale bey der dfterr. Armee 
befindliche Polen deiertiren. 


General Dombromsfi verfolgt ben Feind, ber 


‚vor Thorn fcheiterte, auf's Lebhafteſte. 


Erzherzog Ferdinand wird vom feiner Expedition 
nichts ald Schande erndten. Er muß mit feinen völlig 
zufammcrgefchmolzenen Streitkräften im dſterr. Schle: 
fien angelangt fepn.. . 

Der Senator Wibicy hat fi durch feine patrio: 
tifhen Gefinnungen und feine Thaͤtigkeit ausgezeichner, 

Der Hr. Graf v. Metternich iſt zu Wien ans 
gefommen, Er wird an den Vorpoſten gegen die 
franzdftfche Geſandtſchaft ausgewechfelt, ter die De: 
ſterreicher vdlkerrechtswidrig Päffe verweigert, und 
ſie nach Peſt gefuͤhrt hatte. 
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Balern 


Münden, den 13. Juni. Welcher Mittel ſich bie 
dſterteiciſche Meglerung” bebiene, um feine zitternden Unters 
thanen wiederum aufzurichten, dewelſt folgendes Biletin, das 
an der höhmlihen Gränze allenthalben vertheilt wird; man 
zweifelt beim Durdlefen beffelben, ob man mehr über bie 
Unmiffenheit feiner Berfaffer, welche unter den am 23. May 
bey Wien gefangenen franzoͤſi ſchen Benerälen den General 
Derop, Lefebure, und Angeram (der befanntlic gar 
nicht bey ber Armee if) mamentlih aufführen — oder über 
ihre frede Dreiſtigkeit ſich wundern fol. 


„Eh aus bem Hauptquartier Sr. kön. Hoheit mit Kriege: 
beriäten nah Prag abgeihidter, unb ben 27. May in Ho— 
ffau eingelangter Eonrier bringt folgende erfreulihe Nach 
sihten mit: 

2.) Um 23. May wurde meuerbings eine moͤrderiſche 
Schlacht bey Wien gelleferr, und mit vollftändigem Sieg um 
fere Waffen gekrönt. 

2.) Wlgemelner Mepnung mad, muͤſſe der Kalſer Nu 
poleom ſelbſt unter ben Gefangenen, oder gar den Toben 
befindli feyn,, indem nah Auſſage der gefangenen feindlichen 
Grneräls Er bey der Armee vermißt wird, 

3.) Bünf nnd zwaniig franpdfiige Generdie find bereits 
in mnferer Gefangenfhaft, worunter Derop, Lefebare 
mb Augeran. 

4) Wenn der General Maſſena, mwelder am aaflım 
May von der feindliden Hanptarmee mit zmanzigtanfend 
Dann abgefhriiten, und von unſerer Armee an ber Donan 
eingeitloffen wurde, noch miat Tapitmliet bat, fo muß er 
längitens bis den 25. Dieb mit feinem ganzen Corps von 
Wwanzigtanfend Wann kapituliren und fi gefangen geben; 
indem er meber Munition mom Lebensmittel mehr bat, 


5.) Ienfelts bir Donau eriſtiren laum noch at» bis 
sehntaufend Mann von der gänzlih rerſprengten feindlichen 
Armee, und biefe find ohne Munition, ohue Kanonen, ohne 
Anführer in unfere Hände g erathen. Noch iu biefer Mode 
bofft man dem geringen Reſt ber feindlichen Armee vollends zu 
fangm, damit ja night ein einziger Soldat nad 
Baiern und Franfreig inrüefomme 

6.) Bas Hauptquartier bes Napoieon IE mir am fe, 
nen Minifern mund übriger Bivil s Dienerfbaft, fo wie auch 
mit Kaflen, Schriften ic. im umfere Hände geraten. 

7.) Die ungarifhe Infurrefsionsarmee ron fiebenzigtan: 
fend Mana wird von dem Yalatin, und von der Auiferle 
ſelbſt zu Pferd angefährt ; bey der Edlaht am zzften Map 
ſollte Hoaſtſelbe Selbſt an der Spihe ber Infurgenten im 
Feuer gemwefen feyn. 

8.) Unfere Wemee ik bereits über bie Donau und Wlen 
gänzlich befreyt. Heute als dem zztem Map kam nicht une 
die Wiener : Orbinäri, fondern felbk fon die Diligence von 
Wien iu Hoftan an, 





Müänken, den 14 Junp. Cr, Majefkde ber Adnlg bes 
ben dem Schuͤtzenhauptinaun im Würgermilltäe zu Münden, 
Jehle, and bem Oberroitmeifter der Sebirgeſchühen, Lauts 
wer, weren ihrer in bem am a9. », M. bey ber Roitafcher 
Schanze mit ben Tytoler Mebellen vorgefalenen Geſecht dewle⸗ 
fenen Tapferkeit, Erſterm bie goldene, Lehterm die ſilderne 
Eivliverbiemitmebaiffe zu erthellen ger: - Erfterer hatte ſich 
bereits am 19. Mervorgerbam Den unter ihnen fiehenden 
Corps ward die aferbönfte Smfelodenbeit wegen ihres much 
vollen Benchmend zu ertehnen gegeben. 

Unstburg, den 11. Igar. Hieſige Stadt befindet ſich 
gegenwärtig im einem ſeht refpeftateln Bertheidigungssufande, 
Ale Tefungewerle, deren Winlegung für moihwendig crachtet 
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wurbe, finb coffender, und mit einer prädtigen Artiferle vers 

feben. Der Gonverneur von Augsburg, Herr Divifiondgenes 

tal Moulin, har ſeit feiner Untuuft alle Echanzarbeiten mit 

großer Thaͤtigkeit betreiben, und nunmehr auch verihfebene 

Säleufen anlegen lafen, mittelſt welcher nöthigen Talls ſtar⸗ 

fe Inoadationen bewerkſtelligt werden Finnen. (Ange, 3.) 
Granftrei, 

Bapoume, 1. Yun. Nah Prlvatnachtichten aus Madrid, 
bat der Herzog von Belluno aufs Neue den General Cuw 
ft a angegriffen, ihn auf alen Paukten geworfen, ihn gezmuns 
sen, Zafra zu verlaffen, und ihn bis Zerena verfolgt, mweldes 
von unfern Truppen befege if. Letztere Stadt liegt zo Stuns 
ben von Sevilla, and man hofft, daß mir, zufolge diefer Uf⸗ 
falre, bald Kerr diefer Stadt ſeyn werben. 

Ein Schreiben aus Cadit vom 5. April meldet, daß die 
dort eingelerferten Franzofen in Frepheit gefeht worden ſeyen, 
and ihr Etgeathum wieder erhalten hätten. Auch follen viel 
Geld und Colonialmaaren in Cadir, und Malsga angefommen 
feon. — Ein Transport fpanifher Krlegögefangener iſt von 
Madrid bier angelommen, (5. d. !’Emp.) 

+ Daris, 6. Jan. Der Vrigabezeueral Leval ift zum 
Diviionss General ernannt, 

Varid, 7. Jun. Die Armee bat am liefen Donannfer 
anäberwindiige Werke inne. Die Rufen dringen Im Sallizien 
vor, und die Defterreiher ziehen fih, ohne den geringften 
Widerſtand zu leiten, vor ihnen zurüd, — Der Kaifer bes 
Finder fih fortdauerud hoͤchſt wohl. (Publ.) 
Spanuften, j 

Tolebo, 24. May. Heute Morgen ift der König hier 
angtlommen. 

Mabrid, 26. Map. Geſtern kam ber König wieber von 
Toledo bieher zurü. 

Zufolge der von Er. Mai. zur Zerſtteuung der in Afturlen 
ſic gebildesen Infurgentendanfen, rüdte der Herzog von Els 
hingen am 19. d, in Dotedo ein, lund verfolgt fortwährend 
bie Feinde bis Gijon, im der Hofnuwg, dafelbft fa Romana 
und Sante Eruz zu erreichen, melde, aachdem fie vom dem 
Volle verlaffen worden, ſich mach hiefen Hafen flühteren, mm 
fi einuſchifſen. Durch diefe Erzeditiom iR der ganze Norden 

Spaniens völlig beruhigt. 

Das Dragonerregiment Eranada, welches, um Lebensmit⸗ 
tel zu ſuchen, aus Sierra Morena Herausgerüdt wer, wurde 
son ben Polen des unter General Sebaſtianl fiehenden Ar: 
meekoerps angegriffen, und faft adailich vernichtet. 
er i (Madrid. 314.) 

Ihrlfien .„- 

Trieh, 22. May. Am 20, iſt der Kriegs- und Eeemis 
nifier des Konigrelchs Itallen HH, dr angelangt. Ruhe und Orb, 
auug febren in Trieft wieder zug üt; die framgöfifgen Truppen 
balten Die firengfte Mannszuct. Publ.) 

Großbritiinnienm 
London, ben 29. Map, D 'r König bat das Parlament 


durch feine Mintfter benachrichtigt, daß bas gute Vernehmen 
mit Defterreih durs den Abſchluß eines Traktats glüclich wies 
der bergeftelt ſey, den Se. Majeſtaͤt dem Parlement vorlesen 
würden , fobalb bepde Theile ihm ratifizirt hätten. Zugleich 
verlangt ber Aönig von bem Parlament bie Vollmacht, dem 
Kaifer von Deiterreih gegen ben gemeinfhaftlihen Feind Sub⸗ 
fidien geben zu dürfen, (9. 3.) 
Deutfhlaub, 

Hamburg, 29. May. Der ehemalige König von Same 
ben ift auf einmal im die tiefftte Devotion verfallen; unaufs 
börlich bitter er Gott und lieſt die Bibel, und erlaubt ſich 
nur, von Zeit zu Zeit einen Bill auf die Seitungen zu wer 
fen. Inftdäudigft bittet er, man möge ihm erlauben, fib nach 
ber Stadt Shrifliansfeld in Schleswig zuräfziehen zu duͤrſen, 
um dafelbit nah Art der Maͤhriſchen Brüder, melde eine 
ftarfe Gemeinde bilden, zu leben. 

Die Engländer haben eine große Anzahl Ariegssunb andere 
Salffe im baltiigen Meere. Man ſchreibt aus Bremen, fie 
bitten auf alle gu Helgoland befindlihe Echife Beſchlag gelegt, 
eime Maafregel, welche irgend ein Landunzeprojeft vermutben 
läßt; allein die woblbefannte Klugheit ber Engländer reicht 
ſchon bin, uns zu beruhigen. Obne Zweifel wollen fie dur 


ihre ſcheinbaren Landungtanſtalten dem Corpse Muth einfiöfen, 


welches der Landzraf von Heſſen ſeit geraumer Zeit In Boͤh⸗ 
men ſammelte, um feine Operationen gegen Sachſen auzuſau⸗ 
gen. Mas fanıı aber wohl der Zandaraf vom Heffen mit einem 
Corps Meuſchen hoffen, melde obme Waterland, ohne Ehre 
find, und größtentheils nicht die mindeſte militärifbe Bildung 
haben? Mährend er mit großen Projefien prablt, beabfigtigt 
er vielelht nur ein einziges, bad des Raͤubers Schill, naͤm⸗ 
fih Häfen zu erreichen, und einen feilen Haufen noch einmal 
an die Engläuder zu verbandeln. Diefer ans felnem Lanbe 
vertriebene Souverdn treidt noch den naͤmlichen Menſcheuhan ⸗ 
bei, welcher ihm ben Hab feines Voiks und Europas zuzog. 
Aber es iſt nicht fo leicht, gegenwärtig die naͤmliche Laufbahn 
einzufchlagen, wie der Raͤuber Still. Die Cotps ber franzör 
ſiſchen und alllirten Truppen find fo in bem Morten Deutſch⸗ 
lauds vertheilt, daß der Herzog von Braun ſchweig nicht ſchneu 
genug ſeyn kann, am Ihnen zu entgehen, (Pabi.) 
BSabien : 
Den 5. Zuns, Ein Detafhement fächlifher Truppen au 

Kavallerie, hefonders Huferen nuter Kommando bes Oberſt⸗ 
lieutenants don Gablenz, frepwiligen Schatzen und 4 Feldſtu⸗ 
den beftebenb, hatte fi den 29. Map von Dredden aus ges 
gen die boͤhmiſchen @rengebirge im der Dberlaufig gezogen, 
um das fegenanute braunfamweigiige Corps, weldes noch im: 
mer im Zittau und in einigen benaabarten Dörfern fein Um 
weſen trieb, von da zu veriagen. Den 30. Map gegen Abend 
fprengte die fäcfiihe Meiterep Im bie Stadt, wo fie die Brauu⸗ 
ſchweiger zum Theil im Bette ibrer Ruhe pflegend fand, zum 
hell aber auch mit Flinten chuſſen aus den Fenftern empf 
gen wurde, Das Gefecht dauerte einem Theil ter Nacht ieldſt 
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anf den Straßen ber Stadt foit. Die Braunſchwelger mnften 
ſich gegen Morgen aus der Stadt ziehen, und warden bie 
Krottau, Wo eine Heine Meferve fie erwartete, verfolgt. Drep 
Difisiere des Feindes, wonon zwep flark verwundet waren, 24 
Mann und 30 Pferde, famen in die Gewalt der Sachien, bie 
vom Grneralabintanten und DOberftien v. Thlelemann mit 


vieler Kenntulß bes Terrains und Vorſicht angeführt wurden, 


und nur geringen Verluſt an einigen Verwundeten erlitten. 
Die Hufaren zeihneren ſich au Hierbey durch Unerſchrockenheit 
und Gefhwindigkeit aus. Da es die in Dresden wöthigen 
Difpofitionen nicht geftatteten, Zittau mit einer Garnifon zu 
befehen, fo trat das fähfiihe Corps mach dem Gefecht am 31. 
feinen Rüdzug nah Dresden au. Ein Detafhement Braun: 
(dmeiger überfiel num die Stabt Zittau aufs Neue, und der 
Herjeg von Braunfhweig: Deld, deſſen ſchon beftelltes Abend» 
eſſen durch den ſaͤchſiſchen Ueberfall geftört worden war, erpteß⸗ 
te in der wehtloſen Stadt 6000 Rihlr. Braudſchazung, wovon 
aber einer ſelner Wachtmeiſtet 2000 für fi behlelt, nnd das 
mit entwic. Weſchlaß folgt.) 
Helvetiem 

Die neuen Unruhen im Woraribergifchen haben den eidges 
moififhen Herrn General von Mattenwpi zur gänzlihen Sper 
zung des Rheins, zur Bereifung ber Graͤnze, und zur Ders 
ftärtung bes dortigen Kordond bewogen. Die Baraillons bes 
werten Kontingents, die ſchon im Begriff waren, nach Hauſe 
zaruͤcczukehren, bürften nunmehr auch gezen bie Srtaͤnze vor 
ruͤden. (Schw. R.) 

Oeſtrel«. 

Zins, ben 7. Junv. Das Hauptquartler bes Herzogs 
von Danzig, Marihall Lefebore, und bes Kronprinzen Lubs 
wig, befindet fih noch bier, und es Ift in bem letzten Tagen 
nichts von Wichtigkeit vorgefalen. Die tapfern Balern wüns 
ſchen, baf es bald vorwärts gebe, 

Geräte aus Wien wollen, daß ber Kalſer Franz bie Ders 
mittlung Rußlands nachſuche, umb geneigt ſey, unter beirächts 
den Yufopferungen Frieden zu machen, (Anzeb. 3 ) 


Wien, 27. May. Der Kalfer befindet fih noch immer 
im Ebersdorf, Geftern ließ er an alle verwundete Unteroffis 
giere und Soldaten Beftenfe von 1, 2 und 3 Ronisb’or aufs 
theilen, 

Seit ber Schlacht am astem befhäftigte man fih unduf 
Hörlih mit der Befehiguag ber Donaubrüden. Unſere Trups 
pen bleiben beftändig In ihren Stellungen, und bie Feindſelig⸗ 
teten haben mod mit wieder augefangen, Wir Haben 60 
Feueriglände und die Armee des Herzogs von Auerſtaͤdt 
medr, ald am z2ten, welche lejiere mit Ungeduld das Signal 
sum Kampf cewartet, (Pnol.) 

Wien bean 3. Jany 1809. Der Fürft Joſeph Ponlatowéety 
erflatter In einem Briefe, datirt Ulanow an ber Sau den ar. 
Man, dem Zürften von Neuchatel Bericht von dem Ungriffe, 
welcher auf die Feſtung von Zamosc von einem abgriandten 


Corps der Voblniſchen Urmee unter den Befehlen des Genetals 
Veletier gemacht wurde, 

Diefe Unternehmung hatte den beiten Erfolg; ber Vlatz 
wurde den 20. Map um 2 Uhr des Morgens mit Sturm ero⸗ 


bert, Der Feind verlor 3000 Mann am Vermundeten, Todten 


und Gefangenen, mehrere Stabsoffiztere und Oberften, 40 Kanos 
nen, und beträchtliche Vorraͤthe vom aller Art. 

Da der Plah von Zamosc durch feine Lage einen großen 
Theil des Landes beberricht, fo Tam durch feinen Fall der 
ganze umliegende Theil von Ballisten bis Lemberg und Brody 
in bie Gewalt der Pohlniſchen Armee, Der Brigade, General 
Kamtenstp war mit dem Vortrab noch zwey Meilen von Lem⸗ 
berg. 

Das Corps unter den Befehlen des Dinifiond« Generals 
Dombrowsto brängte den Feind allenthalben aus dem Herzog ⸗ 
thume Warſchau zuruͤck. Der General Rofinsty, ber Oberſte 
Stuart, und der Brigades Geueral Michael Dombromsts 
uͤberwaͤltigte Ihn zw Lechca Slesya, Kutno umb Klobawa. 
Der General Haufe trieb ihn mit einer Kolonne bis Sochat⸗ 
zew zuräd, 

Der Divifions s General Dombromsty fäst In feinem Wer 
tihte, dem er am 26. an den Fürften Poniatowetn über dies 
fe Vorfälle erftattere, noch hinzu: Es heine, baf man bat 
Haupt» Corps der Wemee bes Erzherzogs Ferdinand nicht eher 
als jenſelts der Pillea erreichen werde; er fagt ferner, daß bier 
fe Urmee durch die Schneuigkelt ihrer Flucht viele Menſchen 
verliere, umb Daß man eben fo durch die Zahl jener, die man 
gefangen nimmt, als durch bie Zahl berer, bie freiwillig über 
gehen, Im Werlegenbeit fep. 

(W 3.) 

( Eortießung des geftern abgebrocenen Artikels.) Werben 
wie num unfere Blide auf die innere Werwaltung des Landes, 
Seit einem halben Jahrtauſend bilder Defterrei eine mächtige 
Monarchie; nnd wie fieht bie Staatsverfaſſung aus? — Jede 
Provinz hat ihre befondere Rechte und Gefege, jede fühlt ſich 


nur gar zu oft gemöthlgt, Ihre Nachbar: Provinz als ihre 


Felmbin anzufehen. Ungarn, biefes Land, dem Defterreih 
fein Gold, ben Kern feiner Armee, feine Werpflegung, und 
fo manchmal fein Dafepn verdanfte, ſchmachtete ohue Fabriten; 
feine edlen Metalle bat man ihm mit Papier ausgetauſcht; 
fein ſcoͤnet Boden iſt mit Mordften verunzeinigt, bie man 
uicht ausirodnet, von Flüffen uͤberſchwemmt, benen man kela 
regelmäßiges Bett auweiſet. Wenn es feit einiger Zeit em⸗ 
porblühte, fo verdanft es dieß Bluͤhen gewiß nicht dem ſcheel 
darauf hinſehenden Aabinete, ſondern den patrlotiſchen Auſtren⸗ 
gungen feiner Edeln, und feinem natuͤrlichen Reichthume, der 
gegen baares Geld auffer Randes ging, Boͤhmens aͤrmliche 
Dörfer fühlen die Dienfibarkeit nur noch deüdender, feit dem 
Sofeph ihnen eine frobere Zukunft auſſchloß, ſeitdem der fran» 


zoͤſiſche Adler am der Weichſel, am Ebro, und zwiſchen beim 


Rhein und der Elbe bie Feſſeln ber Leibeigenfhaft yerfalug. 
Was fol Ih von dem Pohlen fagen, bie yor 126 Jahren ums 


ter dem tapfern Eobledty herbepellten, Wien von ber türkis 
foen Knechtſchaft zu retten, und die man Dafür felbft im 
Kneqhtſchaft führte, umb fo ſehr, daß ihr Name ans ber Meis 
he der Nationen verfhwand? — Und betrachten mir bie ins 
nere Verbindung aller diefer Provinzen, fo ſehen wir durch 
Ordnzmanthen und Wegmanthen den freyen Umfap ihrer Ev 
zeugniſſe erſchwert; wir finden bie Fluͤſſe, die fie darchſtroͤmen, 
weder durch Kanaͤle verbunden, noch ſelbſt fo weit fankfbar ger 
macht, als es ſeyn könnte! 
(Der Schluß folgt morgen.) 


edbtiftal-V®orladbung 
(3 d) ob. Peter Divler, der ſich bierorts mit Wein 
handel beichäftigte, bat fih kurzhin von bier mir Aurädlaffung 
mehrerer bereits gegen ihn eingeflagten Schulden flüchtig ges 
macht; weßwegen man fi auf Bitten ber Kreditoren verans 
laßt fabe, feine von ihm no vorgefundene Weine und Eifelr 
ten unter gerichtlihe Sperre und Ehägung zu bringen, 
Derfelbe wird demnach aufgefodert, binnen 50 Tagen 
peremptorie felme Gläubiger Haglos zu ftellen, oder ſich bes 
Hörend zu verantworten, als man auſſer deſſen anf ferneres 
Andringen berieben, bie benannten Weine und Effekten ges 
zihrlih an ben Meiftbietenden verfielgern, und aus bem Eur 
188 die Squlden bezahlen wärbe, 
Artum den zöten Map 1809, 
Königl, baier. Stadigeriht Münden, 
cz Sedlmalr, Director, 
Böhm, 


EedictalsEitationm 
des Frauz Zaver Bermeiler. 

G. db) Bram Kaver Bermeifter, Scheidergeſell, ſouſt 
aber eim von bier gebürtiger Fiſchbrunuknechts Sohn begab fi 
8 vor ungefähr 16 Jahren im bie Fremde, ohne daß man 

ber von feinem Reben, oder Tod das Mindefte mehr hörte, 

Da nun feine Geſchwiſterte nm Ausfolglaſſung beilen Ber 
mögens das Bitten ſtelten, als will man felben, oder deſſen 
alenfals rehtmäßigen Erben in den öffentlichen Zeitungsbläts 
ten biemit aufgerufen heben, binnen 3 Monaten ihren Auf— 
entbaltsort anzuzeigen, und fi gehörig zu legitimiren, auſ⸗ 
fer defien man in Gaden weiters mach geſetzlicher Ordnung 
zerfahren würde, 

Altum den 2. Jund 1809. 
Königligrbalerifhes Stadtgerlcht Mänuen, 
Gebimalz, Direktor, Din. 





Yyıo!lama, 


(3 b) Da dep der zu Prüfung des Schuldenſtandes des 
Chriſtlan Mertis, ehemaligen Beliter des biefigen Panlaner 
Nioſter⸗ Bräubaufes, unterm 28. April h. J. angefent gewe⸗ 
fenen. Tagsfahrt bie Ueberjengung hervorgegangen, daß der 
Waſſivſtand das Altin:Wermögen um ein jeher Betraatllches Aberftelr 
„it, To wird hiermit von, ton. Siadtgerichis wegen der Hanpts 
Radt des Naabtrelſes allgemeiner. Konkurs erfannt, fohin bie 
" gefeplihen 3 Edirtetage, und zwar ad liguidandum et pro- 
‘* ducendum Dienfläg der zte Juin, ad excipiendum Freytag 
der ate Unguft, und ad concludendum Dienftag der sie Gepr 
tember h. 3, angeieht, 
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Eimmtlihe fowohl Bekannt, als unbekaunt Chrifiam 
Mertiiihe Gläubiger werden daher vorgelaben, am biefen Tas 
gen In Perfon, oder durch binlänglig unterriätet und bevolls 
mäctigte Unmälde um fo gemiller gm erſcheinen, und nad 
—— ee pe ri zu —— als die Aus⸗ 

; und von Gemelnmaffe 
seihloffen werden würden. * 
Amberg, den aten Junp 1809. 
Königligs balerifhes Stabtgeriht der Haupt 
ſtadt des Maabtreifes, 
Stadtgerlchte vorſtand, Schwemmer. 
Weiß. 





Berkeigeruug. 

(2 2) Dienftag ben arten Zunp I. 3. wird die Behan—⸗ 
fung bes Georg Bertenbreiter, bürgerl, Bäder dahler in der 
Anötlgaffe, KB. Nro. 89. an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

Kanfstiebhaber wollen fih daher an oben beftimmtem Tag 
von 9 bis 12 Uhr bey mnterzeichneter Stelle einfinden,, und 
Ihe Kaufsanborh ad Protocollum geben, 

Altum ben 7. Junv 1509, 
KAbnigh baieriſhes Stadtgericht Münden, 
Geblmair, Direftor. 
Boͤhm. 


Verſteigerung. 

(3 a) Auf eluftimmiges Andringen ſaͤmmtlicher Intereſ⸗ 
ſenten wird die fogenannte Funfifde Wirthſchafſt am Rocerl, 
ſewohl quoad mob. als imobilia im Wege der öffentlichen 
Verfteigerung falva Ratificatione Creditorum verkauft, Dee 
Tag biezu wird anf Dienftag den z7ten Jump von 9 bis 12 
Uhr feſtgeſetzßt. 

Die Kaufsluſtigen, welchen es biemit frepgeſtelt wird, 
das befragliche Auweſen felbit zu befitigen, fo mie das bey 
den biefortigen Mlten fih befindliche obrigkeirlihe Inventar 
einzufeben, wollen daher zur obenbeftimmten Zeit bey unters 
geläneter Stele im gten Commiftonszimmer erfgeinen, und 
ihre Unbothe ad Protocollum geben. 

Münden den oten Junp 1809. 
Köntiglir baterifhes EtadtsBeriht Münden, 
Sedimair, Direktor, 
Hapder. 


Den 17. od. 18 dieſes lommt des Hrn, Serhard Arämers 
Fahrwerk von Mannheim bier au; wer Werfendungen bat, 
als ndmlich nah Düfleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, He 
fen» Darmftadt, Baden» Durlad, Heibeiberg, Bruchſal, Straß 
burg, Raftadt, vom , Kaufladt, Stuttgart, Calw, Eßlin⸗ 

‚ Dilingen , und noch mehreren berfelben @rgenden, 
— ſich bei Hrm. Auton Meiter in ber Lömenarube 
ga melden, wo es um fehr billigen Preis dahin gellefert wird, 


(3 b) Neueſte Predigt », Gtubier» und andere zeiſtliche 
Baͤcher werden verkauft bevm Branntweiner im Thal Nro. 162 
über ı Stiege im Hof. 


Kuf fünftige Michaell wönfht eine Familie von drey VPer⸗ 
fonen eine angenehme Wohnung von 4 — 5 Zimmern, belle 
Kühe und Keller, wo möglih über eine Stiege, die nahe 
dem Max⸗Joſeph Plate gelegen IR. D. uͤ. 





Zeitung. 





Mit Seiner Pönigl, Maieſtat von Baiern aflergnädigftem Perivilegtum; 





-Donnerftag 


— 158 25. Zunp 1809, 


—— — — — — — — oo Hyd aa nn. — — 


Da mit dem Schluße dieſes Monats das halbjaͤhrige Abonnement ſich endet, fo werden alle Diejenigen, welche 
nicht Willent find, für das kuͤnftige halbe Jahr zu abonniren, erinnert, es bey dem Comtoir dieſer Zeitung fpäte 
fiens bis zum ı$tem diefes Monats anzuzeigen, indem nad Berfluß dieſes Termins Heder als Fortſeher betrachtet 


wird, und feine Abbeftellungen mehr angenommen werden Ehnnen, 
beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Comtois zu melden. 


Wer fünfrig als unfer Lefer eintreten will, 
Auch werden alle Herren Abonnenren biefer Zeitung 


gebeten, den halbjährigen Betrag für diefe, und für die andern in unferm Verlag erfcheinenden Zeirblätter gütigſt 


ju berichtigen. 


Peter Dpilipp Wolfs jel, Erben, 





Baleım 

Münden, ben 14. Jany. Die unrubigen Köpfe, wel; 
&e gegenwärtig wieder in Tyrol haufen, degnügen ſich nicht 
damit, dieſes Land neuerdings im den Etrodel.einer Unglack 
hringenten Empörung bineingesogen zu haben, Sie erneuern 
den fhon im Map gemachten Werfuh, die Bewohner des an 
Tytol geängenden Salzburger: Gchirges zu einem Wiberftand 
aufzuteigen , der für fie die traurigfien Folgen baben müßte, 
Am sten erfgienen zu Saalfelden vier Tproler, und 
Hbergaben dem bortigem Pfieges eine offne Ordre der K. 8, 
Yntendantihaft der Armee von Eh: Iohann im Unterinnthale 
Ben stem datirt, und non einem fihern. Rofhmanm von 
HSörburg (der ſchon im April und Mer als amkulirender 

Unterintendant in nörd.ihen Tyrol erfhien) unterzeichnet, 
Er vefiehle darin; „Im Namen Er, Mai. des Kalfers 
von Defterreih den Salzburgifhen Unterthanen feinen von ber 
Megierumge » Adminiftration im Galyburg kommenden ahter 
dein Einfluße feindliger Generäle erfiefenden Verorduung 
Sehorfam zu leiſten. Er verbietet die von dem Feinde geſor⸗ 
derte Mblieferung der Gewehre, welche gegen felnerzeitigen 
Miüditelung nad Torol adgeführs werben ſollten, der Amts 
kaſſen aller Meqnifitionen nud Kontelbutionen, wie aud bie 
 Xeiftung des Untermerfungseidee, Er beßehlt bie Demolirung 
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ber Paͤſſe Luftenſtein mudb Hirſchbichel auf der Stelle elnzu⸗ 
ſtellen, endlich drebt er, Im aͤcht ößerreihiigem Geiſt and 
Stole, der Beamte, der feine böbern Pfchten gegen einem 
alten Landesfürften vergiöt, kann fihb im vorhineln as 
laffirt besracten, nnd wird berfeibe auf bie erfie Anzeige dur 
Militär vom mir abgebolt, und nah Umftaͤnden, wie viele 
andere deportirt (wohin?) gelafen werden,’ Der Pfleger vom 
Hopfgarten fol and wirllich mis feinem zwey Ecreibern nah 
MWörgel abgeführt worden jepn. 
Münden, ben 14. Junp 1809, 

in Segenſtück zu der neuerlich bekannt gemachten Auffors 
derung des Majors Teimer licfer.e am sten Junv ber Vor⸗ 
arlberzer Schähenmajor Müller (Adlerwirth von Pindenz) 
dur folgende Aufſſordetung des im Lindau fommandirentiz 
Oberſt / Leutenants Lalancc, 

„Bir verſichern Sie, Herr Kammandant! auf Ehre und 
Meputation, daß die franzöfifch verbändefe Armee total geſchla⸗ 
gen it. Ihr Kaffe irre, chne dag man feinen Aufenthalt 


weiß, mmber. Ju Augsburg find zweptauſend Wagen zur 


Fortbtingung der. Verwundeten aufgeboten. Kempten, Iſal 
und Wargen ift von Ihren Truppen eiligſt verlaffen. Unter 
diefen Umitinden werden Sie Sich nicht lange mehr halten, 


Sie find daher aufgefordert, Binnen 24 Gtunden ſich zu eiger 
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ben. Die Beſatzung kann aukmarſchlren, fireSt aber wor ben 
Toren die Gewehre, Menu Gie dieied nicht thun werben, 
ſo wird Lindau mit flürmender Hand genommen, und Sie 
Herr Kommandant! find für die Graͤuel verantwortiig, welche 
von unfern Truppen, gegen unfern Willen, verübt werben, 
Die Stadt Lindau aber muß unferer befannten Eroßmuth 
überlajfen werben. 

Von k. k. öflerreihiihen Vorarlberger Landwehr: 

Kommando wegen, 
Müller, Major, 

Drift: Lieutenant Lalange antwortete bem Parlamentär, 
der biefe lächerlihe Auforderang überbradhie, er erwarte ben 
Wngrif, und werde ih zu veribeidigen wien. Kempten 
war am 10. nod immer von unfern und ben verbünderen Trups 
gen bejeat: in Ifni fanden am 9. etliche und dreißig Vor—⸗ 
ariterger Shäßen, welche aber Nacmittag nach Weller zu: 
sütiehrren : eben fo ging eine Patrouide von 3 Maun, welche 
am Hten Morgens nah dem Kempıner Wald getemmen war, 
wieder mach Nefelwang zuräd, Immenfladt durchſtreiften Pas 
trsuilen von 6 bid 10 Mann Vorarlberger und Iproler Schü⸗ 
Ken, - In Worariberg feldit fol, mie in Tyrol Mangel am 
Munition und an Lebensmitteln berrihen. Da bie von dem 
Oberſt »Lieutenant Ertel, vom Negimente Lufignan in eis 
nem Schreiben aus Lanbel vom 5. Jun, verſprochenen Trup⸗ 
peu, und Üstilerie am zten uch nicht eingetroffen waren; 
wurde Dr. Schneider nah Junsdtug geſchickt, um deren 
Arfenbung zu betreiben. Die In Vorarlberg befindlichen Salz⸗ 
Burger Yäger machen viele Erzeſſe: amd ber fogesannıe Lam 
Desausihuß läßt ſich von ihnen hierin nicht übertreffen. Neus 
lich ſtürmten soo Mann aus benfeiben die Hauptwache zu 
Bregenz, um einige Burſche, Die wegen Erzeſſe im Arteſte 
faßen, zu befreven. Die Bürger von Bregenz, und mit is 
‘nen viele Einwohner bes platten Landes, und der Gebitge, 
weide nor gepwungen dem Strome nachzeben, wünſchen beryr 
lich einmal die Rüdkehr der Ruhe und Öfentlihen Ordnung. 

grantreid, 

Daris, ben zten Juny. Der Graf von Bulle und 3 
dfterr. Staabsoffizlers find als Kriegsgefangene durch Nancy 
nad dem Depot zu Chalons gegangen. Publ.) 

Deutridhiand. 

Hamburg, den 30. Mav. Cine ungeheure aroße rufis 
{de Flotile verfammelt fih in den @emwällern ber Alaudſchen 
ſchen Juſeln; man zweifelt niht, daß es eine Laudung am 
dem famwed, Küften, und vorzüglich Gothland, gilt. 

(Publ.) 

Stralfund, 25. May. Heute Morgens rädte Edi 
bier ein. Die noch bier anweſenden franzdfiihen Känoniere 
vertheidigten fi bep Ihrer Kaſerne mit vier Kanonen, wurden 
aber ütermanut, und von beyden Seiten blieben Todte. Es 
"Tainen Immer mehr Kavallerie, Hufaren, reitende Jäger uud 
-Uhlinen an. Da man fie uidt vermuthet hatte, flüchteten 
24 die diefigen franzöfifaen, Emplopes erit, als die Schiuſchen 


Truppen ſchen in den Straßen berumfkwirmten, Hr. Intens 
dant d'Houdetot wurde mir feinem Sekretär bald wieder eine 
gebracht, und erbielt nad mehreren Mißdandlungen nur auf 
die dringendſten Bitten einiger hinzu geiprungener Bürger fein 
Leben, fein Sefretir aber wurde erftohen. Des Nachmittags 
tam auch die Schillſche Infanterie bier au, und wurde num 
dev den Bürgern einguartitt. Den zöften bradten fie mebs 
gere Gefangene vom ztem Baraillon des medlenburglſchen Re 
giments, bie fih auf das Hartnädigfte bev Damgarten und 
Kribfees vertheidlgt hatten, aber endlib von ber Uebermacht, 
bejonders ber Kavallerie, fih zum ergeben, geswungen waren, 
Da nun Shi fon feit einiger Zeit verfolgt war und feinen 
Ausweg fab, beſchloß er, fi bier zut Gegeuwehr zu ſetzen. 
Zu dem Eude mußten die Bürger ard Landleute Tag und 
Nacht fbanzen und die zugemorfenen Gräben wieder aufgraben, 
Da er in Etralfund eine ziemlike Anzahl Kanonen vorfand, 
fo befente er damit rings die Stabt und bie Dimme Cm 
zoſten erbielten wir die fiwere Nachticht, daß unfere Vefreper 
die boländiisen und däniihen Truppen im Auzuge wären. 
Shil bein'oh, fib auf das Harinädigfte zu vertbeidigen, und 
Eıralfund zu einem zmepten Satagoſſa zu maden, Bm 31. 
Morgens gegen ro Uhr zeigten fi die beiländffnen und bänls 
ſchen Truppen vor der Stadt nnd nun begann ein fürdterlie 
des Ranonens und Gewehrfeuer. Ganz verzweifelt wehrten 
ſich die Schiäfben Truppen, wurden aber immer weiter bis im 
die Stadt verfolgt, nachdem bie Ba.terien vor ber Stadt, die 
mit 27 Kanonen beiegt waren, eingenommen wurden, Biber 
mun eutſtand ein higiges Sefecht in ber Stadt, In allen 
Straßen lagen Todte. Schill, voller Verzweiflung, ſchlete eis 
nen Offizier anf das Rathhaus, verlangte gewaltfam Schwefel 
und Pech, um bie Stadt in Braud zu fleten, was man Ihm 
ftandhaft verweigerte. Wald aber empfing er feinen Lobn. 
Eine Musketenkogel tödtere ibn in ber Faͤhrſtraße, umd die 
Eieger trugen feinen Körper nach dem Rathhauſe. Mas num 
noch von feinen Truppen fort fonnte, rettete fih durch die 
Zluat. Es wurden viele Gefangene geinacht, und an 500 M. 
blieben auf dem Platze. Wügemein bebanern bie bollänbiihen 
Truppen den Veriuft ihres Beuera's Earterer und ber Obers 
fien Battenbnrg und Dolmann nnd einiger andern Dffistere. 
Un 2. Jund Nachmittags wurden fir feyerllch gur Erde bes 
fla tet. Die boldndifhen und daͤniſchen Truppen begieiteren 
beu Zug und die biefigen Regierungs⸗ und Magiftratsperionen 
ſchloſſen fib an benfelben an. nf dem Marie bieber haben 


die hollaͤndiſchen und bäniihen Truppen mebrere Gefangene 


gemadt. Um 4. ward wegen umferer Befrepung In der Niko: 
laitirche eim ſeverliches Dankfeſt gehalten. Um 2, Abends if 
der Körper des getödteten Ein Im aller Stille begraben wor: 
ben. — Zmwilden dem kön, holländiſchen und Fünig', daͤniſchen 
Korps ift die Vereinbarung getroffen, daß ein Monument vom 
Marmor vor Etraliund auf dem Plad, wo ber Eturm feinen 
Anfang nabm, geiegt werden fol, auf welchem bie Namen 


ſaͤmmtlichet Gebliedenen von bepben Nationen aufgezeichnet 


werben. (Börfeal.) 
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Sadfen. 

; — vom z0. May. Den 25. d. unternahm eln 
fäsiiihes Detafzement von 5 bie 600 Mann einen Streifgug 
warn Böhmen, und begegneten einer feindligen vattouille, 
weiche fie zerſtreuꝛe. Dieies Detaſchement iſt vorgeſtern zu: 
rüdzelehet, und dat 20 Gefangene mitgebracht, unter welden 
fin ein Hufarenoffizter befindet, und ein Dfüsler vom Corps 
bes Herzegs von Dei, 

Der Feind fehlen d'e Abſicht zu haben, in Sachſen einzm 
fetten; ater die Schwäche feiner Mittel zwang ihn, bald bie 
fen Plan aufjugeben, 

. 19000 Dann von ber Armee bed Warfhatts Kelermann, 
Herzogs von Balmp, find bis wa Eiſenach vorgerädt. Man 
inch, dab wenn diefe Armee fih bis auf 40,000 Maum mwirb 

verſtaͤtkt Haben, fie gegen Böhmen vordringen wird. (H. 3.) 
— Retpzig, 28. Day. Bon neuem redet man vom bet mas 
be bevorfiebenden Räumung der uoh von den Franzofen be 
festen 3 preuß. Zeitungen; man fügt hinzu, Frankreich und 
Mußlaud wiligten in Preußens Neutralität wihrend dem iepls 
gen Kriege; auch geht bas Gerügt, mehrere vornehme Pers 
{onen wären zu Königsberg verbafer, (Yubl) 

Heryosgthbum Waridam. 

Danyig, den 24. May. (Tagebeſehl vom 24. Map.) 
Der General Grabondfi, Kommandant ber Stabt, benaq⸗ 
richtigt die Herren Staabs⸗ und Dber-Offgierd der Garntion 
zu Danz'g, dab das unter dem Befehlen des Fürſten Poniar 
tomsto Rehende polnifhe Corps bereits in Alt Gallizien einge 
rad ik. Das ste Megiment Lanzenträger bat ſich eines ganı 
gen oͤſterreichlſchen Wrtigerie Parts bemädtist, 1000 Mann 
und zı Dffiziere gu Gefaugnen gemacht, bie benfelben nad 
Zamsfc, einer befeftigten Stadt escortirten, zu deren Wertheis 
biyung er beiimmt war. Der von allen Seiten abgefähnittene 
Feind ſcheint ohne Plan umher ju irren, und bie Hoffnung 
verloren zu haben, lange den auf allen Punkten fiegreihen 
Waffen Sr. Maieität des Kalſers entgegen zu geben. 

( Unter.) @rabomälp, 
(9. 3.) 


9 oien, deu 26. Mar. General Dombrowstp, ſagt bie 


Yiefige Zeitung, hat Poſen verlafen, um dem Feind zw verfols 
aea. Dieſer beabfintigre eine Revolution in Poblen; aber 
"Dad Schwert bed Engels und Erlöferd ber Menſchen bat unfer 
Sand befhirmt, Der Wiener Hof harte beſchloſſen, Warſchau 
mir Badtjien zu vereinigen, beu Erzderzog Marimillan als 
Vice oᷣnig Tinpafegen, uud Ctacau zur Mefldenz zu machen. Erz⸗ 
betzog Ferdinand follte ald Anführer der Armee In Warſchau 
zeflbiren ıc, (9. 8.) 
Bürk Primatiibe Staaten 
Frankfurt, ri. Junp. Die Dieiſſen Mivamd (ein 
Theil der BDalmp’ihen Dbjerw:iondarmee) bat fib nah 
Shiwaben in Marfch gefegt. Diele, aus 10,000 Mann ber 
ſtehe ude, und auf's Vottrefflichtte orgamifirte, Diviſton ift 
wahricheinllch befimmt, um gegen bie Tproler Injurgenten 


su aglren. Auderte D'n’fionen werben ihr folgen, ſeobald fie 
völlig organiſirt fepn werben. Zur @rieichterwng bee Kommu⸗ 
witationen hat man nahe bey Leugfurt eine Wrüde über den 
Main gefhlagen. 

Der Brizadegeneral von Hadel paffirte von Caſſel nach 
Mainz bier durch. (J. d. Fr) 

Oeſterrei«d. 

kdinz, den 29. May. Der zum Gouverneur vom Ober⸗ 
oͤſterrelch ernannte Divifiond » General Yurbobd iſt vom Kal 
fer surädbernfen worden, um das Kommando einer Dioiſſon 
su unternehmen, Au feine Stelle wird ber Divifionsgeneral, 
Senator Demont, fommen. (Publ.) 

Mähren, vom 26. May. Der öͤſterrelhiſche Kaiſer bat 
ein jableeiged Wnascement im ſelner Armee vorgenommen, 
und 3 #Heidinarfhall:Lienrenants umb 23 Generalmajors er⸗ 
nannt, Er befinder ſich zu Wolfersborf, einige Stunden Hin 
ter dem Hauptguartier des Eryb. Karl, (3.8. $r.) 

Bermifate Nahridhten 

Der General von Rangeron, an ber Epite ber rußiſchen 
Truppen in der Wallachey, hat fih der Feſtung Brailow ber 
maͤchtlgt. (W. M.) 
(Beſchluß des geſtern abgebronenen Artlkels über Deitreis,) 

Wenden wir uns zu den Unftalten für National-Erjiebung. 
Nach Joſephs ſchoͤner Morgenrötbe ftiegen aus ben Kloaken 
der Sholaftit neue Mebel auf, bie unfern Horizont verfiafter: 
ten. Mönde lelteten das Schulweſen wieder; der bürgerliche 
Gelehrte wurbe überall befeitigt. We, in deuen der promes 
theiſche Funten ſich nicht erftiden lleß, mußten ihre Bildung 
Im Stillen forttreiben, und durch taufend IImmege ber immer 
lauern’en, immer argmwöhnlihen Cenſut zu entgehen (schen. 
Weit entferut, wie Sranfreih, bie Gelehrten in ben Senat, 
in bie erſten Neglerungss Kolegien aufjunehmen, und durch 
Penfionen — — — umd große Falferlige Prelie — — — _ 
aufjummntern, war ed bey und genug, ein Gelehrter zu ſeyn, 
mm lebenslang in Mitrelmäßigteit zu ſchmachten. Zwar ſah 
Das Kabinet ein, daß ed feiner Gage zu ſehr fhabete, wenn 
es ben aufgemahten Nationalgeift ganz unterbräden mollte; 
es beſchloß dader, ihm eine Tendenz zum geben, die mit feluen 
Vlanen übereinflimmte. Man fehte Patrio:tem an bie Stelle 
des zertruͤmmerten Apoll; unb wenn jener Patrlotidm noch In» 
nern Sehalt gehabt hätte, fo möchte bas hingehen ! Aber er 
mar nichts als ein blindes , von auffen eingegoffenes Streben, 
alle Reformen zu belämpfen, bie vom vorgeiärittenen Zeit: 
geifte fo beingend den Nitionen wie den Einzelnen auferlegt 
werben. Nur die, melde jenen falſchen Yatriotiin zur Lens 
benz ihrer Schriften machten, murben bervorgejogen , und ber 
lohnt. So fam ed, daß mande fonft ach ungs werthe Men» 
(dem ihren Namen in bie Leibe dleſes verfiegenden Stromes 
tausten, ihren Ruhm mit Libelen mordeten, und damit do 
bev aller Anſtrengung mod weit binter den Mevolutiond: Pres 
Digten der ipamiihen Franzisfaner zurüdhlieben! Wie Omar 
einft In Alexandrien alle Bäder, auſſer bem Koran, als um 
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pün ober gefährlich verbrannte, fo mollte au der mederne 
Obfturanılsm des Kabiners ale Schriften verdrängen, die nicht 
von bem Fanatismus biktiet waren, vom dem es befeffen war, 
Wenn das nicht der Zwe war, fo fage man, warum bat es 
uns fat alle auswärtigen Zeitfchrifien und politiſchen Bäder 
verboten? Wer bie Wabrheis auf feiner Seite dat, barf bie 
Geguer nicht ſcheuen. 

In allen franzoͤſiſchen Zeltungen findet es ſeine Proklama⸗ 
zionen eingerädt; im allen Buchlaͤden von Paris Tann es feine 
Manifefte, Erklärungen nub Libelle überfegt kaufen! 

Weiden Zweig der Staatsverwaltung wir alfo auch be⸗ 
trachten mögen, uͤberal finden wir eine Menge GSegenſtaͤnde, 
worauf das öfterreialfhe Kabinet eher hatte deuten follen, 
als auf ben Umſturz ber neuen Orbuung der Dinge in Europa, 
die den Zwed hat, den Welthandel, jven zehn Mils 
Iionen Engländer fi ald Monepol anmafen, unter 
mehr als Hundert Millionen Enropder zu vertheis 
len. So viele Tauſend tapfere Krieger find für biefen heill⸗ 
gen Zweck gefatten; biefer Zweck Rempelt Fraukrichs Kriege zu 

Heiligen allgemeinen Kriegen; bier ſchwebt ein reel⸗ 

led Gut dem Krieger als das Ziel feiner Anſtrengungen vor; 
hierin liegt die Buͤrgſchaft bes Sieges. Man entfheide nun, 
ob Oeſterreias Kriegs: Wormände biefen einzigen aufmiegen ? 
— »s iſt laͤcherlich, einen Krieg für die Frephelt gegen 
eine Ration führen zu wollen, melde gerabe-bie einzige iſt, 
Die überall, wo fie bintommt, das Joch bes Feobals Adels und 
ber KDienfibarkeit zertruͤmmert, bie allen Dieligionen, alen 
Ständen, Gleichheit der Rechte einrdum! — Mit Banks 
zettelu, die man nicht zu ſchönen braucht, fann man wohl A⸗ 
belliſten und Soldaten dingen, man kann alle Müffiggäuger 
Europens in Gold nehmen, und ihnen Waffen kauftu; aber 
‚was man nicht damit laufen kann, das find: gerechter Zwec 
für den Krieg, uthufiasm für den Krieger, und Senie für 
: ben Anführer. 


. Lodbewsungeigel 
Den 8. gegenwärtigen Monats endete unfer fo Innfaft 
geliebter Ontel, ber Hochwuͤrdig Hochwohlgebotne Franz aver 
Frevherr v. Sugler, ehemaliger Canenitus desGollegiatſtifts 
gum deil. Martin in Landehur, mad einem ſehr katzen aber 
femeripaften Aranteulager, und empfangenen heil. Sterbſalra⸗ 
mentea an einer Bruſtwaſſerſucht im 74ſten Jahre feines vers 
dienfivollen Alters, beweint von den Armen, und bedauert 
von jedermann, feine einer längern Lebendfrift fo wärbige Tage. 
Unrröftic über dleſen ums fo ſchmerzhaften Verluft geben wir 
biervon allen unfern Verwandten und Freunden bie tranrige 
Nachricht, empfehlen die Seele des Abgeleibten zur driflihen 
Eriugerung, nnd verbirten alle ſchriftlige Bepleidsbezeugungen. 
Münden den 13. * 1809. 

tanz Zarer Freybderr von Bngter, 

. Baier, Kämmerer. 
Johann Anten Freaberr von Bugler, 

ton. baler. Kämmerer, 
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Heugehendbs Berpadtung. 


(2. 2) Den biefiährigen Heuzehend von nachtenanuten 


Aengern nnd Auggerichten gebentt unterzeichne:es Mentamt am 


folgenden Tagen im Wege Öffentlicher WVerfteigerung mit Bor 
bebalt der allergnädigften Genehmigung an bie Meifibietenden 
—— zu —— als: 
eutag 19. Juny den Heuzehend von den - Yen 
zu Haidhauſen, Bogendauſen, Dbers und Unterföhring, ji 
an vormald-das Domkapitel Frepfing bezogen hat, . 
Dienitag ben 20. dieß Monats den 2/5 Kiofter Weiden 
ſtephan ſchen Heujehend von dem gegen Schwabiug entiegenen 
Yengern, baum dem gampjäbrigen Grasfond von dem noch 
—— —— —— vor dem Schwahlnger 
ot, fo ea 2/3; Heuse von ben 
*8 —— Pr * 
Mittwoch zıten I. M. den zum Chotſtift bey unſer 
Frau in Moͤnchen gehörigen ebend von den b 
— —— ae Heuzehend von den bey Schwabing 
onnerftag 22ften ejusd. den vormals Kloſter Unger 
(en FH —— ho deu Wels im aka ——* 
er gend »o ug entlegenen Menge 
— — gr PR 
e eigerung wird jeden Tages um 8 the M 
ihren Unfang nehmen, umb bey guüͤnſtiger 232 — 


Aengern felbit, mwibrigenfals aber In der Nentamiswohunng 


anf dem Lilienberg ob der Au vor fi gehen. 
Man will dieß zu dem Ende biemit bekannt machen, damit 
fi Vactliebhaber hledey einfinden, und vorläufig den Heu— 
fand nad Belleten in Uugenſcheln nehmen können, 
Attum am ı3ten Junv 1809, i 
Aönigl. baier, Rentamt Münden. 
Prantl, Reatbeamter. 


Bertauf. 

Den zıften nud 22flen Jund werden im Mevier Edlbauſen 
des untergegenem Forſtamtes 671 1/2 Klafter verſchiedene 
Brennholz , dann 32 Etäde Bauſtaͤmme an die Meiftbterende, 
jedoch nur am zablungsfähige Individuen, abgegeben, 
ben Kaufsinfigen biemit eröffnet wird, damit fie diefer Wers 
feigerung beywohnen, und defmegen ben erfien Tag beym 
Bäutbauern an ber Raab, den andern am Holzihiag im Tat 
berg jedesmal frühe 8 Uhr ſich einfinden koͤnnen. 

anum Etegenhof deu 12ten Junp 1809, 
Koͤniglich baieriſches Forſtarnt Heman Im Megenfreife, 
Moosmuͤller, Oberförfer, 








Es Tann Jemanden ein Theil von einem Laden überlaffem 
werden, wenn man fi wegen deſſen Fabritat verfichen tanz, 


’ . 


In ber Naht vom 31. Map auf ben 1. Juup warden aug 
einem Zimmer zroey eingebäufige filberee Sackuhren, mit file 
bernen, gitterartig fagionirten, Ubrfetten und Vettfcaften , 
wovon elnes aur geftehen, und mit den Buchſtaben G. @, 
bezeichnet iſt, entwendet. Muf der einen dieſer Uhren ſteht 
Jon. Sittle, Prag, und auf ber andern Sebaftian Baumann, 
mei letztete and mit einem Staubreif um das Werk verier 
ben if. Jedermann, men eine zu Seſicht fommt, wird böfs _ 
Haft gebeten, ſogleich bie Anztige davon auf dem Fünigl, Pos 
figeyamt gu machen, 








Zeitung 


Mit Seiner Bönigl, Maleſtaͤt von Baiern allergnädiaftem -Privilegium, 





Freytag 


— — — —— —— —— 


— — 


Baierm 

i Münhen, ben 15. Funp 1809 
* Wie neulih Anton Aſchbacher aus dem Achenthal an das 

Londgeriht Miesbach, fo hat mun auch (am 9. Junp) eim 
fiherer Major Pähier als Kommandant der Tyroler Scharf 
ſchühen aus dere Scharniz an den Magiſtrat von Muman 
eine ſchriftſiche Requiſitlon vom Lebensmitteln -geihitt; ex vers 
lanjte 15 Stoͤc feiibiste drauchbate Ochſen, und 60 Schäaf⸗ 
fel Weiten und Moggen, welche nah Sarmiſch an ben Se— 
ristsprofurator Reiſacher bis 10 Uhr Abends geliefert werden 
foden. Er brebt, fo ferme biefes nicht geſchieht, dem Bun: 
ide feiner Scharffhägen Gehör zu geben, welche ſich mit ber 
waffneter Hand Lebensmittel vericaffen wollen, „Es fehlt 
mir,’ fährt er fort, „weder an Maqht, mod meinen, ben 
Baiern fo fürcterlihen Scarſſchuͤzen an Math, wenn fie 
ebiged Derlangte vlcht auf das genauefte vollziehen, fo gebe 
ib Ähren Drt, und die nmliegende Gegend 6000 meiner ta: 
plerden, und fiher treffenden Scarfigägen der Plünterung 
‚Preis, treibe alle Heerben, wie ich felbe auf dem Felde, ober 
auf den Wipen finde, gan) ab, und nehme auch von jedem 
Drte Seifein wit mir, die mir fo lange als Unterpfand blei⸗ 
ben; bis fie dann, ungeachtet dee Plünderung, das fechsfache 
von meinem rüderwähnten Requiſitlonen an mid erlegen 
werden,’ MWermuthli werden aber dieſe Drohungen eben 
ſo wenig in Erfüllung gehen, als jene des Horru Wichbacers, 
/ ‚welder bis jest feinen fhon am zten Junp gebrohten Ausfall 
ber verweigerten Leiftung ungeachtet, nicht gemacht bat, 

* Nürnberg, 13. Innd. Ein'ge Adtheilungen fähfi: 
ſchet In anterle find auf ihrem Marſche zur Urmee bier ans 
gelonmen und gehen morgen weiter, — Eine kleine öftreid: 
ſche Streifparibie it aus Böhmen ins Baireuthiſche ringer 
falen, (8. ». D.) 

Augsburg, 13. Juny. Eeſtern ift eine Abiheilung der 


- 
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Freywilligen vom Buͤrgermllitar der Stadt Augsburg mit el⸗ 
nigen zugethellten drepwilligen bed Buͤrgermilitaͤrs der Staͤdte 
Schrobenhauſen und Friedberg von dem beynahe 4 Wochen 
lang gegen die Tyroler und Vorarlberger Rebellen unternoms 
menen, eben fo gefahrvollen als muͤhſamen Strelifzug unter 
dem Saall ber türkifnen Mufit zurüdgefehrt, nachdem fie 
zauthreil diefen Infurgenten großen Abbruch grihan, und ihre 
getreue Mitbürger am ben Grenzen Zprois uud Morariberg 
rahmlichſt beſcatzt haben, ine ungeheure Menge der bich« 
gen Eiäwöhner ftıömte dieſen braven Waterlandsverrheidigern 
entgegen, welche ein wahrbaft kriegeriſches Ausſehen bezeide 
nete, um fie froblodend zu beuilffommen, Eine andere Air 
theilung dieſer Braven befhägt gemeinihaftli mit regulärem 
Militär wirluch no die Hanptfiadt Kempten, (Ugeb.3 ) 
Grantrelick. 

Das Umteblatt enthält die Namen von 64 neuen Mitglie⸗ 
dern des geſetzaebenden Körpers, melde ber Senat am 1. uud 
2. Map aus den Departementen ber Geralpen, ber Ardeche, 
der Arriege, der Rbonemündungen, ber niedern Charente, ber 
Norbtüften ıc. überhaupt aus den Depattemenien ber britten 
Serie zewaͤhlt hat 

Mach Yarifa Blaͤttern IR Hr. de fa Borde, Auditor beym 
Staatéereth, zum Genetaldireltor der Domainen In den erob. is 
ten oͤſtreichiſchen Provinzen, und Hr. Finot, gle'hfald Audi⸗ 
tor, zum @eneratbirefior der Salzs Tabaks-und Stempelad⸗ 
minitrarionen in denfelben ernannt worden. 

Um 30. May lief zu lFOrient die amcrikan'ſche Kurueite 
la Eprene von Baltimore ein, das jie am 5. Man veriaffen 
hatte. Sie üuͤberbrachte einen Mbzeordneten der amerikaniſchen 
Regierung mit Unftrdgen au den ftanzöfifhen Hof, und mare 
unter Quarantaine geleht. 

Nach dem Jonrmal de Paris ſollen auf dem fdwebiihes 
Meichitege die Teputirten von Dalekarllen, Iemteland und 
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Wohustehn Ihre Stimmen zur Koͤnlgewahl bem König yon 
Danemark gegeben haben. 
Spanlten 

Ein großherzogl. bergiſcher Offizier meldet aus dem Felbs 
fager vor Gitona vom 14. May Folgendes; 

„Wir Legen nahe vor Girona anf einem hohen Bergſchloße 
verſchanzt, welches wir mit Sturm genommen baden, Mir 
nıhmen es mir dem 1. Batalllon vom 1. Megiment, unter 
Unführung des Heren Oberſten Muff; verloren aber babey 
einen braven Offizier, dem Heren Lieutenant von Bergheim, 
seriher duch den Kopf geihoffen wurde, und auf ber Stelle 
blieb. 5 Matın wurden verwundet, Der Here Gapitain Zung, 
son ben Yigern des zen Regiment, wurde bey einer andern 
faire getoͤdtrt. Gitoua iſt mir 7 Forts umgeben, aus-mels 
chen die Rebellen nus bin ganzen Tag vergerend mit Bom⸗ 
ben begruͤßken: fo eben falten beren zmeg, ohne nnd zu ſcha⸗ 
bean, Uufere Trappen find gefund mad frohen Muthes.“ 

(B. 3.) 
Kéailgrelch Weſtphalen. 

Cafſel, ben 8. Zum, (Dekret von 1. Juuny.) Nah 

Anfiht bes Deirers Unſers erbabenen Bruders, des Raiferd 


der Frangoſen, Koͤnigs von Italien, Beſchützer des Rheiabun⸗ 


des, dalitt non Megensburg deu zuften April d. J. weiches 
dea deutiarn Orden in allen Staaten des Mheinbundes auf⸗ 
Kebt, und bie Güter und Domainen bed befagten Orbens mit 
den Domainen ber Zürften, in beten Staaten fie belegen Hal, 
vereinigt, 

daben wie verordnet und verorbuen ! 

Art... Die Vefiguahme der in. Unferm Königreich bele 
genen Güter uud Domainen des dentſchen Didens foll ſogleich 
von dem General: Direlior Unſrer Aron-Domainen bewertſtel— 
figt werden, Cr wird ſowohl bie verfalleum als zu verfallen: 
Ben Elnkuͤuſte derſelben erheben. 

Hirt, 2. Ulle Zahlungen, von benen erfaunt it, daß fie 
za der Bekaanzmachung Des gegenwärtigen Defrets von den 
2 jhtern und ſonſtigen Schuldnern des ehemaligen dentſcheu 
Otdens, an andere als deu von maferm General-Direftor bes 
zeichneten Ugruten und Worgefegten geleitet worden ſiud, fol: 
fen als nicht geleiftet auge ehen werben, 

Wet, 3. Hufer Flaanzminlſter ſol und unverzuͤglich einen 
Etat von denjenigen unſerer Unterthauen vorlegen, welche 
als Mitgiieder bed Ordens Penſſenen geniefen. Wir behalten 
was vor, auf die Güter des beſagten Ordens denjenigen unſe⸗ 
ger Jntertbanen neue Penſtonen zw bewiligen, welche mweber 
in dem jetzlzen Krieg die Waffen gegen den Rheinbund getras 
ern, noqh felt ber Arlegserklärung In Deitreih geblieben find, 

(8. M.) 
Helvetiem 

Bern, ben 9. June, Seit mehrern Tagen wächst bie 
Mare anf eine um biefe Jahreszeit felten ſo doch geſtiegene 
güelfe; Yesgleihen alle bihere Bergfiröome. — Die Seen von 
Btieuz und Thun find gan; ausgetreten, ſo daß bie niebern 


Gegenden yon Interlaken, Unterfeen und Thum gam vu’eg 
Waſſer fand, Das nämlihe geihieht in Den untern Gezenden 
bes Bielerr Sees, Ceſſen Abfluß durch die hehe Mare zuräds 
gedrängt wird), von Nydau bis Büren, ObneZweifel werden 
mir aͤhnliche Nachtichten vom Rhein und ber Linth vernehmen. 
Nicht allein das eingetretene Megenwetter und gewoͤhnliche 
Schneeſchmelzen, ſondern ein warmer (Suͤd /) Foͤn⸗ Wind, der 
in den Hochgebirgen herrſcht, und die überzreße Menge Schnee 
ſchmilit, ift an biefer affergröfe Schuld, bie aus ben Tyto⸗ 
ler: und Galgburger: Gebirgen gegen die Donan ulcht minder 


oroß if. (8. 3.) 
’ Deutfdblanrd 


Batreuth, 8. Juny. Der franz. Rabinetd:Rourfer Mr. 
Lerour paifiete heute, von Er, Petersburg kommend, biee 
burh in das frauzoͤſiſche Hanpianartier. Er bringt dem Mais 
fer die wichtige Kunde, daß Se. Mai. der Kaifer Alerander 
mit dem Stoßfürſten Kenſtantin am 25. May St. Petersburg 
verlaffen habe, um fi zur ruſſ. poln. Armee in Galizien zu 
begeben, und durch Mähren vorzubringeu, um fih mit der 
ſiegteichen franzöffiben Armee zu vereinigen. — Die Rufe 
fen waren Ende Man bereits in Gauizien eingerädt, und am 
sehten lifer der Meichfel fo mie ben Plot hatte man ſchon 
einige Abthellungen geſehen. — Ge Mai. der Kafiee bat ei: 
nigen Rasfenten zu Peteräburg und Mottwa, welche die Lit 
ferung von Armeeſachen übernommen, und ihre Berpfiichtung 
mit der gehörigen Pünktlichkeit erfüllt und geliefert haben , ies 
bem eine goldne Medaille zur Tregung am Halle am rothen 
Bande, und dem Naifow am Wiadimirbande verlichen, 

| Oeſtreiſch 

Vraga, 9. Juny. Won ber dftreihifgen Armee erwähnen 
unſere Blätter bie beute fein Wort. — Einem Armeebefehl 
vom Erzherzog Karl zu Folge find die Feldmarſchall-Lleute⸗ 
mauts Luſignau, Lindenau und Mogelfang mit Keldseugmeifters 


Karakter und 4000 fl. Penſſon in ben Mubeftand gefeht, — 


Yu einem Tagsberiht der Hftreichiihen Armee heift ee, 
daß in der Schlacht vom 22, Man der Etzherzeg Karl ſelbſt 
vom Pierbe flieg, eine Fahne ergriff und feine Grenadiere ans 
führe — 

Der Herzog Albrecht von Sachſen⸗Teſchen bat fowohl Im 
der öftreihifchen als in ber ſaͤchſiſchen Armee, bie jeht im Oeſt⸗ 
reich ſteht, ein Megiment, Unmöglih wäre’ der Fall nicht, 
daß beybe auf einander träfen, 

In der Nacht vom 6. auf den 7. brach im alten Satofe j 
zu Eger Feuer and, das ſchnell um ſich griff, über 24 Stun» 
den fortwärhete, und den größten Theil der Städt in bie 
Aſche legte, (Nurnb. O. P. 4.3.) 

Wien, 8. Tun. Heute wird ber Kurs anf Augsburg 
ſchon zu 345 wetirt. Es iR (wer abzuſehen, mo es mit dem 
Papiergelde noch hinaus will. Bieder war ber Geldmarkt auf 
dem St. Stephansplatz; bie arifilichen und juͤdiſchen Wucherer 
find aber dur bie Kavallerie mit der Welfung aus einander 
gejagt worben, fit am keinem audern Plage mehr zu verſam⸗ 
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mein. — Die Cheurung wird Hier mit jebem Tage größer. 


Es fehlt au Fleiſch, an Mehl und andern Lebendbebärfnifien, 
ſelbſt an Tatal, Nur Wein tft noch zu leidlichem Preife zu 


baden. Unſere Bürgermiliz hat Mühe, dad Zubrängen zu den 
Baͤcer⸗, Zleifhers und Hoͤlerſt aͤnden abzuhalten, and Unord⸗ 
munzen zu feuern. Das Schlimmſie babep iſt, daß viele tans 
fenb Menfsen über Mangel an Verdlenſt Hagen. — Glüdiis 
&ermweiie hoͤrt man troh ber Menge von Bleſſſrten und Krau⸗ 
ten ‚womit alle Spitäler und andere dazu tanglige Gebaͤude 
angefät ſind, vichts von epidemiſchen Kranfpeiten. 
(als. 3.) 

Herzogthum Baridenm. 

Bep dem Webergang über bie Weichſel fanden bie polnis 
{hen Truppe» ein Grabmal, welches bie Oeſterreicher einem 
ihrer Oberſtea, der zuglech Adtutant des Erzhetzogs Ferdinand 
war, ertichtet harten, — Die nähern Keiegdereignife bey 
Thorn waren folgende: „Den 14. Map des Wbends zeigte 
fid der Feind am Walde, vor den Schauzen am Brüsentopfe 
ben dern. 4 war miemals.daräuf abgeſehen, ſich auf dies 
{em Yuntte zu halten, Er war bloß aufgensorfen, um biefen 
Laudſtrich gegen die Kavallerie zu deden, und dem Feinde zu 
imponiren. Der DOberft Mielzynsli, welcher auf jener Eeite 
Tornmandirte, erbielt Befehl, ſich nah Annaͤberung der felnd⸗ 
lien Kolonnen ſogleich zurüczugiehen. Den 15. ftuͤh um 4 
Udr fingen eimzeine öftreisifhe Parteyen ſich zu zeigen an. 
Der Oberſt hielt dafür, daß lie bloß nah VBromberg zu vor 
übergeben wirden, und es wurde von beyden Thellen 2 Etnus 
den kanonirt. Um 6 Uhr attagquiste der Feind auf einigen 
Yunkien mir dem Bajeuet. Durch Toͤdtunz der Menſchen 
und wWferde bey dem Geſchuͤz mußten, bey dem heftigen Ans 
Bringen des Feindes, im: einem dußerft fandigen Boden 2 Ras 
nonen zurüdbieiden, wm bie übrigen in Sicherheit zu bringen, 


Der Zeind rädte bis am die Thoruſche Brüde vor Dad 


Kartätfbenfeuer vom dee Bazardkempe that ihm großen‘ Scha⸗ 
den, und mötbigte iha zum Ruͤckzuge. Unſer Verluſt beftand 
in 60 Genommenen oder Vermißten, melde auf den Vorpo—⸗ 
ſten fanden > einem Serödteten, 4 verwunbeten Offigiers und 
49 verwunbesen Soldaten. 
weit betraͤchtlichet ſeyn. Ein öperreihiiher Offizier zeigte fi 
auf der Brüte, uad wollte den General fprehen, worauf ihm 
erlaubt wurde, in die Stadt zu reiten; er ſchidte aber bloß 
ein Schreiten, meodurh angeiragen wurde, baf bie Garnier 
in 24 Stunden aus Thorn andmarfhiren follte,. widrigenfalls 
die Stadt im einen Aſcheahaufen verwandelt werben würde, 
Der Gouverneur antwortere dem General Moor im ſchetz⸗ 
heften Tome: „Weun er die Stade in einem Aſchenhaufen 
verwandelte, eine Brefse machte, die etzte Mauer zerſtoͤrte, 
bie Srupsen (son im leuten For wären, daun fönue ce Ders 
gleihungtuorfaldge machen; inswiigen würden gegen 100 Aas 
scnen feine Auffoberung deantwerim.”’ Wan fing nun an, 
&e Stadt zu beſcheßen, und eine Menge Kugeln und Graaas 
sea hereinzuwerſen. Rap einer sfändigen Kanonade wurden 


‚ber Avantgarde weiter vorwärts marſchitt. 


Der Derluf des Feindes mußte 


3 Haͤuſer angezuͤndet, aber bald darauf geläfht, eln Kleines 
Heumagazin eingeäfhert, und einige Menihen getddtet und 
verftämmelt, Dem 16. und 17. wurden nur ſelten Granaten 
geworfen. Unfere Kanonen auf der Ufer s Batterie zwangen 
ben Zeind, bie feinigen hinter den Anhoͤhen zurückzuzlehen. 
Ungeachtet bes feindligen Feuers iſt von unſter Seite bie 
Brüde von ber Kempe nah Mepdane abgebrannt worden.“ 
Das Korps bes Divifionsgeneral Dabrewsky, Oberbeſehls⸗ 
habere anf dem Hinten Ufer dee Welchſel, vermehrte fi mit 
iebem Tage, und gibt and täglich Proben feiner Tapferkeit, 
ber Felud flieht überall vor ibm, Unſere Truppen find am 
30. bey Lowich, Sochaczew und Kamiouna über bie Bzura ge 
gangen, Unſere Worpoften räden bis Skirmewice, Bolimoms 
uud Bionle unweit Warſchau vorwärts, und ſachen uͤberall 
ben Feind auf, den man kaum erreiben kaum. Das Aufgebot 
bes Kalifher Departement bat am nämlihen Tage ben Keinb 
auf feiner ganzen Linie angegriffen, und tt bis Blelawy und 
Inowlodz vorgeräft, feine Patrouillen geben gegen Nowemia⸗ 
fto uud Rama. Das Hauptquartier bes Generals Dabromeln 
war am 31. Map zum Lowicz. Der General Kofinsti iſt mir 
Man bat auf ben ° 
bieherigen Märihen 2 Dffigiere und roo Gemeine zu Geſan⸗ 
genen gemacht; außerdem bat ber Feind mod einige hindert 
Mann an Getödteren und -Verwunberen verloren. (2.3.7 
Brofherzogtdum Baben, 
Karlaeruhe, 9. Jun, Man hät bier die Nachricht, 
baf die großherzogl. babenihen und heſſiſchen Infanterie: Bri⸗ 
gaden am 1, d. nmuter den Befehlen bes General Laurifton zu 
Dedenburg in Ungarn, gegen den Neufiebierfee hin ſtauden. 
. Birtemberg. 


Ludwigsburg, den ı2. Jung. Durch bie anfehniihe 


Werſtaͤrkung, welde das unter bem Kommando bed Generals 


Lientenants v. Phull zur Deckung ber Lönigl, wirtembergie 
ſchea und koͤnlgl. balrihen ſchwaͤblſchen Provinzen beftimmte 
Korps fowohl an loͤnigl. wuͤrtembergiſchen als Eaiferl, franzoͤ⸗ 
ſiſchen und großberzoglich badiſchen Truppen erhalten bat, wird 
ſelches in den Stand gefegt, eine Pofition von Kempten, we 
ein Thell des Korps bed Scnerals Beaumomsr wieder eins 
gerüdt it, bis Lindau gu nehmen, Diefer Plag, deſſen Wide 
tigteit munter dem gegenwärtigen Umftänden fehr groß in, iſt 
dergeftalt befegt, dab er für jeden Unfall der Juſurgenten ger 
figert iſt. a 

Ein von ihnen gewagter Verſuch wurde auf eine für fie 
fehr faͤhlbare Welſe zurüdzersiefen, Am g. wagte der Inſur⸗ 
genten Kommandant zu Bregenz, ein ſich quelifisirender Mas 
jor Maver, Lindau durch einen Boten zur Ueberzabe auffors 
dera zu laſſen, welges aber auf eine angemeffene Urt durch 
ben daſelbſt fommandirenden Oberlientenant v, Zalance bes 
antwortet wurde, 

Dit Korpk dee Generelleutenaute v. Phull iſt Zzo0oo M. 
Infantetle, mod 100 Wierde ſtatk, und fibert vollioinmen 
gegen alles Eindringen der Zufurgenten. Das Korps des Dir 


vlfiondgemerald Grafen v. Beaumont feht mit bemfeiben 
. A Werbinbung, fo wie dieſer mit feinem linken Flügel an bie 
Divtfion des Linigl, baltiſchen Sentrallieuteuants Derois 
weine fi über Weilheim hinans erfiredt, anföft, und fo bie 
dalriſchen Oränzen deckt. (Edm. M.) 


— 
Kant Nachrichten aus dem kalſerl. frauzoͤſiſchen Hauptquar⸗ 
tiet vom 10. d. Nachts 10 Uhr war badielbe noch Immer zu 
Ebeteborf, Sr. Majeftät der Kalſer und König aber für Ihre 
Yerion mir einem Beinen Theil Ihres Gefolges zu Schön: 
brunn. Die italieniſche Armee, zu welder der Micelönig bes 
seits am 7. wieber abgegangen mar, hatte dad Hauptquartier 
zu Debenburg gehabt, war aber am 9. zu AloflerrKarınend an 
der Raab eingerudt. Die Armer dei Erzherzegs Johann, 
20,000 Mann ſtark, hatte ſich ganz jenſelts die es Flußes ges 
ſetzt, um eine Unterſtüthzung von 20,000 Maun Ungariſcher 
Inſurreltions⸗Mannſchaft an ſich zu ziehen. 

Der Vortrab des Marſchalls Herzog v. Anerfiddt ſteht 
au Wolfsöthal, 2 Stunden von Prefburg; General Colbert if 
‚zu Naub eingerält. Das koͤnigl. würtembergiiche Armeriorys 
ſieht jezt zu Bianfenberg, Judenau, Bipendorff, Aenziug, 
Frugeudorf, Langenrohr und Zulm, nahe an der Donau. 

Senerallieutenant v. Nenbronn hatte wegen Krankheit 
Coon der er jedoch im der Beſſerung begriffen ift ), das Koms 
mando dem Grnerallieutenant v. MWöllwarth übergeben 
möäffen. (Schw. M.) 

Vermiſchte Nachtichten. 


Einlge Nacıträge zu den geftrigen rritet. Gtralfund, 


den 1. Zum, Seit dem Pfingffefte lebten wir bier in beftäns 
diger Unrnhe, indem die Nachticht eluging, daß fid Sqill mit 
deinem Korps nuſerer Stabt nähere, Um a2, Map verliefen 
ans bie mellenburgien Truppen und bie polnifhe Kavallerie, 
weil fie im Fall eines Ungtiffs nicht flark genug waren. Am 
‘25. May eridienen unrer ſehens einige Echi'ſche Hufaren mit 
eluem Zrompeter in ber Stadt, rüdıen vor bie franzöfifche 
‚Kanomierlaferne, nahmen dem vor derſelben fichenden Offijler 
- feinen Edbei, umd riffen ihm den Orden der Ehreuleziou ab, 
" Die in der Kaferne befindlichen frampdfiisen Artilleriſten ber 
ſchleſſen, fo gering and ihre Zahl war, lieber zu ſterben, als 
ſich gu ergeben; fie pflanzen in aller Eil 4 Kassen auf, und 
feuerten auf bie,anrädenden Schlüſchen Eoldaten; allein nach 
einer baten Stunde murden fie theils miebergemagt, theild 
gefangen genommen. 


„eEbitftal-Vorladung 

(3 ©) Jed. Peter Mivier, der ſich hlererts mit Wein 
baudel beiäftigie, bat fih kurzhin von hier mir Zuruüclaſſung 
mehrerer bereits gegen ihn einpeflgten Sgulden flüchtig ger 
macht; weßwegen man ſich auf Bitlen der Arebitorem verans 
laßt ſahe, feine von ihm mob vorgefundene Weine nudb Eifel 
ten unter gerihilibe Soert und Schägung zu bringen, 

Derfelbe wird demnach ‚aufgefotert, binnen 30 Tagen 
peremptorie feine Glaͤnbiger klazlos zu fielen, oder fig ber 
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börend zu verantworten, als man auffer deſſen auf ferneres 
ne —— Mid —— Weine und Effekten ge 
au den Meiftblerenben verſtelgern, und aus dem E 
Be ae — 
Aftum dem z6ten May 1809. 
Mönigtl. baier. Sradigeriht Münden, 
..+ Gedimalr, Director, 
Böhm, 


@bictals. Citation 

bes Frauz Kayer Bermeifer. : 
(3.-€) . Eranz Faver Bermeiiter, Etneldergefel, ſonſt 
aber ein von bier gebürtiger Fifhbrumnfnects Sodn begab fi 
(don vor ungefähre 16 Jahren im die Iremde, obne daß man 
feltyer von feinem Leben, oder Tod das Mindefte mebr hörte. 
Da nun feine Seſamiſterte — — deſſen Ver⸗ 
mögend das Bitten ſtellten, als man felven, oder deſſen 
allenfalls rehtmäßigen Erben in ben Öffentlichen Seltungebläts 
ten biemit aufgerufen baten, binnen 3 Menaten ihren Uufs 
enshaltsort auzuzelgen, und fid gehörig zu legitimiten, anis 


fer befien man In End. weiters nad geſehlicher Ordnung 
verfahren würbe, 


Altum den 2. Juny 1809, 
Königligrbaierifhes Stadtgeriht Münuen. 
rl - Gedimair, Direitor. 
Daͤtzl. 








VBerleigeruug, 

(2 b) Dieoftag den zyten Iunp I. I. wird bie Behau— 
fung des Georg Bertenbreiter, bürgerl. Bäder dabier In ber 
Knoͤtlgaſſe, AB, Nio. 89. an den Wielübietenden gegen gleich 
baare Bryablung verſteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fih baber an oben beftimmtem Tag 
von 9 bie 12 Uhr bey umnterzeichneter Stelle einfinden,, und 
dr Kaufsanberd ad Protocollum geben, " 

* Aktum den 7. Jun 1809. 
Königl baierifhes Stedtgerlicht Münden, 
Sebimair, Direfter, 
Böhm, 





Belannstmagbang 
(2 a) Den Hetren Exeigern ber Gräferen im engllſchen 
Sarten babier wird zu willen geiban, daß die allerhoͤchte Bw 
mehmigung am otem dieß eingetroffen iſt, und dab fie num 
bie Ihnen bey der DVerfieigerung zugeſchlagene Wirt » und 
Aleegründe wach ben ihnen bereits befaunten Bebinzungen bes 
nugen können, . 
Müngen am 16 Iunp 1809. 
Koͤn. Hofgarten » Interdang, 


Zwey fehr fhöne Pfeiler  Adften vor Eibenhelz und yolirt, 
jeder mit 12 Schublaͤden vrrfeben, und zu Auſdewahrung ven 
Wineralien geeignet, find zu verlaufen, fo auch einige Kur 
pferfliche im ſchwarzgebeitzten Glaßtahmen. Der Verkäufer if 
im Komtois der poliriihen Zeitung zu erfragen, 





uf dem Kreuth Nro. 195 neben dem ehemaligen Rechber— 
aliten Haufe über 2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer webft 
großer Altove zu verſtiſten, usd bis den Item Zulp zu ber 
sieben, 


Politiſche 





Mit Seiner königl. Maieftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Sonnabend 


— — 


17. Juny 1809. 


— — — — u nn 0 wu nen en — — — — 


Baleım 

Münden, den 15. Junv. Ueber ben ſchon neulich ges 
meldeten Cinmarfh der Yufurgenten in Murnan erfährt 
man nod Folgendes: 

Der Haurtmenn vom Megimente Luſignan, welcher zuerſt 
einrüdze, und die Infurgenten anfündete, rieth, Daß, wenn 
Rauben und Breunen verbätet werden wolle, man beufeiben 
entgegen geben, und fie mit-allen Gloͤcen einläuten fol. Dieß 
tba:en dann acc bie zitternden Bürger, Die Aramläden mas 
ren von deu dfterreihifhen Eoldaten (dem vor dem @inmars 
fe der Infurgemten geplündert worden, Die Geld: Kontrikus 
tion wurde anfänglih auf acht Taufend Gulden gefieüt, 
das fonderbarite war bie am dem Pfarrer geflelte Meaulfition 
son Kirkengeräthen (ndmlih von 2 Kelchen, 3 Meßgewän⸗ 
dern, 2 ben, einem paar Kändelden mit Teiler, einem 5is 
borfums Mödt mir Parene) welche auch erfüßt werden mufre. 

Die mitgefbleppten 60 (nicht 160, mie es in den frübern 
Nachtichten hieß) Vorſpanne⸗ Pferde mit ben 30 Wagen waren 
am 11. noch nicht zurücke gelommen. 

Närnberg, den 31. May, Erzherzog Karl bat wollen 
auf das rechte Donanufer paſſiren; da biefed aber nicht gleng, 
fo verlegte er ſela Hanptquartier nah Zueim in Mähren, 
und von ba nah Etolerau, 6 Stunden von der Donau und 
2 Pofien von Wien. Die Ueberrefe der Korps von Belle 
sarde, Hiller, KRienmapr, Hohenzollern und Ro 
jenberg haben fi in einiger Entfernung von der Donau 
auf dem linten Wer derielben vereinigt, — Zu Wien find 700 
Ochſen aus Unzarn angeloınmen, (Vubl.) 

Dalmatiew 

Zara, 21. Map, Die Avantgarde der Armee von Dals 
matien begab fib auf Mbend des 17. Maps nah Gradchah, 
wo fie den Beind in den Saluchten ber Berge poflirt fand; 
man griff ihm fogieig an. Er leiſtete hartmädigen Widerſtaud, 


um ber Colonne, melde fi zu Erven ch befand, Zeit zu ges 
den, zu ihm zu ftoßen; aber die, obgleich an Zahl ſchwaͤchern 
Frauzeſen, ſchlugen idu völig in die Flucht, und verhinderten 
ihn, ſich mit der genannten Kolonne, melde jegt in den Ge⸗ 
bürgen herumirtt, zu vereinigen. - 

Vom 25ſten. Am 19. rüdte die Avantgarde, and am am 
dıra Morgen das ganze Aorps der Armee in Goſplich rin. 

Vom zoften. Nach ſedr glaubwärdigen Wriefen, find bie 
Frauzoſen in Fiume eingerüdt. 

Mir erbaiten fo eben auf offiziellem Wege folgende ſehr 
giädlihe Nachrichten von ber Armer von Dalmatim : 

SHanptqwartier Bofpih, 24. May. Der in verſchiebenen 
Sefedten, welche ihm die ftaliänifhe Urmee lieferie, geſchla⸗ 
gene Feind, fahte den Entihluß, ale feine in den umliegem 
den @egenden zerfirenten Etreitfräfte Jufommen zu raflen, die 
Bewohner dei Landes on fi zu ziehen, und von Neuem im 
freven Felde das Blür der Waffen zu verfuhen. Ohre in 
bad genauefie Derall ber Batallle bey Goſplch am zı, und 
den letzten Unftrenjungen bes Feindes in dem GSefecht vom 22, 
einzugeben, ift es birlängli, die Reſultate derfelben anyuger 
ben, welae um fo glorreiker find, da ber Feind welt Rärter 
an Zahl war, umb weit vortheilbaftere Stelungen inne hatie, 
Meder ald 1000 @efangene, morunter 20 Dffisiere, eine be 
trachtliche Anzahl Todter und Bleffirter, nnd der völig in die 
Flucht geſchlagene Feind, find die Frücte diefer beyden Taıe, 
Die Sieger verliefen heute Goſpich, um ihren Mari fortzu⸗ 
vehen, 

Vom 27ſten. 
aus ber Türken: 

Das türklſche Kroatien if aufgeftanden; es hat ſich bedier 
nigen Theils von öſterteichiſch Aroatien bemächtigt, worin Cets 
tin, eine einigermaßen michtige Feſtung legt, umb deren ſich 
die Türken mit Siurm bemädtigten; fo erflärmten fie auch 


Wir erhalten fo eben folgende Nachrichten 


die Feſtang Dreinih, und machten fi zum Herrn eines be 
srädriigen Errih Landes. Wergebend bemüht fig der Vezier 
won Krawnif, diefe Würbenden zum Geborfam zuruͤck zw fuͤh⸗ 
sen. Man fügt, er wole ein Korps Truppen gegen fie ſchit⸗ 
gen; aber bie Infurgenten verfibern, fie mollten licher ſter⸗ 
ben, als einen Zoll bes von ihm befehten Terraͤns verlaffen. 
Dieje Juraſion bewirkt eine im den gegenwärtigen Verhaltniſ⸗ 
den für und glüdlihe Diverfion, weil fie die Aufmerifamfeit 
Der Deflerreiver auf ſich yiebr. 

Die Servier Frlogen ihrer Seite mit großem Erfolg gegen 
bie Türken. Schon haben fie die Gegenden von Jenivaros 
und Novipafar inne. Sie belagern bie Feſtung Stoltz. 

Yu Bosnien hebt man von jeder Familie ı Mana aus, 
aber dieie Authebung gebt aͤnßerſt falifrig vor ih. Alle 
Komtmunifationen mit Senftantinopel find unterbroden, mor 
durch die Verlegenbeit des DVeriers von Trawnik jeher vermehrt 
seird. Der franzöfiige Generalkonſul iſt neulich wieber nah 
Kranmit zuruͤfgelehrt. Er wurde von einer Menge Chrengars 
Den mir alen möglichen Frenubihafrebezrugungen empfangen. 
Die Bıdniaten brachen über die Nachtichten von den in Deutſch⸗ 
Band über bie Oeſterreicher erfohtenen Siegen in lauſe Freude 
aut, Ste miläbikigen laut bie Allianz der Pforte mit Eng: 
Sand, nad zelgen ſich geneigt für die Franzofen. Die Pforte 
ſelbſt, melhe grgenwärtig bereits mit ben Mufen und Ger 
kiern in Kampf ift, publicirte am 30. April einen Firmen, 
woorin fie erflärt, fie kriege wicht mit ben Rufen und Set⸗ 
biern, wab verfitert, fie lebe in Frieden mie ihren alten 
Freunden, ben Franzofen. Diejer Firman berubigte bie 
Woenialen, und ertllammte ihre, friegeriihe Wurh gegen bie 
&ictier, 

Deiterreihlibe Emiſſaͤte verſuchten de Voͤller von Erzego⸗ 
vxiua gegen bie Ftanzoſen zu empoͤren, und, ohne die Wach⸗ 
damfelt des Weziers von Trawuik, würden die Tuͤrlen einen 
info in Das Gehiet von Raguſa gemacht haben, 

Der oͤſterreichiſche Conſul erklärte dem Vezier von Kram: 
sit, daß wegen feiner fruchtloſen Maaßrezeln, um fid dem 
Einjal der Tiefen im oͤſterreich. Eroatien zu wiberfeßen, bie 
gesen Dalmatien beſtimmte Armee des Kaifers Franz I. 
zur Mjedervergeltung gegen türtiſch Croatien marfhlren wew 
de, Abet ohngeachtet feiner heftigen Mnitrengung, ben Tür 
fen dur Lügen über die Vorfälle des Krieges mit Franfreih zu 
imponiren, enthält id die Wahrheit doch, und bereiter bereits 
bie Zerrelfung der Banden, melde bie durch Gold und Ber 
grügerep bintergaugene und verfährte Pforte neniih mit Eng: 
kand kuuͤpfte. (3.5. Emp.) 

Zara, den 21. May, Man ergreift bie kraͤftigſten Map: 
xegeln, um den Murorönungen, melde bie innere Sicherheit ber 
Ptovinz Abren, abzuhelfen. Der ſchaͤubliche Meucelmdrber 
in bie gebßte Geifel der Seſellſchaft. Jeder Dürger it dabey 
iuteteſſitt, ibn dur Die heſtigſter Mittel gu vernichten. nr 
giüd umd Schande dem Feinde, welcher Meuchelmoͤrber beſol⸗ 
ber, um einem gbien und muthigen Feinde zw ſchaden! 
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Folgende Proflamation wurbe im Iganz Dalmatien publk, 

eirt: 

Der Beueralı Provedbitor an die Morlas: 
diſchen Dalmatier, 

Napoleon ber Große gab euch mit einer beyſpitlloſen 
Großmuth ben ausgebreiteten Umfang eurer Selder, woron 
ihr vor Kurzem nar Nubniefer waret. 

Bon allen Seiten ſeyd ihr durch bie dffentiihen Uuterktäs 
ten aufgerufen; ihr müßt alle ihrem Rufe folgen, um bie 
von Defterreih auf dieſe Provinz ausgeipienen Meuchelmörder 
au verfolgen, ga verbaften, und zu vernichten. Jeder, der 
dieſes mit thut, verliert das Eigenibum der ihm gefdenften 
Felder, melde dann an treue und patriotiſche Bürger jur Bes 
lohnung vertheift werden folen. Die Namen Bender follen 
den Augen eines, eben fo gerechten als liberalen, Gouveräns 
vorgelegt werben. 

Morlackiſche Dalmatier! Einige unter euch haben fi der 
Untreue ſchuldig gemacht. Der Chef der Armee hat gegen 
dieſe folgendes unwiderrufliche Urtheil ansgefptohen: Der 
Schuldige wird nirgends Land, noch Zufuhr finden ; allent: 
halben wird er entdeckt und ſchreclich verfolgt werden, und 
feiner Familie werden ihre Landereven genommen, Jeder, 
ber den couſtituirten Autoritäten den Barzillo, Yelera 
end anbere Banditenchefs einllefert, erhält aufer Pardon noch 
100 goldene Zechtnen für jeden Strafen räuber, 

Eilet daher braue und treue Dalmarier, eilet, dieſe hoͤlli⸗ 
fe Horde zu vernichten, welche nichts anders beabfihtigt, als 
eu mad eure Famillen in ein ſicheres Verderben zu flürgen, 
Freier in die Faßſtapfeu eurer Dffisiere, die alle waͤrdig find, 
bem großen Napoleon zu dienen. 

Der Generalprovediter 
Dandbolo, 
Sachſen. 

Lelprüg, ben 5. Juny. Am 19. Map ſtand der ruſ⸗ 
ſiſch talſetl. General en Eheſ, Fürk Gallizin, mit feiner ar⸗ 
mee noch zu Bialiſtock, doc ſtreiſten die Keſaken bereits big 
an das rechte Ufer der Weichſel. 

Der Erzherzog Ferdinand bat vor feinem Abzug aus Wars 
{han eine Kontribation von 509,000 Gulden gefordert, Geine 
Armee litt ſtark durch Deſertion. Er batte gehofft, daß bie 
Euwohner des Hetzegthums Warſchau ſich zu ihm ſchlagen 
würden. Er fand ſich aber in feiner Erwartung getäufht, 
und mußte vielmehr fehen, daß die unter feinen Truppen bes 
findlihen Gadtzier faſt alle zu den Polen übergingen. 

Die algemeine Bewaffnung im Herzogthum Warſchau Hat 
einen fehr guten Fortgang. 

Der König von Preußen lebt mit feiner Familie fortdan: 
ernd zu Königsberg. Die Hoffttung, welche man in Merlin 
Beate, daß ber Monarch bald wieder bahin zarückkehten wärs 
de, iſt weuigſteus für jeht ganz verſchwunder. 

Wegen bee ſchwarzeu Leglen war man in Sachſen eine + 
Zeit lang In Sorgen, indem man befürtere, daß fir über 
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gittau gegen Dresben.mub Lelprig vorbrechen Fönnte. Allein 
fie Hat ſich, zuverläßigen Berichten zu Folge, wieder nach Voͤh⸗ 
men zurüd gezozen, und Ihre Eönigl, Majeftäten von Sach 
fen befinden ſich fortdauernd im hieſiger Stadt. (2. 82.) 
Leipzig. ben 24. May. Die Gräfin Tpspklemicz, geborne 
Drinzeſſin Voniatewla und Nichte des verſtorbenen Könige 
won Polen, iſt bier von Varis augelangt, und wird fo lange 
Bleiben, bis die Defterreiger Ihr Waterland völig gerdumt 
haben werben. Yubl.) 


Deutihland 

* Balrenth, ı1. Juny. Heute famen einige 40 öfters 
reichiſche Uhlanen hier an, bemen bald barauf am 500 Mann 
Aufauterie folgten. Die Ublänen führten leider unſern vers 

ehrten Intendanten, Hrn. von Tournon, ab. Nah Ausſage 
der Deiterreicher, ſollen Ihnen noch mehrere folgen. 
(2. Br.) 
Syanlien 

Aramiuez, 23. May. Die Mintfter haben nicht mie 
ehemals Dürcaus bier in der Stadt; fie fommen gewiffe Tage 
in der Mode, erbeiren mit dem König, und reifen in ber 
Nat w'eder nad der Hauptiadt zurüd, Man giaubt, ber 
König werde nicht lange mehr bier bleiben. 

Der Tage Hk aus feinem Wetre getreten, und bat eine 
folge Ueberſchwemmung verurfaht, woron man feit langer 
Zeit Fein Bepipiel hat. (3. de l’Emp.) 

Erantreid, 2 

Bapyonne, 2. June. Die oberfie Yunta von Sepilla 
fon fi eingeſchifft baten, um künftig ihre Sigungen In Lou⸗ 
don, mofeldit fie nichts von dem Franzofen zu befürdten hat, 
zu halten. — Cueſta fol in ber letzten Affzire einen Arm 
verloren haben. (3.5. 9.) 

Bapomne, 3. Juny. Alle heute bier amgelangte Briefe 
beitätigen die Nachricht, daß Euefta aufs Neue vom Heryog 
von Belluno angegriffen, und völig in bie Flucht geſchla⸗ 
gen worden. Unfere Armee hat Lereua beieht. General Su 
baftiank fol auf ber Seite von Sierra Morena eine Uffalre 
gebabt, und darin 3° Megimenter fpanifher Kavallerie gefans 
gen genommen haben, 

Yarks, 3. Zum. Um 2. dief, laugte eime Eolonne von 
2950 dfterreichifchen Ariessgefangenen zu Nancy au. Um fols 
genden Morgen drachen fie mad bem Junern auf. Den sten 

Tamen wieder 2000 derſelben nah Nancy, 5 
Italien 

BWenebig, 25. May. Kaum wurbe bie franzöfifche Flag⸗ 
ge am 18. Map auf dem Hiefigen Schloß aufgepfangt, fo 
feverte die auf der Rhede befindlihe ruſſiſche Eecadre dieſes 
Grriguiß dur mehrere Artileriefalven, Die franz. und ruf, 

Kommandanten ftatteren fi wechſelſeitige Beſnche ab, Zwey 
Fregatten und eim anderes cngl. Kriegeſcheff hatten feit dem 
17. die Gewäller von Trieſt verlaffen, (3, b. LEmp.) 


Grofbeitannfen, J 

London, 27. May. Das Parlament wird bis zum nid» 
ften Junius verlängert. 

Nach ber Einnahme von Martinique fegelte der Admiral 
Sohrane mit 7 Linienfsiffen nah Bundelonpe, aber bereits 
waren 3 Rinienfhlife und 2 Fregatten mit Lanbungstruppen, 
Provifion und Munition bafelbft angelangt. Diefe Escadre 
mar von Lorient abgegangen. (3. d, (emp) ' 

Die Nachrichten aus London wegen ben Ungelegenheiten in 
Epanien und Portugal ſtimmen ihren hoben Ton febr herab. 

Sie ertlaͤren den Gen. Urbino und mehrere vornehme Spanier 

7 für Verräther, — Euefta ſacht in einer Proffamation ſel⸗ 
nen Rüdsng zu eutfchuldigen; er rebet barin von dem ſchlech⸗ 
ten Betragen mehrerer Corps ſpaniſcher Kavallerie bey Anni» 
derung bes Feindes; 4 Megimenter derſelben verliefen das 
Sälahrfeld, che das Zeigen zum Ruͤchuge gegeben war, elu 
paar Oberſten wären caflirt m. f. w. 

Zonbon, 1. Jun. Hr. Downes in Lonbon, welcher 
100 Gninren gemwetter batte, In 3 bis 4 Stunden 10 Stunder 
Weges zu Fuß machen, legte in 2. Stunden 40 Minuten, & 
Stunden zuräd; aber mach Ablauf ber feftgefegten Zeit hatte 
er noch 1/3 Stunde zu machen, und verlor alfo bie Wette, 

Ungarn. 

Prefburg fon ſich laut für bie Unabhängigkeit ber ungari+ 
ſchen Nation graͤnßert haben; und ia Dfen follen eben deshalb 
fo dentiihe Unruhen vorgefallen ſeya, daß bie Kalferin elligſt 
Yeit verlaffen und ſich mit ihrem Hofe nad ber Pleinen feſten 
Siadt nahe am Temeswarer Bannat, Tberefienftabt, beachen 
dat. (3. b. 9.) 

Bermifidte Nahridtem. 

Uns Trieft meldet man, daß bie Ruſſen nah einem 
Kampfe, worin bie Türken in Gtüden gehauen wurden, iu 
Warna am ſchwarzen Meer, 45 Gtunden von Conftautinopel, 
eingerädt feven. (3.29) 

Biographie 
bes verfiorbenen Herzoge von Montebelle 
Er wurde ı77ı zu Leletours geboren. Er erhielt eine 
treflige Ergiebung, und war entſchloſſen, fie der Rechtswiſ⸗ 
fenftaft zu widmen, als bie Gefahren bes Waterlandes ihn 
auf deu Poften ber Ehre riefen. Er ging mit ihnen als Ser⸗ 
gants Major zum der Mrmee ber oͤſtlicen Vorenden ab. Erin 
Much und feine Talente erwarben Ihn bald ben Brad eines 
Oberſten. 

Rab dem Basler Frieden, welcher ans ben Frieden mit 
Portugal gab, war der junge Launes nicht mit unter die Zahl 
aktiven Dberften gefegt, Diefe Ruhe machte Ihn unmwilig, und 
er alug als Frepmwilliger zur Armee vom Italien, wo fein glins 
gender Math bald ale Blite auf ſia zog, und wo det Mann, 
welcher allen halben, wo er iſt, das Verdieuſt zu unterſcheiden 
weiß, ſchuell das felnlge bemerkte; er warb auf dem Salacht⸗ 
feide von Milleſimo zum Oberſten des 29, Negimmis ernannt. 
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In ber Batallle von Balteno, worin er a ahnen erben⸗ 
dete, bey dem Uebergange Aber ben Po, in ber Schlacht bey 
Ledy, dem Sturm von Pavla, nad weichem er zum Brigades 
Geueral ernannt wurde; bep ber Belagerung von Manta, 
wovon er eine Vorſtadt mit dem Bayonett weg nahm; in den 
Kampf von Bovernolo, in der Schlacht von Mriola, wo er 
ahngeachtet des Schmerzes, weldhen ihm zweyr in dem leuten 
Gefechte erhaltene Wunden verurfachten, doc mitfedhten woll⸗ 
te; in allen biefen Affairen that er am der Epige feines Mes 
gimenid Wunder. . 

Nah dem Vertrag von Campo » Fermio fehrte @eneral 
&aunes nah Parıs zugäd; er ſolte Theil an der Erpeditlon 
gegen England aehmen, als bie gegen Meghpten bdeſchleſſen 
wurde. 

Bey .blefer denkwuͤrdigen Expedition war er fait beflänbig 
ben der Yvantgarde; Immer vereinigte er mit Falten Blute 
Muth, und mir letzterm militäri.he Talente. 

Bey feiner Rödkunft nam Frankreich erhielt Eeneral Lanı 
nes den Muftrag, die von ber depptifgen Armee erbeuteien 
32 Fahnen in den Tempel der Invaliden nieberulegen, 


Die bey biefer Gelegenheit von ihm gehaltene Mede war, 


das treueſte umd berediefte Gemälde der Thaten jener berühms 
ten Krieger, deren Ruhm und Gefabren er gerbeilt harte, 

Nah der Meyolution am 18. Brumaite, wozu er fräftigft 
‚beutrug, warb er nah Touloufe geihidt, um daſelbſt bie Mis 
Kirärbivifion, wozu feine Geburtsſtadt auch gehörte, zu lom⸗ 
sianbiren. Sein welſes nud emergiihes Betragen zerſtreute 
bald die Unruhen, weiche Faktlonen im jemen Segenden zu 
mähren ſugten. 

(Der Schluß folgt 


* — — — 
In vergangener Woche find in Mänden 
sebobren: geforben: 
18 Soͤhne. 6 Erwachſene mannl. Seſchl. 
a8 KCochter. 4er weibl Geſchl. 
3 Ainder. 


Elnd 56 gebohren. 18 geftorben, 
j ifo find 18 mehr gebobren ald gefrorben, 


Berfkeigerung. 

(3. ») Da bie an der Eendiingergaffe HP. Nro. 43 ent 
legene Bebauung des bürgerl. Koas, Zofepb Huber, wieder 
delt, und zwar Dienflags den zrften dieß von 9 bis 12 Ude 
falva Patificatlone jud, versteigert wird, fo werden Die Kaufe 
liebbaber biemtt vorgeladen, am cokbeflimmten Tage bey nm 
terzeichueter Etele ju erſcheinen, und ihre Unbothe ad Proto- 
eollum zu geben, 

Beſchloſſen dem oten Jun 1809. 
Kömigl. baierifhes Erabrgeriht Münden, 
Seilmair, Direkter, 
Seiler, 


Seugebendbs Veryadtung. 
(2. db) Den biefiährigen Heuzehend von nadbenannten 
Mengern nnd Unggeriien gedentt unterzeichneied Mentamt an 





folgmden Tagen int Wege öffentlicher Werfielgerung mit Bor 

behalt ber alergn ei & 

—— —— br, an bie Metfibierenden 
Moutag den 19. Juny dem Heuzehend von ben Uengern 


gu Haidhauſen, Begendauſen, Dbers und Unterföhring, weis 


en vormals bad Domtapitel Frepfing bezogen ber, 

Dienjiag den 20. dieß Wiomars dem 2/3 Klofter Weihen⸗ 
ſtephau'ſchen Heuzebend von dem gegen Schwabing entiegenen 
Yengern, dann dem ganzjährigen Gratfond von dem med 
umnseränferten ſogenaunten Türlemgraben vor dem Schrabluget 
Thor, fo mie den 2/3 Heuzehend von den Ungegerichten des 
Dorfes Schwabing, 

Mittwoch den zıten I. M. den zum Chorflift ken unfer 
Frau In Münden gehörigen Heuzehend yon den bey Edivabing 
entiegenen Aengern, endllch 

Donnerſtag den 22ſten ejusd. den vormals Aloſter Unger 
ſchea 2/3 Heuzebend von den theils im Burgirieben, ibeils in 
ber Gegend von Sendling entlegenen engen, bann jenen 
von den Senbdlinger Angegerloten. 

Die Verfielgerung wird jeden Tases um 8 Uhr Mergens 
ihren Anfang nehmen, . und bey günitiger Witterung auf den 
Aengetu felbit, widrigenfaus ater. in der Reutamtswohnung 
auf dem Kiltenberg ob der Hu vor ſich geben. 

Dan mill dieß zu dem Ende biemit betannt maden, damit 
fid Yacrliebhaber biebey einfinden, umd vorläufig dem Heu⸗ 
Rand na Belleben in Augeniwein nehmen können. 

Ylum am 14ten Jump 1809. 
Königl. baier. Kenıamt Münden. 
Prantl, Reutbeamter. 


Beltlanntmagung, 

(2 b) Zen Herren Steigen der Grdferen im engliſchen 
Garten bdabier wird zu wiſſen gerbau, da bie allerhoͤch ſte Se⸗ 
wehmigung am gien biep eingerrofien ift, und daß fie num 
die ihnen bey der Werfieigerung zugeſchlagene Wied + und 
Aleegsünde nach den ihnen bereits befannten Bedinzunzen be 
nupen Föunen. 

Münden am 16 rnp 1809. 
Kon. Hoigarten « Interdang, 


Den Tiel Herren Aboneuren von Pr, Ant. 
Fuͤrthners Predigeen wird hiemit befannt ges 
macht, daß deſſen 2ter Band bereits die Preffe 
verlaſſen hat. 

Landshut den 30. May 1809. 
Joſ. Thomannifhe Buchhandlung. 





Im Ehnlbäter Verlag am Rindermarkt ift zu baben: 

Editt über bie außern Rechtsverdaltniſſe in Beziehung. anf 
Religfon, und kircliche Geſellſcaften. 27ſte Beylage ur 
Eonfliturior. reis 30 fr, 


(3 ©) Neueſte Predigt +, Studier» und andere geiſtliche 
Bücher werden verfauft beym Branntweiner im Thal Nro, 162 
über ı Stiege im Kof. 


Uuf fünftige Midaell wänfht eine Familie von drep Per: 
fonen eine angenehme Wohnung von 4 — 5 Zimmern. befle 
Küche und Keller, wo möglih über eine Stiege, die nahe 
dem Mar⸗Joſeph Plane gelegen if. D. ü, 





Politiſche 





mu Grimer Böhigl, Maleſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegkum, 





— — 


Montag 


— 





ECEBeſchluß des im dem heutigen Ertrablatte abgebrochnen 
Artikels von. Tyrol.) 

Die Anzahl der ganzen Landwehrmannfhaft fol 
ibchſtens Sooo Mann (auf ein Bataillon von 4 Coms 
pagnien 1000 Maun) betragen: die Namen ber 8 
Mafors find aus den fruͤhern Nachrichten bekannt. 
Die Mannfhafe fol montirt, und von dem Gemeinden 
bezahle werden. Mom regulären Militär waren am 
gten mur elu paar Hundert Mann Infanterie und eis 
nige und 20 Mann Kavallerie vorhanden; ob Schneis 
ders Sendung nach Innsbruck feitdem eine Vermeh—⸗ 
rung des Militaͤrs bewirkt habe, iſt nicht bekannt, 
bey dem auf Kempten am 14ten gemachten Angriffe 
(einen feine Defterreicher dabey geweſen zu fenn. 

Shm am ızten ruͤckte eine 150 Mann ſtarle Pas 
teouilfe derfelben im das vom Kempten r ıfz Stunde 
entfernte Dorf Waltenhof ein, und ließen ſich ſelbſt 
im der Nähe der Waldung Weißenholz genannt, hinter 
Eich ſehen, allein die Abſchickung einer: Mavallerie = 
Patrouille aus Kempten hatte zur Kolge, daß fie ſich 
gegen Martinszell zuruͤckgezogen. Um rgten um ro 
Uhr Vormittags erfchienen fie neuerdings in Weißen- 
bolz und drängten die Borpoften gegem Haflag zuruͤcke. 
Die in Kempten befindlichen Truppen ruͤckten aus, und 
ftieben nach einem einftändigen Meinen Gewehrfeuer 
bey dem 12 bid 7500 Schuͤße fielen, die Mebellen in 
den Wald zuruͤcke. Der Oberlienrenant von den Bar 
taillon der Freywilligen des Bürgermilitärs Schuhe, 
welcher von dem auf ber Illerbruͤcke poflirten Haupts 
mann Schröder vom nämlichen Korps mit Schuͤtzen 
und Grenadieren des Buͤrgermilitaͤrs, und mit einem 
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29. Zuny 1809. 


Mn 





—ii ⸗ — 


Detachement franzbſiſcher Kavallerie auf die Berge ges 
gen Dur ach gefandt worden war, traf audy aufer 
Du rach auf einen Haufen Inſurgenten, welcher je 
boch auf die erfte Decharge mit folder Eile im die 
Waͤlder floh, dag nicht eimmal die Cavallerie fie mehr 
einholte. Dom umnferer Seite warden 2 Kavalleriſten 
und einige Pferde bleſſirt. — — — Die Mebellen 
tießen einige Todte zuride: — mehrere Todte und 
Verwundete ſchleppten fie auf ihrem Schultern ins 
Sebuͤſch; fie zogen fih nah Fmmenftabe zuruͤcke, 
wo ihre Hauptitärfe ſeyn fol. Der franzbfifche Oberſt 
Bertris. bezeugte den Hauptmann Schröder, der 
in Abwefenheit bed Freyherrm vom Andriau bad frens 
willige Bürgerbataillor fommanbdirt, feine Zufriedenheit 
mit dem vom ihm getroffenen Difpofitionen, und mit 
dem mutbigen Betragen feiner Leute, welche wirklich 
auch dem ſtrengen Dienft, der fie gegenmärtig trifft, 
mit der groͤßten Bereitwilligfeit leiften. So wurde die 
Prahlerey der Rebellen, die ſich am Tage vorher zu 
Immenſtadt geriihmt hatten, daß fie am 14. zu Kemps 
ten auf Mitrag fpeilen wollten za Schanden gemacht. 
In Lindau famen am 12. Yuny Abends ber wuͤr⸗ 
tembergifche General » Lieutenant von Phull, und der 
General: Major von Scheller an, am 13. Morgens 
wurde eine Rekognoſcirung gegen Laiblach vorgenommen, 
und dabey die Worpoften der Inſurgenten über die Laids 
Fach zuruͤck gedrängt. Die wilrtembergifchen fehwarzen 
Säger, und die franzbfiichen Grenadiere drangen felbit 
gegen Horbrang (jenfeirs der Laiblah im Laudgerichte 
Bregenz) vor, als auf einmal aus einem Haufe unmelt 
Hörbrang auf fie gefchoffen wurde; fie flürgten in das 
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Haus, tbdteten darin 7 Rebellen, und ſteckten e&, nach⸗ 
dem Kinder und Vieh gerettet worden waren, in Brand. 
Dieß gab das Signal zum allgemeinen Erurmläuten in 
Bregenz und in der Gegend, die Mebellen firbmten in 
großer Menge zu, und bedrohten, indem fie um zehn 
Uhr Vormittags oberhalb Ricken bach über die Brege 


vordrangen, die Flanke ver franzdfifdhen und wilrtem?” 


bergiſchen Truppen, mit deuen ſich auch badenfche Hus 
faren vereinigt hatten: dieſe zogen fih um ı2 Uhr in 
die Stadt zuricd, und die Bauern drangen in die fand: 
bäufer ein, aus melden fie euf die Stadt feuerten ; 
das Feuer wurde mit Kanonen erwiedert bis gegen 5 
Uhr die Imfurgenten fi von der Etrrr wegzogen. 
Machts ſah man ihre Wachtfeuer in den alten Etellen, 
Eie binterließen viele Todte, und fchleppten mehrere 
Berwundete mit fich fort; drey wurden gefangen, von 
unferer Seite wurden 2 Franzofen und 6 Wuͤrtemberger 
ſchwerverwundet, 5 Wuͤrtemberger blieben auf demPlatze. 

In Yicbach wurden mehrere Häufer von den Re— 
beiten gepluͤndert, das nämliche Schickſal batte der 
Miarrer von Eberg. Auch in Hörgensweiler, Nuntin 
und Ridenbah gefbaben unzöblige Erzeſſe aller Art, 
beſenders durch die felbftranclonirter Defterreicher und 
die Salzburgiſchen Jaͤger, welche im Gefolge der Su, 
furgenten waren. 
. Ym ar. ruͤckten 1550 Mann von der franzdfifchen 
Garde zu Fu in Mavensburg ein, und zogen nad 
einem Aufenthalt von ı 1)2 Tag in bie Gegend von 
Maugen. Die Bewohner von Ravensburg rilhmen un; 
armein das Betragen diefer fchönen Truppen; 
franzdſiſche, wuͤrtembergiſche und badenfche Truppen 
werben ihnen folgen, und man ſchaͤtzt die Anzahl der 
anfommenden Verftärkung gegeu 4000 Matın und 900 
Pferde. Gie beſetzen vor der Hand Tettenang, 
Ravensburg, Lindau, Wangen und Bud 
horn als Hauptpunkte. 

Deutfäland, 

leher den Mari des kleinen Korps faif. oͤſtert. T:upyen 
nach Baireu:d und Bamberg fagt die Crlan:er Zeitung Fl 
gerded: , Um ı0. Yuny Abends erfuhr man zu Bare.rh, 
daß Fall, diterr. Ublanen von Thierdbeim nach Weißenſtadt 
dorgegangen wären. Auf biefe Nachrlat wurden die Halten 
nuter Bedetun; von 30 Mann fat, franz, Anfanterie fort: 
aeisidt, welben bald die Eanipage bee Herrn Jurendanten, 
Str. von Tournon, folgte. Er felhit folgte fräb 5 Udr zu 
Vierd. Eine Vierteldunde darauf tam fon ein Ublanenofis 
gier mit 42 Pierden und ein Iuaranterlvofftiter mit 20 Maun 
auf zwen Wagen an und befeßten dur Schloß. Ein Untexrofis 
sier mit 15 Pferden sagte dem Hen. Inteudansen nah und 


mehrere . 


dolte ihn eine Stunde vom Waireuth auf bem Wege nad 
Streitberg ein. Wh bie ſammt iche Equirage des Herrn 
Intendanten fiel in die Hinde der Uhlanen. Alle— wurde ſo⸗ 
aleich nah Eger abgefüͤhrt. — Um taten famen ungefähe 
ungefähr 200 Mann kaiſ. äflerr. Truppen, beftebend aus 
Ulahnen und Infanterie, In Bamberg au. Den ı5ten früh 
3 Uhr verlieh dieſes Heine Korps Bamberg wieder. Es ftand 
unter dem Beſehl des Dberlleutenante Paron von Mengen, 
In Wamberg wurde „auf Beſehl des kalſ diterr. Hauptmanns 
wud Cheſs des Generalftabs der Avantgarde des Fall, äfteer, 
Treppenkorps in Franfen, Hera Brlepei“ ein Bulletin aus 
gegeben, " 
Defterreig, n 

Wien, 1, Juny. Man hatte hier den Talafı Belvedere 
für ben Saifer, weiber, wie es hles auf einige Angerblide 
fein Sauptguartier verlaffen wirbe, in Stand geſehht, aber er 
blieb noch immer in feiner kleinen Wohnung zu Ehersdorf, 
Der Vicekönig von Jtalien bewohnt ben Pallaſt des Hers 
zogs Albert, General Lecamms folg: Dem General Nagout 
Im Kommando ter Stadt Wir, Die Urtillerie der Palferf, 
Sarde iſt bier, obgleich fie ſeit ihrem Admarſch von Valſado⸗ 
lid nur einmal zu Etraöburg Halt mahte, um Ihre Muni⸗ 
tlonswagen zu füllen, mit ſehr guten Pferden angefommen, — 
Die Erbauung der fiiegenden Bröde und der feiten auf Dfels 
Term geht dußeer thaͤtig vor ſich; aber megen den reiöenden 
Strom der Donau an dieſem Punkte tft bie letztere Arbeit 
außetordentlich ichrierig. (v.) 

Tray, 3%. Mar, Unfer Generalgouvernenr bat eine ofs 
fijlede Nachrich über die Bataillen am 21. und 22. d. pubiis 
sten leffen. Die Kampſwuth mar auf bevden Selten fo hefs 
tig, daß die Framgofen die Dörfer Aſpern und Eiling 10mal 
artaquirte, und die Nast zwang den Erzherzog Karl, fie 
Herrn derſelden zu laſen. Mit Erſtaunen bemerft man im 
biefem Berivt, das die franz. Kavallerie ein en:ichiedenes 
Uebergeafer über die dierreihifme erhal en bat Der rjbers 
zog iſt den größten Sefehren ausgeſetzt geneſen; er verlor 9 
Generäle, nıchr als 30 Oberſten und uhngefähr 600 Dffiziere 
von allen @raden, 

Nah der Schiatt formirte bie oͤſtetreichiſche Armee eine 
Linie von Geme edsrf (am der ungariiten Graͤnze) über Star 
karau bis Weitergdorf und Gtraft. Die Avantgarde ſteht an 
dem Ufer der Denau von Drib BE Orıfenworth, Das Haupt⸗ 
quartier desjeiben fol zu Kornenburg fern, GE ſcheint nit, 
daß der Ersberzog Im biefem Augenblicke ofrafive Abſichten 
babe, und er [weint fih bloß derauf zu -beihränfen, einen 
newen- Uebergang der Franzoſen über die Donau zu verhindern, 
Einige Stunden von dem linken Ufer befinden ſich ſeht ausge 
debate Verſchanzungen; werden Dieie aber mohl ben Marſch 
ber franzöfisen Armee aufhalten, wenn dieſe ſich erft an bier 
fem Fiupe folide feitgeicht bat? 

Das Korps des Generals Rollowratb iſt immer zu 
Hodenfutth am der mördlichen Gränge Boͤhmens. Es bdeobach⸗ 
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tet die Bewegungen · det nähe bey Ans flebenten franz. Corpé, 
und fol jeden Sinfal in Boͤhmen abhalten, — Im Innern 
Diefe® Sönigreihe befinden ſich mur fehr wenige Truppen, 
aber die Feitungen find im Stande, Welagernngen auszuhal⸗ 
ten, und mit Lebensmitteln und Munitionen reichlichſt veries 


ben. (Bubl.) 
Mien, 8. Yunn. Won Gelten ber uiederditerreihifhen 
Degierung iſt folgende Kundmachuug etſchienen: Man bat die 
Anzeige erbaiten, daß ſich in der Stadt und in den Worſtaͤd⸗ 
ten Wiens eine große Anzahl frangöfiiser, bateriiher, baden» 
ſcher, wirsemtergliter, und anderer franzöfiiher allirter Des 
ſerteute, dann viele beftimmungelofe Menihen und Landſtrel⸗ 
Ser, nnd bierunter beſeuders frembe Juden, auftalten, Eben 
ſe weit man, das viele Deierteurg der obgenannten Mädıe 
theite ale U beiter bey verſchiedenen Pin tem ein Unten 
fomimen gefunden kaben. Es wird daber in Gemaßheit eines 
franz. kalſerl. hösfien Befehle von Seiten ber nteberöftreltir 
ſchen Banderregierung angeordnet: daß ieder Einwohner ber 
Etodr und In ben Borftädren binnen 24 Stunden die Anzeige 
zu erſtatten babe, ob ſich im feinem Hauſe oder Wohnung ein 
Deiertear der oben genannten Staaten unter was immer für 
einen Namen und Konkition aufbalte, daun ob fein beftim: 
mungsioier Menſch, Laudſtreicher ober Jude bey demſelben Uns 
teritand. gefunden hate, Die dieefälige Erflirung iſt in ber 
GStabt ber ben Po'igepbezirfd s Direktionen, In den VB: riläbten 
aber bey ben Srund,erichten, unb won bieien an de Moltzens 
bezirts· Direltiomen, aliogleich abzugeben, Wer es wa, en foll 
te, eine der oben genannten Menfhengattungen zu verbeimlir 
sen, wirb für jeden einzelnen mit einer Geldſtrafe ron 50 fl. 
gum Urmenfond, und nach Umfländen auh noch ſtrenger ger 
ahndet werden. Wornach fih baber Jedermann zu adten und 


vor Staben zu bäten hat, — Won ber niederoſterreichiſchen 
Ronbesre zierung. 
Ferdinand Braf v. Biffingen:Nippenbnrg, 
Meg’erungs » Praͤſident. 


Grivartbriefe aut Trheſt vom ı, Jun. me den, daß bie'er 
S'adt damals ncch keine Kriegs» Kontribution auferlegt wor⸗ 
deu war. (Allg. 3.) 

In der Vrager Zeitung liest man folgendes and U—garn: 
„Bu den Dikriltualtorpe ber ade ichen Infnrrefzion find nun 
Die, welche bieher noch nicht vorgeruͤckt waren, bereit# auf 
dem Marfae an die obere Grenze. Ihte anſaͤnglichen Haupt ⸗ 
quartiere waren nach Maasgabe ber befannten 4 Bez'rke: zwi⸗ 
ſaen Meutra und Komorn, zwiſchen Nast umd Papa, zwiſchen 
Ctlau und Kaſchau, zwiſchen Per und Fegedin. 

Sien, 8. Juno. Gegenwärtig berriht In unferer polts 
Hiden Atmodpbäre eine dumpfe Stile, aleich derjenigen, wels 

de dem Ausbruch eines nahen Gewitte s vorherzugehen pflegt. 
Kalier Naptleon befinder ſid bald zu Sakubrunn, bald zu 
bersdori, und if unaufbörlih mir Muflerung feiner Trup⸗ 
pen. ud mit Kabinetsarbeiten beſchaf igt. Der Aonriermechlel 
wiſchen ihn und dem Kalfer Aleranber iſt ſehr Rast; die Kou⸗ 


riere geben über Le'pjie. Ein Theil des hleſigen Vublikume 
glaubt fe daran, daß megostirt werde. Moͤchte dieß etwas 
mehr, als ein frommer Mani ſeyn; denn die Thenrung 
wird bier mit jedem Tage größer, und unfere Wiener, bie 
fonft an eine gute Rüde und Keller gewohnt waren, men 
fin jene mir magerm Autfleifb beinügen, unb and biejes iſt 
nur fparfam und für theures Geld zu erhalten. Das fort 
dauerude Fallen ber PVankoyertel erzeugt eine umbeichreiblide 
DVerwirrung, und trägt das Meifte zu der ungebeueru Stel: 
gerung aller Lebensbebürfnifte bey. — Mus Schwaben uud 
Balern fommen zwar Lebensmittel an, fie können aber nur 
bis Paſſau, bödftens bis Engelhardtzell zu Waffer geben, und 
werben von da and zu Lande weiter trantporzirt, indem bie 
Defterreicher weiter bin auf. mehreren Yuuften die Donau vom 
linfen Ufer mit Kanonen befireiben, — Die Franzofen arbei: 
ten Tag und Nacht an ben wenen Donaubräden bey Cherd: 
dorf, und an den Verſchanzungen auf den dortigrn Donauin: 
fein, Auch werden viele bewaffnete Fahtzeuge aufgerüftet. 
Die große eiſerne Türkenkette iſt ſchon über bie Donau ger 
fpannt, 

Wien, 11. Juny. Um breutigen Börientege wurde ber 
Kurs anf Augeburg gu 335, und am Echlufe ber Boͤrſe za 
339 notirt. Er dat fih alfo nur um eine Kieinigfeit getef 
fert. (Als. 3. — 

Balern. 

”) Augsburg, 14. Junv. Gegenwaͤrtig iſt das Eold 
nach Wien ſtark zeſucht. Die Louis-und Napoleonsd'er find 
deßwegen bereits auf 11 Gulden go bis 50 Ar. geſtlegen. — 
Naͤchſtens duͤrfte von unſerm und dem benachbarten Bürgerm's 
litaͤr eia neues Korps von Freywilligen nah dem Algau aus⸗ 
marſchiren. t Alla. 3.) 

*») Nürnberg, 15, Jund. Cine Wbtbellung der zu 
Batreuth e'ngerädten öfterreihiiben Truppen bar fib, dem 
Vernehmen nach, gegen Bamberg gejogem, wo fie aud bereits 
eingerüdt feom fol, Die Samburger Poſt, welte beute Äter 
diefen letztern Ort bier eintreifem follte, iſt autgebiichen, 

(8. D.) 

Salzburg, den 12. Innpv. Nach Ausſage von Meilen 
den, die aus dem Tyrel lommen, berrfht daſelbſt ein abſcheu⸗ 
licher Terrorismus, unter bem ale rettlihe Cinmohner leis 
den. Die Iniurgenten zwingen friedliche meiterfebende Perfo: 
nen dadurch, daß fie Ihnen die Piſtolen auf bie Bruſt fenen, 
mit ihnen gem ⸗ aſchaftliche Sache za machen. Wer fo gluͤck⸗ 
lich ft, einen Vorwand zu finden, daß er nicht zu ben Waf—⸗ 
fen greifen darf, muß Geld und Lebentmiitel berbeuftaffen, 
Die Infurgenten laſſen ſich's gar nicht träume, daß ber Kais 
fer Napolcon Im Wien fer. Die Defterreicer fagen und ber 
weiien ihnen darch umterfbobese Armeebulle ind. dafı die Frans 
zoſen über Hald uud Kopf nah dem Rhein flächten , daß Nas 
poleon fid Im ber Gergweifiurg aut dem Staub gemant babe 
%., und bie Werblendeten glauben diefen unfinniges Fabelu 
bug ſtaͤb lich. 
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Die unglädligen Eluwohner you Schwaz machen nod keine 
Anftalten, ihre Stadt wieder aufzubauen; fie haben ſich Im 
Die benadbarten Ortſchaften zerfttent. 

Kommandant in Innsbruck iſt ein Wirth aus Pair, ber 
fi fon bey dem vorigen Landflärmen befannt gemacht bat, 
und zlemlich gute Orduuug hält, fo viel dieß nämlich unter 
einem rohen Bolte möglich Hit. h 

Die Oeſterrelcher geben den -Infnrgenten bie Verſicherung, 
daß nächftens eine große oͤſterteichiſche Armee ihnen fiegreih 
au Sülfe tommen würde, (©. 3.) 

* Saljburg, 13. Junp. - Die paͤſſe Lofer, Strud, 
Scharnitz, Loltaſch, Edreuberger Klauſe ıc. werden nad Aut: 
fage von Rekfenden, die uus dem Tirol kommen, von öͤſterel⸗ 
difchen Ingenleurs elligſt befeftigt. Die Feſtung Kuffſtein, 
melde eine binlänglie Beſatzung hat, wird von den Inſur⸗ 
acuten aus Mangel an Seſchuͤtz bloß blokirt gehalten. _ Die 
600 Bergleute, melde biöber in bem alten berühmten 
Silberberawerte vom Sawaz arbeiteten, find. von den JInſar⸗ 
genten groͤßtentheils gezwungen worden, dem Landfturm zu 
folgen. caug.3.) 

Salzbarg, den 14. Jeuvy. Briefe aus Wien vom ır. 
Re Magen über das täglihe Steigen der Lebensmittel, und 
über das Glend, meihes einer großen Unzahl von Familien 
dreht, die böber von Hofpenſſonen, ober von den vielen rei 
een Famlılen letten, die ihr Geld im Wien vergehrten. Bor 
tem Auebruch tes Krieges lebten daſelbſt 24 fürfilihe Faml⸗ 
den, wovon die geringflen 100,000, andere eine halbe Mil 
lion Gulden, und darüber jährlich verzehrten, ferner, 7o bie 
30 gräflike Familien mit Revenüem von 20 Bid 1oo,ooo Gul⸗ 
Den ; wozu noch viele andere reihe Kapitallſten kamen, melde 
fh ben der Annäherung der Framgofen größtentheils aus Wien 
entfernt haben. Die Zahl der herrſchaftlichen Bedlenten, Is 
ser, Läufer und Kutſcher belief fib auf 20,000, — Eine jums 
ge Bons koſtete am 11. Zunp zu Wien Im Papiergeld 6 bie 
7 Gulden. 

Nürnbrg, 16. Jung. Wie man vornimmt, bat fich 
die Abthellung Öfterr. Truppen ma Ihrem Abzuz von Bam⸗ 
- berg gegen Schweinfurt zu gemendet, (N. 3.) 

Kempten, den 15. Jun, Geſtern erb’elten mir bie 
Nachricht, dad fih die Infurgenten in dem beuachharten Wäl⸗ 
den ſtart anhaͤufen, und Mine madten, die Etadt Kempten 
anzugreifes. Der franz. Kommandant, Oberft Betofis, ſchidte 
ibmen ſoglelch eine verhältwifinäßige Anzahl feiner ben ſich has 
benden Zruprem entgegen. Es engagirte ſich ein hitziges Ges 
fecht , weiches damit endete, daß bie Infurgenten mit beden⸗ 
tendem Verluft auf afen Seiten im ihre Schlupfwenkel zurück 
geworfen wurden, Gin Theil dieſer Mebellen datte ſich beim: 
lich über die Fler geſchlft, und wollte über Dura ber die 
Stadt überfallen. Allein bie zweckmaͤßlgen Anfta tem des Hauptr 
manns Schroͤder von dem freywilligen Bürgerbataillon vereis 
telten bieien Anfchlag. 


Birtemberg. 

Brudfal, ben 9. Jans. Heute iſt der Rittmelſter 
v. Degenfelb mit 60 Pferden vom leichten Dragsners Regiment 
von bier abmarſchirt, um zu bem badlſchen Sicherdeits Corps 
am Bodenſee zu ſtoſſen. 

Offenburg, den 9. Im. Heute Abend if bie Lelb⸗ 
garde Sr. koͤnigl. Hoheit des Großherzogs auf vielen Wigen 
bier durchgelommen: fie wird den z1. am Bodenfee eintref: 
fen, (Säw. M.) 


Belauntmahung. 

Montags und Dienftags dem rotem und 2oflen Funy mer 
den ber die eingebradten Mietbjinsumlags Beträge ber 
ſaͤmmtlichen 4 Vierteln im der Stadt bie betreffende Duittuns 
nen gegen Unswechtlung ber im jeden Haudinhaders Hauden 
fi defindlihen Iuterimsbeiheintgungen reiveft. der befeinten 
Sriegsfonturrenys Tabellen in dem ſchon befannten Lotal auf 
dem Zandhaufe ausgehändiget, und Mittwohs dann Donuers 


..fag den zıften und zaften Jump diefe In den Wierteln auffer 


ber Stadt fortgeieht, 

Die fimmtlisen Hand'nhaber ſowohl im als anifer ber 
Stadt werben dbaber aufgefodert, d'e Kommilionsfeits befheins, 
ten Mriechzinsfonturrenz + Tabellen an obkeiiimmten Tagen 
richtig mitzubringen, dagegen bie individuellen Quittungen za 
empfangen, and den Mierbinhaber audzuantworten, 

Münden den 24. Jump 1809, 
Königl.baier. General» Aommiffarlat dub 
fartreifes. 
Erepyberrrv. Weide. 
Sefretär Ralnprechter. 





Da man zu wiſſen mothmendig bat, welche bieffirte und 
kranke Herren Dffisiere ber koͤnlal. baier. Urmee fi bier bes 
finden, als haben felbe bis morgen früh 9 Uhr ihre Namen 
und Qmartierd:-Unzelge einzuſchiden. 

Königl. baierifhe Commanbantfdaft. 
Erhr. von Om, Gen, Maier, 





(3 a). 20 Stuͤcke von Stageten von Ferchenbolz, any 
nen, und umangeftrichen, jedes Städt 12 Schuh hoch, und 6 
Schuh breit, Neben bevm Handelimann Margreiter Nro, 
33 in der Weinftraffe zu verfanfen. 





König. Hofs und National Theater. 
Dienfiag, den 20, Mina von Baruhelm; Luſtſpiel im 
5 Alten von Zeiling. 
— —— 
Schrannen⸗Anzelge vom 7ten Junvıgos, 
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u Mro. 141. der politifhen Zeitung. 





Neunsehnte 


— Wien ıs. Jun. Der Jahrötag ber Batallle von Ma- 
tengo wurde durd) den Girg ben Raab gefeyert, melden * 
Der rechte Fluͤgei der vom Bicefönig eommandirten 
Memes über die vereinigten Eorps der Erib. Johann 
und Palatinus erfodt. ur 

Seit der Schlacht an der Piave verfolgte der Viceko⸗ 
nig den Erzb. Johann mit dem Degen in der Seite. - 

’ Die a Urmee hoffie, fi an den Quellen der 

zum zwiihen &t. Gotthard und Coͤrmond zu Fantons 

en. 


Am sten Juny brach ber Bicefäntg von Neuſtadt 
f, und verlegte fein Hauptquartier nad) Debenburg in 


aru, 
Am tem fegte er feine Bewegung fort, und Fam 
Burlan. General Lauriſton mit feinem Obferow 
auf dem liaken Flügel zu ihm. 
Am 8 foreirte der General Montbrun mit feiner 
Dloißon —* — —— * *8 nahe 

+ flug 300 Kavalleriſten der ungariſchen 
<#Fefurrection, uud twarf de über Rasb zuruͤck. 

Um gtem te der Vice koͤrig nad Sarvar. 
Die Kavallerie ded etals Grouchy traf die ſeladlche 
rtlergarde u Basvao und machte einige —58 — 

Am soten kam der General Macdonald non Sraͤt 

. 44 Edrmand an. 
Um zıten traf der Divifiond « General Grenier pu 
Karato eine Eolonne feindliher Flankcurs, Die die 
Brüde vertpeidigten. Er griff fie an und pafli:te den Fluß 
mitt Gewalt. Der General Debrofy machte mit dem 9. 
faren » Regiment einen ſchoͤnen Angriff auf ein Batail 
- von 400 Mana, woron 300 in Gefangenfcaft ger 


Mm 12. debouditte der Feind über die Bruͤcke von 
Merſe nach Papa. Der Setting erbi.dte von einer 

be die ganze ſeindliche Urmee in Scladterdnurg. 
Der Divifionsgeneral Montbrün, Genrral der Kavalle⸗ 
sie und fehr boffnungsroller Offigier, deboudjirte in der 
Ebene, griff vie feinditche Kavallerie en und warf fie, 
nachdem er mehrere genaue und Fräftige Manoͤrres gemacht 


batte. ; 

Der Feind batte ſchon feinen Ruͤckzug angefangen, 
Der — — blieb die Nacht über in Papa. 

Am 13. 5 ihr Morgens, ferte füh die Armee in 
Mari, um fit nad Raab zu begeben. Unfere Kavalle⸗ 
tie und die Öfterreich. zeigten fi ben dem Dorfe Szanaf, 
Der Beind ward geworfen und verlor 400 112 


———-— 


s Bukletin der Armee 
—, 


Nachdem der Erzherzog Johann mahe ben Maab 
feine Vereinignug mit dem Erzb. Palarin bewerfitellige 
barte, faßte er anf ſchoͤnen Aubohen Poflo; ver rech⸗ 
te Fluͤgel ſtuͤtzte fih an das befeitigte Dorf Raab, 
und der linke dedte den Wrg von Comorn, einen ebens 
falls feiten Pag im Ungarn. 

Am rgteu am ıı Uhr Morgens flellte der Vizelb⸗ 
nig feine Armee in Schlachtordnung, und griff mit 

‚>o Mann 50,000 an. Die Wuth unferer Truppen 
R noch durch den denlwuͤrdigen Sieg erhbht, welcher 
biefen Tag verewigte. Alle Soldaten fließen beym 
Anblick der feindliben Armee, welche in 3 Linien aufs 
marſchirt war, in ein Freudengeſchrey aus; fie beiland 
aus 20 bis 25000 Mann, den eberbleibjeln jener praͤch⸗ 
tigen italiänıfhen Armee, die fidy vor Aurzem Here von 
ganz Italien glaubte, aus 10000 Maun, melde 
der Genrral Haddick fommandirte und Die aus den 
Reſerven der ungarifchen Feſtungen gebilder mar ; aus 

bis 6000 Maun, beftehend aus Den vereinigten 
— des Jelachiſchen Corps, und andern Coloennen 
son Tyrol, die Durch die Bergſchlachten von Kärnthen 
den Beweg der Urmee entwifcht waren. and en’. 
lich aus 12 16000 Mann Cavallerie und Jufau⸗ 
terie der nagarifchen Infurrektion. 

Der Bicekönig Kellte feine Armer ; die Ravallerie des 
Generals Montbrün, die Brigade des Gen. Colbert 
und bie Kavallerie ded Gen. Grouchy auf feinem rech 
ten Flaͤgel; das 2 Edheland fermirende Korps des Geu. 
Grenier, wovon die Divifion des Gen. Seras das 
Echelon des rechten vordern Flaͤgels bildete; eme italienis 
ſche Divifion, kommandirt vom Genmal Baragnay 
dv’Hillter, bildete das dritte Echelon, und die Divtiion 
des Gen. Puthod fand im Neferve Der Gen. Pau: 
riſton bildere mit feinem duch ben Gen. Sahuc un- 
terftügten Obfervationsforps den aͤußerſten linken Fluͤgel, 
und beobachtete die Feſtung Naab. - 

Um 2 Ubs Nachmittags ward dad Heine Gewehr- 
feuer lebhaft; die erfte Linie be Feindes ward gewor— 
fen, die zweyte Lmie hielt aber einen Augenblick den 
Ungefläm unfers erften Echelons ans, bis Diefes fogleich 
vorflärtt ward, und auch Diele Linie warf. Nun zeiste 
ſich die feindliche Meferve. Der Bicefbuig, welcher als 
len Bewegungen des Feindes folgte, marfdjirte feiner 
Seite mit ferner Meferve. Die ſchoͤne Erteilung der Oi: 
flerreicher ward genommen, und um 4 ihr Nahmir 
tags war der Sleg entichieden. . 


+ 


Der vbdllig in bie Flucht geſchlagene Feind wuͤrde 
fich ſchwerlich wieder geſammelt haben, hätte ſich nicht rin 
Defile den Bewegungen unjerer Kavallerie widerſetzt. 
3000 Manı werden gefangen men. 6 Kanonen 
und 4 Fahnen find die Trophäen dieſes Lages 

Der Feind ließ 3000 Todte, worunter man ı Ges 
neralmajor fand, auf dem Schlachtfelde. Unfer Vers 
luft beträgt an Todten und, Verwundeten Mann. 
Unter den eritern befinder fih der Oberſt Zuleens r 
und unter den lettern der Brigadegeneral Valentin 
und der Oberſt Erpert. 

Det Vicefönig erwähnt befonderd der Generäle Gre⸗ 
nier, Montbriün, Serras und d Anthouars. Die itas 
Häniiche. Divifion Sevaroly hat viele Pünktlichkeit und 
Kalrblürigkeit gezeigt. Mehrern Generälen wurden ibre 
Pferde gerbotet, 4 Wide de Camps des Vicekdnigs wur⸗ 
dem leicht verwunde.. Der PVicelbnig befand fich bes 
ſtaͤndig Im Higigften Handgemenge. Die vom General 
Sprbier fommandirte Artillerie hat ihren Ruhm be: 


hauptet. 
Das Schlachtfeld von Raab mar 'ſeit langer Zeit 
vom Feind recognofeirt, denn er hatte lange vorher ans 


gekündigt, daß er fi im diefer ſchͤnen Pofition behaups 


Ten wuͤrde. 
Am 15. wurde er auf der Straße von Comorn und 
Veſt lebhaft verfolgt. 

Die Einwohner des Landes find ruhig, und nehmen 
ar feinen Antheil an dem Kriege. Die Proflamation 
es Kaifers hat Bewegung in die Gemuͤther gebracht; 

man weiß, daß die ungarifhhe Nation beitändig ihre 
Unabhängigkeit wünfchte. Der Theil der Inſurrektion, 
welcher ſich bey der Armee befinder, war ſchon beyım 
legten Landtage ausgehoben. Er ift unter den Waffen, 
und gehorcht. 
Schönbrunn, vom ıöten Junp 1809. 
Tagesbefebl. 

Der rechte Flügel der vom Bicefönig fommandir 
ten Armee feperte dem ı4ten Juny, den Jahrestag von 
Marenge, durch einen über Die vereinigten Armeen der 
Erjdergöge Johann und Palatinus bey der Stadt 
Maab in Ungarn erfocttenen glänzenden Sieg. Diefe 2 
Arıneen, melde die ſchoͤn⸗ 
ten, wurden daſelbſt mit Sturmſchritt angegriffen, und in 


die Flucht —* 

Feind Fahnen, 6 Kanonen und 3000 Ge⸗ 
fangene, morunter Fr ein Generalmajor befindet, in uni 
ter Gewalt. Er zog fi, nachdem er das Schlachtfeld 
mit jeinen Leichen bedecki verlaffen hatte, in der größten 
Verwirrung nad Eomorn zurüd, wo er mit dem Deg 
in der Seite verfolge wurde. Wir verloren s bis 600 
Mann , werunter mir den braven Oberſt Thierry vom 
23. leichten Infanterieregiment gu bedauern haben. 

Nach diefem Siege wurde die Stadt Raab angegriffen, 
wnd man bat das Fombardement angefangen. 

Se. Majeftät befiehlt, daß eine Artilleriefalve von ben 
Batterien der Armee gegeben werben foll. 
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Stelung bey Raab Inne hats - 


11% 
Minden, dem syten Juny 1809. 


- +» Das zmeulich bekannt gemachte Buͤlletin aus Hoſtau 


ift nun auch in der, Prager Zeitung wbrtlidh abge: 
druckt, und nur mil der Värlähte®rfchienen , daf es 
barinn flatt Hoftau, Czas lau, und im dritten Ab- 
fate ftatt Deroy, Davouft heiße. — Der foms 
mandaut ber nach Balreuth vorgebrungenen Streifpar: 
thie hat an die Baireuther folgende Profamation erlaf- 
fen, welche indeffen,, weder ihrem Inhalte, noch ihrer 
Form nah, größere Wirkungen beforgen laͤßt, als alle, 
die diterreichifchen Proklamationen, außer dem freylich 
fon vorher dur Emiſſaͤrs bearbeiteten, Tirol um 
Vorarlberg, überhaupt hervorgebracht haben. X 
Baireuther! 
Eure hochherzigen Geſinnungen, Eure Anhaͤnglich 
keit am die gerechte Sache, Euer hoher Enthufiasmus: 
für Gelbititändigkeit, Nationalehre und Deutſchlands 
Mettung , Eure vortrefflie Stimmung, und Euer fehns 
licher Wunſch, Eure Feſſeln geldfet, und Euren vorigen 
gluͤcklichen Zuftand wiederfehren zu ſehen, find ruͤhm— 
fihft befannt. ! 
Ihr fend nicht bloß dem Namen, fondern den Ges 
finnungen und Thaten nach Deutſche. 
der Beziehung werth, es zu ſeyn, und diefen Namen, 
den fo manche entartete Brüder geſchaͤndet haben, zu 


führen, Durch Euer Benehmen bewähret ihr, daß deuts. - 


ſcher Stun, deutſche Beharrlichkeit, deutiche Hochherzigs 
Reit nicht verſchwunden find, daß Deutfchland ſich noch 
aͤchter Soͤhne zu erfreuen und micht zu beforgen bat, 
feine ehrwuͤrdige, die Rüderinnerung an die herrlichften 
Ihaten mit fich führende Benennuug zu einem leeren 
Wortſchall herabſinken zu fehen. i 

Meder Lockungen, noch ſinnreich erfundene Lügen, 
noch Drohungen fonnten Euch Eurem Baterlante und 
Euren Pflichten ungetreu machen. Für Euch find frems 
de Feſſeln nicht gemacht. Ihr werdet Sklavenbande 


nicht dulden, Ihr werdet Euch nie von Frankreich am 
Gaͤngelbande führen laſſen, Ihr werdet feinen taͤuſchene 
‚dem Lockungen fortan wie bieher, maͤnnlich begeguen, 


Ihr werdet Eure Selbitftändigkeit zu erringen und mit 
jener Beharrlichkeit, die fonjt einen der Hanptzäge des 
Eharakterd ber Deutſchen ausmachte, zu behaupten 
wiſſen. 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer, mein Herr, nur das fuͤr 
groß haltend, was nach Grundſaͤtzen des Rechts, der 
Pflicht und der Sittlichkeit es auch wahrbaft iſt, ſchaͤtzt 
Euch eble Baireuther auch dieferwegen hoch; Allerhoͤchſt⸗ 


Ihr ſeyd im je⸗ — 


derſelhe nimmt an Eurem Schickſale der wärmften Au⸗ 
theil und hält Euch Allerhdoͤchſt feines Schutzes und 
Wine Unterftägung volllommen würdig. 

34 Eurem Schage, und um Euch die Mittel zu. ers 
datum, in Eurem rübmlichen Benehmen zu beharren, 
alle Verſuche Euch Feffeln anzulegen, fortan mit feſtem 
Muth zu vereiteln, und Euren vorigen gluͤcklichen Zus 
fand, und die Euch fo werthen Verhaͤltniſſe zu errim 
gen, und wieder herzuftellen, rüde ich auf böchitem 
Befehl Sr. kaiferl. Hoheit des Erzherzogs Karl Genes 
ralliſſimus mit- dem mir. anvertrauten Urmeelorps in 
das Baireuthiſche ein. 

Meine Truppen werden bie genaueſte Manns zucht 
berbahten. Die Autoritaͤten des Landes werben in 
Tätigkeit bleiben, und Ihre Geſchaͤfte unter der gebd« 
rigen Aufficht fortfegen. Fuͤr die Sicherheit der Vers 


fonen, fo wie auch Ihres Eigentums, wird auf das. 


firengfte geforgt werden. Jeder billigen Klage werde 
ich auf das ſchleunigſte abhelfen. Nicht als Feind, als 
Freund und Beſchuͤtzer betrete ich Euren Boden. 
Baireutber! Bebarrer in Euren vortsefflichen 
Gefinnungen, ſchließet Euch an die gerechte Sache meis 
ned großen Monarchen an, bieter Alles auf, um Eus 
- zen vormaligen gluͤcklichen Zuftand zu erringen, kaͤm⸗ 
pfer für Euer Wohl, für Deutfchlands Freyheit und 
Selbſtſtaͤndigkeit, für Europens Ruhe, für die Sache 
der Menfchheit, und ſeyd verfichert, daß Ihr nur auf 
biefe Art Euch mit Ruhm bededen, Euch Eures Nas 
mens wuͤrdig bewähren, von den Zeitgenoflen gepriefen, 
und von der Machwelt ald Mufter aufgeftelt zum wers 
den, verdienen fonnt. Nie noch ift eim gerechterer und 
heiligerer Krieg geführte worden, ald der dermalige, zu 
welchem ber Kaifer mein Herr bemüßiget worden. Schon 
if der Nimbus von Napoleons Undberwindlichkeit vers 
ſchwunden. Au ben ewig denfrwürdigen Tagen vom ar. 
und 22. Man bat er, ber fidh unuͤberwindlich duͤnkte, 
und udch wenige Tage zuvor prablerifh genug die bfl: 
reichiſche Armee gelaͤhmt und feined ernftlichen Widers 
ſtandes fähig waͤhnte, von ebem diefer Armee unter der 
heldenmuͤthigen Unfährung Sr. Balferl. Hoheit des Erz 
herzogs Karl Generalliffimus die blutigfte unb vollſtaͤn⸗ 
digite Niederlage erlitten. Gott (diät die gerechte Sa: 
be. Mit herzerhebender Zuverficht Pünnet Ihr, edle 
Baireusther daher einer froben Zukunft und dem erwuͤnſch⸗ 
teflen Erfolg entgegen fehen. 
Hauptquartier Thiersheim, den 10, Yuny 1809, 
Nadivojevich, 
Fommandirender General ded in das rege 
eingerüdten kaiſerl. dfterreich, Armeckorps. 
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Die Urt, wie der Schlacht som as. und 22. Map 
bier und In dem Armee-Befehl vom- a4. (worinn der 
Erzherzog Karl zu feinen Soldaten fagt.: „ihr ſeud 
auf dem Schlachtfelde die eriten Soldaten der Welt.“) 
Meldung gemacht wird, kann nur mitleidiges. Laͤcheln 
erregen, weun man auf. das Verhaͤltniß der von bepden 
Seiten engagirt geivefenen Truppen: Auzahl,. und auf 
bie bisherigen Refultate des fo fehr ausgepofaunsen 
Sieges ſieht. 

Münden, den 17. Yany. 
erhält man folgende Nachrichten: 

Der fogenannte Landtag zu Bregenz bat folgende 
Proflamation an die Vorarlberger erlaffen; - 

Borarliberger . 

Kaum iſt unfer Vaterland durch die —** ke 
res Armes vom Feinde gerettet: fo treten ſchon bie 
ſaͤmmtlichen Stände unfers Landes, mit Beyzug der 
uns Änforporirten Blumegget, Emfer und Quftenauer in 
Bregenz zuſammen, um ſich über bie, wichtigften Ange: 
legenheiten des Landes zu berathen, uud die ruhmvoll 
angefangene Bertheidigung, die nun bie Sache des gan⸗ 
zen Landes geworben ift, mit Klugheit und Vorſicht 
zu leiten. Die In biefer Derfammlung gefaßten Bes 
fhläffe zielen auf allgemeine in der frähern Verfaſſung 
gegründete Bewaffnung, auf eure Verpflegung ; fie zie⸗ 
len auf das Beſte des Landes und jedes Einzelnen, For 
werdet Diefe Sorge, die beu Stänben {p fehr am Her⸗ 
gen liegt, ehren und billigen. Die ganze Mannfchaft 
iſt in acht Bataillons eingerheilt ; jedes derfelben erhäle 
feinen Major, ber von den Ständen auf allerhoͤchſte 
Begnehmigung gewählt worden iſt. Fuͤr die fämmtli> 
che Bataillons wird ein Dberbefehlöhaber ernennt wer⸗ 
ben, dem bie Reitung des Ganzen anvertraut wird, 
Diefe Verfügung war nothwendig, um das Ganze zu: 
fammen zu halten, zweckmaͤßig zu leiten, und jeden 
gefahrvollen Abweg forgfältig zu vermeiden. 

Damit jebe Gelegenheit mit Nachruf und Puͤnkt⸗ 
lichkeit beforgt werde, haben die Stände eine Schutz⸗ 
Deputation aus ihrer Mitte in Bregenz und Feldkirch 
niedergefeßt, Die ald Repräfentanten ded Landes das 
Nothwendige verfügen und anordnen werden, 

Es ift nun an euch, Vorarlberger! diefe im Drans 
ge der Zeit gefaßte Befchlüffe mit redlichem Eifer, mit 
Muth und gutem Willen zu unterflägen. Jeder recht» 
liche Vorarlberger wird es filr die erfte Pflicht halten , 
bie Ruhe des Landes, Sicherheit und Ordnung zu bes 
fördern und handzuhaben. 

Wenn unfer Vaterland frey * wit: fo muß Fin 
tracht, Ordnung, Gemeingeift unter uns herrfchen. 


Aus dem Ilertreife 
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Derjenige, ber fein Vaterland vertheidigen, ber zum 


allgemeinen Beflen wirken will, muß im feinem Herzen 


keine Abſichten hegen. Welchen nur Raub: und Plüns 
derungsfucht zum Waterlandsverrheidiger beftinmmten , 
der kehre zurock, und lege feine Waffen nieder; er ver 
dient micht umter die Reihe der Landeövertheidiger ges 
zaͤhlt zu werden, Jeder Vorficher, jeder Beamte kehre 
tubig zu feinem ihm angeriefenen Poften zuruͤck, bands 
le fein Amt wie vorger — er wird Schutz und Sicher: 

Es ift nicht der Wille des Kaiferd von Oeſterreich, 
daß der Bürger dem Buͤrger richte, noch weniger, daß 
der Beamte oder Umterthan ein Opfer der Leidenſchaft 
und Berfolgungsfucht Einzelner werde. Sind unter 
und Männer , die verbächtig oder gar ſtrafbar ſeyn folls 
ten: fo wird ein eigenes auf Befehl Sr. Erzelleny des 
Hertn Intendanten, Baron von Hormayr aufgeftellted 
Kriegsgericht unterfucdhen und entfcheiden. 

Mach der Strenge der Geſetze ſoll derjenige beftraft 


werben, der Eigenmwalt ausübt, der fich zum Richte 
feines Nachbarn aufwirft, 

Vorarlberger! ihr lebt in einer Tritifchen Zeit:Eypos 
de, wo ihr viel Gutes, viel Rühmliches wirken Fonnt, 
wenn Ihr eure Kräfte zum mahren Endzweck, welcher 
dermal nur in einer tapfern Vertheidigung eures Lan- 
bes befteht, verwendet. Lenfe die Vorſicht unfer Schi: 
fal aud mie fie wolle, und falle das Loos glüͤcklich 
oder ungluͤcklich, wenn ihr im Kampfe Tugend und 
Religion nicht vergeflet, wenn ihr Eigenthum und @i: 
tberheit gewährer, fo wird euch das Baterland feinem 
Dank nicht verfagen, und felbft- der Feind wird eudh 
feine Achtung nicht entziehen. 

Bregenz, den 6. Juny 1809. 

Die gefammten Stände Vorarlbergs. 
Doftor Anton Schneider , 
kalſerl. Idnigl. bſterreichiſcher Spezial 
Laudes-Kommiſſaͤr. 
(Der Schluß Heute Nachmittag in der Zeitung.) 
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Zeitung, 


Mit Seiner kbnigl. Maſeſtat von Baiern allergnädigftem Privileginm, 





Mitrwoih — 


Balern 
Münden, dea 20, Jusp. 

In der Affaire vom 14. bey Kempten zeihnte ſich unter 
den Inſurgenden einer vorzüglich durch Tout ahndeit aus, Gr 
tief allein gegen die zwiſchen ber Chaufiee und dem Malde 
poflirten Jäger und Infanteriſten, und ſchoß während dem 
mebenal feinen Etusen los, den er Immer wieder mit einer 
Bertigfelt lud, Die ſelbſt bey einer Patronen» Labung die größs 
te Hebung voraudfept. Den legten Ehuf that er in einer 
Qusfernang von go Schritten, we er aber durch mehrere 
Ehäffe niedergeftrett wurde, Dep dem Ausziehen des Ted⸗ 
fen fand man den Grund feines außerordentlichen Muthes 
ta — einem gebendten Gegen, ben er in ber Taſche bey ſich 
trug. 

„Wer einen folden ſeegen bey fih bat, beißt es barin, 
ber fit ſicher und frev an feel amd Lelb vor ſchieſſen, bauen, 
fiegen, ſchlagen, vor Mördern, vor erträniben, vor -alem 
Jalſchen Urtheil, aus falihen Zeugen und vor dem tähtenden 
ſichttag. es werden ale Kuglen von dir abweichen, wann ſchon 
taufend anf dich gegangen wären, fo wird dich feine nit tref⸗ 
fen werden vou bir abmelden. ” 

Slerauf folgt der Segen. Der Blauben an deſſen Kräfte 
mn; freplih no tolfähner maben, als e4.bep dem Maho⸗ 
me aner der Fanarismus ihun fann, 

Münden, den 20. Jun. Bamberg, .ben-ı6. Jun, 
Kirgeftern kam ein aus Ublauen_ und Jufanterle beftehendes 
Detaſchement, welches ſich auf 440 Mann angeb, unter dem 
Kommando bes Obderſtlieutenauts v. Mengen über Scheslitz 
bier an, und machte in der duferfien Saͤrtnerey am Steiner 
idor Halt: Mengen lieh joalih Die Etugänge am den Pis 
ulgt. Kaſſen beſttzen, und das darin vorräthige Geld abführen, 
Dar einen gefangenen und bleijirten öfterreigiihen Offizier, 
der anf EHremwort entlaſſen, ſich ſeit einiger Zelt mis Urlaub 


— — — m nu ———— ae o 


21. $uny 1809, 
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im vaterlichen Hauſe aufhielt, waͤten ben Defierreichern alle mogliche 
Notizen gegeben worden, und fo fiel ihnen auch ein fur; vor 
Ih rer Unfunft bier durchgegangener Transport frauzoͤſiſchet 
Spitaleffekten in die Hände, Hauptmann Gringel lies als 
Chef vom Generalitabe ber tgarhe den ſchon befanuteg _ 
dfterzeichlihen Tagsberiht vom 23. Map ſegleich hier mit 
einer befondern Einleitung deuden. Zualeih lief Hr. Briw 
gel ein Siegslied der kaiſerl. Öfterreiniihen Truppen ou F. 
v. H. (Hackelberg) beuden nnd vertheilen, deſſen Schlußſtrophe 

„Und kommen wir in Feindes Laub, 

„ſ0 find wir brav und amt, 

„und ‚fagen fol man meit und ‚breit, 

‚bie Deutſchen find noch brave Leut, — 

„dle haben Geiſt und Muth.“ 
bey:und., ſoriel die Sänger betrifft, uicht viel Glauben fand, 

Gleich bep ihrem Eintritte begrüßten und dieſe braven nnd 

guten Brüder mit einer ſtarken Requiſitien, welche der Kom⸗ 
mandant der Avautgarde unfrer Stadt auflegte; Gr foderte 
wicht ‚weniger als 30,000 Gulben im 20 Fl. Fuß, 1500 
Wiener Ellen Tuch; 1000 Wiener Ellen Leinwand, 2000 
Taar Schuhe, und ‚wenn dieſe nicht vordauden ſeyn ſoll⸗ 
ten, das dazu erforderlicht Leder, 300 Pf. Mau: Tobal 
und 100 Pferde zu Remontlrung ber Cavallerie⸗ Mektu⸗— 
ten, Alles ſollte in 6 Stunden geleiſtet werben, und der 
Kommandant behielt dafür ben Polizeydlrettor Sqhauen 
und den Bürgermeifter Felseter als. Geifeln bep ſich. Er 
ließ ſich indeflen .auf 15,000 Fl., 30 Sth@ Tuch, 1000.@L 
len Leinwand’ Leber zu 1500 Paar Schuhde, und 400 Df. Kos 
bat behandeln, und mit biefer Beute ‚beladen brach er geſtern 
vor Tag über Hallſtadt nah Staffelftein auf, von wo er feinen 
Bez über ra Heiligen nah Kulmbach fortfeßte. Deferreicer, 
die.in Holfeld lagen, brachen geftern. gegen bie -hiefige. Stadt 
auf, famen aber 10 Uhr Nachts wieder in Holfeld au. Ju 
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Bairenth life Madinoienind DMeleuten audheben, er foll 
auch in einer Proflamation den Batreuthera gefagt haben, 
daß fie nur fo lange unter oͤſſerreichiſchem Schutze bleiben, 
bie :ibe rechtmaßiger Herr das Land zuräd erhalten mwärbe, 
In Bamberg braste bie poetiihe Bearbeitung feine größern 
Wirkungen bervor, ale bie profaligen in Balern: im ber 
Stadt gingen Gefhäfte und Markt ihren Gang zublg fort; 
es fand weder Zuſammenlauf, noch weniger eine Theilnahme 
ſtatt. 

Münden, den 20. Junp. Zufolge Nachrichten aus Ro⸗ 
ſenhelm waren die Gemeinden Ebs, Nlederdorf, Erl 
end Walchſee am 15. Junvy noch ruhig, wiewohl bie us 
ſurgenten fein Mittel unverſucht lieſſen, fie aufznreigen, 
Der Wirth von Ebs hatte fogar den Muth, ber Konferenz 
gu Nattenterg, wohin er ald Ausſchuß mehrerer Gemeinden 
berufen worden war, bie Berſetzung feiner Un:erfchrift zu eis 
nem Beſchluſſe zu verweigern, gemäß welchem biefe Gemein⸗ 
dei am 14. fi zur Blocirung der Feſtung Kufftein einfinden 
folten. Unter dem sten Junp bat ber Intendant Hormaier 
eine Verordnung erlaffen, worin er ten Rentaͤmtern bie uns 
gelium:e Beptreibung ber verialenen Steuern und Gefälle bes 
fiehlt, und die Uniershanen weitläufig zur rigiigen Abführung 
derieiben ermahut. 

Um das Wolt wieder anf eine andere Wıt für das Unange⸗ 
nehme feiner Verordnung zu eutſchadigen, erhob man unter 
dem nimligen Datum „das Herz Jeſu Feftkraft des vor ber 
letzten Befteyung bed Vaterlandes von ben Häuptern ber Sans 
deeverthiidigung eingegangenen Gelübtes gu einem beftändigen 
Feyertage, welcher im Tyroler Kalender rorh gedtuctt werden 
ſell.“ 

Augsburg, den 18. Jund. Geſtern iſt ein Fali. franz. 
Oberft mit einem bebedren Wagen bier ankemmen. Auf bie 
fen befinden fi 37 dftere, Fahnen und, Standarten, melde 
feit dem Ausbruch des gegenwärtigen Krieges dem oͤſtetr. Um 
meen abgenommen worden find, Er bringe bdiefeibe ale Tro⸗ 
phien nad Paris. — Heute Früh iſt das großherz. bergiſche 
Jägerregiment zu Pferd vom bier gegen Wien aufgebrocen, 

(4. 3.) 

In -Närnberger Blättern iſt von einem neuen Eiufaile bie 
Mede, welde ein öfter. Korps in Sachſen gemacht babe, und 
von einem Gefehte, das mach Briefen aus Schleſien vom 
3. Jan. zwiſchen den öflerr. Truppen unter dem Grzberjog 
Ferdinand und der polnifsen Armee vorgefalen ſey. Ueber 
bendes wird wahrſchelnlich bie ausgebliebene ſaͤchſiſche Pojt naͤ— 
dere Nagrihten mitbringen. 

Srofhberzogtbiuam Baden, 

Heidelberg, den 16. Junp. in zu dem ins Bairens 
thiſche eingedrungenen Streiftorps geböriger General hatte 
am 12. d. jein Quartier zu Weiſſenſtadt auf ber Strafe vom 
Eger nach Geldkreuach und Barreutb; und jene Morpoften 
kunden zu Biraet, Dagegen verisert man aun, daß bie 
frang. Diviſion Rivand ſich nah Nuruberg und jenen Gegen⸗ 


den ziefe, und daß naͤchſſens bad Haup' quart'er des anrädens 
ben Koͤaiges yon Weitphalen in Bamberg anfommen werde, 
Birtemberg, 
Aufruf. 

In dem Wugenblit, in welchem bie koͤnigl. Armee mit 
tuhmwuͤrdigem Much cm dem glorteichen Siegen der großen 
verbündeien Heere Antbeil nimmt, und durch fiegreiche Forts 
ſchritte den Feind und feine übermüthigen Staaten überall 
surädgebrängt, weit von den Ordnen des Meics entfernt 
bat, umb in und um die Haupiſtadt des Feindes ſteht, Kat 
es St. koͤnigl. Maieſtaͤt eine hohe Zufriedenheit gewähren mäf 
fen, zu feben, daß auch bie zur Eicerheit des Reiche im 
Lande gebliebene königl, Truppen fih mit Ruhm und Ehre ker 
deden, indem jie mir beyſpieloſem Muth und feltener Ents 
ſchloſſenheit die Infurgenten bes Torols und Borarlbergs , 
melde als raubſuͤchtige Horden bie ſuͤdlichen Grenzen des Reis 
bedrohten, überal zurät, umd im ihre Berggrände Hineindräus 
ger. 

Greudig elit übera bie Jugend herbey, um den Abgang 
ber befiehenden Regimenter zu erfehen, und um neue zu bil 
ben. Mit dem Muth bes lang gebienten Soldaten kämpfen 
auch diefe faum geäb:e Juͤnglluge, und meiteifern mit ihren 
Vätern uad Brüdern, um fi bie Uchtung ihres Aönige, und 
die Dankbarkeit des Vaterlandes ja erringen, 

Mir Liebe und MWohlwollen bliten Er. koͤnigl. Maieftät 
auf die braven Vertheldiger bes Vaterlandes, and freuen Eid, 
König eines ſolchen Volls, Waier ſoſcher Kinder zu jepn, 

(Der Schluß folge) 
Kinigreihb Weſtphalen. 
DOffisiele Einnahme von Stralfund. (Fortferung.) 

Der Grneral Gratien lam den 3 fen Map um 10 le 
Morgens vor Gtraifund ar. Er war durch 1500 Mann bis 
nifge Truppen unter dem General Emald verftärft wortem, 
Er machte fogleih feine Dirpofitionen und entſchloß ſich, dem 
Hauptangriff auf das Knipelthot zu richten, weſches, obgleich 
durch eine bettaͤchtliche Artillerie vertheidigt, ihm dech das zus 
gängliafte zu ſeyn ſchſen. Ein faliher Angriff ward, um dem 
wahren zum maskiren, darch die Jaͤger der Urantgarbe und Die 
daniihen Saarfſchutzen auf das Tribſeerthor gemacht. Die 
Trupren mandvritten und verfammelten fib um ı Uhr vor 
dem Knipelnhot. ie gingen mit Ungeftäm, unter dem Kars 
tätfhenfener von 27 Kanenen auf bad Hornwert los, weites 
diefed Thor vertheidigte., Das neunte bolindi de Linfenregte 
ment flürgte, nachdem es biejed Unſſenwerk umgangen halte, 
auf bas Stadtthor zu, und drang, des bartnädigfien Wider⸗ 
ſtandes ungeachtet, in die Stobt, 

(Die Fortiedung folge, 

Färſt Primatrtifibe Staaten 

Franffurt, ben 15. Junp. Am 12. d, karm ver fürfts 
primatiige Oberüfeutenant Schiller yon Erfurt mir einem 
vornehmen Gefangenen bier an, welder von demſelben nad 
Mainz trandportist wurde, (Sqwaͤb. M.) 
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Erantfurt, ben 15. ung, Heute Abends find Ihre 
kön, Mojeftäten ven Sachſen unter dem Donner der Kanonen 
aus Leipzig bier angelommen. Dee Großherzog von Wär 
Burg wird mit feiner Familie erwartet. (9.3.) - 

Serygoatbum Barfdau. 

Dofen, den 31. May. Die Defterreiher haben In Mar: 
ſchau ale moͤgüche Ezceſſe verübt, und die würdigſten, vor⸗ 
nehmſten und reichſten Perſonen in Arreſt ſetzen laſen. — 
Ein ruſſ. Korps ſoll in Oſtrolenka einzeruͤckt ſeyn. 

. $talien 

Yabua, 28. May. Beftern Rabmittags fand fih in ber 
hleſizen Kirche Et. Sophta eine ungewöhnlide Menge Volles 
ein, wub richtete den Blick fleif auf ein Reinernes Madonnens 
Bid, von dem es feit elnigen Tagen hieh, daß ed — bie Kurs 
gen Öffne und ſchlleße, als ganz unveriebens ber Praͤſelt mit 
einer Enzapl Dffisieren ber Gentdarmerie in den Tempel trat, 
und einen Mind, Lubwig Bibaut, ber biefes vermeinte 
Wunder zuerfi wollte entdedt haben, auf bie Seite rufen lief, 
ihn auf der &telle voerbörte, und von demfelben dag Seftänds 
niß erhielt, welches er dann auch fogleih vor ber ganzen Gt⸗ 
meinde ablegen mußte: „Ih bin ein armer, unwiſſender es 
ſell, den eine warme Elubtidungekraft verführt har, zuerſt 
mich ſelbſt, und ſedaun andre zu taͤuſchen; wofür ih Gort, 
die Obrigkeit, und alles Volk um Verzelhung bitte.“ Wor⸗ 

anf der betrogene Haufe, nicht wenig deſchaͤmt und verblüfft, 
wicber aus einander floh, 

In Mailändern Biättern wird, als zuverläßige Wahrheit, 
unter dem Datum Brud (in Stepermar!) vom 28, May ers 
zaͤhlt, was folgt: 

„Na der Micberlage bes Jellachichlſchen Armeekorps fand: 
te der Hr. Dice König einen verftändizen Offizier, Hr. Mate 
thieu, gegen Salzburg, um fo bald a's mögli zu erfahren, 
wie weit die Vorroſten der kalſerl. franzöfifgen Armee auf bies 
fer Seite vorgerüdt wären — als derſelbe, von einem einjels 
nen DOrdonnangrenter begleitet, bey Nottenmann ins Ens-Thal 
auf ein Bataillon feindliger Volontalts ftieß, welche zwey Eos 
konnen mit ſich führten. Im dleſer feitfamen Lage zog er eis 
nen Zagsdefehl and der Taſche, welcher bie Nachricht vom je: 
ner Niederlage enthieit, und intimirte, im Folge deifen, dem 
Haufen, fih durch Kapitmlarion zw ergeben, was daun feine 
(dleunige Wirkung that, die Bebinze wurden fofort zeſchloſſen: 
„Die Offiziere behalten Gewehr und Bagage; bie Gemeinen 
werben ind Innere abgeführt,” Damit nod wicht vergnägt, 
erfährt Masthien vom ihnen, daß, etwas weiser auf berjelben 
S:ırafe, 2000 Mann Landwehre ftünden, Dieſen gebt er eben⸗ 
als entgegen; mat Ihnen gleiche Intimation, und bieie,ben 
geien die nämlihe Kapitulation ein; fo daß kurz, dus die 
Seiſtesgegenwart eines einzigen Merfdhen, 2500 Mann zu 
At egsgefaugenen gemadt worden, 

Dalmatien. 

Zara, ben 34. May. Der italidn. Kaver, Feroce, bat 

3 feine oͤſtett. Faht zeuge in unferu Gewaͤſſetn genommen; 


auf einem derſe ben befand ſich der plemouteſiſche Graf Mais 
carelli, angeblicher oſterr. Oberfter, und Commandant ber 
Inſurektion in Dalmatien und Albaulen. Man fand viele 
mordbrenwerifige Proflamationen bey ihm, aͤhnlich denen, wel⸗ 
che die Defterreier In Dalmatien verbreiteten. Mafcareili 
liegt in Eifen, und wird den einem S rafenräuber gebuͤhren⸗ 
de Lohn erhalten, Trotz der Juttigren des Feindes herrſcht 
Muhe in Dalmatien, und das ganze Wolk iſt Napoleon 
dem Oroßen ergeben. (3.2 €) 
Großbritannien 

Zu London werben im koͤnigl. Eircus mit vielem Bepfalle 
praͤchtige Harleguinadben aufgeführt, unter andern eine, Mer 
tber betitelt, — Der berühmte Fauſttkaͤmpſer Henry Prarce, 
auch Same Ehiden genannt, und einft der Held Englands, 
ik todt. Cine Lungenentzändung machte feinem Heldenlauf 
ein Ende, dieſer vermochte er nicht zu wiberfiehn. — Zu der 
Aurora, einem Joutnale gu Philadelphia, erſchien em Artikel 
anter dem Titel: Politiſcher Katechismus ber Engländer, wel 
en wie hier dem Leſern lleferu. Frage. Welches iſt die Dar 
fhreibung der Polit ?? Uutwort. Sie ift bie praftiihe Wil 
fenfhaft alles deifen, was ungerecht und unehrlich If. Fr. Has 
ben wir bie nöthigen Unlagen zm dieſet Willenihaft? A. Wie 
baben ben Ruhm, es darin zur WVollommenpeit gebracht zu 
baden. Er. Im was beftebt fie für und? A. In dem Miß ⸗ 
braude bes Friedens und des Krleges. Fr. Was iſt der Frie⸗ 
de? A. Das, was uns nach Krieg feuften macht. Er, Was 
iſt der Krieg? A. Das, was und den Frieden wünſchen 
macht. Fr. Mir mas beihäftigen wir und während des Fries 
bens? U. Damit, unfere Nachbaru zu berrügen, Fr. Unb 
während bes Arlege6? A. Damit, uns ſelbſt zu beträgen, 
Fr. Auf welche Art könnte ein Krieg für uns vorthelihaft feyn ? 
“u, Wenn er uns zu Herrn bes Handels aller Nazionen made 
te, Er. Barum gefhieht das niht? U. Well wir nicht bie 
Stärkern find. Fr. Was iſt das Naturrecht? A. Ein altes 
Seſetz, das wir wach Muftern, melde uns die Warbarerten 
lieferten, berictigt haben, Er. Mas iſt das Mölterrehr? 
A. Eine unnäge Wilfenfaaft für ben, der ſich alles für er 
laubt hält. Fr. Was find Grenzen? U, Das if, was wir 
niemals zu erfahren verlangen. C(vubl.) 

Frankrelch. 

Der heutige Monltene macht zum vorletzten 6. bes ı6tem 
Wulletins noch den Zufap, daß ber Divifiondgeneral Daross 
nel und ber Belgedrgentsel Fonters in feindliche Brfan» 
genfchaft gerierhen. 

Straßburg, 14. Jun. Der Trompeter eines Kuͤraſ⸗ 
fierregiments, ein geborner Straßburger, bat fih nach Angabe 
ber biefigen Zeitungen im bem Treffen bey Rezensburg durch 
faisende That ausgezeichnet. Seinem Dierk war das Yferd 
unter dem Leib erfhoffru werden, und er lag mit feinen Füfs 
fen umter demſelben. Niemand befand fich bey ihm, as der 
Krompeter, Dieſer ſpringt vom Pferb, als er 200 Defterreks 
cher herbey Kommen ſah, und rief dieſen zu: Schießt wicht, es 
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tft der DOberfk. ſonſt werbet ihr ae zufammen gehauen. Wirk 
Uch ipremgte das Regiment ‚nad einigen Minuten berber, und 
machte die Defierreiher zu Gefangenen, Der Kalſer hat dieſem 
braven Trompeter eine jährlige Rente vom I2oo Livres and: 


BR 5. nina en — — 
— — — — — 


nn... 


, erkeigerung _ 
Die an den AAAFRE aldfer (a Mühen anliegenb 
chemallg Tabalfabritanr Brunueriſche Gebäude fammt den das 
ben befindlinen gegen 3 Tagwert haltenden Garten werben mit 
Vorbehalt der Matifitgtion. des VBrawerlihen Teltar » Erbens 
ar ben 26, 47 nach geiehliher Borſchrift im Verſteige⸗ 
unzswege ve J 
Die ð chaude heſtehek | 
1) fm einem zweygadig gemauerten, ſehr Toliden und ger 
tdumlgen Wohnhaus, der Neubau genannt, mit einem frans 
zoͤſiſaen Dachſtuhl und Dachplatten gedect; 
2) dm daran, Baflenben, Mittelgebände; — .. ., 
3) In der geräumig eingadigen Tabatsmählers: Wohnung; 
'4) ih dem eben arofem ' fabrifants-@ebäude, alles gut 
demauert im einem Traetu, darin weiters 
5) In einem gemanerten Stall, bölserner Schupfen, und 
dem ſchoͤnea Salettl oder Sommerhaus gegen den englifgen 
arten hinaus, endlib... Sr a 
6) ir der Fadrit:Barien, welcher dermal ihells zu Uder, 
thells zu Grasböden beuutzt wird, mit v'elen tragbar bodır 
kämmigen Obſtbaumen von befifrangöfiihr, To anderer Obſt⸗ 
gattung befegt, auch iſt der Gartengrund einer der frudtbars 


Kaufellebbaber werden daher auf belagten Tag fraͤh Mors 
fee ulm 9 Uhr in befagt Brunnerifhen Babrit:@ebäuben ihre 
wirborh anmir gefällig zu Protofol zu geben eingelaben, wo ffe 
dis dahin ffündlih das Ganze in Augenſchein nehmen können, 
6; Astpm Münden, den, 18. Junp 1309. 

r Johann @rorg Anogler, nie 
bürgerl. udeldmann in Münden, vom 
aufpatend Brunneriſcher Teſt aments⸗ 


ECEretuttons wegen. 





W Belanntmabung 
,,.(3. b) Naodem Ce, fin. Maleſtaͤt alleranddigft gerubet 
baben, den In der Mändener Nationals, und Wugrburger:, 


Stand des Barometers und Reaumürfben Thermometer im Monat 


dann Politiihen Zeitung unterm sten, often und Toten Dez. 
vorigen, Jahres ausgeihriebenen Dofepb Sever ben Salvum 
eonductum zum Rechten ertheilen zu laffen, als wird biemis 
diefes auf dem naͤmlichen Wege ber Yadlichtdt zu dem * 
biemit belaunt gemacht, daß ſammtliche Gerichtsbehörden | 
nannten Yofeph Geyer ungehindert, and frey bieber paſſiten 
au laſſen haben. - 
—Attum ben 12. Jund 1809, 
 Rönigligrbaierifhes Erabtgeriht Müngen, | 
Gebimair, Direktor. ä 
Ba, Din. 
Borladung. 
“. (3. a) Im dem Schuldenweſen der Kreliſchen Kaffeefhents 
Eheleute bat man zur vorlänfigen Liquidation fomobl, als 
and allenfallfig gürlihen Nadlap + Verhandlung e.ne Commiß— 
fon auf Samſtag dea 1. July Nacmittags um 3 Uhe ans 
sufenen diehorts beſchloſſen. 
‚ 6 werden demnach ale biejenigew, bie eine Foderung alt 
ben erwähnten Krellſchea Eheleuten zu machen haben, biemie 
aufgefodert, am obbeſtimmiem Tag und Stunde entweder in 
Verion, oder durb beoollmäctigte Anmwälde zu obigem Ends 
ze zu erfgelnen, auſſer deſſen die Nicterfceinemden im 
Fade einer gätliben Ausgleichung, ald eluftimmend tu die 
Beihläffe ber Unmeienden angejeben werden würden. 
— Attum den ı2ten Juny 1809, 
Königligr baierifhes Gradtgerigt Mänken. 
Seblmair, Direftor. 
v. Hahn. 


(2. a). Ein Meiner osaler Cerniol mit den Buchſtaben R. 
S, iſt verloren worden. Der Binder beliebe folden im polit, 
Belrings» Comtoir abzugeben, umd einer zufriedenen Habe 
verſſchett zu ſeyn. 


Ole Endesunterzeihueren machen -befannt, def bey ihnen 
verzinnt,, biecberne Löffel von alen Formen, Größen nnd Gew 
ten in defier Qualttaͤt nnd billlgen Preifen zu heben find, Die 
Loͤffel Haben die nörbige Staͤrke, find forzfältig gearbeitet. und 
die Verztamung ift vom der Höaftm Schoͤnbelt/ durchaus glei 
-formig end rein. 
Hirſau bep Calb Im Königreib. Wuͤrtemberg. 
Daniel Schnaufer und Eonfortem. 
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Bemerkung. Die —— 8 find ſaͤmmtlich auf + 10° Meaumuͤr reducirt, und der Beobachtungs⸗ 
Ort zwiſchen 10 bis 11 











Morgens, { 

üns. 1 Zhermomer. | 
in frever | Barsmeter. | Wind. CThermemet. 

Puft. — 
8. 7. 1316. 35. — —3. 
1! 8. 2. | gı8. 06. W. :1"3-’14. 5. 
1a 7 0. 9.1 320. 03,]) 'W. 416. 9, 
33 7.9. 8320. 830.) W 15. 3. 
14. + 10. 4. 319. 24. W 4 15.5. 
15. m 0 | 218. 3: 8. 0 a41. 4. 
26, Eu & | 3175 04.| W —J 15. I. 





Mittags. 








316. 37. V. + 60.2.37. 07. V. 
318. 10. V. 10. 3. 319. 33. W, 
320.02. W, + 89 | 320. 60. | WV. 
| 319. 73. | V. + rn 2. 319.63. W. 
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zu Mro. 143. der politiſchen Zeitung. 





So eben erhalten wir folgende wichtige Nachricht : 


:. Rom, vom 10. Juny. Diefen Morgen um 10 Uhr, 
ift auf dem vorzäglichften Plägen dieſer Stadt unter 
dem Donner der Kanonen der Engelöburg ein Dekret 
Sr. Mai.‘ des Kaiferd und Koͤnigs Fund gemacht wors 
den, mach welchem die Staaten des Papſtes mir dem 
franzbſiſchen Reiche vereinigt werden. Diefe gluͤckliche 
Beränderung ift mit der größten Ruhe geſchehen, und 
die Einwohner Roms haben mit anfrichtigen Freudene⸗ 
bezeugungen eine Begebenheit aufgenommen, melde 
endlich allem ſchwankenden Gemwirre unferer politifchen 
Eriftenz ein Ende macht. — Es mar in der That 
ein rührendes Scaufpiel, von den Lippen Aller mit 
Enthufiasnus erfchallen zu hoͤren: 
„Der große Napoleom beftimmt bie Stadt 
„Rom, den erften Si ber Chriftenheit, zur kaiſer⸗ 
Aichen und freyen Stadt; die Staatsſchulden find 
„za Reichsichulden erhoben ; die Monumente der 
„rdmifchen Groͤße find aufbewahrt und erhalten auf 
‚„„Koften des kaiſerlichen Schatzes. Das gegenwär: 
„tige Eigenthum des Papftes ift mir 2 Millionen 
„Franken jährlicher Nevenden vergrößert.’ 

Diefed waren die Ausdrüde eines dankbaren Wolfe, 
welches dad Andenken feiner alten Geſchichtegroͤße, und 
noch mehr die Hoffnung feiner —— Gluͤckſeligkeit 
dringend bewegen werden, des erhabenen Looſes ſich 
wuͤrdig zu machen, welches ihm ſein großmuͤthiger 
Kaiſer ſchenkt. Wir werden in der Folge die Empfin: 
bungen der Provinzen befannt machen, meldye, zuvers 
läffigft, mit demfelben Entzücken die kaiſerl. Dekrete 

. aufnehmen werden. 

Das Dekret lautet fo: 

Aus unferm kaiſerl. Hauptquartier 
17. May 1809. 
Mro. 1, 

— Mappoleon, 

Kaifer der Franzoſen, Abnig von Stalien 
und Protektor ded rheinifhen Bundes. 

Ju Betracht, daß — Earl der Große, Kaiſer 
der Franzofen, und Unfer erhabene Vorfahr, die verſchie⸗ 
denen Braffhaften und Bisthämer von Rom verfchenft 
hat, und daß fie nicht anders, als unter dem Titel 
von Leben und zum Beßten feiner Staaten gegeben 
wurden, und daß durch dieſe Schenkung Rom micht 
aufgebdrt hat, einen Theil feines Meichs auszumachen, 
Daß hernach diefe Bermifhung einer geifilichen Macht 








mit eimer weltlichen eine Quelle von Zwiſtigkeiten mar, 
wie fie ed noch jegt ift, und die Päpfte zu bäufig vers 


‚Teitet har, den Einfluß der einen zur Unterftügung der 


Unmaafungen der andern_zu mißbrauchen, daß auf dies 
fe Art das befondere Intereſſe und die Angelegenheiten 
des Himmels, welche keinem Wechſel unterworfen find, 
mit Irdifchen Dingen vermifcht wurden, welchen fchom 


‚ihrer Natur nach , bie Umftände und die Politif der 


Zeiten verſchiedene Maͤutelchen umbängen : fo haben 
wir durd all’ diefed Uns bewogen gefunden, zur Ders 
einigung der Sicherheit Unferer Armeen, der Ruhe und 
des Glücdes Unferer Völker, der Würde und der unans 
getafteren Totalitaͤt Unſers Reichs, welches Alles tie 
weltlichen Anſpruͤche der Paͤbſte niemals bewirken kenn⸗ 
ten, Folgendes zu beſchließen: 

Art. 1. Die Staaten des Papſtes ſind mit dem 
franzoͤſiſchen Reiche vereinigt. 

Art. 2, Die Stadt Rom, ſo berühmt durch die 
großen Denkmaͤler des Alterthums, und der erſte Sig 
der Chriſtenheit, iſt zur Paijerl. und freven Stadt ers 
Märt. Die Regierung und die Ndminiftrationen dieſer 
Stadt werden durch ein befonderes Statut orgauiſirt 
werden. 

— Art. 3. Die Leberrefte der rbmifchen Monus 
mente werben auf often Unfers Schatzes erhalten. 

Art 4. Die dffentlihe Schuld ift zur Faiferlichen 
Schuld conftituirt. 

Art. 5. Die Güter und Domainen des Papftes 
meiden vermehrt mit dem Zuſchuſſe von 2 Millionen 
Franken jährlicher reiner Einkünfte. 

Art. 6. Die Güter und Domaine des Papſtes, 
fo wie feine Palläfte, werden von jeder Auflage, Aus 
riedifrion, und amtlicher Unterfuchung befreyt, und 
werden noch befondere Frenheiten genießen. 

Art. 7. Den 1. Juny des gegenwärtigen Jahres 
wird eine anfferordentliche Berfammlung eines Staats⸗ 
rathes in Unferm Namen von den Staaten des Papfts 
Befiß nehmen, und die ndthigen Einrichtungen zur Ors 
ganijation einer conftiturionellen Megierung treffen, fo, 
daß Alles mit dem 1. Januar 1810 in ausübende Kraft 
übergehen fan. 

Unterzeihnet: Napoleon. 
Durch den Kaifer, der Minifter: Staatd fefretär. 
Hugo Maret. 
Aus Unferm kaiſerlichen Hauptgusrtier von Wien, 
den ızten Man 1809. 
4 


658 


Mro 
Napoleon, „| 
Kalfer der A nr ag König von Itallen und. Protels 
tor des rheinifchen Bundes. 


WB ir, bdefreriren: 

Art. 1)- Der außerordentliche Staatsrath, gebildet 
nach dem Dekret diefed Tages für die rbmifche Staa: 
ten, wird organifirt , und auf folgende Art zufammens 
gefeht, mämlich : der Divifiondgeneral Miollis, Ge: 
neralgouverneur, iſt Präfident. Herr Salicetti, 
Staatäminifter von Neapel, bie Herren Degerande, 
Hanet, del Pozzo, find Meferändere bey Unferm 
Staatsrath, uud Debalbe, Auditeur Unferd Staats⸗ 
raths, ift Sefretä 


r. 
Art. 2. Der außerordentliche Staatsrath iſt bes. 


vollmächtig, in Unferm Namen von dem Staaten 
ded Papftes Beſitz zu nehmen, und bie Worbereitungds 


arbeiten zu einer Mbminiftration vorzunehmen , fo 
der Uebergang vom preniiir reg ae A An 
turlonellen Regierung ohne Inconvenlenzen, und mit 
Vorſehung für das Intereſſe Aller Statt finden Bann. 
Art. 3. Es werden in ber möglichft kuͤrzeſten Zeh 
Maafregeln vorgefchlagen,, zur Ausführung des ztem, 
sten, zten und Öten Artikels Unſers heutigen Decrets, 
Art. 4. Der auſſerordentliche Staatsrath wird ſich 
mit m. ** in enge feßen. 
et. 5. Unferm Finanzminifter wird die 
bung des gegenwärtigen Dekrers aufgetragen, ek 
Unter. Napolecom. 
Auf Befehl des Kalfers, 
Hugo Maret. 
Aus Unferm Laiferlihen Hauptquartier von 
Wien den 17. May 1809, 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern Mergnädigftem Privilegium. 
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Balern 

Bregenz, den 11. Jump. Die neulich gemeldere Wahl 
bes Laudgerichts Yhrfifus, Dr. Srieß, zum General der 
Onfurgenten bat in Borariberg Meranlaffung zu einer großen 
- Epannung zwiſcen den Infurgenten + Major gegeben. Mas 
jer Müller von Vubenz bewarb ſich ehenfals um diefe Stelle; 
ein dertmuthlich von ihm geworbener Haufe von Zumultuanten 
verlangte ibn auch wirtlich mi: Ungefäm als Oberfommans 
danteu : allein bie übrigm Majors meigerıen fib, ibn als 
felden anzunehmen. Nebſt Eiferſucht, mag wohl aus Der 
adtung gegen Mautt dieſe Weigerung bewirkt daben. ©» 
innäte die Ernennung des Generals ſuſpendirt werden, unb 
Sıneider reifte unter andern auch deßwegen nach Junsbruck ab. 
Er fom am ro. von da zuchde; bisher kennt man fein ans 
ders Meinitat feiner Sendung, als. daß bie Werordaung bes 
Intendanten Hormayer vom 6. Junp wegen ridtiger und ums 
gefiumter Berreibeng der Abgaben num auch in Borariberg 
Hubliztet wurde. Diefeg acht nun freylich kelnen fehr ans 
genebmen Eindrad, befonderd da auf der andern Geite das 
ven der Tprolers Intendansfhaft wiederholt gegebene Verſpre⸗ 
en, Miitie nnd Artillerie zu ſchicen, nicht gebalıen wird, 
Neulich mußien (don an dem Fuf des Arlberges Pferde und 
Waͤgen von ben umliegenden Gemeinden geftelt werden, um 
ein oͤſtert. Teuppenforps fogleih zu tramsportiren: allein 
neh einigen Tagen wurde alled wieder abgefagt, indem die 
Truppen eine andere Veftimmung erhalten hätten; fo find 
neh immer nicht mehr, als etwa 150 Mann regulire Im 
fanterie mit einer Kanone in Bo arlberg. Der zam foges 
nannten Lardwebiausfenf gehörigen Mannſchaft wird von ben 
Grmeinden B:od und Fleiih geliefert, dem Quartiersträgern 
iſt die Werfiherung gebeben, daß ihnen feimerzett für Ser⸗ 
vice und Gemäß ız fr. p. Mann werde vergürer werden, 
Die Schudeputation zu Feldlirch deſtedt aus den zwey Mas 


alſtratsraͤthen Leughe, und Bretſchaelder, dem Alt 
Landaman von Stantweil, Joſeyh Lind, und Finem ges 
wien Peter Lorenz Kehler von St. Gallenkit d, Lands 
gerichts Montofon; bee legtere fol ein befonders eifriger Um 
bänger und Beförderer der Rebellion ſeyn. 

Bamberg, den 17. Jund. Geſtern hieß. es, daß oͤſted⸗ 
reichiſche Infanterie von Echedlin im Anzuge, und bereits in 
Mamelsdorf angelommen ſey; allein es klaͤtte ſich mäher auf, 
daf es Yie Escorie war, melde am 14. ben Maub nah Bai⸗ 
reuth begleizer batte, und num zu ber angeblihen Avantgarde 
zurüdfchren wollte; als fie aber erfuhren, daß bieie ſich ſchou 
weggesogen batte , gingen ſie wiedermad. Hotfeld gurät. Die 
Parthie, melde über Stafelftein gegangen war, detaſchlrte 
einen Dffizier mit 6 Dann nah Lichtenfels, wo er gerabe vor 
bas Mentamt ritt, bie Kafen dffnen lieh, und als.ce fie leer 
fand, ben Mentbeamten mitzunchmen drobte: Bloß durch Vor⸗ 
legung des Manuals umd des Orlginal-Defrers, welches bie 
aldbaldige Ubführang des jedesmaligen Geldoorraches befahl, 
tonute ſich diefer davon befrepen. Heute traf ein vom Sene⸗ 
tai ( Mesuard) auf Würzburg neididtes Eavallerie: Detas 
ſchement bier ein, welches gemeinfgaftlih mir Freywilligen 
die Wege gegen Holfeld zu beobachtet. Wieleiht haben wir 
in einigen Tagen das Mergnügen, den Dberitlieutenaut von 
Mengen mit feinen Truppen — ald Gefangenen — wieder 
bier zu eben. 

VYreußen. 

Berlin, den 10. Juny. Das hieſize Gouvernement hat 
geflern geyen den Gecondefientenaut Auguſt von Mach, vom 
dem leiten Bataillon des Leibs Infanterie Regiments, einen 
Steabrief erlaſſen, weil er fh zum Major von Shit begeben 
bat. Er follte zur Unterſuchung gezogen werben, ift aber vom 
7. anf den sten mit bem Hufaren Jahn aus dem Utreſt aus 
ber Geltung Spandau entwichen. 
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Saıhfen. 

Diäten, 12. Jung. Heute fruh halb acht Uhr flürte 
ber biefige Kirchthurm, über deifen no lange Halthattelt ein 
glaubwürdiged Gutahten kurz vorher gegeben worden war, ein. 
Der Ihürmer, deſſen Fran und Tochter, welde letztere aus 
den Rulnen, aller Anftrengungen ungeachtet, nidt hat hervot⸗ 
aezꝛeaen werben können, find baden ums Zeben gefommen. 

(2. 3.) 
Herzogthum Baridan. 

Pofen, 3. Jun. Eine vom Etaatsrath eingegangene 
Nachricht verfichert, daß die Rufen am 25. Map den Befehl 
erhalten Haben, mit drey Colonuen und auf drev Punkten in 
Galllzien — aus Wiotzimir gegen Pulam — ans Briese 
durch Biala und Miedzyrzye — aus Drochiczyn auf ber Gal⸗ 
Ulziſchen Gtaͤnze der unfrigen gegenäbee — einzubringen. Mits 
bin rüdt keine ruffifche Armee in das Herzogthum Warfran, 
und ber Tapferteit unirer Soldaten wird der ganze Ruhm vers 
bleiben, dab fie, ohne irgend eine Hülfe gehabt zu haben, (dom 
begmahe ganz Galizien occupirt haben und das Corps dei Ery 
herzogs Ferdinand aus umferm Bringen verdrängen werden. 

“tes liöt mutrbmafen, daß der Eriherzog Ferbinand kaum 
wit eluem eiwa aus 36,000 Mann beftehenden Ucherrefte Fels 
wer Armee, irgentwo, vieleiht bep Warta, uber die Pilica 
zu palfiren eilt. (9. 3.) 

Deutſchlanud. 


Die tim. bel. Courant vom 13. Juny enthält einen ſehr 
ausführlichen Bericht des General Gratien an den König, in 
Betreff der Vernichtung des Schlüfgen Kerpd Ju Stralſund. 
Schil hatie zu Stralſund unter feinem Kommando 1000 Mels 
ter und alle die alten ſchwediſchen leberläufer; fein Fupvojl 
beftand aus 2 ſtarlen Kompagnien Jaͤgern, mehreren Bild: 
fhügen, 1500 Mann pommerſcher Landwehr, aus preuſſiſchen 
und öfteigifgen Ueberläufern, und aus einem Theil mekten⸗ 
burgiſcher Truppen, weiche alle als Ariegsgefangene, die Wafı 
fen gegen die Holländer gebransen mußten. Mann focht ger 
gen Manu mit ber größten Erbitternug zuey Stunden lan. 
Endiig fiel Schil. Bon einer Compagnie Ublauen, 150 M. 
und 7 Dffister ſtark blieben nur ı Dffizier und 7 Mann, und 
von 26 Difizteren ber Schillſchen Hufaren nur 7 am Reben. 
Der Tag von Stralſund hat umnberehbare Folgen. Wire 
Exil Metfter von Stralfund geblieben, fo hätte er von ba 
and ganz Pommern und Meklenburg brandſchatzen und ſich 
rerſtaͤrlen tinnen; auch bitte er das Mittel in Händen ge 
babt, im Nothfaul die Engländer auf bas ſeſte Land einzmfägr 
ven. Er hatte fi bereits zum Souverdn von Pommern ers 
Hirt. 

Man zweifelt au Schlus Tode, ia wach einer Zeitung iſt 
er Hogar wieder aufgeftanden. Seine fortdauernde Griftenz 
würde immer fehr gleichgultig ſeyn können, da bie Art, wie 
ar fi in Sıralfund verthridige hat, hinreichend bemeifet, daß 
er jnon damals feinen Hopf verloren habe. Judeſſen fann 
nom Folgendes zum Beweiſe feines gemilfen Tedes bienen, 


Schill ward In Stralſund nichergehauen, mell er kelnen Yars 
bon wollte. Jedermann, ber ihm vorher In Erralfund gekannt 
batte, bat ihn auch nach feinem Tode wicter erfaant, Sein 
elgner, mit feinem Koffer gefangener Pebieute dat Ihn beier 
ben. Auch die beyden Hufarenoffigiere, welche für den Rei 
bes. Schillſchen Korps um freyen Abzug nah dem Preußiſcheu 
baten, der ipmen vom General Gratien edelmuͤrhlg zugeftans 
ben warb, baden Schils Leiche geſeden und erkannt. Wahr 
li, wer mehr Beweife verlangt, muß wicht glauben wollen, 
(u. mM.) 
Grantreig, 

Paris, den 15. Jump. Der bemiige Moniteur enthält 

folgende Säreiben ; 
— l. 
Schreiben bes Herzoge von Raguſa an den 
Kaiſer. 
Strei 

Ich babe die Ehre, Em. Mai. zu Berichten, daß nachbem 
ich vom Miceföuig bie Nachricht vom dem Müdzug der öͤſter⸗ 
reichiſchen Armee Im Itallen erhielt, id mich am ı4. Map 
in Mari ſetzte, um in Croatien elnzuräden: am 16. fanden 
wir den Feind in den vor 14 Tagen von ihm beießten ſchö⸗ 
nen Stellungen, Hier griffen wie ihn an, und nach einem 
lebhaften, aber kurzem Kampfe wurden ale Stellungen von 
Montlitta durch die Divſſion Clauzel genommen. Wir, tödtes 
ten dem Feinde 300 Mann, verwunderen 6 bie 700, und 
uahmen 500 gefangen; viele warfen ihre Waffen vom fi, 
um fich defto fhueller in die Gebirge zu retten, fo daß 3 — 
4000 Mann fi verlaufen haben, und der Armee fehlen, Uns 
den Befangenen befinden fi mehrere Difigers, auch der dies 
fige Commandant en Chef Stoifewih. Die Stärke des 
feindlichen Armeekorys betrug 19, Bataillons, alles kroatiſche 
ober Graͤnzregimenter: bloß 12 davon nahmen an ber Affaire 
Theil, die andern waren nah der Nieber-Zermagua delaſchitt. 

Am andern Morgen, den 17., marfkirge Ic gegen dem 
Feind, welcher bie von ihm zum Popina angelegten Metrandes 
ments fmme hatte; bey unferer Ünndherung räumte er diefels 
ben, und zwar mit einer folden Scuelligkeit, daß es unmögs 
fi war, im ihn zu, dringen, Den ı7ten Abends 
folgte ich ihm bis vor Gradſchatz, griff mit meiner Avante 
garde feine Arrierparbe, die er zur Degünftisung der Ruͤcktehr 
zweyer zu Etwenia befindliger Batallons im Detouhe der @es 
birge gelaften batie, an, Eeine Arrie arde warb geſchlagen, 
mie jazten fie aus alen ihren Stellungen, und foleten ihr bis 
im die Ebenen, Nun unterfihgte fie dr Feind mit feiner gan⸗ 
gen Kraft , und weil eines Thells die Bata Uons, melde von 
Erwenit kommen ſolten, anf unferer Flinke waren, unb fie 
und megen der Natur des Kerränd viele Leute befchäitigten; 
andern Thelle die ganıe Armee nicht Zelt gehabt Hatte, auzu⸗ 
fommen, ſo mußten wir im der Ebene gegen eine weit größere 
Macht fechten. Wir beftanden biefen Kampf aber mit Hart 
mädigleit, behaupirten alle genommene Pofitkonen und erhals 
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‚ teme Bortbeile. ro Uhr Abendé endigte ber Kampf. Der 
Feind benutzte die Naht, ſich zurüdzusiehen, und am Tage 
ruͤcktten wir in Gradſchaz ein, Bey diefem Gefecht ward Ich 
au der Bruſt durch einen Schuß verwundet, aber leiat, weil 
die Auzel nur fireifte, und ich verrichte demungeachtet mels 
me GSeſchaͤfte. 

Der Feind bat zwiſchen Eradſchah und Eodpih Poſto ge 
faßt. Ich merde ihm folgen, fobalb bie Wrtillerie und die 
Upprovifionnements, welche ich nicht mit auf die Berge uneb⸗ 
men fonnte, und bie nicht eher, als bis wir Herrn der Heer⸗ 
ſtraße waren, weiter rüden Fonnten, gu und gefloßen fepn wer 
den. Hoffentl & gefch'eht dieſes morgen, und dann werden 
wir ipäteitens übermorgen aufbrechen, 

34 fann die Truppen, melde bey bem Kampfe maren, 
wihr genug loben: nämlich dad ste leichte Inf, Meg., das 11. 
und 23. Lim. Meg. und die braven und würbigen Oberſten der⸗ 
felden Bertrand, Bachelu und Minal. Lebterer ers 
hielt 7 Bleſſuren, wovon zum Glüd keine fehr fhwer if. Auch 
der Sen. Clauzel verdient Lob, ganz beionders verbient der 
General Delzons, welder kraͤftigſt gu diefen glüdligen Er 
folgen bevttug, erwähnt zu werden, 

In depden Affairen wurden nur 300 Mann aufer Chir 
tigkeit gefickt, 

Im Hauptquartier zu Gtadſchatz, 18. May 1809. 

(Die Fortiegung folgt.) 
Bermifhte Nachrichten. 

Er. Durdlaudt, ber Herzog Wihelm von Baiern, find 
den 7. d. von Mannheim kommend in Fraukfurt eingetroffen, 
um %. 3. &E. M. M. von Sachſen einen Veſuch zu machen. 

Ein dere. Korps, unter Kommando des Herzogs won 
Btauuſchweig⸗ Dels, iſt über Dresden gegen Weimar vorges 
rict. (Er. 3.) 

Den 7. Jung paflirten dur Leipzig ein von St. Peters⸗ 
burg, and ein vom Königsberg kommender Courier, bie ſich 
nad dem falf. franz. Hauptquartier begeben, (9. €,) 

Fraukfurt, ı8. Jun. Die in Dresden eingerädten öfts 
"eläifen Truppen folen gooo Mann betragen; größtentbeils 
find es Milizen, fie betragen fih gut, und haben auffer ber 
Hauptkaſſe noch nichts weggenommen. Bon einer Eontribus 
tion it feine Rede gewefen. (3. b. Fr.) 

Berlin, 6. Zuny. Cine Convoy von ohngefähre 700 Was 
gen, zur Armee des Erzberzogs Ferdinands gehörig, und mit 
Montirungseffetten beladen, wurde bey DVialacgem von einem 
mehrere 1000 Mann flarten Haufen polniiger Inſurgeuten 
genommen. 

Das Sroßherzogthum Warfhau, fo war ber Plan des dfts 
teichiſchen Gousernements, follte mic @allizien vereinigt, und 
von dem Erzhetzoz Marimilian, in der Qualitit eines 
Bicrtönigs regiert werben. (3. 9.) 

Straßburg, ı0, Zum. Da fib Streifforns von fran: 
göfiicher Kavallerie jenfeits Raab gezeigt haben, fo zog ſich der 
&ejherzog Johann, deilen SHanptquarsier su Stublweißenburg 


war, Hals über Kopf hinter die Doman auf bie Höhe der Fur 
fel Tzetel, einige Stunden unterhalb Perth zuruc. 

Der General Bellegarde fol in den Füärftenftand erhoben 
worden fenn. (7.2. 9.) 

Ein gewiſſer Peterfon, ehemals Dffisier im ſchwed. Dien: 
ſten und wezen Diebftayl von feinem Reglmente weggejagt, if 
ben 4. Junp vor dem Kniperthore zu Stralſund, zu Folge 
eines Urcheild der Milktärtommiffion erſchoſſen. 


HE . 

Seht der Schlaht von Aspern und Eftingen ift die Kom: 
munilation zwiſchen der franz. und oͤſtertr. Urmee fo firenge 
gebemmt, daß erftere auch feine Parlementaͤrs annahm. 

(Hamb. 3.) 

Der weſtphaͤllſche General Kidfteriein iſt nach Leipzig ge: 
kommen, um bem König Truppen anzubieten, im Faü er 
beren bedürfen ſolte. Es ſtehen in der GSegend von Eifeuay 
gegen 16,000 Manu Franzofen und Weſtphalen, von denen 
der Aönig nehmen foll, fo viel er braucht. (9. 3.) 


Borladbung. 

63. b) Der penfiowirte Theaterdiener, Georg Singlip'eler, 
veritarb ſchen vor zwey Jahren mit Hinterlaffung letzt willizer 
Difpofition , in der er jelne Dienjtmagd, Drtilia Sellmaprin, 
zut Untverfalerbin einſetzt. 

Weil das Wermögen des Erblaſſers bleher unter einem 
Nechtaſtreite lag, fo. blieb die Unffoderung der allenfallfigen 
Inieſtaterben ausgeſetzt; aachdem aber nunmehr eine Summe 
von 550 fl. errungen wurde, fo mil man die etwa vorhander 
ven Singiipieleriihen Juteſtaterben biemit Öffentlich anfgeio: 
dert baben, in Zelt von 30 Tagen, unter Uusweliung ibrer 
Verwandtſchaft, fih bieforts um fo gewiller gu melden, und 
ihre Grflärung über die Einglipleleriihe letzte Willensdiſpoſi⸗ 
sion abzugeben, ald man diefe auſſer deſſen pro agnito erad» 
ten würde, — Aubey mirb aber auch befannt een daß 
die Summe ber ſchon altenmaͤßtgen Pafiven die Vermoͤgens⸗ 
maſſa beynahe überſteige. 

Aktum dem oten Junv 1809. 

Köntigl, bater. Stadtgericht Münden, 

Sedlmalr, Dicesor. 
Zeiler. 





Berlabumg. 

(3. b) Da Zofeph Dbermater, ehemaliger Burghauſer⸗ 
Both vom hier, mmgenhtet ber an Ihm erlaflenen öffentliden 
Vorladung zu ber zwiſchen ihm, und feinen Gläubigern anbes 
taumten Kommiffion dd. 28. April nit eribienen it, mad 
deifen Blänbiger auf rang dleſer Debitſace driugen, fo 
wird Obermaler zu der in dieſer Sache auf Donnerſtag den 
izten Julius L J. reafumieten Kommiſſton mit dem Aompell 
vorgeladen, daß man in deflen miederbolten Ausble bungsfalle 
für ſelben einen Mandatarium ex oficio aufftelen, und in 
der Verhandlung dieſer Debitſache verfahren wird, wie —* 
tens if. 

Landshut deu ızten Funn: 1809, 
Köntelihs baleriiges Stadtgericht. 
Denf, Gtadiriäter, 
Gtard, 
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EdictalsCttation 


(3 a) Naddem unterm sten April gegenmärt gen Jahrs Im blefigen Staudquartler der bieffeltige Herr Zieutenant , 


Jodaun 


Baptiſt Pfretſchuer, aus Bamberg gebürtig, verſtorben iſt, fo werden alle diejenige, welche an dem Naclaß des Verlebten irsend 
einen Auſpruch ober Foderung zu maden gedenfen, dient oͤffentlich vorgeladen, folde Innerbalb 6 Wochen bey der unterzeichneten 
Dilitärbebörde auter dem Rechtsnachtheile des Ausſchuſſes gehörig darzutyum und zu liquidlren. 


Altum Münden den 20. Juny 1809 


Bom koͤnigl. baleriſchen Reſerve⸗ Batalllon des iten Lin. Juf. Leibregiments, 
v. Sababrun, Dberitlientenant, 


Umortizgation 

(3 d) &hon unterm ıtem Bebruar 1. 3. wurde rädlicht- 
Ha jener zu Berluſt gegangenen zweren auf die Marta Auna 
Götteerin, Koruneffers Wittwe von bier umgeichries 
benen landfcaftliben Unlchend Kapitals Briefe eines vom zoo fl. 
son 1721 Dinsgeit Zoten Juld, das andere von 150 fl. Zink 
jeit ızten Map eodem anno bie biefige Stadtſchreiberey Ein 
entmortung anf die Maria Upolonia Bötterlu durch difentfide 
Seitungsblättee Die erihriihe Auffoderung gemacht, daß ſich 
der alernfallfige Inhaber diefer zwey verlornen Gapttaibriefe 
dep nangeiehter Udu. Gerihtöftelle ſub termino 30 Tagen über 
ihre Untunfistitel am fo gewiſſer gu legitimiren , ald man 
anffer deſſen ebme weiters zur Amortijatioa deſſelben fhreiten 
werde. 

Da wun Innerhalb vbiger Zeitfrift der gerichtlicen Auffode⸗ 
tung nicht genuget worden, als merben obbenaunte jmen-Kar 
piretebrieie diemit oᷣiſeatliq amortizirt, uud für mul und 
aiatig erklärt. 

Müncden den 5. Juny 1809, 
Königl. baierifhed Etabtgeridt 
Seblmair, Director, 
Dihner. 





Bertauf. 

(30) Es it eine fait ganz newe und leichte Wiener + Chalfe, 
wierinig, plattisiet, und mir Zarermen verfeben, zu verfaufen, 
melde vor dem Karlöthore im Hofgürtier DOrtnerifden Gar⸗ 
ten, vom Wengerhäter gegenüber, täglih von Möorgend 7 bis 
9. Udr, und Mirtags von ı bis 3 Udr beiehen werden kagn. 

: Pferd: Bertauf. 

Es iſt ein fehe ſchoͤner Hermelin Walah sidbeig, 16 
Bäufte hoch, fehlırfrey, und zum reiten und fahren brauchbar, 
zu verlaufen, Liebhaber künnen ihn am oblgem Drie and zu 
den nämliden S:unden feben. 


(3. a) Nabe am Karlitbore if ein Sommerhaus mebit 
Gar en, iwelcher befonbers anzenehm beſchattet ift und mit lau: 
fendhm Waſſer verfeben, gegen billigen Preis zu verlaufen; 
es kann auch in bemfelben ohue Zvang gebaut werben. D. ü. 


Theater Nabridt. 

Die Familie Coppimi, melde in ben vorzäglicften 
Hanp:Kädten Cutepas durch ihre Boritellungen auf dem ger 
irannten Selle Pantomimen und Ballette ſich den einſtimmigen 
Beoall erwarb, giebt fi biemit die Ehre alle Theaterlleb⸗ 
babe: eraebenft zu bemabrichtigen, daß fie albier auf dem koͤn. 
Hof + und Nartomaltbeater ihre erſte Worflelung Samſtag den 
24. Jund zu geben bie Ehre babeı werden, mo allen, ſowohl 
männliche on als meibliben Mitglieder biefer Geichhibaft, auf 
Eue neue nberrafbende Urt fi audzugeihnen bemüden mer: 
deu. Die Famlte ſchaue belt fi, dier&hre eines zablreinen Zur 
ger ze geniefen, und wird ale ihre Kräfte anfbiethen, bie 

rvartuag ber hog ſcaͤtzbaren Zaſeder zu erfüllen, 








Leeb, Aubiteur, 


So eben hat die Preffe verlaffen : 
Bemerkungen über die neuen politifhen 
Ertra:fügen aus Prag in Böhmen Ein 
unterhaltendes Geſpraͤch vom einer Gefellfchaft im 
engliſchen Garten, gehalten am Jahrstage ver Schlacht 
von Marengo, 1 Bogen. gr. g. 6 Er. 
Dieſes Geſpraͤch wırd verfauft: im Gomtoir der 
politiſchen Zeitung — im Edladen an der Nofengajfe, 
und im Bilderladen oben an der Haupt wache. 


Dep dem Antiquat Eteprer, in ber Perufa: Galle Nro 
272 ıfatel find zu haben: 
Erasmi Roterdami Opera, Bafılae, 15323, Fol. fi. 
Doppelmaieri Atlas Coeleftis, in quo mundus Spectabilis 
et in eodem Stellarum omnium Phoenomena Notabilia 
feeundum Copernici et ex parte Tychonis de Brache Hi» 
potefin ete. Ilumin. Norimbergae, 1742. gr, Fol. 5 &, 
11 Petrarcha con la Spofitione, Veneria, 1553. 4. $fl.3okr. 
Le Opere di Senofonte Venetia, 1588. 4. 4 fi. 50 kr. 
Schauplag der Künjte und Handwerle mir vielen Anpfern, 
Reipzig, 1756. 4 Bände. 4. 6 fl. 30 fr. 
Milot Univerfalbiforie. Originalausgabe. Leipzig, 1777 bie 
1807. 14 Bände. gr. 8. 4 fl. 
Meluert Anfangsgrände der tbessetifch: praktiſchen Arithmeetit 
und Seometrie mit Kupfern urb einem iluminir.en Pla. 


pıla, 1797. gr. 8. 2 fl. 30 tr. 
Yudef Unfangsgründe der Chemie Münden, 1803. gr. 8. 
48 Ik. 

Sepbold Seibfiktographien berühmter Männer, Winterthur, 


1799. 2 Binde, 8. ı fl. 24 fr, 
Jatobs Alwin mad Theodor, ein Leiehuc für Rinder. Leip⸗ 
sig, 1805. 3 Tbeile 3. 1 fl. 12 Mr. 


Tode, der unterhalteude Arzt über Gejundhiltspflege, Saw 
beit, Medizinalweſen, Deligion und Sitten. Leipzig, 1785. 
2 Bände 8. t 36 fr. 

Voß Idvllen. Köln, ı801. 2 Bände. 16. 36 fr. 

Eavallo, vollſtaͤndige Mihandlung der theoretifgen und pratti⸗ 
inen Lehre von der Elettricität mit 4 Aupfertafeln. Leip⸗ 
dig, 1785. 48 fr. 


Königl. Hof- und Nationals Kheater. 
Frevtags, d. 23. Jun, Der argmöhnifde Lieb: 
baber, Ein Luftfpiel in 5 Wet, 


. GremdbensUnzgeige 
Ten 20. Jund. Hr. Carl, Weingaftgeter von Straubing, 
mir Eobn. Hr. MWertbeimer, Handelamann von Megeneburg 
fm Hahn. Hr. Le Eomte de Goldfkcin, und le Comte be 
Meſſeltode, von Berg, im Adler. Hr. Barın ven Grilen 
ter, k. b. Kämmerer und Wppelationss» Ge ‚ots Praſtdent, 
von Memmingen. Hr. F epherr von Schent, üb:rtrieriider 
Kämmerer. Hr. Graf von VPeſtalezzi, von Euntchun, Hr. Mur 

tinger, Hutjadsifanı von Raſtadt, im Kreuz. 





Politiſche 





Zeitung. 


Mit Griner königl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſten Privtlegium, 





greytag — 


j Baiern. 

Bamberg, den 13. Zunp. Heute früh zog ein ſtarkes 
von Boraheim kommendes Fin. baler, Infanterie + Detas 
f&ement mit Kanonen. bierdburh nah Scheflig, wohin das 
ſchoa geftern von Würzburg gelommene Karallerie » Deraices 
ment bereits abgegangen war, bald darauf famen aus Vorch⸗ 
beim auch franz. Chaſſeurs an, melde den nämlihen Meg 
mahınen. eltern Abends murbe die Uvantgarde der franz. 
Armee in Wuͤrzburg erwartet. 

Erlangen, 20. Juny. Unſte heutlge Zeitung enthält 
folgendes Schrelben aus Dresden von 12,8: „Den 10. Ju⸗ 
my drach das ganze bier gelandene, aus ungefähr 1600 M. 
beftehende fähfiihe Milltaͤr auf und zog fich in bie Gegend 
von Noſſen zurät. Es ging bie Nachricht ein, daß in Dips 
poldiswalte und Dahne öfterreibifge Truppen angelommen 
wären, weiches fi denm auch wirklich beftätfgte; denn geftern, 
ben 11. Rachmitta,gs um 6 Uhr rückzen wider alles Erwarten, 
und anfängiich zum großen Echreden ter Dresdner, 10,000 
Mann Deherreiser, beſtehend aus einem Uhkinenregiment, 
3 Reglmentern Linieninianter.e und einem Waraidon von der 
bidmiihen Landwehr, hier ein. Sie marſchltten auf dem gros 
Ken Marke auf und riefem: „Es Iche der König von Sach⸗ 
fen, ’’ wobep fie som mebrern Einwohnern unterflügt wurden. 
Der fominan.irende General dieſes Korps heift am Ende, Sie 
Beobachten bie beſte Manns zucht und Ordnung, unb mod fein 
Einwohner ik von ihnen bis jeht beleidigt worden. — Heute 
ftäb um 2 Uhr wurden mir duch ein anfaltendes Aauomen: 
and Aleingewebrfeuer, velches nahe bey ber Stadt ertönte, 
farretlip aus dem Schlaſe geweat. Die Samen, welche ſich 
em vergangenen Eonnabend nah Noſſen hingrzogen hatten, 
waren weler vorwärts gegen Dresden gerüdt, und harten die 
öfkreichiigen Vorpoſten bey dem Dorfe Penerih an der Noi 
frwer Strafe augezriſſen. Cs Bam daher zwiſchen din Sach— 


— — — — — en A — — 


23. Jun» 1809. 


— u u er 





fen und Drftereeihern, von welchem bente früh fozleih ein 
Theil den erfiern entgegen ging, zu einem barımddigen Ger 
fechte, welches ſich herein bi6 an den Frepburger Schlag zog 
und wovon wir bis zur Zeit (jetzt Mittags 11 Uhr) das Mer 
foltat no nicht wien. Man fast, die Sachſen follen ſich 
wieber 2 Meilen zuruͤck gezogen haben, Es wurben biefem 
Vormittag eine Menge ſchwer Bieifirter von bepden Truppen. 
* elugebracht. Das Gefecht muß alfe fehr biutig geweſen 
vn. “ 4 
Uugsburg, bem zı. Juny. Geftern Abende find vors 
arlbergiihe Yufargenten geſaͤnglich bier eingebracht morden. 
Es befinder fih darunter auch ein Müller aus der Gegend 
von Kaufbeuren, der auf franz. Patreuillen geſchoſſen haben 
fol. — Heute Mittags traf ein Korps von ı2 bis 1500 
Mann franz. Iufanterle, sur kaiſerl. Garde gehörig, auf dem 
Marſch zur großen Urmee bier ein. Es beiteht aus gefunden, 
jrngen Männern, und fommt von Memmingen der, indem 
es ſich eime kurze Zeit in der Gegend des Bodenſees aufger 
halten bat. (4. 3.) 
Kaufbeuren, den 14. Junp. Glu- Haufe von 1500 
Loroler » Infusgenten befindet fih abermals im Füfen, und 
macht von da ans naͤchtliche Etreiferepen in die benachbarte 
Grgend, Sie daſelbſt ansugreifen wäre nutzlos, weil gleic 
eine Wierteltunde von Füſſen Berge find, auf welche fie ſich 
luruͤcziehen Lönnen. Cie mögen alio idt Usweſen noch eine 
kurze Zeit foetireiben, bis ein algemeinee Angriff anf 'jie . 
geſchieht. (Als. 3.) 
Badfen. 


Leipzig, den 15. Juny. In ber biefigen Zeitung liest 
mau eine Vroflanation, welche der Magiftrat an die Eluwoh⸗ 
ner. von- Relpyig bat ergeben laffen, worin er fie ermftlich ers 
mahnt, ſich aller Geſpraͤche über politiſche Ereigalſſe zu ent 
halten. 
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Greufen. 


Täglich fehen die Berllner oͤſterteichiſche Deſetteurs und 


Selbftranzfonirte durch Berlin paſſiten, bie may ihrer Heis 
math wandern. Die meiften befinden ſich in einem bejams 
mernswärdigen Zuftande: barfuß, halbnackt, mit dagern, fon 
nenverbranuten Geſichtern, durchziehen fie.die Strafen, 

SEM: den Mäſtungen unſers Militaͤrs geht alles fo lang: 
fam und alkurat, daß man mohl ſieht, wie fie nicht auf bie 
mäcite Zeit berechnet find. Ueberhaupt iſt vor der Hanb mod 
nicht au-tine wirkliche Mobilmachung zu denfen: Die Gr: 
famtrhätigfeir der Megierung iſt gegenwärtig auf ben Gegen 
ſtaud der Schuldenverminderung gerichtet, (a. 3.) 


. Deftrei 
Mien, 5. Juny. Seit einigen Tagen gehen bier Ge⸗ 
xüchte von Friedensvorſchlaͤgen, welche von Defterzeih an Frank 
reich gemacht ſeyn follen, Wis wien uicht, im wie weit wir 
biefen ſchmeichelhaften Gerüchten Glauben beymeflen dürfen, 
aber jo viel iſt finder, daß der, dar feine Negoziationen im 
— befannte, Baron von Vincent ſeit 2 Tagen bier iſt. 
(3.0.9) 
Bien, 6. — Der Kalſer iſt mieder nach Schoͤrbruun 
zutuugetehrt. Vor Kurzem muſterte er auf der großen Cbene 
zwiſchen Schönbrunn und Mariahilf feine ganze Garde. Trop 


der anmißigen Hitze, weiche man bis zur Ankunft des Rakfırd - 


authalten umfte, harte doch eine ungeheure Menge Volks von 
alten Taſſen fett dem Vormittag daſelbſt zugebracht. Dle vers 
fibiedenen. Corps famen nah umd nah In der fhönfen Hal 
tung an. Das Ganze derſelben gewährte einen ‚glängenten 
and majerätiihen Aubiid, 

um 6 Uhr erſchlen der Kaifer in der Unkform Ber Jäger 
felner Garde, begleitet von dem Fuͤrſt General» Major, deu 
Herzögen von Yitrlen umd Friaul, dem Commandanut der faif, 
Garde General Walther, und einer Menge anderer Generäle 
uud Dberoffisiere. Als ber Kalfer dur bie Glieder aller 
Truppen gleng, warb er mit lebhaftem Jubel empfangen. Er 
unterhielt fih mir allen Oberften, mnb nahm verſchiedene Bes 
förderungen vor. Mehreıe Offiziere und Soldaten überreitten 
ihm Vittſchriften. Er nahm fie guddigft auf, las fie auf ber 
Stelle, und Reüte fie dem Herzog von Iſtrien zu. Die 
Merne endigte erft am 8 Uhr, meil der Kaifer Alles, was 
auf Bewaffnung, Kleidung, Kralnıc, Beſug hatte, aufs ber 
taillitteſte unserfuchte, Er Meß mehrere ambuf'rente Waͤgen 
öffnen, um fi zu überzeugen, ob, gemäß des Militärregie 
ments, alle Objekte zur erfien Hälfeleiftung für Verwundete, 
volldubig darin enthalten wären, Auch unterfuchte er bie 
Munitionstarıen der Artillerie, und fragte die meiften Kapi⸗ 
täns derfeiben, wie viel fie Munition hätten, und mie viele 
Schoͤſſe fie thun Einuten, bis fie mörhig- hätten, fi aus dem 
Diefervepart wieder mit friſcher Munition zu verſehen. Mit 
Zufriedeudeit fah er, baf jede Kompagnle reitenber Artillerie 
mis 6 Stuten 1440 Schuß geben kaun; dieſes macht für die 


Berhmana negocirten Auleihen garautiren würde, 


‚amgefagt worden. 


\ 


72 Stie biefed Rorps allein ein Totale som 60,280 Bhf 


‚fen, ehe man neuer Zufuhr aus dem großen Park bedarf, 


Brohhritammien. 
Mau bat Nawrichten aus London bis zum 4, Jund, wel 


‚he von heftigen Gefehten mit bem Marſchal Soult bey Ama⸗ 


rante in Poringal und dem Marſchall Vletor > bey, a 
am Tajo In Spanlen fpregen; fie jiab aber mod zu 


Nimmt, um elu —— Meſultat daraus zuͤhen zu * — 


(8. Lifte.) 
Hellanı. 


Ein Courier, den bad Haus Bethmann in Frankfurt an 


das Amſterdamer Haus Goll ſchicte, bat die Nachricht übers 


bracht, daß ber Kalfer Napoleon die Wiener von dem Haufe 
Da man 
noch zweifelt, daß diefe Wohlthat ſich auch auf bie in Holland 
negoeieten Unleihen und auf die Wiener Banf erſtregen wer⸗ 
be, fo haben bie oͤſterteichiſchen Fonds au der Boͤrſe wieder 


‚Kurs erhalten, ben fie jeit der Schlacht von Aſpern Jan vers 


loren harten, und die 5 Procent Obligationen find am zorem 
Junp zu 40, fo wie bie Certiſikate zu 26 notiert worden, 
(N. Hamb. 3.) 

Umfterdam, den 10. Juny. Nachtichten aus Ronben 
vom 4. dieß zu Folge waren vom General Wellesley Depeſchen 
aus Dyorio vom 21. May eingegangen, worin er meldet, 
daß es bey Ulcantara zu einer neuen heftigen Ulti:n mir der’ 
Armee des Matſchalls Sonit gelonmen ſey. Weber den Aus— 
(lag bderjelben find weitese offizielle Verigte abzuwarten. 

(9. €) 


Königreih Weſtohalen. 

Sowohl bey dem unter dem Kommando des Herjogs von 
Valmy ſtehenden Meiervelorps, als auch dem 1oten Korps, 
unter dem Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs von Weltpbalen, 
haben allgemeine Bewegungen Statt. Bon dem letztern wird 
ein Theil in das mörblihe Deutſchland verlegt, und es find 
davon bereits 4000 Mann weſtphaͤliſche Truppen in Bremen 
Das erftere zieht ſich größtentheils nad 
dem Koͤnigreich Sachſen, und man erwartet in Reipjig einen 
Durbjug von 10,000 Mann. ( Börfent. ) 

Zu Magdeburg kommen fortbauernd franzöf. und hollaͤndi⸗ 
fe Troppen an, Und mehrere Schiffe, die bey Doͤmitz dem. 
Schillichen Korps abgenommen maren, trafen daſelbſt ein, 
einige derfelben waren mit Flinten, Kugeln und andern Krlegs⸗ 
bedärfaiffen beladen. 

Der Oberſt Vautier vom 1. meftpbällihen Infant. Reg. 
ift zu Magdeburg an der in dem Gefeht bep Dobendorf ers 
baltenen Schußwunde geftorben. 

Ton dem vor einiger Jet zu Magdeburg eingebrachten Ans 
Bängern Schills find 4 erihoflen worden; man will willen ,. 
daß noch mehrere dasfelbe Schicſal haben werden. 

In Müdjiat der Grenzberihtigungdangelegenheit erfährt 
man bis jetzt jo viel, daß die beyden jenfeits der Elbe geleze⸗ 
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‚men Dörfer Kralan ab Yreffer mod mit dem meitphäfiihen 
Sebiet vereinigt werden ſollen. (N. Hamb, 3.) _ 

Saffel, 5. Zum. Das durch Uebelunterrigtete ober 
Schlechtgeſinnte verbreitete Gerät, es werde ein vapier⸗ 
‚gelb in Weftphalen eingeführt werden, hatte viele Leute in 


Waruhe verſetzt. Aber der König hat erklärt: mie würde biefes j 


in feinen Etaaten geſchehen. 

Mehrere Nounenfiöfter find in ben ehemaligen preußiſchen, 
jent weſtphaͤliſchen Yrosinzen aufgehoben. (3.59%) 
Dffiziele Einnahme won Etraliund, (Beſchluß.) 

Waͤhrend dem waren auch die aͤnßern Redouten durch bie 
Uvantgatrde und das ſechſte Linlen⸗Rezlment weggenommen 
worden. Bald folgten nun auch ale hollandiſche und diniſche 
Truppen ber Bewegung ded neunten Regiments und drangen 
4a Die Stadt, wo der Feind ſich zuſammengezogen hatte, und 
son Strafe zu Strafe veriheidigte. Die dollandiſche und dis 
mifhe Karalerie dieb mehrere Male in die Schlllſche Kavelle⸗ 
zie ein; überall fritt Mann gegen Mann mit der größten 
@ıkitterung, 

Nah pwenftändigem Kampfe mar endlich der Feind in bie 
qchrecklichſte Unordunug, und gänzlich zum Weichen gebracht; 
ſein Verluſt war ungeheuer. Scill und einige 20 feiner Of⸗ 
futers waren geröbter, 192 Manu, bie einzigen, denen es ge 
fang, aus der Stadt zu entfommen, wurde eingeholt, und 
dem peenftiden Geinzlommuandauten ausgeliefert, ber fie als 
Deferteurs von einem Ariegsgerlat wird riäten laſfen. Mile 
all irzen Truppen, welde an biefem Tage gefochten haben, 
perdienen bie größten Lobſpruͤhe; ale Offiziere haben ſich aus⸗ 
‚gejeiänet, Der General Bratien dat die beten Angeiffsdii 
poititonen gemacht, auch bat ber glänzendfte Erfolg fie getönt, 
Er wurde volfommen durch den General Anibing, die Oben 
flen Behr, Wezier, Wade, Etebmann, Boode, und von 
Dberfitieutenant Micheln unterfiäßt. 

Der Seneral Ewald, Befehlehaber der daͤnlſchen FRE, 
bet zu dem glödtichen Erfolg dieſes Kampfs bepgetragen, im 
dem er jenen Eoldaten das Beyſplel der hoͤchſten Tapferkeit 
Hab. Der Braf von Lilienfron, fein Abjubant, hat unter den 
Augen bes Senerals Gratien mannhaft gefochten, und dleſe 
tapfern Hulfetruppen haben ſich ganz des chreuvollen Rafs 
wuͤrdta gezeigt, deſſen fie im Norden von Europa genitßen. 

Die ſtanzoͤſiſchen Kanoniere und bie Mellenburger, melde 
Eclls Gefangene waren, find befreper worden. Dam bat 

auf der Jaſel Mügen eine Fahne und 6 Kanonen, und zu 
Straliund 60,000 Pfund Pulver wieder genommen. 

Dep dieem Gefecht iſt zu bedauern der Merluft des Bere 
tanlentenants Garteret, der Dberflientenants Rateuburg und 
Doimann, ber Rapi:äud Wonrzeois und Meilmeck, und des 
Lientenante Meyer. Außerdem find noch 30 Unteroffizierd 
und Soldaten getödte, und 7 DOffizierd und 153 Goibaten 
verwundet, 

Die Dänen haben 2 Dffigierd und 3 Eoldaten an Getoͤd⸗ 
teten, und 47 Soldaten au Verwundeten. 


E18 Lelchnam iſt nahe am dem großen Platze gefunden, 
unb erfannt worden, Sein Tod wurde durch ein baräber auf⸗ 
genommened Protofol deurlundet. Man bat unter den Lob: 
ten auch dem Grafen von Meitte gefunden, benfelben, welcher 
Se, Durdlaucht ben Herzog von Meklenbatg — hat ⸗ 
te, ihm Stralſund zu uͤbergeben. 

Grantreid, 

Paris, den ıaten Jung, Heute hielt ber Senat eiue, 

Sitzuug. 
Die geftern abgebrogenen Briefe des Herzogs von Maguſa- 
Gortfedung. 
I, 
Sire, 

Da die Artillerle und bie Bebensmittel, melde Ih aus 
Dalmatien erwartete, am 19. gm mir ſtießen, fo brach ich am 
20, gegen Goſpich auf, und fam am zı. früh im Mugefiht 
diefer Etadt au, Der Geind hatte fid durch Kolonnen vom, 
Dbrovag und Erventd, die 4000 M. flarf waren, und ſich 
noch nicht geſchlagen hatten, verſtaͤrkt. Außerdem waren 2 
Bareilend vom Bannarer Regiment zu ihm geſtoßen, und er 
batte alle Einwohner ımter Waffen gefeht. Eeine Mast wat 
doppelt fo ftarf, als die unfrige. Goſpich liest beym Zuſam⸗ 
menfluf von 4 Etrömen, fo daß, man mag von weiber Seite 
man will darauf anrüden, man 3 berfelben paflicen muß. — 
Diefe Etröme find fehr eingeengt; man kann fie nur ben 
Ehauffeen gegenäber pafliren, und im gegenwärtiger Jahtszeit 
iſt une einer Davon durchwatbar. Ich eutſchloz mia, Golplh 
wit in der Fronte anzngrelfen, ſondern feine Voſition fo zu 
tourniten, daß ih den Rüczeg bes Felnbes bedrohte. Um 
dieſes zu bewertſtelligen, mußte man eines dieſer Gewaͤſſer im; 
Kanonta ſchußweite ber am andern Ufer dee Licea errichteten 
feindlichen Batterie, ober fehr Meile nnd ſchwierlge 
Berge paſſiren, wo die Eroaten mit Vortheil hätten Wider⸗ 
Rand leiften fünnen. Da der Feind das entgegengefehte Ufer: 
diefes Fluſſes Inne hatte, fo mußte man Ihn von da verlagen, 
wm die vom ihm abgetragene Brüde wieder herfielen zu koͤn⸗ 
nen, Zwey vom Gaplitin Bouvillon commandirte Com⸗ 
pagulen bes 8. Meg. paffirten eine Furt, und führten die Vorhaben 
aus, weil der Feind, im Vertrauen auf feine Poſition, uilcht 


. Hart war; fie beſetzten 2 Pitont, bie an bas Ufer ſtießen. 


Kaum war dleſes bewerffehigt, als der Felud über die Brüde 
von Belap bdebougirte, und auf bie Divifion Montrichard, 
weiche der Divifiom Clauzel folgte, marſchitte. Goglel bes, 
fahl ib dem General Clauzel, den General Deljond mit dem 
8. leiten Inf. Reg. dem kleinen vor uns liegenden Fluß paſ⸗ 
firen zu laffen, um die Hügel, deren fi die Woltigeurd bes 
mächtigt hatten, zu befeten, vud fie, falls er daſelſt ange 
griffen würde, mit der größimöglichften Hartnaͤcigkeit zu ver 
theidigen. Zugleich befahl Ih ibm, die andern Megimsnter 
ein wenig zuſammen zu zieben, um die Divifien Mont.ichard, 
mit welchet Id den bebougirenden Feind ſchlagen weite, zu 
unterfläßee, 
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. Der Feind marſchirte in 3 Colounen gegen und; bald hats 
te ich die ganze Divifion Montricha d geordnet, umd nachdem 
ich in Voſition geblieben war, um den Dian des Zeindes deſto 
beffer zu beurtheilen, entſchloß ih mid, die Colenne des Com 
trums durch das 18. leihre Inf. Reg., an been BSpiäe der 
General Soyez warihirte, angreifen zu laflen, während Bas 
vom Oberſten @odarbd befehligte 79. Mag. und wobey ſich 
der General Mouttichard befand, den rechten Flügel ber feinds 
fiden Armee ia Mefpecr dielt. Der Angriff des 13. Reglm. 
nar auferorbeutiich glänzend; unmöglig Tann man den Feind 
mit mehr Vertrauen und Lömenmuth angreifen, als es dieſes 
Brave Regiment that; ber Feind ward geworfen, und verlor 
3 Kausnen. Ben dieſem glerreihen Angriff erhielt ber Ge 
neral Sopez eine-fche ſeqwere Bieffur. 

(Die Fortfehung folgt. 
Rußland, 

Die Yetersburger Zeitung vom 27. Map meldet noch 
nichts von dem In dem nordiſchen Zeltungen verbreiteten Ber 
Führe, daß der Kaifer Wleranber und der Groffärft Coaflan 
tin am 25. Map zur Armecr nah Gauizien abgereift fepen. 

j Säamwmeben ’ 

—Stoechelm, den 8. May. Hier hat ſich vorgeftern fel⸗ 
‚gender fonberbare Zufall ereignet: Ein Landebeimaun aus 
Uprlande, Namens Carlsſon, narb arretirt. Er hatte mit 
Andern bie Armee für den abgefenten König ’ju gewiunen ge 
Kt, Cine Anzahl Soldaten lich fih dazu willig finden, und 
«6 ward deſchleſſen, den Udlerſpart zu ergreifen, und den Kös 
Wi auf dem Schloſſe Gripeholm zu befreyen, Ein Offizier, 
Hamen® Lundzren, chited.e das Geheimmß, ertweder aus 
Unvorſichrigleit oder mit Votbedacht, und ber Plan ward das 
dorch verrichtet, Karlefon, aid Urbeber deſſelben, jiet ſchoa 
ln Geſangniß. (H. €.) 

Selmetienm 


Bern, den 16. Juny. Der Anſſtand im Weltelin, dem 
die Abgaben und die Militdrfonfeiiztion gem Werwand biens 
tem, iſt dur 500 Frarzoſen und durch 2 Kartaͤtſchenſchüſſe 
gedämpft werden. Wiele Gemeinden wollten an bemfeiten gar 
feinen Antheil nehmen. Mehrere Infurgenten ſind uach 
Marpland abseführt worden, andere fiten zu Soudrio im &es 


ſangniß, ober find eutwichen. Die Mube ift gang wieder mw - 


rädgelchrt. (Et. N.) 
Bermiibte Nahridhten, 

Hm Dfen werden Yeoseifionen gehalten, wm won bem Him⸗ 
mei eine. Baldigen aluͤcklichen Frieden zu erleben; die Aaifeıim 
wohnt immer demjeiben bey, auch die Erzherzog Rudolph und 
Kafeer, 


nn ⏑ — — 
In vergangener Bode find in Minden 
grbobren: gelsrben: = 
20 Sobue. Ermachſene manul. Oeſchl. 
19 Toͤchter. 15 #9 90.6 web. Bell 
ı7 Kinder 
Glad 59 gebohrtu. a1 geſtertau. 


Bio ſind 2 medt geſtorben mis gebofern, 


. Belfanntwedung, 
(3. ©) Ragdem Er. Kin. Majefiät allerguäbigft gerahet 
haben, ben in der Mündener Natlonalı, und —— — 
danu Volitiſchen Zeitung unterm gten, Hten und 1oten Dep. 
vorigen Jahres ausgeſchrlebenen Joſephd Seyer ben Salvum’ 
conductum zum Rechten ertbeilen zu laffen, als wird hiemit 
biejes auf bem naͤmlichen Wege der Pmblicität zu Ende 
hiemir befamut gemacht, daß ſaͤmmtliche Gerictsbehörben bes 
nannten Joſeph Geyer ungehindert, und frey b.eher palirew 
zu laffen haben. ° 
rum ben 12. Junp 1809. 
Königlipsbalerifhes Stadtgerlcht Maänqchen. 
Gebimair, Ditcettor. 
Daͤtl. 





Vorladung. 
(3. b) Ya dem Schuldenweſen ber Kreliſchen Kaffeeſcheuk⸗ 
Cheleute hat man zur vorlaͤnfigen Liqutdarion ſorohl, alse 
auch allenfallſig guͤtlichen Nawlaf : Werhandlung eine Commiſ 
fion auf Samſtag den 1. Julp Nachmittags um 3 Uhr am 
jufenen dießorts beſchloſſen. 

Es werden demaach alle biejenlzen, die eire Foderunz an 
ken erwähnten Kreliſcen Ehelenten zu machen haben, biemit 
anfgefsdert, an obbeitimmmem Tag und Stunde entweder in 
Verſon, oder dur& bevollmädtigre Anwaͤlde zu obigem Euds 
zwec zu erſchelnen, aufer deſſen die Nchterſchelneuden km 
Falle einer gürlihen Wusgleipung, als einftimmenb im bie 
Beſchlüͤſſe der Unmeienden angeichen werben würden, 

Ultum beu ıaten Jaup 1809. 
Königaligr baieriibes Srabtgeriat Minden, ' 
Seblmair, Direktor. 
F v. Haba, 


— — — — — et N 

(2.5) ‚in einer ovaler Carnioi mit den Bucflaben F.' 
5. iſt verloren worden. Dee Finder beiizbe ſoſchen im polit. 
Zeitungs: Comtelt abzugeben, und einer zufriebeuen Babe 
verſichert zu ſeyu. 


(3 6) zo Gtäde von Stadeten von Fercheuholz, ganj 
nen, und nnangefirihen, jedes Städ 12 Schuh breit, und 6 
dub bo, ſtehen beym Handelimanı Margreiter Nro. 
53 in der Weinſtraſſe zu verkaufen. 


Auf künftige Michaell wünſcht eine Farlite von dreg Der 
fonen eine angenehme Wohnung von 4 — 5 Zimmern, heile 
Kühe und Ketler, mo wmöglih über eine Stiege, die mabe 
den Mar⸗Joſeph ⸗ Platze gelegen if. D. ı, 


EGrembens, Unzeige, 

Den zt. Juny. Sr. Baron Heriling, Pin, bair, Lientm, 
von ber. Armee, im Haben. Dr. v. Schönfeld, Lieutu. vom 
ber Armee. Hr. Graf Hörl, Lieutnant, im Hirſch. 

Den 22. Hr v. Kern, k. b. Rath und deuten Bender, 
Kaufmann von Bamberg, im Adler. Hr. Ducanfour mig 
Frau. Hr. Hene, Kor. von Sachſen. Hr. Breguet, Kim. 
von Nensatel, im Hahn. Hr. Meyt, tbcol, Caud. vom 
Burtad. Hr. Engbatt, & b. Licut. des 2. Reſerv Bataiſonc 
Hru. Jenner, Lampert, v. Mud, theol. Caud. von Ansbach 
Hr. Seipels, Oberlient. aon Augeburg. Hr. Robert, Negot. 
ned Hr. Erart, Somit von de, im Kreutz. Hr. v. Schmidt: 
baver , Kient, von Siranbiug, im Storch. 





Ertra-DBlatt 


zu Nro. 145. der politifhen Zeitung. 











gwanzgigfies Bulletin ber Armen, 





Wien, ben 20. Juny 1809. 


In ber mämlien Stunde, als die Nachricht von dem 
Eirge bey Raab zu Dfen ankam, reifeie die Kalferin uub 
Alles, mas zum Geuvernement gehörte, von ba ab, 


Der Zeind warb bem ı5tem uud ıötem über verfalgt. er 
paſſttte bie Donan über bie. Brüde bep Komorn. 


Die Stadt Maab ifk angegriffen, und man hofft, in ments 
gen Tages Herr diefes wichtigen Plaped zu fern. In ben 
Vorſtadten fand man ſehr detraͤchtliche Magazine, 


- Mau dat das herrliche retramdirte Lager vom Maad, mels 
ches 100,000 Mann falten konnte, eingenommen. Die au felr 
mer Verteidigung beſtimmte Eolonne Fonnte nicht Im daſſelbe 
einräden ; fie iſt abgeſchnitt en worden. f 

Ein von Ofen kommender Courler wurde aufgefangen. Die 
lateinlſch geſchtiebenen Depefgen, deren Weberbringer er wat, 


vEepinap, 
paſſerte durch dad Hanptquartiee ber enfifhen Armet. Der 


lehren die Wirkung kennen, welche durch bie Schlacht ven 
Raab hervorgebracht worden iſt. 

Der Feind uͤberſchwennut das Land mis falfchen Ger uͤch⸗ 
ten. — 

Diefes gebört mit zu dem Epfiem, Pie viedrigſte Alaffe 
des Volls zu taͤuſchen. f 

Here vom Metternich reifete am ı8tem vom Wien ab. 
Er wird wilden Komorn und Dfen gegem Herrn Dodbun 
und die audern Verfonen ber franzoͤſiſchen Gefandtidaft ante 
gewechſelt. Der Ordonnanzeffizlet Er. Majeſtaͤt, Here 
it von St. Peierdturg angelommen. er 


Für Serge Balisin rdte am sten b. M. mir ben 
3 folgenden Colonnen in Galizien elm, naͤmlich mit ber des 
Geuerals Levin uber Drobpergen, ber bed Büren Sort⸗ 
fzakoff Aber Teruſyol wub ber des Bären Suvaren über 
Wlotzimitz 


„ 


r. 





Zeitung. 


Mit Seiner lönigt. Maleftär von Bairen allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Bonnabenp 


—— 
— — — — — — — 


Spanien 
Orivarfhreiben aus Mabrib, vom =. Yum, 

Man hätte befürchten können, ber Ungendlid, wo England 
im Deutialand eine Diverfion, worauf es fo großes Gewicht 
kote, enbigte, werde aud im Süden durch einige Verſuche 
ber erbärmlihen Ueberrefie der ſpauiſchen Mebellion bezeichnet 
werden. Die beronndernswürbig ſchnelen Triumphe Napos 
l&ons vereltelien diefe Hoffnung, fo wie diele andere fameir 
&eipafte Ehlindren des Londoner Cabineta. 

Nachdem er durch feine Gegenwart bie Ruhe Spaniens fo 
gerreih ſicherte, plöglich aber davon ablaffen mußte, weil ihm 
O ſterreich ben Fehdehandſchuh vorwarf, fo wird er im Wien 
He Eroberung biefes Koͤnigreichs wirtlich beendigen. 

Buch gleicht nichts bem Wechſel der Stimmung der biefis 
gen Einwohner, nachdem die deutſchen Landbmebren das Loos 
der Caſtillaniſchen Maffeaufgebote Fraf. Bis dahin traͤumte 
der ſpaniſche Stolz, tros fo vleler Wiederlagen, man mweih 
nicht weiche Her vom Unuͤberwindlichlelt. Gegenwärtig maht 
die Zeit der Ruhe für dem noch micht unterworfenen: Theil der 
Halbin ſel. 

Ganz Spanien — abgerechuet eine durch engliihes Boid- 
Bezahlte, uud durch ben Öfterrefchligen Charge d’iffaires zu 
Sevilla getäufs:e Anzahl Menfgen — fühlt, daß es düͤrch 
unnfide Verlängerung eines einige Meuate dauernden unflunk 
gen Kampfs nur zu viel für fein Unglüd that. Jedermann 
fieht eim, dab die Worfehumg, bie Freundin des Friedens, bie 
Direften und indireften Zweige bed Bourbonfhen Haufes 
Beitimmt ha:te, in der nämligen Epoche zu vertrotnen und 
abzuſterben, um einem Könlgsftamme Play zu machen, bes 
würdiger wäre, untet einem und demfelben Führer, die Vol⸗ 
fir zu regieren, und’ die Erkenutniſſe des Jahrhunderts zu ih ⸗ 
sem GSluͤck au verivenden. 

Der- König erhielt zu Meanjdez und Toledo bie uagehew 
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24. Yunp 1809 


— — — — 


cheltſten Bewelſe von ber Liebe aller Einwohner. Oft beſuchte 
er, ohne Barden, bie dffentlihen Päye, umb ward fo enthu: 
flarifh aufgenommen, ald wenn er ſchon ſelt 10 Jahren re 
giert bätte, 

Mit heler Sehnſucht erwartete man ihn in Mabrib zu 
var; am anberm Tage feiner Ruͤckehr empfing er die GSluͤc⸗ 
wänfde feiner Armee und der Hauptlorps bes Koͤnlgrelchs we⸗ 
aen bes ſiegreichen Einguge feines erhabenen Bruders in Wien, 

Ben der naͤmlichen Audlenz beurlaubte ſich der Divkfionds 
General Soliguac, welcher nach den Bädern von Barröges 
re ſet, um dort ſeine ſchwere Bleſſur vbllig zu heilen, welche 
er bep Vimriro erhieit. — Auch wurden bie Dffiziere zu ei⸗ 
wem me erriäteten „fpaw.. Truppenforps, welches Herr von 
ElermoursKommerre, Wide de Camp des Könige come 
marn dirt, ernannt, 

In dleſer gluͤclichen Woche erfuhren wir, außer ben Wun⸗ 
derthaten In Deutſchland, auch die Vernichtung eines Korps 
Dragoner der Juſurgenten am Fuß der Sierra Morena burdy 
den Graf Sebattiani; die Wegnahme der Wrüde von Als 
cantara durch elm Corps des Herzogs von Belluno, vertbeis 
bigt von einer Handonll portugiefiider Mebellen unter dem Ber 
ſehl engl. Dffisiere; bie Unterwerfung Ufturlens durch ben Herr 
zog von Elwingen; beffen Einzug im Opiedo ; den Einzug 
Kellermanns in Gijon, und die ſchimpfliche Flucht des Verraͤ—⸗ 
thers 2a Romana übers Meer, ber, um felne legten Stritte 
in Spanien zu bezeichnen ,, England noch einige 1000 bewaff⸗ 
mete Bauern opferte.. 

Die bewundernswärbige Ordnung, melde geftern bey ber 
Proceffion des Frohmleihnamsfeftes herrſchte, und die gute 
Harmonie zwiſchen ben franzöfifben Truppen und den Epas 
niern, welde leptere ganz erbauet waren, diefe im Kampf fo 
furbtbaren Arieger, fi refpeftvol mit zur Erbe gebogenen 
Knie vor dem heiligen Zeigen unferer Religion verbenzen zu 
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jeten, geben einen neuen Bewels von ber in Mabrib herr⸗ 
fwenden Mube. 

Zer Senator Möberer iſt nad einem umonatiiden Aufs 
entbalt beym Könige wieder nad Frankreich zurüdgerelfet. 

Dviebo, 22. May. La Momana, welcher mit 3000 
Mann vom Megiment der Pringefiin und den Milizen bier 
mar, erfuhr erſt am ı7. Map, daß Die franz. Truppen ihn 
angreifen woDten,. Auf ber Stelle ließ er 1200 Maun nebit 


I ee Kanonen nad der Brüde von Pena-Flor aufbrehen, und 


der Meit feiner Truppen erhlelt Befehl, bie Brüde über bie 
Nowa zu wertbeidigen, Mir biefen Anftalten beguugte er ſich, 
und blieb ruhig zu Dviebo; aber bald erfuhr er, feine Trup⸗ 
pen wiren von Polirion zu Poſition gewotſen, uud der Her⸗ 
ing von Elaingen fey nahe, 

Sogleich nahm er die Flucht, und überließ die Stadt den 
Erceſſen des Poͤbels, welcher in bie Keter drang und bie 
Häuier der Meichſten ‚plünderte, Diefe Unglädlihen, von 
Bein erbigt, gaben auf die einrhdenden franz. Truppen Feu⸗ 
ex, aber bald ward biefe Canaille niedergehauen und zerſtreut. 
Die Haupträdelsführer nahm man ‚oefangen, und ſchnell kehrte 
Mube zuräde, 

Bon Oriedo marfdirten bie ——— gegen Gilon, wo 
fie au 2often. antamen, 2a Romana hatte ih am ıpten 
mit mehreren Mitgliedern der Yunta eingeſchiſſt. 

In Ooledo und Gtjon fanden bie Eieger 250000 Pfand 
Wulver und eine unermeßl che Quantität Bley, Geſchuͤz, Elias 
sen, und audere Militäreffette, welche alle von den Engläus 
dern gelandet waren. Im Augeublick, «als ber Feind die 
Flucht nahm, geriethien 2 mir koſtbaren Effekten beladene Bris 
gantinen in Feuer; eine davon wurde gerettet, 

- General Kellermann if bier über Leon angekommen, 
Er vernichtete ade Mebellen, die fih anf feinem Wege vor 
fanden, Die Ajlurter haben bie erwänfctefte Stimmung. 2a 
Romana nad die Hauptmitglieber ber Junta waren in Swift, 
wodurch das Volt graufam litt. 

Barceloua, den 20. Day. In der letzten Affaire mit 

ken Iniurgenten wurden legtere völlig in bie Flucht geſchla⸗ 
gen. Sie verloren viele Artillerie, 400 Gefangene und mebs 
rere 100 Todte. Wir bemichtigten uns daranf der wich izen 
Feſtung Neus, wo mir betraͤchtliche Kriegs» und Mundprovis 
fionen fanden, 
befanden fi von Ulem entblößt. Sie verfiherten, ed fehle ber 
Infurgenten: Armee an Lebensmitteln, und fie bäße viele 
Menichen dar epidemiſche Arankpeiten ein. Wir haben bie 
Nachricht erhalten, daß mehrere Truppen aus den mörbliten 
Provinzen Spasiens auf bem Marſch wären, um und zu ver 
ſtaͤrlen. Wie werden dann ſogleich bie Eroberuug bes König 
reitet Valencia unterachmen, Die gutgeliunten Einwohner 
beffeiben leiden entſetzlich, bie Befehe find bafelbk ohne Kraft, 
ein unbänbdiger Pöbel raubt und morbet; bie Böfewichter 900 
an der Zahl, find aus den Befängulifen entfprungen, 


(3. d, P&mp.) 


Dan maste doſelbſt 200 Gefangene; dieſe 


Ytalten 

Verona, den 8. Jund Der Ueberreit vom Korps bes 
Generals von Chafleler ift mit einem Haufen von Infurgens 
tem von Steinah und Sterzingen über Trient dur einen 
Theil des Pufiertbals gegen Baſſand vorgebrogen, und hat 
von biejer Stadt eine KAriegslontriburion von 100,000 Piores 
gefedert, auch im dirfer Gegend des venerianifgen Gebiets au 
mehreren Drtihaften Mequifitionen von @etreide, Wieh ıc. 


gemacht. General Mufca mußte fih vor biefem Streifforps 


gegen Trevifo zurädziehen; nunmehr aber jind aus Mantua, 
VPeſchlera umd Legnago franz. umd italienifge Truppen gegen 
Trient aufgebrogen, melde in Verbindung mit dem Generaf 
Musca, ber gleihsfals Verftärkungen am ſich gesogen bat, jes 
ned Korps zwiſchen 2 Bewer uchmen, und zur Kapitulation 
swingen folen. Bon der anfehulichen Reſervearmee, die ſich In der 
Ebene von Marengo bey der Feſtung Aleſſandria zuſammen 
sieht, wirb eine ganze Divifiom gegen das ſuͤdliche Tyrol nach⸗ 
ruͤcen. (B. B.) 
Frauftreiqh. 

Paris, 16. Ian. Der Herzog von Abrantes fol, 
wie man verfihert, das Commando en Chef ber Reſervearmee 
in Deutſchland erbalten, (3. d, ’Emp.) 

Bus einem Schreiben aus Yarid, Hr. Garneriu macht 
beute Abend, ben 24. zu Paris, eine mäctlihe Luſtfahrt mit 
einem idumfnirten Ballon, 

Baiera 

Nürnberg, den 19. Junv. Dem Vernehmen nach dat 
fih ein Korps franzöfifger Weitere mit fllegender Mrtilerie 
von Würzburg aus gegen Bamberg in Mari geſetzt, wo es 
and bereits eingerüdt ff. Die dfterreigiige Streifpatthie 
fol ſich dagegen aus ber Nachbarſchaft diefer Stadt bereitä 
wieder zurb gezogen haben. Die franzöfiige Divifion Rivand 
und weſtphaͤliſche Truppen werben Im Branfen erwartet. 

(R. ©.) 

Augsburg, den 22. Juy. Die Depots von mehrerm 
Baiferl, framzdfiihen Käraffiers Megimentern tra’en geftern im 
biefiger Stadt und Gegend ein, 

Der Herr Divifionegeneral, Graf Beaumont, befindet 
ſich fortdanerd in Augsburg, 

Geflern iſt eine Abtheilung von Freywilligen des Augsburs 
ger Bürgermilltärd gegen Kempten ausmarfhirt. 

Da die Verbindung mit Itallen über das Torol noch —* 
mer geſpertt iſt, ſo wird jetzt bie ganze Korreſpondenz dahin 
über Zuͤrch geführt. Selbſt ber Wiener Handelsſtand ſcict 
feine Briefe nah Italien über Augtburg und Zuͤrch. (I. 3.) 

Münden, 18. Junp. Aus meinen einzelnen Darfteluns 
gen uud Erfahrungen, bie id Ihnen von Donaumörth an bie 
Ehersdorf mittheilte, heben Sie mir Recht das Reſultat allet 
meiner Erzählungen als wohlchäriges Melief heraus: _ „Daß 
im gröften Manne zugleih and der größte Meaſch 
er ſcheint.“ Mey Lanues Verwundung, fo wie ben tauiend 
dern Veobagtungen, hat fig mir dieſe Eripeinung aufges 
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drungen · Auch mir fen es erlaubt, eine Blume mit thraͤnen⸗ 
dem Auge auf das Grab des Herzogs von Montebello zu fire, 
en; anbere mögen ihm ben gerechten Ruhm ertheilen, daß ex 
mitten im Gewitter von Gefahren in erſtarkter Gehftergegens 
wart, zwiften Ted und Leben in hoder fontemplariver Ruhe 
den großen Kaifer nabahmte; mögen ihn als Helden preifen; 
id mil ihn als fühlenden Meuſchen barftellen InCinem Zuge, 
— Ein Dffiler, ber zum Hauſe bes Kaifers gehörte, den 
aber Lannes nit kaunte, wicht wußte, ob er dem Katier viel 
oder wenig galt, gerield im der Gegeud zwiſchen Ebersberg 
und Steyer buch Zufall eine halbe Stunde vor bie Avant 
garde des Maripalis binaus. Cim Gebölz vreiafend,, warb 
er ylöglich am ber Waldſpitze vom zwey felndlichen Ublanen bes 
dteht; fataliſtifche Ruhe und ſchnellet Ueberblit gaben dem 
Dffister die Wortthat an die Hand, eine Piſtole loszubräden, 
und in den leeren Wald rüdmwärte: Escadron en avant! zu 
rufen, und fo bie Ublanen in die Flucht zu werfen. Den 
ri@wärts begegnenden Marſchall Launes ſetzte die einfache Er⸗ 


yiblung eined Andern von diefem Votzange in ein ſolches Mits 


geiähl, daß er den Difigier umarmte, ihn bat, {hm mad 

Exeper zu folgen, und ihm erft vom fc lich, als er fihern 

Weg und Seleit zum Kaiſer nah Enns zufigern fonnte. Von 

vielem Tage an war er nicht ber freundliche oder böflige Mar: 

f&eül, fondern der ge uͤhlvolle Freund des Fremden. 

- (Algem. Zeit. ) 
Farſt Vrimatiſqhe Staaten, 

Sranffurt, 19. Jun Am ırten hat ſich eine dftrels 
qiſche Steeifpatronile auf dem Exloffe Werne gezeigt. — 
Man befürdtet im biefiger Segend nichis von einem Befuche 
us Öfireihiigen Srreifterps, Indem die Obfervarlonsarmer ans 
ter den Befehlen des Herzogs von Valinp zahlreich genug if, 
baffeibe zurädzumeifen. Inzwiſchen hat der Here Marſchall 
aus Borficht die Kaufen von Hanau ua PRainz ttausportiren 
laſſen. (A. v. u. f. D) 

Oeſtrels. 

Wien, 7. Jun. Heute Morgen relſete ber Kalſer ſehr 
frühyeitig von Echönbrann neh Neuſtadt (10 Stunden von 
Mira an ber Ungatiſchen Bränze) ab, Er wird bajelbit feine 
ganze italiänifhe Armee mufteen, und biefen Adend nad 
GAhnkrunn zurüdfehren. 

Ale Elvllautoritaten flatteten geftera bem am vorberge: 
henden Xage angelaugten Bürften von Ponte» Coros einen Bes 
ſuch ab, Das Urmerorps des Fuͤrſten bar 2—3 Stunden 
von ber. Hauptſtadt Can onnements bejogen. 

Der Kalfer läßt alle Pferde, welde dem Herzog von 
Montebeilo gebörten, in feinem eigenen Marſtaͤllen fo 
lange verpflegen, bis bie @emahlin des Werftorbeuen Helden 
databer wird Difpontrt haben, — Die Abgaben Im Oeſterreich 
werden anf deu nämfihen Fuß mie vormals entrichtet. 

Das Yapiergeld finft entfeplih. Man urtheile mad bem 
folgenden geſtrigen Buͤlletin der Boͤrſe! Gold. Hollaͤnd. Du⸗ 
taten 16 fl, 48 fr, — 17 fl. 30 fr; kalſerl. Dufaten 16 fl. 


40 fr, — 17 fl. 44 kt.; frampbf. neue Lonldd'or 36 — 38H. 
Napoleons von 20 Frauken, 30— 32 fl; Friedtichsd'or 29 fl. 
30 fr. — 32 $.; Eomperändd’er 47 — 50 fl. Silbergeid. 
6 Liverthaler of. 9 fl, 20 fe; Napoldon-von 5 MFranten 
7 fl. 90 ft. — 7 fl. 52 fr.; Brabantlize Thaler 7 fd. 30 fr. 
— 8 fl; preuf. Thaler 4 fe — A fl. 2ı fr, (P.) 
BWirtemberp.. 

Ludwigsburg, ben 20. Jund 1509 Nachmittags 2 
Uhr, So eben trifft bey Sr. fönigl. Drei. der erſte Page des 
franz. Kaiſers, von Dubinot, ein, und nberbringt Alerbödit: 
demſelben die Beſtaͤtigung und bie nähern Details des am 14. 
dleſes Monats vom dem Vice⸗ König von Itallen Über bie ver: 
einigten Armeen des Erzherzogs Johann und bes Erzherzogt 
Palatin bey Raab im Ungarn erfoctenen glänzenden Sieges. 

Die Viieberlage der dfterreichiihen Armeen war volfoms: 
men, und fie zogen ſich im der größten Wäorbuung und ver⸗ 
folge von dem Sieger mad Comorn gurid. Die Vorſtaͤdte 
von Maab ergaben fih am 15. dleß Monats den framyöflt 
ſchen Truppen, worauf ber Vicelonig von Italien fein Haupt 
auartier bafeldft nahm.‘ 

—, — — — 
@rflärung. 

(3. b) Im Landshut befinden fi noch viele Parthep «Mk 
tem, die ich theils als völlig abgethan, theils megen meiner 
dermaligen ju meiten Entfernung von ben elaſchlägigen Be 

den oder den Partheven, theils anderer Umfiäude halber 
nicht nach Münden mitnehmen konnte, 

Nachdem es mir nicht zugemuther werden kaun, meine 
tisderige Eotge für die Auffemahrung dieſer After, und daf 
den Partheven fein Termin verlanfe, oder ein anderer Rechts⸗ 
nachtheil zugebe, fortzufehen, fo fodere im diemit ſaͤmmtlige 
intereffirte Chelle folder fib noch in Landéhut hefindiinen 
Ulten, und Schriften difentlih auf, fie gegen Mbfährung ber 
noch ausftänbigen Deferoiten, und ber von mir beftrittenen 
Huslagen von heute am, längftend in Seit vom ſechs Wochen 
bey Titl. Herrn Advrotat Doktor Lalinger ober in deſſen Ab⸗ 
weſtuheit bey meinem bisherigen Umannenfis, Here Koraliſt 
Beer zwiiben 10 und 12 Uhr Bormittags in meh 
ner ehemaligen Wohnung gu Landshut um fo fiherer abzu⸗ 
holen, und fich elmen andern Auwald zu wählen, als is vom 
erwähntem Zeitpunfte au füruihts mehr hafte- 

Münden den 10. Juny 1809, 
Georg von Ehrne, & b. Abvofas. 





Berheigerung. 

(3. e) Da bie an der Gendlingergaffe HW. Neo, 43 eut⸗ 
fegene Bebauung bes bürgerl, Kos, Joſeph Huber, wieder 
dolt, und zwar Dienftags den ariten dief von 9 bis ı2 Uhr 
{alva Ratificatione jud, verftelgert wird, fo werden bie Kaufss 
lebhaber diemit vorgelaben , am ohbefiimmten Tage bey nu 
terzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Aubothe ad Proto- 
eollum zu geben. ; 

Beſchloſſen ben oten Juny 1809. 
Königl. baierifhes Stadtaericht Münden, 
Sehlmair, Direlter, 


— rg —ñ — — — 
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Fr . 'edbictals&itattiom 
(3 b) Nagdem unterm sten Mpril gegemmärt'gen Jahre Im biefigen Staudquartier der dieffeltige Here Lieutenant, 


Baptift Pretfäner, aus Bamberg 


‚ver 


ftorben ift, fo werden alle diejenige, melde am dem Nachlaß des Verlebten irzend 


ehsen Unfpruc ober Eoderung zu mawben gedenfen, biemtt Öffentlich vorgelaben, ſolche innerhalb 6 Wochen der 
Mitisägbepörde unter dem Nechtsnacthelle des Ausſchuſſes gehörig datzuthun umd zu liquidiren. m muiwrgiannen 


Altum Münden beu 20. Junp 1809. 


Vom Fönigl. baleriipen Neferves Batallon des ıten Lin. Juf. Leibregiments, 
, v. Saababrun, Oberſtlieutenaut. 


Leeb, Aublteur. 





Berfteigerung 

(3 e) Auf einfimmiged Undringen fämmtlicher Interefs 
fenten wird bie fogemannte Funfiihe Wirthſchaft am Moderl; 
fnmohl quoad mob. al# imobilia im Wege der öffentlichen 
Derfteigerung falva Ratificatione Creditorum verfauft, Der 
Tag biezu wird anf Dienftag den 27ten Zunp von 9 bis 12 
uhr feftgefegt. 

Die Kauféluſtigen, melden es biemit freugeftelt wird, 
dad beftaglice Unwefen felbft zu befihfigen, fo mie das ben 
ten biefortigen Wlten fi befindliche obrigfeitlihe Inventar 
einnfeben, wollen daher zur obenbeftimmten Zeit bey unter 
wlänerer Stelle Im gten Commiffionszinnmer erſcheiuen, und 
ihre Muborhe ad Protocollum geben. 

Münden den oten Yurp 1809. 
Köntglias baieriſhes Stadt Beriht Münden, 
Seblmalr, 
Hapder. 


Amoöortlzation 
(3 e) Eden unterm ıten Februar I. J. wurde rädfichte 
Ha jener zu Berluft gegangenen zweven auf die Marla Anna 
@örtrerin, bürgerl, Kornmeſſers Witiwe von bier umgeſchrle⸗ 
henen landſchaftlicen Anlehens · Kapitals Briefe eines von 200 fl. 
son 1721 Zinsgeit Zoten Julo, das andere von 150 fl. Zins 
yeit ısten Map eodem anno die biefige Stadrfbreiberep ins 
antwor:ung auf bie Marla Upolonia Wörtern darch oͤffentliche 
eblätter die gerlchtliche Wuffoderung gemacht, daß ſich 
der alulenfallſige Inhader dieſer zwey verlormen Gapitalbriefe 
dey nachgeſetzter Fon. Gerichtöftele (db termino 30 Tagen über 
igre Untunftstitel mm fo gewiſſer zu legitimiren, als man 
anffer deſſen ohne welters zur Umortization deſſelben ſchreiten 
werde. 
Da wun innerhalb obiger Beltfiift ber gerihtiihen Auffode⸗ 
zung alcht gemüget worden, als merben obbemannte zwey Kas 
ptalshriefe dlemit diſentlich amoriizirt, aud für mul und 
wichtig ertlaͤtt. 
Dünen den 5. Juup 1809, 
Königl. baterifhes Etabtgeriht 
Sedlmair, Direstor, 
: BR Dihner 





Bertauf. 
438 @8 iſt eine fa ganz neue und leichte Wiener» Chalfe, 
wierfinig, plattinfet, und mir Laternen verfehen, zu verkaufen, 
weiae vor dem Karlsthore im Hofguͤrtler Drtnerifihen Gars 
ven, com Wengechäter gegemäber, täglih von Morgend 7 bis 
+ Uhr, und Mirtags von ı bis 3 Udt befehen werden faan. 
Vferdbs Bertauf. 

Es iR cin 
Säufte bob, fe ep, und zum reiten and fahren brand ar, 

verlaufen. Liebhaber können ihn an oblgem Drte und zu 
4 simligen, &:unden fehen. e 





ſcabner Hermeiln Wallap zidyrie, 16 


Belanntmadung. 

(3. a) Jehanu Disnis Plant, geweſener Buchhalter in 
der ton. Vorcelain s Babrique, it mit Hinterlaffung elues te- 
Stamenti reciproci geitorben. 

Die allenfallfigen Inteftat » Erben deſſelben werden biemie 
aufsefodert, ſich über dem Grad ihrer Werwandtidaft zum Er 
blaſſer gehörig zu legltimiren, und binnen 30 Xagen ihre 
Ertlärung circa agnitionem teftamenti, meldes ihnen im 
praefentia Regiftraroris elnzufehen biemit frengeftelt wird, 
uub zwar fub poena agniti hierorts einzureichen, 

Atum den 19. Junp 1809. 
Königlihsbaierifpes Stadtgerigt Münden. 
Sedlmalrt, Ditectot. 

v. Schmadl. 


(3. b) Nahe am Karlsrbore iſt ein Sommerhaus nebſt 
®arıen, welder beſonders angenehm beſchattet iſt nud mit lau⸗ 
fendem Waſſer verſeden, gegen billigen Preis zu verlaufen; 
es kaum auch im denſelben ohne Zwang gebaut werden, D. d. 


Geſtern wurde von St. Peter bis in dis Seadlinger Gaſſe 
eine große ovale, mit oben und unten aeyierten Mofen, filbers 
ne Schubfhuale verloren gegangen, Der redliche Finder belie 
be fie gegen Erfenutligpteir im Stodmagertaden bep St. Pe 
ter binzubringen, 


So eben hat die Preffe verlaffen : 

Bemerlungen über die neuen politifdhen 
Ertrasfügen aus Prag in Böhmen Ein 
unterbaltendes Geſpraͤch von einer Gefelfchaft im 
englifchen Garten, gehalten am Jahrstage der a 
von Marengo. T Bogen. ar. $. 6 fr. 

Dieſes Gefpräb wird verfauft: im Comtoir der 
politifchen Zeitung — im Edladen an der Nofengajfe, 
und im Bilderladen oben an der Hauptwache. 





Königl. Hofs and Nationalsı Cheater. 


Den 25, Zuny. Die Entdedung. Luſtſpiel vo. Stel⸗ 
genteih. Das Wirthshaus im Walde, Eingipiel. 


Sorannen⸗-Anzeige vom 244en Junv ı8o9. 
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Politiſche 





Dit Seiner konigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium; 
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26. Juny 1809. 
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Franftreid 

Yaris‘, den 17. Jury. Ein Drivaiichrelben aus Italien 
meldet, daß bie Generdie Ehafteler und Schmidt mabe 
bey Klagenfurt gefhlagen wurden und 1500 Mann Befaugene 
verloren. (Monit.) 

Köln, den 18. Junv. Ein kalf. Dektet aus dem Haupts 
quartier von Eberöborf vom 4. Junp enthält folgende für den 
Handel dußerſt wichtige Berfügung: „Die Berbältuiffe zwi⸗ 
ſen Frautreich und Holland find auf dem Fuße bergeftcht, 
wie fie vor dem Deiret vom 16. Gept. 1808 warm.” Die 
Kolonialwaaren, melde mit einem Certificat d'origine verfes 
ben find, und derem Einfuhr durch Verordaungen vom bem 
16. Sept. 1308 nit verboten war, bürfen alfo wieder eins 
erführr und alle anf dem Rheine transportirt werden. 
(Main. 8.) 

um 6. und 7. d. dieß find die Auſternbaͤnke bey Granvile 
Canf- der weſtlichen Küfte von Frankreich, melde vlelleicht 20 
Milionen Auſtern in ſich faßten, burg einen gewaltigen 
Sturm rulniet worden, (8. d. 9.) 

Ruflanb, 

Setersburg, den 31. Mar. Das Urmeelorps dei Ger 
meralds Schuwalow bat die ſchwed. Provinz Meitbothnien ers 
obert, 800 Echweden zu Gafangenen gemaht, und 12 Ras 
monen nebft 4 Fahnen erbenter. (9. 8.) 

Zaffv, den 30. May. Es fheint gewiß, der Großfärft 
Eonftantin merde das gegen Gonftantinopel vorrüdende 
tuſſ. Armeetorps in Perfen fommandiren. (3.8. 9.) 

i Sbhweden 

Stotbolm, ben 7. Jun. Nachdem bie neue Konftitus 
ton entworfen worden, fo duperte der verfammelte Reichetag 
den Wunſch, daß ber Meidsverweier, Herzog von Gübders 
manaland, die Krene ron Echweden annehmen möchte. Diele 
Annahme erfolgte geftern, und heute wird dem neuen König 


‚Kanonen gebradt worden. 


Karl dem Dreyzehuten ſowohl von dem Deikstag, ald von 
dem Militär ber Eid der Treue abgelegt. — Die ſchwediſche 
Echrrenfiotte; zu ber au mehrere ſtarke Fregarten fiofen , 
wird mit aufferorbentliher Thätigkeit ansgeräftet, indem die: 
felbe den nordiſchen Provinzen, melde von den Ruſſen hart 
bedroht find, zu Hülfe gefhidt wird. Worläufig weiß man 
von daber bioß foviel, daß das Korps des Oberſtlieutenauts 
Erurumart, aus 600 Mann beitebend, ſich gemdthiget gefeben 
bat, vor 2000 Ruſſen die Waffen mieber zu legen. Zu bo 
in Finnland liegen 106 ruff, Schrerenfahrenge serie. Man 
hofft die ſchwediſche Scheereuflotte auf 150 Fahrzeuge zu briu⸗ 
gen, (et. 8.) 
Srofbritannien. 

Here Jackſon ift zu unferm Minfftee bev den vereinigten 
Staaten von Amerifa an die Gtele des Herrn Ersline ers 
mannt worden. — 

Unlängft war zu Norwich das zte Miltzregiment zur Par 
rade verfammelt. Da der Aufruf der Soldaten geſchah, antı 
wortete einer der Eoldaten mie gewöhnlih: „Hier!“ aber mit 
dem Zufag: „mit einem leeren Bauch.“ Der Eoldat marb 
fogleich nad der Wade gebracht, aber von feinen Kameraden 
mieber befrever. Die andern Soldaten folgten dem aufrühre 
riſchen Beyſplel, nnd der Tumult dauerte fort, bis der Mi⸗ 
liz eine zegelmäßigere Besablung verfproden murbe. 

Nachrichten aus Weſtindlen zu Folge, mar ber Wizefönig 
von Merico, deſſen Gefinnungen verdächtig waren, zu Eanta 
Sruz am Borb des fpanifhen Linienfalfs Can Jullo 'von 74 
Unterwegs gewann er dem Karirdn, 
um ihn nah einem fremden Gafen zu führen, Allein die ans 
dern Offiziere, und die Mannſchaft, bie diefen Anſchlag ers 


fahren, ergriffen dem Birefönlg und Kapitän und erbeniten 


beyde am Mord bes Ecifft. 
au Caracas hatten verfhiedene Perfonen eine unabhängige 
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won Spanlen getrennte Regiernug errichten wollen; allein das 
Wolt fiel über fit bee und 24 Mevoluzioniften wurben geföpft, 
Spanien 

Mabrib, 7. Juny, Die abzeſchmacten und dügenhaften 
Machrichten, woron die mit Flelß in den noch nicht unterwors 
fenen fpaniften Provinzen verbreiieten periodlihen Schriften 
wimmelu, ſcheinen nicht die von ber berrihenden Parthey ges 
wuͤnſchꝛe Wirkung zu erregen, Das Bold feht, mir welcher 
Unverſchaͤmthelt die Werfafer dieſer erbärmlihen Pampkiers 
worgeblihe Niederlagen der franzöfiigen Armeen mittheilen, 
weiche im Junern und aufer dieſer Halbinfel vorgefallen fepn 
dollen. Da aber die Defultate nie biefen erbichteten Trlum⸗ 
zben eutipreiken, fo mißttaut bad Volt fo vielen vagen Ber 
zi:en. Bor einigen Tagen entdeckte man Ihm, ber Herlog 
zorn Dalmatien befinde fib in einer verzweifelten Lage, 
sind müſſe bald mit feinen Truppen capituliren. Uber in 
Dem Ungenblit, mo man, nad Ihnen, die Nachricht von bies 
der Eapitulatlon erwarten mußte, enthielten ihre Blaͤtter das 
Seſtandulß von neuen Triumphen der frauzöfifgen Urmeen 
in Dertugal, von der @inuahme von Valencia am Mindo (Tuy 
ge:enüber) und Viana; wodutch der Herzog von Dalma 
sien, indem er das ganze Laub zwiſchen den Minho nnd 
Ororto waierwirft, feinen Rüden fihert und über betraͤchtli⸗ 
che Streittraͤſfte, bie vorber zur Blokade odiger bevben Plaͤtze 
verwendet warden, diſpontren, und feine Eroberungen weiter 
ausdchren kann. Die unerwartete Mebergabe dieſer Plaͤtze, 
sind die öfsere Wiedertufung für gewlß und autheutiſch mirges 
Ehrilter Nachrichten, rip den Hintergaugenen Arcdalufien, mel 
«es som Krieg und den daraus erfolgten Rufopiernngen bes 
gei.d gonz ernuüdet find, voͤllig die Binde von den Augen. 

In wiſchen ſetzen die Mafenden, meihe in dieſer Gegend 
herrichen, ihre Manbores fort, wodurch fie vom Tage zu Tas 
ge die no unter ihrem Joe ſeufſenden Unglüdlichen Immer 
An härtens Unglüf ſtürzen, während ihre Tyrannen, im Ge 
nuß ihrer auf jede Art murebimdfig am lich geriffener Schar 
50, und entferne von den Gefahren des Kriegs, mit der am 
Eeriten Gewalr den armen Bauer und Künftler auf das Schlacht⸗ 
geld ſaleppen, uud ihrem niedrigen Halle opfern. Sluͤcllch, 
daß der Yugenbl & naht, wo biefe graufamen Feinde Epaniens, 
weun jie nicht die verdiente Füchtigung empfangen, für immer 
sen dein Kontinent veriagt werden, Wald werden die Wölfer, 
nach miedererhalsemer Frepheit, das Jech und die Ketten, wor: 
unter fie fenfzen, abſchütteln. Die villige Berudigung des 
Mordens pon Spanien macht Me zablreihen Truppen «Corps 
diſponlbles; und dieje werden, in Verbindung mir denen aus 
Caſtlllen, Eſtremadura nud la Mare mehr ald hinreichen, 
deu mörölichen Provinzen Frieden zu geben. Gebe Bott! daß 
tie;m Feine Gewalt mörhig iR! Diefes ſchrecliche Nothmittel, 
melches unſer son Kiebe für feine Völker burhdrungene, und 
die Wände after dad Glücd ihres Vaterlandes aufridtig wol 
iender Spanier gut Senmende Souverdn fo gern entfernen 
michte! (Mabrid. 3,) 


Bilbao, 5. Jump." Die Küften ſollen anfd Streugſte bes 
wacht werden, um ben Ereräuberegen ber Cuglaͤnder zu weh⸗ 
wen, Jeder Bürger, ber ſich weigert, Theil an diefem Dieaft 
zu nehmen, und fih dabin zw begebeu, wo ihn bie Gefahren 
des Vaterlandes rufen, wird von der Compagnie zuruͤceſchickt, 
and fein Haus bekoͤmmt folgende Aufisrift: 

MR * * wurde von ber Brigade ober Eompagnle des 9 
ſtens zu * weggejagt, für nuwurd'g erfläer, ſeinem Rönig 
und feinem Baterlande gu dienen, und für unfähig, irgend 
eine bürgerliche oder militärifhe Function zu befleiden. 

(3. d. lEmp. 
Ftalien z 

Sorfu, 9. May. Yan der Naht vom 3—4, und am 
folgenden Tag verfpärte man bier heftige Erdbebenſtoͤße; wihs 
trend denjelben fand das Batemeter ſehr nichrig, der Simmel 
war rein nnd beicer. Man ſchreibt diefe Erfhelnung — 
Ausbruche des Aetnas zu. 

Der oͤſterreichiſche Couſul, Graf Gataalkano iſt unter 
Aufficht geſtelt. Aue Kriegsſchiſſe haben Ordre erhalten, Jagd 
auf die oͤſterrelchiſchen Schiffe zu machen. 

Der Beneralgoucerneur der Jontigen Infeln bat, made 
dem er die Ariegserflirung Oeſterreichs gegen Zranfreih ers 
fuhr, befohlen, auf ale Guͤter, Etife und anderes Eigen⸗ 
thum öfterreihiiger Untertbanen auf biefen Juſeln bis auf 
weitere Ordre Beſchlag zu legen. 

(3. d. Emp.) 

Der Jonifhe Moniteur enthält Folgendes: 

Girman der ottomaunifgen Pforte an den Yalda 
2 von Romelien. 

Wenn Ihr diefen kaiſerl. Befehl erbaltet, fo werdet Ihr 
aus beffen Inhalt erichen, dab nah einer zwiſchen meinen 
erbabenen Hofe und ben Ruſſen geſchloſſenen Webereinfunft, 
2 Bevellmaͤchtigte von ber erbabenen Pforte ernannt worden 
find, um zwiſchen den beyden Mäxten den Frieden berzufiet: 
fen. Shen waren fie am Orte des Congreſſes angelommen, 
aid man durch Privainahrikten erfuhr, die Ruſſen wellten 


. mir bewaffueter Haud über bie Gräuge vordringen, Dieß finds 


liche Abfihten mußten einen neuen Ausbtuch des Krieges zwi⸗ 
ſchen meinem erhabenen Hofe und den Muffen veranlaffen, 
Auf der Stelle Tief id die Feltungen und Forts, melde nös 
tbig haste, in MWertbeibigungssuftand gefrht zu werden, bes 
fepen. Ih beſchaͤſtige mid damit, alle Yoften, die erhalten 
werben muͤſſen, »gu verflärfen; ich babe in Europa und Wien 
die Dedre zum Aufbtuch der Trappen gegeben; fie wer— 
den zugleich na ben bebroften Punkten marfhiren. hr, mit 
dem Pepnann Wezler, tapferer Auffeber, Ihr gebt, im Uns 
genblit, da Ihr meinen ehrmirdigen Befehl erhaitet, mit ber 
Euch harafrerifirenden Keftigfeit und Geſchiclickeit, die ftrengr 
ften Befehle, daß Tag und Nahe bie Graͤnzen bewacht wers 
den, und das Carem Gouvernement untergebene Land feinen 
Rugenbl'ck umtbitig ſty. Jeder, der eiftig für bie Religioa 
und den heiligen Propheten iſt, muß von biefem Augendiig 
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au ber Rahe und ben Schlaf entfagen, um mit bem Feinde 
gu kaͤmpfen. Ich Habe Euch meine hechſten Juſteuttionen ers 
theilt; beugt das Haupt vor meinen Wefehlen, und führt fie 
aufs firenafte aus. 

Gegeben den ıften bes Mondes Sepber (18. Map 1809.) 

. Defterreicd. 

Wien, den 8. Jun. Der Polipepminifter Here von 
Bergen, und der Fluanzminiſter Graf Zinzendotf haben 
vom ftanz. Kaiſer die Erlaubnif erhalten, ſich mad Wolkers⸗ 
dorf, einem großen Dorfe, 8 Stunden von Wien, auf ber 
Straße nıh Mähren, woſelbſt jetzt Kaiſer Franz iſt, zu 
begeben. Dleſes veranlaßre Friedeusgeruchte, welche die Wie⸗ 
ner gietig verſchlingen. 

Das Hauptquattier bed Erzderzogs Karl iſt jetzt zu 
Bteitenlohe, 4 Stunden von Wien, auf dem linken Donaus 
ufer. Criſterte eine Pofiftrafe von Wien nah Preßburg auf 
dieſer Seite des Flußes, fo würde die erfte Poll zu Breiten: 
lohe ſeyn; fo iſt aber nur ein Landweg ba, ber aber jelbit 
mit Britllerie ſehr gut pafirt werben faun, 

Man murhmaßt bier Manderlep über bie Wünfhe ber 
Unzarn, Hals fie die Frepheit hätten, ſich über die ihnen 


vom franz. Ralfer im ber bereits mirgerheilten Yroflamariom . 


anzetrageuen Votſchläge zu erfiären. Die Hauptmeinung fit, 
daß die Stimmen ber ungar, Nation für die Wahl eines 
Chefs zwiſchen dem Graf Filebayp und General Efterhazv 
gerheilt ſeyn würden. Grfterer bat zwar nie gedlent, wird 
aber megen feiner Popularität mad feinen philantropiſchen 
Grundſaͤtzen fehre geihägt. 

Was man von der Seltenheit der Lebensmittel in biefer 
Hauptſtadt gefagt bat, iſt nichts Auderes, als ein Gewebe 
von abzeihmatten Fabeln. Es herrſcht hier Ueberfliuß umb bie 
Kemee it mit Lebensmitteln aller Art wedl veriehen. Die 
Oeſterrelchet beeiferren fi, ihre Vortaͤthe gegen das Geld, 
welches die frang. Armee mitbraste, zu vertauſchen, da das 
Staatsgeld jetzt faſt gar feinen Werth bat. Publ.) 

Wien, 9. Juny. Das Urmeekorps bed Herz. v. Auer 
fräbt bilder gegenwärtig dem rechten Flügel ber großen Ar 
mee, und unterhält feine Berbladungen mit der italieniiden, 
woron einige Diriſionen in Ungarn eingerüdt find, Das Korps 
des Herzogs v. Rivoli bält noch immer bie Infeln befeht, 
das Korps des Gen. Oudiudt und die Kavallerie des Herz. 
». Iftrien erwarten nur noch das Signal zur Schlacht. Sie 
bilden das Centrum ber Urmer, wovon das Corps bes Fuͤrſten 
v. PontesGorvo jept den Iinten Flügel bilder. Ganz; Stever 
mark ift vom dem Frarzoſen erobert; General Macdonald 
bereitet fi, nah Ungarn zu geben. Gen Marmonz ven 
laßt Kärnthen , um fih dem Gen, Macdonald zu nähern; 
man glaubt, er fol in die nördligen Presingen Ungarns eins 

dringen. — Das Obiervationdforpd des Herzogs v. Danzig 
Dat ſich zum Theil vom kiuz jenjeirs der Donau begeben. — 
General Deroi det beſtaͤrdia Dberbaiern, uud dad Eorps 
des Ben. Beaumout den Lech. ”) 


j Ungıen .v. , ri 
Semlin, ben 25° ap. Nachdem Nie von dem aten 
ferbifgen Truppentorps unter Milloje Petrowitſch eingeſchloſ⸗ 
fen worden, zog ſich der Commandant Welle mit dem Haldu⸗ 
centorps aach Miprovaz bin , und rädte von dort über Zom⸗ 
fat und ben Fluß Zioriſt mach dem verſchanzten Orte Belizra⸗ 
diſch, 12 Stunden von Sophia, vor Umı, d. marfsirt® 
au ein Theil von dem Hauptherps nah. Schon am goſten 
April hatte Bello bie Türken von Beligrabirf ‚aufgefordert » 
fig zu ergeben, Diele . aber verweigerten  bieß, -worauf die 
Serbier Sturm liefen, die Schanzen erſtlegen, alle Hänfer ie 
Brand ſteckten, und ſaͤmmtliche Ciawohner ohne Schonung 
über die Klinge fpringen liegen. Dabep machten bie Serbier 
aniehnlide Beute. Dem Beruehmen mac follen bie Türken 
in Niſſa, da fih faft die ganze ſerbiſche Macht tief. in Balga: 
rien bineingezogen bat, mit mehrern benagbarten Was ſich 
vereinigt, und ihnen alle Pälfe im Rüden abgeſchaitten ha⸗ 
ben. (2 3.) 
sSöntegreib Weſtpophalen. 
Saffel, den 18. Yuny, Da Ge. Majeflät erfahren ba 
ben, daß das öfterreihifhe Korps, welches in Sachſen eingen 
drungen war, auf Ihre Staaten losgeht, fo find Allerhoͤchſt⸗ 
die ſelben biefen Morgen um 2 Uhr mit Ihren Garden und 
dem Regiment des Gtoßherzogs von Berg abgereifet, um Ihe 
Hauptquartier zu Mühlbaufen zu errichten. Ge, Erc. ber Mir 
niſter ⸗ Staatöfelretär, Graf von Zürfienfteln, begleitet Sr. 
Majeftät, io wie der ſaͤchſiſche und holländifge Here Geſaudte. 
Ein Courier Sr. Majeftät, meiher den 12. d, M. Abends 
aus dem Hauptquartier bes Kaiſers abgefertigt worden, mels 
bete diefen Morgen, daß man dort auf ben 14. eine Schiacht 
erwarte, und die Armee mit Ungebulb ins Treffen zu Toms 
men verlange, 
Mühlbaufen, den 19. Junp. Se. Mai, find geftern 
um 5 Uhr WUbends hier angelommen, Die Wonne, mweide 
alle Cinwobner erfüllte, als fie nun zum erfienmal ihren ger 
liebten Landeshetrn erblidten, fo mie ber Enthuflasmus der 
Truppen, als fie den König an ihrer Spipe faben, iſt uube⸗ 
ſchrelblich. Lehtere hatten 14 Stunden zurädgelegt, ohne Halt 
zu machen. Das Korps des Generals d'albignac Hat fig mit 
dem des Srafen von Berterode vereinigt, Das Hauptquars 
tier wird heute zu Sondersbanfen ſeyn, mo auch die Sach⸗ 
fen ibre Bereinigung bewirfen werben, . Die hollaͤndiſche Dis 
vifiom ded Generals Gratien wird übermorgen zu Er. Maits 
ftät ofen, Es it unmoͤglich, ſich eine Worftellung von dem 
vortreiflihen Geiſte zu machen, der bie Truppen befreit. Dee 
Feind iſt feir drep Tagen nicht vorgerädt, Er ſteht Im bee 
Gegend von Wurzen, und ſcheint ungewiß in feinen Bewegun⸗ 
gen zu fern. Er bat Spione in bie Depa.tements der Elbe 
und Saale geſchickt, weil er Verrächer und Mifvergnägte bort 
zu finden glaubte, aber er traf mur redlide Untertbauen, 


deren Treue unerſchatletlich war, und ſcheiat das Vorhaben, 
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in Dad Königreich tinzudelugen, aufgegeben zu haben, Wir 
hoffen; daß er Sachſen In Kurzem geräumt haben wird, 

“ ° BB. M.) 

ermifate Neyoidren, 
- Me üble Nachrichten, Me für Franfreib ungänftige Ge⸗ 
ruͤchte, haben ihr Cutſtehen in Holland; dort, ſcheint 24, ha⸗ 
und Vetrratherey Ihren Sitz aufgeſchlagen, dort finden 
Wahnſinn uud Haß gramm Fraukrelch geſchmiedeten 
falſcheften, und abgeſchmackteſten Maͤrchen die meiſten Verdrel⸗ 
ter. Guter Bott! Schiat es ſich denn wodl für Holland, bier 
fen der Bravour unb Magt ber frauzoͤſiſchen Armee fo nugüns 
Pigen Machtichten fo leicht Glauben beyzumelien? Mau höre 
Die Eorrefpondenten eines Theils dieſer Trompeter bed engl. 
Mininerlams, welde idre Echos in Hollaud haben. 

„Der Herzog von Dalmatien bat mit 24,000 Franjo 
fen kapitulirt; fie Mind als Kriegsgefangene in London anger 
Semmem. Der König von Spanien verlleß Matrid; 
Barcelona wurde von den Infargenten genommen. Die Aſtu⸗ 
tier (hingen dem Herzog von Elhingen, und nadınen ihn 
gefangen. — Der Straßenraͤnber Schill bat deu König von 
Weſtphalen gefangen genommen; der Erfurfürit von Hefs 
fen, umb jener Einfaltöpinfel, der Herzog v. Braunfhmeigs 
Dels, überfhwenmet Deuticlaud mit 20,000 M. Münden 
A von den Tyrolern befent; die frangdi. Armee iſt eingeſchloſ⸗ 
fen, und ohne Mettung verloren; der Kaller Napoleon, fo 
unwiſſend im der Kriegtlunſt, bat am der Spitze feiner ehrlo⸗ 
fen und verzagten Armee bereits bie Neffen geftzedt,” 


In ber That, ſchoͤne Yenigkeiten! Die Holländer lollten 


fi doch damit begnägen, daß fie durch Sa lelchhaudel fo ums 
ermeßlide Summen gewinnen, umb nicht oben barein ben 


'&ontinent durch alle vom engl. Eabiner. eingegebenen Verldum⸗ 


dungen und falle Nachrichten vergiften. (3. d. l'Emp.) 

London, 1. Jun. Der chetnallgze Geutralkommiſſat in 
ben Eoleuien, Dal. Jones iſt aberſuͤer worden, 300,000 Pf, 
Sterl. (7,200,000 Livr.) unt erſchlages 44 haben. 

Die Prager Stadenten waren zwar fhon Ins Feib gezogen, 
aber dieſe jungen Burſche machten fo viele Unordnungen in 
den Dörfern, Durch melde fie paffirten, daß man fie entwaſſ⸗ 
mete, und wieber In Ihre Alaffen zurück führte, (3.0.9.) 

Yaris, 183, Juny. General MontmorenchH reiſete 
om 3. d. durch Nanıp nad Paris, 

Srantfurt, 21. Yuny. Nach ben leptern Nachrichten 
and Leipzig waren bie Dejterreicher iu Dresden, Meißen und 


Freyberg. Der Beneral V’ALbignae fland zu Nordhauſen. 


(3. d. $r.) 
Wefpbaien. Das Amtsblatt vom 17. Jund enthält 
die Hauptreinung des oͤfſentlichen Schatzes, welche wir mors 
gen mitibeilen werden. ö 


Ungsburg, 22. Jump. Ein beträdtliher Vorrath von 


franzoͤſiſchem Yufver, melher noch immer bier aufbewahrt 


Ds 


wurde, iſt nach Palau abgeführt worden. — Die franzöfifchen 


Divifionggenerale Valmarole und Narbenue find auf ihrer 
Geife von Paris nah Wien durch Augsburg paſſirt. 


: Rüde und Keller, 


Kurdbmedgung 

Dienflag ben 4. July fruͤh nm 9 Uhr anfansend merben 
in der Welnwirth NRamle'ſchen Bedauſung im Rädesöfsen 
Pro. 153. verfhiedene Sorten Meine in Piegen und Boutelllen 
als Languedoc, Wurgender de mais et Champertin, fo ans 
dere rotd und weiße — rotber Würzburger — votber Elſaßer 
— Frontignace — Pfäler-— Malaga — dann Mheinwein, 
fo andere geringe- Sorten an ben Meiftbirtenden gram haare 
Dezahluag vertauft. Kanfsliebhaber werben diezu eingeladen, 

Münden ben 22. Junp 1809, 


(@. a) Im einem der größten Gärten und angenehmflen 
Gebäuden vor dem Karisthore kann täglih mir, oder ohne 
Menbeln theilmeife oder zuſammen geftifter werden. 

Ein geräumig artig aufgemalter Saal mit eigenem Keller; 
ein aleihfans gerdumiged Seitens oder Schlafjlmmer, ein 
Wohnzimmer mit Eilaftabinet, eine Vierdeftalung mit War 
genremife und Henboden, eine Aubftallung mir Kröberbätte 
mund anderm Augebör. Das Uebtlge iſt Comtoit biefer 
Seltung zu erfahren, 

Münden den 11. Junv 1809, 


Borlaedbung. 

(3. 0) In bem Sculdenweſen ber Kreliiken Kaffeeſchenks 
Eheleute bat man zur vorlänfigen Liquidation ſewohl, als 
auch alenfaljig gärliben Nadlaf + Berbanbiung eine Commiſ⸗ 
ſion auf Samſtag den 1. Fulp Nadmitrage um 3 Ude am 
zuſehen dleßorts beſchloſſen. 

Cs werben bemuad alle diejenigen, die eine Foderung am 
ben erwähnten Kreliſchen Ehelenten zu machen haben, biemit 
anfgefobert, an obbeſtimmtem Tag und. Etunde entweber im 
Perion, oder durch berofimdktigte Anwaͤlde Iu obisem End 
wet zu eriheinen, anffer beien bie Nicterfgelnenden im 
ale einer gütlichen Ausglelqung, als einfimmend in die 
Veſchluͤſſe der Anweſender angefehen merden mürben. 

“ktum den ı2ten Juny 1809. . 
Kinigligr bateriihes Sradtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direlter, 

-», Hahn. 


Es find Freytag Abende 5 Meihen falle Branaten, nebſt 
einem filber vergoldeten Echliefchen verioren gegaugen. Der 
redliche Finder wird hoͤfllchſt erſucht, es im GComtois biefer 
Zeitung abzugeben, 


(3 €) ao Städte von Etadeten von Ferchtubolz, gang 
neu, und unangeftriben, jedes Stdd 12 Schub breit, und 6 
Saub bob, ſtehen beym Handeltmann Margreirer Ne, 


‚53 In der Weinftraffe zu verlaufen, . 


Unf künftige Michaell wuͤnſcht eine Familie von drey Ver⸗ 
fonen eine angenehme Wohnung von 4 — 5 Bimmern, belle 
mo moͤgllch über eine Stiege, bie nahe 

bem Mar⸗Joſeph Plage gelegen if. D. uͤ. 





Am Sonntag Abends bar ein armes Mädchen einen Ehami 
auf der Strafe vor dem Gendlinger Thor vom dem Zollhaus 
an bie zu dem Thor, verforen, Er Ifi braun, und hat eim 
ſchwatz und weißes Deffein. Der redlige Finder wird er⸗ 
fügt, felben In das Comtotr biefer Zeitung zu bringen, 





Auf dem Kreuz Nre. 194 über zrey Stiegen neben dem 
Mechbergiſchen Kaufe it ein menblirter Zimmer mebit großer 
Wtope gu verfliften, und den ı, July zu kezichen, 


Ertra 


Blatt 


* 
zu Mrs. 147. der politiſchen Zeitung. 











Einnud gwanzgigfkes Bulletin der Armen 





Wien, z2. Jany 1809. 

Ein Hide de Camp des Kürften Joſeph Ponia-— 
toms&fn ift von der Armee det Großherzogthums Wars 
ſchau angefommen. Der Fuͤrſt Serge Gallttzin 
muß in Lublin und feine Avantgarde in Sandomir ans 
gelangt ſeyn. Der Feind finder Vergnügen daran, epbes 
merifche Bulletins zu verbreiten, worin er täglich einen 
Sieg bekannt macht. Nah ihm, erbeutete er in der 
Bataille von Efling 20,000 Gewehre und 2000 Kilraffe. 

Er fagt, am ar. und 22. fen er Herr bed Schlacht: 
feldes geblieben. Ya er hat felbft einen Kupferftich von 
Diefer Dataille verbreiten laffen, wo man ihn von eis 
mem ilfer auf das andere bimäberfchreiten (enjamber) 
und feine Batterien die Inſeln und das Schlachtfeld 
nah allen Richtungen durchfreuzgen fieht, Er erbichtete 
auch eine Bataille, welche er die Bataille von Kitfee *) 
nennt, worin eine umermeßliche Anzahl Franzofen ges 
fangen genommen oder getbdtet worden ſeyn foll. 

») Kitfee liegt auf dem rechten Ufer ber Donau, ı Ekunbe 
laubeinmwärts, 

Diefe von Heinen Landwehrcolonnen, mie der. bes 
Gh ille, verbreiteten Kindereyen, find eine Tactik, 
weile man anwendet, um dad Land in Allarm zu ſez⸗ 
yen und aufzuwiegeln. 

Der in der Bataille von Raab in Gefangenſchaft 
gerathene General Marciani iſt im Hauptquartier 
angelomnen. Er fagt, daß der Erzherzog Johann 
feit. der Bataille an der Piave 2/3 feiner Armee einges 
bist, nachher Mefruten erhalten babe, die beynahe die 
Lüden ansfillten , aber feinen Gebraud von ihren Ges 
wehren zu machen müßten. Er ſchaͤtzt den Verluſt der 
Erzberzöge Johann und Palarim bey ber Bataille 
von Raab auf 12,000 Mann. Mach dem Bericht ber 
Angarifchen Kriegägefangenen nahm ber Erzherzog Par 
katim an biefem Tage zuerft die Flucht. 

Einige Verfonen haben zwifchen der auf 90,000 M. 
Eoe ten Stärke ber bſterreich. Armee bey Eßling und 

n feit Erdffnung des: Feldzuged gemachten 80,000 M. 
Gefangenen einen Widerfpruch finden wollen ; fie zeige 
ten dadurch fehr wenige Ueberlegung. Die dfterreichf e 
Yrmee rüdte mit 9 Armeekorps, jedes von 40,000- M. 
In’® Feld, und hatte im Janern des Landes Rekruten⸗ 


und Landwehrkorps; fo daß Oeſterreich in der That 


mehr als 400,000 Mann unter den Maffen harte. 
Seit der Bataille von Abensberg bis zur Einnahme von 
Mien, Ztalien und Polen mir einbegriffen, kann man 
dem Feinde 100,000 Gefangene abgenommen Haben, 
und er verlor an Todten, Deferteurd oder Berfprengs 
ten 300,000 Mann. Es mußten ihm alfo 200,000 M. 
die auf folgende Art vertheilt find, bleiben: ber Erz— 
herzog Johann hatte bey der Baraille von Raab 
50,000 Mann; die Hauptarmee der Deiterreicher vor 
der Bataille von Efling beftand aut 90,000 Mann. 
25,000 Mann blieben dem Erzherzog Ferdinand zu 
arſchau, und 25,000 Mann waren in Tyrol, Croa⸗ 
tien > als Streiflorps am den Gränzen von Bbhmen 
ver . j j 
Bey Eßliug beftand bie bflerreichifche Armee aus 
dem erften, vom General Bellegarde befehligten „ 
Corps, dem einzigen, welches feinen Theil an der 
Schlacht nahm, und noch volftändig war; ferner aus 
den Ueberbleibfeln ded 2., 3., 4, 5. und 6. Corps‘, 
bie im dem vorhergehenden Bataillen aufgerieben wur 
den. Hätten diefe Eorps nichts eingebäßt, und wären: 
fie fo, wie beym Unfange des Feldzuges, vereinigt ges 
wefen, fo würden fie 240,000 Mann ausgemacht bar 
ben. Der Feind hatte nicht mehr ald 90,000 Manın;; 
ein Beweld , welche ungeheure Berlufte er erlitt. 

Als der Erzherzog Eehann in's Feld rüdte, be 
fand feine Armee aus dem 8. und g. Corps (im Gans 
zen 80,000 Mann). Bey Raab war fie 50,000 Mantı 
ftarf. Ihr DVerluft hatte ſich alfo auf 30,000 Mann 
belaufen; aber unter diefen 50,000 Mann befanden ſich 
15,000 Ungarn von ber —— ber wahre Vere 
luft betrug alfo 45.000 Mann. 

Der Erzherzog Ferdinand rüdte mit dem tem, 
40,000 Mann flarten Corps in Warſchau. Diefes iſt 
bis auf 25,000 Mann zufammen geſchmolzen; er vers 
lor alfo 15,000 Mann. Man flebt alfo, wie biefe 
Berechnungen fich unterftägen und verificiren. 

Der Vicekbnig ſchlug bey Raab 50,000 Mann mit 
30,000 Branzofen.. 

Zu Eßling wurden 90,000 Mann von 30,000 Fran: 
zofen gefchlagen, und im Zaume gehalten, welche fie 
yolfommen: In bie Blnchr gefelagen „ und vernichtes Has 
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ben wärden, wäre wicht ber Vorfall mit den Bruͤcken 
gefchehen,, welcher machte, daß es an Munition fehlte. 

Die großen Anftrengungen Deiterreich6 waren das 
Reſultat von Papiergeld und dem Entfchluße des diter. 
Gouvernmments , das Aeußerſte zu wagen. In Gefahr 
eich Banguerets, welcher eime Mevolu'on bätte hers 
benführen können, fügte er lieber zu feinem Papiergels 
de 500 Millionen hinzu, und verjuchte eine legte Ans 
firengung,, um fie durch Deutſchlaud, Itallen und Pos 
len discontiren zu laſſen. Gebr wahrſcheinlich hatte 
diefer Grund mehr als jeder andere auf feine Entfchlies 
Bungen Einfluß, 

Picht ein einziges franz. Regiment, die Fall, Gars 
de ausgenommen wurde aus Spanien zuruͤckgezogen. 

Der General Graf Lauriſton ſetzt die Belagerung 
von Raab mit der größten TIhärigkeit fort. Die Stadt 
brenut (dom feit 24 Stunden, und jene Armee, bie 
bey Eßling einen fo großen Sieg erfocht, 20000 Ges 
wehre und 2000 Kilraffe erbeutete, diefe Armee, wel- 
be in der Schlacht ben Kitfee fo viele Menſchen tod⸗ 
tete und fo viele Gefangene machte; diefe Armee, wel— 
che nach ihren apoernphen Bulletins fo große Vortheile 


in der Schlacht von Raab erfocht; ſieht ruhig feine 
Haupifeſtungen belagern und brennen, nnd Ungarn 
mit Partheykorps durchftreifen, feine Kalferin, ai 


Dikafterien, alle koſtbare Efſekten feines Gouvernements 
bis an die türkische Gränze, und an das Äußerfte Ende 
von Europa flüchten. 

Ein dfterreihifher Major hatte ben fonderbaren Eins 
fall , mit 2 Stromfciffen an der Mündung ber Marſch 
die Donau zu paffiren, General Gillyvienr griff 
ihn mir einigen Compagnien an, warf ihn in's Waller, 
und nahm ihm 40 Gefangenen ab, 


Balieım 
Kempten, ben zoten Junlus. 

Geſtern Morgen um 5 1/2 Uber murden die Worpoften von 
den Vorarlberger Rebellen, die von Weitenun ber über ben 
Buchenberg gegen 1000 Manu ftarf kamen, angegriffen, : das 
Gefecht entwidelte fih von Bucharz ber hinter der Drevfaltig« 
teitetapelle, und dehnte fi bald im einem über 3/4 Stunde 
fangen Halbzirkel um die Stadt auf ber einen Seite gegen den 
Stadtweiber bis zum Marienberg, und auf der andern Seite 
bis zum Weißenholz gegen die Aich binand, Gegen acht Uhr 
ward das Aleiugewehrfeuer von bepben Seiten ſehr lebhaft, 
und dauerte Dis gegen 10 Uhr. Wegen bes funırfigen Bodens 
und wegen des vielen Gebäihes konnte die Kavalerie nicht 
gebdrig wirken, und fo behaupteten die Infurgenten bis bahim 
ihre vorthellhaſte Stelung. Nun aber ſchlen ihnen die Mus 
nition audiugehen, Die franyajiihen und bairliden Truppen 
griffen muthig am, nnd mwarien fie In die Wälder zurüt, JIns⸗ 
beiondere aleng es bey dem Walde hinter der Drepfaltigteits: 
Kapelle dlutig ber, den bie baleriiden Soldaten mir gefälltem 
Baione:te angrifen. Die franzöfiine Kavallerie bieb ein Paar 
Saufen Juſurgenten, weile von den Ihrigen abgeſchultten was 


7 


ven, ohne Yarbon zu sehen, nieter; nur mit Mühe konnten 
es bie Offiziere dabin bringen, daß fünf beym Leben erhalten 
wurden, Sov.ei man bis ieh: weiß, hattea die Infuregenren 
gegen 50 Kobte:-alein noch immer werden mebrere Leichname 
in den Kornfeldern, und im Walde gefunden, Die Anzahl 
ber Vermunderen iſt noch weit größer; im Drte Wiellugs Lies 
gen einige, welder ihrer ſchweren Bleſſuren wegen uihr mehr 
fortgebradt werden Fonuien. Die Gefangenen ſchähen den 
Werluft an-Todien und Verwundeten auf 140 — 150 Maun, 
Bon unferer Seite blieben zwey baierifge Soldaten tobt, — 
Ein Baier und Franzoſe wurden bleſſitt. Das Yigerforps hats 
te, ungeadtet 40 Mann davon, unter Anführung bes Ober 
förfters Weimar, immer in Feuer ftunden, weder einen Todten 
noh Verwundeten. Der franzöfiide Kommandant Obrift von 
Bertrifil war mit dem Betragen des Jägerdorps, fo wie mit 
jenem ber frepmwilligen Bürgerioldaten von Augsbarg jchr: zu 
frieden. Letztete waren beordert, unter dem Hauptmann 
Schröder auf die Anhoͤhen von Durach vorguräden, Sie 
konnten aber nicht zum ngriffe kommen, weil die auf biefer 
Seite vorgerüdten Rebellen, wie fie den Erfolg des Gefechtes 
am Infen Illerufer jahen, fi eilends zuruͤck zozen. Nas der 
Aus ſage der Gefangenen, movon einer aus Bregenz, bie aus 
bern 4 aber aus den Laudgericht Weiler find, war eine Rorte 
Nebelen am 17. von Bregenz Im das Landgericht Weller ge» 
fommen, hatte bort mit Sewalt bie jungen Puribe (von je» 
ber Familie wo 2 vorhanden waren, einen) ausgeboben, und 
fie nad Kempten mitzugehen gendtbigt, mwelges fie geftern 
Abends fiher zu befepen hofften. Seit gefiern 10 Uhr ift als 
les in ber Gegend wieder ruhlg. Heute Nachmittags kamen 
neuerdinge 200 Marn baierliher Kruppen mit ı Kanone hier 
an. In dem Laudgerichten Fußen und Sonthofen wird folgens 
der Aufruf des berüchtigten Doktor Schneider von den Rebel⸗ 
len verbreitet. 

No. IL = 

Un bie Bewohner bes Bißthumée Kugsburg! 

Liebe biedere Nachbara! 

Die Zeitverhaͤltniſſe, in denen wir gegenwaͤrtig leben, find 
für und und unſere Nachkommenſchaft von den weſentlichſten 
Folgen. Sie bereiten uns und unſern Rindern das Güg oder 
Unglüuͤck unſers Lebens ; fie begründen unfere Frepbeit, unfere 
künftige glückliche Eriftenz, ober fie gebähren uns eine traurige 
Zulunft, Sklaven für Jahrhunderte zu werden. 

Gluͤclich und ruhmooll hat Vorarlberg und Torel blsber 
getämpft. Der Feind ift aus beyden Rändern geſchlagen, und 
mit großem Merluft yeriagt worden. 

Wir find num frey. Aber um diefes zu ble'ben, barf keine 
Kraft unbenngt bleiben, und fein Arm träge ſeyvn. 

Liebe Naabarn! Die narärlige und polltiſche Berhaͤltuhſt 
verbinden ung in dieſem Augenblick fo nabe, daß wir uns wech⸗ 
felieitig die Hände bieten, und unfere Arifte vereinigen müͤſ⸗ 
fen. Eure Lage ift wie die unfcige, euer Gluͤct wie das 
unfere, . 
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Sir fordern euch auf, die Maffen zu erzrelfen, und euch 
an uns anznihitefen. Mir fenden each zur Organiſirung und 
Leitung den euch bisher fo vortheildaft belaanten Major Müls 
ler als Speziat: Kommiflir zu, der von und adthortjirt ff, 
ab, wat auf Bewaffnung imid Organ ifirung Bezug dat, mit 
ea zu verabreden und gm verfügen, 

Bald wird uns ein mächtiger Arm unterflägen und erld: 
fen. Bald wird bie Erunde kommen, wo wir mit Oeſtreichs 
Truppen vereint den Feind vom deutſchen Boden treiben, und 
wo Glaͤck, Rube uud Wehlſtand wieber eintreten wird. 

Mir grüßen euch und empfehlen en dem Schute Gottes, 
Brezeuz, dem 12. Junv 1809, 

Bom kalſerlich⸗ koͤniglich⸗ öfterreibiihen General « Koms 
miſſariat in Worarlberg, 
Dottor Anton Schneider 
berollmaͤchtig er General: Aommiffär. 
Nachbaur, Maise, 
Redler, Major, 

Mer ber maͤchtige Arm ſey, deſſen bier erwähnt wird, 
Darüber giebt das von Innebrud aus durch Drud verbreitete 
KHandizreiben des Kaifers Frauz dd. Wolfersdorf dem zoften 
Map 1809, Aufklärung, welches lauter, wie folgt; 

No. Il 

Nah bedeutenden Ungiüdsfälen, und nahdem der Feind 
ſelbſt die Hauptſtadt der Monarch e eingenommen bat, dit es 
Meiner Armee gelungen, die frauzbſiſche Hauptarmer unter 
ter Nipofeous eigener Unfährung Im Marchfelde am 21., und 
wiederholt am 22. Map zu ſchlagen, und nach einer großen 
Niederlage über die Donau zurhignmwerfen. Die Urmee und 
die Voͤlker Dellerreibs find von böberem Enthuflasinus als 
je beieelt; alles berechriger zu großen Erwartungen, Im Berr 
tranen auf Gott und Meine gerechte Sache, erklaͤre Ich hie 
biemit Meiner treuen Graffhaft Tyrol, mit Einfhlup bes 
Verarlbergs, daß fie nie mehr von dem Körper bes Oeſter⸗ 
ttichiſchen Kaiferkaates fol getreant werben, und daß Ich feis 
men andern Frieden mutergeiinen werde — als ben, — ber 
dieſes Land an Meine Monarsie unanflösiih kuüpft. So balbd 
möglich wird fih Mein lieber Here Bruder, ber Erzherzog 
Sohamn nah Zorol begeben, um fo lange ber Anführer und 
Shäger Meiner treuen Tyrofer zu ſeyn, bis alle Gefahren 
von ber Grenze ber Grafigaft Torol entfernt find. 

Wolkeredorf den 29. May 1809, 

Clnterj.) 
Franz mpr. 
uebrigens möchte die Moͤglichkelt den Erzherzog Johann, 
der mit der Reſten feines ſchon in Italien auf 25,000 Mann 
redueirten Armeekorys nah bem Gefechte bey Raab am ı5ten 
bep Komors über die Donau zu gehen genörhigt worden iſt, 
nach Tyrol zu ſchiden, wohl nicht ſobald eintreten, 
Man konnte zwar fib wundern, mie man in Innsbruf 
ein Handſchreiben vom Kalſer Franz aus Woltersborf haben 
Tinne, nachdem des Intendant Hormape in feiner Steuer 


Verordnumg vom 6. Tump ſelbſt geflanden hatte, das bie 
Kommunikation mit dem Innern bes öfteereihiiken Kalſer⸗ 
thums nicht vollkommen nieder hergeftellt fen. Allein ob man 
außer Torol au die Aechtheit dieſes Schreibens glaubt, oder 
nit, daran liegt den Rebehen;Chefs weniz: im prof aber 
wurde die Ueußerung elnes Zweifels baran bey dem Terroris⸗ 
mus, ber dort berrfht, den Kopf keſten. 

Nach bem ſchoͤnen Borgange der beyden Frauen Fuͤrſtinnen 
von Dettingen, movon in Niro, 134. biefer Blätter ehrenvolle 
Meldung geihan morden, hat num auch der Herr Fuͤrſt Fugger 
von Babenhauſen, Kron » Oberfifämmerer ‘des Reicht, ſein 
Forfts und Jagd» Perſonal, unter Verhelßung namhafter Vor 
theile, zum Eirtritt in bad zum Schutze bed Vaterlandes ber 
rufene freiwillige Nigerkorps aufgefordert. 

Opne Zweifel wird biefed von treuer Anhaduglidfelt an Kö— 
nig und Vaterland zeugende Aufgeborh nicht minder von dem 
erwuͤnſchten Erfolge begleiter ſeyn, als ſolches bev dem wat 
fern Öttingenfaen Föriter: und Gäger: Perfonal bie jept ſchon 
ber Kal geweien iſt. 

zinbau, den ar. Zantut, Geftern mit Kanes, Anbrus 
erſchinen bie Vorarlberger Rebellen, über 2000 Maun ſtark, 
vor ber Stadt, drangen in die Landhäufer ein, und cheſſen 
vor da aus anf bie Etadt. Daß Feuer war bis 12 Uhr Mits 
tags fehr lebhaft; dann wurde es (hmäber, und um 4 Ude 
Machmittags zogen fie wieder gegen Bregen; ab. Infere Bar 
niſen hatte nur 6 Bleffirte; die Jaſurgenten bagegen führten 
viersehbn Mäzen mit Wermundeten nnd Todten ab, Lin 
Landhaus ging In Flammen auf, uud mehrere Laudhaͤuſet 
wurden beſchaͤdigt. 

Nach ber Ausſage eines öfterr. Deferreurs vom Degimente 
Kufiguan befindet Ad mur bie 105 Mann ftarfe Compagnie 
von dieſem Megimente in Bregenz 

Salyburg. den zı. Junp. Was die TorolersMebellens 
Haͤupter durch Aufwiegelungen nicht zu bewirken vermochten, 
dieß fuhen fie num durch Gewalt durchzuſetzen. In bie Salz⸗ 
burgiihen Pfleggerichte Zell, Mitterfill, und Salfel- 
den find ungefähr 150 Mann Mebelen eingerädt, bie fo 
lange ald Erelution bleiben ſollten, bis jedes Pfleggericht 300 
Mann bewaffnete Schuͤtzen geſtelt haben wird, Der Pfleger 
vou Salfelden wurde ald Wreftant nah Junsbruck abgeführt, 
weil er feiner Pflicht getren, Fein Bley andfolgen lief, Wie 
lange werben denn ruhige Menſchen ungerechten Smang mit 
einer Nacziebigkelt dulden, melde endlich größere Uebel über 
fie bringen wird, als thätiger Widerſtand gegen bie wlderrecht⸗ 
fine Gewalt im ſchlimmſten Falle Aber fie bringen Tönnte, 


Die gefterm abgebrochenen Briefe bes Herzogs von Raguſa. 
gortfeßgumg. 

Ich lieh unm't elbar das 18. Regiment dur das ste un: 
ter Befehl des Oderſt Phauzonne unterſtützen; dieſes mars 
f&irte gegen de Kolonne des listen feindlihen Flügels, und 
zwang fie zum Melden, Der fig hartmdtig vertpeidigende 


Jelnd fältte Feiftige. Werftärkungen, melde. unferer Geitd 
neue Unfirengungen erfoderten. Das 79. Wegiment, welches 
dem rechten Flügel des Feindes gefolgt war, batte ſich mit 
Umgehung eines Meinen Berges, welcher es davon trennte, 
vereinigt. Ich ſtellte im bie ate Linie des gr. Megim. unter 
Befehl des General Zaumay und Oberſten Bouté, und ein 
Bataillon vom 11. eg, meldes ich von ber Divifion Clau⸗ 
gel detachiete, im Reſerve. Der Feind verfuhte einen neuen 
Wngrif; das 79. Regiment empfing ihm mit feiner gewöhnlis 
rn Bravour, und ein Bataillon mebft dem zı. Dieg. griff 
fon nun feibft an; dieſes geſchah fo lebhaft, daß ber Feind 
59 In den Fluß ſtürzte, aud ein großer Theil davon ertranf, 
neh, mas den Fluß paifirt hatte, märe vernichtet geweſen, 
Bitten nit ı2 vom dem Felude amı entgegengeiehten Ufer der 
rick a anfgepfiangten Kanonen verhindert, den Feind weiter zu 
verfolgen. So endigte fi der Tag. Auf unferm linken Fluͤ⸗ 
gel ward der General Zannay au ber Epite des 79 und gı, 
Regiment ſchwer vermnudet, 

Während dem Verlauf des Dbigen, betadirte der Beinb 
6 Batailone, um die vom 8 leichten Regiment defekten Po: 
Btionen anzugreifen. 
(ranzdf. Armee, welches ber Oberſt Bertrand kommaudirt, 
und bas der General Delsons ſehr gut poftirt hatte, leiſte⸗ 
te muthlgen umb hartnäkigen Widerſtand; mad mehrern vers 
grdlihen Verſuchen feine Stellung zu erſtuͤrmen, wollte ber 
Seind es überffügelm Das Korps mar in Gefahr; da befahl 


* 
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Diefes Corps, eins ber bravſten ber 


Ib. dem General Elanzel bie 3 Bataillon des ır. Reg. uns 
ter dem Befehlen bes Oberſten Baheln, bem Geueral Defs 
zons zu (hiden, nicht allein, om das 3. Reglm. zu untep 
ſtuͤgen und zu fihern, fondern and offenfive zu agiren, und 
ben Ruͤczug bes ganzen feindliden Corvs, vom bem.e# tougs 
nirt worden mar, zu bedrohen. Der General Delyons vers 
wandte felne Streitkräfte aufs befte, und das zıte Megiment 
bewahrte baden feinen alten Ruhm; im weniger ale 3/4 Stun: 
ben waren ale Poftionen des Feindes entweder erflärmt, oder 
von Ihm gerdumt. 

Während ber Naht befhäftigte man fih aufs thätlafte 
mit ber Wiederherſtellung der abgetragenen Brüde Meine 
Abſicht war, fie vor Tagesanbruch mit allen meinen. Truppen 
au paffiren, um fo feäb als moͤglich mid auf der Communb⸗ 
cation des Feindes zu befinden, indem ic vorandfehte, daß 
er feinen Ruͤchug keinen Angenblit aufſchleben wuͤrde. Aber 
die Bruͤckenarbeit dauerte jlänger, als ic vermuthet hatte, 
und der Zrausyort meiner Verwundeten wer fo ſchwierig, 
daß bie Truppen um Mittag nod nicht im Etanbe waren, 
fhre Bewegungen zu bewerkftelfigen; audern Theile hatte der 
Eelnd mit 4 — 5000 Mann eine offenfive Bewegung an ber 
Lioen wieber aufwärts gemaht. Dieſes Zutrauen bed Felms 
des ſchlen von ber nahen Ankunft eines vom General Ana 
fewt& berangeführten und wur wenige Stunden entfernt 
fepn ſollende Eorps herzurädren. 

(Der Beſchluß folgt.) 





Seitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern alfergnädigftem Privitegtum; 
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grantreic, 

Paris, 13. Yung, Der Rampfplap von Nimes, eines 
der ſchoͤnſten Dentmiler, das die Mimer in Gallten zuruͤctze⸗ 
laſſen baden, wird auf Befebl der Diegterung ausgebeſſert. 

Im Hafen von Cette find Im abgemichenen Monate 148 
franzöfifhe Fahrzeuge eingelaufen. 

Au der Zriumphpforte in der Et. Denidftrafe worde bie 
aus den 3.1:cn der Mevolution berrüßrende Auffhrift: Eins 
heit, Unzertbeilbarfeir ber Repablit, Ereyheit 
eder Tod durch bie ganz einfahe: Ludwig bem Großen 
erirdt. 

Den ır. Juno lief in bie Loire ein Schlff ein, das per⸗ 
tugiefliche Parlamtatarflagge führte, Es fommt ven Capenne, 
und machte bie Ucherfchrt in 54 Tagen. 

Achtzehntes Bülletim, 
Parit, 19. Jun (Wien, 18. Junv.) 

Die Divifion bes Generals Chaſteler, welde Torol 
aufgewiegeit hatte, rpaflirte den 4. d. Monate Die Gegend von 
‚Klogenfurth, um fih im Ungern zu werfem Der General 
Rufea warſchirte gegen fie, und hatte ein fehr lebhaftes Ge⸗ 
feht mit ihre, morin ber Feind geftlagen wurde, nnd 900 
@rfangere verbr. . 

Der Prim Eugen mandvrirt mit einem flarfen Corps 
mitten in Ilngern. 

Seit einigen Tagen ft die Donau um ı Schub gewachſen. 
(Test folgen bie bereits mitgetheilte Einnohnte von Strelſund, 


und die Miumung von Warfchau durch den Sezherzog Ferbis 


nan?, mo nmcdr ein Aug mitgetheilt wird, der Leztern arat: 
terifiet. Besen feine Vebereinkunft mit dem Fürſten Ponte 
temwsen. gar feine Gontribution zu fordern, degte er ber 
Etabt War ſchau eine von 400,000 fl, auf, und verlangte über: 
dem den Ertrag mehrerer Steuern, und den Reſt eines ger 
zwungenen Wnichene vom J. 1808, welcher er 1810 fällig 
war. 


1438 — 





27. $unp 1809. 


Dem Berfp’ele ihres Chefs zuſelge mchten die Generiße, 
Difigtere und Eoldaten das Land auf ale moͤglice Art zu rubs 
niren, 

Die bekannte Proflamation des Zürfien Sattistn (Alice 
dieſes Bülerin, 

Parit, ro. Jung. Carl Brereuil, Auditeur bevm 
Staaterath, iſt zum Intendant von Etepermark ernannt. Er 
wird zu Graͤtz refidiren. 

Der Auditeur beym Staaterath Fargues, 
tendaut in Kraya ernanut. 

Der Hetzeg von Ubrantes telſet morgen von bier ab, 
um das Commando der Mefervearmge in Dentichland zu übers 
nehmen, Er wird ſein SHauptauartier zu Augeburg aufſchla— 
gen. 

Heute reifer der Herzog von Gafifglione af, 
Commando der Armee in Eatalonien zu übernehmen. 

Turin, 8. Auny. Ein gewifer Hr. Daquifa fol, Gott 
weiß, mit melden Teleicop! eutdeat haben, daß das Sorer⸗ 
nicanifte Epnftem falfh iep, und die Erde, indem fie im Mi⸗ 
telpunft der Welt die ihr vom Prolomäus angewielrte 
Stelle nieder ehmehme, von nun an Die Eonne ſreundlich une 
fid beruscdreben feben würde, 

) gtalten 

Mapland, To, Junv. Gin Defret bes Bicekönige 
f, 9. aus Bruck, vom 27. Map, annulirt ale durch dew 
Feind mährend feines Anfenthalts in einigen Derartemeuts 
gemachten Merträge, und giebt den GSeſezen nnd Mezlemen:s, 
fo wie fie vorher befanden, wieder vole Kraft. — Sud wird 
darin die Cirfnlation des von Zeinde eingefüntten Geides ans 
terſagt. 

Der Staatsrath Scopoli ik ven Er. kaif. Hebeit des 
auftragt, den von dem Feinde verurinchten Schaden, detaitiet 

auſuehmen zu laſſen. 

CPubl.) 


it zum Ins 


um das 
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Neapel, ben 3. Juny, Nah einem Beſchluß des Kal 
ſers der Frauzoſen find alle in den römi:hen Staaten befindiis 
chen Truppen dem unmitrelbaren Commando des Könige von 
Neapel untergeben worden. — 4 engl. Priſen mit Colo⸗ 
nialwaaten beſtachtet, an Werth 1/2 Milion Dataten , find 
von ligutiſchen Eorfaren genommen worben, 

(3. db, PEm,) 
Dalmatien 

Zara, den 2 Juns. Die Armee von Dalmatien kam, 
nad Belegung aller ibe vom Feinde in ben Meg gelegten 
Hinderniſſe, und nachdem fie faredlihe und von Allem ent: 
blöfte Gegenden paliet war, am 27. May nad Segua, und 
nahm von ba ihre Richtunz, obue fih aufzubalten, mad 
Earleitadt, 

Blaubwärbige Briefe melden Folgendes aus dem Yunera 
der Türken: 

Die türktigen Eroaten fahren fort, mit dem öfterreichls 
(den Sroaten zu Friegen. Folglich befand fi ber Theil ber 
öfter. Armee, melde ben Turken die Epiße bieten ſollte, 
zw ſchea 2 Feuern, als fie von dem Herzog von Magufa 
angegriffen wurde. Die nur burh einen boten Merg vom 
ung getrennten Türken, hören deu Donner unferer Kanonen, 
und jbiumen, ans Ungebulb, ſich an die Tranzofen anzufglles 
Gen. Die Bemühungen des Dezierd von Boculen, ihren Aufs 
ſtaud zu bindern, find vollig ohne Erfolg, Die Gerüchte von 
Den durch die infargirten Groaten erfodtenen Siegen waxien 
mir jedem Tage. Zum großen Berdruß fenern bie Einwohner 
won Trawnick diefelsen durch dffentiiche Feſte, und biefer Seiſt 
vrrbreitet fih fo, daß felbft die Bosniaten drohen, Die Wafı 
fen zu ergreifen, um ben Sieg und bie Beute mit den Ju⸗ 
furgenten des tärfiihen Croatieus zu theilen. 


(3. b. 08) 
Shmweben, 


Den 5. Juny ward die Konftitution geendigt. Cine Des 
puation des Reichstags begab fih zu dem Herzog von Gübers 
manuland, um ihm den Wunf zu erfennen zu geben, bie 
Krone Schweden? anzunehmen, Der Herzog wiligte ein. Am 
‘6. wurden die Meidsflände im pleno plenorum verfammelt , 
der geh. herte Wunſch wurde nun dffentlih unter algemelnem 
Berfal ber Stände vorgetragen; der Herzog verließ feinen 
"Eis, beftieg den Thron, und ſprach als König zu ben Reptaͤ⸗ 
fentanten ber Nation. Der Jubel ber Schweden begrüßte idu, 
umd bie Hetolde verfändeten der Reſidenzſtadt die Thronbeſtel⸗ 
gung &arls KIM, an dem nämliben Fage und zur naͤmlichen 
Etumde (6. Junp), wo Guſtav Waſas glorreihes Haupt mit 
einer Krone geihmädt warb, bie eine tapfere Nation zu ges 
ken und zu rertheibigen weit. Wefterbotten iſt in den Haͤn⸗ 
den der Rufen, aber die Umea-Elf ſetzt ihrem Worräden ein 
waht ſchtinliches Ziel; auf den Wlands:Imieln iſt Barclay de 
Tollo mit 40.000 Muffen; allein Sawedens Küftenermee if 
"von aleiher Stärfe, und 100 Ghife unter Admiral Kron⸗ 
ſtedt find die Woantgarde der Landasınee, Geile iſt außer Ber 


Romelien vorrädten. 


fahr. Dom Norwegens Seite berefhen beruhigende Serdchte 
Der Name Auguſtenburg if in Soweden geehrt, Tapfere 
Männer und Voͤlker, auch unter feindliben Verhältniſſen, 
wiſſen ſich zu (digen. Die neueſte Berfhmirung in Schwe— 
deu verdient der Erwähnung nicht. Der vorlge König bat al; 
le feine Orden zuruckgeſchiet, ledt mit feiner ganzen Fam’Ite 
zu Gripebolm in tiefer Ruhe, und man fagt, er mwünihe 
nichts, deun ald Privatmann in Dentihland feine Tage zu⸗ 
Anbringen, — Baron Sreding iſt wesen Waterbaudblung mir 
Mußland nach Ubo abzereifet, und der General ber Kavallerie, 
Meichebers von Pahlen, nad bem kalſerl. Hauptquartier Nas 
poleons. Mom Hoͤchſtdemſelben bat der Reichsvorſteher, jene 
Königs Majeſtaͤt, zwey verbinblihe Schreiben erhalten. Mußs 
land beiteht noch immer als erſte Friedensbeblugung anf der 
Arnabme des Kontinentalſoſtems. England Hat gerathen, 
Schweden fole thun, mas es jelnem Intereſſe am zuträslice 
ften finde. Nah vielmals nicht beſuchten Meihstagen befindet 
fih auf dem gegenwärtigen endlich ber Baron von Maklean 
aus Ehoonen — Sqhwedens Nieitor, EN. Hamb, 3.) 
Deftreid, 

Bien, 9. Junv. Mad dem Verichte mehrerer griecht⸗ 
ſchen Kaufleute, welche wegen bes Durchmarſches ber ottema⸗ 
niſchen Truppen burb biefe Stadt, nicht uber Adrlanopel 
hinansreifen lonnten, find bie Ruſſen völlig Herren der Buls 
garen, Es ſcheint, dab während fie Sopbia befenten, wofelbft 
fie fih mit der ſerbiſchen Urwmee vereinigen folten, = ſtarke 
Solonnen am jhwarzen Meer binaufmarfsirten, und gegen 

(3.28%) 
i Selvetien 

Den Torolern und Voraribergern Infurgenten iſt bey To⸗ 
besftrafe geboten morben , das fhweizeriihe Gebiet niat zu 
verlegen. ( Erzähler. ) 

Die gefterm abgebrogenen Briefe des Herzogs vom Raguſa. 
Befialnf. 

Inzwiſchen paffirte die Divifion Montriard, ohne beun— 
tublgt zu werden, den Bach, und fobaib wie die Tete meinee 
Colonne fih beym Eingang In bie Ebene zeigte, fdidte fi 
der Feind zum Müdzuge an, rief feine Truppen, weiche bie 
Licea hinauf marſchirt waren, jurüd, und ftellte ih vor uns 
mit 7 Batalllons und einer zablreiben Artillerie, um die Des 
beuhes, durch melde wie aus ben Gebirgen in die Ebeme 
vordeingen wollten, zu beihießen. Der Gmeral Delsonb 
gewann an der Spetze ber 23. Meg. fo viel Terraͤn am Ufer 
des genannten Baches, ald möglich war, und faum hatte bee 
Oberſt Plauzonme (weiber bie Brigade bed Geuerals 
Sopez, feit biefer verwundet wurde, fommanbirt) das 5. 
und 6. Regiment aufgefteilt, fo griff er ben Feind an, und 
zwang ihn zum Mützug. Mir gewannen augenblitlih fo viel 
Terrain, daß mr bie Armee ohne Gefahr aufflelen konnten, 
Der Dberfi Plauzonne und das 5te Megimeut haben ſich 
in dieſem Kampf ruhmwürdig betragen. Die einhregenbe 
Nacht hinderte und, mufere Vorthelle gu benuhen, und am 
Tage war der Feind verfgwunden, 
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Den 23. tüdten wir In Goipib ein. Am 24. marfhicten 
wir auf Ditofvay los, und fanden den Feind in der Stellung 
von Jans; er sog ſi d ben mnierer Annäherung zurück. Am 
25. langten wir vor Ottocha an, wo fi noch bie 6 Batall: 
tond fisrle Urriergarbe des Feindes, bie Artiierie uud Bagage 
be anden. Da d’e Brüden abgetragen waren, fo tournirten wie 
ade Morifte von Dttohad, Der General Delgons verjagte am 
der Spige des 8. Megiments und unterſtuͤzt von den 23. ber 
Divifion Clauzel, dem Feind aus allen feinen Stelungen, um 
die Heeritraße zu decken. Dieſer Kampf war, mie alle vors 
kergehenden, für das 8. Megiment jeher glänzend, und General 
Delzons leitere ibn nad feiner Sewohnheit mit vielem Tas 
lent und großem Muth. Er erhielt darin eine Bieffur, die 
ibn aber bofenılih wicht lange verbindern wird, feinen Dienſt 
wieder anzutreten. Härte ſich nicht ber General Montris 
chardeg Stunden zurüc befunden, fo wäre bie feindliche Ars 
riergarde unumgänglich vernichtet, und Artillerie uud die Bas 
gaze .erbeutet worden. . Der Feind zog fih in der Naht Hals. 
über Kopf na Carlsſtadt zurüd; eimige Bagaze fiel in unfere 
Hände, 

Am 26, rüdten wir in Segna, und am 28. in Flume ein 
woſelbſt jich die Armee den 29, verfammelten, umd ben 31. 
von da aufbreben wird, um zu ber’ italiänifhen Armee zw 

fioßen. . 

Dem Feinde wurden in dieſem kurzen Feldzuge gegen 6000 
Mann außer Dienftesfäbigteit gefeht. ine Menge feiner Leu⸗ 
te defertirte. Bir fochten ober marſchirten täglih 14 Stun, 
den, und die Eo:datem zeigten fi ‚unter Enibehrungen, Kati 
guen und Gefahren beftänbig ben Wohltbaten Ew. Mai. würdig, 

Ih müfte alle Oberen, Ofſizlere und Eoldaten chen, 
deun Alle find von dem beften Seiſte beieelt; aber von bem 
Dberfien Bertrand, Plauzgonne, and Bacheln, welche 
Offiziere vom der größten Gapazität find, kann ich wicht genug 
Gutes jagen, 

Großes 2ob verdienen auch die Generdie Clauzel, Kir: 
let, Delaure und ber Edcadrondef Amiot, 

. Wir hat.en in biefen 3 Affairen 400 Kobte ober Bleſ⸗ 

lirte. 
Im Hauptquartier von Fiume, ben 30. May 1809. 
Unterz. der Hergog von Raguſa. 
(Beichluß der diterr. Droflamarionen mit Anmerkungen.) 

Baleriſche Burger habt ihre babey gewonnen, daß Euer Fürft 
König beißt **)% und daß er über einige Quadratmeilen Lan⸗ 
des mehr herrichen darf, ale zuvor? Zahlt ihr deßwegen wenis 
‚ger Abgaden — habt ihr größere Sicherheit ber Perfon und 
des Eigenthums — iſt eure Rellzien, bie euch fo theuer, fo 

deil'g war, unangetaftet geblieben ? *”°) 

**, Durfte das Haus Baiern, deſſen Ahnherrn laͤngſt (don 
Herzöge waren, ba bie Abnberen bes Hauſes Oeſterteich 
uch Grafen ſich naunten, durfte das Altere Fuͤrſtenhaus 
mist mach einer Rönigsftone ſtreben, nachdem das jias 
gere Hand die Hände nach allen Kronen ausfiredir, bie 


es ergreifen gm khunen glaubte, und ſich erſt füngft bie 
Kalierkrone felbft auffehtet — 

”.) Das batertide Fürftenbaus bat die Meligion nie anges 
taftet, es har Mißbraͤuche abzeſchafft, welche bie Rell⸗ 
giom verunſtalteten. Es iſt ein ſehr gemeiner, nitdris 
ger Runfigeiff, einen folden Borwurf vorgubringen, ins 
ben man darauf redhnet, daß bie unb da ein ungebilber 
ter Menih fih befindet, der feine Meligion in Gefahr 
glaubt, und fi Im biefem Wabne für die Zwede des 
Feindes — zum allgemeinen Aufrube gewinnen läßt, 

Nicht fo bloß von emrer auswärtigen Politit — mein. 
and von emrer verderblichen Gtaatsverwaltung wollen wir euch 
befrenen *); die Klagen von euren Edelſten und Vornehmſten 
find bis zu dem Throne unfers erbabenen Menarchen gedruns 
gen; nicht ohne Würdigung wird biefes edle Sutrauen blei⸗ 
ben ®*), 

*) Vortreflih! Defterreib bat bekanntlich die verdorbenſte 
Hausbaltung, und wil Balern von feiner angeblih ver» 
derbliden Straatsverwaltung befrenen! Oeſterreich dat 
feine Länder mit Erebitlofem Papier, und mit ſchlechter 
Münze überihwenmt ; Treue und Slaube Ift alfen Glaͤu⸗ 
bigern bes Staatée gebrochen wo den — das Volt erliegt 
in allen öfter. Provinzen unter dem Drude, und muf 
Adgaben ohne Ende bezahlen, ‚Balern hat das Öfterreichis 
{be Papier im ben ermorbenen öfterreihifhen Landes⸗ 
theilen verdrängt, feinen Glaͤublzern die unverbruͤchlich⸗ 
ſte Treue bewieſen, durch Aufhebung ber Leibeigenfhaft, 
Einſchraͤnlung der Frohnen und anderer gutsherriihen 
Medte, Aufbebung aller Eremptionen von allgemeinen 
Staatslaften, dur weile Auitnrgeiehe, durch Werbe 
ferung iebes Zweigs der Admlniſtratlon, durch Ginführ 
rung einer mit ben Bebärfnilfen ber Zeit barmoniren- 
den Konſtitutien — alles getban, mas eine gute Mes 
gierung leiten kaun. Und Defterreig wi biefe vers 
derblide Verwaltung abthun ! | 

*") Der baieriihe Abel, menigfiens ber größte Theil if 
bem Fürflenhaufe viel zw ſehr ergeben, als bab er el 
nen folchen Verrath am Ihm begehen follte, Cine ſolche 
That, wenn fie wirklich geihehen iſt, fieht une einigem 
Mitgliedern des vormaligen Meichsadels gleih, bie 
ber Groll über) den Werluft ihrer gemeinſchaͤblichen 
Reichs unmittelbarkelt zum Wertach verleiten konnnte. 
Das Haus Oeſterreich und deſſen Prinzen haben immer, 
vorzüglich aber In meueften Zeiten biefe vormallgen 
Meibsritter um fih verfammelt, fie durch Hof⸗ und 
Staats» Ehargen ausgezeichnet, wahtſcheinlich um fie zu 
ihrer Nabe zu erziehen. Und konnte In ber Auſſode⸗ 
rung folder Werrätber für den Kaiſer von Defterreich 
ein Grund liegen, ſich zu ihrem Werkzeuge aufjumerfen, 

benachbarte Staaten und Fürften feinblih anzufalen ? 

Hört es ihr Balern! We diejenigen, bie von aͤcht bemts 

gem Yarriotismus beſeelt find, merben von ihrem ehemall⸗ 
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gen Neiheoberhanpte, bad mit der deutſchen Krone nicht auch 
das deutſche Vaterherz abgelegt bat , fräftigft unterfiägt, und, 
wenn fie fi deifen würdig maden, kaiſerlich delohnt. Hin⸗ 
gegen wird Strafe und Schande denjenigen auf dem Fuße fols 
gen, die des deutſchen Namens vergeffend die ihnen angebos 
thene Rertung verſchmaͤhen, und lieber dem allgemeinen Bein: 
de anhängen, als dem väterliten Beirener °) 

*), Ulſo — kalſerliche Belohnurg dem Werräther feines 
Fürſten und Vaterlandes; Inud Strafe dem, ber ben 
Meineld, Verrath und Aufruhr Haft! Glaubte Oeſter⸗ 
reih, gegen Fraukreich für feine Se:bftfändigfeit tim: 
‘pfen zu muͤſſen; mwoblan: fo bite es mit ehrlichen 
Maren kämpfen folen; unterliegt es nun, da es Mord 
und Auſtuhr predijte, mit unehrliben Wallen kämpfte, 
ba fanı fein deutſcher Mann, viel weniger ein Maier 
bedauern, daß auch biefes Hand im Sturme ber Beit 
untergangen If. 

Baiern, es fteht nun im eurer Macht, wieder fo glüdlich 
su werden, als ihr zuvor waret. Wählet — aber wähler nar 
Hug; von biefer Wahl hängt euer @lüd ab °). 

Für Nofenberg. 

*) Die Balern haben gewählt, und gefhlagen; fie erwars 
tem ihr Slück von diefer Wahl: eime ſeſte Bränze 
gegen ihren Erbfeind, und einen dauerhaften Zrieden 
mnter ihres beiten Könige Regierung. 

— — — IE VEN EEE — — — 
Todes Angelige 

um 23. dieh farb die Gattin und Mutter der Unterzelch⸗ 
neten, Araa Maria Clara Leopsidius, geboren von Heunſch, 
nach einer jeit 9 Jahren erduldeten Abzehrungs-Arankheir. Ins 
dem wir jedes Beoleid höflihft verbitten; empfehlen wir die 
ſe ig Verftorbene dem Anbenten unferer lichen Berwandren, bes 
Patders in Ulm und Düseldorf. 

Vorſtadtau bep Münden den 26, Jens 1809. 
Bernd, Auguſt von Fabrise, 
kön. baier. Hauptmann & la Suite, dermal Königl, 
Commiſſar in Erevfing. 
Jennp von Willingen, geberne von 
. Fabris. 


Borlabumg. 

(3. ©) Da Jeſeph Obermaler, ehemaliger Burghaufers 
Bord von bier, ungeachtet der an ihn erlaferen dffent'icem 
Vorlodung zu der zwiſchen ibm, und feinen Glaͤubigern amber 
zaumten Kommifflon dd, 33. Uprii alcht erſckienen ift, und 
dejien Gläubiger auf Veendioung dleſer Debitfae dringen, fo 
wird Obermaier zw der in biefer Sache auf Depmerfing- den 
ı3ten Yultas I. 3. reafumirten Aommifon mir dem Kompell 
rorgelsden, daß man in beiien wiederboiten Wuebleibungsfaile 
für ſelben einen Mandatarium ex officio aufftelen, und im 
ber — dieſer Debitiage verfahren wird, wie Rech⸗ 
tens if. 
Landehut ben 13ten Junv 1809. 

Köntglihs daiertſches Stadtgericht. 
Denf, Stadtrichter. 
Starc. 





Vorlabung. 
(3. e) Der penfioniste Theaterdlener, Georg Singlipieler, 


verſtarb ſchon vor zwen Jahren mit Hluterlaſſung letzt mwiliiser 
Difpofition , im der er feine Dienftmagd, Ditilia Eelmayria, 
zur Univerfalerbin einſetzt. 

Beil das Mermögen des Erblafferd bisher unter einem 
KRechtaſtrelte lag, fo biieb die Anfloderung der olenfaäfigen 
Inteftaterben ausgeſetzt; nachdem aber nunmedr eine Eumme 
von 550 fl. errungen warde, fo mil man die etwa vorhande⸗ 
nen Einglipleleriihen Anteftaterben biemt: dfenilih aufaefos 
bert baben, in Zeit von 30 Tagen, umier Ausweiſung idrec 
Verwandtſchaft, ii bieferts um fo gewiſſer gu meiden, und 
ihre Erklärung über bie Sinzlfplelerifwe letzte Willens kpofis 
tion abzugeben, als man biefe auſſer beilen pro agnito eradıs 
ten würde, — Mubep wird aber auch befannt gemacht, daß 
bie Summe ber fhon aftenmäiigen Pafırm die Wermözenss 
malla dernahe überfleige, 

Altum dem oten Jump 1809, 
Köntgl. baier. Sradtgeriht Münden, 

i Gedlmair, Diertor, 

Seller, 





Bertauf., 

(30) Es if eine faſt ganz mene und leichte Wiener, Chafie, 
vierfißig, platiinist, und mit Laternen verieben, zu verkaufen, 
melde vor dem Karlethete im Hofgärtier Drineriiben Gars 
ten, vom Mengerhäter gegemäber, täglich von Morgens 7 bie 
9 Uhr, und Mittags von ı bis 3 Uhr beſeden werden Zaun, 

Yferbs BDertauf, 

Es if ein fehe ſaduet Hermelln Wallach5 jaͤhrig, 16 
Faͤuſte doch, ſehlerfrey, und zum reiten und fahren draudbar, 
zu verfaufen, Kiebbaber Finnen iyn an eblgem Orte und zu 
ben nimlihen$Stunden feben. 





Belfaunntmadnugp. ' 

(3. b) Jehann Dienis Plant, geweſener Buchbalter in 
der koͤn. Porcelain s Kabrigue, iſt mir Hiaterlaffanz eines te 
ftamenti reriproci geftorben. 

Die alenfalfigen Inteftat s Erbem deſſelben werden biemit 
aufzefodert, fi über den Grab ihrer Wermandtiaaft zum Er 
blaſſer gehörig zu legltimiren, vnd binnen 30 Kagen ibre 
Erklärung circa agnitionem teftamenti, melhbes ihnen in 
praefentia Regiftraroris eingufehen biemit frepgeftellt wirb, 
und zwar fub poena agniti bierorts einzurefiten. 

uktum ben 19, Jund 1809. : 
Königlihrbateriihes Stadtgericht Minden, 
Seblmair, Director, 
v. Ed madl. 


(3. e) Nahe am Karlethore it ein Sommerhaus nebſt 
®ar.eu, welcher befonders angenehm beſchattet iſt und mit lau⸗ 
finden Waller verfehen, gegen biligen Preis zu verkaufen; 
es lang auch in demſelben ohne Zwang gebaut werden. D. ii. 





Tgremdben: Anzeige 
Vom 26. Hr. Gerbauſer, Bürgermeiller von Aichach. Hr, 
Doͤſch- Erpeditor von Brannau, Hr. Eder, Wirthefohn com 
mMib’eae, im fhwars Bären Hr. Holland, Serlcht /⸗ 
Aſſeſer von Kaufen in Torol. Hr. Lepteld, Germeier rom 
Ehermannitadt, Hr. Airfener, Kaufmann von Schmallalten. 





(cNebſt einem Exrtrablatt) 


Drudfenler. Um Ende der geftrigen Beitung ſoll ſte— 
bes: Neb einem Ertablatte, — Zu 





— — J * = > 
* 


Ertra 


Blatt 


ju Mro, 148. der politifhen Zeitung. 








awey und zwanzigſtes Bulletin der Armee 





Mien, ben 24. Juny 1809. 

Die Stadt Raab hat kapitulirt. Diefe Sfabt if 
eine herrliche Pofition im Mitrelpunft von Ungarn, 
Ihre Feſtungswerke find mit Baftionen verfehen, ihre Graͤ⸗ 
ken find mit Waſſer gefüllt, und eine Ueberſchwemmung 
bedeckt einen Theil derfelben. Sie liegt am Zufammens 
Fuß dreyer Ströme, und ift gleichfam das große res 
trandhirte Lager im Kleinen, auf welchem der Feind die 
ganze ungarische Infurreftion zu vereinigen und zu exer⸗ 
zirem hoffte, und wo er ungeheure Werke angelegt hatte, 
Seine, nur 1800 Maun ſtarke Garnifon, war nicht 
hinreichend, Der Feind rechnete darauf, 5000 Mann 
daſelbſt zu laſſen, aber durch die Bataille von Raab 
warb feine Armee von diefer Stabt getrennt. Acht Tas 
ge litt die Stadt von einem Bombarbemens, welches 
die ſchduſten Gebaͤude zeritörte. Alles, was man von 
der Zwedlofigfeit ihrer Verteidigung fagen fonnte, war 
vergebens; fie hatte ſich durch Die Chimäre, Succurs 
zu erhalten, einfchläfern laffen. 

Der Graf Metternicd kehrte nach einem ztägi: 
gen Aufenthalt ben den Vorpoften nah Mien zurück. 
Der GeſandtſchaftsSekretaͤr Doduͤn und die Perfos 
ren der alliirten Geſandtſchaften, welche ſich vor der 
Einnahme von Wien nocd nicht, wegbegeben hatten, 


wurden, ald man zu Ofen den Verluſt, der Schlacht 
bey Raab erfuhr, mad) den Gränzen von Ungarn ge 
führt. j 


Zwey Bataillend Landwehre, = Escadrons Uhlanen 
und ı Bataillon Lınientruppen, zufammen 2500 Mann, 
rüdten in Bayreuth ein. Gieverbreiteten, wie gewoͤhu⸗ 
lich, Proflamationen, und fuchten Aufftand zu erregen. 
In dem nämlichen Augenblick rädte General Amende 
mit 3 Bataillons Linientruppen, 3 Bataillons Lands 


mehr, einem vom Herzog von Braunfchweig zu⸗ 
fammengerafften Haufen, einigen aus verfciedenen 
Corps gezogenen Escadrond Kavallerie (zufammen 7 — 


-8000 Wann) in Dreöden ein. 


Der König von BWeftphalen bat das zote Korps 
zufammengezogen. Der Herzog von Valmy ſetzte die 
Avantgarde der von ihm bejehligren Reſervearmee von 
Hanau aus in Mari. 

Kapitulation 
ber Feſtung Raab. 

Zwiſchen und, dem Adjudant-Commandant, Gen. 
Merger, Bevollmächtigter des Hra. Divifionsgenerals, 
Eommandant der Belagerung, und dem Herrn Major 
Dorre, Bevollmächtigten des Heren Oberſten Peehv, 
Commandant der Feflung , find folgende Artikel Der 
gegenwärtigen Gapitulation abgefchloffen worden. 

Art. L. 

Die Garnifon Fiert. im Fall fie keinen Succours er: 
hält, den 24ften Juny um 4 Uhr Abends, aus. Gie 
genießt alle Kriegdehren, legt bie Waffen auf dem 
Glacis nieder , und begiebt fidy nach Eomorm, nachdem 
fie vorher einen Eid abgelegt hat, während dem gans 
zen Kriege gegen Frankreich und deſſen Alliirte bis zur 
völligen Auswechslung nicht die Waffen zu fiihren, 
Das Thor von Weißenburg wird am 2z3ſten um 4 Uhr 
Abends durch eine Compagnie von 100 Mann franz. 
Truppen gemeinfchaftli mit den dfterreichifchen beſetzt. 
Die Offiziere beiten ihre Degen, Pferde und Baga— 
ge, unb die Soldaten ihren Xoniiter. 

Art. I, 

Tom gegenwärtigen Augenblick am bis zum Abzuge 
ber Garniſon, verbleiben die Truppen beyder Nationen 
in ihren refpeftiven Stellungen. 
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Art. HL 

Alle Feindfeligfeiten hören auf beyden Seiten auf, 
und man wird von beyden Seiten in der genannten 
Feftung Heine neue offenfive oder defenſive Arbeiten 
vornehmen. 

Art, IV. | 

Die Artillerie der Feftung , die Munition, die Mas 
gazine, Proviantvorräthe jeder Art werben von dazu ers 
nannte framzdfiichen und bflerreichifchen Commiffären 
überliefert und empfangen, 

Art. V. 

Ale Kranke und Bleffirte der Garnlſon, fo wie bie 
Chirurgen , die zu ihrer Wartung zurädbleiben, werden 
der Menfchlichkeit des franzbfifchen Commandanten übers 
haften, Nach ihrer MWiederberftellung leiſten fie den, 
Art. I vorgefchriebenen Eid, und haben das Schick⸗ 
fal der Garnifon. 

Art. Yh 


Alle Adminiftrationen amd das bazu gehbrige Perſo⸗ 
nale, alle penfionirte Offiziere, die Weiber umd ‚Rinder 
der Offiziere konnen ihre Effekten behalten, und mit 
der Garniſon, oder (päter, umter frangbfifher Sauve⸗ 
garde, die Stadt verlaffen, 

Art, VI, 

Die Weiber umd Kinder, deren Männer nnd Väter 
Ach ben der Urmee befinden, Fonnen, nah Gutduͤnken 
im der Stadt bleiben, ober fie verlaffen. 
Fällen wird ihnen die Erhaltung ihres Eigenthums durch 
die franzbfiiche Armee garantirt, un fie erhalten die 
aöthigen Paͤſſe. 


Sn beyden 


Art. VII. 

Die Einwohner von Raab bleiben im Genuf aller 
Ihrer Mechte,, ihr Eigenthum fol reipeftirt und ihnen 
felbft Sicherheit und Schug gewaͤhrt werben. 

Art. IX. 

Man wird allen Fremden oder Einwohnern der 
Stadt die Freyheit laſſen, hinzugeben, wohn fie wollen, 
ohne an Perfon und Eigenthum beunzupigt zu werden. 

Art. X, 
Allen, die wegreifen wollen, wird man die nbthigen 


| Pferde geben, wofuͤr fie nach Belieben zahlen. 


Art. XI. 

Bon beyben Seiten werden Geißeln gegeben, bie 
Vollziehung gegenwaͤrtiger Capitularion zu garantiren ,' 
die, nachdem fie von einer’Seite dur dem Herrn Di: 
vifiond-General Lauriften, vom der andern durch 
den Stadtkommandant, Oberft Pecchy, gebilligt wor: 
den, ausgewechfelt wirb. 

Zweyfach zwiſchen und audgefertigt zu Raab dem 
22. Juny 1809. 

(Unterz. ) 
Der Adjutant Commanbant. 
G. Merger. 
Dorre, Major, 
Gebilligt: Der Divifiomdgeneral Lauriſton. 
Gebillige: Der Ingenleurobriſt und Komman⸗ 
baut ber Stade Raab, Pecchy. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Maleſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum⸗ 
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Baiern. 

Eihftäbdt, zı. Juny. Noch in keinem Zeitpunkte hat 
ſich bie Treue der Baiern mehr bewährt, als in dem gegen: 
mwärtigen. Mährend ein trenlofer Feind weder Lift noch Ge— 
walt fparte, um fie in ihrer Unhänglichfelr au den König, In 
der Liebe für’d gemeinfame Waterland wankend zu machen, 
wäsrend felbit ein Theil ihrer jängern Brüder, durch feine Ins 
finuationen verführe, das Verbrechen des Aufruhrs auf ſich 
lud, festen bie.hbrigen den argliſtigen Maginationen eine Un⸗ 
erfhücterlichteit entgegen, welde Ihnen in der Geſchlchte einen 
dauernden Namen erwerben wird, und fdeueten kein Opfer, 
wenn es das gemeine Befte forderte, Mit wenigen Yusnadı 
men har ſich Hierin vorzäglih das Bürgermilitär der verfcier 
deren Städte und Märkte bervorgethan, und einen Eifer und 
Germeinfinn bemieien, wie man von einem erfi vor 2 Jahren 
segründeren Korps kaum erwarten fonnte, Darunter verdient 
die Bürgermilitärfompegnie des Marktes Dietfurt im Lands 
Setichte Tiedenburg eine ehrenvolle Erwähnung Am 16. 
Map ließ der Laudrichter Math dasſelbe ausräden, im geſchloſ⸗ 
ſenen Dxarre ward bie koͤnigliche Verordnung wegen Exrich⸗ 
tung einer Nationalgarde, mit einem paſſenden Aufrufe des 
Kandricters begleitet, berabgelefen. Die Kompagnle erflärte 
bierauf einſtimmig, fie wolle ſich nicht nur dem vorgezeichneten 
Mitttardienfte im- Lande unterziehen, fondern auch, im Falle 
der Gefahr, und ſobald ein allgemeiner Ruf ergeben würde, 
zur Dertbeidigung des Königs und Waterlandes herbeveilen. 
Diele Erflärung unterjeihneten die Offigiere im Kamen der 
Kompagnie. Zwep Vürgerfoldsten Joſepyh Neumwirtb, uud 
Sofeps Suth traten aus dem Gliede, und erflärten ſich frey⸗ 
willig, unter den Zinientruppen Dienſte nehmen zu wollen, 

Münden, ben 27. Juuv. 
tft der &enerallieutenant Frenberr v. Wrede mit dem ıfıen 
Bataillon vom Zien Linien InfanterioDegiment Herzoge Kasl, 


Den 22. Yunp früh 5 Uhr 


dem aten Bataillon vom rztem Linien: Anfanteries Megimet, 
dem soten Linlen Infanterie : Regiment Herzog Wilhetm, ber 
Batterie Kaspers, und dem 2. Ehevaurlegerd:Megimeat Rör 
nig aus dem Bivonac vor Linz aufgebroden, wen auf Befebl 
bes Reichsmar ſchals, Herzogs von Danzig, eine Recegnoecke⸗ 
tung ber feindliden Pofition vorzunehmen, 

Der Generalmajor Graf Minncei ward gegen Gramſtaͤdten 


detaſchirt, um den in ber linken Blante der. marfdirenden Ko— 


konne ſtehenden Feind anzugreifen, 

Da auf der großen Laudſtrade wegen bes beſeſtiaten Schlo—⸗ 
ſes, und der vielen bem Feinde Vortheil gemährenden Scoluch⸗ 
ten nicht vorgerätt werden konnte, marfhirte der Grnerallleus 
tenant Freoherr von Wrede uber Grandwedel. Auſſer diefem 
Orte traf die Avantgarde auf den Feind, welcher vow allem 
Eriten zu feiern anfing. Derfelbe batte im der Wiefe einem 
bepnahe uudurcdriuglichea breiten Verhau, hinter folden Mo⸗ 
räfte, und auf ber andern Seite beu Abharz der vow ihm mit 
2000 Mann befenten Unhöhe vor dem Dorfe Hirfchlag vor der 
Fronte; er fand hinter Erdaufmärfen, binter welchen 4 Kar 
monen ununterbrohen auf dad Debouché feuerien. Sion nur 
die Affaire bernahe eine Stunde ohne Erfolg engagist, als 
das 2. Batalllon des 13. LintensInfanterle Reginrentd auf Ans 
ordnung ded Kommmandirenden auf dem duferften Hinten Ald- 
gel bes Feindes durch deu Verhau drang, benfelben towruirte. 
die Anhöhe gewann, und ihn im das Dorf Hirſchlag zunide 
ſchleg. Nun wurde auch diefes Dorf angegriffen: der Feind 
fürzte ih im Unorduung Im die Tiefe gegen dem au: ber au— 


dern Höhe 4 Stunden von Ling llege den Marktileten Heb⸗ m 


mafoed, Me Schuͤhen der Kolonne folgten ihm. Hier würde 
ber Feind ſein Geſchuͤy unvermeiblich verloren haben, allein er 
warf den lehten Mumitionswagen vor dem Eingange dee 
Marltfleckens in dem Defilee um, fo daß ber mit einem Zus 
nacfegende Lieutenant des aten Cheraurlegers⸗Regiment, ww 
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gwecger, welcher ſchon nahe hinter den Kanonen mar, einl⸗ 
ge Zeit aufgehalten war. 

Der Generalientenant von Wrede beſetzte Hellmannsöb, 
Der Feind job nah Reichenau, er wurde um eine halbe Stunts 
be weit über Helmanasdd verfolgt, Indem ber Kommandirens 
de nah erzeichtem Zwecke über Wildburg, welchen Ort ber 
Feind während der Affalte verlaffen, und alle feine dort anger 
legten Werbaue in Braud geftett hatte, wieder zuruckmarſchir⸗ 
te, 

Ein Major vom Peterwarbeinen Regiment , ı Hauptmann, 
ı Lientemant von der boͤhmiſchen Landwehr und 51 Mann 
wurden gefangen, ı Munitiondwagen genommen, Wuflerdem 
bat der Feind viele Todie und Verwundete. 

Der Lieutenant und Abjutant des 2. Chevaurlegers-Regl⸗ 
ments König, Peter Seuffert, if geblieben, der Hauptmann 
der Artillerle von Haspers, und der Hauprmann des Generals 
flabs, Baron Horn, wurden lelcht verwanber. j 

Salzburg, zı. Juny. Seitdem Wien von den Franzos 
fen bejegt ift, gehen die Baumwellenverfendangen von da nach 
Strachurg und der Saweih wieder fehr lebhaft. Die bortie 
gen Vortaͤthe follen aber ziemlich auf der Neige ſeyn, weil im 
diefem gegenwärtigen Augenblit an meue Zufuhren ber ges 
hemmten Kemmunitation wegen nicht zu denten if, — Hier 
und im ganzen Ealzburger Lande, herrſcht, Gottlob, eine volls 
Iommene Ruhe. 
Sachſen. 

— —Aus Sachſen, 16. Jun. Der Einzug bes oͤſtreichlſch⸗ 
traunſchweigiſchen Okkupatlionsktorps am 11. Jund In Dresden 


war allerdings mit Auswerfen von Proflamarionen und Vivat-⸗ 


zufen der einchtenden Truppen verbunten,, allein das Dresbs 
wer Volt ſchwleg im dumpfer uub aͤngſtlicher Paſſivltaͤt. Mm 
folgenden Tage, mo das ſich zurückzlehende Beine ſaͤchſiſche 
Korps un:er Anführung des Generals Dobern und Dbriften 
2, Thielemann einen fehr muthlgen Widerftaub jeiftete, und 
eine Stadt von 60,000 Einwohnern ſich in ben manuichfaltigſten 
Beſorgniſſen befand, äufferte ſich zwar Anfangs bey den ununter 
richteten Einwohnern einige Unzufriedenheit über den fruchtlor 
den Kempf; als aber algemein befannt wurde, daß bie mit 
Sdwenmurh tämpfenden Sachſen bloß darum fogten, um bie 
Abreiſe des algeliehten Aömigs, für melden jeder Sachſe wils 
lig Biut umb Haabe aufopfert, zu deden, war nur Eine Stim⸗ 
me bes Berfalld und Patriotiemus, Das Heili.de Korps des 
Drinzen von Braunſchweig, welches fat ganı aus Preuffen ber 
ſteht, zeigte fi im MWerfolgung der Sachſen am beftigften, 
wobep die Landſchaft zwiſchen Wilsdruf, Noſſen und Meiffen 
wenig geihont wurde. Bon Wilsdruf aus erneuerte ber Pring 
“unter dem 12, Jun. feine glei Winfangs in Alttau ausgeger 
senen Proflamationen an die Deutſchen, mit ihm gemein, 
ſchafrliche Sache zu machen. Was fi aber bie jet zu feinen 
Truppen ſchlag, genoß nicht das Zuttauen feiner Mirbärger. 
an kann die ganze Macht der Deftreiger, die zwiſchen Meiis 
fen, Pirna, Frepberg und Dresden fig theilt, auf 8000 M, 


annehmen, mega neuerlich noch Abtheilungen von Klenau Dra 
goneen und einigen Landwehrbaralllons sefommen find. Das 
Heine fdalıfge. Korps bat fig festend binter die Mulde ber‘ 
Grimma zurädgezogen. Der König Ift mit feinem ganzen Ge: 
folge aus Leipzig ben 13. früh abgereifer. Inter beim Kon 
mando des Generals Amende iſt Fürft Loblowitz Stadtkom⸗ 
mandaut, und H. v. Belerweck Jutendaut in Dresden. Man 
bat mit ungersohuter, und ben der frampfiihen Dfkupation 


nicht erbörter, Strenge auch auf die mit der Mbrigl, Kaffe im 


feiner Verbindung ſtehende Steuerkaſſe Beſchlag gelegt, laͤßt 
ſich alle zwey Tage Rechnung in die Hauptkaſſe ablegen, und 
nimmt ſelbſt bie faſt unentbehrlichen und ſonſt heiligen Laza— 
rethbeduͤrfniſſe. Bey dem unerwarteten Vordringen waren bie 
Magazine und Proviantvorrarbe nidt geleert smorbes. Mau 
bat ohue Ruͤckſſicht auf weitere noͤrhige Werpflegung alles 
mweggenommen, und fährt mir aͤuſſerſter Strenge bamit fort, 
fo daß der Schaden ſchon jept über eine halte Million berech⸗ 
net werben kann. (lg. 3.) 
Herzoeagathum Barıdaem 
Warſchau, 5. Jun. Der öfterreihifhe General St. Ins 
lien follte ald Gouverneur bier angeftelt werben; er entfernte 
fih zugleich mit der Armen, Mehrete vorochme Damen ers 
fdienen während des Aufenthaltes ber Defterreicher allhler bes 
ftändig in Trauerkleibers. , 
Pofen, ben 7. Zunp. Der Intenbant bes Herzogs vom 
Auerſtaͤdt, Herr Gley, war Uugenjeuge, wie 12 polniide 
Kavalerifien ſich mit sro dfterr. Hufaren, die von 6 diterr, 
Offizieren fommandirt wurden, herumſchlugen, 3 berielben 
tödteren. und 2 gefangen nahmen. Em Yole blieb nnd ein 
anderer warb verwundet. , 
Dofen, den 8. Jund. Der Erzhetzog Ferdinand, ber’ 
die berannahende Armee unter Unführnng ded Generals Doms 
bremen gegen das Tinte Weiſelufer erbliet und zugleich fo 
vielfältig den tapferften Widerſtand von dem General Zalonce - 
zek am rechten Weichſelufer erfahren, hatte, mitten zwiſchen 
men Feuer gebrängt, ulcht fo viel Kühnheit gehabt, mir els 
ner weit gröfern Macht das Korps des Generals Dembrows⸗ 
to, weiches größtentheils aus dem Aufſtande beiteht, anzugrels 
fen, ſondern fig vleimehr vorgenommen, fib mit feiner un« 
gefähr 20,000 Mann flarken Armee durch die Flucht zu tete 
ten. Seine Flucht aus Warſchau Ift als das größte Gchelm- 
niß betrieben, und nicht eimal den entlegenen Wachen entdedt 
worden, Eine ben bem Wolser Gchlagbaume aus 50 Seolda. 
tem und einem Offizier beſtehende fetudlide Wade haben bie 
zum Marft gehenden Hödermeiber entwafner und ald Gefau⸗ 
gene nach der Stadt gebradt, Diefe neue Urt Amazonen 
haben ihre Gefangenen ſchamroth gemadt, und in ganz War 
fhau viel Gelächter erregt. (9. 3.) 
graufreid. 
Paris, 20. Junv. Die Sammlung ber Uftenfäde, bie 
Unterbandiungen zwiihen Fraukreich und Oeſterreich vor dem 
Ausbruch des Krieges betreffend, iſt nun auch ihrer befondern 
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Wichtigkeit wegen and bem Monlteur ind Italtenifche, Ipant: 
face und portugtefiiwe überfept worden, 

Guiſe, den q. Juny. Unſere Stadt rechnet es ſich zut 
Ehre, der Geburtsort bei jungen unerfhrotenen Kriegerd’, 
Stanielaus, Magnfer, welcher 23 Jahr alt bey Efling fiel, 
au ſeyn. Er Hatte 10 Jahre gedient, und zeichnete ſich bey Au⸗ 
fertig aus, wo er einem Offizier das Leben rettere. eine 
5 Brüder dienten alle frepwillig. 4 fielen nnter ben Fahnen, 
fo wie auch 2 Stiefbrüber, alle Neffen bes Divifionsgeneral 
Dubois, ber auf bem Kampfplap von Moverebo blieb. 

Rom, deu ı5. Jump. Die auferordentlige Conſulta bat 
im Tamen bes franzdi. Kaiſers beſchloſſen: Alle üffentlige 
Funttionaͤre follen provi orlſch im ihren Memtern bleiben, und 
deu gewöhnfichen Gebalt genleßen; ale öffentlige Alten und 
Urthelle werben im Namen bed franz. Kaiſers ausgefertigt ; 
— die Warren und Jaſignia des 'päpfilihen Gouverner 
ments merben von den Gebäuden und Dionumenten abgenom: 
men, und durch das frang. Reihawapren erſeht; ansgenoms 
men daooa find die Sräde, weiche als Denkmäler der ſchoͤnen 
Kunft betrachtet werben koͤnnen. - 

Mir willen, baf am 29. May ein heftiger Otkan zu Par 
xis wäthete; merkwürdig ift’s, dab man am nämliten Lage, 
und fait in berielben Stunde Im Wirteivunfs des Departes 
ments Gorrese bie unglüdiihen Folgen eine® gleichen Phänes 
mens erfudr, Er durchlief eine Linie von 4 Mopriameter, oder 
(in ber Mibtung von Ehbmeit nah Mordoft) ohngeſahr vou 
Brives bis zum Cauton Gorıtje, Arrondiſſement Tulle. 

Dieſer Ottan kündigte ſich durch ungefkime Winde an, 
welche von SW. nah NO. gingen, und ſich mit einer ſolchen 
färsterlichen Gewalt an einander braden, daß man in ber 
Amofphäre ein Brüllen vernahm, welches alle Menſchen mit 
Schrecken erfälte. Die vielen Douneribläge, ber ftarfe Has 
zelſchlag, das Krachen ber vom Sturm abgebrochenen ober ent⸗ 
wathze ten Bäume machten diefe Ungenbiide ſchaudervoll, und 
gemip wärde der Strich, welchen diefer Orkau durchlief, nichts 
ald Ruinen zeigen, menn er laͤnger angehalten bätte: 6 Mis 
nuten reichten Hin, die füräterlihiten Verwuͤſtungen anzurich⸗ 

.ten. Eine Frau warb unter dem Schatt ihres Haufes, weils 
des dur das vom Eturm darauf geſchleuderte Zimmerwerk 
einer Scheune umperiffen mar, tobt gefunden. Die auf bem Hop 
podrom anfgefährten Barraquen wurden niedergeriſſen, unb bie 
Arbeiter rifquirten, ihr Leben zu verlieren, Muri: 200 völ⸗ 
lig vernidtere, ober beträchtlich befchäbigte Gebäude, meggerifs 
ſene oder beichäbigte Muͤhlen ıc., eine unzählige Menge abge⸗ 
drochener ober entwurzelter koſtbarer Obit: und Waldbaͤume, faft 
alles vorher mir Wein, und beim ſchoͤnſten Korn prangenden 
Land, gegenmwärtig.m!t Felfenftüden, Gteinen oder Sand bes 
beit; dieſes traurige Schauſpiel bieten fekt 45 Gemeinden 
bar. — 

$talten 

Mavland, 18. Jump. Die berittene Nationalgarde vom 

Beluno, und die Tönigl, italleuiſche Geusd'armerie Haben am 


sten d, im Merbindung mit wenigen Linientruppen eſnen Hans 
fen Tyroler Infurgenten, bie aus dem Thal vom Teffuno 'bers 
vor famen, bey Grigno zuräd gefhlagen. — Die italienifchen 
und neapofttanifchen Kapers find gegenwärtig in dem mittels 
laͤndiſchen Meer fehe gluͤcklich, und machen reihe eugliſcha 
Prifen. i 

Bergamo, 13. Jung. Durch bie ungemöhnlih kalte 
Witterung in dem verfloffenen Monat May bat ber Selden⸗ 
wurm in Oberitalten gelitten, Das Pfund roh e Selde if des⸗ 
wegen {dom um 3 Lire geftiegen. 

Oeſterreich. 

Wien, 13. Jun. Vom 4. bis 10. dieß finb In ber Stadt 
und in den Vorſtaͤdten 198 Menſchen verſtorben. 

Schreiben aus Linz, 19. Jun. Elinem Tagsbefehl 
Sr. Majeſtat des Kaifers Napoleon zufolge, feyern mots 
gen die zmepin biefiger Stadt und Gegend Tantonnirenden Fir 
nigl, baleriike Armeebivifionen den am 14. d, bey Raab ers 
fochtenen Sieg über den beynahe doppelt ſtarken Feind durch 
rtitieriefalven. Sonit giebt es hier Feine Neuigkeiten. Es 
bat ſich ſeit einigen Wochen nichts von Vebeutung in unferer 
Nachbarſchaft ereignet, 

len, ız. Jung. Der Kalfer iſt noch immer mit einen 
Heinen Gefolge zu Echönbrunn; das Hauptquartier blieb zw 
Chersdorf. Am 7. kam ber Wicelönfg bey feiner Armee, der 
sen Hanptauartier bamald zu Debenburg war, am 9. aber 
nad dem Nlofter von Karend verlegt ward, an, Die Abant⸗ 
garde bes Herzogs von Auerftädt fleht 2 Stunden von Press 
burg. i (2) 

Baben. 


Freyburg, den 1. Zune. Die biesiäheige Frohnleich— 
names Prosefion,, welde unter Begleitung bes Würgerforps 
mit der gewöhnlichen Feyerlichkelt abgehalten wurde, und bep 
welcher ber biihöfiche Kommiffär und geiftlige Rath, D. Hk 
berlin bad Venerable trug, zeichnete fih baburk aus, daß, 
anftatt des bisherigen Tateinifhe Ritus, ber biihöflihen Vor⸗ 
ſchrift gemäß, bey ben Stationen paffende Stellen aus deu 
Evangelien, nebſt zwedmaͤßigen Gebeten und In trefiiihe Mar 
fit geiegten Liedern, alles in deutſcher Sprade, zue großen 
Erbauung bes Volles gefungen wurden, 

Auch biefe dem Zeitgeiſt angemeſſene, und bie Würde des 
Feſtes ſelbſt erbebende Merbefferung haben wir bem thätigen, 
um bie Achte Aufllärung bechverbienten biihäfl, Kouſtanziſchen 
Generalvitar, Frepherru von Weſſerberg, zu vwerbanten. 

Schwaͤb. M.) 
Fark Primatiſche Staaten 

Ftanffurt, 22. Jun, Se. Mai. der König von Sach⸗ 
fen haben geftern Abend einen Kourler aus Sachſen erhalten, 
weicher bie Nachricht überbrachte, daß bie Defterreiher wieber 
auf beim Ruͤczuge nah Böhmen begriffen feven. 

Die fo eben angelommme Leipziger Briefe vom 20. biefes 
meiden, daß daſelhſt noch Keine oͤſterrelchtſche Etreifparthien 
angefommen feyen, : 
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@bictalsECitation 
(3 ©) Naddem unterm sten April gegenwärtigen Jahres im bieligen Etandauartier der dieſſeltige Herr Lieutenant , Fobann 
Baprift Pftetſchuet, aus Bamberg gebürtig, verftorben iſt, fo werden alle diejenige, welche am dem Nachlaß des Werlekte 


einen Unſpruch oder Eoderung zu mawen gedenfen, 
Attum Munchen ben 20. Jump 1809. 


biemit öffentlich vorgeladen, folde Innerhalb 6 Worten bey ber unters 
Willtärbepdrde unter dem Rechtsnactheile des Ausſchuſſes gehörig darzuthun und zu lignidiren. 


n irgend 
cicueien 


Vom koͤnigl. daleriſchen Reſerve-Batalllon des iten Lin. Inf, Reibregiments, 
v. Sıönbrun, DOberilientenant. 





Berfkeigerung, 

(2. 3) Da auf Undringen der Bierführer, Georg Schmit⸗ 
terriiten Greditoren, berjelben Behauſung an der Einſchütt 
BD. Nro. 66. Donnerflag den Hten Yulp Vormittags von 
9 bi4 10 Ubr falva ratificatione ber Antereilenten im Wege 
der öffentliden Werfleigerung an den Meiftbietenden verkauft 
werden wird, fo haben fi die Aaufsiufligen am obenbefagten 
Tage, und Stunde dieforts im sten Sommiflions » Zimmer 
einzufinden und bajeibft Ihr Anboth zu Protokoll zu geben, 

Altum den 19. Junp 1809. 
Rönigligrbaterifhes Stadtgeriht Münden, 
Sedlmalr, Direltor, 

v. Schmabl, 


Berffeigerung 

Saͤnmtliche Kinder des verftorbenen Til. Herrn Wiltbald 
Unton Yägerhuber, koͤnigl. baler. frey refignieten Forik sumb 
Bildmeifters zu Fürftenfeldbrugg, gedenten mit Bewilligung 
bes köntgl, Laudgerichis Dachau verſchledene Hausgeräthicaften 
als: Tiſche, Seſſeln, Stoch⸗ und Satuhren, Spiegeln, Tafeln, 
Kommod» und Schreibkaſten, Bettſtätten, Wetter, Vorhänge, 
verſchledene Stibergeräche, Worcefain, Stun, Kupfer, Lein⸗ 
wand, Schlitten, Pferdieihirre,, Cartel, DNeitzäume f. a. wie 
aud 4 tiniäbrige Riuder Im Wege ber Verleigerung gegen fos 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Saͤmmtliche Kaufsliebs 
daber werben auf Montag den 3. July hleju hoͤflichſt eingelas 
den 


j Fürfenfeldbrugg den 24. Junv 1809. 


Den egten d. zwiſchen 9 und 10 Uhr Nadts if ein roth 
Berallener Roſenkranz mit filigranem Vater Unfer und Glauben, 
daun 2 filberne Amasdel vom Miudermarkt durb die Sendlin 
gergafle, und vor dad Ermblingerthor binaus, dur die Sloet— 
Bentadfirafe bis zur Meftermähl hinauf verloren gegangen. 
Der rebite Finder beliche ihm gegen gute Erfenurligtelt in 
die Wekermühl zu überbringen, 


So eben ifi erfhlenen: 
[4 r 0 [4 
Bürger, Militär: Almanadh 
für das 
Königreih Baiern, 
auf das Jahr ısıo vom Lipomerp, 
Mit Kupfern. 
Münden bey E. U. Feifhmann, gebunden, 
Auf Bellupapier in (hönem Einband mit Futeral 3 fl 48 ir. 
Auf weißes Drudpapier in mittlerm Einbend 2 fl. 36 fr. 
Auf Drudyarier in orkindrem E:nband 2 fi, 

Der algemmeine Bepfal, mit welchem diefer für jeden bal⸗ 
erlisen Bürger: Soldaten motdmendige und für den 
Baterlandsfrennd umd Statiſtiter fo intereflante 
Almasach von dem Yublitum aufgenonimen worden it, muns 
texte den Hertn MWerfafer auf, ales anzuwenden, um ibn 
and biefmal wo nicht vorzäglicer, doch im udmligen Be 


Lech, Audlteur. 


halte zu liefern. Dieler zweyte Jahrgang iſt auch in ber That 
ſo reiähaltig ausgefalen, daß der Herr Verfaſſer mit Wet 
anf den Dank aler Patrioten Anſpruch messen darf, 

Dem Innern Gehalte emifpricht auch gany das ſchoͤne Yen 
Bere. Papier und Druck ſowohl als die Kupfer erhöben das 
Sanze, und felbft der Einband ift geibmatunl, — Die Ins 
balteanzeige, weiche wir hier bepſehen, wird por der Hand 
die Reichhaltigkeit und das allgemeine Intereffe dleſes Werkes 
aus ſprechen. 

als Titeltupſer zeichnet ſich ganz beſonders aus: das wohl 
getroffene Bildniß Gr. Erzeilen, des fin. baier, Herrn Kriege: 
minifters, Stäatefelrerärs und Srneralientenants, dann Bros 
freup des hoben Militärs Mars Joferhs Ordens von Triba, 
gemalt wm Herrn Prof. Hauber und geftoden von der Meis 
fterhand des Herra Prof. Heß. Via dem von dem geſchlaten 
Sarififteer, Herrm Regiſtrator Aranımepr, ſebr ſabn geitor 
enem Zitelblatte folgt der jüdiipe, dann der tathollſche und 
proteſtantiſche Kalender; zwiſchen dem Kalender die gutgerarhes 
nen von Heren Kamini geftodenen Anſichten der Städte Pafı 
fau, Jugolfiadt, Ausbach nud Umberg nah dem 
Beldnungen der Frerren Marl, Körpel_ und Schmidt. 

Nun felgen die Aufſaͤtze in folgender Srhkmg aufeinander: 
1) Das bdermalige koͤn. Haus Baleru. 2) Kurgefafte Ger 
ſchlate der Kriegsbaulunſt. 3) Ueber Einführung der Yontens 
bey deu Armeen, 4) Ucher Fewergewebre und Gemwebrfabriten. 
5) Schilderung bes Mündener Hofes vom Fahre 1601. 6) 
Nachrichten über den baler. General Mercv. dem einzigen, 
gegen melden der große Toͤrenne eine Schlacht verlor. 7) 
Ueber die Bahnen der altem Ariegävölter. 8) Fabnenmeihe su 
Donauwörth, Münden (bier wird ein Ind Deutice &berfekter 
Dank⸗ und Lobgeſang mirgerbeilt, der an diefem Toge in der 
juͤdlſchen Einagoge abgeſungen wurde) Cichſtädt und Augsburg, 
2 —— ve Mg von Augsburg. 160) 
Hiftorifge und ſtatiſtiſche Notizen von augeifent. ı) Ber 
"führt den Arteg? 12) Mekrolog zum Unbenfen Bes 9. Huter, 
Bürgermeifters und Majors des Würgermilitäre In Tanbehnt. 
13) Bortfegung der Geſetze des koͤn. baler. Bürger » Milltäre 
nad alyhabetiider Ordnung der Gegenfiände, 14) lebe, ficge 
bes fin, baler, Bürger » Dillitdrs nach den fünfſehn Kreifem 
und nad alphabetifcher Ordnung feiner Standquartiere. 15) 
Summariſches Verzeichnis der in den fün. haier. Städten und 
Drärkten des Iſarktelſes bürgerliches Gewerbe treiherden Bürs 
ger. Der Ausgabe auf Velinpapier ift noch bergeiägt ein vom 
Herrn B. Prändi nach dem Drlaimalmodel gejeihueter litbos 
araphiſcher Plan der Stadt und Feilung Jugoiſiadt vom Jahre 
1571 mit dem alten vom berühmten Feftungsbenmeifer Epec⸗ 
le angelegten ortifitationen, worüber ber Mufiag: kurjgefaßte 
Geſchichte der KAriegebaufunft mähere Aufſchlͤſſe enibält. 
(Morgen wird des hoben Feſtes wegen keine Zeitung auss 
gegeben; follten aber wichtige Nachrichten eintreffen, fo 
wird man nicht fdumen, biefe dem Yublifum im einem 
Erteablarte mirzutheilem. ) 





Politiſch 





Mit Seiner königl. Maieftät von Batern allergnaͤdigſtem Privilegium. 
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Tagesbefepl. 
Im Hauptquartier von Schönbrunn 12. Juny 
1809, 

Die Jagd ik fowohl den Herren Offizieren, als Unterofs 
fisteren und Soldaten durdan 8 unterfagt. 

In den Eantonnementd und Lagern iſt ein Flintenſchuß 
ehr Lirmjignat. 

ilttärs murden durch ihre Kameraden getöbrer ober vers 
wundet. Beftern warb ein Grenabier vom 46. Megiment 2 
Echtitt weir vom Generalmajor durch eine Kugel and dem 
Grwchee eines Soldaten, welcher jagte, getödtet. 

Die Infanterlesund Gavalleriepoften, die Detatementd 
der Ragerpoligep und die der Cantonnements ſellen jeten Mi⸗ 
Utaͤr verhaften, der obigem Befehl zuwider handelt. 

Die Herren Chefs ter Corps find für feine Wollztebung 
veraatæerillch. 

Der Fuͤrſt von Neufchatel. 
(CUnterz.) Alerander. 
Königreib Weſtphalen. 

Eondershanien, 21. Irny. Das Hauptquartier bleibt 
heute zu Sonderihaufen; um Mittag wird die hellaͤndiſche Dis 
vilion zu und ſioßen. Der Feind (deine ſich zurüczuehen. 
Er it nit in Leipzig geweien, was auch die Neugleltsftaͤ⸗ 
mer davon fagen mögen. Zu Gera, zu Wltenburg und Schmal⸗ 
Talden Hat er ſich eben fo wenig biiden laſſen. Die Abant⸗ 
garde der MeierveArmee if zu Fulda. Der Herzog v. Abrams 
tes wird jehht Das Kommando derfeiben übernehmen, Er. Maj. 
haben den zo, d. M. über die Jägers Karabiniers, das erſte 
Aüraifiers und das erfie und ſechſte Linien: Meziment Mufe: 
zung gehalten, Wuerhönildieielben haben ben Mürasjieren Ihre 
Standatten, und dem G6ten Linien: Negiment jeine Fahnen ew 
tbeilt. Bey feinen Trrppen kann man mehr Enthuflasmus, 
michre Verlaugen auf ben Feind zu ofen, finden, 

MR, M.) 


Sadien. 

Dresden, 17. Juny. Der Fürft Lobkowltz iſt Komman⸗ 
dont von Dresden. Dem öftreiniicen Intendanten von Bell 
wer muͤſſen die koͤnigl. Kaſſen überliefert werben. 

Letpzig, 20. Zum, eltern fam ein Dffisier von bem 
Korps des Herzoze von Braunſchweig Deis oder der ihwarscn 
Legion mit einem Trempeter els Yarlamen dr bier en, usb 
bezab ſich in das Khnial. fähfiine Hauptquarrier, wm Aber Die 
Yuswebslung der Gefangenen zu unterbanteln Auf dem 
Marbyaufe fagte er: Der Herzog von Braunſchweig⸗Oels wür⸗ 
de beute mit feinem Korps aus Wittenberg bier anfommen. 
Seſchirht dieß, fo könnte es wohl In unferer Gegend gu einemt 
Krefien tommen, da bad ſaͤchſiſche Korps, 4000 Mann ftark, 
zwiſchen Lazen und Welienfels ſteht, und ſewohl weſtphaͤliſche 
als hollandiſche Truppen zu demſelben ſtoken ſelen. 

Lelpils, 23. Junv. Der geſtrige Kos war für die dr 
wohmer Leipziss ſehr merlwürdig. Etwas über eine balde 
Stunde von ber Etabt dep dem Dorfe Erötterls entitaud zwi⸗ 
fen einer Adthellung öfterreicifber und brauuſchweigtſcher 
Truppen, und den Sachſen rim Borpoflengefeht, das ſich tie 
an das Epitaltyor zog. Die fähfiihen Truppen retiritten 
durch die Siebe und Vorftadt, erftere folg:en ihnen nach und 
zwiſchen der Stadt und dem Dorfe Lindenau lam es zu neuen 
@efechten, melde bis gegen dad Dorf Schönau B'n jortdaners 
ten. Die öftreihiider Trurpen unter den Beſehlen des Hru 
Generals Um Ende, Erzellenz, und die braunſchwetkgiſchen ım- 
ter jeuem Gr. Durdlaudt bed Herzogs von Branuſaweig Oe's 
find Hör mn:er ungwepdentigen Weuferungen der veriammelten 
@inmwohner eingezogen, baben aber in ber vergangenen Nase 
arbö entheits in ber Nähe muferer Grade bep Kindern and 
Störseris bivouafirt. Sie halten, was der Ruf fon früher 
waber brachte, fehr gute Manns zucht, und ſuchen die Cinwohs 
wer fo wen'g als möglich zu delaͤſtigen. 

Ceipj. Zeit.) 
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Itallben. 

Benebig, ben 10. Jun. Im hieſigen Golf Befindet ſich 
‚eine engl. Ercabre, wovon einige Schiſſe den Hafım vom 
Zrieft bloquiren. Man ſchmelchelt fie, biefe Stadt und das 
ganze Lutorale werbe dem Koͤnlgreich Italien einverfeibt wer; 
deu, welches für lenteres, für die venetianiihen Staaten und 


Dalmarlen eine ſeht vortheilbafte Werbindung zu —* bewir⸗ 
ken würde, 3. P.) 


Maplamd, ben 17. Jund. Die Armee von "Ztatien 
brach am aten von Meuftadt auf, und marſchirte gegen Ums 
garn, wo ber Erzh. Johann felne Urmee zuſammen gezo⸗ 
gen und wieder organifirt haben fol. — Um oten war das 
Hauptquartier bes Wizekönige zu Earvar an ber Mach. 

f (3. d. l'Em.) 
Frankreléd. 

Yaris, den 22. Jung. Die Pallage oͤſterr. Kriegége⸗ 
fangeuen dur Turin dauert ununterbrochen fort. Heute fas 
men 1400 von Mailand bier an und gingen nah yon ab, 
Der Seneraipräfett bat Defehle ertheilt, ſſhere und gefunde 
Lecale für bie Transporte, welche noch fommen merden, in 
Vereitſchaft zw halten. Uebermorgen erwartet man wieder 
1500 Many, (3.6. lC.) 

Paris, den ar. Jung, Gemeral Deffoles tommandirt 
die franz. Divifion, deren Hauptquartier gu Madrid if. — 
Der Wide de Camp bes Fürft von Reufchatel, Uler. Girar 
bin, kam heute Morgen bier an, reifte aber ſoglelch nad 
Wien ab, Er verlieh den Marisall Soult am 12. Junp zu 
Cotunna, in dem Augenblit, als dieſer fih mit der Nep’ 
ſchen Armee vereinigte, (3. b. 'E.) 

Der Montteur vom 22. Jun, euthaͤlt im chrenologiſcher 
Drbuung eine Erzählung der Hauptthatſahen, welche beym 
aten Urmeelorps in Spankm feit dem lehtvergangenen Monat 
Januar vorfieien; fie kann dazu bienem, die darüber im engl. 
Beltungen mi;getpellten Nachrichten zu berichtigen. (Wir 
theilen fie ein anders Mal mit.) 

Deutfdlaud, 

Den 21, Junp find zu Weinheim 400 fpanifche Widder 

sallirt, bie ben Weg nah Frankfurt einiclugen,, umb ber 


Eage nad, zu einem Geſchenke des Raifers Napoleon 
für den Kaifer Mlerander beſtimmt find. Die Schafe folen 
uachfolgen. (Rh. 8.) 


Earl primatiſche Staaten 
Franffurt, ben 25. Jung. Seſtern kamen ber Firft 
Sagarin, und Herrn von Stuttenbeim (Lehterer als 
Asurter an deu König von Sachſen, vom Peterdburg bier au, 
— Die potiriihen Kannengieherepen find bier wieder ges 

ſchaͤrft verboren worten, (3. b. $r.) 

Brshherzgogtbum Daben, 

Karlörude, den 24. Juny. Das heutige Reglerungs⸗ 
blatt enthält eine hoͤchſtlandesherrliche Verondunug vom 22. 
d., wodurch bie zur Einführung bes Code Napoleon, als 
bürgeriichen Geſerbuchs des Großherzogthums, auf den ıflen 


July d, 3. beftimmt gemefene Friſt, auf ben 1. Jaunar 1810 


binausgefegt wird. 


Deftreii 

Wien, ır. Jun. Das Gerücht gebt, ber Kaller vou 
Defterreich habe am ben Kalfer von Rußland gefhrieben,, 
und ihn gebeten, ſich für ihm beym Kaiſer Napolsom zu 

verwenden, um Frieden, waͤt's aud mit großen Aufopferums 
gen, au erhalten, 

Gegenwärtig befinden ſich mehrere Offiziere vom rußiſchen 
Generalſtabe im Hauptquartier des Kaffers Napoldon. Die 
zuß. Urmer unter Salitzin mäbert fih in ftarfen Tagmaͤr⸗ 
fben. Erzherzog Ferdinand fol, auf die Nachricht vom 


“ Einmarfg einer ruf, Armee Im die oͤſterreichlſchen Staaten, 


den Entihluß gefaßt haben, bad Großberzogtbum Warſchau 
und das weſtliche Galizien gang zw räumen, und fi über 
Teſchen und Jablunka zuruͤczuziehen, wm fl der Armee bes 
Erzherzoge Kari zu uähern, (v.) 

vrag, 7. Junv. Die hieſige Zeitung enthält einen vom 
27. May batirien Armeebefehl aus dem Hauptquartier gm 
Martgrafs Neufiedi (1 Stunde nördiih von Esling), worin 
folgende Beförderungen angezeigt find: Feldmarſchalleutenant 
Mottermond erhält das Milirärtommando von Eracau ; 
die Seneralmal. 3. Prochasta, Siegenthal, Hobens 
feld, Nabesto, Mohr, Lihtenfeln und Weißen 
wolf find zu Feldmarſchallleutenants ernannt; die Gemeräle 
Mopen und Elary haben die Juſpektion über die Reſerve, 
und find beauftragt, aus Böhmen, Mäbren imd Ungarn Vers 
Rärkungen für die Kavallerie zu ziehen; General Weste 
ſteht an ber Spige ber ungarifgen Infurreftion, 

(3. d. Emp.) 

Wien, 13. Junv, Die franz. und oͤſterreich, Arınee bleh⸗ 
ben immer in ihren alien Stell uugen. Nädflensd erwartet 
man eine große Schlacht. Seit dem ar. und 22. May fielen 
bio Sharmägel unter den Tirallfeurd vor, Wir dehnen ung 
am Donanufer bis 8 Stunden auf der Seite von Preßburg 
auf, Wor diefer Stadt befindet fih nur eine fliegende Brüde; 
wir find Herren bes vor ihr liegenden Vrödentopfs, umd (dir 
den und an, dafelbft eine Schiffbruͤge zu ſchlagen. Der Feind 
wird fi biefer Operation lebhaft widerſetzen. 2 

Die Deiterreicher wollten ben Ungarn Geſetze vorſchrelben, 
aber es ideint, Lehytere bewiligen die Foderungen berfelben 
nur ſehr lanıfam, und mit Widerwillen. 

Man verfihert, Erst. Johann fen in Bewegung, um 
fid der Donau zu nähern, und zum Er. Karl zu foßen; 
biefes kaun er aber nur auf großen Umwegen, end menu er 
Ungarn verläßt, bewerkſteligen. Dfem iſt beſeſtigt; ein Glel⸗ 
ches fol mit Olmäg geſchehen. Letztere Etabt, fo wie Pras, 
Therefienfiabt in Böhmen und Comotn werden für die Schutz⸗ 
wehren der öfterreihiiten Monarchle gehalten, und man ger 
ſteht, wenn bie franzdfifse Urmee ſich Ihrer bemictist, es 
um biefe Monarchie geſchehen jepu würde, (9) 
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‚Won ber bfierreibiihen Bränge, ben 28. Junv. 

Seſſern Nachts um 12 Uhr Lamm 150 Maun von der 
dehm ſchen Landwehre uner Unführnng eiued Hauptmanns von 
der Gezend von Haslach (in Oeſterreich ob ber Enns) in den 
mark Wegſcheid, fie poſterten am der Thüre bes Landge⸗ 
riatehauſes und verlangten nah dem Landrichter: biefer reits 
tete fi ober bas Da In des Nachbars Haus. Die Oeſter⸗ 
reihen brangen in feine Wohnung, und forderten ihn von fels 
wer Frau; fie gab vor, er ſey in Geſchaͤften mad. Paſſau ver» 
weit; fie glaubten es mit, drohten, fie Im Ketten (bie fie 
ide vorwieſen) ftatt ihres Mannes fortzufhlerpen, und durch⸗ 
(uhren alle Wintel des Haufes. Als fie ihm nicht fanden, 
ſchleppten fie feine Fran unter Beihimpfungen und Kolbenſtöſ⸗ 
fen anf bie Safe: der Wagnermeiſter Raſchauer, erſt feit 
3/4 Jahren verehlicht, welcher durch den Lärm gewedt, auf 
die Geaſſe gefommen war, fragte verwundert, was wohl mod 
Zaraus werden fol. Ein Wedrmann ftieh Ähm zuruck, lud 
fein Gewehr, und ſchoß ibm eine Kugel durch den Kopf; wäh 
tend dem dieß bier vorgieng, umtingte eine Abthellung die 
Wotzunng ber Afelloren, und holte ben Aſſeſſor Schels aus 
den Bette. Die Fran bes Landrichters machte fi endlich 
durch Ablieferung von Geld, Stiefeln, Waͤſche und Mein los. 

Um ı 3)4 Ube Nachts brach die Landwehr wieder anf, 
und ſchlerpte den Aſeſſor Schelfd mit, welher nad Nermarlt 
in das Hauptquartier abgeführt worden fepn ſolle. Dem Ber 
sehmen nad iſt die ganze Srpedirion Im Folge einer am 26. 
ubends iu Kollenſchlag aus dem Hanptquartier bes Erzherzogs 
Earl angelgmmenen Drbre vorgenommen worden. 

en Batern 
‚ Nürnberg, 28. Junp. Die vorgeiterm eimgerädten Fals 
ferl, öftreich. Truppen find im ber vergangenen Naht wieder 
abmarihirr. 
Won ber Tiroler Graͤnze, ze. Junv. Der Fanatid 
mus ſqeiut ia Tyrol nah im Eteigen zu ſeyn. Zu Iushrud 
haben die Bauern das Haus des Juden Ufenheimer, der fi; 
fon nater der Öfterreisiihen Reglerung dort niebergelaffen, 
rein aufgeplänbdert. Um biefe grauſame Handlung zu rechifers 
tigen, fagten fie, daß er aus den aufgehobenen Klöftern Eik 
berzeug an fich gefauft babe. Der Mann ſchaͤtzt feinen Ver⸗ 
Inf auf mehr als 50,000 Gulden, und mufte ſich nech für 
glacnch achten, dab er die Erlaubniß erhielt, mit Fran und 
Kindern das Tprol verlaffen zu bärfen, 
Bürtemberg 

Da bie Pflicht der Edelleute des Koönigrelchs, dem Könige 
und Vatetlande Im Krieg perfönlich zu dienen, allgemein ver: 
bindend und unbedingt it, und im Falle derfelben nicht Ges 
naͤge geleifter wird, Gerechtigkeit uud Billigkelt erfordern, daß 
ein augemieifenes Eurrogat eintrete; fo haben Se. fin. Mai. 
zu verorbmen gerubt, daß ale Ededeute, welche fi von Ber 
folgung des ergargenen Uufrufs dispenſiten, während des gans 
sen Artegs, von beifen Unfange den 10. April d. 3. an, den 
vieeten Theil iprer jaͤhrlichen Einnahmen als Extrafeuer zu 


bezahlen gehalten ſeyn ſellen. Weldet hiemieiäfentfis sur 
Nachricht und Nachachtaug befannt gemacht wird. 

Decrt. im koͤnigl. Staatsminiſterlo. Giuitgart, ben a6fen 
any 1809. 

Ad Mandatum Sacrae Regiae Majeftaris proprium. 

Serygoatbum Warſchau. 

Pofen, 5. Zune. Die öfterreih. gefangenen Dffisiere 
äußern laut ihr Grftaumen über die Aufführnug ihres Generale, 
bes Erzherzogs Ferdinand, Dieler junge Prinz wollte 
durchaus in Warihan bieiden, wovon er nicht einmal die Vor⸗ 
ſtadt Praga befegen Fonnte, während Poniatomsln Ball: 
ehem fchnel eroberte. Am 2. Jund, dem Tage, da er War: 
ſchau räumte, befand ſich bie große polniſche Armee bereits 75 
Stunden hinter ihm, im Palatinat Leopol — bie militärifce 
orgenifirte Infurreftion in dem eroberten Theil von Galllzien, 
beftebt bereits aus 34,000 Mann, bie vom ihren refpeftivem 
Palatimaten equipiet und befsidbet werden, Wuf ihren Fahnta 
ftebt das alte polnifhe Wappen, 3.25%.) 

Bermifhtre Nadhridatem 

Zu Longratte famı eine Frau mit 4 Knaben nieder, bie 
einige Stunden nad der Geburt flarben; fie waren zu früh 
seitig zur Welt gelommen, " 

Man fpriät viel von der Anfegung eines Kanals von Alal⸗ 
nad Nimes, und von da wach Aigue-Mortes. Es 

Ein Öffentliches Blatt enthält das Gerücht, daß amen ruf 
fifge bedeutende Perfonen (man will foger den ruffifch »Taifert. 


Großfuͤrſten Konſtantin darun. erfeumen) im der Hauptſtadt 


Oefterreichs beym Kaiſer Napoleon anzefommen ſeyn, un 
Auftraͤge zut Vermittlung zwiſchen Franktelch und Oeſterreich 
som Kalſer Alexander uͤberdracht haben, 


Borladbung. 

uf die im Öffentlichen Blättern an bie näciten Juteſtat ⸗ 
erben des unterm 13. Februar heurlgen Jahres hlerorts ver⸗ 
ſtorbenen Mentrarhes und Flatala, Titl. Jquahz Kammer, ge 
ſchehdene Aufforderung um Erklaͤrung über agnition des von 
tom ad acta judicialia hinterlegten Teſtamentes hat ſich beo 
biefigem Umte Niemand gemeldet, der gegen diefe fehte MBit 
ins Erflärung Ciumendungen anbringen, oder biefeibe anerfen- 
neu, und das hierin den wähfen Erben zugedachte Legat pr. 
100 Dulaten in Unfprub nebmen wollte; außer Fofeph Mühl: 
bauer, Holzſchnelder im Ubensberg, welcher als des Erslaffers 
Saweſterſohn aufırar, und fein Erdſchafts Necht and zum 
Theil ermier. 

Da aber noch mehrere und nähere Verwandte des befagten 
Titl. Mentratped Kezner vorhanden feun mögen, biefe aber 
b’erorts umbefaunt find, fo ergeht an dieſe gegenmärtige Ediftals 
Citation dahin, daß fie ſich ſub term. vom 30 Tagen um fo 
ſicherer zu meiden, und ihr Anſpruchs⸗Recht auf das Legat dar⸗ 
zuthun hätten, als man außer deſſen fie nicht mebe hören, 
a Zegat dem befagten Joſepyh Mühlbauer zuerkennen 
wärbe. — 


Conel. den 9, Jump 1809, 
König. baten, Stadigericht ber Hauptrund 
Kreléeſtadt Burgbaufen, 
BWeinzleri, Stadtrichter. 
Schwemmer. 


- 


698 


BreunnboigsWerteigerung 
Der im Gränwolderforf , der Revier Grünwald aufgefdei« 
dere Brenmbel: Borrath, beſtehend ans 
205 Klafter Birken und 
48 Klafıer berien Adel) ae 
wird am 7. July d. 3. au bie Meiſtblethende öffent'ich ver⸗ 
neigert, meines man ben Kaufsluſtigen mit der Wenerfung 
befannı madet, daß der Sammelplatz feübe 8 he aufı der 
Eamwalg zu Aörnbrunn ſeye, wo auch bie Kaufsbedinguiſſe 
eröffnet werben. F 
Geſchthen den 28. Jump 1809 : 
Abalal. baten, El alias Münden, 
a 
ton. bater, Rente und Forfifontrolamt Münden, 
. Prantl, Rentbeamrer. Erdt, Oberfoͤrſiet. 





Brennbolgs Berfteigerung, 

Die in der fün. Staatswaldung dem Allacherſorſt Im Dies 
ler Balerbrunn auf aeraslarifge Koͤſtene aufgeideiderte: 
11 Klafter Eigen , 


50 — Budken, 
23 — derley Uſtholz, dann 
2 eidene Saͤgſtuͤde 


— am 0, Jolp d. J. difentfih am die Melſtblethende 

verfeigert. 

Die Kaufslufligen verfammeln ſich frühe g Uhr im Wirths⸗ 

hans zu Allach, almo denenſelben die Raufsbedingnifle eröfr 

met werben würden. 

Seſcheden den 27. Junv 1809. 
Kbn. baler, — Münden, 
u 


a — 
tön. balter, Rent-und Forſt Aontrelamt 


uqchen. 
Yramti, Rentbeamter. Erdt, Oberfoͤrſter. 





VBerteigerung. * 

Den 3. July und folgende Tage werden in ber Baron vom 
Wufnlisen Webonfung Im Roſenthale, dem Ehprurg gegen 
über, Dre. 238 über 2 Erliegen Wormittags von 4 bi6 22 
Uhr, und Nacſmittage von 3 bid 6 Uhr verfhicheme Getaͤth⸗ 
ifaften, ald ı goldene Dofe, derlty Eadubren, ein ſpaniſches 
- Mose mir goldenem Kropf, unterſchlediiches Silberzeua, Bril 
lanseinge, mehrere (döme Bemebre, Potzellalu, Finn, Kupfer, 
Betten, Welßzeug, Mannslleider, ſ. a. an ben Meiſtblethen⸗ 
deu gegen gleich daare Bezahlung verſtelgert. Kaufslicbhaber 
prlieten fi an demeldten Tagen und Etunben gefalligſt tinzu⸗ 
inden, 
Münden den 14. Sony 1809. 





Borladbumg.. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des veriebten Herrn Sientenants, 
W-idelm v. Krahe, des 7ten Linien s Iufanserleregiments 
‚Köwenfteln. Ä 

Gemäß Weifung einet beden Meniments « Commando dd. 
31. Junv vom Lager bev Wiare Linz wurde zu Ende bemerks 
tes Devot angenwieien, in Werioffienichaftsfadken bes verledten 
Ha. Lient. v. Arahe idummriae Intereflenren, meite ent⸗ 
eber Jure huereöitetis vel Crediti wegen, Anſpruch sn mas 
ta haben, aufzufodern, Sub termino von 30 Zagem ihre 
Uniprüce dieberis rebilih zu liquidiren. 

Ye, welche demnach griehte Auſpruche gu haben glauben, 


A Königitihrba 


haben fi dabier waͤtfrend dem vorgefegten Termin tub po&ha 
praeclufi geeignet zu, melden, 


‚Münden am Jump 1809, 
Koͤn. dalet. ?tes Loͤwenſtein 
Dept Sennmroudo 


von. Rogenhofer, Hauptmaun— 





— Votladung. 

Joſerh Kameter, koͤnigl. Waferbau- Ueberſteher, iſt mit, 
Hiererlafung einer letztwillgen Diſpeſitlon und einem ganz 
unbedentenden Vermögen babler verſtorben. 

Defeiten Juteſtat⸗ Erben werden dader aufgefodırt, ikre 
Erklärungen fuper agnitionem teftamenti innen einem per 
temtoriiwen Termin von 30 Tagen ſub pocun agniti dieferre 
abzugeben, auſſer deifen fie mis ihrem Federungen nice mebe 
gehört, und mweiers verfahren werden würde, wie Rechtens iſt. 

Aktum ben 21. Junv 1809, 
Königl, baieriſches Stadtgericht Münden, 
Sedimair, Ditettor. 


€: 8. Flacqh. 


Beloenntmadung. 


(3. a) WMondtag den roten des naͤchſt eintretenden Mes 
nate Yulp werben Vormittags vom 9 bis ı2 Uhr, und Macs 
mittags von halb 3 bis 6 Uhr ſammtlicte Fabınife und Wii 
her des geweſten penfiontrten t. Hofrathe, Tirt, Straubinger, in 
ber Parapluemacher Walbbanferfaen Bebaufung anferbalb bem 
Angerthor naͤchſt dem Glasgarten plus lieitando gegen glei@ 
bmare Bezahlung veräußert, 

Aaufsluftigen wird deumach foldes biemit nebſt dem Bey⸗ 
pur befannt gemacht, das das Wünerverjeibniß im dieſſeltiger 

egiftratur eingufehen Jedermann frey flche, 
j Yltum ten 23. unp 1809. 
Adniglich- bateriihes Stadtgerigt Müngen, 
Seblmair, Direkter. 


Sellmalr, 





m Belaentmadenme. 

(3. ©) Jehann Dionis Plant, gemefener Buckalter im 
der fon. Vorcekain + Kabrique, iſt mit Hinterlaffung eines te- 
ftamenti reeiproci gefletben. 

Die allenfatifigen Inteftar » Erben deſſelben werden hiemlt 
anfgefobert, ſich über dis Grab Ihrer Verwanteidaft zum Er⸗ 
blaffer —* zu legitimiren, und binnen 30 Tagen ihre 
Erflärung circa »gnitionem teftamenti, welches ihnen im 
praefentia Regiftraroris eingufsben biemit freygeſteüt wird, 
uud zwar fub poena agniti Perortd einzureichen. 

Ultum ben 19. Junp 1809. - ER 
terifges Etadtarriht Münden. 
Sedlmair, Ditector. 


v. Schmadl. 


(2. b): In einem ber größten Gaͤrten uud angenthmſten 
Gebänden vor dem Karlethore kann täglid mit, oder chne 
Meureln theilwelſe oder zuſammen gefiftet werden. 

Ein geräum’g artig aufgemolter Eaal mit eigenem Keller, 
ein gielhfeUs geraͤumiges Seiten⸗ oder Echlafjiimmer, efm 
MWodnzimaser mir Schlaftabinet, eine Pferdefleltung mit Ma 
genremtfe und Heuboden, eine Kuhftellung mit Tröberhätte 
und anderm Iugehör. Das Webrige If Im Comtoit biefer - 
geitung zu erfahren, 

Dünen den 11. Juny 1809. 





Mindener 


Politiſche 





Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


.. 


BSennabend . 


Drep und zwanzigſtes Bulletin 

Bien, den 28. Junp 1809. 

Den 25ften d. mufterte Se, Maj. eine große Anzahl Trups 
pen auf den Höhen von Schönbrunn, Wan bemerkte eine 
prächtige Linie von 8000 Mann Kavallerie, wovon die Garde 
einen Theil ausmachte, und wo fih nicht. Ein Regiment Kür 
raſſiere befand; Desgleihen auch eine Linie von 200 Kanonen. 
Die Haltung und das martialifche Anfehen der Truppen, er: 
regten die Bewunderung der Zufhauer. 

Sonnabend den 24ften, rückten unfere Truppen um 4 Uhr 
Nachmittags in Raab ein. Am 25ften marſchirte Die Friegdge: 
fangene Garnifon ab; fie betrug 2500 Mann. 

Se. Majejtät übertrug dem Divijions:General Narbonne 

das Kommando Diefes Plapes und aller den franzbjifchen Waſ⸗ 
ſen unterwworfenen ungariſchen Gomitate, 

Der Herzog von Auerftädt ficht vor Prefburg; der 
Feind arbeitete an Befejligungswerken: man hat ihm bedeuten 
laſſen, feine Arbeiten einzuftellen, wenn er nicht auf Die frieds 
fertigen Einwohner großes Unglück herbeyziehen wolle. Er 
kehrte fi nicht Daran; 4000 Bomben und Haubitzgranaten 
zwangen ihn, feinem Projekt zu entfagen. Aber das Feuer 
zundete in diefer unglüdlihen Stadt, und mehrere Quartiere 
wurden eingeäfchert. 

Der Herzog von Ragufa paſſirte am 22ten mit * Ar⸗ 
me von Dalmatien die Draw, und marſchirte gegen 
Graͤtz. 

Am 2aſten ließ General Bandamme zu Müff zoo 
Wuͤrtemberger unter Kommando des Major Kchler eim 
ſchiſſen, um fie auf das audere Ufer hinüber zu feßen, und 
Nachrichten einzuziehen. — Die Einſchiffung geſchah. Diele 
Truppen ſchlugen 2 feindliche Kompagnien in die Flucht, und 
nahmen 2 Dffijiere und 80 Mann vom Regiment Mic 
tromwöfn. 
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1. July 1809. 





Der Fuͤrſt von Ponte-Corvo und die ſaͤchſiſche Aruee 
ſind zu St. Poͤlten. 

Der zu Linz beſindliche Herzog von Danzig ließ durch 
den General Wrede eine Rekognoſeirung auf dem linken Ufer 
vornehmen. Alle feindfihen Poflen wurden zurüdgetrieben, 
Man nahm mehrere Offiziere und einige 20 Maun gefangen, 
Der Zwed diefer Rekognofjirung war zugleich, Nachrichten 
einzuziehen. 

Die Stadt Wien iſt reichlih mit Fleifh verfeben. Die 
BVerproviantirung mit Brod ift fchmieriger, wegen der Sinder: 
niffe bey den Mühlen. Die Subfiftenz der Armee if für mehr 
als 6 Monate gefihert; fie hat Lebensmittel, Wein und Dül- 
ſenfruͤchte im Ueberfiuß. Der Wein aus den Kloſterkellern ift 
in Magazine gelegt, um davon Bertheilungen unter Der Armee 
ju machen. Auf diefe Art hat man mehrere Millionen Bou— 
teillen gefammelt. 

Am 10. April, in dem naͤmlichen Augenblit, als bei 
oͤſterreichiſche General feinen Charakter proftituirte, und dem 
König von Baiern eine Schlinge legte, da er das in öf: 
fentliche Papiere eingerufte Schreiben ſchrieb, wiegelte Ge— 
neral Ehafteler Tyrol auf, und überfiel 700 franzͤſiſche 
Gonferibirte, welche nach Augsburg, wo ihr Regiment lag, 
aingen, und im Bertranen auf den Frieden marfhirten. Lie 
mußten fich ergeben, wurden zu Oefangenen gemacht, und 
maffaerirt. Unter ihnen befanden fih 80 Belgier, aus der 
nämlihen Stadt, wie Ghafteller, gebürtig. 1800 zu glei- 
er Zeit zu Gefangenen gemachte Baiern wurden gleichfalls 
maffaerirt. Ehafteller, welcher fommandirte, war Aupen: 
jeuge dieſer Graͤuel, und widerſetzte fih ihnen nicht nur 
nicht, ſondern man beſchuldigt ihn, bey dieſer Mordſeene ges 
laͤchelt zu haben, weil er hoffte, die Tiroler wuͤrden, da fie 
die Rache für ein Verbrechen ſcheuten, wfuͤr fie keinen Par- 
don hoffen Eonnten, tiefer im ihre Rebellion verwickelt werben. 


* 


Als der Kaiſer dieſe Barbareyen erfuhr, befand er fih in 


einer fchmwierigen Lage; mollte er Repreffalien gebrauchen, ſo 


Fonnten 20 Generäle, 1000 Offiziere, und 80,000 Briegäge: 
fangene Seidaten den Manen der unglüdfihen, fo nieberträdh: 
tig gemordeten Jranzofen zur Sühne dienen, Aber Kriegs: 
gefangene gehören nicht der Macht, für welche fie kämpften: 
fie ſtehen unter der Saupegarde der Ehre und Großmuth der 
Nation, welche fie entwaffnete. 


Se. Mai. betrachten den Ghafteler als einen Landſtrei⸗ 


cher, denn ungeachtet der tollen Proklamtationen und der hefti— 
gen Reden Der Fürften des Lothringifchen Haufes, konnte 
man doch unmöglich glauben, daß fie dergleichen Frevelthaten 
billigten. Se. Maj. erliehen deßhalb folgenden (bereits mitge: 
tpeilten Ghaſteler betreffend.) Tagsbefehl. 

Bey der Schlacht von. Eßling ward General Durssnel, 
als er eben eine Depeche, an eine vorgeruͤckte Eslkadron über: 
beachte, durch 25 Uplanen gefangen genommen. Der Kaifer 
vor Defterreih, ſtolz auf diefen fo leichten Triumph, Heß fol: 
genden FTagsdefehl publiziren: 

Abſchrift 
eines Schreibens des Kaiſers von Dıferseig: an 
den Erzherzog Earl. 
Mein lieber Bruder! 

Ich habe erfahren, daß der Raifer Napoleon den Mar: 
quis von Ehafteler aufer dem Völkerrecht erklärt hat. Die: 
fs ungerechte und den Gebräuden der Voͤlker ganz widrige, und 
in den fetten Epochen der Gefchichte bepfpiellofe Betragen, gwingen 
mich, Nepreffallen zu gebrauchen, Deshalb befehle ich, daß 


die franzoͤſiſchen Ganeräle Durosnel und Fouler als Geis. 


Beln Aufberpapet werden ſollen, um Das nämliche Schicſal und 
Diefelbe Behandlung, melde der Kaiſer Napoleon fih ge: 
am, Ehafteler erlauben würde, erleiden zu laſſen. Es thut 
meinem Herzen weh, einen folhen Befehl zu geben, aber ich 
Bin ihn weinen braven Kriegern und meinem braven Volke 
ſchuldig, welchen ein ſolches Schickſal mitten unter den Pflihe 
ten, Die fie mit fo vieler Ergebenheit erfüllen, bevorſtehen 
Eau. Ich trage Ihnen auf, dieſes Schreiben der Armee be: 
Fanat zu machen, und es durch einen Parlamentär dem Mayor 
General des Kaiferd Napoleon zuzuſchicken. 

Wollerödorf, Den 25. May 1809, 

Unterz. Sean, 

Eobald der Kalfer dieſen Tagsbejcpl erfuhr, befahl Gr, 
den Fürft von Golloredo, Hurt Metternid, Graf 
Pergen uud Hardeck, zu arretiren, und fie nah Frauk— 
reich zu führen, um für das Leben ber Gen erale Durosnel 
und Fouler verantmortlih zu fen. Der Major:General 
fandte an den Gef des Generalſtaabs Der oͤſterr. Armee fol 
gended Schreiben: 

Schönbrunn, den 6. Jung 1809. 
Mein Herr! 

Ce, Maj. der Kaifer. bat Nachricht von einem Tagsbe⸗ 

fehl des Kaifers Franz, welcher Die durch die Dorfülle des 
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"Krieges in feine Gewalt gerathenen franz. Generäle Duros; 


nel und Fouler für die Strafe verantwortlich erklaͤrt, die 
das Gefeg und die Gerechtigkeit dem Herrn Ghajteller wies 
derfahren laffen, weſcher fih an die Spige der Tyroler In: 
furgenten feste, und 700 gefangene Franzofen und 18 bis 
1900 Baiern erwürgen ließ; ein in der Geſchichte unechörtes 
Verbrechen, welches eine ſchredlich⸗ Wiedervergeltung gegen 
40 Seldmarfhalientenants, 36 Geueralmajors, mehr. als 300 
Dberften oder Majors, 1200 Öffisierd und 80,000 Soldaten, 
bie unfere Befangene find, hätte bewirken koͤnnen, wenn nicht 
Sr, Mai. die Öefangenen als unter feiner Treue und feiner 
Ehre befindlich anſaͤhe, und überdem nicht Beweife gehabt bäf: 
te, daf die oͤſterr. Offiziere in Tprol eben fo fehr darüber un: 
willig waren , als mir. = 

Inzwifchen befahl Se. Majeftät, den Fuͤrſt Colloredo, 
Für Metternich, den Grafen Friedrih von Hardeck und 
den Grafen von Pergen zu verhaften, und nad Frankreich 
zu führen, um für das duch den Tagesbefehl Ihres Some: 
rains bedropte Leben der Generäle Durosnel und Foulers 
verantwortlih zu fen. Dieſe Offisiere koͤnnen fterben, mein 
Herr, aber nicht ungeräht: die Rache wird auf feine Ge: 
fangenen fallen, aber auf die Bermandte derer, melde ihren 
Tod anbefahl en. 

Was Herm Ghaſteler betrifft, fo befindet er fih noch 
nicht in ber Gewalt der Armee; fobald er aber arretirt wird, fo 
Eönnen Sie darauf rechnen, daß fein Prozeß eingeleiter, und 
er vor eine Militiecommifion geführt, werden wird, 

Ich bitte Ew. Grzellenz ıc. 

Der General Major 
Unter, Alerander 
Die Stadt Wien und das Gorps der Stände von Mieder: 


. Öfterreich flehten die Gnade Sr. Mai. an, und baten, daß fie 


eine Deputation an den Kaifer Franz fchiden dürften, um 
das umnvernünftige Verfahren in Dinfiht der Generde Du: 
rosnel und Fouler zu zeigen; um vorzuftellen, daß Gha- 
fteler nicht verdammt, nicht arretirt, fondern bloß vor die 
Tribunaͤle geführt fey; daß die Väter, Weiber; Kinder, und 
das Eigenthum der oͤſterreichiſchen Generäle in den Händen der 
Franzoſen wären, und Die franzoͤſtſche Armee entſchloſſen fen, 
falls man fih an einem einzigen Öefangenen vergriffe, ein 
Bepfpiel zu ſtatuiren, weiches der Nachwelt fange im Andenken 
bleiben würde, 

Die Achtung, welde Se. Maj. für die guten Einwohner 
Wiens und dem Korps der Stände Hat, bewog fie, diefe Bit: 
te zu bewilligen; fie autorifirte die Herrn v. Gonlloredbo, 
Metternih, Pergen und Darded zu Wien bleiben, 
und die Deputation nah dem Hauptquartier des oͤſterr. Kai- 
fers abzureifen. 

Diefe Deputatiow iſt wieder zurüd, Kater Franz ant: 
wortete auf ihre Vorftellung, er wille nichts von ber Grmor: 
dung der franzöf. Gefangenen in Tirol; er naͤhme Theil an 
ben ‚Beiden der. Hauptſtadt und Der Provinzen, feine Minifter 
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hätten ihm hintergangen ꝛc. ıe. ꝛe. Die Deputirten bemerkten, 
daß alle vernünftige Menfhen mit Rummer die Criftenz biefer 
Handvoll unrußiger Köpfe fühen, Die durch die Schritte 

wozu fle riethen, durch die Proffamationen, Tagöbefehlen ıc., 
welche fie veranlaften, nur Die Reidenfhaften und den 

Heß zu mähren, den Feind, welcher Herr von Groatien, Grain, 
Kirnthen, Steyermark, Dber:und Unteröfterreih, von der 
Hauptſtadt des Reichs und einen großen Theil Ungarns iſt, 
zu erbittern ſuchten; fie bemerktent, daß die Geſinnungen des 
Raifers für feine Unterthanen ihn bewegen müßten, den Sieger 
vielmehr zu befänftigen, als Ihn aufzureigen, und dem Kriege 
den ihm bey eivilifirten Völkern natürlichen Charakter zu ges 
ben, weil jener Cieger die Leiden deöfelben auf die Dälfte der 
Monarchie Eönnte laften machen. 

Man fagt, der Haifer habe geantwortet, der größte Theil 
der Schriften, wovon die Deputieten reden wollten, fey er: 
dichtet; daß Diejenigen, deren Exiſtenz man nicht läugnete, ge: 
mäfigter wären; daß bie Redakteurs, deren man fich bediente, 
übrigens franz. Commis fegen ; und daß, wenn biefe Schrif: 
ten unſchickliche Sachen enthielten, man biefelben wicht ehea 
inne würde, ald bis das Uebel gefchehen fey. 

- . Diefe Antıport, welche im Publitum herumläuft, it wahr; 
wir haben darüber gar Feine Bemerkung zu machen. Man 
verfennt hier unmöglih Englands Einfluß; Denn jene Heine 
Anzahl Barerlandsverrätger ift fiherfih von dieſer Macht be: 
folder. 

Als diefe Deputirte duch Dfen paffieten, fahen fee die 
Kaiferin ; einige Tage nachher reiſte Letztere von da ab. Sie 
fanden dieſelbe veraͤndert, ganz niedergebeugt durch das ihrem 
Hauſe drohende Ungluͤck. Die Stimmung der Monarchie iſt fuͤr die 
Familie dieſer Prinzeſſin äuferft unguͤnſtig. Dieſe Familie war 
es, welche den Krieg erregte. Die Erjberzöge Palatin und 
Rapyner find die einzigen Öfterreichifchen Pringen, die auf 
die Erhaltung des Friedens beftunden. 

Die Kaiferin war weit entfernt, die vergangenen Greigniffe 
vorherzuſehen: fie hat viel gemeint; fie zeigte ſich außerſt erfchrof: 
ter über den biden, Die Zukunft verfchlegeruden Mebel; fie 
beſchwur die Deputirten, beym Kaifee Franz zu Gunften des 
Sriedens gu reden. Die Deputirten erzählten, des Erzherzogs 
Marimilians Aufführung habe miffallen, und er ſey vom 
Öfterreigiichen Kaifer in das Junere von Ungarn geſchickt, 

Gtralien 

Mapyland, 14. Juny. Am Öten rüdften die Batatllone 
Rationalgarde von Bellumo und die koͤnigl. Gensd’armerie 
mit einem ſchwachen Detaſchement Linientruppen gegen Tesje, 
im baierifhen Tyrol, vor, umd fohlugen einige Korps Infur— 

genten in die Flucht. Unſere Truppen rüdten, obgleich von 


den Feinden umgeben, die aus dem an der Landſtraße liegen: ‘ 


den Gehölze auf fie fenerten, bis Grigen vor; und als fie er: 
fuhren, daß pmfurgenten ins Thal von Tefln hinabmarſchiren, 
fielen fie ihnen in den Rüden, und richteten ein großes Blut: 


bad unter ifmen an, Der Lieutenant von der Natioualgarde, 
Berelliv, ferner Luigi Golle, und der Doktor Mazzari 
(legterer ward bieffirt) zeichneten ſich befonders aus, 

Neapel, 9. Jump. Der Kaifer hat unferm Monarchen 
die Befignahme der roͤmiſchen Staaten für Frankreich anver: 
traut. Der Rönig wird bald nah Rom abreifen, um die 
neue Adminiftration zu organifiren, und ein Pe 
Syſtem einzuführen. 

Dom 135. Der Kriegaminifter, General — iſt 
nah dem Hauptquartier des Kaiſers abgereiſet. General 
Gampo:Redon führt inzwiſchen das Portefeuille. 

Dom 14. Die Engländer haben alle ihre in Sicillen be— 
findlihen Truppen eingefhiff. Wir fahen fie vorbepfegeln, 
miffen aber nicht, welche Richtung fie nehmen. werden. So": 
ten fie es aber wagen, das neapolitanifche oder italieniſche Ter- 
eitorium zu betreten, fo haben wir eine Armee und einen Rb- 
nig, Die fie Diefes werden bereuen machen. Der Rörig bat 
oft gefagt, der fhönfte Tag feines Lebens würde der fern, 
mo er fie ſchlagen könnte. Uebrigens ſcheint alles anzuzeigen, 
daß fie nicht beabfichtigen, und anzugreifen. Wäre die öfter: 
eeihifhe Armee in Italien eingedrungen, wie fie es fo groß- 
prahleriſch angekündigt hatte, fo hätte fie wahrſcheinlich fi 
nad den Rüften von Italien begeben, um die Eroberungen der 
Defterreicher recht ohne Gefahe in Befis zu nehmen, : 

Bıankreid. 

Rom, 14. Juny. Die hier befindliche biſterreichiſche Ge; 
ſandtiſchaft hat den Befehl, bimmen 24 Stumden bie eörlfchen 
Staaten zu verlaffen, und ſchon Reiſepaͤſſe dazu erhalten. . 

(I. d. PEmp. : 
Baiern i 

Nürnberg, den 28. Junh. Des Abmarfches ber kaiſ. 
Öfterr. Truppen aus biefiger Stadt haben wir bereits erwähnt. 
Gine beträdhtfihe Requifition und Kontribution wurde von ih: 
nen ausgefchrieben, die fie auch zum Theil erhielten. Schmerz 
Tich fiel es jedem reblich Gefiunten, daß obige Truppen drey 
unferer erften Staatöbeamten mit ſich als Geifeln fortuahmen, 
Gegen Mittag ruͤckte hier kaiſ. frang. Kavallerie ein. 

Muͤrnb. 3.) } 

Landahut, den 28. Jung. Geſtern paffirte unter Es⸗ 
torte von 2 Mann der Reihnam des Herzog von Monte: 
belle Marſchall Lannes Hier duch, Er war verfhloffen in 
einem großen prädtigen und maffivgebauten Reifewagen, Die 
Schläge waren mit Anpängfchlöffern verſehen. 

Defterreid. 

Linz, 13. Juny. Zu Wien ſpricht man von einer baldi⸗ 
gen Zufammenkunft des franzöfifhen und rußiſchen Kaiſers. — 
Rapoleon ift bald zu Schönbrunn, bald zu Ebersdoci 
und abwechfelnd mit Gabinetsarbeiten und der Inſpektlon feir 
ner Truppen beſchaͤftigt. Oft kommen Gouriere von Peters⸗ 
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burg nach Wien, und zahlreiche Depefchen "gehen von Wien 

dorthin. Alle Gouriere nehmen ihren Weg über Leipzig; auch 

kommen häufig polniſche Gonriere im kaiſerl. Hauptquartier an. 
Br (P.) 


* 





Bermiſchte Machrichten. 

Rad Briefen ans St. Nicolas‘ vom 6. Man kriegten die 
Truppen von Petion und Epriftoph noch beftändig mit 
einander. — Es fcheint, daß die Franzofen am 10ten Mär; 
d. 3. fih noch im St. Domingo hielten. PD.) 

Auf der Brite von Pennaflor erhielt der Bat. Chef Bil: 
klar feine 55fte Bleffur. 





Ya vergangener Woche find In Münden 
sebohzen: geitorbent 
23 Söhne, 8 Erwadiene manul. Gefal, 
20 Töchter, - ss weibl, Geſcqhl. 
ı 
42 gebohren, 


33 geftorben, 
alſo find ro mehr gefiorbem als gehobren, 


— — nn 


Eedbifral:-Eitatiom 
ra. ») Den 12. Upril gegenwärtigen Jahrs verftarb in 
iger Garukſon ber biefleitige Herr Lieutenant, Kajetan von 
Kern , Gitter der fahi. franı. Ehreniegion. 

Die bisher geriarlig umbelanuten Glaͤubiger, 
dem Nachlaß des Verlebten einen rechtllgen Anſpruch oder Fo» 
derung zu machen gebenfen, merden biemie oͤſſentlich vorgerus 
fen, fi bey den umnterzeihueien Depottommando binaen 4 Wo⸗ 
sen um fo gewiſſer zu melden, uud das Erfoderlite zu beſor⸗ 
gen, als mad Umfiuß dieier zerſtoͤrligen Zeitfriſt ohne Weiters 
Diengefenlihe, Präflufion eintreten wird, 

Geſchehen Münden den 23. Juny 1809 
Koͤnigl. baler, 1. Chen, Lez. Megiments + Commando 
(Kronprinz ). 
»v. Harſcher, Oberſtlieutenaut. 
Leeb, Auditeur. 





Bant+ Protlam 
(3. 0) Da min im dem Debitweien bes biefigen Silgen⸗ 
tainer » Braͤuers, Joſeph Kieihenhofer feel., auf die @ant 
eraumt hat; fo werden deßhalb folgende 3 Ediftsiage, nimild 
ber erſte ad producendum et liquidandum anf Dennertag 


den 13ten Julius, der jwepte ad exeipiendum auf Donners - 


Bag ben ı7ten Wuguf und emblld der britte nud fchte ad 
soncludendum auf Donwerftag den ıaten September feftgefent, 
alle diejenigen nun, melde. aus immer für eimen Reatsgrunde 
an befagte Berlaflenihafts» Maſſe eine Foderung maden ym 
Tonnen glauben, haben am oben erwähnten Tagen heym biejis 
gen Stadigerigt zu erſcheinen, umd fomodl am diefen Kagen 
—— — ———————— rg 5 fo figerer idre 
tsusthdurften zu befongen , als fie auſſer deſſen ohne weh 
ters präclubirt ſeyn folen. . a 
Ultum den ıoten Junv 1809, 


. Rönigligr baterifhes Stadts@erigt Münden, | 


Sedlmalr, Direktor, 
Hapbder, 


— ee, 


melde an - 


Verfeigerung. 

(3 =) Den 24. July mad folgenden Tägen werden im dee 
Burgoaſſe Im Eonnenedhaufe Niro. 194 Aber 2 Stiegen gegen 
gleich baaze Wezablung verihiedene Mobilien vom alleriey Urs 
ten verfteigert , als nämlih: Seſſeln, Tiſche, Spiegein, Coms 
mod» und andere Kaͤſten, Bettſtaͤtten, Chatonilen und Fleine 
aſtchen ıc., dann verſchiedene Maier s und Seisners Neanifiten 
mad Utenſilien, insime und verfkiedene Farben « Kufbe, 
Birfeln, Neißpeuge, Blepitiften und Elnrale, verfgiedene Yars 
thien Selhmungss Paptere von allerley Fermaten, Veripettive 
und Bergrößerunge:Bidier,, Maafitäbe, Schrelbztuge, fupfers 
me und einige jelme ſilberne Münzen, Gips: Medallen und ders 
bey Batreliefd, Baſten und Statuen, verſchiedene Parthien 
alter Kupferflige, Holzſchnitte und Handzeichnungen, worun 
ter viele ſehr gute mund zum Theil feltene Blätter, fo auch 
Kurferſtiche in Rahmen und @ldiern, Gemälde, vergeidere, 
braune und ſchwarze Rahmen mir und ohee Mofeiten, mıt und 
ohme Solditäbden und meiſt von fhönen modersen Profilen 
und verihiedeuen Formaten, fo auch viele Wilder aus derſchie 
denen Fachern, gute alte und auch eieige meuere der beiten 
Landfarten. Diefen werden dann nadfolgen einige Yarrbien 
einzeln und heftweiie, Kupſerſtiche und Driginalprihnumgen und 
rabirte Merle, fo auch gebundene Aurferbücher von und nah 
ben beiten Meiftern aus alten Fachern und von allen Manies 
ren und allen Ehulen, und gegen 300 Stuͤcke ber fdönften 
und beften Gemälde von aderiey Grsenftänden und den beiten 
Meiftern ans allen Schulen, und melfiend wahrhaft Cabineres 
und felbft galleriemäfigen Stüde. 


Berfieigerung, 

(2. b) Da auf Andringen der Wierführer, Georg Ehmit 
serrljben Erediroren, derſelben Webaufung an der Einfbätt 
@j®. Rro. 66. Dennetſtag den 6ten July Vormittags vom 
9 bis 10 Uhr falva ratificatione ter Anterefenten im Mege 
der oͤffentliden Verſtelgerung an ben Melfitietenden verfauft 
werben wird, jo baben fi die Aaufelnfiigen am obenbeiegren 
Tage, und Stunde dieforts im zten Commifions + Zimmer 
elnzufinden und daieibit ihr Anboth zu Prorofol zu geben, 

Aftum bem 10, Juny 1809, 
Königli@rbaleriihes Srabtgeriht Müngen, 
Erbimalr, Direktor. 

v. Schmadl. 


Jemand, ber vach der Schwelz zu relſen gedentt, wuünſcht 
ſich gegen billſge Thellaadme am den Kofien einen Reiſegefeu⸗ 
fsafer. D. v. 


‚ @:# rn ‚ing vom ber geldenen Ente bis zum Franzie kancz 
Braͤu ein Vetſatzamts ⸗Schein zu 40 fl. verloren. Der redlis 
che Finder wird gebeten, Ihn gegen gate @rkennti'chkeir zum 
Eranzietanerbräu zu bringen. 








Königl. Hof: und Rational⸗Theater. 
Eonntags, den Zen July. Zum rien Dale. Eier 
find zu Haufe, Win Euffpiel nad dem Frauzöſſchen. Und 
das Ballet: Der Mechaniker. 


Srtemden- Unzgeige 
Den 29. Hr. Derhäuter, Ranzfepdireftor in Norbendorf , 
im Hirſch. Hr. Graf Brondorf mir Bedienten, im Hahn. 
Hr. Wels, Negotiaur von Trieſt. Hr. Weilmeor, Korig. bar. 
Marſchkommiſſaͤt von Angeburg. Hr. Ecutſch, Sommilfir bed 
Hern Kau!a von Palau, im Kreus. _ Hr. Moesmiller, 


Förfter von Pirammering, Hr. Funk, Landgerigtsfgreiber 
von Miesbach, 
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Mit Seiner kbnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Pripifegium. 


— — — —— —— — nn ee 


Weſtphalen. 
Eaffel, den 27. Junpy. 
Im Dauptguartier zu Merfeburg , den 25. Jun. 
9 Uhr Morgens. 

Der General d'Albignar erhielt geitern Morgen den Befehl, 
wit feiner Divijion und den Sachſen über die Saale zu geben, 
und den Feind, melcher di: Pofition von Lüsen befegt hielt , 
anzugreifen. Die vereinten mweitshäliihen und füdfishen Kuͤr af⸗ 
fler hieben mehrere Mole in die feindligen Hufaren und Upla: 
ren ein, warfen fie nieder, und napmen ihrer 35 gefangen, 
worunter 3 Offiziere waren. 

Der Feind bließ fogleih zum Rückzug. 
wurde Leipzig in größter Gile geräumt. 

. Der General d’Aldiguac ift in Verfolgung des Feindes ber 
griffen. Man erwartet neue Nachrichten. 

Aufgewiegelte Bauern find, 4 bis 500 an der Zahl, vor 
den Thoren von Marburg erſchienen; in!der Nacht vom 24. 
auf den 25. d. M. Ddransen fie in die Stadt. Als fie auf 
dem großen Pag angetommen warm, wurden fie von ber 
Departementalgarde zurüctgedrängt und verfolgt. Die Anfühs 
rer wurden verhaftet, unter andern auch ein gewiſſer Herr Ems; 
merich, ehemaliger englifher Obriſter. Inter feinen Papleren 
hat man einen an Schill adrefiirten Brief gefunden, worin 
er diefem meldet , daß Dörnberg bald zu der umter feinen Bes 
fehlen ſtehenden Näuberbande ſtoßen würde. 

Da der Herr Praͤfekt des Werra » Departements Ce. Cre. 
den Marſchall, Herzeg von Balmy, son biefen Aufruhr um: 
terrichtet hatte, fo kam den 26. um 10 Uhr Abends der Gene: 
ral Boyer, Ghef des Generalſtaabs der Obſervationsarmee, 
mit 1500 Mann ftangöfifher Infanterle, einer ſtarken Abtheis 


Um Mittemadht 


lung Dragoner, und einer Batterie leichter Arttllerie, zu Mars 


Furg an 1W. M.) 


— 152 — 








— 
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Gaffel, den 24. Zum. Der König iſt mit der Garde, 
dem bergifhen Regiment und der holländifhen Divifton zu 
Artern angelommen, Der General d'Albignac iſt heute mit i 
feiner Divifion zu den Sachſen gefteßen, welche zu Weiſſen⸗ 
feld an der Saale ſtehen. 

Es heit, der Feind waͤre in Leipzig. Iſt diefes wahr, fo 
wird der General d'Albignae ihn Morgen angreifen, und danu 
ift es wahrfcheinfih, Daß der Aufenthalt des Feindes dafelbit 
nicht von langer Dauer feyn wird. 

Der Fürft Gagarin, General: Adjudant Sr. Maj. des Kai: 
fers von Rußland, ift den 25ften d. M. auf der Neife ins 
Dauptquartier Sr. Maj. des Kaifers Napoleon, duch Gajiel 
gekommen, (8. M.) 

—ñ— [35 
Würtemberg. 

Ludwigsburg, den. 29. Juny 1809. Ce. Eönigl. Ma: 
jeftät haben in der vergangenen Naht Berichte aus dem Kai: 
ſerl. franzöf. Hauptquartier vom 25ften dieß Monats erhalten. 

An diefem Tage waren bey des franzbſiſchen Kaiſers Majes 
ſtaͤt ſehr erfreuliche und gute Machrichten von dem Armeekorps 
des General? Marmont, Derzogs von Ragufa, eingegangen. 

Dieſes Armeelorps war in feinem Borrüden von Lapbag 
ber dadurch aufgehalten worden, daß der Ban von Groatien, 
General Giulay, mit mepreren zufammengerafften Truppen ger 
gen Gräg borgedrungen war, in die Gitadelle diefer Stadt 
einige Hundert Mann Befagung geworfen, nad alle Bruͤcken 
über Die Drau abgebrannt hatte, wahrſcheinlich in der Abficht, 
um fi in das Tirol zu werfen. 

Allein der Derzog von Kagufa vrreitelte diefen Man, ® 
ließ ſchnell die Brüden wieder herftelleg, ſetzte über die Drau, 
ſchnitt den General Giulay ‚gänzlih vom Tirol ab, drängte 
ihn überall zuruͤck, ging nach Oräg vor, mo er noch am 25. 
d. einzutreffen Dachte, und nöthigte dem Feind, ſchnell ſtch nach 


Ungarn zuruͤck zu ziehen, wm mo möglg, die Donau au er: 
reihen. (Schw. M.) 





Sachfſen. 

Leipzig, 25. Juny. Ihre koͤnigl. Majeſtaͤt von Sach— 
fen ꝛe. haben das Kommando über Die zeitber unter den Be: 
fehlen des Herrn Generalmaiors und General⸗Inſpecteurs von 
Doh errn geftänderen moßilen Truppen Allerhöchftdero Generals 
adjntanten, Drn. Dberften Thielmann, zu übertragen, und da- 
argen erſtgedachtem Hrn. General eine anderweite Beftimmung 
anzumelfen gerubet. 

Man theilt hier die Abfcheift eines Schreibens Se, koͤnigl. 
Hoheit des Erzherzogs Karl an den Prinzen von Braunfhmweig: 
Dels mit, weldes von dem Derin Dberfien Thielmann nad 
feiner mit der Avantgarde des 10ten Arımeelorps unter Befeh⸗ 
len Er. Greell. des Hrn. General d'Albignae in Leipzig erfolge 
ten Einruͤckung anf der Poft vorgefunden wurde. 

An des Herrn Herzogs von Braunſchweig— 

Dels Durchlaucht. 
Hauptquartier Deutfh: Wagram, 
den 18. Juny 1809. 

Mit Leidmefen, welches Ener Liebden gewiß mit mir theis 
len, babe ich erfahren, daß die Truppen Guer Piebden im 
Königreihe Schfen ſich Ausfhwelfungen,  Erpreffungen und 
Gewaltthaͤtigkeiten erlaubt haben, welche den Ruf der Armee 
entehten, die Pladerepen des Feindes vergeffen machen, und 
der guten Sache durch die — bes Volkes vöchſt ge⸗ 
faͤhrlich werben. 

Ich habe dem Feldmarſchall⸗ ‚Bientenant Bacon — 
dem ich das Kommando der k. k. Truppen in Sachſen über: 
trage, befohlen, Fund zu madhen, daß er jeden Exzeß, gleich: 
viel ob von k. k. oder heſſtſchen, oder Braunfhmweigfhen Trup- 
pen begangen würde, mad der ganzen Strenge militächiher 
Geſetze ahnden werde. 

Dieſes Mittel iſt, fo lange die Truppen Euer Liebden nur 
einen Theil Des Armeekorpo in Sachſen ausmachen, unerläß: 
Uch: Cine Schaar von Leuten, die vor der Hand noch Eein 
Vaterland haben, Bann nur dur die Furcht vor dem gemein: 
ſchaftlichen Gommando im Zaum gehalten werden. 

ch muß Euer Liebden erfuchen, diefe Maafregel in Ihrer 
Truppe gleichfalls befannt zu machen. 

' Earl 

Nachdem die üfterreihifhen Truppen geftern Abends zwis 
fden 8 — 12 Uhr unfere Stadt wieder verlafien, und den 
Weg nah Grimma eingefhlagen haben, find heute gegen Mit: 
tag mehrere taufend Sachſen und Weftphälinger unter den Be: 
fehlen Sr. Excell. des Hrn. General d'Albignae und bes Hrn, 
Obriſten Thielmann allbier eingeruͤckt. (8. 3.) 

Reipzig, den 26. Jung. Heute Nachmittags find Se. 
Maj. der König von Weftppalen uebſt etlichen taufend M. weit: 
phälifchen und hollaͤndiſchen Truppen bier angekommen. 

Dieſen Morgen ift Die Avantgarde der holländiihen Diyi: 
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ſion, beftehend aus der erften Grenabter: und 2ten Moltigeur- 
!ompagnie vom Bten Binien:Infanterie-Regiment, bier einge: 
rüdt. (8. 3.) 

Keipsig, 16. Jung. Die in Sachſen erſchienenen öffer. 
reihifhen Miligen ftehen unter einem gewiſſen General Amen: 
de, bey ihm befinden fih einige Banditen vom Serjog von 
Braunfhmweig:Dels. Sie haben das Land mit mordbrennerd; 
ſchen Proklamationen uͤberſchwetumt, die mit einer bepfpiellofen 
Grobpeit und Schamfojigkeit verfaßt find. — Wahrſcheinlich 
nahmen bie öfterreihifhen Pamphletärs die engliſchen Zeitungs: 
freiber zum Mufter, und man muß geſtehen, daf fie ihren 
Lehrern Ehre mahen. — 

Der General Amende pl der — von Heſſen ſelbſt 
ſeyn. — 

Preußen. 

Berlin, vom 23. Jumy. Den 16. d. Abends um ¶ Uhe 
57’ ſahe man bier, faſt gerade im Oſten, nach einer vorher⸗ 
gegangenen Bligen ähnlichen Erleuchtung, eine Feuerkugel, in 
einer fhrägen Richtung von Norden nah Süden durch die Rufe 
fahren, von welcher hinterwärts einige Funken abflogen. Es 
war siemlich fternpell, und nur am nördlichen Horizont flan- 
den Wolken. ie ift weit herum geſehen worden, und in 
Freyenwalde fol man mach ihrer Erſchelnung einen dumpfen 
Knall gehört haben. Ob bey derfelben, wie mehrere Male bey 
andern gefchehen, Meteorfteine herabgefallen, wäre in den ber: 
tigen Öegenden, oder noch weiter nah Dften bin, gu unter: 
fügen. (8. 2.) 

Baiern. 

Se. königl. Maj. haben dem Schuͤtzen Georg —— 
von Lechhauſen, der in dem Treffen am 4. d. bey Fuͤſſen einen 
ſchwer verwundeten koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Soldaten vom 
Schlachtfeld unter dem heftigſten Feuer nach Fuͤfſen trug, die 
goldene Eivilverdient + Medaille zu verleihen geruhet. Dem 
Hauptmonn Hertel, des fregmilligen Bürgerforps von Augs- 
burg, wird für fein ausgegeichnetes Berragen die Zufriedenheit 
Se. Ein. Maj, zu erkennen gegeben. 

Salzburg, 26. Juny. Geſtern Mittags ift der Sr, 
Gen. Lieutenant von Deroji mit einem Truppentorps, worun— 
ter fih die Regimenter Junker, Preifing :c. befinden, 
bier eiugeruͤckt. In den falzburgifchen Tälern, welche an das 
Tyrol ftoßen, find Infurgenten eingerüdt, melde die Einwoh— 
ner zur Theilnahme an der Inſurrektion zwingen wollen. — 
General Shafteler fol fih unter bigigen Gefechten mit dem 
General Ruska durch Kärnthen durchgeſchlagen haben. Ob 
er aber Ungarn erreicht, ift eine andere Frage. Die Tproler 
Inſurgenten ſchitte er mit dem General Schmidt im ihr 
Land zurüd, 

Nach einer Verordnung vom 9. Jund, melde in der hie⸗ 
figen Zeitung zu leſen ift, muß das Herzogthum Salzburg 
29,000 Paar, Schuhe, 5000 Paar Stiefeln und 10,000 Män- 
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tel zur geofien Armee Tiefern, und an lebendigen Schlachtochſen 
w,000 Gentner- in das Baiferl, franz. Hauptquartier flellen. 
Da kit dem Ausbrud des Krieges von den Truppen bereits 
über 3000 Schlachtochſen verzehrt worden find, fo it das 
Sand nicht mehr im Stande, die neuen Requifitionen aufju: 
dringen, fondern muß mit Ausländern Lieferungsafkorde ab⸗ 
föliegen. Der gegenwärtige Krieg hat die Landesfhuld bereits 
um eine halbe Million Gulden vermehrt. Um die meitern 
Ausgaben gu beflteiten, fieht ſich die loͤbl, Landſchaft genörhigt, 
ein Aulehen von 200,000 Gulden zu 5 Procent Zinfen zu er 
öffnen. 

Nürnberg, den 29. Juny. Unſere Stadt genießt der 
volllommeititen Ruhe. Rah dem Abmarfch der kaiſ. öfter, 
Truppen ift es unter der biefigen Bürgerfhaft zur Ehrenſache 
geworden, daß auch die angejeheniten Bürger Die Wachen ir 
eigener Perfon verfehen, und die Organifation des Bürger: 
mititärs wird iu wenig Tagen freywillig beendigt ſeyn, da je: 
der Rechtfchaffene den andern dazu auffodert. 

Soeben werden von einem Laif. franz. Detafbement zwey 
den öjterr. Truppen zwiſchen Bepenftein und Pegnitz dieſen 
Morgen abgenommene Kanonen in die Stadt gebracht. 

(Nuͤrnb. 3.) 

Augsburg, den 18. Juny. Nah den neueſten Mad: 
richten hat fich General Laurifton gegen Gomorn bis Gran 
genähert. — General Macdonald avancirte über St. Groß 
bis Gratz in Steyermard; er muß fih nah dem Ser Bala—⸗ 
ton in Ungarn begeben, um den rechten Flügel des Bikefönigs 
zu bifden. Generali Marmont fol auf dem Marſch von 
Pettau nah Waradin ſeyn, und auf der nämlichen Linie, mie 
das Macdonald'fhe Korps ftehen bleiben. 

Zur Drganifirung der ungarifchen Inſurrektion hat Das 
oſterr. Gouvernement das ganze Königreih „in 4 große Arron⸗ 
diſſements getheilt, und für jedes derſelben einen Obergeneral 
nannt, nuter dem die ganze Inſurrektion der Diſtrikte ſteht. 
Diefe 4 Arrondiſſements liegen folgendermaßen: Das ıte am 
tinten Ufer der Dberdonau, zwiſchen Gomorn und Neutra; 
dad 2te am rechten Ufer der Dberdonau, zwiſchen Raab und 
Papa; das Zte am rechten Ufer der Theiß zwiſchen Erlau und 
Poſſau; das 4te am linken Ufer berfelben zwiſchen Pet und 
Gegedin. 

Die wenigen Ungarn, welche man bis jegt bewegen konnte, 
die Waffen zu erareifen, begeben fih nah ber Wuoͤhriſchen 
Graͤnze und flößen von da zur Armee des Erzherzogs Karl. 
Bisher veränderte diefe Armee ihre Stellungen ſehr wenig; 
allem Anfenen nah, bat ſich ihr rechter Flügel verſtaakt. Gr 
ſteht am Rußbach, der fih in die Donau eratcht, Paineburg 
gegenüber , melden Poften einige 1000 Mann vom Korps Des 
D.von Auerfiädt inne haben. Karls Hauptquartier ficht zu 
Murgraf » Neufiedbl. Seine Avantgarde hat einen Theil des 
rechten Donauufers inne; bie daſelbſt befindlichen Batterien bes 


hießen unaufpörlih das entgegengefegte Ufer, um die Commu— 


aikation vermittelit der . der Donau laufenden Heerfiraße 
su ſtoͤren. 


Ein Eorps Serbier ſoll die Drina paffirt ſeyn, ein Rorps 
Sosniafen gefhlagen und bis Strebenick vorgeruͤckt fenm. 
MWahrfcheinlich begiebt es fih nah Sarajio. — Die rufiifhen 
Armee des Fürft Proſoro wéky fest ihre Operationen auf 
dem reshten Ufer der Donau, melche fie am mehrern Orten 
paffirt iſt, fort und fie foll fih der michtigen Feſtung Rico: 
poli bemädtigt haben. Die Rufen haben wahrſcheinlich Ab⸗ 
ſichten auf Widdin ; die Einnahme dieſes Plapes würde ihre, 
bis jege fehr precar gemeiene, Gommunifatien mit Serbien 
ſehr erleichtern. — Die rußifhe Armee, welche am ſchwarzen 
Meer hinauf marfhirt, muß auch große Fortfchritte gemacht 
haben, — Die Engländer follen in Verbindung mit Zürten 
mit Bandungstruppen ins. ſchwarze Meer gekommen fen, win. 
die Krimm anzigreifen. — Die tuͤrkiſchen Groaten haben den 
ganzen Strich Landes, welcher vor 18 Dabren an Oeſterreich 
abgetreten wurde, wieder erobert, (P.) 

Fürſtprimatiſche Staaten 

Frankfurt, vom 28. Juny. Ce. Durdlaucht der Kur— 
fürft von Trier und Ihre koͤnigl. Hoheit, die Pringefiin Kunis 
gunde, find heute bier eingetroffen. 

Geitern Abends find Se. Ercell. der Herr Marſchall, Sen 
zog von Abrantes, von Hanau bier angefommen. 

Frankfurt, vom 29. Jung. Der Herr General Ri: 
vaud fol ſich — mit feiner Diviſion nah Aſchaffenburg 
begeben haben, 

Der Herr Herzog vom Abrantes foll in einigen Tagen nad 
Augsburg abreifen. Ge. Excell. werden die Divifionen Rivaud, 
Tarreau, La Grange und Beaumont unter Ihren Befehlen 
haben. 

Heute find Se. Exzell. der Marſchall, Herzog von Valum, 
von Hanau Eammend , durch hiefige Stadt nad Mainz paffirt.' 

Großherzogthum Bera. 

Düffeldorf, den 24. Juny. Aus dem franz. Paupt: 


quartier erhalten wir durch eine am 1bten eigends abgeferrigte 


Gftaffette folgende Neuigkeiten: „Die Operationen der are: 
fen Armee beginnen. Man wartet mur mod auf die Ankunft 
son 60,000 Rufen, die 6 Tagmärfhe von Wien find. Gie 
werben mit der polnifchen Armee antommen, welche Galiziens 
Groberung ausgeführt hat.” Der König von Weftphalen ıft 
geradezu mach der Gegend marſchirt, wo fih der Feind in der 
Gegend von Leipzia gejeigt hat. Die weſtphaͤliſche Kriegs⸗ 
macht, mit der fächfifchen vereinigt, beträgt 15,000 Mann, 
und die Armee hat 56 Kanonen. Der König, welder jie 
perfönlich befebligt, batte fein Heerlager zu Fraulenhauſen. 
Den 21. Juny gingen Die Patrouilln Sr. Maj. weiter vor: 
wärts, und man ftieß auf Feine Seele mehr. 
_ (Düffeld. 3.) 





Großfperzogtbum Warfdhau. 
Warſchau, den 8. Juny. Der General en Chef ber rußi⸗ 
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ſchen Armee, Bürfi Gallizin, hat ben feinem Einruͤcken in Dal: 
lizien an die Einwohner diefer bisher Lfterreichifchen Provinz 
eine Protlamation erlaften, worin er fagt, daß er mit der ru: 
kifchen Armee, Me auf 80,000 Mann arfhägt wird, als 
Freund komme, und nur gegen die Deiterreicher feindlich zu 
handeln beordert fen. Bis in der Mitte Diefes Monats hoffte 
er über Gracau ber mit den 3 Golonnkn feiner Armee die 
Gränze von Böhmen und Mähren zu erreihen. Die braven 
yolnifhen Truppen laffen den Defterreihern nicht lange Zeit 
zum Feuern; fie gehen Denfelben meiſt mit dem Bajonet zu 
Leibe. Selbſt mit den Lanzen und Piken machen ſie ſich dem 
einde furchtbar, (W. 23.) 
Dalmatien 

Sara, den 9. July. Die rufl. Armee hat die Türken 
in mehren Gefechten total gefhlagen, und der Fuͤrſt Proſo⸗ 
romsßy marſchirt in großen Tagemärfchen gegen Adrianopel. 
Die afiatifhen Truppen begeben fich eiligſt zur großen türli: 
fhen Armee, In Konftantinopel herrſcht eine ſtarke Gaͤhrung. 
Am 20 Map erfhien ein Firmanı vom Großherrn, welcher 
alle auf dem ganzen ottomannifchen Gebiete befindlichen Ghris 
ften einer fehr ſtrengen Aufficht untermwirft. 

(3. d. 16.) 
Defterreid. 

Klattau, (in Böhmen) 21. Zum. Seit einigen Tagen 
hat in unferm und den benachbarten Pilfener und Prachiner 
Areiſen das Lärmen der durh Te Deum Laudbamus, Kanonen, 
fodann Trompeten: und Paukenſchall gefeyerten Siegesfefte eis 
ner raͤthſelhaften Stille Plag gemacht. Die hier gelegenen 
requlären Truppen und die Landwehrbataillens ziehen im Gil: 
mörfhen gegen die Gränzen von Defterreih und Mähren; aud 
bie zwey Kavallerieregimenter, welche von hier aus gegen Die 
Dberpfalz angerüft waren, erhielten Sontreordre, und find be: 
reitd hier durch-auf der Strafe nah Strakonitz paffirt. Nur 
von der Landwehr befinden fih noch ſchwache Reſte in der Bier 
gend. Die Feldbäderenen hier und in Pilſen find eingeftelt; 


das Mehl wurde unter die Bauern zum Baden vertheilt. Das 


Brod muß nachgeführt werden, Weber die Urſache diefes uns 
erwarteten Ruͤckzuges zirfuliren verfhiedene Gerüchte. Man 
ſpricht laut von einer unglüdlihen Schlacht, durch welche die 
efterreihifche Armee vollkommen zerfprengt worden feyn fell, 
Andere wollen wiſſen, daß drey ſtarke Golonnen Rufen (leider 
richt als Bundesgenoffen, mie man uns fo lange im Wahn zu 
erhaften wußte) durch Gallizien mit ſtarken Schritten vorrüden. 
Was auch immer die Urſache fenn mag, bey uns hat dieſer 
Nücdiug, der unfere früberen Apndungen über den fo fehr aus: 
gepofaunten Sieg vom 21. und 22. Map nur zu ſehr beitä: 
tiate, Die Beſtaͤrzung und den Mifmuth ſehr vermehrt. Die 
üble Erimmung in den Gandweprdataillens wird immer allge 
meiner; um Ausbruͤchen zuvorzukommen, will, man nun Die 
BWehrmänner unter Pie regulären ‚Truppen eintpeilen, und 


durch eine neue Rekrutirung ein⸗ nene Landwehr bilden. Na— 
türlih erregt dieſe Maaßregel ſowohl unter Den Landwehrmaͤn⸗ 
nern, Die auf ſolche Art den ihnen feyerlich gegebenen Ber: 
ſprechungen zuwider behandelt werden, als unter ihren Ange: 
börigen, melde ipre Väter und Gatten nun noch größeren Ge» 
fahren auögefegt glauben, das größte Mifvergnügen, + 

(Allg. 3.) 

Wien, 24. Jung, Mehrere hiefige Klöfter find aus Man» 
gel an Platz in franzoͤſiſche Buͤreau's und Spitaͤler verwandelt 
worden, — 

Ben dem Ingriff der Franzoſen auf den Bruͤckenkopf auf 
dem rechten Donauufer, Prefburg gegenüber, wurde auch diefe 
Stadt mehrere Stunden lang von ihnen mit Bomben und 
Granaten befhoflen. — Die franzöfifcgen Vorpoften ſtehen 
ſchon bey Dfen. 

Was man vermuthete, iſt erfolgt; auch am heutigen Bör— 
fentage hat fin unfer Curs verbeſſert. Anfangs wurde er auf 
Augsburg zu 500, weiter hin aber auf die Nachricht, daß die 
franz. Borpoften hen bey Dfen ftehen, zu 311 bis 515 ne 
fir, — 

Bien, 26. Jung Aus dem Salzburgiſchen und aus 
Steyermark kommi jet viel Schlachtvieh bier an. De weiter 
die Franzofen in Ungarn vorruͤcken, deſto ſtarker wird auch Die 
Zufuhr an Lebensmitteln von dieſer Seite, und die biäherige 
Theurung und Mangel jind alfo im Abnehmen. 

Bien, 27. Juny. Aus Raab ift folgendes offizielle Schrei⸗ 
Ben Datirt vom 26. Jung bier eingetrofien: 

Die Stadt bat viel von dem Bombardement gelitten, aber 
doch nicht fo viel, als man befürchtet hatte. Das Feuer iſt 
in zwey Vierteln der Stadt ausgebrochen, und 40 Häufer wur: 
den ein Raub der Flammen. Die erite Bombe fiel auf den 
bifhöftihen Pallaſt, und da die Scheunen alle voll Heu 
waren, fo griff die Feuersbrunſt ſchnell um fich. 

Der Sieg bey Raab hat die Defterreiher vollig in Pie 
Flucht gebracht — — — Unfere Truppen belagern 
jest Gomorn, welches auf einer Inſel der Donau fiegt, Die 
auf unferer Seite den ſchwaͤchſten Arm bilder. Iſt diefe Fr 
fung gefallen, fo Fann man unter dem Schuge ihrer Batte: 
rien leicht eine Brüde über den großen Arm des Fluſſes ſchla⸗ 
gen, und die Armee des Erzherzog Karl umzingeln, die übrie 
gens noch, vermittelt bereits beſtehender Bruͤcken, von einer 
andern Seite angegriffen werden kann. 

Das kaiſerl. Hauptquartier it beftindig zu Schönbrunn, 
aber Der Kaifer begiebt ſich faſt täglich nad Gbersporf, we 
das große mobile Dauptquartice iſt. 

Die Corps der Derzöge von Rivoli und Anerfiäde, 
von Fürften von Ponte:Gorvo, General Dudinot, Der 
509 von Iſtrien und die ganze kaiſerl. Garde ſtehen in. einer 
Gircumferenz von einigen Stunden von Wien, Alle Truppen 
erwarten mit groͤßter Ungedald das Signal zum Kampf, — 

Graf Hardegg if zum Großiägermeifter uud Generaleon⸗ 
ferwator der Forften ernannt, Bignon adminitrirt die Fi: 
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nangen und Domalner. Bremand if Unterrevuͤeinſpektor für 
Kärkthen, und Joubert Gommiflär: Ordonnateur für Trieſt 
und die Grafſchaft Gorice gemorden. — Bäder und Schlaͤch⸗ 
ter müffen jege mit Proviſion auf 3 Tage verfehen ſeyn. — 
Viele Merinos find aus Manersdorf nach. Frankreich abges 
füprt. (3. d. 1’Emp.) 

Eine franzoͤſiſche Streifparthie fing einen oͤſterreichiſchen 
Geurier auf, ber am den Eriberjog Palatinus einen lateini: 
fhen Brief dat. Dfen den 14. Jung überbrachte, woraus wir 
nur Die folgende Stelle mittheilen : 

Geftern hat man bey dem Kanzler eine Berfammlung der 
Sefpannfchaften gehalten, wozu Die Ungarifhen Hofraͤthe, die 
Hofkriegsraͤthe und das Finanz: Dikafterium gezogen murden, 
Der Dofrichter und ih, mir waren im Namen der köͤnigl. 
ungariſchen Etaatshalterey zugegen. Der Bortrag war, daß 
zu Folge der Ginladung des Herrn Begh, Oberdirektors des 
Provinzial : Gommiffariats, über die von den Geſpannſchaften 
für die Infurrectiond = Miliz verlangten Vorſchuͤſſe berathſchlagt 
würde, damit man ihnen duch Bermweigerung des Unterhaltes 
keinen Borwand nah Daufe zu gehen an Die Dand gäbe. Al: 
lein Die Entfcheidung dieſer Verſammlung fiel nicht nach Wunſch 
aus, und der Vertrag iſt nicht gaͤnzlich erledigt werden, Un: 
terdeſſen wurde doc beſchloſſen, daß Die Infurreftion, Die ge: 
genwärtig mit Lebensmitteln hinreichend verfehen ift, in dem 
Salle, wo fie daran Mangel litte, vom SKönigreihe aus da: 
mit verfeben werden würde, ohne daf man nöthig hätte, den 
Befrannfcaften unter dem Borwande, daß man Maturalien 
und Victualien bedürfe, Vorſchuͤſſe zu ertheilen. Der ich üb: 
sigend mich zu Gnaden empfehle, und in Unterthänigkeit ver; 
harte 
Euer k. k. Hoheit ' 
ergebenfter Diener 
Graf Joſeph Brunfjvil, 

Eönigl. Schagmeifter. 

P. S. Den 15. Juny um 3 Uhr Nachmittags bat die er- 
lauchte Kaiferin Dfen verlajfen, and die Nacht in Jatwan zit: 
gebracht. Der Ort, wo der Rath fih aufhalten wird, iſt 
noch nicht beitimmt. Die Kanzley bat uns angezeigt, daß die 
Hofkanzley und die Dicafterien zu Grlau, Miskolſz und « spüns 
gyoͤs fich befinden. Wir willen noch nit, wo wir unfern 
Aufenihait nehmen werden, vielleicht zu Gafıhau. (8. 3.) 

Die ungeheuer arof der Berluft der ie bep der 
Schlacht am 21. und 22. Map gemefen iſt, erhellet aus fol: 
gendem Bericht: 

Aus Böhmen, 14. Zum. Gs ift nun auf 25 Seiten 
in 4to die umftändliche oͤſterreichiſche Retation über die Schlacht 
bey Adyern auf dem Marchfeide am 21. und 22. May erſchie⸗ 
nen. Die Staͤrke der öfterreihifhen "Armee, Die in Diefer 
Schlacht war, wird in diefer Nation zufammen auf 105 Ba: 
taillous und 148 Getadrons, oder auf 75,000 Mann angege: 
Ben. An öftereeihifher Artillerie waren in der Schlacht zu— 
ſammen 288 Stud, Grjberjog Garl befand fih felbft an der 


Spibe der Aen Eolonne, Die Dörfer Größe: Sflingen und 
Assern wären größtentheild aus mafjiven Häufern erbauet, und 
glichen ringsum mit Erdwuͤrfen umgeben, zweyen Baſtionen, 
Eflingen war mit einem crenailliten Speicher, der in 5 Ste: 
merken für einige hundert Mann Raum germähtte, und Asperun 
it einem felten Kirchhoſe verſehen. Bende Theile erfanuten 
die Nothwendigkeit, Aspern auf Das Auferfte zu behaupte, 
und fo folgten wiederholt die hartnaͤckigſten Anficengungen im 
Angriff und in det Vertheidigung. Man focht in jeder Gaffe, 
in jedem Haufe, und in jeder Scheuer; Wigen, Pfluͤge, Ey: 
gen mußten unter einem unausgefektem Feuer binmeggeräumt 
werden, um mit dem Feinde handgemein zu werden; der Kirch- 
thurm, hohe Bäume, die Böden und Keller mußten erobert 
werden, ehe man ſich Meifter des Orts nennen Eonnte, une 
doch war der Befig immer von menig Dauer; denn faum hat- 
te man fich einer Gaffe, eines Hauſes bemaͤchtigt, fo erſturmte 
der Feind ein anderes, und jwang und, das vorige zu verli'r 
fen, So dauerte am 21ften das mörderifhe Gefecht mehrere 
Stunden, Deutfhe Batalllons wurden Durch Ungarifhe, ınd 
dieſe durch die Wiener Freywilligen unterflügt. Am folgenden 
Tage, den 22. May, ward eben fomit gegenfeitiger Anſtren⸗ 
gung um den Befig von Aspern, das endlich in Rauch auf; 
gieng, gefochten. 

Leber 400 Kanonen waren am 22. gegenfeitig im Epiel, 
und Die älteften Eoldaten erinnerten fih nicht eines ſolchen 
Feuers. Ueberall waren Die öftreichifhen Generals an der 
Epige ihrer Trupen. 

Die oͤſterreichiſche Armee bedauert den Tod von 87 Ober 
offisiers und 4199 Unteroffizierds und Gemeinen. Die Feld— 
marfchall : Kieutenants Fürft Rohan, Dedovich, Weber und Fre: 
nel, Dann die Generals Winzingerode, Grill, Neuftädter, 
Siegenthal, Golloredo, Daper, Hohenfeld und Burefh, 665 
Dffitiers und 15,651 Mann, vom Feldwehel abwärts, wurden 
bleſſirt, von welchen der Feldmarfhafl:tientenant Weber, & 
Dffizierd und 829 Mann in feindliche Gefangenſchaft fielen. 

(2.3) 
Iſtrien. 

Trieft, 10. Juny. Die vom Herzog von Raguſa ge: 
ſchlagenen Defterreiher, haben auf ihrem Ruͤckzuge in Kroatien 
die Prieflee, Briedengrichter ıc., welche den Muth hatten, ſich 
ihren morbbrennerifchen und aufruͤhreriſchen Proflamationen zu 
miderfegen, mit fih fortgeführt, 

Bon den durch öfterreih. Agenten bearbeiteten Trieftern 
wurden die Franzofen fo gut, ald man es nur wuͤnſchen konn⸗ 
te, empfangen. Einige ſchlechte Individuen hatten freylih wie 
immer Proferiptionsliften verferrigt, in welchenn man ſchon im 
aoraus Infamie und Tod den hiefigen franzöfiihen Kaufleuten 
und andern Yamtiien beitimmte, deren Abſcheu gegen diefe 
ephemeren wahnfinnigen Handlungen, welche aber fo viele Jah— 
re Blut und Reue Boften, man kannte, 

Gin kriegfuͤhrendes Gouvernement, welches ſich folder Mit: 


92. 


def bebiemt, zeigt Dubsrcch feine Schwaͤche und feine falſchen 
Grundſaͤtze. (3. d. NEmp.) 





Danemark. 
Kopenhagen, vom 12. Juny. In dieſen Tagen iſt 
hier unfer beruͤhmte Hiſtorienmaler, der Juſtizrath Abildgaard, 
verſtorben. 


Bermiſchte Machrichten. 

Das vom Vieckoͤnig von Italien genommene Gorps des 
General Jellach ich if durch Kaͤrnthen nach Ztalien geführt 
worden. — 

Die 700 Arbeiter, welde vormald in den Schwatzer Sil: 
berbergwerken arbeiteten, murben, fo mie viele andere brave 
Leute gezwungen, dem Aufgebot in Mafje zu folgen. — 

2 j (3. d. bEmp.) 
— — ——— — — — 
VBVorladung. 

Nachdem bey der jur Vorlegung des Juventars, guͤtllch 
oder rechtliche Einleitung der Sıre In dem Debltweſen des 
verlebten Hofoberrichteramts · Bothen, Jgnez Zungerler, auge⸗ 
ſehzten Commiſſion die wenigſten Erediteren erſcieuen find, ſo 
wird dieſe Commiſſion auf Donuerſtag den 27. July Nachmittags 
3 Uhr nochmal reafummirt, und fämmtlice befannten und 
umbelannten Creditores hiezu unter bem von ber Wirtwe, und 
den Bormändern erbethenen Gompelle vorgeladen, daß dieje⸗ 
nigen, welche bey biefer Semmifion nicht eribeinen, mit ibren 
Foderungen nicht mebe gehört werben würden, um fo mehr, 
ald der Altivſtand nur in 359 fl. 46 kr. beftebt, melde übers 
Died von den privilegirten Foderuugen abiorbirt werden, ber 
Vaſſivnand ii hingegen anf 2054 fl. belanft, und alfo für 
die Curtentiſten weuig ober gar nichts zu heffen iſt, and 
durch Berzoͤgerung nur größerer Nachtheil für die obmebin 
geringe Mufa, und für die Ereditoren felbft entſtehen würde, 

Aktum den 26. Junp 1809. 
Abalal. bateriihes Stabtgerigt Münden. 
Gebimalr, Direktor, . 
8. Flach. 


Beriätlibe Auffoberunig 
(3. a) Anf bie von der Gattin bes kin, Reutbeamten 

zu Landau, Katdarina von Paflaner, Sub praef, 28. bieieh 
geftelte Bitte, daß jene Original » Eanlds Obligation. pr. 
2c00 fl., melde über das bey dem hiefigen koͤn. Hefbrau⸗ 
banfe aufliegende Kabltal der gedacht von Paffaueriften Kin: 
Ber fub dato 28. Maͤtz 1705 amsgeftellt werden iſt, aus 
dem Grunde ameortizirt merden, weil biefelte wen nicht mehr 
vorgefunden worden ſt; wird der alienfaüfize Beſiher ber bes 
fraglichen Edulds Obligation im Araft die aufgefodert, im 
Belt 30 Kagen von dem heutigen Dato an geredmet, fid 
über feinen Unfunfrstitel um fo fiberer zu fegitimiren, als 
auſſer deſſen nach fructlofer Verſtrelchung dieſes Termins 
die bemeldte Orlginal⸗ Schuld / Obligatlon ohne Welters amor⸗ 
tulit werben wird. ! 

Münden den 30. Yunp 1809. 
Ah n toallchee Appellatione⸗GSericht der Iſar⸗ und 

Salzach⸗Kreiſe. 

Baron von Leyden, Präfldent. 

Vrudthaler. 





Brennholz: Berfleigerwng. 

(2 2) Nagdem im Gränmwalderfort, der Menier verlad, 
193 Klafter Birken , und 23 Kiafter derley Aſtholz zum Ber: 
kauf aufgefteidert bereit eben, ſo werben ſelbe am 5. Zulp 
1. 3. an die Meiftbierbende verkauft, 

Diefed wird alio den Kaufsluſtigen birmit öffentlich be: 
kanut gemacht, und zugleich angezeigt, daß ie fin am vors 
genannten Tage frühe -8 Uhr zu Perlab am Feianbaus vers 
—n foßen, wo idnen die Kaufsbedinguife eröffner werben 
würden, 

Geſchrhen den 29. Juny 1809 
Könlgl. baten, garhem) Münden, 
anu 
kön, bater. Mente and Forfifontrolemt Münden, 
Prautl, Neutbeamter. Erdt, Oberförfier. 


Berfteigerung . 

(3. =) Künftigen Freytag ben 7. Julv werben in dem 
bieffeitigen Stadtgerlchtsgebaͤnde im fogenannten Loden ⸗Gewoͤl⸗ 
be von 9 bis 12 Uhr verſchledene Mannelleider, Waſch, Tas 
yeren, Kaͤſten, Eeſſel, aub einiges Ellber, und eine be 
trächtitdhe Quantität rober und anderer Geide von verfchiedes 
nen Farben an den Meiftbierbenden green gleich baare Bezah⸗ 
— verfteigert. Kaufsliebbaber wollen ſich daher an oden⸗ 
bejlimmmtenm Tage und Stunde einfinden, 

Altum den 23. Junp 1809. 
Königlihsbaterifbesd Stadtgericht Münden. 
Seblmalr, Director. : 
Sell mait. 


Amorttzatlous Unfänbigung. 

(3. a) Ben dem koͤn. Obermngelder Amt Waidſaſſen vird 
jene, über Sebaſtian Eumtterer, geweſter kurf. Bey⸗ Umgeld⸗ 
utts zu Kallenterg, Auſtellung, unterm 20. Sept. 1802 mit 
200 fi. geleiftere Dienſt Realcaatlon, von kurfürkl, Hoſzahlamt 
in Münzen unterm 27ten Dezember 1802 ansgrfelte Hof 
sablamtıs » Qulttumg abadnaig eriunben. Der Beſitzer dieſer 
Urkunde wirb biemit iffenrlih aufgefobert, über den redtınds 
figen Beſitz dieſer Hoſzablamts-Quittung ſich bey unterzeids 
netem Amt binnen Verlauf 3 Monaten geſetzlla auszumeifen , 
oder zu ermärtigen, daß nah Berlauf feier Seitfrit erfagtes 
Dokument amortigiren , todt und nichtig ertidren wird. 

Tirſchenteith den 14. Funy 1800, 

Das Königlihsbaieriihe Landgericht allda, 


Borladung 

(3. 0) Von Eelte der mntergelbneren Stelle werden alle 
diejenlaen, melde anf das Mermögen tes wiıhnfinn'gen De mi⸗ 
nitus Minuzsl, Seibenfobritanten albier, einen redtliten 
Anſpruch maten zn können glauben, hiemit anfgefodert, fab 





termino 30 Tagen um fo ſicherer Klage zu ſtellen, und ihre 


Bripräte zu bociren, als mach fruchtlos verfirihenem Termin 

auf derley Klagen eine Ruͤcſicht mehr genommen werde 

würbe. ⸗ 

Altum ben 23. Junp 1809. 

Könligtl. baleriinmes Sradbtgeridt Mäusen, 
Sebimalr, Ditettor. 


Selmair, 
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. Cetfäirung. 

(3.0) Im Landsbur befinden fi mod viele Parthep su 
ten, die ich theils als völiz abzethan, thells wesen meiner 
dermal'gen zu weiten Entfernung von den einfhiägigen Bes 
börden oder dem Parthenen, theils auderer Umfände halber 
nicht nah Münden m nehmen fonnte, e 

Nachdem es mir miht zugemuthet werben Tann, meine 
Wisberige Sorge für die Hufbewahrung dieſer Arten, und dad 
den Yartbeyen fein Termin verlaufe, oder ein anderer Rechts⸗ 
namtheil zugebe, fortzuſetzen, fo fodere id hlemit fdmmtrice 
inrereffirte Theile ſolcher ſich noch In Landshut befindlichen 
ten, und Schriften dfeatiih auf, fie gegen Abführuug der 
no ausfändigen Deſervlten, und der vom mir beftrittenen 
Auslagen von beute an, laͤngſtens In Zeit von fehs Moden 
bev Til, Herren Adrokat Doktor Lalliuger oder in deſſen Abs 
wefenbeit beu meinem bisherigen Umanuenfis, Herrn Koralik 
Beer zwiſchen to und ı2 Uber Bormittags in mels 
ner ehemaligen Wohnung zu Landshut um fo ſicherer abzu⸗ 
bien, uud ſich einen andern Auwald zu wählen, als id von 
erwähntem Zeltpunfte an fürmihrs mehr bafte, 

Müngen ben 10. Junp 1809. 

Georg von Ebrne, 8, b. Advolat. 
mn nn —— — — 
Borladung. 

Auguſtin Wagner, ein lediger Wirthsſohn vom ber Lüften 
dleß Serichts, hat ſich ſchea ſeit einigen Jahren von bier, 
uawiſſe ad wohin, begeben. j 

Mehrmals fhon wurde derſelbe Schuldenhalber belaugt, 
unb da man im mehrerer Hinſicht feine Gegenwart mörbig bat, 
fo wird er hlemit Öffentlich vorgeladen, daß er fib in Zeit 3 
Monaten von heutigem Tage au um fo gewiffer beym biefigen 
Landgerichte teen fole, als man fonft fein Vermögen einyies 


den, feine Glaubiger dapon befriedigen, wand mir dem Webers _ 
V. 


den Geſetzen aach verfahren wird. 
Akrum ben 21. July 1809, 
Könipiin + baleriihes Landgeriht Münden, 
im Jfars Rreiie 
Steprer, Landricter, 


Sausvertauf, 

Auf bie wieberbofe geitellte Bitte der Creditorſchaft wird 
sur öfearlihen Verkelgerang der Benno Kurz'ſchen Kleſch⸗ 
ners Behaaſung am Rindermarkte albier Montag ber zıfte 
bes künftigen Heumonats von Vormittags 9 bis Mittag ı2 
"or befttmmt, unb die Kaufsinfigen, welche inzwiſchen ger 
dabte Bebaufung in Augenihein nehmen können, werden biezu 
auf das kin. Stabtgerichts Bureau mit der Bemerkung vor 
gelaben, daß fie ben Meiitbierhenden falva ratificatione Cre- 
dicorum zuttlauut werden fol. 

Beſchloſſen ben 23. Brachmona?s 1809. 
König. baier. Stadtgeriht Straubing, 
Prader, Stadtridter, 


VBorladbung, 

Da mebrere Erebiroren, melde an bem vor dem Feind ge 
bifebemen loͤuigl. baier. Obriſten, Karl Grafen von Pappeıts 
beim, Forderungen zu machen haben, bey der auf ben 8. Jän, 
sur Bericiigung deffen Schulden « Welen anberaumt gemeäten 
Hofgerizts:Kommillion aus erbeblihen Urfowen nicht zu ers 
fheinen vermochten; fo werden hlemit alle befanute und ums 
befaunte Gläubiger bes Karl Grafen von vappenheim noch⸗ 
mals aufgefordert: daß biefelbe bey der auf den 1. db, Monate 
Unguf fergefegten Wppellations@erihts.-Commifiion in Pers 





- Iohn) 500 fi. 


von, ober daura Hinlänglik jur Mankbation ſowehl, a‘ me 
Vergleläs : und Nahlaf: Behandlung bevoiimächtigte Knmän 
au eriseinen, umd ihre Schuldforderungen rehtsgenäglih auss 
zu weiſen en: : , 
Wle diejenigen, melde am Diefem Tage nicht erfiheimen , 
werben ohue weiters praͤtiudirt, und mit ihren Forderm 
gar niht mehr gehört werben, — * 
Neuburg an der Donau den 7. April 1300. 
König, bater. Uppellations geriht bes Dberbor 
nansund Altmähl⸗Kreiſes. 
Diteltor Eder, ' 
Kausler, 





Belauntmadung AB: 

(3. ©) Mondtag den zoten des mist eintretenden Mo⸗ 
nats Julp werben Vormittags vom 9 bis 12 Uhr, uud Nahs 
mittage von halb 3 bis 6 Uhr fdmmtlice Fahrniſſe und Bir 
er des geweiten penfionirten k. Hpfraths, Titel, Staubinger, lu 
ber Parapluemacher Waldhauferfhen Bedaufung auferbalb bemi 
Angerthor nachſt dem Glasgarten plus lieitando gegen gleig 
baare Bezahlung verdußert, 

Kaufsluftigen wird demnach ſolches biemit mebft dem Beps 
füge belaunt gemacht, daß das Buͤcherverzeichniß in dieffeitiger 
Regiftratur eingufehen jedermann frep ftehe, 

Altum ben 23. Junv 1809. 
Königligu balerifhes Gtabtgerigt Münden. 
Seblmatr, Direttor. 


Seltmait, 





Belauntmadgang j 

(3. ») Im Unterlande Baierhs ſteht vom frever Haub 
ein Landgut zu verlaufen, welches macitehende Reuten er 
A) beftändige Einnahmen: a) Stift und zu Selb res 
Iniete Scharwerk 335 fl. 19 fr, 6) gemeſſene Naturalfbars 
wert 40 fl. e) Gtift vom ben Zehenten 500 fl. d) Delsus: 
miepacht (von 138 Tagwert Udergrundes, 21 ıf2 Tagwerk 
swermädigen Wieſen und Gärten und 7 ıfı6 Tagwert Felt 
B) Unberdubige Eingahmen a) Ge 
treidbient 22 Schaͤffel 3 M. 3 WB. Weiten 
Korn, 1 Sch. 2 M. 1 ®. Gerfte, Hader, einfhließtg des 
—— —3 — 2; 1 ne ? kaudemien nah 20 

tigem Dur 358 fl. 48 1/2 fr. ©) Watrimonialges 
xichts⸗ Sporteln 64 fl. d) Die gutgefhenten Waldungen 
4 150 3/4 Tagmwer? dürfen auf eben fo viel Kiafter Grundes 
angeihlagen werden A 2 fl. 30 fr., 376 fl. 52 ıfa kr. C) Die 
—— beſtehen aus —— Schloße on zweyen Geſchoßen, 

„Stallungen, Wageuſchupfe, ent» und elftadl , 
und find ausſe bes legtern um 3000 fi, BaRYe 

Die Ausgaben beſtehen a). in der dermaligen Steuer 
von 264 fl. 17 fr, b) Beſoldung bes Jägers unb Amtébie⸗ 
ners 62 fl ©) Getreibreihung an bepde von 3 Sch, 5 WM, 
Korn. di) läbeliher Feueraffefuranzberrag, 

Der Hoffuß beträgt 11 ıf8 1/32, bie Zahl der gerichts⸗ 
baren Unterthanen , ausfchließlg jener, die es bloß wegen eins 
zelnen walzeuden Stüden find, 64, die Anzahl der Grube 
bolden 58. Die Gebäude find erft im vorigen Jahre mit eis 
nem Uufwande von mehr als ein tauſend Gulden audgebefiert . 
worben, mithin Im dem ſolldeſten Zuftande, Die Kanfbedings ‘ 
alſſe find fehr annehmdar. 

les übrige Ift zu erfragen zu Münden bey dem dortigen 

kon, daler. Advokat von Ehrar. 
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VBerfteigerung. 

(3 5) Den 24. Yulv and folgenden Taͤgen werben In ber 
Burgaaffe im Gonnenedhanfe Niro. 194 Nber 2 Stiegen gegen 
gleich baare Bezablung verſchiedene Mobilien von allerle Urs 
tem verftelgert , aie ndmiih: Seſſeln, Tiſche, Spiegeln , Toms 
modsund andere Käften, We:titä ten, Chatonlien und kleine 
Saſtchen ıc., dann verſchledene Maler + und Zeichner Requiſiten 
and Utenfilien, chlueſiſche und verſchledene Farben » Tufde, 
Zirteln, Meißgenge, Blenftiften und Lineal, veriiedene Var⸗ 
ibien Zeichnungs⸗ Vaptere von allerley Kormaten, Perfpeltive 
und Vergrößerungss@lifer,, Maaßſtaͤbe, Schreibzeuge , kupfer⸗ 
ne und einge feltne filberne Münzen, Slps-Medallen und ders 
len Basreliefs, Bülten und Staruen, verſchiedene Patthien 
alter Kupferftihe, Holzſchaitte nnd Handzelchuungen, worun⸗ 
ter viele {che gute wmd zum Theil feltene MWlätter, fo auch 
Kupferftibe in Rahmen und @läfern, Gemälde, vergoldete, 
braune und (hwarze Mahmen mir umd ohne Mofetten, mit und 
ohne Golditäthen und meiſt von ihnen moternen Profilen 
und verfehiebenren Formaten, fo aud viele Bücher aus verſchie⸗ 
deuen Fächern, gute alte und auch einige meuere der beiten 
Landrarten. Dielen werden dann nacfolgen einige Parıbien 
einzeln und beftwelfe, Kupferftiihe und Orlgiaalzeichnungen und 
radirte Werte, fo aud gebundene Kupferbüder von und nad 
den beiten Meittern aus allen Fädern und von allen Manies 
ten und allen Schulen, und gegen 300 Städte ber ſchoͤuſten 
und heften Gemälde von allerlev Gegeuftänden und dem beitem 
Wieittern aus allen Schulen, und melftens wahrhaft Cabinets⸗ 
und ſeldſt galleriemäßigen Städe. 


Mittwoch den 25. Juno Mbende It von dem Promenade 
Yiap durch den Palais Mer in die Allee bem Mar + Thor 
gegenüber ein cdhamopfeidener Shwal vorioren gegangen; ber 
redlihe Ficder wird eriudt, felben gegen eine angemeſſene 
Belehnuna, in dem Lambliſchen Haufe über 3 Stiegen Neo, 
208 abzugeben, 





Ele honnettes Frauenzimmer mit ben beſten Zeugniſſen 
verfchen wuͤnſcht bey einer Hertſchaft entweder bier oder auf 
—* — * Junfer oder Zimmermaͤdchen Dienſte zu ers 
alten. D. uͤ. 


Abnialides Hof und NationalrKheater. 
Dienftags, den aten Jun. Die VBerföbnung. Ein 
Schauſpiel in 3 Aufzügen, von Mad, Weiſſenthurn. 


Muftfaltens Anzeige. 
In ber Falteriben Muſikhandlung ſind zu. baden: 
Mebul, 2 Fonorit Momanzen aus der belichten Sper (Jo⸗ 
m für eine Eingftimme, mit Vegleitung des Pianoforte, 
24 fr. 


Ber dem Buchhändler Zofeph Lindauer albier 

gie F zu ge — 

„D. J. C., neu udbuch für Meifende jeder Gattu 
durch Deutſchland und die ren er at 
großen Poſttarte. gr. 3. Nürnberg, 809. geb. 5 fl. 24 fr. 

Yoftkarte, neuefie, von Deurfsland, mebft einem Heinen voſt⸗ 
buche tm Zutteral geb. st 
Les Martyrs ou le triomphe de la religion Chretienne , par 
F. A. de Chateaubriand 3 Wol. 8. Paris, 809. 6 fir 
Eammlung ber Altenftüde, melde auf Befehl Sr. Maieftät 
des Kalferd und Könige Napoleon dem Senat zu Paris in 
Bezug auf das bieberige Benehmen Defterreibs durch ben 
Miniſter Neichegrafen Champagnp vorgelegt worden find, 
ate Aufl. ar. 8. 24 ir. 
Epäth, 3. 2., Abhandlung über die praftiihe Mufnabme der 
Srundjteuer, für die Hofverbande und für walgende Stüde. 
gr. 8. Nürnterg. 1809. 1 fl. 48 Er. 
Dictionnaire nouveau portatif en trois langues, frangols ita- 
lien-et allemand, redige par J J. Deuter, et A. A. Cella- 
rius. 3 Tom. ı2. 1809. sh. 15 kr 
— — 


Schrannen⸗-Anzeige vom iſten Julv 120, 
Mitts 





Wurde] Bleibt Iſt Iſt ge⸗ 
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"Die sırte Biehung in Stadtambof if Freytag den 
goten Juny 1809 munter ben gewöhnlichen Kormlititen vor 
ſich gegangen, woben nachſtehende Numern heraus gefommen find: 


, 0 
Die 618te Z ehuug wird dem zoten July, nnd inzwiſchen 
bie go7fe Mündner Ziehung den ıoten July vor ſich geben. 


Stand des Barometerd und Reaumirfhben Thermometer im Monat % 
- An. h 2) Yun» 1809. 
Bemerkung. Die Barometer s Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf 4 10° Reaumir reducirt, und der Veobadtungss 














Ort zwiſchen 10 bis 11 Zoifen über der mittlern Waller : Kläche der Yfar erhaben. 
— — — — — — 














% ....— 
Morgens. | Mitrage. | Ubende#. 
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Mit Seiner kdnigl. Majeftäe von Baiern alfergnädigftem Privilegium. 


— — —— —— — —— 


4 July 1809, 


— — — — u — —— nn 


Würtemberg. 
Ludwigoburg, den 30. Juny. Dienſtag den 27. bie 
erhielten Se. koͤntal. Majeftät durch einen. Expreſſen aus Mer: 
gentheim die Nahricht, daf am 25. diefes in dem Dorfe Mar: 


golsheim ben Gelegenheit einer durch den Major von der Gar: _ 


de von Hüpeden vorgenommenen Refruten:Aushebung bedeu: 
tende Unruhen ausgebrochen feven. Die mittelft Anziehung der 
Sturmalode herbengerufene Ginwohnerſchaft der nächltgelegenen 
Orte rottete ſich jefammen, und zog gegen Diargolshelm zu. 
Der Diajor v. Huͤpe den eilte ihnen mit einigen bey fich bas 
benden Land:Dragonern entgegen , und fuchte fie durch Vor— 
ftellungen und Drohungen zur Ruhe zu bringen, allein diefer 
wuͤthende Poͤbel fl über ihn her, riß ibn vom Pferde, nahm 
ihm feinen Säbel, und entwaffnete zu gleicher Zeit die Land: 
Dragoner. Unter den niedertraͤchtigſten Befchimpfungen und 
Mißhandlungen ſchleppte der immer zunehmende Haufen dieſe 
Gefangenen, zu denen fie noch den Dberamtmann Kuhm ges 
fellten, nah der nur eine halbe Stunde davon gelegenen 
Stadt Mergentheim. Die Thore wurden zwar gefperrt, allein 
theils durch die num fhon auf miehrere Taufend angewachſene 
Schaar, theils durch die Einwohner der Stadt, Die fih zu 
ihnen gefellten,, gefprengt. Der wuͤthende Haufen ftrömte hin— 


ein, entwaffnete' die darin als Garnifon’ aufgeiteliten 46 Dann. 


vom Landbataillon Ludwigsburg, bemelfterte ſich ſogleich der 
Perfon des General:Landestommifjärs von Maucler, fo wie 
aller im koͤnigl. Dienfterr ftehenden Perfonen, welche ſich nicht 

fit, oderidurch Die Flucht gerettet hatten. Särtmtliche 


wurden geplündert ‚'; beraubt, mißhandelt, und zuerſt in ein‘ 


Wirt ahaus nfpÄter. aber auf Das Rathhaus in arfängliche Ver⸗ 
Wahrung gefegt. Diefe Aufrührer verbreiteten fih in Der ganz 
gen: Stadtz wo ſie bald unter der niedriaften Klafie Anhänger 
fanden. Sie fhlagen mehrere Keller ein, und beralfcht von 


Muth und Wein begingen fie alle zuͤgelloſe Ausfchweifungen , 


deren eine Jon aller Aufjicht beraubie Menge füyig iR. 


L n_ 


Ein angeblich üfterreichifcher Deferteur ftellte ſich an ihre 
Spite; man bemeiiterte ſich aller herrſchaftlichen Kaſſen, die jer 


doch dem ehemaligen Deutfh:DOrdenfchen Präftdenten überge: 


ben wurden, Die immer zunehmende Volkomenge verlangte 
von diefem Präfidenten, dem Kommandeur Reutner von 
Weil, daf er die Regierung wieder übernebmen follte, wozu _ 
fih derfelbe bereitwillig finden ließ. Hierauf wurden bie kb⸗ 
nigl. Wappen abgerifien, beihimpft, und Die Faiferl. oͤſtreichi⸗ 
fen und Deutſchmeiſterſchen unter lautem Jubel und wieder: 
boltem Vivat Ralfer Franz und Erzherzog Anton! 
wieder aufgeheftet.” Die ehemaligen Räthe des Deutihmeifters, 
welchen die Eönigl. Machſicht und Gnade nach geleiftstem Ber: . 
ſprechen, ruhig zw bleiben, den Aufentpalt zu Mergentheim ge 
ftattet hatte, wurden mieder in ihre Stellen bis auf zwey 
eingefegt; Diefe bende, fo wie alle rechtlihe Gimwohner Met: 
gentheims, mußten bep dem immer mehr zunehmenden Tumul⸗ 
te und Zufluß von Bauern aus der Nachbarſchaft, morunter 
auch koͤnigl. baierfche +) und großherzogl. s badenfche Untertanen 
In mehrerer Anzahl bemerkt wurden, auferordentlih viel 
leiden. 

Drohungen und Mifhandlungen aller Art wurden das Loos 
des koͤnigl. General:Llandes:Kommiffirs von Maucler, Ma: 
jord von Hüpeden und der übrigen koͤnigl. wuͤrtemberglſchen 
Diener. Endlich gelang es der neu aufgeftellten deutſchmeiſteri— 
fen Regierung, etwas Ruhe herzuftellen, und den aröften _ 
Theil der bewaffneten Bauern zur Stadt hinauszuſchaffen, 
worauf eine Stadtmiliz errichtet, und ihr die Bewachung der 
Arreſtanten übergeben wurde, Jedoch behauptete das aus De: 
putirten allee Dorffchaften befichende Komite immer noch feln 
Vorjugsrcht, und verlangte mit Ungeitüm, das an den Ko— 


nig nach Ludwigsburg abgeordnet werden follte, -um hm zu 


erklaͤren, dag das Leben feiner arretirten Beamten und Unter— 
thanen von feiner Nachgiebigkeit abhänge, Mergentheim gang 
auf denſelben Fuß wieder zu fegen, wie es vor Dem Kriege 


. h 
gewefen, alles Veränderte wieder herzuſtell en, ıc. Die Rebel: . 


len mißbrauchten den gefangenen Landeskommiſſaär von Mauc: 
fer, wm felbit der Verfaſſet diefer Anträge zu werden, mit 
welchen der Major von Hüpeden an den König abgefchidt 
wurde. Gleich nachdem die erfte Nachricht von Den ausgebro: 
chenen Unruhen befanut geworden war, liefen Allerhöchftdiefels 
ben am Dienftag fruͤh b Uhr den Generalmajor Brigadier von 
Sheeler mit 4 Bataillons Infanterie, 2 Göcadrons Garde 
zu Pferd und 4 Kanonen von Ludwigsburg ab nad Mergent⸗ 
heim marſchiren; ber Dber:Regierungss Präfident, geheimer 
Rath von Reiſchach, folgte einige Stunden fpäter als Gene: 
ral-:Koınmiljär nad. 

Am 29. Nahmittagd 5 Uhr erfchienen die Fönigl, Truppen 
vor Mergentheim, nachdem fie, gleich beym erften Gintritt im 
das Fürftentpum, einige ihnen entgegen kommende Haufen mit 
Gewehren wohlbewaflneter Bauern, die zuerft auf fie gefchol- 
fen , zerſtreut hatten, aud bie von eben Diefem Gefindel be: 
fegten Weinberge und nahe der Stadt gelegenen Waldungen 
fäubern mußten, welches nicht anders als durch ſtarkes Feuern 
bewerkftelligt werden Bounte, nnd wobey Die Rebellen einen 
anfepulihen Verluft hatten. Es war umfonft, nad Eönigl. 
Befehl Mergentheim zum Gehorfam und Untermürfigkeit aufzus 
fordern; die Rebellen fhoffen fogar auf die Trompeter und 
abgeordnete Givil:Perfonen. Die Thore mußten gefpreugt wer: 
den, und nun entftand noch in der Stadt in den Straßen ein 
Gefecht, wobey aus den Feuſtern auf das Eönigl. Militir ge: 
fchoffen wurde. Nur der Ueberlegenheit wichen die Aufrührer, 
Der größte Theil floh mit Beſtuͤrzung zum andern Thor bins 
aud, und nad einer halben Stunde war Mergentheim wieder 
beſetzt. Die Rebellen haben über 50 Todte und eben fo viele 
Verwundete gehabt; ein noch größerer Theil murde gefangen, 
und noch ftundlich werben ganze Haufen eingebracht, 
die ihnen nachgefegte Fünigl. Kavallerie auffängt, Nah Mar: 
golsheim, dem Hauptpunft des Aufruhrs, fo mie in die übri: 
gen nächftgelegenen Drte find Detaſchements abgeſchickt worden, 


nm allentbaiben die Anftifter und noch bewaffneten Bauern - 


einzubringen. Bey Diefer Gelegenheit wurde der Lieutenant 
Tiedemann vom Regiment Prinz Friedrich verwundet, 1 
Unteroffizier, von eben diefem Regiment, todtgefhoffen; 1 Bar: 
de zu Pferd, 11 Mann vom Regiment Prinz Friedrich, vers 
wunde. Das ſaͤmmtliche koͤnigl. Militär, auch die beyden 
Landbataillons Audwigsburg und Stuttgart bemiefen die beite 
Gontenance und die vorzüglichfte Tapferkeit, wie ed bey letztern 
von alten gedienten Soldaten zu erwarten jland. Zur weiten 
Unterfuhung und Ausführung der noch noͤthigen Maafregeln 
ift der Staats: und Gabinets:Minifter Graf von Taube hau: 
te Morgen nad Mergentheim abgegangen. So traurig find 
die Folgen der unfeligen Mafregeln und geheimen Madinat o: 
nen einer Regierung, welche einem für jie verderblich geworde⸗ 
nen Krieg, den fie felbit erzwungen, duch Hilfsmittel diefer 
Art für fih eine vortheilhaftere Wendung ju geben fucht, opne 
etwas Mehreres dabey zu bezwecken, als das Ungluͤck Derjeni: 


melde _ 
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gen, welche ihren Einfleuungen Gehör geben, und dadurch ihr 
eigenes Berderben herbepführen. (Sm, M,) 

) Dievon iſt hierorts noch nichts Mäheres befannt. 

Die Redakt. 
Fraukreich. 

Paris, den 26. Jumy. Der Moniteur vom 27 Jung 
enthält außer dem bereitd mitgethellten 2often Bulletin, und 
dem geftirigen Schreiben vom Graf Brunock noch folgende 
hoͤchſt wichtige Aktenſtuͤcke: 

Schreiben aus Peſt, den 15. Auny Abends. 

Die Nachricht von dem unglüdlihen Tage (den 14. d. M.) 
hat und mit Schmerz erfüllt, und Verwirrung in der Stadt 
verbreitet. Dieſes Ereigniß betruͤbt die treuen Diener unfers 
Kaifers um fo mehr, da man hier eime Menge Perfonen ſieht, 
Die fi darüber freuen, und die Franzofen erwarten. Ben 
der erſten Nachricht von dieſem Unfalle entſchloß ſich unfere 
erhabene Kaiſerin, Ofen zu verlaſſen; geſtern Nachmittags um 
3 Uhr reiſte ſie ab, und wollte die Nacht in Hatvan zubrin⸗ 
gen. Noch hat man keinen Ort zum Sitz des Raths beſtimmt. 
Die Kanzley meldete und, der Reichshofratg und die Dikafte: 
rien würden nah Agrem, Mifeolezina und Gyonghoſin geben, 
Wir wiſſen noch nicht, wo wir unfere Reſidenz haben-werben ; 
vielleicht zu Gafieria. Unter. Karl, 

Die Mittheilung, welche dem Senat in der Sigung am 
15. April gemacht wurde, befchränfte fih auf die den Rapport 
des Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten über Defterreichs 
Angriff begleitende Aktenftüde. Aber es erijliven noch außer 
diefen andere, nicht minder unläugbare Dokumente, und die 
eben fo geeignet find, die Ungerechtigkeit und Heftigkeit, wel 
de die Schritte diefer Macht leiteten, Eennen zu lehren. Sie 
präfudiete den Krieg durch die abſcheulichſte Verlegung des Voöl⸗ 
kerrechts. Am 17. März ward ein frangof. Offizier, mit De: 
pefhen vom franzofiihen Charge d’Affaires zu Wien, On, Do- 
dün zu Braunau arretirt, man nahm ihm feine Depefhen mit 
Gewalt, und ſchickte fie nah Wien, Als der franzoͤſiſche Kai— 
fer Diefes Durd ein Schreiben des Herrn Otto (S. Ro. I.) 
erfuhren, befahl Er, Nepreffalien zu gebrauden. Gin von 
Wien kommender öjterreihifcher Gourier ward zu Nanch arre— 
tirt, und man bemächtigte fi feiner Depefhen. Cie beitan: 
den in offiziellen und Privatbriefen des Herrn Stadion, 
Entwürfen von Noten, denen die Erklaͤrung vom 27. Märy, 
bengefugt war, und in Privatbriefen. Man erfieht aus der 
offiziellen Depeſche (Mro. II.) daß der Wiener ‘Hof die von 
Frankreich vorgefchlagene, und ohne Zweifel zur Sicherung der . 
Ruhe Defterreihs geeignetfte Propofition der. Garantie Ruß⸗ 
lands verwirft; dag er diefelbe unter dem leeren und für Rufe s' 
land beleidigenden Vorwand verwirft, dieſe Garantie fep zw 
Eraftlos, und er befürdte, die fie bewilligende Macht gu kom⸗ 
premittiven. i ’ 

Co entfienert ſich alfo Die Unredlichkeit ſelbſt durch bie: 
Vorwaͤnde, mit welchen fie ſich zu bemänteln fucht. 
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In der mämlichen Depeſche Gefichlt man dem Herrn von 
Metternid, nicht eher feine Päffe zu fodern, als bis er 
wiife, Die Feindfeligleiten hätten angefangen, und dabey bie 
Erklärung vom 27. März zu übergeben. Diefe Grklärung 
iR keine Kelegserklärung; man wollte night, daß fie als ſolche 


angefeben werden follte, weil man dem Deren v. Metternih 


unterfagte, feine Päfe zu fodern, uud doch war der Krieg zu 
dieſer Zeit ſchon befchlofien, die Befehle zum Anfang der 
Feindfeligkeiten waren ertheilt, und Tegtere fingen an, che ber 
zu Nancy artetirte oͤſterr. Gourier in Paris angefommen, und 
die Deklaration vom 27. März vom öfter, Ambaflabeur über: 
geben feyn konnte. Folglich fing Deftereeih ohne Erklärung 
den Krieg an; es fing ihn an, als fein Gefandter noch zu 
Paris, und Mn dem Germf aller feinem Range gebührenden 
Ghrenbegeugungen war und ald Stellvertreter einer befreunde: 
ten Macht behandelt wurde. Oeſterreich felbft würdigte dem 
Sharakter feines Ambaffadenrs herab, indem es ihn zum Werk: 
genge einer Treulofigkeit machte, und ihn in die Lage fehte, 
über das an den Graͤnzen fließende franz. Blut Rechenſchaft 


von ihm zu fodern, während er felbft von friebligen Diſpo⸗ 


fitionen feines Deren gegen Frankreich redete. 

Am 10ten April benachrichtigten die öfterreichtfchen Generale 
am Jun, Iſonzo und an der Donau das 20—50 Stunden 
entfernte franzöfifche oder alliirte Dauptquartier, fie hätten Bes 
fehl, vorwärts zu rüden, und Alles, was ſich ipnen widerfegen 
werde, als Feind zu behandeln, und in dem mämlichen Augen: 
vud griffen fie die Avantpoften, 24 Stunden früher, als dleſe 
Befehle aus dem Hauptquartier erhalten kounten, an, 
und hatten den erhabenen Ruym, einige Soldaten zu morden, 
die fih auf die Zicherheit des Friedens verließen. Die militä: 
riſchen, fo mie die Gefege der Ehre, fehrieben vor, mehrere 
Tage vorher davon zu benachrichtigen. So trieb man folglich 
Gefpbtte mit;Allem, was die Nationen nad) wechſelſeit. Ueberein⸗ 
Eunft verehren, mit Dem, was bie Örundlage ihrer wechfelfeirigen 
Berhaͤltniffe ausmacht, und was bie roheften Völker ald heilig 
anſehen. er 

Unter den Privatihreiben befindet fih eind an den Herrn 
von Metternich (Nro. VII); man erjicht daraus, melde 
Mittel man anmandte, um die Staatödiener immer mehr zu 
verieren, und fie zur Vergeffung ihrer Pflichten zu führen; 


man erfieht daraus die Gefahren jenes Gotteriegeiftes, welcher, 


am dee Stelle des wahren Nationalgeifis, deſſen Antagoniſt er 
beſtaͤndig iſt, nur da ſich ſtark zeigt, wo dad Gouvernement 
ſchwach ift; und ven dem Augenblit an, wo er es gängelt, 
daſſelbe zum Werderben führt, 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, benachrich⸗ 
tigt von den dem Poligepminifter ertpeilten Befehlen, die 
öftere, Gouriere zu verhaften, verweigerte dem Graf Metter: 
ni die Päffe, weldie er für den Gourier foderte, den er 
erpebiren ’boollte. Man wollte dadurch dieſen Ambajjadeur 
fhonen ; aber Herr v. Metternich fand Mittel, einen Gous 
tier abjuſenden, der in ‚öpälons arretirt ward; unter andern 


chiffrirten Depeſchen hatte er bie Neo, VII. befindfiche bey 
fid. Br 9. Metternich meldet darin feinem Souveraͤu 
„die Abreife des Königs von Spanten nah Madrid. Er 
meldet Diefes den 27. May, ungefähre zur Zeit des Sieges 
bey Ucles, in einem glücklichen Augenblüf der fpanifchen An: 
gelegenheiten. Mas ſchrieb er Dean iu Zeiten, wo dieſe min- 
der günftig waren? Und fo fuchte man den Kaifer von Des 
fterreih zu täufhen, und bewog ibm gu einem Kriege, der 
fein Land ins Verderben ftürzen mußte. Man verſprach ihm die 
Eroberung eines Theils von Jtalien und Deutſchland. Man 
theilte ſich bereits in Diefe reihe Beute; Antendanten waren 
fhon ernannt, fie zu adminifteiren. Ganz befondere und 
gehäßige Leidenfchaften fhufen jene Blendwerke und jene jene 
flörenden nnd thörigten Pläne — — — Und folden Men: 
hen vertraut man das Wohl und Weh von Nationen! 

Die Souveräne würden ein großes Werk der Weisheit 
tun, wenn fie ihren Vertrauten ankündigten, daß fie fie für 
das Unglück, Durch Ihre Habgier und ihren Ehrgeiz veranlaft, 
und für die Durch die Tügenhaften Berichte der zu ihrer Ber 
lehrung beſtimmten Menſchen erzeugten unglüdlihen Jrrthümer 
verantwortlich machten, und wenn dieſe Verantwortlichkeit et⸗ 
was mehr, als ein leeres Wort wäre. — - 

Nero. 1. 
Schreiben des Herrn Staatörath von Ditox. an 
den Heren Graf von Ghampagnpıe. 
München, den 19, Mär) 1809. 

Ich eile, Gm. Gr. eine Verlegung des Voͤlkerrechts zu 
melden, melde, nach meiner Meynung, die Ehre und Wuͤrde 
des Raifers im hoͤchſten Grade. interefirt. 

Diefes Ereigniß ift ein neuere Beweis bes umumfchräntten 
Ginfluffes der englifhen aktion, welche feit Tänger als zehn 
Monaten dad Betragen des Wiener Hofes diktirt, und alle An: 
gelegenheiten deſſelben leitet. 

Ich hatte die Ehre, Ihnen den in München entftandenen 
Alların zu melden, welcher auf alle Art nicht bloß durd die 
Ruͤſtungen Defterreihs, fondern auch durch die feindlichen Ab; 
fihten, welche die Kriegshandmerksleute in Wien verkündigten, 
entftanden war. Mein Gollege am ſaͤchſiſchen Hofe wird Ih⸗ 
nen ohne Zweifel aͤhnliche Nachrichten uͤber das, was am 
Dresdner Hofe vorging, gegeben haben: eben ſolche alarmi— 
rende, und aus der nämlichen Quelle herrührende Gerüchte, 
find in allen Staaten des Rheinbundes verbreitet. Alle Rela⸗ 
tionen der Staaten defielben find dem Zwang uuterworfen, 
ihre Unterthanen, und felbjt die Franzofen find gu Wien nicht 
gern gefehen, und werden mißpandelt, und die Gränzen des 
Juns find mit oͤſterreichſchen Truppen bedeckt. 

(Schluß folgt.) 

Da wir heute nicht Alles mittheilen koͤnnen, fo heben wir 
nur Giniges noch aus. 

In Neo. VI (Privatihreiben des Grafen von Stadion 
an Metternich) befindet fih noch folgende Stelle: 

Wenn Sie von Paris abreifen, fo koͤnnen Sie Sid nit 


— 
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ſchnell genug In’s Quartier des Kalſers begeben. Ich befuͤrch⸗ 
te, Madam Metternich wird Leinen guten Aufenthalt au 
Ochſenhauſen haben, und vielleicht daſelbſt ſich mitten in mili⸗ 
tärifhen Unruhen befinden; dann iſt auchjunfer Sire von Stutts 
ard fo wenig fanft, daß id wicht dafür fiche, man koͤnne fte 
Ira als Eine Art chikaniren: 
Adieu, lieber Graf ır. 
J Nro. VI, 
Anden Grafen von Metternid. 
Wien, 233. Man. 
Mit Kummer fehe ich, daß der allgemeine Gnehuflasmus 
laulich wird; wenn er nur nicht völlig erkaltet; laß die doch 
wegjegen, denn hier wird man nicht einen entſcheidenden (Ent: 
ſchluß faffen tönnen. Sie haben völlig Die Doſis und die Art 
von Muth eines Weibes, welches gebiehrt; im ‚Ganzen bat 


R.,. nicht Unrecht, fie muͤſſen 15 Jahre Zeit baben, um ſich 


vorzubereiten, und wenigſtens eben ſo viel, um zu ſagen: je zt 
find wir bereit. 
Nro. IX. 

Ein Vorfall ganz eigner Art befchäftigt jebt die Hauptſtadt. 
Vergangenen Donnerſtag entdeckte ein Kammerdiener des Kai: 
fer6, welcher vor Sr. -Maj. vorausging oder Sie im Ihr Ars 
beite zimmer im Pallaft Einfee begleitete, einen Menfchen un: 
ter, wie Einige fagen, einer Möbel, nah Anderen Hinter einem 
Borhang eines Feuſters verborgen. Er ward arretirt, und 
dep feiner Duchfuhung fand man einen mit Gifen befcplas 
genen Stod rd ein Licht bey Ihm. 

Diefer Menſch foll eine Scheibe eines auf ben Garten hin⸗ 
ausgehenden Miters herausgerüdt haben, und fo in das Zim⸗ 
mer gekommen fern. In dem Berhöre fol er kein Wort ant: 
mworten, und man zweifelt nicht, daß er wahnfinnig ſey *). 

Anmerkung des Moniteurs, 

) Welche Armfeligkeit! Glaubt man, diefer Menſch fen da 
niit verbrechtriſchen Abfichten geweſen? Man weiß mohl, 
dag man den Kalfer nicht im Innern feiner Gemäcer 
aufzufuchen braudt; Hr. v. Metternich weiß recht 
gut, wie oft mar den Kaiſer ohne Begleitung in Pa: 
ris antrift, und diefes, großen und edlen Seelen eigens 
thümliche, Vertrauen zeigt der Haifer nicht nur gegen feine 
Bölter, fondern zeigte es auch in Deutſchland, Spanien, 
Eghoten, unter Fremden und felbft da, wo man ihm 
noch mehr vor Erfahren, Die ihn umgäben , redete, 

Solche Geſchichten Fann man der Englaͤndern weiß 
machen, Die, ſeit 15 Jahren von Gontinent ausgeſchloſſen, 
denfelben wicht mehr keunen, nicht wiſſen, was auf iym 


vorgibt, und denen man jahrlich 1 oder Zmal erzähle, 
man habe Verſuche gemacht, ihren Souverain zu er: 
morden. 


Diefes iſt das Wahrſcheinlichſte, mas ich aus den verfchie;s 
Denen; Darftellungen dieſes Dorfalls, welche auf ben Gaſſen eir- 
Ralicen, ſchöpfen kounte. Ich bin aber weit entfernt, einen 
einzigen Davon zu garautiren. 


we 


Defterreid. ‚ 
Wien, 18. Juny. Die Rufen marfchiren ſchnell gegen 

Mähren; der Herzog von Danzig pafirte die Donau ben 

Binz; wir erwarten alfo im Kurzen große Ereigniſſe. Die Ar: 


mee ift prädfig, und brennt vor Begierde, handgemein ju 
werden. 


tt Balertm 

” Rürnberg, 1. July. Die von den Dofterreihern am 
vergangenen Dienftag von hier mitgenommenen Geißeln find in 
Batreuth wieder losgegeben worden ; und die dafelbft anmefen- 
den Truppen haben ſich ſaͤmmtlich gegen Boͤhmen zuruͤckgezo— 
gen. (x. v. D.) 

— — —— — — — — — — 
Sıntsı Deoflam. 

(3. db) Da man in bem Debitwelen des bieligen Gilgen- 
ralner» Braͤuers, Zofepd Ktefgenhofer feel., anf die Sant 
erfannt bat; fo werben deßhalb folgende 3 Ebiftsrase, nämlich 
der erfte ad producendum et liquidandum auf Donneritag 
ben ı3ten Julius, der werte ad excipiendum auf Donner 
ftag ben 17ten Auguſt und endlich ber dritte und lebte ad 
eoncludendum auf Donaerftag den raten September feftzeicht, 
ale diejenigen nun, melde aus Immer für einen Diextdgennde 
an befazte Verlaſſenſchafts Malle eine Foderung maben zn 
können giauben, haben an oben erwähnten Tagen beym biefis. 
geu Stadtsericht zu erfheinen, und fomobl au biefen Tagen 
als in ber Zwiſchenzelt jeden um fo ſicherer Ihre 
Mectsnothburften zu beforgen, als fie aufler deſſen ohne weis 
ters praͤcludirt ſeyn ſollen. 

Urtum ben 1hten Juny 1800. 
oͤnlalich⸗ balerifpes Stadt-Beriht Mänqhen. 
Sedlmalr, Direltor, 

Hayder. 


Brennbolsg » Berkefigerfung. 

(2 db) Naddem im Grünmalderforft, der Mevier Perla, 
193 Klaiter Birken, umb 23 Klafter derley Aſtholz zum Mer: 
kauf anigeſcheldert bereit ftehen, fo werden ſelbe am 5. July 
1..3. an die Meiftblerbende verkaufe, 

Dieſes wird alſo den Kauféluftigen biemit öͤffentlich bes 
fanııt gemast, umb zugleich angezeigt, daß fie fib am vor 
genannten Tage frübe 8 Uhr zu Perlab am Faſanhaus vers 
—— ſollen, wo ihnen die Kaufebedingniſſe eröffnet werden 
wärten. 

Geſchehen ben 29. Juny 1809- 
Königl. baier, ——— Maͤnchen, 
nu 
ton. bater. Meuts und Forſtköntrollamt Mänchen. 
Pranti, Reutbeamter. Erdt, DOberförfter, 


BDerfteigerung. J 
(3. 6) Kuͤuftigen Freytag den 7. July werden lu dem 
dleſſeltigen Stadtgeristsgebäude im fogenannten Loden-Gewoͤl⸗ 
be von 9 ba 12 Uhr verfhichene Mannakleider, Wald, Tas 
peteu, Kaſten, Seſſel, auch einiges Silber, und eine bes 
traͤchtliche Quautitaͤt roher und anderer.Seide von verihieben, 
nen Farben an den Melftblerbenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfteigert. Raufslichbaber wollen ſich baher au .obear. . 
beitimmtem Toge und Stunde einfinden. Na 
eftum den 23. Juud 1809, —— 
Königlihrbaieriimes Stabtgericht Minden 
Sedlmair, Director. 
j Se Imair. 








Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern allergnaͤdigſtem Privilegium.. 
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5. Julp 1809. 


— — — — —— — — —— ——— — — — — — — — 
— 


Rußland. 


Petersburg, 31.,May. An alle ruſf. diplomatiſche 
Agenten in fremden Ländern ift ein Girfular erlaſſen, morim 
Die Beweggründe des Verhaltens des Kaifers Alerander ge 
gen Defterreih entwidelt find, und ihnen dasjenige vorgefchrle: 
ben wird, welches fie in dieſem Augenbli au befolgen haben. 

(Mon.) 





Schweden. 
Stockholm, den Sten Jung. 

Thron: Entfagungsalte Gufavs Adolphés IV, 

„Im Namen der hochheiligen Dreyeinigkeit. Wir Guftav 
Adolph, von Gottes Gnaden, König von Schweden , der Go— 
then und Wenden, Herzog von Schleswig: Holflein ıc. thun 
Bund hiermit: Als wir vor 17 Jahren zum König proflamirt 
wurden, und mit biutendem Herzen den blutigen Thron eines 
örtlich geliebten und verehrten Waters ererbten, richteten Wir 
Unfere Abfiht darauf, 
diefes alten Königreichs als ungertrennlich von dem Glüc eines 
freyen und unabpängigen Volks zu befördern. Da Wir nun 
aber überzeugt find, daß Wir Unfern königl. Beruf. nicht lu: 
ger fortfeßen, und auf eine Unfrer und Unſrer Unteethanen 
mürdige Art Ruhe und gefegmäßige Ordnung in diefem Königs 
reiche erhalten und befördern Eönnen, fo halten Wir es für 


eine geheiligte Pit, dieſe Unſre Eönigl. Verordnungen aus: 


Agenem Antriebe und freywillig durch gegenwärtige Akte nies 


derjulegen, um Unfre noch übrigen Tage zur (ihre Gottes zu 


verleben. Wir wünfchen allen Unfern Unterthanen Die Gnade 


und den Segen des Allerhöchften zu einer glüclihern Zukunft . 


für fih und ihre Nachkommen. Ja, fürchtet Gott und ehret 


den König! Zur Urkunde haben Wir Gegenwärtiges felbft ge⸗ 


ſchrieben und mit Unferm koͤnigl. Siegel verſehen. 


das wahre Jutereſſe und den Ruhm 


Gripsholms-Schloß, den 29. März, im Jahre des Herrn 
unſers Erlöfers Jeſu Chriſti 1809. 
(Unterz.) 

Dem Original gleihlautend ; 
(Unterz.) ©. A. Bachtmeifter, 
Reichsdroſt. 


— — 


Großherpogthum Warſfſchau. 
Warſchau, vom 12. Junh. Die Ruflen dringen in 
Gallizien immer weiter vor, und eine rufifhe Golonne verei: 
nigte fich bereits mit der polnifhen Arme. Das rufifche 
Gorps, welches von Bialyſtock kommt, follte ſchon dieſer Ta: 
ge bey Gura über die Weichfel geben, um den Deiterreichern 
in den Rüden zu fommen. Die rußiſche Avanfgarde, befte: 
hend aus lauter Gofaden, paffirte die Weichſel. 8.) 
Laut weitern offiziellen Berichten hat der General Zaforzek 
am 9. djeß dem Feind wieder bey Jedlinsk angegriffen, ge: 
fhlagen, und ans feiner Stellung vertrieben. Gr nahm meh: 
rere Gefangene, eine Regiments : Gaffe und mehrere Bagage: 
Wagen. (9-) 

. Der Divifionsgeneral v. Dombrowsli, deffen Hauptquartier 
legtpin zu Stierniewice war, ift nun in vollem DBorrüden 
nah Ballizien begriffen, und marfhirt über Nowem iaſto auf 
Dbdrsywol. Seine Vorpoſten vertrieben bereits die Defter: 
reicher aus Rawa und Biala, dießfeits des Pilica-Flußes. 


(2. 3.) 


Guftau Adolph. 


Arel Ferfen, 
Reihsmarfchall. 


nenn 


Dalmatien 
Zära, 18. Map. Herr von Mitteffer, öfterreichifher 
Gonful, Tief fih's fhon vor dem Kriege aus allen Kräften ans 
gelegen fepn, die Türken gegen Frankreich aufjureigen. Gr 
fprengte aus, Frankreich werde fie angreifen, und eine zu 


Varlette verfammelte Armee folle Erzegovine und Bosnien 
überfällen. 

Er ſchickte Spione nah Dalmatien, beste die benachbarten 
Paſchas auf, alle Getreideausfuhe nach Diefer Provinz zu ver⸗ 
bieten, fagte, es würde fi eine neue Goalition gegen Frank: 
reich bilden, der fih Rußland anfdliegen werde. Geit dem 
Anfange des, Krieges verdoppelte er feine "Bemühungen, die 
Bosniafen in Die Sache Oeſterreichs zu verflechten, und fpreng: 
te aus, die Franzofen feyen in Batern gefchlagen, die Armee 
von Dälmatien werde von den Türken angegrüfen werden: — 
aber alle diefe Bemuͤhungen fhlugen zu feiner Schande aus. 

(Mon.) 
Defterreid. 
Drotflamation. 
Bewohner Wiens! 

Seit einigen Tagen hat ein Geift der Unruhe und der 

Unordnung das Volk auf Abmege geführt. 


ſche Kriegsgefangene wurden auf dem Durchmarſche gewiſſer 
Maßen mit Gewalt befreyt; Kanonen, Waffen, Munition, 
Artillerieſtuͤcke wurden noch immer verborgen gehalten; Be: 
fhimpfungen, Aufreigungen, tbätlihe Bergehungen — unver: 
meiblihe Folgen treufofer Aufbegungen und täufchender oder 
verbrecherifcher Hoffnungen! — bedrohten Die Ruhe der Stabt 
und die Sicherheit der gutgeflunten Bürger; dieſe Sicherheit, 
die man dem befondern Schutze Sr. Maj. des Kaifers und 
Königs verdankt. Noch ift die Milde Sr. Maj. nicht ermlı: 
det, aber eine laͤngere Etraflofigkeit hätte traurige Folgen ha: 
ben Eönnen; Hoͤchſtdieſelben befahlen Daher, jenen verwegenen 
Handlungen durch Benfpiele der Strenge Ginhalt zu thum. 
Zwey Schuldige wurden verurtheilt, und haben ihre Strafe 
gelitten. Gerechte aber ſtrenge Maaßregeln werden and fers 
ner die Kuͤhnheit der Aufwiegler, wenn fie je fih zu zeigen 
wagen follte, im Zaume halten; ſie werden in aleihem Maße 
Diejenigen treffen, welche den bekannt gemachten Verordnungen 
nicht geborchend, ſich eines Verbrechens gegen die öffentliche 
Sicherheit ſchuldig machen würden. 

Jeder Einwohner, welcher oͤſterr. Kriegsgefangene in ſei— 
nem Hauſe hat, muß ſogleich darüber feine Erklaͤrung einge: 
ben. 

Ale Waffen, Pulver, Munition, alle Artillerie, welche 
aus den Öfterr. Zeughäufern. herrühren, muͤſſen ebenfalls anges 
zeigt werben. 

Drey Tage find zur Befolgung diefed Befehls bewilligt. 
Wenn diefer Zeitpunkt vorüber ift, werden. alle diejenigen, Die 
diefen Befehle nicht Folge geleiftet haben, verhaftet, und yadı 
der Strenge der Geſetze bejtraft werden, 

Bewohner Wiens! Euer eigenes ntereffe muß euch an: 
treiben, die treulofen Rathfhläge der Aufmwiegler zurudzumiäifen. 
Eie find es, die alle diejenigen Menſchen in Bewegung fezen, 


die, weil fie nichts zu verlieren haben, mittelſt Unerduung - 


Diefer anfrührifhe 
Geift bat Mh duch Zufammenrottungen geäußert; Defterreihi: 


rıo 


auf die Plünderung fremden Eigenthums ſich gruͤnden. Macher 
ſelbſt mit der thaͤtigſten Aufmerkiamkeit über alle Uebelgeſinn⸗ 
te; tragt das Eurige zur Aufrechthaltung der alloemeinen Ru: 
be bey, und ihre werdet euch des Wohlmollens wuͤrdig machen, 
dad Se. Maj. der Kaifer und König immer geneigt ift euch 
zu gewähren, und wovon Er euch-bey fo vielen Gelegenheiten 

fo überzeugende Beweiſe gegeben hat. J— 

Wien, den 27. Junius 1809. 

Der Divifions « General, Reichsgraf, 

Generafgouverneur, 

Andreoffi. 

Wien, den 28. Jun. Man bemerkt bey der Faif. franz. 
Armee. große Anftalten zum Uebergange über die Donau, 
und zu einer allgemeinen entfcheidenden Schlacht. 

(®. 8.) 
Fürſtprimatiſche Staaten. 
Tranffurt, 20. Junp. Folgende große Veränderungen 


‚Sollen, wie man fagt, in der Vertheilung Der gegenwärtig am 


rechten Mainufer befindlihen Corps Statt finden, 

Das 10te Gorps der großen kaiſerl. Armee unter dem Hör 
nig von Weftphalen wird allein am ‚rechten Mainufer Blei: 
ben, und aus franzöfifhen, hollaͤndiſchen und weſtphaͤliſchen 
Truppen befiehen, die im noͤthigen Falle, wenn die Engländer 
eine Landung an den Küften der Nordfee wagen follten, duch 
dänifhe Truppen vwerftärkt würden; der König von Weftp ha: 
len -verlegt fein Hauptquartier nah Dannover, nachdem er 
vorher die Defterreiher aus Sacfen verjagt hat. Die zu 
Braunfhmeig vereinigten weſtphaͤliſchen Truppen begeben ſich 
an die Mindungen der Wefer und Elbe. Ein Theil des Val: 
my’fhen Dbfervationsforps ftößt zu der Armee unter dem Kb: 
nig von Weftpbalen; der Reſt dieſer Armee begiebt fich 
nah Echmwaben, um mit den daſelbſt bereits befindfichen fran- 
zoͤſiſchen und conföderirten Truppen, und die alle einen Theil 
der Abramtes'fhen Referve: Armee ausmachen werden, ge: 
meinfhaftlih die Tyroler und Worarlderger Inſurgenten zur 
Ruhe zu bringen. — Der Herisg von Balmp kehrt nah 
Straßburg zuruͤck, um daſelbſt neue Aushebungen zu organi: 


Pen 9.) 


Baiern 

Augsburg, 1. Julh. Der hiefige Silberarbeiter See: 
thaler ift nah Münden abgereiſet, um die von Sr. Majeſtaͤt 
unferm Könige beitellten fübernen Tafelleuchter zu überbringen. 
Es find 24 Stüde und 2 Kandelabers; die Arbeit daran tft 
von dem ausgefuchteften Geſchmacke. 

Seit 2 Tagen find aus Nltbalern viele Rordoniften und 
Polizepfoldaten bier angeloınmen, welche zu dem Bataillon 
der Freywillgen unter dem Kommando des Frepherrn v. An: 
drian fh nad Kempten begeben. Auch rüden noch immer 
keine Abtpeilungen franzöfifper Truppen von bler an die Gren: 
je von Tirol und Vorarlberg. 


Seit einigen Tagen find 300 Franke und verwundete diter: 
rei. Kriegsgrfangene, welche in mehrern Spttaͤlern Altbalerns 
bisher zerſtreut lagen, bier eingebracht worden. f 

Der durch mehrere fchöne Arbeiten bekannte Bildhauer Kirch: 
mair verfertigt gegenwärtig aus rarrarifhen Marmor Die Buͤ—⸗ 
fie des baierifchen Staats und Finanz-Miniſters, Freiberrn v. 
Hompeſch. (x. v. D.) 

Augsburg, 2. Julh. Verfloſſene Nacht hat dea Hr. 
Divifionsgeneral Reichsgraf Beaumont, der ſich fortdauernd 
bier befindet, aus dem Oberlande 4 Eſtaffetten erhalten. — 
Durch einen gedruckten Anſchlag iſt dem hieſigen franz. Mifitär 
durch den Deren Stadtkommandauten, Gen. Moulin, das An: 
geln und Fifhen in den Stadtgräben verboten werden. — Se. 
Majekät der König von Würtemberg find vorgeftern in Eil: 
mwangen angelommen. a. 3.) 


"Ravensburg, 30. Jump. Auf die Rachricht, Daß 


ein Theil des koͤnigl. würtembergifhen Dbfervationsforps vom 


Bodenfee nah Mergentheim abgezogen ſey, hat ſich verfioffene 
Naht ein Danfe Vorarlberger - Fnfurgen bis nach Tettnang ges 
wagt. (Aug. 3.) 
Salzburg, den 3. July. 
Bewohner der Salzburgifhen Alpengebirge! 

Hort und; hört die Adminiftratoren des Landes, Die die 
YPaicht wie den Gharakter yaben, zu Euch die Wahrheit zu 
fprechen ; hört fie und befolgt ihre Warnungen. Wir find Gu: 
ze Landsleute vog Geburt und langjährigent Dienfte; mir 
Hören dem Volke Safjbirgs an, deſſen Tugenden noch jeder 
Befiger des Landes mit Auszeihuung geehrt hat. 

Man fagt, es hätten mande unter Euch zu den Waflen 
gegriffen, man verfichert uns aber zugleih, daß fie dieß nur 
gethan haben, gereigt durd fremden Einfluß. 

Bleibt ruhig, legt die Waffen ab, kehrt zu euren Arbeiten 
zuruͤck; die Strapazen des Krieges ziemen dem friedlichen 
Bürger und Bauer nicht, 

Ruft den Soldaten nicht in Euge Thäler des Friedens; 
die Heere des Krieaes begleitet zahllofes Unheil; weichet zuruͤck, 
da es noch Zeit ift, vor dem Abgrunde, der fih unter Euren 
Schritten öffnet, um Schuldige mit den Unfhuldigen zu ver: 
fchliugen ; rettet Euch, rettet Eure Weiber und Kinder; rettet 
und erhaltet Alles, was Euch werth und theuer if, durch Rus 
be und Drönungsliebe; Hört uns, hört Cure Beamten, hört 
Eure Priefier; ſeyd Hug, weiſet ftandpaft alle Vorſpiegelungen 
von Euch, womit man Euch zum Aufftaude verleiten, womit 


mar (Such von Eurer aufgejiellten Obrigkeit abwendig machen, ' 


womit man Euch den Beihäftigungen Eurer Alpen «und Aders 
wirthſchaft entjieben, und den beillofeften Elende Preis geben 
will. Seht umher, und blickt auf Gure Nachbarn. Ned 
rauchen die Brandflätten; fie find- zerftiört, die Wohnungen 
des häuslichen Friedens! 
die redlich erworbenen Schäge des ſtillen Fleißes. 

Bewohner des Gebirgen! werdet klug durch fremdes Bey: 
fpieft wir beſchwren Euch, Tegt die Waffen nieder, ehrt an 
Guern Heerd zuruͤck, auf das Ihr die Verheerungen des Krie⸗ 
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fie find unwiederbringlich jernichtet, 


ges nit in Eure Gauen ruft; anf daz Euch der Ruhm bleibf, 
daß ihr die Ermahnungen Eurer Vorgrfesten befolgt, 
daß Ihr unerſchuͤttert im Behorfam ausgeharret, und dag Ihe 
in Entſcheidung der großen Verhaͤngniſſe nicht mit frecher Hand 
der göttlichen Vorſehung eingegriffen habt, Die Euch zum eh: 
renvollen Stande rubiger Bürger und Bauern beflimmt, Die 
das Schwert nit in Eure Hände gelegt, und die Euch bisher 
glüdfih vor den Verwuͤſtungen kaͤmpfender Heere geſchuͤtzt bat. 

Danke dieß der Vorfiht, und treiet zurück; Gure Rad: 
barn die Tiroler werden es gleichfalls thun. 

Salzburg den 29. Jung 1809. 

Fürftbifhof zu Chienſee. — Regierungsrat Felner, — 
Regierungsrath Pichler, — Landrath Freyher von Auer. — 
Stadtrat Mekger. (8.3) 

Die Innsbrucker Zeitung vom 19. Juny enthält gleich an 
der Epige folgenden karakteriſtiſchen Artikel, deſſen Inhalt wohl 
Feines Kommentars bedarf; „Durch die großen Schlachten Som 
21. May bis 5. Jung bat, die frangöf. Armee einen fo unge: 
heuern Verluſt erlitten, daß fih der Kaifer Napoleon endlich 
genöthigt fab, den Ruͤckzug anzutreten. Da aber die drey Erz⸗ 
berzoge, Karl, Johann und Gofepp, mit ihrer Macht einen 
halben Mond forwiren, und die Generale Collowrath und Bel: 
Tegarde ihm auf der andern Seite bedrohen, fo mird er wohl 
ſchwerlich entfommen. Graf v. Taxis, E k. Obriſtlieutenant 
und Vorpoſtentkommandant.“ 





Würtemberg. 

Stuttgardt, 1. July. Durch ein am 30. Jun. aus: 
gebrochenes ſchweres Gewitter find mach den zuletzt eingegange: 
nen Berichten Über zwey Drittheile der Stadt Balingen abge: 
brannte — Der König bat den Berunglüdten 10,000 fl. 
anmeifen laſſen. 

Bermifdhte Machrichten. 

Augsburg, 22. Juny. Allenthalben wo die Frangofen 
keine Defterreicher antreffen, geſchieht Die Belegung der unga: 
rifchen Srädte und Dörfer ohne einen Schuß. 

Zwiſchen den 25 — 3öften Juny müjfen bie Ruffen in Gra- 
can eingeruͤckt ſeyn. (3. d. 9.) 

Am 21. Jung ward der Geburtstag dere VBiceköniginn 
kaiſ. Hoheit zu Mayland feyerlihft begangen. 

Bas Monteeuculi von der Pofition von Raab dachte. 

Im Jahr 1664 gewann die chriftliche Armee an der Raab 
auf der naͤmlichen Stelle, wo der Vicefönig am 14tem die bey: 
den Erzherzoͤge ſchlug, eine Bataille gegen die Türken, Cie 
wurde von Montecuculi commandirt, und beitand aus 
den Truppen des deutfchen Kaifers, einem Franzöflfchen Armee: 
korps unter dem Befehl des Grafen von Goligny, und den 
Reichsconfingenten unter Commando des Prinzen Leopold 
von Baden. Montecucukt äußert ſich über die Wich⸗ 
tigkeit der Poſition bey Raab folgendermaßen: 

Bon da aus, kann man wie aus einem Gentrum, über 
Alles wachen, und die Provinzen decken. 
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1) Entweder greift der Feind Javarin (fo hieß die 
Stadt Raab ehemals) an; im Ddiefem Fall ift ihr die Armee 
nahe, kann fie zu einer muthigen Vertheidigung aufmuntern, 
oder ſich felbft in dieſe Stadt hineinmerfen. 

Der er fucht 2) unfere Armee zu fchlagen; dieſes märe 
fruchtlos : denn ihre vorfheilhafte Stellung zwiſchen der Raab, 
Donau und Rabinfh (einem Arm der Donau) hinderte, ihr 
Kriegs: und Mundprovijion abzufchneiden. Einen folden Ber: 
theil würde ihr ein in der Eile verfchanztes Lager nicht ges 
waͤhren. 

Oder er ſucht ins Land einzudringen; dieſes koͤnnte aber 
nicht von vorne geſchehen, weil das jfliegende Lager die Raab 
und Rabnifh dedt, und durch diefe benden Ströme gedeckt 
wird. Eben fo ſchwer fiele dem Feinde das Vordringen auf 
der linke, wegen der Ummege, die er längs der Raab und 
Rabau nehmen müßte, und meil derfelbe, Durch feine Bogen: 
mörfhe, immer f.iter an den Orten ankommen wird, mohin 
unfer fliegendes Lager fi in gerader Linie auf den Eehnen, 
oder den Durchmeffern, hinbegiebt; und fo wird man in Stand 
ſeyn, ſich allenthalben feinen Plänen zu miderfegen, und bis 
in Steyermark gebedt fenn ic. ıc. 


Belanntmadung. 
Den Konturs für das Studenten, Seminar in Landshut 
berreffend. 

Su Folge ben allerbichften Meicripten vom 15. Juny 1808 
end 18, Juny 1809 mirb zur vorfchriftmäßtgen Konkurs + Prüs 
fung ‚für das Erubenten  &emtnar in Landshut der 1. Um 
guft I. 3. beſtimmt, we fin dann im gedachten Eentinar alle 
diejenigen, welche einen Frepplag barin nachſuchen, einzufin 
den und ſowohl die Zeugniffe ihrer Studien und Bitten, als 
en Dürftigfeit von den geeigneten Behörden beyzußrins 
gen haben, 

»enienigen aber, bie dur ihre Entfernung am obgenann⸗ 
ten Taze zu eriseinen verhindert find, wird geftattet, Lange 
ſtens in der erften Woche nach geenbigtem Schuljahre fi 
zum Nahtonfurfe adbort zu ſtellen. 

München den 1. Julv. 1809, 
Königliges General, Kommiffartat de— 
Sfartreifer, 
krephert v. Weiche. 
Seltetaͤr Ralnprechter. 





Belauntmahbung. 

G. ©) Mondtaz den zoten des naͤchſt eintretenden Mor 
nats July werden Wormittags von 9 bis 12 Uhr, und Tas 
mittags von bald 3 Pia 6 Uhr fämmtlihe Fahrniſſe und Bu— 
der des gemeiten penfionirten f. Hofraths, Titl. Staudinger, In 
ter Yarapluemader Waldhauſerſchen Bebaufang auferbalb dem 
Ungertbor nis dem Siasgarten plus licitando gegen gield 
Baaie Bezahlung veräußert. 

Kaufslutigen wird deranach foltes biemir nebſt bem Bep: 


fane betaunt gemacht, daß das Buͤchtroerzelchniß im dieſſeitiger 


Reziſtratur einyufehen jedermann frey ſtehe. 
uttum den 23. Juny 1809, 
Abalalich- baleriihes Srabtseriht Münden, 
Sedblmair, Direftor, 


Sellmait. 


Kodunigl. 


Belanutmadung 

Dan hat fhom unterm 14. des vorigen : Monats die bie: 
gen Hausinhaber aufgefodert, daß fie die in Handen babenden 
Interims » Beiheinigungen reipett, die befceinten Kriegs» 
Konfurreny Tabellen einliefern, und dagegen die individuellen 
Quittungen über bie eingebrachten Mierhzind s Umlagsbepträge 
erheben folen, 

Mein fehr viele ſewohl fm als auſſer der Stadt haben 
fih um bieie individuelen Quittungen noch nicht gemeldet. 
Diefe werben daher erinnert, daß fie folde, und zwar bieie 
gen In ber Stadt, fünftigen Montag und Dienftag den 10. 
und ııtem, bie auſſer ber Stadt aber Mittwoch und Donner: 
ſtag den ı210m und 13, biefes Monats im dem ebemaligen 
landftaftliten Gebäude erheben follen. Zugleich wird ihnen 
bemerkt, daß fie ſich auffer deffen ſelbſt die Schuld beyjumelfen 
haben würden, wenn es idnen feiner Beit bey der allenfalfi, 
gen Zurüdvergätung aus Mangel der Quittung am Beweife 
ber geſchedenen Erlage fehlen würde, 

Münden den 4. Julv 1809, 
General: Kommiffariar des Jfar 
Kreifes. 
Freyherr von Weichs. 


Sekretär Rabuprechter. 


Unzelge 

So eben if folgende leſenewerthe Schrift erſchlenen: „Utn 
paar Worte über bag Seſchie der Hilfspriefter, 
mit befonberer Hlaſichht auf die Augsburger 
Didzefe.” Diefe Schrift wird micht bloß der Geiftlice, 
fordern felbft aud der Lale mit umgwerdeurigem Intereife aus 
3 Hand legen, und über ben Iuhalt derielten eben fo nnr. 
zw. pdeutige Bemerkungen machen; freylich jeder, vornehmiig 
ber Seiſtliche, mach feiner individuellen Auſicht, Denfungsart 
und Handlungs weiſe. 

‚Sie koſtet In allen Buchhaudlungen 24 Ar, 








Gurten» Bertauf, . 


Auffer dem Schwabinger Thor in der ehemaligen Slacks 
ftebt ein Wu zgatten aus frepec Ha.d täglich zu verkaufen. 

Der Garten bar 5 bis 6 Schub tief gute Erde; iſt mie 
rg gauz bepflanzet, und mit guten Obfibäuuten reich⸗ 

e ” 

Die Vergäunung iſt eben fo, mie das in dem Garten 
bende fadne Semmerhaus noch zanz neu, und nicht nur = 
einem Schoͤpfbrunnen, fondern ach mir einem eigenthümli— 
chen Steften Zuftmafler verieben. 

Das Nähere kann bey dem Eigenthoͤmet im Haus Mro. 
65 erfragt werten, wo auch der in diejes Haus anftofende 
erwähnte Garten befichtigt werden kann. 


Das befannte approbirte Abputzwaſſer, welches als das 
trefflichſte und unſchaͤdlichſte befunden wurde, til ju baben fm 
Haufe des Titl. H. Sabbadini in der Kaufinger Straße rück⸗ 
wärtd im ıften Etot. Bey Öfterm Gebrauch dieſes Waſſers 
werden ſowohl Frauenzimmer ale Mianneperfonen alle Unreis 
nigteiten der Haut zanzlich verlieren, 


Sountags ben 2, July if ein junger ſchwarzbrauntt 
Hund mit weißem Halfe und halbwe'ßen Füßen, nie and erft 
feiip geſchnittenen Odren und Schweife verloren gegangen, 
Der redliche Finder wird hoͤſtichſt gebetven, ihm gegen eine 
gute Belohnun, bepm Fuchsdrau über 2 Stiegen abyngeben, 





politiſche 


en 


Donnerfag 


%*» 
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Zeitung. 


Mir Ceinre koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnätigftem Privilegium. 


man — — — — 


6. Yuly 1809. 


— — — — — —— —— — ——— —— ——— 


Sachſen. 
Leipzig, der 28. Juntz. 

Ce. Majeftät der Kinig von Weſtphal eu haben heute gegen 
Mittag die hieige Stade wieder verlaffen, und find mit Aller: 
höchit: Ihrem Armeekorps, welches zum Theil fchon geſtern auf: 
gebrochen war, in die Gegenden von Dresden vorgerult. . 

Tages: Befepl. 


Soldaten! Die Schnelligkeit unferer Maͤrſche und das puͤnkt⸗ 


liche Zuſammentreffen unſerer Bewegungen haben für den Feind 
Diefelbe Wirkung gehabt, ald hätte er eine Schlacht verloren! 
Roc vorgeitern tropte er unfern Verbündeten, und drohte 


mit nichts Geringerm, als mit Brand und Zerſtoͤrung unferer 
Etidte und Dörfer! — Heute flicht er erfhroden vor uns 


— Kaum bat er den Anblid unſerer Vorpoſten ausgeyalten, 

Ganzer acht Tage bedurfte er, um von Dresden nach 
Leipzig vorgurüken; - dagegen hat er nun gefunden, daß es 
deren noch nicht zweye bedarf, um von Leipzig nad Dresden 
su gelangen. 


Gr glaubte uns noch am den Ufern der Fulde, ald wir bes. 


reits über die Saale glengen. < Er wußte niht, daß wir we: 
ter Beſchwerde noh Gefahr kennen würden, ment es darum 
Yır hun fen, Unferm redlihen Alliierten, dem König von Sach— 
fen zu Hülfe zu eilen, 

Soldaten! Ihr habt euch ein Recht auf die Achtung und 
Treundjchaft der braven Sachſen erworben; und ihr werdet im 
ähnfihen Falle eben fo gewiß auf jie rechnen können, als fie 
mit edlem Vertrauen auf euch gerechnet haben. 


Königl. wefiphäl, Hauptquartier zu Leipzig, am 20. Juny 
1809. 
Hieronymus Napoleon. 
Dir Richtigkeit der Abſchriſt bezeugt der Divie 
fioncgeneral und Ehef des Generalftabed , 
J Reubel, 


Baieem 

Ulm, 3. July. Mit eden fo viel Erſtaunen als Ummwillen. 
mußten wie veruchmen, daß boshafte Menfhen das Gerüche 
von einer in Ulm ausgebrochenen Empörung, woran verfchiede 
we Haffen der Bürgerfhaft und auch Die umliegenden Gegen 
gen Antheit genommen haben follten, am vielem Orten vwerdrei: 
tet haben, und daß diefe, — brave Ilnterthanen wirklich em⸗ 
pörend?, Lüge felbit in der Hauptſtadt München mit verſchiede⸗ 
nen ewdichteten Zufigen des fih fortwaͤlzenden, und mit Uns 
wahrheiten wachfenden, Gerüchts erzählt worden it. Solcher 
ſchaͤndlicher Hand lungen find die Ulmer und die Bewohner des 
Ober⸗Donaukreiſes nicht faͤhlg. Sie veradfheuen jede Pflihtr 
verlegung und züerft,die gebrochener Unterthanstreue.“ Seine 
Bönigl. Majeftit felbit haben die ausgezeichnet patriotifhen Ger 
funungen des Bürgermilitärs der Stadt Ulm, welches zuerſt 
au Vertreibung der Nebellen in Suͤdbaiern ausjog, und durch 
dieſes Benfpiel allgemein einen höhern Muth zu Bertheidigung 
des Daterlandes erweckte, öffentlich allergmädigit zu befoben 
geruht. Tief muÄte es Daher dieſe braven Bürger ſchinerzen, 
daß man ihre hohe Anhaͤnglichkeit an König und Vaterland 
auch nur Einen Augenblick in Zweifel ziehen konnte. Gewiß 
fühle ſich jeder Ulmer, jeder Bewohner des Ober-Donaukreiſes, 
durch den baierifchen Namen geehrt; jeder liebt feinen guten 
König, feine Berfaffang und feine Obrigkeit, und jeder freut 
fih der Ordnung und Ruhe, welche in diefem Kreife herrſcht. 
Bey folhen vedfihen Gefinnumgen wird das Wort _. 
zung immer nur den höchiten Abfcheu erregen! 
belvetfen. 

Bern, den 26. Im. Der Herr General von Wattewyl, 
welcher den Truppenkordon an der Vorarlberger+ und Tyroler 
Gränge Eommandirt, bat bie Ausfuhr des Pulvers dahin bey 
fhwerer Strafe verboten, Im bepden Provinzen hat jih der 


J 


erſte Entbuffasmus fehon ziemlich abgekühlt, und man ſchenkte 

ben Öftere. Agenten Bein volles Vertrauen mehr, weil ſie in 

ihren Bulletins allzu handgreifliche Erdichtungen verbreiteten. 
(S. ©.) 

Vom Bodenfee, den 1. Julh. In der Nacht vom 25ften 
Jung fuhren bevläufig 200 Vorarlberger Fafargenten auf 5 
Schiffen von Bregenz nah Konftanz, fliegen dort Früh ans 
Land, nahmen die 34 Dann, die eben dem Gottesdienft beys 
wohnten, gefangen, und führten auch 6 Lleine Kanonen, Die 
zum Freudenſchiegen gebraudt werden, mit fi fort. Auf der 
Ruͤckfahrt bemächtigten fie ſich eines ziemlich großen Fahrzeuges 
mit Korn beladen, das ein Borſchiff hatte, und fhleppten es 
gleichjalle nah Bregenz. Der thätige Kommandant von Pins 
dan Tieß zwar ſogleich 2 Schiffe mit einer Kanone und 60 
Mann auslaufen, um die Infurgenten für ihre Verwegenheit 
zu zchtigen nd ihnen den Raub wieder abzunepmen; allein un: 
glüdficher Weife ging der Wind in einem -Sturm über, und 
man mußte den Fahrzeugen 2 Borfchiffe zu Huͤlfe fhiden, da: 
mit fie den Dafen wieder erreichen Fonnten, - 
Donnerftag bi! Samftag Nachts hielten die Infurgenten Linse 
dau von der Landſeite blolirt. So wie fih aber einer ſehen 
—2* wurde — mit Kanonen und Haubitzen gefeuert. 

(A. 3.) 
— 
o Beftphalen. 

Calfei, den 29. Junh. Se. Maieſtaͤt find den „36. um 
3 Uhr Nachmittags zu Leipzig angefommen. 

Die YDivifion des Generals d’Albignac und Die Sachſen 
waren ſchon feit zwey Stunden im Verfolgen des Feindes bes 
griffen, welcher fi über Grimma zurüdziept, 

Der öfterreichifche General will den Fürften von Dels nicht 
mit fi in gleichem Rang aneriennen, und betrachtet feine Schaar 
als einen Räuberhaufen, deſſen er fih nur mit Verachtung be: 
dient, und auf den er nicht rechnen kann. 

Der Fürft von Oels hatte iym verfprocdhen, daß wenn er 
ihn nur bis Dalle bräcte, er in weniger als vierzehn Tagen 
40,000 Mann unter feinen Befehlen baben würde; aber er 
hat das ganze Königreig Sachſen bis nach Leipzig durchſtreift, 
feine Agenten haben das Ocker-und das Saale: Departement 
durchzogen, er hat kein Beftehungsmittel unverfucht gelaſſen, 
und konnte Doch Feine vierzig Rekruten anmerben. Seine bey: 
den vornehmſten Dffiziere find Dörnberg und Ratte. Die: 
fes Korps wird wahrſcheinlich, ſich felbft uberlaffen, balb eine 
zweyte Bande, gleich der Schillfchen, werben, und aud bad: 
felbe Loos finden. 

Die Oeſterreicher waren heute zu Stauchiz. Sie haben 
auf ibrem Ruͤckzuge feit geftern Morgen ſechs zehn Stunden zu: 
ri«kgelegt. 
von ihrem RNachtrab ein. 

Die hatten der Stadt Leipzig eine Kontribution auferlegt; 
ed waren ihnen aber erit 4000 Thaler ausgezahlt worden, den 


Reit follten fie geftern um Mittag erhalten; fie hatten ſich aber 


don 2 Upr Morgens aus dem Staube gemacht. 


Vom verfioffenen-- 


Dan bringt fat jeden Augenblick Zuruͤckgebliebene 
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Der König wurde zu Lelpſig als ein Befreyer empfangen, 
Die verbündeten Truppen zeigen den fhönften MWerteifer in 
Muth und Eriegerifchen Feuer; alle brennen vor Berlangen, 
den fie fEts fliege den Frind zu e blicken. 

(8. M.) 
Bürfiprimatifde Staaten 

Srauffurt, den 29. Juny. Man glaubt, daß die Eh, 
ſaͤchſiſche Familie wegen der günftigen Nachrichten, welde aus 
Sachſen eingeben, bald mieder nah Cifenah, oder viek- 
leicht wohl bis nad Leipzig zurüdfehren werde. Wenn bie 
Oeſterreicher in der dortigen Gegend Stand halten, fo muß 
es zu einer fcharfen Aktion kommen. Die En. ſaͤchſ. Familie 
sahlt in dem piefigen Gafthofe, wo fle ihre Abſteigquartier ges 
nommen, monaflih 9000 Gulden Miethe. (3. Bl.) 

Deutfdlanb. j a 

Hamburg, den 235. Juny. Nah Londner Berichten vorm 
13. Jury find in den engl. Difen bereits über 40 amerifani: 
ſche Kauffahrer mit Kolonialmaaren angekommen. In allem 
Difen der 20 vereinigten Staaten von Nordamerika herrſcht 
über die Aufhebung des Embargo die größte Freude, und der 
neue Präfldent Maddifon, dem man. diefelbe vorzüglich vers 
dankt, wird. beynahe vergoͤttert. (9. 8.) 
E . Btalien. 

Neapel, den 14. Jung. Unſere Flottille, beftehend aus 
2 Fregatten, 2 Brids, und 40 Kanonierſchaluppen, auf der 
fih 1000 Manı Tandungstruppen befinden, it am 10. Die 
unter Eegel gegangen, um die von den Engländern. befegte 
Anfel Ponza (mweillih von Gaeta) measunchm:n. (&.#.) 
Genua, den 15. Jun. Die Engländer wollten den Da: 
fen von St. Steprano in Tosfana weguehmen; fie wurden 
aber von der dortigen Defagung mit blutigen Köpfen zurück 
gemwiefen, \ {M. 8.) 

Dalmatien 

Zara, 8. Inny. Die Defterreiher haben ſich wieder —* 
ner nenen Trenloſigteit ſchuldig gemacht, welche nur zum Un: 
ghack des Landes, mo fie begangen ward, ausfallen muß. 

Das Kriegsrecht hätte dem General en Chef erlaubt, Groa: 
fien alleuthalben wo er ed paſſirte, Geſetze vorjufchreiben. — 
Aber der Derjog von Ragufa wollte großmürhig gegen die 
Ueberwundenen ſeyn, und beſchraͤnkte fi auf die Forderung, 
daf fie den Dalmatiern Efcorte und Lebensmittel geben follten, 
melde vom Öfterreichifchen Territorium in ihr Vaterland zuruͤck 
ehren, nachdem fie mit der Armee marſchirt find, und med 
ihren Pferden und Ochſen Die nörbigen Bebürfniffe für dieſel⸗ 
ben transportirt haben. Die Groaten nahmen Diefe Bebingun: 
gen an. Cine Gonvoi von 400 Mann und 150 Pferden war 
von Fiume zu Segna angelangt, ohne im Geringften beunra: 
bige gu werben, Zutrauensvoll fegten fir ihren Marſch nad 
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ihrem Baterlande fort; fo wie fie aber zu St. Georg ankamen, 
nahm min. fie mit ihrem braven Garhurihic, einem durch 
Zrene und Geſchicklichkeit ausge zelchneten Mann grfangen. Der 
unerfheodiene Elias Merjevay entging den Feinden, und 
brachte Diefe Nachricht, welche man obne ihn lange nicht ers 
fahren haben würde, nach Zara. Auf der Stelle fandte der 
Proveditor von Dalmatien, ohne Ruͤckſicht auf die Gefahren 
der Schiffahri zu nehmen, Fahrzeuge nach Fiume, Trieſt und 
Ancona, um den Militaͤrautoritaͤten dieſes ſchaͤndliche Bubenſtuͤck 
bekannt zu machen. (3. d. UEmp.) 
. Sreantreid. 

Baris, 28. Juny. Die Nothwendigkeit, Girona anju« 
greifen, und dann Die Belagerungsoperationen dieſer Zeitung 
zu decken, hatte das Tte Gorps genöthigt, fih ihr zu nähern, 
Zu gleicher Zeit hatte das dritte Gorp6 eine feiner Divijionen 
detachirt, um zu der gegen Afturien unternommenen Operation 
mitzuwirken, und'der General Sudet, welder fie komman⸗ 
dirte, hielt es für ratpfam, den Reft feiner Truppen in der 
Nähe von Sarragofla, längs der Huerba und am Gallego zu 
concentriten. 

Der ſpaniſche General Blake hielt dieſen Augenblick fuͤr 
guͤnſtig, um eine Bewegung auf der Seite von Arragonien zu 
machen, und nachdem er zu feinen Truppen eine große Menge 
bewaffneter Bauern hatte ftoßen laffen, marſchirte er am 13. 
Zunp an die Huerba; den nänlihen Tag und ben andern 
Morgen machte er Berfuhe auf mehrem Punkten, aber ohne 
Erfolg. Den 15ten apaneirte er mit Gewalt auf ber Seite 
von Santa: Fe, wo der General Sucher ohngefaͤhr 6000 M. 
zufammengezogen hatte, und erwartete, daß der Feind, dreiſt 
gemadt durch feine fcheinbare Ruhe, in Die Ebene vorruͤcken, 
und irgend eine Gelegenheit darbieren würde, ihm anzugreifen, 
Nach mehreren Bewegungen auf beyden Seiten, konnte Gene— 
al Sucher gegen 5 Upr Abends einen entiheidenden Angrif 
ordnen. Diefer hatte den erwuͤuſchteſten Erfolg, Die ſeindli hen 
Linle ward durchbrochen, und der Feind in die Flucht geſchla— 
gen. Die Kavallerie verfolgte Ipm; was ihr entging, verdant: 


te jein Heil nur fteilen Bergen, wohin dee Feind entfioy. Bey. 


den Abgange des Gouriers ergab ſich bereits folgendes Reful: 
tat dieſes Tages! 25 Penerfhlünde mit ihren Munitionsrägen, 
3 Zelten, und mehr ald 100 Pferde, 1 General der Kavalle: 
rie, 5 Dberften, 5 Dberfilieutenants, 2 Gapitäns und mehr 
als 400 Gefangene find in unferer Gewalt, und ihre Anzahl 
wächft mit jedem Augenblid, 

- Der Feind lief 3000 Todte auf dem Schlachtfelde, uud 
zog fich in der größten Unordnung zurüd. Sarragoſſa hielt 
ſich während der Bataille völlig ruhig, und der General Su 
het lobt die Einwohner diefer Stadt fepr. (Mon.) 

(Beſchluß des vorgeſtern abgebrochenen Schreibens.) 

Xro. l. 
Inzwiſchen erwartete ich keinesweges in der Epoche, wo 
wir leben, und mac den Umſtaͤnden, worin ſich Oeſterreich wor 
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wenigen Jahren befand, als Se. Majeftät, Herr von Oeſter⸗ 
reichs Schickſal, es fo großmuͤthlg und wohlmollend behandelter 
daß mir Diefe Made eine Handlung begehen fehen würden, 
melde dem Völkerrecht faft eben fo zumiderläuft, als felbft die 
ſchredliche Frevelthat gu Raftadt. 

Am 15ten erpedirfe der franzöfifche Geſandtſchafteſeteerür 
und Er. Maj. Eharge d'Affaires zu Wien, Hr. Dodun, ſei⸗ 
sie Depeſchen, melde wahrſcheinlich, und wie gewöhnli feine 
Gorrefpondenz mit Em. Eri. und Er. Baif. Hoheit dem Vice 
Pönig von Itallen enthielten, dur einen von Wien abs 
gehenden frangöfifchen Offizier an mid. 

Wahrſcheinlich folgten dieſem Offijier von feiner Abreife von 
Wien ein Wiener Polizegoffisier. Bey feiner Ankunft zu Brau: 
nau ward er, obgleih in Uniform und mit Päffen, nicht nur 
von der franzöfifchen Gefandifhaft, fondern auch von der Re: 
gierung zu Wien verfehen, gemaltthätig arretirt, und im eine 
Scheure gefperrt; man bemächtigte ſich feines Wagens, öffnere 
feinen Koffer und durchwühlte alle feine Effekten; er murde fo 
behandelt, wie mehrere Jtaliäner und Deutfhe, Unterthanen 
der Aliirten Sranfreihs zu Trieſt. — 

Unter den erftern Depefchen, welche bey dieſem Offisier ge: 
funden wurden, war ein Privatfchreiben des Herrn Dodun 
an mich, verfiegelt mit dem Gefandefhaftöfiegel; es war eins 
von den erftern, welche die öfterreihifhen Commiſſaͤre öffneten ; 
man bemerkte, daß 2 flarke Paquete darin angegeben wären, 
welche der franzöfiihe Ghargs d'Affaires dem Dffisier anver: 
traut hatte, um fie mir zu überbringen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 
Refrain einer Ode auf den uniterbliden 
Montebeltlo—. 
Le brave des braves n’est plus 
Il est tombe; mais aux champs de la gloire, 
Son char funöbre est un char de victoire, 
D’oü son dernier regand a vu fuir les vaincus. 

In Paris Faın am toten May eine 42jährige Frau, deren 
Mann 62 Jahr alt war, nach 15monatlicher Ehe mit 3 ges 
funden Kindern, 2 Knaben und 1 Tochter nieder, welche fie 
alte felbft fängt. 

Magdeburg, 17. Jung Der General Am Ende 
(4 la fin) publieirt Proffamationen, die gar nicht gut gu ver- 
ſtehen find, und Leinen arten Eindruck machen. Gey dieſer 
General, von dem man noch mie reden hoͤrte, und Dem 
mah immer für den Grkurfürft von Heſſen bält, ſey er, 
wer er wolle, fo begreift man nicht, warum er fi 
den Namen Am Ende bepyplegte. Geſchah ed, weil er 
fih am Gnde jfeiner Leiden oder feiner Kaufbapn, oder 
am Ende feiner noch nicht angefangenen militäriihen Erpebi: 
tion, oder am Ende feiner Echäge glaubte, welche ſchon bes 
traͤchtlich geweſen fepn follen, aber Durch die Unkoften feiner 
neuen Armee einen ſtarken Stoß erhalten gaben müßte, Aber 
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wozu nüsen- ſolche Goimentaren ? Gin neuer General zeige ſich 
duch feine Thaten, nit aber durch Straßenraͤubereyen und 
laͤcherliche Proflamationen; bis jegt erſchien und der General & 
la fin nur als eine der Garrilaturen, momit die Engländer 
auf dem Haymarket das Zwergfell des John Bull Figeln. 
"Madrid, 16. Juny. Am 10. Jung hatte man bey Er: 
fheinung der Brigands St, Ander geräumt, aber am titen 
fhlug General Bonmet den Ghef der Brigands Varbaſt ro 
volltenmen, tödtete ihm 5000 Mann, Die auf dem Kampf: 
plate blieben, trieb 1000 ins Merr, machte 2000 Gefangene , 
und nahm alle Kanonen, die er nach St, Ander führte. 
Ein Baiferl. Dekret bemilligt allen Ginwohnern von Tors 
quemada Pardon, went fie zu ihrem Heerd zurückkehren, 
(3. d. dr) 
GBants DProtlam, 
13.0 Da man in dem Debitmefen des hieſigen Gilzen⸗ 
relmers Bräuers, Iofepb Aleſchenhoſer ferl., auf bie Sant 


erlanat bat; fo werden deßhalb folgende 3 Tdiktetaze, naͤmllch 


ber erſte ad producendum et liquidandum auf Donnerfliz 
den 13tea Iulins, der zweyte ad excipiendum auf Donner 
flag den ızten Wuguft und endlich der britte und lebte ad 
conelvdendum auf Donaerfiag den rgten September ſeſtzeſetzt. 


age diejenigen nun, welde aus immer für einen Nestsarnnde 


on befaste Verlaffenftafisı Male eine Foderung machen gu 
tönnen gaauben, haben an oben erwäbuten Tazen beym biefis 
gen Stadtgericht zu erfcheinen, und fowobl aa dieſen Tagen 
als in ber Zwiichenzelt jeden Edlfttages um io ſicherer Ihre 
Mestenoihburften zu beforgen, als fie auſſer deiien ohme wei 
ters praͤcludiet ſeyn follen, . 
Urum ten ıgten Juno 1809. 
Köulgiicr baieriihes Stadt⸗Gericht Münden. 
Sebimair, Direlter. 
Hapder. 





Verſtelgerung. 

13. e) Kuͤnftigen Freytag den 7. July werden in dem 
Deffcitigen Stadtgerichts zedaͤude im ſogenannten Zoden « Gewöls 
be von g dis 13 Ubr Verfgiedene Mannelieider, Waſch, Ta: 
geren. Nöten, Sch, auch einiges Silber, und eine ber 
trä.Bde Duaatität rober und anderer Selde von verſchiede⸗ 
nen Farben an ben Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung verfteigert. Kaufsliebdaber wolen ſich daher au oben 
deſtimmter Tage und Stunde einfinden. 

atrum den 23. Jund 1809, 
Königiihsbateriihes Stadtgericht Münden. 

Seblmalr, Dieter. 

Erimaln, 





Vorladung. 

(5. b) Won Selte der unterselhneten Stelle werden ale 
Fejenizen. welche auf d 8 Vermögen des wahninnigen Demi: 
nitus Minuzzi, Seidenfabt lanten alll ier, einea redtliden 
Sufrruch maden za Inren glauben, diemit aufgeſodert, futs 
tern ſas 30 Tagen nm fe ſicherer Klage ıu Nesen, And ihee 
unprize zu dociren, als ca ſruchtles verſt id enem Kermin 
aui.,terlep Kogen keine Diät mehr genommen werde 
warte. 

ultam den 25. Junp 1309, 

König. baierifhes Stadtgericht München, 

- Sraimair, Direktor 

Sclmalr, 





Amortizatlous # Ankündigung 
‚ (3b) Ber dem fin. Dberumgelder: Amt Waidſaſſen wird 
jene, über Exrbaftian Eummerer, geweſter turf. Dep: Umgelds 
ners za Faltenberg, Anftellung, usterm 20. Sept. 1802 mit 
200 fi. geleiſtete Dienft-Realcaution, von Furfürftl. Horzahlamt 
In Münden unterm zrten Dejember 1802 aufgefielte Hof ⸗ 
sehlamıs + Quittung abgaͤngig erfunden. Der Befiner Diejer 
Urfunde wird Hemit öffentlich aufarfobert, über dem redtmde 
Pigen Belig dieſer Hofzablamıd + Quittung fih ben unttrzeich⸗ 
netern. Amt binnen Verlauf 3 Monaten gefehlt auszumetien , 
ober zu erwärtigen, daß nach Werlauf folwer Zeitfriſt erſagtes 
Dokument amortiziren, todt und nidtig ertlaͤren wird. 

Tirſchenrelth deu 14. Jump 1809. 
Das Königlihrbaterifbe Landgeridt alide. 
I. M. Bebaf, Laundrigter, 


BGeriätlige AUuffoderung. 
(3.%) Anf die von der Gattin des kon, Reatbeamten 
zu Landau, Katdarina vom Pailauer, fub praef. 28. biefes 
geſtellte Wirte, daß jene Drigimal » Schuld Obligatien pr. 
2009 fl., melde über das be» dem hieſizen kön. Hofbraͤu⸗ 
bauje aufliegende Kapital ber gedacht von Paflaaerlien Kins 
ber Sub dato 28. März 1795 ausgelelt werden it, aus. 
dem Grunde amortizirt werden, weil diefeibe mun nicht mehr 
vergefunden worden ift; wird der alesiahfice Beſitzer der ber 
froglihen Sculd⸗ Ddligarien im Kraft dieß aufgefodert, im 
Belt 30 Tagen von dem heutigen Dato an gerechutt, fit 
über feinen Unfanitesitel um fo fiherer zu lesitimiren, afs- 
auſſer deſſen mac ſruchtloſer Werfireihuig dieſes Terminus 
bie bemeidse Original⸗ Schuld Obligation ohne Weiters amıors 
tizirt werden mird, 
. Münden den 30. Junv 1809. 
Königiihes Appellationss@eriht ber Ifars und 
Salzad: Kreife 
Baron von Lepden, Präfbent, 
Brudihalre 


eG 
EdirfraisCitationm 

(3.6) Den 12, Gprfl gegenwärtigen Jahrs verftach in 
hiefiger Garnliſon ber dieſſeltige Herr Lieutenant, Kajetan von 
Kern , Dürter der kaiſ. franz. Chrenlegion. 

Die bisher gerichtlich unbefannten Glaͤubiger, welche an 
bem Nach aß des Werlebten einen rechtlichen Anſpruch oder Fo⸗ 
derung zu mahen gedenfeu, werden hiemie dffeut!ih vorgeru⸗ 
fen, fi) dey den untergeihueien. Depottommendo innen 4 Wos 
aen um fo gemiffer zu meiden, uad bas Erfederlike zu befors 
gen, aid noch Umfluß dieſer zerftörlichen Zeirieift ohne Weiters 
bie geſetzllae Praͤlluſion eintreten wird. 

Geſchehen Münden den 23. Juny 1809 
Koͤnigl. baler. 1. Chev, Leg. Regimente Comman do 
( Kronprinz ). 
v. Hariger, Oberſileutenant. 
Reeb, Aubitenr, 


BrendbeusUngetige 
Den zten Juny. Hr. Möling, Kaufmann ven Frankfurt 
a. M. Hr Heomann, ditto, von ba, im Hir ſch. Ir Des 
haghel. Kaufmaun von Mannheim, in ber Ente, Hr Mein, 
Gerikrsaftuar, won Schrobenbaufen. Hr. Daipuilon, Licute⸗ 
rant Colenel von Warle. Mad, Gullaume und Hr. General‘ 





Rbo,os, von Wars Pr. Oluilni, Negotant von Angskurg. 


st. Votta, Kauimant von ta, im Kreuz. Hr. Heine, bitte 
ıon Leipzig. Kr, Urcheim, Oberpofimeifer von Nürnberg, und 
sr. Wurm. Folyen- Direltor von da, im ipmarıen Abs 
ler Hr. Qumer, Kaufmana ven Ealjburg. Hr, Kofleiezi, 
Degnungsofiisial von Salaburg, im Baͤren. 


SEEN? 


Blatt 


zu ro. 155. der politifhen Zeitung. 











Bier und gwanzgigftes Bulletin der Armen 





Wien, den 3. Yuly 1809. Der Gmeral Broußier 
hatte 2 Bataillons vom 84. Lin. Reg. in der Stadt Gräg ges 
Toffen, und war nah Wildau marfhirt, um fih mit der Ars 
mee von Dalmatien zu vereinigen. 

Den 26. Juny erfchien der Öeneral Giulan mit 10,000 M. 
vor Gräg, die freplih nur aus Groaten und Gränzregimentern 
deftanden. Das 84. Regim. Bantonnirte in einer der Vor⸗ 
ſtaͤdte diefer Stadt, flug alle Angriffe des Feindes zuruͤck, 
warf ihn allenthalben, nahm ibm 500 Mann, 2 Fahnen, bes 
bauptete fih 14 Stunden fang in feinee Pofltion, und vers 
ſchaffte jo dem General Broußier Zeit, ihm zu Huͤlfe zu 
Eommen. Diefer Kampf, in welhem Giner gegen Beben 
focht, bededte das 34. Neg. und feinen Dberften mit Ruhm, 
Die Fahnen wireden Sr. Majeftät bey der Parade uͤberreicht. 


Wir bedauern von jenen braven Soldaten 20 Todte und 92 


Bleſſirte. 

Der Herz. v. Auerſtaͤdt ließ am 30. Jun. eine, nicht weit 
vom rechten Ufer, und Preßburg gegenüber liegende Donauin⸗ 
ſel, wo der Feind einige Truppen hatte, angreifen. General 
Sudin leitete Diefe Operation mit Geſchicklichkeit; fie wurde 
duch den Dberften Deconz und dem unter feinem Befehl 
ſtehenden 21. Lin. Inf, Reg. ausgeführt. Zwey Uhr Mor: 
gens paffürte dieſes Regiment theils ſchwimmend, theils auf 
Rachen den fehr Heinen Arm der Donau, bemäctigte ſich der 
Inſel, warf die daſelbſt befindlihen 1500 Mann, machte 250 
Sefangene, worunter fih der Oberſt des Regiments St. Julien 
und mehrere Dffiziere befanden, und nahm 3 Kanonen, wel: 
Ge der Feind zur Bertheibigung- der Inſel gelandet hatte. 

* Folglich eriftirt für den Feind Beine Donau mehr. Der 
General, Graf Bertrand, bat Arbeiten ausführen Taffen, 
welche Erftaumen errenen, und Bewunderung einflößen. 

Auf einer Breite von 2400 Fufen, und über den reißend⸗ 
Men Strom der Welt erbauete er in 15 Tagen eine Brüde 
om 60. Bögen, worüber 3 Wagen zu gleicher Zeit neben 
einmder yafficen können ; eine andere Pfahlbruͤcke ward erbau⸗ 
et, aber mie bloß für die Infanterie und nur 8 Fuß breit; 
zw dieſen benden Briten koͤmmt mm mod eine Floßbrüͤcke: 

wir können alfo die Donau in 3 Kolonnen paſſiren. Ale 3 


Brüden find. vermittelt angelegter Derpfählungen welche IM ver: 
fhiedenen Richtungen, zwiſchen den Infeln erbaut find, und mar 
son die entfernteften 250 Toifen ( 1500 Fuß) von den Brür 
den liegen, gegen alle Leberfälle, ja felb gegen das deuer 
von Brandern und Brandmaſchinen gefichert. 

Beym Anbli diefer ungehenern Arbeiten glaubt man, es 
ſeyen zu Ihrer Ausführung mehrere Jahre erfoderlich geweſen, 
und doch find fie nur das Werk von 15 — 20 Tagen. Dim 
fe fhönen Arbeiten werden durch Bruͤckenkoͤpfe vertheidigt, wos 
von jeder 1600 Toifen tm Umfang bat, tund aus. pallifadirten, 
mit Sturmpfählen defekten und mit Gräben vol Waſſers une 
gebenen Redouten gebildet if. — Die Inſel Lobau ift eine 
Feftung. Es befinden fih darauf Magazine von’ Lebensmitteln, 
ferner 100 Stüde von fdiverem Galiber und 20 Mörfer und 
Haubitzen, Belagerungsgefhüs, anfgepflangt. Eßling gegenüber 
Aber den legten Arm der Donau, bat geftern der Herzog von 
Rivoll eine Brüde ſchlagen laſſen. Ein beym erfien Ueber: 
gange angelegter Bruͤckenkopf deckt biefelbe. 

Der General Legrand hält das vor dem Brüdenkopf ie 
‚gende Holz befegt. Die feindliche Armee ſteht in Schlachtord⸗ 
nung, gededt durch Redouten: ihr finker Fluͤgel zu Enzendorf, 
Der rechte zu Großaſpern. Es fielen einige Vorpoſtenplaͤnke⸗ 
legen vor. 

Jetzt, da der Uebergang tiber die Donau geſichert if, und 

unfere Bruͤcken gegen jeden Angriff geſchuͤtzt fi find, wird fi 
das Looe der öfterreihifhen Monarchie in einer 
einzigen Schlacht entfheiden. 


Am iſten Juny fland das Waffer der Donau 4 Fuß über 
den nicdrigften, und 15 unter dem hoͤchſten Wafferflande, Die 
Geſchwindigkeit diefes Eitroms in biefer Gegend beirägt bep 
hohem Waſſer 7 — 12 Fuß, und bey mittlerer Hoͤhe 4 Fuß 
6 Zoll in Einer Secunde, und ift flärler, als auf irgend einem 
andern Punkte. Im Ungarn nimmt fie fehr ab, und mo Tra⸗ 
jan eine Brüde ſchlagen ließ, iſt ſie faſt unmerklich. Dort 
beträgt die Breite der Donau 450 Toiſen, bier nur 400. 
Trajan’s Brüde war maflis, und man arbeitete mehrere 
Yahre daran. Gäfars Brinfe über den Rhein wurde frenfich 


718 


im EB Zagen geſchlagen, aber ein deladener Wagen konnte nicht 
darüber paffiren. 

-Die Werke über die Donau find Die föönften, welde je: 
ınals im Feſde aparlegt wurden. 

Der Ade-de:Samp bes Kalfers von Rußland, Fürſt 


Gagarin, Lam ehegeitern um 4 Uhr Morgens gu Schön: . 


brunuu im dem Augenblick an, ale dee Kaifer au Pferde flieg. 


= Am 9. Zuny verließ er. Petersburg ; er überbrachte Nachrichten 


son dem Marſch der ruffiihen Armee in Gallizien. 

Se. Majeftät haben Schönbrunn verlaffen, und campt: 
ren feit 2 Tagen. Ihre Zelte find fehr fhön, und nach Art 
ber Aapntifhen gemacht. 


Auszug aus einem Schreiben des Yürften PoniatomEn 
an Se. Durchlaucht dem Fürften von Neufhatel. Aus 
dem Daupfquartier zu Pinam den 10. Jung 1809. 

Der im Rüden durch den Marfch des Generals Zajone 
bet (der fchon bey der Höhe von Pulavy die Weichſel paffirt 
war) bedrohte Erth. Ferdinand, hatte alle feine Streit 
kraͤfte im den Gegenden von Sandomirz gefammelt , und ſchien 
anf diefer Seite durchbrechen zu wollen, Am 5. d. M. ver 
ſuchte ein Korps von 5 bis 10000 Mann, unter Kommando 
des Generald Schauroth, ſich der Feftung zu nähern, warb 
Aber mit einem beträchtlichen Beriuft an Todten und Bleſſir⸗ 
ten zurücgefchlagen, und verlor überdem 300 Gefangene, 

Den 7ten marfhirte der Erzh. Ferdinand in Perfom 
gegen die Feſtung; fogleih ward cr angegriffen, und dieſer 
gweyte Verſuch fiel eben fo ungluͤcklich als der erfte aus. 

Er ſchien nun, diefem Plan zu entfagen, um die Aufmerk. 
ſamkelt der Truppen des Fürften Poniatomsln zu theilen, 
beſchloß er, mit einem Theil feiner Streitkräfte über Die obere 
Weichſel zu debouchiren. Deshalb paflirte der General Schau: 
roth ben Polanice die Weichfel , und marfchirte an die Bis: 

ksta, einen auf allen Punkten durchwatbaren Fluß. 

Der Fürft Poniatomstp verftärkte, in Erwartung der 
fih ihm mähernden ruf. Armee, und wovon eine Divifion am 
12ten. zu feinen Truppen ſtoſſen anuß, um ihn zu unterflägen, 
Die Garnifonen der Feſtungen Sandomirz und Jamask, die 
bey den aͤußerſteu Enden feiner Linie, repliirten an der Müns 
dung des San die über der Weichfel befindlihe Brüde, konz 
zeutrirte feine Truppen und nahm eine Stellung an der San 
auf der Höhe yon Pniow und Gyekay. 

Die Auspebungen gepen in Gallicien mit der größten Thaͤ⸗ 
tigkelt vor fih. Die auf Koften der Einwohner errichteten 4 
Spnfanterie » und 4 Ravaflerteregimenter find ſchon vollſtuͤndig 
gelleidet und equipirt, 





Ytaliem 
Mapyland, den 27. Jung. Am 2Öten verfammelte ſich 
der Senat, Der Präfident eröffnete die Sigung mit der An: 


kündigung folgenden von &r. k. k. Mai. an ihn geridftetem 
Schreibens: 

Mein Here Prafi dent des Senats meines Koͤnigreichs tar 
lien. Ih habe mit Wohlgefallen die Empfindungen des Se: 
nats aufgenommen, welche in feinem Schreiben vom 28ten 
enthalten waren. ch erkenne feine Anhänglichkeit an Meine - 
Perfon und das Vaterland. Ich wünfdhe, daß Meine Völker 
Italiens die Zufriedenheit empfinden mögen, melde Ich über 
ihr Betragen in der legten Gataftrophe geuoß. Mit Berad- 
tung und empörtem Gemüthe wieſen fie zurück Die verfäumbde: 
rifchen Eingebungen und Einladungen zu Aufruhr und Rebellion, 
angefponnen durch die Fürften des undankbaren und meyneldi⸗ 
gen Haufes, deſſen bleyerner Scepter durch den Lauf vieler 
Zahrhunderte über Iinfer ungluͤckliches Italien fo ſchwer gela: 
flet hat. Abwechſelnd von den Faktionen des roͤmiſchen Hofes 
und der deutſchen Kaifer zerfleifht, war es lange Zeit inter: 
jocht und gerriffen. Die Borfehung bat Mir den befondern 
Troft aufbewahrt, talien, vereinigt unter Meinen Geſetzen, 
und zu den großen und liberalen Grunbfigen wiedergeboren zu 
feben, welche linfere Vorfahren und die Erſten unter den Men: 
ern nad der Epoche der Barbarey, laut verkündigten. Ich 
bin nicht weniger mit dem Muth und der Tapferkeit zufrieden, 
welche meine italiäntfchen Truppen entfaltet haben. Am Ges 
ſtade des baltifhen Meeres, an den Ufern des Gbro, und 
an der Donau zeigten fie, daß fie von dem Blute der altem 
Italier entfproffen find. Diefes it, mas id zu fagen hatte, 
und ich bitte Gott, Herr Präfident, daß er Sie in feinen hei⸗ 
Higen und würdigen Schutz nehme. 

Aus Meinem kaiſ. Lager zu Schönbrunn, 
den 16. Jung 1809. 
Unterj. Napoléon. 

Die Leſung dlieſes Schreibens ward mehrere Male durch 
die lebhafteſten Beyfalls⸗Bezeugungen unterbrochen. Man vers 
langte mit Enthuſiasmus eine nochmalige Leſung, welche auch 
geſchah. Se. Exc. der Präfident, Graf Paradiſi, endigte 
feine Rede, wie folgt: 

Senatoren! 

Der Enthufiasmus, der Sie ergriffen hat, beweifet beſſer 
als jeder Ausdend die neuen Empfindungen des Jubel, der 
Dankbarkeit und der Liebe, welche diefe Befung in Ihren Ge— 
müthern erweckt hat: Allein unfere Pflicht erfordert hoͤchlich, 
daß wir ungefäumt unſer Baterland an diefer angenehmen Ent- 
pfindung Theil nehmen laffen ; jeder unferer guten Bürger, jer 
der unferer Krieger hat ein heiliges Recht darauf. Es iſt nö« 
thig, daß die Empfindungen Sr. Majeſtaͤt Allen unverghalich 
bekannt werden. Zu dieſem Zweck muß alle Publieität eintrer 
ten, da über bie. Berhandlungen des Senats noch keine be- 
flimmte Normen feftgefeßt find. Ich fchlage vor, eine Comes 


— miffiog , auffer dem Präfidenten: aus 4 Mitgliedern beſtehend, 


gu ernennen, welche morgen über die bequemfts und wuͤrdigſte 


rt Bericht erſtatien fol, wie die Depeſche Sr, Majeftät allen 
Bürgern des Reichs bekannt zu machen fey. 

Der Borfhlag ward: einſtimmig angenommen, 

Am andern Tage, den 27ſten, hatte fih der Senat zu 
Diefem Zweck aufs Neue verfammelt,, und auf ben Bericht der 
genannten Gommiffien beſchloſſen: 

1) das Schreiben Sr. k. and E. Majeftät foll in 2 Spra: 
chen gedrudt werben. 

2) Das Protokoll der Sigungen vom 26. und 27. wird 
gleichfalls gedrudt. 

3) Das Gouvernement fol eingeladen werden, diefe Akten: 
ftüdde dem Reiche und den ltalicniſchen Truppen bekannt zu 
machen. 

4) Die Empfindungen, welche in dem Schreiben Sr. Ma: 
jeſtaͤt ausgedrüdt find, follen den Inhalt einer Infhrift aus: 
machen, welche an den Pallaft des Senats gefegt werden foll, 
zum ewigen Gedäd.aiß der Grofmuth des Kaifers, und zur 
beftändigen Aufmunterung zur Dankbarkeit der Völker des itas 
Tienifchen Reichs. 

5) Der ordentliche Praͤſident fol eingeladen werden, Br. 
k. und k. Maj. die Empfindungen der Dankbarkeit und unaus— 
Vörhlichen Anhänglichkeit des Senats zu Füßen zu legen ıc. 





Proflam atiom 
Des Rönigs von Sachſen an feine Unterthanen. 


Wir Friedeih Auguft von Gottes Gnaden ıc, 

Die göttliche Borfebung bewies fich jeither gegen unfere Res 
gierung fo gnädig, daß Uns immer nur die angenehme Pflicht 
oblag, bderfelben die Huldigung des inbrünftigften Dankes dars 
subringen, und Wir erfüllten fie um fo eifriger, als Unfer 


Herz Beine größere Freude keunt, als, die glüdtich zu willen, _ 


die Uns anvertraut find. — — nfonderheit hatten Wir 
in den Lebtvergangenen Jahren Urfache, Die große 
Güte Gottes innigſt zu preifen, ald Wir Unfere ſchon verlor: 
men Staaten von dem großmüthigen: Sieger zurück erhielten, 
und noch theurer ward uns das dadurch erlangte Gluͤck, als 
Die perfönliche Belanntfchaft mit jenem großen Manne zu 
den Gefühlen der Ruͤhrung und Dankbarkeit auch die der auf: 
richtigſten Bewunderung und Verehrung Seiner nie genug er: 
kannten Eigenfhaften gefellte und eine ungeheuchelte Achtung 
begründete, auf welcher Unſerer Bender Buͤndniß eben fo feit, 
als auf den Verträgen fiehet, und daher doppelt unverbrüchlich 
it. Selbſt in der gegenwärtigen unrubevollen Zeit gereichte 
es Und zu nicht geringem Trofte, dag Wir Unſer Königreich 
in einem faſt vollfommenen Ruheftande erbliden konnten, wäh: 


719 


rend in andern Lndern bie abermals entzuͤndete Yadlel des 
Krieges ihre Verheerungen ernenerte. Zwar fünden Wir der _ 
Bage der limftände nah für nöthig, Unfere gute Stadt Dres: 
ben auf einige Zeit zu verlaffen, und Unſern Gig in’ben na— 
ben Leipzig aufzuſchlagen. Wir vergofften jedoch, bafelbft Un⸗ 

‚tere Fürforge für Unfere getreuen Unterthanen: ungeflört forts 
‚sehen zu koͤnnen, zumal da nach dem Gange des Krieges ein 
feindlicher Einfall in Unfere Lande nichts weniger als wahr- 
fheinlih war. Um fo fehmerzlicher fiel ed uns, diefe Hoffnung 
umerfüllt zu fehben, und Uns auch von Leipzig wieder weiter 
entfernen zu müffen, bid Wir, Durch Heberfchreitung der Linie, 
in welcher die aus Böhmen nah Sachſen und Franken hervor: 
brechenden Truppen Unfere Perfon und Unfer Löniglihes Haus 
umringen Eonnten, diefer Gefahr nicht mehr ausgefetzt blieben. 
Wir leben aber nunmehr des ficheren Vertrauens zu der gött- 
lichen Vorſehung, daß fie Unfere Anftrengung zu Befrehung 
des Baterlandes vom Feinde fegnen werde, und daß Bir, an—⸗ 
terftügt von der Macht Sr. Majeflät des Könige von Weſt⸗ 
phalen, Unfers treuen Nachbars und Bundesgenofien, bald 
dahin werden zurüdkepren können. Wir halten es für Unſere 
Pflicht, euch, getreue und geliebte Sachfen, biefe Zuverſicht 
aus der Ferne zur Bernhigung mitzutheilen. 

Zugleih danken Wir euch Öffentlich dafür, daß ihr in dies 
fer Zwifchenzeit eure Lage mit Ruhe und Würde erfragen, 
dem Feinde in Feiner Art Gehör gegeben, und fo bie Liebe 
und Anhänglichkeit gegen Uns, die Unſer Gluͤc ausmacht; und 
die Wir fo Herzlih erwiedern, aufs Neue bewährt habt. 

efto vertrauensvoller laden Wir euh ein, zu einer immer 
eftern Anfchliefung an Unfere Grundfäge, melche zeither, uns 
ter Bottes: Segen, noch immer dad Gluͤck des Landes beför: 
derten, zugleich aber zur Beachtung und Bereitelung der 
Nachtheile, welche Mebelgefinnte durch Werbreitung einer irri⸗ 
gen Denfart euch zu bereiten ſuchen möchten. Denn es bat 
Uns nicht unbekannt bleiben koͤnnen, daß in Unfern Staaten 
es noch einige, theils Schwade und Berführte, theil aber 
auch Boshafte giebt, welche Unferm Syſtem, Unſern Regie: 
rungs: Orundfägen, Unſern von Unſerm Standpunkt aus rich⸗ 
tigern Ueberzeugungen nicht allein entgegendenken, fondern 
auch ſich erdreiſten, ihnen entgegen ſich zu aͤußern, oder wohl 
gar ihnen entgegen zu handeln. 

Allen Behörden und Obrigkeiten Unſers Königreichs wird 
daher gemeflenft aufgegeben, auf alle diejenigen, welche ber- 
gleichen Gefinnungen ſich verdächtig machen, beſonders aber auf 
bie, welche ſich entweder duch ungiemliche Aeußerungen derfels 
ben, oder gar durch ordnungsmwibrige Thathandlungen etwas 
Strafbares zu Schulden Eommen laffen, ingleichen auf die 
Derbreiter von Nachrichten, Durch welche wohlgefinnten Bür: 
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gern daB Staats Beſorgniſſe erwedt, Mad Unſere eifrigen Bes mithrerer Urkunde haben Wir gegenwaͤrtiges Patent eigenhändig 
ffrebungen fir Die ungeſtoͤrte Ruhe Unſerer Unterthanen zum  vwolljogen und Unſer Einigl. Siegel vordrudten laſſen. So ge: 
Theil unwirkſam gemacht werden, eine verdoppelte Aufmerk- ſchehen und gegeben zu Frankfurt am Mayn, den 18. Jund 
ſamkeit zu richten, und überhaupt ihrerfeits nichts zu verab⸗ 1809. 


fumen, damit Unſerer im Obigen erflärten ernſtlichen Gefin- . Friedrich Auguſt 
mingen von Unſern Unterthanen ſich gemäß bezeigt, und Unſer « (Lu 5.) Georg Wilhelm Graf von ER 
wohlmeinender Wille in Erfuͤllung gefegt werde. Zu deſſen D. Karl Ehriſtian Kohlſchuͤtter 





Dis Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegiam. 


* 


Freytag 


— — —— —— — — — — —— — — — 


Srantreid 


Straßburg, den 28. Juny. Es find hier einige Per: 


fonen, au 8 Böhmen gebürtig, wegen ausgeſtofſenen fehr fträf: 
lichen Reden, verhaftet worden, und mir willen, daf Das Ge: 
ne tal = Pofigep : Rommifferiat nahdrudkiihe Maafregeln ergreift, 
um Diejenigen zu entdecken, welche nicht aufhören, die albern- 
flen Gerüchte ausjuftreuen. 

Auf Befehle des General : Polizey « Kommifjariatd werden 
alle Tiroler in der Stadt und auf dem Lande über den Rhein 


seihaft; und es follen künftig Beine mehr angenommen wer 
- den, als mit Eönigl. bair. Päffen verfehen, wenn fi Tirol 


wieder unterworfen bat. 

Alle diejenigen Perſonen, weldre zur Armee reifen wollen, 
entweder um angetellt zu werden , oder ald Marketender oder 
Krämer, werden benachrichtigt, daß Niemand, der nicht dahin 
gerufen worden if, einen Paß erhalten Fann , indem deßhalb 
durch Se. Durchlaucht den Fürſt von Neuchatel, Major : Ge: 
neral der Armee, firenge Befehle ertheift werden find, Sie 
werben nicht ducchgelaifen, und an der Graͤnze zuruͤckgeſchickt. 

(St. 3.) 


Holland. 

Amfterbam, den 24. Jung. Die 3 mit Kolonialwaa⸗ 
ren bier angefommmnen ameritanijhen Rauffahrer gaben von der 
Regierung die Vorſchrift erhalten, daß fie ihre Ladungen jmar 
ans Land bringen Fönnten, daß fie aber bis zum Frieden in 
Die Eonial, Magazine niedergelegt werden follten, Dieſe Wei: 
fing wollen ſich die Amerikaner nicht gefillen laſſen, ſoudern 
lieber mit ihren Waaren wider abfegein, wozu ihnen aber die 
Regierung keine Erlaubniß ertheilen will, Bis heute iſt Diefer 
Streit noch unentſchieden. ._ 


— — 
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Großbritanien.“ 

Den 30. May verſammelten ſich alle Mitglieder des Pitts 
Glub in der Londoner Taverne, um den Geburtstag des tif: 
ters zu feyern. Man fand da alle ehemaligen Freunde Diefes 
Minifters, Parlamentsglieder , rende vom Stande, die Al: 
dermen der Start, und alle die, welche unter feinen Wer: 
wandten ſich bereichert haben. Der Tifch war fir 600 gedeckt, 
und es würden fi noch mehr eingefunder haben, menn Mag 
dazu gerwefen wäre, Es murden vice Toaft ausgebracht, und 
alle mit Händeflatfhen und Ausrufungen begleitet. Am lär: 
mienditen ging es bey folgendem Toaft zu: Möge Pitts Geift 
Englands Räthe beleben und leiten! Hierüber macht der Mor: 
ning Ehronikle ſehr beiffende Bemerkungen, (8. d. Fr.) 

Briefe von Baſſora melden, daß in Georgien ein fuͤrchter⸗ 
Fiher Aufruhr ausgebrechen,, defien Abficht fen, das Land un: 
abhängig zu machen. Cine Anzahl frangöfifcher und rußifcher 
Kaufleute wurden in dem Aufruhr getödtet. Ginige Abtheiluns 
gen perjifcher Truppen haben fih mit den Wechabiten vereis 
nigt. : ( Börfenl. ) 

Detfrreid. 

Drag, 14. Juny. Ein am item bei der oͤſterr. Armee 
yublieirter Tagsbefehl caffirt mehrere Oberſten, melde fih 
Aenferungen erlaubt haben, die fähig wären, den Soldaten 
feinen Muth zu nehmen. Sonderbar, dab ermihnte Oberften 
faſt lauter Ungarn find, Der nämliche Tagsbefehl welter, 
man höre, daß ſich Polen nahten, welden Berräther einen 
Theil von Ballirien übergeben hätten; fie wären aber in gerin: 
ger Anzahl, und alle Mafregelm ergriffen, fie zuruͤck zu treiben. 

(Monit.) 

Linz, 20. Zum. Der Dicekünig hat feine leichten 
Zruppen ſich Gbmorn nähern laſſen, und auf die Strafe nach 
Peſt eins Diefer Korps gefandt, welchet viele Gefangene ger 


* 


macht hat. Gegenwärtig muͤſſen die franzöfifhen Truppen in 
der Rachbarſchaft von Dfen fliehen, wo öfter. Ingenieurs in 
der Eile einige Befefligungen angelegt haben, Die aber noch 
nicht jo weit vorgerüdt find, Daß jie die Stadt gegen einen 
Coup de main fidern. 

Das Macdonaldfhe Korps , (dev rechte Flügel der Ar: 
mee des Vieekoͤnige) muß im Vefpyen (rinige Stunden von 
Stuhlweißenburg) eingerkdt feyn. 

Der Herzog von Ragufa marfhirte gegen den an der 
eroatifhen Graͤnze poftirten General Biulap. 

Der General Duka kommandirt unter den Befehlen des 
Palatinus Zofeph dasjenige Korps, dem aufgetragen iſt, 
die Hauptftadt gegen jeden Angeiff zu garantirn. (P.) 
Der Erzherzog Karl ladet durch einen neuen Aufruf die 

boͤhmiſche und mährifche Landwehr ein, fobald als möglich, 
zur Armee zu ftoßen. Gin Theil der ungarifhen Infurrektion 
ift nah Gomorn zuruͤckge ſchickt, um die Armee des Erzherzogs 
Johann zu verflärten. Gen. Hiller, welcher den linken 
Flügel der Armee des Erzherjſogs Karl kommandirt, hat fein 
Hauptquartier zu Preßburg; er muß Berbindungen mit dem 
Erzherzog Johann unterhalten, 

Bey der Armee des Erzherzogs Karl befinden ſich 2 Ba: 
taillons der Wiener Landwehr. (P-) 

Großherzogtum Warſchau. 

Nachrichten aus Warfchau vom 19. Juny melden: Geftern 


Abend ift hier ein Kourier mit der Nachricht angeloinmen, daß 


der polnifhe General von Sokolnidi am 16, d. die Deflerreis 
her bey Sandomir gefhlagen hat. Dieje haben an Gefange: 
nen 1300, an Todten und Bleſſirten über 2000 Mann und 
4 Kanonen verloren. 

Der Fürft Ponlatoweky hat nunmehr das Oberfommande 
Über einen Theil der rußifchen Truppen übernommen. Bor 8 
Tagen hat fih der General Suworow mit ihm vereinigt. Am 
14. d. vereinigte fih auch die rußifche Kolonne unter dem Be: 
neral Lewis mit dem Divifionögeneral Zajonczek bey Pulamp 
und mit dem lehtern der Divifionsgeneral Dombrowsty. Der 
Fürft Gallizyn ift zu Lublin angelommen. An die Stelle des 
Generals Gorozakow Eommandirt der General Lambert, nicht 
Langeron. 

Erlihe tauſend Koſaken formiren einge polnifhe Avant: 
garde. 

Wie man verfihert, flanden die Auslinder, 
Warſchau arretirt find, mit Schill in Verbindung. 

Der brave polnifhe Escadronschef von Turnor Kavallerie 
Regiment, Herr Berkow, jüdifher Religion, der bey Kozk in 
Gallizien blieb, wird allgemein bedauert. Gr ftarb den Tod 
eines wahren Helden, da er feit 16 Jahren alle Feidgüge in 
Itallen und Deutjchland mit Ruhm mitmadhte. Gr war der 
erite von den Juden in Polen, der den Weg zur Ehre feiner 
Glaubensgenoſſen bahnte, und das ſchoͤne Beyfpiel von Tapfer: 
Reit für die übrigen Hebräer gab. (9 8.) 


— 


die nun zu 
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Baiern. 

"Nürnberg, 27. Junh. Geſtern Morgens um 10 Uhr 
jelgten jih 25 Mana Öfterreihifhe Kayallerie vor unfern Tho⸗ 
zen; man hielt fie bloß für Marodeurs, weiche auch hier plün- 
dern wollten: die Thore wurden gefperrt, unb die für diefen 
Ball verabredeten Vertheidigungsmaaßregeln getroffen. Bald 
Darauf erfchien der Obriſt Michano wätſch mit 5 — 600 M, 
und 4 Kanonen vor dem Laufertjpor. Der Generalkommiſſär 
gab nun felbft Befehl zur Deffnung der Thore; allein der durch 
öfterreichifche Agenten aufgewiegelte Poͤbel der Stadt und der 
Gegend, befonders der Vorſtadt Wörth (devem Gemeindsvors 
fände bey der meulih zu Grlangen vorgegangenen Verpflich: 
tung dem Kaifer von Defterreih den Eid Hatten [hwören muͤſ 
fen), erwartete den Vollzug nicht, fondern riß ſelbſt die Thore 
auf. — Die Defterreiher rüdten nun ein, ftellten fi vor 
dem Polizeyhaus auf, und riffen dort das Eönigl. Wappen 
herunter. Dies gab das Eignal zum Ausbruch eines abſcheu— 
lihen Tumults. Der Pöbel warf die Fenſter im Poligephaufe 
ein, fürmte das Poliyeybüreau, und fiel über Die Polize y wache 
und einige Offijiere des Buͤrgermilitaͤrs her: der Obriſt deſſel⸗ 
den, von Wölfern, wurde befhimpft, und beynahe vom 
Pferde geriſſen. Der thärige Polizeydirekter von Wurm, 
welcher im Polizeyhaufe Ordnung herftellen wollte, entgieng 
nur durch eine gefhidte Wendung dem Diebe, welchen einer 


»aus dem Haufen mit dem, einem Poltzendiener abgenommenen 


Saͤbel nach ihm fuͤhrte. Während dem ritt ein Uhlanenkom⸗ 
mando, von einem tobenden Poͤbelhaufen begleitet, zur Woh— 
‚nung bed Generallonuniffärs Grafen von Thürheim, um— 
ringte diefelbe, und jchleppte ihn zu Fuß, unter Befhimpfuns 
gen und Mifpandlungen aller Art, auf das Rathhaus: eine 
andere Rotte drang in den Garten der Gräfin, welche nur mit 
Mühe gegen perfönlihe Mifhandlungen, aber nicht gegen 
Plünderung gefhügt werden kynnte. Auf eine Ähnliche Ark 
wurde der Kreis: Kanzlepdireftor v. Hettersdorf und der 
Dberpoftmeijter v. Artheim bebandelr. Von dem Matıtp- 
büreau wurde der wilde Haufen duch den Muth und die Um: 
erfhrodenheit eines Buͤrgers, Teifel, welcher allein dort 
Wache ftand, abgehalten. Van flebte umfonft die üfterreichk- 
ſchen Offiziere um Herftellung der Ordnung an; einige gefielen 
ſich in dem, mit fo vielem Erfolge angelegten, Tummlte, an: 
bern aber, wie dem Hauptmann von Jellachich, ſchien zwar 
wuͤrklich mit Derftellung der Didnung Ernſt zu werden; allein 
fie waren nun auſſer Stande, die einmal losgelaffene und auf: 
gereiste Kanaille zu zaͤhmen. Gegen 2 Uhr Nachmittags ver- 


"tief ſich endlich der Pöbel felbft, nachdem er die bedeutendſten 


Beamten in Arreſt geſetzt ſah. Diefe bloß von dem Defen des 
Fibels verübten Unordnungen gaben dem Öfterreihifhen Kom: 
mando Weranlaffung, in einer Kundmachung, durch melde 
Ordnung und Ruhe geboten wurde, „den Deutfchen Sinn auch 
die edle Anhänglichkeit an Kaifer und Reich der braven Rürn: 
berger“ gu rühmen, während nicht ein einziger rechtlicher Buͤr⸗ 
ger an dem Tumulte den geringftien Antpeil genommen „hatte. 


‚723 


In einem amdern Aufrufe wurden alle hiefigan Stadt: und 
Landbersobner „su einer deutfhen Infurreftion“ 
aufgefordert ; allein ein einziger, nicht einmal in Nürnberg dos 
mizilitter, Menſch lich fi bey ‚der im Fechthauſe niedergefeh: 
ten „nfereeftionstommiffion” eneofliren. 

Bald nah dem Cinrüden wurden alle Eöntal. Kaſſen in 

Beſchlag genommen. Um 7 Uhr Abends wurde der Deneral: 
Fomntiffär mit den vorzüglicheren Beamten und einigen angefes 
henen Bürgern zu dem Drift Mihanomitfch gerufen, und 
ihnen von demſelben eröffnet: „So vielen Antheil Se. kaiſerl. 
Majeftät von Dejterreih auch am der ehemals reichsfreyen Stadt 
Nuͤrnberg nähmen, fo koͤnuten Allerhöcjtdiefelben doch nicht 
umpin, nah Kriegbrecht eine Kontribution zu erheöen, Es 
würde indefien immer als eine mäßige Summe angeſehen wer: 
den müffen, wenn diefe Kontribution auf eine Summe von 
- 300,090 Gulden in baarem Gelde nach dem Zwanzigguldenfuß, 
4000 Glen Leinwand, 100 Stüde Wollentuh, 2000 Paar 
Schuhe, oder das Leder dazu, 10 Zentuer Tabak, und 50 Ka: 
Yalleriepferde beitimmet werde. Auf jede Vorftellung von Ins 
moͤglichkeit der Leitung wurde im rauhen Tone mit der „gez 
Bieterifhen Nothwendigkeit“ geantwortet, und ber Polizepdis 
rektor v. Wurm mit dem Dber: Pojtmeifter v. Arthelm 
und vier Bürgern vom Obriſt als Geißel zurüdbepalten. Der 
folgende Tag ging mit Unterhandlungen vorüber, deren Reful: 
tat endlih war, daf eine Durch gesmungene Anfehen zufammen 
gebrachte Summe von 50,000 Gulden haar abgefüprt, für an: 
dere 50,000 Gulden aber Wechfel von Burgen Friften ausgeftellt 
werden mußten. Bon den requirirten Maturalien wurden 20 
Pferde, 24 Stüde Tuch, über 1000 Ellen Leinwand, und 
600 Paar Schuhe geliefert; Die Beiftung der übrigen Objekte 
aber einjtweilen verzögert. Nachdem die 50,000 Gulden baar 
entrichtet waren, wurden die Geiſſeln entlaffen, mit Ausnahme 
des Generalfommiffärs, des Polijeydirektors und des Oberpoſt⸗ 
meijters, welche Abends um 9 Uhr nah Baireuth abgeführt 
wirden, — — Nachts um 1 Uhr brach das Militkr auf, und 
zog in aller Stile ad, Der Bürgermilitärobrift von Wöl: 
kern hatte bereits vor dem Abzuge der Deflerreicher die Aus 
ftalt getroffen, dag fogleih von dem Bürgermilitär die Wahen 
an den Thoren und an dem Rathhauſe in gehöriger Stärke 
beſetzt wurden; nicht nur hatten ſich dle Hanptleute der Kom: 
paguien zur Ausführung dieſer Sicherpeitsanftalt ſehr bereit 
gefunden, fondern es traten auch mehrere angefehene Bürger 
bewajjnet. in das Glied. Die öffentlihe Ruhe erlitt nicht die 
mindeſte Störung, da der Janhagel fih von feinen Aufwieg- 
fern verlaffen fab. Heute Mittags rüdte der franzöftfhe Divt: 
fionsgeneral, Graf Laroche, mir franzöjifcher Kavallerie und 
baierifcher Artillerie hier ein, und zog nah eingenommenen 
Rafruigpiffements der feindtihen Horde nad. 

Nürnberg, 4 July. Briefe aus Sacfen wollen wif: 
fen, daß ver Vortrab der weſtphoaͤliſhhen Armee in Dresden eins 
gerückt jei. Amtliches iſt hierüber noch nichts bekannt, 

Geftetn traf hier Baiferl, franz. Kavallerie ein, Die heute 
wieder abging, 


Dem Bernehmen nah iſt es die Divifion des Generals 
Despeaur, welche nah Franken aufgebrochen if. Der Bor: 
trab traf am 2: d. zu Würzburg ein. Mebſt der Refervearmer 
bes rechten Rheinuſers, deſſen Dberbefehl der Herzog von 
Abrantes übernahm , bildet fich unter Kommando des Herjoge. 
von Balmy eine Nefervearmee des linken Rheinufers. — Rach 
der Erlanger Zeituna follen die kaiſ. öflere, Teuppen im Bai— 
reuther Dberlande auf den Bindlocher Berge, eine Stande 
hinter Baireuth , bivouaquiren. {R. 3. 

Augsburg, den 5. July. Das ösſte franz. Linienin: 
fanterieregiiitent, welches das Unglüd hatte, im April zu Res 
gensburg , nachdem es alle feine Patronen verfhoffen, fih ge; 
fangen ergeben zu muͤſſen, ift nunmehr gegen einen Theil der 
Briegögefangenen Befatung von Raab ausgewechfelt worden, 

(A. 3.) 

Kohel, dena. July. Nah dem glüdlichen Erfolge des 


Ueberfalls auf die Infurgenten am 26. Jun. bey Wallerfee hatte 
‘am 5. July ein zweyte s vortheilhaftes Vorpoftengefecht ebene 


falls dafelbit ftatt. 

Eine von Kochel vorgegangene baler. S reifparthie ſtieß 
auf ein mehr als doppelt fo ſtarkes oͤſterr. Detachement, mel: 
des aus ı Kompagnie Lin. Infanterie, von Kavallerie unter: 
Rüge, beftand, Beim Angriff der Baiern ergriffen die öfter: 
reichifche Kavallerie und Infanterie, letztere nad von ihr ger 
machter Decharge die Flucht; fie wurden eine halbe Stunde 
verfolgt, und ihnen Gefangene von beiden Waffen abgenom: 
men. Die Batern hatten Eeinen Berkuft. 

Beſchluß des in dergeftr. Zeit. abgebrochenen Schreibens Nro. TI.) 

Dan hatte fie noch nicht gefunden, und wohrſcheinlich was 
ren ed diefe Paquete, melde man ſuchte. Der Dffizier follte 
fie herausgeben ; auf feine Weigerung, durchſuchte man auf's 
Neue, und fand fie in feinem Portefeuille. Unaufhoͤrlich ftellte 
er den oͤſterr. Gommiflärs alle Folgen ihres Betragens vor; er 
ſtellte ihmen vor, die Depefchen wären von einem ackreditirtem 
diplomatiſchen Agenten verfiegelt; die Siegel feiner Paquete 
wären die der franz. Ambaſſade; fie wären an einen franz. 
Minifter addreffirt, und enthielten Depeſchen der Geſandtſchaft 
zu Wien für fein Gouvernement; der Beweis von dem Juhalt 
jener Paquete befände fi in dem von ihnen gelefenen Schrei⸗ 
ben des Deren Dodun's an mich; fie würden das Völkerrecht 
verlegen und gegen die Ehre des Gouvernements und der franz. 
Ration in der für die Souveräne und Völker belikateften und 
empfindlichften Sache verftoßen; zulegt, daß diefe harte Belei- 
digung, welche der Zuftand des Krieges felbit nicht rechtſerti— 
genjlönnte, einer feindlichen Handlung glei ſeyn würde, Der Wi; 
derftand und bie BVorftellngen bes franz. Dffisiers fruchteten 
nichts; die oͤſterr. Commiſſaͤre bemächtigten fich feiner Papiere, 
und magten es, die Eiegel ihrer Bekleidungen zu erbrechen; 
ja, fie waren fo frech, dieſe Handlung mit dem Vorwand zu 
entfchuldigen, diefe Paquete müßten durch die Poſt überfchiet, 
und fagten, fie follten dahin gefandt werden. Diefes geihap 
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aber nicht, weil die Ööfterr. Poft angefommen it, allein die 
Paquete nicht mitbrachte. Wahrſcheinlich wurden fie dem öfter, 
Gouvernement zur Unterfuhung übergeben. Ich überfende 
Ew. Ere. einen Theil des Umſchlages, melden der Dffigier, 
nachdem man die Paquete eröffnet hatte, aufraffte, und der 
mod meine Addrefie und das franz. Gefandtfchaftsfiegel ent 


Mac diefen Vorfuͤllen betrachtete ih Herrn von Dodun 
zu Wien als in einem Privatgefängniß, und glaubte nit nö- 
thig zu haben, Die Paquete der Gorrefpondenz; Em. Erz., wel: 
che die letztern franzbfifhen Kouriere mir brachten, ihm zu 
ſchicken. 

Die meinem Gouvernement zugefuͤgte Beſchinwfung würde 
mich lebhaft beunruhigen, wuͤßte ich nicht, daß die Vorſehung 
ihm den erfoderlichen Willen und Energie gegeben haͤtte, um 
dafür eine reichliche und feperlihe Entſchaͤdigung zu fodern. 

Die Erklärung, melde Hr. von Metternid Em. Er. 
negcben bat, als er Ihnen meldete, die öfterreichifche Armee 
ſtehe auf den Kriegsfuf; die deshalb von Sr. Majeftät gefaß⸗ 
se Entfchliefung, die Gonföderation auf dem nämlichen Fuß zu 
fegen, und ihre Armee zufammen zu ziehen, um bie wieder⸗ 
holten Beleidigungen des Wiener Hofes in Schranken zu hals 
ten; die legtern Noten, melde Ew. Grz, mir fandten, find dem 
Münchener Hofe mitgetheilt; aber das Erſtaunen des Königs 
und feines Miniſters war grängenlos, als fie in einer Stelle 
einer Mote des öfterreihifhen Gefandten. Eine folhe gemaltfame 
Zusfoderung ohne den Echatten eined Bemweggrundes, und 
ſelbſt ohue den Schein eines Vorwandes, ift in der That um: 
begreiñich. 

Das vorgefallene Ereigniß, dem ohne Zweifel mehrere der 
Art ſolgen werden, zeigt Europa die Beharrlichkeit der engl. 
Faltion in der Abſicht, den Gontinent zu beunruhigen, und 
einen neuen Abgrund unter der oͤſterreichiſchen Monarchie zu 
sraben: überzeugt von dem Recht und der Mäfigung Frank: 
reihe find die Fürften, Bölker und Armeen der Gonfüderation 
voll des feurigften Muths. Er. Maj. brauchte fih nur zu 
jeigen, um den ungerechteften, unbsdachtfamften und thörichtften 
aller Angriffe abzumeifen. 

Bermifhte Nadhridten. 

Die Defterreiher haben, wie es zu Wien heißt, bey Anz 
näherung der rufl. Truppen gegen Ollmuͤtz alle zur Veatheidi⸗ 
diefer Feſtung überflüffige Artillerie herausgejogen und fortge: 
füprt. (9. 3.) 

Die Rufen find in Sandemir eingerndt. 

Der Fürfi v. Menburg ift am 22. Jung aus Spanien 
An Bagonne, und der neue Abgefaudte der vereinigten Staa⸗ 
ten, Obern W. Morton, zu Paris angekommen, 

Seine Hoheit, der Fuͤrſt Primas, baden dem Dber: 
ſchreiber, Dacia Rott, zu Donauftauf Sohn des königlichen 
Advokaten, Herra Rott in Münden, in Pinfiht deffen bey 
dem vorgeweſenen Kriegedrang wefentlih geieifteten Dienjte 


unter Erthellung des verdienten Lobes Die filberne Werdienft- 
Medaille gnädigft zu verleihen geruhet. 
— r — — — zZ 


In vergangener Woche find in Minden 


gebepren: geſtorben: 

17 Soͤhne. 8 Crwachſene maͤunl. Geſchl. 

10 Köcter. 99. # weibl. Geſchl. 
19 &inder, 


Elud 27 gebobren. 36 geftorben. 
. Alſo find 9 mehr gefiorken als gebohren. 


Bekanntmachun;-. 

(3. b) Im Unterlande Balerns ſteht von ftever Hand 
ein Landgut zu verkaufen, welches machfichende Menten bat? 
A) beitändbige @innahmen: a) Stift und zu Geld res 
luute Scharwerk 335 fl. 19 fr. db) gemeffene Naturaifchar⸗ 
werf yo fl. €) Stift von ben Zehenten 500 fl. d) Defono: 
miepadt (von 138 Tagwerk Adergrundes, 21 ıf2 Zagmert 
smeumädigen Wiefen und Gärten und 7 1/16 Tagwert Feid⸗ 
lohn) 500 fl. B) Unbeftäudige Einnahmen a) Ge 
treitdlenſt 22 Shäfel 3 M. 3 V. Weisen, 42 Schäffel 
Korn, 1 ©. 2 M. 1 B. Gerite, Haber, einſchüeßig des 
Vegthabers 25 Sch. — M. 1 ®. b) Laudemien nab 20 
jährigem Durbihnitt 358 fl. 48 1/2 fr. ©) Parrimonialge: 
tichts⸗ Eporteln 64 fl. d) Die gutgefhonten Waldungen 
a 150 3/4 Kagwerf dürfen auf eben fo viel Alafter Grundes 
augeſchlagen werden A 2 fl. 30 fr., 376 fl. 5aıfalr. C) Die 
Gebäude befichen aus dem Schloße von zwepen Geichefen, 
Stadl, Gtallungen, Wagenihupfe, Zehent⸗ und Ziegeiftadl , 
und find ausihliefig bes Iegtern um 3000 fl, affeturirt. 

Die Uusgaben beitehen a) in ber dermaligen Steuer 
von 264 fl. 17 fr. b) Beſoldung des Jägers nnd Umtsdies 
nerd 62 fs c) Gerre.dreidung an beyde von 3 Sch. 5 M, 
Korn. d) läbrliger Feuerajiefuranzberrag, 

Der Hoffuß beträgt xı 1/8 1/32, die Zahl ber gerihtss 
baten Untertanen, andfdliefig jener, die es bloß wegen eim 
zelnen walzenden Stüden find, 64, bie Anzahl ber Grunde 
bolden 58. Die Gebäude find erft im vorigen Jahre mit efs 
nem Aufwande von mehr als ein taufend Gulden ausgebeſſert 
worden, misbin in dem folidefien Zuſtande. Die Kaufteding- 
nie find ſeht annebmbar, 

les übrige iſt zu erfragen. zu München bey dem bortigen 

ten. baler. Advolat von Ehrue. 


ebitltalcitation 
(2. a) Den 27. Upril gegenwärtigen Jahrs verftarb zu 
Langnaid bee Here Oberlicutenant, Jofeph Baron von Yriells 
mayt, des ıfken Dragoner : Megiments an den Kolgen der ers 
haltnen Berwundung mit Dit aſſung einer lehwilligen Vers 
fügung. Die bisher gerkhtlih unbefannten Gläubiger, welche 
an dem Nachlaß des Berlebten einen rechtlichen Unfprud oder 
Eoderung zu machen gedenken, werden hiemit Öffentlib vor⸗ 
geladen, folde binnen 6 Wochen vom Tage ber Einrädung 
bief ben dem unterzeichneten Depot « Kommando unter dem 
Mechtenachtbeile des Aueſſchluſſes gehörig darzuthun, und zum 
ligaidiren, 
Ecſchehen Münden m July 1809. 
m 
Kön, bier, ıflen Dragoner» Megimente + Depot : Commando, 


eiffenberg, Obriſtlieutenant. 
zech, Aubiteur, 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt vom Baiern allergnädigftem Privilegium. 
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Baiern 
Münden, den Sten July 1809. 

Zur Ablöfung eines Theils der. Garnifon von Kufftein, und 
jur Ablieferung einiger dahin beflimmter Genenftände, wurde 
neuerdings eine GErpedition nah Kuffteim beſchloſſen. Da 
die Ghauffee von Kiefersfelden nah Aufftein auf dem Tinker 


Innufer abgegraben war, fo wurde die Erpedition auf dem . 


reiten vorgenommen; das dazu beflimmte Detachement fans 
melte fih am 4ten Abends in dem Bironacrg zwiſchen Neu: 
brunn und Nufdorf. Der Marfh nah Kufitein über Erl und 
Ebbs ging wegen der fhlehten Wege, und wegen den ſchwer 
deladenen Wägen nur langfam vorwärts. Gine halbe Stunde 
vor Kufjtein zeigten fich außer einem Walde auf dem Gebirge 
inehrere Rebellen, weldhe auf die anrüdende Kolonne feuerten, 
und zwey von den bie Avantgarde formirenden Schuͤtzen des 
ıoten Binien = Infanterie: Regiments Junker verwundeten. Die 
Schuͤtzen rüsten raſch auf die Gebürge vor, und die Rebellen 
flohen in die Wälder. Gine von ihnen abgebrochene Bruͤcke 
wurde hergeftellt, und der Transport ungehindert nah Kuft 
fein gebracht. Während dem hatte der Dberft de la Motte 
eine Demonjiration auf dem linken Innufer gemacht: er atta— 
quirte die hinter dem Kieferbady poflirten Rebellen, und warf 
fie aus ihrer Poſitlon zurüd, Cs wurden bierbey neun Ger 
fangene gemadt, und ein Doppelhaten abgenommen, den fie 
erft vor einigen Tagen erhalten, und aus dem fie nur einen 
Schuß gethan hatten; de la Motte rüdte fo weit auf den 
Anhöhen vor, daß auh die Strafe zwiſchen Kufftein, und 
Kiefersfelden ganz frey wurde. Der Ruͤckmarſch erfolgte, ohne 
daß etwas dabey vorfiel. 

» Paffau, 28. Juny. Der Hauptmann Baron v. Bees 
fen, welcher bey der neulih gemeldeten Affaire vom 19. zu 
Zwiſel die böhmifche Landwehr kommandirte, fol ein- franzöfts 
fcher Gmigrant ſeyn; er hatte ſchon vorher dreymal (den 15, 


20. und 30. May) an ber Spitze von Sandmwehrabtheilungen 
Einfälle in das vom Truppen enfblößte Zwiſel gemacht, und 
fich daben Durch übermäßiges Eſſen und Trinken, durch Schim⸗ 
pfen über Napoleon umd feine Bundesgenoffen, durch uns 
mäßige Requifltionen aller Art (fogar von Zuder und Kaffee), 
und felbft dur Plünderungen als einen würdigen Anführer 
feiner Rotten bewiejen. Der von diefem Menfhen im Markte 
Zwiſel angerichtete Schaden beträgt — ohne jenen einzuredh:- 
nen, der früher vom einer andern Bandmweprabtheilung (In der 
Gegeud durch ein, nah dem Ausdruck der Einwohner, ben: 
feiellofes Fruͤhſtuͤck“ bekannt) unter einem gemijfen Baron von 
Helnau in einem Betrage von 5000 Gulden verurfaht wor: 
den war — gegen 7000 Gulden. Am 19. war, Beelen's 
eigenem Geftändniffe nach, der ‘Plan, durch eine falfhe Attake 
der über das fogenannte rothe Koth vorgedrungenen Abtheilung 
unfer Kommando vorzuloden, mährend dem mit den andern 
zwey Abtheilungen in Zwiſel einzudringen, und das vorgegan: 
gene Kommando in der Rüden zu nehmen, in dem Markte 
Zwiſel aber eine Requifition von 100 Paar Dehfen, und 6000 
Gulden auszufhreiben, und wenn fie nicht auf der Stelle ge: 
leiftet würde, den Markt plündern, und an den vier Eden 
anzünden zu laſſen. Gluͤcklicher Weife feheiterte diefer Plan 
Durch die Wachfamkett unferer Borpoften und durch die Boreiz 
tigkeit des Hauptmanns Beelen ſelbſt. Bon den zwey an: 
dern Abtheifungen zog fih die eine, Die über das rothe Koth 
gekommen war; fobald fie den Anfall der erſten erfuhr, ohne 
die Annäherung unferer Truppen zu erwarten, zurück, und die 
andere, 80 Mann ftarf, welche über Lindberg anrüdte, wur: 
de von acht fühlifchen Schügen und einem VBürgerfoldaten in 
den Wald zitruͤckgeworfen. Mit dem Bürgermilitär von Zwi⸗— 
fel vereinigten ſich freywillig Srenfig Bürgerföpne, und leiſte⸗ 
ten mit jenem durd ihren Muth und ipe Ausharren den Mir 
litär treffliche Dienfte, (Allg. 3.) 


Nürnberg, den 5. July. Heute gegen Mittag ruͤckte 
Das ſchoͤne großherzogliche bergifhe Dägerregiment zu Pferde 
900 Damm ftark hier cin. Es hatte vorgeſtern früh Regens— 
burg verlaſſen. Auch fahen wir mehrere Abteilungen Bönigl, 
bater. Ravallerie hier eintreffen. (R. 3.) 

Augsburg, den 5. July. Im verfioffenen Monat Funp 


find nad) Ausweis Der Regifter des hiefigen Quartieramts, in 


welchem mehrere rochtlige Bürger unentgeltlich Die Kontrolle 
führen, über 150,000 Mann von Franzoſen, Baiern, und an: 
derem Militöe, bey den Bürgern einquartiert uud verpfegt 
worden, wobey jedoh der Maasſtab zum Grunde liegt, daß, 
wer ı. B. 5 Mann 50 Tage lang in feinem Quartier hatte, 
90 Mann verpflegt bat. an. 3.) 
Memmingen, den 4. July. ‚Weder bey Kempten, noch 
am Bodenfee ift feit ein paar Tagen etwas Menes vorgefallen. 
Die Infurgenten wagen fih nicht, ohne die hoͤchſte Vorſicht, 
ins Freye heraus. Vorzuͤglich fürchten fie fih vor der franz 
Kavallerie. (A B.) 





RM ürtemberg. 
Im Kamen Sr. Fin. Maj. von Wuͤrtemberg. 

Da von Er. koͤn. Mai. nad inilitärifcher Wiedereinnahme 
der Stadt und des Fürftenthyums Mergentheim zur Unterfus 
Hung und Beſtrafuug der Anftifter und Theilneh mer Des da: 
felbft ausgebrohenen Aufruhrs ein Martialgericht uiedergefegt 
mworden, fo hat daffelbe Den Aten Diefes ſeine Sitzungen eröff: 
net, und find von demfelben wegen fhätigen Anthelld an dem 
Aufitand zum Theil auch wegen grober Grecffe gegen die Ge: 
nerallandesfommiffion und bemaffneter Widerfegung gegen die 
ton. Truppen er 

Franz Werner aus Margoleheim zum Strang, und 
Bermögenstonfisfation, Peter Kilian, Franz Schief 
und Lorenz Haun, alle 3 aus Oberbalbah, Paul Ai: 
ch inger und Joſeph Heim aus Markolöheim, 
fämtlih neben der Gonfisfation ihres Vermögens zum re 
quebufiren verurtheilt, und Die Urtheile an Den beyden erfteren 
ohne Aufſchub, an den übrigen aber in ber Frühe Des folgen: 
den Tages vollzogen worden. 

Ferner wurden: Joſeph Lunz vom Ringerspaufen, Joſeph 
Fiſcher von Mergentheim, und Ghriftian Hofeler von 
Hachtel zu Iebenslänglicher Feſtungsarbeit, neben Confiskation 
ihres Vermogens, Sebaſtian Scholl von Markolsheim aber 
zu Siähriger Feſtungsarbeit in Eiſen, wie die obigen, Fon: 
demnirt. 

So buͤßten dieſe ſchaͤndlichen Aufwiegler und Raͤdelsfuͤhrer 
ihr eben fo frevelhaftes als thörichtes Beginnen. Zu völliger 
SHerftellung der Ruhe werden noch mehrere „Dpfer der öffentlis 
en Gerechtigkeit bluten müfjen, indens derfelben unverrudter 
Lauf gelajfen wird. 

Einige der vorzuͤglichſten Theilnehmer an dem Aufitand, 
worunter ein gewilfeer D. Bottinger, und ber vormalige 
deutſchherriſche Jäger Link fih Befinden, find entkommen und 
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noch nicht ar Hand gebracht worden. Sie werben Aber alle 
auf das ftrengfte verfolgt, und ſchwerlich dürften fie dem ri 
enden Schwert der Gerechtigkeit entgehen, indem die abe 
gelegenen Obrigkelten auch unter auswärtiger Souveränität ſich 
anheifchig gemacht haben, ſolche auszuliefern, (St. 3.) 
Turftpeiwatifde Staaten 

Franffurt, den 35. July. Ce. fün. Maj. von Sahfen 
haben durch eine Eftaffette die angenehme Nachricht erhalten, 
dag Drefden von den Deiterreihern bereits wieder gerkumt 
fep. 

Großhberzgogthpum Würzburg. 

Würzburg, den 3. July. Am 1. und 2. d. iſt die 
erfte Divifion Des Reſervekorps der deutſchen Armee unter dem 
Kommando des Gen. Rivand in Würzburg eingetroffen. 
Geſtern den 2ten kaum auch ber en Chef Eommandirende Der: 
zog von Abrantes, dafelbt an. Heute hielt- ber Hr. Herzog. 
Revue über die Divifion Nivand. Wir bewunderten die Dal: 
fung und Mannszucht diefer Truppen, und befenders den vor: 
trefflichen Geiſt, welcher fie befeelt. Gleich nach diefer Revue 
fegte ich dieſe Divijton in Marfh, um meiter vorwärts zu 
gehen. (®. 3.) e 

Defterreid, 

Einem kaiſ. Dekrete vom 7. Juny. von Schönbrunn zu 
Bolge, follen alle, Öfterreihifhen Prinzen und Prinzeffinnen 
gehörenden, und in den Departemmtern, vorzüglich in dem 
Toskanifchen gelegenen Güter und Domainen, obne Auffchub 
unter Sequefter aefegt werden, (3. de Fr) 

Prag, 17. Juny. Der Generalgouverneur Hat die Cir— 
eulation der vorgeblich offiziellen Bullefins, weiche der 
Sapitän Griepel hatte drucken laſſen, um fie im Bambergi- 
ſchen zu vertbeifen , unterfagt. Die Albernheiten, wovon fie 
firogten, hatten ganz andern Eindruck gemacht, ald er glaubte, 
Praplerifh nannte er feine Beute: die Avantgarde einer großen 
Armee, und floh doch beym erften Anblic einer franz. oder 
ſaͤchſiſchen Patrouille. 

Da die für Die heilige Sache der oͤſterr. Monar-: 
hie kämpfende, und Europa und das Menſchen— 
gefhleht befreyen wollende boͤhmiſche Landwehr feit 
dem 15. May keinen Sold erhalten hatte, fo haben die Vabey 
fiehenden Bauern ihre Fahnen: verlaflen. Man will von den 
Bürgern eine Epntribution erheben, um die Milijen zu unter: 
halte, i 

Wien, 20. Jun. Die Ruffen verfolgen ihre Siege mit 
großer Schnelligkeit. Cine Divifion von der Proſorowskyſchen 
Armee, größtentpeils aus Dragonern und Coſacken beftehend, 
rückte, nachdem es ein Corps Türken, welche die Paffage über 
die Janga diy Ternobo vertheidigte, vernichtet hatte, bis So— 
pbia vor. Als die Rufen Daubipgranaden in Diefe Stadt 
warfen, zog ſich die Garniſon in die Schluchten des Berges 
Hemus jurüd, Die Serbier find im Macedonien eingedrungen, 
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Mehrere Adeliche aus Wien, und ſelbſt Damen haben die 
Erlaubniß erhalten, die 5 Brüden über Die Denau zu befe: 
hen. Sie ftaunen über dieſes bewundernsmürdige Werk; außer 
den Verpfählungen, welche alle ſchwimmende Korper aufhalten, 
veinigen noch allentpalben ' verbreitete Penichen mit eifernen 
Stangen den Stevin von dergleichen Körpern. (3.D1E) 

Sadhfen _ 

*» Aus Dresden, 30. Juny. Geſtern marfhirten die 
Paar noch hier befindlichen Bataillons boͤhmiſche Landwehr uns 
ter Anführung ihres Kommandanten, des Fürſten Loblowig, 
von hier ab, und mit ihrem Abzug nahm die Dkfupatiou uns 
frer Refldenz Durch die Deftreiher ein Ende. Wenn man auf 
der einen Seite der Kriegszucht und Drdnungsliebe der öfter: 
reichiſchen Befehlshaber das rühmlichite Zeugniß nicht verweis 
gern Bann, fo darf doch auf der andern nicht verfchwiegen 
werden, daß fie nicht nur alle Fünigl. Kaffen und alle militä: 
riſchen Depots und Magazine, zu deren Kundſchaft fie durch 
Verrarh gelangten, in Beſchlag genommen, und felbft von 
dem alten, verrofteten Gifen nicht einen Nagel verſchont has 
ben, fondern daf fie auch am die Landſchaftskaſſe, Die nach der 
Bandesverfaffung durchaus nichte mit den koͤntglichen zu thun 
hat, ihre Hand legten, und mehrere Tauſend Thaler davon 
megnahmen. Den Befhluß von allen diefen Requifitionen 
machte geitern die Befreyung von 30 Baugefangenen, bie 
man aus ihren Gifen ausfhmieden ließ, 
nen der Vaterlandsyertheidiger einverleiben wird! Aber mas 
zum Lob des öfterreichifchen Militärs in Abſicht auf Schonung 
des Privateigenthyums und Enthaltung von allen Kontributios 
nen und Kriegsbedruͤckungen gefagt werden kann, erſtreckt ſich 
durhaus nicht auf das Heine Korps von fogenannten Seifen 
und Braunfhweigern, deren Anführer, der Prinz von Braun: 
fhmeig : Dels, entweder den Willen oder die Kraft nicht hat: 
te, den zügellofen Ausfhweifungen und Plünderungen dieſer 
zufammengelaufenen Soldatesca Einhalt zu thun. Gs find auf 
ihrem Zuge von Wilgdruf über Meiſſen bis nah Wurzen Ge: 
walıthätigteiten verübt worden, Die nur durch die Erpreſſun⸗ 
gen, deren fi ihre Anführer felbft nicht ſchaͤmten, erklärbar 
werden. Die öftreihifhen Behörden gaben laut ihre Unzufrie— 
Denheit zu erfeunen, und das in der Leipziger Zeitung bekannt 
gemahte Schreiben des Generalffimus, Erzherzog Karl, be: 
merkt mit Recht von diefen Truppen, daß fie für kein Vater: 
land ſtritten. Denn in der That ift es meiſt herrenlofes Bolt 
aus den benadhbarten preußifhen Provinzen, mas ſich zu Dier 
ſer bande noire gefellte, Die, da während ihres dreywoͤchentli⸗ 
Gen Aufenthalts beftändig geworben wurde, mit ber Grund⸗ 
fuppe des Dresdener Poͤbels ſich anſchwellte. Vielleicht härte 
das aus 10,000 Mann beilehende Korps, wenn es geradezu 
die Elbe hinab in das Weftppälifche gedrungen märe, Dort 
auf kurze ‚Zeit einigen Schaden fliften konnen, da es zumal 
mit einem andern Korps, das ins Baireuthiſche eingerüdt war, 
in Gemeinfhaft handeln konnte. Allein man amufirte fih zum 


und nun den Legios _ 


th Gier mit aflerfey anfgen Dingen, und Tieß den Genera⸗ 
ken Albignace md Gratien Beit, fih mit den Garden 


des Königs von Weſtphalen zu vereinigen, und fo in Berbins 


dung mit dem fächfifhen. Koeps, Pas nach einer neuen Drdre 
des Königs von Sachſen flatt des Gen. v. Dohern num 
gany allein unter den Befehlen des tapfern und toätigen Ob: 
riften Thielemann ſteht, ein Armerdorps von 16,000 M. 
aufjufiellen, das jetzt unter unmittelbarer Anführung des Rb- 
nigs von Weſtphalen mit flarfen Märfhen an die böhmifche 
Grenze vorrüdt, und bald dort den Schauplatz des Krieges er: 
Öffnen kann. Die Defterreicher wurden überall in kleinen Ber: 
poftengefechten zurüchgeworfen, und noch ift es zweifelhaft, ob 
ed den an die Päffe eilenden Sachſen nicht gelingen koͤnnte, 
weniaftend einen Theil derfelben abzuſchneiden. Dieß alles 
überfah der ofterreichifche Beldmarfhall-Kieutenant Rienmaper, 
der in den legten vier Tagen von Prag bier angelommen mar, 
beym eriten Blick, und Äußerte unverholen feine Unzufrieden⸗ 
heit über ‚die verkehrten Maafregeln. Cr reifete fchon in der 
geftrigen Naht voll Unmut; nah Prag zurüd. Der Prinz 
von Braunfhmweig forderte geftern zum Abſchied nod 20,000 
Rthlr. von der Stadt, und erpreßte auch durch die gemalt: 
famften Drohungen einen Theil diefer Summe. (Au. 3.) 
Broßherzogthum Warfdau. 
Warſchau, 10. Jung, Die Beldeuthaten der polniſchen 
Armee widerlegen am beften Die gehäffigen Artikel, welche der 
oͤſterreichiſche Zeitungsſchreiber in Prag auftifht, und bie mit 
rechtem Eifer von dem preußtfchen Zeitungsfhreiber in red: 
lau nachpoſaunt werden. Ale dieſe Brrichte ruͤhren von dem 
im Großperzogtbum anfäffigen Preußen her. Wir dulden und 


. befchügen fie, und doch erdichten diefe Undankbaren bie abger 


ſchmackteſten Märchen ; nach ipnen wäre die Armee des Fürften 
Poniatomsfy nur eine Patrouille, mit welcher er von 
einem Orte Gallijiens nah dem andern flieht. Dieſe Armee 
war auch in der That anfänglich ſchwach, aber demohngeachtet 
flug fie doch alle öfterreihifhe Helden, ben Erzherzog 
ſelbſt, welder vor Kurzem fih neh Sieger der Weichſel 
nannte, mit inbegriffen. — Zum Beſchluß ſtehen bier noch 
ein paar tapfere Thaten von Soldaten der fogenauntn Pax 
trowille. Ein 16jaͤhriger Soldat Satkowsky ſchlug fih 
mit 5 Dufaren, tübtete einen Davon und nahm einen gefangen. 
— Sin Gallizier, Bostn ſah r1 gefangene Polen, eseortick 
von 4 Soldaten: er fiel Die Efeorte an, und befrepte die Ges 
fangenen. (3. d. lEmp.) 
Deutſchland. 

Hamburg, den 25. Jung. Die Inſel Holland, im Fin: 
nifhen Golf, diente ehemals einigen Seeräubern zum Bus 
Auchtsort, welche von der Höhe des Felſen herab, mit gieri- 
gem Auge die mit Sturm Fämpfenden Schiffe erfpähten, und 
die unglüdiihen Schiffbruͤchigen ermordeten und plündertem. 
Gegenwärtig dient dieſer Fels, der fi über 100 Fuß über ı 
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dem Niveau bes Meeres erhebt, und deſſen Spige man dutch - 

eine Treppe von 200 Stufen erfteigt,, den Engländern zum 
Magazin und Niederlagsert. 
Zonnen mit Zuder, Thauwerk, Auer, Säde mit Kaffee, 
Wein: und Branntweinfäffer, und auch eine unermeßliche 
Quantitaͤt Kaufmannswaaren in wilder Unordnung aufgehäuft: 
Süßes Waller und friſches Fleiſch find dafelbft ſehr theuer; 
man verfaufte dad Pfund von legterm 8 bis g’fl. Auf dem 
ganzen Felfen "befindet ſich Kein einziger Baum, aber hinter 
dem Weiler liegt eine fehr fruchtbare Ebene, aus Gärten und 
Weiden beftehend, wo Schafheerden weiden. 5 bis 4 gut me 
terrichtete Corſaren koͤnnten leicht dafelbft landen, und fi für 
immer bereichern. (3. d. P.) 

. Spanien. 

Madrid, den 7. Juny. Der Herzog von Elchingen 
worfchirt gegen Drenfee, wo fih wahrfcheinih la Romana 
defindet. (3..d. TE.) 


EdifralsCitatiom 
(3. ©) Den 12. Wpril gegenwärtigen Jahre verftarb im 
hiefiger Barniion der bieffeitige Herr Lieutenant, Kajetan von 
Kern , Ritter ber kaiſ. franz. Edrenlegion. 


Die bisher gerichtlich uabekannten Slaͤubiger, welche an 


dem Nachlaß des Verlebten einen rechtllchen Auſpruch ober Fo⸗ 
derung zu machen gedenkea, werden biemit oͤffentllch vorgeru⸗ 
fen, fi dey den unterzeichneten Depotlommmando blauen 4 Wo⸗ 
ea um fo gewiffer zu melden, und das Erfoderliche zu beſor⸗ 
gen, als ua Umfluß bdiejer zerftörlichen Zeitfrift ohne Weite 
die geſetzliche Präklufion eintreten wird, * 

Geihejen Münden den 23. Juny 1809 

Königl. baler. 1. Chev. Leg. Megiments « Commando 

( Kronprinz ). 
v. Harſcher, Oberſilleutenant. 
Keeb, Auditenr. 


Amortlzatious Ankündigung. 

(3. e) Bey dem Abu. Dberumgeiber: Amt Waldſaſſen wird 
jent, über Gebaftian Summerer, geweſter karf. Bep⸗Umgelb⸗ 
werd zu Fallenberg, Auſtelang, unterm 20. Sept. 1802 mit 
200 fl. geleiſtete Dienft-Mealcanıton, von Turfürftl. Hoſzadlamt 
in Mängen unterm z7ten Dezember 1802 ausgeflelte Hof⸗ 
sablamtd » Anittung abzaͤnalg erfunden. Der Befiger dieſer 
Hrfunbe wird biemit Öffentlich aufgefobert, nber den rehtinds 
AUgen Belin diefer Hofjahlamts +» Onittuug fi bey unterzeich⸗ 
netem Umt biunen Verlauf 3 Monaten gefenlih ausıumeifen , 
ober zu erwärtigen, daß way Verlauf folder Zeitftiſt erſagtes 
Dofuntent amortijfren , tobt und nichtig erflären wird, 

Tirjhenreith den 14. Junp 1899, 

Dad Aöniglihsbaierifhe Landgericht allda. 

J. M. Bedal, Landrigter. 


Beridtrlide Yuffoderumg. 

(3. e) Auf die von der Gattin des fin. Reatbeamten 
gu Landau, Katharina von Pallauer, fub preef, 23. biefes 
geſtelte Birte, daß jene Driginal » Shald+ Obiigattion pr. 
3003 fl., melde über das bey ben: biefisen koͤn. Hofbtaͤu⸗ 
baufe aufliegende Kapttaf ber gedaht von Pallaserlfhen Klu⸗ 
ter fub dato 28, März 1705 ausneftelt warden iſt, ans 
bem Grande ameriigirt werden, weil diefelbe wun- nicht mehr 
vorgefunden worden Hi; wird der ulleafalllige Wejiger der be 





Sie haben dafelbft Theekiſten, 


fraglihen Eduld: Obligatim in Kraft dieß aufgefodert, in 
Belt 30 Tagen vou bem heutigen Dato am gerednet, ſich 
über feinen Anfunftstitel mm jo fiberer zu leaitimiren, als 
anjer deſſen mach frudtlofer Verſtrelchung dieſes Termins 
die bemeldte Original» Schuld» Obligätton ohne Weiters amor⸗ 
tigier werden wird. 
Münden den 30. Zuny 1809. 
Koönhaliches Appellattonss@ertcht ber Ifarı u md 
Salzach⸗Kreife. 
Baron von Leyden, Praͤſident. 
Bruckthaler. 


Vorladugg. 

(3. ©) Bon Selte der unterzelchneten Stelle werben alle 
dlejenlgen, welche auf das Vermögen des mwahnfinnigen Domts 
ultus Minuzzi, Geidenfabrifauten allhler, einen restlihen 
Anſpruch machen zu können glauben, biemit aufgefodert, fub 
termino 30 Tagen um fo fiherer Klage zu fielen, and ihre 
Anfprübe zu bochren, ald nah fruchtlos verftriheuem Termiu 
— Klagen keine Ruͤcſicht mehr genommen werde 
wärbe. 

Altum ben 23. Junp 1809, i 
Köntgi. baieriines Stabtgerigt Münden, 
Seblmair, Direktor, 
Eellmalr, 





Belanntmwadung. 

Mermödge einer rechtökräftigen Erfenntnif tritt der-äffentlis 
Ar Verkauf ded ludeigenen Auweſens von Franz Schottenbauer, 
fogenannten Saglmuͤler, bey Miding ein. 

Diefes iſt eine halbe Stunde vom Markte Wartenberg 
entfernt, und befteht aus einer Mühle mit zen Gängen, 
und einem Oehlſchlage, aus 8 3/5 Tagwerk Urdern, 9 3/4 
Tegwerk Wieſen, einem Holsgrunde von 3 ıf2 Tagwert und 
den hiezu möthigen Dekomomiegebduden. Die Werfteigerung 
geht am 4. Auguſt biefes Jahres am Drte der Mühle fett, 
Anfangs mittels Unfwerfung ber einzelnen Theile und dann 
des Ganzen miteinander vor ſich. Die Kanfsliebhaber wollen 
ſich demnach an erwähntem Orte umd Tage früh Wiorgens 8 
Uhr eiufinden. 

Erding, am 5. July 1809, 
Non königl, Landgerichts wegen. 
eindier, 


Es find Im Sartiihen Kaffeehaufe am Hofgarten im er: 
ſten Sto@ 3 ſchoͤne große Zimmer, wo fib die Murfiht am 
Hofgarten und der Hauptſtraße zugleich praͤſentirt, vedft Kühe 
und Adchenzimmer und Holziege auf jaͤhrlich zu vermiethen, 
und täglich zu beziehen, 


Es iſt ein fhöned Billard mit nenem Bobentude, das 
Haupttuch gar noch nicht gewendet, nebſt andern Zageboͤr, tägs 
lich zu verkaufen. Das Weitere iſt beym Taſchnermeiſter 
Zwegerl in der Dienersgaſſe zu erfragen. 


Geltern ging von der Stadtbleich bis In bie Sendlinger⸗ 
gofe ein mir Eilber gefaäter Augenſteln verloren. Dee redits 
ce Finder hat gegen Ertenntlichkeie (elben in das pollt. Zeit, 
Comt. zu überbriugen, 


Zuuaͤchſt Haidhauſen ſtehen 3142 Mieten um billigen dreis 
zum abmäben und einferen bereit. D. ü. . 





Konlgliches Hof und Nationals@heater. 
Sountags, ben 9. Jul. Der Puls, Zuftiptel in 
2 Acten. Ballet: die drey Grazien. 


Baiern 

Auszug aus einem Schreiben von Pafau den g, Zuly 
1809. „Lnfere guten Rachbarn haben Sorge, uns regelmaͤ⸗ 
big die Preger⸗ Zeitungen zukommen zu laſſen; Nichts kbnnt⸗ 
mehr Dazu beytragen, das Öfterr, Gouvernement verächtlich zu 
anaden. Glauben Eie wohl, Daß es in einem Bulletin vom 
25. Junp ſich zu fagen exdreifter, Die. Polen haben in det 
even. Einfall in Galltzien ge macht, mehrere Difteikte find 

in Infurrektion, aber die in Eilmärfhen anrüden: 
den Ruffen werden diefe Rente bald sur Räfon 
Bringen." rı : 
In diefen Zeitungen feben wir auch noch ferner, 
Infurrektionschef Rabivojeviez bey Bamberg ein Eonvoy 


und Kocdgefgirren, im Ganzen 
Tend Gufden an Werth, beſtehend, genommen habe! — 
Wa hrſchelulich waren Die Betten yon Damaft und die Koch⸗ 
geſchtrre von maſſivem Silber 

Ungeachtet dieſer ungeheuern Beute berichtet uns dieſer 
naͤmliche Zeitungeſchreiber, der Graf Wallis babe einen Auf: 
ruf an die Nation ergeben Tafien, um eine freywillige Kriegs: 
Eontributlon zu erhalten, Man teilt uns Die Lifte der Eh; 
feribenten mit, woruuter fi mehrere warme Patrioten befin; 
den, deren frepwillige Contribution ſich — man denke! — 
auf 30 kr. in Papiergeld belaͤuft. — Man erſtaumt, daß der 
Sr Graf Wallis nit ‚einige Kochgeſchirte verkaufen fick , 
um feinen guten Mitbürger das Geld wieder zu erfegen. 

Urbrigens berupigt und der , Prager Zeitungoſchreiber über 
die zur Unterhaltung der Öfterreicpifchen Armee nötbigen Fonds; 
Denn am 2. Jufp-Tich man einen Ruftballon feigen, wovon 
ter Ertrag ausſchließlich zu den Krlegsunkoſten beſfimm 114 


Man beurtpeile darnach den ganzen AUumnfang der Ölnanzquellen 
der Monardie, 











Angsburg, din 8. 


Tel. 
Mai. der Kaifer und König Nazokon Ihr Fe ldlager auf dem 
Tinten Donauufer bep Epling. 


um. 


Am 6. d. früh fetten er. 


Frankreich. 

Paris, den 2. Julh. Der Luftſchiffee Oernerin ik 
dor feinet Teßtern zu Rivoli unter nommenen Lu uch 
Er beſtieg zu Dreur, 3 Stunden ‚nad feiner Abfahrt, wicher 
unfern Planeten, . 

Die Polizey zu Nimes hat 3 Fremde arretiren lafſen, am- 
ter diefen befinden fi 2 vornehme Perfonen, die fehe unter 
ihrem Stande reifen. - (3. ®. Em.) 

Bapyonne, den 77, Juny. Mehrere Staatsarfangrıe 
find von St. Sebaſtian angelangt und im Die Gitadele geſetzt 
worden. 

Aus einem authentiſchen Schreiben vor Saragoſſa, dariıt 
19. Juny, erfäpet man Folgendes : 

Geftern geil General Such et die fpan. Infurgentm ar, 
welche ſich unter dem Befehl des General Blad im der fer 
Ren Stellung von Belchits gefet, und ſich daſelbſt "18,000 
Mann an der Zahl verſchanzt hatten, Die franz. Artillerie 
dieite fo richtig, daf die Prulverkarın des Feinden ben den er- 
Ren Schüffen Feuer fingen. Bald gerieth dir ganze ſpaniſche 
Linie in die Außerfte Verwlrrung. Sie verließ alle ihre Siel⸗ 
lungen, und wir ſanden 7 Ranonen, mehrere Pulverwagen 
und eintge 1000 Gewehre. Unſere Truppen verfolgten den 
Zeind, toͤdteten ihm viele Menfhen, und machten eine Metige 
Gefangene. Man Hofft, daß wenige vom Diefer Armee entwie 
fhen werden. - u 6. d. 16.). 

Rom, den 10. Juny. 4 Gompagnien BGendarmen, welche 
wu Toskana ſtanden, werden mit Roͤchſten Hier erwartet. Ihr 
Benrral,»Rader, iſt bereits angelegt. ’— . Schon hot die 
Conſulta Die Polijey in den Provinzen und der kaif. Stadt 


Rom, erganifirt. 6 Polizeykommiſſaͤre find für die Provinzen 

und 6 andere für Die Stadt Nom ernannt; zu diefen kommt 

noch ein Orneralpolijepdirektor. f 
Deutfhlanb., 

’ * Fun, 6. July. Die Divifion Deroy arthiet 
ans Oberbafern und dem Salzburgifhen nad Ling, um bie 
Divkfion, Wrede, die heute in Wien eintreffen wird, zu er: 
ſetzen. An ihre Stelle werden in Oberbaiern franzoͤſtſche Trup⸗ 
pen und: die zahlreichen baieriſchen Armerdepots und — 
bataillons aufgeſtellt. 

Die Etadt Bing wird dieß⸗ und jenſeits des Stroms ver: 
ſchanztz auch gehen die Befeftigungsarbeiten von Paflau mit 
großer Thätigkeit fort. 

* Mom Bodenfer, 2. Zug, Am 20. Juny des Mor: 
genz um 5 Uhr griffen die Vorarlberger Infurgenten die Bors 
poſten der Bindaner Befagung an, und drängten fie, mad 
einem halbftündigen Plänkeln, wobey fie mit einem reparirten 
Dreypfünder einigemal zu feuern verſuchten, durch Uebermacht 
zuruk. Wie bey den Augrifen am 2., 13. und 20. Juny 
sogen fie fich Hierauf um die ganze Stabi, und beſchoſſen dem 
Bruͤckenkopf und das Ravelin von allen Seiten, indem fie jes 
Den Baum, jeden Zaun, jede Sartenpausede, zum Verſteck 
benutzten.“ Die Befagung erwiederte dieß bloß durch einige 
Joger und Schügen, die doch dem Feinde betraͤchtlichen Scha⸗ 
Den ‚zufügen, und unter andern einen Offizier vom Pferde 
ſchoſſen. Mur felten, und wenn fich mehrere Inſurgenten in 

einem Gartenhaufe angepäuft hatten , 
Kanonenfhüffe. Gegen Mittag wurden die Feinde furchtſamer, 
und unterhielten bloß von weitem her ein forıdauerndes Feuer, 
Da man die auf Befehl des Kommandanten nicht mehr bes 
antwortete, und aud wohl durch Den von den Bauern erpreß— 
ten Wein kühn gemacht, näherten fie fi abermals Truppwei⸗ 
de bis auf 30 oder 40 Schritte unfern fpanifchen Reitern, 
wurden aber durch Kleingewebr «und Kartätfchenfener fo übel 
«ınpfangen, daß der größte Theil todt oder verwundet hinſaul. 
Cie wagten Alles, um ihre Todten und Bleſſirten fortzufchleps 
pen, verloren aber dabeh neuerdings moch mehrere Mannſchaft. 
Das Feuern dauerte mit abwechfelnder Heftigkeit bie in bie 
Macht fort, und man mußte fih über die ungeheure Entfers 
nung wundern, aus welcher jie Kugeln an alle hohe Gebaͤude 
der Stadt trieben, und einen Bürger in feinem Zimmer ber 
wundeten. Die Befagung hatte den Tag über 5 leicht Bleſſit⸗ 
te, worunter der brave Artillerieforporal Knodel; die Feinde 
verloren wenigſtens zehnmal fo wie. Sie zündeten die Vorpo⸗ 
feubütten , ein Vogelhaus, und einiges Gepäde an, und jer- 
ſtoͤrten Manches in den Gaͤrten; auch ſchuitten fie, mie das 
vorigemal, die is die Stabt führende Wafferleitung ab, wel: 
ches indefien für das mitten in einem See von füllen Waſſer 
gelegene Lindau eben Bein großes Unglüͤck iſt. Am 50. blieben 
die Infurgenten vor ber Stadt liegen, jedoch fo ruhig, daß 
man imgefört an ber Bruſtweyr des Bruͤdenlopfs arbeiten 


erroͤthen jegt über ihre Reichtgläubigfeit. 


geſchaben gut gerichtete 
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Konnte, " Am 1. July erfuhr man durch bie Laudleute und 
durch ausgefhite Patrowillen, daß fie ſich in der verflofienen 
Nacht wieder über Laiblach zurudgezogen ‚hatten. Ben diefem 
Angriff, der vermuthlich nur eine Diverfion zu Maskirung der 
Grpedition auf Kouftanz vorftellte, haben fih der Komman; 
dant und bie Befagung von Lindau abermals ſehr ruͤhmlich 
ausgezeichnet. (Allg. 3.) 
Defterreid. 

Wien, 24 Juny. Diejenigen Einwohner Wiens, welche 
die Täufhungen, womit man fie über die Rage Frankreichs, 
die Schwaͤchung feiner Armeen und über vorgcblih in Spanien 
erlittene Widerwoͤrtigkeiten verblendete, fo beaierig aufnapımen, 
Die Leichtigkeit, mit 
welcher nah dem Sieg bey Raab die Eroberung Ungarns vor 
ſtch gebt, der Fall einer wichtigen Feſtung, die Arbeiten, wodurch 
das Genie des Kaiſers der Franzoſen jene große Schutzwehr 
ber Donau umſtuͤrzen wird, der Brückenkopf von Linz, von 
wo aus ein täglich mehr anwachſendes Armeeforps Böhmen be: 
droht, die 3 Bruͤcken bey Ebersdorf, welche die Mittel an die 
Hand geben, eine Armee, worauf fich die legte und gebrechli— 
de Hoffuung des Lothriugiſchen Haufes ftügt, in einem Tage 
niederzudrüden oder zu erfreuen; noch andere Angriffspunfte, 
welche duch die Eroberung von Dfen und Peft fih bald dar- 
bieten werden; die Vortheile, welche eine zu einer mädtigen 
Armee angewachfene Handvoll Polen in Gallijien erfocht; die 
erſtern Operationen der. Ruffen. — - Alles ſchlaͤgt Diejenigen 
nieder, welche in thörichten Hoffnungen beharren wöllen, Mor: 
zuͤglich Magt man den Graf von Metternich an, er habe 
durch Tügenhafte Berichte der Leidenfchaft einiger krieg- und 


herrſchſuͤchtigen Fürften geſchmeichelt. War er es nicht dem 


Intereſſe feines Baterlandes, feiner Anhänglichkeit an feinem 
Souverän ſchuldig, ſich von den Gingebungen und geheimen 
Befehlen einiaer unruhigen Köpfe los zu mahen, melde ihre 
Raferep für Seelengroͤße wollten‘ gehalten wiſſen? Wie thoͤricht, 
und treulos handelte er, daß er die mwichtigfte und beifigfte 
Miffton dazu verwandte, um Gerächte zu fammeln, melde die 
Thorheit · und Uebelgeſtuntheit Derer, die fih daran weiden, 
offenbaren! 

In dem Augenblid, da Graf Metternich diefe Miſſton 
ausrichten follte, gab Preußen dem Leichtfinn und dem Hofgeift 
des Herrn von Luccheſini feine Ungluͤcefaͤlle Schuld. Gin 
anderer Ambaffadeur büßte durch bie Verachtung feines Fürften 
für die groben Babeln, woraus er feine Gorreſpondenz bildcie, 
Während alle Fremde bey ihrem Eintritt in die Staaten und 
bie Hauptſtadt des Kaiſers der Brangofen ihre Bewunderung, 
welche eim ſolches Gouvernement dem Ausland einflößt, doppelt 
erhöht fühlen; während fie bey jedem iprer Schritte, bey jeden 
Beſuch irgend einer öffentlichen Anftalt, die Hohe Lebenskraft, 
den Wohlſtand umd die Jugendfülle eines blühenden Reis er: 
bliden; kann wohl ein Ambaſſadeur in dem naͤmlichen Augen: 
blide Das verkennen, was Dem ummmterrichtetiten Reifenden fo 
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gleich im den Augen faͤllt? — Wenn er ein Eriedensamt 
mißbraudt, um beyde Gonveräme, dem, der ihn zulaͤßt, und 
auch den, der ibn fendet, zu verrathen, fo müßte-bie Berant: 
wortflichteit für Die von ihm veßanlaßten Leiden immer auf ſei⸗ 
nen Namen haften, mw) 
Shwebden. 

Die Hamburger Jeitung enthält folgendes Aktenſtück. Schrei: 

ben Sr. Mai. des Kalfers Napoleon an den 
Herzog von GSüdermannland. 

„Mein Herr Bruder! Ich habe das Schreiben Em. koͤn. 
Hoheit vom 17, März erhalten. Cie Haben fehr Recht zu 
glauben , daß ich wünfde, Schweden möge Ruhe, Glück und 
Frieden mit feinen Machbarn genießen. Sowohl Rußland, 
Dänemarf als auch Ich haben umgern gegen Schweden Krieg 
gefäpet, im Gegentpeil thaten wir alles, was in unfrer Macht 
ftand, um dem Unglüd, mas leicht vorausjufehen war, zuvor: 
zukommen. Ich habe die erfle Gelegenpeit ergriffen, dieſe Hö⸗ 
fe fogleih mit den Gefinnungen und Abfihten Ew. koͤnigl. Ho⸗ 
heit bekannt zu machen, überzeugt, daß fie meiner Meynung 
beptreten werben, fo daß es nicht unfer Fehler ſeyn mürbe, 
wenn Schweden nicht zum völligen Genuß des Glüs und des 
Friedens gelangen follte, Sobald ich von den. Geſinnungen 
meiner Alliieten werde benachrichtigt worden fegn, werde ich 


nicht verfehlen, fie Ew. Bönigl. Hoheit mitzutpeilem Mehmen 


Sie übrigens die Berfiherung meiner Achtung, melde ih ge 
gen ihre Ration hege, die Derfiherung des Wunfdhes, fie 
alästlih zu ſehen, fo wie auch der Hochſchaͤzung au, welche 
der Gharakter und die Tugenden Gm. koͤnigl. Hoheit mir eins 


gefloͤßt haben, wobey ih Bott bitte, daf er Sie, mein Herr . 


Bruder, in feine heilige Obhut nehme. 
Ihr guter Bruder 
Rapoldon 
Großbersogtbum Berg. 

Düffeldorf, den 3. July, Gefternn enpfand man bier 
und in den benachbarten Gegenden 2 Erdbebenſtoͤße, den ers 
ften um halb 3 Upr, den 2ten um halb 6 Uhr Morgens, 
Die Dauer des erſtern laͤßt ſich nicht genau angeben, er muß 


aber fehr Heftig geweien fepn, weil bad Vieh in den Etällen 


dadurch fo erfähredt wurde, daß die Landbewohner durch fein 


Bruͤllen und Das Geraffel der Ketten aufgewedt wurden. Der 


2te Stoß dauerte ungefähr 5 Gehmden und war von einem 
Getoͤſe begleitet, ähnlich den Rollen mehrerer Wagen auf bem 
Steinpflafter, Diefes hier fo feltene Phoͤnom hat übrigens, me: 
nigftend bey uns, Feinen Schaden ‚angerichtet. 
Sürfprinatifde Staaten 
Frankfurt, den 5. July. Die Nachrichten aus Dres: 
den lauten immer gänftiger. Der Aufenthalt der koͤn. fächf. 
Familie in unfern Mauern wird nicht mehr von langer Dauer 
feyn ; der König ſchelat am 8. d, — au wollen; ein Theil 


geſchlagen 


ber Equipage hat dleſen Morgen bie Straße nach Leipzig eln⸗ 
2. re.) 
- Weſtphalen. 

Gaffel, vom 20. Zum. Ge. Majeftät find im Lager 
von Waldein angedommen, wo bie ganze Armee vereinigt 
iſt. Sie haben jedes Corps befonders gemuftert; unmbglich 
kann sin befferer Geiſt herrſchen als derjenige iſt, welcher die 
Armee beſeelt. 

Vorgeſtern, den Irften, rüdte ber General b’Albignac mit 
feiner Divifion und den Sachfen aus dem vor dem Dorfe 
Eberndorf befindliche Defile ans, und fließ auf den Feind, 
welcher eine ſeht feſte Stellung eingenommen hatte; ſogleich 
bildete er feine Angriffs⸗Kolonnen, um fle angufallen, allein im 
der nämlichen Zeit erhielt er von Er. Majeftät den Befehl, 
den Angriff nicht eher zu wagen; als bis die hollaͤndiſche In⸗ 
fanterie zu ihm geftoffen feyn würde. Jndeſſen war es ihm. 
anfangs unmoͤglich, die Ghevanzlegers ber Garde, die Chaſ⸗ 
feurs » Rarabinters, und die Voltigeurs des erften weſtphaͤltſchen 
Linienregiments, die mit Ungefläm vorwärts marſchirten, fo- 
gleih Halt machen zu laffen. Sie warfen ale feindliche Ber: 
poſten und Scharffgägen über ben Saufen. 

Der Prinz von Heffen : Philippsthal, an der Spike der 
Epafjeurd:Karabiniers und der Boligeurs, nahm mit dem Bas 
jonet ein im Mittelpunkt der erften feindlichen Linie fiegendes 
Dorf weg, und der Feind wurde durch einen fo Fühnen Anz 
griff dergeſtalt aus der Faffung gebracht, daß er es micht wies 
ber zu nehmen wagte, obgleih mur 609 Mann Tnfanterie 
gegen ihn eindrangen, Die Ehevaurfegerd der Garde warfen 
gu gleiher Zeit feine Scharffgügen, tödteten mehr als hundert 
Mann, und machten 50 Gefangene. Auch von den Ghaſſeurso⸗ 
Rarabinierd wurden dem Feinde viele getoͤdtet, und gefangen 
genommen. Ein einziger Unteroffizier diefes Korps töbtete 5 
Mann, unter denen ſich ein feindlicher Offizier befand, der eb 
gewagt hatte, fih ihm gu nähern, um ihn zu bewegen, bie 
die Fahnen feines Königs zu verlaften. Ge, Majeftät haben 
diefen · Braven mit der. filbernen Medaille beſcheukt. Der Feind 
bat in-Diefem Gefechte mwenigftens 400 Wann verloren; wie 
haben Kaum 15 an Tobten und Verwundeten. Diefes Treffen 
hatte Abends um 7 Uhr Statt, und die Nacht wurde vom 


Feinde zum Rüdzug benupt. 
(Der Beſchluß folgt:) 


Borgeſtern Abends ift der koͤnigl. baierifche Obrift von Go. 
mean vom Generalftabe vom Schlachtfelde in München einges 
kofen. Gr hat die Armee verlaffen, wie fe fiegreih den 
Seind verfolgte, 

- Die Divifion des General-Lieutenantd Jreyherrn von Wr? 
de zog amı 5. July in Wien ein, und hat ein Quartier In der 
Gegend von Schoͤnbrunn bejogen. Sie war in 4 Tagen von 
Binz sah Wien-marfhirt. Bey diefen Parken Anfrengungen 
Slieben von diefer Divifion nur 12 Mann wegen Giihöpfung 
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2 — Mobessiängeignn 
Im Befüble des tiefften Schmerzes eriüllen wir die trauri⸗ 
ge Pflicht, unfern hoben Anverwandten, @önuern, und Freuns 
den, das Hinfheiden uniers innizft geliebten Wetiers des 
— — Herrm Leopold, Freyhertn von Araunbofen: 
t. tönigl, Majeftär von Betern, und Er. burfürfll. Durch⸗ 
laucht von Trier Kämmerer, belaunt zu machen. Der itob 
nalun ion, Dia asten Juuy Morzens 10 Uer, nad empfanges 
wen heil, Gterbiaframenten, und in den Wi e des Allerhoͤchſten 
ganz ergeben, dur gänzlihe Entfräftung, und den Folgen 
eines Schlelm-Schlages, nad einem erreichten Alter von 75 
Jahren, aus wunferer Mitte, j 
Webersengt von ber wahren Theilnahme an biefem und uns 
erienlihen Verluſt, verbisten wir und, alle den Schmerz wur 
anfs Neue erregenbe Beileids ⸗Bezeugungen, empfeblen den 
Verklärten den frommen Erinnerungen, nnd Undenken, dem 
and umiere Familie aber in die Fortdauer Ihrer Gnade, 
Wohlwollen uud Freundihaft. . 
Menenfraunhofen den oten Juli 1809. 

Wugaft Freyht. von Braunbofen, 
toͤnigi. baterifher Kammerer Real⸗ 
rungs » Rath, und des Johanniter 
Drdens Ehren» Miltter, 

Ellſabetha Ravaur geb, von Frauns 

bofen, - 


Belauntmadlung. 


(4. ©) Im Unterlande Balerns ftcht vom freyer Haud 
ein Landgut zu verkaufen, welches nachſtehende Reuten bat: 
A) beffändige Eiunahmen: a) Stift und 3a Geld rer 
luirte Scharwerk 335 A. 19 fr. b) gemellene Naturelihars 
wert 40 fl. ©) Etift vom den Zeherten 500 fl. d) Delonss 
miepadt (don 138. Tagwert Wdergrundes, 21 1/2 Tagwert 
zweymädigen Miefen und Gärten und 7 1516 Zagwırf Feld 
fobn) 500 fl. B) Undrfiändige Einnahmen a) Ge— 
treiddienft 22 Schäfel 3 M. 3 B. Weiten, 42 Eifel 
Sen, 1ı Eh. 2 M. 1 WB. Berfte, Haber, elnihliehig des 
Wogtbabers 25 Eh. — M. 1 B. b) Lrudemien nah 20 
jäbrigem Durchſchnitt 358 fl. 48 1/2 fr. c) Vaitimon alge⸗ 
zihts s» Eporteln 64 fl. dd) Die aurzefhonten Maidunsen 
A 150 3/4 Tagwerk dürfen auf eben fo viel Klafter Grundes 
ange ſchlagen werden & 2 fl. 30 fr., 376 fl. 52 1/2 fr. C) Die 
Sebaude befichen aus dem Schloße von jiveven Geidofen; 
Etadl, Stallungen, Wagenfhupfe, Zehent⸗ und Ziegelftadl , 
“und find ausihließig des legtern um 3000 fl. afeturirr, 

Die Uusgaben befteben a) in der dermasigen Steuer 
von 264 fl. 17 fr. b) Beſoldung bes Jägers und Amtädier 
mer6 62 fe ©) Gerre dreihung an beyde von 3 Gh. 5 WM. 
Korn. _d) läbrliger Feueraſſetur anzderrag. 

Der Hofluß beträgt 11 1/8 1/32, die Zahl der gerichts⸗ 
baren Unterthanen,, ausſchlleßig jener, die es bloß wegen, zias 
zeinen malzenden Gtüden Be; 64, die Anzahl der Grunde 
helden 53. Die Gebdute find erft im vortsen Jahre mit ehr 
nem Aufwande von mehr als ein taufend Gulden ausgebeſſert 
worden, mithin In dem folideften Sujlande, Die Aaufbeding⸗ 
mise find ſehr anne hmdar 

Ares uͤbtige iſt zu erfragen zu München bey dem dertigen 

fün. bater. Udvofat von Ehrne, 


Cbiltalcitation 


‚Ca. b) Den 27. Upril gegenwärtigen Jahrs ve . | 
Langnald ber Herz Oberkientenant, Joſeph Baron nr 


mayr, des ıften Deagumer + Megiments an den Felgen der er; 
baltenen Verwundung mit Nädiaffung einer fegmilligen Ber 
fügung. Die bisher getichtlich uubelaunten Släubiger, welche 
an dem Nachlaß bes Berlebten einen techtlisen Auſpruch ober 
Foderung zu machen gedenten, werden diemit Öffentlih rot« 
geladen, ſolche binsen 6 Wechen vom Tage der Einrädung 
die bey dem umterzeihueten Depot « Momniande unter dent 
—— bes Aus ſchluſſes gehoͤrig dat zuthun, und gu 
quidiren, 


Geſchehen Münden den 4. July 1809, 
i Dom 


Kon. baler, ıflen Dragoner ⸗ Reglments, Depot: Commands, 
Eiffenberg, Odbriſtlieutenant. 
Leeb, Unbiteur, 


Berkeigerung, 

(3 ©) Den 24. Jul und folgenden Taͤgen werden im der 
Burggafle Im Eonurweddauje Nro. 194 über 2 Etiegen gegen 
alelch baare Pezahlung verſchiedene Mobilien von alerlen Urs 
ten verfeigert , als naͤulich: Seſſeln, Tiſche, Spiegeln, Com 
mod: und andere Käften, Beittäiten, Chatoullen und Heine 
Kaͤſtchen ıc., dann verihiedene Maler + und Beihuers Requlſiten 
und Utenfilien, dinefifhe und verisiedene Karben + Zufte, 
Birfeln, Reißzeuge, Blepfiiften und Lineale, verfdiedene Yarı 
ih ien Zelchnungs- Papiere vom allercp Formaten, Peripettive 
und Bergröferunge-Bläfer, Maaßſtaͤbe, Schreibjeuge, kupfers 
ne und einige felrme firberne Wüngen, @ipt-Medalien und ters 
ley Basreliefö, Büften und Statuen, verfsicdene Parthien 
alter Kupferftihe, Holgfanitte und Handyelänungen, mworun 
ter viele febr gute umd zum Theil felrene Widtter, fo auch 
Kupſerſtiche in Radmen und Släſern, Gemälde, vergeibere, 
Braune und ſchwarze Rahmen mit und obne Nofetten, mit und 
ohne Goidftähhen und melſt von fKönen modernen Profilen 
und veriwiedenen Formaten, fo aub viele Bücher aus verfüien 
denen Fochera, gute alte und aud einige neuere der beiten 
Landlartes. Dieſen merden bann nechfolgen einige Parıbien 
einzeln und heftweife, Kupferftiche und Srigivalgeibuungen und 
radirre Were, fo.aud gebundene Aupferbäcer von und nah 
ten beiten Melftern aus allen Fächern und von alien Manier 
ren und alen Echnlen, und gegen 300 Etäde ber fhönften 
- — er ——— ee und den beiten 

keiftern aud allem en, um ens wahrhait Ca 
und feloft galleriemäfigen Stuͤde. a RS 
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Nebſt 2 Beplagen. Nro. 1. 2... 
3 


Druckfehlher Im Nro. 2 leſe man fl. 6 Junpe 6 Salg, 


Königliher Hof: und NationalıCheater, 
Mittwod dem ı2. Lu Clemenza di Tito, Drama ferio 
per Musica in due ati, u... — 


Ertra:- 


Blatt 


zu Nro. 158. der politiſchen Zeitung. 


Muͤnchen, den 9. July 1609. 

„Die franzöiifhe Geſandtſchaft erhielt in der vergangenen 
Nacht folgende Details aus dem Baiferl. Hauptquartier, zu de: 
zen Belanntmahung wir autorifiet find; fie find vom 6. Ju: 
In datirt; 


„Der geflrige und heutige Tag werden für immer denk⸗ 
würdig ſeyn.“ 


„Geftern nahm man vermittelſt Manbrres, die in der 
That an ein Wunder grängen, und faſt ohne einen Flinten- 
ſchuß, alle verfchanzten Lager des Feinded, warf ihn in die 
Ebene, und trieb ihn bis 5° Stunden jenfell® der Donan. 


* 


# 

„Beute grif man ihn auf den Höhen jenfeite Deutfch : Mag: 
tan, Baumensdorf und Reufiedeln an; alle vereinigten öfter: 
reichiſchen Etreitkräfte wurden mit in den Kampf verwickelt 
und gefchlagen. Um 10 Uhr Morgens war der Sieg entſchie⸗ 
den. Gegenwaͤrtig iſt es 3 Uhr Nachmittags, und man hört 
nichts weiter; als die Kanonen der den Feind verfolgenden Ro: 


— Sonnen. — Sein Verluſt an Todten und Bleſſirten muß uns 
 geheuer ſeyn. — 


Die Anzahl der ihm abgenommmenen Gefanz 
genen, Kanonen und Fahnen ift betraͤchtlich.“ 


„Wir verforen Feinen einzigen Offisier vom Range. Der 
Kaiſer befindet fich fehr wohl. Ich fchreibe Ihnen vom 
Schlachtſelde. Es ift drüdend Heiß. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Ponial. Majrftät von Balern aflergnädigftem Privilegium. 


Dienftag 


Srantreid. 


Nachrichten aus Paris zu Folge, follte auf dem 1. July 


eine aufferordentlihe Sigung des Senats gehalten werden. 
(G. de Sr.) 

Rom, den 24. Juny. Der Geift, welcher die verſchlede⸗ 
nen Autoritäten befebt, ift fo erwuͤnſcht, wie man ihn bey unferer 
glütlichen Regierungsveränderung erwarten durfte. (3. d. P.) 

i Rufland. 

Der Herzog von Bizenza, Oefandter des Paiferl, franzöf. 

Hofes , hat in feinem Hotel an der Mewa zur Feyer der Ber: 


lodung der Großfuͤrſtin Katharina mit dem Prinzen Georg 


won Holftein Oldenburg eine prädtige Fete gegeben, welche 
der ganze Baif. Dof und andere hohe Gäfte mit ihrer Gegen; 
wart beeprten. Trog der Kälte duftete das ganze Palais von 
den ſchoͤnſten Blumen und blühenden Geſtraͤuchen. Die Trep: 
yen waren mit Sammer belegt, felbft die Dienerfhaft hatte 
Jabots und Manfchetten von Points. Die feltenften Früchte 


sierten die Tafel; fo bemerkte man eine eigene Art von Bir: 


nen aus den Treibhätfern von Moskwa, movon das Etüd 
Stuͤc wit 160 Rubeln bezahlt wurde. (2. 3.) 
Baiern. 
Augsburg, den 25. ung. Der Eryherſog Kart hat, 
weil er vorberfieht, daß die Franzoſen noͤchſtens in Böhmen 
«inrücden werden, befohlen, die 4 Hauptfeftungen diefeb KR: 
nigreichs, Prag, Therefienftadt, Königsgräp und Joſephſtadt 
auf 6 Monate zu verproviantiren. (3. d. P.) 
Aus Tyrol und Vorarlberg. Der Landſturm bey 
Den Vorarlberger Infurgenten ift nicht durchgaͤngig bewaffnet; 
man fieht öfters folhe, melde nichts anders als eine Senfe 
an einem langen Stod befeftigt haben, oder eine Miftgabel 
ſchultern, indem fie die Finger zwiſchen die Zinken ſtecken. In 








— — — — — 


11. July 1809. 


zn — —— 





Delxeirch wurden 2 elſerne Kanenen gegoſſen. — der Mörfer 
aber hielt bie Probe nicht ans. Es befindet fih eine Kom— 
pagnie Deflerreicher bey den Imfurgentn. So «ben find fie 
mit Errichtung eines Reitereykorps beſchaͤftigt. Grz.) 
Jdürſtprimatiſche Staaten. 

Fraukfurt, den 6. Zuly. Die beyden koͤn. ſaͤchſ. Minis 
ſter, Or. von Hopfgarten und. Hr. von Gerini ſind heute, nebſt 
einem Thelle des kön. Gefolge, von hier nah Dresden abge: 
reift. Se: Maj. der König umd Die erlauchte Ein. Yamilie, 
nebſt der übrigen Suite, folgen morgen nad. Heute iſt grofe 
Abfchtedstafel bey Sr. Doheit dem Herm Fuͤrſten Primas. 

j (2. 8.) 
VWürtemberg. 

Ellwangen, den 6. July, Ce. Eönigl, Majeftät haben 
aus dem Eaiferl. franzöflfhen Hauptquartier zu Ebersborf vom 
2. d. M. folgende Nachrichten erhalten. 

Der Feind heß den Uebergang ruhig geſchehen, flellte ſich, 
wahrſcheinlich in der Erwartung angegriffen zu werden, vor: 
waͤrts feinen Verſchanzungen in einer Linie auf, zog fih jedoch 
bald wieder in die Verſchanzungen zurüd. 

Das kaiſerl. franzöfifhe Hauptquartier mar zwar in (ber: 
dorf: der frarzöfifche Kaiſer hielt ſich jedoch viel auf der Inſel 
Napoleon und felbft auf dem jenfeitigen Donau:lifer auf, um 
den Uebergang und die Befegung des Brückenkopfs felbi ans 
zuordnen. (Schw. M.) 

Defterreid. 

Linz, 7. July. Heute um halb 4 Uhr früh griff der 
Teind von Gallnenkirchen her im zwey Kolonuen, deren eine 
gegen den Auhof, die andere gegen Katzbach dirigiert war, Die 
Borpoſten der erſten baieriichen Armeedivifion an. Seine Hebers 
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macht bemeifterte fi des Auhofes. Allein Er, koͤnigl. Hohelt 
der Rronpring von Baiern ließ fogleih das iſte leichte Infan- 
terie : Bataillon Habermann mit einer halben leichten Batterie 
worrüden; Durch einen muthvollen und raſchen Angriff dieſes 
Batarllons ward der Auhof wieder genommen, und der Feind 
mit großem Verlufte zurüdgetrieben. Derfelbe ließ drey Off: 
ziete dt auf dem Plage Se. Lönigl Hoheit der Krons 
priaz waren vom Anfang bis aum Ende der Affaire gegens 
märtig, und feiteten felbft die Bewegungen, durch melde der 
Feind zum Ruͤckzuge gezwungen ward. 

Prag, 19. Junp. Bey uns giebt es Schreiber, die 
ohne jemals Boltaires Werde gelefen zu haben, doch mit 
Gandide fagen: Alles ift gut, Alles geht qut, wir find Die 
glüdlichjten Menfhen von der Welt, und trinken und 
ejfen, wie zuvor. Letztere Bemerkung ift aber etwas zwey⸗ 
deutig; Denn, man mag Waſſer oder Tofaper trinken, und 
Backwerk oder Schiffezwieback effen, fo nennt man Beydes 
crinken ımd ejfen. Abe mit ſolchem Gewaͤſch hat man in der 
That nur die Leute zum Beßten; wie Fann man verhungerten 
Menfhen glauben machen, fie hätten Feinen Hunger? Men: 
fen, Die für Alles zittern, was ihnen am theuerſten iſt, über: 
reden, Ales ginge gut; Menſchen, die alle Qualen der Unruhe 
und der Entbehrungen empfinden, weißmachen, Alles ftehe recht 
gut? — Nein! wie find ſehr unglüdliih, wir fürdten Alles, 
und zifen ein Schmerzensbrod mit Thränen geträuft! (J.deP.) 
Linz, 26. Juny. 
ſteht ein am 16. Juny offiziel zu Prag publizirter Artikel, 
Diefes geihah alfo am andern Morgen nah der Schlacht von 
Raab, uud wenn man ermägt, daß ihr Refultat die völlige 
Niederlage. der Oeſterreicher uud Die Einnahme von Raab, durch 
die Franzofen war, fo ift dieſer offizielle Artikel gar in; 
tereſſant zu lefen. 

„Das Corps bed Erzherzogs Johann, heißt es darin, 
welches aus Italien nah Presbura retiriete, beſteht nicht aus 
20 — 25,000 Dann, wie man fälfhlih angegeben hatte, fon: 
Bern aus 55 —40,000 Mann. Der Erzperzog Karl pielt es 
fie zwedmaͤßig, fie nod mit 20,000 Dann, aus feiner Armee 
gejegen, zu verſtaͤrken; fo daß der Erzherzog Johann, ges 
genwaͤrtig an der Spige von 60,000 Mann wieder Angriffs 
welſe verfahren wird. Der Beneralliffimus beabfichtigte 
Puch dieſe Werftärfung der Johbann'fhen Armee, daß leg: 
tere den Ruͤcken der großen franzöfifichen Armee bedrofen 
Pönnte, mährend er felbit verfuhen würde, nahe bey 
Wien die Donau zu paflicen, woraus dann folgen würde, die 
Franzoſen würden aus Furcht, zmifchen 2 Feuer zu gerathen, 
oder Wien felbjt in die Affaire zu vermideln, dieſe Haupt: 
flade räumen, und eine andere Stellung nehmen. Man 
ſieht alfa aus Diefem offiziellen Aktenftüde, daß die Oeſterrei⸗ 
cher in der Schlacht von, Read 00,000 Mann ſtark waren, 
und dieſe wurden yon 55,000 Mans Franzoſen und Italienern 
zoͤllig geſchlagen. 


(3. de Par.) 


In Rro. 70. der Berliner Zeitung 


Wien, den 25. Juny. Umdie Subfifteng der Armes 
und der Einwohner Wiend zu fidern, find die Mühlen unter 
die ſtrenge Auffit mobilen Kolonnen gefeht, und von aller 
militaͤriſchen Cinguartirung befrept. 

Ale Morgen um 9 Uhr zieht Die Schönbrunner Schloß— 
wache in: Parade auf. Sontag und Donnerſtags erfcheint, ge: 
wöhnlich Der Kaiſer dabey. (Pubt.) 





Preußen. 

Berlin, 21. Jung. In Hinſicht feiner äußern Polieit 
befolgt unfer Gouvernement das Spftem, welches einzig feiner 
Lage angemeſſen ift, und beobachtet die ſtrengſte Neutralität, 
In der Schill'ſchen Sache will der König fehr ſtrenge verfah— 
zen. — Alle fremde Gefandte find hier, und haben oft Gons 
ferenzen mit dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf Golz. (P.) 

* Berlin, 1. July, Die Unterfuchung gegen die, in die 
Schillſche Unternepmung. verflochtenen, Perfonen dauert fort; 
fie war im Anfange des Junius ihrer Beendigung nahe; nun 
erhielt fie aber Durch die Kataftrophe des Schillſchen Korps in 
Stralfund eine neue Wendung. Der General Leftorg iſt nur 
von den Funktionen. eines Militaͤrgouverneurs dispenfirt; das 
Eivilgouvernement ift ihm geblieben; auch dürfte er, dem Ver: 
nehmen nad, bald wieder in feinen ganzen Wirfungskreis zu: 
rüdtreten, da ihm kein Werſehen zur Laſt fällt, indem Schill 
die vollftändige Dispoſition über fein Dufarenregimenf und die 
Jaͤgertruppe befaß. Viele Verfprengte von Schills Saufen ha⸗ 
ben fich zu den Deflerreichern in Sachſen begeben; auch reißt 
die Defertion in der preußifchen Armee wieder ein, feitdem das’ 
Braunſchweigiſche Korpe ſich in der Nähe der Grenze befindet, 
Selbft von den hier garnifonirenden Jußjägern, den zuverläfige 
ften Truppen (indem größtenteils nur Förftersföhne, die auf 
einftige Anftellung hoffen, in diefem Korps dienen), find meh- 
rere deſertirt. Man gibt als Urfahe an, daß diefe Beute am 
ihre Bünftige Berforgung im Eivil verzweifeln, weil der Koͤniq 
viele Forften zu veräußern entſchloſſen it; wirklich haben aus 
diefem Grunde viele andere Jäger um ihren Abſchied gebeten , 
damit fie fi bey Zeiten um Brod für die Zukunft bewerben 
Bönnten. Mehrere junge Leute, Lehtburſche und ähnliches "We, 
findel haben fih von hier entfernt, um bey dem Braunfhwei- 
giſchen Korps in Sachſen Dienfte zu nehmen. Bon der Hier 
ſtehenden Artillerie gebt in den naͤchſten Tagen eine Abtyeilung 
nah Breslau, eine andere nach Kolberg ab; letztere ift wahr: 
fheinlich gegen Bandungsverfuche der Engländer beflimmt, Wir 
haben jegt viele Fremde aus Deftreih und Sachſen in Berlin , 
die jene Länder verlieffen, um bier, entfernt vom Getimmel 
und von der Gefahr deö Krieges, zu leben. 5 u " 

Die vielfachen Grjöplungen von Unruhen in Königsberg 
In oͤffentlichen Blättern werden jegt dahin berichtigt, daß eini- 
ge Perfonen von Rang den Verſuch gemacht haben follen , 
den Konige zur Theilnchme am jehigen Kriege zu rathen. 
Der Verſuch ſcheiterte am der Rechtlichkeit des Monarchen, und 
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Die Rathgeber fielen in Ungmabe; fie und ihre Anhaͤnger verlor 
ren allen Ginftuß. Das ift die Gefchichte jener Unruhen, Gs 
gebt die Sage, der Vater des getödteten Schill fey von Obere 
ſchleſien aus mit ungefähr 120 Mann in dad Herzogthum War- 
[hau eingedrungen, wahrfheinlih um eines ähnlichen Todes, 
als fein Sohn, zu ſterben. Wie viel Wahrheit an Diefer Sa: 
ge ift, läßt fich nicht beitimmen. Schon neulid hieß es ein⸗ 
mal, Schills Bater fey todt. 

Ee fol im Werke ſeyn, alle jene Titel aufgupeden, welde 
erfauft ober geſchenkt, und mit Beinem Amte im Staate vers 
bunden find. (Ag. 3.) 





©. e R phaben. 

eſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) Caſſel, 29. 
Juny. Die Leute von der Landwehr haben erklaͤrt, daß ſie 
ſich nicht länger ſchlagen, ſondern in ihre Heimath zuruͤckkehren 
wollten, aus der man fie durch unwuͤrdige Vorſpiegelungen 
gejogen hatte. Man hatte ihnen Hoffnung gemacht, fie würs 
den nichts anders als zu marfchiren, aber feinen Feind zu be: 
impfen haben; 30,000 Weſtphalen find bereit, die Waffen 
gegen ihren König zu ergreifen, und fi mit ihnen zu bereinis 
gen. Auf fo abgefhmadte Weife ſucht man die Leichtglaͤubig⸗ 
keit der Landleute irre zu führen. Man verſprach Diefen Mi: 
Tigen eine Unterftügung von 30,000 Weitphalen, und auf der 
andern Seite verfierten treulofe Agenten und Verführer den 
Weſtphalen, um fie zur Empoͤrung zu reigen, 30,000 Deft: 
reicher wären zu ihrer Unterftüßung im Anmarſch. Aber die 
geſetzmaͤßige Obrigkeit fegt ihre gerechte Sache mit den Waffen 
durch, und als Preis für ihre Lugen bleibt dem elenden Unruh⸗ 
ſtiftern nichts Kbrig, ald Schande und Bermirrung. 

Geftern hat fich der Feind in zwey Kolonnen getheilt. Die 
Bandwehr hat die Dresimer Straſſe eingefchlagen, und der öfts 
reichiſche General Kienmayr, welcher fämmtliche feindliche Trup: 
pen fommandirt, bat dem Wege nad Shemnig gefolgt. Die 
verwichene Nacht hat er zu Daninchen zugebracht, und dieſen 
Morgen hat er eine Stellung bey Frankenberg eingenommen, 
Wahrſcheinlich will er ſich durch Sebaftianberg nah Böhmen 
jurüfziehen, oder vielleiht nah Baireuth zurädziehen. Bleibt 
er in feiner gegenwärtigen Stellung, fo wird er Morgen ans 
gegriffen werden, und richtet er feinen Marfh nah Baireutp, 
jo wird er auf eine Divilion der Armee des Derjogs von Abs 
rantes ſtoſſen. 

Spanien. 

Tarragona, 10. May. Unſer Land bat einen unerſetz⸗ 
Uchen Verluſt erlitten. Der edle, große, unvergeßliche Mar: 
ſchall Reding lebt nicht mehr, Er ſtarb den 25. April Mor: 
gene um 1/2 1 Uhr, nah einer drepzebntägigen Krankheit, 
die bier feit 4 bis 5 Monaten ziemlich allgemein, und unter 
dem Mamen fanles Fieber bekannt ift, j 


1 


Den itten April beſuchte er, nach feiner Gewohnheit, die 
Bleſſirten und Kranken im Spital; da ſog er das ‚tbdtliche 
Gift ein, mufite gerade zu Bette gehen, und feine Aerzte ver 
sweifelten gleich Anfangs am feiner. Genefung; dem ungeachtet 
wandten fie alle ihre Anftrengungen an, uns diefen unentbehr⸗ 
lichen Helden wiederum zu fchenken, 

Der Verftorbene wurde während feiner kurzen Rrankheit 
mit väterlicher Liebe Durch den Erzbiſchof von Tarragona And 
mit Eindlicher Treue von feinen Untergebenen gepflegt. Er em- 
pfing die Saframente, und ſchied als Deld. Ganz Tarragona 
begleitete feinen Leichenzug, die allgemeine Trauer und Enthu⸗ 
fiasmus, welche über diefen Verluſt hier herrſchen, laſſen ſich 
nur mit der Trauer Englands um Nelfon vergleichen, 

Der mirdige Mann muß eine Ahuung gehabt haben; in 
einem Briefe vom 30. März ſchrieb er an einen auswärtigen 
Freund: ‚Meine fünf Wunden find geheilet und vergeffen; 
wundern Sie fih aber nicht, wenn Sie einmahl meinen Tod 
in den Zeitungen leſſen; denken Sie dann, daß mir wohl iſt.“ 


nn. 


Bermiſchte Machrichten. 

Der entthronte Koͤnig von Schweden, der bekanntlich vor⸗ 
mals den St. Andreas« und den ſchwarzen Adlerorden zuruͤck⸗ 
ſchickte, und der feit der Thronrevolufion auch die ſchwediſchen 
Orden abgelegt bat, trägt jetzt bloß den Orden des heilige 
Fohannes von Jeruſalem. — (9. 3.) 

Die Wiener Zeitung wird gegenwärtig wieder, mie 
im Jahr 1805, vom Heren Wiedmonn redigirt. 

Am 2. July trafen der Herr Staatsrath, Directeur des 
ponts et chaussces, Reichs graf von Montalivet, im Gefolge 
det Deren Staatsauditoren von Röderer und von Ghaillen, 
zweyher Oberinſpektoren und mehrerer Ingenleurs von Paris zu 
Neuß ein, und legten den zten im Namen des Kaiſers den er: 
ften Stein am Nordkanal vor dem Dberthor. 

Wegen Unterfhlagung von 80,000 Gulden ift der Einneh⸗ 
me Stoop zu Amiterdam, ein Vater von 12 Kindern, mit 
dem Staubbefen beftraft, und auf immer des Bandes verwies 
fen worden. 

Auf der Unlverſitaͤt Gafan trugen zu Anfange d. 9. 14 


+ Docenten einigen 30 Studenten die Miffenfchaften vor, Weil 


in der Stadt nur eine türfifhe Buchdruckerey ift, To Fonnte 
das Lektions » Verzeihnifi nur ſchriftlich ausgetheilt werben. 
Nah Aufınahung des Status massae des in Kopenhagen 
im Jahr 1805 verftorbenen Zuder : Raffinaders, Hinrich Las 
biges, ift der Betrag von deſſen binterlaffenen Bermögen, 
nah Abzug der Aubgaben von 42427 Rthlen., in allem eine 
Million 7,997 Rthlr. Da in feinem Teftamente die hiefigen 
Armen: Anftalten zu Univerfal : Erben eingefebt waren, fo find 
die der koͤnigl. Caffe von der Erbſchaft anbeimfallenden Abas- 
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ben von 43,485 Rehlrn. erlaffen worden. Begirt wurden von 
dem Gchlaffer feinem Bruderfohn in Meklenburg 400,000 Rthl. 
und deſſen Gattin das vorhandene Sildergeräth, 2 Freunden 
jedem 30,000 Rthlr., feinem Buchhalter 20,000 Rthir., den 
3 Teftamentd : &recutoren jedem 5000 Rthlr. Im Jahr 1749 
diente Badiges ald Zuderbäderfnecht zu London. Gin Monu⸗ 
ment ift ihm auf dem hiefigen Affiftenz = Kirhhofe errichtet. 

— —— —— —— — — — — 

Berfkeigcerung 


(2. a) Bon dem rüdgelaffenen Auweſen des Herrn Mil 
bald Unton Ydgerbuber, fieprefignirten kon, Zorfts und 


Wile meiſter zu Fürftenfeldbrugg, werben den 19. und zoflen 
JZuly Bors und Nachmittags zu den gewöhligen Stunden ı 


beiten :ungenabie 2 geräumige, und bequeme Bebhaufungen 
fammt Zuzeh.r und ®ärten, dauu 87 Juchatt und Tagwerke 
verſchie dener Brände, barunter 44 Jugart mit Gerreid bes 
baut, und 17 Ragwert mit Buchenholz bewachien find, öffent 
lich an den Meiſtbierhenden im einzelnen Wotheilungen gegen 
gleih baare »Bejabung verkauft, auch ben Kaufsiebhabern 
über jede Parıhie die dierauf haftende Bürben und Vorttheile 
fogleih befanut ** Sollten ſich Liebhaber für dad Ganze 
geigen, oder zu den Hänfern Grandjtäde mitzufaufen geden⸗ 
ten, fo wollen 3444 es wenigſtens den Tag vor ber Lizita⸗ 
tion dem —— Mothgaͤrber, Herın Welumuͤller, zu Für 

an * ——* welcher ihnen im Hinſicht ber waͤdlen⸗ 

deren Aufſchluͤße geben wird, 
—— ben 8. July 1809 
Wiuldald Anton Sigerhuberifge Erben. 


‚Den zaten biefes kommt bes Hm, Gerhard Ardmard 

von-Mannheim bier an; wer Werfendungen bat, 

als ndmlig nach een: Aden, Koblenz, Erauffurt, PR 
fen s Darmfadt , Baden » Dutlad, berg, Brudial, Si 

— Naſtadt, Helibrenn „ Kanſtadt, Stuttgari, Eaim, Ehlin⸗ 

8. rt Um, and noch medreren derie.ben Gegenden, 

„ N, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 





Stand des Barometers und Reaumürfben Thermometers im Monat July 
Bemerfung. Die Barometer » Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf + 
Toifen über der mittlern Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben. 


Drt zwiichen 10 bie 11 


Hm, Unten Meiter in der Kowengrube 


Bey dem Untlquar Steprer, in ber Veruſa ⸗ Ba 
273 ıfatel find zu baden: * m 
Jagemann, Nuovo Vocabulario Italiano · Tedesco e Teder- 
co · Italiano., Lipfia, 1799 a Tom, gr. 8.6 fi. 30 kr, 
Francesco Petrarcha cum Figures. Venetia 1797 a Tom. 
8. 2 fl. 04 kr. 


"Fenelon , Les Avantures de Tel&maque, Fils d’ Ulyfse Deu 


ond franzöfffh mit Kupfera. Ulm, 1771. * 
Hifoire de la Baitille avec un Appendice, 1798 gr 8 
af 
Plauti Comediae, Piponti 1779. 4 Tom, gr. s. 3. sch. 
a Terpſichore mis Kupfeta. Wien, 1802 3 . 
— — Berftand und Erfahrung, eine Metafritit —* - Kririt 
ter reinen Vernunft mit Aupfern. — 1803. 2 
Bände. 3. ı fl. as It. 
— — Kalllgone vom —— und Schönen - A. 
Wien, ıg01. 3 Bände 2fl.a5 k. 
— — — Waͤlder * — Wien, 1802. 3 Bm 


de. 3 f. 
—õS der mit Kupfern. Wien, 1775. sn 
— — Serman: ⸗Schlact. Meutlingen, 1777. 8. 


* r. 
24 kr 





Ein junger Maun, ber mit hoben Herrſcaften mehrere 
große Reifen gemacht bat, feinen Dienfteifee und feine Died» 
licpfeit mit dem beiten Zeuanifen bewabren faun, und über 
bieß bier mir einem eigenen Haufe für jeden Fall binlängliche 
Bürgfchaft gewährt, nat bier bey einer hoben — alt 
Sammerbiener oder Haushofmeifter Dienfie. D. ü 


Die Hy7fte Ziehung in München if: Montags den 
Lotm Imip 1809 unter den gewöhnliden Formalitäten vor 
fa gegangen, wobei nacfiehende Numern zum Worſcheln 
amen ; 


Die gysfte in — 3ıten —— und inzwiſchen 
De siste Etadtamhoſer Ziehung den zoten Julp vor ſich geben, 





1809. 
ıo° Reaumür reducirt, und der Beobachrungds 

















Morgens | Mittag. | —— — 
July. Tbermomet. | | | | 
in uw Barometer. | Wind, | Thermomet. — Wind, KChermomet. | Barometer, | Wind, 
Luft, 

ı + 10. 8. | 317. 42. | W. 13. 7. | 317. 4 W + ı1. 3. | 317. 53. 0. 

2. 9. 7. | 317. 84. | 5. 0. | 18. 3 | 317. OR. | N. O. 12. 5. | 317. 56. R W. 
3 10. 9. | 316. 42,| 8.0. 21. 7. | 315. c6. | N.W. 13. 8. ; 316. 09. ı N.W. 

4 r. 2. | 315. 71.158. 0. | 13. 3. | 315. 28. | N.W. | 10. 1. 317. 20 | "\w. 

R 10. 0, | 317. 47.1 5.0. 18. 2. ! 316. 89. IN. O. 11. + 2318. 26. W. 

2. ıt. 2. | 318. 08.| N.O. | 19. 6. | 317. 80, | 0. | 14. | 317. 56. | ©. 

7. 11. 5. | 317. 37. 0. 23. 3. | 317. 06 0. 16. 3 316, 72, 0. 


Bey 


lage 


"zur baieriſchen National · Zeitung Nro. 159. 
München den 12, Juli 1809. 





Fuͤnf und zwanzigſtes Bulletin der Armee. 


Wolkeréeborf, ben 8. Jull 1809. Die Arbelten 


des Gen. Srafen Bertraud und des von Ihm deſeh⸗ 
ligten Gorps hatten bereits’ felt dem eriten Tagen bes 
Monate die Donau völlig gebändigt. Se. Majeftät bes 
fhloffen anf der Stele, Ihre Armee auf der Inſel Lobau 
„zufammen zu ziehen, auf bie öfter. Urmee zu deboudiren, 
amd ihr eine allgemeine Schlacht zu liefern. Diefes ger 
ſchah aber darum nicht, weil die Stellung der franz. Urs 
mee zu Wien nit ſehr ſchoͤn gewefen wäre; als Kerr 
vom ganzen linfen Ufer ber Donau, von Defterreih und 
einem großen Theil Ungarus, befand fie fi im größten 
Ueberfluß. Gab es einige Schwierigleiten , die Bolld: 
menge von Wien mit Lebensmitteln zw verſehen, fo 
beruhten biefe auf ber ſchlechten Organlfatien ber Admis 
niftration, auf einigen Hinderniſſen, welche ans den ob: 
waltenden Verhältnifen und in eluem Lande natärlicdı er: 
folgen mußten, ‚mo der Getreldehandel ein ausicliefli: 
ches YPrivilegium des Gonvernements iſt. Aber warum 
follte man fo dur einen 3 — 400 Toiſen breiten Canal 
von der feindligen Armee getrennt bleiben, da die Le: 
bergangsmittel zubereitet und gefihert waren? Man 
würde dadurd die Werläumbungen , welde der Feind fo 
verfchwenderifch in feinem Lande und bei feinen Nachbarn 
verbreitete , accreditirt haben; die Worfälle bey Eßling 
waͤren zweifelhaft geblieben — man hätte dadurch zu ber 
Muthmaßung berechtigt, eine Gleichheit des Zuſtaudes 
zwiſchen zwey fo verſchiedenen Armeen anzımebmen, mos 
von die eine dur wiederholte glätlihe Nefultate und 


Siege belebt und gleihfam verſtaͤrtt, und bie andere 


durch bie denfwärbigften Widerwaͤttiglelten muthlos ge⸗ 
worden war. 

Ale Nachtichten von der oͤſter. Armee meldeten, 
fie ſey betraͤchtlich ſtark, fie fen durch zahlreiche Reſerven, 
durch die Aushebungen in Mähren und Ungaru, durch 
ale Landwehren der Provinzen rekrutirt; fie habe ihre 
Kavalerie durch Dequifitionen im allem Arelfen wieder 
derltten gemacht, und durch ungebeure Aushebungen von 
Waͤgen und Pferden in Mähren, Boͤhmen und Ungarn 
ihr Artilleriefuhrwerl verbrepfaht. Um an ihrem Beßten 


neue Hülfsmittel hinzuzufügen, hatten die dfter. Genes 
raͤle Felbverfhangungen angelegt, beren rechter Flügel 
ſich an Groß s Wpern und der linke Flügel an Enzersdorf 
ſtuͤzte. 
Die Dörfer Aſpern, Eßliug und Enzereborf und bie 

fie vom ‚einander trennenden Zwifhenräume waren mit 

yallifatirten, mit fpanifhen Neutern verfehene, und mit 

mehr als 150 aus den böhmifhen und mäprifhen Feſtun⸗ 

gen gezogenen Seldftäden gefpidten Nebonten beſezt. Es 
mar Jedem ein Raͤthſel, wie es möglih fey, daß der 
Kaifer bei feiner Kriegserfahrung fo maͤchtige, durch eine 

Armee von 200,000 Mann, theild Linientruppen, Mis 

lizen, theils Iufurreftionstruppemvertheidigte, und durch 

eine Artillerie von 8 bis 900 Feldſtuͤken unterſtuͤzte Wer⸗ 

fe angegreifen wollte, Weit einfacher (diem es, einige 

Stunden weiter berabwärts noch einige Brüden über 

die Donau zu ſchlagen, and bergeftalt, daß von bem 

Feinde zugeruͤſtete Schlachtfeld unnuͤh zu machen; aber im 

lejtern Fatfe ſah man nicht ein, wie die widrigen Zufäfe, 
bie ſchon einmal der Armee unglätbringend gemweien war 
ren, abzuwenden wären, und wie man In 3 bis 4 Tas 
sen es dahin bringen Ehune, die neuen Brüden gegen 
die Maſchinen des Feindes In Sicherheit zu feßen, 

Auf der andern Seite war der Kaifer ruhig. Man 
ſah auf ber Inſel Lobau ſich Werke über Werke erheben, 
und auf dem naͤmlichen Puntte mehrere Pfahlbräden und 
mehrere Reihen Verpfählungen anlegen. 

Diefe zwiſchen 2 großen Schwierigteiten befindliche 
Stellung ber franz. Armee war bem Feinde nicht ent» 
gangen. Ergab zu, daß feine zu zahlreihe und nicht 
ſehr manlable Armee fih einen unvermeidlihen Verluſt 
ausfegen würde, wenn fle offenfio verführe; zu gleicher 
Zeit glaubte er aber auch, es fey unmöglich, ihn aus 
feiner Eentrafpofition, wo er Böhnen, Mähren nnd 
einen Theil von Ungarn deckte, zu bepofliren. Es ift 
wahr; diefe Pofitiom dette Wien nicht, und bie Franzo⸗ 
fen waren Herren biefer Hauptſtadt. Uber dieſe Stel« 
lung war bis auf einen gewiſſen Punft ftreitig, weil ih die 
Drftreicher im Beflk eines Uſers ber Donau erhielten, and 


Das Anlanden ber für bie Subſiſtenz einer fo großen 
Etadt nothmendigen Mittel verhinderten. 

So gründeten fih bie Hoffnungen und bie Furdt, 
und bie Gegenflänbe ber Unterhaltung bei beiden Armeen; 
als ber Kaifer am 1. Duli um 4 Uhr Morgens fein Haupt» 
quartier nach ber Infel Lobau, welcher die Ingenieure 
bereits den Namen Napoleons: Imfel gegeben hats 
ten , verlegte; eine Heine Infel, der man ben Namen 
bes Herzogs von Montebello beigelegt hatte, und 
die Enzersdorf beſtrich, war mit 10 — und 20 
Achtzehnp fündern befeßt worden. 

Cine andere Infel, die ſpanlſche, war mit 6 zwölf: 
pünbigen Feldftüden und Mörfern bewehrt gemacht, Zwl⸗ 
ſchen dieſen beiden Infeln hatte man eine Batterie, fo 
ſtark, wie die auf der Infel Montebello, und die gleiche 
falls Enzersborf beitrih, amgelegt. Diefe 64 Feldſtuͤce 
hatten einen und benfelben Zweck, und follten in 2 Stun: 
den Zeit bie Meine Stadt Enzersborf rafiren, den Feind 
aus ihr verjagen, und die dort befindlihen Werke zeritös 
ven. Wuf dem rechten Flügel follte die mit 4 Mörferm, 
10 Swölfpfündern und mebr als 12 ſechspfuͤndigen Feld: 
Rüden befegte Infet Alexander die Ebene beſtreichen, und 
das Plopment und Deplopment unferer Brüden decken. 


Am zten palfirte der Hide de Camp bes Herzog von 


Riveli, — — — — mit 500 Woltigeurd nad der Muͤh⸗ 
feninfel, und bemädtigte fih ihrer. Man bewaffnete 
dieſe Infel, und verband fie durch eine Feine Bräde, mel 


che nah dem linken Ufer überging, mit dem feiten Lande. 


Mor derfelben zeigte man eine Feine Fleche, welche 
man bie Heine Medonte nannte. Am Abend fchienen die 
Mebdonten von Efling eiferfühtig darüber zu ſeyn / indem 
fie wohl einſahen, fie ſey die erſte Batterie, welche man. 
gegen fie fpielen lafen würde; fie feuerten auf's lebhaf⸗ 
tefte. Diefes hatte man gerade durch bie Wegnabme 
diefer Infel beabfidtigt; man wollte die Aufmerkjams 
feit des Feindes bahin ziehen, um fie vom eigentlihen 
Biel der Operationen abanleiten. 

Uebergang Aber den Arm der Donan nad 

ber Inſel Lobau. 

Am aten um 10 Uhr Abende ließ General Oudiuot 
1500, vom General Courour befehligte Boltigeurd auf 
dem groffen Arm der Donau einihiffen; ber Oberft Baſte 
mit 10 Kanonierfhaluppen ſchickte fie ab, und laudete fie 
jenfeits des Einflußes des fleinen Arms ber Inſel Lobau 
in die Donau; die Batterien des Beindes waren bald ra: 
firt, und er felbjt ward aud den Wäldern bi zum Dorfe. 
Mubleten geiagt. 
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um 11 Uhr Abenbs alles bie auf Enzersdorf ges 
richteten Batterien Befehl, ihr Feuer anzufangen. Die 
Faubizen aͤſcherten dieſe unglüdliche kleine Etabt ein, und 
in. weniger als einer halben Stunde waren bie feindlichen 


Batterien zum Schweigen. gebracht. 


Der Direktor der Brüdenequipagen, Batatllondhef 


Defoles,:imb ber Marinechef, — — — — hatte über 
ben Arm der Inſel Alexauder eine 30 Toiſen lauge Brüce 


and einem Stuͤct, und 5 große Fähren angelegt. 
Der Oberft St. Eroir, Wibe: be: Camp bes Herz 


von Nivoli, warf fih mit 2500 Mann in Barfen, und ‚ 


landete am linten Ufer. 

Die Bräde aus Einem Städe, bie erfte, melde 
von der Urt je angelegt warb, ward in weniger ald 5 Mi: 
nuten geichlagen, und. die Infanterie paſſirte fie im Ge: 
ſchwindſchritt. 

Der Kapitän Bazelle ſchlug eine Steomfhiffbräde In 
1 1J2 Stunden, und ber Kapitän Paperimoffe eine Floß⸗ 
brüde In 2 Stunden, ., 

So batte um 2 Uhr nah Mitternacht bie Armee 4 
Brüden, und der linke Flügel hatte 1500 Toiſen unter: 
bald Enzersborf, beihüpt durch die Batterien, und ber 
echte über Wittau debouchirt. Das Eorps bes Herzogs 


von Rivoli bildete dem linfen Flügel, bad Dubinotide das 


Centrum, und das Auerftädtihe den rechten Flügel. Die 
Corps des Fürften von Ponte:Corvo, bes Vicelkoͤnigs und 
bes Herzogs von Magufa, bie Garde und ble Cüraffiere 
bildeten die zweite Linie und die Meferven. Tieſe Nat, 
heftiger Sturm und ein in Etrömen ſich ergieffenber Mer 
gen machten biefe Nacht eben fo ſchauderhaft, als fie für 
bie frang. Armee günftig war, und ruhmvoll für fie aus⸗ 
falen mußte. j 
Am sten, beim Hervorbrechen ber erfien Sonnenftrablen, 
fa Jedermann, welchen Plan ber Kaifer gehabt hatter 
der fih damals mit feiner Armee am aͤußerſten Ende des 
feindlichen linfen Flügels in Schladtorduung befand, alle 
feine verfhanzten Lager tournirt, ale feine Werte uns 
brauchbar gemacht, und fo die Defterreiher gezwungen 
hatte, aus ihren Stellungen herauszugeben, und ihm 
auf einem für ihn paſſenden Terrän eine Schlacht zu lie: 
fern. Dieſes große Problem war gelöft, und obne bie 
Donau anderswo zu pafiren, ohne irgend eine Beſchuͤtzuug 
von den angelegten Werfen zwang man ben Feind, ſich 
3J4 Stunden weit von feinen Medouten zu (dlagen. Jehzt 
ſah man bie größten und glüdlichften Mefultate voraus. 
Um s Uhr Morgens hatten bie Batterien, welbe En: 
zeröborf beihoffen, eine folge Würkung hervorgebracht 


» 
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daß der Feind fich beguugte, biefe Stadt mit 4 Batail⸗ 
lons befegen zu laffen, Der Herzog von Rivoli lief 
feinen erfien Aibe de Camp, Et. Ervir gegen fie mars 
ſchiren, welder ſich auch derſelben ohne großen Widerftand 
bemädtigte, und Alles, was ſich darinbefand, zu Gefan: 
gene machte. 

Der Graf Dudinsr umzingelte dat Schloß Sachſen⸗ 
gang, welches der Feind befeſtigt hatte, zwang 900 Mann 
die daſſelbe vertheidigten, zur Uebergabe, und erbentete 
12 Kanonen, 

Nun ließ ber Kaifer bie ganze Armee in ber uner: 
meßlichen Ebene von Enzersdorf bepleviren. 

Inzwiſchen erholte fi der in feinen Plänen irre ges 
machte Feind von feinem Erftaunen, und fuchte auf dem 
neuen Shlahtfelde einige Vortheile wieder zu erhalten. 
Su biefem Amer detachirte er mehrere Kolonnen Infan: 
terie, eine gute Zahl Artiferieftäde, und feine ganze Ca: 
vallerie, fowohl Linien » ald Infureftionstruppen , um wo 
moͤglich ben rechten Flügel ber franzdfifhen Armee zu über: 
flügeln. Deshalb befezte er das Dorf Ruhendorf. Der 
Kaifer befapl ben Graf Oudinot, biefes Dorf einnehs 
men zu laffen, und ließ auf ber rechten Seite deſſelben 
ben Herzog von Auerftädt paffiren, um fih nach bem 
Hauptquartier des Erzherzogs Karl gu dirigiren, indem 
er immer von ber Rechten zur Linken marſchirte. 

Eeit Mittag bie 9 Uhr Abends mandverirte man in dies 
fer ungeheuren Ebene, man nahm alle Dörfer weg, und 
nah Maafgabe, wie man auf der Höhe der retrandirten 
Lager des Feindes anfam, fielen diefe von felbft, gleihfam 
durch einen Sauberfhlag. Der Herzog von Rivoli ließ 
fie ohne Widerftand befegen. Auf diefe Art bemaͤchtigten 
wir und ber Merle von Eflingen nnd Grofafpern, und fo 
warb bie gotägige Arbeit bes Feindes für ihn ganz unnuͤz 
gemadt. In Raſchdorf, welches ber Fürft von Ponte: 
Eorvo angreifen nud burch die Sachſen wegnehmen lieh, 
leiftete er einigen Wiberftand, Der Feind warb allenthal: 
ben auf ber Flut verfolgt, und durch die Weberlegenheit 
unfers Feuers vernichtet. Das ungeheure Schlachtfeld blieb 
von feinen Trümern bedeckt. 





Shlaht von Wagram. j 


Heftig erfhrett durch bie Fortfchritte der franzoͤſiſchen 
Armee und ber ihr faft ohne Auſtrengung zu Theil gewor⸗ 
denen großen Refultate, lieh der Feind alle feine Trup⸗ 
den marfhiren, und nahm 6 Uhr Abends folgende Stel⸗ 
lung ein: Eein rechter Siogel ftand von Stablau bis Gerne: 
dorf, fein Centrum von Gernödorf bie Wagram, unb fein 
linfer von Wagram bie Neuſiedel. 
franzöfif. Armee befand fih zu Großafpern, ihr Gens 


Der linle Flügel ber, 


trum zu Raſchdorf, nubihrrehter gu Glingendorf. 
In biefer Stellung rüdte die Nacht heran, und man mußte 
auf den andern Morgen fi auf eine große Schlacht gefaßt 
maden; man vermied diefe aber, und coupirte bie Stel- 
lungen des Feindes dadurh, daß man ihn verhinderte, 
irgend ein Ey annehmen gu önneu, wenn man ſich 
in der Nacht des Dorfes Wagram bemädtigte. _ Dann 
mußte feine bereits *—— ploͤzlich ſund dur dew 
Wechſel des Kampfes überfallene Linie die verſchiedenen 
Korps der Armee ohne Ordnung und Ziel herumirren lafz 
fen, und man wäre obne ernfthaften Kampf bald damit 
ertig geworden. — Wagram warb angegriffen, unfere 

ruppen nahmen das Dorfweg, aber eine Eolonne Sach⸗ 
fen und eine Golonne Franzofen hielten fih in der Dun— 
telheit für feindliche Truppen, und bie Operation miplang. 


Jezt rüftere man fih zur Ehlaht von Wagram, 
Es fheint, die Difpofitionen des franzöfif. Generals und 
des öftereihifchen waren einander entgegengefejt. Der 
Kaifer verwandte die ganze Naht, feine Streitkräfte 
in fein Centrum wo er perföbnlih, einen Kanonenfhuß 
weit von Wagram fi befand, zufammenzuziehen. Zu 
die ſem Zweck maridirte ber Herzog von Rivoli aufdie 
linfe Seite von Aderflau, nnd ließ zu Aſpern eine 
einzige Divifion, weldye Befehl hatte, ſich noͤthigenfalls 
nach der Infel Loban zurüdzugieben. Der Herzog von 
Auerftäbt erhielt Befehl, über bad Dorf Groß ho— 

en vorzurüden, um fi dem Gentrum zu nähern. Der 
ftereihifhe General ſchwaͤchte im Gegentheil fein Gen: 
trum, um feinen Flügel, dem er eine neue Yusbehnung 
gab, zu befezen und zu verftärfen. 

Am 6. mit Tagesanbrud, der Fürft von Pon⸗ 
te: Gorvo ben linfen Flügel, in feiner sweuten Linie be: 
fand fih der Herzog von Nivoli. Der Vicefdnig 
floh ihn an das Gentrum an, wo das Corps bed Grafen 
Dudinot, das des Herzogs von Ragufa, bie Corps 
der faiferl. Garde und die Divifion der Küraffiere 7 bis 
8 Linien bildeten. Der Herzog von Auerftäbt mar: 
ſchirte vom rechten Flügel ab, um beym Gentrum anzu⸗ 
langen; ber Feind hingegen fezte das Korps von Delle: 
garde nah Radlau in Mari, bie Corps Collowratſh, 
Lihtenftein und Müllerverkanden fih mit bem rech⸗ 
ten Flügel in ber Stellung von Wagram, wo der Fürit 
von Hohenzollern war, und andem Ende bes llinfen 
Fluͤgels zu Neufiedel, wo das Roſenbergiſche und dad 
Auerfädtifche Eorps deboudirten, durch eine umge: 
kehrte Bewegung bev ben erften Sonnenftrahlen auf ein: 
ander ftießen und das Signal zur Schlacht gaben. 


Der Kaifer begab fi fogleih auf dieſen Punft, 
Tieß den Herzog von Auerftäbt durch die Eurafierdivt: 
fion des Herzogs von Padua verftärfen, und das Ro: 
fenb erg ſche Corps durch eine Batterie von 12 Stüden 
von der Divifion bes General Grafen von Nanfouty in 
bie Klanfe nehmen. zu weniger als 3/4 Stunden hatte 
das fhöne Auerftädt'ihe Corps das Nofenberg'; 
ſche geworfen, und jagte es big jenfenfeitd Neufidel , nach: 
dem es ihm vielen Schaden zugefügt hatte. 

Mährend bem entwidelte fih die Kanowabe auf der 
ganzen Linie, und die Diipofitionen bed Feindes entwi— 
delten fih von Uugenbli zu Augenblick. Sein ganzer lin: 
ter Flügel beſpickte fih mit Artillerie; man bätte fagen 
ſollen, der oͤſtert. General fchlüge ſich niht um einen Sieg 
zu erhalten, ſondern er beabfihtige nurdie Mittel, Nu: 
Ben davon zu ziehen, Diefe Difpofition ſchien fo unver: 
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eänftig, daß man irgend eine Falle vermuthete, und der 
Kaifer einige Zeit wartete, lehe er die leichten Diſpo ſi⸗ 
tionen anordnete, welche nöthig waren, bie des Feindes 
u zernichten und für ihn unglüdbringend zu machen. 


Er befahl dem Herzog von Rivoli ein Dorf, weiches 
ber Feind inne hatte, und wodurch das Ende bes Centrum 
der Armee ein wenig gedrängt war, anzugreifen. Er bes 

ahl dem Herzog von Auertädt, die Poſitionen von 

eufiedel zu nehmen, und von da auf Wagram vorzus 
rüden,, und ließ den Herzog von Nagufa undden Genes 
ral Macdonald in Eolonnen formiren,u m Wagram in 
dem Augenblide, wann der Herzog Auer ſt aͤdt debous 
&irte, wegzunehmen. 


Nach biefen Iwifhenvorfällen meldete man, der Feind 
griffe das Dorf, weldes der Herzog von Rivoli wegges 
nommen batte, wätbend anz unfer linfer Flügel ſey auf 
3000 Toifen umzingelt, man höre bereits zu Gropafpern 
eine lebhafte Kanonade, und der ganze Zwiſchenraum zwi⸗ 
{hen Großafpern und Wagram ſcheine mit einer ungeheus 


ern Linie Artilerie befezt zu ſeyn. Daran war nicht zu 
zweifeln. \ 


Der Kalfer befahl auf ber Stelle dem Gen. Macho: 
nald, die Divifionen Brouffierund Lamarfe in 
ngriffstolonnen aufzuftellen. Er ließ fie durch die Divi⸗ 
Fon des Gen. Nanfoutv, ber Garde zu Pferde, und 
40 Städen von verihiedenen Corps unterfiügen, Der 
Gen. Braf Laurifton marfhirte an der Spize dieſet 
Batterie von 100 Artillerieftäten im Trab gegen den 

eind an, näherte fih ihm, ohne zw feuern, bis auf 
albe Kanonenſchußweite, und fieng dort ein bewunbernds 

. wärbiges Feuer an, wodurch das feindliche zum Schweis 
en und Tod in feine Reihen gebracht wurde. Gen. Macs 
onald rütte nun im Sturmſchritt an. Der Diviſions⸗ 
General Reille unterftägte mit der Brigade Fufiliers 
umd Tirailleurs der Garde den Gen. Macdonald. Die 
Garde hatte ihre Fronte verändert, um bdiefen Angriff 
unfehlbar zu machen. In einem Augenblid verlor das 
Gentrum des Feindes eine Stunde Terrän; fein betärz: 
ter Flügel mertte die Gefahr der Stellung, worin er fi 
befand, und zog fi in größter Gilezuräd, Nun griff ihn 
Der Herzog von Riveli am der Tete an. Während bie 
Flucht des Gentrums Beftärzung verbreitete , und die Bes 
wegungen des rechten Flügels foreirte, ward fein rechter 
$lügel von dem Herzog von Auerftädt, ber Neuſiedel 
weggenommen, den Hügel erſtiegen hatte, und auf Wus 
der losmarfhirte, angegriffen und umzingelt.. Die 
en Brouffier und Gudin bededien fig mit 

uhm. 


Damals war es erſt To Uhr Morgens ‚und hellſehende 
Leute fahen ſhon, daß der Tag entfgieden, und der 
Sieg auf unferer Seite fey.  " 


Mittags marfbirte der Graf Dubinot gegen Was 
gram, um den Angriff ded Herzogs von Awerft abet zu 
unterftäzen. Es glüdte ihm, und er nahm dieje wichtige 
Stellung weg. Von to uhr an flug ſig der Feind nur 
wegen feines Rüdzuges : feit Mittag geihah biefer ganz 
deutlich, und in Umordnung , und lange vorher ehe bie 
Nacht eindrah, war der Feind aus dem Geſſcht. LUnfer 
linter Flägel fand zu Jerelfee und zu@dersborf, 


unfer Gentrum bei Ebersdorf, und die Gavallerie unfer® . 


rechten Flügels Hatte Poſten bis Schoͤnkirchen. 


Den’zten, mit Tages Anbruch, war die Armee in 
Bewegung, und marſchirte gegen Kornenburg und Wols 
fersdorf, mad hatte Poften bei Nitolsburg. Der won Uns 

arn und Mähren adgefhuittene Feind befand ſich auf 
er Seite von Böhmen in die Enge getrieben. 


Diefes wäre die Darftellung der Schlacht von Wagram, 
der entiheidenden and ewig glorwürdigen Syläst, wos 
feibft 3 bis 400,000 M., 12 bis 1500 Kanonen, ſich für ein 

robes Interefe auf einem vom Zeinde feit mehreren 

tonaten ftudirten, überdachten und befeftigten Schlacht⸗ 
felde ſchlugen. 10 Fahnen, go Kanonen, 20,00» Örfans 
gene, worunter 3 bis 400 Dffieiere,, und eine gute Zahl 
Generäle, Dberften und Malors Mid befinden , ſiad die 
Trophäen biefed Sieges. Die Shladtfelder ſind mit 
2eihnamen bedet, worunter man Die Körper mehrere E 
Generäle , unter andern den des Heırn Normann, 
eines Franzofen und Waterlandsverrätherd fand, der ſel⸗ 
ne Talente gegen bajfelbe poftiruirt hatte. 


le Bleffirte des Feindes find in unfere Hände ges 
fallen. Die welche er beym Anfange der Schlacht hatte 
fortbringen laffen, wurden in den umliegenden Dörfern 
gefunden. Man kann bereuen, daß das Refultat dies 
fer Sclacht die dfter. Armee wenigſtes um 60,000 Maun 
ſchwaͤchen wird, 


2. Unfer Verluſt war beträdtlih ;_ man ſchaͤzt ihn auf 
1500 Todte, uud 3 — 4000 Bleſſirte. 


Dem Herzog von Iſtrien ward in den Augenblid, 
als er dem Ninyriff der Kavallerie ordnete, fein pferd 
durch einen Kanonenihuß getödtet ; die Kugel fiel auf 
2. Sattel, und verurſachte ihm eine Jeihte Contu⸗ 

on am Schentel. 


Der Divifiontgeneral Zafalle ward durch eine 
Slintentugel getödter, Er war ein Offizier vom größs 
ten Berdienft und einer der beften Generdie ber leiten 
Kavallerie. 


Der balerifhe General von Licebe und bie Ge: 
nile peras, Grenier, Biguoller Sabuc und 
Defrauce wurden verwundet. Der Oberſt, Zürft 
aldobrandini, wurde am Arm durch eine Slintens 
fugel getroffen ; die Chaffeurömajord von der Garde 
Dousmenil und Eorbinean, und der Oberſt St. 
Eroir erhielten gleichfalls Bleſſuren. Det udjutant 
Kommandant Dustat ward getödter ; ber Oberſt des 
9, Kin. Iufant, Megiments blieb auf dem Schlachtfelde. 
entered Regiment bedegte ſich mit Ruhm. 


Der Genetalſtab laͤßt den Etat unſers Verluſts aufs 
nehmen. 


Ein beſouderer Umſtand ber dieſer großen Schlacht 
it, daß die Wien zunaͤchſt ſtehenden Solonnen keine 
1200 Tolfen davon entfernt waren. Die zahlreiche Bes 
völternug bededte die Thürme, Dächer uͤnd Unhöhen, 
um Zeuge diefes großen Schauſplels zu ſeyn. 

Der Kaiſer von Defterreid verlieh am 6. um 
5 the Morgens Woltersdorf, nnd flieg auf ein Belves 
dere, von wo aus er das Schlachtfeld ſad, nnd bie Mit: 
tag verweilte ; dann reifere ex aber über Hals und 
Kopf davon. 


Das franz. Hauptquartier lam am 7. Morgens am 
Woltersdorf an. 


Politiſch 





Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittwoſch 
— ———————— — ee ———— —— 
Baiern. 
Der 12. Julius. 
Dat Siregarsfeft in Münden. 
VICtà. BeLLoni. — 
MeLlores. vIDent. soLes. 
Patrlae. 
Herr Gof! 
Did loben mir 
Sm Zubelflang — 
Im Hochgeſang! — 
Wittelſpach! 
Geſichert iſt dein Erbe, 
B. O. 


An dem vollſtaͤndigen Sieg über die oͤſterreichiſche Armee 
am 5. 6. amd 7. hatte auch die Bönigk. .baierifche 2te Armee⸗ 
Divifion unter dem General: Lieutenant Freyherrn v. Wrede 
einen fehe rahmlichen Antpeil. Nah ihrer am 5ten July er 
folgten Aukunft zu Wien war fie ebenfalls über die Donau ge: 
gangen, und wurde ins Treffen geführt, Dem Generallieute: 
nant von Wrede wurde zuerſt ein Pferd unterm Leibe er: 
hoffen, und in der Folge erhielt er durch eine Kanonenkugel 
ine Kontufion an der Hüfte, die jedoch nicht gefährlich iſt. 
As er ſich vom Sclachtfelde zurüdhringen lich, ermunterte 
er die Truppen in einer Anrede, zur fortdanernden Ausdauer 
und Zapjerfeit, wie fie ſolche bisher bewieſen hatten. 


Man fagt, daß die in der Schlacht vom 5ten und Öfen“ 


unter andern auch ber Gröperiog Ludwig gefährlich verwuns 
det worden fep.*) 
*) Wir willen noch nicht, od dieſe Nachricht offigiel iſt 
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12. July 1809, 


— — —— — — — 





"Nürnberg, 9. July. Dem Vernebmen nah befindet 


fi das Hauptquartier des Eaiferl. franzoͤſiſchen Reſervekorps 


der deutfhen Armee gegenwärtig zu Baireuth, Die Avante 
garde war ſchon über Baireuth 8 Stunden vorwärts geruͤckt. 

Ulm, 8. July. Geftern find 2000, und heute 1500 M. 
franzöfifcher Infanterie auf ihrem Marfh zur großen Armee 
hier angelommen, und einquartirt worden, _ (2. 33 
— Augsburg, 9. July. Geftern traf die kaiſerl. framyofis 
fhe Gouvernements :&ftafferte, flatt, wie gewoͤhnlich Morgan 
5 Uhr, erfi Abends 5 Uhr ein. Cie war aus Gfling von 
Öten July Früh Datirt. Die heute Morgens um 5 Uhr ange— 
Foınmene Gouvernements⸗Eſtaffette ging amı 6. Abends 9 Uhr 
30 Minuten aus dem Faiferl. franzöfifhen Haupfguartier zu 
Erzjersdorf ab, und paffirte am 7. Früh um 2 Uhr 935 Minu⸗ 
ten duch Wien. Eie hat folglich den Weg von Enzersdorf 
nach Augsburg, der 73 deutfhe Meilen beträgt, in der Burjere 
Zeit von 55 und einer halben Stunde zuruͤchgelegt. Mittelſt 
diefer Eftaffette erhielten Se. Erz. der Raiferl. frangöfifhe be= 
vollmaͤchtigte Minifter im Münden, Staatsratb Herr v. Dito, 
die bereits mitgetheilte, fo wichtige als zuverlaͤßige Nachricht, 
die vom 6. Abends datirt iſt. 

(Die hiefige Zeirung enthaͤlt Folgender :y 

Augsburg, 10. July. Vor einiger Zeit wurde ein hier 
figer Bürger und Schneidermeifter, Namens Konrad Scbaſtian 
Schnelder, durch die koͤnigl. Polijendirektion arretirt, weil ſich 
derfeibe zum großen Aergerniß vieler umſtehenden Mitbürger 
unterſtanden hatte, das Betragen der ungluͤcklich verblendeten 
Tyroler Rebellen indem Augenblicke mit Eiſerauf Offener Straße 

zu vertheidigen, wo gerade mehrere diefer Glenden zum oͤffentli— 
. Abſcheu gefangen in die Etadt eingeführt worden. Die 
Strafe diefes meineidigen und treulos gefinnten Bürgers iſt 
dergeftalt gnaͤdig abgelaufen, daß er auf allerhoͤchſten Beſehl 
Sr. Mojeftät unſeres allergnaͤdigſten Königs vorkiufig zur Züge 
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tigung auf ein Vierteljahr im das Strafarbeitehaus nah Mün— 
chen abgeführt wurde. Möge die oͤffentliche Bekanntmachung 
dieſes aeftraften Verbrechers eben ſowohl zum Beweiſe der vaͤ— 
terlich ſchonenden Gerechtigkeit unſeres allgeliebteſten Könige, 
als. zum mwarnenden Beyſpiele für alle ähnlich gefi innte und ir⸗ 
regeführte Tubreipamen dienen. — 
Konigl. Poligen + Direktion. 
‘ Lt. Herbſt, Polizeykommtffär. 
Italien. 

Noch kreuzen engl. Kriegsſchiffe mit ungefähr 100 Trans: 
portfchiffen, worauf fih 9 bis 10,000 Mann Landungstrupperi 
befinden koͤnnen, tm den neapolitanifhen Gewaͤſſern. Ihre 
wahre Abſicht feheint zu fenn, den wenigen Rupeftörern, Die 
fih noch im Königreih Neapel befinden mögen, Muth zur An: 
fliftung eines neuen Bürgerkriegs zu machen. Sie werden 
aber ihren Zweck verfehlen. Der bejte Geiſt beſeelt die, große 
Mehrheit des Volle, In Kalabrien haben ſich, auf den erften 
Anſchein einer Gefahr, 10,000 Freywillige unter Gen, Par: 
tenueau vereinigr, und feitdem laufen aus allen Theilen des 
Königreichs Adreſſen an den König (der noch nicht, wie ch 


poreilig geheifen hatte, mach Rom abgereifet it) ein, worin 


man um die Erlaubniß anfucht, ſich zu bemaffnen. , Wirklich 


hat auch ein koͤnigl. Dekret der Hauptſtadt die Bildung eines, 


Korps Glitenvolontärs geftattet. 
Dasfelbe ſchon einige 1000 Mann, 


In wenig Stunden zählte 
Die Zapl der im Königr 


reich ‚befindlichen franz. und neapolitanifhen Kinientruppen bes 


trägt ungefähr 40,000 Mann, {Gor. Rap.) 


Defterreid. 
(Durch aufferordentliche Gelegenheit.) 


Wien, 6. July. Heute war von Tagesandruch bis gegen 


Mittag eine fuͤrchterliche Schlacht bey Afpern und Epling. Noch 
Vormittags erklärte fih der Sieg für Napoleon dem 
Großen. Bon 11 Uhr an entfernte fih der Kanonendonner, 
und Abends verlor er fih ganz, weil die franzöfifche Armee 


Die gefchlagene üöjterreichifche Armee anf dem Fuße verfolgte, 
Ter Kaifer Napoleon griff mit einem Theil feines Heeres, 
unter dem fi die Garde befanden, Das Zentrum ber öfterreis: 


chiſchen Schlahtordnung an, und durchbrach daſſelbe; der linke 
Flügel wurde umgangen, und bald auch zum Weiche gebracht. 
Zulegt wurde die Netirade allgemein. Man erwartet hier noch 
heute viele Gefangene und Bleſſirte. — Während daß der 


Kaifer Napoleon geftern den ganzen Tag über die Aufmerk⸗ 


famkeit des Erzherzogs Karl bey Ehling und Aspern beſchaͤf⸗ 
tigfe, fegte in der Nacht ein ftarkes franzöfliches Truppenkorps, 


das fih in den Wäldern auf den Donauinfeln verſteckt nehale 


ten hatte, einige Stunden unterhalb Ebersdorf uber einen Do: 


nauarın auf das linke Donauufer hinüber, und kam auf Diefe 


Weiſe der oͤſterreichiſchen Armee in den Rüden. Die Retivade 
des Erzherzogs Karl ſcheint nach Ungarn zu geben, 
(Wien 3.) 


Linz, den 24. Juny. Man verfihert, die Siebenbürgen 
hätten viele Schwierigkeiten gemacht, ihr Gonfingent au Mann: 
ſchaft zu liefern, welches der Kaifer von Defterreih von ihnen 
foderte. Die Graͤnzbewohner werden, wenn fie nicht Zutwillig 
wollen, mit Gewalt bemwafinet, um gegen die an der Graͤmze 
von Groatien und dem nördlichen Ungarn ſtehenden Truppen 
ju marfdhiren. . (Pubt.) 

Großfbritanienm. 

Der König hat dem fpanifchen Botſchafter in London eine 
goldene. mit Brillanten reich befegte, Dofe, auf der fi das 
Bildnig Sr. Majeftät befindet, zum Geſchenk gemadt. hr 
Werth wird auf 1000 Pfund angeſchlagen. (2. ©.) 

Die rußiſche Flotte ift von Kronftabt ausgelaufen, um die 
Landung einer bedeutenden Anzahl bey Abo verfammelter rufi; 
ſcher Truppen in Schweden zu decken. Stockholm ift in Ge- 
fahr, wenn Die engl. Flotte im baltifchen Deere diefer Haupt: 
ſtadt nicht zu Hilfe eilt, indem fie fih zwiſchen fie und die 
Mandsinfeln legt. Rußland ſcheint mit den Operationen bes 
fhwedifden Reichstages nicht zufrieden zu fo. (9. 6) 





Schweden. 

Franzoͤſiſche Blätter halten es für wahrſcheinlich, daß Ad⸗ 
miral Saumarez vor Karlslrona die Szene von Kopenhagen 
zu wiederholen, und aus Beſorgniß, Schweden moͤchte dem 
Kontinentalſyſtem beytreten, deſſen Flotte zu entführen oder zu 
vernichten trachten werde. (A. 3.) 

Baden. 

Mannheim, den 7. July. Ein fo eben eingetroffenes 
Privatſchreiben aus Paris enshält die zwar ſehr angenehme, 
aber nicht zu verbürgende Nahriht, daß der Fürft von Be: 
mevente zur Unterzeichnung des Friedens nah Wien abgereijt 
fen. — Man behauptet, daß zmifhen dem Fürften Gallizyn 
und dem General Pelletier der Plan verabredet fen, ſchnell. 
auf Böhmen Toszugchen. Die Zeit wird es lehren, in wiefern 
diefem Gerüchte Glauben beyzumeſſen fey. (Rhein. 8.) 


’ 





Fürſtprimatiſche Staaten ? 
Branfurt, den 7. July. Se. Maj der König von 
Sachſen werden noch einige Tage in unferer Stadt verweilen. 
Die nenefte ſaͤchſiſche Poft erwähnt nichts von neuen Krtegs- 


vorfallenheiten. (A. Br.) 
Nro, I. 

Schreiben bes Srafen von Stadion anden Graf 
Metternid. 


Herr Graf, 

Der Graf Franz von Palfp kam am 25. d. mit Ihren 
Depefhen vom 16. d. an, gerade in der Zeit, als man einen 
Gourier abfertigen wollte, welcher Ihnen die beyliegende Cr: 
pedition überbringt, Sr, Maj. befehlen Ihnen, Herr Graf, 
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dieſe Erklaͤruug mit der begleitenden Note, unterzeichnet von 
Ihrer Hand, dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
zu übergeben. Ich glaube, Sie benachrichtigen zu muͤſſen, daß 


diefeibe gleichfalls dem Et. Petersburger Hofe und in der Fol: 


ge auch den andern übrigen Höfen mitgetheilt werden wird. 

Die vffigielle Note, welche der Graf Champagny ihnen 
som toten d. M, zuftellte, veranlaßte uns nicht, in diefer Er: 
Märung Etwas zu ändern, weil ihre Tendenz; meit entfernt, 
und wegen eines einzigen der Oegenflände, der unfer gegen: 
wärtiges Betragen motivirte, Genuͤge zu leiſten, nur dahin 
geht, unſere Verhaͤltniſſe mit dem franzoͤſiſchen Hofe in einem 
falſchen Lichte darzuftellen, die Thatfahen zu entftellen und zu 
verkehren, und ung neue Gefhmerden anzuführen, die niemals 
eriftirten. Ihre Antwort (vom 12. d. M.) auf Ddiefe Note 
kann mir als ein vertrauliches uud perfonelles "Schreiben an 
Deren von Champagunh angefeben werden, und in einem 
fo wichtigen Augenblit muß der Hof auf eine Acte, weldhe 
warn ohne Zweifel ben allen mit Frankreich Befreundeten eiligft 
vertheilen wird, antworten, Deshalb müflen Em. Erz. auf 
Befehl Sr. Maj. dem Herrn von Champagny die hier 
gleichfalls eingefchloffene Note in der nämlihen Zeit übergeben, 
wenn fie ihm Die obengenannte Erflärung mittheilen. 

Wir befihränkten ung darauf, Dr. Graf, in diefee Antwort 
die binterfiftige Tendenz der Note des Minifters der ausmärti: 
gen Angelegenheiten anzugeben, ohne uns in ein Detail dar: 
über einzulaffen,, und abjtrahiren gänzlid von den Gommenta: 
ren, Die er in den verſchiedenen mit Ihnen gehabten Unterre: 
dungen ‚Hinzufügte; denn würden diefe in einer offigiellen No: 
te abgehandelt, fo veranlaßten fie Bemerkungen, melde die 
Bitterkeit unferer diplomatifhen Verbindnngen mit dem franz. 
Eabinet noch erhöhen würden. 


Diefe Gommentare, oder, beffer gefagt, diefe wagen Bor: 


fhläge von einer Garantie Defterreihs, woruͤber mir nie eine 
genauere Erklaͤrung erhalten konnten, find nur in Hinſicht der 
einzigen Forderung dentlih, daß Oeſtreich feine Defenfivanftal: 
ten eisijtelfe, und feinen Militärerat redueire, während zu glei: 
her Zeit Das franzöfifhe Gouvernement erklärt, es wolle feine 
Truppen in Dentfhland fteben laffen, und feine, fo wie die 
Armee der Fürften des Rheinbundes, in einer offenfiven Stel: 
lung gegen Oeſterreich erhalten. 

Der Wiener Hof kann in Diefen Erbffnungen nur ein wie: 
derhoftes Geftändniß der feindlihen Abfichten und Unterneh— 
mungen des Cabinets der Tuillerien gegen die Würde und Un: 
abhaͤngigkeit der öfterreihifhen Monardie finden; Ce. kaiſerl. 
My. kann um fo meniger fih entfchließen, Ihre Sicherheit 
von folhen Berfprehungen, die diefelbe zu einem Spiel des 
Zufalls machen würden, abhängen zu laffen, da die Erfahrung 
der leztern Fahre nur zu oft zeigte, daß die an der Spitze 
der franzöfifhen gemachten friedliden Demonſtrationen, Feine 


ändere Abficht hatten, als die Höfe, an melde fie gerichtet 


waren, zu - einer ausnahmlofen Lntermürfigkeit unter der Wille 
rühr Des Gabinets der Tuilerien hinzuleiten. 


——— 


Bermifdte Nahrtihten, 

Als die- Defterreicher in Dresden einrüdten, beſtand thre 
erfte Reguifition in 25 Zentner Rauchtabat. 

- ———— ah a — — — 
vacht⸗Werſteigeruna. 

(3. a) Zu Folge elner allerhoͤchſten Entihliefung vom 
sten July vorbey wird am Samſtag den zoten des laufenden 
Monats July das bril. Geiſt⸗ Spitals Bräubaus in Münden 
im Wege der dffentlihen Werfteigerung in Yacht gegeben. 

Vachtfteunde beileben ſich alio an dem bemeldten Tage 
Morsens um 9 Ubr in dem gebahten Bräuhaus Gebäude zur 
Ubzabe ihrer Pacht⸗Aubothe einzufinden, 

Die Rofalitäten des Bräubaufes, die hiezu gehörige Braͤu⸗ 
geizirce, und Gerdehfhafien, fo wie die nähere Pachtbebinge 
nie fünnen von den Padılufligen täglich beſichtiget, und eins 
geiehen werben, 

München ben 3. Julo 1809. 
Königlihe befondere Stiftung: Abminiftration 
ber BERRIERHELBER in Münden, 
R 19. 


Unffodberug 
Eine von ber Communität des Marktes Grafing am bag 
dortige Gotteshaus über 500 fl. Hauptſache am 1. July 1785 
ausgeftellte Schuldurkunde iſt zu Verluſt gegangen. Es wird 
daher auf geftelte Bitte ber hiezu beauftragten Stiftungsab: , 
miniftration in Münden berienige, welcher bie eben er» 
waͤhnte Schuldurkuude im Beſihe bat, hiedurch aufgefodert, 
dieſelbe in einer unerſtredlichen Friſt von 60 Tagen, und 
zwar vom Tage der beſchloſſenen Einrüdung au gerechnet, bey 
unterzelhneter Stelle im Ueichrift vorzulegen, mub feinen 
rechtmäßigen Antunftstirel auf ſolchea Gchulbbrief gehörig 
nachzuweiſen, ober aber zu gewaͤrtigen. Nah fruchtlos ums 
laufener Friſt wird bejagte Urkunde amortiztet, und für ewige 
Zeiten als erlofhen nud kraftlos erklärt werden, 
Münden den 7. July 1809, 
Königlihes AUppellattonss&eriht ber Ifarı un» 
Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepden, Präfibent. 
Strauger, 











Berfteigerung, ‚ 
(2. b) Bon dem rüdgelaffenen Unmelen bed Herren Wil⸗ 
Iibald Anton Dägerbuber, freprefignirtem Eon. Forſt⸗ und 
Wildmeifter zu Fürftenfelbdrugg, werden ben 19. und zoftem 
Julv Bor» und Nachmittags zu dem gemöhllden Stunden 
deſſen lungehabte 2 geräumige, und bequeme Behaufungem 
fammt Zugehör und Gärten, baum 87 Juchart und Tagwerfe 
verſchiedener Gründe, darunter 44 Juchart mit Getreid bes 
baut, und 17 Tagwerk init Buchenholz bewachſen find, dffent- 
lih an ben Meiftbierhenden Im einzelnen Wöthellungen gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft, auch ben Kaufsliehhabern 
über jede Parıhie die hieramf haftende Würden und Wortheife 
fozleich befanar gemacht. Sollten ſich Liebhaber für das Ganze 
zeigen, oder zu dem Haͤuſern Gruandftäde mitzukaufen geben 
ten, fo wollen biefelben es menigftend dem Tag vor der Alzitas 
tion dem bürgerl. Rothgärber, Herrn Weinmüller, zu Fürs 
ftenfeldbrugg anzeigen, welcher ihnen In Hinficht ber wählen 
den Partien die näheren Auſſchluͤße geben wird, 
ſtenftldbrugg den 8. July 1809. 
Willibald Unten Jagerhaberiſche Erben, 
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Berannfmadnng. 

(3: 2) Da ſich bey der geftrigen zur Merfteigerung ber 
Hofgerichte » Math, Klemens @raf von Noßlſchen, Behauſung 
angefegten Commiſſion keine Kaufdluftige eingefunden baben, 
fo wird diefe Behaufung vor dem Karldthore Nero. 8. auf 
Andringen ber Gläubiger hiemlt nochmals zum Kaufe feil ges 
bothen,, und ber Verfteigerungstag auf Donnerftag den zten 
September Vormittags von 9 bis ı2 Uhr feitgefent. 

Kaufsliebpaberu wird demnach ſolches zu dem Ende befannt 
gemacht, daß fie am bemelten Tage, und Stunte tim biefiels 
tigen Stadtgerichts s Gebäude im sten Eommiffiond : immer 
erfheinen, und ihre Kaufsanbothe ad Protocollum geten mwols 
fen, Webrigens wird nod bemerkt, daß die MWerfieigerung fal- 
va ratificatione Creditorum geſchieht. 

Beihlofen den sten July 1809. 
Köntgl. balerifhes Stadtgericht München, 
Seblimale, Diceltor. 
Gellmair, 


Winaudl, Bater nub Sohn, 
Zucfabrilanten aus Vervlers Im Durte Departement, has 

ben die Ehre, das Publikum zu benatrichtigen, daß fie bie 
Männer Yakobi» Dult balten, mit einem volfiändigen Las 

e feiner und anderer Tüder ihrer eigenen Fabrike, als 
aue und grüne in dee Wolle gefärbte, Kaſtorſchwarze, eins 
färbige und melierte in den neueſten Modefarben, doppelt 
erolfirte Safimird in den naͤmlichen Farben, feine Draps fa- 
gon de Berry, wollen blaue Doublebroches und Billarde⸗ 
Küder 16. 

* Zugleich machen fie befannt, daß fie ein vollfommenes 
Sortiment Tücher im der feinften Qualität, wie fie de vorige 
Dult zum erftenmal hatten, und die fo viel Beyfall fanden, 
mitbringen, melde fie mie bie andere Tuͤher und Eafimirs 
im Yusjenitte mie en gros um bie Babrifs Preife verfaufen. 

hr Lager, das font im Gaſthofe zum goldnen Hirſch war, 

it nun diefe umb folgende Dalten im Haufe des Herrn von 
Delzi, in der Dimersgaffe Niro. 204 zu ebener Erde nm 
ser den Kaſſeeſtaben des Herrn Schröffels; und in Frauffurt 
am Mapyn während den Meilen auf den Roͤmerberg neben 
bem NRimer, 


Es ift in der Gegend von St. Peter durch bie Persfabrit 
in das Arotteutbal, und von da bis zum Fleifttankgdiel im 
Thal, eine mit 3 Unterfhriften und Inflegeln verfehenes Ins 
firument, eine letztwillige Diipojition bdetregend, deu verwiches 
nen Ereptag als den 7. dieß zu Werluft gegangen. Der Fin: 
der wird erfucht, foldes gegen guie Belohnung auf das Poli⸗ 
jepAnfrags Bureau zu bringen. 

Münden ben 11. July 1800. 


Daß I v. B. ans W. megen einer Verenlaſſung bier, 
mittejs ſechs Mann arretirt worden ſey, wird um fo mehr 
als eine Loͤge widerlegt, indem ſich derſelbe noch ſtets freu auf 
ten Mege der Ehre befinder, als anch bis dato noch feine 
ſcheinende Urſache fi zu desielben vorfand, 


(3. =.) Ein Faß weißen Rheinwein von 3 Eimer und 48 
Maab ift für den lehten Preis für 352 El. bis auf künfrigen 
Freytag dem 14ten Morgens zu verlaufen im Roſenthal Nro. 
121. im aten to, 


(3. 3) Eine afigige gededte framgdfiihe Kaleſche ift fire 
ben letzten Vreis von 80 Fl. zw verlaufen, im Roſenthal Nro, 
221 im aten Stock 


— —— — — — 





Es ſteht eine eluſpaͤnn'ge huͤbſche Chalſe zu verkaufen. 
Das Uebrige iſt im Cemt. diefer Zeit. zu erfragen, 


Im Comtoie der politiſchen Zeitung iſt für ı2 fr, zu bar 
ben: Bsiern, ein Nationalgediht von Karl Amam. 


Den ınten biefed fommt bes Hrn. Serhard Arämers 
Suhrwert von Manndeim bier au; mer. Veriendungen bat, 
als nimlih nah Düdelderf, Achen, Koblenz, FZrantfurt, Hefe 
fen s Darmftadt, Baden Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Strap 
burg, Maitedt, Heilbroma ’ Kanftadt, Stuttgart, Sal, Eilins 
‚gen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derfelben @egenden, 
beitebe fih bei Hrn, Anton Reiter in der Pöwengrube 
gu melden, wo es um fehe billigen Preis babin geliefert wird. 


Ber dem Buchhändler Joſeph Lindauer aldier 
it zu haben: 

Bruchſtuͤge über die neueſten Begebenheiten in Bezug anf 
Tranfreig, Spanien, England und Deutſchland. gr. 8. 
809, 5 Ir. 

Weigand, G. H. F., Kunft, in zwey Monaten englifa Tefen, 
verſtehen, fareiben und fprechen zu lernen, mit einer Bors 
rede von E. M.L,. Kaſtner. gr. 8. Leipj. Sog, ı fl. 20 Er. 

Ediler, F. von, Gedichte des Wbfalls der vereinigten Nies 
berlande von der fpanifhen Megierung 3ter Theil enth. den 
niederländ’ichen Nevolutionsfrieg im ıöten und ı7ten Jahr⸗ 
bundert, von K. Cutths, ater Theil. 8. Leipzig, 1809, 


- 2 fl. 30 Ef. 
Shileriana, d. i. Lehen, Eharakterzüge, RER 3 und 
Schriften des Fr. von Schiller. 8. Hamburg, ı fl, 10 fr. 
Zimmermann, E. 4. W. von, Taſchenbuch der Melien. sten 
Jahrgangs 2te Abideilung für das Jahr 1809 mit Kupf. 
12. Leipz. geb, 4. fl, 


Im Eomtolr der politifden Zeitung iſt men erfchlenen: 

Kleine Blumenkranze des Iuftigen Eipeldaners, 
1. Arän hen entbäl: 4 Volkslleder. 4, 
2. Kraͤuſchen enthält 5 Lieder, 4 Ir, 
Sie werden aud verkauft im Edladen am der Rofengafs 

fe und im Bilderladen oben an der Hauptwache. 
Bon dem beliebten Gefpräd im englifden Bar 
ten iſt eine ate Auflage eriienen, und für 6 Er. zu haben, 


Gute ſwarze Dinte bie Maaß zu 30 fr., wie auch 
Federn, gefänittene und ungefhniitene, tn Dutzend oder eins 
— find im Eomtoir dieſer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben, 


Seht englifhe Stabltafeln, das Gtäd zu 30 kr., wie auch 
englifhe Tabletten, womit man dem (dönften und dauerbafteften 
Glanz für Stiefel, Kutſchen, Kaskets ıc. hervor bringt, das 
ee zu 25 dr, iſt im Comtoit der polliiigen Zeiung zw 

aben. 





Der albeliebte Königsrand, das Glas zu 15 Mr, 
mie aud der eugliſche Wundtaffent, das Erüd zu ı2 iu, 
iſt Im Comtoir ber poltiiihen Seitung täglich Zu haben. 


— —— — 








EGremdbens Ungeige, 

Den ı1. Julye Hr. Plöterl, Kammerdiener bey Er. 
Durcel. dem Karfürſten von Trier. Hr. Edmwar, Golbporteut 
von Straßburg, im Haben Hr Hergt, D. Med, vok Wien 
Madame Lucunde, von Linz, im Kreuß. Hr, Nlgsk. Kauf⸗ 
mann yon Augsburg, im Bären, 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


— ——— — —— — —— — —— — — — — 


Der 13te Julius. 
Die goldne Stunde, Königin! 
Die Did ind Daſeyn hieß erblühn, 
Sie gab der Welt als Unterpfand, 
Des Segens reinen Diamant, 
Zum Schmud der bolden Frauenkrone. 


Grfeyert fep der Weihmoment, 
De Did im Schönpeitd : Tempel nennt; 
Wo Mufen, Deinen Grit zu weihn, 
Um Deine Wiege Rofen fireun, 
Die Rofen aus dem Kranz der Künfte, 


Der Tagöftrapl, der zuerſt geküßt 
. Dein fanftes Auge, ſey gegrüße! 
Gr fahte uns die Sonne an, 
Zu leuchten auf der Königsbahn 
Im Lichte ſtiller Fürftentugend. 





— 101 — 


15. July 1809. 





Gepriefen fen der Gottheit Macht, 

Die Dip entrief der Zeiten Macht! 

Die Himmeloflamme — Menſchlichkeit, 

Die tief ins milde Herz geflreut, 
Wohltpätig wärmt fie Millionen. 


Und Gdelfaaten fprieffen auf 
Dix jedem - neten ‚Sonneulauf; 
Die Menſchheit adelt Kronenruhm, 
Der Güte Thron wird Heiligthum, 
Des Boltes Glüd ſchafft Fürflenwonne 


D, komm mit goldnem Fluͤgelſchlag 
Mecht oft zu uns, du ſchoͤnſter Tag! 
Ummunden mit dem Palmentranz, 
Sn fiets erhöhtem Purpurglanz 
Bedüde — Baierns Garoline! 


A. Maper. 


nn — 


Spanien. 

Die Engländer, welche mit einigen Fregatten vor Bars 
eelloma kreuzen, hatten (nah Grzählung der dortigen Bei: 
fung) das Projekt gemacht, dur einige gewonnene Eimmoh: 
ner, worunter fih ein Pfarrer und ein Theatinermöndy befau— 
den, in der Stadt die Sturmglocke laͤuten, und unter Be: 
wünftigung des dadurch vwerurfagten Tumults einem Haufen 
Miquelets die Thore Öffnen zu laſſen, worauf die Gitadelle 
geſtirut, und alle Franzoſen niedergemacht werden follten, 


Das Komplot ward aber durch die Unvorfichtigkeit zwmener Ber: _ 


ſchwornen, welche dem Kapitaͤn Pravana vorſchlugen, ihnen 
das Fort Atarazanas zu verkaufen, verrathen, und die Raͤdels⸗ 
führer am 2. Juny hingerichtet. : 





Italien. 

Ancona, den 24. Fun. Geſtern ſetzte eine englifche Fre— 
gatte 124 Mann bey Recanati ans Land, welche diefe Stadt 
ausplünderten. Inzwiſchen kamen die Nationalgarden aus Los 
retto und andern Orten herbey, und die Seeräuber wurden 
mit einem Verluft von 20 Todten und Verwundeten wieder 
auf ihr Clement zuruͤckgejagt. 

Im Königreih Neapel herrſcht ehwe folde Anhaͤnglichkeit 
für den König Joachim, daß jedem Augenblick 300,000 ſtreit⸗ 
bare Männer aufftehen, und für ihn Gut und Blut aufopfern 
würden, (8.8 M.) 


* 
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Ruflamb, 

Ans Petersburg wird unterm 14. Jun. gefhrieben: „Wir 
haben dieſer Tage ſehr befriedigende Nachrichten von unſrer Ar- 
mer an den Grängen der Türken erhalten. Da die Türken 
durch öftere Ausfälle aus ihren Feſtungen den Hebergang über 
den Donaufteoın zu verhindern fuchten, wurden fie von dem 
Fuͤrſten Proferowsty angegriffen und gefhlagen. Die Koſaken 
haben. ſich bey diefer Gelegenheit versüglich ausgezeichnet." 

Shmweden. 

Der neue König von Schweden hat eine ED Pro: 
Hamation bekannt gemacht, in welcher er erklärt, daß er fih 
genoͤthlgt ficht, den nach Haufe entlaffenen Tpeil der Landwehr 
wieder zur Beſchuͤzung der Graͤnzen unter die Waffen zu ru: 
fen. Gr babe allen Feinden des Reichs Frieden und Ginver: 
ftändniß angeboten und habe gehofft, daß feine Borfchläge den 
Krieg beendigen würden, Allen Rußland und Dänemark has 
ben ſich bisher geweigert, fi in irgend eine Unterhandlung 
einulafien, und ſchon iſt das ſchwediſche Reich von der ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsmacht angegriffen. Allein es find alle Maaßregeln 
gegen Diefen Angriff getroffen, und eine zahlreiche Scheren: 
flotte ift fertig, um die feindlihen Anfälle auf die vaterländis 
fe Kuͤſte abzuhalten. Der König verfichert ‚endlich, er babe 
alle Urſache zu vermuthen, daß veränderte Umſtaͤude bald das 
Aufhören der Frirgerifhen Stellung zur Vertheidigung des Bas 
terlahdd herbepführen würden, “ 3). 





95 . Divnemarki 

pi Gebäude af Sprogd, ſowohl das zur Bequemlichkeit 
Der Reifenden errichtete Haus, als der Hof des dortigen Bans 
Au, ſind von den Engländern -in Brand gefegt werden. — 
Der Major von Hommel kam ald Kurier aus Norwegen zu 
Kopenhagen an. Seitdem haben fi ganz mwiderfprechende Ge: 
rüchte verbreitet. Es Heißt naͤmlich, die ruſſiſch kaiſerl. Trup⸗ 
pen drängen mit ſtarken Schritten immer weiter vorwaͤrts und 
fränden bereits nahe bey Geile; dann aber auch, daß abermals 
ei Waffenſtillſftand zwiſchen den- ruſſiſchen und ſchwediſchen 
Truppen zu Stande gekommen ſey, und daß alles ein friedli— 
ches Anſchen gewoͤnne. — Aus Aalborg ſchreibt man unterm 
25. dieſes, daß wahrſcheinlich in der Gegend von Riül ein 
Schiff in die Luft geflogen ſeyn müffe, da man einen ſtarken 
Knall Höre, und nachher mehrere Schiffetriummer angeſpuͤhlt 
wurden. GBoͤrſenl.) 

Solland. 

Die Leydener Zeitüng gibt die neulihen Bemerkungen det 
Parifer Journale über Holland mit einer ſehr nagpdrükfichen 
Antwort, an deren Schluſſe es heißt: „Ohne Zweifel wran: 
laft der Krieg taufend alberne Gerüchte, weckt taufen® Eleine 
Leidenſchaften, fegt die Raͤnkemacher aller Art in Berrrgung; 
aber es iſt noch ſehr weit won dergleichen Leuten bis zu einer 

ganzen Nation. In Holland gibt es natuͤrlich, wie alleuthal⸗ 


ben, Kontrebaudiers; aber wir Dürfen uns ſchmeicheln, daf ım- 
fer Laud deren weniger zählt, als jedes ande." 

Aus Holland, 4. July. Seit der Wiederkehr, der ſchö— 
nen Jahrszeit iſt Se, Maj. der König, Deifen Gefundhettsum:; 
ftände ſich feit 18 Monaten fehr befferten, gänzlich hergeſtellt. 
Nur eime gewiffe Nervenſchwaͤche ayı rechten Arm iſt noch gu: 
rüd geblieben, die aber Sr. Mai. im Ganzen nichtt hindert, 
und allmählig vergehen wird, (8... D4 

Großhergogtbum Warſchau—. 

Aus dem Hauptquartier Prriow wird unter dem 13. Jun 
das Gefecht zwifchen dem General Rozniecki, welder Lemberg 
eingenommen und bis an den Dniefter  vorgeriuft war, und 
dem General Feldmarfgal Schauroth gemeldet. Der öfter: 
reichifche General hatte 10,000 M, Infanterie und 2500 M. 
Kavallerie, als er die Wislofa paffirt und bey dem Dorfe Pa: 
wia dem aus fernen Gegenden zurüd gekommenen General 
Rozniecki begegnet war. Letzterer hatte nur 2 Regimenter Ra: 
salerie.und ein ſchwaches Detafchement Infanterie vom guten 
Regimente. Mit diefer geringen Truppenzapl wußte er dem 
Feinde nicht blos tapfern Widerftand zu leiſten, fondern griff 
ihn felbft wiehrere Male an. Der Uebermacht des Feindes 








wurde nur Schritt für Schritt gewichen. (K. v. D.) 
Oeſterreich. 
Das Hamburger politiſche Journal ſagt: „Man hat ſich 


lange über die fremden Truppen geſtritten, die nach der Pro: 
Elamation des Erzherzogs Karl bey Ausbruch des Kriches, im 
Berein mit ben Defterreiherh Bärkpfen würden, und melde 
von diefen ald Brüder zu ehren wären. In dem Tagsbericht 
aus Wolkersdorf vom 18. Jun. wird min ungegeben, daß die: 
fe, außer den Engländern — die Mufelmäner find," 

. — — 

Würtember'g. 

Ehingen, den 9. Juny. Geſtern den 8. d. 11 1j2 Uhr 
iſt der General-Major v. Hügel von des franz. Kaiſers Ma— 
jeftät auf dem Schlachtfelde abgefertigt, zur Ehingen angekom— 
men, um Se. Majeität zu benachrichtigen, daß Se. raiſerl. 
Majeftät am 5. July mit der ganzen Armee über die Donau 
gegangen, das verfchangte Dorf Ebersberg binmeggenommen , 
dabey 3000 Gefangene gemacht, und mehrere Ranonen- ere- 
-bert haben, wodurch die anfehnlichen öfterreichiichen Verſchan— 
gungen teurnirt, und der Feind fle gu verlaffen. gezwungen 
worden. 

Der Kaiſer verfolgte feinen Sieg unaufbaltfam, und woll- 
te den fih gegen Prefburg zurüdziependen Feind zu einem 
Haupttreffen zwingen, wovon Se. kbuigl. Majeftät den weitern 
Erfolg unfehlbar noch heute Abend erwarten. Das Fönigl, 
Armeckorps fieht bey Nußdorf, im Prater, befeht den Tabee, 
‚die Brigittenau, die Kavallerie die nähjt der Stadt Wien ge 
legenen Dörfer, allein die Brigade von Scharfenſtein, beſte— 


bend aus den Negimentern Kronprinz und MWilpehm, iſt bp 
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Mofler Neuburg geblieben, und hat im der Macht vom 3. anf 
den 4. einen vom Feinde verfuchten Mebergang, obgleich ber: 
felbe ihm an Macht überlegen war, vereitelt, und ihn über 
die Donau zuruͤckgeworfen. (Schw. M.) 





Badem. 

Mannheim, den 8. July. Geſtern Abends ſind Ihre 
68. DD. der Herzog Willdelm von Baiern und Höchfldefien 
Feau Gemahlin, nach einer 5tägigen Abmwefenheit, von Frank⸗ 

furt hier wieder eingetroffen, 
Furffprimatifde Staaten 

Frankfurt, den 7. Zulp. Die Abreife der k. ſaͤchſiſchen 
Familie ift His auf unbeftimmte Zeit verfhoben. 

Die Gendarmerie hat 11 Dffiziere vom Schill'ſchen Korps 
haerher gebracht; man transportiert fie nach Srantreih. 

(3. d. Fr.) 

Regensburg, den 10. July. Wir haben fo eben‘ 
Briefe aus Wien erhalten, welche am 6. Abends gefchrieben 
worden find. Dieſe geftehen ein, daf die Armee des Erzher— 
5095 Karl, welde man auf 160,000 Mann ſchaͤtzte, an diefem 
Tage eine große Niederlage erlitten habe, und daß der 6, July 
1809 vielleicht der ungluͤcklichſte Tag für die bſterr. Monarchie 
feit 1273 fey. (We Rudolph, Graf von Habsburg, der Stif: 
ter des Hauſes Oeſterreich, deutfcher Kaifer wurbe. 

, (X. 3.) 

Frankfurt, den 8. July. Mach den neueften Berichten, 
weiche geſtern am koͤn. fühllihen Hofe angekommen find, hat 
Der Herjag von Braunſchweig Deld es nicht gemagt, von 
Shemnig aus gegen Naumburg und Halle vorzurüden. Im 
Gegentheil ziehen ſich die Oeſterreicher, ohnefihin ein Gefecht 
einzulaffen, immer tiefer nah Böhmen zurüd, Ge. Maj. ber 
König von Sachſen wird nichts defteweniger noch fo lange in 
hiefiger Stadt verweilen, bis Der entfheidende Schlag an der 
Donar ausgeführt fenn wird, wovon man der Nachricht mit 
jeder Stunde entgegen ſieht. — Die geftern bier eingebrad: 
ten Dffigiere vom Schilliſchen Korps find heute zu Waſſer wei: 
ter nah Mainz abgeführt worden. {R. 3). 

Weſtphalen. 

Eaffel, den bten July. (Dresden, den 2ten July.) 
Die Deftereeicher, welche ben ihrem Cinzuge in Dresden und 
im alten ſachſtſchen Städten das ordnuugsmaͤßigſte Beteagen 
affektirt Hatten, um das Vertrauen der Einwohner zu erfchfei- 
Gen, haben bey ihrer Flucht plöglih die Maske abgelegt. 

! Zu Leipzig Hatten fie eine ſtarke Kontribution ausgefchries 
ben, welche aber die unerwartete Ankunft des Generals deAl⸗ 
biguac fie zu erheben verhinderte. 

Au Dresden haben fie zwanzig mit Gemälden, 
Berbtpfichaften ıc. beladene Wagen hinweggeführt. 

Bas den Herzog vnn Dels betrifft, fo ließ dieſer, als er 
eben Dresden räumte, noch 37 Verbrecher aus den Grfäng: 


Eoftdaren 


niſſen befreyen, welche er folnem auserwählten Regiment 
einverleibte! . .. Wehe dem Rande, wo folhe Räuber 
fih binbegebem, (WB. M.) 
Nro, I. 
Schreiben des Grafen von Stadion an den Graf 
Metternid. : 
{Sortefesung) . . - 

Der Anteil, den der Vorſchlag des Herm v. Champagnn 
dem Peteräburger Hofe in diefer Garantie beſtimmt, welhe er. 
dein Wiener Dofe anzubieten ſcheint, indem er die Ruhe des 
ruſſiſchen Reiche ganz und gar aufs Spiel feht, würde gleic- 
wohl, unter ſolchen Umſtaͤnden, die Sicherheit Defterreichs wicht, 
vermehren. Ohne Vertheidigung, dem erften Anfall von Frank 
reich und feinen vereinigten Alllirten ausgefegt, ohne Hülfsmit: 
tel im fich felbft, um fi einem immer gegen es vorbereiteten. 
Einfall zu widerfegen, würde ſich Defterreih an die Fteund 
fhaft und an die Verpflichtungen des Kaifers Alerander nur 
in dem Augenblicke wenden Können, wo ſich die feindlichen, 
Truppen fen in dom Mittelpunkte der Monarchie feitgefegt 
hätten, und es würde unterlegen ſeyn, ehe Die Hülfe, die ihm 
det Maifer zufihert, eingetroffen il. So würde es den groß: 
müfhigen Garanten in feinen eigenen Sturz hinabziehen, unb 
ihm nicht mit feinem Heil, fondern mit feinem Umtergauge ver: 
binden. 

AIch babe Ihnen, Hr. Graf, biefe Bemerkungen zuſenden 
wollen, {und ich muß Ihrer Beurtheilung den Gebrauch übers 
laffen, den Sie für gut finden, davon zu machen, wen ſich 
die Gelegenheit dazu darbietef, ſowohl Hegen den Here Gra 
fen von Ghampagap, als gegen den Herrn Fürften von Aura: 
Ein, der ohne Zweifel von ben letzten Unterhandlungen, »ie 
zwiſchen Ihnen und dem Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten fatt gehabt Haben, Kenntniß erhalten haben. 

Es ſcheint wicht ſchidlich, daß Sie Ihre Päffe in der Zeit 
fodern, wo Sie diefe Noten übergeben, Wenn man Ihnen 
erlaubt, den Kurier zurück zuſchicken, und Sie noch ruhig gu 
Paris laſſen will, fo würden Sie diefen Schritt erſt thum, 
wann die Zeindfeligkeiten angefangen haben; übrigens muß Ihr 
Benchmen in diefer Hinſicht Ihrer eignen Beſtimmung über: 
laſſen werden, weil es unterdeſſen Greigniffe geben Eönnte, Die 
eine Befchleunigung Ihrer Abreife nötig machen Könnten, wenn 
WERE BB ga Paris für Sie gefoͤhrlich wer: 
den koͤnnte. 

Ich ‚glaube Ew. Erjellenz benachrichtigen zu muͤſſen, es 
duͤrfte nach den gemwaltfamen Maafregeln, die der König vom 
Wirtemberg gegen dieipnigen. von feinen Hntertpanen dekretirt 
bat, die dem Kaifer dienen, oder in Defterreih wohnen, nice 
Plug von Ihrer Seite ſeyn, ihren Weg durch die Staaten des 
Königs zu nehmen, wnb-es möchte möißlg werden, denſelben 
über Mainz und Frankfurt zu machen. ;Mebrigens ‚habe ich: die 
Ehre, Sie zu bmahrichtigen, daß, ‚obgleich wir den Herrn 
General Aubrrofip nicht fit halten kannten, da er unter dem 


75% 


Borwande eines Urlaube Min vwerkieß, die hier zuruckgebliebe⸗ 
nen Perfonen der Gefandtfhaft, für Ihre Sicherheit und alle 
Hinderniffe, die man ihrer Ankunft an den Grenzen von Deft: 
reich entgegen fehen dürfte, bürgen müffen, 

Ich habe Die Ehre u. f. m. 

Wien, den 31. März 1809. Unter. Stadion. 
Bermifdte Machrichten. 

Die erfte Quelle des Unglüds aller gegen Frankreich feind: 
feligen Maͤchte war feit Jahren, daß fie ihre eigene, durchaus 
falfhe Anſicht, die fie von der Rage der Dinge in dieſem 
Staate hatten, nicht aufgeben Eonnten. Die Leidenfhaft machte 
fle blind, und ein blinder Führer zeigt nicht leicht den ſicher⸗ 
fien Weg. Daper der Uebermuth bey der Schwähe, das 
grenzenlofe Bertrauen vor der Befanntfhaft mit der Gefahr, 
die tollen Hoffnungen und die finnlofen Erwartungen! Glaubt 
der Menſch gern, was er wuͤnſcht, dann ift dieſer Fehler fei- 
nem Herzen zu verzeihen; aber ber Verftand darf feine Maaf- 
regeln nicht nach der Täufhung des Gemüthes ordnen, fonft 
aerftört fih fein Wahn nur zu ſchnell zu feinem eignen Ber: 
derben. Dem Mugen Denfhen mag es erlaubt feyn, das Be: 
ſte zu Hoffen; aber er muß auch das Schlimmfte erwarten, 
damit, weun es erfolgt, ihm der Murh, die Befinnung und 
die Mittel micht fehlen. Nur wer beherzt genug iſt, Die ganze 
Gefahr zu fehen, wird auch alle Maaßtegeln auffinden, ipr zu 
begegnen. (Mainz. 3.) 

Inter dem Titel: Schreiben des Seren 8... an ben Hrn. 
General Radjivojevtes, oͤſterreichiſchen Infurgenten : Anfüp tr in 
den ſachſiſchen) Graͤuzlaͤndern. Mit - Anmerkungen nr 
leuchtung der Uebel ſehen den: — — wird morgen in dem 
Eomtdir der hiefigen politifchen Zeitung , und auch fm Eckla— 
den an der Rofengaffe eine Meine Piege auf Drudpapier für 
12 fr, auf Schreibpapier für 15 Er, verkauft, welche für jeden 
warmen Patrioten von hohem Intereſſe ift; manchem unberk: 
finen Schreyer werden die darin enthaltenen Thatſachen den 
Mund fließen, manden Ununterrichteten belehren, und den 
Mann, welcher die gegenwärtige ungeheure Umwaͤlzung durch 
ein ungefärbtes Glas betrachtet, in feinen Orundfügen noch 
mehr befefligen. 

Der ı3te Julins, 
Derhböäff erfreulide Geburtstag 
Sr Majefät . 
v Ber Röntiginn in Bapyirn. 
Regalls: NataLklorVM. Dies.  ' j 
Consonars _ ſaCra. — 
Es ficht der Thronen » Macht 
Durch Herzens Harmonie bewacht. — 
Dant dem Tag auf Erden, 
Wo uns ante Fürften werden 
Zum Heil des Bandes! ! 
B. O 


Berlheigerung. 
(3. @) Nachdem Dienfiag den ıften bes Fünftigen Mor 


matd Auguf Vormittags von 9 bis 12 Uhr vom Seite unter 


geläneter Stelle die ehemals Stodmaher Joſeyd Mofliice, 
Bana Stadtmufifent Ermingetiſche unn aber Geflügelhändier 
Auguſtin Grünmaldifge Behaufung, am ber Schwabingergaſſe 
Nr. 276. im Wege ber —— au ten Meiſtbietenden 
überlaffen werden wird, ald wid man foldes zu dem Gube 
biemit öffentlich befannt gemacht haben, bamit die Kanfaliedr 
daber im 4ten Cewmiſſiont zimmer dieroris erſcheinen und ige 
Kaufsauboth ad Prorscollum geben mögen, 

Altum-ben T; Yaly 1809. 
Königiigsbateriihes Stadrgeriht Münden, 
Sedimair, Director, 

v. Schmadl. 


Bep Joſeph Zaͤngl, baͤrgerl. Stadtbuchdrucker auf den daͤrber⸗ 
graben Neo. 111 find zu baben: 
Balern, ein Nasionalgedihrt von Kari Amen in 
4 12 hr. 
Unterricht für den Netruten- Übrihter aus bem 
f. bairifden Erergierreglemenr 26, gr. 8. geh. 


18 fr, 
Mündner Hand und Schreibkalender anf bas 
Jahr 1810, in 4. dad Dubend - ı fl 
Kleiner Münaner Taſchenkalender auf das 
Jahr 1810. Mir Gedichten, Uneldoten und Erzählun⸗— 
‚gen. In 32. Das Buch orbiniren Drudpapier 36 ir, 
und von welßem Drudpapier 42 fr. 
Hänglalender auf das Jahr 1810. Auf weißem 
Drudpapier das Buch zu ı fl. 36 Er. 


(3. 2.) In ber Schönfelder Etraße iſt das Haus Nro. 
68 mir Stallung, Nemtfe ıc. am verfiiften, und bas Nähere 
ift im Haus felbft zu erfahren. j 


Daß J. v. B. aus W. megen einer Veranlaffung hier, 
mittels ſechs Mann errerirt worden ſey, wird um fo mehr 
als eine Rüge wiberiegt, Indem ſich diefeibe noch ſtets frey anf 
bern Weze der Ehre befinder, als and bis dato no keſne 
fheinende Urſache fih zu besfelten vorfand. 


(3. b.) @in Gap weißen Rheinwein vom 3 Eimer und 48 
Maas fit für ben letztea Preis für 352 Fl. Bid auf künftigen 
Freytag den 14ten Morgens za verkaufen im Nofenthal Nro. 
121, im aten Stod. 


(3. b.) Eine afigige gebedte frauzoͤſiſche Koleſche iſt für 
ben Ichten Preis von go FI. zu verkaufen, im Roſenthal Niro, 
121 im aten Etod, 


Söntglihes Hofs und Natienal⸗Wheater. 
Freptag, ben 14. July Der Spieler, Schauſpiel fm 
5 Ulten von Mland. 


Drudfehler Im der geſtrigen Zeitung iefe' man in 
beim Chronogramma jtatt vIDent — riDent, 




















Geſtern Abend iſt das XXV, VBüllerin ald Beplage aus 
gegeben, worin ſich folgender Druckfedler eingeſchlichen bat: 
Im ber letzten Spalte, 3. 15.9. o. leſe man, ſtatt bap ic. 
daß die dfterreihifhe Armee wenigstens auf 
60,000 Mann gelhmolsen if, 








Baliern 
Münden, den 13. Dun Wir haben neulich (in Nro. 


183. diefer Viftter) bey Mirtpeilung des .Königl. mürtembergt: 
fen Ofiiziabs Berichte vom 30. Juny über die in dem Tim 


ſtenthume Mergentheim .ausgebrochenen Untuhen bemerkt, Daß 
man.von Den darin ‚angegebenen Unſtaͤnden, als hätten auch, 
bateriſche Unterthauck an jener-Alurmmpen Theil genammen, hiem 
xrts yoch keine Kenntniß habe. Mit Vergnuͤgen koͤnnen wit 
num verfichern, daß aus ber desfalls veranlaßten genauen Un— 
I bisher durchaus nichts hervorgegangen it, mas jene 
er Angabe beftätigte, daß dießfeitige Unterthanen an 
pöcftfträftichen Bergehungen im dem benachbarten koͤnigl. 
embergiſchen Gebiete Antheil genommen hätten. 
Augsburg, den 12. July. Ge, Exzellenz, der biöherige 
‚Eon. baier.. Seneraltommiffie des Illerkreiſes, Derr von Merz, 
Haben geftern die wichtige Leitung des Lechkreifes übernommen, 
und Se. Grzelleng, der Herr Graf von Relſach, find nad 
veſchehener Extradition⸗ geſtern Abends zu Ihrer hoben Per 
Fimmung nach Kempten abgereifn — Die heute Vormittags 
Hier durchpaffirte franzoͤſtſche Gouweryements + Eſtaffette ging 
am gten Morgens aus dem Hauptquartier zu Wolkersdorf ab. 


Außer der heute früh hier durchpaͤſſirten franzöfijcren Gone 
sernements : Gflafetten folgte Nachmittags noch eine zweyte 


aus Wolk ers dorf vom 10ten. Letztere hat den Weg hieher 
mit einer außerordentlichen Geſchwindigkeit zuruͤckgelegt. Es 
suhffen auſſcrordeutlich wichtige Dinge vorgehen, von denen 
"an nächftens mehr erfahren wird. — Die fühläihe Poſt, 
welche geitern hier ankommen follte, ſehlt auch Heute, 

(Augsb. 3.) 

"MRürnberg, 10. July. Heute rüdte — koͤnigl. hale · 

riſche In anterie ein. 

— Augsburg, 11. July. Die geſtern über Um bier ans 
grommene Kolonne franjöfifper Jufanterie Hat Befehl erhal: 


ten, bi auf weitere Drdre halt zu machen. Sie iſt theils im 
der Stadt, theils auf den benachbarten Dörfern, einguartirt, 
amd paſſirte heute Spezialrevue. 

 vHempten, 5. Yulg Seit dem 19. Fumy tft es in mis 
ſerer Gegend ziemlich ruhig; auch die Ungebungen son Bin: 
da u find: verlaſſen, und. die Infurgenten haben fich nach Bee: 


aerz zurͤct zerogen. Ne Bensuhungen, bad Laudgeticht Sonts 


hofen zur Inſurrektion zu beweaen, werden noch immer fort: 
geſeizt; bisher haben befonders die Gemeinden Mosbach und 
Mittelberg ſowohl guten Worten ald Drohungen beharrlich 
widerflanden. Dem Drtöjauptmann der letztern, Job. Baptiſt 
Ellrid, welcher fhon bey der vorigen Cuſurrektion nicht 
hatte erfihättert werden Eönnen, wurden ſogar Ermchre auf die 
Bruft gefegt, allein er wankte nicht, umd ſagte: „tobt Fünnt 
Athr nich fchießen, Aber mich nicht zwingen, daß ich meine 


- „Gemeinde bexede, mit euch zu halten, umd ſich Auglüctlich zu 


„machen. Solche Handlungen find wuͤrklich tröftend und ers 
hebend zw einer Zeit, wo von fo mander Seite blog durch 


» Schwäche und Machgiebigkeit Werberben verbreltet wird. — 
: Auf den 26. oder 27. Zum. ſoll ein allgemeiner Ausfall be: 


ſchloſſen, aber, weil die aus der Schweiz erwartete Munition 
nicht ‚eingetroffen ſey, verfhoben worden fepn. Auffallend war 
auch, daß der am 30. Jung gm Bregenz abgehaltene Korn: 
markt mit Getreide reichſich verfehen war, da doch die enge, 
son Stiten Schwabens und Baierns verhängte, Sperre von 
dDiefer Seite wenigftens beträchtliche Zufuhr unmöglih macht. 
— Am 1. July wurde auf dem Bodenſee ein von Rheinek 
nach Lindau abgegangenes Sıhiff duch ein Patrouillſchiff der 
Inſurgenten angehaken, und nad Bregenz abgeführt. Mar 
iſt degierig zu hören, wie die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
dieſe Verlegung -igrer Neutralität anfehen wird. 

Erlangen, 141. Julh. Bekanutlich ift der linke Flügel, 
Wrüicheud aus den braunfhweigifhen und heſſiſchen Truppen 


WERE 
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.- 


umfer Dem Herzog von Braunfchmweig:Dels, über Chemnitz 
nah Plauen ins Baireuther Oberland eidgerhft, und bat fi 
nut dem Korps des Gen. Nadivojevicz vereinigt. 


von Rienntener. (Erl. 3.) 

Bas man bis zum 8. Morgens aus Batreuth durch Rei: 
ſeude erfaͤhrt, beſteht in Folgenden: 

„Die katſerl. öfterreichifchen Truppen erhielten am 6. Nach⸗ 
wicht vom Anzuge der kaiſerl. franz. Truppen über Banıberg 
uud von der Vereinigung der Faiferl. franz. Truppen, 
ven Balcın gekommen, das Gefecht bey Begenftein beitanden, 
und bis jeht in Forchheim gemejen waren, von da aber am 
5. über Streitberg dem Bereinigungsort Holfeld zugeeilt was 
ven. Die Oeſterreicher werlieffen daher fhon am 6. größten: 
theils Beireuth, und liefen bloß Vorpoften fiehen. Am Tten 
Mittags ruͤckten die Frangofen auf der Straſſe von Holfeld 
heran; es Bam zu Morpoftengefechten, und Die Defteeicher muß 
ten fih gegen den Bindlocher Berg, wo fie bis jetzt bivouars 
quiet hatten, zurückzieheu.“ Erl. 3.) 

Am 8. um 5 Ubhr Nachmittags thürmte fich gegen Suͤd⸗ 
reiten eine Wolkenmaſſe bey Der druͤckendſten Hitze auf, mit 
tfurchterlichem Douner und Blig begleitet; nah 6 Uhr Fam es 
ber unferer Stadt und Gegend zur erfihltterndften Grplofion ; 
-ein Dean, der Binnenlaͤnder nur ſelten vermäftet, huͤllte die 
ganze Stadt und Gegend in. eine Staubwolle, eine Molkens 
bruch ähnliche Waſſermoſſe ſtürzte herab, und fhon kounnten 
‚air hoffen, daß wohl Fein Schade, als der, melden der Drs 
Tan werurfacht hatte, folgen würde; allein jetzt fiel ein fuͤrch⸗ 
ierliher Hagel, deſſen Eismaſſen fo groß wie Taubeneyer was 
on, und zerſchlug bepuche alle Feld- und Gartenfrüchte. Die 
gibären Bänme liegen niedergeworfen; alle Jenfter gegen Wer 
gen und viele gegen Norden, die nicht durch Läden geſichert 
waren, fiud serichlagen, Dächer auf hohen Gebäuden zum 
Shell abgebigr. So viel wir bis-jegt erfahren Eonnten, ers 
ſtredt fh Diefe Verwuͤſtung von hier aus gegen Süden kaum 
eine Stund gegeu- Weiten 5 bie 6 Stunden, gegen Oſten 
eine Zrunde, gegen Norden aber und Nordoflen, das Reduitz⸗ 
thal uber Forchheim hinab und das Wirfentpal gegen Eber: 
mannfladt ‚hinauf, 5 bis 6 Eitunden, (Gil. 39 

Augsburg, 11. Zuly. Heute find 600 franzoͤſiſche Mas 
srofen hier durchgezogen; fie werden, ohne Raſttag zu halten, 
von Boulogne bis Wien auf Wagen geführt. (A. Br.) 

—⸗ 
J  Würtamberg. 

Shilugen, den 8. Zul Geſtern gegen Abend trafen 
&:, Torigl. Majeſtaͤt allpier ein, nachdem kurz vorher cine 6: 
kadron Leib: Jäger-Barde eingeruͤckt war. Heute Morgen folg: 
te dns gauze koͤnigl. Hauptquartier, Ihre koͤnigl. Dohelten 
Der Kronprinz, Prinz Paul, und die künigl. Garden gu Pferde 
Du Fuß nach. Das übrige Armeekorps ift in den Dorfen 
hienger Gegend eingnartirt. Dem Vernehmen nach werden 
Die t.nigl, Truppen am 10, und 11. von bier nach ber Ge⸗ 


Das ganze „ 
Armerkorps feht.unter dem Befch Ste. Gr. des 5 ME . 


welche 


gend des Boden⸗Seed aufbrechen, unb fol das koͤnigl. Haupt: 
puartier am 11. nad Biberach, und am 13, uach Weingarten 
verlegt werden, 

Heute Mittag erhielten Se. koͤnigl. Mojeftät durch einen 
Erpreffen, und bald darauf durch den von Stokach fih ent: 
fernt habenden Oberamtöverwefer ,. Negierungstath Gamrer 
die Rachricht, daß in diefer Stadt bey Belegenpeit der Der, 
fendung der zum Sten Landbatailen pflichtigen Erkapitulanten 
bedeutende Unruhen durch die daſelbſt eingefallenen Bauern 
der nahe gelegenen Dorſſchaften Sernadingen, Zingen 
haufen, Liptingen n. f. m. ausgebroden feyen, bey mel: 


„ Ken der Regierungsratp Gamrer und mehrere andere koͤnigl. 


Beamten verwundet, miſſhandelt und eingeſperrt worden. Zwar 
hatte der Kreishauptmann, Kammerherr Graf v. Pü Mer, 


welcher eben gu Radolfs zell mit Organifirung eines 


Scharffchuͤtzenkorps befhäftigt war, ſich mit dem Hofoberforſt⸗ 


mieiſter v. Fahnenberg auf die erſte erhaltene Nachricht, 


mit zwoͤlf Land:Dragonern und etlichen und 30 Dägern nah 


Stokach begeben, den aufrihrifchen Bauern die Spitze gebo⸗ 
‚ ten, ſie zerſtreut, den Regierungrath Gameer und übrige Eds’ 


nigl. Diener befreyt, auch einige der Rebellen gefangen ge: 
nommen; allein burd; Das Derbeyfieömen einer noch größern 
Anzapl von Bauern, fo mit Prügeln, Senſen u, dgl. bewaff: 
net waren, ſich genöthigt gefehen, Stokach wieder ju verlaf⸗ 
fen, und ſich gegen Hofen zurück zu ziehen. A 
ı Sobald Se. koͤnigl. Majeftät bievon in Kenntniff geſetzt 
‚worden, murde der Benrral:Majer, Berieral:Adjrtamt: don 
Dillen, beordert, mit dem 2. Bataillon des Reatmentd 
Pring Friedrich und einer Kanone auf Borfpannt-Wägen nach 
Stokach abzugeben. Bon Altdorf maeſchirt 1 Efeadron Kcval 
Verie noch heute Abend eben dapin, umd fo mird- in Kurzem 
auch diefer neuc Verſuch Deflerreihs, dur Unruhen im Fils 
"nern das zu bezwecken, mas es ſich mit den Waſſen im der 
Hand in offenem Kriege zu erlangen für unmögend fühlt, ver- - 
eitelt werden. Man bat bereits Beweife, daß die Inſurgen⸗ 
ten aus dem Borarlberg mit Diefen Rebellen in Verbindung 
fichen, und ihnen über den Eee Pulver und gehacktes Bley 
zujufuͤhren verſucht haben. (Schw. M.) 


Baden. ’ 

» Aus dem Badenfhen, 20. Fun. Go -gut die 
Stimmung der Einwohner unſers Großpergogthums auch im 
Ganzen ift, und fo lebhaft jeder wahre Patriot die Ueberzeut 
gung füpft, daß nme durch die von unferm verehrten Großher— 
409 eingegangenen politifchen Verbindungen unfer Baterlaub 
bisher vor allen Hebel des Kriegs bewahrt wurde, fo giebt 
es doch noch einige Uebelgeſinnte in den obern Gegenden Des 
neuacquirietei Bandes, welche fih unanfländige Neben und 
- Gefpräche erlauben, umd auflallend falſche und luͤgenhafte Nach⸗ 
cichten verbreiten. Die großberjogligen Beamten find darauf 
aufmerkſam gemagt, und werden folhe Ruheſtoͤrer zu befler. 
fen wijfen, Auch im den jenfeitigen Rheingegenden find, wie 


— — — 
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man vbernimmt, Afmfiche Uinteiebe entbedt, und namentlich auf 

gem Dorſſchaften in ber Näpe von Dagenau mehrere Prrfo: 
nen "u Verhaft genommen, und nah Straßburg abgefüpet 
worden, well ste fich ftrafiwürdiger Vergehungen ſchuldig ges 
macht haben. Unter denfelben follen ſich einige fanatifche Prie⸗ 
Rer und Syulmeifier u Die nähern Details Eennt man 


noch nicht. 


Oeſterreich. 

·Klattau, 29. Jung. Die Landwehr hat am 23. und 
24. nun auch die Gegend verlaffen; nur ju Teiniz, Taus 
amd Ghottenfhlof fichen noch ein Paar Bataillons, wek 
he aber ebenfalls ſtuͤndlich Ordre zum Aufbruch nad Mähren 
erwärten, wohin Die andern bereits vorausgegangen find. Bor 
dem Abmarfche erhielt jeder Mann eine Feldflaſche; darin er⸗ 
blißte er die Vorbereitung zu feiner Einreihung in bie Linien: 
teuppen nicht zu feiner Qufriebenpeit. Dazu kommt mit noch 
der Vollzug der neuen, ſchon ſeit einiger Zeit angekündigten, 
Rekrutirung. Vorgeſtern ging an alle Domainen der Auf: 
trag, die Güterbefigee, welche nicht zwanzig Strich Ausfaat 
inne haben, zu konferidiren, und eiligft zum Militär abzuge⸗ 
ben. Vereitd wird dieſes zum Thell Ins Werk gefeht; aus 
den Rirden werben die Leute mweggehoft, und überali ftößt 
man auf Weiber und Sinder, die, ſchon ihrer erwachlenen 
Sdhue und Brüder beraudt, nun auch noch um den entriſſe⸗ 
‚en Daum: une Water, die einzige Stüge ihres Hauswefed, 
jammern: es "wird kaum fehlen, daß diefe Aushebung dem 
jwepten Mann tn Böhmen trifft. Das Empörendftr ift Dabey, 
daß die Nation; von welcher die Regierung fo ungeheure Ans 
ſtrenguugen fordert, in einer fortdauernden Unwiſſenheit über 
den wahren Zuftand der Dinge gelafien, daß Bein Mittel, 
fie ‚darüber zu täufhen, unverhicht “ gelaffen wird, . Muften 
nicht fogar neulih die Kreisäinter durch Eitkularien mehrere 
faufend Waͤgen „zur Fortdringung der ruffiihen Truppen’ 
aufbieten? — Allein felbfi dem gemeinen Mann kam das 
ba darauf erfolgte Abfagen derfelben nicht unerwartet, ‚und 
das Ganze diente nur dazu, das allgemeine Mißtrauen gegen 
eine Regierung zu vermehren, die ſich folder Mittel gegen Uns 
terthanen bedient, für deren Treue Bein Dpfer zu groß geme: 
fen war. So bleibt uns frepfid Fein anderer Troft mehr, als 
daß Diefer gefpannte und überfpannte Zuftand nicht dauern 
Tbrine, daf er auf irgend, eine Art enden müfje, uns glei: 
viel, auf weiche! 

Frankreich. 


- Bermöge einer neuerlichen kaiſerl. Verfuͤgung werden * 


alten franzöfifhen Jufanterierrgimentern Artilleriekompagnien 
errichtet; jedes Bataillon erhaͤlt zwey leichte Kanonen von 3, 
4 oder 6 Pfund, die von Soldaten aus dem Bataillen be: 
bient werden. Zu jedem Stuͤck kommt ein Zieler (poinzeun 
won den Ältern Artilierielorps, der feine neuen Kameraden im 
Urtitleriedienft unterrichtet. Bey Dem legten MRevien in 
der. Gegend von Wien war diefe Bataillonsartillerie bereits 


* 


organiflet. Auch wird die Gardrarlillerie mit drey Konwag- 
nien zu Fuß, jede zu 6 Stuͤcken, die zu Straßburg errichtet 
werden, vermehrt. In Zukunft wird alſo die Artillerie der 
Barde aus 78 Etüden beftebenz; ben der legten Revuͤe zu 
Schönbrunn hatte fie 60, wovon 24 durch teitende, und 56 
durch Artilieriften zu Fuß bedient wurden, 





Shweden. j 
Stodholm, den 23. Junh. Am 18. d. Abends g Uhr 
brach zu Upfala eine Feuerbrunft aus, die 15 Stunden bauer: 
te, und ungefähr 70 Häufer in die Aſche legte. — Naͤchſten 
Dienſtag geſchieht die Kroͤnung des neuen Koͤnigs Karl des 
Drepzehnten. Die Huldigung erfolgt Tags darauf. Der Kb: 
wis hat mehrere Standeserhöhungen vorgenommen. 


— 8. 


Rußland. 
In der vergangenen Woche ſtarb zu St, Petersburg im 
einem hoben Alter der Ingenieurgeneral de Witte, ein Mann, 


der durch feine ausgebreiteten hydrauliſchen Kenntniffe eine lan—⸗ 


ge Reihe von Jahren dem Reiche die wichtigſten Dienfte, be: 
fonders beym Departement der Waflentommunitattionen erible 
fen hatte. — An den Hüften des Eiömeers, am Ausffuſſe dew 
Jana, ift im Gismeere der Körper eines gut erhaltenen Mam⸗ 
muths entdeckt worden. Dieß ift bereits das ziwente Eremplar 
Diefer Giganten ber frähern Gebperisde, das ſeit Kurzem ger 
funden worden iſt. — Die Witterung ift zu St. Petersburg 
ausnehmend fhön. Die Wärme ift anhaltend und von Zeit zu 
Beit Yon Regen begleitet. Das Jahr wird allem Vermuthen 
fehr fruchtbare werden. (9. 6.) 
BGroßhbergogtpum Warſchau. 

Warſchau, den 22. Juny. Auf dem linken Ufer bee 
Weichſel haben Die polnifhe Truppen ſehr arofe Ma— 
gazine erobert, welche die Defterreicher im Stiche laffen muf- 
ten, Man brachte 1400 Fuhren, um fie hieher zu führen. Es 
befinden ſich darunter’ auch viele Gewehre und Munition. Der 
Ruͤckzug der Defterreiher ging fo eilfertig, daß fle ſich nicht 
einmtal Die Zeit nahmen, ihre Magazine in Brand zu fleden. 
— In dem bisher öfterr. Ballizien werden jeht, wo Die vor 
tige Regierung aufgehört Hat, melft Perfonen von galllziſchem 
Adel zu den wichtigſten Aemtern und Poſten angeſtellt. — 
Vorgeftern wurde hier ein Bandesverräther, Johann Moll, aus 
Stettin gebürtig, durch ein Artensgerihtzum Tod verdammt, 
und fogleih Hingerichtet. — Man fagt, daß unfer biäheriger 
Kriegsminiſter und Epef der polnifhen Truppen, Fuͤrſt Poniaz 
towstky, den Titel eined kaiſ. franz. Reichsmarſchalle erhalten; 
werde: — Noch täglich kommen viele bitere, Deſerteurs, mıeift 
geborne Gallizier, an. ‘ (8. 3.) 

Beſchluß der abgebrochenen Aktenflüde) 
Pro, 4. iſt ein Entwurf zu einer aus Wien vom 30, Mär 
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1809 datirten Note, wide Gr. don Metternich dem Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten übergeben ſollte. Sie enthält 
die Antwort auf die feangöftfche Note vorn soten März, ber 


gieht ſich aber in Hiuſicht der Gruͤnde ganz auf die ſchou be 


Bannte oͤſterreichiſche Deklaration vom 27... März, melde Here 
Metternich zu gleicher Zeit zu übergeben beauftragt war. . 
ro. 3. 

Die folgende Depeſche des Hm. von Stadion vpm Ziten 
März betrifft Die Maafregeln des Königs von Wörtemberg in 
Being auf diejenigen feiner Unterthanen, bie in öfterreichifchen 
Dienften ſtehen, worauf der öfterreichifche Kaiſer Repreſſalien 
gerorbnete, und feinen Gefandim von Stuttgardt zuruͤcberief. 

Neo, 7. if ein Privatbrief aus Wien vom 25. Mär an 
den Grafen von Metterwih. Der Berfaffer desſelben klagt 
über die deutſche Langſamkeit, und fagt, die Politif hänge ge— 
genmwärtig allein von den Kanonen ab. ch bemerke mit 
Schmerz, fügt er hinzu, daß der allgenieine Enthufiasm ers 
Yaltetı Ich fürchte fehr, er möchte in der Erwartung fein 
Beuer verlieren : laſſe dich alfo alfo fortweifen, denn hier wird 
man sie eine entjcheidende Parthie ergreifen können. Sie has 
ben den Umfang und die Art des Muthes einer Frau, Die 
niederfömmt; im Grunde hat RM... . nicht Anrecht, fie 
brauchen 15 Jahre Zeit, um ſich vorzubereiten, und wenig: 
ſtens eben fo wiel, um zu fagen: wir jind bereit, 


— — 
In vergangener Weche find in Münden 
gebehren: deſtorben: 
15 Soͤhne. 7 Etwachſene männl, Geſchl. 
11 Koͤchter. 6—weibl. Geſchl. 
— vAluber. 


— — — — — 
Sind 26 gibohren. ig geſtorben. 
fo And 7 mehr 44 als geſtorben. 


Jutereſſe CEoupoen⸗eAmortizirung. 
Nachdem die Gebruͤder Marr dahler bey unter zeichneter 
Stelle die unterthaͤnige Bitte geſtelt haben, ihre von 4 land» 
ſchaftlichen Yarsials Obligationen für bas Jahr 1807 und 1808 
dnen zur Werluft gegangenen Jutereſſen Coupons zu amortijis 
fren , fo will man ben dermaligen Beſitzer bemelbier Coupons 
anfgefodert haben, ſein Recht anf felbe binnen 30 Tagen dies 
orte mm fo gewiffer zu dajiren, als fie auffer deilen amoriti⸗ 
zitt werben wärben, . 

Attum den zten July 1809. 
Kinigliar baierifhes Gtadt-@erigt Münden. 

Sedlmalr, Direkter. 





Böhm, 





Berfteigerung 
(2. a) Dienflag den 7. Auzuſt merben in bem vierten 
Gommifiond :Binmmer ded Mn. Städtgerihtd 38 Pfund 23 
ah ohne Goufir Seide von 9 bis 122 Udr entweder theils 
elle oder zu ganz an den Meifibiethenden gegen baare Bezah⸗ 
a verfteiger: ; welches man Saufslichabern biedurh zur 
Wißenſchaft befaunt gemacht habeg will. 
Atom den 12. July 1809, 
HAönigl, baierifhes Stadfgerigt Münden, 
Sedblimair, Direktor, 
— v. Hahn, 


’ Ru — eier ek * m 
3x. a ev geftrigen zur Werfteigerung deu 
Hofgerictd : Maıb, Klemens &raf von Nofifcen, Bederiung 
ngefchten Cemmiſſion Leine Kaufsluftige eingeiunden kadın, 
fo wird dieſe Webanfung vor dem Aarldthore Nro. 8. auf 
ndringen der Gldubiger biemit nochmals zum Kaufe feil ge 
bothen, und der. Werfleigerungstag auf Donnerflag ben ten 
Eeptember Vormittags von 9 bis 12 libe fetgeieht. + 
Kaufsliebhaberu wird demmad ſolches zu dem Ende befanut 
gewadct, daß fie am bemelien Tage, und Etunte im bdiehieis 
tigen Etadtgerihts « @ebände im zten Gemmilfions + Zingmar 
erfeinen, uud ihre Kaufsankothe ad Protocollum geben mols 
len. Uebrigens wird no bemerkt, daß die Werfteigerung fdi> 
va ratificatione Creditorum geſchleht. t 
Beihloffen den sten July 1809. i 
Königl, baterifhes Stadtgerlcht Minden _ 
Sedlmalr, Diceltor, 
Sell mait. 





Wer Joſeph Zaͤugl, bürgerl. Stadthuchdrucker auf dem Färben 


graben Neo. 111 find zu haben: 
Baiern, ein Rationalgediht von Karl um 
4 ı2 fr, 
Unterrit für den Refruten- Abrihter aus dem 
op batrifhen Erergierreglement 1. gr. 8. geb. 
18 fr. 
Mündhner Haussundb Schreiblalender auf das 
Jaht 1810, In 4. des Dubend 1 fl. 
Kleiner Mündner Tafsenfalender auf. bad 
Jahr 1810. Mit Gebieten; Auetdoten und Ergählun 
gen: Ju 32. Das Buch ordindren Drudpapler 36 Fr, 
end vom weißem Drudpapier 42 in i { 
Hängtalender auf das Jahr 1810. Muf mei 
Drusparier das Buch zu ı fl. 36 fr, ,; 


43. b,) In der Echönfelder Straße iſt das Haus Mo. 
63 mit Stalung, Remiſe ac. zu verſtiften, und das Nähere 
AR tm Haus felbit zu erfahren. 


(3. db.) Ein Faß weisen Mdeinweln von 3 Cimer und 48 
Maas iſt für den letzten Preis für 352 FI. dis auf fänfticen 
Freptag den ıaten Morgens zu verkaufen im Wofenthal Nro. 
131. im zten Stock. 


(3. b.) Eine afitige gededte franybfilhe Kaleſche tft für 
deu lehten Preis von go Fl. zu verfaufen, im Mofenihal Nee, 
121 im oten Etid, 





— 








£remdbeusAingeige ’ 

Dom ı2. Hr. Borgeis, Kaufmann, im Hirfd. Hr 
Braf Hirnberg, Dberlleut.; Hr.»Baner, Handlungeismmid 
von Kur in-dber Schweiz, im Hahn. Hr. Water, 
amtmann aus Dettinsen im Rieß, in der Ente 9% 
Gradmann, Forftelev von Memmingen, im Areus. Gr 
Bor, Mebditus von Aicſiddt im Yöwen Hr. Vorbtuge, 
Atademiter von Landöhut, Hr. Rirkhbaum, Oberfeldfpitakbis 
ruta;, Hr. Leber, Dfarrer in Fuͤrſtenfeldbruck/ in der Som 
ne. Hr. Jank, Praͤſes, und Hr. Errafer, Präfert von Lande; 


„Amt, im weißen Lamm. 


(Die geftrigen und heutigen franzöfrichen Blätter find aus 
geblieben.) 








Politiſch 





Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Sornabend 
——— — 


JItalien. 

Am 25. Juny war die emgfifche Flotte zu Meapel wieder 
im. Gefigt. - Der König, hatte folgende Proflamation an bie 
—— Truppen erlafien : 

Soldaten! 

Schon lange Hagt ihr über eure Unthätigkeit, ihr feufgt 
mach Gefechten ; jept werden eure Wuͤnſche erfüllt werden. Je— 
ner Feind, der nicht erwöthete, Seh Räubage gizugefellen , und 
fe zu Berwüftung meiner Provinzen liiwatnen, läßt fih 
endlich auf dem Meere fehen, und — Rampfe landen 
zu wollen. Wir werden den Handſchuh aufheben, wir werden 
ipm entgegen geben, und bald werdet ihr meine Staaten von 
Diefen hochmuͤthigen Feinden gereinigt haben, die aus der be: 
nahbarten Zufel Mord, Raub und Plünderung darin organis 
firten. Meine guten Völker werden euch Eräftig unterftügen ; 
ihre Wünfche werden euch aufs Schlachtfeld begleiten, meine 
Truppen und meine Provinziallegionen werden theils an un: 
frer Seite fechten, und theils jene Räuber aufs aͤußerſte ver; 

“ folgen, die der. Hof von Palermo abgefhidt hatte, um Wohl: 
thaten und Berzeihung auzukuͤndigen, die aber dabey den Dolch 
und die Mordfadel in der Hand halten muften. Soldaten ! 
Ihr werdet euch der Soldaten der großen Armee würdig jels 
gen, und unfer Kaifer wird bald fagen: „mMeine Armee zu 
Neapel hat au ihre Schuldigkeit gethan, ich bin mit ihr zus 
frieden.” * m Dauptquartier zu Neapel, den 24ften Juuy. 
Wnterz.) Joach im Napoleon. — Durch den König, Lieu: 
tenaut des Kaiſers und Befehlshabers feiner Armeen im füdlie 
hen Jtalien. (Unterz.) Der Brigadegeneral und interimiftt- 
fe Ghef des Generalſtabs, Larroir.” (I. de P’Gmp.) 

r — N 
Frankreiuüch. 

Paris, 7. July, Wie ſtrenge man hier Betruͤgereyen 

in Gonferiptigusfachen apndet, zeige folgendes Beyffich: Gin 
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15. July 1809 
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Employd beym Kriegsdeparteinent und ein Ghirnrgus wurden 
wegen eines folhen Verbrechens zu Bjähriger Eiſenſtraft, ſechs— 
ftündiger Ausftellung und zum Brandmapl verurtheilt. 

Der Minifter des Innern ift wegen einer Unpaͤßlichkeit nach 
den Bädern von Spe gereifet. Sein Portefenille it während 
feiner Abweſenheit dem Minifter der allgemeinen Polizey an- 

vertraut. ' (3. d. Pisnp.)y 

Zurin, 2. Jutp, Während dem Monat Tuuy paffirtem 
durch unfere Etadt 4357 oͤſtreich. Kriegsgefangene, worunter 
2 Dberfien, 6 Majors, 35 Gapitins, 61 Lieutenants, 42 
Unterlientenants und ein Oberchirurgus. Außerdem paſſitten 
74 engl. Kriegögefangene. (3. d. Emp.) 

Spanien. 

Madrid, den 25. Zuly. Gin Ein. Dekret enthält bie 
ſchoͤne Verfügung, daß in Zukunft der Mililärdienft keinem 
Verbrecher als Strafe auferlegt werden darf. 3-5. P.) 

Madrid, den 26. July, Der König erfuhr, daß vers 
fhtedene andalufifhe Rebellenhorden fi in dem Oebürgen der 
Sierra : Morena verfammelt hätten, daß einige von ihnen 
aus denfelben hervorgerücdt wären, um in der Provinz la 
Manche zu rauben, und fih bis auf einige Gntfernuug dem 
daten; wom Graf Sebaftiani befehligten Corps genähert 
hätten, Vergebens bot ihnen Sebaftiami mehrmal ein Tref⸗ 
fen an, immer zogen fi die Rebellen, ſobald man fi thneu 
maherte , ſchleunigſt zurüd. Run befchlof der König, ſich ſelbſt 
dahin zu begeben, und zu verfuchen, ob er diefe Horden nit 
gu einem Kampf bewegen Eönne. Ein gewiſſer Banegas, 
der fihon bey liches fo derb geklopft ward, Eommandiet fie. 
Der König reifte deshalb am 22. Zuny von Madrid mit fei- 
ner Barde, und dem Marfhall Jourdan, und den Generälen 
Deffolles und Leri ab: Täglich erfährt man neue Dr 
tails von dem durch General Sucher über Blast erfochtenem 


758 


glänzenden Sieg. Gin engl. General, 
Kavallerie Fommandirte, warb verwundet und gefangen. 
(3. de I’Emm.) 

Die Rebellen verloren in der Testen Affaire alle ihre 
Kanonen und Fahnen. 
ne, unter Andern einen engl. General und. 6 Staabsoffisiere. 

Die Zeitung vnn Barzellona enthält die Nachricht, daß 
die Engländer ſeit geraumer Zeit mit einigen Fregatten vor 
der dortigen Rhede Treugten, und einen Verſuch machten, die 
Ruhe dieſer Stadt zu fioren. Der Pfarrer Pon, der Theatt: 
nermoͤnch Galifa und ein Zimmermann, mit Namen Mora, 
hatten mit noch einigen andern die Hefe Pöbels verführt, in: 
dem fie ihm glauben machten, daß das Fort Montjiong fchon 
an fie verfauft fen. Zwey unter ihnen wagten es wirklich, 
dem Hauptmann Provana den Antrag zu thun, ihnen das 
Fort de las Ataraganas zu überliefern, und dieſer Schritt ver: 
rieth die Verſchwörung. Auf ein durd die Engländer gegebes 
sıes Zeichen follte die Sturmglode ertönen, man follte ſich 
des Thors St. Anton und des Engelsiporrs beinächtigen, eis 
nige Schuͤzen einführen, und, mwährend die Franzoſen befchäf: 
tigt ſeyn würden, auf die engl, Schiffe zu feuern, uber fie 
berfallen. Die Anführer dieſer Verſchwoͤrung wurden fefiges 
sommer, und dam 2. Jung mit dem Tode beftraft. 

(I. de IEm.) 
Defterreid. 

Wien, 26. Juny. Geſtern mufterte dee Kalſer feine ganz 
ge Garde imd die Diviſion Dupas zu Schönbrunn. 3 neue 
Gompagnien Artillerie zu Fuß werden für die Garde errichtet. 
— Mehrere Spione jind in diefer Woche auf dem Glacis er— 
ſchoſſen. — Die Banfozertel fleigen mit jedem Tage. Der 
Lonied'or gilt nur noh 531 —32 fl. — 

Die ruffifche Armee bat ſich der auf dem linken Donauufer 
Legenden Feſtungen Szurha und Brahilow fo wie einiger wich: 
der wichtigen Forts und Städte bemaͤchtigt. Die; in mehrere 
Sorps geiheilte ruſſtſche Armee pafliete die Donau ohne vielen 
Widerſtand. — Ein Gorps bemächtigate ſich Kara - Kirman 
und bedroht Barna. Seine Hauptbeſtimmung iſt gegenwärtig, 
Die Belagernng von Ismail, welches von den Ruſſen lebhaft 
angegriffen, aber auch brav vertheldigt wird, zu deden. Die 
Nufien follen auch Dirfhoma und Siliſtria gendmmen haben. 
Die ruffiihe Hauptarmee wird nicht eher Durch ‚die Bulgarey 
gegen Ronielien vorruden, als bis fie vollig Meifter von Dem 
ganzen Lauf der Donau ift. Die Hauptmacht der Ruſſen ſteht 
zwiſchen Nicopoli und Siliftria. Ein Corps iſt bis Widdin 
vorgeruͤckt; Diefe Feftung hat eine ſtarke Garniſon, und ſcheint 
ſich kraͤftig vertpeidigen zu wollen. — Die Eerbier, welche 
in Bosnien eingerüdt waren, follen fih zurücdgesogen haben, 
und wieder über die Drina gegangen form. Alte ihre difponis 

In Steeisträfte begeben fih nah Bulgarien. 

Der Örofvejir Juffuf Pafha mill die aroße tuͤrkiſche 

Armee ſelbſt Lammandiren. — In der ganzen aſiatiſchen Tuͤr⸗ 


welcher die ſpaniſche 


Suchet machte eine Menge Gefange— 


-fantkeit zu feſſeln. — 


key iſt ein allgemeines Aufaebot erfolgt, — Die aſiafiſchen 


Truppen haben ihren Verſammlungsort zu Adrianopel. 


(Publ.) 
Wien, 26. Juny. Bey der geſtrigen Revüe hatten meh⸗ 
rere Soldaten die Ehre mit dem Kaifer zu ſprechen. 

Die erft errichtete Artillerie der. Infanterie »Bataillons der 
verſchie denen Regimenter fhien befonders des Kaiſers Aufinerf- 
Es iſt zum’ Erſtaunen, wie der Mille 
des. Kaiſers in allen Stuͤcken fo fchneil verwirklicht wird. — 
Kaum ift fein Dekret, die Bildung dieſer Compagnien beitef: 
fend, in Frankreich beka mit, als auch ſchon jedes Infanterieba⸗ 
taillon feine 2 Kauonen, feine Munitionswaͤgan, Munition, 
und die zu ihrer Bedienung noͤthigen Soldaten bat, Diefe 
Kanonen find alle nur 53, 4 oder Opfünbig. 

Die Artillerie der Garde iſt um‘ 5 Kompagnien, jede mit 
6 Kanonen, vermehrt, Diefe ganze Artillerie hat jegt 78 
Feuerſchluͤnde. 

Geſtern ſah man bey der Revne huerſt die aus 60, den 
alten Gompagnien der- Garden gehörigen Erüdte Geſchütz. Alle 
diefe auf Einer Linte vangirt, bildeten eine Batterie, die einen 
furchtbaren Anblick gewährt, nnd- die allein hinreichend mären, 
alle Anftvengungen des Feindes zu vereiteln, 

(3. d. PEmp.) 


Die Prager Zeitung gab am:19. ein zweytes Bülletin der 
Öfterreichifhen Armee, datirt Wolkersdorf; Man lieſt darin, 
bie Franzoſen hätten ihre Anftrengungen gegen den Erzbherzog 
Johann gerichtet, um ben Jahrestag von Marengo zu fegetn! 
Dabey muß man erten, daß Diefer Prinz, dem das vor⸗ 
hergehende Buͤlleti 0, o00 Mann gab, nicht mehr als 36,000 
hat, nachdem feine Riederlage bekannt geworden iſt. Der Ber 
richt fagt ferner, bey · dieſer Zahl waren nur 20,000 Mann 
regulaͤrer Truppen gemwefen, die 16,009 aber gehörten zur im 
garifhen Infurreftion, welche gegen 50,000 Franzofen nicht 
Stand halten konnten. Nachdem diefer rechte Flügel plürt 
hatte, fand es der Erzhetzog Johann zur Erfüllung des 
Dauptplans für dienlih, fih nah Comorn zurückzuziehen 
Jener Leichte Berluft hat Beine wefentlihe Beränderung 
in den Stellungen der Öfrereihifigen Armee hervorgebracht. 

C(bpubl.) 

Wien, den 6. Julh. Vorgeſtern und geſtern zog die 
italieniſche Armee unter dem Kommando Er. F. H. des Vizekö 
nigs, ſodann die Korps des Marſchalla Davouſt, der Generas 
lo Bandamme, Wrede ꝛc. in Eilmaͤrſchen bier durch; Alles, 
was man fabe und hörte, deutete auf reinen großen entſchei⸗ 
denden Schlag. " 

Am 4. war mar der öfterreichifche General von Weiſſen⸗ 
wolf in dem Hauptquartier Er, Majeflät des Kaiſers Napo— 
fon angelommen, mn’ uber einen Wafenftillitand, der den 
Frieden herbenführen follte, au negoziren. Da der Monarch 
denſelben verweigerte, fo bemerfte der öfterreihifhe General 
von Beiffenwolf: Daß die öſterreichtſche Armee noch 200,009 
Maun ſtart ſey. Napoleon erwiederte: Bientöt ces deux cent 
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milte hommes n’ewisteront plus, ou. ils seront & moit (Bald 


werden birfe 200%000 Mann. entweder nicht mehr, oder in. 
meinen Händen fen.) 

Schon geftern wurde der linke Flügel der Armee des Erp 
herzogs Karl durch kuͤnuſtliche Manoͤbres umgangen, und mit 
großem Verluft geworfen. Der Kaiſer brachte die legte Nacht 
zu Koru Neuburg zu. Heute Früp mit Tagesanbruch wurde 
audı das Eentrum und Der rechte Fluͤgel der Oeſterreicher an: 
gegriffen. Der Kanonendonner, Den man hier hörte, war 
ſchrecklich. Von den Tpürmen hieſiger Stadt lounte man. fe 
weit es der Pulverdampf geftattete, einen Theil der Berregun⸗ 
gen bepder Armeen dach Serngläfer bemerken. Der Kampf: 
plag war, wie am 21. und-22, May gwiſchen den Dörfern 
Apern, Eßling und Emersdorf. Nachmittags um ı pe 308 
fid) der Rauch nördlih gegen Mähren, und der Kanonendon: 
ner entfernte ih. Bald kamen Kuriers und Ordonangen mit 
der Nachricht angefprengt, daß die öfterreichlfche Armee total 
geſchlagen fep, und in größter Verwirrung auf der Bandftrafe 
nah Mähren retirire. Der Weg nah Ungarn war ihr [dom 
durd die Manuͤvres des Kaiſers Napoleon am 5. verſperrt 
worden. Man kann ſich leicht vorſtellen, welche Empfinbune 
gen in dieſem Augenblik unter den Einwohnern von Wien 
herrſchen, und wie fehr man diejenigen verwuͤnfcht, welche zu 
Den unglülichen Kriege mit Frankreich, den man vermeiden 
konnte J geraten haben. Der heutige Tag hat wahrfheinlich 
fiber das Schickſal der dfterreihifdhen Monarchie, und über das 
Gerhaͤngniß von Europa entfchieden. (WB. ©.) 

‚Binz, ben 8. Zuly. So eben bringe ein kaiſerl. franzöf. 
Page, der als Kourier durch Hiefige Stadt eilt, die beftätigte 
Machricht mit, daß die Mederlage der Öfterreichifhen Armee 
am 5. und 6. dieß vollſtaͤndig geweſen ſey. Ben feinem Ab; 
gang am 6. Abends waren fhon über 100 Kanonen erobert, 
und 40,000 Gefangene eingebracht. Unter den Todten brfan: 
den fih 20 oͤſterreichtſche Generale ; einige Grjberzoge follen 
Wieffirt ſeyn. (A. 8.) 

Baiern : 
Proffamation an das Baierifhe Bolt, 
Baiern! 

Wohrend Mein Sohn mit euren Söhnen ſiegreich an den 

Ufern der Donan kaͤmpft, wagt der verzweifelnde Teind räus 
berifche Einfälle in die nördligen Gegeuden des Reichs, und 
ſucht auch dort die Flamme des Aufruhrs, welche noch in dem 
ſadlichen Kreifen mürbet, zu entzuͤnden. 
Allen bisher in den Kriegen zwiſchen gefitteten Voͤlkern be: 
obachteten Grundfägen zuwider werden Meine Beamten miß— 
handelt und. fortgeſchleppt, die Staats + Kaffen ausgelcert, daß 
Peivat: Vermögen durch ungeheure -Requifitionen und duch 
Pluͤnderungen erfhöpft, die ruhigen Bürger Der Wuth des 
aufgereisten Pöbels, und ber Ropheit der öfterreihifchen Krie- 
ger preis gegeben, 


Baiern! wollt ihr bie Kraft Unſers Staats auf Jahrhun⸗ 
derte geſchwaͤcht ſehen? — Soll noch ferner der Ehre der 
Nation uͤbermuͤthig Hohn geſprochen werden? — 

Als vor hundert und vier Jahren Mein WVorfahr Mag 
Emanuel, von den nämlihen Feinden angegriffen, fi. über: 
den Rhein Michten mußte; als Die Defterreiher Balern ſchon 
als ihre Provinz behandelten, Da fanden eure Wäter: zu Tau⸗— 
fenden auf, amd ſcheuten den Tod nicht im blutigen Kampfe. 
Noch leben unter euh Manche, die unter Kalſer Kart vIn 
gegen der — Grauſamkeit und Urbermuth de AO0e: 
fen ergriffen. 

Ihr ſelbſt gabt Mir im Sahre 1805 bie Yeifliofien Be⸗ 
weiſe von Muth und Treue, am die ich noch immer mit Ruͤh— 
rung denke; und auch in dieſem Jahre babe Ich in der uner: 
ſchuͤtterlichen Auhänglickeit, die ihr Mir, als fhönfles. Bey: 
fpiel für Deutſchlauds Völker, und. als. Vormauer gegen die 
allgemeine Gmpörung,: allen Inſinnatlonen und Gewaltthaten 
bes Feindes zum Trotze, bewieſet, in der Bereitwilligkeit, mit 
der ihr jedes Opfer dem Staate bradptet, in dem Muthe, mit 
dem ihr den Kampf geaen die euren Heerd bedrohenden Ne— 
hellen beftandet, Troſt für den Schmerz gefunden,. weichen ich 
über die Undankbarkeit anderer, durch die ſchaͤndlichſten Räpke 
des Felndes verführten Unterthanen empfand. 

Im Vertrauen auf dieſe Aeufferungen angeflammter Treue, 
und aus der Mir von Gott übertragenen. Pfliht, den Staat 
gegen innere und äuffere Feinde zu fihüsgen, fadere Ich Meine 
Keben Baiern auf, fich zu erheben gegen den Feind, weicher 
ihre Selbſtſtaͤndigkeit, ihre Sicherheit, alle öffentliche Dednung 
bekämpft, ibm allentbalben zuruͤck gu drängen über des Reiches 
Graͤuzen, Mid nud Meine Famille, das Vermögen des Staats, 
fich felbjt zu fügen gegen Mifpandlung und Raub! 

Baiern! die Konftitution des Reiches hat die allgemeine 
Unterthanspflicht zur Bertheidigung des Baterlandes ausgeſpro⸗ 
chen. Gure alte Treue hat fie euch unausloͤſchlich in das Herz 
gegraben. Der Zeitpunkt ift gekommen, welcher derfelben Aus: 
übung fodert. Die Formen merden durch befondere Verord⸗ 
nungen beftimmt, 

Für den Erfolg buͤrgt Mir der Muth Meiner Malern, an 


gefeuert duch das Bofungswort: ar Kürf und 
Baterland. f 
München, den 6. July 4809. * 
Mar Joſeph. 


(Die vorlegte Nummer bes Regierungsblattes entpält eine 


organifche Verordnung über Die —— einer Nationalgarde 


mit ſolgender Einleitung: 

Im Vertrauen auf die kraftvolle Mitwirkung. der Balorn, 
von deren treuen Ergebenheit Se. Maj. fo viele Beweiſe bar 
ben, geftüßt,auf den maͤchtigen Schuß bes erhabenen Protel: 
tors Der Föderation, wollen Se, Mai. außer der im Felde fies 
benden aktiven Armee, durch wollftändige Herſtellung ber Nas 
tional-Garde (die in der Konſtitutivn VI. Titel $. 5. beſtimmt 
aſt,) die Streitkräfte des Staates auf den hoͤchſten Punkt ers 
heben, 


u 
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Bermifdte Machrichten. 

Der Abbe Treffan ift mit Tode abgegangen. dh 

Die Loge zur aufrichtigen dreundſchaft in Lion hat den 
30. Juny für den Herzog von Montebelo, Lannes, rine 
feyerliche Trauerloge und Gottesdienſi gehalten. ubl) 

Der paͤbſtliche Nuntius hat Freyburg ganz unerwartet ver 
laſſen, und kehrte über Bern nach Luzern zurück. ze 

(3. de Fr.) 
— — —— —— — — 
Bekannumachung. 

Die koͤnigl. Yoltzey-Direfiioen Maͤuchen macht biermit oͤf⸗ 

fentlich befannt, daß ſich mehrere von ber Muth defallene 
Hunde in biefiger Stadt befinden, 
Umdie Verbreitung diejes ſchreclichen Uebels mit Erfolg bins 
ders zu koͤnuen, werben ſaͤnmtliche Hunde Bejiker hiermit ans 
gewieten, ihre Hunde in ihren Wohnungen eingnjperren, oder 
an der Schnur mir ſich zu führen, ous biefelbe aufs forg> 
fältfgfte zum beobachten, und bep der mindeſten Spur einer zu 
befürrenden Wurh auf der Stelle ber koͤn. Polizeidirektion 
bie Unzeige bieyon zu maden. 

Jeder nicht an einer Schnur geführte Hund, welder von 
Morgen an aufler dem Haufe bey Tag oder Nacht betreten 
wird, wird ohne weiters todtgeitkagen werden, 

Diefe voriorglihe und zugleich hoͤchſtnoͤrhige Maaßregel gilt 
auf 14 Tage. 

Münden den 14. July 1809. 
Koͤniglich batertſche Pollzep⸗Direktlon. 
v. Sterten Dlietkter. 





Betbanratmaqhuns 
Unerachtet, daß ſchon ſelt mehreren Jahren bie Kiefige 
Sommer Dult immer den legten Sountag in dem Monat 
ulp ihren Anfang nimmt, und uneradter, daß ſchon ſo oft 
iefes dur den Druck belannt geworben iſt, fo geichehen bess 
Bald doch unauſherliche Mufragen bey der unterzelaneten 
Direltion, daher, dann um alle weitere Itruugen zu vermeiden, 
6 hiemit befanmt gemacht wird, daß jederzeit der lehte Sonn 
109 in dem Monat July, alfo In dem laufenden Jahre der 
gojte derjenige Tag iſt, an welchem bie Sommerbult ihren 
Anfang nimmt. 
Münden den 13. Ynlp 1309. 
Königlich rs baterifge-Pollzep» Direstiom, 
v. Sterten, Direktor, 


Brenndolzg- VBerfleigerung. 

63. ») Der in der biepfeitig koͤnigl. Forftrewier Pörring 
nich Eolharting zum Verlauf bereit ſtehende feihtene Brenn 
Holzvorrath won 500 Klafter wird Dienftag den 25, d. M. an 
die Meiftbietheuben verſteigert. 

Kaufsliebhaber wollen daher am befagten Tage frühe 8 
une ſich in dem Wirthhaus zu Egiharting einfinten, und da 
Meitere gemärtigen. 
Dem ee hr eis. Batıcd ix 
Königl, Forſtamt Egibarting; ats als fontroik 
⸗ amt Schwaben, ' 


Ob er foͤrſter 
Heiß Dentbramter 


Baur, 


— — ttt 
vact⸗Beeſtehgerung,. 
G. b) Zw Bolge einer allerhoͤchſten Cuiſchließung yon 


ten July vorbey wird am Gamftag den 29ten des lauſenden 
Monats July das beil. Geiſt⸗ Spital» Braͤuhaus im Münden 
Im Wege ber öffentlihen Werfteigerung im Pacht gegeben. 

Pactfreunde belieben fig alie au dem bemeldten Kage 
Morgens um 9 Uhr in dem gedachten Bräuhauss Gebäude zur 
Mbgabe ihrer Pacht⸗Aubothe einyufinden, 

Die Lofalttäten des Braͤuhauſes, die hlezu gehörige Wedus 
geſchirre, und Seraͤthſchaften, fo wie die nähere Pedikrbtngs 
niſſe fönnen von den Pachtluſtigen täglich beſitiget, und eins 
geiehen werben, 

Münden den 8. July 1809, 
Königliche befondere Stiftung Abminifiration 
ber Woplthärigkteit in Münden. 


319. 


Bein Werteigerung, 
Bey unterzeichneter Stelle werden Donnerftag ben zo, 
dleſes um 9 Uhr frühe verihlebene Piegen Welne, als Mala« 
ga, Bourgogaer ghambertin et de nouls, Languedouc, 





Elſaſſer, Würzburger, und weißen Marfgräfler ſammtlich uns 


ter den Meiien an die Meifttierhendem gegen baare Bezahlung 
verkauft; Aauisliebdaber belieben alfo bicbep zu erfcheinen, 
München den 12. July 1809, 
Königlich s baierifhed Wechſel- und Mertantils 
Gerlcht erſter Juſtanz. 
v. Bacchierp, Wechſel- und Mertautil⸗MRichter. 
J Licent. Werndi, Selrtär, 





C(3. €.) In der Ehlnfelder Etrafe iſt das Haus Neo, 
63 mit Stellung, Remiſe ic. zu verkiften, und Das Nähere 
iſt im Haus ſelbſt zu erfahren. 





Ein Gelnliher, den ein Dauer am 11. Herumonat mit a 
andern vom Landshut mach Freyſtug auf feinem Wagen geführt, 
bat zwey koſtbare Buͤcher mebit andern Kleinigfeiien darauf 
liegen gelaſſen. Der Bauer wird deßwegen erſucht, dleſe Bir 
der nach Münden zu dem Fuchsbtaͤu zu ſenden. j 





Jemand it ein großer geſtugter Fang⸗ Hund zugelaufen, 
Der Cigenthüämer deſſen kann ſich auf dem Unger naäͤchſt 
der Heuwagt ebuer Erde bey Hru. Wagmelſter melben. 





Köntglihes Hof und National⸗Theater. 


Sonntags, den 16. July. Zum Erſteumale. Die 
beyden Luſtkpieldichtet. In einem Mr. Dann em 
Ballet: der Ball, 


Etwalger Mifbentungen wegen, bittet bie Mebeftion 
diefer Seitung, daß ihre Leſet, von der Wertsautheit 
derfelben mit ber frangöfiihen Sprache uͤberzeugt, den im 
XXV. Bületin begangenm Schreibfehler, es ſollte heiß 
fen: bis auf flatt um — der unglaubligen Eite, in welchet 
diefe Arbeit verfertigt wurde, zuſchteiben möchten. 








Die deyden gefirigen Artikel, der von Kempten, und 
der von Alattau, find aus ber allgemeinen Zeitung ent⸗ 
lehut. Die Redaction. 


Ertta- 


BiI att 


zu Nro. 164. der politiſchen Zeitung. 





Sieben und zwanzigſtes Bulletin der Armee. 


Znahm den 12. July. 


Am 10. ſchlug der Herzog von Rivoli vor Hollabrunn die 
feindliche Arriergarde. 
Herjog von Raguſa, der auf den Höhen von Znaym angekom⸗ 
men war, das Gepaͤck und die Artillerie des Feindes gewahr, 
weiche nah Böhmen ihren Weg nahmen. Der General Belle: 
garde fihrieb ibm, der Pring Johann von Lichtenftein werde 
fih mit einem Auftrage feines Herrn zum Kaifer begeben, 
um über den Frieden zu unterbandeln, und bat 
dem zufolge um einen Waffenftillftand. 


Der Herjog von Naguſa antwortete: es ſtuͤnde nicht in 
feiner Macht diefem Begehren zu willfahren; er werde aber 
den KRaifer davon in Kenntniß fegen. Indeſſen griff er den 
Feind an, vertrieb ihn aus einer ſchoͤnen Stellung, machte 
Gefangene , und nahın ihm zwey 2* 


An dem naͤmlichen Tage des Morgens war der Herzog von 
Auerſtaͤdt uͤber die Taya, Nikolsburg gegenüber, gegangen, 
und der Esneral Grouchy hatte den feindlichen Nachtrab des 


An demfelben Tage Mittags, ward der ' 


Zuͤrſten Nofenberg gefchlagen, und von dem Regiment des 
Grzherzogs Karl 450 Gefangene gemadt. 


Am 11. Mittags langte der Kaifer Inanm gegenüber am. 
Das Treffen hatte angefangen; der Derzog von Ragufa war 
über die Stadt hinaus gegangen, und der Herzog von Rivoli 
hatte fih der Brüde bemächtigt, und die Tabalefabrilk beſetzt. 
In den verſchiedenen Gefechten dieſes Tages hatte man dem 
Feinde 2 Fahnen und 3 Kanonen abgenommen. Der Briga⸗— 
degeneral Brupere, ein hoffnungsvoller Offizier ward vers 
wunder, Der Brigadegeneral Gunton machte mit dem 10, 
Kürafter:Regiment einen fhönen Angriff. 


As der Katfer die Nachricht erhielt, daß der Prinz Jo— 
hann von Lichtenftein, der an Ihm gefandt war, unfere Vor— 
poften betreten hatte, ließ Er zu feuern aufhören. — Der 
Maffenftilltand wurde um Mitternacht bey dem 
Fürſten von Neufdhatel unterzeihnet. Der Pring 
Lichtenftein wurde dem Kaifer in Seinem Zelte des Mor: 


gens um 2 Uhr vergeftchk, 
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Da bis Ende diefed Monats von der Erpedition diefer Zeitung bie Rechnung gefchloffen werden muß, fo werden ſaͤmmtliche 


Heren Abonnenten , welche die erite Jahrespälfte noch nit bezahlt haben, erfucht, um aller Unordnung vorzubeugen, 


Pände vor Verlauf diefer Zeit zu enteichten. 


Baiern 
Märnberg, 15. July. Bon der füchfifchen Gränze er: 


führt man, daß das füchfifhe Corps unter Obrift Tpielmann 


nad einer Rekognoſcitung gegen Peteröwalde und Marienberg 
fh wieder zu Lichtenftein mit der weſtphaͤliſchen Armee vereis 
nigte, daß es aber am 8. wieder von da aufbrad, um nad 
Böhmen bis gegm Commotau vorzurüdten. — Das bey Am: 
berg ſtehende Korps franzöfliher Truppen hat fih, dem Ber: 
nehmen nad, vorwärts in Marſch gefeht. (8. v. D.) 
Die Kemptener Zeitung erzählt: „Am 5. July Mor: 
gens um 2 Uhr zogen bey 800 vorarlbergifhe Imfurgenten 
unter Anführung ded Majors Nietmüller bey Kißlegg vorbey, 
und nahmen ihre Richtung durch Abwege nad Wolfeag, wo 
fie die dort Tiegende frangöfiihe Kavallerie aufheben wollten; 
105 franzöfifche Kavalleriften und 120 Mann koͤnigl. würtem: 
bergifche Infanteriften waren hinreichend, dieſen Rebellenhau⸗ 
fen nah einem kurzen Gefechte von einer Biertelftunde zum 
Rüdjug zu noͤthigen.“ (A. 3.) 
Wie fehr die Rebellen fanatifirt find, bemeift folgender 
Vorfall, der fih vor einigen Tagen in Kuffſtein zugetragen 


hatte; Einer der Rebellen, welcher leicht am Kopfe verwundet . 


md gefangen in das Bürgerfpital gebradht worden war, ber 
nahm fich Aufferft unartig gegen die Wache, die man ihm ben: 
gegeben hatte. Der Feſtungskommandant, Major Aichner, 
ging ſelbſt Hin und ermapnte ihn, fi in fein Schickſal zu füs 
gen und ruhig zu bleiben, da er doch gut behandelt werde, 
Auf einmal fpent ihm der Kerl in das Gefiht, und wirft ſich 


ihre Aus: 





auf das Gewehr der Wache mit einer folhen Gewalt, daß, da 
jene es nit aus der Hand läßt, er das Bajonet Frumm biegt, 
indefien gelingt es ihm, dem Ladſtock herauszureifien, und mit 
diefem geht er voll Wuth auf Aichner los; allein dieſer Eimime 
ihm zuvor, reißt der Wache das Gewehr aus der Hand, und 
ſchießt ihn nieder. (R. f. D.) 
Defterreid. 

In der Königsberger Zeitung vom 29. Juny Tieft man 
Yolgendes : „Der hiefige Paiferl. Eönig!. franzöf. Generalkonſul 
Dr. v. Gleremboult, hat folgende wichtige Machricht erhalten: 
Rundmahung. Dfen, den 16. Juny. Der ungünftige Aus: 
gang einer Schlacht, welche die anfehnlich verftärkten franzöf. 
Truppen den vereinigten Armeeforps meiner beyden Herren 
Brüder, der Erzherzoge Palatin und Johann, E £ Hoheiten, 
bey Raab gelieſert haben, veranlaſſen Dieſelben, ſich nach einer 
auf die Möglichkeit dieſes Falles ſchon früher berechneten Dif—⸗ 
pofition mit ihren beyden Korps über die Donau zu ziehen. 
Dadurch dürften feindliche Partheien nun allerdings verfucht 
werden, in die hiefige Gegend vorzudringen, und die nöthiae 
Sorgfalt für das Allgemeine gebietet mir dieſen Augenblid, _ 
mich mit den mich begleitenden Stellen ebenfalls über die Do- 
nau zu begebir ıc. 

Erzherzog Rainer. 

Sadfen. 

Ein Säreiben vom Vruldenftrom den 1. July hat folgens 
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der Anbalt: „In diefer Woche hatte es den Arfıhein,. als ob 
das Kriegsdrama in unferer Gegend aufgeführt erden follte. 
Tie öfterreihifhen Truppen hatten fih über Oſchaz und Reif 
fen zurüdgesogen, und ftellten fih Dienſtags Bormitags auf 
der Etrafe von Noflen auf, an melden Drt, fo wie an den 
Wald von Klofter Zella, jenfeits Marbah fie ſich anlehuten, 
Im Gersdorfer Gehölz hatten fih die Defterreiher Scharf: 
{hüten poftirt, und an der Armfäule bis zu ihrem Lager be: 
merkte man Kanenen und Vorpoſten. Nah 2 Uhr kamen die 
Allirten (Sachſen und Weitchälinger) an und bey der Ezdor⸗ 
fer Schenke geſchahen die erften Schuͤſſe. Die Oeſterrei der zo— 
gen fih gegen Marbah hin, und da, wo Eurz vorher ihre 
Kanonen geftanden hatten, pflanzten nun die Sachſen eine rei: 
tende Batterie auf, Die ganze fähftfhe und weſtphaͤliſche Ka: 
valferie fand nicht weit davon in Schlachtorbuung und nur 
die Reiterey plänfelte vorwärts. Indeſſen hielten ſich die Deft: 
reicher no immer in dem Gersdorfer Gehölz und unten am 
Krebsteiche- dauerte das Beine Gewehrfeuer bis gegen - 6 Uhr 
for. Bis Marbach gingen die Alllirten jegt noch nicht, denn 
die Straße wurde ſcharf beſetzt, und die Defterreiher fhienen 
felbige hartnädig behaupten zu wollen, weiter oben aber aber 
der Kirche war der Paß leichter. Bier drangen die Alliirten 
vor. Diefe Affaire dauerte fo fort bis Abende 3 Uhr. Die 
Altirten formirten ein Lager hinter Gersdorf. Man glaubte, 
daß es am andern Tage zu einer noch ernfihaftern Attaque 
kommen würde, allein Mittwochs Nachmittags 5 Uhr brach 
das ganze öfterreichifhe Lager auf und zog fih in 2 Kolonnen 
nach Fregberg und Ghemnitz. Auch von Dresden hatten ſich 
die Deſterreicher weg und nad Pirna gegogen. Geſtern fruͤh 
6 Uhr bis an den Abend dauerte der Zug der Hauptmacht des 
Königs von Weftppalen auf der Strafe nad Noffen, In 
Moffen ſelbſt ift heute Nacht das Hauptquartier Sr. Maj.“ — 
Am 4. July früh um 10 Uhr Bam eim kleines Detafhement 
Braunſchwrig-Oelſiſcher Truppen von 24 Mann mit 2 Offi⸗ 
zieren und 1 Wachtmeifter nad Gera, melde vor der Stadt 
gefpeißt wurden. Abends um 6 Uhr begaben fie ſich wieder 
auf den Weg nah Weyda zu. (J. f. DJ 
Bon Erfurt wird unter dem Tien Zulg gemeld-t, daß der 
Herzog von Braunfhweig Zwichau verlaffen, und ſich nad 
Schneeberg gewendet habe. Der König, von Weſtphalen vers 
Heß Dresden den sten, und kam am nämlichen Tage in Frey⸗ 


berg an, um die Bewegungen des Feindes gegen Böhmen zu 


beobachten. (8. d. Fe.) 
— 
Dalmatien 5 
Zara, den 25. Juny. Dalmatien giebt fortdauernd Bes 
weile der Anhänglihteit an feinen Souverin, und läßt ſich 
durch die fürchterlichen Dropungen der ojlerr. Groaten darin 
nicht wartend machen. (3.2. te) ‘ 
Großherzogtum Warſchau. j 
Die Warfhauer Zeitung vom 24. Juny enthält eine Be 


kanntmachung des Majord Hornowsky vom 22. deren weſenell⸗ 
her Inhalt folgender ft: „Nah dem Abmarfche des Feindes 
binter die Pilica fand man in Nowemiaſto 500 Kranke, des- 
gleihen Lazarethgeraͤthſchaften, 60,000 fl. an Werth, eben fo 
zu Sulgoſtowo ein Rarkes Magazin von Mehl, Kanonenkugeln, 
Granaten, Waffen ꝛc. Der von dem Herrn Platkonmandan— 
tm, Major Hornowsky, abgeſchidte Kapitän Walemsky be: 
richtete, daß 1400 Fuhren nöthig ſeyn wirden, -um jene Me: 
gazine nah Warfchau zu führen, daß aber der Feind in jener 
Gegend patronillirte und daher den Transport der Magazine 
verhindern werde. Deßwegen fandte der Herr Plagkömman-: 
dant Hornowsky 200 Warfchauer Nationafgarden unter dem 
Kommando des Kapitäns Budel, nnd 200 Dann von der - 
Lomzaer Milis ad, um den Transport zu decken. Am 21ten 
July langten fhon 180 Fuhren mit Ammunition, Waffen ıc. 
in der Feſtung Prag an. Am 22. brachte man in dieſe Fe— 
ftung 1450 Orgraten, an Kanonenkugeln 2230 Sechspfuͤnder, 
2940 Zmölfpfünder, 1550 Vierundzwanziapfünder, 76 Kartit: 
ſchen und Granaten zu 10 Zoll, 3040 Kadonen : Ra:t.tfhen, 
270 Stüt franz. und Öfterr. und 122. Stuͤck preuff. Flinten, 
90 Schaufeln, 31 Beine Beile, 800 Bajonnette, 2 Kaſten 
und 17 Tonnen Flintenfteine, 532 Kaſten mit Karabin; Kugeln, 
15 Feldſchlanger, eine Tonne mit Ladeſtoͤcken und viele andere 
Artikel, Man erwartet noch täglich neue Transporte, #w 


Frankrelch. 
Die Prinzeſſin Borghefe, Mutter Sr. Durchl, des 


Prinzen Borghefe, Generafgouvernenes der Departements jen: 
fetts der Alpen, ift plöglich in Rom geftorben. 
(3. de l'Emp.) 

Rom, den 1. July. Auf den Beſchluß der auferordent: 
lichen Eonfulta ift Die apoftelifhe Kammer aufgehoben. — Die 
sont ehemaligen Gouvernement bewilligten Penflonen werden . 
für den Monat Jung bezahlt. I.d.r@) 

Rußland. 

Petersburg, den 21. Juny. Bor einigen Tagen 
zeifte noch Die legte zur oͤſterr. Geſandtſchaft gehörige Perfon, 
der Shevalier de Berks, von bier ab, fo daß jetzt alle diplo— 
matifhe Relationen mit dem Kaifer von Defterreih aufgehört 
haben. — Der Gebrauh des Puders beym Militär iſt vors 
erfte eingeftellt, eben fo hat die Generalität Die Plumagen von 
den Huͤten abgelest, IR. 9. 3.) 


— 


Sroßbritannienm. 

Am 21. Juuy fhloß der Lordkanzler, an der Spitze einer’ 
koͤnigl. Kommiffion, die diegmalige Parlamentsfigung mit nad: 
ftegender Rede: ' . 

„Mylords und meine Deeren! Wir find von Er. Majchät 
beauftragt, Sie zu benachrichtigen, daß der gegenwärtige Ju: 
ſtand der Öffentlichen Angelegenheiten Sr. Majeftät erlaubt, 
Ste von Jängerer Fortfegung Ihrer Arbeiten im Parlemente 
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zu Dispenfteen.. Se. Maieftät finb-ühergengt, daf Sie In IH: 
ve Provinzen mit der Abſicht zurückkehren werden, den ganzen 
Einfluß Ihrer Cinfihten und Ihres Benfpield anzuwenden, 
um je länger je mehe den Herzen Ihrer Völker Achtung für 
die beſtehenden Gefege und Anhaͤnglichkeit ‚für jene glückliche 
Verfaſſung einzuprägen, Deren Bertheidigung und Aufrechthal⸗ 
tung ftets der eifrigite Wunſch Sr. Majeftät war, und von 
der, unter dem Schutze der Vorſehung, das Glüd und die 
Wohlfahrt des Reichs abhängt. 

Meine Derren vom Unterhaufe! Se. Mafeität befehlen uns, 
Ihnen für die liberale Weife, mit der Sie für den Dienft des 
gegenmärtigen Jahrs geforgt haben, zu danken, und Ihnen 
Ihre Zufriedenheit darüber zu brjeugen, daß Sie dieß haben 
Gemirken koͤnnen, ohne beynahe eine wene Laft Ihrem Molke 
aufzulegen. Se. Majeftät befehlen uns befonders, Ihnen für 
den Eifer zu danken, mit welhen Sie den Böntglichen Wanſch 
unterſtuͤtzt haben, die zum Unterhalt der armen Geiftlichfeit 
beflimmten Fonds vergrößert zu ſehen. Dieſer Gegenftand in: 
tereffirte im hödften Grade das Harz Sr. Majeflät, und vers 
diente vom Parlamente mit Wohlwollen behandelt zu werben. 

Mylords und meine Herren! Die Ungewißheit aller menfh: 
lichen Dinge und die Abwechslungen, welche den Krieg beglei: 
ten; erlauben uns nit, uns mit zu vielem Vertrauen der 
Hoffnung hinzugeben, den gegenwärtigen Kampf glücklich been: 
digt zu febenz Denn wir haben gegen einen Feind von thäti: 
gem umd ftets glädlihem Genie zu kämpfen, dem alle feine 
Plane, felbft Die unglaublichiten,, gelingen. Indeifen befehlen 
uns Se. Majeftät, Ihnen zu den Bortheilen Gluͤck zu mün: 
ſchen, welche neuerlich die Waffen des Kaiſers von Defterreich 
gekrönt haben. “) Endlich befehlen Se. Majeftät mir auch 
noch, Ihnen die Verfiherung zu geben, daß Sie entfchloifen 
find, aus allen Kräften die Anftreugungen der gedachten Macht 


ja unferflügen,, In der Ueberzeugung, daß Sie mit Ihnen der. 


Meinung find, daß alle Maafregen, welche auf Wiederher: 
ftellung von Oeſterreichs Unabhängigkeit abzweden, dem wah— 

ren Intereſe Großbritanniens eben fo nuͤtzlich, als dejien Ka: 
rakter und Ehre angemeilen find,’ 

Ben der vorftehenden mit *) bezeichneten Stelle bemerkt ein 
Parifer Zournal (welches von der Schlacht bey Wagram noch 
Nichts wuhte): „Wenn die öfterreichifche Armee ſolche Siege 
erfohten hat, warum ift fie denn ſeitdem Beinen Schritt vors 
gerüdt? Warum verhält fie fich fortwährend defenfiv? Warum 
läßt fie die franz. Armee Brüden über die Donau baum?" 

Die in den Dünen ausgerültete große Expedition follte 
durd; 26 Kriegöfhiiie unter Kommando des Admirals Ottway 
begleitet werden. Auf der Themſe wurde zu Komplerirung der 
Equipagen lebhaft gepreßt. (3. d. ’&mp.) 

. Der Antrag des Herrn Burdett gu einer Parlements⸗Re⸗ 
form ift mit 74 gegen 59 Stimmen verworfen worden, 
" (9. B.) 


— 


VWürtemberg. 
Weingarten bey Altdorf, 14. Zulg. 
koͤnigl. Maj. bier eingetroffen, und eine Stunde fpäter rüdte 
die Garde zu Fuß zu Altdorf, Die Garde zu Pferd aber zu 
Weingarten ein; das zweyte Bataillon des Regiments Prinz 
Friedrich ſteht zu Baindt und Oberbaindt, das Landbataillen 
Heilbronn fteht gu Wolfeag, das Landbataillen Stuttgart und 
die Eskadron Schlümbach zu Altravensburg. — Von den Ge: 


neralmajors von Scheeler und von Koferik find die Be⸗ 
richte eingegangen, daß die zu nehmen anbefohlne Pofltien von 


denfelben ohne alle Hinderniß bezogen worden. Wangen hatte 
der Gnfurgenten: Major Riedmuller kaum einige Augenhlicke 


Geftern find See 


verlaſſen, als der Hauptmann von Bülow mit feinen Scharf⸗ 
ſchuͤhenkorps dafelbft einzog. Durch die Befegung von ann," 
Gaslofs, Wangen, Tettnang und Wafferburg find die Fünigl, 


Bränzen gang — und ein großer Theil der koͤnigl. bairifchen 


‚vor den Einfällen der einfurgenten gejihert: und da der fran- 


zoͤſiſche General Pieard mit feinem ganzen Korps am 138m 
nad; Kempten vorgerückt ift, und mit dem Generalmajor von 
Koferig zu Isſsny In Verbindung fteht, fo ift auch dieſer Theil 
von Schwaben edit. Der franz. Divifionsgeneral und Kome 
mandant des Dbfervationstorps, Graf von Beaumont, if 


mit einem anfehnlicheg Korps von Augsburg, aufgebrochen und 


ruͤckt über Memmingen vor: er feldft trifft bente zu Weinger- 


ten ein, um init Sr. Pönigl” Maj. Die weitern gemeinfchaftli: . 


hen Operationen zu verabreden, Der Eönigl, baleriſche Hof 
bat den Benerallandestommiffär Grafen von Reifah zu fi: 
nem Bevollmächtigten bey Sr. Bönigl. Maj. ernannt, um wähs 


vend der Kriegsoperationen bey dem Hauptquartier zu verbleis ' 


ben; derfefße wird heute ta Diefer Qualität fein Beglaubigungs; 

fchreiben allerhoͤchſt Denenfelden übergeben, (Schw. M.) 
Bermiſchte Machrichten. 

Die von dem Könige von Daͤnemark am 12. May 1807 

niedergeſetzte beftändige Kommilfion zur Aufbewahrung der Al: 

terchümer hat, in Gemäßheit der ihr ertpeilten Autorifation, 


Diejenigen auswärtigen Gelehrten, von denen fie Mitwirkung . 


zu ihrem Zwede erwarten zu Bönnen glaube, zu Torrefpondi- 


rendeu Mitgliedern aufzunehmen, folgende neun gemählt, de: 


ren Wahl der König beflätigt hat; Den Grafen Bargas, 
Präfidenten der italienifhen Akademie, deren Hauptſitz in’ Pi- 
fa iſt; dem Ritter Galcagni in Palermo; den Don Da: 
niele, befländigen Sekretär ben der herkulaniſchen Akademie 
in Neapel; den Vorfteher des kaiſerl. Muͤnzkabinets und Prof, 
Millin in Paris; dem inzwiſchen verftörbenen Prof. Zoëga 
in Rom; den Bönigl, daͤniſchen Gefandten und Generallommer: 
zienintendanten in Stalin, Shubart; den Bibliothekar, 
Kollegienrathb Köhler in St. Peteröburg; Den Rektor und 
Peof. Gräter zu Hall, im Königreih Würtemberg, und den 
Prof. Dobrowsky in Prag. 


—ñ w⸗e 
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Belanntmadung. 
(Die Verpachtung des Braͤuhauſes, der Dekonomie und des 
Zierkitadis zu Gandeljhanfen betreffend.) 

(3a) Gemaß dem unterm 10. Jul.d. J. an Das unterzeldmete 
Werwaltungsamt ergangenen derrſchaftlichen Auftrage, wird 
Bas biefige Brauhaus ſammt der Oekonomie und dem Ziegl⸗ 
ſtadl im Wege der öffentlichen Werkelgerung verpagtet, wozu 
man den 24. Auguſt 1. 3. angefent hat. 

Bep der Oekonomie befinden fih an Ornubftäden: 6 Eim 
ſetze Hppfengarten; 294 Einfehe Acerſeld; 79 Tagmerk zweps 
mäbige Wieſen; — am Biedftand: 4 große ſtarke Zugpferde, 
8 Mebnochfen, 12 Melttübe und 1 Spriugochs; 4 ıjdhrige 
Kälber und ein ziähriger Stier; 6 heuer abgenommene Kaͤl⸗ 
ker; 6 Schweinmütter; 2 Baͤrn und_24 Frifglinge, 

Der Vorrath an Bräumarerialien befiebt in 150 Schäffel 
Malz, 6 Gentmer guten Landhopfen, 2080 Etäden gearbeites 
ten Fafreifen von verſchledener Qualitdt, 3 1)2 Ghlling Faß ⸗ 
Bäudern, 5 Nlafter Dörr» und 25 Alafıer Enbholz, welch' 
tepdes ſchon bepgeführt ill, 

Simmtligen Pagtluſtigen, melde ſich, bevor fie in bie 
Ziciration eintreten , mit gerichtlihen Seugniffen über ihren 
nttlichen Eharafter, und Ihe befigendes Vermögen ausjumeis 
ien haben, wird alio diefes mit dem Unbange öffentlich ber 
kannt gemacht, daß bie vorhandenen Bräumaterlal-Borräthe, 
ſo wie der obenbefhriebene Wieheftand im Gelde abgelöfet wers 
ten müfen; dagegen aber ſammtliche Braͤugeraͤthſchaften und 
LanermannsFahruifle, fo wie ber ganze heurige Bond dem 
Extiter nach einer geman vorzunehmenden Beſchreibung und 
Edäbung gegen eine verbältuiimäßige Meal-Eaurion mit ber 
Werbindiicteit Aberlafen werben, . beym Wbflufe der Etiftzeit 
ales twieber in der nämliden Quantität und Qualltaͤt nad 
eimer ebenfalls vorzunehmenden Schaͤhung zu reftituiren. 

llebrigens IR Sandeljpaufen genz nahe am ber Hocflrafe 
von Regerebarg nah Münden, und beynahe im Mitrelpuntte 
zroifgen bepden Erädien gelesen; der Bräuer findet bey gutem 
Wier einen Tichern und reichlichen Abſatz ſowohl im Allgemeinen, 
da dieſes Braͤuhaus in Feiner großen Concurrenz mit andern 
ſteht, ats insbefondere nach Frepfing; das Bräuhaus und bie 
Detonomiegebäunde haben alle Bequemlichfeiten, und bie zur 
Oekonemie gehörigen Gründe befinden. ſich im beften Zußande. 

Tacıtluflge belieben alfo am amgefesten Tage Morgens 8 
rd: in dem biefigen Schloße zu erfzelnen, mo alädaun dem 
Weib ethenden mit dem Schiage ı2 Uhr der Yacht, iedoch 
mit Vorbehalt der herrſchaftlichen Genehmigung zugeftlagen 
werden wird. 

Bier vor der Hand von deu zu verpadtenden Realitäten 
und den Pasrbedingungen nähere Einfiht baben will, darf ſich 
nur an bas unterfertigte Am wenden, welhes allen und jeden 
Bnfihluß geben wird, 

Geſchriebea den 13. Julo 1809. 
Srallich von Butileriibes Drau / und Defonomie: Berwaltungd: 
Um; Sanbeljpaufen im Iſar-Arelſe, Landgerichts 
Monsburg. 


P aut, 
f, b. Gerlatehalter und 
Adm lniſtrator. 





vaht Verfeigerung. 

G. ©) Zu Folge einer allerboͤchſten Entſchließ ung vom 
aten mio vorben mirb am Samſtag den 20ten des laufenden 
Monats Zulp das heil. Geifts Spitals Terändaus in München 
m Wege ber öfientliwen Merfteigerung in Pacht gegeden. 

Yahrfseunde beiteben fin aljo an dem bemeibten Tage 


——— — 

— 

gefehen werben, — 

K A nass Adminifration 
ber ® a in Münden. 


Ymortigatioudss@rtenntniß, 
Auf das Geſuch ber blefigen Stiftungsadminiftration 
Woh'rbätigfelt, welcher verihiedene Obiigarionen —* rs 
nal:en zu Verluſt giegen, forderte man die allenfanfigen Bes 
ſiher derfelben am 22. März im dem Öffentlihen Blättern auf, 
ihre Unfprübe bierauf Binnen 30 Tagen a die der damaligen 
Ausfertigung um fo gemwiiler ander geltend zu machen, als 
—* auſſer deſſen amortiziet und für nichtig erklärt werden 

mwürben, 

Da fi binnen dem vorgefehten Termin Niemand mit fo 
einem Unfpruche dierorts meldete, fo wird auf weitere Ins 
ſtanz ber Stiftungs : Abminiftration biemit das bedrohte Com- 
pelle wahr gemacht, und zu dem Ende fämmtlite in ber 
Tuſchrelbuug vom 22. März d. I. fpecififh aufgeltelte Ob⸗ 
ligationen, Driginalien und Urkunden bierdurg für amortizirt 
und nistig erklärt. . 

Münden den 13. Yuly 1809, 
Königliges Appellationds@eriht ber Ifarı und 
Salzach⸗Kreiſe. 
von Lepden, Präfibent, 
Brndthaler- 


(3. a) Im einer ber ſchtuſten Straße if bis Fünftige 
Michaelt, oter auch gleich, Logis mir 16 theils deitz dare 
nad theils tapezirte Zimmer im erſten Stock, als auch Stab 
lung für 6 Vſerde, ſiemiſe für 3 Waͤgen, Keuer, Holylege, 
und ein The des Speichers, thellweis oder im Ganzen zu 
bestehen. Das Nähere fann in der Handlung Nro. 77. im 
der Kaufingergaffe erfragt werben. 


Es werben auf ein Haus nebſt Grundftäden vor bem 
Sendiingerrhor emtlegen, welches nad obrigfeitliger Schaͤtzu 
asoo fl. im MWerch und in der Feuer » Affefuranftafe m 
800 fl. eingeichtieben ift, 1200 fl. auf erfte Hppotbet mit 
—— — ju 5 pEt. Intereſſe aufjunchmen 
seiunt. .D 


(3 a) Auf das nächte Ziel Michaell iſt in der Theatiner« 
Schwabingergaße eine Wohnung, beftebend ia 2 ſchoͤn austas 
pejitten Immern, Wlfoven, 3 andern Zimmern, Kuche, 
Keler und Speicher zu verſtiſten. D. ü. 


Ein weißer haibgeiborner Pudel iſt jemand zugelaufen; 
ber Cigenibümer fann fi im Kaufmann Gandrillhauſe über 4 
Etiegen melden. 





KremdbensUnpgetane 

Den ırten July. Hr. Schäfer, Weindaͤudler aus Main 
flodbe m, im Adler. Hr. Eglhaaf, Kaufmann vom Franfs 
furt a. M., im goldnen Stern. Hr. Mitterdhaufen, 
Duurbhalbeamter von Votzea. Hr. Liceut. Foͤrſtl, von Nörds „ 
fingen, im Zömen. Hr. Eonrad Breldt, Kaufmann von 
Pforzheim, im golbnen Kreuz. 

Nebſt einem Estrablart, 





Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Mittwoſch 
— — — —— 








—* 
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— — — 


— — — 


19. July 1809. 
ö—— — — — 





Da bis Ende dieſes Monats von ber Grpedition diefer Zeitung die Bechnung geſchloſſen werden muß, fo merden ſaͤmmtliche 
Seren Abonnenten, welche die erſte Zahreshaͤlite noch nicht bezahit haben, erſucht, um aller Unordnung vorzubeugen, ihre Aus— 


fände vor Verlauf dieſer Zeit zu entrichten. 


* * 
ö—t — — — —ñ —ñ— — — —— — — — — — — — — — 


Baierm 
Dündgen, den 18. July. Er. Majeftät, der König, 
haben am Öten Diefes den k. k. franz. Staatsrath, auſſeror⸗ 
denflihen Geſandten und bevollmächtigten Minifter an Aller: 
poͤchſt Ihrem Dofe, Wilhelm Ludwig Dtto, zum Groffrenge 


des Givil»Verdienit ⸗ Ordens der Baierifhen Krone; — und 


den Regationd: Sekretär’ bey der k. k. franz. Geſandtſchaft das 
Bier, Bopme, zum Ritter deſſelben Ordens ernannt, 
Münden, den 19. July 1809. 

Ungeachtet, das im JInnlkeiſe befindliche oͤſterreichiſche Milt: 
tär durch die Difteiktiven Kommandanten von dem Waffenftill: 
ande in Kenntniß gefegt war, griff daſſelbe mit einem großen 
Haufen von Infurgenten verftärkt, am 17. den Briga ier und 


Grafen von Arcor bey Kochel mit großer Heftigkeit an. Es 


murde mehrere Stunden lang. gefeuert, ohne daß es dem Fein: 
de.gelang, unſere Truppen aus ihrer Pofition zu verdeingen, 
ı Den 18. Morgens erneuerte er den Angriff, welder, wäh: 
‚rend auf mehreren Punkten falſche Attalen gemacht wurden, 
vorzüglih gegen Murnau gerichtet war. Der Dauptmann 
Bauer, welder in derſelben Gegend mit 400 Mann and, 
009 ſich vor dreyfacher Uebermacht nah Haba zurü, und 
erwartete in dieſer Stellung Verſtaͤrkung vom Grafen v. Arco, 
Diefer ließ 108 Mann Infanterie auf. Wigen nah Habach 
führen, und, folgte mis 4 Ranone und 20 Mann Kavallerie. 
„Der Feind, bey welchem ſich ‚viele und aute - Kavallerie 
befand, bey, Spissenhaufen Poften gefaßt, und empfieng bie 
Truppen, welche num mit der um halb 3 Uhr Nachmittags 


angelangten Verftärfung anrüdten, mit Ranonenfchüffen. Graf 
Arco Meß in in Sturmaiarſch angreifen, und ein lebhafter 
Kavaflerie Angriff in der feindlichen Flauke, welchen der Graf 
Arco felbft anfühete, Durch Artillerie: und Jufanteriefeuer 
anterſtuͤzt, vertrieb denſelben endlich aus der hartnoͤdig ver— 
digten Poſitlon. Nun wurde er to feiner Uebermacht, und 
des ihm günfligen Terräns, von Stellung zu Stellung gewor⸗ 
fen, und um 5 Uhr Abends waren unfere Truppen ſchon Mei; 
ſter von Neuwark; von da floh der Feind ii Unordnung ge: 
gen Kohlgrub und Eſchenloh und wurde lebhaft verfolgt. 

Diefe fdmelle Flucht vereitelte die Abſicht, mittelft weyer 
heute Nachts von hier abgeſchickter Detafhements eine Colon⸗ 
ne Infurgenten zu fangen. Sein Berluft an Todten und Dlefs; 
firten ift beträchtlich: viele Rebellen, welche fih in die Häufer 
geworfen hatte, ımd aus felbigen feuerten, wurden niederges 
macht; auch fielen mehrere Gefangene in unfere Hände. Cine 
Kanone wurde erobert, eine andere, welche durch 3 Mann ges 
nommen worden mar, wurde ihmen durch einen Zug feindlicher 
Kavallerie wieder abgenommen. ae 

Mir hatten mehrere Verwundete. Am 17, wurde auch in, 
Landgerichte Miesbach, und bey Kempten, mit großer Macht 
und Heftipfeht angenriffen, aber es fiel eben fo ungluͤcküch für 
den Feind aus. Bey Kempten liefen die Rebellen gegen 400 
Todte anf dem Platze. Zwey Kanonen und ein Munitlons⸗ 
wagen wurden ihnen abgenommen; Die Details werden er⸗ 
wartet. 


nn > 
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Dalmatien. 

Zara, den 20. July. Die Oeſterreicher verſuchten, bie 
Feſtuug Czettin, welche die Bosniaken ihnen abgenommen bat: 
ten, zu überfallen. Cie ſchidten einen griechiſchen Priefter am 
die Türken, und machten ihnen weiß, die Öfterr. Truppen fegen 
alle gegen die Franzofen befhäftigt, und fle Eonnten dieſen 
gänftigen Augenblit denuten. Die Türken . gingen in bie 
Schlinge, und rücken aus Epettin heraus. Eden hatten fie 
5 Stunden Wegs gemacht, als fir von Weitem Bajonete ſich 
der Feſtung nähern fahen; bald erfuhren fie, eine Öfterr. Co— 
lonne rüde gegen Gpettin vor. Schnell grifien mun die Otto: 
mannen Diefe Eolonne an, tödteten mehr als 1000 Oeſterrel⸗ 
cher, und jagten den Reſt im die Flucht. — Alle Beys der 
türfifchen Groaten ergriffen Die Waffen gegen Oeſterreich 

— Publ.) 
Defterreid: — 
Prag, ben 25. Julp. In einem Tagsbefehl äußert der 
Gröhergog Kart feine Unzufriedenpeit über das Betragen der 
ungarifhen Juſurrektion, befonders bey der Schlacht von 
Raab, (J. de P.) 
Srantreid. 

PBaris, 3. July. Der Angriff auf das Fort Montioup, 
welches man als die Eitadelle von Girona anfehen Fann, begann 
nach Megnahıne der 3. Redouten, Die es wertheidigten. Zrog 
der Schwierigkeiten, welche ber, allentpalben ganz felfigte Bor 
den in Den Meg legte, hatte man doch ſchon am 25. Juny 
eine Batterie Mörfer in den Stand geſetzt, Feuer geben zu 
kdnnen. Dmep andere Bafterien Kanonen fingen am 26. ihr 
Feuer an, und die Arbeit An der Brechebatterie ward thätigft 
fortgeſetzt. Gin fluchterliches Ungewitter, dem am 29. noch 
mehrere folgten, und immerwährende Regengüffe verhinderten 
ipre Boliendung ; aber man hoffte, fie würde fpäteftens den. 
5; Zul. in Stand fern, ihr Feuer anzufangen. Wahrfcheinlich wird 
in zmal 24 Stunden die Breche fertig ſeyn, und die Mebergabe des 
Forts auf eine oder andere Meife ſchnell erfölgen. Iſt dieſe g einmal in 
unſern Haͤnden, fo kann man die Stadt als in unferer Gewalt anfehen. 
Aus folgendem Schreiben erfieyt man, daß die Spanier Die gleiche 
Mepnung: hegen. 

Schreiben des Generale Suchet an den 

Kriegäminifter. Dat. Alconiz, 19% , 
Zung 1809. — —— 
Mein Herr! 


"Die Bataille von Sarragoſſa harte dieſe Hauptſtadt befteyt⸗ 


und den General BiaFe zum Fuͤckjug gezwungen; die. Affaire bey 


Belchite verwandelte feinen Ruͤckzug in eine völlige Flucht, und 


ſaͤuberte Arragonien von feiner Gegenwart. Die Naht am 15. 


Ä 


Juny hielt uns von feiner meitern Verfolgung ab, „Am. ibten : 


fegte fi der Feind bey Boterita, ward aber verjagt, und ſetz⸗ 
te feinen Rüdzug fort. ' 


Den 17. verfolgfe ich ipn; auf dem Marfce raffte man ‚509. 


Tirallleurs aus Murcla auf, worunter 45 Dffisiere waren 
und toͤdtete einige 100 Mann. Ich uͤbernachtete zu Puebla 
d’Alborten. Um 1 Uhe- Morgens verlieh ich mein Lager 
und ftand mit Tagesanbruh am 18. vor Belchite. Das 116. 
und 117. Regiment waren zu mir geflogen. Der Feind, wide 
Her in der Naht 4000 Mann Berftärkung erhalten hatte 
hatte die Anhöhen inne, fein Eentrum ſtand auf dem Galvari, 
befhügt Durch einen Graben und Durch die Stabt, melde mit 
einer Mauer und mit Thoren verſehen iſt; fein Tinker und 
rechter Fluͤgel ſtanden hinter Verſchanzungen und einem Klo: 
fter, und fait feine ganze Fronte war durch Dlivenwäldchen 
Weinberge, mit Ravins durchſchnitten, gededt. Ich depfopirte 
meine Golonnen in der Ebene, ließ unter den Oliven ein Ba; 
taillon leichter Infanterie gegen das Gentrum vorrüden, bloß 
um die feindlichen Tirailleurs zu befhäftigen, und — 
General Habert in Colonne links ab gegen die Höhen zwi: 
fhen Belchite und Codo marfdirte, befahl ich dem General 
Muspier, Bataillonsweife in Golonne genen den Tüten Fi: 
gel der Spanier vorzurüden, und nad 20 auf fie gegebenen 
Kanoneufhüffen, über fie Herzufallen. Diefes wurde puͤnktlichſt 
ausgeführt. Das 1. Bataillon vom 114. und dem 1. Regi: 
ment der Weichfel griffen mitten umter dem Rartätfchenfeuer 
mit dem größten Muth au. Blake verfüchte, fie dur einen 
Kavallerieangriff aufzuhalten; 2 Escadron Dufaren warfen- ihn 
surük. Sn dem Augenblid entzündete eine unferer Kugeln 
einen mitt Haubitzgranaten gefüllten Munitionstarren der Fein: 
de; er flog mit fuͤrchterlichem Knall mitten in ihren Reiben in 
bie Luft, umd brachte ihnen Tod und Schreden. Diefe ganze 
Linie erfehürtert, geraͤth in wilde Unordnung, und eift in 
ſchrecklicher Verwirung durch die Stadt. Mir paffiren dieſelbe 
zugleich mit ihnen, Menfhen, Pferde, Kanonen, Alles durch⸗ 
einander. Diefer reifiende Strom zieht das Bager von Calva⸗ 
ri und- den Reſt der Linie mit fih fort. Der General Ha- 
bert koͤmmt herzu, und befhleunigt die allgemeine Flucht, 
Die ganze Ebene iſt mit Fliehenden bededtt, welche Tornifter, 
Gewehre, Patrontaſchen von ſich werfen. Haͤtte ih mehr Ka: 
vallerie gehabt, fo wiürde ih trotz der fihnellen Flucht viele 
Gefangene gemacht haben. - - ö 
Ein einziged Regiment, das 1. von Valencia, ſammelte 
fih mehr ald 2 Stunden weit vom Schlachtfelde, und tolle 
ſich vertheidigen; Die Dufaren vom 4. durchbrachen ed, 'urb 
fübelten Alles nieder: nur 2 bis 300. Mann: wurden gefangen - 
genommen. 1 Fahne, 9 Kanonen (die letzten diefer Armee, } 
25- Munitionswägen, ein Zaufend englifche Patronen, Schuhe, 
Hüte, Kapets und 5000 Gefangene blieben in unfern Binden, 
Man hat mehr als 3000 Gewehre aufgefammelt, und doch 
find die Felder noh damit bededt; ic laſſe fie 'auffuchen, 
Wir fanden ungeheure Biehheerden, Reiß : und Zwiebackmaga⸗ 
sine, und verbrannten 25 Munitionswägen. Geſtern Ban ich 
gu Aicaniz, -Galanda und Gaſpe an, Die Anzahl der Gefan⸗ 
genen waͤchſt jeden Augenblick. Ich lege Ihnen einige Rap⸗ 
ports, welche Die Lage der feindlichen Armes und iprer Chefs 
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fhildern, und ein Gemälde der Biſdung biefer Armee bey. Ih 
werde eine Prolfamation an die Arragonier erlaflen. 

Mein Verluft in diefen beyden Tagen beträgt kaum 40 
Todte und 200 Blefiirte. So mie man einmal in Die Spa: 
nier eingedrungen mar, verließen fie ipre Stellungen fo fhleus 
nig, daß ihr Feuer wicht ſehr moͤrderiſch ſeyn konute. 

Unterz.: Graf Suchet. 

Dee König von Spanien ſchlug am 28. fein Hauptquartier 
ya Billa Dubia de Los Dies auf. Kine feindlihe Diviflon,, 
hatte diefen Poſten 2 Tage vorher befegt, erwartete aber unſe⸗ 
ve Truppen hicht, und paffiste eiligft die Guadiana. Am 29. 
Junh hatte der König fein Hauptquartier ju Daymiel, und 
nad angelangten nötigen Bertärfnngen ordnete der König 

- eine allgemeine Bewegung vorwärts auf den andern Morgen 
an, Der Feind marf fih darauf wieder in die Gebirge der 
Sierra Morena , und bielt nit im Geringften Stand, Der 
König kehrte darauf nad Toledo zurüd, nachdem er vorher 
dent 4. Korps die nöthigen Berpaltungsrrgeln ertheilt hatte. 

( Moni.) 


Notiz über den Marfhall, Herzog von. 
Montebeltb. 
Frankreich hat einen feiner erſten Feldherrn verloren! All: 


gemein warb dieſer Verluſt empfunden, und vielleicht wuͤrde 
Beim anderer diefer Art eine fo allgemeine Trauer verbreitet has. 


den. Die Bürger aller Mailen, die Menſchen von den ver: 
ſchiedenſten Gefinnungen empfanden ihn gleich fiark. 


Ich wuͤnſchte ſchon früher einige Blumen auf das Grab 


eines Delden zn ftreuen, der mir feine befondere Freundſchaft 
ſchenkte, mir dem ich einen großen Theil meiner Tage verlebte, 
und den ic deshalb befier kennen lernte, als vielleicht irgend 
ein Anderer. Mein Herz follte mir Erinnerungen geben — 
es dr mir «aber nichts als Thränen! — 

Ich ließ diefe erſten Augenblide des dumpfen Schmerzes , 
der meinem Gedächtnifie alle Thätigkeit ranbte, vorübergehen. 


— Gegenwaͤrtig nun, da ih mein Vorgaben ausführen will, 
Die hoben Thaten großer. 
Mäimer gehören dem Griffel der Gefichte ;, wie könnte ich 


fuhle ich mich zu ſchwach Dazu. 


bey meiner Unbekanntſchaft mit der großen Kunſt ded Krieges, 
die der vwerfiordene Held fo erhaben übte, demfelben in fo vie: 
(em Feldzügen, Belagerungen und Schlachten folgen? 

Dir Roland Frankreichs, fo nannte ihn Die Armee ; er feit 


16 Zahren Freund *), Begleitex, Waflengefüprte des Größe 
tem der Helden, worauf De Annalen der Welt ſtelz waren; 


vielleicht der e und anhanglichfie Diener des Monarchen, 
der die lchten igenblide feines Lebens durch Tpränen ehrte ; 
— Den Ruhm eines ſolchen Mannes vermag meine deder 
nicht zu feyern. 

sicht Den großen. — u ulcht den Sieger bey 


— — — 
Exr war —— was Sulty Heinrich war. Die 


Geſchichte führt wenige Zürjten auf, die diefen erhabenen 
WBortzug Hatten. 


— 


Pr 


Montebello, Salto, Jena, Friedland, Pultusf, Tubela, Sam 
ragoſſa, Regensburg ze. will ih fegern: 
Die Stimme ber ganzen Welt redet feinen 
Ruhe, 

Nur den Privatmann will ich zeichnen, feinen einfachen, 
reinen Geſchmack, feine volltommene Biederkeit, fein thäriges 
Wohlwollen, feine häuslichen Tugenden; feine fo ruͤhrenden Gi: 
genfhaften eines ac Sohns, zärtlichen Waterd und wahren 
Sreundes, 

So wie viele andere Helden, fand er feine füßefte Beſch aͤf⸗ 
tigung Im ruhigen Landleben. Viele gluͤckliche Tage verlebta 
ich mit Ähm fo zu Maiſons. Dort beſchaͤftigte er ih mit ei 
ner Art Leidenfchaft im Kreife feiner Familie und dimer ehe 
Beinen Zahl Freunde mit dem Beinften Detail eines. großen 
Bandhaushalts. Ad Montebello Maifons Paufte, mar es 
ein Haufen Ruinen, aber fein unermüdeter Gifer und reinen 
Geſchmad ‚gaben ihm bald feinen ‚ehemaligen herrlichen Glang 
wieder. — Er legte daſelbſt eine der ſchoͤnſten Dierinsher: 
den an. 

Erin Gefhmad für ein uirhdgnjegenee Beben machte ihr 
fo ſchüchtern, daß ihn der Anblick fremder Menfhen in Berle: 
genheit fegte. Er, im Kampf fo ſchredlich, mar fo ſchuͤchtern 
mie ein Kind. Befcheiden, wie Zürenne und Gatinat,, 
fhien fein Ruhm ihm verlegen zu machen. Siervon nur Gin 
Benfpiel: 

Er wollte, um fih son den Folgen einer seo Jena erhal: 
tenen Bleſſur berzuftellen, die Bäder. von Saint Sauveur ge— 
brauchen. Wir reiften nah Leictour ab. Bey unferer A: 
kunft zu Aftafort fanden wir eine Ehrenwache, die ſchon act 
Tage auf Montebello wartete,‘ umd einen prächtigen Tri: 
umpbbogen. Jede 1000 Schritte trafin wir auf folhe Tri⸗ 
umphbögen. Montebello gerietb darüber in die grüßfe 
Berlegenpeit, und aus Beſcheidenheit wollte er erſt in Der 
Nacht in Leietour, feiner Geburtöftadt ankommen, um einer 
glänzenden Aufnahme auszumeichen, fand aber demohngeachtet 
die Stadt erleuchtet, die Ehrengarde unter Gewehr, und Die 
conftituirten- Autoritaͤren/ welche ihn beym Ansfteigen erh: 
pfingen. 

Diefer Empfang ruͤhrte ihn tief; die erfte Perfon, welche 
er in feine Arme ſchloß, war fein ehrwürdiger Vater. Er ftellte 
mich ihm vor, und die Thränen des Greifes benebten meine 
Wangen. Mit Entzüden ſah ich die wahrhaft himmliſche Freu: 
de dieſes guten Vaters; er fhmelgte im Anblid der Menge, 
weiche die Gegenwart des Sohns ganz freudetrunfen machte. 
„Nein,“ fagte ich zu mir felbft, "unter der Sonne giebt e6 
Bein gluͤcklicheres Gefhöpf! — Ab, wer hätte mir gefagt, daß 
diefe naͤmliche Sonne 1 Jahr fpäter keinen unglüdlidern 
Bater beleuchten würde! - Öelangen diefe traurigen Erinnerun- 
gen bis zu Dir, guter, ehrmärdiger Greis, verlöfchte mein Ma- 
me micht ganz aus beinem Gedaͤchtniß, fo möge bie Gewißheilt, 
daß Jeder deinen Kummer ‚theilt, das Herbe deſſelben etwas 
ſchwaͤchen! 
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Ich fagte , der Marſchall war der Beßte der Soͤhne; bier 
ſes führt mich auf den Gedanken au ſeine Mutter. Gr ehrte 
ihe Andenken gewiſtermaßen wie das Andenken einer Gottheit. 
Eeine Augen wurden nicht troden, wenn er von ihr zedete; 
fie ach, ein Opfer iheer Zärtlichkeit für ihren Sohn, gerade 
als er in Eghpten war. Gine lügenhafte Zeitung meldete ihe 
den Tod ihres Geliebten, mit Angabe, daß er gräßlich geendet 
babe. Gin Menſch — ein Ungeheuer möchte ih fagen — 
theilte diefes einer Mutter mit, und — fie überlebte nicht. 
Montebello verzich gern, nur dieſen Vorfall nie. „Den: 
Fe ih meiner Mutter, fagte er oft, fo ift mie mein 
ganzes Glüd zur dDeüdenden- Laft, denn fie ift 
ja.niht Zeuge davon: fie wäre überſchwengliche 
alüdlih gewefen!" (3. d. P&mp.) - 

Der Beihluf folgt.) 
Bermifhte Machrichten. 

Die Säule; melde zu Paris der großen Armee errichtet 
wird, ft 1355 Fuß hoch, mit Inbegriff des Piedeftals und der 
oben anf befimdlichen Statue. Der Säulenfluhl hat 22 Fuß 
Höhe und 17— 20 Fuß Breite, und der Schaft 12 Fuß im 
Durchmeſſer. Dieſes ganz von Steinen erbauete Monument 
fol gany mit Bronze bededit werben, und erhält die Inlchrift: 

; NEAPOLIO, 'IMP. AUG, 
Monumentum, Belli._ Germani. 

, Anno MDCCCV, 
Spatio. Duetu, Suo, 
Ex. Aere. Capto, 
Gloriae, Exercitur ’Mamini. Dicavit. 

Eeit 8 Tagen find mehr ale :6000'M. frangöfifche Trup⸗ 
pen den Rhein paſſirt; vie Anzahl der auf dem linken Rhein: 
ufer verfammelten Gonferibitten wählt täglich. + 

Die Öfterreicdiifchen Kriegögefangenen in dem Departement 
de la Meuſe helfen dem Landmann aufs fleifigfie, und find 
wit ihrem 2006 außerordentlich zufrieden. (3. d. 9.) 


nennen J 


* 


Trimestri, Proßligatf; 


BDerfeigernung 


Zufänftigen Dieuſtag ald den a;iten dieß werden von 9 
big 12 Ohr. mad Nanmittage von deld 3 bis 5 Uhr ia dam 
Handelsmann Fendiikem Gewoölde in der Burgzafe Niro, 193., 
verſchie deue Spsereps, Braterials nub Farbwaarea, melde 
in Zucker, Maudein, Oehleu, Schaupf⸗ und Rauchtaback, 
Bann Grwürz, Kraͤutern, Wurzen, Salzen, we auch in Etd⸗ 
and Seſtfarben, daun Farben-⸗Hölzeru, ſ. a. beitchen, nebſt 
ein uud andern Kenfmäuns'-Utenſtlea, und Beritbihaften 
aegen aleich baare Verahlung an deu Meiſtbietheuden verkauft. 

upetdeter, Darertal: Hambelsleute and andere Kaufeluſtize 
weisen ſich Daher am odbefimmren Kage ımd Orte einfndben, 

‚ Mitum ber 14. Zuip 1809. ' 

Aönigligs baleriſches Stodr Sericht Minden, 
BSedimalr, Diretter. 
= v. Hahu. 





Berfeigerung 
einer Müble ſamint Grnndfitden. 

(2.0) Der Sermmelmüdler nähk.Gerolfing, Waton Heindl 
iſt enti@loflen, fein [ubeigenes, theils zur biefigen allgeineimen 
Stiftungsadminiitrarion erbrechtiges Unwelen, weiche⸗ eine 
Etunde von Ingolſtadt in einer ebegen, fructbaren Hab an: 
genehmen Gegend liegt, aus freper Hand zu uerfaufen, und 
bar das Landgericht gebethen, bie Kanfehaudlung zu leiten, 

Dief>9 Auweſen beſteht in einer Matimäpie mit 2 Maptı 
gängen, uud einer men erbanten Edgemäble, in den gut um 
terhalrenen Wohn: umd Oekonomie-Sebaͤnden, 2-Gärten, in 
102 Einen Agerlaud, 24 Zagw., 2 uud 6 Kagwerkw. ein- 
(diürigen Wiefen, dann 4 12 Tagwerk Holgarumd, - 

Zur Aufnahme der Kaufsanbotye -ift Montag ber 7. Au⸗ 
guft beflimmt, an welchem Tage bie allenfallfigen Liebhaber 
— Mrs au nl —— ſich in der hieſigen Laund 

tichte lanzley melden, und is der Zwi 
und Gründe beſichtigen können, — — 
„ Wusgefertigr ben 15. July 1809. 
Köuigl, baier, Landgericht Ingolftiadt, im Altwuͤhltreiſe. 
J Haacke, Aſſeſſor. 


Be a N AL RER. 

. er in der dießſeitig koͤnigl. Forit 

—— en a gg Reken en 
vorrath von 500 Alafter d db 

u 5 verfieigert, x — —— 
aufsliebhaber wollen daher am beſagtem Tage frühe 5 

Uht fi in dem Wirthhaus zu Eglharting ei 

Weitere gemwärtigen, — — — 
Den 12. Yuld 180g, 

Adulzl, Forfamt Ealharting; konigl. Kent: ale Borflfontrofs 

Schwaben. 


amt 
Oberfoͤrſter 
Heip. Rentbeamter 


Baur, 


(3 6) Auf das naͤchſte Ziel Micaeli iſt in der Theatiner⸗ 
Ehwabingergafe eine Wohnung, beſtthend in 2 ſchoͤn anstas 
peyirten Zimmern, Alkoven, 3 somderu Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher zw verfilften, D. uͤ. 


Vot geſtern Abend lief JZemanden ein Windfpielhund, weibs 
lichen Geſchlechts, der mod einen Etrit um den Hals hatte, 
gu; der Eigenthämer kaun fi bepm Etubenvolbrdu im Kels. 
ler am Yilienberg melden, 


Für einen die biefige Sommerbult deſuchenden Zaufmaun 
iſt ein fche beauemor" Laden in der Burggafle im Mehlberham 
Niro. 196. zu vermierhen,. Wer yolhen mäbrend diefer —8 
Duld zu: beziehen gedenft, kann bes Nähere beym Unton 
——— im Thale naͤchſt ber Hofmühle Neo. 
152. erfragen, Er 


nf die bevorſtehende Jakoblduld ift ein ſchön möhtirtes 
Zinmer für einen Herru zu verftifien, D. i. 


Um billigen Preis ſteht ein Flügel zu verkaufen. D.ü,., 


Im Comtoir dleſer Beitnngefimb- wieberiremiplare" von dem 
Se rtiben des Herra 2.. am den Here Grmerat Madiinejenttg, 
Öferteishieen Infurgenten » Anführer in den fühfiideh Gränys 
kindern angefommen, und auf jenem Papier für 15. Sreujer, 
Driuäzapier 12 Ar., gebefter 14 Ar. zu habem, „Mus beiomme 
man es im Ecladen an ber Nofengaße, 








politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt ven Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


— 


Donnerſtag 








— 167 — 


— 2 


20, July 1809, 


— — — —— — — — Tue [we we we We we ——— —— — —— — — 


Da bis Ende dieſes Monats von der Erpedition dieſer Zeitung die Rechnung geſchloſſen werden muß, fo werden faͤmmtliche 


Herr Abonnenten, welche die erſte Jahreshälfte noch nicht bezahlt haben, erfucht, um aller Unordnung vorzubeugen, 


fände vor Berlauf diefer Zeit zu entrichten. 





Baierm 

Nürnberg, den 17. July. Heute traf hier Eaif. franz. 
Rasallerie ein. (R. 3.) 

Salyburg, den 14. Jul. Geſtern Morgens. kam der 
Kr. General Rusca hier an, Nachmittags folgten ihm mehrere 
Taufend feiner untechabenden Truppen mit Gefangenen. 

(Salzb. 3.) 
Fürſtprimatiſche Staaten 

9 Frankfurt, den 15. Julp. Die Engländer haben zu 
Bremerlehe gelandet, allein fidy auch bereits am Hiem ſchon wies 
der eingefchiftt. Ihre Anzapl wird von einigen auf 400, von 
andern aber auf 4000 Mann angegeben. — Geflern traf ein 
Kourier aus Polen bey Sr. Maj. dem Könige von Sachfen 
mit der Nachricht rin, daß die Ruffen, 30000 Mann jtarf, 
in Lemberg ein eingeruͤckt feyen; diefer Kourier überbringt dem 
Kaifer Napoleon Depeſchen. AR, f. D.) 

Frankfurt, den 15. July. Vorgeſtern Abends ift ein 
füchfifher Of izier, aus den Hauptquartier des Fürften Po: 
niatowölir fommend, bier eingetrofien; er begiebt fih nad 
im. Im Augenblik feiner Abreife am 3. July, nahm man 
Befig von beyden Ballizien im Namen des Kaiſers Napoleon 
und flug allenthalben anftatt ber öfteren: die franz. Adler an. 
Die Armee des Erʒherzoge Ferdinand beſchaͤftigte ſich, nach⸗ 


dem ſie Sandomir, deſſen Feſtuugswerke fie zerflörte, geräumt " 


hatte, bloß mit ihrem Nüdzuge. Cin Zpeil flug die Straße 
nach Krakau ein; ein anderer nahm feine Richtung auf Preuf- 





gangtn. 


iger Aus: 








ſiſch Schlefirn über Sulejew, Petrifan, MWildana und Sem: 
pen. Die ruff. Armee war mit der Armee des Herzogthums 
Warſchau vereinigt uud operirte mit derfelben zugleih. Diefe 
nähern Berichte, welche gewiß find, find ſchwer mit einem 
Artikel der letztern Prager Zeitungen zu vereinbaren, nach mel: 
chem, die Ruffen der Inſurrektion in Gallizien bald ein Ziel 
fegen würden. (Sranff. 3.) 
. Deutfdland. 

Hamburg, den 9. Zuly. Die Ralonialmaaren find hier 
wieder um 15 Prozent geftiegen, weil man fi in der Weps 
nung, daß die Ameritaner in der Elbe würden frey einlaufen 
Können, gelaͤuſcht fieht. (A. 3.) 

Schweden. 

Wie es jetzt heißt, wird ſich der vorige Koͤnig nach der 
Inſel Wiſergo bey Joͤnkoͤping begeben, und ſich daſelbſt bis 
zur Herſtellung des Friedens aufhalten. Alsdann ſoll er wüns 
fhen, nah England abzureiſen. — Graf Muuth ift als Son: 
rier mit Depefchen unfers neuen Königs nah England abges 
(2. 3.) 

In der Stettiner Zeitung Tieft man Yolgendes: _ „Die 
ſchwediſche Konſtitution iſt nad der franzöftfchen eingerichtet. 
Der Adel thut nun auf * Vortechte und behaͤlt bios 
ben Titel,” (9.23) 


— — 
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& 
BWürtemberg. s 

Weingarten, 15. July. Nah geftern dur einen Ars 
meekourier eingegangenen Berichten aus Dem koͤnigl. wuͤrtem⸗ 
bergifhen Hauptquartier, d. d. Wien, 10. July, hat ein Teil 
der Eönigf. Truppen, welche auf dem Kordon, Donau auf: 
waͤrts, ftanden, mit zu dem glücklichen Ausgang des über die 
Defterreicher som 5. bis 8: dieß erfochtenen, entſcheidenden 
Sieges auf eine ruhmwolle Art beugetragen. 

Arn>6. Morgens um 4 Uhr wurde naͤmlich die von dem 
eriten Bataillon von Neubronn befegte Gordonsftrede von Tras: 
maucr bis Zwettendorf an verfhiedenen Punkten zugleih an: 
gegriffen. An lepterm Ort war der Feind mit 1 Bataillon 
gelandet, welches der Dbrift von Dernbach fo fort angrif, 
und nach einem mehrftündigen Gefechte mit bedeutendem Ber: 
luſt zurüdwarf und zum Wiedereinſchiffen nöthigte. Won dem 
Bataillon des Oberſten v. Dernbach murden 15 Mann blef: 
firt, worunter fi Kieurenant Bandenberger befand, mal: 
er bereits an feinen Wunden geftorben ift. 

Ein bedeutenderes Gefecht hatte Generalmajor v. Brüf: 
fele bey Gortweig. Der Feind, der om 5. diefed mit etwa 

8 bis 900 Mann die Donau paffirt hatte, und wieder zuruͤck 
— worden war, ging am 6. Morgens um halb 2 Uhr 
in 2 onnen, deren jede obngefähr 800 Mann ſtark war, 
bey HMenburg, Thalern amd Riedersdorf Über die Donau, 
Die diesfeitige Vorpoſtenchaine, welche fi, immer vertpeidi: 
gend, zuruͤck zog, wurde durch eine von der Garnifon Gott: 
weig aufgefteflte Kompagnie aufgenommen. Es erfolgte nun 
ein beftiges Gefecht, welches bis 6 Uhr Abends dauerte, und 
mir dem Rüdzjug des Feindes nah feinen Schiffen fih endigte, 
nachdem derſelbe dreymal vergeblich, verfucht hatte, den Ort 
Furt und den um das Fort angebrachten Verhau zu nehmen. 

Der Feind Hatte einen bedeutenden Beriuft an Todten und 
Bleffieten; der Diesfeitige aber beftand in 5 Todten und 25 
Bfeffirten. Unter den legtern find die Lieutenants Haderer, 
Kenner und Below. Vorzüglich ausgezeichnet haben ſich 
hiebey: der Major v. Starkloff, Lieutenant v. Wirth, 
und Abdjutant v. Iſch ock und Lieutenant Daderer. Auch 
ruͤhmi Generalmajor v. Bruͤfſelle den franzöſiſchen Inge— 
aieurtapitaͤn Ehriſtin, welcher ihm waͤhrend des Geſechtes 
ſehr unterftügt hat, 

Am 7. und 8. murde ein neuer Uebergang des Feindes 
verfucht, und es waren bereits Anftalten getroffen, ihm gehörig 
zu empfangen. Dierauf unterließ es aber berfelbe; und es 
ging am 9. die offizielle Nachricht ein, daß der Feind Krems 
verlajien babe, und der franzoͤſiſche Obriſt Ameil mit den 
Borpoften des Herzogs v. Rivoli dafelbft eingerüct ſey, auch 
mit dem Generalmajor v. Dügel bereits in Verbindung ſtehe. 

Seitdem fiept das Fönigl. Armeelorps unter dem Oberbe: 





fehl Sr. kaiſetl. Hoh. des Vieckonigs von Italien. (Sch. M) 
Helvetien—. 
Aus der Schweiz, den 12. July, Gemwaltige Hagel- 


weil ſie ſich unterſtanden hatten, 


wetter haben ſeit 14 Tagen in mehreren Gegenden ber Schwelz 
große Verheerungen angerichtet. Bey Thun, im Kanton 
Bern, fielen Schloffen 8 bis 12 Loth ſchwer, Die, wo fie tra: 
fen, alle Feniter und Dachpfatten jerfhlugen. Der im Bor: 
arlbergiſchen dirigieende Dr, Schneider hat an die JInfurgen— 
ten dieſer Provinz eine fehr ſcharfe Proflamation erfaffen , 
auf die Schweizer: Kordons: 
patronillen über den Rhein hinüber zu fchichen, Derjenige, 
welcher künftig hinüber ſchießt, wird auf 4 Jahre ins Zucht: 
haus zu Innsbruck eingefperrt; merden aber Menfchen oder 
Dieb durch ihn verwundet, fo wird er mit dem Tod beftraft. 
— In den Kanton Zuͤrch und in andern benachbarten Gegen: 
deu und Ländern grafjirt feit einigen Wochen eine Viehſeuche, 
wobey das kranke Vieh von einer Entzuͤndung der, Zunge, und 
Blattern auf derfelben, ſodann mit einer Gefchwulft dee Uns 
terfühe befallen wird, und alle Freßluft verliert. (SR) 
Der St, Gallifhe Erzähler führt an, daß unter den eidge: 
noͤſſiſchen Truppen an der Rheingrenze fih die Truppen vom 
Bern, Zürih, Aargau nnd der Waadt vorteilhaft aus zeich⸗ 
nen, und daß von mehrern Einwohnern der Grenzgegenden 
die Abwechslung der Cantonirenden ungern und auch mit Rüd: 
erinnerungen angefehen wurde. Zu Schönenwegen bey St. 
Gallen koͤmmt ein Artilleriepart zu fichen, ein anderer ift bey 
Sargans aufgeftellt. — Die Dragoner: Compagnie Graf von 
Bern bat Befehl erhalten, abjumarfhiren, fo wie 2000 M. 
neue Gontingentöfruppen den Gordon noch verflärken follen, 
(8. 3.) 


Defterreid. 

Zu Wien wurden am 25. Juny dur eine franzöfifche Mi: 
Htärkommiffion der Sattlermeifter Eſchenbach, gebürtig ‚von 
Ueberlingen arı Bodenfee, zum Tode, und der Sattler Purf: 
hard aus Stettin in Preußen, der Schloffer Holzapfel aus 


Heſſenkaſſel, und der Sattler Kopp von Saljburg, zur Depor- 


tation aus dem von der Armee defekten Brzirk verurtbeift ; 
Erfterer, weil er, der Rundınahung des Wiener Magiſtrats 


,„ vom 14. May d. J. zumider, drey Kanonen auf feinem eiges 


nen Grunde verſteckt hatte, die drey übrigen aber, weil fie an dies 
font Verbrechen Theil genommen hatten. Das Urtheil wurde 
am 26. Juny vollitreit, und durch den Drud und oͤffentlichen 
Anſchlag in Wien bekannt gemacht. (Allg. 3.) 
Wien, 11. July. Der Doffefeetär bey der Hof⸗ und 
Staatsfanzley, von Hopp,, ift zu Ende des vorigen Monats 
auf franzoͤſiſchen Befehl arretirt worden, und nur durd bie 
dringenden Bitten feiner Frau erhielt er Erlaubniß, unter Auf: 
ficht einiger Gensdannen in feiner Wohnung bleiben zu dürfen, 
Sr. dv. Ratolisto, Hofrath bey der k. k. oͤſterreichiſchen Poli⸗ 
senbofftelle, ward geflern Mittags aufgehoben, und unter fran: 
zoͤſiſcher Bedeckung nah Münden abgeführt, Man fagt, Exs 
ſterer werde als Geißel für den oͤſterreichiſcher Seits bey Bali: 
reuth aufachobenen Generalintendanten Tournon, ber zweyte 
aber als Geißel für einen, durch die oͤſterreichiſchen Truppen 
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anbermärts‘ abgefügeten, Poligeykommiffäe betrachte, Auch der 
Wechfelfenfal von Schofulan und der dur feine theatralifchen 
-Arbeiten bekannte Hoffekretär Sonnleithner wurden am 9. dieß 
unter Aufſicht gebracht. Erſterer wurde Tags darauf frepgege: 
ben. Der zweyte aber fol fih noch in Verhaft befinden, 
(Als. 3.) 

Im kaiſerl. frangoͤſiſchen Hauptquartier Wolkersdorf 
erſchien am 9. July folgender Tagsbefehl. „Armee von 
Deutfhland. Der Tag von Engersdorf und Die entfchei- 
dende Schlaht bey Wagram haben die große Unternehmung, 
die durch frühere Arbeiten und Gefechte vorbereitet worden 
mar, mit einem vollftändigen, und für unfere Armeen höchft 
ruͤhmlichen, Erfolge gekrönt. Die Feinde haben mehrere Zah: 
nen, fehjig Kanonen und fünf und zwanzig taufend Gefangene 
verloren. Das Schlachtfeld war mit ihren Todten befiet, und 
alle Dörfer, die mir ihnen ringsum und jenfeits des Schlacht: 
feldes abgenommen haben, find mit ihren Vermwundeten ange: 
füge. &e. Baiferl, Majetät bezeugen Ihre Zufriedenheit mit 
der Armee. Das Hrrillerietorpd bat durch feine Eraftvollen 
Angriffe, das Genieforps, die Pontonniers und Matrofen has 

ben, ſowohl durch die Schn Migkeit, womit die Bruͤcken mitten 
unterm feindlichen Feuer geſchlagen murden, ald duch die uns 
gebeuren Arbeiten, womit fie in wenig Tagen zur Sicherung 
des Mebergangs über die Donauarme und Inſeln, Jochbruͤcken, 
Daͤmme und Straßen errichteten, mächtig zum großen Grfolge 
der Schlachten von Enzersdorf und Wagram mitgewürkt, Der 

Kaifer bezeugt ihnen feine beſondere Zufriedenheit. 

(Unterz.) Der Fürft von Meufchatel, 
Drotor - General der Armee, Alerander, 
Für glerhlautende Abichrift ; 

Der Divifionsgeneral, Chef des Generalftabs, 

-Dümas." 

"Don der öflerreihifhen Gränze, 16. Jul. Die 
legte franzöflfhe Bouvernementseftafetie ging am 13. d. von 
Schoͤnbrunn ab, wohin der Kaifer Napoldon in Folge des 
geicloffenen Waffenſtillſtandes fein Hauptquartier wieder ver: 
legt hat. Ein duchpaffirter franzöfifher Kourier verſicherte, 
die Praliminarartikel nah Paris zu überbringen, in welche Der 
Kaifer von Defterreih vor Unterzeihnung des Waffenftillftan; 
des gemwilligt habe. (Allg. 3.) 

Großfbritannten. 

* Das englifhe Blatt, die Morning» Poft fagt, daß. in 
Georgien ’ein Aufitand gemefen fey, der zjum Zwede hatte, 
Diefes Land unabhängig zu machen. Mehrere franz. und ruf: 
ſiſche Kaufleute follen ermordet worden ſeyn, und fich einige 
perſtſche Truppen mit den Inſurgenten vereinigt haben. — 

Ein Privatdrief aus Bombay vom Dktober v. J. enthält 
die Beforgnif, daß in Indien zwiſchen den Truppen der oftin: 
bifchen Kompagnie und den Bandesfürflen wieder ausbrechen 
dürfte. Dollar und Seindiah fcheinen auf eine Gelegenheit zu 
warien, die Fahne des Aufflanbes aufguftecten und iyre Macht 


ſoll nicht unbedeutend fern. — Der ganze Betrag ber Staats- 
ausgabe von Großbrittannien, worin jedoeh die von England 
gemachten Anleihen nicht enthalten find, für die 6 Jahre, mel: 
che fih mit dem 3. Januar 1809 endigen, beträgt ohngefähr 
305,945,599 Pf. Sterling, worin 166,445,052 Pf. Sterling 


fundirte und nicht fundierte Staatsfhuld find, und 229,701,647 


Pf. Sterling für alle andere Dienftjweiger — Obngefäht 
224,403,222 Pf. Sterl. betrugen gewöhnliche und zufällige 
Einnahmen. Die Kriegsunkoſten waren 92,240,000 Pf. St. 
Dierzu kommt eine Bermehrung der Staatsihuld von gt Mil: 
fionen 168,418 Pf. Sterl, und no 3,500,000 Pf. Stert! 
Vorausbesahlung von der Bank ohne Jutereſſe. (Publ.) 

Ein Aufruhr, der neufich zu Ely unter der Miliz ausbrach 
ift nach Ankunft von 4 Eskadrons der deutfhen Legions-Ka— 
vallerie wieder geftillt worden. — Die Dffisiers und Mann: 
ſchaft der ruffifhen Flotte waren zu Portsmouth auf 30 Trans: 
portfehiffe gebracht worden, um nah Rufland abzugeben. Am 
25. Zuny Fam aber Kontreordre, und fie wurden wieder an 
Bord ihrer Schiffe gebracht, da man Die Transportfchiffe jegt 
zu der Erpedition nöthig hat. (9. Bl.) 

London, 2. July, Briefe von Jeremias, auf der In— 
fel Haiti vom 12. April melden, daß nahe bey Moͤle zwiſchen 
Chriſtophs und Petions Truppen eine Bataille vorge- 
fallen fey, worin erſterer 500 Mann verloren habe. 

Der Gouverneur von St. Jago, Geb, Kindelan, er 
ließ am 13. April eine Proklamation,, ‚worin er allen Fremden 
ohne Ausnahme, die ſich feit der franzöf. Revolution in der 
Stadt und auf dem Territorium von St, Jago etablirten, 
und nicht durch eine eigene Akte des Generalkapitaͤns der Inſel 
dafeibft domicilirt find, ambefiehlt, ſich zu entfernen, und ih: 


-nen 40 Tage lang Zeit giebt, ihr Eigenthum zu verkaufen, 


und ihmen erlaubt, beliebige Perfonen zum Verkauf und zur 
Einnahme ihrer Fonds zu beftclen. 

Ein Privatnann in Ppilsdelppia will eine Anzahl Kameele 
aus Afrika nad den füdnmerikanifchen Staaten transportirm, 
um fie dert fortzupflanzen. 

Der monftröfefte Menſch in England, Rambert, ift vor 
Kurzem 40 Jahre aft geitorben. Gr wog 739 Pfund. Sein 
Sarg war 6 3. 4 3. lang, 4 5.4 3. breit, und 2 F. 63. 
hoch, und war auf 2 Achſen und 4 Rädern erbaut, (5.d.P.) 





$talien 
Genua, 6. July. SEs geht hier das Gerücht, die af: 
gierifche Regierung habe uns den Krieg erklärt. (J. de P.) 


Bermifdte Machrichten. 
Rettungebombe, 

In dem lebten Hefte der Annalen der Künfte und Ma— 
nufacturen wird einer neuen, in England gemachten Grfindung 
Meldung gethan. Diefes ift eine Rertungsbombe, durch welche 
man von einem geftrandeten Schiffe fich retten fann. Der Er: 
finder, Lieutenant Bell, jerpielt eine Belohnung von 50 Gui⸗ 
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neen. Die Bombe wird mit einem daran baftenden Tanc vom 
geſtrandeten Schiffe nad; dem Lande geihofien, und an diefem 
Taue Fünnen dann Menfchen fih von Schiffe retten, Es wur: 
den mehrere Verſuche gemacht, welche alle glüdten. Bon ei⸗ 
nem Schiffe, das 240 Metres vom Strande vor Anker lag, 
wurde eine folhe Bombe mit dem Taue noh 140 Metres 
Kandeinwärts, unter einem Winkel von 45 Grad abgeſchoſſen. 
Die Bombe war mit Bley gefüllt, und wog 54 Kilogranımen. 
Der Lieutenant Bell mit noch einer andern Perſon jogen ſich 
hierauf auf einem Floffe von leeren Tonnen an Dem Taue an 
das Lands i h 


— — — — 
Kbnlgliches Hof: und Nalional-Theater. 


Freptag den 21. Jul.: Freundfafr und Argwohn, da 


Luſtſpier In 5 Nufzügen von Juͤnzer. 


EdbictalsZitarion 

- (3.0) In dem Schuldenweſen der Bierwirths Wittwe, 
Maria Anna Bartiin, babler bat man anf Undringen ber 
Glaͤubizer, und ben nunmehr geienlich eingetretener Norhwen⸗ 
digkeit ſeibe der öfentlihen Sant zu mmterwerfen, bie Stait⸗ 
gebuag der Vergautung keſchloſſen, und mil daher zu ben 
gewoͤhullchen Edittetagen Dennerſtag ben ırten Augufi früh 
un 9AUhr ad Producendum er Hiyuldandum, Dienfing- den 
jyien September ad excipiendum und Donnerflag deu ı9tem 
Sttober ad Coneludendum auberanmt haben. 

Es werden fohin alle diejen'gen, welche und aus was Immer 
tt einem Grande rechtliche Foderungen an bie genannte Bier 
wirth Bartiiise Wittwe zu machen haben, biermit berzefalt 
edlktallter aufgefobert, an obbenanuten Ebiktdtagen entweber 
in Terſen oder durch binlänglis unterriciete, und beuof- 
wadtlzte Untodide um fo gewilfer zu erſchrinen, uud ibre 
Mextenerhdieiten zu beforgen, als fie arfier deſſen nicht mehr 
gehört, und mit ihren Foderungen praͤkludirt rentben. 
Münden ben 14. Yulp 1809, 

Söuigl, beieriihes Srabrgeridt Münden, 
Sedlmalr, Direltor. 
Dibhner, 








—— Berſteigerung. 

(3. ©) Nachbem Dienftag den iſten bed Fänftigen Mor 
nats Auguſt Vormlttags von 9 bis ı2 Mbr von Eelte unters 
zeichneter Stelle bie ebemals Stockmacher Telerb Roſtiſche, 
dann Stadtmufifent Eridingerifhe, nun ober Geflügelhändler 
Arguſtin Grünzaldiibe Behauſung an der Schwebingergaſſe 
Mr. 276. im Wege der Verfieigerung on den Metübietenten 
überlaffen werden wirb, ald mid man folder zu dem Ende 
hiemir öffentlich belasınt gemact haben, damit die Kauislieb: 
Taber im zten Sommifliongzimmer bieroris erfeinen und ihr 
Saufiantors ad Pinto ollum geben mögen, 

At om den 7. July 1300. 
Königligsbaiertfbes Stadtgeridt Münden. 
Sedlmalr, Diielter, 
v. Schmadl. 


Bekanutmadung. 
(Die Verrachtang des Braindauſea, der Deksnomie und dee 
Ziealſt dis zu Sndelgbasfen berteffend.) 
(3b) Semaͤß dem puterm 10. Jul. d. J. an dad unterzeichnete 





Verwaltnagtaint erg ageuen hertichafthzqgen Auftrage, wird. 


das hieſige Braͤuhaus ſammt der Oekonomle und dem Zlegl— 
ſtadi im Weze der oͤffeat.ichen Weriteigerung verpachtet, wozu 
man ben 24. Auguſt I. I. augeſeht bat, 

Bey der Oekonomle befinden ih an Grundftäden: 6 im. 
fee Horiengarten; 293 Cinfehe Ackerfeld; 79 Tagwerk ywep: 
maͤdige Wieſen; — am Viedſtaud: 4 große flarfe Bugpferde; 
8 Mehuochien, ı2 Meltfüse und ı Sptingochs; 4 nahrige 
Kälber und ein siähriger Stier; 6 heuer abgerommene Käl 
ber; 6 Schweinmuͤtter; 2 Bärn uud 2, Friſchlinge. 

Der Vorrath an Bränmarerialien befleht ın 150 Schaͤffel 
Malz, 6 Centner guren Landbopfen, 2080 Stücen gearbeite. 
ten Fahreifen von verihiebener Dualitdt, 3 132 Schtiing Fahr 
bindern, 5 Klafter Dörr: und 25 Klaf,er Subholz, welch 
bended ſchon bepaeführt if, 

Simmtlihen Pachtluſtigen, melde ſich, bever fie in die 
Licitation eintreren, mit gerichtlichen Zeugniſſen über ihren 
firttigen Charakter, und Ihr befigendes Vermögen audjumel- 
ſen baten, wird aljo Diefes mir dem Unbange öffentlih be 
tannt zemacht, daß die vorbankenen Braͤumaieriai⸗ Borräche, 
{6 wie der obenbeizriebene Vieheſtand im Gelbe abgelöfet wer: 
ben muͤſſen; dagegen aber ſaͤmmtliche Braͤugeraͤthichaften und 
BauermanndsFabrnife, fo mie der ganze beurige Fond dem 
Stifter nach einer genam vorzunehmenden Beihreibung md 
Schaͤzung gegen eine verbaltuiimäßige Meal-Caution mit ber 
Verdindlichteit uͤberlaſſen werden, beum Mbfinpe ber Erkitzeit 
alles wieder in ber nämliden Quantität und Qualität nach 
einer Ebenfolld vorgunebmenden Schaͤtzung zu reftitniren, 

uebrizens iſt Sandelzhauſen ganz mabe an der Hochſtraße 
von Megersburg nach Münden, und bepnabe im Mittelpnufre 
zwifzen beyden Staͤdren gelesen; der Brauer finter bep gutem 
Bier einen ſichern und reichlichen Abſatz ſewohl im Allgemeinen, 
da dieſes Braͤuhaus in feiner hroien Eorcurrenz mis aubern 
ſteht, ais imebeiondere nam Brevfing; das Brdubaus, yud die 
Detonsmiegerärde haben alle Beasclinlelim, und bie jur 
Delonemie gehörigen Grunde beſnden ſich im keften Zußande. 

PFactluftize bebetei atfo am engeſetzzu Loge Morgens 8 
Uht in dem biefigen Schloße zu eıfseinen, wo alsdanun bem 
D eiftb ettenden mit dem Schlage ı2 Uhr ber dacht, jehocdh 
mit Vorbehalt ber berrikafligen Genehmigung zugeſchlagen 
werben mwirb. - 

Ber vor der Hand von den zu verradtenden Mealitdten 
und ben Pachtbedlagungen nähere Einficht haben will, darf ſich 
mar an das unterfertigte Um wenden, welges allen und jeden 
Aufſchluß arten mid, 

Geſchrieben dem 13. Juld 1809, 
@räfih von Butslerifhes Braͤu⸗ und Dffonemier Verwaltungs: 
Um: Saudelzhauſen im Iſar-Arxciſe, Landgerichts 
Roosturg. 


Yaur, 
f, b. Gerichtahelter und 
Admlniſt ator. 


Im Somteir ber politiſchen Seitung und bey Joſ. Lindauer, 
Bucbaͤndler, iſt zu haben: i 
Ueber bie Errichtung ber Nattonafgarde, 8. 4 kr. 
(3 a) In Me Lehre zur Handlung wird ein junger Menſch 
von bonetien Titern gegen bißige Brö.ngnige gefiihrt. D. ü. 


Berbelferuugen 

In ber geftrisen Zeitung leſe mao in der r. Spalte 3. 10 
be/eltigen ft. diftrlftiven 3, 2. v. m. ſt. Epiegenbanfen I. m, 
Epehenhaufen Ep 2. 3. 9. 49. m. Marsa ſi. Neamank 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 
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21. July 1809 


* ö— — — ———— —— —— — ö—— — —— — 


Da bie Ende dieſes Monats von der Erpedition dieſer Zeltung die Rechnung gefchloffen werden muß, 


fo werden ſaͤmmtliche 


Heren Abonnenten, welche die erfte Jahreshälfte noch nicht bejahlt Haben, er ſucht, um aller Unordaung vorzubeugen, ihre Aus⸗ 


Wände vor Verlauf diefer Zeit zu entrichten. 





E Deferreid. 

Wien, + Zuly. Die Bebentmiteel flehen hier in keinem 
Hohen Preife, und find in Ueberſluß vorhanden. mar ift Tag 
und Nacht ein großed Gedraͤnge bey den Mehlpändlern und 
Bädern, diefes rührt aber nur Daher, weil jeder Familienvar 
wer, aus Furcht, es möchte einmal plöglih Mangel einfallen, 
fi ſchnell verproviantirt. Aus Ungarn wird die Zufuhr täg- 
Ach ſtaͤrker. — In den legten Tagen hat man große Vorrä- 
the Wein aus unjern Klöftern genommen, und fie nad der 
DInſel Lobau trandportirt; eben fo requiriste man 400 Laternen 
zur Grleuchtung der Brüden und der Inſel. (I. d. lEmp.) 


* Wien, 12. July. Folgende Kundmachungen find Hier 
yubliziet worden: I. Zufolge der an die nicderöfterreichifche 
Regierung gelangten Eröffnung des Herrn Plazkommandanten 
bat der DOrdonnateur en Chef zur möglichiten Erleichterung der 
Bewohner diefer Hauptſtadt die Verfügung getrofen, daß fo: 
wohl die durchmarſchirenden, als die hier in Garnifom befinds 
Ken Truppen Brod und Fleifh aus dem Militärmagasin er: 
halten. Eben fo werden die Lebensmittel den ben deu Einwoh⸗ 
nern einquartierten Verwundeten abgereicht werden; da indeſ— 
fen der Zujtand diefer Iegtern eine befonders Ruͤckſicht verdient, 
fo haben die Einwohner auch ferner für ihre Verpflegung alle 
Sorge zu tragen, und ihren Bedürfniffen thunlichſt zuvorzu⸗ 
kommen. Wien, den 6. July, — I. ( Enthält eine Ber: 
ordnung wegen Lieferung von Gharpien.) Wien, den Tien 
Zuly. — I. Auf Befehl des Hiefigen Plazfommandanten hat 
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jeder Hauseigenthümer, Hausadminiſtrator ober Sequeſter bin 
nen drey Tagen die Namen ber in feinem Daufe bequartleten 
Herren Offiziere und Beamten der flangöfifhen Armee au das 
Haustpor zu peften. Chen fo iſt jedesniaf die Anzeige bey der 
Ginquartierungskommiffion zu machen, wenn die in dem Haufe 
bequartierten Herzen Dffigiere, Gemeine oder Beamte abgegan: 
gen find. Wien, den 10. Tuly. — IV, & ift für den Be; 
darf der franzöfifhen Spitäler ein Quantum von 40 bis 50 
taufend Gllen Leinwand zu Bandagen erforderlich, Zur Anz 
ſchaffung derfelben wird morgen, den 12. d. M., eine Öffentlis 
che BVerfteigerung gehalten werden. Wien, den 11. Julg, 
V. Sranzöfifhe und oͤſterreichiſche Verwundete ſchmachten auf 
dem Schlachtfelde nach Pflege und Wartung, welche ihnen nur 
dann verſchaft werden kann, wenn die zu ihrer Transportirung 
nöthigen Wägen aufgebradhe werden. Saͤmmtliche Befiker von 
Pferden und Wägen find demnad) eingeladen, diefelben morgen 
um 7 Uhr früh auf dem Judenpfage zu ftellen, und fie dem 
dort aufgeftellten Kommifjär zu übergeben, wo fie nach gemach⸗ 
tem Gebrauche unfehlbar wieder den Eigenthuͤmern follen zu⸗ 
ruͤcgeſtellt werden. Wien, den 11. Zul. 1809. (1. 3.) 

Wien, den 13. Juld. Geſtern wußte man bier bereits, 
daß die Generale Fürft von Lichtenftein und Wimpfen im franz 
zoͤſtſchen Hauptquartier bey Znaym angekommen ſeyen, um 
über einen Waffenſtillſtand zu traktiren. Sie waren mit aus: 
gedehnten Bollmachten verfehen, um die vorläufigen Bedinguns 
gen zu untergeihnen, und verflofiene Macht ift berfelbe auch, 
wirklich zu Stande getommen. Ge. Majeftät der Kaifer Ra: 
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voleon sah daranf dem Fürften von Richtenftein Audieny, und « 


nahm ihn fehr gütig auf. Man hofft hier allgemein, daß der 
abgeſchloſſene Maffenftiliftand ſich bald, und wahrſcheiullch 
uoch fruͤher, a'3 man felbft vermnthet, in ‚einen dauerhaf⸗— 
ten Frieden verwandeln werde, indem man ſchon vor „Unter: 
zeichnung des Waffenjtillftandes über gewiſſe Hauptpunkte ‘einig 
geworden mar, die ald Balls des abzufchliehenden Friedens 
dienen follen.. - Das Hauptquartier St. Maieilät.des Raifers 
Napoleon iſt bereits wieder in Schönbrunn, indem der Mer 


narch den dortigen Aufenthalt, wie im Jahre 1805, vorzhalih ' 


augenehm findet. Der Kaifer Franz ift, mie man hier allge 
mein verſichert, ſehr für den Frieden, und gab ſelbſt dem Erz⸗ 
herzog Karl ſchriftlich den Auftrag, die Unterhandlungen zu 
demſelben, wäre es auch mit bedeutenden Aufcpferungen, eins 
zuleiten, um dem ſchrecklichen Blutoergießen ein Ende zu ma: 
hen. r (A. 3.) 

Bien, den 14. July, „Man hofft bier allgemein auf 
einen’ ſchnellen Frieden; ja es werden fogar Wetten genracht, 
daß der Kaifer Napoleon am nähften 15. Auguft ſchon wieder 
it Paris feyn werde. (3. 3.) 

Infer Kurs anf Augsburg erhält jih auf 320; wenigſtens 
it fein Schwanken feit ein paar Wochen unbedeutend, Bis 
jept ift Hier Leine Kriegöfteuer ausgefhrieben worden... (A. 3.) 

Baierm 

Memmingen, 18. July. Den 22. dieſes Monats kam 
der thnigl. General⸗Kommiſſaͤr des Lechkreiſes Graf v. Rei— 
fach, welchem provlſorlſch die Leitung des Illerkrelſes über: 
tragen wurde, hicher, und reifete den andern Tag mit dem 


Kaiferl. franz. Divifionsgeneral und Senateur Grafen v. Beate 


worit in das koͤnigl. wuͤrtembergiſche Hauptquartier nah Weit: 
garten ab. 

Bey der Rückkunft von da, ging der kaiſerl. franz. Divi: 
fions General Graf v. Beaumont nah Augsburg zurük, 
der Eönigl. General: Kommillär af v. Reifach blieb aber 
bier, und erlleß unterm heutigen folgenden Aufruf an Die 
Korariberger: ‘ Fr 

Borarlberger! 

Se. Maj. der König von Baiern haben mir ale einen bes 
fonderen Beweis Ihres allerhoͤchten Zutrauens die proviſoriſche 
Leitung des Illerkreiſes übertragen. Vorarlberg, einſtens die 
Miege deuiſcher Treue und Redlichkeit, jetzt das abſchreckende 
Beyſpiel eines treuloſen Raͤubervolkes, macht den michtigften 
Beltandtheil- Diefed mir anvertrauten SKreifes and, Noch vor 
wenigen Monaten würde ich mich gluͤdlich nefhäht haben, in 
durer Mitte als der erſte Beamte eines Koͤnigs am erfcheinen, 
deſſen menſchenfreundliche, vwäterlihe Gefinnungen ſich in allen 
Seinen Eurichtungen und Anſtalten ausfprechen. Dept kann 
Rd nur jene beshafır Menſchen, Die euch durch ihre trugvollen 
Borfpiegelungen zum Lukſtande reigtem, und noch immer in 
feiben beffärken, verabfhruen, end aber, die ihr fo bliudlings 
ipren verderblichen Rathſchlagen folge, bedauern. Die [hönen 


glänzenden Ausfihten, die man euch vorſpiegelte, fie find wer 
ſchwunden. Der große Kaifer hat Deiterreichd Kräfte gelaͤhmt, 
und anf dieſe Erüge koͤnnt ihr un nicht mehr zäblen. Leſet 
ben bier beygefügten Waffenſtillſtand, und überzeugt euch, daf 
ihr allein auf dem Kampfplatz ſtehet. Baut ihr ſtolz auf eure 
eigenen Kraͤfte, mas vernoͤgt ihr gegen ſieggewohnte Truppen ? 
fhon fteben fie hart an eurer Gränje, Toon ben sen fih neue 
Kolomen, um mit vereinter Macht gegen euch den Kampf: zu 
beginuen, nur menige Tage noch, und das Gluͤck und der 
Wobiftand enter Kinder ift anf immer dahin! ! 

Ihr Habt nun Peine Wahl mehr; nur eine augenblickliche 
unbedingte Unterwerfung kann euch von dem aränzenfofen Ber: 


„berben retten, dem ihr fonft nicht mehr zu entgehen vermogt. 


Dies euch zu fagen ift meine Pit, Marimifian Jos 
ſephs großmüthige Geſtnnuungen werden fih auch gegen die 
irregeführten, reumiihigen Vorarlberger nicht verläugnen, aber 
auch Diefe großmuͤthigen Gefinnungen find für euch für inmer 
verlopren, menn ihr noch länger zaudett, euch feiner Gnade 
gu unterwerfen, 

Vorarlberger! Hört die letzte warnende Stimme, die euch 
von eurem Verderben zunmidruft; fie koͤmmt von einem Manne, 
der euer Zutrauen verdient, der Glück und Ruhe in eure ‘ont 
fo friedliche Thaͤler zurkikfähren möchte, der für euch afles 


- thun wird, um das Andenken diefer unglücdlihen Tage zu der: 


loͤſchen, 
ſichern. 


Noch ein Moment, und ur Schickſal if von euch Feibft 
entſchieden. 


und euch die Gnade eures Königs auf immer zu 


Graf von Reiſach, 
Einiaf. balr. Gen. Kommilfär des Lechkreiſes, 
als proviforifcher Gen, Kommiſſar des Iller reiſes. 


Augsburg, den 19. Julh. Geftern brachte der Ober. 
lientenant Schwabel unter Bedeckung einer Abthellung von 
Augsburger Freywilligen 2 von den 5 Kanonen bier ein, mel: 
he vorgeftern dei, geſchlagenen Onfurgeirten bey Sempten abge: 
nommen worden find. Se. Erz. der Sr. Div. General, Reichs: 
graf v. Beaumont, zog -befagten Offizier zu Tafel, und be: 
ſchenkte die wadere Mannſchaft mit Geld: (2. 3.) 

Erlangen, den 19. July. Zwiſchen Gefres, Wunſtedel 
und Thiersheim ſtanden feit dem 9ten noch kaiſ. öͤſterr. Trup- 
pen. Kon. weſtphoͤl. Truppen waren bid argen Hof vorgeruͤcht. 
— Geſtern gingen, von Forchheim lommend, Eoiferl, franz, 
Dragoner bier durch. (xl. 3.) 

Nuͤrub erg, den 18, July. Der Durchmarſch kaiſ. franz. 


und Fön. baler. Truppen ſowohl Kavallerie als Infanterie in 


groͤßern und kleinern Abtheilungen danert hier unaudgefrgt. 
fort. — Das Hauptquartier des Herzogs von Abrantes 
war am 16. d. meter in Balraniı,. — Der Fürft von Ponte 
Gorvo reiſte aum 17. durch Regensburg. Cr begiebt fih nad 
Frankreich. (K. v. D.) 


mu. 
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— Wiärtemberg 

Blanbouern, den 10, Zulg. Das am 8. July Abends 
um 6 Uhr ansgebrochene, mit dem beftlaflen Sturm berbuns 
dene Hagelwetter hat uber. allpiefiges Oberamt großes Ungluͤch 
verbreitet, indem im vielen Orten aller gehofte Gegen einer 
Sommer: und Wintererndte gänzlih, in mehreren zum grds 
fen Theil zerftört, in alien Orten des Oberamts abet der bes 
truͤchtlichſte Schaden an Häuferu, Gärten und Bäumen verurs 
facht wurde, und num ein geoßer Theil der Innwohner wicht 
nur auf ein ganzes Jahr fih der nothwendigſten Lebensbedürf: 
niffe beraubt ficht, ‚fondern auch nicht einmal foviel einzuärnd- 
ten Hoffnung hat, daß er feine künftige Ausſaat beforgen kbunte. 

Münfingen, den t1. July, Am 8. d. Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr bat ein Dagelmetter in dem dieſſeltigen Oberamt 
großen Schaden verurſacht, und die Zeldfrüchte, in dem Drt 
Sontheim in dem BWinteroefh zu 2/5, und in dem Sommer: 
oeſch zu 1/5, Im dem Drt Enabeuren im Winterocſch fo, daß 
nicht einmal die Saatfrucht mehr zu Hoffen ift, und eben fo 
aud im einem Theil des Sommeroefhs, in den Drien us 
flingen und Inaftetten aber in beyden Defchen fo, daß auch 
nicht eine einzige Achre mehr zu boffen iſt, vernichtet, Ju 
allen 4 Drten wurden Die Fenſter, 
ftunden, eingefhlagen, und in dem Ort Juſtingen waren Die 
Sagelfteine fo groß, daß davon Ba fin auf dem Felde getüd: 
tet, wurden. (Schwäb. M.)  ” 

Deutfdland. 

* Bon der Nicderelbe, 12. July. Seit vorigen 
Sounntag ift man in unferer Gegend in einiger Unruhe. Ber 
reits am Ende der vorigen Woche erhoben ſich vielfältige Ge: 
rüchte von einer nahen Landung Der Engländer. Man wollte 
in der Gegend Einkäufe und andere Vorkehrungen treffen gefe: 
hen haben, und zu Hamburg ſtiegen die Gold: und Getreide: 
preife, Am Bten des Morgens landeten zu Cuxhaven einige 
hundert engliihe Eeefoldaten. Die Nachricht von dieſem Gr; 
‚eignig ward von der vieisingiaen Jana fonfeich in die wirkliche 
Anfunft einer Landungserpedition verwandelt. Dept weiß man 
zuverläfjig, daß vor der Sand erft eine Meine Anzahl engfifcher 
Kriegifgifie an der Mündung der Elbe angefommen iſt, wel: 
be Damit bejchäfriat find, die Tonnen in dem Fahrwaſſer nie 
Deriegen zu laſſen. Die Mamuſchaft geht in Eushaven oft ans 
Land. Auf eben dieſe Weiſe haben Die Engländer fi der 
Weferinimdung- genäkert, mo bis geſtern Abend ebenfalls noch 
eine Transportflotte angekommen war, Wahrfheinfih find 
dies nur Demonftrationen, denn bis zum Bten hatte man bey 
Helgoland noch nichts von englifhen Schiffen geſehen; und bis 
geſtern Abend war bey Gurhaven nichts paſſirt. (K. f. D.) 

Ueber dieſe Vorfallenheiten an der Riederelbe enthält das 
Journel de Frankfort noch Folgendes aus Bremen: Ein heute 
den 10ten July, angekommener Kourier berichtigt Die Gerüͤch⸗ 
te, welche über eine Landung der Engländer im Gange waren, 
Eine Ranonisrbri liefin Gurhaven ein, und feste 400 Mann 


welhe gegen dem Wetter | 


and Rand, melde, nachdem fle die von den Franzofen errichte- 
ten Batterien zerſtoͤrt, und die Kanonen eingeſchifft Fatten, 
wieder inter Eegel gingen. Wahr ift es, fie verfündeten die 
nahe Ankunft von’ 15,000, ihrer Sandeleute, «fein man weiß, 
was man von folchen Ausfagen glauben darf. 

Man fagt, die Engländer hätten bereitd den Graf Mün: 
fler beftimmt gehabt, das hannöverifche Land im Namen des 
Koͤnigs vor England zu organifiven! (8. d. Fr.) 

>» Sranfreid. 

Rom, 5 July. Ein Daufen Straßenräuber aus den au 
Italien, Neapel und den römifchen Staaten nahgelegenen Ge: 
bürgen wagte ed am 28. Juny, fih vor Narcia zu zeigen. 
Gin Detachement der Bürgergarde von Spoletto verthribigte 
die Stadt; fie ward geswungen, ſich in's Schloß einzufglief: 
fon, und vertheidigte fich mit vielem Muth. Durch hinzuge⸗ 
tommene "Berftärkungen ward das Räudergefindel wi.der ver⸗ 
jagt: (3. d. PEmp.) 
taliem 

Neapel, 3. July. Rom genießt der vollkommenſten Ru: 
be, Die auferordentlihe Gonfulta beſchaͤftigt fih unawegefest 
mit der allgemeinen Reorganifation. Die Adel: Zitel find ab- 
geſchafft. — Der berüdtigte Nteurello,  weiher auf Ber 
fehl der Exkoͤnigin Sarolina vor Kurzem eine Eſtaffette an: 
fil, ward vorgeflern in freyem Felde durch einen unfser cala: 
briſchen Qegionäre getödtet, (3: d. P’Eınp.) 

. Spanien 

Madrid, den 5, Zulg, Morgen ermartet man hier der . 
König zur von der Armee, (3. d. lEm.) 

Ein bergiſcher DOffigier ſchreibt Folgendes aus dem Lager 
vor Girona unterm 21. Junn; „Hier ftehen wir auf einem 
erhabenen Berge vor Girona im Lager. Blicken wir nah 
Dften, fo fehen wir das mittellandiſche Meer; gegen Norden 
flimmern uns die mit Schnee bedeckten Gipfel der Pyrenaͤen 
eufgegen. Gegen Wellen liegt im einem fat unuberfehbaren 
Thale Girona vor uns. Der Rheinländer, dem Gefühl für 
Naturſchoͤnheit fo eigen iſt, fühle ſich entzückt in diefer grokes⸗ 
Een Pofltion. - Die Feftung - it von allen Seiten eingeſchloſſen. 
Eeiz einigen Tagen beihieft man die Stade und die -verfihler 
denen Forts. Vorgeſtern am 19ten nahmen die braven Kapl: 
täne von Blank und Rolin ein Fort mit Sturm und erober- 
ten bey Diefer Gelegenheit 2 Kanonen, Heute nahmen bie 
Würzburger ein gwentes, Cine frang. Divifion ift gu unferer 
Verſtaͤrlung in Diefer Gegend angefommen. In Zelt von 8 
Zagen ift die Feſtung Girona unfer.” (Duff. 3.) 

Schweden. 

Man will aus einigen Umſtaͤnden, z. B., daß mr Ber: 
theidigung des Haſcus vor Karlskrone einige Blokfchiffe und 
eine Anzahl Kanonenboͤte ſtationirt ſeyn ſollen, eine ſehr nahe 
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beverfichende Veränderung, de; politischen Spftems vom Schwe⸗ 

den annehmen. (Samb. 13,) 

Beſchluß 

der Notiz über Montebello. 
Jedermann kennt Montebello's Geradheit. Bey einer 
wichtigen Gelegenheit, umgeben von den Ehefö der Armee, und 
unter den Augen des Kaifers, Äuferte er eine von allen 
Andern verfhiedene Mepnung, und behauptete fie mit der ihm 
natürlichen männlichen Zeftigleit. Gr drang durd. „Mar: 
Shall," fügte der Kaifer zu ihm, mit jener offenen Herz⸗ 


nichkeit, welche zeigte, daß die große Seele des Monarchen mit 


der des Helden harmonire, „fo liebe ich Sie’ 

Die Wunden, welche fein Tod fchlug, find noch nicht ver; 
harrſcht — ih will den Augen der tugenbhafteften und ums 
troͤſtlichſten Wittwe Leine neuen Thränen entloden, und ſchwei⸗— 
ge Daher von feinen Familienverhältniffen, Ihre Ehe war das 
wolltommenjte Mufter einer reinen und hnmmlifchen Bereinigung. 
Zänf, hoͤchſt hoffnungsvolle Kinder, machten diefelbe ganz voll: 
tenımen. Sie find gegenwärtig noch zu jung, um ihren un: 
erfeglihen Berluft genug fühlen zu Eönnen, die Geſchichte zeige 
ipnen den Ruhm ihres Namens, und durch den Unterrid;t und 
die Bepfpiele ihrer Mutter werden fie lernen, den Glanz def 
felben zu erhalten. 

Gutlard. 
Bermiſchte Machrichten. 

Bon der Donau her vernimmt min, daß die Bedingniſſe, 
unter denen Mapsleon der Große den Waffenſtillſtand bemillig: 
te, von aͤußerſter Wichtigkeit und folgenfhiwer find, - 

(K. v. D.) 

Das Gerücht gebt, der Fuͤrſt Poniatowsky werde den Ti: 
tel eines franz. Reichsmarſchalls erhalten. Publ.) 

Der Kaifer hat den General Macdonald zum Marfhall 
und den Graf Germain : Garnier zum Präfidenten des 
Senats ernannt. (Publ.) 

Kürzlich wollte ein Tafchenfpieler feine Geſchidlichkeit im 
Fechten anf dem mwalidenplag zeigen, hatte aber dabey das 
Unglüd, der Frau, welde ihm fefundirte, mit dem Rapier in 
Die Hand und den Bauch zu floßen. Man hofft, die Wunden 


ſeyen nicht toͤdlich. (3.2. P.) 
— —— — — 
In vergangener Woche find in München 
scehohren: nefterben: 
21 Sohne. 4 Erwadfene maͤnnl. Geſchl. 
13 Toͤchter. 10 + 9 wveibl. Geſchl. 
18 Kinder, 
Eimd 34 gebobren. 32 geitorben, 


Alſe And 2 mehr gebohren als gefterben, 


TKobeds+Unzeige 
Den nwahen, umd entfernten WDermwanbten meines fell 
am Garen Eiewens Auguſt von Kauftich :s@ntten- 


den Roͤmer. 


burg, giebt Endeigefehte tiefgebengte Frau Wittwe Be ge 
ende Trauer: Nachricht, wie es dem Almdctigen gefallen, 
en ııten dleſes früh halb fünf Ude meinen vielgeliehten Gatı 
ten nach elnem kurzen eintägigen Rrankenlager an den Felgen 
eines taſch eingetretenen Magenbrands, im z7iten Sabre ſel⸗ 
ues Lebens, unvermutbet Ind befiere Baterland abzurufen, und 
fo feinen länger vorangegangenen förperlien Leiden, bie er 
ge = : — zn er a Geiftesifafung ftand: 
afe erteng. € nde zu machen, e empfiehlt dem . 
beten allſeitig fromtnen Andenten. ER _ 
Megeneburg, den 15. Julo 1809, 
Gräfin Sara von Tauffird, 
oeborne Frevin vom Wildenau, 
als Wiltwe, 





Brennholz Berfteigerung. 

(3. ©) Der in ber dießieltig königl. Forſirevier Pirring 
nöhft Ealharting zum Berfauf bereit ftebende feibiene Brenn» 
boizuorrath vom 500 Alafter wird Dienftag den 25. d. IR. an 
bie Fa ——— —— 

aufelle xwollen daher am beſagtem Ka 
Ude ſich im dem Wirthhaus zu Eglharting einfadene a. 4 
Weltere gewaͤrtigen. 
Den 12. July 1809, 
Königt, Forflamt Egldarting; —* Nent⸗ als Forſttontrou⸗ 
wa 


amt 
Ober ſoͤrſtet 
Heiß: Amtbeamter 


Baur, 


— GO — —— 
Binandi, Bater nnd Sohn, 

Tucfabritanten and Merpierd im Durte Departement, 
ben bie Ehre, das Publitum zu benachrichtigen, daß fie x 
Männer Jatobt» Dult halten, mit einem volftäntigen 2a: 
ger feiner umb anderer Täwer ihrer eigenem Fabrite, als 
blaue und grüne in der Wolle gefärbte, Kaſtotrſchwarze, ein: 
färbige und mellerte in dem neutſten Modefarben, boppeit 
eroifirte Caſimles In den nämlihen Farben, feine Draps fa- 
con de Berry, wollen blaue Doublebroches und Billard, 
Tuͤcher ꝛtc 

Zugleich machen fie belannt, daß fie ein volllommenes 


2 


Soriiment Tacer in der felnften Quelität, mie fie die vorige 


Duit zum erftenmal hatten, und die fo viel Verfall fanden, 
mitbringen, welche fie wie bie andere Taͤher und Gafimirs 
Im Ausſchnitte wie en gros um bie Fabrik: Preife verfaufen, 
Iht Lager, das fonft im Saſthofe zum goldnen Hirſch war, 
It non biefe mmb folgende Dulten im Haufe des Herrn von 
Melzl, in ber Dienersgaffe Pro. 204 zu ebener Erde um 
ter den Aafieeftuben bes Herrn Schroͤffels; und im Frauffurt 
am Meran wihrend den Meilen auf ben Diomerberg neben 





(3 ©) Auf bas mähfte Biel Migaell it in der Theatiner⸗ 
Sqwabingergaße eine Wohnung, bejtebeud in = (din austar 
pezirten Iımmern, Wlfoven, 3 andern Simmern, Küche, 
Keller und Speider zu werftften, D. d. 


Kremben,Auzgeige 
Tom 20. Hr. Echram, Handelötommis von Meval, im Ad: 
ber. Hr, Gonftantin Belio und Gregor Efungara, griechifche 
Kaufleute, im Hirſch. Hr. Anton. Wild, Aprellationsrath 
von Aichſtett, im geoldehen Bären. Hr. Breitenbacher, 
Weingaſtgeb von Mühldorf, in der Sonne Hr Höfe, 
Pıivarier von Wien, tm Hahn. 


Politiſche 





Zeitung. 


Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Baiern alfergnädigftem Privilegtum. 


J 
— — —* 


Sonnabend 
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22. July 1809. 


— — nn — 


Ta bis Ende dieſes Monats von der Expedition dieſer Zeitung die Nechnung geſchloſſen werden muß, fo werden ſaͤmmtliche 


Herrn Abonnenten, welche die erſte Jahreshaͤlfte noch nicht bezahle Haben, erſucht, um aller Unordnung vorzubeugen, 


ftände vor Verlauf diefer Zeit zu ‚entrichten. 





Baier 

Münden, 22. Aulv. Ehegeſlern paffirten etwa 1400 
foanifche Schafe aus den oͤſterreichiſchen Schäferepen bey Wieu 
bier durch nach Frankreich. 

Die Zeitung von Kempten erzählt unterm 17. Ju’p: 
Heute Morgens um 5 Uhr Fündigte und der Donner der Ka: 
nonen einen allgemeinen Angriff der vorarlberger Infurgenten 
auf biefige Statt an. Eo wenig Beforgniiie diefer Angriff 
erregte, indem dur die Mugen Anordnungen des franzoͤſiſchen 
Generald, Varond v. Piccard, Kommandanten der Avant: 
garde der Refervearmee, der hieſige Platz hinlaͤnglich geſichert 
ift; fo ernfbhaft wurde der Kampf, indem fi bald ein higiges 
Treffen entſpann. Die Infurgenten, mehrere Taufend Mann 
ſtark, worunter fih 2 Gompagnien Defterreiher befanden, 
und die mit Kanonen verichen, brachen zuerſt auf der Straße von 
Ammenfladt aus den Wäldern hervor, und ſchienen ſich mit 
großer Zuserficht der Stadt nähern zu wollen. Einige ihrer 
Ranonenkugeln fielen nahe an der Etadt nieder, 
in nahegelegene Bauernhaͤuſet. Bald griff eine noch ſtaͤrbere 
Kolonne von Buchenberg ber an, und eine dritte Kolonne ers 
fihien auf der rehten Seite der Mer aus der Gegend von 
Durad her. She Plan fol dapin gegangen ſeyn, in der Tie- 
fe längs der Iller fih der Stadt zu nähern, und ſolche zu 
befegen. Ihre vereinten Keifte waren aber dem Muthe und 
der ausharrenden Tapferkeit nicht gewachſen, welche ihnen von 
den bierjliegenden vereinigten Truppen entgegengefegt wurden. 
Ein unausgefegted heftiges Feuer aus Kanenen und kleinem 





oder fahren _ 


ihre Aus: 








Gewehre dauerte mehrere Stunden lang , Bis endlich die 
Infurgenten gezwungen waren, auf allen Seiten die Flucht zu 
ergreifen. Sie wurden einige Stunden weit verfolgt. Das 
Refultat dieſes heiffen Morgens war, daß die Infurgenten ein 
ge Hundert Todte auf dem Platze Fieffen, und mehrere Ge— 
fangene von ihnen eingebracht wurden, Was aber den Sieg 
Diefes Tages Prönte, war, daf den Inſurgenten, trop ihrer 
vorzmeifehten Vertheidigung, zwey Kanonen md ein Muni— 
tionswagen fammt Belpannung abgenommen murden, Die 
Infurgenten waren aud mit Piken bewaffnet, welche mit Sek 
tenhaden verfehen waren, auf die fie ihre Stuzem auflegten. 
Die Truppen hatten bey ihrem Wiedereinrikfen eine Menge 
folcher Piken als Siegeszeihen bey fih. Die eroberten Kano— 
nen tourden Nachmittags nach Augsburg abgeführt. (N. 3.) 


Augsburg, 20. Julh. Geſtern wurden aus Kempten 
gefangene Vorarlberger, Opfer ihrer unglüflihen Verbindung, 
bier eingebracht. — Heute kamen viele franzöfifhe Truppen 
zu Fuß und zu Pferde in hieſiger Stadt und Gegend an. — 
Nah Berichten aus der Nahbarfhaft von Murnau hatte dee 
Meior Teimer vor dem Ausfall am 17. aus der Scharnig den 
Tyroler Infürgenten verſprochen, daß er fie durch Balern nad 
Oeſterreich führen wolle, damit fie daſelbſt zur gaͤnzlichen Wer: 
nichtung Der bereits eingeſchloſſenen Armee dei Kalfers Ra: 
poleon mitwirken koͤnnten. Der tapfere Graf von Arco 
vereitelte dieſen wunderfhönen Plan mit feinen braven Baier, 

(Agsb. 3.) 
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Salzburg, 16. July. Die Regierungsfommiffion diefes 
Bandes hat die Bedingungen des Waffenftillftandes 
Öffentlich bekannt gemacht, und ſolche mit folgender Profia- 
mation begleitet: 

Bewohner der falzburgifhen Gebirge! 

Wir eilen, euch eine beruhigende Nachricht mitzutheifen : 

An 12. wurde an der Graͤnze Maͤhrens ein Waffenſtill⸗ 
ftand geſchloſſen, und Dadurch dem Blutvergießen der Armee 
ein Ende gemacht. 

Ihr werdet aus, den Artikeln des MWaffenfliliftandes leſen, 
daß fi die kaiſerl. Öfterreih. Truppen nicht nur aus Tyrol, 
fondern auch aus allen benachbarten Provinzen der deutſchen 
Erbſtaaten zurüdzichen. 

So wollten es die beyden Kalſer; fo hat fi Framz mit 
Napoldon vertragen; und fo fällt von nun an aller Bor; 
wand weg, einen Widerſtand fortjufegen, von Dem Der Raifer 
Franz felbft feine eigenen Krieger abgefordert Hat. 

Wir erinnern demnah noch einmal an unfern Zuruf vom 
29. v. M.; er ift Guch zugefommen; vorgefhügte Unwiſſenheit 
kann nicht entfhuldigen. Unſere Ermahnungen und Rathſchlaͤ— 
‚ge haben gewirkt: deffen haben ung mehrere waere Gemein: 
den durch ihre ſtandhaften Erklärungen, an den Volksbewaff⸗ 
nungen unter keinerley Verhaͤltniß Theil zu nehmen, zur pol: 
Jen Beruhigung unfers Gemüthes überzeugt. 

Ihr andere folgt dieſen Beyfpielen! Der Himmel hat und 
gut gewollt, und hat für unſere Tpäler das Gluͤc einer unge: 
trübten Ruhe befeftigt; daher laft Eure Brüder nicht mehr 
aussiepen mit den Waflen in der Hand. Ruft eiliaft Cure 
Schuͤtzen zuruͤck, auf daß Euch nicht der Vorwurf treffe, Cuch 
feevchhaft gegen das Zureden Eurer Vorgeſetzten und Priefter 
gerüftet, und Euch dadurch ſelbſt der Strafe eines vorfäglichen 
Ungeporfams, und einer zu fpät gefühlten Reue audgefegt zu 

aben. ° 
: Mir weifen zugleih alle Orts-Obrigkeiten an, dieſes ıM: 
fer beftgemepntes Wort Eund zu maden, und überall auszı: 
theilen, damit Jedermann die Wahrpeit erkennen möge, 
5 Saljburg, den 15. July 1809. 

Fürfbifhofge Ehplemfer. 

Regierungsratp Felne r. = Regierungsrath Pichler. 

Sandrath Schr. von Auer. Stadtrath Mezger. 

Oeſterreich. 

Wäen, den 14. July. Die hieſigen Einwohner begeben 
ſich jegt, wo die Todten beerdigt find, täglih in zahlreicher 
Menge nah den Schlachtfeldern bey Eßling, Wagram, Afpern 
und Enzersdorf. Dan erflaunt über die ungeheure Verſchan— 
jungen , welche der Erzherzog Karl um fen Lager herum bin: 
nen 40 Tagen hat aufführen faffen; noch mehr aber erftaunt 
man Darüber, wie es möglich mar, dieſelben zu übermältigen, 
Allein die verfüchteften franz. Militärs, welde ſchon viele Feld⸗ 
güae mitgemacht, und einer Menge von Schlachten bepgemohnt 
haben, fagen alle einftimmig, daß Napoleon der Große am 


5. und 6. dieß ſich felbft überfroffen, und noch nie fo viele 
taktiſche Künfte gezeigt und angewendet habe, als in jenen 2 
enffcheidenden Tagen. Bloß durch bemunderungsmirdige finn: 
reiche Manduvres, von deren glüdlichen Wirkungen er ſchon 
zum voraus ganz überzeugt war, zwang fein unermeßliches 
Genie jhen am Sten Vormittags ohne bedeutenden Verluſt ei: 
nen Theil der oͤſterr. Armee, ihre feite Stellung zu verlaffen, 
menn fie nicht ganz umgangen werden wollte, Selbſt das 
ſchoͤne Manbuvre, welches General Hiller am Öten Vormittags 
machte, indem er mit 40,000 Mann den ‘finken Flügel der 
franz. Armee zu tourniren ſuchte, ſahe Napoleon sum voraus, 


‚und folglih wurden auch augenblidlih die nöthigen Maaßre⸗ 


geln ergriffen, um daſſelbe fruchtlos zu machen. Die Frango⸗ 
fen laſſen übrigens der oͤſterr. Armee die Gerechtigkeit wieder- 
fahren, daß fie ſich tapfer gefchlagen habe, und daß ihre Ge: 
neräle und Offiziers Beine Gefahr fhenten; allein der Kriege: 
kimſt Napoleons, und der Gewandtheit feiner Feldherren und 
geübten Krieger waren fie nicht gewachfen. AB. 8.) 

* Don der Donau. Der Reichsmarſchall, Furft von 
Pontecorvo erließ nach der Schlacht am 6. July folgenden 
Zagsbefehl an die ſaͤchſiſche Armee: ' 

Sahfen! Am Tage des Treffens vom 5. July baben 
eurer 7 bis 8000 das Zentrum der feindlichen Armee Durchs 
brachen , und find nach Deutih : Wagram vorgedrungen, unge: 
achtet des angeffrengten und buch 50 Geuerfchlünde unterftüg: 
ten Widerftanded von 40,000 Mann. Ihr habt bis zur Mit: 
teruacht gefochten, und mitten unter der oͤſterreichiſchen Linie 
bivouacquirt. Am 6. habt ihr mit Tagesanbruch das Gefecht 
mir männlicher Beharrlichkeit wieder erneuert, und mitten un: 
ter den Verwuͤſtungen des feindlihen Geſchuͤtzes find eure be- 
lebten Kolonnen dem Erze gleich geſtanden. Der große Ma: 
pol&on fah eure Aufopferung für Fürft und Waterland. Er 
zaͤhlt euch unter Die Tapfern. Sadfen! Das Glüͤck des Sol: 
daten befteht in der Erfüllung der Pflicht; ihr habt Die eurige 
mit Würde erfüllt. Aus dem Bivouac zu Leopoldau, den 7. 


Zuly 1809. 
Der Reichsmarfgall Firft von Ponte Eorvo, 
Befehlshaber des Hten Korps der Armee 
in Deutſchland. 
Unterz. J. Bermadotte. 


av) 


u. wm 


Der König von Preußen bat die fünmtlihen Befitungen 
und Güter des Herzogs von Braunfhmweig:Deld mit Seque— 
fter belegt. (8. f. D.) 

Deutfdland, 

Das firflihe Kontingent von Sigmaringen ift mit dem 
naffanifchen Regimeute von Paſſau nah Wien aufgebrochen. 
es wird Dafeldft Garnifonsdienfte thun, und einen Theil der 
bleibenden Befagung ausmachen. Der yon mehreren Seiten 
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in Umlauf gefommenen Nachricht, als ob der Erbprinz von 
Sigmaringen in der Schlacht bey Efling eine fehr gefährliche 
Wunde erhalten hätte, wird als grundlos widerſprochen. 

ur (8. v. D.) 
Sachfſen. 

Ueber die Beſetzung Leipzigs durch die Öftreichifchen Trup⸗ 
pen, und deren plötzlichen Abmarſch enthaͤlt die Zeitung ſ. die 
elegante Welt folgende Nachrichten; „Sonnabends den 17. Fur 
ny kam der fächfifhe Obriſt Thielemann mit einer Abtheilung 
Kavallerie in die Stadt, um Die Eönialih. Kaſſen abzuholen, 
und in Sicherheit zu bringen. Man glaubte, Den Feind noch 
diefen Tag tn der Stadt zw ſehen, allein er Bam nicht. Ale 
die folgenden Tage war man in aͤngſtlicher Erwartung... End: 
lich brach der Donuerfiag an, Schon am frühen Morgen mar 
eine Abtheifung ſaͤchſiſcher Kavallerie mit reitender Artillerie 
den anruͤckenden feindlihen Truppen entgegen gegangen, um 
fie gu relognofeiren. Bey dem Dorfe Holzhauſen, eine Stun: 
de von der Stadt, trafen Die Borpoften auf einander. Bon 
den Thuͤrmen fah man fie im Gefecht. In der Stadt wurde 
ſogleich angeſagt, daß alle Haͤuſer und alle Laden geſchloſſen 
werden ſollten. Es war Markttag. Leder ſuchte in der groͤß⸗ 
ten Eile die Bedürfniffe fire fein Haus anzufchaffen. Das Laus 
fen und Gewübl der Wenfhen war unbefchreiblid, und Immer 
näher hörte man die Schuͤſſe fallen, indem fih unſere Trup⸗ 
pen, ihres Drdre gemaͤß, zuruͤck zogen. Daß das Volk in den 
Städten neugierig tft, ift bekannt, daß aber dieſe Meugierde 
fe groß ſeyn kann, DaB fie den augenfheinlichiten Gefahren 
trotzt, ia felbft die Liebe Jum Leben überwindet, war uns nen. 
Zu beyden Seiten der Ghauffee, wo Ublanen, ſchwarze Hufa: 
ren, und Tyroler Scharffhügen mit unfern Huſaren, Drago: 
nern und Schügen fochten, fand das guffende Wolf. Es wur: 
den einige Zufhauer verwundet, aber es mar ein Wunder, 
daß micht mehrere ihre Neugierde mit ihrem Leben bezahlten, 
Vielen fauften die Kugeln um den Kopf, aber die Luft zu 
fehn, was man noch nicht geſehn hatte, machte alle zu Helden, 

(Die Fortfegung folgt) 
Bürtemberg. 2 
. Weingarten, den 17. Zuly, Kaum Hatten am 14ten 
die Eönigl., franzöf. und badenfchen Truppen die innen beflimms 
te Poſition bezogen, «ls Die Inſurgenten den Borpoften zu 
Gglofs in der Racht mit mehr ald 2000 Mann angrifer. 
Die dafelbit aufgeftellte leihte Compagkie und das Detafche: 
ment des Bülorofhen Echarfigügenkorps hielt den Angriff Die: 
fer großen Ueberlegenheit zwar lange aus, mußte ihr aber end: 
lich weihen, und fih auf das von Eifenharz her zum Spur 
tien berbereileude Depot: Bataillon Borberg zurüdziehen. Der 
Feind erhielt neue Verftärtung, und griff am 15. diefes Ba: 
tajllon in 3 Golonnen, jede mehr als tauſend Mann ftark, 

an, und zwang jeldes ebenfalls zum Weiden, 

Bey der erſten Nachricht des Angriffs auf Egloffs hatten 
Se. koͤnigl. Majeftät das Tags vorher von Stockach zurüdges 
Eommene zweyte Bataillon Prinz Friedrich von Baiudt, wo 


es Fanfonirte, aufbrechen, und nah Wangen marſchiren laſſen, 
um ſich dafelbft mit dem von Tettnang ebenfalls beorderten 
Generalmajor von Sceler und der badifchen Grenadiergarde 
gu vereinigen, und dem Poften zu Ggloffs zu Hülfe zu eilen, 
Diefes Zufammentreffen hatte, obgleich die Brüde zwiſcheu 
Wangen und Egloffs abgebrochen war, und deßfalls der 
Marſch über Eifenharz genommen werden mußte, fo alüdiich 
> Statt, daß das Bataillon yon Borberg, welches bey feiner 
Retraite in Unordnung geratben war, mieder aufgenommen 
murde, General von Scheler geiff nun’den Feind muthig an, 
warf ihn allee Orten zurüf, nahm Ggloffs mit dem Bajonet 
ein, ‚und vertrieb die Inſurgenten von allen Punkten diefer 
Poſtirung, wobey fie einen Hauptmann und 40 Mar todt 
auf dem Schlachtfelde lieſſen. Eine weit größere Anzahl Blef— 
fiete ſchleppien fie mit fort; man machte 15 Mann gefangen; 
unferer Seits war der Lieutenant von Rafler vom Regiment 
Kronpring getödtet, der Stabshauptmann v. Hof vom Regi- 
ment Prinz Friedrich ſchwer verwundet, 4 Mann blieben todt, 
und 15 murden verwundet. ; 

An eben’diefem Tage den 15. wurde der Poſten von Is— 
np zweymal angegrifen, durch den aber von Roprdorff mit 
dem Depot: Batalllon v. Berndes berbegeilenden Generalmajor 
v. Koferig jedesmal wieder degagirt; die Inſurgenten verloren 
daben an Todten, Blefüirren und Gefangeren zwiſchen 40 und 
50 Mamn : unferer Seits blieb der Hauptmann von Lohbauer 
son Regiment von Phull, ı Todter und 12 Bleffirte eben⸗ 
falls von der Compagnie von Lohbauer. 

’ Die frangsfifchen Dragoner unter dem Kommando bes Öber- 
ſten Grouvel zeichneten ſich bey diefen Affatren befonders aus. 

Nachdem geftern Die Nachricht von dem am 12. Zul. ab: 
gefchloffenen Waffenftillftand eingetroffen und publiziert morden 
mar, übergab der König das Kommando der allbier verfam: 
melten Truppenkorps dem Kronprinzen, 

Das Hauptquartier Sr. Eönigl, Hoheit des Kronpringen 
wird heute nach Dofen am Bodenfee verlegt werden. 

Ludwigsburg, 18. Tu. Go eben erhalten Se. Maj. 
v. Scheler unter dem 17. Nachts 11 Uhr den Napport, daß 
an diefem Tage die Inſurgenten die bepden Poſten zu Wan: 
gen und Meuravensburg mit bedeutender Macht angegriffen " 
haben, am erfteren Ort fogar eine Kanone bey ſich hatten, am 
benden Drien aber, zu Wangen durch den Gener. Major von 
Scheler, und zu Meuravensburg durch den Großpergogl. Ba: 
denſchen Obriſtllieuta. v. Gancerin, mit bedeutendem Berluft 
zurüdgefhlageh worden find. 

Bey Wangen rettete bloß das fehr coupirte Terrain die a: 
none der Jufürgenten, melde über 100 Todte und Bleſſirte 
verloren und 60 Gefangene, darunter einen vermeintlichen Lieu⸗ 
"tenant, Anton Barbifh, Adiud, des berüchtigten Rirdmüller, 
und noch einen Lieutenaut Socdnm, hinterfieffen, Ben Neuras 
vensburg verloren fie über 50 Todte und Bleffirte, und wur: 
den von ihnen 5 Gefangene gemadt. Der Verluſt unſrer 
Seite befteht bey beyden Poiten in 5 leicht Verwundeten. 

Sch. M.) 
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Großherzogthum Warſchau. 

Warſchau, den 28. Zunnd. Bey dem Sturm der De: 
flereeiher auf Sandemir hatte Erzherzog Ferdinand jedem 
feiner Soldaten eine Boutellle Branntwein geben laffen, und 
überdeni jedem Dffigier 100 Dufäten, und jedem Soldaten 
300 fl. verfproden, wenn fie Sandemir nehmen würden aber 
auch zugleich gedroht, die Offiziere auffnupfen zu laſſen, wenn 
der Angriff mißlänge. Unter den Todten, womit die Gräben 
an efüfit waren, fand man fehr viele Bauern, welche von den 
Deiterreihern mit Gewalt vor ihnen hergetricben worden ma: 
zen, um die Oräben mit Faſchinen auszufüllen. 
‚ (3: 9. TE.) 

Spanien 

Madrid, den 5. July. Auf die Nachricht, es habe fich 
ein Infurgentenhaufen, von Molina, Medina : Cell und Ei: 
enenfa Fonmend, im der Provinz Guadalarara fehen laſſen, 
befahl der Gouverneur von Madrid Dem Oberſten des 55ſten 
Regiments Schmwilter, gegen fie gu marſchiren. 
verlieh deshalb den 1. die Stadt Guadalarara an dee Spipe 
eines Ditafhements Infanterie und Kavallerie. — Gr fund 
bie Injurgenten gu Torija, 660 Maun flarf, mit 2 ruf 
Gefhüs und einigen Reitern, griff fie fogleih an, warf fie, 
und fchlug fie im die Flucht. 150 blieben auf dem Schlacht: 
“ felde. Die beyden Kanonen, 4 Wagen mit Patronen, ımd 
faft alle Gewehre, welche die Infurgenten von fih geworfen 
hatten „ fielen in unfere Hände, (3.d.1°6,) 

Frankreich. 

Paris, den 14. July. Briefe ans Genua und Marſeille 
melden, daß die Regierung von Algier, durch die Englaͤnder 
aufachest, dem franz. Generalkonſul einen jährlichen Tribut 
abgefodert hade, Auf die Bemerkung diefes Agenten, Frauke 
wich habe ſich Schon ſeit lauger Zeit von dieſem ſchimpflichen 
Tribut beiregt, FO der Dep ihn haben verhaften laſſen. In 
den franz. und ital. Häfen fol deshalb ein Embargo auf alle 
Echife und alies Eigenthums algierifcher Unterthauen aclegt 
worden ſeyn. (Pubi.) - 

Ton den oͤſterr. Krieasgefangenen find 500 im Drvarte: 
ment de Oiſe angelangt, und fegleih unter Die Landleute 
verteilt; ein Türif davon iſt von den aͤuferſten Graͤnzen Une: 
darns z fie ſind ſehr jung, und faheinen ſehr teligios zu ſehn, 
denn vor und nad Dem Eſſen verrichten fie ihre Gebete Eiiend, 

(Pubi.) 

Köntslihes Hof: und Nattenal⸗Theater. 

Ermufe den 23ſten Julio, * 
een. 96, den 23ſten Zul, Lanaſſa. Sgauſplel 

Berlümdigung 
einer weuen Shurife 

Der Imterzeichnete giebt unter dem Tiret: 
„Wie mi fin neue Herrfgaflen in Eivilbejig genommen, or⸗ 
L. 








Legterer 


” 


ganifirt und verwaltet werben? mit Mädficht auf die Mech: 
nungs » Merboden Wurtembergs und Baierne, und die 
wehelieitigen Vorzüge der einen vor der andern, bearbeiter 
von Augufl Shufer, kin, würtembergifhem Kamerals 
verwalter zu Miblimgen i ü 


eine Schrift berans, Es iſt bierim eine Materie abgehandelt, 


woräber die Literatur noch ſchweigt. 

Nah einer ausführligen Daritelung aller Momente des 
Geſchaͤfts der Eivtibensergreifung und der nachmaligen Drgas 
nifation hat der Verfaſſer auch über ben Gelhäftsgabg der 
neuen Verwaltung und der neuen Mesnungsfährung mit ei; 
mer Neubeit gebanbelt, bie nicht allein Beamte neuer Herr: 
ſchaſten, foubern auch Nebnimgsteamte alter Länder der öffent: 
tigen Belanntmahung würdig finden werden. - 

Tas Ganze werd einen mäßigen Band ausmachen, liegt 
bereits unter der Pıefe, und wi:d nah 3 Wochen a dato 
audıcgeben, 

Da keine zw große Anzahl von Eremplarien gedrudt wird; 
fo wählt der Untergeihnete den Wes der Pränumerarion, umd 
beffimmt un:er ber Vorausſetung, daß Briefe und Geld Por: 
toſtey an ihm eingefgidt werden den Preis zu a fl. Wer io 
Erempfarien nimmt, erhaͤlt das zıte frey, 

MWiblingen bey Ulm ben ıoten Julp 1809. 
Königl. wärtemb, Afiernenverraiter daſelbſt. 
@winngr, 


(3. 6) In einer der ſchuſten Strafe iſt bis Tänftige 
Michaelt, oder auch gleich, ein Loals mit 16 theils Beißhare 
und tbeild tapezirte Zimmer tm erften Sto@, als auch Etals 
lung für 6 Pferde, Memife für 3 Wägen, Keller, Holpiege, 
und ein Thel des Speichers, theilweis oder im Ganen zu 
bezieben. Das Nähere dann in ber Handlung Nro. 77. in 
der Kaufingergaffe eriragt werden, 


Im Eomoir der politkihen Zeitung und bey Joſ. Lindauer 
Buchbaͤndler, ift zu baben: 
Ueber die Errichtung ber Niationafgarde. 8. 





4 fr, 





(3 b) In bie Lehre zur Handlang wird ein junger Men, 
von honetten Eltern gegen bilige Bedngniffe gefucht. D. ü. 


Es find im Sartiſchen Kaffechauſe am Hofgartrn 2 ſchöne 


große Zimmer monatlich oder baltjährig zu vermieten, und 
taͤgllch gu beziehen. J 

Auch find auf Micharlis im zten Etode, 6 Zimmer, eine 
Kühe, Holzlage, ertra Eingang ju verlaffen, 


In der Kauffinger: Safe iſt für Fünftige Dult elu ſehr 
ſcheͤner, ger.umiger Laden ıu verfiiften. D. uͤ. 


Um billigen Preis ſteht ein Flügel zu verfaufen. dd, 


Im Eomtoir diefer Zeitung find wieder @remplare von dem 
Schreiben bes Herta %,.. an ben Hertu General Radiivoierice, 
öferreihifben Infurgenten : Anführer iu den ſaͤcſiſchen Graͤnz⸗ 
Undern angrfommen, und auf feinem Yapier für 15 Krenzer, 
Deiudpapier ı2 Pr., gebeitet 14 Ar. zu baden. Ya befommt 
man ed im Eckladen an ber Roſengaſſe 


— — -- = — — m — — — 

Die arste Fiebung in Stedrambof it Donnerſtag den 

aoten Julp 1809 nuter den gewöhnlichen Formlitaͤten ver 

fig gegangen, mwobep nachſtehende Rumern heraus getommen find: 
71 52 'ı2 76 

- Die Hıote Ziehung wird den Joten Yuguft, und inzwiſcheu 

bie 998ffe Muͤrchner Ziehung ben Siten July vor ſich geben 





: Zeitung. 


Mit Seiner kdnigl. ——— von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Senn 


Montag 


— — —— — — 
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Frankreich. 
Parts, den 15. July. 
- a6ftes Bülletim 

Wolkers dorf, d. Zuly. Der Rüdzug des Feindes iſt 
eine unordentlice Flucht. Ein Theil feiner Equipage und feir 
ne Berwundeten ift in unfere Hände gefallen; von letztern 
zählt man bereits über 12,000 ; alle Dörfer find mit ihnen aus 
gefühlt. In 5 feindlichen Hoſpitaͤlern allein fand man deren 
bereits über 6000. 

Der den Feind über Stockerau verfolgende Herzog von 
Rivoli ift bereitd zu Hollabrumn angelangt. 

Anfangs. war der !Heryog von Raguſa dem Feinde ‚auf 
der Strafe nach Brünn gefolgt, verließ diefelbe aber zu Wuls 
‚fersdorf, und flug die Straße nach Znaym ein, Heute traf 
er 9 Uhr Morgens zu Laa anf eine Arriergarde, warf fir, und 
nahm ihr 900 Gefangene ab. Morgen mird er in Znaym ers 
treffen. i 

Der Herzog von Auerſtaͤdt ift Heute gu Nikolsburg ans 


angt. 

Der Kaifer von Deferreih, der Prinz Anton, ein 
Gefolge von ohngefihr 200 Galefhen, Kutfhen und andern 
Wägen übernachtete den Öten zu Ernſtbrunm, den Tten zw 
Hollabrunn, und ben Kten zu Znaim, welches fie am oten 
Morgens verliefen; nad Ausſage mehrerer Landleute, die fie 
begleiteten, waren fie auſſerordentlich niedergeſchlagen. 

&iner vom den Prinzen Rohan ward verwundet auf dem 
Schlachtfelde gefunden. Der Feldmarkhallientenant Bukkaf⸗ 
ſo wicz befindet fih unter den Gefangenen. 

Die Artillerie der Garde bedeckte ſich mit Ruhm. Der 
Major PAboville, welcher rommandirte, wurde verwundet. 
Der Kaifer ernannte ihn zum’ Brigadegeneral, Dem Artille— 
tieescadsonhef Grenner ward ein Arm abgeſchoſſen. Diefe 
unerfchrodene Kanoniere zeigten die ganze Macht dirfer fchued: 
lichen Wafle, 
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— 24. July 1808, 


— — —— ee me 


In der Bataille von Wagram griffen die beristenen Jaͤger 
der Garde 3 Auarrds Infanterie an, durchbrachen fie, und 
erbeuteten 4 Kanonen. Die polnifhen Ghevauzlegerd der Gars 
den griffen ein Regiment Lanzenträger an. Sie nahmen Dew 
Zürft von Anerfperg gefangen, und erbeuteten 2 Kanoucır, 

Die fächilfchen Dufaren von Albert griffen die Kürajfiere 
von Albert an, und nahmen ihnen 1 Jahne. GEs war sin 
fonderbares Schaufpiel, 2, einem und demfelben Oberſten ges 
hörige Regimenter gegen einauder fechten zu fehen. 

Es fcheint, der Feind verlajfe Mähren und Ungarn, und 
siehe ſich nach Böhmen zuruͤck. 

Die Wege find mit Leuten von der Landwehr, und den 
Aufgebot in Maſſe, die nah Haufe zurückkehren, augefüllt. 

Der Verluſt, welhen die Defertion dem Feinde noch gu 
feinem Verluſt an Todten, Verwundeten und Gefangenen hüts 
jufügt, wirkt mit zur gänzlihen Vernichtung dieſer Armee. 

Die vielen aufgefangenen Briefe geben ein auffallendes Ges 
mälde von der Unzufriedenheit der Armee, und der bey ihr 
herrſchenden Bermirrung. 

Gegenwärtig, da die öfterreichifhe Monarchie hoffnungslos 
da flieht, müßte man die Leute, welche das Ruder derſelben 
führten, fehr ſchlecht kennen, wenn man nicht ermartete, daß 
fie ich eben fo wie nach der Schlacht bey Aujterlig demüthigs 
ten. Damals waren fie, wie jeht, ohne Hoffnung, und ers 
Ihöpften ih in Verheifungen und Schwiren. 

Den Öten warf der Feind einige 100 Maun Beobachtungs⸗ 
peften auf das redjte Donauuſer; dieſe ſchifften ſich aber nach 
Berluſt einiger Todten and Gefangenen wieder cin. - 

Die Tage über war es aufferordentlih Hei. Das Ther⸗ 
mormeter fhand fajt beflindig auf 26 Grad, 

Weln iſt in großem Meberfliuß vorhanden. Es giebt Dür- 
fer, worm mar bie 3 Milltonen Pinten gefunden hat. Gluͤck⸗ 
licher Weife hat er gar Prine ungefunde Eigenſchaft. 


s 
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Auangig Dörfer, die betraͤchtlichſten in der ſchoͤnen Cbene 
von Wien; und fo, wie man fie in den Umgebungen einer 


= großen Hauptftadt findet, gingen während der Schlaht in _ 


Rauh auf. Der gerechte Haß der Nation ſpricht ſich gegen 
die Verbrecher aus, weiche alle diefes Unglüd auf fie herbey— 
jogen. 

Am 29. Juny rüdte der Brigadegeneral Laroche mit ei: 
nem Gorps Gavallerie in Nürnberg ein, und marſchirte darauf 
gegen Bairenth. Gr traf den Feind zu Beſentheim, ließ ihn 
durch das erfte proviforiihe Dragonerregiment angreifen, hieb 
Alles, was er vorfand nieder, ‚und nahm 2 Ranönen, 

Paris, den 14. July. Das peinliche Gericht des Seine 
Departements hat die Anklage und einen Verhaftbefehl gegen 
den ehemaligen Prinzen von Rohan, Ludwig Viktor Mariader, 
der als öftere. Generalmajor die Waffen gegen fein Baterland 
getragen , erfannt, (Monit.) 

Baponne, den 9. July. Heute Bau der Ravalleriege: 
neral Watier, von Sarragoffa bier an; er begiebt fi 
nah dem kalſ. Hauptquartier in Defterreid. 

Man verfichert, der Derjog von Elchingen werde fid 
mach Deutfhland begeben, um dafeldft ein Kommando zu über: 


nehmen, Die Truppen, welche er in Spanien befehligte, wer⸗ 


den mit dem Gorps des Herzog von Damatien- vereinigt 
werden. (3. d, P’&m.) 
Maris, 16. July. Mach einem Gihreiben aus Madrid 
foll die oberſte Junta von Sevilla, überzeugt Yon der Ohn⸗ 
Macht und dem Ungluͤck eines Sängern Widerflandes, bey dem 
Dofe von Spanien in’d Geheim wegen ihrer Unterwerfung ne: 
goriiren. Berner enthält dieſes Schreiben noch Folgendes: 
Die Marfihälle Mey und Soult haben den Norden von 
Spanien beruhigt. Marfhall Victor unternimmt eine Di: 
verfion gegen die englifhe Armee in Portugal, und man hofft, 
er werde Welleslen bald zwingen, fich wieder einzuſchifſfen. 
Mobile Kolonnen erhalten die wieder hergeftellte Ruhe in Alu: 
tien und dem Norden von Galizien; Marfhall Mortier er 
hält die Communikation gwifhen Madrid und Baponne offen; 
Beneraf Sebrſtiani verhindert alle Bewegungen auf der 
Sierra Morena; Gen. Sucher verfolgt die in die Grbirge 
Arragoniend geflüchteten Inſurgenten. 
Der fpanifche Infurgentenhef Reding ftarb am 25flen 
April zu Tarragona nad einem 15tÄgigen Rrankenlager. 
! E (Pubie.) 


— nun 


Spanien 
Madrid, 6. July. Noch hatten wir keine Hitze in Spa— 
'nien, und man erinnert ſich nicht eines folhen Commers, wie 
des gegenwärtigen. Die Erndte wird fhöner als je ausfallen, 
und nähert fi zum Gluͤck mit fhnellen Schritten, denn in 
Gallizien fpürrte man einen empfindlihen Mangel an Lebens: 
mitteln, weil diefes Land mehrere Male fehr ftarte Truppen: 


durchmaͤrſche hatte. Diefer Umſtand tönnt auch einige augen⸗ 


blickliche Disloeirungen der verſchiedenen im nördlichen Spa; 
‚nien ‚befindlichen Truppen unter dem Befehl des Herzogs von 


Dalmatien veranlaflen. (I. d. !’Emp.) 
— —ñ—i— 
Großbritannien 
Londen, 18. Junh. eltern ward Kapitän Sutherland, 
der im November des vorigen Jahres auf. dem Tajo feinen 
Eajüt » Jungen von 13 Jahren umgebracht hatte, unter einem 
großen Zulauf von Menfhen hingerichtet, (D. 3.) 





Solland. 

Amfterdam, 14. July, An die Stelle des Generallleu— 
tenants von Doogendorp wurde Hr. Reynolds zum bevollmaͤch⸗ 
&igten Minifter an dem preuſſiſchen Hof ernannt. (R.f.D.) 

“ Rußland * 

Petersburg, 24. Jump. Das vom Adjunkt der Made: 
mie der Wiftenfhaften, Adams, von den Ufern des Eismeers 
gebrahte Mammurh ift jegt im Naturaliens Gabinet der Aka: 
demie der Wiſſenſchaften aufgeftellt, (2. 3.) 

Petersburg, 28. Juny. Drey englifche Fregatten ba: 
ben fi des Katharinenhafens am Eismeer bey Kolu bemädh: 
tigt, und alle dortigen Borrätpe der Kompagnie ded weißen 
Meeres, beftchend in Salz, Taumwerk :ıc,, genommen, nebfi ei: 
higen mit Korn beladenen Jahr zeugen. Auch iſt die Befagung 
derſelben in Kola geweſen, von weichem Hrte ſich Die wenigen 
Einwohmet geflüchtet hatten. Die gedachten Fregatten kreugen 
jetzt vor dem weißen Meere. — Die Nachricht von ber Er— 
fheinung einiger englifchen Krieasihife in der Nähe des weif: 
fen Meeres und von ihrem Angriffe auf den Katharinenhafen. 
bey Rola bat große Senfation gemacht und bedeutenden Ein— 
flug auf den Gefhäftsgang gehabt; man ift beforat, die Eng: 
länder möchten auch einen Verſuch auf Arhangel wagen. 

(. f. D.) 
Oeſterreich. 

In der Schlacht vom 21. Map ward ein Infanteriebatail- 
fon vom Regiment Reuß: Plauen zum Sturm auf Afpern be— 
ordert. Der Flügeladjutant Fürft Neuß drang zu Pferde mie 
vor. Als ihm Dies gleich anfangs erfhoten ward, ſtellte er 
fih aus fregem Antriebe, den Saͤbel in der Hand, an die 
Spige der Stürmenden, unter dem Auseuf: „Rinder, folgt 
mir; aud ich bin ein Reuß.“ eh D.) 

Dem Prinzen Bernhard von Sachſen-Weimar wurde 
bey der Schlacht am Gten ein Pferd unterm Leibe getödtet, 
und ihm ein Stüd vom Hut weggefchoffen. (Rf.D.) 

Der Publieift enthält folgenden aͤltern Artikel aus Wien: 
Wien, 4. Zub. Die ganze Eaiferl. Garde ging geftern 


- von bier ab; zu Schönbrunn befindet fih Niemand mehr. Bor 


der letzten Bruͤcke, melde mit der Juſel Lobau (Hrapoleonsins 
fel) zufammengängt, liegt ein Gehoͤlz, welches wir befeht hal ⸗ 
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fen. BSinter Diefem Holz rechts hat bie Armee ihre Stellungen 
varallel mit den der Öfterreihifchen Armer, welche auf der lin⸗ 
Ben Seite-ded Gehoͤlzes ſteht, und ihren Ruͤckzug nur auf den 
Stragen nad) Mähren und Böhmen nehmen Fann, Die Stra: 
fe nach Ungarn auf der linken Seite der Donau haben mir 
dem Feinde abgefchnitten. Mit guten Fernglaͤſern kann man 
von verfchiedenen hoch liegenden Punkten der Waͤlle einen 
"Theil der feindfihen Stellungen ſehen, aber feit 2 Tagen ift 
8 verboten, die Thürme ohne höhere Erlaubniß zu beſteigen. 
Da Die franzöf. Armee ihren finken, 


der Napoleonsinfel zwifchen beyden. Die Erhaltung diefer In 

Tel ift ſehr wichtig, meil fie einen uebergang nach Wien eroͤff⸗ 

"netz; und deßhalb hat man zu ihrer Vertpeidigung die kraͤftig⸗ 
fen Maaßregeln ergriffen, Dreyfache Batterien befdnigen fir, 
und machen fie unüberwindlih. Der Kaifer hat deu General 
NRegnier zum Gouverneur derfelben ernannt. Die Defter: 

weicher fliehen völlig entwidelt da; ihre Einie ift ſehr ‚anöge: 

dehnt; ipre, hinten fiehende, Kavallerie ſcheiut ſehr zahlreich zu 

fepn. i 

Die Armee des Herzogs von Raguſa iſt vor Kurzem zu 
der großen Armee geftoßen. on 

“Zum großen Grflannen ſah man heute den oͤſterreichiſchen 
General Weifenwolf hier anlangen; ein Abe de Gamp 
des Fürften von Neuſchatel begleitete ihm. Ge ging zum 
Generalgouverneur Andreoffp, zum Plagfommandanten und 
in ein Privathaus; hernach dehrte er über Ehersdorf zuräd. 

j Auf Befehl des Generalgouverneurs werden von geflern an 
die zu den verfihiedenen Vorſtaͤdten führende Stadtthore, außer 
das Karuther Thor und rothe Thurmthor nm 10 Uhr Abends 
n. 

— 5. Heute Morgens vernahm man won 5 bis 8 Uhr 
Kanonendonner, aber dad Feuer war nicht fo ununterbrochen, 
als in den ſchrecklichen Tagen vom 21. und 22. May. Der 
große Schlag ſcheint beffimmt morgen zu geſchehen. — — 
Noch heute pafiren viele Truppen, vorzüglich ſaͤchſiſche Kaval⸗ 
lerie, durch die Stadt, 

Das Hauptquartier der Generalreferve der Kavallerie wird 
Heute nach Ebersborf verlegt. Dee Bicekönig von Italien 
eampirt mit dem Kalfer auf der Inſel Napoleon. 

Bom 6. Heute Morgen von 3 Uhr an hörte man wieder 
Sanopiren, dieſes Daueite begnahe bis Mittag ununterbrochen. 
Alle Retrandhements und alle Redouten der üflerreihifchen Ars 
wee follen in unſerer Gewalt ſeyn. Die ſe Nachricht iſt glaub⸗ 
kch, weil ſich der Kauonendonner entſernt. Der ganze linke 
Flügel des Feindes ſoll in die Tlucht geſchlagen ſeyn. Man 
fieht viele Dörfer in Slarımen. Mehrere Offiziere der italienis 
Shen Armee find verwundet, _ i 

Wien, 15. July. Se. Majeftät der Kaiſer Napoleon 
veifeten am 15. um 9 Uhr Morgens aus Jhrem Feldlager vor 


Zuainı ab, umd trafen um 3 Uhr Nachunilttags in Schönbrunn _ 


sieben die ihnen angewieſenen Kantonirungen, 


und die öͤſterreichiſche 


ihren rechten Flügel an die Donau ftüht, fo liegt Die Brüde : 
‚Pay. 


ein.- ‚Die d. B. Garden langen ebenfalls daſelbſf au, und ber 
(8. 23.) 

Wien, den 16: July. Sett dem’ 13. befindet fih der 
Kaifer Napoleon zu Schoͤnbrunn. Gr fieht heiter und gefund 
and, und geht täglich in Den dortigen Allen fpaßieren. Bon 
einem Tag zum andern erwartet man die erfreuliche Machrichr, 
daß der Friede unterzeichnet fen. Der Erzherzog Karl foll an 
den Kaifer Napoleon durch einen Adiutanten ein fehr interefine 
tes Schteiben uͤberſchickt haben. (u. 23.) 

Unfer Kurs hat ſich heute wenigſtens etwas gebeffert. Auf 
Augsburg wurde er zu 513 notiert. Es gehört aber noch viel 
bis er wieder auf den Stand, mie vor dem Kriege, 
kommt. Mehrern unfrer guten Wechfelhäufern werden feit ein 
Paar Monaten im Auslande aus Mißtrauen Wechſel proteflirt; 
oleichwohl Hat oc Feines derfelben auch nur zu wanken ange: 
fangen. (u. 3.) 

Gleich nad Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes find bier 
Spekulanten nach Baiern abgereifet, um Getreide und Lebens— 
mittel einzufaufen, bie jegt auf der Donau zugeführt werden 
Tünnen.- ' (u. 3.) 

Durch den hohen Preis der Fourage ift die Fracht von 
bier nad Augsburg auf 19 Gulden Kurrent in Efingender 
Münze für den Gentner hrnaufgetrieben, (u. 2.) 

In den hiefigen Raffechäufern beſchaͤftigen ſich ſetzt die Po⸗ 
ſlitiker mit Planen zu einem allgemeinen Angriff auf die Alllir— 
ten der Engländer, Die Türken. Diefe müffen ganz aus Eu— 
rora hinaus, und Anno 1810 wird im Serall zu Ronftantine: 
gel ein rifflicher Prinz refldiren. (®. ©.) 

Die Donau ift feit 2 Tagen außerordentlih angewachſen, 
und hat einen Theil der neuen Brüden befchädigt. 

Baiern 

Rürnbera, den 21. Julp. Die neueflen Briefe aus 
Wien geben die. größte Hoffnung zum Frieden. Fürft von 
Lichtenftein befindet ſich, dem Vernehmen nach, im Faif. Haupt: 
quartier zu Schönbrunn, Weber die Hauptpunkte, ald Grund: 
Tage zum Frieden, fol man bereits einig feon. — Der Muf: 
fenftillftiand hat bereits Die guten Golgn, daß die Schiffahrt 
auf der Donau wieder frey if. Künftigen Sonntag achen 
son Regensburg die erſten Schiffe nah Wien ab — Aus 
Sachſen erfährt man, daß das Pauptquartier des Königs von 
Weſtphalen am 13. in Schleitz fih befand. Der Monarch 
nahın feinen Aufenthalt theils im Schloffe, theils in Etters— 
dorf, welches nahe bey Schleitz liegt. Mach Dem veränderten 
Dperationdplan brach die meftphälifche Armee am 14. aus ib: 
rem Lager auf und marſchirte gegen Meuftadt an der Drla. 
Am 16. hatte der König, dem Vernehmen nah, felu Haupt. 
quartier in Jena, Die BVorpojten der Öfterr. Armee fanden 
in Müuͤhldorf, Plauen, Reichenbach bis nach Dof hinein. Man 
glaubt, daß nah dem eingetretenen Waffenſtillſtande fib die 
® 2, öfter. Truppen am die Gränge von Böhmen zuruͤkbege 
ben werben. (R. 3.) 
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Augsburg, den 22. Inlg. Kourier und Reiſende, wel: 
de Wien am am 19. Abends verlajien haben, bringen »ie 
Mechticht mit, daß für Se. Maj. deu Kaifer und König Na: 
goleon auf der Landitrafe von da nah Braunau beranf auf 
Den Pofiitationen bereits die Nelaispferde in Bereitfhaft ges 
ſetzt wurden. Der Fuͤrſt von Lichtenſtein ſey wieder in dem 
Haımptauartier zu Schönbrunn gewoſen, und man hätte von 
Stunde gu Stunde Ne Publikation des Friedens erwartet. — 
Der Kaiſer Franz foll ſich zu Ollınüs befinden. — Im biefl- 
ger Walchiſchen Verlag it eine akkurate Harte, Die Demar: 
kationslinie Des zwiſchen der frauz. und oͤſterr. Armee abges 
fihioffenen Waffenſtillſtandes vorſtellend, erſchienen. (Preis 
24 Kreuzer.) U. 3) 

Brofbersogthpum VWarfdau. 
Warfhau, vom 3. Zulg. 

Mehrere von den oͤſterreichiſchen Difisierd haben den Fürs 
fien. Poniatowskp, dar fie ſchon vor 20 Jahren kannten, aud) 
in dem jegigen Feldzuge als «einen ſehr braven Offizier ges 
richmt. Gr war vormals in öfterreichifhen Dienften Obetſt⸗ 
licutrnant bey eluem Ghepaurlegerd-Regiment, wid hat den 
gänzen Türienfrirg unter Dem berühinten Feldmarſchall Laudon 
mitgemacht. Sein Baier, Fürft Andreas Poniatomsty, Bru: 
der des letzten Königs von Polen, Stanislans Augaft, mar 


uch in öfterreichifihen Dienften Feldinarfhall:Lieutenant. Sei⸗ 


ze, Mutter war Die Gräfin von Kiusky, eine böhmifhe Dame, 
Die Alt wor 2 Jahren in Böhmen mit. Tode abging. 

Se iſt nun hier ofiiziell bekannt gemacht worden, daß San- 
Diyir, weiches feit Kiniger Zeit belagert, umd von der ganzen 
Öfierrächifhen Macht etlichemal beftürmt wurde, kapituliren 
müßte. Ben dem letzten Sturm haben. die Defterreiher 501 
ann an Oefangenen, moter welchen 6 Offiziers und 186 
Bleſffirte, 689 Mann an Todten, unter melden 29 Dffiziers, 
verloren. Mach Ausſage des Feindes felbft, waren uͤberdieß 
noch 800 Bleſſirte, Die er mitgenemnin bat; Die Einnahme 
jesie Feſiung beſtete alfo dem Feinde ungefähr 2000 Mann, 
aufer dem Berluft an Deferteurs, Er fand dafelbft Feine Am: 
munition und Erine Magazine, die zeitig ausgeleert waren. An 


Pulver hatte es ſchon ohnehin der polnifhen Gernifon gefehlt. 


Mir eia Teil Dee vorher genommenen öͤſterreichiſchen Artillerie 
blieb zuruͤc. 

Bor 3 Tagen iſt hier ein franzoͤſ. Eourier angekommen, 
Der feine Reiſe mit Depeſchen an den Fuͤrſten Poniatomsty 
und den General Dombrowöty fhleunigit fertfegte. Der Cou⸗ 
zier war am 15. v. M. von Wien abgereifet. 

Der General Dombroweky ift nun über die Pilica weiter 
nad Jedlinsko vorgedrungen. Der brave General Eokolnidi 
Kommandirt ein Gorps -unter dem Divilions-Beneral. Das 
Hauptquartier des Fuͤrſten Pomniatewaty mar letzthiu zu Puls 
wy; da die Avantgarde ſchon über Die Weichſel uͤberſetzte, fo 
wird näshitens die ganze concentrirte polniſche Armee, verei: 

nigt mit dem General Zajonezkk und Dombrowsky, wie auch 
mit den Ruſſen, anf Radom weiter vorwaͤrts marſchiren. 


Zu Folge elngegangener offizieller Nechrichten, hat der Ge⸗ 
neral Koſinseky, Der hier einſtweilen Kriegsgouverneur war, 
und nun wieder die Apantgarde des Corpo Des Generals Dom— 
browsky tommandiet, am 1. d. die Deiterteicher, welche fig 
der großen polniſchen Magozine zu Sulgreſtow jenfeits der Pie 
fica bemäctigen wollten, zuruͤkgetriceben, und dabey 30 M, 
Gefangne gemacht. Man hat nun wieder viel! Transportwas 
gen in Requifition genommen, um Die verſchiedenen bfterreicht- 
fhen Kriegsvorraͤthe aus den Magazinen Hieher zu transporti⸗ 
ren. Die Deflerreiher wollten auch in Nowemiafto einfallen, 
mo fie etliche hundert Mann Kranke haben; aber ihre Unter: 
nehmung mißlang. (9. 8.) 

Warfhau, den 3. Julh. Nah Angabe der hiefigen Zei⸗ 

-tung bat ein rußlfches Truppenforps bey 'Pilsno, "15 Meilen 
von Gracau, ein Lager begogen; ein anderes rußiſches Korps 
fol in Lemberg eingerücdt fern, welche Stadt zuvor von den 
Defterreihern geräumt worden mar. (W. 3.) 


Marfhau, den 6. July. Die Öfterreichifche Armee ift 
in vollem Ruͤckzug aus Gallisien nah Mähren. Ein rußiſches 
Korps fteht fon bey Grafau ; ein anderes hat in Verbindung 
mit 8000 Polen Lemberg befegt. Der rufifche General Mil: 
ler kommandirt die in Lemberg eingerudte rußifche Kavallerie, 
Der Kaifer Napoleon Hat in einem Schreiben an den Fürften 
Ponlatowsky demfelben feine ganze Zufriedenheit mit dem 
Betragen der polnifchen Truppen zu erkennen gegeben. (W. 3.) 

Nachrichten aus Warfhau vom Öfen July zu Folge haben 
fi bereits alle volnifhen Korps mit der Armee des Furſten 
Poniatofbely vereinigt, der nun vermärts marſchirt. Der Ge- 
neral Dombromsti hatte zulegt fein Pauptquartier zu Rabom, 
Eine ruffiihe Kolonne marſchirt nun über Tarnow in die Ge: 
gend von Krakau. — Gin öfterreichifhes Korps ift im Ruͤck 


zuge gegen Schlefien zu begriffen; eine Adtheilung polnifcher 


Truppen von dem Korps des Generals Dombromsli verfolge 
daſſelbe. Man ermartet naͤchſtens, daß der Erzhetzog Ferdte 
nand mit dem Reft feiner Truppen aus Gallien abmarfhiren 
werde. Cine Abtheilung Oeſterreicher war wieder in Lemberg 
eingerüct, aber tie Aufenthalt Dauerfe nur einige Tage, in: 
dem der polnifhe General Kaminski, vereinigt mit den Rufen 
fie aus der Stadt vertrieb. 9.3 

Pofen, 10. July. Unſre Zeitung entHäft folgendes: Aus 
dem Buͤreau Er. Gr. des Herrn Bevollmächtigten Wpbifi, 
‚Nicht bloß für Frankreich, nicht bloß für deſſen Bundesgenof: 
fen, nein! für die ganze Menſchheit, fiir die mit blutigem 
Mord und Beqund bedrohte Menfchheit find die Kriegsnachtich— 
ten hoͤchſt erfreulich. Anders als erfreulich könnten fie aber 
auch wicht ſeyn; denn über die neue Ordnung, über die Sir 
dierheit Europa's wacht der Geſandte des Himmels! Wie bie 
kraftloſe Bospeit, der verzweillungsvolle Neid, die raſende 
Verlaͤumdung ſelbſt noch im ihrem convulſiviſchen Todeskampfe, 
mit ihrem letzten verpeſteten Dance, Die alitigften Lügen auf 
Die unüberwindliche Armee und ihren Anführer, den erſten der 
Sterblichen auswirft, beweijet das, was auswärtige Aufwieg- 
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fer in den Werbſtaͤtten ihrer fhamlofen Erdichtungen, ober viel: 
mehr ipres Wahnſinns zu Tage gefördert haben. 

So erblicke demnach jetzt die rafende Berläumdung, der 
Wahnflen, ‚der Abermig und die dumme Leichtgläubigkeit in 
Diefen Neuigkeiten ihr Ehenbid! Scham. bedede fie! Hieraus 
mögen Gutdenfende und Unerfhrodene erfehen, wie leicht es 
den Allarmijten war, unbebeutenbere Neuigkeiten auszuſtreuen, 
„daß öfterreichifche Truppen ſchon nah Warfhau auf uns zu 
— man ſchaͤmt ſich, e nur zu erwähnen — von Sachſen ber 
marfhiren ; daß ganz Schleſten voll Soldaten fepıc. 

Schon in diefem Augenblid ift Sachſen von dem Ueberfall 
einer Parthengängerhorde gereinigt; — ſchon treibt der König 
von Weftphalen den Braunſchweiger und andere Abtpeilungen 
derfelben vor ſich her, naͤhert fi gewiß ſchon Böhmen, und 
wird, vereinigt mit dem tapfern Herzog von Abrantes, welcher 
anftatt des Herzogs von Balmy das Commando an der Glbe 
übernommen bat, dad Gorps des Erzherzogs Garl mit Gr: 
folg angreifen. — 
werfen die Ungarn das öfterreichiiche Joh ab. — Auch unfre 
Armee auf dem finfen Ufer dee MWeichfel, unter dem Ober: 
Zommande des Fürften Poniatomsty, kaͤmpft mit dem Feinde 
mit ihrer gewöhnlichen Tapferkeit, und wird fi, wie mir hof⸗ 
fen, gewiß irgendwo mit der großen Armee vereinigen. 8! 
möchte fie doch unter den Augen des Erſten irdiſcher Helden 
Die Würdigfeit erringen, die Krone der Unſterblichkeit aus feis 
nen Händen ju empfangen! 

Eine oͤſterreichiſche Abtpeilung iſt ben Rjeszowo, über bie 
Wieloka gegangen md hat Pemberg bedroht. Deswegen rieth 
Die Borficht der Fnteriind Regierung von Galizien, die Stadt 
zu Verlafien und nah Zwierzyne, dem Wohnorte Er. Gre. 
des Herrn Präfidenten Zamouski, fi zu brachen, Aber die 
Rufen, welche von den Plane der Defterreiher Nachricht er: 
halten hatten, hielten fie auf und die Interimd: Regierung von 
Gallizien Sam den Ruffen noch durch ihre Ankunft in Lemberg 
guvor, ' (9. 3.) 

Sachſen. —— 

Leipzig, den 17. Julh. Nah Privatnachrichten von 
Dresden, ſoll daſelbſt am 13. und 14, d. ein Corps Defter: 
veicher unter den Befeplen des Herm General Am-⸗Ende 
eingerüdt ſeyn. (?eips. 3.) 

Beipgig, den. 18. July, Am 15. und 14 rüdte das 
Kocps des Gen, AmsEnde in das von Truppen ganz ent: 
Wößte Dresden ein. Aber Tagd darauf, am 15., brachte ein 
som Fürften von Neufchatel abgeſchldter franz. Dffisier 
dem Fürften von Lobkowitz, Kommandanten diefer Stadt, die 
offizielle Nachricht, daß der Wafenfilitand in der Nacht auf 
den 2 d. unterzeichnet worden ſey. Beſagter Dffigier eilte 
vorgeſtern hier duch nad dem Bogtlande, um dem König von 
MWeftppalen die nämliche Nachricht zu überbrinden, Dieſe fro⸗ 
be Borhſchaft hat in unferm Leipzig eine große Freude werbreis 
get, weil man den abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand als einen 
fichern Worbotpen des Friedens anſieht (8, 1.) 


So weit das erlöfende Schwerdt reicht, 


Weimar, den 15. July. Die Defterreicher find wieder 
nad Böhmen zurückz bloß das Korps des Herzogs von Dels 
ift in der Gegend von Hof, Batreuth und Plauen geblieben ; 
ber Oberſt TIpielemann mit den fächfifchen Truppen werden ihm 
den Gingang nah Sachſen verwehren. Diefes Korps kann 
auch nicht nah Böhmen zurück gehen, denn es würde dort 
Beinen Sol erhalten. Das einzige Mittel, das ihm zu feis 
nem Unterhalt übrig bleibt, ift, fi aufs Plündern zu legen. 

Der König hat geftern Morgen um 2 Uhr fein Rager zu 
Schleitz verlaffen. Se. Maj. werden morgen mit ihrer ganzen 
Armee zu Erfurt feyn; 3000 Sachſen auögenommen, welide- 
die Bewegungen der Parthengänger ded Herzogs von Dels 
beobachten, und melde auch im Stande find, ihren Ränbe: 
gegen Einhalt zu thun. (Weſtph. M.) 


(Bortfegung des abgebrochenen Artiels aus Sahfen.) _ 
Bis dicht vor die Stadt dauerte Has Gefecht. Unſere Brave 
Rayallerie brachte mehrere Befangene ein, dann zog fie ſchnell 
um die Stadt, um am jenfeitigen Thore den Feind wieder gu 
erwarten. Uhlanen und fhwarze Hufaren fprengten nun mit 
verhängten Zügeln durch die Stadt. Man hat gefagt, es fig 
den einrücenden Truppen ein Vivat gerufen worden. Die 
Wahrheit ift Folgendes: Die Truppen riefen: Bivat der Kö— 
nig von Sachſen; die Menſchen auf den Straßen — und mer 
find die, die auf den Strafen find, wenn feindlihe Truppen 
fechtend in eine Stadt ziehen? — gröhlten mit. Das Ger 
ſchrey, das Durchſprengen mit gegogener Piftol, das Schießen, 
das gleich in der MRannftädter Vorftäbt wieder anging, war 
graufend. Unſre Truppen hielten fi Auferft brav. Faſt eine 
Stunde dauerte das Scharmuͤtzel auf der Lindenauer Chauſſee, 
ebenfalls wieder bey einer zahfreihen Verſammlung von Zus 
fhauern. Es war 1 Uhr Mittags,. als Alles vorüber war, 
und die Öftreichifhen Truppen unfre Stadt befepten. 

Ein Gefeht vor ben Thoren von Reipjig war eine Bege: 
benheit, die die jegige Generation noch nicht erlebt Hatte, kaum 
war ed daher wieder ruhig In der Stadt, und kaum hatte 
man ſich Üübergeuat, daß bie öfterreihifhen Wachen jedermann 
frey aus: und eiupaſſiren fiefen, als unzählige Menfchen zu 
den Thoren hinaus ſtroͤmten, um ben Kampfplatz zu befehen. 
Bleffirte wurden nad der Stadt getragen, mehrere todte Pfer: 
de und ein erfhoffener Uhlane lagen auf ber Lindenauer Shauf- 
fee, So unbedeutend Diefes Schlachtfeld war, fo war es do 
hinreichend, eine fchaudervolle Idee von einem größern ju er: 
wecken. Die feindligen Truppen wurden nicht in bie Stadt 
einquartiert, Das Braunfhmweigifche Korps, welches die Avant: 
garde bildete, bivouaquirte bey Lindenau, einige Hundert Mann 
Deftereeicher anf den freyen Päsen der Vorftadt, und das 
Hauptforps derfelben bey Stoͤtteriz. Am folgenden Morgen, 
den 25., brach Alles mit Tagesanbruh auf, und marſchirte 
auf der Straße nach Naumburg dem füchfifchen Korps nad. 
An der Stadt war bie. tiefſte Ruhe. Die- Thore waren von 
böpmaifcher „Landwehr befegt. Die’ regulären öfterceicifchen 
Truppen waren ſchoͤne Faäftige Leute, und — Waprpeit gegen 
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Freud und Feind! — fie führten bey uns die bößte Manns 
zucht. Der General Am Ende zeigte ſich als ein eier und 
humaner Mann. : : 
Die Ruhe in der Stadt dauerte bid Abends nah 7 Uhr, 
wo Auf einmal alle diefen Morgen ausgerüchte Truppen mie: 
der zurüchkehrten. Ueber die Urfache dieſes plöglichen Rüͤckmar⸗ 
ſches verlantete nichts ; aber man fah Unzufriedenheit in dan 
Mienen der Dffigiere, befonders des braunfd;weigifthen Korps, 
‚aumd’ genauer Unterridhtete mußten, daß die weftohäfifche Armee, 
Die zur Befreyung Sachſens heranruͤckt, ſchon im Merſeburg 
“und Weißenfels (mit ihren Bortruppen eingetroffen war, umd 
fi mit den Sachſen vereinigt hatte. Es waren trübe und 
Ängftliche Stunden. Die Soldaten: wurden dieſen Abend bey 
den Bürgern einquartiert. Das braunfchweigifche Gorps lag 
mit dem Herzog von Braunſchwelg zum Tpeil in Lindenau, 
zum Theil bivaudequirte es im den ſchoͤnen Alleen fpor dem 
Rannflädter Thore. Dieſes Korps , ganz ſchwarz uniformtet, 
mit Todtentöpfen auf dem Kaskeis, beftand aus Infanterie u. 
Kavallerie und etwa vier Stücke reitender Aetillerie, und moch· 
te in Allem etwa-1200 Mann ſtark ſeyn. Es wurde nicht nur 
Vn ehemaligen preußifchen Offizieren tommanbdirt, fondern in 
Der erfien Gecabeon dienten auch viele ehemalige preußifche 
Dffisiere als Gemeine, c(Cdortſ. f.) 


Bermifdhte Rahridtem 
Se. Maj. der Kaiſer von Defterreih Hat zu Ollmuͤtz feine 


Refidenz aufgefhlagen. (8. v. D.) 
„ Den 19. July If. der Fürft von Ponte:Gorwu aus 
Wien nad Paris durch Stuttgart gereifl. (St. 3.) 


’ ‚Berfteigerung 

— M Den 1. Auguſt bearigen Jahres Bormittagd von 9 
ldia ı2 ude und Nasmittage von 3 bis 6 Uhr werben öffent: 
inch an bem Weiftbieihenden gegen gleich baare Bezahlung vers 


Beigeri, 

1) Won Bold, Repeiler- Uhr mit Kette, Ming, Etods 
Mmopi, Perrfdiers Erddeln. 

2.) Bon Silber, Morleglöffel, egiöffeln, Meſſerſchaa⸗ 
jen, frangöfifpe Gabeln, Kaffee: und Mich: Kandeln, Schnal⸗ 


3) Berfaledene Hans: Einrihtung, Kanapee 
end Seflein, Bert mit Mairale, Betiſtaͤtte, VPorzelaln, 
‚ Eräde Leinwand und Mouſelin, jo anders Leinenzeus, Tuche, 
etwas Eiſenwert und dergleichen, mebit 2 engliſchen Yferdes 
Seis irren mit Kopfigefiel und Zugehor, 

B) Den 3. Auguft wird zu obigen Stunden des Tages 
eine Sammlung gemeinnoͤhiget Werle und Bücher von er 
feiedenen Fanern , größrentzeils in Beyng auf Erz’ehung und 
HaiiteXcträre, befodann verſchiedene Woͤrlerbuͤcher von mehr 
ern Sprachen, und beionders Werte von “belung, Hedwich/ 
He , Ha, Kant, Melin, Ehmidt, Wirfelmann, Wolf ıc 
Mientlid an den Meiſtdreihenden gegen ebenfalls gleich baare 
Wezablung verkauft. 

Hiezu belieben ſich Kauſellebhaber am Promenade: Platj 
Me. 192 zu ebenen Cingangs liut⸗ gefalligſt einyufinden, 

Münden den 9. bes Heumonats 1809. 
Miergnädigke beſellie Gelvaige Wermögens: Aominiftration 
Kom. Rath und Ubpotat Jakob, 


— 


Bekanutnaqhung. 
Machgenannte Kleidungsſtüce befinden fi bey dem Minsk 
hair, Kandgericht Pfafenberg in Mallersdorf zu dem Cube in 
Berwabe, um fie denjenigen, welhe ſich als Eigenihümer da 
zu melden, au bebändigen. Jedoch muͤſſen biefe Unfprüche In 

eit von 8 Wochen von ber Ausfertigung dieſes dey Verluſte 
erſelben, daſelbſt geltend gemacht werben, 

Specificatiom j 

15 Wadsitöde. Silbergefafte Moienfränge, filberge Agnus 
Dei, 2 jilberne Ming, fildernes Kändi, ſilberne Meifl, mebrere 
paar ‚flberne Hembtuöpfl, filderne Anöpf, fliberne Frorfanalle 
fammt Flor, mit Spiken verjehene Tal, mt Goldfpig ver 
fehene Aindertaufbäubel, ı neues Dber« nnd Unterbett von 
Geberit , 6 Hemder von verigiebener Gattung, 4 Wöllter mit 
Zlechen, 2 Beitziehen, 18 verfhlebene Kopftäher, ı Sadi 
mit einigen Gtren Zwirn, 9 Welberröt von verigiedenen Faw 
ben, 12 Färtüher vom verſchiedener Gartung, 5 fottonnene 
Korferte, ı ftoffenes Mieder, 3 portiete Mieder, 7 Foͤrſtecker, 
oder fogenasute Schnürbrufiflet von verſchiedenen Farben mit 
Goldborden verieben, = Pelsbauben, feibene Halsrüder, 
Sanupftüger, Ellen Kottens, 2 1)2 Ellen Kardis, 3 Polflen 
ehl, 1 gedrud:es Volfterziehl, 5 flaͤchſene Tiſcotuͤchet, 3 
—— 3 Tauftaͤcher, 1 gedruckte Bettziech, 1 Paar 

bee Schuhe, 2 Streu Garn, 8 Mel rnpfene Leluwand 
2 Weftl Haciene Leinwand, ı Meiti Bardet, ı Lelbbruſtfled 
von Seidengeug, dann shit 3 filbermen Andpfen verjeben, 1 
Leibbruftfleg mit Knöpfen von Bazeuftüden, 2 Stückt Gold: 
boxen, ı Stäfl Goldzradl, ı Stüdl Bordeu, ı Städl Stoff, 
1 Grädl Ders, ı Stüfl Cotton, ı 1)4 Een Leinwand, 
Mallersderf den 18. July 1809. 
Königi, baier, Landgericht Pfaffenderg in Mallerkborf, 
’ R. R. v. Scheret. 


— — — 


Umortizgation 
Auf die von dem bebden Hofgerihtd » Mäthen zu S 

Bing, Baron von Schent, und Baron von Wh; füb praef, 
16. Dftcber 1808 gemachte BVorfteltung , daß nah dem anno 
1803 erfolgten Tode ihres Schwiegervaters, Ferdinaud Tgna) 
Baron von Wid, deffen bepdem Töchtern, Leopoldina nudb Jo: 
Hanna, unter andern eim landigaftlibes Bundgs.» Gapital pr. 
1600 fl. zufiel, wovon der vom. zieu Diftober 1620 auf Ge 
org Ezid Sigzenbauier audgeflellte, auf 2000 fl. lautenbe 
Gapita,6: Brief, mie auf der hierüber und über ein weiteres 
Ho'zablamtds Kapital pr. 300 fl. nuterm 2. Sinner 1790 ev 
Fichtere und mit der Wuchhalteren :"Umfereibung vurfehene 
Vergleich, nebſt der dem obigen Ferdinand Janaz Baron von 
aid, vom ıaten Dezember 1787 zugefchriebenen Gapftald+ 
Artheilung zu Verlaft gegangen fepen, bat man benienigen, 
welder diefe Urkunden allenſalls befinen foute, durch Öffentliche 
Keitungen aufrufen bien; binzen 30 Tagen fi ber baranf 
babenden rechtlichen Untpräde balber bey dem vormaligen £ 
Höfgerihte Münden zu legitimiren. 
Da nun aber diefer Termin bereits verflofen ER, ohne 
daß fih Jemand hlerader legitimirt hätte, fo wil man ger 

datte Urkunden fir amortizirt erkläre haben. 

Münden den oten Juny 1809, 

Königiih » baier'fhes Uppellationd:@erigt der 
Zfatı und Salzach⸗Kreiſe. 
Baron vom Leyden, Vräſident. 
Hunolb, 


— — — 
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Berftteigerung.. 

.  Bamftag, den ı2. Yuguft l. J., wird ber ſogeuannte Kam⸗ 
merwald im Mofe, der Communnladminiftration zu Preilath 
gebirig, öffemlih an den Meiftbletenden veriteigert. 

: Der Fläheninhalt biefes Waldes beträt beplaufig 48 
Tagwerte, bavon find 16 Zagwerte mit flagbarem Holze bes 
mwachlen, auf 18 Tagwerken ſteht Gebuͤſhe, und 14 Tagwerke 
find noch unangeflogene Schläge. 

Die Berfteigerung geſchiedt unter Vorbehalt ber allerhoͤch⸗ 
en Genehmigung und auf frepes jedoch grund» und hodens 
nfiges Eigenthum, nach der allerhoͤchſſen Berordaung vom 
ıften Febr, 1808. Megierungs » Blatt 1908 VII, Stück 


. 457. 
u Bezahlung geikieht fo, daB zwey Dierthelle des 
Kaufſchillings am Tage der Yusantwortung bes Waldes ers 
feget werben muͤſſen. Das zte Miertheil wird in drev zu 4 
vom 100 verzindlihen Jahresfriſten bezahlt; und das are 
Blertheil bleidt In der Egeuſchaft eines emigen Grund» Sins 
Kapitais auablbellch anf dem veränferten Walde Ilegen, 

Kaufel ebhaber haben fih am erwähnten 12. Auguft im 


fogeannten Hammerwalde, Im Moofe, Bormittage 9 Uhr 


einzufinden und dort ihr Ungeboth zu Protololl zu geben, 
Kemmaih den 13. July 1809. 
® Kön’gl. bater. Landgeridt, 
” 2 uß, Landricter. 
Eluhrel, Altuar. 


Berferigerung. 

Rah allerguädigften Befehl der kön. bater. Benerat + Forſt⸗ 
Abmiu iſtratlon vom rten und ıyten July follen bie bepden 
Waldrarze len Seeichet und Hochholz emtweber ganz, oder in 
hidliben Abrheilungen nodmal veriteigert werden, 

Das Hochhol, enthält 26 Tagwerke 3955 D Fuß, mund 

— Geei 38 7/8 — 1208 — 

Diefe öffentliche Verſteigerung wird mir Vorbehalt der als 
fergnädigtten Genehmigung nah den allergnädiaft vorgeſchrie⸗ 
dbenen Normen, welge vor bem Aufwurfe bekannt gemacht 
werden , in Beiienfeld beym Ertibräu am 14. ded kommenden 
Auguſt⸗ Monats von Vormittags 9 bis 12 Uhr vorgenommen 
werden. 

Kaufsliebbaber können ſich biefe Walbtbeile durch den pros 
vlloriſchen Mesiers Förfter Zirkl in Wolnzach bie dahin vorzei⸗ 

pen laffen, und an bem beftimmiem Tage dep der Werfieiges 
rung ſich einfinden. 
Geſchehen am 21. Yuly 1809. 
Abn, bater, Reutamt Pfaffenhofen im Iſar⸗Krelſe. 
Zeiler, Mentbeamter, 


Berfeigerung 
einer Müble ſammt Grunditäden, 
(2b) Der Semmelmuͤhler naͤchſt Gerolfing, Anton Heubl, 
iſt entſchloſſen, fein ludeizenes, theils zur biefigen allgemeinen 
Stiftungsabmintitration erbrechtiges Auweſen, welches eine 
Stunde von Jugolſtadt in einer ebenen, fruchtbaren und ans 
Benehmen Gegend liegt, aus frever Hand zu verfaufen, und 
dat das Landgericht gebethen, bie Kaufshandlung zu leiten. 
Diefes Auweſen beftebt in einer Matimühle mit 2 Mahl⸗ 
Bingen, nub einer heu erbauten Saͤgemuͤhle, im dem gut ums 
kerhattenen Wobn:und Oekonomie-Gebaͤnden, 2 Gärten, im 
102 Einjes Uderland, 24 Tagw., 2 und 6 Tagwerkw, eins 
fgürigen Wieſen, dann 4 12 Tagwetk Holzgrund, 
Zur Aufnahme der Kaufsanbothe iſt Montag ber 7. Aus 
guft befimmt, am welchem Tage bie allenfallfigen Liebhaber 


— — 


v 


ſich Im ber hieſigen Lands 


mit Vermoͤgentzeugniſſen verfe 
die Gebäude 


geridtätangien melden, find in der Zwiſchenze 
und Gründe beſichtigen können, 
Qusgefertigt den 15. July 1809. 
König!, baier, Landgerlcht Ingolſtadt, im Mirmäplteeife, 
g " Hanke, Aſſeſſor. 


Belauntmadung. 
(Die Berpadtung des Bräubanfes, ber Dekonomie und des 
Zieglſtadls zu Sandelshaufen betreffend.) 
(30) '@emäß dem unterm 10. Jul. d. 3. an das unterzeichnete 
Verwaltungsamt ergangenen herrſchaſtlichen Wuftrage, wird 


das biefige Brauhaus ſammt ber Defonomie und bem Ziegl⸗ 
ftadi im Wege der öffentlichen Berfteigerung verpagtet, won 
man dem 24. Auguſt I. 3. angefeht bat. 

Ben ber Oekonomie befinden ih an Grundfiäden: 6 Ein⸗ 
feße Hopfengarten; 294 Einfehe Uderfelb; 79 Tagwerk zwer⸗ 
mäbdige Wieſen; — an Blehſtand: 4 große ſtarke Zugpferde, 
8 Mehnochfen, ı2 Meltlühe und ı Springechs; 4 Tjährige 
Kälber und ein riäyrfger Stier; 6 beuer abgenommene Käl 


ber; 6 Schweinmärter; 2 Baͤrn und 24 Friſchlinge. 


Der Borratb an Bräumarerlalien beftcht In ı50 Schaͤffel 
Malz, 6 Centner guten Landhopfen, 2080 Stuͤcken gearbeiter 
ten Faßreifen von verfhiebener Qualität, 3 1)2 Schilling Fahr 
bändern, 5 Nlafter Döres mund 25 Klafier Sudholz, meld’ 
bepbes ſchon bevaeführt iſt. 

Saͤmmtlichen Pachtluſtigen, welche ſich, bevor fie in bie 
Licitation eintreten, mit gerichtlichen Zeugniſſen über ihren 
fittlihen Charakter, und ihr befigendes Vermögen aus zuwel⸗ 
fen haben, wird alfo dieſes mit dem Anhange öffentlich bes 
kannt gemadt, daß bie vorhandenen Braͤumaterial⸗Vortaͤthe, 


‚fo wie der obenbefariebene Wieheftand im Gelde abgelbfet wer⸗ 


ben mülen; dagegen aber ſammtliche Wräugerdchfchaften mb 
Bauermanns: Fabrniffe, fo mie ber ganze heurfge Fond bem 
Stifter mach einer genau vorzunehmenden Beſchreibung dmb 
Schaͤtzung gegen eine verbäftnißfmäpige Real-Caution mit der 
Verbindiiggteit überlaffen werben, bepm Abfluße der Gtiftzeit 
alles wieder in der naͤmlichen Quantität und Qualität nach 
einer ebenfalls vorzunebmenden Ehdgung zu teflituiren, 

Uebrigens ift Sandelzhauſen ganz nahe au der Hochſtraße 
von Megendburg nah Münden, und beynahe im Mittelpunfte 
ziften besden Stäb:en gelesen; ber Bräuer findet bey gutem 
Bier einen fihern und reichlichen Cbfag ſewohl im Uligemeinen, 
ba biefes Braͤuhaus in feiner großen Corcurtenz mit anbern 
ſteht, ats Imsbefondere nach Freyfing; das Braͤuhaus⸗ und die 
Delonomiegebände haben alle Bequemligleiten, unb die zur 
Detonomie gehörigen Gruͤnde befinden ſich im beften Zuflande, 
Voachtluſtige belieben alfo am angeſetzten Tage Morgens 8 
Uhr iu dem biefigen Schloße zu erſcheinen, wo alsdann bem 
Dreifibiethenden mit dem Schiage ı2 Uhr ber dacht, jedoch 
mit Vorbehalt der hertſchaftlichen Genehmigung zugeſchlagen 
werden wird, ‚ — 

Wer vor der Hand von den zu. verpachtenden Realltaten 
und den Pachtdebingungen nähere Einficht haben wi, darf ſich 
nur am das unterfertigte Amr wenden, welches allen und jedem 
Aufſchluß geben wird. j 

Gefchrieben den 13. July 1809, : . 
Graͤfllch von Buttlerifhes Bräu ı und. Defonomie: Werwaltungds 
Amt Sandeljhaufen im Iſar⸗Kreiſe, Landgerichts 
Moosburg. 
Yaur, 
t. b. Gerfatspakter und 
RE Adıminißraton, 

| Einen — 


- 
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(2.2) Mabemotfelle Brauer, Mobehindierin aus Art, und ben Kelten Meiftern and allen Schulen, morunter 
arid, macht dem geehrten Publikam befannt, daß fie ein ſelbſt viele gallerlemaͤßige Erüde ſich befinden , wirb auf dem 
ortiment ‚von allen Gattungen neumodiſcher Artikeln bat, Ziſten dieß verihoben, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

namlich: Hauben, Stroh: und Putzhüͤte, Mäntel, Ehwals, — — — 

Schleier, Mantelettes, Halstuͤcher, Chemiſets in filoſche und (3. ©) Im einer der ſchoͤuſten Straße iſt bis Fünftige 
oſtindiſche Monfelins, Blumen, Handiaube, Faͤcher, Braſſelets Michaeli, oder aus gleich, ein Lozis mit 16 theild beißkare 
Hofenträger, Stube, feine Schminle, Yatfumerle und ends und tbeild tapezirte Zimmer im erften Stock, als aub Etals 
uͤch alles, was den Damenputz beteifft. Berner hat fie up lung für 6 Pferde, Rewiſe für 3 Mägen, Keler, Holzlrge, 


wollene Gefundheitd s Hember und Camifdle, . and ein Theil des Speihers, thellwels ober im Ganpen u 
Sie logirt Hier Im Gafıbofe zum ſcwarzen Adler. beziehen. Das Näbere kann in der Hanklung Mro, 77. 
. Unzgeige ber Kaufingergaffe erfragt werden, 

In der Lindau naͤchſt Paſſau find mehrere taufend Klafter "Die ſeht beliebte, (ehe fart FEAR EN 


Wrennholz, welches gegen annehmlice Preife nad Wien zu zeigte 4hte enalifhe Wichſe mit der den gelben Stiefels 
verführen abjegeben wird. Alle luſthabende Saiff⸗ und Floß⸗ Fappen der Slauz mie nen kann gegeben werden, m wieder feine 
meiſter koͤnnen ſich deßhelb an den bafigen Echwenm : Rede angekemmen, und im Zeitungs Comioie das Glas um 24 fr. 
nungsführer, Nitelaus Racholz in Ilz, wenden, ze nebſt dem Gebraud szeltel in Commiſſien zu haben. Auch wird 
Sl; bey Paſſau den 18. July 1809. fe eg ar: . gr biligen Bedingniſſen abgege⸗ 

en, mo man e Briefe franfirt anher zu fenden birter. 

Der Befiger einer freyeigentbämlihen Behaufung, dann Unterricht. Man nimmt einen —— —— — 
einer realen Weingaftgebs ⸗ Gerectisteit zu Münden wuͤnſcht elben mit der MWicfe, und ſtreicht die Kappen damit an; 
u —— — rag —— —— —* ann rg man. einen wollenen Fleck, reiht die Kappen das 

ngebörungen' zu verlaufen. re Aaufer au zug - mit, bie ®la rvorfommt d 

—3 — und die zum Betrieb ber Serechtigkelt j — α ae aim. 
nd. hige Fahrniſſe am ſich zu bringen, fo koͤnnen biefe gleichfalls 








mit obigen Realitäten erfawit werden. Kaufslichhaber beiies ,(3 ©) Iw bie Lehre zur Hanbfung wird ein junger Menſch 
in — —* * —— —— von honeiten Eltern gegen bitige Bedingnife gefuht. D. of 
8 Kanfschiettes ſowohl, als rüdfichtlih der Kaufsbedingn Gute ſchwarze Dinte bie Maa fr, 
ſelbſt um die Auffalüfe an den Unierjeiäueten zu menden, Federn, geihntttene und er u Dupenb * a 
—DSDoliot Hutten, geln , find Im Comtoir biefer Blätter um ſehr billigen Preis 
Den 26. Julv kommt eine vierfigige Chalfe von Manu— ‚u Daben. - ns j 
beim bier an; wer fi dieſer Metomr, + Gelegenheit bedienen — * 


— —— — 
wig, fann fid bey Herrm ‚Findel,  Weingafigeb am Parade Sährannen-Anzeige vom ı 5ten Julyızeoy, 
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- (4.5) Dieanf den 24. dieß Im Sonnenedhauſe in der Bat * 
Pr Wo. 194 Im aten Stode ausgeſchriebene Auktion | —— SHELL P.| Ein TtEiR iR. 


allerien Mobilten, Künftierntenfilien umd Kunftfaden aller Beigen 1605 l 1216 389 | 19] 371 ]— 
art, nämlich: Medaillen und verihledene andere Gopsfahen, Som „| 9405 635 | 305 | 9 | 391-1 
—— Aupferkige, mad beſonders einer grofen Gerfe . 221 | 203 8 8) 57 2) 1 

uamtität von Mablerepen, größtentheild von auserlejenjler Habe . 725 609 I 116 dan | 
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Stand ded Barometer und Reaumirfhen Thermometers im Monat July ıRo0. 
Bemerkung. Die Barometer: Beobachtungen find (Ammtlih auf + 70° Reaumär rebucirt, und der Beobachtungs⸗ 
Ort zwiſchen 10 bis 11 Toiſen ber der mittlern Waſſer-Flaͤche der Fſar erhahen, 


Ama anni nn —!V—-—— 




















Morgens. Mittags. | Abends. 
July. Toermeomet. 
— Baremeter. Mind, | Thermemet. Barometer, | Wind, Thermomet. — | Wind, 
uft. 

— — — — 
is. 14 8. 7.319. 60. N. 18. 6. | 318. 92. | N.W. | +12. 5. | 319. 70. N.W, 
20. 11. 6..| 318. 56 WW, 19. 2. | 317. 72. | W. #13. 8. | 317. 96. | N.W, 
27. 12, 3, | 317.29, | 5. W. 19. 2. | 315. 92. | N.W. 7, 13. 5. | 315.83. | _W. 
18. 8. 3. | 316. 31. | N.W., 9. 8. | 316. 71. | N.W., - 8. 6. 1 317. 20. NW, 
19. 7. 7. 131. 25.! N. % 3 | 319. 97. W. 7. 6. 316. 85. W,; 
20. | 8. ©. | 319. “| M. 9. 7. | 319. 19. W, 10: 3. 1.319. 76. 1..W, 
21, 9. u | 319. 79 | W. 13. I, | 319, 43. | N. O. 10, 5. | 319. 15. | N. 0. 








Mit Seiner kbnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftiem Privilegium. 
———9è — ——————— — 
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Balern. 


"gründen, den 25. Julhy. Go eben erhalten wir durch 
anfferordentlihe Gelegenheit das 

29ſte Bulletin, 
welches mir eilen, dem Publikum mitzutheilen. 


Bien, den 22. July 1909. Die Generäle Dursanel 
ud Fonler find im Hauptquartier angelommen. Alle 
Wuthmaßengen in Hinſicht des Grftern find falſch. Er ward 
nicht verwundet, es ward ihm Bein PferdPunter dem Leibe 
getüdtet, aber. auf feinem Ruͤckwege, ald er am 22. May dem 
Herzog von Montebello die Drdre uͤberbracht hatte, feine 
Bewegung, wegen des Bruchs der Brüden, zu concentriven, 
yafiirte er ein Ravin, mo er 25 Dufaren antraf, welche er für 
einen unferer Poften hielt. Gr erkannte fie erft ia dem Aus 
genblide als Feinde, da fie ihn bereitd anpackten. Weil nıan 
lange Zeit ohne Nachrichten von ihm war, und nah einigen 
andern Angaben, hatte man ihn für tobt gehalten. 

Der Divifionsgeneral Negnier bat das Kommando der 
Sachſen übernommen, und Prefburg befeht. 

Der Marfhall Macdonald ift aufgebrochen, um die 
Eitadelle von Graͤtz in Befig zu nehmen; ec muß heute daſelbſt 
eingerüst feyn. 

Der Maͤrſchall Herzog von Ragufa hat feine Truppen 
af den Höhen von Krems ein Lager beziehen lajfen. 

Se. Maͤjeſtaͤt wohnen alle Morgen den fo fhönen Paraden 
der Garde bey. Die Beliten und die Fufgrenadiere der ita- 
liänifhen Garde ziehen durch ihre vortzeflihe Haltung die all- 
gemeine Aufmerkfamfeit auf fi. 

Der Fürft Johann von gihtehftein ift von Dfen zu⸗ 
einfgekehrt,, und wurde den 18. Sr. Majeftät vorgeſtellt. Gr 
iberbrachte ein Schreiben des Kaifers von Defterreidh. 

De — ae Aide de Camp des Kaifers von 





25. July 1809, 


— —ñ ———— 


Oeſterreich, Bubna, fpeifete ſchon mehrere Male bey dem 
Heren Grafen von Ghampagny zu Mittag. 

An den Ufern der Donau hat man die Handels» Fluß— 
ſchiffe, melde die Ereianiffe des Krieges zerfirent hatte, ver— 
fammelt und ausgebeſſert. Man beladet fie afle mit Dol;, 
Hülfenfeichten, Getreide und Mehl. Täglich kommen De ſol⸗ 
he Schiffe an. 

Dis ganze Armee campirt. 





| Nürnberg, 21. July. Man fprücht ſehr beſtimmt von 
wirklich erfolgter Unterzeichnung des Friedens. Offfiell iſt fee 
Doch bis jet noch nichts bekannt. . v. D.) 


GSGroßherzogthum Wuürzburg. 
Würzburg, 20. July. ine aus mehreren bewaffneten 
und zum Theil masfirten ımd im Geſicht geſchwaͤrzten Riuberr 
beftehende Bande hatte bisher vorzüglich jene Gegend des Für: 
ſtenthums Fulda unfther gemaht, welche vom Norden gegen 
Suͤdweſt Fegelfürmig in das Großherzogtum Würzburg vor: 
foringt, verfchtedene mit Baiferl. franz. Eigenthum beiadene 
Wagen angegriffen, und einzelne Nänbereyen an fram. Dffisie: 
ren und andere Individuen fih erlaubt, Die großherzogliche 
Regierung ließ vor einiger Zeit ſchon mit Kavallerie und den 
mit dem beften Geifte befeelten großherjogl, Unterthanen unter 
Leitung eines eignen Zivilkemmiſſaͤrs die Grenzen des Groß— 
bersoathums durshftreifen. Der Erfolg war daß Vieles von 
dem geraubten Eigenthum wieder gefunden wurde. Allein die 
Näuber hatten fih in ihre Schlupfwinkel wieder zuruͤck gezogen. 
8 blieb dayer nichts übrig, ald die Gegend ſelbſt, wo ſich 
allem Vermutben nach dieſe Räuber aufhalten, mit Militie 
durchſtreifen zu laffen. Schon am 16. Nadts marſchirte das 
ber eine Abtheilung großherzogl. Infanterie dahin ab, und 


"wird größtentheile, wm der Unterſuchungekommiſſion Aſſiſteng 
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gu leiſten und die Grenzen bes Großherzogthums gegen die 
Einfaͤlle dieſer Räuber zu decken, auf unbeſtimmte Zeit daſelbſt 
verbleiben. (R. v. 





Baden. 

Rarlsrupe, den 49. July. Das heutige Regierungs- 
blatt enthaͤlt eine Öffentliche Belobung des Betragens der gro: 
fen Mehrheit der großherzogl. Unterthanen ben Gelegenheit der 
Mergentheimiſchen Unruhen, mit der Bemerkung, daß aud 
die au das Nellenburgifhe floßenden Sandrötheife auf gleiche 
ausgezeichnete Art fich gezeigt haben; es macht zu gleicher Zeit 
zum warnenden Beyſpiel die Amtseutſetzung des geſammten 
Ortevorſtandes zu Oberbalbach wegen deſſen ungeeigneten und 
kraftloſen Benehmensd waͤhrend obgedachter Unruhen bekaunt. 

Bürtemberg 

Ludwigsburg, den 20. July. Geftern Abend Gaben 
Se. Ein. -Maj. von dem Gen. Lleut. von Wölwarth aus 
Meuftadt vorn 15. d. die Meldung erhalten, daß, ald am it. 
nad Der verlornen Schlacht bey Znaym der Feind feine bis— 
herige Pofition gerade über von MöLE zu verfaffen angefan- 
gen, der Dafelbft poflirte Dberft von Wolf mit feinem unters 
habeuden Bataiilon über dem Fluß gefest, die Arriergarde des 
Zeindes angegriffen, und ihm eine Kanone und mehrere Gefan—⸗ 
gene abgenommen. Am 13. verlieh das k. wuͤrtemb. Armee 
korpée Die bisher ingehabte Poftirung bey Wien, und wars 
ſchlrte nach Neuſtadt, von wo aus am 15. der. Gen, -Limt. 


von Wölmareh mit den 2 Jägerregimentern zu Pferd umd * 


der leichten Brigade von Hügel nah Steyermark abmarſchirt 
iſt, um dafelbjt die in Folge des Waffenſtillſtandes zu überges 
bende Zitadelld von Graͤtz zu befehen. 

Nach fo eben eingelangten Berichten vom 17. iſt der Divif.- 
General Bandamme mit der Linien-Infanterie des koͤnigl. 
Rorps ebenfalls von Neuftabt nah Graͤtz aufgebrochen, weil 
. der öfterreichifge General Ginlay fih weigert, dem Waffen: 
ſtillſtand zu Folge die Feſtung zu übergeben. 

Dom Bodenfre wird gemeldet, daß fich feit der letzten Af: 
faire vom 17. nichts Neues ereignet hat; es feheint aber nicht, 
daß der abgefhloffene Waffenftillftand auf die Infurgenten einen 
Einfluß haben werde, indem fie deffen Aechtpeit aud dem Grun: 
de zu bezweifeln vorgeben, meil er nicht von beyden Kaifern 

"unterzeichnet war. (Schw. M.) 





Sachſen. 

Leipzig, 6. Zuly. 
Ehillfhen Corps ‚gehörige, und in Belzig vor einiger Zeit 
gefangene, Soldaten auf Wagen eingebracht. 

Der König von Weſtphalen, mit feinem ganzen Gefolge 
und 16,009 Mann Truppen, ift heute Mittags, beftimmten 
Nachrichten zufolge, in Ghemnig erwartet worden. Man will 
wifien, daß der Operationäplan dieſes Gorps auf die Bühmis 
ſche Feſtung Thereſtenſtadt gerichtet, feyn ſoll. 


Heute wurden hier 15. bleſſirte, zum 


Die vorher Chemnig paſſirten Braunfhmeig - Delafhen 
Truppen haben dieſer Stadt 6200 Rthlr. an baarer Gontribir: 
fion und gegen 10,000 Rthlr. an Requifitionen gekoſtet. Gr- 
eeffe follen nur auf den Dörfern vorgefallen fen. (O. 3.) 

Grimma, 29. Jung. Geftern Nachmittag um balb zwer 
Uhr hatten wir das Gluͤck Se, Maj. den König von Weſtpha— 
len hier anfommen zu fehen. (8. 3.) 

Defterreid. 

Wien, 8. July. Ihnen und der Artillerie met: 
nee Barde verdanke ih einen Theil diefes Ta: 
908,’ fagte der Raifer zum General Macdonald, me: 
den er ihn umarmie, und zum Reichsmarſchall ermannte. m 
der That entſchled aud die Artillerie den Oten July; nie fa 
man ein Schlachtfeld mehr mit Kugeln überfiet. Mehrere 
Make fah fi der Raifer genöthigt, Aides:de:Gamps am 
bie Kanoniere der Garde gu ſchicken, um ihre, Hige zu mäßi: 


gen, und fie abzuhalten, fi dem Feind zu fehr zu nähern. 


„Rennen Sie mir die Braven Ihres Gorps, die 
fih am meiften auszeichneten, fagte der Kaiſer zum 
General Raurifton, welcher an dtefem Tage die Artillerie 
der Garde kommandirte. — „Ih müßte Ew. Mai. fie 
alle nennen,“ ermiederte der General. — Zwey Oberſten 
diefes Gorps wurden gefährlich verwundet, 8 Dffiziere getöd- 
tet. Mehrere am 5ten verwundete Offiziere und Soldaten, 
wollten ſich noch am andetn Tage wieder ſchlagen, und ſchlu⸗ 
gen fih auch trotz ihrer Schmerzen und Wunden, 
(I. de Par.) 
Us dee Raifer von Defterreich auf einem Hügel der. 
Schlacht von Wagram zuſah, ſchickte er jeden Augenbfi zum 


SErzherzog Karl, und ließ fih erfunbigen, wie die Sachen 


fländen; fobald er aber das Genteum feiner Armee durchbro⸗ 
ben, und den linken Flügel durch das Feuer der fransöfifchen 
Artillerie niedergefhmettert fab, vwerlich er ciligſt den Hügel, 
warf fich in eine Kaleſche, und verhüflte fein Antlis in fein; 
Taſchentuch. Als er gu Hollabrunn die Pferde wechfelte, trat: 
der bafige Pfarrer au feiren Wagen: der Kaifer fagte ibm 
bloß die paar Worte: Es ift aus! (3. d. P.) 

Die Prager Zeitung vom 5. July meldete, ber Erzherzog 
Karl erwarte einen Hebergang der Framgofen über die Donau, 
er rechne aber darauf, ihnen denfelben bald bereuen zu machen. 
Sehr wahrſcheinlich, fest der Zeitungsſchreiber binzw, 
wird unfer lieber Erzherzog ſich der ſchoͤnen Bruͤcken der Fran⸗ 
zofen bedienen, um wieder nah Wien zurüd zu kehren. 

Die Schlacht bey Wagram wird ſehr wahrſcheinlich 
den Gampagneplan des Herrn Zeltungsfcreibers von Prag ge⸗ 
ändert haben, (3. d. 9.) 

Holland. 


In der Amſter da mer Offiialjeitung lleſt man felgen: 
den Artikel: „Das Fort Rammeles in Zeeland iſt von einl⸗ 
ger, zu dem franz. Truppen unter General Monnet ‚gehörigen, 
Mannſchaft befegt worden. Es iſt fmer, Die Urſache fip 
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gu erklären, welche Dayu- Anlaß gegeben, wenn man fie anders 

wicht einer willtührlihen Handlung begmeffen will, die ficher » 

Bald von dem Kaifer Napoleon beitraft werden wird. Gluͤckli⸗ 

cher Meile hat die degangene Gewaltthaͤtigkeit Beine unanges 

nehmen Folgen zwiſchen den Truppen beyder Nationen herbey: 

geführt, 1 
Fraunkreiqh. 

Paris, den 17. Jule. Madame Garnerim flieg ver— 
gangenen Sonnabend mit ihrem Maune in einem Ballon auf, 
weichen der Wind gegen Bourgogne ober rt 

ubl. 

Ein kaiſ. Dekret vom 11. Jun. erklaͤrt die Diözefen der 
Departements Arno, Ombrone und Mediterraneo für Theile 


der galfifanifhen Kirche, und führt das feangöf. Koukordat 


daſelbſt ein. 

Banonne, den 12. July. Der König iſt wieder in 
feine Hauptſtadt zunid. Die Korps des Gen. Sebaſtiani 
und Herzog von Belluno baben fih vereiniget. — Der 
Herzog von Trevifo iſt mach Avila marſchirt. Es ſcheint ges. 
wiß, das der Oerzog von Dalmatien zum Generallieutenant 
des Königs und Befehlspaber der Arme in Spanien ernannt 

(3. d. tE.) 


iſt. 
Vercell, den 5. July. Den 27. Dei. 1807 befahl der. 


Kaifer, daß eine Brüde über die Sefia Italien mit Frank: 
eeich vereinigen folle. Geſtern ward der erfte Stein dazu ges- 
legt. Im Mittelpunkt defiiben ift eine filberne Medaille be; 
feſtigt, worauf ſich die Büfte des Kaiſers mit folgender Ju⸗ 
ſqrift befindet : 

Die dankbare Sefia 

Rapoleon dem Großen. 





Jtalien. 

Bologna, den 8. July. Geſtern wurde die Öffentliche 
Nuhe durch Straßenraͤuber und Deſerteurs, welche auf dem 
Lande herumſchwaͤrmten, geſtoͤrt, allein der pol. General Gra⸗ 
bineti und Sanpieri, welche die Nationalgarde kom: 
mandirte, befreyten die ganze Gegend von Diefem Gefindel, 

(I. 6 Mil.) 
Spanien. 

Sartagoffa, 1: Zuly. Folgende Proflamation wurde 
hier publicirt: 

Bewohner Arragoniens! 

De Ralfer hat mir den Befehl argeben ,.. fein drittes 
Korpa zu kommandiren. ner erhabener Sonverän, der Kö⸗ 
nig von Spanien uud Indien hat mic zum Generalgeuvers 
neur von Arragonlen ernannt, und mir große Gemalt ertpeilt. 
Bey meiner Ankunft fand ich eine, feindliche Armee auf euerm 
Territorium , welche durch Die gewaltfamften Mittel einen all- 
gemeinen Aufftand erregen wollte. Dit Chemalt ward der rn: 
hige Ainmwopner feiner Acheit entrifien, Soͤhne wurden gezwun: 


— 


* 


gen, thre Väter gu verlaffen, ober die Baͤter, unter Androhung 
von Todesftrafe, ihre Söhne auszuliefern ! 
Spanier gegen Spanier die tyraniſchſte Grauſambkeit. 

30,000 Mann und eine zahlreiche Artillerie bedrohten Sar⸗ 
ragoſſa. Die Einwohner dieſer Stadt gaben Spanien ein gro⸗ 
bes Bepfpiel, und zeigten, daß fie ihren Eid zu halten wuß- 
ten. 

Die Schlacht von Sarragoffa fihert Die Ruhe eures Lau— 
des; die von Belchite jagte den Feinden des Raifers. Schrecken 
ein, und befhleunigte ihre Flucht bis jenfeits den Graͤnzen 
von Arragonien. 
Todten, 21 Ranonen, 40 — 50 Munitionswagen, 6000 Ge— 
wehre, Magazine von Lebensmitteln und Meidungsftüden fie: 
len in tie Hände der frangöf. Armee. Se ward in einer tägl: 
gen Gantpagne Diefe ftolje Armee zerſpreugt, 
fhmeihelten, uns in Sarragoſſa einzufchlieffen, 


Und für wen ward all’ diefes Blut vergoſſen? — Fir die 


Engländer; für Menfhen, welche Bein anders Gluͤck empfinden, 
ale die ‚Bewohner des Gontinents gegen einander zu bewaf- 
nen. 

Meine Truppen werden eure Erndten nicht ſtoͤren, eure 
Städte nicht anfüllen, fondern mit euch auf dem Lande leben, 
bereit, euch zu beſchützen, und eure Ruhe zu fichern. 

Unterftügt meine Abfihten, ruft eure Kinder zurück, et 
fol ipnen nichts gefhehen; zögern ſie aber, meiner Stimme 
su gehorchen, fo bin ich. gegwungen, fie ald Feinde zu betrach— 
eiren zu laſſen., - 

Die Unterhaltung der Armee wird gleihmäfig auf die 13 
Gorregimentsd von Arragonien vertpeilt; ein Deputirter des 
Hauptorts von jedem Punkte bildet eine Gomite zu Saragoffe, 
um die gleichmäßige Vertheilung der Raften feftzufehen. 


‚ten, und den ihnen zukommenden Theil ihres Vermögens confis- - 


Den 1. July follen afle Tribunäle des Königreichs zu Sa⸗ 


ragoſſa eroͤſfnet werden. Vor Ablauf eines Monats erhalten 
alle Corregidore und Alcaden von meiner Seite im Namen dee 
Königs nee Gommiffionen, 

Die Religion und igre Diener follen refpektirt werben; mb- 
gen fie aber nicht mieber vergefien, daß ihre erfte Pflicht ift, 
den Bölfern Frieden, Liebe und Gehorſam für ihren Souve 
zaln zu predigen. 

Einwohner von Sarragoffa! Gh werde dem König euer 
rechtſchaffenes Betragen melden; Ih bin überzeugt, es wird‘ 
fein Herz rühren, und hoffe, ihr werdet glänzende Beweiſe 
feines Wohlwollens erhalten, 

In meinem Hauptquartier zu Alcanik. > 

Unter. Der Reihögraf Sucher. 
(53. d. P&mp.) 


Bermifhte Nahrihten 
So eben verbreitet ſich die Nachticht, daf Se. Mai. der: 
Kaiſer Mapoleon eheſtens lu Straßburg ermartet würde. 
(RH. 8.) 


So bringen alſe 


4 Fahnen, Tanfende von GSefangenen und 


deren Chefs ſich 
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5 Man fieht den Waffenſtillſtand als. den Vorläufer des Fries 
bens an, den Jedermann wuͤnſcht und hofft, Man fagt fogar 
die Präliminarien ſeyen [dem unterzeichnet, welches jedoch nicht 
mit Zuverlägigteit verfihert werden kann. Andere Nachrichten 
fagen, der Erzherzog Karl fen felbft in das Hauptquartier des 
Kaifers Napoleon gelommen. (8. v. D.) 

Zu Düffeldorf wurde am 16. July das Siegesfeſt gefeyert. 
3000 Brode und ein Stüdfaß Wein wurden dabey unter die 
Armen ausgetheilt. (8. v. D.) 


— — 


@bictalsCitatiom 

(3. b) In dem Schuldenweſen der DBierwirtbd MWittwe, 
Maria Unna Bartlin, dabier bat man auf Unbdringen ber 
GSlaͤubiger, und bey nunmehr geſetzlich eingetretener Nothwen⸗ 
Digfeit ſelbe der Öffentlihen Gaut zu umterwerien, bie Statt 
gebnug der Wergantung beſchloſſen, und mil daher zu ben 
gewöhnlichen Edittstagen Donnerfag den 17ten Auguſt früh 
um 9 Uhr ad Producendum er liguidandum, Dienftag den 
ı9ten September ad excipiendum und Donnerflag den ıyten 
Ottober ad Concludendum auberanmt haben, 

Es werden ſohlu ale diejenigen, melde und aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an bie genannte Bler⸗ 
wirth Bartliſche Wittwe zu machen haben, biermit dergeſtalt 
ebiftaliter aufgefodert, am obhenanntem Cdiktstagen enimeder 
in Yerfon, oder durch Binlänglid unterrichtete, und beuolls 
wähtigte Unmwälde um fo gewiſſer zu erſcheinen, umb ihre 
Neqtonothdurften zu beforgen, als fie aufler deifen nicht mehr 
gehoͤtt, und mit ihren Foberungen prätlabirs würden. ı 

Münden ben 14. July 1809, 
Köuigl. baierifhes Eradbigeriht Münden, 
Seblmair, Dieetor, 
- Dihner, 





Nachricht. 

Die Zeitumfände erlauben es nicht, das ſonſt gewöbullche 
Eommierdult Hanptfinlefen heuer abzubalten und cuszuihreis 
ben: do aber, weil fih das Kriege Schicſal, mie voraus zn 
senden war, gläklich zeendet bar, mund ruhigere Stunden von 
Tag af Tage elnireten, glaubt man den Zirl. Herren Sſchü— 
nen ein Vergnügen zu verfhaffen, wenn ſtatt Dem Haupts 
= Meines Rectea tione: Echleßen von 3 Carolius, naͤtulich anf 


122 fl. und > faͤhne. 

Stan #» ss 10 — — 2 betto. 

@elt + ss Nn— — detto. 
gegehen werde. Dieſes Schießen füngt id Sonntag den 50, 
Dieb Mittags 12 Uhr an, und endige ſich am Mondiag ten 
ar. darauf Abende. Das Legzeid trifft nah ı2 ir. vom &nl 
ben 6 fl. 36 ir., ber Kaufſchuß auf dem Elük iſt ı8 fr., 
onf Haupt uud Kranz fann aber nur ein allenfaßfiger Frbiihuß 
erfauft werden, Das Echupsiel iſt 150 Saritt, die Schelden 
find weiß und ſchwatz, lehteres ı2 Sch arof. Die Kauf 
ſchühe werten am Montag laͤngſtens bis 4 Uhr Nachmittags 
uud fpäter nicht meht angenommen, indem an biefem Lege 
ya abgezogen, uad die Gewinne vertheilt werden 


en. 

Man gibt ſich alſo die Ehre, de biefigen und ausmärtig 
benachbarten Ziel, Herren Schäpen blezu der Geboͤhr mach zu 
layitiren, mit der Bemerlung, daß fich im Uedrigen an bie 


Sant vr + 


eriftirende Schuden Ordnung genam zu balten if. 
am 22. July 1309. 
Königl. baier. Ehäbenmeilleramt allda, 


Winandi, Water nnd Sohn, 


Tuchfabrifanten aus Vervierd Im Ourte Departement, Bas 
ben die Ehre, das Publitum zu benachtrichtigen, daß jie die 
Männer Zakobis» Dult halten, mit einem vollftändigen Las 
ger feiner und anderer Tuͤcher Ihrer eigenen Babrite, als 
blaue und grüne in der Wolle gefärbte, Kaftorfhwarze, eins 
färbige und melierte In den neueften Modefarben, deppelt 
croifirte Safimirs in ben namlichen Farben, feine Draps fa- 
gon de Berry, molen blaue Doublebroches und Billardes 
Tuͤcher ıc, . 

Zugleich machen fie bekannt, daß die ein velfommenes 
Eortiment Tücer in der feinen Qualität, wie fie de vorige 
Dult zum erftenmal hatten, wnb bie fo viel Bepfall fanden, 
mitbringen, welde ſie mie bie andere Tuͤcher und Eafimirs 
fm Ansſchnitte wie en gros um die #abrit: Preife verlaufen, 

Ihr Lager, das fonk im Gaitbofe zum golduen Hirſch war, 
ift nen blefe und folgende Dulten im Haufe des Herrn vom 
Melsi, in ber Diemersgaffe Miro. 204 zu ebener Erde um: 
ter den Kaſſeeſtuben bes Herrn Echroͤffels; und in Frauffurt 
am May mährend ben Meilen auf ben Roͤmerberg meben 
bem Mömer, 


Münden 





Unzeige 
(3. @)' Unterzeihnete empfeblen fi mit ihrem gan 
vollſtaudigen Silber: Lager in kommender Jakodidult, weiches 
ſich ben Herrn Carl Albert ſeel. Frau Wittwe zum ſchwatzen 
Adler befiudet. 

Seethaler und Sohn, von Augsburg, 
fin, baler. und Der, Wall, Hofr Silberarbeiter, 
3. 3) Eadesunterzeichneter macht einem hochzuverehren⸗ 
den Publikum bekaunt, das er nur für biefe Dultzeit in bee 
Mofengafle feinen Laden mich: öffuen Farn; übrigens erſust ex 
feine Freunde, ibn fu feinem Logls auf dem ebern Unger 
Mro. 259., cder auf dem Mar: Jojepb » Dieb In ber erſten 

Reihe in der Boutique Niro. 46. mir Auftraͤgen zu bechrem, 

oh. Siglberger, bürgerl, 
Hutmaxer, 


Dem ıtem Auguſt fommt des Hra Gerhard Krämer 
Eubhrmert von Mannbeim bier an; er Beriendungen bat, 
als nämiich nah Dülleldorf, hen, Koblenz, Frankfurt, Hefe 
fens Darınflad:, Baden» Durlach, Heide berg, Brusial, Straß⸗ 
burg, Raftebt, Hellbromm , Kaaftadt, Stuttgart, Ealw, Efiins 
gen, Dillingen, Ulm, und noch medreren berieben BSezcuden, 
beiiche fi bei Ken, Unton Meiter in ier Lömengcube 
ga melden, wo es um fee billigen Veeis dahin gelleferr wird, 








GrembensUugeige 

Vom 23. Hr. Voafer, Kfim. von Wainbernhein. Hr, 
Faron, Kaufm. von Regensburg. Hen. Gears und Thomaa 
Wallner, FabrikeInhaber von Wien, im udler. Hr. Tech, 
Afm. von Angst, Mad. Bermain, Ofüziersaattin v. Grraßs 
burg. Hr. Roth, Pfarrbikar von Ungsburg. im Arenz. 

Vom 24, Hr. Graf Pedalozza, von Landshut. Mademolſ. 
Felerebera, Vermwalterstohter von Sal-burg. Hr, Tegaylmy, 
Comis von Augsbarg. Hr. Velt, Kamm. ven da. Sr. Wis 
ftiere, von da. Sr. Bachmeyr, Gosperater von Berz, tm 
Sreuj. Sr. Laugier, Negotlant von Ötraftur- im Ws, 
ren. Hr. v. Rad, Kfm. von Unzsbur. Hr Shleſinzer, 
Kauf, von Tachſen, im Adler. 





mirıneh, 
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Baiertm,. 

Paſſau, %» 12. July. Die Einwohner des Tinten 
—— erhalten ganze Ballen Eremplare der Prager: Zei: 
tung, mit dem Anſuchen, fe uns auf allen möglichen Wegen 
zufommten”zu laffen. In dieſen leſen wir nun die auffallend: 
fen; Sachen won der Welt. So Heißt es z. B. im den Blaͤt⸗ 
tem vom 3. und 6. July: Der General Am Ende ift, 
mahdem er Sachſen völlig erobert bat, in das- 
bannöprifche Land eingerüct, mo hHunderttaufend Eng: 
länder zu ihm floßen werden; — Die polniſchen Inſurgenten 
haben zwar einige Theile von Balliziem aufdewiegelt, allein 
die Ruffen werden fie ſchon dafuͤt züchtigen; — der öfter, 
Orfandte bat Petersburg bloß Deshalb verlaſſen, weil die dor⸗ 
tige Luft feiner Gefundheit nicht dDieniih mar 1. — Man 
demerke, Daß alle diefe einfältigen Sachen für officielle 
gegeben werden. (3.2. 9.) 

Augsburg, ben 25. July. &eftern it ein ſtarker Trans: 
york son oͤſterr. Sriegögefangenen bier angekommen, die in 
der Schlacht bes Raab , und bey der Uedergabe der Feftung 
Rack Ben; Franzoſen in die Hände gefallen find, Sie beſtehen 
meift aus Ungarn, umd es befinden ſich darunter nicht wenige 
Bigeune..' Auch wurde ein Haufe von Tyroler Inſargenten, 
die fih bey Murnau an die fiegende Baiern ergeben hatten, 
tingebra cht. A. 3.) 

Salz bur g, den 24. Yuly. Geſtern Abende nach Hr 
— —“ hier an. 

where u 9 «ES. 8.) 

B . — — 
rated Staaten. 

Frank furt, den 23. July. Im hiefigen Jownal Heißt 
#83  Defferutlihe Berichte laſſen den König von Wirtemberg 
bald nah Span, bald in die Schweiz reifen, bald ein Quar⸗ 
Her in Grankfust miethen. Wir Find autoriſirt, diefen Grrüd: 
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u Dit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegium. 
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teft zu widerſprechen. Der Abnig von Wuͤrtemberg kenut [sine 
Pflichten gu gut, als daß er fich zu einer Zeit, wo feine Ger 
genwart in fetten Staaten nothwendiger ift, als jemals , ts 
fernen follte. Se. Maj. begaben fih mt einem Truppenkorpo 
von Ludwigsburg nah Elwangen, um pre Grängen gegen 
einen Feindfichem Ueberfall zu füchern, Aus gleicher Abſicht eil⸗ 
ten Sie mit Ihren Truppen nach Oberſchwaben, um daſſelbe 
gegen die Streifereyen der Vorarlberger zu decen ꝛc. 
Negendburg, den 25. Guy, Der Waffenſt ſtſtand part 
bereits die gute Folge, daß die Schiſſahrt auf der Tomas 
mieder frey iſt. Heute find wieder mehrere Schiffe mit be— 
traͤchtlichen Ladungen nah Wien adgegangen, denen bie erſde 
Ordinaire folgen wird, (R. 3.) 


— ⸗ 


Oeſterreich. 

Der Publiciſt enthaͤlt noch folgende fruͤhere Nachrichten — 

Wien, 8. July. Die franzoͤſiſche Armee dat den Fehnb 
in einer Gutfernung von mehr als 20 Stunden verfolgt. Die 
Anzahl der Gefangenen wird ungeheuer. Alle 2/4 Standen- 
kommen beträchtliche Abtheilungen derſelben an. Der größte 
Theil der Bieffirten der franzoͤſiſchen Armee werden nach Mir 
gebracht. 

Die Hngam der In ſurrcktionsarmee find wieder am ihrem 
Heerd zun ickgekehrt z da gegenwärtig ihr Territorium won dem 
Gegenwaet der Oeſſerreicher be ſreyt ift, fo bat man. allem 
Grund zu glauben, daß fie das Joch ahſchuͤtteln, und den ih⸗ 
wen vom Kater Mapoldon v erfprechenen beſchützenden Ben: 
fland benugen werden. _ 

Wien; 18: July. Din verfihert hier, daß der Ghuifera- 
Nifhuts Erperzög Karl gleich nah Unterzeichnung des Kries 
dend Sr. Maj. dem Kaifer Napoleon zu Schönbrunn cinem 
Beſach abflatten werde, — Im Serail zu Konflaninopei bat 


802 


die Nachricht, daß der Kaiſer Napoleon mit feiner Armee 
zu Wien ſey, eine auſſererdentliche Senſation gemacht. 
(Wien. BL) 

Wien, 19. JZulh. Rad unferer heutigen Zeitung find 
der Shef von Gencralſtab Dümas, und der öfterreichifche 
General Nothkir, beauftragt, gemelnſchaftlich die Beding: 
niſſe des Waffeuſtillſtandes zu vollziehen. — Die niederöfter- 
reichifche Regierung hat fümmtlihe Schiffmeiſter, melde des 
Krieges wegen ihre Heymath und Gewerbe verlaffen haben, 
aufaefordert, fih unverzuͤglich wieder bey denfelben einzuftellen, 
— Diejenigen Perfonen, welche bey der vormaligen k. k. Zen: 
fur Bücher als verboten, liegen haben, Können ſich bey diefer 
melden, und fie zuruͤck erhalten. (W. ©.) 

Wien, 21. July, Fuͤrſt Lichtenſtein ift vorgeftern von 
Dfen bier wieder angelangt. 

Aus Preßburg find geftern wieder die erſten dortigen Zei⸗ 
tungen angelangt. 
Folge des Waſſenſtillſtandes zwiſchen den kaiſerl. frauzoͤſtſchen 
und kaiſerl. öfterreichifchen Truppen iſt noch am 14. Abends 
die erfte Diviſſon der koͤnigl. fächf. Truppen, welche dermalen 
der italienifchen Armee zugetheile iſt, unter, dem Kommando 
des kaiſerl. franz. Divifionsgenerals Reynier, hier eingeruͤckt 
Diefe Divifion, welche von den füchfifhen Generallieutenant v, 
Zeihrig bommandirt wird, beſteht aus den Dragonerregimen: 
tery Prinz Johann und Prinz Elemens von Sachſen, und 1 
Divifion Huſaren; ferner aus der koͤnigl. Leibgrenadiergarde, 
und mehreren fühfifhen Feld : Infanteriebataillonen, melde in 
den hiefigen Lafernen, in den Öffensfihen Gebäuden, und bep 
den Bürgern einquartirt find. Am folgenden Tage find Ge, 
Feiferl. Hoheit der Virefönig von Jtalien, Prinz; Eugen, mit 
einer großen Begleitung bier angelommen, unb in dem Preis 
matialpallafte abgetreten, Die bey jener Diviflon befindliche 
Oeneralität beftehet in folgenden; der franzoͤſ. Divifionsgeneral 
Nennier, Ghef D’Ctat: Major Guillenot, Generaladjutanten 
Sorbier und Fontanelli, koönigl. ſaͤchſ. Divifionsceommandant 
Generallſeutn. v. Zeſchwitz, der Generaflieutn. v. Polenz, die 
Grneraknajste Zeſchau, Feilitſch, Gutfhmidt und Staindel. 

“ Mo. 58 Der Preßburger Zeitung enthält Folgendes: 
„Lemberg, den 15. May. Aus weiſer Vorſicht der Regie— 
rung haben Die hiefigen Staatsbeamten einen vierteljährigen 


Befoldungs:Vorfhuß erhalten.” — Man begreift nicht wohl 


den Zweck diefer Vorfiht, da die Prager: und Prefburger: 
Beitungen immerfort behaupten, daß die Streiferegen der Po: 
len michte zu bedeuten hätten, und daß die rufifhen Truppen 
ihnen eheftens Schranken fegen wuͤrden. 
fen als Deftreichs Freunde. Damen, melden Feind befürchtete 
man denn in Lemberg? — (8. 3.) 


Stalien 


* Die auffeeordentliche Konfulta zu Rom bat ein Dekret 


bekannt gemacht, des Inhalts, daß alle Papiere und Dokus 
mente, melde auf die ehemalige päbjllihe Regierung Bezug. 


Die vom 18. July entpäft Folgendes: Im | 


Wenn alfo die Ruſ⸗ 


Gaben, forgfältig aufbewahrt, und der Konfulta überliefert 

werden jollen. Geber Arhivar oder Andere, welder übermie- 

fen wird, folge Papiere unterfhlagen zu haben, wird dafür 

vor das Bericht gezogen und beftraft werden. - (9. d. VE.) 
Frankreich. 

Straßburg, 14. Julh. Die Kaiſerin und die ‚Könlgie 
von Holland merden kommende Woche hier erwartet. e 

Man verfichert, der Herjog von Balmy werde näditens 
alle hier liegende Truppen muftern, Ihre Anzahl, 
täglich davon nad Deutfhland abgehen, ift fehr beträdtfidh. 
In wenigen Tagen wird bier noch eine fehr ſtarke Golonne an: 
kommen; den Ginwohnern ift angefagt, daf fie doppelte Mili⸗ 
täreinquartirung haben werden. Unter diefen Truppen find 
weile, die ben Feldzug im Portugal unter den Herzog von 
Abrantes mitgemacht haben. 

Zahlreiche Depots Gonferibirter gehen nad mehr andern 
Städten der Rheindepartements ab; aus allen Thellen Frank: 
reichs kommen bier, Gonferibirte an. 

Man redet mehr als je von einer großen Grpebition, wel: 
he gegen Tyrol Statt haben fol. Gin großer Theil der Trup⸗ 
pen, melde hier den Rhein paffirt find, ſollen Theil daran 
nehmen. — 

Gierig verfhlingt man bier alle nähern Nachrichten von 
dern glorreihen Triumph unferer Armee. Nach einen fehr aus 
thentiihen Bericht, hatte Eriherjog Karl den Plan, bie Dis 
viſion des Herzogs v. Rivoli, da® nad feinem Uebergange 
über die Donau, duch 2 Korps feiner Armee (unter Hiller 
und Hohenzollern) einicließen zu laffen. Der Herzog 
v. Rivoli fhien in die Schlinge zu gehen, aber plöglich 
mannöveirte er mit einer folhen Geſchicklichkeit, daß die bepden 
feindlichen Gorps ſelbſt abgeſchnitten, anf allen Punkten zerſtreut, 
und vum; Theil geswungen wurden, die Wahlen niederzulegen, 

(Pabt;) 


Chambery den 12. Julh. Gin Hagelmetter hat in un- 


ferm Departement ſchreckliche Verwuͤſtungen angerichtet. In 


der Stadt Annech wurden alle Fenfter und Ziegel zerfchmet: 
tert; die Gemeinde Rumelly ift gang verwuͤſtet. Der Hagel 


ſtuͤrzte in Maſſen von 3 bis 3 1f2, ja bit 4 Pfund ſchwer⸗ 


herab. Viele Menfchen wurden. vermundet, mehrere Schäfer: 
getodtet, und vieles — wurde erſchlagen und verwundet. : 
En 





Schweden. 

Gothenburg, 16. Yung Unſer neuer Rinig %act 
XII, unterhandelt- ſtark mit England, :und. die; bisherigen Mens- 
hoaͤltniſſe mit diefer Macht find noch keinesweges abgebrochen. 
— Nordamerikanifhe Schiffkapitaͤns, die hier angefonmen 
find, koͤnnen die Thätigfeit, welche feit der Aufhebung des 
Gmbargo in ihren Haͤven herrſcht, nicht lebhaft genug ſchil⸗ 
dern, (8, - 


obgleich - - 
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Grofhberzoatpum Warfdhau. 
Barfbau,.den 6. Julh. Der Erzherzog Ferdinand ift 
mit dem Ueberreſte feiner duch virle- Gefechte und durch Dee 
fertion fehr zufammengefhinolienen Armee in vollem Ruͤckzuge 
gegen Mähren begriffen. Gr wird von den Pohlen und Ruf- 
fen auf dem Fuß verfolgt. — Im Herzogthum Warfchau 
findet wieder eine allgemsine Nefrutenauspebung Statt, und 
da Das eroberte Gallizien cine Bevölkerung von 5 Millionen 
Menfhen bat, folglib 50,000 Mann zur pohksifhen Armee 
ſtellen kann, fo wird Ddiefelbe bald 100,000 Mann, ftark ſeyn. 

(®. 3.) 
Sabfen. 

Beſchluß des abgebrohenen Artikels aus Reipzig.) 
Am 24. Juny wurden von Seiten des Braunſchweigiſchen 
Gorps, welches nur in Ruͤckſicht der militärifchen Operationen 


unter dem öfterreihifchen General ſtand, aber nicht feiner. Dif; . 


eiplin unterworfen war, auch in Rüdficht der Delonomie blos 


von dem Herzog abhing, viele Anforderungen an die Stadt 
Gegen Mittag. 


gemacht. — Der Vormittag ging ruhig him. 
wurde aud die Landwehr, die bisher in Stötterig bivouacquirt 


bitte, in Die Stadt in Quartiere verlegt, wahrſcheinlich am 


die Leute noch einmal gut abſpeiſen zu laſſen, denn die Stun: 


de ihres Abmarſches nahte heran. Schon nad 3 Uhr bemerkte 


man bey der Avantgarde in, Lindenau Bewegungen, Die Tp: 
toler Scarffhügen, etwa 150 Mann, marfchirten ſeitwaͤrts 
ad. Um 7 Uhr wurde Generalmarfd in der Stadt geichlagen, 
Alles geriet in Allarm. Aus dem Theater ſtuͤrzten die Men: 
fen heraus, Die Defterreicher zogen ſich aus der Stadt, und 


marfhirten auf demfelben Wege zuruͤck, den fit gekommen was. 


ren. Das Braunfcweigiihe Korps zog ſich dicht vor die 
Stadt, und hatte feine Kanonen auf der Lindenauer Chauſſee 
aufgepflanzt. Mit Einbruch der Macht ſetzte es feinen Marſch 
durch die Stadt fort, fo daß nah Mitternacht, einzelne Pi: 
quets ausgenommen, unfte Stadt vom Feinde befreyt war. 

‘ Der Beſchluß folgt.) 

Da wir folgenden Artikel erſt nah 1 Uhr erhielten, fo 
“gut es ms leid, daß wir im heute bloß in einige Gremplare- 
einrucken können. ' 

— en Die Nedaktion. ' 
Teagsbefehl vom 17. July im Lager bey Znahm. 

Der Herr Reihsmarfhall Herzog von Raguſa bezeugt der 
beierifchen Divifion feine Zufriedenheit über den Tegten' Angriff, 
weihen Diefelbe auf das Dorf Teßwitz gemacht hat, und über- 
die dartnaͤdigkeit, mit welchet fie felbes. vertheidigte, nachdem 
fit ed erobert hatte. Auf ‚gleiche Weife bezeugt der Herr Reiches; 
marſchall feine Zufriedenpett dem 81.-Regiment, welches das: 

felbe Dorf mit feltnen Ausdauer vertheldigte, nachdem es die 
baterifchen Truppen darin abgelöst Härte. u. db 

” Die baleriſchen Herren Generäle Haben fi ſaͤmmtliche auf 
die ruͤhmlichſte Weife ausgezeichnet, befonders bemerkt der Hr. 


Marſchall den. Herem General Major. Grafen von Belers,. 
und den Herrn General: Major Grafen von Preifing. 

Der Herr Marfchall bezeugt feine hope Zufriedenheit dem 
dten leichten Infanterie⸗ Regiment, welches geſtern ſeinen alten 
Ruhm durch den Sturm auf die Anhoͤhen key Zuaim behau 
ptete. 

Der Herr Marſchall iſt ohne Ausnahme mit dem tapfern 
Benehmen. aller unter feinen Befehlen geftandenen Truppen 
volllommen zufrieden, 

Auf Befehl des Heren Herzogt 
: und Reichsmarſchall. 

Dem Generalmajor j ‘ 

Er. v. Minueci. 


— 
un 


Bermifhte Nachrichten. 
* Beift des gegenwärtigen Krieges, 

In dem Augenblide, welcher den lekten Schritt zur allge- 
meinen Ruhe Europa's verhieß, weißt ſich der Krieg von neuen 
los, und umfaßt das Derz des blühenden, nad Ruhe ſich feb- 
nenden Welttpeils. Nach der Stimme feiner Auffoderer follte 
er Europa in feinen Angeln erfchfittern. Indeſſen erbebt aber 
nur ihre Heimath ſelbſt. Mit den Zeichen der Partheywuth 
gewaffnet, geht er einher; an feiner Stirne glaͤnzt in. eherner 
Schrift: VWernihtung! Weſſen iſt fein Geift? welcher if 
eu? Wir wollen die Zeichen der Zeit an den Stätten der 
Perthepfucht, und den Geik des- Geſchleches und der. Bildung 
in den Frepftätten ihrer Entwidelung darum befragen, Sein. 
Geiſt iſt Angriffötrieg des alten Spftems gegen das newe; 
des alten Eoftems Bertilgungsfrieg gegen das meue, 
Bas if dieß alte Spftem? Der morfhe Dohm des Feuda- 
liöm, verwittert an der Zeit, unpaſſend der Zukunft, feftge: 
halten von Borurtheil, Anſpruch, Ausſchließungsfucht und Leis 
denſchaft. Es ift fein Geiſt, der vor 20 Jahren ſchon die 
Eonftituirende Nationalverſammlung zur blutigen Wiege von 
Frankreichs politiſcher Wledergeburt gewaltſam umſchuf. Sein 
Geiſt war es, der damals im Herzen der privilegirten Stände 
hoͤhniſche Abſonderung von der bedrüdten, und gleicher Rechte 
würdigen‘ Mehrheit begründete; Ihren Stun zum eignen Ver⸗ 
derben im Weigern alles Gerechten ſtäͤhlte, und Verachtung 
und Haß auf ihre Lippen legte. Dieſer Geiſt, bruͤderlich vom 
ausſchließenden Handelsgelſte Englands genoͤhrt, bruͤtete Deutſch 
lands ſiebenzehnjaͤhrige Arämpfe, Hollands Anarchie, Neapels 
Jammer, Preußens Untergang, Spaniens und Portugals Rei: 


den. 
. (Der Beſchluß folgt.) 
VottafhensBerhkeigerung 

(3. 2) Montag bem rien Auguſt dieſes Jahrs wird mar 
von Seite des unterzelchneten Amtes gemelnfhaftlih mit dem 
fön. Mentamt Megen in Zwiſel, bie in-ber am Zwiſe liſchen 
Waldhauſe etablirte Mu. Vortafchenfieberen pro 1809 eerar⸗ 
Faleiniste Vottaſche, beftchend in 163 Bentuer 38 Pfund ums 
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ter Borbebaltuug ber afferghäbigken "Genehmigung von ber 
tön. General: Korftadminifttation, au die Meiftbierpenden vers 
laufen. 

Die Kaufsluſtigen werden eingeladen, ſich zu biefem Ende 
an dem obgenannien Tage fräb um 9 Uhr am Zwilelifchen 
Walddauſe einzufinden, und ihre Mnbothe ad Protocollum zu 


geben, 

Inzwiſchen ſteht jedem Käufer ftey, ſich von ber Quolltaͤt 
der defraglichen/ in 14 Faͤſſern verpadien Pottaſche, bes Nahern 
gu überzeugen, n 

Unswärrige, den biefigen Hemtern unbefannte, Käufer mers 
bem nicht ermangeln, fidy mit ben nöthigen Xegitimationen gm 
verfeben. . 

Attum den ı7ten Yulo 1809. - 

Königlich baierifhes Forftamt Zwiſel ber Fön, 

Forſtinſpeltlen Deggendorf. 
‘of. Forfter, Oberförfter, 


Beym Buchhändler Fleiipmann allbier It zu haben: 
Baieriiher neuer Boltstalender für den Bürger: und Banerds 
mann auf bas Jahre 1810, mit weißem Papier durqhſchoſ⸗ 
fen. VDieis 24 ir. Das Duhend aber 4 fl. 
Innbalt. 

7) Allerböchftlandesberrlihe Berordnungen, welche auf. den 
BWürger » uud Landmann Bezug haben, .2) Don dem großen 
Naume, welben wir Himmel nennen. 3) Wie die deutſchen 
Buͤrzer und Bauern im ibren gegenwärtigen Zuftand gekom⸗ 
men find, und mie fie es unter ihren Regenten ſo guf haben, 
4) Wie Vater Marr bie armen Kinder des Dorfes beſchäftig⸗ 
se, und fie vor Bettel und Brodmangel zu fügen ſachte. 
5) Die Kranken bedürfen des Arztes. 6) Wie *6 
vch Lie e als Kiadsmütter in den Wochen oder während ihr 
Atmdbeites betrua. 7) Die felgſame Reſine. 8) Das neue 
EShnlvaus im Dorfe. 9) Pfarrer Liebool macht Vorſchläge 
zur Eibanung eines Leichenhauſes bep feiner ſonſt fürs Eure 
{ehr empfängliben Gemeinder 10) Meider den Branteweln 
mund licher die Arbeit, oder ſeht nur bie mmglüdlihe Appel. 
a2) Here von Armenhold kauft fich ein vernawläfigtes Lande. 
aut, und fielt es im kutzer Zeit mit feinem Verwalter gut 
ber: 12) Warum wollen fo. viele Bauernfnehte und Lands | 
keute niat mit Ochſen fahren? 13) Gebt doc, die Kuh muß: 
Berert ſern, benn fie gibt Milch fo roth wie But. Wie mag 
ba zu helfen feon? 14) Won den Hindernifien in der Land⸗ 
wirbicaft, 25) Der Schallehrer Aler. Soch er zu Klein 
helfendorf, ein Aeifiger Obfibaumgärtner. 16) Belanntmas 
hung eines nuͤhlicen Untrautes. 17) Wie ber Kletſaamen 
auf eime gute Art einzuſammeln if, 18) Man kann ben, 
Flachs zart und weiß, ja der Selde felen ähnlih maden. 19) 
Rom Nupen der’Kürbiffe. 20) Wie erbält man guten Eau 
menweipen, und wie verhätet man den Brand deffeiben? 21)" 
Mes Setreide wird weit vortheibafter mit der Senfe, als 
mit der Sidel gemähet. 22) Die Bäume dienen oft andy 
ald Wetterableiter, und wenden Feuersgefaht ab, 23) Mlpbas, 
beriihed Berzeihnib ber Tahrmärkte in Baien. 24) Wer 
zelchniß von mohlfeilen und ſehr mäkl'hen Büdern für alle 
sun; befonders für Plarrer, Schulehter, Beamte, Bürger 

auem. ni -_. ..n 


Den 21. Yuly blieb im Hoftbeater ein gruͤn ſeidener Res 
senſchirm mit einem gelben Stoc fleben; ber redliche Finder 
wird erfuhr, folgen. gegen Pelohnung im Comtolt diefrr Zei: 
sung abzugsben. | 





f 
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(4.0) Dieauf den 23. dieß im Eonnenedbanfe In der Burg⸗ 
safe Neo. 194 Im zten Stoce ausgeihtiebene Auktlon vom 
allerley Mobilien, Künftlerutenfilien und Kunflfachen aller 
rt, namlih: Mebailen und verfwicbene andere Gypéeſachen. 
Handzeibuungen, Aupferfige, und beionders einer archen 
Quantität von Mabiereven, größtentheils von auserlefenfter 
Art, und den beiten Meiftern ans aden Schulen, worumter 
ſelbſt viele galeriemäßige Etüde fib befinden , wird auf deu 
Zıften dleß verſchoben, weiches hiemit defannt gemacht wird. 


(2. b) Mademolfelle Brauer, Mobdebärtferin aus ' 
Varis, macht dem geehrtin Publikam befannt, das jie ein 
Sortiment von allen Gattungen neumodlſcher Artikeln bat, 
naͤmlich: Hauben, Stroh und Puhhüte, Mäntel, Shwals, 
Schleier, Mamelettes, Haletuͤcher, Chemifers in ſtloſche und 
oſtindiſche Monfelins, Blumen, Handfsude, Fiber, Brafelers 
SHofenträger, Schuhe, feine Schminle, Parfumerte und end: 
Hd alles, was den Damenpuß betrifft, Fermer hat fie auch 
wollene Geſundheits⸗ Hemder und Gamitole, 

Sie logirt bier im Gaftbofe zum ſawarzen Mbler, 


Es iſt ein Flügel mit Hdmmer entweder für 5o fl, zu 
verfanfen ; oder monathlich um 2 fl. zu verſtiften. D. ü. 


Es it am Samſtaz zwifsen 11 und 12 Uhr umterm 
Mufini» Thurm Niro, 45. em Etaar, melter {ehr gut abges 
riörer iſt, entfloten. Der rebiihe Finder wird gebetben, ibn 
im otenermähnte Bebanfung zu ehmer Erde, gegen einem ans 
gemeilenen Rekempenz, zu überliefern. 


Allen unfern Freunden, GSoͤnnern und Merwandten maden 
wir biemit das frode Eretanis bekannt, dab am heutigen Tage 
unfere‘ Aeltern und Großditern ihr Sojäbriges @kejubiläinm 
feperten. Umier Großvater, ber fün. Mbostar Rott, fepere 
zugleich irn sales Dienfliabr, 

Wir enpfehlen uns zu fernerer Gewogenheit und Freund⸗ 

aft. j 
“ Münden den 26. July 1700. 

ei Simmtlise Kinder und Enfel 

bes JInbelpaats. 


Den ıten Auguſt kommt bed Hm. Gerhard Ardämers 
kuhrwert von Mannbeim bier an; wer Berfendengen bar, 
als nämlih nad Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Kraukfurt, Hefe 
fen« Darmftadt, Baden » Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Etrap 
burg, Maftadt; Hellbeoum ‚> Kanftabt , Stüttaart, Calw, Eblin⸗ 

, Dillingen, Um, und noch mebreren berfcihen Gegenden. 
efiche fi bei Hen. Anton Reiter in ber Lömengrube 
m melden, wo 7 um ſeht billigen vrei⸗ dahlu sellefert wird, 


Ein Lehtjung wird;in eine Apothete geſucht. D. ĩ. 

Grembeu, Unzeioe =, 

Wom 25. Hr. Reuper, Si von Be Sr. Srderer, 
deto von Wugtburd. Kr. Cohn/ detto von Fürth. Sr, 
te, Gaſtged von Um, in Hain. ud. ' 1 t 
Mr, de la Brue, Alde de Camp „ etıMad, de la Brue, Hr, 
Gon, Direltor des Hoipitald von Landehut. „Ha. Schrepp, 
0: Strau ino, Augerthalet mad Hartet, Sandenie, im 
Adler. er i " 
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Politiſche 





Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 
— ——— — —— — — 
Frankreich. 
Paris, den 19. Zul. Gin authentiſches Schreiben aus 
Zuaym, vom itten, und Briefe aus Wien vom 15ten, mel: 
Ben, daß die Armeen an titen gegen einander fanden, und 
eine neue Schlacht geliefert werden follte, als der Fuͤrſt Lich 
temftein und andere Öfterreichiiche Generäle kamen, und um 
Teiede Daten. Dan erwareete mächfiens bie Unterzeichnung der 
Sriedensprältminarien. . (P.) 
Rom, 10. July. Das Giorn, d. Campidoglio enthält 
folgende merkwürdige Dekrete: - 
1. a 
Das Teibunal der Inquiſition ift mit allen feinen Attribu- 
tem aufgehoben. Die Archive und Papiere- feiner verfchiederen 
Jurisdikt onen follen verfiegelt und von ihren Verwahrern, den 
Kanzlern, mit einem Spuventarium in das Depot der Archive 
niedergelegt werben. 
11. . 
Die Tribunäle der apoftolifhen Kammer, des Gapitoliums, 
des Gouverneurs von Nom, der Mercenarii, des Tribunale 
‚dell’ Agricoltura, della Signatura, dell’ Auditore del Papa, 
della Rota. del Buon Governo und alle andere, mir der 
Adminifration and Diftributien der bürgerlihen und Grimi: 
naljuftiz, der Zuch tpolizey, ‚oder der bloßen Poligey in der 
Stadt Rem und deu römifhen Staaten verfehenen, legen alle 
Üee Fundtionen wieder, und werden naͤchſtremmenden iften 
Angaft aufgehoben. . - 
\ We Rechte der Welt: und Ordentgeiſtlichkeit in Hinſicht 
teinporeller Jurisdiction hören auf. 
Alle Unterthauen gewießen gleiche Juſtiz 
Das Zufuditsrecht- eriftirt hicht mehr; folglich ſchuͤzt Fein 
einziger Drt den. Verbrecher gegen Die Verfolgung der Geſetze. 
Vom 1. Auguft an wird die bürgerliche Jußiz in den Dy: 
parte ments der roͤmiſchen Staaten duch Friedensrichter, Tri: 
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27. Zuly 1809. 
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bunaͤſe erſter Inſtang, Handelstribunaͤle und einen Appe Nations: 
hof verwaltet, der feine Sitzungen in Nom bält. 

(Die folgenden Anordnungen bejtimmen die Attributatieu 
jedes diefee Tribunaͤle.) 

Der Kaifer ernennt die Richter, die kaiſerl. Generalpro—⸗ 
Buratsren, ihre Subflitute, die Euppleanten, Greffiers, Ad⸗ 
vorien, und die Duiffters, mit Anduahme der der jeirdensrihter. 

Die Richter werden vom Staat heſoldet a 

1. ir 

Die anfferordentlihe Gonfulta befiehlt, um der frepen und 
Zatjerlihen Stadt Nom ein erftes Unterpfand der heben Pro- 
tektion Sr. Mai. des Kaifers und Königs für die in Diefer 
Herühmten Stadt befindlihen antiken und modernen Denkmäler 
zu geben, Folgendes : 

&s fol eine Commiſſion ernannt werden, beauftragt mit 
der fpejiellen Erhaltung der antiten und modernen Denimäler 
Noms und der römifhen Staaten. Diefe Commiſſion berich— 
tet der Gonfylta über Die geeignetften Mittel, genannte Deut: 
möäler zu erhalten und zu reftanriven. Beſonders licat ihr ob, 
die Kuppel der St. Peterstirhe gegen die Wirkungen des Bit: 
thes zu verwahren. Dit aller möglichen Corafalt fol jie die 
Malereyen Raphaels, welche in den Logen des Vatikans ſich 
befinden, gegen die ſchaͤdlichen Eimwirfungen der Luft ſchuͤtzen. 
Diefe Sommiffion befteht aus folgenden Herm: dem: Direltor 
der Paiferl. Archive, Martorelli; dem Direktor der Bari: 


fansblsliothet, Marini, mebſt Gawova und Gammecini. 


i UIV. 
Die Berwaltimg der Ormeinde» Güter und Einkünfte de 


zömifhen Staaten und ihre Munizipalpofigey werden reinen 


Maire, Adjunkten des Maire, und einem Municipalconfeil an: 
vertraut, die in jeder der genannten Gemeinden erwählt wer: 
den follen. . 

Er. Maj. der Kaiferrund König ernennt Die Dinue. 
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Adjunkten und Municipafconfeifs aller Gemeinden von 5000 
Seelen und darüber, 

Die Maite, Adjunkten und Municipaleonſeils der andern 
Berneinden werden durch die refpeftiven Präfekten eanannt. " 

Das alte Mal werden beyde duch eine aufferordenrliche 
Gonfulta ernannt. (Sie erhalten das Goſtuͤm der franz. Maire.) 

(Run folgt die Eidesteiflung der Maire ıc. 

Paris, den 20. Julhy. Der General Gouvion St. Eyr 
berichtet deu Kriegsminiſter, daß er am 5. d, die Stadt San 
Selin : de = Quirols duch Die ttaliän. Divifion des Generals 
Dino angreifen lieh. Der Feind vertheidigte fih auf den Höhen 
der Stadt mis der größten Hartnaͤckigkeit, mard aber dennoch 
in Die Flucht gefhlagen; man verfolgte ihn längs dem Meere, 
worauf er fi in Die Gebürge warf, Gr verlor 7 Kanonen 
und mehr ala 200 Todte oder Bleffirte. Das 2te leichte Inf. 
Meg. und das Gte italiaͤn. Lin, Reg., fo wie die Dragoner 
Ravoleou zeichneten fih aus. 

Den sten July erhielt General Pino Befehl, Palamos 
wegzunehmen; General Fontana langte am Steh Morgens 
daſelbſt an; 10 Kanonierbarken, eine Halbgalere und 2 Briggs 
feuerten heftig auf das 2te Regiment, als es fich der Höhen 
Bemäctigen wollte. Der General Tief feine Artillerie auf den 
Straud auffahren, und zwang dur fein Feuer die Schiffe 
zur Flucht. Der bald aus feinen Stellungen gejagte Feind 
zog ſich in die Stadt zuruͤck; aber die Angriffscolonnen folgten 
ihm, ſchlugen ihn in die Flucht, und jagten ihn bis ams 
Meer. Man madhte nur fehr wenige Gefangene; weiche alle 
verwundet waren In der Stadt erbeutete man 16 Kanonen 
und vernichtete oder nahm 900 bis 1000 Gewehre. Palamos 
and San Felin find Heine Häfen, welche den Gorfaren und 
andern feindl. Schiffen zum Aufenthaltsort dienten, wenn fie die 
Sonvoys, die man nad) Barcellona fandte, auffangen wollten; 
gegeowärtig können fie den franzöftihen Schiffen zum Zuſſuchts⸗ 
ort dienen, und die Gommunilation mit Barcelona längs der 
Kufte it geſichert. Mon.) 

Rußland. 
Man vernimmt von guter Hand, daß die Unterhandlungen 


wegen Ausgleichung der Differenzen zwiſchen Rußland und. 


Schweden bereits ſehr gefürbert find, 

gunjtigen Nefultat gedeihen werben. 

Nah den legten Nachrichten aus China, dauern die Diffe: 

renzen zwiſchen der Regierung Diefes Landes und dem Eng: 
lindern, wegen dee Beſitzuahme von Macau nod fort. 
GBoͤrſenl.) 

Die Hofzeitung vom 4. Fuly enthält folgende hoͤchſt wich⸗ 
tige Nachricht : 

Oeſtreich denkt in feines Proflamationen gu vergemiffern , 
dad Frankreich umfonft Hülfe von feinen Alliiefen ermartet, 
Wenu dleſer Schlug auf Rußland fallen fol, fo dient diefem 
zur Widerlegung, daß das Dauptqwartier der rußiſchen Armee 
am 4. Juny bereits in Lublin gewefen if, 


und febr bald zu einem 


geſungen worden, 


handeln zu lafien, 
f 


Weſtphalen. 

Cafſel, den 20. Zuly. In Volzichung der Befehle er, 
Mojeftät iſt in allen Kichen des Königreichs ein Te Deum 
um die am 5. und 6. d. M, durh Se. 
Maj. den Kaifer der Franzoſen, König von Ztallen, erfochte: 
nen Siege zu ſeyern. 

Se. Majeſtaͤt find fett gef Morgen 7 uht in Ihre 
Hauptſtadt zuruͤdgekommen. Er: Mai. haben noch denſelben 
Morgen gerubet, die Staatsminifter, die Großoffigiere der 
Krone und die Dffisiere Ihres Haufes bey ſich zu empfangen, 

Heute ift großes Lever gemwefen. Nach dem Lever find Sr. 
Majeftät die Mitglieder der in Gaffel wohnhaften Eonftituirten 
Autoritäten durch den Großjeremonienmeifter vorgeftellt worden. 

(B. M.) 

In einem Briefe eines koͤnigl. weſtphaͤl Garde du Gorps 
an feinen Vater in Magdeburg lieft man folgende Stelle: „Zu 
Grimma, wo wir auf unferm Marfche von Leipzig nah Dres: 
den Nachtquartier hatten, zeigte fih Die feltene Güte unfers 
Königs gegen fein Militaͤr bey folgender Gelegenpeit: Es wurs 
den nemlich unfere Pferde in die Schwemme geritten, und 
zwar in die Mulda, melde dicht am Schloſſe vorbedflleßt. 
Mehrere Gardiften, welche fih aus Unkunde dicſes Fluſſes zu 
tief hinein. gewagt batten, wurden von der Deftigfeit Des 
Strogies fortgeriifen und geriethen, ba ihre Pferde fich theils 
bäumten, theils im Wafler niederfielen, in die größte Gefahr 
gu ertrinken. Der König, welcher ihr Gefchrep um Huͤlfe hör: 
te und ihre Gefahr aus feinem Fenſter fab, lief ſchnell, nebſt 
2 Kammerherren, herunter, fprang in einen Kahn, erariff Das 
Ruder, führte mit auferordenilicher Geſchicklichkeit den Kahn 
auf einen diefer Notpleidenden zu, und zog ibn mit eigener 
Hand aus dem Mailer, mobey er felbit von oben bis unten 
durchnaͤßt ward. " (Hamb. 3.) 

Paderborn, 13. July. Da einige Bauern, befonders 
bey Rittberg, ſich über die Eonfumtionsfteuer befhwert, und 
dem Haren Beweife, daß der neue Steuerfuß fchonender als 
der vormalige ſey, nicht Gehör gegeben haben, ſo tft nunmehr 
ein Militär - Gommando dahin abgegangen, um dieſen Pöbel; 
haufen, bey dem fi niemand von einiger Cinfiht und Ruf 
befindet, in Ordnung zu bringen, wobey man ſich überdies 
von der Anmwefenheit des Präfeeten den beten Grfolg verfpriche, 

Wamb. 3.) 


Großherzogtum Warſchau. 
Pofen, 15. July, Der Fürft Poniatomstp tar, dem 
Willen des Kaifers Napoleon gemäß, in beyden Galizien die 
franzöf. Adler anfhlagen laffen. Die in Gallizien fi bildende 
Armee wird auf franzoͤſ. Fuß organifirt, und erhält Pranzöf 
Adler. = wird fie von Sr. Maj. dem Kalſer Napoleon 
beſeldet. Der Für Poniatowoky hat Befehl, bis zum Frie⸗ 
den Galligien im Namen Sr, Mai. des Kaifers der Fran zoſen 
in Beſitz zu nehmen, und alle Gerichte in deſſen Namen ver: 

(Pol. 3.) 





— 
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ſeyn, ohne den abgenügfen Vorurtheilen ber Dorwelt entſagt 
zu haben?) um defmillen ift er für fie ein peiliger Krieg ber 
Vertheidigung des Behten, was der Menfh hat, des 
Sſchu tzes hoher politifher und moralifher Fülle für die Rad: 


weit; ded Wiederangriffs eined Menfhenkleinod antaften: 


den Angeiffs; der Bertilgung gegen die hämifche, giftmis 
ſcheude und banditifhe Herrſchſucht des Vorurtheils. 

Solcher Kriege kennt die Vorwelt ſchon; bereits mehrmal 
ſtaud ſchon das hoͤchſte Jutereſſe der Menſchheit in der Mitte 
des Kampfs, und fein getheiligtes Oriflain war Vereinigungs— 
punkt der Beſten und Staͤrkſten auf Erden. Wie jetzt der 
Feudalism gegen Humanitaͤt, fo rang blutigen Verfolgungs— 
kampf das Heidenthum gegen das allbeg lüdende Ehriſtenthum. 
Wie jetzt Humanität gegen Feudalism, fo kaͤmpfte Reformation 
gegen hierarchiſche Tpranney. Gerettet nicht nur, fondern be: 
feftigt, erhalten und unerſchuͤtterlich gegründet muß aud jegt 
Das neue Spitem (eigemtlih das alte aller vorzüglihen Men: 
ſchen) durch Tapferkeit, Ausdauer, Unbeſtechlichkeit, Befonnens 
heit und Hingebung edler Kämpfer werden gegen Unfinn, Ras 
ferey und Fanatism der dumpfen Geiftesbefchränktpeit und ihr 
zer Satelliten. 

Alles werde-an Alles. gefeht ; nichts fen zu theuer, zu koſt⸗ 
bar für folhen Gewinn. Der verbiendete Gutmüthige Lehre 
von der Falle fhöner Worte zuruͤck, wenn er die Hpänen des 
Aberglaubens und jeder Art von Knechtſchaft hinter ihnen wahr: 
genommen, und löfhe durch recht geleitete That die Scham: 
roͤthe über die Verirrung. Sein Grimüden gelte, mie Bein 
Berzagen. Wer zum Schwerdte berufen ift, führe das Schwerdt 
ald Held; aber der ‚Heldenfinn wohnt auch in der Bruft des 
Staatsbeamten wie im der Kraft des Schriftſtellers. Den 
Barden unferer Voreltern gleih rufen fie Begeifterung zu den 
Streitenden herab ; das Leben der Erregung fleigt von ihnen 
zu den Waffen der That, Er ſteht an der Spike, der Oro: 


Be, deſſen reihen Werth der Kleine nicht erkennt, der Böfe . 


werkennt. Er, der die Kraft der überftrömenden Gährung faß: 
te, den Fanatiom band, Menfchenrecht ficherte, auf deſſen Gra: 
nit das Bürgerrecht gründete, den edlen Guthuflasm, die hei: 
lige Flamme im Heiligtum des Willens pflegte, Gr päft 
Medufenhaupt und Feuerfchwerdt gegen die Gefpenfter einer 
einfintenden Vorwelt in der Heroenpand. *) Ihm laßt uns 
vertrauen, und anſchließen, mit ihm für des Menſchen Edel: 
ſtes Fämpfen und fiegen! — 

„STrankteichs Krieg trägt das Gepräge des allgemeinften 
Interefje! Dies Gepräge macht diefen Krieg zur Gemeinfache 
ler Nationen Europa’s. Gin weſentliches Gut entfpringt Dem 
Sdelſtreben fo vieler biedern Krieger. Und dies allgemeine 
Interefie ijt Bürge des Siege, — — Wie ſchwer laſtet das 
Bäcerliche auf, dem Kriegsvorwande der Frepheit, wenn er 
gegen die einjige Nation gerichter iſt, die allenipalben, wo 
Ipre Fahnen wehen, des Lehnweſens Joch zerbricht, Leibeigen: 
ſchaft vernichtet, allen Glaubensbekenntniſſen gleichen Schug, 


allen Menſchen gleige Rechte gewäpet! Mit Vankopetteln, _ 


deren nicht gefchont werden darf, Taffen-fih wohl Schmaͤh⸗ 
föriften und Soldaten miethen; alle Abentheurer Guropa’s bes 
folden und bewaffnen. Aber, mit allen Bankozetteln der Welt 
erkauft fi) weder Das Recht der guten Sache, meldes den 
Krieg rechtfertigt, noch der begeifterte Schwung, die Tapferkeit 
des Kriegers; noch endlih der Genius des Feldheren und 
Sleggebers.“*) 

) Bergl. Weſtphalens Reichsper. Jaſon I. Band 1606. 

S. 249. 

) Jaſon a. a. O. 

*) Publiciste, 10. Jun. 1809. 
—  VottafdensVBerfeigerung. 

(3. 6) Montag den 7ten Anguft biefes Jahrs wird man 
von Eelte bes unterzeihueten Amtes gemeinfgaftlich mit bem 
fon. Rentamt Megen in Zwifel, die in der am Zwiſellſchen 
Walddaufe etablirte. kin. Vottafcenficderen pro 1809 erjeugte 
falcinirte Vortafhe, befichend im 163 Bentner 88 Pfund uns 
ter Borbebaltuug der allergnädigften Genehmigung von ber 
en ‚Sand: Forſtadminlſtration / an die Meiftdierheuden vers 

ufen. y 

Die Kanfsluftigen werden eingeladen, fit zu biefem Ende 
abı bem obgemannten Tage fräb um 9 Uber am Zwiſeliſchen 
* einzuſfinden, und ihre Anbothe ad Protocollum zu 
ge 


en. 
In wiſchen ſteht jedem Käufer frey, ſich vom der Qualitaͤt 

ber befragligen, in 14 Faͤſſern verpackten Pottaſche, des Nähere 

zu überzeugen. 

Answaͤrtige, ben. biefigen Aemtern ‚unbekannte, Käufer wer⸗ 


(R. 2.) 


ben nicht ermangeln , fi mir den nöthlgen Legirimationen gm 


verjehen. 
Aktum dem ırten July 1809. 
Koͤniglich bateriihes Forſtamt Zwiſel der Ein, 
Forſtiuſpeltlon Deggendorf. 
of. Forfter, Oberfoͤrſter. 


EdictalsEltariom 

(3. e) In dem Schulbenweſen der Bierwirthe Wittwe, 
Maria Unna Bartlin, babier bat man auf Andringen bee 
Oldubiger, und bey nunmehr gefeglich eingetretemer Rothwen⸗ 
bigteit feibe der dffentligen Bant zu unterwerfen, bie Gtatts 
gebung bee Vergantung beichloffen, und will daher zu den 
gewöhnlihen Ebiktätagen Donnerftag den ı7ten Auguſt früb 
um 9 Uhr ad Producendum et liquidandum, Dienftag den 
19100 September ad excipiendum und Donnerftag ben zotem 
Dftober ad Concludendum auberaumt haben, 

Es werben ſohln alle diejenigen, welche und aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Foderungen an bie genannte Biers 
wirth Battliſche Witwe zu machen haben, biermit dergeſtalt 
ebiftaliter aufgefobert, am obbenannten Ediktätagen “entweder 
In Perſon, ober bush binlänglig unterrichtete, umb berolls 
mädtigte Auwaͤlde um fo gewiſſer zu eriheinen, und ihre 
Rechtsnothdurften zum beforgen, als fie auſſet deifen nicht meht 
gehört, und mit Ihren Foderungen präklubirt würden, 

Münden den 14. July 1809, 
Könlgl, bateriihes Etadtgeriht Münden. 
Gebimair, Dieeltor, 
Dihuen 
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militdryfllchtiget ar des Tin. Landgerichts 
u. 


(3. 2) Nachſtehende miltrktpfichtige Unterthandföhbne das 
ben fih, ben den. beurigen Kapitulauten « und Nationalgarbis 
—— dur Niéterſchelnen und Untetlaſſung eis 

er Anzeige enızoatn, als! Mar Haldenberger Echlofletgeicil, 

Yohanı Mannhard Slafer, Franz Mößler Noibgärber, Anton 
Frih Meger, und Jateb Arik Blnder, Georg Wirth Schaͤf⸗ 
jer, Karl Eignet Schneidergeſell, ſammtlich von Dachau. 

Lorenz und Johann Nepomuk Weſtner „Schäfer, und 
Wernbard ‚einer Schloſſer, Franz Wohrl Weber, 30 
bann doaͤgervolgl Sattler, Unten Elſele Echaͤfletr, I 
ſeyh Ludwich Buchbinder, Georg Brandl Schuhmachergeſell, 
Wernbard Räipe, Fafob Lauauider, ſämmtlich vom Markt 
Hüritenfeintrmd, Thomas Butter von Dberroib , Writer 
Arneid von Kappeibofen, Gebaftian Neumater Schnelderze⸗ 
feu von Etmwabhaufen, Mathias Schoͤpſer von Puchſchlagen- 
Kitlae Hierfug vom Eidertsbofen, Bernhard Grad von DL 
wirg Muhltaecht, Jakob Etrobl Echneidergefell von dert, &ir 
men teifer Ehmidgeiel von Eſting, Michael und Peter 
BWinfimater, Hurtersföbne von Oberbachern, Joſ. Lenz Szubs 
macerieiell von Großbergtofen, Thomas, Jobann und. Fran 
Müller Korb.ärberdgefenen von Inbersborf, Georg und Nas 
par Schneider, Baberigefenen von dort, Joſeph Goͤſcol Klrſch⸗ 
tiereneiel von da, Georg Höt vom dort, Korenz Welkmann 
Ed: macergefel von dort umd Georg Vegl Baͤgerluecht von 
da, Atarıin Hartl Schmidgefel von Biberdach, Auton Wen—⸗ 
per von Rudel heſen, Schaͤfletgeſell, Geetg Burglehner von 
Diitbertsbeien Banernfnest, Johann Weftenrieder und Phi⸗ 
Itpp Altmahdinger, derde von Eimertsbaufen, Mathias Weiz 
Ton. Velliham-, Anton and Auguſtin Buchner, „bende Killers 
geiellen von Suljmeos, Ianaz Baader von bork, Michael 
Sindinger von dort, Joſeph Näßl Sat ergeſel von Lautertam, 
Micael Pernſtorfet von Wenigmünden, Georg Betchl Schaf⸗ 
lergeſell von Vierkirchen, Michael Tlbtl vom Rettenbach, Jo⸗ 
Bann Xeer Zimmergeſell von Lottſpach, Lorenz Popfinget von 
2ufa, Phlipp Meichinete Kiftfergefell und Joſ. Reichlmait 
Piderfneht von Beltenbolzen, Ulrich Mair son Aufhauſen, 
Georg und Aleis Meindl von Mannendotf, Georg Stutm 
Eheifnet, Jakob Probſt Kiſtlergeſel, Joſ. Mair Braͤukuecht 
alle bdrey ton dort, Andraͤ Samid, Samidgeſell von Pas 
fentad, verer Schefbenbegen von Malding, Mathias Baler 
Ehäflergefeh und Sebaſtian Erannratt Baͤckenlnecht, bepbe 
sen Lindach, Baptiſt Loder Nagelſchmidgeſell von Mitilſterten, 
"of. Jaininger von Vegach, Feſ, Riedl vom Boigern, Joſ. 

raut vom Unterſchwein bach, Jobann Haltmalr von Walten⸗ 
bofen, Maͤbitaecht, Benno Bindenmühlet Yon Rumelityanfen, 
Martin Glas und Anton Eteinbard von Wirdenzbaufen, Jof. 
Krım Gürtlersgefel, Vizenz Binder Schmidgeſel, Gertg und 
Fi Dallmaler beyde Hätsersfihne, fimmtlig von Kelbec, 
ugufiin Ecifler von Welédofen Schuhmachergeſell, Ipard 
Séwaiger von Bıltweis, Seb. Strauß Exäflergeiel von 
"riet, Juturdin Parbi von Nanbofen, Anton Dürr von Eis 
Genhofen, Kerb'nien Kalm MWagnersefeg von Malſach, Joh. 
werchdoit ven Oberlaypatb, Mathiat Diaitl Mäpifnett son 
Möhrmort, Webrd 2er vom Mahrenzbeufen, Merian Fiſchet 
—— Anton Regerer vou Auftirqgen, Bäder: 
ne 

Dieſe werben: "zufolge wlerbödften Kentenereglement 
bieimit öffentlich, und mir dem Webeuten vorgeladen, daß bies 
jenigen, mwelge ſich im Kreife aufhaiten, im Seit 4 Woden, 
die in andern Propinzen bes Königreichs ſich befindenten Im 


Sudewert von Mannbeim bier.ang. wer: 


t 8: Moden, ſene über, welche im Wuslande abweſend finb,: 
-_ Jahr und Tag beym obigen Laudgerichte ſich zu ſteüen 

en. 9 — 

Nach Verlauf dieier Zeitraͤnme wird gegen die Nich erſchle⸗ 
menen mit Confisfation ihres Vermögens verfahren merden, 

Altum Ben 16, July 1809. 
Königl. baier. Laudgericht Dadan. 
8er, v. Heydolpd, Lmnbriater. 

0.2 In dem biefigen Herrenkeller, bey der großen 
Warp, nd den 16. Unzuſt I. 3. nachfolgende Weine an den 
Meiſtbletheuden gegen gleich daare Bezahlung ganze Faſſer ⸗ 
weis, oder in Partien. von 8 bie 4 Eimetr zu verfauien,_ 


ald; 24 Eimer MWertheimer 1781, 
24 — Eommraker 1783. 
16 — Erſchendorfer 1783. 


ı Rhefnſtück Wertebrunneer 1793. 
ı Nbeinſtück Martebranner 1719. 
Die Proben werben von den Fällern genommen. 
Nürnberg den 13. Julv 1309. 


Unzeige 
G. 5) Unterzeichnete empfehlen ſich mit ihrem gıny 
volftändigen Silber-Lager in kommender Jakobidult, welches 
fi ben Herrn Carl Albert feel, Frau Wittwe zum ſchwatzen 
Adler befindet. il 
Seethaler mb Sohn, von Augsburg, 
kön. baler. und Der. Wall. Hof» Eilberarbeirer, 


3. 6) Cndesuntergeidweter macht einem hochzuverehren⸗ 
den Yublitum befannt, dad er nur für diefe Dultzeit im ber 
Mofengafie feinen Laden nicht öffnen kann; übrigens erfuhr er 
feine Freunde, ihm, in feinem Logis auf dem bern Unger 
Mro. 259., oder auf dem Mar: Jofepb + Play in ber erjien 
Reide in der Bouique Niro. 46. mit Uuftrigen zu beedten. 

: Sch. Bigiberger, bärgerl, 
Hutmacher. 


Die Gebroͤder Georg und Thomas Wallner von Wien 
verfaufen in ihrem @ewölbe in der Purppafe im Medlber⸗ 
Hand Niro, 196 gegenwärtiger Jafobl;Dult ale Gartungen “gang 
Gold» und Silberreiche, auch dalbreiche und broihire Seidem 
Zeug um bie billigen Preife, empfehlen. ſich daher eines ger 
nelgten Zuſpruchs. 





. * 


* 


Madame Leni ans Luneville im Fraukreich macht dem ger 
beten Yublifum befannt, daß jie dieſe Sommerduit mit einem 
Sortiment ſowohl ſchwat zen ale weißen geftlaten und gelipperten 
Til beſucht, welder fo (tbn ale Spitzen iſt. Die Sorten ber 
jeden in Alrider, in Shwal en Bellerin, Schleyer von 10 big 
12 Blerſel breit, 'nte au Echürzen, gezackte Haletücher, 
Spihen, Krägen und Hauben, melde man ſehrt ot wachen 
ann, wovon die. Vrobe aufgezeigt werden kann; man veriprige 
billige Preife, da alles aus unferer eigenen Kabri? bezogen 
wird. Wein Logie it auf dem Was Joſeph Play beym Hof 
drechslet üdet ı Etiege. 


Den :ıten.Mhguft Fommt des Hru. Gerhard Arämers 
ungen dab 
als nimlih nam, Dußeldorf, Achen, Kobleng, Fraalfurt, Hei 
fen» Darmfadt, Madens Durlach, Heide berg, Brusial, Straf 
burg, Raſtadt, Heilbrean , Kanftadt, Stutizar:, Ealm, Effin 
gen, Difingen, Wim, uud ush mehreren derieiden Gegenden, 
beiiebe fid „ort Hen. Unten Meiter im ber Räwengrabde 


. N 





„ do melbem, wo es um fehr billigen Preis dahin gellefert wird, 


politifche 





Mit Seiner konigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Freytag — 


— — — — 





Defterreid. 

Wien, 19. July. Am 9., 10. ab 11. wurde noch ben 
Hollabrunn und Znaym heftig gefochten, und die Auflöfung 
Der öfterreichifhen Armee in mehrere Korps, Die fih afle eins 
zein fhlugen, führte endlich den Waffenſtillſtand herbey. In 
den Santonnirungen befommen die Truppen Fleiſch, Brod 
und Wein vom Kaifer, und muͤſſen es ihren Quartierherren 

„‚wbliefoxine — 

Die Aktenſtücke über dem gegenwärtigen Krieg find hier 
auch ins Ungariſche überfegt erſchienen. 

Fürft Lichtenſtein ift heute Nachmittags von Dfen hier zu- 
rud eingetroffen; man ift auf den Inhalt deffen, mas er mit: 
brachte , ſehr beaierig. Die Wiener, die noch kurz vorher die 
Zahl der Todten und Verwundeten der franzöfifchen Armee um 
einige Taufende ftärker angaben, als die ganze Armee ben ib: 
zem Ausmarſch aus Franfreih mar, 'fprehen man von einem 
Bündniffe mit Frankreih und von mancherley Deyratben. ine 
beffere Stimmung wird allerdings durch die hinreihenden Vor— 
räthe an Lebefsmitteln möglih gemacht, die jetzt von allen 
Eeiten zugeführt werden; befonders wird Brod und Mehl von 
Landleuten und Juden, zwar über dem Marktpreife, aber auch 
won ungleich beiferer Güte, zu Markte gebracht; auch follen 
Anftalten zu großen Korn:und Dolymagazinen in der Stadt 
getroffen werden. Ginsmweilen bat Brod und Fleifh etwas 
aufgefhlagen; aber bey dem ungeheuern Geldumlaufe, der 
jegt in Wien Staft hat, mo die Armee, die ſowohl Sold als 
Beute in Bankozetteln erhält, dieſe ſchnell gegen Effekten um: 
feht, wird das faft nicht gefühlt. Es fehlt an Händen und 
Acheitern,, ſowohl bey Bauten, als zu andern öffentlichen Ar- 
beiten, und vorzüglih auf dem Lande. Man ſieht daher ver: 
haͤlinißmoaͤßlg wenig Bertler. Nur den Beaniten geht es nicht 
sum Beften, deren drepymonatlicher Vorſchuß mit diefem Mo: 
nat zu Ende ift. ‚ Der Fürft Lichtenſtein hat dieſerwegen die 
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W. July 1809, 


dringendften Vorftellungen von allen Berwaltungssweigen an 
den Raifer Franz mitgenommen, und man erwartet ihre Res 
fultate, mit Ungeduld. Wie es heißt, follen die Großhaͤndler 
ſich erboten haben, im Nothfalle Vorſchüſſe für bie Beamten 
zu leiſten. 

Die Lohnkutfcher haben nun auch eine Tare eralten für 
2 Etimde 1 fl. 50 kr., fürı © e 311. 

Man bat in den Zeitungen von der zunehmenden 
Sterblichkeit geſprocherz dennoch findet man noch keine Spu⸗ 
ren von anſteckenden Krankheiten, troz der Nähe der Schlacht⸗ 
felder; auch weifen die Sterbeliften des Tages felten über 50 
Menfhen, und darunter Manche vom Militär auf; dieſe Zapf 
ift für eine fo große Stadt nicht zu hoch. 

Wenn trog des Wafenftillftandes Heiterkeit nicht ganz nad 
Wien zuruͤckkehren will, fo koͤmmt das daher, daß faft jede 
Familie Glieder, beym Landfturin zähle, und wegen ihres 
Schickſals in der größten Unruhe ſchwebt. Wahrhaftig, man 
kann ein Volk nicht fefter an eine Dynaſtie Enüpfen, als wenn 
man es dahin in bringen ſucht, daß die Fortdauer feirler a: 
milienverhäftnifle und feiner zirkulivenden Geldmafie bloß auf 
das Daſeyn diefer Dynaſtie gebaut ift. (u. 3.) 

Triefter Nachrichten fprechen von einem Angriffe, meiden 
bie öfterreichifhen Kroaten am 4. July auf die von deu Frau: 
ofen längs den Kuͤſten aufgeftellten Poften gemacht hätten, 
der ober mißlungen ſey. Am 30. Juny hatten die Engländer 
auf der Küfte von Montfalcone einige Soldaten ans Rapp ge: 
fest, Deren Thaten fih aber auf die Plünderung einiger am 
Ufer gelegener, mis Wein und Getreide befrachterer, Jahr: 
jeuge bejchränkten. (U. 3.) 
Holland. 

Es heißt, daß, um die Militärkonfeription nicht nörhig zu 
machen, verſchiedene Korps in unferm Lande errichtet werden 
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fellen; 3. B. ein Korps junger Leute von 16 bis 20 Jahren, 
ein Korps junger hollandifher Iſraeliten ꝛc. — Man bemerkt 
frit Tagen auf den Anıfterdamer Werfte arofe Bewegung, 
und ſchreibt fie Der Tätigkeit zu, womit die leichte Flottille 


armitt und equipiet wird, Die vor Amſterdam ſtationirt wer⸗ 


Den foll, (9. BI.) 


Sranfreid. 
Paris, den 20ften July. 
Abt und zwanzigſtes Bäülletinm 

Wien, 14. July. Die Donau ift um 6 Fuß geftiegen. 
Die Stromſchiffbruͤcken, welche man feit der Schlacht von 
Wagram vor Wien geſchlagen hatte, wurden durch das hohe 

Woafer fortgeriffen, allein unfere foliden und permanenten Brüs 

den bey Ebersdorf blieben unbeſchadigt. 
Die Werke auf der Infel Lobau werden von den öſterreichiſchen 
Militärs bewundert; fie gejteben, feit den Römerzeiten wären 
feige Kriegewerke ohne Benfpiel. 

Da der Erzherzog Karl den Generalmaior Welßenwolf 
ay den Raifer abgeſandt hafte, um ihn zu complimentiven, 
und ach naher den Baron Wimpfen und den Fürft Jo: 
Hann von Lichtenftein die nämlihe Hölichleit im feinem 
Maren hatten, jo hielt es Se. Majejtät für gut, den derzog 
vos Friaul, Großmarſchall des Pallaſtes, an ihn zu ſenden; 
dirſer fand ihn zu Budiweis, und hielt fi einen Theil des 
Tages in feinem Dauptquartier auf. 

Geſtern Morgen 9 Uhr reifte der Kaifer von feinem La: 
ger zu Ingym ab, und Bam 5 Uhr Nachmittags im Pallaſt 
zu Schönbrunn an. . 

Er. Mojeftit befahen die Umgebungen des Dorfes Spig, 
wildis deu Bruͤckenkopf von Wien bildet, und trugen dem 
General Graf Bertrand verſchledene Arbeiten auf, Die heus 
te abgeſteckt und angefangen werden müffen. 

Die Pfohlbrücke dey Wien fol in der kürzeſten Zeit herge: 
file werden. i 

Ee. Majeſtaͤt ernannten den Oeneral Dudinot, Herzog 
zon Ragufa und den General Macdonald zu Reichsmar: 
ſchaͤllen: bie Anzahl Der Neihsmarfhälle betrug 11, gegen: 
waͤrtige Ginennung erhebt fih auf 14. Noch bleiben 2 vacan- 
te Plaͤte. Die Stellen des Generaloberft der Schweizer und 
der Jaͤger find gleihfeiis unbeſetzt. . 

Der Generaloberſt der Jaͤger iſt nach unſern Gonftitutionen 
Grsfoffizier des Reicht. 

Se, Majeſtaͤt bezeigten Ihre Zufriedenheit über die Der: 
mwaltung der Chirurgie, und vorzüglih über bie Dienfte des 
Eiieurgenchefs Heurtefoun. 

Den Tten beſuchte Der Kaifer das Schlachtfeld, Tieß eine 
große Anzahl Vermundeter wegfühbren, und den Großmarfchail 
Des Pallaſtes Herzog von Friaul daſelbſt zuruͤck, welcher den 
ganzen Tag dort verblleb. 

Die Anzahl der in unfere Hände gefallenen oͤſterreichiſchen 
WVerwundeten beläuft ſich auf 12— 13,000 Mann, 


Diefe Bruͤcken und, 


Neunzehn öfterreihifche Generäle wurden getödfet oder ver⸗ 
wundet. Sonderbar iſt's, daß Der größte Theil der in öfter: 
reith. Dienfte ſtehenden franzoͤſ. Offiziere, theils von. ehemali: 
gen Frankreich, theil® aus dem neuen Provinzen, geblieben ift, 

Man bat mehrere Gouriere aufgefangen, und unter ibeen 
Brieffchaften eine zufanunenbängende Eorrefpondenz von eng 
mit dem Grafen Stadion gefunden. Der Einſtuß dieſes 
Glenden in die großen Entſchlüſſe des oͤſterreichiſchen Gabinets, 
ift alfo materiel dargethan. Solcher Werkzeuge bediente ſich 
England wie einer Buͤchſe der Pandora, um Stuͤrme ju erre⸗ 
regen und Gift auf dem Gontinent zu verbreiten, 

Das Gorps des Herzogs von Nivoli campirt in dem 
Bnapmer; das Auerſtaädt'ſche im Brünner, das des Her⸗ 
zegs von Ragufa im Kornneuburger Kreiſe; Das Korps des 
Marſchall Dudinot von Wien in-Spig, das des Visefönige 
bey Presburg und Gratz. Die kaiſerl. Garde kehrt wieder in 
die Gegenden von Schönbrumn” zuruͤc. gr 

Die Erndte ift fehr ſchoͤn und allenthalben reich. ‚Die Ar: 
mee cantonnirt in hertlichen Gegenden, melde reich an allen 
Arten von Waaren, und yorziglih an Weinen find. 





Girkular an die Bifhöfe 
Mein Herr Biihof von ... . 

Die Siege von Engerödorf und Wagram, wobey der Gott 
der Heerſchaaren fo fihtbar die franz. Waffen beihügte, müffen 
in dem Herzen Unſerer Völker Die Iebhaftefte Dankbarkeit cm; 
wecken. Wir wollen daher, daß Sie bey Empfang des Ge: 
genmwärtigen die nöthigen Anftalten treffen, um Unſere Wölter 
in den Kirchen zu verfammeln, und Dankjagungen und Gebete, 
welche den Uns belebenden Gefinnungen angemejjen find, zum 
Dimmel zu richten. : 

Unfer Herr Jeſus Ehriſtus, obgleich entfproffen aus dem 
Geſchlecht Davids, wollte kein irdiſches Reich, er wollte im Ge: 
gentheil, man follte den Kaifer in der Anordnung der irdi⸗ 
fhen Angelegenheiten gehorchen. Ihn belebte bloß das große 
Geſchaͤft der Erlbſung des Menſchengeſchlechts und das Heu 
der Seelen. Als Erbe der Gewalt des Kaiſers, ſind Wir entſchloſ⸗ 
fen, die Unabhängigkeit Unſers Throns und die Integrität Uns 
ferer Rechte aufrecht zu erhalten. Wir werden in dem grofien 
Werke, die Religion wieder herzuſtellen, beharren, ihre Diener 
mit der Achtung umgeben, welche Wir allein ihnen geben kön— 
nen, Wir wollen ihre Stimme in Allem was auf's Geiftfiche 
und das Gewiſſen Bezug bat, hören. ’ 

Mitten unter ben Gorgen des Krieges war es Uns fehr 
angenehm, Sie von Diefen Gefinnungen in Kenntniß zu feßen, 
um die Werke der Ilnmiffenpeit und Schwäche, der Bosheit 
und ded Aberwiked, mwodurd man in Unſern Provinzen Unru— 
he und Verwirrung fürn wollte, wieder in Verachtung zu be- 
graben. Man wird Uns nicht von dem großen Ziel, wohin 
Wir jireben, und das Wir zum Theil bereits glüͤcklich erreicht 
haben: von der MWiederherftellung der Altäre Unferer Religion 
— dadurch entfernen, daß man Uns glauben machen will, ihre 
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Grundfäge fepen, wie «8 die Griechen, Engländer, Proteſtan⸗ 
ten und Galviniften bepaupteten, mit der Inabhängigkeit der 
Thronen und Nationen umverträglig: Gott gab Ins Hinlängs 
fiche Einfipt, damit Wir weit davon entfernt fegn follen, der: 
gleichen Itrthum zu glauben: Unfere Herzen und die Herzen 
Unferer Unterthanen find folhe Beforgniffe fremd. Wir wif: 
fen, daß die, melde das ewige Jutereſſe der Gewiſſen und der 
geiftlichen Angelegenpeiten von dem Jutereſſe eines irdiſchen 
Bergänglihen wollten abhängig machen, nicht die Liebe, dem 
Geiſt und die Religion Ddeffen haben, welcher fagte: Mein 
Reich ift nicht von diefer Welt. 

Gegeben in Unferm Eaiferl, Lager yon Zuapm in Mähren, 
den ı3ten July 1809. 

Une, Rapoldon. 

(Das Te Deume wurde den Zöften July in der Metropolt: 

tanfiche zu Paris gefepert.) 
Baden. 

Mannheim, den 22. July, Aus den Nheingegenden, 
aus Franken und den Wiürtembergifhen, bat man von dem 
Weluſtock nicht die beiten Nachrichten. Die Witterung war 
Bisher demfelben unguͤnſtig; wenigitens ift Bein ergiebiger Derbft “ 
zu erwarten, (M. 3.) 

Bahern. 

Augsburg, den 24. July. Aus unfern Militärfpitälern 
find heute Transporte nach Ulm und Straßburg Abgegangen. 
— Aus Frankreich find geflern 1800 Dann, theils Infante⸗ 
sie, theils Kavallerie hier eingetroffen. Diefe Truppen find 
heute nah Wien abgegangen. Moch in Diefer Woche erwarten 
wir zaßfreihe franz. Trupperabtheilungen, welche nad Deiter- 
reich marſchiren. — Der Kurfürft von Trier wird Lünftigen 
Mittwoch Frankfurt verlaffen, und mit feiner Frau Schwefter, 
der Prinzeſſin Kunigunde, nah Augsburg zurüdkehren. — 
Der Leihnam des in der Schlacht dry Wagram gebliebenen 
Divifionsgenerals Lafafle wird nah Frankreich gebracht. 

(R. 3.) 

Augsburg, den 26. July. Heute früh ift das Ösfte 
kaiſ. franz. Linien: Infanterieregiment ans hiefiger Stadt und 
Nachbarſchaft aufgebrohen. Mehrere andere franz. Truppen: 
korps haben fih gleichfalls in Bewrgung gefegt. 

(A. 3.) 

Nürnberg, den 25. Julh. Zu Folge des Warfenftilf: 
ſtandes iſt, mie wir ſchon vor einigen Tagen andeuteten, auch 
im Baireuther Dberlande Waffenruhe eingetreten. Der Her: 
zog von Abrantes hat fein Hauptquartier zu Baireuth und 
fein Armertorgs Tantonirt in der Gegend umber. Die franz. 
Truppen werden auch un Baireuther Unterlande Kantonnirun— 
gen beziehen. Defteer. Truppen ſtehen gegen Eger bin. — 
Die Durchmaͤrſche duch Hiefige Stadt und Gegend haben noch 
wicht aufgehört. — Seit einigen Tagen hat reguliries koͤnigl. 


baier, Mifitär wieder die Wachtpoſten in unferer Stadt uͤber⸗ 
nommen und die Bürger abgelöft. (R. 3.) 


Rindau, den 25. July. Der koͤnigl. General:Gommiifie 
Graf v. Reiſach iſt feit vorgeflem Nachmittags in unſern 
Mauern, nnd Die häufig bin und her gehenden Parlementaͤrs 
laffen uns wichtige Ereigniffe von. nnferer Gegend erwarten. 

Folgender Aufruf wurde heute an die Verarlberger ers 
laſſen: 





Vorarlberger! 

Mein an Euch unter dem 18. July erlaffener Aufruf ift im 
Eure Hände gelommen, und Ihr Habt ihn gelefen. Die gu: 
te, rechtlichen Männer, welden das Wohl Eures Landes am 
Herzen liegt, wünfhen ihe Vaterland vom nahen Untergang 
zu reiten, und an dem Throne des beften Königs Verzeihung 
zu erbitten, und zu erlangen. Unruhige nichtöwürdige Men—⸗ 
ſchen, gewöhnt an ein unftätes Leben, fuchen ihren Vortheil 
bey der längern Dauer dieſer Verwirrung. Da fie nichts zu 
verlieren haben, ſchwelgen fie auf Koften ihrer wohlhabenden 
Mitbürger, und zehren felbit die Kräfte des Landes auf, das 
fie zu befpügen vorgeben, während fie es ganz in den Abgrund 
ſtuͤrzen. 

Noch einmal! Hört die Stimme der Wahrheit — der Mes 
ment zur Rettung ift da; wenn ihr ihm nicht haſtig ergreift, 
fo ſeyd Ihr alle verloren. Wer von Euch Vorarlberg, fein 
Vaterland liebt, wer es redlich, gut mit feinen Mitbürgern 
meynt, der faſſe Muth und Kraft, und rette Vaterland, Mits 
bürger und Eigenthum! Ich habe Euch väterlih gewarnt, ih 
thue es noch einmal, wenn She aber auch diefe meine letzten 
Worte von Euch ſtoßt, dann rechnet auf Feine Verzeihung. 
Wenn ihr eure fonft fo gluͤckſichen Wohnungen in Nauh und 
Slammen auflodern feht, fo tragt ihr ſelbſt die Schuld, und 
der Huch enrer Kinder und Enkel treffe Euch Auf ewige Zei: 
ten, Der Gute büfe dann mit dem Berbrecher, und das Raͤu⸗ 
bervolk Borarlbergs empfange die Strafe, Die es verdient. 
Mit blutendem Herzen, werde ich bie fhönen Gefilde, die jet 
im Glanz der Sonne mir gegenüber fiegen, mit Tod und Ber: 
flörung verwüftet fehen, und nur das Bewußtſeyn, Euch da: 
vor gewarnt zu haben, Kann mich darüber beruhigen. 

Vorarlberger! wer noch diefen Namen zu tragen werth ift, 
der ergreife den wichtigen Moment — Marimilian Jo: 
ſeph Euer befter König verfpricht denjenigen Gnade und Vers 
zeihung, Die ſich ihm unterwerfen — Tod und Verderben aber 
den Aufrübrern, Die noch länger die Waffen gegen Ihren 
rechtmäßigen König und Herren gebrauchen. Lindau, den 25, 
Quly 1809. 

. Graf von Reifad, 
koͤnigl. baier. Generallommiffär des Lech⸗ 
Ereifes, als prov, Generallommiiär 
des Illerkreifes. 
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Bürtemberg. 

Se. Ein. Mojeftät haben eine Hundſteuer von 2 fl. pr. 
Stuͤck verordnet. 
’ (Schwaͤb. M.) 

Bermifdte Machrichten. 

Se. Maj. der Kaifer von Defterreih hat fih, um die Un: 
terhandlungen nicht zu verzögern, von Dfen nah der Feſtung 
Comorn begeben. B.%) 

Die Einwohner von Spezia, und übrigen Küftenbewohner 
Des Gentefifhen Golfs waren Zeuge am 4. Zuly einer fehr 
feltenen Naturerſcheinung, nämlich einer aufferordentlichen Ebbe 
und Fluch. Das Meer ftieg fo hoch, daß viele flache Gegen: 
den uͤberſchwemmt wurden, * Es flieg fünfmal, aber kinmer 
ſchwaͤcher. Den Tag über waren die Berge mit Dichten Wol: 
Een umgeben. Ohne Zweifel ift diefes Ereigniß die Folge ir- 
gend einer Grderfhürterung, die auf dent Grunde des Meer 
Statt hatte, oder hängt mit Phänommen zufammen, welde 
Sternkundige vielleicht irgendwo beobachtet haben. 

(3. de Comm.) 


Der Baron von Gflen, für welchen der Major Arvebfon ' 


Paͤſſe nah Paris mitgebraht hatte, wurde zu Stralfund er: 
wartet. Die Eon. Zacht Amadis liegt bereits in Ditadt, um 
ihn dahin zu bringen, — Der zu Stralſund Tommandirende 
feanz. General, Baron -Gandras ift nun fürmlih autorijirt, 
eine Kommunikation zmwifchen dem Kontinent und Schweden 
über Etralfund zu etabliret, und man glaubt, es werde müchs 
tens dieferhalb zwifchen ihm und Dem Oberfien von Gugel: 
bredhten eine Konvenzien gefchloffen werden. — Am 6. July 
fab man eine aus beynahe 200 Segeln beftchende englifche 
Slotte nach der Oſtſee fegeln; man hörte einige Kanonenſchülſe. 
r Wamb. 3.) 


—”Úii — — 


In vergangener Woche find in Münden 


gebehren: geſtorben: 

16 Soͤhne. 13 E:wadieze männl, Geſchl. 

16 Kögier, 290» weibl. Geſchl. 
11 Kinder. 


Eind 33 gebehren, 26 geftorten. 
Alſo find 6 mehr gebohren als geſtorben. 
Betanntmadung. 

Unterzeichrere Bebörde wird alerhoͤchſten Versrbunngen ger 
mih in Bepſeyn ber beireffenden königl. Rentaͤmter nangefed: 
se Holz⸗Sortlmenten zur öfentlisen Verfteigerung ausichen, 
Am aten Auguſt 317 Klafter welches Exgit: und Dröslboly, 
31 Werkſtaͤmme im Mevier Eichenhofenz bie Zuſammenkunft 
für biefen Tag If an der Neumarker Zandfirafe ben Seibers⸗ 
dorf frübe 8 Uhr. Am sten Auguſt zo Klaiter Alpen und 
eben fo viel fihtenes Scheitholz im Mevier Pareberg; die Zus 
farnmentunft beym Parsberser Straßl frübe 7 Uhr. Den zteu 
und sten Auguſt 1200 etliche 90 weiches und hartes Fdeits 
helz, dann 100 rzlide und 60 Werkſtaͤmme, worunter Äh 20 
alte ſtehende Eichen befinden im Vaniterierft; die Zu ammen⸗ 
tuuft für dieſe 2 Tage iſt das erſte Mal am Dornach⸗ Sch.ag, 


Danzi DBelaſſement 


dad andere Mal ben der Haßlnußſtauden, jebesmal frühe 2 
Uhr. Am ıoten Auguſt 278 1/2 Niafier meines Eeitholg 
Im Devier Beratzhanſen; die Anfammenfunft a der Waldung 
Ultmannsiche frühe 8 Upr. Um s210u UAuguſt etiine zo Klafs 
ter meines Scheitholz im Revier Eatauien; Die Sujammens 
kunft in der Waldung Hufſchlag frübe 8, ihr, 

Kaufetlebbeber werben am den vorge enten Tacen und Im 
ber beilimmten Seit jedes Orts einzutteffen, und ibr Kaufe: 
anbeth Zu Protofol zu geben wiſſen. 

Stegenhof, ben 24. Julo 1309. 

Adbðuisl. baieriſches Forſtamt Heman Im Diegentreife, 
Mocskmüller, 
Dberförfter, 


(3.2) Jobann Georg Bader, bürgerl. Eelfenfieber; 
verkauft dermal im feiner eigenen Behauſung am Anger im 
ehemal. Tegernicer ug Niro, 211. en gros den ı/8 Genrnee 
gute Kern: Seife a3 fl. 35 fr Womit man fih eines ge 
neigten Zuſpruchs empfiehlt, 


Cröme de Bretagne gris. 


als ein vorzüglichee Glanimirel für Schuh, Stlefeln 
Kutſchen⸗-VWferdegeichitt ıc. verbien: ber Creme de Bretagne 


“ gris (melder fih fhom fett 5 Jahren ben ungeiheilten Bepfall 
‚erworben »nd erhalten) mit Meat empfohlen zu merden, 


Die Cröme de Bretagne gris ift gang obne Geruch, und 
famuat nicht im mindeſten, das Leber wird der deſen Fe 
kraub confervirt, und weich erhalten. 1eberdieß empfiehlt 
fih diefes @langmittel, ber leikren Behandlung und der ges 
tingen Koften wegen vor allen Andern. - 

Steven find Zipfaen fu ı2, 18 und 24 Mr, In ber Fal⸗ 
terifaen Mufitbandinng in Münden zu biben, 


Den 29. July gebt eine vierfige Ebalſe nah Mannheim 
ab; mer fi biefer Merourgeiegenbeit beblenen will, beiiebe 
fi bey Herrn Findel, Weingaſtgeb am Paradepalg, zu mel⸗ 
ben, 


Im koͤn. baler. Schulbücher: Hanptverlage iſt ganz neu er⸗ 
{dienen : 


Ulgemeines Regulatis für die Orbnuna ber Eduledrer: Ear 
minarien im Aönigreihe Baiern, und für bie Mildung der 
Bells: Schulehrer überhaupt, _ Med. 4. Münden 1909, 

Preis g ir, 





Mufitalien: inzeige, 

In der Falter’fken Mufil: und Inftrumentenhandlung If 

zu baber! 

Das belichze Wriertten (Unf Männer retne man vlibe 
viel 16.) auf ber Oper. das Wirtbshaus im Walde vom fi 
b. Herren Winfifdireftor Framsl. Drei 24 Ir, Mehul = Ro- 
mances favorites aus ber beliebten Orer (Jeſeph) 24 fr, 
mufical pour Piano Cshi.r 7 Praen, 
Mreis ı R. 43 fr. Id, Baller de Proferpine arang: a 4 
main. liv. u fl. 48 fr. Id. Years Morgengeiang 18 fr. Id, 
Lied (Mm ftillen Pfad der Kinthelt) ı2 fr. Id Canon für 
3 Singtmmen aus Iphixenie ı2 fr W. Legrand ı2 Mäns 
tener Redoute- Dewifhe fürt Pianoforte von 1809 45 fr. 
Id. Tensmufif vom E Hofbal 1809. 36 fr. — 12 beichte 
Müngener Redoute Land ertiuge für das Jahr 1809. 45 M. 


Ein Lehrjung wird in eine Apoihete zeſucht. D. uͤ. 





» 


Scennabend 
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i Srantreid. 
- + Paris, 20. July, Man verfihert, die Friedens 


sräliminarien wären unterzeihnet, und geftern 


: fey die Rachricht davon bier angelangt. 
Oaeſterreich, fagt. man, tritt Gallizien, Steyermark, Krain, 
Acrnthen, den ef von Tyrol, feine Befipangen in Ervatten 
u. ſ. wm. ſ. w. ab; bezahlt uͤberdem eine ſtarke Kriegdeon— 
tribution, für deren Sicherheit die frangöf. Armee fo lange im 
ipren Stellungen verbleibt, bis fie ganz abgetragen iſt. — 
. Rah tiefen gümfligen Nachrichten, ſchmeichelt man fich, 
Se. Majeftät den Kaifer bald hier wieder zw ſehen. 
» Nach allem Anſchein wird die Triumphpforte der Tuilerten 
bey der Rüdkunft des Kaifers gaͤnzlich vollendet fern. 
(3. P)° 
. Baiern. 

Augoburg, den 27. Zuly. Geſtern Nachmitags iſt der 
Derr Divifionögeneral,. Reichsgraf von Beaumont, von bier 
abgereift. Hier und in der Gegend trafen mehrere franzöftice 
Zruppenabtheilungen ein, die weiter marſchiren. — Heute 
Mittags Tangte . bier und. in Der. Gegend wieder ſiemlich viel 
frang. Militär, gu Fuß, umd zu Pferde, am, das aber nur 
mai: und dann ln weiten Beſtimmung felgt. 

(A 3.) 

-Rürnberg, den 26 July. Bom Friedensabfchluffe noch 
immer nichte Amtliches, aber doch ſolche erfreuliche Machtich⸗ 
ten von mehreren Orten, daß faft Bein Zweifel hierhber mehr 
Abrig bleibt.‘ Halten wir alfo noch einige Tage dirfe Ungeduld 
hin! Bom Abſchluſſe des Waffenftillftandes (nad) der Schlacht 
vor Friedland) zwiſchen Frankreich, Rußland und Preufen bis 
zur wirklichen. ‚Unterzeichnung des. Tıljiter Friedens verfloßen 
17 Tage, und ed wurben Jutereſſen verhandelt, zu deren Aus; 
einanderfegumg die alte Diplomatit vielleicht go viele Jahre ge- 





— 17T) — 


Mit Seiner kbnigl. Majeftät von Baiern allergnäsigftem Privilegium. 


— — 


29. July 1809, 


— — —— ——— —— — — — 


Braucht hätte. Seit Abfchliefuna des Znaymer Waſfenſtillſtan⸗ 
des. find jest erft 14 Tage verfleſſen, und die Gegenſt aͤnde, die 
nun im Herzen von Defterreih verhandelt werden, find edra 
fo. groß und wichtig, vielleicht“ wichtiger und ‚folgenfhmerer 
noch, als die Unierhandlungen zu Tilſit. Es iſt noch nın. eis 
nige Tage zu thun, und die große Frage wisb gelüft, ker, 
Welt Friede gefhenft fern, nad dem fie fo fehr fich ſehnt. 
(N. 3) . 
Saltburg, den 26. July. Die dritte Divifion der Ton. 
Beier. Truppen unter dern Kommando des Herrn Generallieus 
fenants v. Deroi ift feit dem 24..gegen Golling aufgebros 
hen. Am nämlichen Tage war ein Schreiben der Gemeinde 


Kigbüdel eingetroſſen, worin fie um eine Unterredung batd, 


um fih des abgeſchloſſenen Waſſenſtillſtandes xxergewiſſern zw 
kbnnen; Diefelbe murde ihr auch bewilliget, und der Reichs, 
marfhall Derzog von Danzig, wilder am 25. Abends hier 
eingetroffen ift, ließ den auf geftern Morgens beſtimmten Anz 
ariff des Paſſes Lucg einfimeilen verfhieben. Inzwiſchen ging 
der Fuͤrſt Bifhof von Chiemſee, Graf Trucfeh von Zeit 
und Trauchbutg, noch am 24, nah dem Paß Lueg ab, und 
brachte es durch fein Zureden dahin, daß die Bewohner des 
Salzburgifchen Gekirglandes (Pinggauer, Orttenauer ıc) 
melde bieher den Paß beſetzt gehalten hatten, fih in ihre Hei— 
math begaben: auch die dort poflirt geweſenen Tireler + Infurs 
genten zogen ab, meil fte vor ihrem Kommanduhfen die Gr: 
üffnung erhalten haben follen, daß an der Ricytialeit des Maf: 
fenftiäjtandes nicht mehr zu jmwelfeln ift, 
Defferreid. 

Don der Donau. Eet dem Waffenſtillſtande iſt in a: 
fern Gegenden wieder reges freudiges Leben eingetreten, Alles 
athmet wieder freyer auf und das Grün der fiehüien Zahrs: 


- geit laͤchelt uns freundlicher am, und, die wir viel item Die 
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drey nun verſchwundenen Monate dünfen uns ein ſchwerer 
Traum; bey Dem erften Sonnenblide, der am 12. Julg duch 
die Gemwittermolten des Krieges hervorbrah, konnten mie es 


Kaum faſſen, daß nun alle Angft, alle Drangfale vorüber fenn ' 


follten. Und doc ift es fo! — Es mar beym Ausbruch des 
Krieges ein beunrubigender Gedanke, fo zahlreiche Streitkräfte 
auf dern Rampfpläge zu trbliden, die Tange dauernden Streit 
beforgen Tiefen, Aber Napoleon, überrafhte auch dich Mal 
durch Die unerwartete Anlage, Schuelligkeit und Kühnheit ſei⸗ 
ner Bewegungen; aud dieß Mal trat er mit Neuheit der Groͤ⸗ 
Be auf, und die tapfern Defterreicher mußten dem überlegenen 
Genists weihen. Nichts fehlt uns jegt zu unferm Güde, als 
daß ſich bald die Frisdensnachrichten beftätigen. Mit der Ruhe 
wird auch Segen wieder Kehren, 
und Schiachtfeldern ſchoͤnes Leben wieder aufblüben. {R. 3.) 

Mien, 11. July. Der größte Theil der Offiziere und 
Aynninifteatoren des großen Hauvtquartlers der Armee hat ſich 
road. Maͤhren begeben. Der Generallieutenant Graf Daru 
veiſte am 8. ab, allein fein Buͤreaux find noch zu Wien. . 

3 Divifionen der itallänifchen Armee, melde den Keinb 
werjoigten. änderten geftern ihre Direction ab, und marfchirten 
gegen Ungarn. Das Dauptquarfier übernachtete zu Oberfie- 
beubrunn P.) 


Wien, 11. July. Man bemerkt als ein auſſerordentli— 
Sr Berhaͤngniß, daß Die oͤſterreichiſche Macht im Ber naͤmli⸗ 
chen Chene, wo im Jahr 1278 Rudolph von Habsburg 
Dieitbe durch feinen Sieg ‚über Ottokar gründete, dem gegen: 
wictigen Schiag erfitt, welcher fie der Diskretion ihres Sie: 
gero überaicht. (P.) 

Wien, 20. July. 
ftändifhe Deputation, beftehend aus den Grafen Pergen und 
Sardegg , ſich nah dem 10. Juny zu dem Kalfer von Oeſter⸗ 
reich nah Dfen begeben, um ia um Aushilfe an Geld und 
Lebensmitteln für Wien zu bitten. Cie kn am 25. Juny 
mit folgeudem Handſchreiben des Kaifers an dem niederöftreichiz 
ſchen Regierungspraͤſidenten zuruͤck: „Wenn ih nur meine 
Liebe für Die Bewohner von Wien und des Bandes zu Rathe 
sieben Eönnte, fo würde mir Fein Opfer zu grofi feyn, - um 
dem Mangel, den fie jegt leiden, abzuhelfen, und ich werde 
meine Fürforge für Diefelben nah ber Wiederkehr der alten 
Ordnung der Dinge werkthätig beweiſen. Aber die gegenmärs 
figen Umftände ſetzen meinem beften Willen enge Grenzen, da 
die Verpflegungen der zahlreichen Hreere und die nothroendigen 
Standpunkte jhree Aufftellung unbedingte Zufuhrsbewilligung 
nicht aeftatten, und auch weder das Materielle, noch genugfa: 
me Zahl von Fuhrmerken bey Handen ift, um ber Stadt 
Wien ans Ungarn oder vom Tinfen Donaunfer her ergiebige 
Auspülfe von Lebensmitteln zu verſchaffen. Was die Möglich: 
keit zu gewähren zuließ, habe ich gethan, und hiernach die 
Vorſtellung der Stände erledigt. Ihnen aber und Ihren uns 
ferfpenden Bepbtden made ih e# jur Pfiht, Dafür ju 


und auf den Brandflätten 


Belanntlih hat eine oͤſterreichiſche 


forgem, daß die Laſten, welche der vom Feinde beſetzte Theil 
von Niederöfterreich zu tragen hat, auf meine Unterthanen da- 
ſelbſt, fo wiel wie möglich — — gleich vertheilt, und info: 
meit es zweckmaͤßig und ohne Nachtheil der übrigen Untertha— 


nen und des Staats geſchehen kann, erleichtert werden. 


(Unter. ) Franz.“ 
Ul. 3.3 
Italien. 


Die Preöburger Zeitung enthält folgendes: Udine, vom 
1. May. Se, kaiſerl. Doheit der Erzherzog Johann haben 
an die ifaliänifhen Soldaten folgende Proflamation ergehen 
lafien; *) 

Der gnaͤdigſte und erhabene Erzherzog von Defterreich , at: 
leitet von dem Verlangen nah Ruhm, und nicht von Reiden- 
fhaften der Rache, bietet euch Schutz und Sicherheit in feinem 
unbeflegbaren Heere au. Eine Legion von vier Batail: 
fon, die ganz aus euern Mitbürgern unter ben 
Befehlen von Dffizgieren aus eurer Nation be- 
ftept, hat fih bereits unter feinen Bahnen ver: 
fammelt.) Bon dem Wunſche entflamınt, das BDaterland 
zu befreyen, eilet der italiänifche Krieger in den gerechteſten 
aller Kämpfe, und ftrebt, durch neue Deldenthaten die Dienfte 
die er der Tirannen leiſtete, in Vergefienpeit gu begraben. Es 
find Hier die befitmmteften Befehle ertheilt, daß jedes bewaff⸗ 
nete Korps, welches ſich als itafiänifch erflärt, <unbımäre eb 
auch auf dem Schlachtfelde, unverlegt, und als Fremd: aufge 
nommen werde. Jetzt iſt die Reibe an-cuh, Soldaten Jtas 
liens! euch einer ſolchen Großmuth, -und jo ausgezeichneter 
Bohltyaten würdig gu zeigen. Blichet den, ber euch unter: 
drüdt, und Eommt, um euch unter den Befehlen eines Prin⸗ 
zen, der felbft eim gebomer Ttaliäner ift, mit den tapferen 
Stügen, der öfterreihifchen Fahne, und der, Frepheit der Wels 
ju vereinigen; follten aber Famillenverhaͤltniſſe oder hefondere 
Privat: Umftände euch bie Widmung zum Deilitärdienit nicht 
erlauben, fo kommt bennod in unfere Mitte, um da ben Frie— 
ben, und eine vollfommene Freyheit zu genießen, daß ihr - 
verwenden, oder leben könnt, wie euch beliebt, 

Gonegliano, den 18. April 1809. ‘ 
) Wir enthalten und allee Bemerkungen über diefen Auffag, 

und erinnern nur an den bekannten anonymen Aufruf 
an die Krieger Baierns, feinen . en 
dant. 

”) Das biedere Betragen der Stafiäner —* —— 
Stelle am Beßten. D. R. 

Ach ſteht darin noch folgender Artikel: Bemberg, 
15tem Day. Fu ganz Rußland ift das Gebet um Erg 
nung der ruſſiſch-kaiſerl. Waften im heurigen Feldzuge ‚gerade 
an den Eigen, an welchen hier um ben Beyſtand des Aller: 
hoͤchſten zu einem giudlichen Feldzuge abgehalten murben, dm 
ih den 8. 9. und 10. d. M. verrichtet worden. 


— 


Rußland 

St. Peterssurg, 1. Jun. In Gronftadt find bereits 
über Hundert neutrale Safe, gtoͤßtentheils mit Ballaſt, an⸗ 
gekomwmen. 

Der bekannte Naturforſcher, Dr. Bangsdorf, iſt von feiner 
Reife nach Deutichland hier wieder angelangt. (3. 3.) 

Sürfprimatifhe Staaten. 

Regensburg, 27. Jul. Geſtern ift der größte Theil 
der hier gelegenen frangöfifhen Dragoner abmarfhirt, an des 
ren Stelle fogleich wieder eine andere Abtheilung einrüdte, » 

— (R. 3.) 
D eutfdhland. 
* Aus Franken, 25, Jule, Dem Kommiffir: Ordonna⸗ 


teur en Ehef, Hm, Mibaur, iſt die Adminiſtration der 


franzöfifhen Truppen in Franken übertragen, weßhalb derſelbe 
nad Baireuth reifte. (NR. 3.) 
Bermifdte Machrichten. 

Am 14. July ging ein vornehmer Reifender, über loreng 
kommend, im ftrengiten Inkognito durch Piſa. — Man vers 
nimmt, Daß feine weitere Neife nach- Anignon in Frankreich 
gehe. (Stal. SL.) 

Es ift merfwürdig, wie viele traurige Verheerungen in die: 
fem Fahre durch Hagelfchlag angerichtet werden. Am ten d, 


5 Utzr traf 16° Detfchaften des mürtembergifhen Oberamts = 
Spathingen ein ſolches fchredlihes Unglüd. Die ganze Ernd: 


te ift vernichtet der Schaden beläuft ih auf 264,419 fl. 
ESchw. M.) 


— m m 0 — 


— vottaſchen⸗VBerſtelgerung. 

(3. ©) Montag den ten Auguſt dieſes Jahrs wird man 
von Seite des unterzeihmeten Amtes gemeinſchaftlich mit dem 
fon. Rentamt Regen in Zwiſel, die in ber am Zwiſellſchen 
Waltbauſe etabiirte koͤn. Vottafhenfiederen pro 1309 erjengte 
falciniste Vottaſche, beſtehend im 163. Zentner 88 Pfund ums 
ser Borbebaltuug der allerauädigften Genehmigung von ber 
—— Seueral⸗ Foritabminiftration, au die Meiftbierhenden vers 


taufe 
Die. Kaufsluſtizen werben eingeladen, ſich am biefem Cude 
an dem obgenannten Tage fräb um o Udr am Z3wiſeliſchen 
—— einzufinden, und ihre Anbothe ad Protocollum zu 


— ——— ſteht jedem Käufer freu, ſich von der Qualität 


der —— In 14 Faͤſſern verpackten dottaſche, des Nähern 
wu überzeugen, 
— — — den hieſigen Aemtern unbelannte, Kaͤufer wer 


ben zur ermangeln , ſich mit dem möthigem Legitimationen zn 


Uhren ben ırten July 1809; 
Königlich baterifhes Forftamt Zwiſel der im, 
efinfpeftion Degaendorf. 
- of. Forfter, Oberförfter. 
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Schoͤne neumodiſche Zitze 


Gehräder Boe und Eomp.. von Augtburg verkaufen 
bleie Dult zu den biligften Preiien — und einige, Artikel 
um Fabritens Preis, 
Ale Sorten Taffet, Grosdeflorence, Doublefloreuce, Levantin, 

Ecofated, Diemantin, Pelin, Satin, Drapdefope, Sammet 

und anbere Geidenzenge, glatt und brodirt mach meuefteng 


Geſchmac. 

Ein ſchoͤnes Sortiment von Shwals, Bolteur, Caſimirée, 
Mabras und Seiden, gan; große Shwals, Seiden, Ecoſales, 
Madrtas und Caſimirs nach neueſten Farben, desglelchen 
auch kleine nah tuͤrkiſchem Gufte. 

Feine Batiſt- Moufelind, und Moll, geſticte und broſchirte 
Monfellns zu Kleider, und Liuon (Boock), 

Monfelius umd Batlſt / Mouſelins, Halstüher für Herren und 
Frauen, weis und in Farben, 

Feine franzöfifhe Batiſt und Linon⸗ Batiſt, Batiſt, Eat und 
Haldtäwer, auch weiß und im Sarben, 

Oftindiſche Sacktuͤcher. 

Felne hollaͤudiſche und hänfene Leinwand. 

Sein gemodelte umd bamasjfrte Tafelgarnituren zu 12, 18 
uud 24 Gebeden, und Haudtuͤchern. 

oder Galloo6, Faqon Türk, feine 
ge ober Dimitis, Caſimirs, Madras und Gingaug 
zu Kleidern. 

a Damenkleider, auf Monfelin und Seiben nah neue⸗ 

er Mode, 

Weiße und ſchwarze, ‚glatte und ‚geftitte Thule und Spetter⸗ 
vet zu Kleibern, 


Dim weiße und ſchwarze Spigen, Spihen Voile uub Hals⸗ 


ui. Sorten feibenes, baummolles N fäbene Herren « und 
Srauenfträmpfe, weiß und gefärbt, 

Bon allen Sorten ſeidene Handſchuhe und Aermel. ; 

Seidene, baummwollene und mollene SHofenfäde, Gefunbheits« 
Flanelle, dergleichen Hofenfäte, Strümpfe unb —— 
mit und ohne Ermel, und auch Moniton Frauenr fels 
— Strlicgarn, weiß und melitt, und ſchoͤne Pique s Der 


Me Sorten ulederlaͤndiſche umb frangöfiihe, feine umb mittel⸗ 
feine Tuͤcher, ertra feine Wiegone, grün, blan uund ſchwarz 
für Herren « Kleider, Kalmud und Bevers, ganz fein glatt 
und gejtreifte Enfimirs weiß und in Farben, — Swan⸗ 
bomns und Toiliuet. 

Ale Sorten feidene, halbfeibene und Eafimle » @llets, ie 
und ohne Borduren. 

Ertra feine welße, gebrudte nnd broſchirte Pique zu Gllets. 

m A und Priucis lorde, weiß und in fFar⸗ 

m zu 

Schwarze ımd gefärhte, glatte mund geſtreifte Mancheſter, 
oftindifhe Nanguin und Nanquinet, Paraquin, ſawar⸗ 
Serge und Hoſenzeuge. 

Seiden wattirte Herten» Schlafroͤce. 

Feine Loner⸗ und Parifer » Hüte für Herren. — audere 
mod viele uubenanute Artitel mad neueſter Mode, 

Haben ihr Waarenlager Im ⸗ Adler, bey Madame 

wibert, über eine Etiege Niro. 6 


(5 0) Markus Opperheimer aus Eranffurt am 
Main kauft: Zumelen und Perlen, und verfanft biefe Dult alle 
erg filberne und goldene Uhren in febe: billigen Preifeirz 

Irt —— Unna von. Dahmeper in der Kaufinger⸗ 

In e Ned. 24. und iſt von Morgens bis 10 Uhr und Mae 
mittags von ı bi6 4 Uhr anzutreffen, 
— D — —ñ — 





) 


sig 


Babette BDinzeng, Hoſputzinacherin von Stuttgard, 
macht dierdarch befannt, daß fie abermals bie hleſige Meſſe 
mir einem ſchoͤnen Waarenlager von Mobeartifein beſucht, 
als: Varifer Kopfpup im meueften Geſchmack, ſehr ſchoͤne 
Mesligebäubggen, und Turbane, Stroh: und Baſthüte, nach 
neueſter Fagon, ganz neue Tüll und andere Chemissetten, 
gemachte Kleider nad neueſtem Schnitt, ſehr ſchöͤne Pariſer 
Blumen, alle Gattungen Banber, ale Gattungen Mäungrs 
and Damenhandihube, Petinetärmel, Kleiberbefegungen, * 
bern, ſeidene Herrensumd Dameuſtruͤmpfe, eine ſehr ſchoͤne 
neue Facon von Sommerhalstücher, geſtickte Tuüͤlhalstücher, 
eugliſch / und framgdjifher Tuͤl 6 und 834 breit zu Kleidern, 
geftidte Tuͤlbahne jeder Breite und Preiſe, ſeldene Schnüre 
And Stüdchenillen, ganz moderwe Fabenfrigen, ſchöne moders 
ne Ediidlrötsund andere Kamme, geld+und filberplattirte 
vVatentſchuallen, Pastile du Serail, fölnifhes Waſſer und noch 
andere dahin einfchlagende Artikel, Sie empfiehlt ſich beſtens 
and verivriht die biülgſten Preiſe. Das Magazin tft in der 
Theasiner » Echwabingergaffe beym Maurermeiſter Taugl⸗ 
mayer 





Emanuel Jakob Shan von Angéburg verfauft en Groß 
mund im Ausſchnitt um bie billiaften Vreiße nasflebende War 
ven: Ertra feine, mittels und ordinaͤre Tücher in allen nah 
jeniger Diode gangbare Karben: Gaftor, ſchwarze, perl weiß, 
und modefarbeue Caſimire, Piquée, Sammer nnd feidene Bir 
kets, Manche ſter, oflindifhe Naufiugs, Pers nad neueftem 
Geſchmack, Be rdeten, feine Leinwand, feidue Wonlton, Ger 
fundheits.s Fanell, geftritie Manıss und. Frauen» Faden, 
Srauensröde mir und ohne Leib, Kinders Kleidhen, auch ders 
gleiten Holen, Taſſent, feldene Handſcouh, Manns‘ und 
Krauenfträmpfe, nebſt noch ſehr vielen (dönen und nüpfichen 
Waaren, die Boutique iſt ihon mehrere Jahre im der ztem 
Reihe Nro. 60. Er empfiehir ſich zu gemeigteftem Wohlwollen. 


r 3%. Edfar Bramdi aus Malland, bat die Ehre, einem 
verehrumgsmürbigen Pabiifum anzuzeigen, daß’er biefe Meile 
hält, mir einem Aflortiment der beften und ſchonſten Bijoute⸗ 
ztesumd Quincafllerie Waaren von allen Eorten, beſonders 
ſabuen Korallen und Wernfteins Koliers, ſcbnen Pendulen 
and goldenen Repetir⸗Uhren, einen faönen Wijortiment lafır 
zer Waaren, nebit einem Affortiment vom neveften geſchmack⸗ 
volen, Parifer» Porzellain, In Eervicen von ı2 und 6 Taſſen, 
Dejenues. von 2 Taſſen, fowohl in Porzellain als Eilber, fer⸗ 
ner einem vollftändigen Aſſortiment der neueſten und ihönten 
Parifer Echuhe für Damen und Herren, and Wrailänbiie 
and. Zuriner Chefolade zu verfdlebenen Preiſen von beiter 
Qualitaͤt, nebſt vielen fonfigen Mode:Artifeln, aud alle Sor⸗ 
ten von Schuupftaback; er bat die Ehre, ſich geberfanmt zur 
empfebien. und verfprict bie biltlsften Preiſe. Er bar feine 
Boutique auf dem Markt Niro, 151. 

. 6a 2) Joh. Georg Fichtner, von Augeburg em⸗ 
pfiehet ſich mit ordindren und feinen, 5/4 und ıCHlen breiten 
Vers; die Bontt iſt im der zten Reihe vom Graf Torringi 
{sem Yalais Niro. 78. * 








2 Anzeige 

° (3. €)  Unterzeichmete empfehlen fi mit ihrem gan 
olkftändigen Eitbrr: Lager in fommender Yakobidnit; meideh 
ch ben —* Sası Albert ſeel. Frau Wittwe zum ſchwarzen 
Seet hal ervund Sohn, von’ Augeburg, 
Fon, deter mad Der Wau. Hofs Silideratbener, 


» 
“ 


3. e) Endesunterzelchneter macht einem hochzuverehren⸗ 
den Publikum betaunt, da er uur für dieſe Dultzeit in ber 
Moſengaſſe feinen Laden micht öffnen faun, übrigens erſucht er 
feine Freunde, ihn ia feinem xogis auf dem oberm Unger 
Nro. 259., oder auf dem War: Zofepb + Pla fh der eriten 
Reihe in der Boutigue Niro. 46. mir Wufträgen zu berbren. 

Joh. Giglberser, bürger. 
Hutmachet. 


Naqhricqcht. 

(4.4) Die auf den 24. dieß im Sonuenechauſe im der Burg⸗ 
safe Nro. 194 Im zien Stocke ausgeſcorlebene Auktion von 
allerley Mobilien, Aünftlerntenfilen und Aunflfahen aller 
Urt, nämlich: Mebaillen und verſchiedene andere Sypsſachen, 
——— Kupferſtiche, und beionders einer großen 

uantitaͤt von Mablerenen, gröfrenibeild von auserlefenter 
Ürt, und dem beſten Meiftern aus allen Schulen, worunter 
ſelbſt viele galleriemaͤßige Städe ſich beiinden , wird auf deu 
3ıften dleß verfheben, welches biemit bekannt gemacht wird, 





(3. b) Johaunn Georg Bayer, bürgerl, Seifenfieder, 
verkauft dermal im feiner eigenen Behauſum am Winger im 
ehemal. Tegernieer Hans Nro. zıı. en gros den 1/8 Gentner 
gute Kerns Brite a 3 fl. 45 Fr Womit man ſich eines ges 
neigten Zuſpruchs empfiehlt, 


(3. b) Im dem biefigen Herrenkeller, bey ber großen 
Bang, find den 16. Auguſtel. J. nachfolgende Meine an dem 
Meifibierbenben gegen aleich baare Bezahlung ganze Faller 
weis, ober in Partien von 8 bis 4 Gimer zu verlaufen, 


ald: 24 Eimer Merthrimer 1781. 
244 — Gommrader 1783. 
16 — Erſchendorker 1783. 
ı Rbeinſüct Markedtunnet 1783. 


1 Rheinſtüct Marlebranner 1719. 
Die Yroben werden von den Faͤſſera genommen, 
Nürnberg den 13. Julp 1309. 


Im Gomtoir ter polltifgen Zeitung If. nen beramdgefoms 
men?! x 
Das befiegte Defterreih auf feinem Eterbebets 
te. Ein Seſpraͤch aus dem Heſellohe zur Fuferbeuung aller 
Defterreihifch Geſinnten. Seitenſtͤck zu den Eipeldauer Brier 
fen. 1 Bagen. gr. 8. 6 fe. 
Geſpraͤch aus bem enallihen Garten über bie Ereigniffe der 
Zeit, 1 Bogen, gr. 8. 6 fe, 
@ipeidauer Lieder. 1. und 2. Heft. 0 Lieber. 6 RK. 
Diele Schriſten find auch zu haben im Ecladen an ber 
Rofengaffe und im Bilderladen chen aa der Hauptwache. 


Köntglibes Hof: und Nationalskheater. 
Sonntags, ben 30, July. Der verbannte Amor. 


oder die argwöhnifhen Eheleute. Luſtſpiel v. Kohze⸗ 
bue in 4 Acten. 





remdenAnzeige. 

Vom 27. Hr. Febr. v. Kin?el, Generalieutenent, von Mic 
tommend, im Hirſch. Hr. Weber, E& b. Lanbeitter von 
Megendburg, im Adler, Hr. Hofmann, Giashändler von 
em Hr. Suhmann, Capellmeiſter von Neudarg, im 

abn. 


Drudfebler. In der geflrigen Zeitung Sp. 5 3. 5 von 
oben 1. ft. Uniere, Unferm; ibid, f.die, ben; 3. 10 ft. 
deſſen, Deſſen. 





Mit Seiner konigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


* 





Balernm 

Münden, den 27. Julh. Als der Katfer Napoleon 
im Appil unfem Rönig zw Dillingen befuchte, verſprach Er 
in , wie da ‚ufe Armecbulletin erzählt, die feinem Haufe 
 zigefügte ge dadurch zw rächen, daß 
’ werde, als je einer Seiner Abm 
i Bir Dur, Erläuterung diefer merkwuͤrdigen Aeuferung 
— nd hier, vor einiger Zeit vier geographiſche Karten 
erjbiiuen, werde, mit einem kurzen Terte begleitet, Baierns 
größten Umfang unter den vier Oymaftien , weiche es nad ein- 
ander beherrfchten, im fanbern Steindrucke darftellen. Zım 
Jahre 772 unter den Agilolfingern durh die Donau, 
Euns und Mur, und. das an diefen Fluͤßen tiegende Hochge— 
birge, die Mod in Eüden und den Lech begränzt, und fo nebſt 
Altbaiern und dem deutſchen Tirol, Dber: Deftreih, Salzburg, 
Khentyen, Steyermark und Krain umfaſſend, hatte es ſich bis 
wm Jahre 900 unter den Garolingern öſtlich an bie 
Tyheiß und Sau, und nördlich an die Saale und den Thürin: 

Walde ausgedehnt, und begriff, nebft den oben genannten 
— gang Oeſterrelch, Böhmen, Maͤhren und Ungarn, 
Amar firlen Die drey lehtern Bänder unter den Welfen wie: 
der fort; aber Limeburg und Sachſen Bamen dagegen dazu, 
und der Herzog Heinrich der Löwe regierte im Sabre 1156 
über ein mädtiges Neich, welches von Eüdoft gegen Mordweſt, 
son dem adriatifhen Meer an die Nordſee, zwifchen Ungarn, 
Bohmen, Schlefin anf der einen, und den Flüßen Lech, 
Main und Enns auf ber andern Seite ſich hinauf erftredend, 
eine Mafle von Ländern, wie fie Baicrns Regenten weder vor: 
noch nachher je haften, Mr der günftigften Lage in ſich ſchloß. 
Unter ten Wittelsbahgrn begriff zwar Baiern nebft dem 
eigentlichen Balern nur noch die obere Pfalz und Tprol; allein 
Kaifer Ludwig IV. beſah als Nebeniänder noch die Pfalsgraf: 






Schaft am Rhein ;- Brandenburg, Holland, Seeland, Friesland 
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und Hennegau, und war fo immer maͤchtiger, als einer feiner 


Nachfolger, (13). 
Nürnberg, den 28. July. Nach Briefen von der Nie: 
bereibe beißt es in bortiger Gegend, daß die große eugliſche 


.Gppedition ihren Zug mac eintiu Bande Hordimärts der Elbe 


oder Ewediſch⸗ Pommern nehme. Das originelle engliſche 
Vo gab nod Immer, mach Endigung eines feyerlihen Dra— 
ma, der Welt ein Fuftiges Nachſpiel zum Beiten. . 
(Muͤrnb. 8.) 

Pafau, den 24. July Hier brennt es feit ein paar 
Stund en ſchrecklich; eine Borftadt liege ſchon in der che. 
Bevor Feuerlaͤrm — ſtanden 4 Haͤuſer ploͤtzlich in Flam⸗ 
men. 

) Nach weitern Berichten aus Paſſau vom 25. July war 
es die fogenannte Junftadt, welche Tags zuvor bis auf 
wenige Däufer abbrannte. (A. 2.) 

Salzburg, den 25. July. Die 2 bis 3000 Defterrei: 
her, welche nach dem Abzug des Generals Chaſteller im Tyrol 
aurüc geblieben waren, und morumter fih das ſchwache Ju: 
fanterieregiment Luſignan befind-t, haben von den Infurgenten 
noch nicht die Erlaubniß erhalten koͤnnen, abzuziehen, wie ib: 
nen der Juhalt des Waffenſtillſtandes vorſchreibt. Ueberhaupt 
wollen die Inſurgenten gar nichts vom Waffenſtillſtand wiſen, 


ſondern ſie berufen ſich immer nur auf das, was ihnen die 


wahrheitliebenden Herren Teimer und Hormayer mündlich und 
ſchrftlich verſprochen hatten, daß der Kaiſer Franz keinen Frie— 
den eingehen würde, der ihm nicht dem Beſitz des Tyrols zu: 
füherte. — Naͤchſtens werden wir aus unſerer Nachbarſchaft 
große Meuigkeiten melden können. (8. 3.) 
Salzburg, den 27. July. Geſtern mar es in unferer 
Eiott äuferft lebhaft. Ueber 10 taufend Mann, theild Ein. 
bainifcher, theils fähffjher Truppen waren ganz unvermuthet 
angtiommen, und haben auf den Feldern üon Walt, Klefr 


gie ae 


heim u. ſ. w. ein Lager bezogen, daß aber in heutiger Nacht 


wieder aufgehoben wurde, um über Reichenhall nah Tyrol 
vorzuruͤcken. S. 3.) 





‚Defterreid 

Wien, 3. July. Die Regierung hat den gefchloffenen 
Waͤffenſtillſtand bekannt machen laſſen. Andere Details tiber 
Diefen Vorfall, als die im offigieflen Bulletin enthaltenen, 
weiß man nicht; nur erzählt man, der Kaifer von Oeſterreich 
and der Erzherzog Karl hätten Anfangs um einen 48ftinldie 
gen Waffenſtillſtand angehalten, und naher, als diefer abges 
ſchlagen worden fey, Worfchläge gethan, deren Refultat Der 
Abſchluß eines Zotaͤgigen Waffenftilltandes war. (P.) 

Wien, deu 23. July. Die Kriegskontribution, welche 

is von dem ſiegenden frrnzoͤſiſchen Truppen occupirten Provin: 
zen unferer Monarchie bezahlen müjfen, it dem Vernehmen 
nah auf 200 Mil. Franks angefegt worden. Davon treiien 
DNiederöiterreih mir Wien 50 ‚Millionen. .- An der Kontribu⸗ 
sion wird auch eine gewiſſe Summe Bankozettei angenommen, 
aber nach dem laufenden Gurs, und diefer iſt bekanntlich ges 
germictig ſehr ſchlecht. (W. B.) 

Die Deputirten von Trieſt, welche hier angekommen waren, 
“an. eine Verminderung der dieſer Stadt beſonders auferlegten 
"Konteibution zu bewirten, Yen =. keine Aubdiengi erläitgen 

konnen. (B. B. 

Der Fuͤrſt Johann von eigtenflein betseibt Die Friedend- 
niegotiartomen mit aller Tpätigkeit, und geht zu dem Ende zwi: 
(hen Schönbrum und Gomorn fleifig ab und zu; und fo 
Host man ftandhaft auf eine baldige Unter eichnung des Frie⸗ 
deus. Ein Wiederanfaug der Feindſeligkeiten von Seiten Des 
ſterrrichs iſt jetzt, wo die Nufſen ſich immer mehr nähern, 
kaum denkbar. (W. B.) 

Auf der unuͤberſehbaren Ebene, wo am 5. und 6. dieß ger 
fohten wurde, liegen 16 vormals ſchöne Dörfer ganz in Ruis 
sen, nnd 9 andere jind mehr oder weniger beſchaͤdigt, alle 
aber yon ihren Einwohnern verlaffen, Die fih im Die benach⸗ 
batten Wälder oder Ortſchaften zerftreut haben. (W. ©.) 

Am 6. Nachmittags ereignete ſich der Zufall, daß ein ho: 
hes, ſchen reifes Roggenfeld eine Stunde Hinter Wagram in 

Brand gerieth; 2000 bieffirte Defterreicher, die ihrer ſchweren 
Banden wegen nicht entfliehen konnten, verloren dadurch auf 
eine klaͤgliche Welfe Das Leben Dan weiß nicht beftimmt, 
wie Diefer Brand entftanden iſt; einige wermuthen ayer, die 
Oeſterreicher hätten jenes Feld felbft angezündet, um ihre Flucht 
dadurch zu deden. 

Die Verwuͤſtung, welche das frauzöſiſche Bombardement in 
Preßburg angerichtet hat, ohnerach tet es nur 2 Raͤchte dauer⸗ 
te, it viel giößer, als man anfaͤnglich geglaubt hatte, Ganze 

eaßen Fiegen in der Aſche, eine Menge Häufer ud ſtark ber 
ſchadigt. Da es der Bomben und Kugeln wegen gefährlich 
war, zu loͤſchen, und die meiſten Einwohner mit der Rettung 


ihrer Habfeligkeiten Gefhiftige waren, fo griff das Feuer beito 
ftärter um ſich. (W. B.) 
Wien, den 25. Zulg. Einer Verfügung zu Folge, Eins 
nen von nun an alle Bücher in Wien verkauft, und alle 
Theaterftüde aufgeführt werden, welche in den deutfhen Bun: 
deöitanten verkauft oder aufgeführt werden. Bereits iſt auch 
ſchon eine neue Auflage von Blumauer's traveſtirter Acuei⸗ 
de unter der Preffe, und die Kreugfaprer werden einftubirt. 
(B. 3. 





— Ungarn 

Prefburg, den 18. July. In Folge bes Waffenftill: 
ftandes ift fhon am 14, Abends die erfte Divifion der koͤnigl. 
ſoͤchſiſchen Truppen, die jegt der kkaltenifhen Armee zugetheilt 
worden, unter dem Kommando des Eatferl. franzöflfchen Disi: 
fionsgenerals Reynier hier eingerüdlt. Sie befteht aus den 2 
fhönen Dragoner : Regimentern Prinz Johaun ud Prinz Kie: 


‚mens von Sachſen, einer Divifion Qufaren, der koͤnigl. Leib: 


grenadiergarde und mehrern Infanteriebataillons, die theils in 
die Kaſernen, theild bey den Bürgern einquattiert wurden, 


‚ Die bey Diefer Diviſton angeftellten ſaͤchſiſchen Generäle find 


yon Zeſchwitz, ven Polen, Gutſchmidt ıc. j 
Am 15. dieß kamen Se. kaiſerl. Hoheit, der Vicefönig von 


Dialien, Hier au, und fliegen im Primitialpalaft ab, 


es (Preßs. 3.) 

Die ferbifhen Infurgenten haben mit den Paſchen von Bos: 
wien einige nachthetllge Gefechte gehabt. Alle flreitbare Gin: 
wohner von Serbien find deßwegen aufgeboten morden, ins 
Feld gu rüden, und den Türken das weitere Vorrüden in ihr 
Land zu verwehren, 

Bon den Kriegsoperationen ber Nuſſen dieß-und jeuſeits 
der Donau hört man nod immer nichts Beſtimmtes. 

(Wiener Blatt.) 
Sroßbritanien 

Wie 8 Heißt, wird die gefammite Erpedition am 18. Julp 
abſegeln. 

Folgendes iſt eine genaue Liſte der dabey angeſtellten Ober: 
ofüziere: 

„Rommandeur en Ghef: Generallieutenant, Graf v. Gpa- 
tam; zweyter im Kommando: Generallieutenant Sir Eyre 
Goote. Avantgarde: Gernerallieutenant Roßlyn, die Brigadiers 
generale Stewart, Baron Alten und Roitenberg. Erſte Divi: 
fion: Generallieutenaut Greövenor, Generalmajor Graham, 
und Brigadiergeneral Brown. Zweyte Divifion: Oenerallieu: 
tenant Yuntley, Generalmajor Leith und Brigadegeneral Auck⸗ 
land. Dritte Divifion: Generallicutenant Fraſer, Oeneraima- 
jor Dyot und Brigadiergeneral Montrefor,  Wierte Divijion : 
Generallienutenant Paget, und Brigadiergeneral Hougton. Re: 
ſerve: Generallieutenant Dope und Die Generalmajors Dalbou: 
ſte, Grstine und Disnay. Kavallerie: Generalmajor, Baron 
Linſingen und Brigadivrgeneral Mahon. Artillerie: Briga— 
Diergeneral M'rLeod. Es find auch viele Faſchinen, Sturmlei⸗ 


ser 


tem x. eingeſchifft. Kim: To der — wird noch im 


Dicker Woche abfegeln. 

. Ben. Wellesien hatte nad) den — Rachrichten fein Hauptquar⸗ 
tier zu Alcantara und Gen. Bereöford dad feinige gu Badajez. Ger 
neral Sileiro fand im nördlihen Portugal. Der viele Regen 
hatte die Tsortfcheitte dee Truppen gehindert, denen es fehr 
an Schuhen fehlt. Bon Gibraltar waren 2 Regimenter im 
Tajo angelömmen, (9. 8.) 
Spanien. 

Belagerung von Gerona. 
Sm Hauptquartier zu St. Madyr, den 4. July 1809. 
+» Bagd:Befeptk . 

(De Sn Divifi iondgeneral, Rehsaraf Berdier, — 
richtigt Die unter feinen Befehlen ſtehenden Truppen von fol- 
gendem Zug heidenmäßlger Aufopferung, welchen ihn fo eben 
Ber die Artillerie kommandirende General befannf gemacht bat, 
und der angeführt zu werben verdient. 

- Sr. von Boffe, Sekond-Licutenant der weſtphaͤliſchen 
Artillerie, hatte geftern den Dienft in der rede: Batterie, 
und durch das Zerplatzen einer Bombe wurde ihm Dee vechte 
Arm weggmommen, Seine Ranoniers verſammelten fich for 
gleich um ihn, und beeiferten ſich ihn in ein Feldlazareth u 
vbringen; allein Diefer brave Offizier, feine Schmerzen vergef: 
ſend, fordert fie auf, fich um ihm micht weiter zu bekuͤmmern, 
fondern zu Ihren Stuͤcken geritiutehren und das Feuer fertju: 
fegetz und nun, troß feiner wiederholten Einreden, wurde dr 
endlich ſortgeſchafft. 

Der Dr. General Berdler beeifert ih, dem Hra, von 
Boife feine Zufriedenheit uber dieſes ſchͤne Betragen zn er: 
Eennen zu geben, deſſen Ehrenvolles gleichwohl auf die ganze 
weitppälifche Artillerie zuruͤdſtrahlt, die in Muth und Ausdauer 
mit Der franzsfifchen Artiſlerle wetteffert. 

Der Divifions »@eneral, 
Unter. Berdter. 
Ms gleichlautend befcheinigf: 
Der Bataillons : Shef, Ehef des Generalflabs, 


Unterz. St. Dilaire 
{®. M.) 
Preußen. 


Berlin, den Fo. July.  Mebrigefinnte haben verbreitet, 
der Herzog von Braunſchweig-Oels wäre von bier in 
feinen Unternehmungen durch Lieferungen von mehreren Muniz 
fionsartifein unterſtuͤzt worden. Die Hngereimtheit dieſer vers 
Kümderffhen: Behauptung iff um fo mehr in die Augen ſprin⸗ 
gender, als es affer Welt belannt iſt, daß Anfäufe Diefer Art, 
da ſie verboten‘ ſind, ohne Vorwiſſen der Regierung nicht ges 
macht werden koͤnnen, und daß wegen der au den Grängen be— 
fndfichen Militärkördens eine heimliche Ausführung durchaus 
unmögfidy iſt. Uebrigens ift es der übergeugendite Beweit, wie 
fehr die Regierung die Schritte dieſes Prinzen, und vorzüglich 


-fer zuruͤck ſehen, 


die Droklamationen mißbiliet, worin man der Mamen des 
Königs gu mißbrauchen gewagt bat, daß Se. Maictät, um 
dem Herzog Ihre Unzufriedenheit zu erkennen zu schen, den 
Veſchlag auf das — Oels in Schleſien zu legen be: 
fohlen haben. m M. ) 
2 Kamniyn as . 
f Sadfem 
Dresden, 25. July. Gegern Wormittag kam der Geuer 
tal Am Ende, und kurz dararf der Dr. Oberſt Thielmann bier 
an ; Letzterer forderte den Eriten zur Hebergabe der Stadt auf. 
Dean verwabm ſich werfönlih, Bam uͤberein, Konriere abzufen⸗ 
den, und traf von beyden Selten militärifhe Maokreaen, — 
Immlttelſt find Kouriere eingeivoffen und Die Oeſtecreicher fo 
eben Nachmittags gegen 5 Uhr abmarſchirt. Das ganze Fand 
muß geräumt, und felbjt an der Grenze darf jenfeits Beige 
Korps verſammelt werden. Dies iſt die — Bedin⸗ 
gung des Waffenſtillſtan des. ($. v. D.) 
Der Kommandant der Stadt Jena, Dberfllien: enant yo 
Hendrik, hat in den Jenaiſchen woͤchentlichen Ameisen eine 
Bekanntmachung gegen die das Publikum beunruhigenden fal⸗ 
ſchen Rachrichten abdrucken laſſen, workin er zugleich ſich ſo 
ausdruͤckt: „Er (der Kommandant) eröffnet zugleich den mir 
den Geſetzen des Krieges Unbekannten, daß, fo lauge Der Wat: 
fenſtillſtand nicht aufgekuͤndigt und anfgehober worden, keine 
feindlichen Truppen Die vorgeſchriebenen Grenzen, die für Sach⸗ 
fett näher zu beſtimmen man im Begriff flcher, iberſchref 
ten dürfen umd daher diefenigen, welche Diefe Grengen uͤber⸗ 
ſchreiten, allerdings nicht aloe Soldaten zu betrachten fo 


winden. (A. 2. 


ALTE SEI nn 
Weſtphalen. 

Gaſſel, den 25. Julpy. Sontags, vor der Meſſe wurde 
der Fuͤrſt Repnin, eußerordentlicher Gefandree und bevoll⸗ 
mädfigter Minlſter Er Mai. Arsifers aller Neuffen ber Er. 
Mai. im das Kabine des Königs eingeführt, und wergeieflt. 

tWeſtteh. M.) 
Fürſtortmatiſhe Gtradten 

Srankfirrr, den 24. July. Die öſterreichiſchen Zettungen 
erzipien Die Schlachten am 5. und 6. gang fur. Am Stun, 
fagen fie, mahten die Thanzofıl einen heftigen Anarif auf den 
finfen Stügel der Oeſſerreicher, Während nun Der rechte Fla— 
gef derſelben einen tapſern Widerftimd feiftete, mußte fih Die 
weil er von 30,609 Ftanzoſen, Wr bey 
Fiſchament über die Donau paſſirt waren; in der Flanke Ber 
dreht wurde, Am 6. begann der Kampf Meder auf dem Air- 
Gen Hügel Fer Deflerreicher, der abetmals dem Andteng ber 
Uebermacht wrichen mehis. Dadurch tonrnitt, og ſich tie 
ganze oͤſterrelchifche Armes in Ordnung nah dem Bifaubetq 
sur, Durch dem Uebergang Der Fronzoſen ben Fiſchanteat 
fand ſech Ber Erzherzog Johann, Der mit feimem Korps dere 
Biken Flügel unterftägen follte, von der Armer getrennt, kud 


— 


⸗ 


* 


man weiß uoch nicht, ob und wie er an dieſem Toge geſchla⸗ 


gen hat. Der gegenſeitige Verluſt an beyden Tagen wird als 


bettaͤchtlich angegeben. Die oͤſterr. Generäle d'Aspre und Nor⸗ 
mann find getoͤdtet, und 15 anderce verwundet, worunter die 
Generäle Veczal, Wukaſſowich, Stutterheim ꝛc. 
raliſſimus Erzherzog Karl, welcher ſich in das ſtaͤrkſtee Feuer 
wagte, bekam eine leichte Streifwunde, die ihn aber nicht 
hinderte, fort. zu kommandiren. (5. 3.) 
Frankfurt, vom 26. July. Ein vorgeftern Abends aus 
Marichau hier eingetroffener Courier hat die Nachricht übers 
bracht, daß die Armee des Fuͤrſten Poniatomskp, nad eis 
nem Gefecht, welches die Defterreicher zu Bapituliren zwang, 
Krakau beſetzen follte. Dan verfihert, daß die Polen ſich 
gleich darauf der berühmten Salinen von Wieliezka bemädtigt 


haben. (dr. 3.) 


Großperzgogtpum Warſchau. 

Dan beſtimmt dem Fürften Poniatomwsfp eine Vicckoͤ⸗ 
gigswürde, . 

Nah den neueſten Nachrichten war Das Hauptquartier des 
Fürften Poniatomwstp am Öten July zu Kielee, und nach: 
ber zu Pinczow, 10 Meilen von Krakau. 

Beil mehrere tanfend Deiterreiher fih in der poluifhen 
Kriegsgefangenfhaft befinden, fo werden drey Mann für du 
‚pohrifigen Gemeinen, und wen Dffiziere für einen polni 

: Dffisier auögewechfelt. Die Galligianer aber werden nicht aus⸗ 
gewechſelt; Diefe werden entweder bey den polnifchen Reginien: 
tern angeftellt, oder nad) ihrer Heymath zuruͤckgeſchickt. 

Zu Radom mar ſchon der Huldigungseid für Se. Maieſtaͤt 
den Kaiſer Napoleon, von dem Türen Poniatowski 
eingenommen. 

Die enffiihen Truppen haben am Saufluß, an dem rechten 
‚Ufer der Weichfel, ihre Stellung genommen. 

Auf einen ausdeuflihen Befehl Sr. Maieftät des Kaiſers 
Napoleon, fol die polniſche Armee, fo viel als nur mög: 
lich ſeyn Bann, vermehrt, und, wie es beißt, vereinigt mit den 
gallisifchen Truppen auf 100,000 Mann gebracht werden. Ges 
wehre für die polnifhe Armee werben auch aus Magdeburg 
„bieher gebracht. (Damb. Gorrefp. ) 

Deutfhland. i 
Baprenth, vom 20. Julh. Am Adten dieſes paſſirte 
ein franzöfifher General durch Hof und reifete in das oͤſterrei⸗ 
chiſche Hauptquartier, von woher er am andern Tag zuruͤck⸗ 
Bam. Die Folge diefer Reife war die Räumung der Provinz 
Bayreuth bis zum 25jten dieſes Monats durch »Die Defterreis 
ber, und die Befefung durch Die Franzofen, von denen ge: 
fern gegen 400 Mann Dragoner in Hof einrüdten. Diefer 
ohnedem hart mitgenommene Ort, hat, wermöge der Einquar⸗ 
tirungsliſten und durch das ewige Pins und Hermarſchiren der 
‚Öfterreichifchen Truppen, in einem Zeitraum von 14 Tagen 
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90,200 Mann verpfiegän mäffen. Zuliden mirhten noch Le— 
bensmittel und Fourage nah Sachſen nachgeſchafft werben, fe 
wie die Teupven, die nah Böhmen fih zuruckzogen, uoch auf 
zwey Tage Lebensmittel mitnahmen. Die Felder und Wieſen 
find verbeert worden, und die ungeheuren Requifitionen an Le— 
bensmitteln, fogar nah der Bekanntmachung des Waffenſtill⸗ 
ſtands und bis zum lezien Augenblick ‚des Abmarfches haben den 
hochher igen Bayreuthern (fo find fie in einer öfterreichifhen 
Proffamation geheiffen worden) tiefe Wunden gefhlaaen. Man 
kann fi daher leicht eine BVorjlellung machen, im welche trau: 
tige Lage die Einwohner biefer unglüdlihen Stadt gekommen 
find, da bie Baft der Ginguartirung einige Tage lang fo druͤ— 
end war, daß zwey Kaufleute allein jeber 1100 Mann im 
Lager zu verkoͤſtigen hatten. (4. Br.) 





München, den 31. July. Am 27. July marfchirte die 
Divifion Sr. k. 9. des Kronpringen, von Salzburg gegen die 
Paſſe Lofer und Strub vor. Die Befagung des Paßes Strub, 
roahrfcheinlich Durch den impofanten Anblick der gegen fie an: 
rüdenden Golonne bewogen, die imre auf den Gebirgshöhen 
ausgeftellten AvlſoPoſten, Thon auf eine Entfernung von 
mehrern Stunden bemerken tonnten, ließ es nicht auf einen 
ernfihaften Angriff antommen, und fiedte die weiße Fahne 
auf. Ihrem Benfpiel fplgte die Befagung des Pafes Luften⸗ 
fein eine halbe Stunde fräter. j 

Der Paß Strub ift bereits von. den Bönigl. Truppen be- 
“fest, und ungefäpe 2000 Dann von der Avantgarde habe 
auch fhon eine Stellung auferhalb demſelben genommen. 

Die Befagung bepder Päßg baden ihre Gewehre eingelie: 
fert, und man hat einigen Grund zu boffen, daß ſich die gan: 
ge Grpedition gegen Tirol auf eine gluͤckliche Weife endigen 
wird, 

Die Truppen Sr Mai. des Königs beweiſen ſich 
durch ihr menjchliches und fhonendes Betragen würdig, verirr⸗ 
te Unterthanen durch ihr eigenes Benfpiel von Anhaͤnglichkeit 
an ihren Monarchen wieder jum Gehorſam und zur Unter: 
thanspfliht zuruͤckzufuͤhren. 

Durch die Garnifon der Feſtung Kufſtein wird gegenwärtig 
das ganze Landgericht Kufftein entwaffnet. 

Nachrichten vom 29. zufolge_befand fh die iſte Divifion 
welche in Abweſenheit Sr. k. 9. des Kronprinzen von dem Ge: 


neral: Major Freyhrn. von Raglovich commandirt wird, an 


dleſem Tage Abends bereits über Ratteuberg hinaus, und es iſt 
zu erwarten, daß fie heute in Junsbruck eingerhft ſeyn wird, 
Die Divijfion Sr. Erz. des Hen. Generallieutenants von 
Deroy rüdt durch das Ziflerthal gegen Straß vor, wo fic 
ſich mit der erfien Diviiion vereinigen wird. 
Tas von den Brigade: General Montmarie Eommandiete 
Gorps, zufanımengefegt aus den Golounen bes Oberſten Graf 
von Arco und Graf von Dberndorf iſt Duch das Achenthal 


vorgedrungen, und gegen den uämfichen Punkt vorgerkdt, Dec 
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Sandrichter von Mießbach, Graf Diar von Prepfing hatte mit 

500 Gebürgsfhügen die Stellung der Infurgenten umgangen, 

und dadurch zum leichtern Vorruͤcken obiger Golonnen durch 

das Achenthal wefentlih beygetragen. 
m — — 
Bekanntmachung. 

In Folge des unter dem 25. dieſes won dem koͤnigl. Gene: 
ral: Kommiffariat des Iſarkreiſes hieher erlaſſenen allergnaͤd g⸗ 
ſten Befehls ſoll die Konfeription der für die zur mobilen Le— 
gion der Nationalgarde pflichtigen Individuen der Stadt Mün- 
den und des Burgfriedens derſelben unverzüglich vorgenommen 

werden, 

Hierzu find nun Termine anf Freytag den 28iten dieſes 
und die nächftfolgenden Tage, bis zu Beendigung des Kon⸗ 
feripfionsgefhäftes, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 5 bis 5 Uhr fegefept, und das geälih 
Salernifhe Haus in der Schwabingergafie Nro. 272. als Ber: 
ſammlungsort beitimmt. 

Es haben daher nach Maaßgabe der allerhöchſten Verord⸗ 
ung vom Öten dies Monats (Reg, DI. [. J. St. XLVIII. 
©. 1095. $. 5.) in gedachten Terminen als zur mobilen Be: 
gion pflichtige Individuen zu erfcheinen; 

a) alle ausgediente Landkapitulanten, welche noch bienftesfählg, 

air bern Jahre alt, unverheurathet, und noch nicht 
anfafig find; 

b) alle militäroffichtige und dienftesfipige Juͤnglinge zwif hen 
18 und 25 Jahren, welche nicht bereits bey Der aktiven 
Armee, oder. den Referve : Bataillons eingereihet find; 

©) alle unverheorsthete junge Männer zwiſchen 26 und 40 
Jahren, welche noch nicht aufäffig Mind; 

d) das gefammte unverheyratpete Forft: und Yagdperfonale, 
ſowohl in Eöniglihen unmittelbaren, als Privardienften ; 

e) die zur Sandesjicherpeit aufgeftellte Kordons : Mannfhaft, 

und 

f) alle diejenigen, lwelche fich als Freywillige der mobilen Re: 

gion wollen einreihen laffen, jedoch aber in Beine der vorge: 
nannten Rathegorien gehören, » 

, Da die Mufter:Rolle nah der fortlaufenden Häufer-Mir 
mer aufgenommen werden muß; fo haben täglich Diejetigen 
Hausbeſitzer und Hausinwchner zur beftimmten Zeit ih dem 
ob gedachten gräfl. Salernifhen Haufe zu erfcheinen, weld durch 
den Zrommelfhlag oder font beſtimmt dazu aufg ert wer⸗ 
ben, und zu einer der von Lit. a) bis £) incl. bezeichneten 
Alaſſe gehören. ‘ R 

» Siernähft wird noch ausdrüdlich bemerkt: 

1) daß die Aeltern und Vormünder zugleich mit ihren Söhnen 

oder Pflegbefohlenen zu erjcheinen haben; 
2) daß für die Abtwefenden ebenfalls die Aeltern, Anverwand; 
ten ober Bormünder erfheinen muͤſſen; 


4 


3) bie Bauseigenthümer für die richtige Eeſcheinung ihres 
Hausinwohner bey Strafe eines Neicsthalers für jedes 
duch ihre unterlaffene Anzeige ausbleibende Individuum 
zu haften haben, und 

4) ein jedes nachläßiger Weiſe ausbleibendes Individuum noch 
in eine befondere Geldſtrafe von 10 Reichsthalern genoms 
men, oder bey aflenfallfiger Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit mit ange 
meffener Eörperlichen Zuͤchtigung belegt werden fol, 

Wornach ſich alfo zu achten und vor Strafe zu hüten, 
Münden den 27. July 1809. 
Königlid baierifhe Poligey = Dirsftiom 
v. Stetten, Direlior. 





Borladbung. 

Der aus dem khnigl. baler. Militairdienfte beabfhiebete Ge 
meine Tobann Kürraf von Weiden hat fi durch ungiädlice 
Handlungẽſpelulationen ſo in die Schulden geſtͤrzt, daß er 
biejeiben auf einmal zu bezahlen außer Stand geſetzt iſt. 

Da er nun bey unterzeichneten koͤntal. baler. Lamdgerichte 
Zahlungs:Borfhläge abgegeben, fo werden biejenigen » ‚ weldge 
au biefen Kürrab Foderungen gu maden haben. biemit bey 
S:rafe des Ausſchlaßes auf künftigen Diendag ben 22. Auguſt 
L. 3. verfönlih oder durch einen hinldug'ich Werolimichiistee 
bierasts zu erſcheinen vorgeladen, wo fie ihre Foderangen zu 
Lasibiren,‘ und ſouach ihre Erinnerung über bie Sahlungss 
Periatiee des erwähnten Kärraß abzugeben baden. 

BR. uſtadt an ber Waldnaab im Waablerite ben 16. Juip 


Königl, baler. Landgericht daſelbſt. 
Karl Frhr. v. Lihtenfiere, 
Laudrichter. 





Betaunntmachuns. 

Da bey ber unlaͤngſt ausgeſchriebenen Verſteigerung bes 
Bleres und Braunteweins ber von den Slaͤubigern ber Celva'⸗ 
fhen Maſſe aufgeſtellte Zwec nicht ganz erreicht werben konn⸗ 
te, fo ſetzt man neuerlich zur Verſteigerung der 250 und etlis 
der @imer Bieres, fo mie der dred Cimer und 15 Maaf 
Branntemein den 12. YAuguft I. J. am. 

Die Verfteigerung nimmt Morgens 5 Uhr Im Orte Alten 
bobenau ben Unfung, 

Die Til, Kaufslichdaber werben auf den befagten Ber 
fieigerumgstag böfichft mit der Bemerkung eingeladen, daß ſich 
obige Quautitaͤt Blers wegen feiner Kraft, Läntere und des 
fhmat ald vorzüglich gutes Getraͤnk emofehle, und benfelben 
die Sufiberung erneuert, daß dem Melitbietdenben,, welcher 
fowch! Eimer als Faßweiſe, wleſelbſt auch im Ganzen zuſam⸗ 
men das Bier auf bareım Zahlungs. Erlag erhält, Fiffer und 
ſelbſt Cimergeihirre bis Monat September I. 3. zum orbents 
ligen Gebrauch üAberlafen werben köune. : 

Waſſerburg den 27. Zulp 1809. 

Koͤnigl. baler, Land / und Kommiffionsgerict. 
Reindeder, 
Aſſeſſor als Kommifär, 





Berfkeigerung 
‚(2 2) Im ben biefigen Ein, braunen Hofbraͤuhauſe ine 
alten Hof werben den 10. fünftigen Monats YUnguft Bormits 


* 
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taze ouhe angefangen 2 marmorftelnerne Meisten, 9 Blerkuͤh⸗ 
deu von Lerchenholz mit eichenen Zangen und eiſernen Dazen 
verichen;. 2 Maiſchbottiche eine von Lerden= die andere von 
Eihendolg, fammt den zu jeder gehörigen 3 eifenen Meifen, 
uch mehrere mit eifenen Meifen beſchlagene Gihrbettine am 
en Teifibierhenden gegen fogleib haare Wezohlung mit dem 
Beyſad verfanft, daß Weinen und Kühlen von den Aäufern 
auf ibre Koſten unverzuglich abzubrechen feyen, und bie vorge 
nannten @egenftände taͤglich im beiagtem Hofbränbaufe beſich⸗ 
tiger werden können, Welches biemir öffentlich bekannt ges 
mat wirb, 
Den 28ſten Julv 1809. 
Königlich- baierifbes Hofbränamt Mänden 
⸗ Won VPoſchugt, 
Hoflammerrach und Braͤuverwalter. 





Berſtelgerung et 
c3. a) Dienflag, den 22. Fünftigen Menats Urarft wird 
. Dep unterjeichneter Stele von 9 bis 12 Uhr bie Vehauſung 
Des duͤrgerl. Kotbs, Joſeph Huber, an der Eenblingergafe 
. DW. Viro, 43. falva ratificatione Creditorum an den Meiſt⸗ 
Biethenden ve.taufr. F 
Kaufsiiebhaber haben ſich daher am hefasten Tage bierort 
'gw melden, und ihre Unborbe ad Prorocollum zu geben, 
s Münden ben 26. Julv 1809, 
König! baieriſches Stabtgeridt. 


Sedlmalr, Direlter, 
Dihuen- 


edirral»sEltattom, .® 

(3. 3) In dem Schuldenweſen des börgerl, Kochs, Jos 
ſeph Huder, bat man euf Undringen ber Släubiger und bep 
nunmehr zefeßlicb eingetretenen Notbmwendigfeit feiben der di: 
fentliben Gant zu unterwerfen, Die Stattgebung der Vergons 
tung beisbloffen, und mill daher zu bem gewöhnlichen 3 Ediltds 
Tagen Eamfiag den 2. Eeprember ad hiquidandum et pro= 
ducendum, Dienftog den zien Ditober ad excipiendum nnd 
Donnerftag ben 2ten November ad coneludendum anteraumt. 
Es werben daher alle dieienigen, die aus mas immer für eis 
nen Grande redtlibe Foderungen au den genannten Koch, 
Joſeph Huber, zu maten baten, biemit dergeſtalten ediftalis 
'zer aufgefodert, an cbbenannten Ediltstagen entweder in Ders 
fon, oder durch hinlaͤnglich bevollmäctigte, und unterfictere 
Anwaͤlde um fo gewiller zu erſcheinen und ihre Mectaotbdurfs 
ten zu beforgen, als fie auſſer deilen micht mehr gehört und 
mit ihren Foberungen präcubirt würden. 
imden dem 26. July 1900. . 
Adbniglich- baierifnes Stabtgericht. 

Seblmatr, Dieter, 
Dihnen 


rue N 





Kusihreibumg 
eines verloruen Ewiggeld:, Haupt: und Traudports 
‚ Briefed ad 600 fl. 

(z. a7 Auf der Stubenvollbruers / Vehauſung und Braͤu⸗ 
erſtadr an der Mahlgaſſe dahler find 30 fl. jährllch ewiges 
Sirfgrid um 600 fl. Kapital abzuloͤſen, anliegend, welche unterra 
17. Upril 760 die Maria Therefia des Jeh. Schmer, Burzer 
“and Dierbräsers Chewirchin, als damalige Juhaberin bed bes 
‚fagten Unmelens für Johann Georg Stögmair, Burger und 
Brauntweiner derorten, dann Maria Eva deſſen Ehewirthin 
wit ber Zinsgeit Georgi hieraus verfhrieben, und die dam 


ber Stögmalerin und Cohn, Johann Geerg, mad dem Ahles 
ben benannt feiner beyden Aeltern unterm 2gten Wpril 1797 
ber Maria Unna Anab, bürgerl, Echneiderdioxter von bier 
und verebelicht bücgerl. Schneidermeifter Srommer cebirt hat, 
Da nun iuzwiſchen nidt nur dieſet letzze Transport, ſen⸗ 
dern auch der oballegirte Haupt: Brief verlofen gr;angen, fe 
wid ber allefalfige Benter dicier beyten MWriefe aımir öffents 
lich aufgefodert, er häite fm Zeit 30 Tagen peremptorie ee 
fub poena amortirattonis fie enrweber bierortd zu ertradiren, 
oder fein allenfahfiged Recht hierauf geſetzllez darzurhun. 
Altum ben 24, July 1809. 
König. baieriines Stadtgericht Münden. 
Sedlmalr, Direltor, 
8. Flach. 


(3. a) oh. Chriſtoph Hodflärter aus Worms, empfiehlt 
ſich mit eluem febr ikönen Sortiment feiner berrit# hier ſaen 
befannten, unb felbR fabriclrien daten meerſchaumtnen Pfeifen 
köpfen, man garantirt für bie Aectheit bes Mectiaaumes und 
taucat auc gerauchte Kipie dagegen ein, und verfauit nebſt 
einem fehr fhönen Eortiment ber geſchmackvolſſten Gaianterier 
waaren au folgende Artifel, als: Erlanger Yefifenröhre, feine 
}orzelanförfe, Ulmer Köpfe, von Wolfender, muftalinke In⸗ 
firumente von den beiten Meifern, als Aliten von Chenholg, 
mit Elfenbein garnirt, und mit filbernen Klappen, bitto von 
Buchs und ſchwarz gereist, Klarinett mit B und C Mitreifläd, 
Maitbörner, Fofibörner, Violinen, oftav Flöten, Bicoli und 
claſchenett, feine Braunfcweiger Dofen, dire von Ewildiröte, 
optische Infrumente mit venettaniieen Glaäſern, als große Oh⸗ 
renheillen mit vier Glaͤſern, zwey grüne und zmen weiße, vers 





ſchledene andere Brillen, mit gräuee oder weißſen Glätetus Wer 


fpective, Lelecund Brenngläfer, fehr feine Bleyelfte, Reifſe⸗ 
bern, Reißzeug, Zirkel, Kompaß, Leipziger Knafter von 1 fl. 
ao fr., bis 3 fl. das Pfund, Schnupftatat in Bley, und mehr 
tere andere aus Mangel an Raum bier nit benanıre Masten, 
Man verkauft Ins Große wie ins Kleine, und ia Merfinerung 
der billigften Yreife erbister man fich geneigten Zuſpruch. Die 
Bontique ift auf dem Mar Yofepbeplag, dem Titl. Graf CH 
ringfhen Palais gegenüber Nio. 21. j 

Jean Georg Bavber, Hatbändler aus Augeburg, ber 
zieht gegeuwärfige Dult mit einem volftäindigen - Sortiment 
ftanzoͤſiſcher nud anderer HÄte und Kappen nah neuchem 
Seſchinack. Empfieble fih einer hoben Nobleffe und gechrten 
Yublifum zum geneigten Zuſpruch mit Verfigerung der billig⸗ 
ften und prompteften Bebienung, 

Hat jeine Bontique in der sten Reihe Nro, 1431. 


Dem heben Adel und verehrlichen Vublikum albier, bat 
Enbesunterzeineier die Ehre, hlemit feine Waaren, beſte⸗ 
hend im ganz modern gearheiteten goldaen Tabattieren, mit 
und obue Brillanten, in Brillanten« und Antique: Minsen, 
Ohrentingen, Colliers ıc gm en Perlen, Korallen, Galanteries 
mwearem von 18 und ızlardtigem Golde im billisften Preiſe 
anzubietben, Er nimmt vom vorſtehenden Waaren Beſtell un⸗ 
gen an, und taufchet derley Artikel ein. Hier iſt feine Wod⸗ 
zung bie Doltzeit binturdb bey Mademe Srärıer, Wein 
gaſtgeberln zum geidnen Hirfhen, über eine Tierpe Niro. 3. 

FJobann Hochwe«der, 
fürfl. »primat. Mezentburgiiher Hofivwelier, umb 
bee diagter Taratot des Pfand und Escompit ⸗ 
amts zu Regeusburg. 
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Karl Frleberlch Robert, Uhrviacher in Konflany biethet allen 
dieſen böflichfte Dienfte am, die ihm bie Ehre ihres Zutranens 
sönnen, Er iſt verfehen mir allen Gattungen orbindren Golds 
und Silber» Sat: Uhren, fo au mir verſchiedenen andern 
Stüden, als mir dergleichen auf Dttomate, wie aub Häag⸗ 
Uhren nad verſchiedeuem Geſchmack. Hat Hier fell gerade über 
von der Refidenz. ⸗ 


(2 a) Daniel Henrp Perret, Uhrenfabritaut aus Chaudefond 
Im der Schweiz, beziehe diefe Meile mit einem vollftändigen 
Sortiment goldner und filterner Taſchenuhten, fo wie auch mit 
Udr macher⸗ Werlzeug, in München im goldenen Kreuze Nro. ı2. 


(3 #) Helurib Remigius Sullmann von Auss⸗ 
Burg hat die Ehre hiermit ergebenft anzuze gen, daß er dieſe 
Meſſe mir einem ſchoͤnen, nach dem neueften Yarifer Seſchmack 
verfertigren Silberlager eigener Fabtit befudt har. Er bitter 
um gnddig gemeisten Zuſptuch, und wird fi beeifern, durch 
bie Binigkeit feiner Preiie fi beftens zu empfehlen; aud übers 
elmmı er Beitellung auf jebe beliebige Bearbeitung dieſes 

ches. 

” Seine Niederlage ft auf dem Dias Joſeph Platz am Eins 
gang ber Perufa Gaffe ia Niro, ı5 bey Herrn Siegellat Fab⸗ 
ritanten Rung. 


Im Muͤhlbergerladen ift zu haben, bie neueſte Demala: 
tionslintes Karten, für 24 Er, neben der Hauptwache Nro, 31. 
in der Kanfingergafe, 


(5.b) Maufus DOppenheimer aus ‚Frankfurt am 
Data fauft Panrlen und Vetlen / und verkauft diefe Dult alle 
Sorten filberne und goldene Uhren im fede billigen Prelien; 
logirt bey Madame Kuna von Bachmeper in der Kaufingers 
gafe-Nro. 24. und ift von Morgens bis 1o Uhr und Nach⸗ 
mittags von ı bis 4 Uhe anzatreffen. 


db) Joh. Georg Fihtner, von Augeburg em: 
pheble ſſch mit ordindren und feinen, 5/4 und ı Ellen breiten 
Ders; die Bontlt it im der zten Reihe vom Graf Toͤrringl⸗ 
ſchen Palais Nro. 78. 


(3.9 Johann Georg Bader, baͤrgerl. Geifenfieder, 
verkauft dermal Im feiner eigenen Vehanfung am Unger im 
ehemal. Tegernfeee Haus Nro. zıı. en gros den 1/8 Gentner 
gute Hera: Erife 4 3 fl. 45 fr, 
meisten Zuſpruchs empfiehlt. 

Dep dem Bachhdadler Joſeph Lindauer alhler 

ift zu haben: . 
Ehrenderg, F., Handbuch für die Afthetifche, moraliſche und res 
Kibte Bildung bes Lebens, mit befomderer Hinfict auf das 











Womlt man fih eines ges 


weibline Geſchleot. gr. 8. geheftet. 3 f, 30. 
— — meibliher Sinn, und weiblite® Lehen, Eharakterzüge, 
Gemälde und Reflerionen. 8. Berlin, 1809. 3fl. 20, 


Hapn, K., Wiihelmine, oder das erite Buch für Mütter, bie 
auf den Derftand ihrer Kinder von der früheften Seit an wir⸗ 
ten wollen. 8. Berlin. :809, 2 fl. go fr, 

Voigt, C F,, Triumph des deutschen Witzes in einer 
Sammlung von Sinngedichten, 2 Bändchen. 12. Leipzig. 


geh. + fl. 
Geler, D. J. A., Der Naptwähter Beuedikt. 8. Berlin, 
1809, ‚5f. 20 k, 
Kotzebuana, d. i. furzgefaßte Merkwürdigkeiten im Leben, Thas 
ten und Schriften des Herrn Aug. vom Kogebue, 8. Hams 
burg. 1 fl, 


* 


Hirt, A, die Bankunst nach den Grundsftzen der Alten, 
mit 5a Kupfern. gr- fol» Berlin. 809, gl, 

Materialien zur Geſchichte des Öfterreihifgen Mevolutiongf 
ſtemt. iſtes Heft. gr. 8. 1809. 36 fr. 

Weber dem Karportzismms, mit Winfhen und Worſchlagen einee 
smeamäßigen Berbeiferung deffeiben. 8. 1809. - ı:f, 


In der &, U. Flelſchmanniſchen Buchhandlung find 
folgende neue Bücher zu haben: 

9. I. Seel, Anleitung für angehende baieriſche Kameralpraftis 

fanten. gr. 8. 1809, 45 r. 

Ein paar Worte über das Geſchick ber Hilfspriefter. 8. 1809. 


24 ir 

Der aufrihtige Franzofe, oder die Kunfk in acht Tagen franzödr 
fiih ſprechen zu lernen, 8. 1809, 20 fr, 

Der aufrichtige Jtaliener, oder die Kunft im acht Tagen italids 
niſch ſprechen zu lernen, 8. 1809, 20 fr. 

Ueber die Beredlung bes Menihensefhlehts, in Hluſicht anf 
Huge Leitung des Gefdhledtstriebeg, welche auch zur Berlins 
gerung bes menfhligen Lebens führt, g, 1809. 36 fr. 
In der Steinifhen Buchhandlung von Nürnberg 

find während der Dult, in der Kaufinger: Gaſſe, ober» 
* der Hauptwache, nachſtehende neue Buͤcher zu ha⸗ 
em?! : 

Ueber die örtliche progrefjive Wachsthums zunchme der Wald 
biume, in Unwendung auf den möglihiten Ertrag eines 
Waldbodens, von Joh. Leonh. Späth. 8. 

3. 2. Späth, Wnleltung die und phpfitatifge Eher 
mie auf rſtweſen und forftlige Cameraie nutzlich anzu⸗ 

„wenden, Mit Kupfern. gr. g, 3 fl. 30 fr. 

Drigonometriſche Auföfung der wichtiaften Aufgaben, welche bey 
Berechnung von Entfernungen, Fläden und deren Theilung 
vorkommen, Don dem Eönigl,. baier, Waller» Brüden + und 

Ettaßenbau⸗ Ingenieur von Maufon. 8. 30 te, 

Beſchreibung des vom dem koͤnigl. baler. Waſſer⸗ Brüdens und 
Straßendau⸗Ober⸗ Infpeciions s Ingenieurs‘ v. NRauſon ets 
fundeneu Micrometers, Mit ı Kapf. 4, 

Monatliche Jagd, und Enrftbefchäftigungen, für Förfter 
Jäger, Nebſt einer kurzen Jagd⸗ und Forſtterminologie, in 
alphabetifher Orbnung. Wont.G.R. 3. 45 fr. 

Stötel, 9. 7. W, —* eimes neuen Abziehzeugs zu Ver⸗ 
fertigung und Vermehrung des feinften Ziquenes, Durch eine 
Aupieriafeh erläutert. 8. 24 fr, 

Deffelben Beihreibung einer ganz bequemen Bettftätte für jeden 
Kranken, und befonders Vodagralſten. Mit ı Kupfert. 8. 

24 Mi. 
ſich Teiche 


Deſſelben Beſchteibung einer neuen Mange, melde 
- befiändig vorwärts dreht, Durd eine Kupfertafel * 
ert. 8 24 kr. 
Deſſen Beſchreibung einer Maſchlne, durch welche man ben Te 
bat leicht und in Menge ſchneiden kann, Durch eine Kupfer 
tafel erläutert. 8. 24 fr, 


Mt 
und 


Deſſen Beſchreibung eines Medanismus, welcher am einer 
Mange nad alter Urt angebracht werden Fan, Dur eine 
Anpfertafel erläutert. 3. 15"te, 


Deifen Unwelfung ein Parque ohne Schrauben zu verfertigen, 
Durch eine Aupferiafel erläutert, 8, 24 tk. 
Deſſen B fipreibung eines menen Schlichthobels nnd einiger 2 
frumente zum Aurnehmen eines Opais, Minfe;s der Eden 
und Schregen, nebſt den Vorthellen des Zirlels. Dark eine 
Kupferrafel erläutert, 8, 24 fr. 
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en Befäreibung ywevet Sore lotlſch⸗ Maſchinen, durch mel, 
= fid die Klappe ſeht leicht vor⸗ und rädwärtd bewegt. 
Durch elme Kupfertafel erläutert. 8. 15 tt, 
Deſſen Befcpreibung einer neuen Thaͤre, meihe rechts und links 
aufs und zügemadt werben faun, ‚Dur eine er, 
erläutert. .8. 24 ft. 
Defien Anwelfung für Liebpaber bes Uhrenbanes, zur. Derfertis 
gung einer Maſchine. Durch eine Kupfertafel erläutert 8.] 


\ 24 fi 

Dt adliche Unwelſuug zur Leberladirung. 8. 24 ir 
Ben —* Anweifung den Beruſtein aufzuldſen und mit 
demfe,ben zu ladiren. 8. a0 fi 
Deffen pratitides Handbuch für Kuͤnſtler, Lacler⸗ Liebhaber unh 
Debifarben: Anftreiher. Dritte rechtmaͤßige ganz umgearbei 

gete und mit einem Anhang vermehrte Huflage. 2 Theile. 
Mit Kupfern. gr. 8. r sh 
Gorfttatbehismus, ober Lehrkegriff aller Korfimifenihaften, 
. wa dam forſthandbuch des Herrn von Burgsdorf, gr. & 

. Fr 2 


fl. 
Handbuch der Naturlehre zu Borlefungen und den Privatge ⸗ 
braud), mit Kupf. gr. 8. , ı fl. a5 fe 
Hoya, Gtatikit von Mähren, mit elner Karte und — 
8. J 30 . 
‚Hölfabuc zum Ueberſetzen aus dem Frarzoͤſiſchen In das Deuts 
ſche mit erflärenden Noten, gt. 8. rt fl. 30 MR. 
Mtamier, M., pratt. italieniihe Grammatif , oder vollftänd 
und fuflematifche Unweifung zur leichters Eriermung Dee 
 tiatienijchen Sprache. zote Uuflage. 8. ı fi. 
Waves, 3.8, geändlihe Unweiiung, gute unb feine 
quere vow.allen Gosten und Couleuren zu verfertigem hen 


Qufope. 8. N 
same, die wohlerfahtme, in Ihrem Hausweſen ober Un⸗ 
terrigt für Hausmürter, ‚zur Mugen Beforgung Ihrer Bu 
Waͤte in der Kuͤche, in ber Speifefainmer, im Garten, im 
Wiebfaie und Geflügelpefe . ı. Dritte vermehrte Kafs 


lage. 8. 34 I8 
Mreiüler,, . Iob. Dam, theoretifchsprafifher Unterricht im 
—— Biester Zheil mit vielen Kupfern. gr. Bol. 

(Dniginah Ausgabe). fl. 1a ir 


; 7 
Gtoirmer,, 2, Unterrigt in ber Bienenzucht für Landwir he. 
e Auſlage⸗ 3. 40 Ir, 
— —— Mbhantt. von Seiden⸗, Flacho⸗ und Hanfbau, nebſt 
eimenr Anhange von einer Urt Selde aus Spinnenweben. 
ate Auflage. 8. 30 k, 


Wurde | Bleibe | Miet. IR ge] IA au 
Setreider | Ganzer sn & Gsrer al 
‚f @artung. | Stand. | auft. | MRefte | Preis. — — 


‚@erfe . 


Strick / Knuſt, die, in ihrer Volkommenbdelt, mit vielem Mu⸗ 
minitten und ſchwarzen Kupfer. z Abthellungen. Querlol. 


-Uebungen für Zeichner in Tuſchmanler, 'mit 14 Rarkra” r 


ah. kt, 
Vie harzuerbuch, —— ober Unterricht, mie der —2* 


mann ſelne Pferde, fein Rindvieh, Schaſe, Sawelne ıc. ıc, 
warten, ihre Krankheiten erfennen und beilen fol. Nedbſt 
vielen Fürfebuugs» und Hellungsmirteln bey Hormvichiens 


deu. 8. 35 Ik, 
Mevelnd, D., Abhaudl. von bee wahren Kur der Krankheiten 
der erfien Wege, und von den Krankheiten, bie von ber 
wibernatürlichen Affection derſelben emtftehen, und mit der 
feiben verwicelt find. are Auflage. gt. 8. -ı fl. a5 kr. 
Als Cinss Lehre, indiſche 1. ind Deutfche überfegt und mit 
Uumerkungen verfehben, von Th. U. Mirmer. 8. ı fl. ı2 fr, 
Sunradt, J. ©, bie deutſche ſich felbit erfidrende Sprachlehre 
für Juͤngliuge, oder Anwelſung, über unfere Mutterſprache 
vernünftig nachzudenfen, und ihren Ban fennen zu lernen. 


u. 8. ; ıf.45 fr. 
— — die hoͤchſt noͤthige Reform bed Iinterrichts in der latel, 
niihen Sprade, 8.. R 24 fr, 
Wecept · Tafkenbuch über die ‚preuflige Pharmacopor, für die 
Beſitzer derfelben, 8. 2 49. 
Auch wird ein eigenes Verz eichnißz der in letzter Leipzie 
ger Dfters Melle erihienenen und vorräthigen Bücher unent⸗ 
geldlich ausgegeben. 





@in Lehriung wird in eine Apothete gefadt. D. di. 
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Stand ded Barometersd und Reaumürfhen Thermometerd im Monat July 1809. 


Bemerkung. Die Yarometer « Beobachtungen 
Drt zwifchen so bie 








Morgend. 

Suly. | Thermomet. | 
ie frever | Barometer. | Wind. | Thermomet, 

guft, I 
22. + 6.9. | 318. 22. | N.O. 16. 6 
22. }+ 8%. 7. | 317. 24. | N. 0. T 19. 9 
24. 13. 1. | 317. 15. W. J 23. 8. 
an, 13. 0. As. 0% | O, 25. 7. 
20. + 2. 3. ! 316. 70.) W. 21. 7. 
27. | 12. 8. | 316. 26. YW. 19. 8. 
ers + 12. 8 | 2316. 86.] 5.W. | + as. 8. 


Mittag. | 





| 


| 


| 


find ſaͤmmtlich auf + 10° Reaumür reducirt, und ber Beobachtung: 
sı Zoifen über der mittlern Waffer » Fläche der far erhaben, 


2 






Abends. 


— m 








s 

Barometer. | Wind, | zormon. | num, Wind, * 
317. 54 | N.O. 1] + 2. 4. | 317. 60. | N.O 
316. 89. | N.W. 15. 3. | 317. 29 OÖ. 
316. 77- 0. + 15. 9: | 316. 75. | NW. 
315. 62. | N.O. 14. & | 218. 88: | $. 0. 
316. 48. | N.W, F 15. 1. 316. 79.1 W, 
316. 58. W. 14. 5. | 317. 06. W, 
315. 93. | W. 13. 2. | 316, 68. | W. 





——— 





ud me Sranktreid. * 

Das, Journal de Paris enthält folgenden Aufſatz 
.--. ins unſerer Tageblätter giebt folgende Lifte aller feit An: 
Aang diefed: Jahrhunderts auf) allen Parifer Theatern * 
führten Stuͤche, und zwar als genau am: * 

Kur ber, Gombäie Frangaisex 10 Tragbdien, - 8 Gomödien 
in 5; 40 in 3 Actım, 270 a Me Zuſammen 565. 
» Inder Operar 18 Dpermrund 274 Ballets gufammen 42. 
> Auf Dem Taeitre kouveis; 327 Gomödien, (Das if 
derig.) 

m Bauberille : 340 Otüde in ı Akt (Man ſchweigt 
hier von den Stuͤcken in 2 Arten, deren viele aufgeführt wur; 
‚de. WEGin 2ter Irrthum.) 

Auf dem Theite Montansier: 300. 

« Auf dem Theätre de; la 'Gaitd und Ambigu eoihique ju⸗ 
ammen a00 Vaudevilles und 368 Melodrama. (Bey dieſer Bei 
‚sedhnung wird ber Opera eomique und des Thédtre Feyday 
* uicht ermähnt. Ein dritter Fehler.) 

Daridı:24. Zuly. Geueral Sebaſtiani iff wie bie neue⸗ 
fen Briefe aus Madrid melden, daſelbſt arigekoinmen, um Yon 
Den dolgen der unaufhoͤrlichen Kriegsbeſchwerden, Die nachthei⸗ 
Fig sonffeine Gefundpeit gewirkt Haben, ſich in erwas zu erho⸗ 
den. ; Währembifeiner Abweſenheit, die nur von Bürger Daher 
degn; wird, Tommanbirt General Leval "das unter feinen Befeh⸗ 
len lebende Gorps. Der Marfhall Ney, Herzog von hin: 
Hm, wurde gleichfas: in Madrid erwariet. 6. d. Par.) 

tr Aa n ru ihii 

Is gaaliem a 
Fi. Aakthuifche 24 21: July. Brite aus Livor: 
nor vom 13) d. melden, daß der Pabit am 14. d. im fireng: 
Ken Zutognitp and unter-einer ſtarken Kavallerleeskorte durch 
Mila gereifeti fen... um fühl, wie es hieß, mach Avignon: in 
Frantreich zu begeben, {M. 3.) 


- 424 
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Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium 


1. Auguſt 1809. 


—— — — — 


Großbritannien. 

London, den 7. July, Admiral Lord Gardner hat feine 
Flagge zu Darmouth am Bord des Britomart aufgezogen. 
In Chatham, Portsmouth, Deal, Ramsgate, Canterbury 
und Harwich bemerkt man die größte Lebhaffigkeit in der Aus⸗ 


»röftung der großen Erpedition. Es heißt num, daß zu einer 


und eben derfchhen Zeit "mehrere Expeditionen äbgehen mer: 
den, und dfe Umſtände machen diefi fehr glaublich; vielleicht, 
daß fie ſich nach dem Auslaufen wieder verbinden, and zu &i: 
ner großen: Unternehmung vereinigen. 

Nah Portugal gehen wöchentlich ein oder zweymal Meine 
Eonvoys mit Truppenverflärkungen ab. Borige Woche ift eine 
«ganze aus drey Regimenterm beflchende Brigade von Guernſey 

dahin abgegangen. 

— Im letzten Mowate - find zu Deptford 30 bis 40 Schiffe 
mit Kugeln, Bomben, Moͤrſern, Pontons und Ariegägeräthe 
aller Art beladen worden. Der Vorrath wäre für eine Macht 
"von+40,000 Mann binreidyend, 

Das fpanifchhe Linienſchiff St. Franclſco de Panla von 24 
Kanonen ſollte um die Mitte Maps mit 7 ıfa Miblon 
Dottirs von Bera Erus abgehen. * 

— Odbgleich auf die Schiffe fo lange ein Embargo ER ift, 

6 Die geheline Erpedition unter Segel gegangen if, fo geben 
Die Paketboͤte doch regelmäßig ab; fie dürfen aber keine Par: 
ge mitnehmen. 

: Ban ſagt, daß zu der geheimen Grpeditier 60 Achtzehn⸗ 
Wünder und 46 Bierimdzwanzigpfünber, 110 Yeldftüde, einige 
‚geoße Ahtundfehziäpfähdige Roronaden, ungefähr 40 Mörfer 
und eine Anzahl Haubigen werben eingefchifft werden. 

u 7 Weſtindien iſt eine Aauffahrteyflotte angekommen. 


(9. 6.) 
Machrichten aus Newyork vom 11. Yung zufolge, iſt dee 
befarınte Thomas Payne geftorben. (M. 3.) 


. 
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London, den 3. Yu. Madam Gatalani Hat ſich für 
4000 Guineen und 2 Benefizvorftellungen auf dem Theatet 
Eorentgarde engagirt; fie ſingt dafıır die Theaterzeit über jeden 
Schauſpieltag Eine ttaliänifche Arie. 
nennen dieſes ſelbſt, verteufelt theuer. 

* — 
Spanien. 

Ma' ra d, 16. July. Die hiefige, offizielle Zeitung ent: 
Hält“folgende 2 Artitel: Madrid, 15. July, „Der König 
hat'nad und nah Die zwey Armeekorps unter bem General 
Grafen Sebaftiani und dem Marfhall Herzog von Bellund 
gemuftert. Er hat feine Abwefenpbit, in der Hoffnung, ver 
längert, die Banden unter Venegas und Guefta zu einem Ges 
fecht zu zwingen. Diefe 2 Rebellenanführer aber, die bloß in 
einer Mugen Vorfiht, die man viellticht anders nennen Könnte, 


mit einander. wetteifern zu wollen fcheinen, haben ihre Stel: - 


lungen verlaffen, umd find geflohen, fobald fie die geringfle 
Bewegung, mom ſich ihnen zu nähern, gemwahr wurden. Sie 
haben felbft, wie man fagt, dem englifchen Ausſchuſſe, der ſich 
in Eevilla, unter den Namen, Junta, befindet, Vorſtellun⸗ 
gen über die Unmöglichkeit, auf offenem Schladhtfelde mit den 
frangöfifhen Truppen ſich zu meſſen, und ‚über die Wottheile 
des von der brittifchen Regierung angerathenen: Spftems. de: 
macht. Ginige Mitglieder des Ausfchuffes aber, Die wohl wiſ⸗ 
ſen, daß eingelne Berbrehen noch nicht eine ganze Armee zu 
Srunde richten, argwöhnen, daß Guefia und Venegat Verraͤ⸗ 
ther ſeyn, oder perfönlich fi fürdten. moͤgten. Man muß ge: 
‚Stechen, daß Blacke's Beyſpiel nicht aufmunternd für ſie ft. 
Er mar, auf der Seite von Saragoſſa, gegen den General 
Zuche vorgeruͤckt, welcher gegen ſeine 20, 000 Mann hoͤchſtens 
‚nur 6— 7000 Wann marſchiren ließ. Blade verlor2 Schlach⸗ 
den, mußte zwey Drittel feiner Artillerie zurücdlaffen, und fieht 
ſich noch son dem General Suchet mit dem Degen in * 
dauſt verfolgt. 
-. (older 4 berelts in den —E von Girona. — 
Dalmatien. 

Zara, 7. Juih. Die Englaͤnder nahmen neulich in- un 
fern Gemwäffern ein Paquetboot, welches die Gorrefpondenz Ita⸗ 
Siens vom 7. Jung. big 1. Julp mit Dalmatien ‚führte; «bie 
Briefe follen ins Waſſer geworfen worden fepm — Hier/ ſo 
wie in der gangen: Provinz merkt man nichtd® vom Kriege. — 
Nach Briefen aus Spalato vom 25. Juny haben fih die Sep: 
bier in ihren Lagern bey Prepel und Jenioka dergeitalt befe: 
ſtigt, daß es den Türken, trog ihrer großen Macht, bis jept 
unmöglich war, fie Daraus zu vertreiben. Ihre Pofltionen ges 
ven Slhgnien zu ſchneiden alle Verbindungen mit Bosnieu ahb, 
und veggindern auf allen Seiten den Bintrist ‚der — 
dieſe Provinz, — 

Gemäß Den letztern "Briefen aus Sonftantinopek —X im 
Minijterium der Pforte noch immer eine große Unentft hloſſen⸗ 
heit. So viel ift gewiß, daß dem engliſchen Admiral der Durch⸗ 


> 


— Die Londoner Bfätier 


gang durch die Darbanellen vermeigert wurde; aber man will 
auch den zu Gonftantinopel befindlichen franzoͤſiſchen Handels; 
Jenken und andern Judividuen diefer Nation, Leine Päffe ger 
"ben. Der größte Theil Supien bat ſich nah der Prinzenin: 
fel begeben. (Id. — 
Stfterreid.! I 
** Alattau, As. Julh. Das Lager; welches in dien 
Naͤhe haͤtte etrichtet werden follen, iſt gang abgeſchafft, und 
die Landwehr von unſerm Kreiſe, welche bisher unter der An- 
führung‘ des B. v. Koop in der Gegend von Wuldau ftand, 
ift zur Armee abmarſchirt; auch die in der Gegend von Teinig, 
Frauenberg und Haid bivouacquirende Prager Landwehr, wel: 
he am-12. Drdre zum Aufbruch nah Baireutp erhalten hatte, 
bekam wieder Gontreordre; Thereflenftabt fol geräumt, und 
die dort: befindlich-gewefene Artillerie und Mumition auf 390 
Waͤgen nah Prag gefchafft worden feyn. Dort. wird fortdau⸗ 
ernd an ungeheuern Berfchangungen gearbeitet, wozu die Bau- 


ern bid aus dem Pilfener. Kreife-Dand und: Spanudi euſte · lei⸗ 


ften müflen; die Ginwohner haben den Auftrag erhalten, I} 
auf 6 Monate mit Bebensmiteln zu verſehen. Es follen ſich die 
vereinigten Öfterreichifchen Armeelorps am Weißenberge lagern, 
und wenn bis dort nicht Stillſtand eintritt, den lebten, über 
das Schichſal unferer Monarchie entſcheidenden Schlag ausfüß. 
zen, oder — aushalten. Alles dieß zeigt und, daß die Folk 
gen der linfälle vom 5. und 6. Julp größer find, als’ die Pras 
ger Zeitung glauben machen möchte, und daß Der aubgepn: 
faunte Sieg vom 10. July; morin den. Franzofen 60- Sans 
men. und viele Oefangene abgenommen ,: und fie ſelbſt nach 
Wien zurüdgedrüdt worden ſeyn follen, nichts, als ein ſchon 
abgenuͤtzter, und eben darum nichts mehr wirkender Kunſtgriff 
iſt, am und aus der Beſtuͤrzung aufzureigen, welche die plöß- 
liche Entſchleyerung der frepfich ſchon früher geahneten wahren 
Lage der Dinge allgemein erregt; und in unſeter Gegend der 
Anblid von 17 Wagen bleſſirter Bahdiwehrmännde, die art 14, 
bier ankamen, auf das Höchfte geſteigert hat. ° (1 Buy} 
Wien, 16. July. Noch immer: erwartet man hier einen 
nahen Frieden, aber über bie Unterhandlungen wird nichts 68- 
kannt, ja man Eennt nit einmal die Unterhändler: - Drah ber 
merkt. bloß eine große Tpätigkeitiim den Buͤreaur des Grafen 
Shampagny.. Er.begibt ſich «täglich, nach Schönbrunn fm 
Kaifer, und bringt bey Ihm ganze Stunden zu. der Ri: 
fer iſt jeit einigen Tagen ſehr befepäftigt,-: arbeiter haͤufig mie 
beim ——— und mit dem Seneralintendant der — 
Dazu... 
Deuter fagt man. das Corps bes Fürp on Yentr. Con 
vo fey wieder unter bie andern Corps ber Armee vertheift. 
General Regnier kommandirt jegt die fächfifche Divifion, 
Der init von PonterGorve if: Ka fen brufnlinur « 
den, und führt proviferiih das Romımandender Ohardei: Der 
Derzog v. Iſtrien erholt ſich allmaͤblich von feiner am bten 
erhaltenen Wunde, An dieſem denkwuͤrdigen Tage ſchlugen 


14 —— 


are Y’ 


— — 
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fig viele, junge franzoͤſiſche Soldaten mit Anem Muth, würdig 
ihrer. alten Waſſenbruͤder· Die oͤſterreichiſche Armee hatte viele 
Rekruten, die ihre Pflicht nicht fo gut erfüllten. 

- Täglich nimmt hier Die Menge der Lebensmittel zu, und 
“ie war bier der Mangel fo drüdend, wie ihn einige deutfche 
Zeitungen angaben. Der Fremde fpeifete bier feit dem Einruͤ— 
den der Franzoſen für 4 — 5 fl. in Papier (3 Lior. 15 ©.) 
fehr gut, - Gegenwärtig findet man in allen Strafen ſchwarzet 
Brod feil, und die Landftrapen find mit Mepl und Viehtraus⸗ 
portem bededit. Jin Augenbli, da der Waffenſtillſtand abge: 
ſchloſſen warb, lösten fih die Landwehren allenthalbea auf. 
Aufer der, Niederlage des Erzherzogs widerfegten fih auch noch 
folgende 2 leicht vorherſehende Gründe der Dauer. diefer Mili- 
gen: die JDahre zeit, welche alle Arme, : zur Erndte ruft, und 
bee Gharakter des Deutichen, der fanfte Gefühle mehr. als er 
tige Beidenfhaften liebt. — 

Die Verwundeten werden in den Hofpitälern aufs Sorg⸗ 
fältigfte verpflegt. — Die Auditoren des Staatsraths brachten 
die auf der Schlaht von Wagram folgende Naht auf dem 
Schlachtfelde gu, Tiefen Die Berwundeten aufnehmen, und lels 
ſteten ihnen alle in ihrer Macht fteherlde Huͤlfe. 
mee ift ein großes Avahcement vorgenommen. Der Gouver— 
neur von Raab, - General Narbonne foll das Kreuz der Ep: 
zenlegion erhalten haben. — General Mathien Dumas be 
forgt die Gefihäfte eines Chefs des Generalſtabes der Armee 
unter ben Befehlen des Fürft v. Meuſchatel. 

Nah den letztern Schlachten bejeugte der Kaifer in einem 
Zagöbefehl der Armes feine Zufriedenpeit. (3. d. lEmp.) 

Wien, deu 6. July. Am sten wat der Öjterr. General 
son Weißenwolf in dem Hauptquartier Sr. Maj. des Kaifers 
Napoleon angetommen, um im Namen des Erzherzogs Karl 
Über einen Waffenftilltand und über die Einleitung zu einem 
Frieden gu -unterhandeln. Da der Monarch denfelben verwei⸗ 
gerte, ‘fo äußerte der General von Weifenwolf, daß die Arınee 
des‘ Grjherzog® Karl no 200000 Maun ſtark ſey. Es er: 
folgte darauf die Anttvort, dag das Schickſal diefer Armee in 
ein paar Tagen entfchieden ſeyn werde. — Weißenwolf erhielt 
den Befehl, ſich — zu feinen Anverwandten nad) Wien 
au begeben. 6) 

Helartse Nadhtriähten. 

Züge von Menſchlichkeit mitten -in dem Mordgewuͤhle einer 
Schlacht, thun dem fühlenden Herzen wohl. Von den franz. 
Kriegern find dieſer Züge fo viele bekannt. Hier ein folder 
Bug von Menſchlichkeit, der dem oͤſterr. Kriegen zur Ehre 
gereicht. Bey einem wiederhölten  Angrif auf Aspern traf ein 
öfter, Sfitgier" einige frang. Bermandere in einem Gebuſch bey⸗ 
fam J— an. Auf die drage: wie fle hierher fänen , 
war. tn Dhren Leuten . verdanken wir es wir 
bier find, * — in dem wuͤthenden Gefecht hatten die 
— Soldaten? die verwundeten Feinde aus dem breunenden 

Otte mäggetiegen, um ſie vor v. Blammen, zu retten· 
(RE) 


Ben der Are, 


Die Berliner Voſſiſche Zeitung erzäßfe aus Briefen von 
Breslau, das in Gallizien eingeruͤckte rüſſiſche Körye- ſolle eine 
gemischte Regierung zu Lemberg eingefeht' haͤhen, mohin fh 
zugleich der bisherige Gouverneur von Gallisien, Graf Wurm- 
fer, begeben muͤſſen. Au bitten die Ruſſen die Krelſe von 

Silitz, Krakau, Myslowichz, Bochnia * — unter. eigene 
Adminiftration genommen. ı > re — — — — 

Mit gutem Gewiſſen koͤnnen wir älter Wr a 
ein, in frauzoͤſiſchen Blättern angejelgtes Fifleeich ' eingekldptetes 
Inſtrument (eine ‚Art Zirkel) empfehlen „ weldes einer, ib: 
zer gelehrten Gollegen-im Maris erfunden hat nm der Kepf 
auf's Genauefte —2 Die. Herren Gallianer mogen 
Über dieſe fi Poller £ üben fie Diefetben 
wahtſcheinlich gewiß —32* Nuben daraus gie 
sen, 3; Br fle werden feben,. ng 1 Diefem oder Zenem das 
Diebsorgan oder der Detfinn oder der bekannte Sinn am Hin⸗ 
terhaupt in einiger Beit zu soder abgenommen Gabe: Zuglelch 
kann ich berichten, daß vor etnlgen Fahren Thon Ein’ Tharffin: 
iger Dichter ftatt den Schädel zu greifen, das Hutſcha uen in 

Qinregung brachte, fo daß Derjenige, welcher im Gewiſſen nicht 
fo ganz rein war, bie, innere Hoͤhlung ſeines Huts vor dam 
verdammten Hutinſpektor immer foräfältig verbarg. Solche Er« 
findunaen gewähren und die Ausſicht, mit der Zeit das Willen 
und Gewiſſen Anberer zum Guckkaſten machen zu innen. 
— Betanntmahung 
Da bey der unterm 26. Map b. 3. beſalbheuen 
Eu Areibung eines veriotem gegangenen Dettueriihen Haupt: 
und Cinantmoriumgs » Briefed über ein Cwiggeld + Kapktal & 
zo fl. in der Mündner polltifben Zeitung vom 7. Jun» 
L. ® Neo, F und in der Baleriſchen Rationalzeltung vom 
16. Juny 1. J. Nro. 138. durch einen Irrthum ſtatt Fo: 
baun Fofeph Dettner, Job. Joſ. Bettmer, und 
ſtatt Megina Dettner, Megina Bertner abaebrudt 
morben ; fo wird dieß hiemit berichtiget, und obenerwähnte 
Ausſchreibung wiederholt. 

Johann Joſeph Dettmer, geweſener kurbaleriſcher ArtUerie⸗ 
Oberſtwachtneiſter, hat feiner Tochter, Regina Oettuer, Kon⸗ 
ventualin im Nonnenkloſter u Altmänfter, 10 fl Jabriih 
ewlges Binsgeld aus feiner Ingepabten, nun SKandeldmann 
Alois en Bebaufung am Rindermarkt, mir ber 

—— evtoͤnlg um 200 fi. Kapital laut Hauptbrieft 
do. ıgten ——* 1765 alfo verſchrieben, daß biefe Gilt 
befagt feiner Tochtet zur iebenslaͤuglicen Nuhnichung gebören, 
und nah deren. Tode fammt dem Kapital Ihm felbit wieder 

rac, tefpeft. laut einer weitern Difpofition dem vorbenanns 
im Klofter elgenthuͤmlich zuſallen follte, u welche legtere 

erfägung aud unterm 26. Map 1768 ein eigener Einaut⸗ 
wortungebrlef audgefertigt wurde. 

Da num dieſer, fo wie ber voralegirte ao 

fen verlosen gegangen, * 

ſelben in Zelt vom 30 Tagen 
amortirationis fie emtweder hieher auszullefern, 
Meat hierauf gefenlich rg ‘ 


Altum ben zı. July 180 
—— — — Münden 
Geblmais, 
u Elan. 
— —— — — 
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ogmyetan 

(2a > ih nette u Folge einer am 25ſten 

En 1806. erlaflenen alerandbiößen MWeifung von Ertkıe 
der fünigl. Beneral Landes; Direktion von Valern, um die Uns 
moncen und Erinnerungen meiner mebistnifa : : wirffamen Ents 
decungen und Baum 5 Medikamente in den bierym geeigme: 
-gen > gelebrtem Blättern: und Jonrmalen niederzulegen, bie eis 
läuternden Avertiffement au public im ſcanzoͤſiſcher fo wie bie 
gieictantenden Velanntmahungen in deutiber Sprade der 

Merbentidn olla 

iten Dezember 1806 beigelegt hate, fo wird foldrs al 
en Belungsfrtanden von jedem Stande und Zungen: 
itlingen , oder Gichtiſch- Arthritiſch und Nheumatlſchen Das 


rg denen vr sa Literaturzeitungen nicht zu Ge⸗ 

ver hiermit aus des Urfas 
1 —5 55 agung dieſet fpeyls 
fiiben en 37 rud ih Kurunterric: 
ten ben mir Wohnung Nro. 39 Im Thale ia 


der —— Maibaderifnen Behaufung im ateu 
Siode um narbgelehte Preife erhalten können. Naͤmlich: um 
3.fl.. fomebl ein.@las mineraltihen Lungen-Wundbaliam, als 
am denfelben reis ein Glas vegetabiliik + mineraliihen Gicht: 
balfanı; um 3 fl. 46 fr. eine Schatel Nättender @ißtverwahr 
sungeiMorfelen mit zo Grüden; und um 2 fl. 24 fr. eine 
den Bruft und Gefundheits: Kaffee, 

Reibs'@dier von Leuthuer, lonigl. Medizinal⸗ 
Math, Beib«, Stabe- und Hof Krankenhaus 

Meditus in Münden. 


Belauntmadung. 
Wegen: mebreren —n * Zeit eingetretenen Auktlonen 
im befer ode wind die im Gonwenetbauie 194 iu 
der Burggolle über 2 * neuerdings bis auf den Mon 
tag den. zteu Wuguft verisoben. Meishaltigfeit am Gegen 
hınden aller Wet, Die bis dabin felbit noch vermehrt malen 
foben, nintlig: alferlep Menbeld und Utenfilien zu verſwiede⸗ 
nem Grhtand , beiomders für Künftier umd Kunftliebbaber, 
eieiene Malereven don den beiten Aünflern mit und obme 
„worunter ſelbſt viele galleriemäßige Sräde, Orab⸗ 
neljelännngen, Aupferfiide in Rahmen mit Glaͤſers, Kupfer⸗ 
ige für Vortsfenilied aller Art, beſouders für Uebbabern, 
Fir and Srndienblätter für Känftier werden fie ala eine der 
» Antertffan’eten und Unägliärften für Jedermaen, und befom 

ders für BT und Kimikier empfehlen, 


(2. ») Einem und veredruugewoͤrdigen Publikum 
4, am viecuet aus Kürth —F Nümt 


pr m Außerlefenen Sortiment einer 


ar —* Set: etem 
‘ Ace 
Er a it in eriten 
er.‘ vr ren ner and Wuͤr baurg bat bie 
ehe fiernbit: den neucſten Binntertemaaren 
Wer ak nolbenen bereiten, Ohiäkin umd 
ws ’ De euer her gen , Halstentem, Medaltons 
mus n nach der wenden Mobe) Eslies von ern⸗ 
ein, pres Mingen, Scheeren und Etuis, AMernen Schub: 


mnen Weifenköpien, Bradanter, uud Frans 
— Eigen, 232 Spiden wie daletachet, men 


— — — — 














eletleltung babier Nro. CXLIV-- 


udbiſch en Chlguonkominen und noch mebreren anderen’ Ri 
aicht benannten Waaren, und veripricht die binigften: Preig, 
Ihre Boutique iſt in der dritten Ahrheiluug Are. 95. 


4 — Re — 5** Ko a. über * Etiege find 
‚ oder auch ummenblirte mer monatli 
halbjädrig zu bejiehen. Hm & oder 


Leopold Stoewer, empfiehlt ſich bier In nachfolgenden 
Ten: bolländiichen Fäden zum näben und nein a 
we Bänder, Ze chengarn, Stopfgarn, engliſche Näbnadeln, 
Stridnadeln, Stedwabeln, faͤdene und baumwollene Herren: 
und Damensftrümpfe, Kinderſtrümpfe, zwirne und banınmole: 
ne Herrn» Nacthauben, leinwandene Sadtüher, Battift, und 
Sadtüter von Battiſt, engl. Baummolle,3 und er 
gern, feinen Stridgern, Brabanter Epinen, Lothdaud, Hamı 
burger wollenes Siricgarn, und mehrere: Deigleideen Wrtifel. 
* um genelgten Zuſpruch, verſtchert gute: Waaren, nud 
br billige vreife, Im der Kaufingergafle, im dem edemeligen 
Kondner Hofe, ben die Herren Gebrüder Markis, zur ebenen 
Erde, im Einganje des Haufes rechter Hand, . —* 


Un Eltern und Jugendfreunde '> — 
@lte:n, melde ibren Aindern au Geburts =. nad Mamendta- 





„gen, durch müßliche Geſchenle Frende machen, ‚finden die zued⸗ 


—— Gegenſtaͤnde dazu im ber unterzelgmeten Bugdank 


ee befigt nämlich, auſſer einem Borratde der neweften Ju⸗ 
gendfariften, zu den biligften Vreiſen noch ein Pleined Lager 
non Spielwerten, welche aus ber Geometrie, yo 


Vhyſit eutlehnt, und day game find, daß fie der 
erwachienern Ju 
—51355 * [| angenehme *. iche, —— 
Ste empfiebl 


uait bepliegendea ne Berzeihniße von Wühern, 
* * bes menfallgen Wiſſens, zu recht vielen Aufted 
be 


Eteinit Buhbandliung von När 
während ber Eu bnn er ne — 


G.c) —ãAâ— —8XNt „ser Re 
Bm find den 16, ip . gr 
—— gegen glei badıe —u mu ee 
weis, oder In Partien von 8 bi a Eimer zu Ei ’ 
ae 24 Eimer Bertheimer —* 
a er — Somwracher 1783. 1° >»; 
ritendorfer 1783. 
3 Ateindie Ber 1783. 
— „I Rbeinftüd y Ti. 
Die proben werben von den Käfften gen I 
Nürnberg den 23. July 1309. I meh 
— ji 8 


Köni Nari pr 
ee —— 






Die , 993fte Pirdung, in Biake 
Iten Jolp 1309 unter Den demb 


fa Hrdangen /wobel· nachſte i 
famen: — 
Die oghſte —* ich ie —* 


adramhofer Ziehung den ioten in vor r 


Die, 619 


Politi 


* 
’ 


Birtwod 
— —— — — — — 
* 
ro Baier j 
Mönchen, den 1. Auguft. So eben Eoumtit die offizielle 
Machricht an, daß am 50. July Nachts 10 Uhr, die erfte Di: 
yifion der koͤn. bairrifchen Truppen, unter Sommando des Hrn. 
General: Major von Raglovih in Innsbrudck eingerüde iſt. 
Sie hatte von. Rattenberg an weder von dem Oeſterreich. Mi: 
Fitär noch von den Jifurgenten einigen Widerſtand erfahren, 
fondergideßtere gingen ruhig nach Hauſe. — Die 5 
Acheuthal vorgedrungene Gofonne růckte am Nnton Zum: Ufer 
vor, umd vereinigte fih mit der erften Diviſton zu Hal. — 
Die Ate Divifion unter dem General: Lieutenant von Deroy 
hatte nur dep Taxenbach an der Salza, im Salzburgiſchen 
Pinzgan einigen Widerftand gefunden, und wird heute eben; 
falls in Innsbruck ſeyn. Der Gontier Fam durch die Schar: 
nig, wo die unter dem General Beawmornt vorgeruͤckten 
Truppen. eben fo. wenig Gegenwehr fanden. Saͤmmtliches Mi: 
fitär Hält die befte Mannsjucht. 


Nürnberg, 14. July, -Die Prager Zeitung vom 8; d. 
gab ein Bülletin, batirt vom, 4. und von Deutfch: Wagusur, 
wo damals der Erzherzug A arl fein Hauptquartier hatte 

an dieſes mit dem Bericht von den Greigniffen Der 

auf folgenden Tage, fo Fcpt man, wie weit: die, oͤſterreicht⸗ 
ſche arın ‚davon entfernt war, die großen Pläne Napoleon 
auch nur zu ahnen. Dan lieft darin, dag die Frauzoſen dem 
ae die Donau pafirten, auf mehreren Punkten Bruͤt— 
e anlegen, und damis den 2. 2. und 3. Juld for > 
—— das öfterreichifche Bületin, „einmal — 
he on *8 ſchreaſchen kreugenden Feuers von den Bass) 
terien Ver Set Lobau uns dieſen sicht widerfegen, und zwey⸗ 
tens mußten wir auch, An unfere Verſchanzungen gegen alle 
BSefahr efchüst, vielinchr wünjhen, von,den Franzo⸗ 
Ken — werden: Nebrigene ſcheint #8, daß fie 











W Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privltegium. 
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für einen Augenblick einen allgemeinen Angriff 
aufgegeben haben.“ 

Nach dieſem Buͤlletin befand ſich der Kaiſer von Defters 
reich den 26. Juny zu Preßburg, alſo an dem Tage, als die 
Sranzofen das Bombardement dieſer Stadt anfingen. 

(I. d. P.) 

München, den 't: Auguſt. Unſer verdieuſtvoller und 
all gemeiu geſchaͤtztet Oberkichenrach und Hofprediger Schmidt 
ift fo eben von der theologiſchen Fakultaͤt in Jena, auf welcher 
Univerfitit er ehemals feine akademiſchen Studien vollendete, 
mit der Würde eines Doltors der Theologie duch 
Zufendung des Diploms beehrt worden, 

Würtemberg. . 
— Ludwigsburg, den 30. July 1809. Durch einen am, 
23. July ans Orig abgegangenen Bericht des Gensralliewte- 
nants v. Wöllmarth: ift die Nachricht eingelaufen, daß, 
nachdem das Eönigl, Armedkorps am 15. d. nah Stepermart 
abmarfeirt ift, um die Belegung diefer Provinz und der Fe: 
ſtung Gräg in Folge des Waſſenſtillſtandes zu übernehmen , 
der Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Giufay ſich aber gewei⸗ 
gert hat, den Waffenſtillſtand anzuerkennen, weil er angeblich 
von feinem Katſer deßfalls keine Befehle erhalten, der new 
emannte Meichemarihall Macdonald mit 2 franzöfifchen 
Divifionen gefolgt ift, und erklärt hat, daß er befehligt ſey, 
bin Woffenftiliftand mit Gewalt in Ausführung zu feßen, wors 
af Dann am 21. die Stadt, und am 23. die Gitadele vom 
Gräg übergeben, und die ganze Provinz von den Baiferl, oͤſt⸗ 
reichiſchen Truppen geräumt wurde. 

Wom Bodenſee haben Se. königl. Majeſtaͤt die Meldung 
erhalten, dag dorten alles ganz ruhig fen. Der angeblich oͤſt⸗ 
reichiſche Kommiſſaͤr Dr, Schneider von Bregenz, bat verſchie⸗ 
dentlich⸗ Anträge zu einem Wafſfenſtillſtand gemacht, weiche 


. — — —z — — — 


aber alle, wie natuͤclich, an den koͤnigl baieriſchen General: 
Landes: Sommiffir Grafen von Reiſach verwiefen worden find, 
.. ! (Schw. M.,) 





Helvetienm 

Die St. Galler Zeitung vom 21ften July gibt aus Tyrol 
und Vorarlberg folgende Berichte: Das Aufgebot des Vorarl:- 
bergifhen Lendſturms war nah Berichten von dorther nicht auf 
Vertheidigung, Tondern auf einen Präffigen Schlag von auffen 
und zuvorderft auf einen mit mehreren taufend Oberlaͤndern 
amd Tyrolern vereint zw unternehmenden Angeiff auf Kempten 
abgrfehen, wobey der Landſturm bloß zur Unterftügung und 
Beobachtung von Lindau dienen follte. Man trug fih, heißt 
es, mit dem weit auöfehenden Plane, den vereint über Nuͤrn⸗ 
berg angiehenden Defterreigern die, "Sand ;bieten und Die Rem: 


‚ munitation der großen Armee mit Frankreich unterbrechen zu 


wollen. Am 15. und 16. gefhab der Aufbruch. Die ganze 
Öfterreichifche Macht, womit Vorarlberg in feinen kuͤhnen Uns 
ternehmungen unterftügt wird, beſteht dermal in 80 Mann gu 
Fuße; vor zwey Tagen tft ein Detafhement Reiter angekom⸗ 
men; noch mehrere wurden erwartet. . Der Waffenſtillſtand ruft 
nun auch diefes Heine Hüffokorps ab. Der Geueralfommiffär, 
Dr. Schneider erklärt die unter feinem Namen erſchienene Auf: 
ftandsaufforderung an die Einwohner des Bißthums Augsburg 
für unterfhosen. Seine Funktionen beſchraͤnken fih nun, auf 
das Givildommiffariat, Das Kommando führt ein gewiſſer 
Müller, von dem man miffen will, daß er Hauptmann in bai: 
rifhen Dienſten ſey. Niedmüller iſto, dem der mißhanbeite 
und ausgepfünderte Kaufmann Gruber von Lindau feine Wet: 
tung verdankt; feine Kopfwunde fol ihm Die Klinge des Haupt: 
manns Tſchiffeli verfegt haben. Das in einem deutſchen Blatt 
bemerkte, von Rheine nah Linda abgegangene Schiff haben 
die Infurgenten nicht meggenommen, wohl aber in ihren Ge: 
waͤſſern unterfucht und ſogleich freygegeben. Gegen Munitions- 
ausfuhr find in der Schweiz firenge Maafregeln getroffen. — 
Der legte Aufftand im Unterinnthale - hatte fchredlihe Folgen. 
Mebſt Schwaz follen noh 17 Dörfer in ihren Ruinen liegen, 
Bon bort bis Kufftein und Pag Strub will man ganze Spa⸗ 
Tiere gebängter Bauern gefehen haben. Nach den meueften Sa⸗ 
gen im Tyrol wären die Franzofen nah dem Donauübergange , 
am 7. und 8. gänzlich gefhlagen worden. Die Preußen hät: 
ten fih an Das oͤſterreichtſche Heer angefloifen; Die Rufien , 
ruͤckten ala Freunde in Schlejien vor; die Engländer hätten im, 
Venedig gelandet; die Spanicr flünden auf franzoͤſiſchem Bo— 
den. Wahrlich, ſolch ein Glaube maht nicht ſelig! Indeſ— 
fen der proviferifche Generalkommiſſaͤr des llerkreifes, Herr 
Graf v. Relfah, am 18. von Memmingen aus das fieben und, 
zwanzigſte Buͤlletin und den Waffenſtillſtand als Beweiſe gänzs 
licher Verlaſſenheit und die letzte Warnung vor nahem Verder⸗ 
ben an die Vorarlberger erließ, warb ihnen am 19. unter dem 
Namen des Generalfonimiffarius, Dr. Schneider, als eben , 
erhaltene Nachricht umſtaͤndlich kund gemacht; „daß bie fran⸗ 


ð 


= 
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Joͤſtſche Kemer nad den ſchreckſichſten Nieberlagen, In der 


Macht vom 10fen auf den 11. July über die Donau znruͤckge⸗ 


fluͤchtet, 31 Generale verloren, und 60,000 Verwundete zaͤhlt. 
— Die Straße von Enzersdorf bis Wim ſey mit Mut ge⸗ 
färbt, und alles Volk der Monarchie ſey in Maſſa aufgeboten, 
den Rüchzug des beftürzten Feindes bfutig gu mahen!ter 
Deutfche Blätter werfen den Vorarlbergern zwecklofe Befeh- 
dung ruhiger Machbarn und neue Räuberey gun Iſtnh und am 
Bodenſee vor, In gang Tirol Find nicht mehr als 3060 Defter- 
reicher, AN. 3.) 
Fürfiprimatifge Staaten 
Frankfurt, den 28. July, Se. Mai. der König von 
Sachſen hat in der verfloffenen Racht einen Kurler aus feinem 
Lande mit der Nachricht erpaften, daf der Heryog von Braun⸗ 
ſchwelg Deld von Neuem in Sachſen eingerhft ſey, und bey 
Abgang des Kouriers Im Begriffe war, Leipzig zu befeben. 
Die regulären öftere. Truppen haben ganz Sachſen geräumk, 
Den Operationsplan des Herſogs von Breauuſchweige⸗ Oeis 
kennt man noch nicht; allein man wili wiſſen, daß er fi für 
mabhängig von Oeſterreich und als einen Allivten von Enge 
land erklärt habe, {R. 3.) 
Grofbritanien 
Die engl. Blätter fagen, daß der Prinz von Wallis als 
Herzog von Kornwallis der Admiralitit Borfhläge gemacht 
babe, über die Errichtung eines Hafens auf den Seilli: Zufeln, 
Einer gemachten Unterfuhung gu Folge bat fich ergeben, daß 
man bey der Inſel St. Maria einen guten Hafen anlegen 
Einnte, der im Stande wäre, 12 Rinienfhiffe, mehrere Fre: 
gatten und 500 Transportfchiffe gu faſſen. Mit einer Summe 
von 1,800000 Pf. Stel. Eönnte er in dritthalb Fahren zu 
Etande gebracht werden. Die Adwiralität hat auf eine vors 
läufige Unterfuhung der Selli : Tufeln, welde im Jahre 
A702 Lord ECowe gemacht hatte, den Borfchlag verworfen. 
(9a 
Ftaliem 
WBenedig, den 16. Julh. Die engl, Esladre, melde im 
abelatifhen Merre Ereugt, beunruhigt alle Kuͤſten deſſelben, 
und wagt bald da, beld dort nächtliche: Aandungen, um ſich 
friſches Waffer und Petenemittel zu verſchaffen. An einen 
Seehandel ift bey der gegenwärtigen Lage der Dinge nicht zu 
denken, Der Waarentransport gefhicht, fo weit «6 thunlich 
iſt, zukande. — Die Triofter Familien haben ſich von ihren 
Landhäufern an dem Meer ſaͤmmtlich in die Stadt zuruͤck ge⸗ 
zogen, indem. ſich Die Engländer von” Zeit zu Zeit die barba- 
riſche — verſchaffen, Bomben auf dieſelben zu wer⸗ 
fen. (B. Bl.) 
Frankrei 6. 
*Bom m Rpeinfrom, 24. July, Es beſtaͤtigt fi, daß, 


eine neue Kolonne von Truppen, die nah Sübdeufhland auf: 
brechen follte, Gegenbefehl erhalren hat, und bis vorläufig auf 
dem Ihrken Mheinufer Kantonnienngsquartiere bezieht. 

Der Fuͤrſt von Pontecorvo, ber nah Frankreich zuruͤckge⸗ 
kehrt iſt, hat-nicht, wie wan verbreitet hatte, eine bef.ndere 
Mifften vom Kalfer.: Schon im verfioffenen Herbſt hatie er, 
als damaliger Gouverneur der Hanfeftädte, um Urlaub auf 
einige Monate gebeten, um wegen $anilicnangelegenheiten nnd 
jur Herſtellung ‚feiner Gefundheit ſich auf feine Güter zu begrs 
ben... Se. Maj. konnte ihm denfelben wegen der damaligen 
Lage der Dinge nicht bemilligen ; allein. den Tag nach Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes wurde ihm derfelbe ertheilt. 

Man fpriht von wichtigen Standeserhöhungen, Die bey 
dem Frieden bekannt gemacht merdene«follen. Einem Gerüchte 
zu Folge dürfte unter Andern der Fürft von Neufchatel, der 
bewährte Freund und Geführte des Kaifers, die Souverainetät 
eines bedeutenden Landes erhalten. 

: Was in Anfehung der künftigen Befimmung eines Theile 
* frangöfifhen -Arımer angegeben wird, beſteht in Muth: 
maaftmgen, die das Cepräge der Authentizität keineswegs an 
fih tragen. Gemijfer ik, Daß die verfchiedenen Korps dieſer 
Armee die ihnen vom Chef des großen Generalftabs (General 
Matthieu Dumas) auf Befehl des Generalmajors angemiefenen 
Kantonnirungsquartiere wirklich bezogen haben, Die italienl⸗ 
ſche Armee oder die Korps des Vicekbnigs und des Marfhalls 
Macdonald, mit Ausnahme des Korps des Herzogs von Na: 
aufa, bat groͤßtenthells die Donau paſſirt, und fi nach Un: 
garı und Steycrmark begeben. Das Reſervekorps der itaflent: 
Then Armee bezieht Rantonnirungsquartiere in Kärnfhen und 
in Rrain. Die Garde ift in der Mahbarfhaft von Wien ein: 
quartirt worden. Marſchall Oudinot wird fein Hauptquartier 
nah Wien’ verlegen. Die Refervefavallerle iſt gleichfalls auf 


das rechte Donauufer zurücdgckeprt; ein Theil begiebt ſich nach 


Steyermark. Drey franzoͤſiſche Armerkorps bleiben auf dem 
linken Ufer der Denau. 

Die Friedensverhandlungen werden mit ThärigPeit Betrieben; 
feanzöftfcher Seits follen der Herzog von Friaul und 9. v. 
Champagny, oͤſtreichiſcher Seits der Fürft von Lichtenftein und 
General Bincent damit beauftragt feyn, Der Kaifer wird 
mahrſcheinlich erft nach Unterzeichnung und Ratifitation des 
FMiedens nah Paris zuruͤckkehten. 
wegen Beſetzung der duch‘.den Waffenſtillſtand überlaffenen 
Provinzen ereignet hatten, find fhon ausgeglihen, Mehrere 


franzöfifche Divifionen haben Befehl erhalten, in Berbindung - 


mit Fonföberixten Truppen fih Throl zu nähern, und dieſe 
Provinz zu erobern, wenn ſie jih nit auf Die letzte, an fie 
ergangene, Aufforderung unterwicſt. Dee Einmarſch in Tyrol 
dürfte in diefem Fall zu aleicher Zeit von vier Dauptpumkten, 
von Roveredo, Ting, Saljburg und Fuͤſſen aus erfolgen. 

(u. 3.) 
. darie, 26. Zulo. Man ſagt, Die frangöf. und öfter: 
reichifchen Bevollmächtigten, die -megen des Friedens unterhan: 


‚ib «ı db 


Einige Anftände , Die fih | 


833 


deln werden, wärden in Bränn zufammenfommen. Der Ge— 
 meral Gr, Andreoffp und der * Sürt Lihtenftiin follen 
damit beauftragt fern. (3. d. P’Emp. J 


Bermiſchte Nachrichten. 

Denkt man uͤber die Bedingungen des Znaymer Waffen: 
ſtillſtandes und die Folgen, welche derfelbe haben mu, nah, 
fo hat man den Überzeugendfien Verweis von dem enijheiden: 
den Erfolg der Edlaht von Wagram. Defterreih befindet 
fi) auf das einzige Böhmen redugiet; die Befezung Maͤhrens 
durch die Franzofen, denen Defterrih den Schlüffel dazu 
(Brünn) abtrat, ifolirt ed völlig von Ungarn, wovon über: 
dem eln Theil in Napoleons Gemalt ift und ber ande, [ih 
aus eigenem Willen neutralifiete, Deftreich Fein Bataillon oder 
Eskadron liefern wide. An dem Tage, da die Nachricht. von 
dem Wafenflillftande nah Galizien gefommen ift, d. 6,, fpi: 
teftens den ı5fen ober ı16ten, wird Eaum in diefem großen 
Lande ein Diſtrikt übrig geweſen fen, welchen nicht die Ruffen 
oder Polen erobert hätten. Wenn nicht Alles einen fchnellen 
Frieden hoffen ließe; und wenn der Arleg wieder anfangen 
follte, fo wuͤrde alfo Defterreih alle feine Huͤlfsquellen auf 
die Bevölkerung von Böhmen — 4 Millionen — beſchraͤnkt feben; 
da hingegen Napoleon, die unerfehöpflihen Kräfte feiner 
unermeflihen Staaten ungerehnet, im Schoofe Oeſterrelchs 
ſelbſt um fo fiherere Mittel zur Vollendung des Ruins dieſer 
Macht finden würde, indem während dem Wafenftillitande 
"alle Inſurrektlonen völlig werden erſtickt worden fepn. 

(3. d. P.) 


vom zes 


Berfteigernug 

(3. 9) Walburge Mandardin, Foͤrſters Wittwe in Sri 
wald dief Gerichts iſt gefinnt ihren zum Tin. Rentamt Min 
sen grumdbaren fogenannten ganzen Etumpferbof zu Brüm 
wald unter obrigteitliher Leitung öffentlich zu verſteigern. 

Das Auweſen befteht 

Bu Dorf. 

In einem ganz gemauerten Haus ſammt Stallung und 
Stabi unter einem Dach mit Schindeln gededt, dann einer 
Wagen» Remis von Kane. mit Brettern gededt, und einem ' 
Backhaus. 

ugeld 


3 

Ju einem 3 —— grofen Haudgarten 58 Tagwert 
Ge und Wiesgrünben, 

Kaufsliebpaber mögen biefed Anweſen einſtweilen in Yus 
genigeln nehmen, am zuftem des tünftigen Monats Auguſt 
aber von 9 bis 12 Uhr tm der biefigen Amtswobnung am 
Lttienberg erfheinen, wo bie Verftelgerung vor fih geben wird, 

Den 24. July 1309, 
Br; —— J — Landgericht Münden 
im Iſar⸗Krelſe. 
Steprer, Landrtichter. 





Berſtelgerung. 
b b i tin, b ä im 
RE J —* — — rd 
tage HUhr angefangen 2 marmorfteinerne Wei #en, 9 Diertüßr 
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” fen: von Lerchenholz mit eichenen Zangen und eifernen Dayen 
verfeben; 2 Malfhbottihe eine von Lerhen: bie andere von 
Eichenholz, fammt dem zu jeder gehörigen 3 eiſenen Meifen, 


auch mehrere mit elfenen Meifen beichlagene Gaͤhrbottiche am- 


den Meifibiethenden gegen ſogleich baare Bezahlung mit dem 
Bepfad verkauft, daß Weiten und Küblen von ten Käufern 
auf ihre Aoften unverzüglich abzubresen feven, unb die vorges 
naneten Segenſtaͤnde täglich in beiagtem Hofbraͤudauſe beſich⸗ 
tiget werben können. Welches hiemit Öffentlich befaunt ges 
magt wird. 
Den asften July 1809. 
‚Köntgiids baterifbes Hofbräuamt Münden, 
, Bon Polbingr, 
Hoflammerratb und Braͤuverwalter. 


(3. b) Job. Chriftoph Hocftärter aus Worms, empfiehlt 
fi mit einem fehr fbönen Sortiment feiner bereits bier {dom 
Belannten, und jeibft fabrichrtem achten micerfhaumenen Pfeifens 
tipfen, man garantirt für die Aectheit des Meerſchaums und 
taufat auch gerauchte Aörfe dagegen ein, und verkauft mebit 
einem ſehr ſchͤnen Sortiment der geſchmacvollſten Galanteries 
waaren auch folgende Artikel, als: Erlanger Pefiienröhre, feine 
Vorzelanköpfe, Wimer Köpfe, von Wolſender, muſikaliſche Jus 
frumente ven ben beiten Meiflern, als Flöten von Ebenholy, 
mit Elfenbein garnirt, und mit filbernen Klappen, ditto von 
Bachs und ſchwarz gepelzt, Klarinert mit B und C Mitteitäd, 
Waldboͤrner, Poftbörner, Wiolmen, oftav Flöten, Bicoli und 
tHHaſchenett, feine irre Dofen, dito von Schildtroͤte, 
optiſche Infrumente mit venerianiihen Mälern, als große Od⸗ 
renbtillen mit vier @ldiern, zwey grüne und zwey weiße, vers 





faledene andere Brillen, mit grünen oder weißen A'dfern, Per⸗ 


ſdective, Leſe / und Breunglaͤſet, fehr feine Bleyſtifte, Relßfe⸗ 
bern, Reißzeug, Zitkel, Kompaß, Leirziger Knaſter von 1 fl. 
20 kr., bis 8 fl. dus Pfund. Schnupftadak in Bley, und meh⸗ 
zere andere aus Mangel an Raum bier nit benaunte Waaren. 
Man verfanft Ins Große wie ins Kleine, und im Verſicherung 
der-binigfien Vreiſe erbitter man ſich geneigten Zuſpruch. Die 
Boutique it anf dem Mar Fofepbsplag , dem Titl. Graf Chr 
rinzfgen Palais gegenüber Nro. 21, 


Das approbirte, als das befte ganz unſchaͤdlich he ſundene 
Abpuhzwaßer ift In dem Hanfe des Til. Hrn. Materialiften 
Eabadint in der Kaufingergaſſe rüdwärrs über ı Stiegen 
z6 baben, Es ift Frauenzimmern und Manneperfonen uuges 
mein dienlich, benimmt ben öfterm Gebrauch die Sommerflek⸗ 

u, Bimmerm nnd alle Unreinigkelten der Haut gänzlich. 


Simon Wallerfteiner, Stiberbändfer aus Augsburg, 
bezieht die biefige Dult fo mie fon mehrere Jadre mit einem 
volfiäntigen Elivers Lager mit Augtburger Probe wach aller⸗ 
mbgtichft wener Fachn mit mehrerer Mudnabme von Bllber: 
Drard s arbeit, Äbernimmt and alte Kommifftonen ſowohl groß 
—— und verſpricht nebſt beſter Bedienang die billigſten 
Preiue. 

Logirt in des Hrn. Hof: Chirnrgen Reflingeriſchen Hauſe 
auf dem Mar Jofepir Platz zu ebener Erde. 

— — — — — 


A vendre 
3 un prix’ modigde 6co pieces de Fofüles, d'une me- 
me grandenr, fe dihingnant- pm eur -beaurs er fouvent 
meEme Far vor sareteı« ſormant une eollectiom complere ; 
chis Mr. Frifehbolz, Mirchand de mindsaux detriüre 
Yegliis de Sr, Fiese Nro.iıı. 


— — — 


Jemaud, der naoch einige Stunden des Tages zu entährt 
— wg ſich —— einem Ar Au — * 
e; wer beten zu vergeben bat, beliebe feine 
C. gefäligft anzırzeigen, ! : . wu Pad 


- (3b) Heluri Nemigius Bullmann von 
burg bat die Ehre hiermit ergcbenft anguze gen, daß er daR 
Meile mit einem (sönen, nad dem neueften Parifer Seſomag 
verfertigtem Eilterlager eigener Fabrik beſucht bat. Er bitter 
um guädig gemeigtem Zuſpruch, und wird fid deeifern, durc 
die Billigkelt feiner Preife fi beftend zu empfehlen; aud Aber: 
—— er Beſtellung auf jede belietige Bearbeltung dieſes 
Eeine Niederlage Ift auf dem Mrar Joſeph Platz am Eins 
gang der Peruſa Gaffe in Nro, ı5 bey Herrn Eloedat Tab, 
rilanten Rung. 


| 

(50) Martus Oppenheimer aus Franffurt am 
Main kauft Juwelen und Herlen, und verkauft diefe Dult 
alle Screen filberne und goldene Uhren Im febe bill 
gen reifen; Iogirt bey Madame Anna von Bachmeper in der 
Kaufingergaffe Rro. 24., und iſt von Morgens bis 10 Uhr 
und Nachmittags von ı bis 4 Uhr anzutreffen. 


Karl Friederich Mobert, Uhrmacher in Konſtanz bethet alfen 
dleſen hoͤflichſte Dienfte an, die ihm die Ehre —* u. 
gönnen, Cr ift verſehen mit allen Gattungen ordindren Bold: 
und Eilbers Sad» Uhren, fo auch mit verſchiedenen andern 
Etäden, als mit beryleihen auf DOttomate, wie auch Hänge 
Uhren nach verihiedeuem Geſchmack. Hat bier feil gerade über 
von ber Mefidenz. 


. (2 b) Daniel Heurp Verret, Uhrenfabrilaut aus Ebande ſond 
in der Schweiz, bezieht diefe Meffe mit einem vwolhdndigen 
Sortiment goldner und ſilberner Taſchenuhren, fo wie auch mit 
Uhrmaderr Werkzeug, in Münden im goldeuen Kreuze Nro. 12, 














Untündigung. 
In Endeögefegter Buchhandlung ift bereits einer ber ſchoͤn⸗ 
ften Romane des Alterthums unter ver Preſſe: i 
Longos Daphnis und Chloe, aus dem Sriechlſchen überſetz 
von Johann Georg Krabinger, mis einer Morrede 
von Herrn Hofrarh und Brofeffor A ft. 

Mer ſich noch vor ber Erſchelnung dieſes Werkes, bie im 
turzer Zeit erfolgen wird, mit Beſtellungen au die Verlags⸗ 
handlung wendet, befommt das Cremplar um ben vierten 
heil des Ladenpreifes mohlfeiter, 

“ Randshut, den 28. July 1809. 
Gef. Thomann’fhe Wuhbandlung, 
In eben derſelben Budhandluug ſind bereite eridienen, umb 

in allen Buchhandlungen zu haben: 

Platonis Symbolium et Alcibiades primus, 
Fr. Astius 8, auf Schrtibp. 2 fi. 54 fr. 
auf Drudpap. 2 fl. 24. Mt. 
Haid, Her., über bie Metamorphofe bes Roſenktanzes, nach 
dem Geiſte ber Batholiichen Kircht. 8. 10 Ir, 

Asch wird die Worrede au — 
auf's Gejbiate der Philofopgle. Ar. 8, 1807. 
den BDefibern dieſes Buches mnentgeitfich nachgeliefert. 

Deym Buchbändler Fleiſamann aifpier iſt erfchtenen, 
3 und wird unentgeltlich aufgegeben: 


Die ste Fortfegung des Verzeihmiffes der new 
fen Küder, vom Sommerbalbiahr 1809. 


Rep einem Estzabiatt. 


Recensuit Dr. 


— 


Ertra⸗Blatt 


iu Nro 178. der politiſchen Zeitung. 





München, den 2. Auguſt 1809. 

Kurz vor den Einruͤcken der Ein, Truppen. in die Haupt⸗ 
ſtadt des Junkreiſeß hat die dorf refidirende Schußdeputation 
folgenden Aufruf erlaffen, deſſen Geift ſich ohne alle Anmer: 
Zungen auöfpricht. 

Die k. k. Schupdeputation, welche nah eben fo firengen 
Befehlen der k. k. Intendantſchaft in Tyrol fich aufitellen muß: 
te, als felbe bis anher mit firenger Beobachtung ihrer Pflich⸗ 
ten und mit aͤchtem vaterländifchen Biederfinn ihre Wirkung 
fortgefegt hatte, wuͤrde felbft ihren Grundfägen, und der Ber: 
ehrung der höhern Befehle zu nahe treten, wenn felbe nur eir 
nen Augenblit anftünde, und vermweilte, Die heute durch Eilbo: 
ſten ihr zugegangenen Aufträge fomohl von Seiten bed k. k. 
Deren Generald Frepheren von Buol, als des k. k. Deren Ran: 
bed : Gntendanten Freyherrn v. Hormanr dem Bolfe in jes 
nem vollen Inhalte mitzutheifen, wie fich folche in den jmep 
nachſte henden Anfügungen wörtlich ausdrüder. 

Weit entfernt, daß Gewicht dieſer hohen Maafgebungen 
Am Geringfim zu beurtpeilen, oder ſich eine willkuͤhrliche Deu⸗ 
tung baben zu erlauben, mürde die Schugdeputation vielmehr 
fich verfaͤnglich Halten, wenn fie daraus nicht ſchon von felbft 
Die ſtillſchweigende Auflöfung ihrer fernern Wirkung erkennen, 
und bereitwilligſt annehmen follte. 


Allein da ſelbe allererft geftern durch zwey unmittelbar von 


Sr. k. k. Maieflät gefandfe Kouriers, wovon der eine feine 
Reife zum ER. Herrn Intendanten weiter fortfegte, die theus 
erfien Berficherungen der möglichiten Unterfiügungen ſowohl an 
Geld als Mannſchaft, zugleich aber auch die feperliche Ankün: 
bung eines eigenen weitern Rouriers, welcher in Zeit von 3 
Tagen fiber nachfolgen, und die entfcheidenden Auffchlüße über 
den Waffenftillftand mitbringen würde, erhielt, und man da- 
ber, mm das undurddringliche Dunkel fo vieler Gonflikte zu 
durchblien, einen Ausfhuß aus allen vier Ständen an den 
Tommandirenden k. k. Hrn. General ſowohl, als an die Lane 
den⸗ Intendantſchaft abgeordnet hat, worüber man der Entwid: 
bung in Kürze entgegen fichet: So glaubet die Deputarion es 


. noch in ihren Pflichten zu haben, den lehzten Schritt nicht uns 


verfucht zu laſſen, nämlich unter einem duch das k. k. Vor⸗ 
poften- Kommando die mittlerweile Einleitung ju treffen, daß 
Dep der occupirenden Macht ein Stillſtand auf 4 Tage erwir: 
Pet werde, damit Die Biederkeit des Landes nicht duch Miß⸗ 
verſtaͤndnifſe in eine nicht mur der oceupirenden Macht fhädlis 
Ge, fondern felbft alle innern Bande auflöfende Unordnung 
audarte. 

Wo im Gegentheile nur gute Ordnung, Rechtlichkeit, und 
vernünftige Ergebung in den hoͤchſten Verfügungen Tyrol der 
Ehre und der Gnade jeder Macht würdig darſtellen kann. 

Innsbruck, am 29. July 1809. 

Bon der k. k. Schußdeputation, 
Ip. Freyht. v. Schneeburg: 


Mo. 1, 
Un die Schuß: Deputation zu Gunsbrud, 
Briren den 28. Qulit 1809. 

Die offizielle Beftättiguug des am 12. dieß bey der deut: 
fhen Armee abgefhloffenen Wafenftilftandes ift durch einen 
aus dem Hauptquartier Gr. Kalferlichen Hoheit des durch: 
lauchtigften Erzherzogs Johann abgejhidten, und bey dem 
Unterzeichneten angelangten E. üfterreihifchen Keurier wirklich 
eingetroffen, , 

Der Drang militärifher und vermuthlich auch politifcher 
Greigniffe hat diefen — dem Herzen Er. Majeftät des Kaifers 
meines allergnädiaften Herrn aͤußerſt fhmerzlihen Schritt gebo⸗ 
then. Allein nad der hoͤchſteigenen Berfiherung des E. 9. 
Johann wird Se. Majeftät gewiß das Aeuferfte thun, um für 
Tirol zu forgen, Inzwiſchen befiehlt Se. kaiſerl. Hoheit Ruhe 
und Ergebung. 

Höchftdiefelben erkennt dadurch die Nothwendigfeit, dem 
Land die Greuel dee Bermüftung zu erfparen, Die durch eine 
ohne Zweit fortgefegte Widerfeglickeit dem Bande zugezogen 
mwürde. Ich muß vermög des Waffenftillftandes, Art. 4. Tie 
rol und Borariberg räumen, folglich koͤnnen bepde Länder nicht 
länger auf meine Unterftügung zählen. 

Dieß ift es, Tproler, was ich mit blutendem Bergen, und 
mit gerührtem Dante für euern frübern Beyftand euch mit: 
theilen gezwungen bin. 

In meinem Schreiben an den Herzog von Danzig habe 
ich die tprolifhe Nation feinem Schuge empfohlen. ine loͤb⸗ 
liche Schutzdeputation wird endlich erfuht, den Inhalt diefes 
Schreibens den betreffenden Kommandanten und Unterfomman- 
Danten, wie auch den unterftehenden Gerichten und Gemeinden 
befannt zu machen. 

(Unterzeichnet) Frhr. von Buol. 
General und Korps: Kommandant in Tyrol. 
Nro. 2.) 
An Seren General Rommilfr Baron von Schneeburg, 
Hochwohlgebohren. 

Dem Nachgange eines heute fruͤh einverſtaͤndlich mit dem 
Herru Kommandirenden an EGuer Hochwohlgebohren erlaſſenen 
Schreiben muß ich Ihnen als Mann von Ehre die Nachricht 
ſogleich mitteilen, daß Hauptmann Wolf mit der offizlellen 
Nachricht vom Waſſenſtillſtande, vom durdläuchtigften Erzhet— 
309 Johann — nach Briren geeilet if, Eben daher auch 
Euer Wohlgebopren, noch größern Uebeln zuvoraufommen, 
und meinen ihnen heute früh dirert ſowohl als indirekt Durch 

- Herrn Dberftlientenant Baron von Taxis eröffneten Anträgem 
ſchleunigſten Eingang zu verfhaffen. 

Schwerlid wird eine Berfammlung zu einen ichnellen ein- 

helligen Rettungsfchluß führen — eper ſchriftliche Rommunika: 
tion durch Gftafetten an alle Gerichter. (Ohne Datum.) 
Unterz.) Hormaper, 
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Zeitung. 


Mit Seiner Mbnlgl.. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Dennerfkagn 


— ———— ——— — — ——— — —— —— — —— — — — — 


Oeſterreich— 

* Mir heilen Hier noch einige frühere Machrichten aus Salz⸗ 
Burger Blättern mit: Wien,.den 23. Julh. Se. Maieflät 
der Roifer halten täglich Parade im Schönbrunn. Die heu: 
tige war eine der glängendfim. Außer elmer zahlreichen Ger 
neralttät der franzöfifchen und aller verbünbeten Truppen, be: 
merkte man auch mehrere rufifche Generäle. Ge. Eaiferl. Ho⸗ 
heit der Bicelönig von Italien, und Se. Bönigl. Hoheit der 
Kronprinz von Baicte, waren bey derfelben zugegen. 

Ein Schreiben eined Defterreihers aus Gray vom 21flen 
July enthält Folgendes : 

Die Eitadelle von Gräg iſt noch immer von unfern Trup⸗ 
yen befegt, da der Kommandant Üderfelben noch keinen Befehl 
erhielt, fie aus zullefern. 

Wir wiſſen indeffen auf eine zuverfäßige Art, daf der Wafı 
fenfiliftand, dem zu Folge diefe Gitadelle unmittelbar von dem 
Franzoſen befegt werden follte, den 12. July unterzeichnet 
mworben iſt. Wir fürchten, daß dieſer Umftand dem Mifvers 


ſtaͤndniſſe zugufhreiben fen, Das im umferer Arınee zu herrſchen 


ſche int, und daß er von unferer Seite Die Eroͤffnung der Frie⸗ 
das « Unterhandlungen verzögern dürfte, deren glückliche Bern: 
digung mit der lebhafteſten Ungeduld erwartet wird, j 

Aus Prefburg wird unterm 21. July gemeldet: - den 18. 
dieß wurde hier zur Grleichterung Der Paffage ber die Do: 
mau die Erbauung einer ganz neuen fliegenden Brüde ange: 
fangen, welche gefteen vollendet worden if Wie man wers 
nimmt , fo. fol auch in einigen Tagen eine Schiffbruͤcke errich⸗ 
det werben. , . — 

Die Paſſage nah Wien ſowohl als nah Bruͤnn, Ofen, 
mie auch in alle übrigen Gegenden der B, E, Geblinder. ijt feit 
dem 16. dieß Monats vollkommen eröffnet worden, fo daß Ies 
dermann ſowohl allein, als auch mit Waaren und Bebenswit: 
teln frey und ungehindert hin.und berreifen Fann. 





* 


3. Auguft 1809, 


Wien, den 24. Zul. Die neuefte Brünner - Zeitung 
enthält die Machricht von dem am 13. Abends daſelbſt erfolg: 
ten Ginrüdten des franzöfifhen Bortrabs, dem Tags darauf 
mehrere nfanteriesRegimenter folgten. Alle diefe Truppen 
gehdren zum Armeelorps Sr. Erjellenz des Hrn Marſchalls 
Herzogs. von Auerftädt, welcher felbft den 18., nebſt mehreren 
Divifiond-Generalen und einem zählreihen Generalftabe im 
Brünn eiutraf, und feine Wohnung im daſigen Bandhaufe 
nahm. Die gute Kriegejucht der eingerüdten Truppen wird 
fehr gelobt; fie find zum Theil in den Kafernen einquartitt. 
Auch die Zeitung Spielberg iſt von ihnen befept. 


"Wien, 24. July. Die großen Folgen der Ichten Rier 
fenfhlaht (vom 4. bis zum 12.) treten immer mehr in die 
Augen. Nur die überlegendfien Feldperrentalente Ponnten eine 
fe zahlreiche Armee, wie die öfterreichifhe war, dergeftalt 
durch Manövres beſiegen, daß fie fih von dem fruchtbaren 
Ungarn, wo fie fi allein neu auffiellen Eonnte, abfchneiden 
lafien mußte, ohne auch nur Einen Dann bineinzubringen, 
und daß fie ihren Rüdzug nah Böhmen zu nehmen gejmuns 
gen war, wo ihr nicht nur Hungersnoth drohte, fondern fie 
auch auf allen Seiten von Feinden umgeben war. 


Die Defterreicher wehrten fih wie Verzweifelte; durch eine, 
Äpnen gang neue, aber für das eigene Land aͤußerſt verderbli- 
de, Taktik vertheidigten fle ſich im jedem Dorfe, und zwangen 
dadurch Die nachrüenden Sieger, fie immer durch Feuer und‘ 
Zerftörung berauszutreiben. Sollte man es übrigens wohl 
glauben; dap, nad dem einftimmigen Zeugniffe aller Augeu: 
jeugen vom Bande, «es der öfterreihifchen Armee zum Theil 
an Proviant fehlte, ihr, der noch alle Kornländer Defterreichs 
ju Gebote ſtanden, während die davon ausgefchloffenen Franjo: 
fen und Bundesteuppen dennoch bis zum legten Augenblick im⸗ 
mer das Nöthige hatten! 
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Man verfihert , der Beldmarfhall» eutenant Hiller habe 
feine Fürlaffung genommen, weil er die getroffenen Anftalten 
gemißbilligt, umd der Feldmarfchall : Lieutenant Bellegarde ha: 
be fie erhalten, weil man mit feiger Anführung des linken öft: 
reihifihen Flügels nicht zufrieden geweſen. Auch erhält ſich 
das Gerücht von einer Unpaͤßlichkeit der Kaiferin von Oeſtreich 
noch immer., . ae 

Der Stadt Wien find num 50 Millionen Frauken Kontri; 
bution auferlegt worden,‘ movon 2 Millionen fogleih am ber 
zahlen find. Die Bürgerfhaft und Stände haben Deputirte 
an den Üfterreichifhen Kaifer abgefendet, 
au, bitten. 
gebradt. Die Bankopapiere geben jeyt ſehr bo, zu 82. 
Man fpricht davon, Daß der Friedensfongreh ih nun zu De: 


denburg verfammeln folle. Unterdeſſen fpürt man im tärlichen . 


Beben nicht die geringſte Stockung. Man zaplt den Ardeiteru 
auf dem Sande 3 bis 5 Gulden täglich, und kann nicht genug 
auftreiben. 3 bis 500 Weiber und Kinder find täglich in den 
Redoutenfälen und den änjtoßenden Burggängen mit Eharpie: 
zupfen beſchaͤftigt; erſtere erhalten 1 Gulden, letztere 50 bis 
30 Kreuzer. Das Anftehen um Brodmehl hat aufgehört. De: 
Prater und die Stadtwaͤlle eriönen von Muſit, und wimmeln 
yon Spazierengehern ; die Theater nd gedrängt voll. Gaudck⸗ 
fer, Taſchenſpieler, erluſtigen dem, miüfigen Haufen des Sonun⸗ 
tags. Aber auch leidige Spekulanten kommen zum Vorſcheiu; 
dahin gehoͤren eine Rouge- und Noirtafel — und Mad, Ber: 
nard aus Berlin mit ihrem Gpnäceum. a3) 
Wien, 22. Jul. Die vom Kalfer Napoleon der Stadt. 
Mien und Niederöfterreih auferlegte Gontriburjgu vom 50 Mill. 
Frauten foll folgendermaßen abgetragen werden: 12,500,000 
Fe. für Die feit den 7. dieß von den franzoͤſ. Truppen gemach⸗ 
ten Requifitionen; eine gleihe Summe mird in Vankosetteln 
bezahlt. Von den übrigen 25 Millionen werden 12,500,000 
@iered in Geld, Silber oder Effekten aufs Ausland, und eine 
gleiche Summe in Waaren, die der Raifer beftinnmen wird, 
entrichtet. 
find ſehr kurz. (J. d. Ic.) 
Wien, 17. July. Geſtern paſſirte der Kalſer die Bruͤcke 
bey Ebersdorf, um Das Schlachtfeld vom 6. zu beſehen. Er 
durchging die Doͤrfer Eßling, Breitenſoͤh, Wagram, Aſpern, 
Adertlau und Gernsdorſ. Mit Schmerz ſah er den bejam⸗ 
mernswürdigen Zuſtand dieſer Dirfer, deren Haͤuſer größten: 
theils theils durch die Oeſterreicher ſelbſt, theils durch die 
Franzoſen am Tage der Schlacht in Brand geſtedt, ober wers 
wüjlet wurden. Die Regierung von Niederöfterreih ſoll Be: 
fehl erhalten haben, den ungluͤcklichen Einwohnern derſelben 
aufs Schnellſte und Kräftigfte zu Hülfe zu kommen, — Alle 
Frauenzimmmer find mit ı Gharpiezupfen oder Bandagen - und 
Compteſſenmachen befhäfigt. — Der größte Theil. der frat s 
zöjiihen Armee wird eampiren; fchon find bey Schönbrunn bie 
Baraquen für die Gonferihieten der Baiferl. Garde erbaut. All 
gemein glaubt man, daß , fo hart auch die Vedingungen find, 


um ihn um Zaſchußg 
Einsweilen wird die erſte Rata anlchensweife aufs \ 


Die Termine zur Abtragung dieſer Eontribution 


unter denen NMayolson ben Frieden bewilligen mill, das 
öfterreihifhe Geuvernement fih ihnen doc unterwerfen werde, 
— Die Unterhardlungen dauern fort, und wahrſcheiulich fans 
an die Feinbfeligkeiten nicht wieder an. Man ſpricht von eis 
ment, wenigitene 60,000 Mann ftarten, Gontingent, welches 
der oͤſterreichiſche Kaifer liefern werde, um mit der franzoͤſiſchen 
und ruſſiſchen Armee an. einer, nahe devorſtehenden Exrpedition 
gegen die Türken Theil zu nehmen Wir ‘geben diefe Sagen 
nicht für authentiſch. — Die Poften für den ganzen Norden 
von Deutſchland und das Großherzogthum Warſchau gehen über 
Regensburg. Die Strafen von Ungarn find bloß bis Pre: 
burg auf dem linken, und bis Raab auf dem rechten Donau: 
ufer; die Maͤhriſchen, nah dem Waffenſtillſtande, bloß bis 
Brünn oder bis Znaym auf der Seite'von Böhmen offen. In 
Steyermark, Krain und Kärktpen ift der Poftenlauf ungehis: 
dert. (Publ.) = 

Linz, 18. July‘; Ale Nachrichten, bie wir in Hinſicht 
der Untergeichnung der Präliminarien erhalten, find zu unbe: 


flimmt , als daß man ihnen vielen Glauben - beymeſſen koͤnnte. 


Ginige verfihern, Oeſterreich erbiete ſich zur Abtretung des 
Littorales, des Salzburgiſchen und Galliſlens. — Am 14. d. 
h. 2 Tage nach der. Unterzeichnung bes Waſfenſtillſtandes, Toll 
der Befehl zur Dislokation der franzöſiſchen Armée gegeben’ 
worden ſeyn. — Der Erzherzog Karl fihidt einen Epeil der 
Truppen nach Böhmen, um ſie von ihren Fatiguen fi erho⸗ 
len zu laſſen. Sein Hauptquartier ſoll nach Iglau, der letz⸗ 
tern maͤhriſchen Stadt auf der Seite von Böhmen, verlegt wor⸗ 
dem ſeyu. General Bellegarde Eeprt. mit feinem Armee 
ford nach Böhmen zurſick, und wird ‚fein Daupequarrier im 
Prag auffglagen. Das Korps des Fuüͤrſt von Rofenberg 


begiebt fih in Die Gegenden von Ollniuͤtz. (P.) 
n |; 
. v Zürtenm .. win 


Merfihiedene Briefe aus Konftantinopel vom 27. Map miel- 
den sodaß die Nachricht won dem Siege bey NMegentburg und 
der. Einnahme von Wien fidy in der Tuͤrkey mit großer Schnel⸗ 
fe verbreitet, und daſelbſt eine lebhafte Gaͤhrung hervorgebracht 
hat, Der Divan, der bis dahin gemeint fhien, den Engläns 
dern die Durchfahrt Durch Die Dardanellen zu geftattn, um 
ihre Unternehmungen gegen die ruffiihen Häfen im ſchwarzen 
Meere zu’erleichtern, hat ihnen dieſe Durcdfahtt vermeigert, 
und ſcheint ſich dem Branzöfifehen Gefchäftsträger immer mehr 
zu nähern. (®. 3.) 

Konftantinopel,.1. Jung. General Gardanne, 
franzoſiſcher Bothſchafter am perſiſchen Hofe, iſt hier angekom⸗ 
men, und bat bereits mir dem Reis: EFendt (Miniſter der! 
auswärtigen Angelegenheiten) mehrere Konferenzen gehabt. Men 
zweifelt nicht, ‚Daß die Pforte in Kurzem wieder mit England‘ 
brechen werde. \ RL PoeEee Bu Taere £ . Br) 

2* Schweden,— 

Reiſende, die über Schweden kommen, haben ausgeſagt, 
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daß eine anfehnlihe Flotte mit Truppen am Bord, deren 
Anzahl wahrſchein lich übertrieben angegeben wird, ſich in den 
Gewoͤſſern von Gothenburg ſammle. — Die Unterhandlungen 
zwifchen Rußland und Schweden find, wie man verſichert, abs 
gebrothen oder im Stoͤcken. (Hamb. G.) 





Holland. 

Amſterdam, 21. Jun. Am 14. dieß mar die große 
englifche Erpedition nod nicht unter Segel gegangen. Man 
hatte aber an diefem Tage ein allgemeines Embargo auf 
haͤmmlliche Schiffe in den engliſchen Haͤven gelegt, welches be⸗ 
weiſt, daß die Erpedition im Begriff war, auszulaufen. — 
Es follen 2 neue Regimenter, ganz aus Juden beflehend, er: 
richtet werden; auch alle Dffiziers dabey follen Juden ſeyn. 

Polen. 

Araukau, den 16. July. Am 13. früh verbreitete ſich 
auf einmal das Gerüͤcht, die polnifche und ruſſiſche Armee fen 
im Anruͤcken begreifen. Die pelnifhe Armee erfhien auch 
wirklich auf der Warfhaner Strafe, und unfer hier ftehendes 
öfterr. Korps zog fih bis unter die verfhaniten Gräben ber 
Morftadt Klepasz zuruͤck, welche fo ziemlich brfeftigt if. Ge— 
gen 9 Uhr Morgens Fam es zu einem Beinen Gefechte, und 
da die polnifhe Armee weit flärker war, fo wurde eine le: 
bereinkunft getroffen. Nach diefer follten Die Polen um 6 Uhr 
Abends Befik von der Etadt nehmen, allein bereits um 6 Uhr 
Nahmittags damen ungeföhr 30 ruf. Dragoner und 60 Kor 
ſacken im vollen Lauf von Woynit (10° Meilen von hier) und 
nahmen zuerft Belig von unferer Stadt, Den 15. d. Mor- 
gens um 6 Uhr rüdten gegen 14,000 Mann von den polni- 
fen Truppen in die Stadt ein, wovon indeſſen fogleih ein 
Theil zur Verfolgung der Defterreicher wieder aufbrad. int: 
ge Stunden fpäter kamen 4 bis 5000 ruſſ. Truppen ebenfalls 
bier an. Allenthalben find die Eaif. franz. Adler anfgeſtect, 
and alles it bis jegt ohne viel Blutvergießen abgelaufen. Du 
unferer vollkommenen Berupigung kam noch heute Mittags 
die Nachricht von dem abgefhloffenen Waffenfliiftand zwiſchen 
Den beyden großen Armeen hier an. — Das Öiterr. Korps 
fol jih bey Wladowice (7 Meilen von bier) arfeht und ver: 
ſchanzt haben. (Breit. 3.) 


Sachſen. 

Leipzig, den 28. July. Den 26. früh gegen 3 Uhr 
ruͤckte der Herzog von Braunſchweig mit feinem Gorps von 
etwa 1500 Mann Hier ein. Vorher waren mehrere Plaoͤnke⸗ 
keygen mit den wenigen hier geftandenen ſaͤchſtſchen Truppen ges 
weſen, wobey dieſe mehrere Gefangene gentacht hatten. Der 
Morgen des 26. war für Leipzig ein bedenkliher Zeitpunkt. 
Rachmuittags um 3 Uhr brach der Herzog mit ſeinen Truppen 
wicder auf und marſchirte nad Halle. 

Bejtern gegen Abend traf zur großen Freude der Siefigen 
Einwohner das Korps Sachſen unter dem tapfern und uner 


müdet thätigen Oberſten, nunmehrigen General Herrn Fhier: 
mann bier ein, übernakhtete im unſerer Stadt und ift heute 
Mittag wieder aufgebrochen, um genen Truppen zu folgen. 
(8. 3.) 

Es heißt, der Herzog von Braunfchweis : Deld marſchire 
gegen die norddeutfchen Kuͤſten. (9. 3.) ° 





Preußzen. 

Der König hat den ehemaligen Minifter, Frepherrn von 
Hardenberg, der bis jept auf feinem Gute in der Naͤhe von 
Berlin lebte, "zu fih nah Königsberg berufen, und mañ 
glaubt, daß der Monarch ihm den Antrag machen werde, das 
Minkterium des Innern zu übernehmen. 

In Diefen Tagen iſt wieder eine Abtheilung Artilferie von 
Berlin, dem Vernehmen nach auf der Strafe nah Schleſſen, 
abgegangen, u. 2.) 

Selvetienm. 

Bu Bafel iſt binnen 2 Tagen der Gare um 4 Leute: 
d'ors der Gentner geftiegen, feitdem man dorten die Nachricht 
durch Eſtaffetten erhalten, daß der franı. Kaifer das holliudt- 
fhe Dekret zu Gunften ihrer eigenen Goionien und der Amer 
rikaner nicht genehmigt hätte. ‚8 3.) 

Bürtemberg. 

Vom Bodenfee, 30. July. Im Vorarlbergifchen fruf: 
gen alle Ginwohner, die noch einer vernünftigen Uederlegung 
fühle find, nah Ruhe, und wünfcen Die Nüdkehr der König: 
lichen Regierung. Nur ein Daufe der withendflen Mebellem, 
dem bisher das Rauben und Plündern, fo mie der Muͤſſig⸗ 
gang behagten, will. noch nichts von Unterwerfung wiſſen. — 
Ihr bisheriges Orakel, Dr. Schneider, ift vor ihnen ſeſbſt des 
Lebens gicht mehr fiher, und ſchon einigemal in Gefahr gemes 
fen, dur dieſe Wütbende abet „oder in Stuͤcken gebauten 
zu werden. (A. 3.) 


Surfiprimatifde Staaten 
Srantfurt, 29. July. Die Abreife des Königs von 
Sachſen, it mieder auf ein paar Tage verſchoben. — Der 
fähfifihe Miniſter Graf von Bofe ift gefährlich krank. — 
Man alaubt, ver Erzherzog Cart werde den Kaiſer Mapo— 
Ison in Edinbrunn beſuchen. — In Bruͤnn ſtarb der biier: 
reichiſche General v. Afpre an feinen Wunden, 
(3. d. Sr.) 


- 
— 


Baiern. 

Muͤnchen, d. 13. July. Die Artiferie von der Garde, 
welche General Lauriften fommandirte, bat im der letzten 
Schlacht vom 6. eine fo ſchredliche Verwuͤſtung angerichtet, daß 
allein das einzige Regimene von Froen, nach der Ausſaqe 
eines vermundeten und gefangenen Majors von dieſem Negi— 
ment, in einigen Minuten 1500 Mann von dem 2200, aus 
denen es beftand, verlor, (W. Mi 
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Paffan, 26. July. Das Feuer, welches die Innftadt Im 
Die Afche legte, Fam am 24. Abends 4 Uhr, man weiß noch 
wicht auf welche Weife, aus, und mwüthete die ganze Nacht bis 
geftern Mittags fort. Ueber 150 Päufer wurden ein Naub 
der Flammen. Die Naht war ſchreclich. Leider haben meh: 
rere Perfonen, und darunter auch Kinder, das Leben verloren. 
Otüdlicher Weife trieb der Wind die Flammen nicht gegen die 
Stadt Paffau felbft, fonft wäre aud dieſe ohne Nettung ver: 
loren gemefen. (A. 3.) 

Salzburg, 28. July. Am 27.» M. Nahmittags um 
4 Uhr ging der Paß Strub frey über, indem ein Theil der 
Heinen, in 150 Mann beftehenden Bertheidigungemannfchaft 
flüchtete, und der andere fi unterwarf, auch 106 Gemehre ab: 
Heferte. Um 6 Uhr Abends erfchien beym Herzog von Dan. 
zig zu Lofer eine Deputation von den Vertheidigern des Luf- 
tenfteins, und auch dieſer Paß Eapitulirte, Die Fortifilationen 
an diefen beyden Päffen werben demolirt. Am 28. marſchir⸗ 
ten die vorrüdenden Truppen nah. St. Johann in Tyrol ab. 
— Früher fhon haben jene Bewohner des falzburgifchen Ge: 
bürgslandes, welche die Waffen ergriffen hatten, diefelben nie: 
dergelegt, und find zu ihren Geſchaͤften nach Haufe gegangen. 
Die Eünigl. bairiſchen Truppen ruͤckten hierauf unter den Hrn. 
Generallieutenant von Deroi über den Paß Lueg u. f. w. 
wor. Heute Nachmittags 1f2 4 Uhr ging der Poftwagen von 
hier ins Gebirg ab. (©. 3.) 


. Bermifdte Machrichten. 

Unter den Dffigieren der großen engl. Erpedition wird auch 
ein gewifier Gommanbdant der Artillerie mit Namen Terror 
angeführt. Die Wiener Zeitung bemerkt dabey; „Man glaubt 
mit einigem Grunde, daß diefer Dffigier eben der Terror va: 
nieus fen, der den glänzenden Rüdzug der legten englifchen 
Krpedition in Epanien (im Januar d, J.) und ihre eilige 
MWiedereinfhiffung in Gorunna und Ferrol bewerkftellioen half, 
Ferner faat fie; „Die Engländer machen e6 mit ihren Grpedi; 
tionen wie die Tonkünftler mit ihren Goncerten; fie Fündigen 
fie zuerſt nähftens, dann allernähftens, damı user: 
Täffig allernähftens an, um das Publikum defio neu: 


gieriger auf Die Wunderdinge zu mahm, die fie dann hören " 


werden. 

Wien, 24. July. Anden Tagen der Schlacht vom 5. u. 6. wor 
die Hige drückend, und leider Mangel an Waffer, daher die 
Truppen doppelt viel litten. Ein Theil der mährifhen Land: 
wehr war mit im der Echlacht, und man bat ganze Rotten von 
Berwundeten dieſer Mannfchaft mit ihrem Gewehr auf dem 
Rüden, nah dem Lazareth wandern ſehen. Bon der franz. 
Armee follen 50,000 Mann gar, nicht um Schuß gefommen 
fenn. Unter den vermnndeten öfter. Generäls nannte man 
auch Mayer, Lederer, Rofenberg, Prinz Koburg und Bent: 
heim. Der Erzherzog Karl hat einen Streiffhuf am Sinie 
erhalten. Gin Theil der Stadt Znaym fol bey der legten 
faire abgebrannt ſeyn. 6. &.) 


Mitten in dem Geraͤuſche des Krieges, der Die allgemeine‘ 
Aufmerkfamteit verfhlang, fahen wir ein Greiguif,- das weni: 
ger laͤrmend war als ein ſiegreicher Feldzug, aber gewiß folge« 
reicher it: Das Oberhaupt der Eatholifchen Kirche kehrte zu 
feiner urſpruͤnglichen Beſtimmung, die im Geiſte der Religion 
überhaupt, und vorzüglich in dem der heiliaften und reinften, 
der chriſtlichen liegt, erſter Priefter und Diener eines Glau— 
bens zu ſeyn, der Bid, Herz und Geiſt von’ diefer Welt 
nad einer höhern aufrichtet, zurück. Allenthalben fahen wir 
Napoleons Geſetzgebung, Die den Beduͤrfniſſen und Dem Ge: 
nius der Zeit entfpricht, fiegreich feine fiegreichen Waffen be: 
gleiten. Machen Diefe ihm zum Gegenitande der Bewunderung 
der Welt, dann macht jene ibn noch mehr zu ihrem. Wohlthaͤ⸗ 
ter. Der Untergang der weltlichen Herrſchaft des Pabſtes bu⸗ 
det eine denkwuͤrdige Epoche in der Geſchichte der Völker und 
der Menſchheit. {M. 3.) 

Gs heißt, der Haupttheil der großen engl. Erpedition fey 
nad dem nördlichen Spanien beſtimmt. A M.): 

“mortizgation 
einer zu Verluft gegangenen Amtsbürgfchafte s Caſſequittung 
per 500 fl, 

(2. 3) Johann Michael Paur, auleseirenber Kellers, 
Hens und Strobmeifter in Laubehut, erlegie zum ebemal’gem 
turfürſtl. Reutzahlamt Landehur ein Amtsborgitafts : Capital 
per 500 fl., nnd erhielt biefür unterm 19ten April 1768 
eine foͤrmllche Umtsbärgihafte s Gaffequirtung, welde er dm 
Febr. 1508 an das koͤnigl. baier. General:Laudes » Commilariat 
ald Provinzial: Etat: Enrarel übergab, 

Da fi uam diefe Quittung nicht mebr vorfindet, und 
Johann Michael Yaur um Amortizirung dieſes Iuſtruments 
beym konigl. Appellaticnsgericht der ar s und Saljzag kreiſe 
das alleruntertbänigfte Bitten ſtellte, als will man in Verfolg 
der hierauf erfolgten allergnädiaften Mefolution jedem allenfall: 
figen Inhaber dieſes Cautionsinftruments zw deſſen Worlegung 
und Docrung feines Ugulfitionstitels binnen 6 Wochen editta 
fiter unter Anbrobung. des ewigen Stillſchweigens vorgeladen , 
nah Verfluß bieier Zeit aber befagtes Juſtrument für amors 
tizirt gehalten haben. - 

Laudshut den 28. Juld 1809. ' 
Königlihrbateriihes Stadtgeriht Landshut, _ 
Dent, Stadtrichter. 

Stard. ; 





:-W@erfteigerung . 
Künfılaen Donnerftgg den ı7fen dieß werben dep unter 
seichnerer Stelle frübe um 9 Uhr, und Abende um 3 ihre 
eine einipäunige Ehalfe, die and zwerfpännig gebraust wer 
den fanıı, daun felne Hollinder : Leinwand, ‚feibene Waaren, 
ale Strämpfe, detto Handihub f. a. auch Baummoll «» unb 
Wollwagren an deu Meinbierhenden gesen baare Bezahlung 
verkauft. Die Kaufdluftigen werden alfo am bieiem Taz zu 
beſtimmter Zeit und Erund zu erſcheiuen eingeladen. 
Münden ben 1. Auguſt 1809. ’ 
Königlich» baieriſches Weofelr nnd Merfantik 
Gericht erfter Inſtanz. 
v. Vacchierp, Wechſel- und Merkantii: Micter. 
Kicent. Wermdi, Setretaͤr. 
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Borlabung 
mifittepflichtigee Uniertbandföhne des fin. Lanbperichts 
Dachau. 

(3. b) Nachſehende militaͤrpſticatige Unterthansſoͤhne has 
ben ſich bey deu beurigen Kapitulanten- und Narionalgardis 
ten ·Ausheduugen darch Nichterſchelgen und Unrerlaiung eis 
ner Anzeige entzogen, als: Mar Haldenberger Schloſſergeſell, 
Fohann. Mannhird Glafer, Frang Möpler Notbgärber, Anton 
Frid Metzger, und Jakob Frig Binder, Georg Wirth Schäfr 
ler, Karl Eipuer Schneidergefell, ſammtlich von Dachau. 

Korenz und Johaun Nepomul Meiner Ecälier, und 
Bernhard Welver Schloſſer, Franz Wohrl Weber, os 
bann Zaͤgervolgl Sattler, Umion Cifcieüchäler, Jo—⸗ 
fepb Ludwich Buchbinder, Georg Braudl Schubmatergefell, 
"Bernhard Kafpar, Jakob Languider, ſaͤmmtlich vom Markt 
Fürftenfeldbrut, Thomas Butter vom Oberroth, Yeter 
Arnold von Kappelbofen, Gebaftian Neumaler Schnelderge⸗ 
fel von Schwahhaufen, Marbiad Schöpfer von Pucihlages, 
illas Siering von Sldertshofen, Bernbard Grad von Ol 
ing Mühlfueht, Jakob Eırobl Echneidergefell von dort, Si⸗ 
mon Gleiſer Schmidgeſell von Eſting, Wiichael und Peter 
Winklmaler, Hurreriöhne von Oberbachera, Jof. Lenz Sa uh⸗ 
maderzefel von Grosbergbofen, Themas, Jobanp und Zraug 
Müller Rothzaͤrbersgeſellen von Judersdorf, Here und Kar 
fpar Schneider, Badersgefellen von dort, Joſeph Goͤſchl Kirtſch⸗ 
merdgeiell von ba, Georg Hoͤck von bort, Lorenz Weitmann 
Schaͤmachergeſell von dort und Georg Vogl Backerlnecht vom 
da, Martin Harti Schmidaeiel von Viberbay, Anton Mens 
ger von Mubelsbofen, Echäflergefell, Georg Burglechner von, 
Milbertsbofen DVauerufuegt, Zobann Weſteurleder uud hl⸗ 
Iipp Altmandinger, bepde von. Eimertshaufen, Mathias Mait 
von Velbem, Anton und Auguſtin Buchner, beyde Kiſtlers⸗ 
geirlen von Sul moos, Ignaz Baader von dort, Mitael 
Zindinger von dort, Joſeph Näßl Satilergefel von Lauterbach, 


Micael Prenitorfer von Wenigmuͤnczen, Grorg Bercl Scha⸗ 


ieraeſel von Vierlirchen, Micael Ploͤtl von Rettendach, Jo: 
haun Leer Zimmeczeſell von Lettſpach, Lorenz Popfinzer von 
Lula, Philipp Reichlmair- Kiſtlerge ell und Joſ. Reidlmalt 
Baͤderknecht von GSeldenholzen, Ulrich Mair von Aufhauſen, 
Georg und Alois Meindl von Mannendorf, Georg Sturm 
Müsitneht, Jaled Probft Kiſtlergeſel, Joſ. Mair Braͤuknecht 
ale diey von dert, ‚Andrä Schmid, Schmidgeſell von Pas 
ſenbah, Peter Scheibenbogen von Malching, Mathias Baier 
EShäfergefel und Sehaftian Spanuratt Baͤckentnecht, bevde 
von Kintah, Baztift Koder Nauelihbmibzefel von Mit:lflerten, 
Iof. Jainiuger von Vogach, Joſ. Riedl von Boigern, of. 
Kraut von. Unterſchwciubach, Johann Haltmalt vun Walten⸗ 
bofen .. Mihslfneht, Benno Bindenmühler von Mumelichaufen, 
Martin Glas nnd Anton Steindard von Wiebenzbaufen, doſ. 
Krum Gürtlersgeiel, Vizenz Binder Schmidgeſell, Georg unb 
Job. Dalmaier bepde Hutrersföhne, ſammtſich von Kol ach, 
Augafiln "Schäfier von Welsdoſen Scuhmachergeſell, Taadd 
Sawalger von Balswels, Erb. Errauf Sgaͤflergeſell von 
Stiel, Jukundin Pardi von Nanbofen, Anten Dürr von Cis 
fenbofen, Korblulan Kaim Magnerzefel von Maſach, Ich. 
Berchdoit von Oberlappach, Mathias Ma:fl Müdlknecht von 
Möhrinoos, Modrd Ker von Fabrenzhaufen, Marin Fi wer 
von Waltenhofen, Auton Kellerer von Auftirchen, Bäteıs 


tuecht. 

Diefe werden hufolge allerhoͤchſten Kontonsreglem nt 
biemit äffentlih, und mic dem Bedeuten vorgeladen, daß die⸗ 
jenigen, welche ſich im Kreiſe aufhalten, in Zeit 4 Wochen, 
bie im audern Provinzen des Koͤnulgreichs ſich defindenden in 


Zeit 3 Moden, ſene aber, melde Im Undlande abweſend find, 
— Jahr und Tag beym obigen Landgerichte ſich zu ſtellen 
aben. 

Nach VrAauf die er Zeitränme wird gegen tie Nichterſchie⸗ 
nenen mic Gonfisfation ihres Vermögens veriahren werben. 

Altum ben 16. July 1809. —3 

Koͤnigl. bater. Landgericht Dachau. 
eict. v. Heydolpb, Landridter. 


Verſtelgerung. 

(3. b) - Dienftag, den 22. künftigen Menats Unguft wird 
bey umterzeichneter Erelle von 9 bis 12 Uhr die Bebanfung 
des bürgerl, Kock, Dofepb Huber, an der Eendlingergafe ' 
HIV. Nro, 43. falva ratiicatiode Creditarum an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am befagten Tage bierorts 
ju mebden, und Ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, 

Münden den 26. Julv 1809. 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
Sedimatr, Diceltor, 
Dihnen 


ebitralseitariom 

(3. 6) In dem Schulbenweſen bes buͤrgerl. Kochs, Yo 
fepb Huber, bat man auf Andringen ber Gläubiger und dep 
nunmehr gefehiih eingerretener Nothwenbipfeit felben der öfr 
fentliben Gant zu unterwerfen, bie Gtattgebuug der Bergan: 
tung beichloffen, und will daher zu vn gewöhnlichen 3 Editts⸗ 
Tagen Samjtag den 2. September Iiquidandum et pro- 
ducendum,, Dienftag den zten Ditober ad excipiendum unb 
Donnerftag den zten November ad concludendum anberaumt, 
Es werden baber alle diejenigen, bie aus mas immer für eis 
nen Grunde rechtlige Foderungen an den grnanuten Koch, 
Joſeph Huber, zu machen haben, Kiemit bergefialten ebiktall 
ter aufgefodert, an obbenannten Cdiltstazen entweder in Vers 
fon, oder durch hinlaͤnglich bevolmaͤchtigte, und unterrichtete 
Anwälde um fo gewiſſer zu erfheinen und ihre Rechtaethdurf⸗ 
ten zu beforgen, als fie auffer deſſen nicht mehr gehört uud 
mit ihren Foberungen präcludirt würden, 

Minden den 26. Julp 1809. 
Köntglihr baterifaes Stadtgericht. 
Sedimair, Direstor, 
Doͤhuer. 








Unsibreibung 
“ eines verloruen Emwiggelds, Haupt: und Trandportts 
Priefes ad 600 fl. 

(a. 5) Auf der Stubenvollbräuerss Behanfung und Bräus 
erftadt an der Muͤhlgaſſe dahier find 30 A. jährlich ewiges 
Biasgeld um soo fl.Kapital abzulöfen, anliegend, welde unterm 
17. Uprif 760 die Diaria Therefia des Job. Echmer, Burzer 
und DBierbräuerd Chewirthin, ale damalige Inhaberin des bes 
fagten Anweſens für Johann Georg Stoͤgmair, Burger und 
Braumtweiner berorten, baun Maria Eva deſſen Chewirthin 
mir der Zinszeit Georgi hieraus verihrieben, und die dann 
der Stöginaierin und Sohn, Johann Georg, nah dem Uble⸗ 
ben benannt feiner bevden Welrern unterm z8tem Mpril 1797 
der Maria Unna Anab, bürgerl, Schneiderstonter von bier, 
und verchelicht burgerl. Schneidermeifter Grommer cedirt bat. 

Da nun inzwiſchen nicht nur biefer letze Transport, fonr 
bern auc der obalegi:te Haupt» Brief verloren gesangen, fo 
wird der allefalifige Beſiher die er bepden Briefe a-mit öffente 
lich amfgefoberr, er härte Im Zeit 30 Tagen peremptorie. et 
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fub pokna’amiortizationis fld entueder hierorts gu erfraditen, 
oder fein aflenfalfiges Recht hierauf geienlih darzuthna. 
Yltum den 24. July 1809. 
Königh baieriimes Stabigeriht Müngen. 
Geblmalr, Diteltor, 
4. Flach. 





Yrotlama, 

(3. a) Im der Squldſache bes Klement Stoͤber, gewe⸗ 
fener birgerl, Hanstndaber In Straubing, werden zur allen 
unterrhänigften Folge der allergnaͤdigſten Exfanntnis des kön. 
bier. Appellationsgerichts für dem Megen: und Unter: Donau⸗ 
freis dd. 10, et praef, zaten März dieß ‘Jahre, nachdem 
Die Yall va die Atiiva des Schuldners welt überfteigen, auf 
dem Wege der Sant machflehende 3 Ediltstage Öffentiik ber 
Nant gemadt, als Dienflag den zötem September ad produ- 
eendum et liquidandum, Donnerftag den zö:en Ditober ad 
«xcipiendum, und Montag den z7ten November dieß Jahrs 
ad concludendum, 

Simmtlih Kiement Stöberifhe Gläubiger werben biemit, 
welche eine rechtliche Foderung zu baden glauben, an biefen 
teftimmten Tagen auf das Gradigerihts + Bureau nuter dem 
Unhange, entweder Im Perfon, oder, dur einen genngfam 
besollmäctigten Dandatar vorberufen, daß fie ihre Medre: 
motbdurften gehörig anbringen ſollen als fie auffer deilen ohne 
weiters die Prälludirung zu gewaͤrcigen haben. 

Beſchloſſen den aıten July 1809, . 
Ronigl. baterifhes Stabtgericht 
der Hauptfiadt Straubing im Regen, Kreife, 
vracher, Gtadtricter, 


’ 





Unzelige 

"(2 5) Da id Endesgefehter zu Folge einer am asften 
Erptember 1306 erlaflenen allergnäbigften Weiſung von Seite 
der fönigl. Generat Landes. Direltion von Balern, um bie Mus 
noncen und Erinnerungen meiner medijiniſche wirffamen Cut⸗ 
detungen und fpezifiihen Medikamente in den hierzu geeigne: 
ten gelehtten Blättern umb Journalen nledergulegen, bie ers 
jäuternden Avertiffement au public in ftauzoͤſiſcher fo wie bie 
g’eihlaurenden Belauntmachungen im bdeutiher Sprache der 
oderdeutfchen allgemeinen Literarurzeitung dahler Nro. CXLIV, 
deu zten Degember 1806 bepgelegt hate, fo wird foldes al 
denjenigen Hellungsfreunden von jedem Stande und Lungen 
aͤchilingen, oder Gichrifhs Arthritiſch wub Rheumatiſchen Pas 
tienten, denen bie erwähnten Literarurzeitungen nicht zu Ges 
har kommen, oder gany mubefannt find, biermir aus der Uria 
ar dfeniti Fund gemacht, das fie die Adlangung dieſer ſpezl⸗ 
Fihen arznevea mebit den gedrudt vollſtandigen Aurunterelds 
ten bey mir ſtete in meiner Wohnung Nro, 39 im Thale in 
der fogenanntsbelaunten Malbaderifgen Behaufung im ztem 
Etode um nachgeſetzte Preife erhalten fönuen. Mämlih: um 
+f. ſewohl ein Glas mineraltfhen Lungen⸗Wundbalſam, als 
win denfeiben Preis ein Glas vegetabſliſch⸗ minerallihen Gicht⸗ 
Baifam ; um 3 fl. 40 fr. eine Schachtel flänender Gihtverwabs 
ana Torkellen mit 5o Erhden; und um 2 dl. 24 fr. eime 
Sqcqaqtel biutreinigenden Bruft + nnd SeſundheitsKaffee. 

Melhd Edler von Leuthner, fönigt. Medizinals 
Datyj, Leib⸗, Stabs und HofsKranfenhauss 
Meditus in Münden, 
Den gelehrten Publitum 

merben- biemit-mep Imserellante, Werde, welche bie Ehre ber 





fübdentfpen Nation find, gegen biNfge Preife zum Kaufe 
geboten. Das eine iſt 2 berübmten Natutforſchers Die 
helms, uniterblihe Naturgeftichte, mir aͤußerſt f- dm umf, 
nirten Rupfern; das andere des ausgezeichneten Hiſtoriters 
Shmidt Hafiihe Geſchichte der Deuiſchen, (iz Bände;; 
erftes wird für den geringen Preis von 36 fl, das -zwepte für 
ben von 5 fl. erlailen. Freuade der Muſen belieben ih auf 
dem St. Wereröfteothofe im mit A. N. IL zı2. bejeiqueten 
Haufe über zwey Stiegen gu melden. j 


So eben iſt erſchlenen, und bey der Erpebition biefer Zeis 
tmug, wie in deu biefigen Buchhandlungen zu baten: An —9 
Tproler. Ein Bogen fu gr. . 46 it. 


Den sten biejes kommt von Zürich ein Fabrınann mit eb 
ner Chaiſe nebſt einem FZuhrwagen bier an; wer lich dleſer Ges 
legenbeit retour bedienen will, fan das Mähere im goldenen 
Viren am Promenabeplag vernehmen, 


(2.6) Einem hoben und verehrinigswärbigen Publikum 
empfiehlt fib Johann Adam Pladner aus Fürth bey Nürnberg 
niit einem auseriejenen Eortiment feiner felbft fabrizirten nnd 
nah dem neueften Geſchmack gearbeiteten Spiegel, Schatullen, 
Alabaſter⸗ Figuren und Mofeiten, auch Heinere Sorten Hauss 
und ZTafcheufpiegel, welche nad dem Dupend verkauft werben, 
Mau verfichert die billigſten Preiie, und erbittet fi gemelgten 
Zuſpruch. Selne Boutique it in der erftien Meihe Neo. 16. _ 


(2.6) Mabame Tiffot, aus Mürburg, bat bie 
Ehre anzuzelgen, daß fie mit ben neueften Bijouteriemwaaren 
bier angekommen if, als: goldenen Uhrketten, Schlüſſeln und 
Perfhaften, goldenen Obrenringen , Halstetten, Medalllons 
und Vorſtecknadeln nach ber neueften Mode, Collies von Bern: 
fiein, goldenen Ringen, Echeeren und Etuis, filberuen Scub⸗ 
ſchnallen, meerſchaumnen Pfeifenköpfen, Brabauter und frans 
zöfffsen Spigen, auch Filoſch- Spihzen und Haldtüber, neu⸗ 
moblfden Edlgnontimmen und noch mehrereu auderen bier 
nicht benannten Waaren, und veripriht die bigigiten Preife, 

Ihre Boutique ift im ber dritten Ahtheilung ro. 95. 


(3 ec) Helurih Remiglus Bullmann von Auge 
burg bat die Ehre hiermit ergebenft anzuze gen, daß sr biefe 
Meffe mit einem fdönen, nah dem neueſten Pariier Geſchmac 
verfertigten S:lberloger eigemer Fabrik befuhr bat. Er bitter 
um gmädig geneigten Zufprub, und wird fi beeifern, dur d 
bie villigkeit einer Preife ſich Feftens zu empfehlen; aud übers 
er er Beflelung auf jede belichige Wenrbeituugäpiefes 

eb. 

Eeine Niederlage ift auf dem Mar Joferb Play am Eins 
gang der Perufa Gaſſe in Nro, ı5 bey Herrn Giegellat Fab⸗ 
rifanten Nung. . 








(5 d) Markus Oppenheimer aus Frankfurt am 
Main kauft Juwelen und Derlen, und verkauft dieſe Dult 
alle Sorten filberne und goldene Uhren Im febr billi— 
gen Vreiien; fogirt bey Madame Anna von Dahmeyer in der 
Kaufinzergafle Nro. 24, und ift von Morgens bis Lo We 
und Nachmittags von ı biß 4 Uhr anzutrefen. _ 3J 





Könlaliches Hof: und Natienal-Theatet. 
Freytags, den gten Auguſt. Das Wallenhaus. Oper 
in 2 Act. 


—Drusfehler Im der geirigen Beplage, in der Iepten Epalte 
10 9 u, l. m. Eilen ſt. Eben, 





Mit Seiner kbuigl. Majerät von Baiern alfergmädigftem Privkegtm. 





Freytas 


—— — — 





Balerm 

Einige Nachtrior zu dem Brricht über Die glülichen Fort: 
ſhritte unferer Tenppen in Torol (f. Nro. 179. d. Zeitung.) 

* Münden, 31. July. Im St. Johann kam ein öfter 
reichlicher Dragoneroffizier ald Parlamentär mit der Erklaͤrung 
an, daß fein General, welcher mit 10,000 Mann dep Ratten: 
Wera flehe, noch keine offizielle Kenntniß vom Waffenf illſtan de 

d.fih-deher dem Ginzliten dee Truppen wiberfeben 
werde. eine: Aeufferungen waren fo unbefheiden, daf der 
Marfchalt fir gut Hieft, ihm zuruͤck zu behalten. Als unfere 
Truppen vor Nattenderg ankamen, erbiidten ſie fiatt der 
jehbentaufend Manu einige wenige Oeflerreicher, welche fich 
ſogleich über die Bruͤcke zurüdgogen. Die Batterie Ban:Dons 
we ſchickte ihnen noch einige Schuͤſſe nach. Die. Ginwohner 
von Naitenberg bffmetew feldft die Tpore, und Kamen den Trups 
pen entargen. 

Am 28. wurde von Kreith aufgebrochen, und ohne Wider: 
derfiand zır finden, bis auf die Anhöhen von Achenthal vors 
gerüct ; die Infurgenten hatten fih begnügt, 5. Brüden abs 
sutragen , welche aber gleich wieder heraejtellt wurden. Da 
das Wafler nebft dem fo feiht war, daß es durchwatet wers 
den kennte: fo machte es auch nicht den geringften Aufenthalt. 
Am 20ften wurde in aller Fruͤhe aus dem Vivouarq aufgebros 
den. Man harte erfahren, daß die Zafurgenten fih am As 
enfee verfammelt, und die ſogenannte Mairbrinte abgetragen 

Hätten ; wirklich beſtaͤtigte fih auch diefes. As die zum Re: 
Eognoseiren vorahögefchidten Ghevaurlegers fih iener Brüde 
näherten , fewerten die Zuſurgenten von den Bergen auf fe. 
Allein in einer yalben Stunde. hatten die Gebirgöfhügen die 
Benze erfliegen, und fanden über den JInſargenten; eine 
Kompagnie leichter Jufanterie mit einer Kompaquie freymillis 
ger Jäger klettertem über den Anhaug der Berge und griffen 
fie in der Ftoute an, waͤhrend eine Kompagnie von Arompring 
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4, Auguſt 1809, 
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anuf der Strafe vorruͤkte. Die Rebellen Hohen in größter Elle, 


umd die abgetragene Brüde wurde fogleich wieder hergeſtellt. 
Der General Montmari marihirte ſogleich vorwärts, und 
wird fid geftern mit dem Reichsmarſchall Herzog von Dans 
319, fo mie mit dem durchs Zillerthal vordbringenden Generals 
Lientenant von Deropn vereiniget haben. Ein Theil der Ger 
biegöfhüsen ging mit dem Landrichter zuruͤck, um bie Grenzen 


gegen einen etwaigen Ueberfall der großentheils aus deu Gäur- 7 


feen geflohenen Acherthaler zu deten. Der größere Theil bfieh 
unter dem Kommando des wackern Foͤrſters Yofepp Bauer, 
der ſich ſchon im Jahre 1805 die filberne Civil: Berdienfimes 
daille erworben hatte, und fih auch diesmal, wie bey den 


‚frühern Gefechten, nebft feinem Bruder, dem koͤnigl. Reibjäger 


Franz Bauer, und dem Forſtwart Hohenadl fehr auszeitmete, 

bep den vorruͤckenden Teuppen. — Im Achenthale wurde ein 

Dans, aus welden ein Soldat erfchoffen worden war, in 

Brand geſtedt. Uebrigens wird ſehr gute Mannszucht gehal: 

ten. (ut. 3.) 
Saljburg, den 27. July. 

Das (neufich in unfererZeitumg erwaͤhute) Begehren der Gemeinde 
Kiakihh um eine Unterredung wegen des Waffenſtillſtaudes 
warb durch eine gedruckte Bekanntmachung der fogenannten 
Schutzdeputation im Jansbruck veranlaft, welche an Schänd: 
lichkeit alle bioher zur Voffstäufhung angewandten Mittel 
überfrift. Diefe Bekanntmachung lautet, wie folgt: „Gin 
von dem P, ®, DVorpoftenfomniando diefeg Augenblicks mittelſt 
des k. F, Herren Hauptmann Grafen v. Thurn dem urmerjeichz 


meter Schup-Deputatfonspräffdio in Eife brevt manu zur Ein 


ſicht uͤberhaͤndigtes offizielles Schreiben des —— 
k. 3.9. Generalen Freyherrn v. Buol enthält Folgenden woͤrt⸗ 
lichen Befehl Sr. koͤnigl. Hoheit des durchlauchtigſten Erzher— 
logs Johaun: „Da es ſeyn kann, dafı ein feindlicher Parla— 
mentuͤr. Ihnen den Befehl bringe, Tirol als Folge eines Wafı 
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fenftififtandes zn räumen, fo haben fie dieſem Befehl nicht 
nachzutommen, ausgenommen, er wäre von mir unterfertigt. 
In Rüͤckſicht des Pulvers wird man, fohald die Derbindung 
dur Kaͤrnthen gefichert ſeyn wird, unvermeilt Sie moͤglichſt 
unterftügen, (Unterz.) Erzheriog Johann.“ — Die 
k. L. Schutzdeputation, welche andurch ihre eigene vorgefaßte , 
und unter geftrigem Dato allgemein durch den Drud mitge: 
theilte, Beurtheilung über dieſen angeblihen MWaffenftiliitand 
im volfommenften Grade erhoͤht ſiehet, fühlt fi jet um be: 
flo kraͤftiger beſtimmt, nicht mur diefen neuerlichen Beweis ge: 
gen die argliftigen Verſuche der Zeinde und ihrer Anhänger 
auf der Stelle zur Öffentfichen Renntniß zu dringen, ſondern 
zugleich den fehleunigften Vollzug jener Anordnungen dringendſt 
anzuempfehlen und aufzutragen, womit man bereits bie ge: 
firige Kundmachung zu verbinden befunden hatte, und man 
zweifelt nicht, daß eine ah die bedrohte Grenze ſich draͤngend⸗ 
Gefammtkraft geregelter Randeökompagnien die unverdiente Fl 
gerung, "welche das mifitärifhe Oberfommande aus dem Ab: 
zug mander ausgedienter Rompagnien, und etwaige Antmel: 
dungen um ihre Löhnungen auf Rechnung eines erfaltenden 
Eifers zu legen, und andurch bie Fruchtloſigkelt militärifcher 
Unterftübungen zu rechtſertigen ſchien, von fih abzulehnen 
trachten werde, Jnnsbruck, den 23. July 1809. (Unterz.) 
Joh. Ant. Frepherr v. Schneeburg” — Der unterzeichuete 
Freyherr v. Schneeburg, ehemals Randes:Hauptmannfdafts: 
verwalter zu Bogen, hatte erſt vor Kurzem im der Eigenſchaft 
eines & %, Generallommiffärs eine Verordnung in die June: 
bruder Zeitung eiuruͤcen laffen, worin die Afpiranten gum 
Staats dienſte aufgefordert werden, ſich zur Konkursprüfung 
au fielen!!! u.3.) * 
Defterreid. 

Wien, 17. July. Die franz Gavallerie iſt feit dem Maif: 
fenftiflftand in unfere Gegenden zurüdgelehrt, um fih wieder 
zu erholen; die Infanterie fteht längs der Demarkationslinie, 
Der Fürft Johann von Bichtenftein, welcher dem Raifer 
wach Schönbrunn gefolgt war, veifte kurz darauf nad Dfen, 


um Befehle von feinem Souverän zu erholen; er mird ſehr 


bald zurücd erwartet. — Der König von Wefiphalen hat 
vom Kaifer Befehl erhalten, fih mit feinem ganzen Armers 
Korps nach Prag zu begeben. Diefe Beranftaltung muß das 


Refultat eines additionellen Artikels zum Wafenfillitande vom - 


12ten ſeyn. (3. d. bEmp.) 
Wien, 18. July. Das Armeelorps des Herzogs von 
Ragufa wird in Zukunft den Namen ı1ted Gorps führen; 
das des Marfhall Dudinde behält feinen Namen 2tes Gorps, 
wie ehemals unter Montebelle. (P.) 
Prag, 11. July. Die Htefige Zeitung enthaͤlt folgende 
offizielle Note über die großen Greigniffe am 5. und 6. diefes 
Monats; „der Seneralliſſimus mußte einen Angriff auf bie 
Fronte feines verfhanzten Lagers erwarten; nachdem . aber 
30,000 Franzofen unvermuthes bey Fiſchament die Donau 


wurde, 


paffirt hatten, fo ſah ſich unſer linker Flügel durch eine Ueber: 
macht nicht nur gedrüdt, fondern au endlih völlig umgan- 


‚ gen. Da das GEeutrum "überdem dur das ſchreckliche Feuer 


der franzöfifhen Artillerie ungeheuer gefitten hatte, fo befahl 
der Generalliffimus, fih nach den Biſamberg zurüc zu giehen, 
Der unerwartete Lebergang der Franzofen bey Fiſchament 
hatte auch die unglüdliche Folge, daß der Eriberiog Johaun 
anftatt, wie ed verabredet war, unferm Minten Flügel zu 
Hülfe gu kommen, felbft von der großen Armce abgeſchnitten 
I.2.9, 


— 
Iſtrien. 
Trieft, den 10. July. Den 6., 7. und 8, d. beſetzte 
ein Korps Defterreicher und bewaffneter Bauern die Anhoͤhen 
um Trieft, und machte Anftalten, in die Stadt zu bringen, 
wurde aber mit Verluſt zurücdgefchlagen. — Cine engl. Fre: 
‚gatte, welche die Defterreicher unterftügen wollte, wurde durch 
Das Feuer der Batterien, welches ruf. Marineoffiiere dirigirte, 
fo zugerihtet, daß fie nur mit Hülfe von einigen 20 Ghaluppen 
entfliehen konnte. (Dffervat, Trieſt. 


Frankreich. 

Paris, den 26. Julh. Mach einem Privatſchreiben ſoll 
der öfterr. Kaifer am 1Öten auf der Mapoleonsinfel eine Zu: 
ſammenkunft mir dem frang. Kaifer gehabt haben. 

(3. d. dr.) 

Paris, den 27. July. In wenigen Tagen werden 1600 
Mann von ber Eaif. Garde wieder hier eintreffen. 

(3. d. ¶ Eem.) 

In Bordbeaur will ein gewiſſet Hr. Shaumds ein 
Perpetunm mobile erfunden haben; er wird dem Parifer Ins 
ſiltut baffelbe vorlegen. 

Rom, den 20. July. Das Giorn. de Gampid. enthält 
folgende Arretes , die wir im Auszug wittheilen: Den 15ten 
Auguft fol das Feſt des heil Napoleons duch eine größe 
Girandola gefegert werden, Am mämlichen Tage werden bie 
Kuppeln von St. Peter und der Vatikan erleuchtet. Alle 
Pfänder auf dem Reihhaufe, die Der unglüdlihen Wolksklaſſe 
gehören, und vor gegenwärtigen Arrötd verfept worden find, 
töft der Öffentlihe Schag ein. j 

(Jetzt folgen 2 Verordnungen, in Betreff der Einführung 
der franz, Münzen 10.) Die Shirren find aufgehoben. — 
Die römifhen Staaten werden in Gommunal: Arrondijfemente , 
die Arrondiffements In Kantons fund letztere in Gemeinden ges- 
theilt, — Alle arretirten Judividuen muͤſſen gleich nah ihrer 
Verhaftung in die Gefaͤngnifſe gebracht werden. j 

Spanlem . 

Das frany. Amtsblatt vom 28. d. enthält folgenden Ar: 
tißel aus der Madriter Zeitung. * 

Madrid, 17. July. Wenn auch der Krieg ein notp: 
wendiges Mebel der meuſchlichen Geſellſchaft ift, fo ift doch we: 
nigftens gewiß, Daß die Girilifation und Aufklärung die un: 
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gluͤcklichen Folgen desfelben zum Theil ſchwaͤchten Er erhielt 


einen minder blutigen Charakter unter den Nationen, welche 
Die chriſtliche, Die Religion der Barmherzigkeit,“ Liebe und 
Wohlthaͤtigkeit, üben. Der auf dem Schlachtfelde ergrifiene 
Feind hat mit mehr das vormalige barbarifhe Loos zu 
fuͤrchten; nicht zu fürdten, in Feſſeln, weit entfernt von feinem 
väterlichen Herde in einer Sklaverey, härter als der Tod, 
ſchmachten zu müflen. Gr wird niht mehr an Triumphwaͤgen 
fortgefhjleppt; nicht mehr Öffentlich feilgeboten, und wie ein 
baſtthier Anem unmenfhlihen Deren verhandelt, 
fhweten Arbeiten und ſchlechter Behandlung peinige, — Die 
Gefangenen erhalten die Behandlung , welde dem Unglüͤck ge: 
bührt. Wenn fie auch einige Zeit entfernt von ihrem Water: 
lande zubringen, fo tröften fie fih mit der Hoffnung, der 
Friede werde fle ihren Derden und Familien wiedergeben. 
Seit der Grrihtung einer ftehenden Kriegsmacht in dem 
Schooße mehrerer europaͤiſcher Staaten machten ſich's die elvt: 
Ufirten Rationen, zum Geſetz, ihre Streitigkeiten durch reguläre 
Truppen zu entfheiden, nicht Dusch einen Haufen infubordinir: 
ter Banern, unfähig den Angriff eines discipfinirten, an Krieg 
gewdfnten Feindes auszuhalten. Zur Verminderung des Glen: 
bed im Gefolge des Krieges, letzterer entftehe, woher er wolle, 
Bam mean überein, der ruhige Landbebauer folle refpektirt wer- 
ben; eine regelmäfige, und duch Klugheit beftinumte Verthei: 
digung folle ſich nur auf Zeitungen und Gitadellen befchränten; 
hingegen wirde ein vorgebliger Widerftand in Dürfen und 
ofienen Städten nur den Ruin ber Einwohner nach ſich zie— 
ben. Mit einem Worte: fliegen, aber nit gerftören, iſt 
der anerkannte Zweck des Krieges, 
Bisper hatten die Spanier diefe Art, Krieg zu führen, 
auf ihrer Jnfel und im Auslaude befolgt. Nie fehändeten fie 
ipren Ruf durch meuchelmoͤrderiſche Thaten; aber die, melde 
ihre Mitbuͤrger in üetigegwärtigen Krieg ftürgten, mollen , 


wicht zufrieden mit den gewoͤhnlichen Leiden und den Berwir: 


rungen einer Anarchie, Die ihr Werk iſt, dem Krieg einen Gpa: 
rafter von Wildheit geben, der -fhaudern macht, und ber, 
fall guter Caraiben ohne Beyfpiel, die Urheber derſelben mit 
mauslöfchliher Schande brandmarkt, " 

Nur Abläugnung aller menfchlihen Gefüple, und Haß ge: 
gen ihr eigenes Vaterland Fonnten der Junta von Sevilla je: 
nen Befehl (vom 4. Jan. d. 3.) Dietiren: jedes fpaniihe Dorf, 
welches bey Annäherung feangöf. Truppen keinen Widerſtand 
leiſten würde, den Flammen zu opfern. Die Krlegsgeſetze au: 
terifiren den ‚General, ein Dorf zu rafleen, welches ohne Trup: 
pen und ohne Vertheidigungsmittel hartnädig doch Widerfland 
teiftet, oder ſich eines Mordes an Soldaten fchuldig macht. Se 
würde der Tod eines einzigen Menſchen 100 von Schlacht⸗ 
opfern zur Folge haben, oder menigftens zu Plünderung und 
andern Exceſſen berechtigen. 

Ein eben fo uncchoctes Dekret der naͤmlichen Zunta iſt 
das, worin fie die Errichtung von Gompagnien Kandeorfaren 
und Landräuber autorifiet, Die Spanise fahen bereits, was 


der ihn mit’ 


fie davon zu erwarten Haben. Wie könnte ein Menſch, mir: 
mit einem Fuͤnkchen von Ehrgefühl, fih zu einem ſolchen Dienft 
entfchliegen! Elende, Bagabunden, Die Hefe des Pöbels, 
Schleichhaͤndler, den Gefängniffen entrifiene oder entfprungene 
Verbrecher, mit einem Worte, Böfewichte, deren die menfchli: 
he Gefellfhaft zu iprer Sicherheit ſich entledigt: aus folden 
Leuten befteben dieſe Gompagnien. 

Dergleichen Dekrete find augenfällig das Wort der Mer: 
zweiflung und einer obnmädtigen Wuth. Die Verfechter des. 
Krieges wiffen recht gut, daß ganz Spanien zulegt König Je: 
feph I. als feinen Souverain huldigen werde; fie wiſſen, daß, 
Armee gegen Armee, die Sache längft entfchieden wäre; und 
nur am diefe glückliche Epoche länger hinauszufhieben, nehmen 
fie igre Zuflucht zu eben fo ungewöhnlichen als barbarifchen 
Mitten, wovon fie fih mur die Verachtungi aller Derer, 
denen fie Waffen in die Pände gaben, verfprechen koͤnnen. 

Segovia, 18, July. Am Zten vertündigte eine druͤcken⸗ 
de, elertrifche Luft, und entfernte Donnerfhläge ein heftiges 
Gewitter, als gerade der Gouverneur der Provinz, Gene: 
ral Tilly, in Begleitung feines Generalftabes und der Gar: 
nifonoffiztere fi in die Cathedralkirche begaben, um die mili- 
färifhe Meile zu hören. — Der Gotteödienft war Baum zur 
Hoͤlfte geendigt, als ein fürdterliher Schlag das Gebinde 
traf, es erfhütterte, und alle Fenfterfcheiben zerfchmetterte, — 
Die Menge Volls, welche der Mefie beywohnte, entfloh bes 
flürgt. Die Erſchuͤtterung war fo heftig, daß die militärifche 
Mufit und ein Theil der unter dem Gewehr ſtehenden Woche. 
gu Boden geſtreckt mu.de. Ein 2ter Schlag folgte dem erſtern 
auf dem Fuße; warf eine Kapelle um, und entpflafterte die 
Kirche an mehreren Stellen. — Die Wade hörte die Mefle 
bis ans Eude; einige Minuten nachher, als fie die Kirche ver: 
laffen hatte, traf ein dritter Schlag die Spige des Thurms, 
fpaltete die Ruppel des Doms, verbreitete ſich in der Kirche, 
und riß ungeheure Steinmaffen mit fih fort. Ale 3 Schläge 
gefhaben in weniger als 10 Minuten. Ein einziger Cinwoh⸗ 
ner ward verwundet. — Man fchlägt den Schaden auf jmep 
Millionen Realen an. (3. d. P’&mp.) 

⸗ Baden. a: 

Mannheim, den 30. Julh. Geſtern verliehen Se, 
Durchlaucht, der Herzog Wilhelm von Baiean, mit Dero ge 
fammten durchl. Familie und Dienerfchaft unfere Stadt nad 
einem Aufenthalt von 3 Monaten wieder, um nah Sechof, 
Iprer gewöhnlichen Sommer : Refidenz zuruͤckzukehren. 

(R. 2) 
Sirfiprimatifde Staaten 

Sranffurt, ben 30. July. Geftern traf ber ‚tapfere 
Pring Bernhard von Sacfen : Weimar als Kourier hier ein, 
er geht morgen nad Weimar. Diefer hoffnungsvolle deutſche 
Prinz iſt mit dem franz. Kreuze der Ehrenleglon und mit dem 
Eon, ſaͤchſ. Verdienftorden geziert. — Nah heute hier einges 
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troffenen Nachtichten aus Schönbrunn, ſoll dafelbft ein Frie⸗ 
denskengref gehalten werden ; der Graf von Metternich war 


fhon zu Schönbrunn angekommen. (R. 3.) 
— — — . 
In vergangener Woche find in Münden 

gebshren: geftorben: 
14 Söhne, 8 Erwachlene männl. Geſchl. 
10 Töchter, 6 + * weibl. Geſchl. 

10: Alnber. : J 

— — nn — — 


Sind 24 gebohren. 24 geſtorben. ReNi 
—— — — —— — — 
Berſtelgerung. 

* (3.5) Walburga Manhardin, Foͤrſters Wittwe in Gräns 
wald dies Gerichts iſt gefinnt Ihren zum fon. Rentamt Min 
Ken gremdbaren jogemannten ganzen Stumpferbof zu Grün 
wald umter obrigfeitlicher Leitung iffentlih zu verfleigern. 

Das Anmwefen befieht 

‚ 3un Dorf. 

In einem ganz gemauerten Haus ſammt Etallung vub 
Stabi unter einem Dach mit Sgindeln gededt, dann einer 
Bagen: Remis yon Holz mit Brettern gededt, und einem 
Dadhaus, 

u Keil, 


In einem 3 Tagwert großen Hansgarten und 58 Tazıerk 
Fer und Wiesgrägden, 

Kaufsliebhaber mögen biefes Anweſen einftweilen in Aus 
senihelu nehmen, am zuften bes künftigen Monats Auguft 
aber von 9 bis 12 Uhr im der biefigen Umtswohnung am 
Illienberg ericeinen, wo bie Verfteigerung vor ſich gehen ‚wird, 

Den 24. July 1809, 
Königlich, baterkfbed Landgericht Münden 
! im IfarsKreife 
Steprer, Landrichter. 





Belaunntmadnng. 

(2. db) Da bey der unterm 26. Man db. 3. beſchloſſenen 
Antihreitung eines verlorem gegangenen Dettnerifhen Haupts 
ind Cinantwortungs «-Briefed über eim Ewiggeld » Kapital A 
200 fl. in ver Mündner politiften Seitung vom 7. Junp 
l. J. Nre, 131 und in der Baleriſchen Nationalzgeitumg vom 
16. Jump I. 3. Nero, 138. durh einem Irrthum flatt Jos 
bann Joſeph Oettaer, Job. Zof. Bettner, und 
fatr Regina Dertner, Megaina Bettner abzedruckt 
morben , fo wird bieh biemit berichtiget, und obenerwähnte 
Tue ſchreibung wiederhoit, 

‘Ychaun Joſeph Oeitner, geweſener darbaleriſcher Urtillerie⸗ 
Ober ſtwagtmeiſter, bat feiner Tochter, Kegina Oettuer, Ken⸗ 
ventualin im Nonnenkloſter zu Atmünfer, 10 fl Jadelich 
ewlges Zinsogeld aus feiner ingehakten, man Pandeldmanı 
Weis Sabbadiniſchen Behaufung am Mindermarkt, mt der 
Zinsyeit Heil. Dreyfönig um 290 fl. Aapital laut Hamptbriefs 
.ddo. ıgien December 1765 alſo verinrieben das dieie Gilt 
Feiagt femer Tochter zur lebensldugligen Nepniejung gebörem, 
nd rad deren Tode fanınt ders Kapital ihm ſelbſt wieher 
zur&f. reſpelt. laut einer wirtern Diivoli:ton dem verben ann⸗ 
ten Alofter eigenthümlſch zuſalen folte, über welde leatere 
Verfüanng auch unterm 26. May 376% ein eigener Einsu 
wortungäbrief aue geferrigt wurde. 

: Da num diefer, fo mie ber voralegirte Hauptbrief inzwi⸗ 
- fen verloren gegangen, fo hat der allenfaljlige DBejiger ders 


un Dr — so er —— et ſub poena 
r tonis fie entweber bie syulier, 
Medt hierauf gefenglich batzuthum. auezalieſern, eier, ſels 
EEE nina 
nlgligebateriihes Stabtgeriht M 
Gehimate, Diet saQen 
% Flach. 


(3. ©) Joh. Ehrttoph Hochftätter aus Worms, empfiehlt 
fi mit einem febr ihönen Sortiment feiner bereite 58 
befaunten, and ſelbſt fabrielrten aͤhten meerſchaumenen Pfeifen⸗ 
toͤpfen, man garantirt für die Aechtheit des Meerfhaumd und 
taufat au gerauchte Köpfe dagegen ein,. und perfauft nebft 
einem fehr ſchoͤnen Sortiment der geihmadtvolften Galänterier 
waaren auf folgende Artitel, als: Erlanger Pefifenröhre, feine 
Dorzellanföpfe, Ulmer Köpfe, von Wolfender, muſitalif de Im 
firumente von den beiten Meiſtern, ‚als Flöten. von Ebendolg, 
mit Elfenbein garniert, und mit filbernen Klappen, bitto von 
Burs und ſchwarz geveljt, Klarinett mit B und C Mitteiftüe, 
Waldhoͤrner, Poftbörner, Violinen, ofrav Flöten, Bicoli und 
Elafhenett , feine Braunfcweiger Doſen, dito von Gchilbträte, 
optiihe Inſtrumente mit venetianiigen Gläfern , als große Od: 
tenbeiden mit vier Oldiern, zmwen grüne und zwep meißfc, der⸗ 
ſchiedene andere Brillen, mit grünen oder weißen Gläiern, Per 
fpective, Leſe / und Vrenngläfer, fehr feine Bieptifte, Weiäfes 
bern, Reißzeug, Zirkel, Kompaß, Leirziger Knater den ı fl. 
a0 fr., bis 8 fl. das Pfund, Schnupftabakt in Bley, nd meh: 
rere andere aus Mangel an Raum bier nicht benannte War, 
Man verfauft ind Große wie ins Kleine, und in Weräterung 
=: un _. —— > ſich —— Zuſpruch. Die 

utlque iſt auf dem Mar Joſepheplad, CL, Graf The⸗ 
riugſchen Palais gegenuͤber Neo. 21. — un 








(2. a) Endesgefegter macht biemit ſowohl feinen biefigen 
als auswärtigen Freunden. befannt, daß bey Ihm bie enzliſchen 
Shäfte in verfh'edenen Gattungen um bie billigen Treife 
zu baben find. Die Beſtellungen und Briefe find abzugeben 
im meiner Babrite vor dem Iſarthor rechts Neo. 115. 

Johann Buder, 


Es wuͤnſcht ein Geikliher mit Unfang der Vakanz Ana 
ben von 10 bid 16 Jahren In den Anfangsgründen der fateks 
ulſchen und griediihen @prade Unterr.ht zu geben; and 
allenfals. in Logis und Koft zu -chmen, DU.) 


Kunigunde Heroib von Erlang, meihe biefe Meſſe ber 
steht, empfiehlt ſich im folgenden Wrtifein, als: Ghofolade, 
verſchiedene Zigseurs, Arac, um, Erlanger Zwiebat, biverfe 
Yartumerte, Biipo’waller, Eau de Cologne; franzöjifhe Prefe 
fermänyeltel und dergleichen mehr. Ihre Boutique AR Itro, 
89. in ber tristen Reihe. 











Ein Lehrjunge wird fu elme Apothele geſucht. D. ir 





Aremben»Unpeige 
Bom 3. Hr. Kipfeel, Abiulniprator von Zuderſterf. Hr, 
NIE, Ofarrer von Wuflirden. Sr. Bonin, Nıufmann von 
Arbling, im ſchwarzen Bären Hr. Nigg, Zimmermel⸗ 
ſter von Paffenbofen. Hr. Morant, Negotiant von da, im 
Kreuz. Fr. Baron Ziethen, würtembergifher Garde Lieuter 
tenant, und Hr. Schwatz, Abe de Ermp, im Adler, 
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zoſtes Bulletin, 
Wien, Deu 28. Julp 18309 

Das Hte Armeskorps, welches der Prinz von Ponte : Gorwo 
Gefehligte , iR am Sten aufgelöft worden, Die Sadfen, wel: 
be Dazu gehörten, ſtehen nun unter den Befehlen des Gene 
rald Reguier. Der Pring von Ponte: Gorya ik in 
das Bad gereifet, Zu der Schlacht von Wagram iſt dieſes 
Dorf am 6. zwifchen 10 und 11 Uhr Vormittags gengmmmen 
werden. Dem Marſchall Dudimor umb feinem Korps geblihrt 
allein der Ruhm dieler That.  . 

Nah allen erhalten Nachrichten hat das Haus Defterreich 
ſchon feit 4 Zabren, d. h., feit dem Prefburger Frieden ſich 
zum Kriege gerüftet. Sein Militär » Gtat koſtete feit 3 Jap: 
ren jährlih 500 Millionen Franken, Daher überfteigt die 
Maſſe feines Paopiergeldes, welches ſich bez dem Abfchluffe 
des Preßdurger: Friebens nur auf Eine Milliard Franken bes 
lief, in gegenwärtigem Angenblid die Summe von jwey Mil: 
liards. 

Oeſterreich hat mit 62 Linien⸗ Meglimentern, 18 Graͤnz⸗ 
Regimentern, 4 Freykorps oder Leglonen den Feldzug eroffnet. 
Der fümmtlihe Eiletiiv : Stand feiner Armee betrug 330,000 
Manı und 150 Landwehr: Bataillens, weiche won alten Of⸗ 
„Biieren kommandirt, feit 30 Monaten in dm Waſſen geübt, 
"150,000 Mann Hildsien, hiezu kamen noch 40,000 Mann der 
ungarifchen Anfurtektion und 60,006 Mann Kavallerie, Ars 
tillerie, Eappeurs, wornach frine Gejämmimacht fi auf 500 

.bie_606 Tauiend Maun belief, 

"Mit diefen Strritkeäften glaubte das Haus Defterreich fich 
des Sirgs gewiß., Es hoffte, der Macht Frankreiche die Wage 
"Halten im Fönuen, wen dieſe auch auf Einem Punkt, vereinigt 
geweien "wire; * ‚mweiffelte nicht, bis an den Rhein vordrin⸗ 
gen zu könuen, ug unfere fünften Regimenter 
ſeyen in’ — deifen find Oeſterreichs Armern im bie: 








5. Auguſt 1809, 


— 





ſem Augenblicke auf weniger als ein Viertel gefhmolzm, und 
das framoͤſiſche Heer iſt doppelt fo ſtark, als ud zu Regenaburg 
war. 

Dieſe Anfirengmmgen konnte Defterreich nur@inmal machen. 
Sie find die wunderbare Wirkung ded Papier-Geldes. Das 
baare Geld ift fo felten, daß man nicht glaubt, es finden ſich 
jegt in allen Staaten dieſer Monarchie noch fehzig Millionen 
Franken in Elingender Münze vor. Diejes erhaͤlt noch das Par 
plergeld , indem bepnahe zwey Milliarde, weiche, nach der Res 
duktlon auf ein Deittel, nur noch 6 Bis Too Millionen wert 
And, nur das zur Zirkulation evfoberliche Zeichen abgeben. 

In der Gitadelle von Gräg hat mau 22 Kanonen vorge: 
funden. 

Die Veſte Sachſenburg, am der Gränje von Tyrol, iſt 
dem General Rusca überliefert. 

Der Herzog von Danzig if in Tyrol mit 25,000 Mann 
eingerüdt: er hat am 28. Lofer befegt, und allentpalben die 
Einwohner entwaffnet. Gr muß im gegenwärtigen Augenblick 

zu Innöbrud ſeyn. 

General Thielmann ift in: Dretden eingezogen. 

_Der Herzog von Abramtes iſt zu Baireuth; feine Vor: 
poſten ftehen an der boͤhmlſchen Gränze. 


— — 


Sauern— 


Inusbrud, den 2. Auguſt. Die Beſetzung und Inter: 
Werfung der ticolifchen Kreife gehet in einem rafchen Gang vor 
fih. Beute Hat fich der Divifiondgeneral Rouner mit feinen 
Truppen nah Stettach gejogen, ohne einen. bewaffneten 
Haufe anzutreffen. Morgen marfhirt er nach Sterzingen, 
amd den Aten ruͤckt er in Briren ein, nachdem der Öftreichi: 
ſche General Buol fih verbindlih gemacht hat, den Sten 
Abends diefe Stadt zu räumen, und feinen Ausmarfh derge⸗ 
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ftalt fortzufeßen, daß er den 6. fih zu Greifenburg in 
Kärnten einfinden fol. 

Das erfte Dragoner-Regiment, und das erfte Teichte Yafalz 
terie-Bataillon Habermann befegen heufe ımter dem Som man: 
do des Dberften Orafen von Wittgenftein den Brenner, 
nm die dortigen Befeftigungsmwerke zu zerjtören, und die Roms 
munlfation mit dem General Ro uper zu unterhalten. 

Der General Beaumont marfhirt mit feiner Divifion, 
unterftügt von einer ſtarken baierifhen Brigade, duch Das 
Dberintpal und über den Arlberg nah Bludemy und Feld: 
Eich, der General Picard vereinigt ebenfalls feine Trup⸗ 
pen, um von Oberſchwaben nah Bregenz vorzutüden, fo 
daß auch die vorarlbergifhen Landgerichte bald unterworfen 
feyn werben. 


Der kaiſerl. franzöf. Reichsmarſchall Herzog von Danzig 


bleibt mit einer bedeutenden Macht zu Innsbruck, um von 
da aus das Ganze zu leiten, und überall, wohin es mdthig 
wäre, Trußvenabtheilungen aberdnen zu Eönnen, 

Bedeutende Werftärkungen Durch baierifche Reſerve⸗ Batail⸗ 
lons werden in der naͤchſten Woche nahlommen. 

‘ Die Entwaffnung der Einwohner wird in. ben befeßten 
ı Gegenden. mit Eifer vollzogen. Der Herzog von Danzig 
hat zu. foldhem Ende gejtern ein flrenges Arreté erlaffen, mo 
‚rin er verordriet; Daß bis zum 10ten alle Waffen, Pulver und 
Munition ohne Ausnahme au den Sitzen der Bandgerichte ein: 
‚ geliefert werden follen. Die Gemeinden, melde ihre Waffen 

nicht ausliefern, oder noch einige zurüd Halten, follen militaͤ— 
riſch erequiet, und auf das Strengfte beftraft werden, 

&$ follen, gename, Brrgeihaijfe Der unter dem Waffen ge— 
ſtandenen Eimdohner gergeftellt werden. — Alle Rompagnie: 
Kouumandanten find in das Hauptquartier einberufen, Dieje⸗ 
nigen, die bis zum 10ten diefes Monats nicht erſcheinen, fol: 
len aid hartnädige Rebellen behandelt, ihre Käufer gefchleift, 
ihre Famjlien auf immer verbannt, ihre Güter eingezogen, und 
fie ſelbſt auf Betreten in 24 Stunden durch eine Miitär-Gom- 
‚uilffien, gerichtet werden: Die Gemeinden werden für alle Fre— 
vel, die an Angehörigen der Armee verübt werden, veranf- 
wortlich gemadt. Die Bejtimmungen djeſes Arretẽ follen au 
für das Vorarlberg, das Pinzgau und Zillerthal "gelten. 

Da die von Seiner ‚Majeftät dem König ermannte Hofkom⸗ 
miſſion noch nicht in Innebruck angekommen iſt, fo hat der 
Herr Marſchall Herzog von Danzig proviſoriſch wine Militäg- 
und eine Regierungs : Kommifjion ernannt, weichen beyden der 
Konigliche General⸗ Major dreybeit von Rechberg als Praͤ⸗ 
ſident vorſteht. 

.» Augsburg, 20. Zufp.* Es beftärige ih, daß nach dem 
Ab gange Des Herzogs von Ragufa ein Theil von. Unterſteher⸗ 
mart abermals durch die Defterreicher befegt wurde; aber ‚ver: 
möge des Zuayhmer Waffenſtillſtandes wird er bald von bei 
franzojiihen, Truppen beſetzt werden, Dieſe Provinz iſt wegen 
ihrer Fruchtbarkeit für die Berprosiantirung von Unteroͤſterreich 
und vorzüglih Wien ſehr⸗ wichtig. (3. d. 9.) 


“Set. 


* Augsburg, 1. Auguſt. Die Divifionsgenerale Treit- 
hard und Montbrun find aus Straßburg hier angefonımen 
und nah Schönbrunn abgegangen. Der Truppenmarſch durch 
unfere Stadt dauert umausgefegt fort. Seit 4 Tagen find aus 
Straßburg die Depots vom 11, 13, 16. und 21. Cbaffenrres 
giment, uebſt einigen hundert Mann Infanterie, ferner die 
Depots des 1, 3, 5, und 12. Küraffierregiments Mbit. einigen 
hundert Grenadieten zu Pferd, uünd einer Abtheilding von dee. 
Gensd'armerie der Baiferl, Garde hier angedommen; alle diefe 
Truppen find nach Defterreih abmarſchirt. — Seit einigen 
Tagen find. aus unferm Zeughauſe ftarke Transporte von Mu- 
nizion An die Throler Grenze abgefüprt worden. — Die Grnd: 
te hat in unferer Gegend bereits angefangen, umd fällt Außerfr 
ergiebig aus. (NR. 3.) 

Salzburg, 1. Auguft. Alle nfurgenten, welde noch 
hie und Da In unferm Lande rumorten, haben nunmehr die 
Wafen niedergelegt, und ausgeliefent. — ‚Die. Päfle Lofer, 
Strub, Euftenftein, ——— ze. werden nun eiligſt bemo- 

(S. Bf.) 
Spanien. 
Nach der Jurückkunft aus Mancha und Gftremabura be— 
ſchaͤftigke fih der König mit den bie innere Verwaltung des 
Königreichs betreffenden Gegenfländen, Der Staatsrath wurde 
zu einer -Öeneraljunta erhoben, welcher der König in Perſon 
vorftehen wird, und welche fh, man fagt, mit der Bezahlung 
der — und manchen andern Gegenſtaͤnde beſchaͤftigen 
wird. G. d. Ix.) 
Frantreid. 

Paris, den 28. July. Durch ein Balf. Dekret aus dem 
Lager von Schönbrunn‘ vom 18fen July find die Oberften 
Dupenrour, Kozinowsky, Daigremont, Saint: 
Eyr: Nugues, Daro ımd der Eskadronchef Devallent, 
nebſt dem Alde de: Camp des Generald Suchet, Mever, 
zu Dffisiers der Ehrenlegion und die Lieutenants Feudereg 
und Deftombes, ferner der Lieutenant» Adjutant beym Ge— 
neralftabe, Ricour, zu Legionaͤrs ernannt. 

Unter die verfchiedenen Negimenter des 3.Rorps der Armee 
in Spanien, welche ſich ben den Vorfaͤllen in Earragefia und 
Beldite ausgezeichnet haben , follen 97T Regionär: Dekorationger 
vertheilt werden. (Mont.) 

Genf, den. 22. July. Der berühmte Gelehrte, Johani 
’Senibier tft dieſen Morgen mit Tode abgegangen. 

-Defterreid. 
Aus dem Baiferl. Hauptquartier u Shönnbrunn wurde 
am 20. July nachftehender Tagsbefehl publijiet: „Durch den 
Tagsbefehl Yon MWoltersdorf am 9. July baben Se, Majeftär 
"Pie Größte Sorgfalt für die Erhaltung der noch auf dem Felde 
beſindlichen Früchte anzuordnen geruht. Die Herren Marfchät. 
“Se und Generale, welche die Armerkorps befehligen, werden 


— — 
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aus dem nachfolgenden Auszuge eines von dem Herrn General: _ 


gouverneur der Stadt Wien erftatteten Berichts erfehen, wie 
weſeutlich es fen, über die genaue Befolgung diefes Befehls 
Tefte Hand zu haften. Auszug des Berichts. „Die 
Schnitter, welche ihre Arbeiten in den Umgebungen der Daupt: 
Bade begonnen hatten, haben die größten Dinderniffe gefunden; 
man beklagt jich Darüber, 
jenen Rantennirungsftationen, bey melden der. Anfang der 
Erudte gemacht wurde, diefen Arbeiter ihre Sicheln und Gar: 
ben entriſſen, und fie mit dem Bedeuten in ihre Heimath zu⸗ 
rüdgefendet haben, daß Niemanden gejtattet werden würde, 
weder als Eigenthaͤmer, noch unter einem Vorwande, in- ie 
zen Bezitken die Feldfruͤchte abzumaͤhen.“ Die HH. Marſchaͤl⸗ 
le und Generafe, melde Korpstommandanten ſind, werden 
neuerdings die Vorleſung des Tagöbefehld vom 9. d. M. vers 
anlaffen,, und über die Vollzicpung der in denſelben vorgezeid: 
neten Maafregelir genaueft wachen. 


Deutſchland. 


Zu Lengefeld im Voigtlande ereignete ſich am 4. July ein 
fchauderpafter Auftritt, Nachmittags kamen nämlich zwey 
ſchwarze Hufaren vom Korps des Herzogs von Beaunfchweig: 
Dels in einen dortigen Gaſthof geritten, and verlangten, oßkte 
allen Verzug, "für 40 Mann, die in einer Stunde nachkom⸗ 
men würden, Suppe, Braten und Gemüfe zugubsreiten, und 
4 vierfpännige Wagen zu fiellen. Die Angekuͤndigten kamen 
richtig an, betrugen ſich Anfangs ziemlich gut, und verſicher. 
ten, daß fie nicht als Felude kaͤmen. Der Offigler nahm for 
‚glei die herffcpaftligen Kafienvorrätpe in Beſchlag, und res 
quitirte fodanı 200 Ellen Tuch. Alm Morftcllungen umge: 
achtet, daß dieß Das Stoͤdtchen nicht zu feiften im Stande fen, 
indem Der größte Theil der Einwohner aus den Aermiten be: 
Hehe, mußten Doch, nach den heftigſten Drohungen, 120 Glen 
Tuch bemiliige werden. Während der Uebernahme dieſer Tuͤ⸗ 
her verlangt ein Imteroffizier von einem Bürger, ihm zum 
Bürgermeifter zu führen, um mit zwey Rommunvorftehern 
fammiliche Gewehre wegzunehmen. Da ſich diefer weigert, ihn 
dahin zu führen, zieht jener den Degen und haut derb auf 
den Bürger ein, Diefer lauft davon, wird aber von mehrern 
bis in fein Haus verfolgt, umd unter empfinplichen Schlägen 
‚wollen fie ihn fortfchleppen. Die Bürger wollten Mes vorhin: 
dern,'die Soldaten aber drohen, auf fie zu ſchießen, und ei⸗ 
nem Kaufinanne wird eine Piſtole auf Die Gruft geſetzt. Es 
entſteht nun ein entfegliches Geſchrey und Laͤtmen. Die Sturm: 
‘glode wird gezogen, alles greift zu den Waffen, und erfbeint 
mit, :, Mift. und Dfengabeln, Schaufeln, Stangen und 
Arten. Die Offiziere eilen perbep, rufen Kavallerie hervar — 
fie erfipeint — aber das Wolt weit nicht. Ter vernünftige 
Theil wendet alles an, mm ben Haufen zu befänftigen. Die 
Dffiziere thun, weil fie fehen, daß mit Strenge bier nichts 
auszurichten iſt, ein Gleiged, verfihern, daß feinem etwas 
geſchehen ſolle, und gebieten, aus einander zu gehen. Rach 


daß franzöfifhe Militärperfonen in , 


vielem Zureden wurde nun die Ruhe wieder hetgeſtellt. + 2o 
Mann ritten nun Die Straßen auf und ab. Zu diefem ſchreck 
lichen Erzeß mochten unftreitig 60 Bouteillen Wein mitgewirkt 
baden; die Diefe 40. Krieger, nach vielen Drohungen, erhalten 
"hatten. Bon Lengefeld aus nahmen fie ihren Weg über Plauen 
‚weiter, m 3 


Wermifdte — Br 
Stiamaringen, den 23. July. Uuſer Erbprinj ift, 
ee dem Eaif. franz. Hauptquartier bey Wien- — am 16. 
in Krauchenwies wieder angekonumen. 
Rheiniſcher Bund. 

Mit du gewiffen Zuwerſicht fiept man dem nahen Ab- 
fchluße des Friedens zroifhen Frankreich und Deftreich entgegen. 
Es ift Beine Wahrfcheinlichkeit, daß diefe allgemeine Erwartung, 
diefer .fo gerechte Wunſch getäufcht. werden, Der Maffenftill- 
ftaud, der nach den Schlahten von Marengo, Aufterlig und 
Friedland abgefchloffen wurde, war der Vorbote eines nahen 
Irledens. Sollte die Schlacht von Wagram, eine Mürdige 
Schweſter dee erſten, die nicht weniger entfcheidenb war, als 
fie, nicht auch dieſelben Refultate Herbeßführen? Melde Hof: 
nung hätte Defterreih , feinen Berluft zu erſetzen, und die bin- 
‚tenden Wunden zu flillen und zu heilen? Mit melden Bruns 
de dürfte es ſich mit wenigen Kräften, mit einem durch Nie 
Verlagen muthlos gewordenen Heere, nach dem Verluſte eines 
‚großen Teils feiner Staaten, einen glüdlihen Erfolg verfpre: 
‚Gen, den es mit feiner ganzen „nod_ungefbmwädten Kraft una 
mit feinen zahlreichen Armeen nicht erfämpfen kounte ? Wird 
+6, mac diefem ungluͤcklichen Verſuche, durch einen Bertrag 
mit einem großmüthigen Sieger nicht lieber zu retten ſuchen, 
was noch gerettet werden kann, als fih der wahrſcheinlichen 
Gefahr ausfegen, in neuen Kaͤmpfen zu verlieren, was ohne 
Kampf eralten werden Bann ? Sollte die Landung der (ing: 
länder Im Norden von Deutfchland es mit abentheuerlichen 
Hoffnungen täufhen? Die Britten betraten an demfelben Ta- 
ge den Gontinent, an melden die letzte Kraft Defterreihs in 
der Schlacht von Wagram fil. . Eine unglüdficher Borbeden: 
tung! Und gerade die Zeit des Warfenitiliftaudes würde hin: 
reihen, um ihre ganze dem für fie fo verderblichen Elemente 
des feften Bandes anvertraute Macht ohne große Anſtrengungen 
zu vernichten. 

Alle Taͤuſchungen des Wiener Kabinets ſind verſchwunden. 
Die rauhe Wirklichkeit bat die chimaͤriſchen Erwartungen auf: 
geloͤſt, die nur unwiſſende oder leidenſchaftliche Menfchen be: 
trügen Eonnten, Oeſterreich hatte Beute, - wie Frankreich, nnd 
war diefer Macht an Menge noch überlegen; aber die Menge 
macht die Srärke nicht. in Eleiner Staat, in welchem jeder 
an feiner Stelle ift, und fein natürliches oder erworbenes Ta: 
Tent üben und zeigen Bann, ift mächtiger, als ein gröfrer an 
Umfang md Volkszahl, mo das alte Vorurteil die ganze 
Etärke, die in dem Schooße eines jeden Volkes liegt, zu be: 
autzen verbietet, Allenthalben ift der Menſch, und fein leiten: 
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der und belebendes Gente alles, und die Maffe nur rohes 
Werkzeug. Es giebt große Wahrheiten, welche die Geſchichte 
aller Zeiten und befonders die der Mevolution und des großen 
Aalſerreichs laut und überzeugend gelehrt hat. Die Wahrbei: 
ten fanden umgelchrige Schüler, und die Kabinette, welde 
wicht aufhörten, argen Frankreich ohnmaͤchtige Waffen zu ſchmie⸗ 
den, Bonnten nur Unglüdliche machen, und felbft unglüchicher, 
aber nicht Müger werdem Ueber die Staaten ſchelut, in gro: 
gen Epochen, ein unerbittliches Verhaͤngniß zu walten, das 
die Feinde großer Menſchen mit umpeilbarer Blindheit ſchlaͤgt, 
um die Vollendung der Unternehmungen derſelben, gu erleiche 
tern und gu befehleunigen, und dieſe für Die Voͤlker weniger 
‚Whutig und koſtſpiellg zu mahen. Ge urtheilten aufgetlärte 
ud nücterne Menfhen; aber Diefe Anficht war nicht Die der 
Reiderihaft. Diefe will nur feige Knechte, die ihe ſchmeicheln, 
vud nicht muthige Freunde, die ihr die Wahrheit fagen, 
(M. 3.) 
— EEE — — 
Edittal⸗Citation. 

(3. ©), In dem Eculdenweien bes. bärgerl. Kochs, Io 
erh Huber, bat men auf Undringen der Gläubiger und bey 
nunmebr gefenlih eingetretener Rothwendigkeit feiten der öfs 
‘fearlichen Sant zu unterwerfen, die Stattgebuug der Wergans 
fung beſchloffen, und will daher zu den gewöhnlichen 3 Editkts⸗ 
Tegen Eamftag ben 2. September ad liquidandum et pro- 
ducendum, Dienftag ben 3tem Oktober ad excipiendum unb 
Donnerfiag den aten November ad coneludendum anberaumt. 
Es werben daher alle Diejenigen, die aus mas immer für el» 

nen Grunde rechtlijche Foderungen an ben genaunten Add, 
Kofeph Huber, zu machen haben, biemit dergeftalten edittoll⸗ 
ser aufgefodert, an obbenannten Ediftstagen entweder in Ver⸗ 
fon, oder dur dinldnglich bevolmaͤchtigte, und unterrichtete 
%inmwälde um fo gemiffer ju eriheinen und Ihre Mechtnothburfs 
sen zu beforgen, als fie anfer deſſen nicht mehr gehört und 
mit ihten Foderungen prächubirt wärben, 
Münden den 26. July 1809. 
Königlib sr baierifhes Stadtgericht. 
Sedlmalr, Director. 
Doͤhner. 





Berſtelgerung. 

(38) Am Fregtag den zıten Corr. Vormittage um 9 Ubr 
werben In der Hut macher Weihielbaumerlihen Bedauſung auf 
tem Rindermarkt rüdwärts über a Stiegen in der ehemalis 
Hoftammerrath von Pirhiugeriihen Sinswohnsng veritiedene 
Eilderfiäde, als flberne Löffel, Meifer 1, Zabatsdeiew „. 
"Banalien , geldere Uhren, Grterhbiher, Kelch, werfätedene 
Kafeln von aeiahtem Stiber, Arentpartifel, ein Halegehaͤng 
mir Brikanten befegt, goldene Minze mir brigantemen Moſen, 
‚Miofetien, und andern guten Steinen beiegt, iten enlich und 

wanzfg geldene Deafmüngen son 4, 8, 10, biß 12 füden 
Trufaten ſchwer, fo andered, jedoch nicht anderſt als gegen 
gleio beste Bezablang verſtelgert. Mogn Kaaſelſaſtige aumi: 
gu erſchelnen e ageladen werden, 

Ykum Münden den gten Auguft 1809, 





Befanutmamung, 
Men hat in Erfahrung gebragt, did Jemand in Münr 
en, mm Yeigläubige zu preuen, eine mir meinem Namen, 


aber mitt von mir unterfährieheme, falſhe Interlma. Obliga⸗ 

tion, als dirfre er auf mich Geld aufnehmen, vorweiſe; dad 

Yublitum wird alſo gewarnt, Niemand, wer er immer feye, 

water was Immer für einem Worweife, iemald auf meinen 

Namen Gelb zu leihen, oder su borgen, Indem Ih im Feinem 

Fate dafür haften, oder Bürgihaft leiſten fan, ; 
Zatob Hinterholzer, Yfarter 

in Holzen. 


ediftal:- Vorladbung. 

Da am z2zften tes heutigen April Monats durch den in 
der tdaigl. baler. Stadt Stadtamhofe mirteld bes Kriegsfeners 
eutflandenen Brand bekanntlich der meine Theil diefer, und 
auch das dortige Rathhaus mit allen Echriiten ein Raad ber 
Flammen geworben, und um das von befsater Stadt zur ehe 
malig landigafılinen Hauptkaſſe in München eingefhidre Laud⸗ 
anfehen pr. 4 Mil. fi. die am 6. Nov. 1805 ausgeſtellten 
4 Aſſeknrationen water den Numern 179, 180, 137 "und 
132 alaublich mri;verbramnt find, doch aber der mönlihe Fau 
eingetreten ſeyn könnte, daß die befragiihen 4 Mrturerionen 
In fremde Hände gerathen ſeyen; fo werden die allenallſige 
Yuhaber oder Beſiher derjeiben biemit ebiftaliter anfgerafen, 
das fie fm Zeit 30 Lagen ihre rechtliche Anfprühe um fo vers 
läßiger dieranf bemweifen (ofen, als Im entgegengefenten Falle 
bemeldie Arefurationen amortizirt, und für ungaltiz het 
werben würden. “ 

Ssraub.ng den 23. July 1909. 
Königlib : baterifhes Uppellationdgerigt 
für ben Regens und untern Donautretfe, 
Greiberr v. Reiplin, Präfident, 

Selretir Petreh, 
VBerkeigerung 

G.e) Dal ben 22. künftigen Monats Mugaft wich 
dep unterzelchneter Btelle von 9 His ı2 Uhr die Brhauſu 
des bürgerl, Kochs, Zofepb Kuber, an det Srabimpergade 
HE. Ns. 43. falva ratiicarione Creditorum an ben Meifte 
bierbenben verkauft, J 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am beſagten Tage blerorts 
gun meden, und ihre Auberhe ad Protocollum zu geben, 

Münden ben 26. July 1829. 
Abnigl. baleriſches Stadtgericht. 
Sebimalr,. Direltor. 
Dihnen,. 


(6 e) Markus Dppenbeimer aus Franffurt am 
Maln kauft Juwelen und Verlen, und verkanfs dieſe Dult 
ale Sorten filberne und goldene Uhren im febr billi—⸗ 


gen YVreifen; logirt bey Madame Anna von Barhmeper in der 


Kanfinzergaffe Nro. 24., umd if von Morgens bi6 10 Uhr 
and Nadmittägs vom ı bis 4 Uhr anzatreffen, 


(2. b) Endesgeſehtet mat biemit ſowohl feines biefigem 
als auswärtigen Freamden befannt, daf bey Ihm die engliſchen 
Ehtfte In verfhiedenen Sat'ungen um die dilligſten Preife 
ga baden find. Die Beſtelungen und Brirfe find abjager 
in nieiner Fabrike vor dem Iſarthor remis Niro. 115, * 

Johann Buder 
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Köntalides Hofs und Nationalszheater: ” 
Sonntag, bau 6. Auguſt. Das Wirthshaus im Walde 





ein Siugfpiel im ı Wrg, Dann Panromin üriequin im Exp 


gebirge, 


Politiſche 





Zeitung. 


Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 
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Deutſchland. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes: Düſſel— 
Dorf, vom 3often July, Friede, Friede! Die 
alütlicdy erfolgte Beendigung des blutigen Kriege$ wurde am 
27. zu Achen, wo fih Madame Mutter des Saifers und Se. 
Majeftät der König von Holland befinden, Durch Aetilleriefal: 
ven und das Geläute aller Glocken feyerlih bekannt gemacht. 

Die Achner Zeitung meldet diefe erfreuliche Nachricht auf 
Folgende Art: 

„Geftern den 27. erhielten mie auf außerordentlihem We: 
ge die fichere und beitimmte Nachricht, daß der Friede zwi 
fhen Sr. Majeftät dem Kaifer Napoldon und dem Kaifer von 
Defterreich unterzeichnet worden ſey.“ 

(Auch von Kaffel in Weftphalen aus wird die freudige 
Nachricht von der wirklichen Unterzeichnung des Friedens 
beftäktigt.) 

Alhaffenburg, vom 2. Auguſt. Geſtern kurz vor Ab: 
gang der. Poft kam zu Frankfurt ein Kourier mit der frohen 
Nachricht an, daß der Frieden wirklich gefchloffen fey. 

(Aſchaff. 3.) 

(Es bedarf wohl Feiner Erinnerung, daß dieſe Friedendger 

rüchte für jetzt noch zu toreilig find.) 
Babern. 

Innsbrud, 3. Auguſt. Vorgeſtern iſt die dritte Ar: 
meediviſion unter dem Generallieutenant von Deron hier ans 
‚selommen, und hat vor der Stadt an der Brenner Straße 
einen Bivouak bezogen. Da der Pa Lurg verlaffen war, hats 
‚ten fie am 25. July ihren Marſch von Golling bis Et. Je: 
"Hann in Pinzgau ohne einigen Widerftand fortgefept. Am 27, 
fanden fie auf ihrem Marfche nah Brugg amiichen Lend und 
Taxenbach die fogenannte, halbe Stundenbrüde über. die Sala, 
an der Bleiche bey Eſchenau zum Theil abgebrochen. 600 In: 
furgenten, die auf dem andern Ufer in Häuſern und hinter 


Baͤumen verſteckt waren, fuchten die Herſtellung derfelben zu 
verhindern. Es engägirte ſich zwiſchen ihnen und dem Mor: 
trabe ein lebhaftes Feuer, welches von 12 Uhr Mittags bis 
Abends dauerte. Es blieb dabey der Dberlieutenant Gerhard 
vom 5ten leichten Infanteriebataillon twdt, der Dauptmann 
Bed vom nämlichen Bataillon wurde gefährlih, und der Ars 
Hllerie: Major Ta u ſch lelcht verwundet: Aufferdem batte Die 
Divifion 4 Todte, und 28 Bilefürte. Inzwiſchen war das 
zweyte Bataillon des Sten leichten Infanterie : Regiments Pre: 
fing weiter unterhalb über die Salze gegangen, und mährend 
dieß um 6 Uhr den nfurgenten auf den Rüden kam, wurde 
zugleih von Frenmilligen aus dem 5ten leichten Bataillon 
Buttler, uud dem gten Linien « Infanterie: Regiment Dfen: 
burg die Bruͤcke geſtuͤrmt. Der Oberftlieutenant Graf von 
Buttler, derdauptmann Schellerer, und die Lieutenants 
Muffinan und Löwen, von erflern, dann der Major 
Zreuberg, Hauptmann Grefbah, Dberlieutenant Dal: 
der, und die Unterlieutenants Bronzetti und Weidner, 
vom Icgtern waren die eriten, welche über die Balken der ab: 
gebrod enen Brüde fiirmten. Nun flohen die Inſurgenten fo 
eilig, daß ihnen nur noch einige Gefangene abgenommen wer: 
den konnten. Am 23. wurde mach Uttendotf, und am 29. 
nah Wald marſchirt. Bor Uttendorf traf die Avantgarde auf 
ein Piguet üfterreichifcher Jäger, welches bey ihrem Anblick 
ſich nad einigen Schuͤſſen zurüdjog, und einige Gefangene ver: 
lor. In der Gegend von Wald zeigten fih Infurgenten; fie 
werden aber fogleih in einen Berhau 1 1/2 Stunde hinter 
Wald zuruͤckgeworſen. Abends kam der Anfurgenten : Haupt: 
mann Thomas Spiß. zum DOberftlieutenant Grafen Buttler, 
und meldete ihn, Daß die Zillerthaler, von denen eine Gom: 
pagnie den Verhau, Die andere aber die Paffage über den 
Krammel vertherdigen follte, die. Waffen -niederlegen, und nach 
Haufe gehen wollten. Den 50. wurde nah Zell marſchitt. 
Die Divifion fand Eeinen Widerftand mehr von Seiten der 
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Inſurgenten, deſto größere Hinderniffe aber an ben beſchwerli⸗ 
den Wegen, fleilen Bergen, und ſchlecht unterhaltenen Brüder. 
Die koͤniglichen Truppen find Die erften, welde zum Grftaunen 
ter Inwohner diefen Weg mit Gavallerie und Artillerie pafs 
firten: und feibft von der legten konnten nur die Spfünder, 
tenen die Munition auf einfpännigen Karren nachgeführt wur: 
de, mitgenommen; der übrige Theil mußte von Mitterfill über 
Kigbüchl auf die Hauptſtraße gebradıt werden. Am 31. traf 
die Disifton in Volters ein. Das vierte Shevaur : Legers: Re: 
giment Bubenhofen, wildes von der dritten Diviſton de: 
tafhirt worden war, formirte ſtets die Avantgarde des unter 
dem Marfchall Herzog von Danzig einrüdenden Gorpt. &s 
bewieß auch hier den nämlihen Muth, durch den es ſich bey 
Landshut und Edmuͤhl ausgezeichnet hatte. Wo fih Inſur— 
geuten auf den Bergen zeigten, faßen bie Ehevaurlegers ab, 
Hletterten auf die Berge, und vertrieben fie durch Tiraiffiren. 
An einigen Stellen, wo die Bruͤcken abgebroden waren, fprans 
gen fie ebenfalls von den Pferden, wadeten bis an den Gürtel 
in das Wafler, holten die hineingeworfenen Ballen heraus, 
und ftellten die Brüsten wieder her. 

Augsburg, 4. Aug. Vorgeſtern und geflern find meh: 
rere Abtheilungen franzdfifher Truppen, morunter auch Raval: 
lerie, auf ihrem Marſch gegen Süden in biefiger Stadt und 
Gegend angefommen. — Seit ein paar Tagen haben wir faft 
immer flarten Regen, wodurch die Ginfammlung der Feldfruͤch⸗ 
fe verzögert wird. A. 3.) 

Salzburg, den 4. Augufl. 
Berordnung 


an fämmtlihe Pfleg:und Landgerichte im falze 


burgiſchen Gebirge. 

Ruhe und Ordnung find gluͤchlich wieder zu den Gemein— 
den des Gebirgs zuruͤdgekehrt. Im Güte wurden die Paͤſſe 
Lueg, Luftenflein und Hirfhbühel geräumt ; die geswungenen 
Schuͤhen: Compagnien gingen friedlih auseinander ; nur Taren: 
bach ffuͤhlt ſchwer und blutig Die Folgen eines unuͤberlegten 
Miderftandes. 

Benfpiele der Selbſtbewaffnuug und dee vom Volksauf: 
ſtande ungertrennlihen Etrafen dürfen in unfern Jahrbüͤchern 
nicht wieder erfheinen; die Begebenheiten von 1525, 1526 
und 1809 follen ftets warnend Ichren, und vor Rüdfall 
fhüßen. 

Die ſaͤmmtlichen Dbrigkeiten des Gebirgs werden daher ih: 
ter Pflicht erinnert , die öfentlihe Ruhe überall aufrecht zu 
erhalten, Diefelbe nach allen Kräften zu befeftigen, und nichts 
zu unterlaffen, wodurch der alte Gemeingeift wieder hergeftellt, 
und der lebte Keim von Parteyungen ausgerottet werde. 

Es mu Gintracht und Buͤrgerliebe wieder herrſchen. Bis: 
ber lag die Bürde des militärifhen Dienſtes faſt ausihlicklich 
auf dem Bewohner des flahen Landes; 
hen Feſtungsſchanzer, er machte die harten Lieferungen, re 
ftand wochenlang im Borfpanusdienfte; er murbe mit feinem 
Geſpann in fremde Länder geſchleppt. Es umfaßt uns alle 


er flellte Die zahlrei⸗ 
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nur ein Band desfelben Staates; daher müffen die Eahıburger 
des ſlachen Landes von ihren Brüdern im Gebirge auch brü- 
derlich unterftügt werden. Dief fordert die Gerechtigkeit. 

Die Pfleg und Landgerichte werden demnach keine Gele 
genheit verfäumen, ihren Gemeinden dieſe Aufprüche des Rechts 
und der Billigleit febhaft vor. Augen zu halten. 

Es harren unfer noch ſchwere Proben des Krieges; fie 
werden aber in gemeinfchaftlicher Anftrengung mit ausdauern- 
dem Murhe beftanden werden. 

Gerne wirft die General-Landes:Adminijtration mit — es 
it ihre Pflicht, es iſt hr Beruf — das liebe Baterland zu 
retten, und die Leiden des Krieges, wo felbe nicht abzumenden 
And, doch wenigſtens zu erleichtern. Sie zählt aber auch auf 
die eifrige Mirhülfe der Beamten und auf die folgfame Unter: 
ftügung aller Unterthanen. Mur in Vereinigung Aller if 
noch Rettung und Heil! 

Es find durch den Erlaß vom 23. d. aus den Gerichten 
des Gebirge 10 angefehene Männer als Bürgen der allgemei: 
nen Sicherheit nach Salzburg gefordert worden. Se. Ergel: 
lenz der Here Marfhall, Herzog von Danzig, iſt von diefem 
Begehren wieder abgeftanden; es werden feine Geiſel mehr 
verlangt, weil man dem Worte ehrlicher Männer vertrauet 

Aber die Waffen muͤſſen abaegeben werben, in jedem Ge- 
richte zur Obrigkeit; bis zum 12. Auguft dieß Jahrs muß die 
Einlieferung hieher vollendet ſeyn. 

Alle dieſe Waffen bleiben in unfrer unmittelbaren Berwah: 
rung. s 

Der Herr Geueralgouverneur Alfter hat heute das beyge— 
drudte Schreiben an uns erlaffen; wir maden es allaemein 
fund, Damit fi jedermann darnach achten, und vor Strafe 
hüten könne, 

Die nähere Inſtruktion im Betreffe der Waffen - Abliefes 
zung haben die Pfleg- und Randgerichte Yon unferm Gommif- 
für Seethaler, Pfleger in Laufen, zu erwarten, der ungefiumt 
zur Bollgiepung dieſes Geſchaͤfts in das Gebirg abgeht. 

Salzburg den 31. July 1909. 

Fürſtbiſchof zu Ehiemfee. 
Regierungsrat Felner. 
Regierungsrat Pich ler. 
Landrath Freyherr v. Auer, 
Stadtrath Metzger. 
Meine Herrent.» 

„Ungeachtet meines Befehls vom 50, May d. J., dag 
die Entwaffnung der ganzen Provinz Salzburg bis zum äten 
Jung vollendet ſeyn folle, haben fih einige Bewohner des 
Gebirgs dieſem Auftrage entzogen, ch erneucre daher meinen 
frühern Befehl, und verordne, daß alle Waflen ohne Unter: 
fihied an die Pfleg:und Landgerichte abgeliefert, von ſelben 
aber längftens bis zum 12. Augufs h. J. bieper nah Salzburg 
eingefendet werden müffen. 

Wenn nah Ablauf diefer Frift noch ein bewaffneter Ein- 
wohner betreten wird, fo ift er zu verbaften, und einer dahier 


851 


In Salzburg aufguftellenden Militke-Gommiffion zu übergeben , 
welche ihn binnen 24 Stunden richten wird, 

Damit die Bramten defto fhneller und fiherer wirken Bon: 
nen, ſeht man eine Gommiſſion von 5 Mitgliedern zufammen. 
Diefe Commuſſlon befteht aus 2 Milltärperfonen und einem 
Eivil- Sommiffier von der Adminiftration; fie erhält zu ihrer 
Unterftügung eine bewaffnete Macht, und verfügt fih in alle 
Gerichtsbezirke, um den Drtöobrigkeiten den gehörigen Bey⸗ 
ftand zu leiften. 

Mein gegenwärtiges. Schreiben iſt in Drud zu legen, und 
fogfeih im ganzen Herzogthume bekannt zu madhen, damit 
Niemand Unwiſſenheit vorſchuͤtze. 

Ich habe die Ehre mit aller Hochachtung zu ſeyn. 

Saljburg deu 31. July 1809. 
Kifler” « 
(2. 3.) 
Deffierreid. 

Man verfichert, daß die engl. Flotte in dem adrlatifhen 
Meere, welche feit Kurzem einige Schiffe Verftärkung erhalten 
hat, einen Angriff auf die in dem Dafen von Trieſt befindliche 
ruf. Flotte auszuführen gedenkt. (3. d. 5.) 

Wien, den 12ten July 1809. Tagebefehl, Datirt 

. aus dem Faiferlihen Hauptquartier gu Molkersdorf, den 9ten 
Zuly. Die bevorfichende Erndtezeit und die Rothwendigkeit, 
unfre Dülfsguellen zu öffnen, heiſchen die größte Wachſamkeit 
zur Erhaltung der ſtehenden Feldfrüchte, und zwecmoͤßige 
Maafregeln, um die Fechſung zu fihern. Die ſtrenge Beob: 
achtung des Reglements vom Bten July iſt hinreichend, um 
den Landbewohnern Sicherheit und Schuz der Perfonen und 
des Eigentums zu gewähren. Abfchredende Benfpiele find 
gegeben worden, und felbit Die legten Beweiſe der Milde des 
Kaifers haben der Armee feinen feſten Willen erflärt, diefen fo 
gefährlihen als ftrafwärdigen Unordnungen Schranken zu fes 
ien. Die HH. Marfchälle und Generale, melde die verfchier 
denen Armeekorpö befehligen, werden erinnert, das Derbot, 
in den bereits veifen Beldfrüchten zu fouragiren, zu erneuern, 
und alle Sorgfalt darauf zu wenden, daß der Brandlegung 
in den Dorfihaften und Feldern vorgebeugt werde. Ihnen 
Hegt die Pflicht ob, die Landbewohner zu ihren Heerden zus 
rüdberufen, und dieſelben in ihren befondern Schuz zu neh- 
mm, weil dieſe nur dann nebjt ihren Familien gefichert find, 
Hand an den Schnitt und die Einführung ihrer Fechſung legen 
zu Pönuen; und diefes zwar um fo mehr, als alle Soldaten 
der Arınee, welche ihren eigenen Vortheil Kennen, ſich felbit 
dewogen finden werden, Die firengfte Mannögucht zu halten, 
und durch ihr Benehmen alles beyzutragen, 
vollommencs Zutrauen einzuflögen. Der Für von Neufcha— 
telr- Bicekonngtable und Majorgeneral, Alerander, Dar 


Bekräftigung: Der Divifionsgeneral, zweyter Ehef des Genes 
ralftabe, Mathieu Dumas.” (u. 3.) 


um den Bauern 


Wien, 21. July. Durch ein Dekrri vom 24. d. ernennt 
ber Kaiſer 5 neue Provinzintendanten, nämlich ben General 
Rice für den, duch die franzöf. Truppen befegten Theil von 
Ungarn; ben Herrn de fa Mouſſahe, zum Intendant von 
Dberöfterreih ; Hrn. Rougier de fa Bergerie, zum In: 
tendant von Riederöfterreih; Hrn. Petit de Bea uverger, 
zum Intendant des von den feangöfifhen Teuppen befegten 
Theils von Mähren, und den Hrn. Girod de Bienapy 
zum Öntendant der Provinz Znaym. 

Der Füuͤrſt Johann von Lihtenitein und der Baron von 
Wimpfen haben eine lange Zufammenkunft mit dem Fürften 
Alerander gehabt. Mau glaubt, Erfterer fey mit den aus: 
gebreiteften Vollmachten zur Schliefung des Friedens verfehen. 
Napoleon nahm ihn Äuferft qnädig auf. Dean kann auf 
einen fehr nahen, und dDausrhaften Frieden rechnen. All: 
gemein heißt es, daß man über die Hauptbedingungen des Frie: 
dens bereits einig ſey. Nah Nachrichten, die man für glaub: 
würdig hält, hat der öfterreichifche Kaiſer erBlärt, er wolle den 
Frieden; er habe dem Erzherzog Karl die ausgebreiteite Boll: 
macht zur Abfhließung desfelben, auf alle mögliche Bedingun: 
gen, ertheilt; und er molle ungeachtet der glänzenden Ansrbie- 
tungen Englands nie wieder mit Diefem Lande Verbindungen 
eingehen. R 

Hohe franzöfifhe Dffiziere verfihern, der Kaifer Napo— 
lEon werde zum Feſt des 15ten Auguſts wieder in Paris 
ſeyn. 
Lie Eommunitationen zwiſchen dem franzoͤſ. uud dem 
Haupfquartier des Erzherzogs Karl find ſeht Häufig. 

Die Hofpitäler in Wien, fo wie die Privarhäufer, im wel: 
den vermundete Offiziere und Soldaten lagen, werden täglich 
leeever. Jeder verwundete Soldat erhalt 3 Napoléonsd'or, 
und jeder Dffizier deren 5, 6 oder 8, ald eine proviforifche 
Oratififation von Seife Sr. Majeftär. (P.) 

Bräs, 27. July. Zu Folge des Waffenſtillſtandes hat 
fi das gte Korps der k. k. Öfterreichifchen Armee unter Kom: 
mando Er. Erz. des Herrn Feldmarſchallieutenants Giulan, 
Bannus von Kroatien, welches bisher unfere Gegenden befegt 
hielt, am 2ıflen Früh von bier nach Ungarn hinter die Des 
maibationslinie zurüdgezoger. Am nämlicen Tage Mittags 
rüdte ein aus Wirtembergern und Frangofen beitebendes Ars 
merkorps unter den Befehlen Sr. Exz. des franzöjifchen Deren 
Neichsmarfhalle Grafen von Macdonald hier ein, und befehte 
die Stadt und Die Umgebungen, und am 23. d. um t Ube 
Nachmittags wurde die Hiefige Zitadelle gegen Inventarium 
übergeben, und die tapfere Beſatzung derfelden zog mit Kriegs: 
ebien ab. — Die Provinz Steyermark muß 6000 Fentuer 
Weitzen und 6000 Zentner Roggen fo fhleunig als möglid in 
die Magazine der Eaif. franz. Armee nah Mien liefern. Auch 
auf die Provinz Steyermark für Die Bedürfniffe der Eaiferl, 
frang. Armee folgende Artifel nah Wien liefern; 28,750 Fllen 
Such zu Kapotröcken, 22,806 12 Ellen blaues Tuch, 1188 1f2 
Ellen ſcharlachfarbenes Tuch, 19,550 1f2 Ellen weißes Tuch, 
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45,229 1/2 "Ellen weihen Kabis 3938 1f2 Ellen blauen Kadis, 
24,585 Wllen Futterleinwand, 1277 if2 Ellen ungebleichte 
Reinwand, 38,355 1/5 Ellen Leinwand zu Hemden, 50,400 
Pfund Juhleder für Pairontafhen, 33,000 Pf. Ochſenleder, 
5750 Filze, 13,280 in Alaun gegerbte Kafbfelle. 
(Sn. 3.) 
+ Rußland 

Vetersburg, den 12. Julh. Die engl. Eskadre Freugt 
fortwährend im Finnifhen Meerbufen ; indeffen iſt zwiſchen 
derſelben und der rüff. Flotte noch Fein Treffen erfolg. — 
Dem Vernehmen nah, begiedt ih Se. Maj. der Kaifer in 
einigen Tagen nach Finnland, wohin auch, wie es heißt, der 
Kriegsminifter und der Minifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten abgehen werden. — Der Bizeadmiral Budisko, wel: 
Her bekanntlich im vorigen Jahre die Inſel Gothland beſetzte 
und bald darauf fie wieder übergab, iſt verabſchiedet worden. 
— Der preuf. Minifter von Altenftein hat unterm 26. Merz 
d. I, dem ruf. Konſul Farlus zu Königsberg eine Berord: 
rung mitgetheilt, worin es Heißt: „Um die Verbreitung des 
Handels mit Ruffifch = Polen zu befördern, wird dem Zollamt 
von Schmalenenten hiemit die Vorſchrift ertheilt, von den 
fämmtlichen, von Königsberg und Memel gehenden Waaren 
ferner Beine Zollabgaben zu erheben, ' 

(Hamb. R.) 

Se. Majetät der Knifer reifte am 16. July von Peterd: 
burg nad Finnland ab. Die Abweſenheit des Monarchen 
Dürfte nicht lange dauern, Der Fürft Bagration hat, dem 
Vernehmen nah, daß Kommando der Armee gegen die Tür: 
Ben schalten, (Hamb. BL.) 

Dänemark. 

Prinz Ghriftian von Auguftenburg, bee in Norwegen kom⸗ 
mandirt, iſt dem VBernehmen nah, zum Generalgouverneur 
und Feldmarfhall ernannt worden. (Hamb. SR.) 


Schweden. 

Da Se. jegfregierende Eönigl. Majeftät ohne Kinder find, 
fo dürfte Die Thronfolge bald näher beſtimmt und duch Aus: 
woͤhlung eines werdienftvollen Prinzen dazu, gefihert werden. 
Man foriht von wichtigen Anträgen, Die einem ausgezeichne⸗ 
fen trefflichen Prinzen in einem benachbarten Reihe gemacht 
worden. — Ale Schiffe aus Pommern und andern deutſchen 
Haͤfen koͤnnen jept mit erlaubten Waaren in ſchwediſche Häfen 
einlaufen. (Damb. R.) 


un 


Großbritannien 
Die Artillerie, die zu der großen Erpedition eingeſchifft ift, 
befleht aus 19 Kompagnien Artillerie zu Buß, zufammen 


2230 Mann, und aus 8 Sompagnien reitender Artillerie, (00. 


Mann; überhaupt 3240 Artileriften. ferner find eingefhift: 


60 Achtzehnyfuͤnder, 40 Bierund zwanzigpfünder, 110 Feldka⸗ 
nonen, 44 große Moͤrſer und eine außerordentliche Menge 
Ammunition. Die gefammte Truppenzahl, Die zu Der Erpe: 
dition beſtimmt ift, beträgt 40000 Mann. — Die brittifhe 
Marine beftcht jeht aus 1157 Kriegsſchiffen, worunter 263 
Linienſchiffe. — Goventgarden » Theater wird jetzt weit ſchoͤner 
erbauet, als es vor dem Brande mar. 
(Hamb. 8.) 





Spanien. 

St. Ander, den 1. July. (Im Ausınge) „ Seitdem 
General Bonnet amıo. und 11. Juny Balleftiros und Mar: 
queſillo in biefiger Stadt und Gegend gefchlagen, hat er nicht 
aufgehört, auf die in die Gebuͤrge geflobenen Banden Jagd 
zu machen. Gegenwärtig ſteht, mie man zuverläßig weiß, 
General Ballefiros mit den ſchwachen Trümmern, die er noch 
sufammenraffen Eonnte, zu Bianes. General Bonnet, veiftärkt 
mit 3 Bataillons; hält die Pofition von St, Vincente de la 
Barquera und andere Punkte lings Afturien befegt, wodurch 
diefe Gegenden voͤllig gegen eine neue Invafion gefichert find, 
Andere franz. Bataillons verfolgen die Refte des Korps, Das 
Marquefillo kommandirte. — Verfchiedene aufgefangene Briefe 
find fprehende Urkunden der Muthlofigkeit , Die fich feit dem 
11. Juny der feindlihen Aufuͤhrer bemädtigt bat. Man hat 
auf diefe Art auch einen Befehl des Marauis de Ta Romana 
vom 10. d. Pennen gelernt, die Dörfer in Brand zu fleden, 
welche dem Einruͤcken franz, Truppen einen Widerftand ent: 
gegengefegt haben würden. Bölker Spaniens, ihr feht bier: 
aus, was ihre von denjenigen zu ermarten habt, die fi eure 
BVertheidiger nennen, Plünderung, Mord, Sclaveren, Brand, 
eure völlige Zernichtung ! " (Monit.) 

Holland. 

Amfterdam, der 25. Zuly. Im Folge der unabänderti: 
hen Willensmeynung Sr. Majeftät des Königs, daß Die im 
Holland befindfihen Waifenfnaben dem Vaterland angehören , 
find bereits 2000 derſelben, meift in einem Alter von 16 bie 
18 Jahren, nah dem allgemeinen Depot zu Utrecht abgeführt 
worden, um fie dort zum Militaͤrdienſt anzugewoͤhnen. 

(A. €) 
Srantreid. 

Paris, 3. July. Gin Eaiferl. Dekret hebt die neulich 
gegen die Algierer ergriffenen Wiedervergeltungsmaaßregeln auf, 
weil der Dey diefer Regierung dem Hertn Dubois Thain- 
sille und den in feinen Staaten befindlichen Franzoſen die 
groͤßle Genugthuung gegeben hat. Deßhalb ift auch das auf 
die Schiffe und Waaren des Deys gelegte Sequeſter aufgeho: 
ben. (3. d. I’&mp.) 

Das Journal de Paris feat; „Die Triedensbedingungen 
werden für ale Fürften des Rheinbundes, vorzuüͤglich ugeigeil- 
Haft aber für die baieriſche und ſaͤch ſiſche Krone ausfallen, 


853 


Bayonge, 25. July. Nach den letztern Rachiſchten aus 
Madrid hat ber Herjog von Belluno gegenwärtig fein 
Hauptquartier gu Olalla auf der Straße nah Madrid, Der 
Herzog von Dalmatien ift zu Toro. — Gen. M. Mathieu 
ram dirfen Morgen hier an; er reist nad Begneres, um 
durch die dortigen Bäder feine Gefundpeit Herzuftellen. Der 
ben der Affaire von Beldite verwundete General Harifpe 
iſt gleichfalls dahin abgegangen. (5. d. lEmp.) 

Durch Nancy paffirten den 27. der ürft Auersberg und 
der Major Derbert, öfterreichifhe Kriegsgefangene, nah dem 
Derot von Ghälons. P.) 

Rom, 19. Zuly. Das Beerdigen der Leichen in Kirchen 
iſt aufgehoben. (8.2. €) 

Straßburg, den 27. July. Geit einigen Tagen circu⸗ 
firt Gier das Gerücht, die Friedens-Praͤliminarien fepen unter: 

jeichnet ; man verfichert, der Kaifer werde ſehr bald hier an⸗ 
kommen. — Die Kalferin it noch immer mit der Königin 
von Holland gu Plombidres; wahrſcheinlich werden fie beyde 
direkt nah Paris zuruͤdkehren. (Publ) 

Im Publieiſte ſteht unter dee Rubeil: Münden, den 
23. Zug: „Man erwartet den Kaifer Napoleon in Kur: 
gem hier, und vermuthet, daß Er das Schloß Nymphenburg 
bewohnen werde. So glaubt man auch, der Bicekönig 
werde Ihn begleiten, und einige Tage bafeldft zubringen. — 
Wir haben die fehr gemiffe Nachricht erhalten, daß der Fürft 
Johann von Lichtenſtein vergangenen Dienftag eine Aus 
dienz-beym Raifer in Schönbrunn hatte. Grfterer foll ſehr 
zufrieden über die neuen Gonferenzen gemefen, und fid ges 
äußert haben, daß man die nahe Abfchliefung des Friedens für 
fehr gewiß annehmen könne. 

Der Kaifer von Defterreich refidirt jeßt zu Ofen, und 
der Erzherzog Karl zu Budweiß. Erzherzog Johann fol 
fih nach Pefth begeben haben. 

Man verfihert, Graf Stadion habe feinen Wbfchied ge: 
nommen, und werde den Furt Eſterhazy zum Nachfolger 
haben; der Generallieuterans ven Vincent und Fuͤrſt Lid: 
tenftein follen mit den Sriedensunterhandlungen beauftragt, 
und der Gouverneur von Mähren, Graf von Lascansky, 
and Graf Zingendorf in.den Rath des Kaifers von Defter: 
reich berufen ſeyn, und gegemmwärtig einen fehr großen Einfluß 
dafelbjt haben. Diefe benden Herrn waren beftändig Anhän: 
ger des friedlichen Spitems, und mifbilligten laut den legtern 
Krieg. 

Gtalien 

Benedig, den 20. Zuly. Die engl. Eskadre im adris 
atifhen Meer hat Verſtaͤrung eehalten. Wenn die Engländer 
die Abficht haben, die hier und zu Trieſt befindlichen ruſſiſchen 
Flottillen wegzunehmen, oder zu zerftören,, fo irren ſich ſich; 


denn beyde befinden fih in einer folhen Stellung, die dem 
— Feind zum Verderben gereichen muß. 
(B. SL) 


a 


Baden. 

AKarksruhe den 29. Yulp. "Die hiefige Jeltung liefert 
einen offiziellen Bericht über den Antheit, den die großher—⸗ 
zoglich badenfchen Truppen an den Testen Kriegsereigniſſen vom 
135. Juny bis zur Interzeihnung des Waffenftillftandes genom- 
men haben, Cie wohnten ben Schlachten bey Raab, Enzers⸗ 
dorf, Wagram ıc, ben, und bebediten fih mit Rubm. Mom 
5. bis 11. July zählten fie an Todten 3 Offizlers, worunter 
der Oberſtlieutenant won Reuchfenring, und 137 Unterofigierk 
und Gemeinen: an Verwundeten 20 Dffigiers und 384 Un— 
terofliziers und Gemeinen, nebft 20 Mann Gefangenen. 

Shrftprimatifde Staaten. 

Frankfurt, den 5. Augufl. Der König von Sachſen 
wird am Öfen d. nah Dresden abreifen; Detachements feiner 
eigenen Truppen werden ihn von Fulda bis Leipzig eskortiren. 
— Der Aurfürft von Trier und die Prinzeffin Gunt- 
guube reifen morgen von hier nach Augsburg zurüd, 

3.2. 51) 
Delvetien‘ 

Freyburg, den 19. Julh. Am Öten dieß Hat unfere 
fchweizerifche Tagfagung ihre Sigumgen geendigt, Zuvor er 
theilte fie dem Deren Landamann die Vollmacht, mit den Kö— 
reichen Baiern, Würtemberg, und dem Großherzogthum Ba- 
den einen Handlungstraktat abzuſchließen. (S. Br.) 

VBermiſchte Machrichten. 

Unter den abgeſchmackten Maͤrchen und Projekten, womit 
die engl. Blätter in Hinſicht des Feldzuges In Deutſchland ih: 
re Refer unterhalten, zeichnet fi befonders ein Schreiben aus, 
welches von einem Gorrefpondenten zu Magdeburg an einen 
engl. Beitungsſchreiber gefandt worden fern fol. Obgleih 
mehrere darin enthaltene Beleidigungen gegen mehrere fih noch 
in Allianz mit England oder in defien Solde flehbende Fürften 
gerichtet find, fo unterfagt uns doch umfere Achtung gegen die 
Perfon der Sonveränen, dieſen Aufſatz wörtlich mitzutheilen. 

Das Projekt des angeblichen Magdeburger Gorrefpondenten, 
paßt vollkommen zu dem des brittifchen Minifleriums: naͤmlich 
Alles, was man zwifhen der Nordfee und dem Aöriatifchen 
Meere Deutfhland nennt, im Slammen zu fegen, und, bis 
Revolution nicht allein fo weit zu freiben, daß die gegenwärs 
tige Ordnung der Dinge, fondern auch die Eonftitutiven Grund: 
fäge der alten deurfchen Berfalfung vernichtet würden. Das 
engl. Gabinet hatte ſich nicht über das Loos, welches es dem 
gegenwärtig regierenden Fuͤrſten beftimmte, erklärt, aber der 
Magdeburger Gorrefondent fpricht entfcheidender: den ehemali: 
gen Kurfürft von Heffen nennt er einen alten Libertim, 
den ſchmutzigſten Knaufer, welher in eigener hoher Per: 
fon die Afche von feinem Herde in feinem Palafte verfaufte, 
und feine alten treuen Diener Hungers "fterben lieh ‘u. ſ. w. 
Ja, er font nicht einmal die Unabhängigkeit jened unmittelbaren 
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Atels , deffen Stel; inzwiſchen fo Eräftig zur Werbreitung deö 
Kriegäfeuers in Oeſterreich beytrug. — Wenn num folhe 
Sachen unter den Augen des engl. Gouvernements erſcheinen, 
fo_ift man wirklich in Zweifel, ob England mehr feinen 
Feinden oder feinen Alliirten Uebels will. (Araus) 

In Stepperg bey Neuburg an der Donau fah man im 
Weften gegen 1/2 zepn Uhr zwey aufeinander liegende feurige 
Kugeln, die einen Schweif von ſchimmerndem Feucr hatten, 
der gegen Süden hin ſich erſtreckte; die ganze Erfheinung dau— 
erte 10 Minuten, der Hinmmel war außer einigen Wolken 
ganz heiter, die Kugeln verfhwanden, mährend aus bepden 
Eine wurde, guerft, dann erft der Schweif. Das Meteor 
aber änderte, fo fang es dauerte, feinen Standort nit, aufer 
daß die Kugeln fih zumeilen voneinander entfernten, und dann 
wieder zufammenfkieffen. Diefe Beobachtung wurde von einem 
wifienfhaftlihen Manne einberichtet. Großen Dank verdiente 
eö, wenn. Peine Art von Naturbegebenheiten verloren ginge, 
ohne fie der. Nachwelt überliefert zu haben; gerne übernähme 
die Redaktion diefer Zeitung die Publizirung derfelben hier und 
in dem gelehrten Blaͤttern; wenn gebildete Männer, die auf 
tem Bande wohnen, die Mühe der ſchriftlichen Einfendung — 
von dergleichen, Vorfällen in allen Naturreihen — übernehmen 
wollten. . . 

Den 10 Suly flarb zu Petersburg der reihe Kaufmann, 
Peter Iſajewich Jakowley; er hinterläßt ein Vermögen von 
4 Millionen, Rubel. (9. 8.) 

Wie es heißt, ſollen bey der ruſſ. Armee in Gallizien in 
Anſehung der ruf. Generals einige Beränderungen erfolgen, 

’ Hamb. 8.) 

Am 26. July befand fih das Hauptquartier des Erzher⸗ 
4095 Karl zu Puliſchka bey Leutomifchel. (9. 8.) 

In der Schlacht von Afpern ift auch der kaiſerl. General: 
major, Graf von Grünne, ehemaliger Gefandter zu Kopens 
hagem, jedoch nur leicht verwundet worden. Gr befindet ſich 
Argenmärtig zu Prag. (9. 8.) 

ESe. Majeftät der Kaifer Napoleon haben dem verdienft: 
sollen Ingenieur Geographe en Chef, Fönigl. bair. Legations⸗ 
rath, Dofafironomen und Direktor des ftatiftifch : topographi: 
(hen Buͤreaut, Orn. Sepffer, das Kreuz der Ehrenlegion 
verliehen. 

Mainfirem, 1. Auguf. Dem Vernehmen nah haben 
die frauzoͤſiſchen Trappen, welche feit einigen Tagen in unfern 
Gegenden ji in Bewegung gefegt haben, den Befehl erhalten, 
Eilmaͤrſche zu machen. (Mannh. 3.) 

Die kam. bkon. Socletät in Erlangen hat den Redakteur 
der Zeitung und des Intelligenzblattes von Salzburg, Hr. B. 
Pillwein, zu iprem Chrenmilgliede ernannt. 


— ***2* 


Adelal. Hef, und Nattenal⸗Theater. 
Dienfiag, deu 8. Kuguf, Die Strelitzen, ein Schau⸗ 
ipiel in 4 Kanbfungen, | 


Borlabung Ai 
militärpflichtiger a bes Eom, Landgerichts = 
achau. 

(3. ©) Nach dehende militärpflihtise Untertbansiähne 
ben fi bey den beurigen Kapitulanten + und —— 
ſten + Aushebungen darch Nichterſchelaen und Unterlaffung el 
ner Anzelge entzogen, als: Mar Haldenbecger Schloſſer jeſel, 
Johann Mannharb Slaſer, Aranz Mösler Rothgaͤrber, Unton 
Frid Metzger, und Jakob Frig Binder, Georg. Wirth Schaͤſ— 
ler, Karl Eigner Schneidergeſell, fimmtlih von Dadan, 

Lorenz und Johaunn Nepomuk Weſtner Schaͤfler, und 
Bernhard Meiner Schloſſer, Kranz Wobrl Weber, Io 
haun Jaͤgervolgl Sattler, Auton Gifele@häfer, Ir 
ſeph Ludwich Buchbinder, Georg Brandl Schuhmachergefel 
Bernhard Kaſpar, Jakob Languider, ſaͤmmtlich vom Martt 
Fuͤrſteuſelddruet, Thomas Butter von Oberrothe, Vveter 
Arnold von Kappeldofen, Sebaſtian Neumaler Schneiderge 
ſel von Schwabhauſen, Mathias Schoͤpſer von Vuchſchlagen 
Nitlas Kiening von Sickertähoſen, Bernhard Grad von DI: 
King Muͤhltaecht, Jakob Strobl Schneldergeſel von dort, Gi 
mon Gleiſer Schmidgeſel von Efting, Michael und Veter 
Wintlmaler, Hurtersföbne von Oberbachern, Yof. Lenz Stuh 
madergefell vom Grofbergbofen, Thomas, Jodann und Fran 
Müller Motbaärberdgeiellen von Indersdorf, Georg und Kar 
fpar Schneider, Badersgefelen von dort, Tofepb Goͤſchl Kirfä 
mersgefel von da, Georg Hoͤk von dort, Lorenz Weitmann 
Schamachergeſell von dort und Georg Vogl Bälerfneht von 
dba, Martin Hartl Schınidgeien von Viberbab, Anton Wen: 
ger von Mudelsbofen, Echäflergeiel, Georg Burglesner von 
Milbertshofen Baueruknecht, Johann Welienrieher und Yhir 
Ipp Altmandinger, bepde von Simertshauſen, Mathias Mair 
von Delbam, Anton und Auguftin Buchner, beyte Kiftler: 
geſellen von Sulsmoosz Yamaz Baader von. dort, Michael 
Lindinger vom dort, Joſeph NApl Sattlergeſell von Lanterbad, 
Michael Pernfiorfer von Wenigmängen, Georg Berchl Schaf⸗ 
lergeſel vom Vierlirchen, Michael Ploͤtl von Mettenbah, Jo⸗ 
bann Leer Zimmergeiell won Lottſpach, Loren; Popfinger von 
Luka, Oh,lipp Reichlmair Kiſtlergeſel und of, Reihimate 
Baͤcerknecht von @elbenholjen, Urih Mair von Wufbaufen, 
Georg und Alois Meindl von Mannendorf, Georg Sturm 
Müblfmeht, Iatob Probft Kiſtlergeſel, Joſ. Mair Braͤuknecht 
alle drep vom dort, Andrä Somid, Echmidgefell von Was 
ſenbach, Peter Steibenbogen von Malding, Mathias Baier 
Schaͤſlergeſel und Eebaftian Epapnratt Backentnecht, bepde 
von Lindach, Baptiſt Loder Nagelſchmidgeſell von Mitilſtetten, 
JZeſ. Jainiuger von Vogach, Joſ. Riedl von Boigern, "of. 
Kraut von Unterſchwelndach, Jodang Haltmair von Maitens 
hofen, Mäbltuebt , Benno Bindenmübler von Mumeltshänfen, 
Martin Glas und Anton Steinhard von Wiedenzhauſen, Joſ. 
Krum Guͤttleregeſell, Bzenz Binder Echmidgefel, Georg und 
Ich. Dallmater bepde Hätrersfühne, fimmtlih von Kolbas, 
Auguſtin Echäfler von MWelshoien Shuhmacergefel, Thadd 
Schwaiger vom Balswels, eb. Strauß Stäfergefel von 

tel, Zulundia Yardi von Nänhofen, Anton Dürr von Eis 
enbofen, Korbintan Kalm MWagnerzefel von Malſach, Joh. 
Berchdolt von Oberlappab, Mathias Marff Müblnebt von 
Roͤhrmoos, WUndrd 2er von Fahrenzhauſen, Martin Fiſchet 
—— Anton Kellerer von Auffichen, Baͤcer⸗ 
necht. 

Diefe werben zufolge allerhoͤchſten Kontonsresleme 
biemit öffentlich, und mit dem Bedenten vorgelabeh, daf bie, 
jenigen; welae fih im Kreife anfpaiten, im Zeit 4 Moden, 
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de in andern Vrovinzen bed Minfgreiche ſich befindenden in 
eilt 8 Wochen, jene aber, weite im Auslande abweſend find, 
uner Jaht uud Tag bepm obigen Landgerichte ſich zu ſteden 


aben. 
Nah Derlauf diejer Zeiträume wrb gegen die Nichterſchle⸗ 
wenen mir Sonfidlation ihres Vermögens verfahren werben, 
aAttum den 16. July 1809. 
Koͤnigl. bater, Landgericht Dachau, 
Lict. v. Hepdolpb, Kaubricter, 


1 Tobed:Unzeige 

Es iſt eine traurige Pfllcht für mid, meinen abmelenden 
Söhnen und Unvermandten den Tod meiner geliebten Gattin, 
Therefia Frey, ankündigen zu muͤſſen. 

Sauft, und ergeben in den Willen des alwaltenden Gottes 
waren die legten Augenblicke ber Wollendeten, und Freude 
ahudend, entwandt fi ihr verflärter Geiſt feiner Hülle, um 
dort den Lohn der Tugend zu finden. Chren Sie, meinen 
Verluft durch Ihr Stillſchwelgen, denn aud bie herzllchſte 
Theilaahme wire Erneuerung meines Schmerzens. 

Münden am 2, Auguſt 1809. 
Marimilian Frey, 
kön. baler. Dberlandes » Kegierunge » Megiftrater, 


Berfteigerung. 

(3. e) Walburga Manharbin, Foͤrſters Wittwe in Gruͤu⸗ 
wald dieß Berichts ik gejinnt ihren zum Lön. Rentamt aus 
hen grundbaren fogenanunten ganzen Etumpferhof zu Grün 
wald unter obrigfeitliher Leitung oͤſſentlich zu verfteigern. 

Das Aumeſen befteht 

3un Dorf. 

In einem ganz — Haus ſammt Stallung und 
Stadl unter einem Dach mir Schindeln gedeckt, dann einer 
Wagen⸗ Memis von Hol, mit Brettern gedect, und einem 
Backhaus. 

3u Feld, 


In einem 3 Tagweri großen Hansgarten unb 58 Tagwerk 
Fer und Wiedgründen, 

Kaufstiebhaber mögen. diefed Anweſen eiuftwellen in Uns 
acuſchein nehmen, am z4ften bes künftigen Monats Auguſt 
aber von 9 bis 12 Uhr im der hieligen Amtswohuung am 
Litienberg erfheinen, wo bie Verftelgerung vor fu gehen wird, 

Den 24. Julp 1809. 
Königlich» baierifhes Laudgericht Münden 
Im Iſar⸗Kreiſe. 
Steprer, Landrichter. 








Yrotlama, 

(3. 6) Im ber Sculdſache des Klement Stöbern, gewe⸗ 
fengr bärgerl. Hausinhaber in Etraubing, merden zur aller 
unterthänigien Folge ber allergnidigften Erfauntnis bes Fön, 
Baier. Appenatlönsgerichts für den Rezen⸗ und Unter : Döhaus 
kreis dd. 10. er praef, 2ytew März dieß Jahrs, nachdem 
Die Yafıva die Altiva des Schuldners weit überfteigen, auf 
dem Wege ber Sant nachſteheude 3 Ediktstage oͤffentlich bes 
Faunt gemacht, als Dienftag dem 26ten Sepember ad produ- 
cendam et liquidandum „ nnerftag den 26ten Ditober ad 
excipiendum, und Montaz ben :27ten November bieß Jahrs 
ad coneludendum, . F Ta 

Saͤmmtlich Klement Stöberifbe Gläubiger werben biemit, 
melde eine redtlide Foterung zu buben glauben, am dieſen 
de ſiimmten Tagen auf das Stadtgerichts- Wuream unter dem 


Unbange, entweder in Yerfon, ober dutch einen genugſam 
bevollmäctig:en Mandatat vorberufen, dad fie ihre Medhts- 
motddnriten gehörig anbringen ſollen, als fie auffer beifen ohne 
weiters bie Präffludieung zu gemwärtigen haben. 
Beſchloſſen den aıten Fuly 1809. 
Abaial. baieriihes Stadtgericht 
der Hauptſtadt Straublag im Regens Keeife, 
Vracher, Stadtrichtet. 





edbiftal-Borlabung 
Yatsb Ullmann dabier war don fräher von ber im bei 


Debit und Gantwelen der Brüder von Schmoͤger betheillzten 


Kreditorfhaft gemäß ben Judizlalakten beanftraget, jur Bantı 
maffe im Wege bes Wergleiches die Foberung beyintreiben, 
weite einer vom jenen gantirenden Brüdern, nämlich der ges 
weiene pfalzbateriihe Hoftammerrath, und Haupt mauthner zw 
Griedberg Johann Repomuf von Garmöger laut Dbligation am 
Gortfried Frepherru vom Holz zu fiellen hat. Rum erbleit ber 
felde vom koͤnigl. Würtembergiihen Oberjufttz «Collegium , vers 
muthlich, in fo ferne er (Ullmann) als Julereſſent in biefer 
Sadıe aus ben bey dem ehemaligen Canton Kocher in Effin- 
gen über bas Baron von Holzige Debitweien gepflogenen ju⸗ 
diziellen Verhandlungen befannt geworden tft, die Worladung, 
bey der am gten Auguſt gu Stuttgart angefehten Commiffiog 
zu .erfheinen, bep welder ijeber Grebitor über feine Foberung 
gehörig fib ausweiſen, aud in Gemeiunſchaft mit deu übrigen 
von Holsiizen Gldubigern einen Sachwalter aus ber Zah! der 
fönigl, würsembergifwen Juftiz + Profuratoren im Stutie art ger 
börig beftellen, und benennen ſol, damit demſelben eine neues 
re Erklärung des Freyherrn von Holz zur BVernehmlaſſung mit ⸗ 
geheilt, wub fiodanın Das weitere rechtliher Otdaung mad ver 
fügt werden könne, 

Jakob Ullmann ftellte deshalb unter abſchriftlichem Anſchluß 
jenes an Ihn gefommenen Citatorit ander das alleruntertdds 
ntafte Geſuch, bad ihm, um bey der befagten Commiifion ers 
feinen: und Namens ber im Gautweſen der Brüder vom 
Samdger betdeiligien Creditorſchaft das erfoderliche beſorgen 
zu können, eine erneuerte Vollmacht amfgeiertiger, und bie 
dur Ausweiſung über obenbemeldere Foderung bemötbigte Der 
fumente, und Altenfiäde in geferiigten Abſchriften zugeſtellt 
werden möchten. 

Um nun fämmtlihe Erebitorfdhaft zu vernehmen, ob, und 
in welder Urt diefe nachzeſuchte erneuerte Vollmacht eribeilt 
werben fol, hat man auf dem sıten September Nachmittags 
3 Ube eine Commiſſion augeſetzt, zu welcher die abweſenden, 
und ihrem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger der erwähns 
ten Brüder von Schmöger, mir dem Auftrage vorgeiaden wer⸗ 
ben, biebey perfönlih, ober mirteld Anordnung binldnglich 
unterriteret, und ſpeziel bevollmädhrigter Anwälde um fo ges 


wiſſer zu erfbeinen, als man auffer deffen diejenigen, welche 


entweder gar micht erſchelnen, oder ihre Anmälde richt mit dem 
erfoberlihen Vollmachten verfehen waͤrden, as mit bem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit der dieſem Auftrag geborfam enifpredende 
Sreditoren ſtillſchweigend einverfianden halten, und obne Mid 
ſicht auf ipätere Anbringen dee Ungehorſamen das weitere Ges 
eiguete verfügen with, 

ung wird ben Borgelabenen geftattet, im Falle Bes 
bärfens In den won Shmöger’iden Debit : und Gantweſen 
erlaufenen Alten In Gegenwart eines Regiſtrators einzufehen, 
aut benfelben zugleich eröffnet, daß man unter heutigem an das 
tonigl. würtembergifte DOberjuftiz » Colegium das Anfuchen ges 
ſtelt Habe, es wolle Ihnen der Termin, bis Ulmann, oder «im 
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anderer binkämgtich- biezu bevollmächtiget ſern werde, um ſo 
mehr fnfpendirt werden, als bie von Jakob Ulmann nabaefucr 
te ernenerte Berofimächtigung niot anders als mit vorläufiger 
Vernehmung ihres diepfaliigen Willens gegeben kann, 
Münden, den 31. Julius 1809, : 
Königiig » daterfhes Appellatlous⸗Sericht der 
Sfarı und Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepdben, Praäfident. 
Faber, Sekretär, 
Umortisgation 


einer zu Werluft gegangenen une Eaffequittung 
per 500 fl. 
(3. b) Johann Michael vaur, auleseirender Keller⸗, 
Hen s und Gtrobmeifter im Landshut, erlegte zum ehemaligen 
Surfürf. 
per 500 fl,, umd erbielt biefüe unterm ıotem April 1768 
eine förmlihe Amtsbärgidafts » Eaſſequittung, melde er im 
Sehr. 1808 an das königl. baler. Generalstandes » Sommiffariat 
als Provinzial: Etat: Curatel übergab, 

Da fi num diefe Quittung nicht mehr vorfindet,, und. 
Jehaun Mibael Yaur um Umortizirung dieſes Inſtruments 
beym königl. Unpellationsgeriet der far » und Salzaa kreiſe 
das alfermntertbänigite Bitten ftelte, als will man in Merfolg 
der bierauf erfolgten alergmädigften Reſolutten jeden allenfalls 
figen Fudader diefes Gautionsirtruments zu deſſen Borlerung 
and Dectrung feines Hautiitionstiteld binnen 6 Wochen ediftas 
Hiter unter Undrohung des ewigen Stillſchweigens vorgeladen, 
mad Werftaß dieier Zeit aber befagtes Iuſtrument für amer⸗ 
sigiet gebalten haben, 

Landehut deu 28. July 1800. 
Kinigliäräbatertines Stadtaericht Laudahut. 
Dent, Staͤdtrichter. — 
ar 434 


Ein junger Menſch von guter Famille, der bereits ſchon 
einige Jahre im einer Tubsund Eridenbandlung war, wüniht 
wiederum in dieſem Geſchaͤfte bier in Münden unter zu foms 
men. Im nötbigen Fall es erioberlih wäre, fo könnte er 
wach Kaution leiten. Das Näbere iſt in der Gchwabinger 

fe Ro. 125 ben der ran Rammerichreiberin, Grauenmaner 
ber eine Gtiegs bo, oder ben Hertu Zaller, Kaffeeſchent, 
wähR ber Hauptwache zu erfragen. 








Nentzadlamt Landehur ein Umtsboraiwafts + Gapital. 


Binandy, Bater amd Eohn, F 
Tubiabritanten aus Vervlers Im Durte, Departement, has 
ben die Ehre, das Publltum In benarrictigen, daß fie bie 
Münchner Jakobi» Dult halten, mit einem vollftändigen 2a: 
ger feiner und anderer Tüder ihrer eigenen Fabrife, als 
blaue und grüne in der Wolle gefärbte, Hatorfbmarze, ein: 
färbige und melierte in den nreueften Modefarben, doppelt 
eroiſirte Gafimtrs in den nmimlihen Farben, feine Draps fa- 
con de Berry, wollen blaue double broches und Billardss 
Tüber ıc , 

Sugleih machen fie bekannt, daß fie ein volllommenes 
Sortiment Töcher in der feinften Qualität, wie fie de vorige 
Dult zum erftenmal hatten, und die fo viel Bepfall fanden, 
mitaebracht baten. Sie werden fie mie bie andern Tuͤcher und 
| {m Ausſchnitte mie en gros um die Fabrik: Preife 

a-fen, 

Ihr Lager, das fonft im Baftbofe zum goldnen Hirſch war, 
iſt num dleſe und folgende Dalten im Haufe des Hertn vom 
Meizl, in der Dienersgaffe Piro. 203 zu ebener Erde um 
ter den Kaffeeſtaben des Herrn Echröffels; und in Frauffurt 
— —F waͤhtend den Meſſen auf den Roͤmerberg meben 

m, Römer, 


Anzeige eines febr empfeblungswertben Buded, 

das in der Fleifhanniiben Bughandlung alldier beftän 

dig zu baben ik: 

De. 3. Eh. Fick'a neues Handbuch für Meifende jeder Gat⸗ 
tung duch Dentichland und die angrängenden Länder, oder 
der treue Kübrer auf allen beutihen und den Hauptſtraßen 
der benaubarten Länder. Mebit einer großen, fehr genauen 
Veſttatte. gr, 8. Rind. 1809. Ja Futteral. Preis 5 fl. 24 fr. 


— — — 
Soraunen⸗Anzetge vom sten Furäffrfou 
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Stand des Baromerters und Reaumärfben Thermometer im Monat July 1809. 
Bemerkung. Die Barometer: Beobachtungen find. fämtmtlich auf 4 1ro® Reammür redueirt, und-der Beobachtung» 


Ort zwifchen 


































Mir 8. | 
guly. Morgens | mirtag bende® 
A . Chermomet. — iii 
_ in frever Barmen Bind. | Thermomet. waren. Wind. | zurmamn. | nur. Wind, 
Luft. 
29. | + m. 9. | 317. 49- $.W. 1 + ı7. 1. | 318. 16. W. 1 ++ 123. gu. | z18. 48.1 W. 
20. 12. 6. }gıg. 02. | 5. 0: 21. 4. | 37.2 MN. O. 7 15.0 } 31m 6 | $: 
31. 13. 0. | 317. 28. | S. 0. 24. 5 | 316. 00 DO. 22. 2: | 37. 30..] WW. 
1. 13. 0.316. 95. W 20. & | 316. 60. W. 14: 9. | 317.177 Ww, 
2. 73. 4. | 316. 97.| % 21. & | 316. 57: ©: 12. 8. ! 316. 9,1 We 
3. | 12. 2. 213. 57. S.W. 14.5 | 216, 10. | W. ıt. 9. | 315. or. 4 
4 10, 3. | 316. 88. | S.W. | + zo, 9 | 317. 36. 8. 9 6. | 318. 73. . 


10 bis ır Xoifen über der mittlern Waffer » Fläche der far erhaben. 
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Mit Seiner kbuigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Dienſtag 
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8. Auguſt 1809. 


— —— ————— —— —— — —— nn 


Defterreid. 

Wien, 22. July. Durch ein Dekret vom 7. dieß Datirt 
aus dem Faiferl. Lager von Wolkersdorf, bat Se. Majejtät, 
der Raifer Napoleon die Kriegscontributlonen, welche von 
Den bereits eroberten oͤſterreichiſchen Provinzen bezahlt werden 
muͤſſen, folgendermaßen feflgefegt : 


Die Provinz Oberöflerreih . 38,000,000 #r. 
— — — Unteröfterreih . 50,000,000 — 
— — — Salzburg 11,440,000 — 
— — — ÖStepermar . 44,880,000 — 
— — — Gruben 18,210,090 — 
— — — Krain 15,260,000 — 
— — — Bir. . 910,000 — 
— — — Trieft, umgerechnet die 

der Stadt auferlegte 

Eontribution 2,440,000 — 
Ungarn - - 7,680,000 — 


Bnaymer Reis i in Mäbren “00. 7,490,008 — 
Auer den bereits geftern mitgetheilten Nacrichten ii Be: 
‚tee der Unterhandlungen des Friedens, enthält der Publiciſte 
die freylich noch nicht beftätigte, Sage, daß der Fürft von 
Menfchätel Fürft eines großen Landes werden wird, So re- 
‚bet man auch von mehren Beförderungen ‚und Erhoͤhuugen, 
welche der Raifer Napoleon nad dem Abſcluß des Friedens 
ren werde. (P.) 
"Man ſagt, 3 Öfterreihifhe Gavallerieregimenter feyen auf: 
gelöft worden , ‚weil fie fih am 6. geweigert hätten, zu mar 
ſchiten. P.) 
or Wire, 29. July. Der Generaladjudant des German @e: 
neraliſſimus, Grzherzogs Karl, Graf Bubna, ift heute Nachts 
ebermals mit Depeihen Sr. Majeilät des Kaifers von Defter: 


reich hier eingetroffen. Es verlautet feitbem, daß der Friedens: 


kongreß unverzüglih in Raab Statt finden werde, wozu bereits 


das Haus des Freyherrn v. Fellner zubereitet, und alles Rör 
thige an Site und Ginrihtung von bier aus dahin abgeſchickt 
wird. (4. 3.) 


— — 


Türken. 
Die Prager Zeitung erzählt: „Zwifchen den Serviern ub 
Türken wurde den 26, und 27. Juny piftig geſochten. Die 


Flirten Fürmten zwermal die Poſitionen Jarna und Dobriz, 


umd erft zum drittenmal warfen fie Die Servier. Die fervir 
fhen Truppentorps flellten fih fodanı an der Morava und 
Niffava, argen Albanien und der Kolubara auf, und zegen 
beträchtliche Verftärkungen an ſich. In dem fervifchen Haupt: 
quartier Deligrad-wurden mit dem türkifchen Armeelommando 
in Niffe Unterhandlungen gepfiegen, die noch ein Geheimnif 
find; TER 
Großbritannien. 

Wir Haben neulich ein Werzeichniß der nach den nördlichen 
Häfen von Spanlen gefandten engl. Unterflügungen mitgetheilt. 
Golgende Sachen wurden uͤberdieß nach Gadi; gefandt ; 30000 
Gewehre, 20,000 Degen, 300,000 Slintenfteine, 20,000 Pis 
ten, 2,500 Stiefeln, 48,600 Schuhe, 1,952 Stüde Tuch zu 
Kleidungsitüden, 120,000 Hemder, 220 Bertlafen, 200 Keffel, 
880,000 Ellen gedrudten Kattun, 40,000 Uniformen, 36,000 
Jaken, 1,000 Wollenftüde, 2,550 Gehaͤnge, 17,000 grüne 
Uniformen, 3,625 Kleidungsftüde, 3,560 Wollen : Gergeftüde, 
172 Ballen von weißem und blauem Zeuge, 300,000 fertige 
Kartärfhen, 4,800 Gentner Jifhe, 8,400 Gentner Reif. 

(u. 3.) 


.ununrenn 


Rußland, 
Petersburg, den 12. July. Bor einigen Tagen hat: 
ten wir ein ſtatkes Donnerwetter, Der Dlig hat an mehreren 


* 
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Drten eingefhlagen. Zwey Perfonen find dadurch getübtet 
und + gefährlich befhädigt worden. Die Witterung ift anhal: 
tend warm, und verfpriht ein fruchtbares Jahr. 

Gamb. 8.) 


Srartreid. 

Paris, den 31. July. General Sainte- Suzanne 
hat das Gommando der Kuͤſtenarmee übernommen, Sein 
Hauptquartier ift zu Boulogne. — Der Abjudant: Gomman- 
Dant Jomelli ift aus Spanien hier angelagt, und begibt 
fi) nach Wien. 

j (Publ.) 


Das Journal de P&mpire enthält eine Ueberſicht det unter 
franz. Generäle vertheilten Dannöverfhen Domainen, nebjt 
ihrem Ertrage, melcher Teßtere im Ganzen fih auf 2,323,105 
dr. 72 & beläuft. 

* taliem 

Livorno, den 20. July. Zwey franz. auleneſgit⸗ ha⸗ 
den die Wachſaritkeit des Feindes getaͤuſcht, und find in der 
Nacht auf den Dontag hier eingelaufen. Sie hatten 200 Ar: 
tillerieſtuͤcke und eine große Menge Munition am Bord. — 
Ale Einwohner des Arno Departements vom-20 bis 60 Jah⸗ 
wen find zum Dienft bey der Nationalgarde einberufen. 

(Publ.) 
HSelvetiem _ 

St. Ballen, den 28. Zuly. Die Vorarlbergiſche Band: 
fag3:Berjammlung zu Bregenz vom 22. auf den 24. mar ſtuͤr⸗ 
miſch und wie belagert. Gegen den fogenannten General-Kom. 
miſſaͤr D. Schneider, der biöher immer die gröbften Lügen 
verbreitet, und das Heranruͤcken großer öflerreihifhen Armeen 
zugeſichert hatte, ätferte man Verdacht, da er den Waffen: 
ſtillſtand zwiſchen Defterreih und Franfreih nun nit mehr 
bezweifeln zu koͤnnen äußerte, Sein Leben mar in fteter Ge» 
fahr. Am 25. kam es in Bregenz zu einem vollen Aufitand 
aus Miftrauen gegen.den Landtag. — Birke rechtliche Fami⸗ 
lien kommen nach der Schweiz herüber, und fchägen fi gluͤck⸗ 
lich, menn fie unfere Grenze erreiht haben. (Schw. M.) 

Se. Erzell, der kaiſerl. franz. Dr. Geſandte hat die durch 
den Sen, von Wattenwyl erhaltene Nachricht des abgefchloffe: 
nen Waffenitillitandes den Kantonsregierungen mitgetheilt. Hr. 
von Wattenwyl als einzig Übrig gebliebener Adjudant des Her: 
‚998 von Montebello ift bey dem Eaiferl. großen Generalitabe 
ala Ordonanzoffizier angeftelt. In der Schlaht von Eßfling 
wurden 2 Pferde unter ihm erfhoflen. — Der fchweizerifche 
Korbon wird durch Referven verſtaͤrkt und bis zur Entwicklung 
der Kriſe gänzlihe Sperre angelegt, — 

: (Schw. Bl.) 


Sadfen. 

Gotha, 19. July. Borgeftern Hatten wir die könlglich 
weſtphaͤliſche Garde zu Fuß und zu Pferde zur Einquartirung 
in hiefiger Stadt. Heute find 3 andere weſtphaͤliſche Regimen: 
ter, von Erfurt kommend, bier einquartirt worden. 

Bufolge mündliger Nachrichten erfhien am 15ten d. zw 
Reuftadt an der Drla abermals eine Abtheilung Braunſchweig⸗ 
Delfifher Truppen, die fogleich bey ihrem Eintritt beträchtliche 
Requifitionen ergehen ließen. Nachdem fie jedoh außer 50 
Stuͤck Tuch, 300 Paar Schuhen, 150 Paar Stiefeln und 30 
Echod Leinen und 4000 Rthlr., die ihnen die Stadt Ileferte 
und zahlte, noch 3 Caſſen geleert, "und fo an baatem Gelde 
gegen 9000 Rthlr. zuſammengebracht hatten, verließen fie die 
Stadt wieder und nahmen noh 2 Perfonen als Geißeln mil. 

Bom 2ıften. Die holländifhen Truppen baben ihren 
Marſch über Langenfalza nach‘ Rordeutfchland fortgefegt. 

(9. 3.) 

"Gotha, 22. July. Ein fücchterliches Ungerwitter hat am 
sten July Abends zwifhen 7 und 8 Uhr in unfrer Machbar: 
ſchaft gewüthet, und Unglüf und Jammer über viele verbrei: 
tet, deren Däufer, Gärten und Fluren von feiner gerftbrenden 
Wuth getroffen wurden. Namentlih bat Herblsleben — 
Flecken an der Unfteut mit 515 Häufern und 1450 Einwohz⸗ 
nen — alle Schreckniſſe defielben erfahren. Bey dem fürd: 
terlichften Orkan, der die älteften und ſtaͤrkſten Bäume entwur- 
jelte und anſehnliche Gebäude zertruͤmmerte, ſtuͤrzten, unter 
unaufhoͤrlichem fuͤrchterlichen Donnern und Blitzen, Hagel und 
Schloßen von der ungewoͤhnlichſten "Größe und in fo großer 
Menge herab, daß die Straßen bald Fuß hoch damit bedeckt 
waren. Die Natur erfchlen im mildeften Aufruhr. Selbſt dem 
Beherzteften fant der Muth, ‚und berzjerreißende Jammertoͤne 
erſchallten in allen Strafen... In wenigen Minuten wurden 
Häufer, Gärten und Pflanzen. verpeert, die heiten Hoffnungen 
zu einer fegensreichen Erndte vernichtet, und die Ungluüͤcklichen, 
die diefes traurige Loos traf, in eine Lage verfegt, Die fie zu 
Gegenftänden menfhenfreundligen Erbarmens macht. (H. 3.) 

Die Erlanger Zeitung enthält aus Leipzig folgendes Juter— 
eſſante: „Den 26. July fruͤh 2 Uhr war es, als die Dels'- 
ſchen ſchwarzen Huſaren in die Stadt Leipzig eindrangen; fie 
fhlugen die Hausthüren auf, und wer ipnen widerftehen mol: 
te, oder nicht gleich alles herbeyſchaffen konnte, mas fie ver: 
langten, wurde zufammengehauen; man hörte unterdeflen un: 
aufpörlih feuern. Das Heine Häuflein Sachſen von 300 M., 
melde ſich niche ergeben wollten, zog fih gegen das Dorf 
Stötterig; die ſchwarzen Huſaten fharmugirten mit ihnen und 
eroberten endlich mehrere Wagen, die nah Dresden beftimme 
waren. Der Herzog fagerte fih vor dem halliihen Thore, 
wohin ihm der Rath Eifen fchaffen Tief; er fpeifte mit feinen 
Dffgteren im Freyen an einem Tiſch. Gr that zwar alles, um 
den Öraufamkeiten feiner Gemeinen (melde eine erſchreckliche 
Erbitterung gegen die Stadt hatten, weil fie in unferer Zei: 
tung ald Räuber dargeftelt worden) jo viel wie möglich Gin; 
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Halt zu chun; allein ohne großen Erfolg, Der Dersog lag, 
da viele Leipziger hinaus liefen, ihn zu fehen, auf dem Grafe 
unter feinen Gemeinen ; nur ein Peiner Stern zeichnete ihn 
aus; man ſahe Fein Lächeln in feiner Miene. Der Rath muf. 
te ihm für Nequifltion 18,000 Rthlr. ſchaffen, dann zog er 
fih, weil ihn der koͤnigl. fächlifche General Thielemann 
verfolgte, den 26, gegen Abend nad Halle zurüd, Den Re: 
dakteur der Leipziger Zeitung wollte man in der Nacht, gleich 
beym Einmarſch, arretiven, allein man fand, ihn nicht." 
(R. 3.) 

* Der König von Sachſen erhielt vom Generaflieutenant 
von Zetzſchwitz, Kommandant des fächlifchen Truppenkorps zu 
Prefburg, einen Bericht, worin er meldet, Daf am 13. July 
vor der Befignahme der Stadt Stampfen, während man über 
die Demarkationsiinie ſich beredete, Die fächfiihen Truppen von 
5 öfterreihifchen Bataillonen angegriffen wurden, fie.aber zu: 
rückſchlugen, und ihnen 1 Sahne, 2 Kanonen und 550 Solda⸗ 
ten abnahmen, ($r. 3.) 

Preußen 

Berlin, den 21. July. Das Böfte Stud unferer koͤn. 
privilegirten Zeitung gab und ehegeftern eine won der frang. 
Geſandtſchaft über die Igroßen Greigniffe von Enzersdorf und 
Wagram mitgetheilte offizielle Mote; aber aleihfam um fi 
wegen berfelben zu entſchaͤdigen, füllte der Redakteur den übri: 
gen Raum feines Blattes mit lauter alten und neuen Berich— 
‚sen aus Prag und Peſt, worin nur von Siegen und Tri: 
umphen der Deſtereicher Die Rede iſt. 

3.89 


Fürſtprimatiſche Staaten 

Der König von Würtemberg macht Anſpruͤche auf die 
zu Frankfurt und im der Machbarfchaft Tiegenden Bellgungen 
des deutſchen Ordens, indem er fe als Dependenzen des Für: 
ſtenthums Mergentheim betrachtet. Dee Fürft Primas be: 
hauptet Dagegen, Daß diefe Beſttzungen, nad Aufhebung des 
deutihen Drdens, ihm gehören, weil fie auf feinem Territoris 
um liegen. Beyde Fürften follen fih an den Kaifer Napoleon 
gewendet haben, welder über ihre refpektiven Anfprüce ent: 
fcheiden wird. Der fFürft Primas bat den Agenten des Rö« 
nigs von Würtemberg inzwiſchen Gegenvorjtellungen mittheilen 
laſſen. (3. d. F.) 

Baiern. 

München, den 7. Aug. In dem zmenten oͤſterreichiſchen 
Tagebefehle wurde gefagt, daß die Stadt Paſſau den befann: 
ten Aufruf des Erzherzogs Karl an die deutfhe Nation auf 
der Stelle habe abdruden, und 8000 Grempfare an die Land: 
feute vertpeilen laſſen. Gleih nah dem Abzuge der Defterrei: 
cher wurde darüber von der Pollzey eine Unterfuchung vorge: 
nommen, und es zeigte ji jene Behauptung der Defterreiher 
als — eine prablende Lüge, indem die Bürger. von Paffau 


weder am Drude noch an Ger Berbreitung jener Proklamatio⸗ 
nen den geringften Antheil genommen hatten. Auſſerdem war 
auch der Stadt Paflau zur Laft gelegt worden, daß Bürger 
ein Stadtthor den Defterreihern geöffnet hätten, auch dieſe 
Beſchuldigung zeigte ih bey der durch eine Militär: Sommif: 
fion vorgenommenen Unterfuchung als ungegründet, 





” Bey der Publikation des Lönigl. Aufrufes an bie baieri⸗ 
fhe Nation hielt der Landbeamte einer nordbalerifhen Lands 
ſtadt an die verfammelte Gemeinde eine Rede, welche auch im 
Druce erſchien *). 

*) Zu Nürnberg iſt dieſe leſens⸗ und beherzigungkwerthe 
Rede beym Buchhändler Schmidmer für 5 kr. zu haben. 

Der Beamte ftellt den Geſichtspunkt auf, aus welchem die 
vom unferm beften König angeordnete allgemeine Bewaffnung 
zu betrachten iſt. Hier einige Stellen daraus: „Die Konftitu- 
tion des balerifhen Reiches hat die Vertheidigung des Bater- 
landes zur allgemeinen Unterthankpflicht erklärt. Nun iſt der 
fhöne Augenblit gefommen, der Welt zu beweifen, wie ſehr 
wir die Gefege verehren. Die größte Probe, welche wir der 
Belt von unferm Gehorfam gegen unfern beften Rönig öffent: 
lich ablegen, leiten wir gegenwärtig, da wir dem Baterlande 
Blut und Leben zum Opfer bringen. Wir haben aber auifer 
der allgemeinen Unterthanspfliht auch. noch eine befondere 
Pflicht gegen unfern beften König. ch verſtehe darunter die 
Dankbarkeit, welche deſſen unverfennbares Beſtreben, das ge- 
meine Befte feiner Unterthanen zu erreihen und zu gründen, 
nothwendig allen Derzen feiner redllchen Unterthanen einflößen 
muß. Sehen wir auf defien glorreiche Negierungsjahre zurüd! 
Was hat er unter fo vielen Stürmen für bie Freyheit des 
Aderbaues, der Gewerbe und des Handels, für die Freyheit 
bes Gewiſſens, für perfönliche Freyheit, für die gleiche Wer: 
thellung der Öffentlichen Laſten, für den öffentlichen Unterricht, 
für die Verbeſſerung der öffentlichen Verfaffung geleiftet! 

Was würde nicht Gutes und Grforießliches gefchepen feyn , 
hätte nicht der Ehrgeiz umferer Nachbarn von Zeit zu Zeit 
den. Frieden geſtoͤrt? Was dürfen wir uns nicht von der Zu; 
Eunft verfprechen, wenn ein dauerhafter Friede in unfer Vater— 
land zurüdgekchrt feyn wird, wenn die Wunden, welde uns 
dieſer Krieg gefhlagen hat, vernarbet feyn werden 77 — 
„Das erhabene Beyſpiel Sr. Fönigl. Hoheit des Aronpringen, 
welcher mit fo viel perfünlicher Tapferkeit gegen den Feind 
Pommandirt, muß und mit hohem Muth erfüllen, Wenn die: 
fer edle Sproße unfers Fönigl. Hauſes fein Boflbares Leben für 
den König und das Vaterland Preis gibt, Können wir muth⸗ 
los zurüdbleiben, wenn uns der König, das Vaterland und 
bie Ehre aufrufen? Was für ein ruͤhmliches Bepfpiel haben 
und unfere Borältern gegeben! Sie, welche mit fo vieler Ta: 
pferfeit gegen die Böhmen unter König Rupert und unter Pfalz: 
geaf Jopann, gegen Defterreih unter den Kurfürften Philipp, 
Friedrich V,, Mar Emanuel und unter Kaiſer Karl VIE ge: 
fochten haben. Die Treue, womit unfere Borältern dem tr: 
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gierenden Haufe ergeben waren, ſetzt freudig Blat und Ber: 
mögen zum Pfande ein. 
Der Beſchluß folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

An einem Bulletin, weiches der Doktor Schneider am 
19. zu Bregenz von der Kanzel bekannt machen ließ, gefteht er, 
Die Ftanzofen hätten einige Vorthelle über den Erzh. Karl 
erhalten; verfiherst aber auch zugleih, fie wären in ber 
Dacht vom 10. auf den 11. gezwungen worden, die Donau 
mit einem fo entfeglihen Verluſt wieder zu paffiren, Daß die, 
welche dem Gemegel entgangen wären, darüber den Berfiand 
werloren hätten. Matürlic fah jeder Bernünftige ein, daß 
Hof das Gehirm des General:Meditus Schneider und fri- 
mer Anhänger in Unordnung gefommen fer. (3- d. 9.) 

Seit einigen Zeit find in und um Gagodina, wie auch bey 
Deligrad, verfchiedene, darunter auch beträchtliche, Gefechte, 
Die, meiften aber zum Nachteil der Serbier, vorgefallen. Nach 
Deligrad find von Belgrad viele Kanonen abgegangen, wie 
uch Mimition. - Gjerny Georg ift bey einem im Zuny gelie: 
ferten Treffen fo ſchwer verwundet worden, daß er nah Te: 
polja zu feinen Anverwandten getragen werden mußte, um fei: 
men fehr gerrütteten Körper pflegen zu können; indeffen hat 
Melenko das Dberkommando über die ferbifhen Truppen er- 
halten. (N. 3.) 

Wir Haben in Bezug auf die geftern mitgetheilte Nachricht 
Der in Stepperg gefehenen Fenerkugeln nachzutragen: daß fie 
den 17. Yuly Abends beobachtet wurden. 

— ne — — 

i Berkeigerung 

(36) Um Freptag den sıten Curr, Bormittagd um 9 Uhr 
werden in der Hut macher MWeichielbaumeriften Behauſung auf 
dem Rindermarft rädwärts über 2 Stiegen in ber ebemalig 
Hoflammerrarh von Pirdingeriihen Zinswohnung verfbiedene 
Eilberftäde, ats filberne Röffel, Meier ıc. Tabadstoien, 
@amallen , goldene Ihren, Geberhbücher, Held, veritiedene 
Tafeln von gefaßtem Silber, Arentpartifel, ein Ha.dgebäng 
mit Weilanten beiegt, goldene Ringe mit brilantenen Roſen, 
Mofetien, und andern guten Steinen beiekt, item etlich umb 
pwanzig goldene Dentmänzen von 4, 8, 10, bi6 ı2 fachen 
Dufaten ſchwer, fo anderes, jedoch nicht anderfi als gesehn 
‚gleich baare Bezahlung verſtelgert. Wozu Kaufsluſtlge anmir 
am erſcheinen eingeladen werden. 

e Altum Münden den qten Yuguft 1809. 


ebtttal-Borladung. 

Da am azften des heutigen April Monats durch ben im 
der Tönigl. baler. Stadt Stadiambofe mittels dei Kriege feners 
ent ſtandenen Brand bekauntlich der meifte Thell dieſer Stadt, und 
auch das dortige Rathhaus mit allen Echriften ein Maub der 
Flatumen geworben, und um das von befagier Stadt zur eher 
walig landſchaftlichen Hauptlaſſe In Minden eingefhidre Land» 
anleben pr. 4 taufenb fl. die am 6. Nov. 1305 andgeftellien 
4 MWffelurationen unter den Numern 179, 180, 18: und 
182 glaubli mit verbrannt find, dech aber ber moͤgliche Fall 
* reten jeym könnte, daß die befraglichen a Aſſekurationen 

ende Hände getathen ſeyen; fo werden die allenſall ſige 


Inhaber oder Beſitzer derſelben hiemit ebiktallter aufgerufen, 

daß fie In Zeis 30 Lagen ihre rechtliche Auſpruche um fo vers 

läßiser hierauf beweifen ſolen, als im entgegengefenien Falle 

bemelte Aſekurationen amorsiziet, und für ungultig erk.irt 

werben würden, 
®traub'ng den 23. Julp 1909. 

Königlim » baierıjpes Appellartiondgerihtr 
für den Regen: und Unterbonanfreie, 
Greiperr v. Reiglin, Praͤſident. 

a —— 
naben ng Neo. 131 blieb aus Werie 
Mill. anflatt 4 tanfend fiehen. * sieben 4 


Häufer:und GätersDerfeigerung. i 
Auf alerhöhfie Entinliefung vom 8. und 30. Julp L J. 
müllen wegen Nenten oder Schaͤtzungs-Verluſt folgende hier 
ſtaäͤdt. Realitaͤten nochmal may alerhödiler Vorſchrift vom L 
Febr. 1308 falva ratificatione verfauft werden, als: 
Montag den 28. Auguſt das Delonomiegur zu Et. Unna, 
Dienftag den 29. Auguft der Ziegiftabl mir Wohnung. 
Diittwoch den 30. Auguſt der Briglthurm and. die Bob 
nung am Cin.afibor, 
— ben 1. Sepiember bad Todtengräber: Haͤuschen 
uad 


Fteytag den 2. Sept. das ehemalige Stadtfuhrmannehaus, 
9 JZauchert Aeder, 172 Tagwerk Anger, Mad 2 1j2 
Tagwert Diädner. 
Die Weijteigerung ift von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags, wo das lehrte Auboth noch Angenommen wird. 
Fremde Käufer haben fig mir obrigfeitl. VWermögens:Zengs 
niſſen auszjumelien, 
Um 4. Auguſt 1809. 
Köuigl, baler. Stabtmagiftrat Mindelheim, 
Umteburgermeifler 
Hunbegger. 





(2. a) Am Mittwod als dem 16. diefes werden Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr, und Nachnletags von 2 bid 6 lihr 
in dem Kornmeſſer Niedermapriigen Haufe auf dem Play 
Niro. 230 über 3 Eılegen verfhiedene Mieubein, als: Käften, 
Kanapee, Sejlein, Fliegeln, Spiegeln, Tiſche und dergleichen 
mebrere Hars:Werdchitaften, au font Weridiebenes gegen 
ſezleich baare Bezahlung (indem der Eigenthümer verreifer ) 
oͤſſentlich verſteigert, welches biemit dem Aauisiuiigen zut 
Raqticht erdffner wird, 


— — 





(3. a) Im der Neuhauſergaſſe iſt auf künftige 3 König 
Dult ein eingerichteres Zimmer nebft Kabiner unb Bett über 
eine Eriege für einen en gros dandeladen Herrn Aaufmann 
zu vermiethan. D. d. 


Im Comtolr der politifzen Zelang IR hersusgefomnen ı 
Die Etimme der marnenden Freandigaft an die iegefüheren 
Tiroler und Vorarlberger. 3 fr, 
Das zte Heft der Biumentrinze des Eipeldanerd , euthälr 8 
Lieder — Ariedenewanig. Slezeslled an bie baier. Heere. 
Schlittenfarht tes Lebens. 16. ı. mach belannten Melodien, 

I Bogen. 6 fr. 
Die bepdeu andern Hefte find um 6 Er, zu haben, 
Oeſterteich anf feinem Sterbebette, ein Geſpraͤv. 1 Bogen. 

6 
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Diefe Schriften werden and Im Extiaben an ber ofen» 
gaſſe und oben an der Hauptwage verkauft, 





Mit Seiner konigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privileglum. 


— — 


Mittwoſch 


— —— — — ——— — 


Fdrankreich. 

-* Paris, 31. July. Da ungeachtet der Vorſtellungen des 
franzöfifhen Agenten im Holland Die nordamerikauiſchen Schiffe 
daſelbſt Erlaubniß erhalten haben, ihre Waaren ausjuladen, 
fo iſt nun Die vor einigen Wochen aufgehobene Sperre gegen 
Holland in Anfehung der Kolonialmaaren wieder hergeftellt. 
Es Dürfen von nun an keine Kolontalprodutte aus Dolland in 
Frankreich eingeführt werden, fie mögen mit Urſprungsſcheinen 
verfehen ſeyn oder nicht. Die weiten Folgen dieſes Berbots 
werden ſich bald zeigen, Zum neuen Steigen der Waareı: 
preife trägt es unſtreitig viel bey. — Die Nachricht von der 
Ab reiſe des Marſchalls Mey aus Spanien nach Defterreih hat 
fich His jegt nicht beflätigt. Es fcheint, der Marfchall, der ſich 


fürs erfte aus Galizien nah Madrid begeben hat, erwarte 


dafelbft neue Verhaltungsbefehle. Der Marfhall Souft foll 
fih von Zamora wieder nah Balligien begeben haben. Der 
fpanifhe General, Marquis de la Romana, ift wieder im füd- 
lichen Gallizien erfhienen, wo er einige Truppen jufammenge: 
sogen bat, und von den Engländern mit Geld, Artillerie, Ges 
wehren und Munition unterftlügt worden if. Die wichtigen 
Haͤfen von Ferrol und Gorunna waren mit anfehnlichen franz 
zöfifchen Garnifonen verfehen. Die englifche Nachticht von de: 
zen Räumung wird fehr bezweifelt. — Im mördlien Portu: 
gal ſteht jeht nur eim Bleines engliſches und portugiefifches Trup⸗ 
venkorps, das Feine offenfiven Projekte zu haben feheint. Ge— 
neral Wellesiey, der von Gftramabura her bedroht zu ſeyn 
glaubte, hat bie meiften unter feinen Befehlen flehenden Trup: 
peu Eonzentriet, und iſt mit denfelben an die Grenze von 
Eftremadura vorgeruct, während ſich Marfhall Victor an 
den Grenzen von der Provinz Toledo aufgeftellt, und dadurch 
feine gänzlicge Bereinigung mit dem Korps bes General Se: 
baftiani bewerkſtelligt hat. Dur Die Gentralpofition, welde 
das erfte und vierte Korps der franzöfifchen Armee genommen 
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haben, ſind ſie im Stande, ſich ſchnell auf jeden bedrohten 
Punkt hinzuwerſen, es mögen nun die ſpaniſchen Truppen 
neuerdings aus ihren Schlupfwinkeln in der Sierra-Morena 
vorrüden, oder Wellesley's Armee, die mit dem ſehr geſchwaͤch⸗ 
fon Korps von Euefta in Verbindung ficht, es wagen, gegen 
Toledo und Ren : Gaftilien vorzudringen. Dean fagt, Die eng: 
he Avantgarde habe fich zulegt in dee Gegend von Truriflo 
gezeigt, fich aber bald wieder entfernt. Das frangöfifhe Re. 
ferttorps , unter Kommando des Generals Deſſolles, ift nach 
Madrid zuruͤckgekommen, Hält ſich aber marfhfertig, um wenn 
es nöthig ſeyn folte, gegen die Engländer vorzjurüden, Die 
jegige Stellung eines großen Theils der franzöſiſchen Armee 
um Gentrum von Sparten ift fo gewählt, daß nicht feicht ein 
Allgemeiner Angriff gegen diefelbe unternommen merden Bann, 
In Andalufien it von-der Junta abermals. eine ſtarke gewalt: 
fame Truppenaushebung veranftaltet worden,. die viel Mifvers 
gnuͤgen erregt haben fol, Zu Gadir fiegt eure Befagung von 
Spaniern und Engländetn, Unter der viel Disharmonie herr: 
ſchen fol. (u. 3.) 

Baponne, 26. July. Ein Korps von Engländern, Spa; 
niern und Portugiefen ift in Galizien eingebroden, und bey 
der Stadt Drenfee erfhienen. Der Herjog von Dalmatien, 
Marfhal Soult, marſchirt demfelben entgegen. — Der 
Herzog von Elchingen, Marihall Ney, der fih nah Deutſch⸗ 
kand begeben follte, hat Gegenbefehl erhalten. — Der Adju: 
dant des Könige Jo ſeph, General Franceschi, iſt bey 
Tordeſillae von 50 berittenen Inſurgenten aufgehoben worden. 

(8.2. ©.) 

Lyon, 23. July. Der heilige Bater it am 21. dieß zu 
Grenoble angekommen, und im dortigen Präfefturgebäude ab: 
geftiegen. — Da den Eugländern der Verfuh, im Königreich 
Neapel einen neuen Nufftiand zu erregen,“ gaͤnzlich mißlungen 
ift, fo hat fi nunmehr ein Theil derſelben nah Sicilien zus 
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nut begeden, ein anderer ift nach Spanien gefegelt. ber die 
Inſeln Proeida und Ischia find noch von ihnen defekt. 
(u. 3.) 
Defterreid. 

Wien, 30. Julhy. Den 28. July Abends um 10 Uhr 
5 Minuten wurde auf der k. 2. Sternwarte an der hieſigen 
Unlverſitaͤt von dem #. k. Aſtronom ein Diondregenbogen beob: 
achtet. Ein lihtgrauer Streifen, jedoch ohne Farbenfpiel er: 
bob fh am Fuße des Leopoldsberges im ber Geſtalt eines 
Haldtreifes, und erfiredte jih bis an den Fuß des Gallziens 


Berges, mo er fich’miederfenkte. Cine gerade Linie, von einem - 


Punkte zum andern gefüprt, würde ungefähr den Halbmeffer 
Des Kreiſes bezeichnen. Eine ſchwarze Gewitterwolke, melde 
Das ganze Kahlengebirge deckte, und auf welche der Lichtboden 
un Sintergrunde auffiel, fhien die Anficht desſelben dem Auge 
deſto beimerfbarer zu machen. Der eben aus den Wolfen her: 
vorgetretme Mond fland: in Südoften gegenüber, bey 17. Gr. 
hoch über den Horizont, und leuchtete, kaum zwey Tage vom 
Vollmende entfernt, mit feinem gemöhniihen Schimmer, Um 
10 Ubr 15 Minuten häuften ih um den Leopoldsberg immer 
mehr Wolfen, und der nördlihe Schenkel des Lichtbogens 
ſchlen ſich allmöplig zu verlieren. Nah 5 Minuten verbarg 
fit) dee Moud wieder hinter den Wolfen; indeß der weſtliche 
Schenkel des Bogens immer, wiewohl fhon geihwädt, beut: 
lich ſichtbar blieb. Jedoch um 10 Uhr 25 Minuten war au 
Diefer gänzlich verſchwunden. Mond:Regenbogen gehören unter 
jene Lufterfcheinungen, die nicht oft gefehen werden. Der 
obeagedachte Aftvonom weiß fih nur zu erinnern, ein ähnliches 
Meteor im Jahr 1772 zu Gräg in Steyermarl in einer tige 
nichten Sommernacht wahrgenommen zu haben. 

Ueberfiht der am 29. July 1809 auf dem Getreidemarkte 
gu Wien verkauften Körner. 

Es Haben ſich auf Diefem Markte 150 Verkäufer einge, 
funden. 
Verkauft wurden: 

2048 Metzen Weihen, von 17 bis 25 Gulden der Metzen. 


1745 — Nora, von 11 bis 15 1/2 Gulden. 
270 — Gerſte, von 10 bis 14 Gulden, 
1057 — aber, von 11 bis 15 Gulden; größtentheils aber 


um 12 Bulden der Diegen. 

Allgemeine Freyheit für Die Zufuht der Lebensmittel und 
Sonkurreng der Verkäufer erzeugen Ueberäuf. Die Landleute 
und felbit Fremde Fünnen Getreide, Mehl, Brod und alle 
möglihen Gattungen Frucht zu Wien, unter Aufſicht der Pos 
lizey, frey, ungehindert und ohne die geringfte Abgabe ver: 
Baufen. Es wird alfo fein Monopol gebuidet, (8. 3.) 

Wien, den 31. July. Dbgleih der Friebe noch nicht 
unterzeichnei ift, ſo fürchtet man doch nicht, Daß die Feindfer 
ligkeiten wieder anfangen möchten. Der Kaifer Franz ſoll Die 
Vermittlung des ruſiſchen Kaifers dringend nachgeſucht haben ; 
aber wahrſcheinlich ohne Erfolg. (u. 3.) 


Wien, den 2. Angufl. Der Raifer Napoleon Bft hier 
und in der Nachbarſchaft auf dem Linken Donauufer flarg 
Brüdenköpfe anlegen. — Bis heute ift der Friede noch nicht 
unterzeihnet worden; man hofft aber ſtandhaft, daß biefes 
noch vor dem 12. Auguft, wo der Waffenſtillſtand zu Eude 
gebt, geſchehen werde, AB. BI.) 


* 





Leipzig, den 1. Auguſt. Nach geſtern eingegangen Be; 
richten hat ſich der Derzog von Oels mit feinen Tenppen über 
Halberftadt gegen Braunfchweig gewendet, (Mm. 3.) 

Preußen 

Die Werke von Spandau werden fehr erweitert und ver 
ſtaͤrkt, uud es fcheint, als wollte der König diefen Ort zw 
einer Daupffeflung machen, (dr. 3.) 

— Großberzogtham Warſchau. 

Wegen der Anfoderung des Schatzes des Herzogthums 
Warſchau an Die oͤſterr. Regierung iſt auf alles Eigentyum 
derfelben im Herzogthum Warfhau Arreſt gelegt worden. 

, Schw. M.) 
Fürſtprimatiſche Staaten. 

Srankfurt, den 4. Auguſt. Der in der Naht vom 2, 
zum 3. d. bier eingeteoffene General von Fun? brachte auffer 
einem fehr fehmeichelhaften Schreiben Sr. Mai, des Kaifers 
Napoleon an Se. Maj., dem König von Sachſen, noch die 
Nachricht mit, daf am 26. Juli die Grundbaſis zum Frieden 
gelegt und feitdem bis zu feiner Abreife, melde am 28. dieß 
erfolgte, fehr eifrig an denfelben gearbeitet worden feye 

RB) 

Untem 31. July ift zu Regensburg Folgendes publiziert: 
worden: „Von Sr. Hoheit des fouveränen Fürft Primas 
Landesdireftoriums wegen wird hiermit allen denen, welchen 
daran gelegen-ift, bekannt gemadt, daß die Schiffahrt auf 
der Donau von hier nah Wien frey ift, und dabin mit aller 
Sicherheit Berfendungen von Getreide und Mehl gemacht wer-. 
den können. In Folge erhaltener offizieller Zuſicherung werden 
befonders die hieſigen Kaufleute und Schiffmeifter hiermit auf: 
gefodert, ſolche Berfendungen und Ladungen nah Wien zu 
unternehmen, wobey ſich eine vortheilhafte Spekulation und 
der beiondere kaiſ. franz. Schuß zu verſprechen iſt.“ 

(Regensb, 3.) 
Delvetien. 

ch ein Kreisſchreiben vom 5. July bat des Hrn. Band-- 
ammans der Schweig Erz. den Gantens: Regierungen das dem 
5. Zuly einftimmig angenommene Dekret Über die gegembärtige: 
Lage der Schweig und deren bewaffnete Neutralität äbrrfender;: 
Es befteht in 7 Artikein von folgendem wefentlihen Inhalte » 
„Die Taafagung tritt dei von der außerordentlihen Tagſatzung 
aufgeſtellten Spflem der Neutralität und der Unverleglichtei® 
des Schmeizergebiets bey. Sie beauftragt den Landammann, 
alle hieher gehörige dipfematifhe Schritte und Vorkehrungen 
zur Erhaltung der Meutralität zu thun. Der aufgeſtelite Di: 
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Tithe Kordon mwirb auf dem naͤmlichen Fuß verbleiben, und 
kaun nörkigen Falls auf das ganze Eidgenoffifhe Kontingent 
von 15,000 Mann verftärft werden, Diefer Militär : Kordon 
Bann vermindert oder aufgelöft werben, fobald die Umſtaͤnde 
es mit aller Sicherheit geftatten. Die Stände liefern Sr. Er: 
zell. allmaͤhlig iht möthiges Geld: Kontingent zum Unterhalt 
der Truppen ein, und find eingeladen, ſich bereit zu halten, 
neue Manufhaft in dem aufzuſtellen, mern Se. Grzell. der 
Randamman es für notwendig erachten follte, mehr als das 
Eidgenöffifhe Kontingent aufjubieten; in dieſem alle wird 
derfelbe eine aufjerordentlihe Tagfahung zufammenberufen. Die 
Gantonsregierungen find eingeladen, in ihrem Junern nichts 
zuzulaſſen, was die Neutralität der Schweiz gefäprden möchte, 
und vorzüglich den Verkauf jeder Art von Kriegäbedürfniffen 
nad dem Auslande zu beachten. " (3: 3.) 
Baiern 

"Münden, 9. Auguſt. Dem Vernehmen nah haben 
die Infurgenten des Vorarlberges fih nunmehr auch vollkom⸗ 
men unterworfen. Wir fehen darüber die nähern Nachrichten 
mit Derlangen entgegen. 

* Augsburg, 6. Auguſt. Geftern Abends ift die erfle 
Rolonne der in den Schlachten am 5. und 6. July in franz. 
Kriegsgefangenfhaft gerathenen Defterreiher vor hlefiger Stadt 
angekommen. Sie beflept aus 1300 Mann. Heute und die 
naͤchſte Woche hindurch werden mehrere andere Kolonnen von 
ungefähr gleiher Stärke nachfolgen. (tt. 2. 

In den biefigen Spitäfern macht man Anftalten zur Auf: 
nahme von 1100 Dleffieten, die aus den Wiener Spitälern 
erwartet werden. 

Seit 2 Tagen ift Hier ber Zentner Jude bon 90 auf 110 
geftiegen. (u. 3.) 

* Gr der allgem. Zeitung Niro. 212 wird es der Rubrik: 
Münden, vom 28. July erzählt: daß an dem Gefechte, 
welches den 17. July bey Kempten Statt hatte, ein Meines 
Detafhement Förfter aus dem Ulmer Iufpektions-Bezirke Theil 
genommen habe, und von demfelben wird vorgüglic des Ober: 
jägers SchenE und des Forſtzungen v. Schmitt rühmliche 
Erwaͤhnung gethan. Zu Steuer der Wahrheit muß indeffen 
angezeigt werden, daß an biefem für die dortige Gegend fo 
wichtigen Tage fein Zudividuum des unter der Anführung des 


braven koͤnigl. Oberfürfters Weimar geftandenen Detaſche- 


ments des Perfonals aus dem Forst: Infpektiong » Bezirke Ulm 
feine Pflichten "für König und Vaterland vernachläßigt habe, 
dag ſich aber von demfelben vorzuglih auszeichneten: die Forſt⸗ 
warte: Fifher, v. Baldinger, Breier nd Schmid; 
die Forfigehülfen: Rumpus, Keffelmeier, v. Schent, 
Kollmann und Shaaf, und die Forfipraktitanten: Fi— 
fher, Ruprecht und Diez, meld letzterer leicht verwuns 
det wurde. Diefe Individuen in Verbindung mit denjenigen , 
weiche fie durch iye Beyſpiel anfeuerten, haben unter der. An: 
füptung des vorhin begeichneten koͤnigl. Oberſoͤrſters Weimar 


"bis jebt der Lohn dieſes braven Detaſchements. 


. ten uns, 


„Baterlandes! 


an der Spike der F. k. feang. und<Eönigf. baler, Tirailleurß 
das von den Inſurgenten ſtark beſetzte fogenannte weiße Holz 
mit Sturm genommen, dann aber an der Spibe bes k. FÜ 
franzöf. Militärs das dem ganzen euer der Infurgenten aus: 
geſetzt geweſene Defüld auf der Straße nah Buchenberg zwey⸗ 
mal paffirt, und fich überall durch Entſchloſſenheit und Uner⸗ 
ſchrodenheit ausgezeichnet. Dad Bewußtſeyn, ſehr viel fuͤr den 
Erfolg dieſes Tages gewirkt, und ſich dafuͤr die ungetheilte 
Achtung des mit ihnen im Kampf geſtandenen k. k. franzoͤſi⸗ 
ſchen und koͤnigl. baieriſchen Militaͤrs erworben zu haben, iſt 
(u. 3.) 

* Rürnberg, 6. Auguft. Unfre heutigen Briefe aus der 
Donaugegeud enthalten über den Gang der Sriedensunterhands 
kungen noch nichts Beſtimmtes. Doch vrwartete man mit jes 
den Augenblicke erfreuliche Nachrichten. (R, 3.) 

(Fortfegung der geſtern abgebrodhenen Mede.) ⸗ 
Unvergaͤnglich glaͤnzen dieſe ſchoͤnen Thaten in der Geſchich⸗ 

te, Sehet, ſie winken uns, unſere edeln Voraͤltern, fie geble⸗ 
die bon ihnen bezeichnete Bahn der Ehre nicht zu 
verlaſſen. Nein, ihre Verewigten, wir werben euern Ramen 
und euer Andenken nicht durch Feigheit ober Treuloſigkeit bes 
fleden. Den Rationalrupm der Treue und der Tapferkeit 
wollen wir tein auf unfere Machlömmlinge vererben.“ — 
„Laßt es euch nicht befremden, daß euch dieſe Maafregel dee 
allgemeinen Bewaffnung etwas. Neues zu ſeyn ſcheint. Bange 
vor euch haben haben eure Borältern die wämlichen Pflichten 
der Randesvertgeidigung erfüllt, Werdet nicht kleinmuͤthig be 
den gegenwärtigen Kriegslaſten. ine fhöne Zukunft wie 
eure Standhaftigkeit belohnen. Verzaget nicht bey ben großes 
Opfern, melde der König und das Baterland von euch fore 
dern. Gure Sicherheit, euer Bermögen, und ein dauerhafte 
Friede werden um dieſen Preis erkauft. Höret die Stimme 
eures beften Königs! Ste wird von den Pflichten ihres Gehor— 
fams und der Dankbarkeit begleitet. Höret die Grimme des 
Sie iſt von euerm eigenen wahren Intereſſe, 
und von dem Rufe ber Ratioualehre verftärft. Sehet die gros 
ben Beyfpiele vor und um euh! Schon haben die Helden: 
thaten der baierifhen Armee mit einer Glorie den Namen 
Baieem umgeben. Schon nennt das Ausland mit Achtung die: 
fen Namen. br werdet vollends bey den übrigen Nationen 
Erſtaunen amd Bewunderung erregen. In dem Befige des 
unbefhränkten Zutrauens eures Kbnigs werdet ihr bewaffnet 
erfcheinen. Ihr felbjt werdet für die allgemeine Sicherheit 
mitmachen. Ihr koͤnnet nicht anders, als durch den Aufruf 
eures Königs euch hochgeehrt finden, — Darum fol. aber au 
feine gerechte Erwartung an euch nicht fehlihlagen! Die gute‘ 
Meinung, . welche er von euch beget, fell kein Irrthum ſeyn. 
Eine Nation von Helden um fih ber zu verfammeln, dieſer 
große, dieſer Segen bringeude Gedanfe foll bey eud nicht ver⸗ 
Toren gehen! Die Gefahr des Berluftes mußte euch ja euern 
beiten König nur noch theurer machen. Selbſt eure Mitbürs 
ger, welche für gemeinfchaftlihe Wohlfahrt ſich erheben, uud 
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freiten, muͤſſen euch deſto lleber werden. Selbſt der Zwed 
eures Kampfes, der Zweck fo großer Aufopferungen, — Die 
Unabhängigkeit, — die Ehre eures Baterlandes muß an Herr- 
ſchaft über euer Herz gewinnen. Ein glühender Eifer für die 
Erhaltung des koͤnigl. Daufes, für die Grhaltung der unger 
ſchwaͤchten Kraft unfers Vaterlands wird euch: befeelen. Ja 
wohl, wir ſchwoͤren einhellig: zu leben und zu fterben für 
Fürft und Vaterland! _ (NR. 2.) * 





Berfteigerung 
(3 e) Am Freptag ben ııten Curr, Vormittags am 9 Uhr 
werben in ber Hut macher Weicielbaumeriisen Bebaufung auf 
m Mindermarkt rhdwärts über 2 Stiegen in der ehemalig 
offammerrath von Pirdingeriihen Zuswohnung verſchiedeue 
@liberfiüde, als filberme Loͤffel, effer 1. Tabadsdoien, 
Ecnalen, göldene Uhren, Gebethbäher, Kelch, verſciedene 
Taftin von gefaftem Silder, Areußpartitel, ein Haltaebäng 
gi Brilanten befegt, goldene Minge mir brillahtenen Roten, 
ofetten, umb andern guten Eteinen befegt, item etlich und 
peanıla goldene Deutmünzen von 4, 8, 10, bis- ı2 faden 
taten ſchwer, fo anderes, jedoch nie anderft ald. gegen 
glei haare Bczahlung verfieigert. 
zu erfcheinen eingeladen werden. 
- Altum den gteh Auguſt 1809. 


ebirtal: Borladung. 

"Da am agſten bes heutigen Aprill Monats durch ben in 
der Fönig!. bater. Etadt Etabranmibofe mittels bes Arieasfeners 
entitanbenen Brand bekanntlich ber meifte Thell dieſer Stadt, und 
auch das dortige Matbhaus mit allen Schriften ein Maub ber 
Glammen geworden, und nm das vom beiagter Siadt zur eher 
muwig landfaftliben SHauptlaffe in Münden eingeſchicte Laud⸗ 
arlehen pr. 4 taufenb fi. die am 6. Non, 1805 ausgeſtellten 
2 Uffefurationen unter den Namerm 179, 180, 1831 und 
*82 glaublik mit verbraunt find, doch aber ber möalide Fall 
eingetreten ſeyn könnte, daß die befraglihen 4 Alleluvorionen 
in fremde Hänte geratben feven; fo werben bie allemiailfige 
Andaber oder Befiter derfeiben biemit ediktaliter aufgerufen, 
Bat fie in Seit 30 Tagen ihre rechtliche Auſpruche um fo ver 
taßları bieranf bemweifen follen, als im entgegengefenten Falle 
bemelte Adekurationen amertizirt, und für umgältig erkidet 
werben würden. 

J Etraubing der 28. July 1809. 

Königlia : balerifhed Uppellationsgerigt 
für den Megen: und Unteedonaufrels, 
Ereipere v. Reichlin, Praäfident. 

Ertretär Detreß. 
Ya der Eonmabendzeltung Nro. 131 blleb aus Weriehen 4 


Wozu Kaufsluftige aumit 


Mill, anflatt 4 tanfend ſtehen. 


Belanutmadbung. 

Sir die Kompetenteh um Freyplaͤtze Im öffentlichen minn: 
Uhen Erziebungs  Inflitute (Etudenten: Seminar) dahier wirb 
Die erdentlihe Konfurd: Prüfung den zoten db. M., bie Nach⸗ 
Rcnfurs: Prüfung dem sten @eptbr. barauf gebalten werben. 
Die Koınpeteuten haben jebermal vor der Prüfung ihre Stu ⸗ 
dlen⸗, Sitten» und Dürftigkeits: Zengulfle vorzulegen. Mäus 
den, ben sten Auguſt 1809. 

Aönlal. Oberfäulraih Hohmann, 
als Direktor des Erziehungs + Iukitute, 


Berfeigernwg 
(2. 9) Im der Wundarzt Flöfahsifren Behaufung am 
Bärbergraben Nro, 130. werben Dienitags den 22. Auguſt 
4. 3. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittage von 3 
bis 5 Ube Weißzeng, Hrawenfleider, Uhren und verfhledenes 
Haufgeräthe gegen baare Bezahlung an den Dieifibierbenden 
verfanft. NHaufsliebhaber werden ſich daher zu obbeftimmter 
Zeit in dem erwähnten Haufe einfinden. 
e Beſchloſſen den 31. Julp 3809. 
KAöaigligrbaieriihes Stabtgerlcht Mängen, 
Sebimatz, Direktor, £ 
I. Flach. 


Brenuboizg- Berfeigerung. 

Das in den künigi- Waldungen Buchwald, Liutach unb 
Sal, ber Korftrevier Judersdorf, anf Merartalfoften für 1.3. 
anfsearbeitere Holy von 74 Alafter Buchen⸗ und 536 Klafter 
Fichten⸗Scheiter, wird man gemeinfsaftlic mit dem königl. 
—— Dachau kommenden Montag den uqten dieſ. ver: 

geru. 

Simmtlihe Kaufsluftige wollen fib daher am erwähnten 
Tage In der Fruͤh 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu Oberroth 
einfinden, und das Weitere gewärtigen, 

Acum am sten Auguſt 1800. 

Kön,. bair, Forftamt Friedberg in Färftenfeld, 
; Aurbach, Dberförfter. 


Zwey gute Klaviere oder Fortepiano werden gegen monat: 
liche Bezahlung zu em lehnen geſucht. D. ii. 


Ber Du BES HERBIRE Joſeph Lindauer sübier 
it gu baben: 

Weber N Errichtung einer Mattonal:Barbe im Koͤnlgrelche 
Baiern in Folge der Fönigl. Berorbnung vom 6. Jul. 1809. 
8. Um, 1809. 12 ir, 

Rede des Landbeamten zu *°* einer nordbaieriſchen Landſtadt, 
an die verfammelte Gemeinte bey der Yublifation des ir 
nisliben Auftuſes am bie baleriihe Naion, den 6. July 
1809. gr. 8. gebeftet. rg 

Iſt and Im Comteir biefer Zeitung sm haben, 








Im Gaftbofe zum ſchwaren Mdler befindet ſich eine gute 
Metour » Belepenbeir nah Wien, and eben eine ſolche Gelegen ⸗ 


heit nach Straßburg. 


König Hofs und Narionals@heater. 
Frevtage, den 11. Auguſt. Jalob und feine Si 
ne. Cine Oper. 


FremdenAnzelae. 

Dom 7. Hr. Etreder, Jur. Dect. von Wien. im Kreuß. 
M. Diep, Mentbramtens Battin v. Bobburg, Inder Sonue 
Hr. Hönfhl, Afm. von Ried Hr. Diode Bergmwerlime 
von Hal Hr. Frohmann, Kaufm. von Jnndbrnd, im Lö⸗ 
wen. Hr. Schleimkofer, Briuer von Sonftani, In der 
Ente Hr. Addh'in, Kaufm. von Wien, im Adler. 

Den 8. Baron Eugaomos, rom Lanbidut. Hr. Bots 
muth, Banguier vos Wugeburg Hr. Landauer, Neao iant 
von Palau, im Habn. Hr. Meiltand, MWeinhändier von 
Ingolſtaht. Hr. Sartorp, Landrichter von Sawaben, in ber 
Ente. Hr. von Berg, Arievdfommilfär von Jonbtuck. Hr. 
Degrinis, Kaufmann von Anstburg im Arenz. Hr. Baur, 
Kaufmann von da. Hr. Sqhueller, Megotiant von Lyon, Az 
fawarjen Adler, 





Politiſche 





Mit Seiner kbnigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium. i 


"Donnerftag 





— 185 


— — — — — 


— 10. Auguſt 1809. 


a nn 


Sachſen. 

* Aus Sachſen, 51. Julh. Der Prinz von Oels, ge: 
mannt Brammfchrweig, bat in den letzten 10 Tagen diefes Mo: 
riatd alles aufgeboten, um die Benennung, Die ihm der Dberft 
Tpielemann gleih Anfangs, als der Prinz In Zittau eingefals 
ken war, aus gerechter Indignation ertheilte, zu rechtfertigen. 
Als ihm durch den General Klenmayer der Waffenftillftand in: 
finwirt und er befehligt wurde, fih aus Sachſen nah Commo⸗ 
tan zurüdgusiehen, vermeigerte er diefer fo allgemein erfreulis 
hen Aufforderung feinen Gehorfam, und erklärte fi demnach 
von dieſem Augenblit an auffer dem Boͤlkerrecht. Der 
Prinz, der damals fein Hauptquartier in Zwitau im Boigt: 
Tande hatte, wo er ſich ebem durch das den Imvaliden, Die 
beym dortigen Zuchthaufe die Wache habln, weggenommene 
Gewehr als Deld zeigte, befand fi in der Berlegenheit, bier 
fein dem Bürgern gegebenes Wort nicht halten zu Tonnen, 
Ein Major, durch den jenes Verfprehem den Bürgern zugefegt 
worden war, fand feine Ehre dadurch fo gekraͤnkt, daß er dem 
Prinzen den Dienft auffagte, und 22 andre Dffiziers folgten 
feinem Beyſpiel. Diefe noch etwas ehrliebenden Männer fan: 
den nun felbft den fernern Dienft bey einem folchen Anführer 
für ganz unftattpaft. Um fo ermwünfchter mar dieſe Begeben: 
heit der übrigen Schaar, die nun um fo zügellofer in den 
Dörfern und Heinen Laudftädten Sachſens wirthfchaftete. Der 
Prirrz zog fich mit feinem, aus etwa 1500 Mann noch befte: 
benden Daufen über Altenburg gegen Leipzlg zu, und bekam 
in Borma zwar einen Theil der Dffisiersequipagen, und ber 
Kriegskaffe des fächfifchen Korps; doch war bendes nicht von 
Bedeutung. Der Obriſt Thielemann ; der feinem Gegner doch 
noch einige Ueberlegung zutrauen, und alfo auf, die Anerken: 
nung des Waffenſtillſtandes rechnen mußte, während fein Haupt; 
augenmerl auf die Befreyung der Hauptſtadt gerichtet war, 
ſchidtte auf die erfie Nachricht von dem fortdauernden Unfug 


ſtarde Rekoanofeirungen aus, und rüdte dann felbft mit allen 
difponibfen Truppen feines Heinen Corps wieder aus Dresden. 
Doch blieb in Dresden eine pinlänglihe Befagung, wozu bald 
noch zwey Batterien Bamen, die den König von Weftphalen 
begleitet hatten. Den 26. July fruͤh mit Sonnenaufgang nä- 
berte ſich das ſchwarze Gorps der Gegend von Leipzig. Bey 
Stötterig kam es zwifchen den fächfifhen Hufaren und Drage: 
nern, wovon einige Dundert bis jegt Beipzig beſetzt hatten, zu 
einem Borpoftengefeht. Doch mußten die Sahfen der unver. 
haͤltnißmaͤßigen Ueberzahl weichen, und ſich hinter Leipzig zu: 
rüdziehen, da Thielemann felbft mit feinem ganzen Gorps von 
Dresden noch nicht da ſeyn konnte. Leipzig war demnach den 
Erpteſſungen und der Willkuͤhr einer raubfühtiaen Schaar aufs 
Neue preis gegeben, Es murden in und um die Stadt ab: 
fcheuliche Exzeffe verübt. Schon in Stötterig waren Gemalt: 
thaten und Berwundungen in Menge vorgefallen. Die ehr: 
wuͤrdige Wittwe des Kreis: Stenereinncehmers und Dichters 
Weiffe, die dort ein Gut hat, murde nur dur‘ die Ent: 
fhloffenheit ihres eben gegenwärtigen Schwiegerfohns gerettet. 
Ein Müller, der es, wie natürlih, mit den Sachſen treu ge: 
meint hatte, ward mit nad) Leipzig gefchleppt, nach jeder Biers 
telfhunde aufs Neue geprügelt, umd gab fo am andern Tag 
feinen Geiſt auf. Im Leipzig ſelbſt wurde, menigftens im deu 
Vorftädten, geplündert und arg gehaufe, Ein Rathsdiener 
wurde mit Stodidlägen bis anf den Tod gemifhandelt. Man 
ſuchte mit Wuth den dafigen Zeitungsfchreiber auf, weil die 
fer in einem ihm mitgetheilten Artikel von einer Horde ge: 
ſprochen hatte. Der Peinz forderte von der Stadt 90,000 
Rthlr. Kontribution. Man handelte endlih bis auf 17,000 
RKehlr. Man mufte aber aufferdem auch die Pferde der Stadt 
und verfhiedene andere Dinge lodfaufen, und fo erprefiten die: 
fe Schredensmänner doch 20,000 Rthlr. baar, die mannichfa: 
hen Plünderungen und Befhädigungen nicht gerechnet. 
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Auch bier, mie überall, bewegte fi die ſtinkende Grund: 
fuppe eines aus Fremdlingen zufammengefloffenen Pübels; ei: 
nige lieffen fih anmeroen. Man übergab dem Prinzen eine 
lange Lifte der edelften und vechtlichften Bewohner, die ein 
Boͤſewicht darum als Verraͤther an der Sade Ber Deutfchen 
anklagte, weil fie den weiſen Orumdfägen ihres geliebten Kb: 
nigs teeu waren. Das Delfiihe Gorps bivouacquirte die Nacht 
zwiſchen dem 26. und 27. vor der Stadt auf der Strafe nad 
Dierfeburg gu. Früh hieß es; Thielemann kommt! Da 309, 
von panifhen Schreden ergriffen, die Schaar über Merfeburg 
nah Halle. Der Tpielepannfhe Bortrab verfolgte fie bis an 
Die weſtphaͤliſche Graͤnze, und nahm dann in Zerfeburg fein 
Daupkquartier, während er fi noch duch mehrere Heine Gorps 
verſtaͤrkte. Die ſchwache Befagung von Dolländern, welche ſich 
iu Halle bejand, Eonnte, ohne den Ruin der Stadt, ſich dort 
nicht vertheidigen, und zog fih zurüd, So gog Oels unge: 
hindert in Halle ein, fand aber, wider fein Erwarten, die 
Einwohner auth dort gegen feine Eingebungen taub. Run mad: 
de er bekannt, daß er entfchloffen ſey, ſich bis zu den Englän: 
bern, Deren vorgefpiegelte und lächerlich fih endende Landung 
er wieder aufmärmte, muthig durchzuſchlagen. Diele verließen 
Darauf Die Fahnen eined fo verbleuderen Anführer. — Man 
fag:, der Ueberreft habe verfucht, über Afchersieben zum Harz 
zu entfommen. Ge kann der verdienten Zuchtigung ſchwerlich 
entgehen. Einzelne Rotten von Marodeurs und Nachzuͤglern 
find fhon in verſchiedenen Theilen Sachſens von den Obrigkeis 
zen aufgegriffen worden, Diefe find durch ein von der Lan⸗ 
Desreglerung in Dresden erlajienes Nefeript bevollmächtigt, alle 
dergleichen Vagabunden fogleih zu entwaffnen, und nöthigens 
falls ſelbſt Die benachbarten Detfchaften zu Hülfe zu rufen. 
Binfireitig wird eine allgemeine Maafregel der Polizey durchs 
ganze Land organifirt werden. Die mit den Hiefigen Wünfchen 
aler Sachſen erfehnte Rüdfcehe Des Königs wird Durch Diefe 
neucſten Auftritte wenigitens keine lange Verzögerung erfahren, 
Da bereits Durch Den Abmarſch der Delfer, Sachſen für gereis 
nigt gelten kann. Ueberall läßt man aufs neue der Tätigkeit 
des Oberſten Thielemann Gerechtigkeit widerfabren, und es 
mußte Daher cine allgemeine Freude erweden, als die Mad: 
richt erſcholl, er ſowohl, als der einfihtsvolle Generafadjudant, 
Dbrift von Gerödorf, und der in ber Schlacht bey Wagram 
gefäprlih vermundete, tapfere Obriſt der Küraffiergarde, von 
Petrekoweky, fenen vom König zu Generalmajors ernannt wor⸗ 
den. Ueberhaupt durchdringt die Sachſen mehr als jemals ein 
militäiriiher Geiſt. Die Nachricht von der Tapferkeit des ſaͤch⸗ 
Gfhen Korps, die es unter den Augen Des größten Siegers 
und Feldherrn aller Jahrhunderte in der Schlacht bey Wagram 
zu bemeifen Gelegenheit hatte, verbunden mit dem Armecbefehl 
des Prinzen von Pontecorvo gleich nah der Schlacht, der auch 
durch defondere Anfıhläge in Sachſen bekannt gewacht wurde, 
hat uͤberall die lautefte Freude erregt, und das feperlihe Te 
Deum, weihes den 50. d. M. in allen Kirchen Der Haupt: 
ſtadt unter Glodeugelaͤute, Abfeuerung der Kanonen und Dem 


ib 


Bataiflonsfeuer Pe — Garniſon wegen jenes Sieges 
geſungen wurde, verband ſich mit den lebhafteſten und unzwey⸗ 
deutigſten Gefuͤhlen aller Einwohner. U. 3.) 





Defterreid. 

Wien, 25. July. Der Fürft von Lich tenſt ein erfhien 
heute bey der großen Parade zu Saönbrunn, wo der Kaifer 
feine Garde mufterte, 2 , 

Die Prefburger Zeitung meldet den Tod der Raiferin vom 
Defterreih; eine Nachricht, die noch Beftätigung erfordert, 

Der Kalſer Napoleon hat der Stadt Baden eine Saus 
vegarde bemilligt, und befohlen, daß feinen Truppen, als nur 
im äuferften Nothfalle, der Durchmarſch geftattet werden fols 
fe, damit die dort befindlichen Kranken und Verwundeten un: 
geſtoͤrt die dortigen heilſamen Bäder gebrauchen Eönnen. 

Am 31. May wurden die Serbier an der Niſſawa völlig 
geſchlagen; einem andern Corps widerfuhr jenfeits der Deina 
das nämlihe Schidfal von den Bosniaken. - PD) 

( Das Journal de Paris macht Hierzu die Bemerkung , 
daß diefe aus der Berliner Zeitung entlepnte Nachricht deßhalb 
von dem Berliner Zeltungsfchreiber eingerüdt fen, meil die 
Türken von den Serbiern gefchlagen wurden, und erſter⸗ as 
tevon England wären.) 

Seit zwey Tagen ſpricht man fehr viel von einen nn 
der ungefänmt zu Prefburg Statt haben fol. Der Öfterreicht- 
fhe Kaifer foll die Grafen Wröna und Dietridftein 
und den Staatsrat Schittelsberger als Bevollmächtigte 
Dazu ernannt haben. 

Es beftätigt fih, daß der Graf Stadion gegenwärtig 
außer Aktivieät if. Dan jagt, er babe fih nach Iglau bege⸗ 
ben, wo fich auch fein Bruder, welcher zum Generaltommiflär 
der für Deutfchland entworfenen Infurrektion ernannt war, 
befindet. Ale Beyde find gegenwärtig ohne allen Einfluß. 
Man will wiffen, der Fürft von Dietrihftein habe das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten erhalten. 

Auf Befehl der franzöf. Behörden find in den Haupforten 
der von den franzöfifhen Truppen befegten oͤſterreichiſchen Pros 
vinzen große Militärmagazine angelegt. Das Gentralmagazin 
loͤmmt nah Wien, 

Nachrichten aus Galizien, auf indireftem Wege, beftätigen, 
daf die Armee des Erzherzogs Ferdinand fi in völligem 
Ruͤckzuge befindet; ferner daß ein ruf. Gorps gegen Lemberg 
marfchire, ein anderes ſich im das öftl. Gallisien verbreite, 
und die ruß. Gavallerie unter Gen, Müller bis au Die 
Grenzen von Ungarn vorgedrungen fen. PI 

Es heißt, der Erzherzog Karl habe feine Stelle ale Ge: 
neraliffimus der Öfterr. Armee niedergelegt. (W. 8.) 





Spanien. 
Am 9. July Hatte“ der Obriſt Robert ben Barbaftro mit 
zwey Regimentern vom Suchetfhen Armeckorps ein nfurgen: 
Borps unter Anfüprung des Gen. Pedroſa geſchlagen, uud bie 
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Naval und Elgrade verfolgt: : Am folgenden Tage gerftreute 
der Gen. Habert bey Palengua einen andern von Perenna an: 
geführten Inſurgentenhaufen, der ſich auf einem fleilen Berge 
vertheidigen wollte. 

Die Nachricht von dem Waffenftillftande in Defterreih 
hatte zu Sareagoffa und überall in Spanien große Senfation 
gemacht. 

Ein koͤnigl. Dekret verordnet, daß diejenigen Einwohner, 
melhe Söhne ben den Infurgenten haben, für jeden derfelben 
einen Soldaten zur Böniglihen Armee, ftellen, oder eine vers 
haͤltnißmaͤßige Summe in den Eönigl. Schag zahlen follen. 
Wer über 3000 Dukaten Einkünfte hat, entrichtet alsdann für 
jeden Dann 12,000 Realen; wer über 2000 hat, 6000; wer 
über 1000 hat, 3000 Realen; und wer noch weniger Einfünf: 
te hat, foll verhaftet, und nah Frankreich abgeführt werden, 
* feine Söhne die Parthey der Inſurgenten verlaſſen. 

( Monit. ) 





Solltand. 

Se. Maj., unfer Rönig, kam von Achen, wo in der Nacht 
Som 31. July zum 1. Aug. 6 Kouriere eintrafen, im größter 
Eile nah Holland zurüd, indem die Engländen in der Nacht 
vom 29. zum 50. einige Mannfhaft an unfern Küften vusfeg: 
ten. {R. 3.) 

Frantreid. 

Paris, den 2. Aug. Die Turiner Zeitung meldet, der 

Birekönig &, 9. ſey von Wien nah Mayland abgereift. 
(3. d. hEm.) 


Großbritanien. 

London, den 14. July. Ein Miniſterialblatt ſagt: Un: 
ſere vormaligen Alltirten, Rußland, Preußen und Oeſterreich, 
hielten den gemeinfchaftlihen Kampf immer nur kurze Zeit 
aus, und fielen dann von unferer Freundfhaft ab. Die fpa: 
rifhen Inſurgenten find flandhafter, darum müffen wir fie 
auch mit unferer ganzen Macht unterſtuͤßen. Die große Er: 
pedition geht alfo nah Spanien, und landet in den benden 
Häfen Gorunna und Ferrol, welche bereits in unſern Händen 
find, (9. 8.) 


Rupland. 

.. Der zu Peteröburg geftorbene reihe Sabakin Jacowlew 
führte feit vielen Jahren das bizarrefte Reben. — Ür hatte 
große Eifenbergwerke, und verwahrte alle ungeheure Geldein: 
Tünfte bey fih im Haufe im der Stadt; er befuchte nie: 
mand, fchlief ben Tag über, und wenn alles fih zur Rube 
brgab, ftand er auf, nahm den Thee, in der Mitternacht fein 
Diener, und fo gegen Morgen der übrigen Einwohner der 
Refidenz ging fein Abend an, und er begab fih zur Ruhe. 
Wen er einiud, der mußte Die Nacht aufopſern. Ge ftirbt 
ohne Kinder, und das ungeheure Vermögen faͤllt zwey auch 
fee reichen Brüdern und deren Kindern zu. 


—— 


Weſtphalen. 

Kaſſel, den 1. Auguſt. Da die kleine Abtheilung Trip: 
pen, welche nach Paderborn und nach der ehemaligen Graf⸗ 
ſchaft Rittberg abgeſchickt worden war, um den dort ausges 
brodenen Aufftand zu dämpfen, biefen Zweck nicht hat erfül⸗ 
Ien Eönnen, fo wird mun ein flärkeres Korps ſich dahin im 
Marſch fegen. (8. 8.) 


Sürftprimatifde Staaten, 

Trankfurt, den 4. Auguſt. Rah den Machrichten, 
welche Se. Maj. der König von Sachſen geftern über dem 
Marſch des Herzogs von Oels, welcher ſich immer mehr vor 
ben Grängen dieſes Reichs entfernt, erhalten hat, haben Se. 
Majeftät Ihre Abreife nach Dresden auf Sontag den 6, d. 
fetgefegt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält unterm 6. dieß Folgendes: 
Die neueften Briefe aus Wien geben große Hoffnungen zum 
Frieden; am 27. d. follten die Unterhandlungen angeknipft 
werden. Dieraus folgt, daß alle. vorbergegangene Friedent- 
nachrichten, fo täufchend aud manche das Gepräge der Aecht⸗ 
heit trugen, unter andern auch die in unferm Blatte vom 5. 
d. gegebene Nachricht, daß am 26. Fuly die Grundbafis zum 
Frieden gelegt worden fey, zu voreilig waren, 

Das Korps des Herzogs von Dels wendete fih von Berk: 
burg nah Braunſchweig, wo es bereits angefommen if. Uns 
terwegs foll ed 2 bis 300 ‚Mann Rekruten an ſich gegogen 
haben. (I. d. Irf.) 

Balerm 

Münden, den 9. Auguft 1809. Ge. Majeſtaͤt der Kai— 
fer Napoleon hat dem Herzog von Abrantes das Militär : Toms 
mando in den zwifhen dem Rhein, Böhmen, und Sachſen 
gelegenen Ländern übertragen. Daffelbe erſtreckt ſich ſomit 
über den Main: Kreis, das Großherzogthum Würzburg, 
die Gebiethe von Hanau, Baireuth, Fulda und Erfurt. 

Donauwörth, den 6. Auguſt. Aus unferer Machbar- 
(haft wird gegenwärtig viel Getreide auf der Donau nah 
Wien abgeführt. Borzüglich ſtark ift der Hader gefucht, dee 
im Defterreihifhen ganz aufgezehrt feyn fol. (u. 3) 

Nürnberg, ben 7. Augufl. Die Wiener Blätter vom 
2. d. enthalten nichts von Belang. : Man arbeitet an der Di 
molirung ber auf dem rechten Donaunfer jwifchen dem Dorfe 
Engerau und Prefburg von ben öflerr. Truppen angelegten 
weitläufigen Verſchanzungen. {R.3) 9 

Augsburg, den 8. Auguſt. Heute Mittags find Ihre 
koͤnigl. Hoheiten, der Kurfürft von Trier, und die Prinzeffin 
Kuntaunda, von der nah Frankfurt gemachten Melſe über 
Neuburg im beften Wohlſeyn bier wieder eingetroffen. 

* 
Münden, den 10. Auguft 180, 

Nah fo eben eingefommenenen Berichten ift das Korps des 

Generald Beaumont, welhes von dem Junthale über Lanz 
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ded nach Vorarlberg ridte, am 6. in Bregenz einmarfdirt. 
Am nämlichen Tage wollte zwifchen Bregenz und Hohenems 
von Infurgenten noch Widerftand geleiftet werden, allein als 
der die Avantgarde Eommandirende General Froment ihnen 
eine Colonne Infanterie in die Flanke ſchickte, und fie zugleich 
mit einer Attabe in der Fronte bedrohte, liefen fie auseinander, 
ſchickten Deputirte, um ihre Unterwerfung zu bezeugen, und 
lieferten ihre faͤmmtliche Artillerie, 4 Kanonen und 1 Haubitze 
aus. Die Ein. würtemberg. Truppen waren von Weiler her, 
da fie keinen Widerfland fanden, fhon früher eingerüskt. 

In Innsbruc find der Dorfmeifter von Weerberg und ein 
Bauer, welche an der Spige einer bewaffneten Rotte, ein Pi: 
quet von fehs Mann, weldes zur Beptreibung einer Viehlie⸗ 
ferung nach Weerberg gefchicht worden war, aufgefangen, miß: 
handelt, und entwaffnet hatten, von einer Militärfonmifjlen 
zum Tode verurtpeilt, und in Folge deſſen am Ten fufilliet 
worden. 

"Augsburg, den 8. Auguſt. Der berühmte Direktor des 
topographifchen Büreaus in München, Dr. Hofrath Senffer, 
Hat einen Plan über die Schlacht am 5. July herausgegeben, 
Durch weichen das Publikum in den Stand gefegt wird, ſich 
einen deutlichen Begriff von den Manövres zu machen, mittelft 
welher Napoleon der Große fih den Weg zu einem voll; 
fländigen Siege bahnte. Wir theilen hiemit unfern Lefern eine 
kurze Befchreibung deöfelben mit: Drey Stunden unterhalb 
Wien theilt fi der mächtige Donauftrom bey dem Dorfe 
Aſpern, Das auf dem linken Ufer desfelben liegt, in 3 Aerme, 
und formirt dadurch 1) die große Inſel Lobau, jet Napole⸗ 
onsinſel genannt, 2) die Meine Die Infel Montebello, zwiſchen 
der Lobau und dem linken Donauufer liegt. Unterhalb diefer 
letztern Inſel vereinigen fi die verfhiedenen Aerme der Dos 
au wieder. Um diefe Juſeln hatten die Defterreicher fortlau: 
»fende ſtarke Verſchanzungen angelegt, die in einem halben 
Zirkel von Afpern an über Efling und Enzersdorf nach der 
Hlerandersinfel pinunter reichten. Unterhalb Afpern hatten Die 
Tranzoſen einen Brüdenfopf auf dem finfen Donauufer, der 
durch eine Bruͤde mit der Lobau verbunden war, und auf 
der Eleinen Juſel Montebello, die gleichfalls durch eine nicht 
dange Srüde mit ber Lobau zufammen hing , befanden ſich ge: 
gen das linfe Donaunfer, und gegen Enzersdorf Redouten, 
Die Lobau felbft aber war ‚mit dem rechten Donauufer durch 
3 große fefte Brüden verbunden , welche der Kaifer Napoleon 
bekanntlich mac den Schlachten am 25. und 22. Map hatte 





aufführen laſſen. (Der Befchluß folgt.) 
In vergangener Mode find in München 
sebobren: selorben: 
19 Eöhne, 6 Erwachfene männl, Geſchl 
15 Köster. 10 „eo  meibl. Geſchl. 
32 Kinder. j 
Elud 34 gebobren, 28 geflorben. 
Alſo find 6 mehr gebohren als geſtorben. 


Berfeigerung 

Künftigen Montag ben 14. d. Monats werben Morgens 
von 9 bis ı2 Uhr in ber Magiftrats » Rath Gröberfhen Ber 
baufung au der Roͤhrlſpeckergaffe Nro. 269 2/4 zu ebener Er⸗ 
be nachſtehende Wenforten: als ı Faß mt meifen Elſaſſer 
ad 3 3/8 Eimer — mehrere 3/4 Maaß Bouteille alter franz. 
Mustar, Muscat Lunel, Pircardin blanc, Burgunder guter 
und geringer Qualitaͤt, rother rontiguac, rother Elſaſſer, 
Givri mad Letenoy, wie auch Wrrac und Franzdrauntwein, 
dann 10 leere Wenfälfer und 364 Stüd gläjerne Bon'ellen, 


“ nebit einigen maͤnnlichen Aleidbungsftäden gegen gleih baare 


Bezahlung an ben Meiſtbiethenden verfteigert, 
fuftige hiedurch eingeladen mwerden. 
Münden den 2. Yuguft 1809. 
Mönigl. baieriſches Etadtgerigt. 
Sedlmalr, Direktor, 
Hapder. 


(2. b) Am Mittwoch ald den 16. dleſes werden Vormit⸗ 
tags von. 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
in dem Korumeſſer Niebermapriiten Haufe auf dem Vlatz 
Mro. 230 über 3 Stiegen verihiedene Menbein, Als: Adlten, 
Kanapee, Seſſeln, Fliegela, Spiezeln, Tiihe und dergleichen 
mehrere Haus⸗Geraͤthſcaften, aub ſouſt Verſchledenes geaen 
ſogleich baare Bezahlung (indem der Eigenthümer verreifer ) 
oͤffentlich verſtelgert, welches hlemit den Kaufeluſtigen zur 
Nachricht eröffnet wird, 


(3. 5) Im der Neubaufergaffe ift auf künftige 3 Rönfg 
Dult ein eingerihteres Zimmer nebit Kabinet und Bett über 
eine Stiege für einen en gros handeladen Herm Kaufmanz 
zu vermieten. D. d. 


Ber Abraham Geiger, Buchbruder, Lit. B. Nro. 135. in 
Augsburg, iſt zu haben: gute ftarle Buchdruter arde dad 
Vfund zu 38 kr., der Zentner 60 fl. Etwas Ihmwäsere dad 
Pfund 36 Er., der Zentner 57 fl. 


wozu Kaufe 





In dem Comteir bieier Zeitung, wie in allen biefigen 
Buchbandlungen ift zu baben; Un die Tproler, Ein Bo 
gen in gr. 4. 6 fr. 


Es ſucht ein honetter Bürgerdmann ein miht gar zu grofs 
ſes Logis in einer gangbaren Saſſe bis kommende Ahichaelis 
gleich beziehen zu können. D, u. 


Fa der ©. 9. Fielfgmannifhen Buchhandlung allbier 

if au haben: 

Leber bie Errichtung einer Naticnal:@arbe im Köntgreiche 
Balern in Folge der Fünigl. Werordnung vom 6.- Jul, 1809, 
8. Um, 1809. 12 Er. 

Dede des Landbeamten zu *** einer norbbalerlihen Pandbäabe, 
an die verfammelte Gemeinde ben der Tublifation des Eds 
nigligen Aufruſes an die baieriide Nation, den 6- July 
1809. gt. 8. geheftet. 6%. 


Gute fAwarıe Dinte die Maaß gu 30 Fr.. mie au 
Federn, geſchaittene uad ungeihnittene, in Duhend eder ein⸗ 
deln, ‚or im Comtoir bieiee Blatter um ſeht billigen Preis 
zu haben. | 


TDeuafepler in der geflrigen Zeitung. Sp, 5: 
8. 18. I. den fl. die PR 














Mit Seiner kbuigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Freytas 


u in — 





Spanien. 

Nachfichende telegtap hiſche Depefche war am 5. Aug. bon 

Paris zu Straßburg angefommen: „Das 1. und 4. Korps 

"ber Armee in Spanien, von dem Könige Tommandirt, haben 

m 25. Zulp einen vollſtaͤndigen Sieg über die mit den Eng—⸗ 

lindern und Portugiefen vereinigten ſpan. Infurgenten bey 

Domingo : Santo davon getragen. '! «au. 3.) 
Franktreid. 

Der Moniteur enthält ein langes Vergeichnif von franzöf. 
Mifitärperfonen, welden der Kaiſer durch den Großkanzler der 
Ehrenlegion die Erlaubniß ertheilt hat, die Dekorationen frem: 
der Drden anzunehmen und zu tragen. 

In dem Pfarrhaufe der Gemeinde Kendelefle wollten fi 
am 2Tften July 14 Perfonen, mworunter 8 Pfarrer und 4 


andere Priefter waren, gerade zur Tafel fehen, als das Ger. 
woͤlde einftürgte , und die ehrmürdigen Gäfe unter den Trüm,., 


mern begrub. Sie find aber alle mit leichten Gontufionen da: 
son gekommen, (Publ. 


en eg 


talien 

Neapel, den 15. July. Wir erhalten aus Galabrien dir 
ſchauderhaſteſten Erzöpkungen von den Graͤuln, melde Die 
Engländer dafelbit während ihres dortigen Purzen Aufenthaltes 
begingen. Sie fchämten fich nicht nut michr; mit Ungeheuer, 
die mit allen möglichen Schandthaten gebrandmarkt waren, ges 
meinſchaftliche Sache zu machen, ſondern wetteiferten felbft in 
Beftialität mit ihnem Keine Thraͤnen, Bein Flehen der Weiber 


vermochten diefe Unmenſchen zu rühren, und eine Menge die- 


fer Ungluͤdlichen bäfte Ehre und Beben ein.. Zu Gprifi wur- 
den 50 umſchuldige Rinder ohne Grbarmen swürgt, und im 
die Flammen geworfeu, (9. d. Er.) 
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* Dan meldet von Lulka, daß der Bafrhlehaher des Ba- 
gers vor Pifteja an den Präfcften son Lukka folgendes Ehreis 
ben erlaffen habe: 

„Ich beeile mich , Ihre Meugierde zu Aefeisbigen, und Cie 
von meinen Unternehmungen zu benachrichtigen. Meine Trupe 
ven haben Porreta mit allem Nachdrucke angegrifien, ‚und bie 
Akuber find getöbtet, oder feſtgenommen und jerfprengt. Das- 
todfanifche Gebiet iſt frey. Diefe Nachricht ift offigiel und zu⸗ 
verläßig, und widerlegt alle die abgeichmadten Gerüchte, mel 
he die Mebelgefinnten fo gern verbreiten. Ein Offüier wow 
dem Stabe überbringt diefe Nachricht der Großperjogin. Alte 
Wege und Strafen im Toskanifchen find vollkommen fiher.” 

(8. d. Sr.) 
Holland. 

Rotterdam, den 2. Augufl.- So eben, tur; vor Ab: 
gang der Poft, geht die Nachricht ein, daß die Engländer auf 
der Inſel Walchern gelandet haben. Man weiß aber noch 
nicht, ob es Die fogenannte große Grpebditton, oder eine an— 
dere Slottille derſelben fey, welche die Landung verfuchte. 


R. €. 
e > 
Helveticn 

Luzerm, den 25. July, Noch ift dem ehemaligen Herru 
Abt vor St. Urban, der fih im Canton Solothurn nieder: 
gelaſſen, fein zw Erziehendes Jahrgeld nicht feiigefegt. Die 
Adtey ſelbſt, glaubt man, dürfte eine andere Beflinmmung er 
halten. Mittlerweile macht hier ein anderes Sefhäft, mweldes 
ebenfalls die Geifilichleit angeht, ziemlihes Aufſehn. Gin 
Pfarrherr im Entlibuch nämlich, Borfler, der ſich gegen ben 
Behend : Bostauf auf effener Kanzel zw predigen ünterfing, iſt 
au. Berhaft gezogen, und im ehemaligen Franziskaner : Klofler 

verwahrt worden, G. 3.) 


— 


8 
Bürtemberg. 
Ludwigsburg, den 7. Auguſt. Dur einen am Öten 
dieß aus dem Hauptquartier Lindau von Er. Ein. Hoheit dem 
Kronpringen an Ze. Ton. Mar. abgeſchickten Kourier haben 
Allerhoͤchſtdieſelben die Nachricht erhalten, daß des Kronpringen 
k. Hoh. am diefem Tage Mittags um halb 4 Uhr Bregenz 
befeht Haben, nachdem jedod; die Inſurgenten ſich ſchon bey 
der Annäherung des En. Truppen Morgens. 5 Uhr aus der 
Stadt gegen Feldlicch hin in Eile zuruͤckgezogen hatten, F 
Die koͤn. Truppen fanden bey der Einnahme keinen Wis 
derftand. Die Bewohner wurden entwafinet. Der Inſurgen⸗ 
tendef, Dr. Schneider, ift gefangen, Die in Vorarlberg 
befindlich geweſene oͤſterr. Truppen. Jich man, in Folge des 
Maffenftillftandes, über Memmingen und Augsburg hin ab- 
ziehen. Echw. WM.) 


—Weſtphalen. 
Die koͤn. weſtphoͤllſchen Truppen, die von Darnnover mach 


Breinen auf Dem Varfche-maren , -baben. Gegenbefehl erhalten, - 


General Reubel — von Bremen wieder abgereiſet. 
RER &.) 





Preußen 

Bey unferer Armuth iſt es eine Sonderbarkeit, dat täglich 
neue Mechfelladen eröffnet werden, ımd bey dem Reichthume 
Der Juden elne zwehte Eonderbarkeit, daf die Judenſchaft ein 
Kapital -borgen will‘; wie eine Anzeige in ‚den Berliner "Zei: 
tungen verkündet. 
ö Oeſterreich. 

Wien, den 24. July. Privatbriefe aus Mähren beftätis 
gen die Disgracirung Stadions und feiner Parthey, und fürs 
gen Hinzu, eim Im oͤſterr. Sauptquartier befindlicher Abgefand- 
ter vom Londoner Hofe Habe vergebens um eine Audienz beym 
Gröhersog Aarl angehalten, (Publ) . 

Türten 

“Der 15. Yuly war den Serbien ein frößliher Tag, dem 
am 14. ift Georg Czerny zum Theil wieder durch die Geſchick⸗ 
lichkeit des rußifchen Feldarztes, Orzynikovsky, hergeſtellt nach 
Belgrad gekommen, und am 45. zur Hauptarmee nach Deli⸗ 
grad abgegangen, nachdem er bevor in Belgrad im Cinver: 
ſtaͤndnifſe mit dem rußifhen Staatsrath, Rodofinikin, Berfüs 
gungen getroffen, und um diefe Feftung vor jedem möglichen 
Ueberfalle zu fihern, Arordnungen gemacht hat. Durch Die 
nämfihe Gelegenheit, mit welher man obige Nachricht erhielt, 
erfahre mar an, daß Melenko, ber indeſſen bas Oberkom 
mando fiber die ferbifchen Truppen hatte, fih mit dem Heidu⸗ 
ten Wello vereinigte, der 12,000 Mann guter und nah ihrer 
Art wohl ererzirter Truppen mit fi führt. Da Deligead rin 


o 


von Natur as ſchon fehr fefter Ort und eine wohl wefhamıfe, 
mie aud ſichere Feſtung ift, fo fällt tes den Türken Auferft 
ſchwer, diefelbe den Serbiern abzunehmen; weder Gewalt noch 
Lift kann hier einen guten Erfolg verfprehen, obwohl ſie bey 
60,000 Mann bier verſammelt haben, Nahe bey Widdin ſte— 
hen die Ruſſen auf einer Inſel, Namens Rolunta, um dem 
dortigen wichtigen Paß der Türken zur Berhindersing ihrer 
Bereinigung mit den bey Deligrad flehenden; immer Im Auge 
su haben, und fie auch von da aus nänzlich zu verdrängen, 
Was die andere Seite von Bosnien betrifft, fo iſt dort afles 
ruhig. (Br. 3.) 
Shweden. 

Am 18. July wurde der Prinz Gpriftian von Holftein Au⸗ 
guſtenburg von den ſchwediſchen Ständen zum Thronfolger er: 
wähle. (Der zur fhmedifchen Thronfolge erwählte Prinz Ghrt- 
ſtirn Auguft von Holftein « Sonderburg -Auguftenburg ift gebe: 
ren den 9. Julh 1768 und umvermählt, Er bat zwey ältere 
Brüder, 1) Herzog Friedrich Ehriſtian, geboren den 28. Sepf. 
1705, der feinem Bater im Jahre 1795 fuccedirte und ſich 
am 27. May 1786 mit Loulſe Augufte, König Chriſtian VII. 
von Dänemark Tochter vermaͤhlte; 2) Friedrich Karl Emil, ge: 
boren den 8. März 1767. feit 1801 vermählt nfit Sophia 
Eieonore, Toter des koͤnigl. daͤuiſchen Sraatöminiftere Georg 
von Scheel.) (B. 8.) ° 





Dintmart, 

Kopenhagen, 29. Jul. Zu Anfang diefer Woche ver- 
Breitete ſich hiefelbft das Gericht ans Schweden, daß der dor: 
tige Reichötag, mit Genehmigung ded Königs Karl XIII., 
dem Prinzen Ghriftian von Auguftenburg die Succeffion auf 
dem ſchwediſchen Thron angeboten habe. Nachdem ein paar 
Tage hernah aus Norwegen mehrere Kouriere eingetroffen wa— 
ren, erhielt ſich dieſes Gerücht nicht mur, fondern man fügte 
hinzu, es heiffe, der Prinz von Auguſtenburg mwünfhe, um 
nicht in den Fall zu gerathen, Die Waffen gegen ein Volk keh— 
rer zu müflen, das ihm ſolche Merkmale von Butrauen gege- 
ben, den Oberbefehl über bie hormegifche Armee abzugeben. 
Bald darauf gingen zwey Kouriere auf verfchledenen Wegen 
nah Norwegen ab, um Sr. Durchl. dem Prinzen von An- 
guftenburg feine Ernennung zum Feldmatſchall und Statthalter 
von Norwegen zu überbeingen, und heute erfähht man, daß 
Se. Durchl. der Prinz Friedrich von Hefim, ‚Gouverneur vom - 
Kopenhagen, in einigen Tagen nach Norwegen abgeben wird, 
um das Kommando der norwegiſchen Armee zu Übernehmen. 
Der. Major Duplat wird Se. Darchl. dahin begteiten, um’ 
dem Generalftabe vorgeſetzt zu werden. 7 (9. 3.) 

Ein und zwanzig daͤniſche Mätrofen und ein franzoͤſtſcher, 
die man in Eizilien gepreft hatte, wurden auf ein englifches 
Kriegsihiff gebracht, .wo man fie durch Drohungen dahin zu 
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Oeſterreich. 
Wien, den 5. Auguſt. Noch immer iſt der Friede nicht 
unterzeichnet, obgleich der Ablauf des Waffenſtillſtandes näher 
ruͤdt. Seit einigen Tagen geht das Gerücht, daß zu Palm: 
burg auf der Strafe nah Ungarn hin ein Kongreß gehalten 


werden foll, auf weichem auch ein Laiferlith » rufifcher Bevoll: 


ærachtigter erfiheinen würde. Allein Diefe Angabe laͤht ſich nicht 
verbürgen. (8. 82.) 

Aus dem Theil von Iingarn, der von den Franzoſen und 
ihren Alltieten befegt, und gerade der fruchtbarfte des ganzen 
Bandes ift, kommt jetzt viel Gettei de, Schlachtvieh, Wein ır. 
hier an; auch auf der Donau erwartet man eine flarke Zu: 
fuhr. x j (®. 8.) 

Linz, den 4. Auguſt. Vorgeſtern brach hier bey einem 
Lohnkutſcher Feuer aus, das fo ſchnell und heftig um ſich griff, 
daß ein Theil der Stadt mit dem lintergang bedroht wurde. 
Allein das Ste und Hte koͤnigl. baierifche Linien : Infanteriere: 
giment Dämpften nah ein paar Stunden Das Fruer durch 
auferordentlihe Anftrengung glüdlih, ohne daß eins der be: 
nachbarten Häufer ein Raub der Flammen werde. Zwey 
Mann vom erjiern Regiment, welche das Hornvieh des Be: 
ſitzers retten wollten, fanden dabey ihren Tod. Mob am 
nämlihen Tage erließ die hiefiae Regierungstommiffion an den 
wu Linz em Ghef kommandirenden Herrn Generallieutenaut, 
Freyherrn v. Wrede, ein Dankſagungsſchrelben, für die u: 
ſchaͤzbare Dienfte, welche ſeine Maunſchaft bey der Feuersbrunſt 
geleiftet, und am folgenden Tage uͤberſchidte die Bürgerfchaft 
Derjelben ein Geſchenk von 440 Gulden; allein dieſe braven 
Soldaten, belohut durch das Bewußtſeyn, eine Etadt von 
größern Unglüd gerettet zıt haben, gaben das Geld mit dem 
- Gefuhen zuruck, es dem Abgebrannten, der dem größten Theil 

feiner Haabe verloren Habe, zuzuſtellen. (8. 8.) 


Wien, den 26. July. Der Bicefünig F. 9. iſt feit mehr 
reren Tagen wieder bier. Das Saupiquartier ſeiner Armer 
iſt noch immer zu Prefburg. 

‚ i (PuNe.) 

Täglich erhält die franz. Armee Verflärkungen, vorzüglich 
en Artillerie. Man veritchere, fie haben in diefem Augenblick 
a mal mehr Munition, ald am Tage der Schlacht bey Wa— 
gram. Die Befeftigungen an den Wrüdenközfer der Donau 
find beträgktlich vermehrt. Pubt.) 

Die auf dem rechten Donanufer zwaſchen dent Dorfe En: 
gerau und Prefburg von dem öfter. Truppen angelegten weite 


Kuftigen Werfehangungen merden nunmehr demolirt. Bey 
Prefburg wor eine Schiffbruͤcke über den. Strom gelegt. 
(u. 3.) 


— — 


Holland. 

*Amſterdam, +. Auguſt. Vorgeſtern bradıem alle Hier 
Hegende Truppen plößlih nach enden auf, und auf alle Schif⸗ 
fe wurde ein Embarge gelegt. Die Engländer follen mit 
einem Truppenkorps auf Walchern gelandet ſeyn, und Diieffins 
gen bedrohen, wo kürzlich noch eine franzöfifh : holloͤndiſche 
Götadre won 15 bis +8 Kriegsſchiffen von verihiedenen Rang 
vor Anter lag. Heute Abends wird unfer König von Aachen 
bier zuruͤck erwartet. tu 2.) 





Jralten 
Ein Einigl. Dekret verorbnst Konfiöfation alles Bermögens 
der emigrirten Neapolitaner, und befichkt felbiges in jeder Pro: 
dinz unter 10, im beyden Kalabrien aber ımter 20 Perſonen 
son der Bürgergarde zu vertheilen, die fich am meiiten ausge 
xichnet haben. Dieſe Bertheilung fol am 15. Aaguſt vor 
GG gehen. Auch follen Die Familien, welche dur bie letten 
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PMinderungen gelitten haben, daraus en‘fhädigt werden. — 
Ein anderes Dekret vom 17. July bietet den Neapeolitanern, 
welche beym Feinde Militärdienfte genommen haben, noch eins 
mal Verzeihung, und wenn fie es begehen, Anftellung im 
naͤmlichen Grade au. Diejinigen, welche diefe Gnade von ſich 
ftofien, follen, wenn man fie mit den Waffen in der Hand 
gefangen nimmt, mit dem Tode bejtraft werden. (P.) 
Frankreich. 

. Paris, 4. Auguſt, Verſchiedene Schreiben aus Bayonne 
melden, daß der König Fofeph am 26. July in Perfon eis 
nen glänzenden Sieg erfochten babe; 10,000 Epanter, fagt 
man, follen in den Tago geworfen worden ſeyn. — Die 
Engländer follen gegen Middelburg gerüdt fern. (P.) 

Rom, 25. July. Das ©. d. Gampid, enthält folgenden 
Artikel: 

Vormals waren bier im Sommer die Meuchelmorde fehr 
häufig, ungerechnet die, welche im übrigen Theile des Zahres 
vorfielen; gegenwärtig find fie. fehe felten; feit 2 Monatben 
fit kein einziger vor. Die Urſache diefes aufallenden Unter— 
ſchiedes liegt darin, weil e8 an Händen zum Ackerbau fehlte, 
und eine Menge fremder Vagabonden fi unter diefem Bor: 
mande zu Rom einſchlich; ferner, weil die Religion ohne Un: 
terſchied den Unfchuldigen wie den Schuligen in ihre Arme 
aufnahm. 

Das Pridilegium, welches den Ambaffadeurs vermöge des 
Voͤlkerrechts zufteht, hatte ſich bier auf eine unerhörte Art aus⸗ 
gedehnt. 
verletzbarkeit; die Wohnung, Die Livree der Bedienten, ein 
Wappen uͤber der Thuͤr, ein Patent in der Brieftaſche; — 
Alles hielt den Gang der Juſtiz auf. Der Exemptionspatente 
waren unzählige: die großen und kleinen Funktionäre, Die 
Eubalternoffiiere der Sbirren, und ſelbſt Gorporäle, theilten 
Dergleichen beftändig aus. Die Kirden, Kiöfter, gebeiligten 
Derter waren eben fo viele unverletzliche Zuftuchtsörter für den 
Verbrecher. Für 40 Rthlr. Baufte man fih von der Galcere 
amd für eine noch geringere Summe vom Tode lob.. Die An: 
zahl der Meuchelmorde hatte fo zugenommen, Daß nad einer 
vor einigen Jahren gemachten Berechnung, ein blutiger Krieg 
nicht fo viel Berheerung angerichtet haben würde, 

(3. d. IEmp.) 

Nimes, 29. July. Geftern kamen 7—800 M. fpan. 
Kriegbgefangene hier an: man fagt, es ſey das nämliche Eorps, 
welches während der Naht Girona zu Dülfe kommen wollte, 
und gänzlih von der belagernden Armee aufgehoben ward. 

Privatbriefe von diefer Armee vom 19. d. verfihern, daß 
man von Augenbli zu Augenblick den Fall diefer Feſtung ers 
warte. (3. d. 1E.) 

In St. Germain de Ta Grange hat eine Mutter ihre 3 
Kinder, einen 15 und eimen 11jäpeigen Knaben, und eine 13: 
jährige Tochter, mit einem Scheermeſſer in ihren Betten er: 
mordet, und fih naher feldft im einem Brunnen ertränkt, 

15. d. T&mp.) 


Die Großen aller Art genoffen fait die nämlihe Un: ' 


Bayonne, 29. Yun. Heute meldet mar, der Seriog 
son Dalmatien. befinde fi vor Giudad: Rodrigo, einer 
Gränzftadt Portugals. — 

Man befhäftigtfih gegenwärtig mit Repa: 
rationen an dem Eatferligen Schloffe zu Marrac. 

J. d. TE.) 

Dr Moniteur enthaͤlt ſolgenden Bericht des General 
Belliard über den von Er. kathol. Maj. über die engliſch 
portugleſiſche Armee erfochtenen Sieg: 

Madrid, 27. July 5 Uhr Morgens. . Am 26. d. fehten 
fih das 1. und 4. Armeekorps in Bewegung, und paflirten 
die Brüden über den Guadarama. Der König begab fih mit 
feiner Reſerve nah Bargas, und von da in die Mitte der 
Arniee. Die Truppen mußten in der Ebene naͤchſt Santo Do: 
mingo, wo der Feind ſtark war, eine Stellung nehmen. Das 
Selluno’fhe Gorps debouchirte zuerit in diefe Ebene, und fand 
dafelbit den Feind, der alle Auftalten zu einer Schlacht ge: 
macht hatte, in ſehr beträchtlicher Anzahl. Bon beyden ei: 
ten begann das Kanonenfener, und bald ward das Dandgemenge 
allgemein; aber nit einen Augenblick war der Grfolg zwei⸗ 
felhaft. Der Ungeſtüm unferer Truppen erfhütterte gleich an- 
fangs den Feind aufs beftigfte; er fihg fogleich an zu fliehen, 
als er die letztern Divilionen des erſten Gorps vrfcheinen ſah, 
und ehe dad 4te Gorps fih in Linie aufftellen konnte, war er 
(don in voller Flucht begriffen. Der Derjog von Belluno 
Tieß ihn verfolgen. 

Nabe bey Alcabra machte eins unferer Regimenter einen 
herrlichen Kavallerleangriff auf ein feindlihes Kavalleriekorps. 
Diefes Gorps, moben fih Gngländer befanden, ward völlig 
vernichtet. Eine große Anzahl todter, blefiirter und gefange: 
ner Feinde ift das Nefultat Diefes Tages. Der Feind retirirte 
über Santa: Dllala; er wird hitzig verfolgt. 

Der König will die Armee nah diefem Punft vorrücen 
laffen, um den Feind von da zu vertreiben. Wahrſcheinlich 
wird der Monarch ſich auch mit feiner Reſerve dahin begeben, 
und diefen Abend fein Hauptquartier daſelbſt aufſchlagen. 

Auch General Sucher bat beträchtliche Vortheile erfochten. 
Es find nur bloß noch am Fuß der Dem bin wieder eintt- 
ge Straßenräuber zerftreut. 

Danemark. 

Kopenhagen, den 29. Julh. Gin norwegiſcher Kaper 
bat ein englifhes Schiff, das ſich für einen Amerilaner aus- 
gab, erobert. Man fhägt deiien Ladung auf ? Tonnen Bol: 
ded. (9. K.) 


* 
2242 


Deutſchland. 

Hamburg, den 1. Auguſt. Zu Gurhaven iſt nach Atles 
in der bisherigen Lage; es find bloß Die neun kleinen engl. 
Kriegsfhiffe dort, Die Lürzfich eine Grpedition nah Bremerleht 
mahten, und einige Mannſchaft aufboben, 
ed, daß ein Korps Dänen über die Elbe gehen, und Euppaven 


Nunmehr beißt ° 
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und Bremerlehe befreyen werde. Daß dieß fhon geftern ge: 


ſchehen fen, iſt nicht ſicher. iu. 3.) 


un 


Preußen 


Herr von Coͤlln figt mach mie vor in Glatz, doch nicht 


wie Anfangs auf der Feſtung in der Rachbarſchaft der berüdh: 
figten Urſinus, fondern wohnt in der Stadt, wohin ihm auch 
feine Gattin nachgeſolgt iſt. Mexkwürdig war es, daß man 
unter den in Biegnik bey ihm in Beſchlag genommenen Pas 
pieren, die nah Breslau eingefendet wurden, ſchon eine vors 
läufige Defenfion über die, ihm im Lauf ber nachherigen Un: 
terfuchung zur Laſt geleaten Hauptpunkte; „daß er die Ge: 
heimmiffe der Bank und Gerhandlung dem Feind verrathen 
babe’ vorfand, _ (3. f. d. e. W.) 

Neuwedel in der Neumark, den 26. Julh. Am 23. 
July des Abend um halb 11 Uhr, eutſtand am füdlichen Theil 
des Himmels, nah vorhergegangenem zmepmaligen Bligen, 
eine feurige Kugel, welche ihren Kauf gegen Norden nahm, 
dafelbſt nah etwa 8 Sekunden verfhmand, Ungefähr 4 Mi: 
nuten nah dem Verſchwiuden, gefhaben im Norden, jedoch 
Fiemlich hoch, ſchnell auf einander, mit dem Selundenſchlage, 
zwey Knalle, die man mit Kanonenfhüflen vergleihen konnte, 
Die etwa in der Entfernung von einer Biertelmeile gehört 
werden, (8. 3.) 

j Delvetien. 

&t. Ballen, den 8. Augufl, Mehrere Inſurgenten von 
ber Klaffe der Enrages haben verfucht, aus Tyrol und Bor: 
atlberg nah der Schweiz zu entwifhen; fie find aber von 
dem dort aufgeltellten helvetiſchen Truppenkordon mit allem 
Ernſt zurüdgemiefen worden. Ueberhaupt hat man dort auf 
alle Reifende ein fehr aufmerffames Auge. (A. B.) 





Baiern. 

Kempten, den 7. Auguſt. Die Landgerichtsuntergebene 
von Sonnenberg, Innerbregenzer Wald und Weiler, auch 
einige aus dem obern Theil des Landgerichts Sonthofen, (deſ⸗ 
fen größerer Theil jedoch ftandhaft getreu geblieben ift,) haben 
fih fümmtlih zurüd gejogen, und geſtern wurde Immeuftadt 
und die Strafe nah Iſny ohne Widerftand von den range: 
fen befegt. Mehrere von den Borarlbergern abgeführte königl. 
Beamten find bereits wieder in ihre Amtsſitze zurüdgefommen; 

(8. 3.) 

Memmingen, den 9. Auguft. Geftern find 150 Mann 
Defterreicher, die bisher im Borarlbergifchen geitanden waren, 
auf iprem Marfh nah Böhmen unter Eskorte von koͤniglich 
mwürtembergifhen Militär hier angefommen. Sie führen Ober: 
und lintergewehr, und haben einen Tambour bey fih. Heute 
früh murden fle durch eine Abtheilung unfers Bürgermülitäre 
auf der Augsburger Strafe nah Mindelheim eskortirt. + Die 
Würtemiberger Eehrten wieder nah Lindau und Bregenz zurüd, 

(3) 


(Befchluf des geftern abgebrochenen Artikels 

Art. 8. Alle und jede, die in dem vorhergehenden Artikel 
benannten, welche ſich zwiſchen heut und dem 10. dieß nicht 
in meinem Hauptquartier befinden, werden betrachtet, als woll⸗ 
ten fie in dem Aufruhr verharren, und als Anführer bebandelt 
werden, fonadı ihre Häufer eingeriffen, ihre Perfonen und Fas 
milien auf ewige Zeiten des Bandes verwieſen, ihr Vermögen 
eingezogen, und im Falle ‘felbe es wagen follten, wieder auf 
tyroliſchen Grund und Boden zu erfheinen, ſogleich arretirt, 
einer Militär : Rommiffion übergeben, und binnen 24 Stunden 
hingerichtet. 

"Art. 9. Der fih fo nennende Major, Martin Teimer, 
welcher als Haupt:Rädelsfüprer der Tyroler Empdrung bekannt 
it, und die Inſurgenten wom: Ober: und Unter + untbad 
fommandirte, iſt von der im 7. Art. zugeſtandenen Begünfti« 
gung ausgefhloiien und fol fonah, mo er immer verhaftet 
wird, einer Militär : Kommiffion überantwortet, und in Zeit 
von 24 Stunden hingerichtet werden. 

Art. 10. Die Gemeinden, in deren Bezirk irgend eine 
Beleidigung oder Gemwalttpätigdeit gegen eine bey den Armeen 
Er. Maj. des Kaifers von Franfreih und Königs von Ztaliem _ 
oder feinen Alltirten angeftellte Perfon verübt werden ſollte, 
werden dafür verantwortlich ſeyn; die Pfleger, Bürgermeifter 
und vorzüglichiten Einwohner werden der Militär : Kommifjioı 


‚überantwortet, 


Art. 11. Es wird proviforifh eine Militär: und Regies 
rungs: Kommiffion niedergefegt, welche für die Beduͤrfniſſe der 
in Tyrol ftehenden Truppen zu forgen, proviforifch die Funk— 
tionen der General: Landes:Kommifläre zu verwalten, und alle, 
gegen die Verordnungen in den verfchiedenen Artikeln gegen» 
wärtiger Befehle vorkommenden Magen und Vergehen zu un⸗ 
terfuchen bat; Eben fo wird felbe über die Vergeben urtheilen, 
welche etwa von einem Militär: oder bey der Armee angeftell- 
ten Zndividuum an den Einwohnern begangen wenden möchten. 





Gin Eönigl. baierifcher Armeebefehl vom 29. July enthälf 
Bolgendes: 

„Sämmtlihe Abtheilungen der Armee fahren mit unaudges 
festem Eifer fort, den Ruhm der baierifchen Waffen zu erbö- 
ben, und die Feinde des Baterlandes mit unerfchütterlichenm 
Muthe zu bekämpfen. Die erfte Armeedivifion hat ihre Stel; 
fung vor Linz flandhaft behauptet, und am 7. July unter 
Leitung des Sronpringen von Baiern einen heftigen Angriff 
des Feindes mit vieler Tapferkeit zurüdgefhlagen. Das erfte 
leichte Infanteriebataillon Habermann napm an diefem Gefechte 
duch die mit Kraft ausgeführte Delogirung des Feindes aus 
dem Auhofe einen befonders rühmlichen Antheil. — Die zweh⸗ 
te Armeedisifion, von dem größten Delden berufen, um unter 
feiner glorreihen Anführung bey den großen Greigniffen jens 
feitö der Donau mitzuwirken, eilte in vier Tagen von Ling 
nah Wien, und fhlug fih am 6. July bey Gernsdorf, am 
9, bey Staats, am 10. bey Tefhwig, am 11. bey Znaym 
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mit ausnöhmender Tapferkeit. Die: Divifion unter dem Ge: 
neralmajor Grafen Minucet rächte in den lebten Tagen die 
am 6. erfolgte Wermundung ihres kommandirenden General: 
Lieutenants Frepheren v. Wrede auf eine wirdige Weiſe. 
Obwohl diefer Unfall deffen Gntfernung vom Schlachtfelde auf 
einige Tage erzwang, focht fie, von feinem Geifte beſeelt, mit 
ungefhwädhten Muthe. Befonders ruhmvoll und alänzend 
mar das Gefecht bey Tefhmig: Die Truppen bewährten eine 
beharrliche Tapferkeit in der Behauptung diefed Dorfes. Sämmt: 
Tihe Generale erfüllten alle Anfprüche ihrer Pflicht : die Gene: 
ralmajors Graf v. Beders und Graf Prepfing fanden 
Gelegenheit, fich befonders auszuzeichnen. Leider traf das un: 
vermeidlihe Schickſal manchen Braven in der treusund muth⸗ 
vollen Ausübung feiner Berufspflicht. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifdte Radhridten 

Die plögliche Erſcheinung der ſchwarzen Legion am 26. zu 
Leipzig Äft wahrfheinlich eine Folge gewiffer Erklärungen von 
Seiten Drfterreihe, daß der Anführer derfelben, der Herzog 
von Dels, kuͤnftig auf Leinen Beyſtand mehr rechnen koͤnne. 
65 blieb ihm alfo nichts weiter übrig, als einen Verſuch zw 
maden, ob er nicht Kurhaven erreichen koͤnne. Wenigftens 
führt der Weg über Leipzig und Halle längs der Gibe dahin, 
Allein die ſchwarze Legion hat auf diefem Marſche noch mit 
großen Echmierigkeiten zu kaͤmpſem. Bevor fie Aurhaven 
erreicht, werden fih ihr Die koͤnigl. däuifhen Truppen, die 
unter dem General von Emald unterhab Damburg ftehen, fo: 
dann auch eine Eönigl. weftphälifhe Divifion von 8000 Mann 
die unter dem General Reubrll von Erfurt nach Hannover 
aufgebrochen ift, in den Weg ftellen. (3. 1.) 

Die allgemeine Tameraliftifch : ötonomifche Eosietät in Er: 
langen hat folgende, befonders dermalen wichtige Preisfrage 
aufgegeben: „Welches Syſtem der oͤſſentlichen Eicherheits:Po- 
Lizep iſt — mach Anleitung der Bernunft: und Grfahrunge: 
grundfüge — das richtigfte und den dermaligen Berbältniffen 
angemeſſenſte.“ Der Preiß ift der fonft gewöhnliche von 12 
Dukaten , und der Einfendungs: Termin der Dezember d. 3. 
Die Preisfhriften koͤnnen in deutfcher, frangöfifcher oder latei⸗ 
nifher Schrift verfaßt werden. 
—— — — — — 


Berfeigerunug 

(z. b) In der Wundarzt Floͤſchütziſt en Behauſung am 
Färtergraten Nro. 130. werden Dienitags den 22. Anguft 
1. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nadmit:aas von 3 
bie 5 Udr Weißsena, Frauenkleider, Uhren nud verfciedenes 
Hausgerathe gegen baare Bezahlung on den Meinbiethenden 
verfauit Kaufésltebhaber werden fib daher zu cbbeftimmter 
Zeit in dem erwähnten Haufe einfinden. 

Beſchloſen den 31. July 1800. 
Königligbaieriihes Stadtgeriht Münden, 
Sedlmair, Direftor, 

% Bla. 


—— — 
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In einer Provinzialſtadt unweit Münden ſteht ein fehr 
wohl und gut gebauies Haus, ſammt denen daran’ ruhenden 
Handlungs : Geretigfeiten, ald Spe eien: und Pangmarren, 
Tucſchnitt, Eifen: und Ge cdhme.dbandel, nedit 4 Taawert kul, 
tivirte Mood s Wenger, 2 Tagmert unkuitinirie, KR autitüd ıc, 
aus frever Hand gegen fehr billige Bedingniſſe, mi oder 
ohne Wiaarenlager täglich zu verkaufen, und das Mäyere im 
Comt. dieſer Zeit. zu erfragen. 





(2. a) Wer zu Münden oder in deſſen Nähe Heoke's 


Micrographia befigt, miürde bem Unterzeichne en andnebıneud 

verbinden, wenn er Iymı diefes Werk für einige Tage jur@ins 

ſicht mittheilen möchte Er erfuhr, es ihm en weder im feis 

ner Mobnung Bormittags ummirteibar, oder aud zu jeder 

beliebi;en Seit dur die Eherer’jde Busthandlung, ger 
falligſt zuſtellen zu laifen, 

J. W. Ritter. 

(Bor den Schwabinger Thote, 

Nro. 6. 


(2. a) Ber verfloſſenen Winter oder Fruͤhling den ır, 
Band vom Börhe's Werken, Sotta'ſche Wusgabe, euf 
Skwei,erpapier, und Im geftreiftes gelbes Papier hrodirt, 
von mir entiehnte, wird freumdtisit erfucht, denfeiben baldmögr 
Haf in der Schereriigen Buchband.ung für mich zuruc a⸗ 


geben, 
J. W. Ritter, 


(2. b) Montag ben 14. Auguſt I. J. werden in der 
Sendlinger⸗Gaſſe Niro. 34 naͤchſt dem Zaherbräu uber / Sties 
pe wegen baare Bezablung verfteigerr: Haͤug⸗, Stet- und 
Sackuhten, Wablerepen, filberne Hals: und Sanürtetten, 
Aupiersund Zinngeſchirr, dann zeridiedened Schreinwert, auch 
Kicgen Paramenten jo andere. Auch wird dieſe Verfteigerung 
im Beduriungsfalle am 15. umd 16. Auguſt fortgefent. 








(3. ©) In ber Meubaufergaffe iſt auf Fünftige 3 König 
Dult ein eingerihtetes Zimmer nebft Kabinet und Bett über 
ehae Ertege für einen en gros handelnden Herrm Kaufmann 
zu vermierhen. D. uͤ. 





Es fuht Jemand in Mitte ber Stadt eim großea Logie 
von nıehrern heigtaren Zimmern nebii dabep befindlichen Laden 
anf künftige @eorgi 1810. D. ü. 





Eine gute und bequeme Meife:Chaife 2 aub alihie ſteht 
zu verkaufen, im Aönigsfeibihen Hau e, Praugerfgafle No. 160. 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., mie auch 
Federn, geiduirteme und umgeichnitteae, in Dugerd oder eins 
deln, find im Comtolt dieſer Blätter wm jehr billigen Preis 
m baben. 


Köntgl Hof: und Nationafs Cbeater, 
Sonntag, den 13. Auguſt. Die fpantibe Wand, Loſt⸗ 
fpiel in ı Wr. Dann das Pantomimifhe Ballet Toftor Kauft, 


Die sı9te Biehung in Stadbrambof iſt Donverftng den 
zoten Aug. 1809 unter dem gemöhnlihen Formlitaten vor 
fig gegangen, wobey nachſtehende Aumern deraus gelommen find: 

34 77 31 60 35 7 

Die 620te Febung wird den Zıten Auguſt, und inzwiſchen 

bie H99fe Männer Ziehung den zıten Aug. vor fih gehen. 








"Mit Seiner konlgl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium, 


- 


Montag. 
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Weſtphalen. 
Caſſel, den 5. Auguſt. Schreiben Er. Erzellenz des 
Minifiers des Innern an den Herrn Niemeier, Direktor 
der Uriverfität Dale, 


Mein Herr! , 

Ich Habe dem Könige den Bericht vorgelegr], den Sie mir 
Über das Beitagen der Studierenden in Dalle bey dem Durd: 
auge der Bande bed Herzogs von Dels abgeflatter huben. Se, 
PMoj. haben mir befohlen, Ihnen Allerhoͤchſtdero Zufriedenpeit 


Gaffel, den 1. Aug. 1809. 


mit der ‚gefitteten Denktungsert zu erkennen zu geben, wovon 


diefe jungen Leute bey Diefer Veranlaffung” einen Beweis gege: 
ben haben. Dürd die Ruhe und Ordnung, worinnen fie fi 
serhalten, haben fie gejeigt, daß junge Lente von Erziehung 
und Grundfügen der Eyre nie mit der rohen Jugend verwech⸗ 
felt werden dürfen, die ehemals wohl auf einigen Liniverfiräten 
fih alle Arten von Erzefie erlaubten, und eine Ehre ia Aus: 
fhweifungen fuchten. Sie haben Die Erwartung derer befchämt, 
Die fich vielleicht ſchmeichelten, fie von ihrer Pflicht zu entfer: 
nen, und fie die Ehrfurcht vergeffen zu laffen, die fie der ber 
ftehenden Regierung und dem Monarchen ſchuldig find, der 
ihren Studien feinen Schutz verleihet. 

Der König wird fih mit Dergnügen ihres guten Betras 
gens erinnern, und ihnen gerne Beweiſe feiner Wohlgewogen⸗ 
heit geben. 

Enipfangen Eis die Berfiherung melner ausgezeichneten 
Adturg. Der Minifter, 

A Unterz. von Wolffradt, 
GWeſtph. M.) 

Gaffel, den 8. Augufl. Unfer König bat feiner guten 
Stadt Braunſchweig fein allerhoͤchſtes Wohlwollen über .ihe 
gutes Betragen während des Eurzen Aufenchalts Des Herzogs 
von Braunfhweig Dels dafelbft zu erkennen, geben laſſen. 

4. M.) 


— 188 — 





14. Auguft 1809, 


ee — — — — — 


Das 5te weſtphaͤliſche Linien» Infanterteregiment, welches, 
dem Waffenftillftand vertrauend, von Magdeburg nah Braun: 
ſchweig abgegangen war, fließ den 29. July auf das Korps 
des Herzogs von Oels, weldes 1200 Mann Infanterie und 
700 Mann Kavallerie ſtark war, und ſechs Kanonen hatte, 
und wurde von ihm angegriffen, 

Diefes Regiment, weiches der Großmarfhall-des Pallaftes, 
Graf ven Wellingerode, befehligte, fodht von 4 Uhr Machmit 
tags bis dem andern Morgen 10 Uhr, obgleich es weder Ka— 
vallerie noch Gefchüg zu feiner Unterftügung hatte. Die Hälf: 
te feiner Mannfchaft fieß ſich lieber niederhauen, ala daß fie 
fih ergab; Dir Uebermacht des Feindes weichend wurden die 
Uebrigen theild verwundet, theil® zerſtreut; aber bis 10 Uhr 
Morgens, als „um welche Zeit der Oberſt verwundet wurde, 
waren fie Beinen Zollbreit zuruͤckgewichen. 

Welches auch die unangenehmen Folgen dieſer Affaire feyn 
mögen, fo macht doc der muthvolle Widerftand diefes Regi- 
ments, welches durchaus aus neuausgehobener Mannſchaft ber 
ſteht, ſowohl ihm, al dem Oberſten und den Offizieren, Die 
ed fommandirten, die größte Ehre. - 

Der Feind hat, feiner eigenen Ausfage nad, ungefäpr 500 
Mann bep diefem Treffen verloren. (®. M.) 

Braunfhweig, 3. Auguſt. Am 31. vorigen Monats 
Fam unerwartet gegen Abend der Herzog von Braunſchweig⸗ 
Oels mit feinem Korps vor unfern Thoren an. Um 10 Uhr 
rückte der Herzog mit etwa 1000 Mann Hufaren und Uhlanen 
und etwa eben fo viel Infanterie hier ein. Gleih nah dem 
Einzuge des Herzogs zu Braunfhmweig ließ er die Stadtthore 
fhließen und befegen, feine übrigen Truppen aber auf den 
Stadtwällen bivouaquiren, fo daß fo wenig der Herzog, mel: 
er die Naht auf dem Wall, in feinen Manfel gehüllt, auf 
dem Stroh zubrachte, noch jemand feiner Leute unter Dad 
kam. Borgeftern den ganzen Vormittag bemerkte man viele 


f * 
Unruhe umd Bewegung unter dieſen Truppen, Nachmittags 
ruͤckte alles nach der Gegend von Ohoff, der erſten Station 
auf dem Wege nach Zelle, vor, Der weitphälifhe Divifions: 
general Reubell Hatte etwa 4000 Mana weitphäliihe Truppen 
bey Ohoff Fonzentrirt. Es kam dafelbft zu einem Gefechte mit 
den weitphälifhen Truppen, welde ihre Pofition nachher ver: 
änderten. Das Braunſchweigiſche Korps ruͤckte dann wieder 
in die Stadt ein. Alle Bräden waren in Braunſchweig ab: 
gebrochen, nur die fhhne Auguftthorbrüde nicht, — Geſtern 
Abends verlieh das Korps des Herzogs von Braunſchweig-⸗Oels 
und nahm, mie allgemein behauptet 'mird, feinen Weg nah 
der Begend von Zelle. Man fagt, Daß Truppen von Kaffel 
und dee General Oratien mit der hollaͤndiſchen Divifion aufge: 
brochen jind, um ben derzog zu verfolgen, (9. Bl.) 
Solland 
‚Aus Solta nd, 4. Auguſt. Unſer König hatte kaum die 
Hacriht von der Erfhetnung der englifhen Flotte an unfern 
Fuͤſten erhalten, als cr in feine Reſidenz zuruͤck kehrte, wo er 
em 2ten Vormittags 11 Uhr eintraf, Gs war am 29. July, 
als fich vor der Infel Waldern auf. der Höhe von Domburg 
eine englifche Flotte von 150 Transportfchiifen und einigen Li—⸗ 
nienfhiffen zeigte. Am Zoften Abends richtete Diefe Flotte ige 
won Lauf gegen den Veerfhen Hafen, im der Abſicht, wie es 
ſchien, eine Landung auf der Höhe des Forts den Haak zu be: 
werkſtelllden. Aus der Kanonade am Soften Abends und am 
Zeſten fruͤhe ige ſich ſchlichen, daß der Feind einen Landungs: 
Berfuh machte; man weiß ader noch nicht, ob er ihm gelang. 
ie Belienahme Der Inſel Schouwen, welche am nämlichen 
Zage vor fi ging, macht, daß Feine Nachrichten von dieser 
Ecite eintreffen können.» Da indeß weder die Eignale noch 
Telegraphen dir Inſeln Schouwen und Walchern feit Montag 
fruͤhe mehr arbeiteten, fo ift es ſehr wahrfcheinlih, daß der 
Feind auch auf der Zuſel Walchern landete. Inzwiſchen ift es 
gewiß, daß, wenn der Seind fi in Zeeland zu behaupten dem 
Verſach machen will, er bald geswungen werden wird, feinen 
Plan aufzugeben und fih mit Verluſi zurüdzugiehen. — Alle 
Maafregeln, weldhe in den gegenwärtigen Umständen zu nehmen 
möglich waren, find getroffen, ſowohl in Hinſicht der Abſen— 
dung der nötpigen Berftärkungen, als auch dee Sicherſtellung 
Der Rafien, welche fhon zu Bergen op Zoom angekommen 
find, von wo fie meiter in das Innere geipaft werden. Dan 
vernimmt, da, um den Feind zu vertreiben, eine anſehnliche 


frangöfifhe Macht fih In der Gegend von Gent verfammele, 


und zwar unter den Befehlen des Fuͤrſten von Pontecorvo, 
weſcher in dieſem Augenblide zu Gent eingetroffen ſeyn muß, 
und daß zugleih von da Truppen nad der Gegend von Ant 
werven ziehen. Die Etädte Weere und Wlieffingen vertheidi: 
gen ſich mit dem hoͤchſten Much. Die franzöfifehe Flotte, wels 
che vor Blieſſingen liegt, bat fih fo vortheilpaft aufgeſtellt, 
Dap es Den Feind Die Äußerfie Muhe Eoften wird, fie mit Vor: 
theil anzugreifen. (u. 3.) 
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Man hat fi gefragt: warum werläßt der Fuͤrſt von 


Ponte : Sorvo noch vor der entfchledenen Krifis die große Ar 


mee und Eehrt nah Frankreich zurüd? Mapoleons größtes 
Genie hatte die Beftimmung der engl. Expedition ſchon errar 
tben, ehe fie unter Segel ging, und in dem Augenblide, we 
fie an Zeelands Küften erſcheint, flieht ſchon der Fürft von 
Ponte: Gorvo bey Gent und Antwerpen mit einer zahlreichen 
Heeresmacht gu ihrem nachdruͤckllchen Empfange bereit. 
(Died. 34 





Großbritannien. 

Das Morning » Ehronicle will auch wiſſen, das engl, Mi; 
nifterium habe die Penfion von 500 Pf. St., welche Hr. von 
Genz für Abfaffung des preuß. Manifeftes erhalten, zur 
Belohnung für die abermalige Konzipirung. des —— 
Manifeſtes mit 300 Pf. vermehrt. 

JItalien. 

Neapel, den 27. Julh. Die Englaͤnder haben unvermu— 
thet Befehl erhalten, die Inſeln Procida und Ischia zw räus 
men. Gejtern Abends ſprengten fie die dortigen Eleinen Yorts, 
und fhifiten ihre Kranken und Verwundeten ein. Der fijifis 
auiſche Prinz Leopold, ber ſich auf ihter Flotte befand, ift 
nach Palermo zuruͤckgekehrt. Heute Eamen fhon Deputationen 
aus beyden Inſeln bier an, und uberbradhten dem König die 
Nachricht, dag die neapolitanifhe Flagge dort wieder wehe. 

(8. R.) 
Frankreicch. 

Bayonne, den 1. Aug. Dad 2te Corps, unter dem 
Herzog von Dalmatien, iſt von Toro aufgebrochen, um der 
engliſch fpanifhen Armee den Ruͤckzug abzuſchnelden. Mur mit 
aͤußerſter Noth wird ſich der Feind nah Portugal zuruͤckgiehen 
koͤnnen. (3. d. IEm.) 

Der Moniteur von 7. Aug. enthält in einem kaiſ. Dekret 
aus Ehönbrunn die Bellimmungen des Geſtuͤms für Die Mit: 
glieder der kaiſ. Akademie, welches aͤußerſt pracht⸗ und ges 
ſchmackvoll ift, 

Grenoble, den 2. Aug. Dean fpricht von einer mon: 
fteöfen, zu einer unbefannten Gattung gehörenden Schlange, 
die am 14. d. in der Gemeinde Bernina aus Ifere bervorftieg 
und ihren Weg gegen Die Gebirge zu nahm. Niemand bat 
diefes auferordentlihe Thier gefshen; aber feine Spur hat man 
auf mehr ald 19008 Fuß weit fehr deutlich verfolgen koͤnnen. 

(3. de 9.) 
Preußen 

Berlin, den 30. July. Welchen — Weg 
der Handelsverkehr gegenwärtig ninmtt, davon haben mir bier 
vor einigen Tagen rinen Beweis geſehen. Am 25. d. paſſirten 
bier zwanzig ruff. Wagen mit Baummolle ein, die von Mos: 
Bau bicher gebracht ward, Wie theuer Diefer Artikel durch den 
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Transport werden muͤſſe, laͤßt ſich ermeſſen. Die Hoften für 
jeden, mit eiuem Pferde beſpannten, Wagen betragen Von’ 
Moskau bis bier ,„.dem Vernehmen nah, 250 Thaler. — Der 
Erbpring von Heſſenkaſſel, welcher bis jegt bier wohnte, wird 
ſich, wie es Heißt, nach England begeben. 





Defterreid. 

In der Wiener Zeitung liest mam unterm 6. Auguſt 
nachſtehende Betrachtungen: 

„Kaum iſt die Rachricht von Aufhebung der Monopole mit 
Bin Lebensmitteln hinlänglich befannt geworden, als die Markt: 
yläte von Wien mit Vorräthen aller Art aufs reichlichſte ver: 
fehen find. Der Donauarm naͤchſt der Stadt it mir Schiffen, 
welhe Rebensmittch aller Art kuführen, ganz bededt. So 
weiß eine Negierung, welde von liberalen Grundfägen geleitet 
wird, in einem Furgen Zeitraume und duch einfahe Maafte- 
geln den Ueberfluß zu erzeugen, den zahlreiche Gommifftonen 
durch jahrelange Arbeiten nicht hervorbringen Eonnten. Zwar 
bewirken Die zahlreichen Vorkaͤufer durch ihre gewohnten Spe: 
kulatlvnen, daß mehrere Artikel fid immer noch in einem bo: 
Hen Preife erhalten; allein dieſe Dercen täufhen fich ſelbſt; 
dern je mehr fie auffaufen, je mehr Verkäufer werden durch 
den fchnellen ımd freyen Abſatz herbeygelockt, und am Ende 
werden fie fih unvermeidlich genötbigt fehen, Das mohlfeil wie: 
der zu verkaufen, was fie theuer eingefauft haben. Die nun 
größtentheils vollendete Erndte wird ebenfalls ihre Huͤlfsquellen 
öffnen. Das Rindjeifch bat feine beftimmte Tare; 


tegen zu beftimmen überlaffen. Wenn ſich dieſe Preife nicht 
beträchtlich gemindert haben, fo kommt es wohl daher, daf 
man die Freyhelt: Lebensmittel nah Wien zu einführen, nicht 
bis auf das Zleifh ausdehnen zu Dürfen glaubt. Es ſteht aber 
Gedermann frey, Fleiſch nah Wien zu führen, und unter der 
Auffiche der Polizey auszubauen und zu verdaufen. Die allge 
Heine Freyheit, derrn wir bey Befriedigung unferer geiftigen 
und Eörperfichen Nahrung und jetzt, — und jest ft! — er: 
freu’, gibt uns zualeih einen Vorgeſchmack von dem künftie 
gen Zuftande des Kontinente, wenn der große, heilige Zweck, 
für den Frankreich Fampfi: Allgemeine Freyheit des 
Dandeld für alle Vbolker an Lande und zur See, 
erſt ertelcht ſeyn wird. Dieſtr Zweck kann einzeln nicht erreicht 
werden, well alle Voͤller dabey von gleichen Grundſaͤtzen aus— 
gehen miſſſen; aber die Zeit iſt nicht mehr ferne, wo endlich 
die Ede der Menſchheit triumphirt.“ 

Wien, 5. Auguſt. So eben verbreitet ſich hier die 
Machricht, der Erzherzog Karl habe feine Entlaſſung als GE 
neraliffimus genommen, ber Erzherzog Johann kommandire in 
Zukunft die Armee unter dem Oberbefehle bes Kaiſers und der 
Sätuna eines Rathes in welchem ber Kaifer den Vorſitz führe, 
Seneral Bellegarde Bicepräfident, und bie übrigen bekannten 
Glieder General Duca, Wimpfen, Mayer und Hiller Ar 
Die Einen wollen Hiefäus auf Krieg, Die Andern, wegen des 


Kongreß zu Raab hatte nicht Statt, 


(. 3.). 


die Preiſe 
der Gattungen Fleiſch werden dem Einverſtuͤndniſſe der Par: 


kommt auch wieder zum Borfcheine, 


Kaifere von Defterreih perfoͤn lichen friedlichen Gefinnungen, 
auf Frieden ſchließen; Genaues ift durchaus nicht bekannt. Der 
oder eigentlich zu reden, 
beftand nur in der Einbildung des Publikums; mit einem in 
Altenburg am naͤchſten 9. Auguß hat es vielleicht gleiche Be: 
wandtniß; / auch ſcheint es da keines Deliberirenden Kongreſſes 
zu bedürfer, wo die Partheyen fo ungleich find. 

Die Zufuhr an Lebensmitteln, Munition, fo wie die Men— 
ge der anlommenden neuen Truppen, ift außerordentlich groß. 
Die Donau ift mit Schiſſen, die Marktplaͤtze find mi; Lebent⸗ 
beduͤrfniſſen bedeckt. 

Der Kaiſer von Oeſtreich ſcheint lange in Ungarn bleiben 
gu wöllen; in Dfen wurden die Kanzlehen für alle Verrat. 
tungszweige zurecht gemaht; Se. Majeftät felbjt befinden fich 
mit der SKaiferin in Comorn. Der Staatsrath Fechtig har 
endlich einen neuen Vorſchuß von 3 Millienen Gulden für alle 
jene Beamte überbracht, die nicht ben Kaſſen angeſtellt find, 
wo [geadumärtig Geld eingeht, als Port, Hauptmauth ac. 
Troz der auf Niederöfterreih und Wien geſchlagenen Komribu⸗ 
tion von 50 Millionen k. befindet man ſich wohl; da für die⸗ 
fe Kontribution Darlepenöfgeine evtpeilt werden, wilde man 
fogleich verkaufen kann, fo trifft Zeden im Grunde eine unbe: 
dentende Summe. Die Gefichte wird einft unter Napeleons 
Großthaten gewiß nicht anzufuͤhren vergeſſin, daß er eb vers 
ſchmaͤhte, Papierged in Deftreih nadzuprägen, mas er fo _ 
leicht thum konnle, und wodurch er der Monarchie die em 
pfindlichſte Wunde verfeßt hätte. Oben fo darf man dem ver— 
haͤltnißmaͤſig guten Kurs der Wiener Papiere and Zettel ein: 
zig dem Umſtande zufchreiben, vaß Napoleon in Wien 
it; dieſe Worte find Bürafhaft für alles Weitere. So ent: 
ſchieden iſt der Ehufluß einer bewährten feften Police ferdft auf 
Die Agiotage, Die vom Papiergelde unzertrennlich if. Das 
ſchließt indeſſen nicht aus, Daß diefe Papiere nicht fallen Bonne 
ten, wenn Oeſtreich den Krieg wleder anfangen mollte. 

In Schoͤnbrunn frielt nun eine italienische Geſellſchaft, und 
abmwechfelnd tmfre deutſche Bühne ; letztere debuͤtirte mit Phaͤ— 
dra von Schlegel, und Madame Weiſſenthurn machte die Phaͤ— 
dra, wie es ſchlien, zur Befriedigung des erlauchten Kenners. 
Unfre Schaufpieler, und alles, was mit dem franzoͤſtſcheu Sofe 
lager zu thun hat, find über Die zarte Behandlung, Bie man 
dort Küuͤnſtlern widerfahren laͤßt, fehr erſtaunt. Ueberhaupe 
fangen die Wiener wieder an, ſich Joſephs Zeiten zuruͤc zutu— 
ſen, und Vergleichungen anzuſtellen, die nicht zum Vortheile 
der gegenwoaͤrtigen ausfallen. Verſchlede ne politiſche Schriften, 
die nun in Umlauf kommen, tragen das Ihrige dazu bey, 
vorzůgllich eine treffliche Schrift über die Gegner der Plane 
Napoleons. Eine neue Auflage von Blumauers fravefticter 
Yencis iſt erſchienen; men bat ums auch den nie eifchienenen 
tea Thell verſprochen, und einge fraveſtitte Puselle d’Orlcans 


So eben fange die wichtige Nahriht an, daß die Öflers 
teichifchen Bepdrden in Tirol unterm 29, Julg dem Jufurgem 


% 


ten bekannt gemacht Haben, daß fle mit den oͤſterreichiſchen 
-Fruppen von Tirol den Stipulationen des Waffenftillitandes 
zu Folge abziehen müßten, Wermuthlih erwartete man dieſe 
letzte Nachricht von Erfüllung aller Punkte des Waffenflilftan: 
des, um zu dem Friedensunterhandfungen zu ſchreiten. Drey 
Komitate in Ungarn follen fih ausdrüdfih gemeigert haben, 
ihren Mannfhaftsantheil zur Inſurrektion zu ftellen, und bie 
durch Peft durchzlehenden Infurgenten follen viele Däufer der 
Stadt geplündert haben, fo daß das Korps des Generals Giu: 
lay alle Mühe hatte, die Ordnung herzuſtellen. Viele baxen 
num noch ihre feßte Hoffnung auf die fiebenbürgifche Inſurrek⸗ 
tion, bie größfentheißs beritten iſt; nur find, wie man hinzu: 
fegt, die Sättel zu deren Pferden noch nicht fertig. 
Wien, 7. Auguft. Sichern Nachrichten zu Folge hat das 


öfterreichifche Gorps des Fürften Rofenderg in den legten Schlach⸗ 


tea dergeftalt gelitten, daß es aufgehoben, und ber Reft in 
die übrigen Gorps verteilt wurde, (B. 3.) 

Wien, 8. Auguſt. Man hat Hier von folgendem Tags⸗ 
befehl des Erzherzogs Karl Kenntnif erhalten: 

Tagsbefept. 

gittau, 31. Julh. Sehr wichtige Urſachen haben mich 
beroogen , Se. Majeftät zu bitten, das mir anverfraute Armee: 
Eommando mir wieder abzunehmen, Ich babe gejtern die Zu: 
flunmung Se. Maj. des Kaiferd, und zugleich ben Befehl er: 
halten, den Dberbefehl an den General der Reiterep, Fuͤrſten 
von Bichtenftein, zu übertragen, ” 

Indem ic die Armee verlafie, nehme ih den lebhafteſten 
Antheil an ihrem Schickſal. Die volllommene Ueberzeugung 
von ihrer Tapferkeit, das Zufrauen, das ich im fie fege, und 


eine befländige Gewohnheit, ihr meine Bemühungen zu wei: . 


ben, machen mir diefe Trennung ungemein ſchmerzhaft. IS 
ſchmeichle mir, daß fie diefes Gefühl theilt und erwiebert.. 
Unterzeihnet: Karl. (WB. 3.) 


Defentlihen Nachrichten aus Wien zufolge follen nachbe- 


nannte Derter zu Hauptpunkten der Demarkationslinie beſtimmt 
worden fern: Paſſau, Waldkirchen, Schwarzenau, Schwarz 
bach, Schellerau, Zwittau, Wifhau, Holitſch, der Marchfluß, 
St. Johann, Stampfen, Preßburg, Könie, Raab, Koͤrmend, 
St. Kreſt und Fiume. — Ferner ſoll es zufolge einer am 15. 
July zwiſchen dem frangöfifchen General Matthieu : Dümas und 
dem Öfterreichifchen General Wimpfen abgefhloffenen Zufagfon: 
vention zum Waffenſtillſtand gefhehen ſeyn, daß auch Sad: 
fen und Baireuth von dem öfterreihifhen Truppen ge: 
räumt werden müßten. (u. 3.) 

Wien, 27. July. Die Unterhandlangen dauern noch im: 
mer fort. Der Fürft Johann von Lihtenftein macht häu: 
fige Reifen von Schönbrunn nah Gomorn. — Es if eine 
Deputation von Trieft hier angefommen. Man fagt, fie wolle 
eine WBerminderung der diefer Stadt auferlegten Contribu⸗ 
tion follicitiren. 

Der Kaiſer Napoldon refidirt fortwährend zu Schön: 
brunn; die von Wien dahin führende Landſtraße iſt beftändig 





(u. 3.). 


mit Wögen Gebet. Die Paraben der Garde find prädtid. — 
Marſchall Oudinot Hat jeht fein Hauptquartier zu Mien, 
und bewohnt den Lichtenſtein ſchen Pallaſt. — Der Minifter 
Staats ſelretaͤr logirt im Pallaft Palfy. (3.8.1'E.) 
Ring, 27. Zuly, Briefe von fehr neuem Datum aus 
Wien verfihern, daß man dafelbft feft an die nahe Abſchlie— 
Bung des Friedens glaube. Die eifrigften Anhänger des Daus 
fed Deflerreich fagen, es fey letzterm unmöglich, die Beindfelig: 
Felten wieder anzufangen, und mit alle Ihm auferlegten Bes 
dingungen“ einzugepen, weil die Armee des Erzherzogs Karl 
ſehr geſchwaͤcht, und fi überdem in einer ſolchen Lage befän- 


de, daß fie nur die böpmifchen Gebirge oder Feftungen zu ih— 


wer Retraite nehmen koͤnne; ferner, daß die ruf. Armer bey 
einem Wieberanfange der eindfeligkeiten Ungarn mit einer Ins 
vaflon bedropen mürde. Die Armee des Erzherzogs Johann 
reihe nicht pin, den noch in der oͤſterreichiſchen Gewalt befind: 
lichen Tpeil Ungarns zu veripeidigen, (P.) 


Broßberzgogthpum VWarfdaum. 
Gleich nach dem Einrücen der polnifhen Truppen in Ana: 
kau hat der Fürft Poniatomsly dafelbft die franz. Adler auf: 
flellen und den Gid der Treue dur die dortigen Autoritäten: 
lelſten laſſen. Er erließ eine Bekanntmachung, dag er die 
Stadt mit deren Diſtrikt im Namen Sr. Maj., bes Kaifers 
der Branzofen und Königs von Jtalien, in Befig nehme, { 
Der ruff. General en Gpef, Füuͤrſt Galliczyn, hat einen 
Kourier nah Petersburg gefandt, nm weitere Berhaltungss 
befehfe einzuholen. Die Gallijianer muͤſſen die rüff. Truppen 
auf ihre eigene Koften unterhalten, (9, &) 
Helvetien. 
Ghur, den 4. Aug. Geſtern Mittag find durch auſſeror⸗ 
dentliches Steigen der Gewaͤſſer, befonders des Mbeins, Die 
Brüden von Richenau, von Unterwag und Unter - Zehlbrugg 
fo beſchaͤdigt und zerriffen worden, daß dadurch fo wie durch 
die Ueberſchwemmung der Strafen und Felder, alle Komm: 
nifationen über den Rhein — wenigſtens für den Gang von. 
Juhrwerken — unterbrochen ift, und, bey dem noch anhalten⸗ 
Regenmetter und unfern ſchwachen Kräften, eine Zeitlang ge: 
Hemmt und erfhwert bleiben wird. Die Lanquart hat unter 
ber Obern : Zopfbrüde ebenfalls den Neifaus genommen, und 
bie Pleffur, deren Wuhre fhon im Früpjapre jerriſſen wurden, 
bedroht uns auch auf allen Seiten. Der Schaden iſt aufier; 
ordentlich groß, und mur die Perftellung der Bruͤcken und 
Straßen wird wieder alle Anſtrengung erfodern. 
Fürſtprimatiſche Staaten. 
Frankfurt, den 8. Aug. Der Handel mit Kolonialwaa⸗ 
ven iſt jept ein wahres Hazardfpiel, wobey Feine menſchliche 
Alugpeit ſich zu rathen wei. Bor einigen Wochen ſanken 





Zucker, Kaffee, und andere Attikel fehe fhneil; auch hatte 


*8. alles Anfchen daft fls noch tiefer achen würden. Nun aber 
iſt in der legten Woche das Pfund Kaffee wieder von 70 auf 
89 Kreuzer hinaufgegangen, und fo verhältnigmäßig auch die 
andern Aolonialprodufte, 

Dier hat man ein Gerücht, daß der Herzog von Brauns 
fchweig⸗ Oels In Gefahgenfhaft gerathen fey. (u. 3.) 

Der Fürft Primas if den 7. Auguft frühe Morgens von 
Frankfurt nah Aſchaffenburg abgereiſt. Dean glaubt, daß er 
nicht lange dafelbft verweilen, fondern ſich, wie er es ſchon 
vor einigen Monaten vor hatte, nach Regensburg begeben 
werde. — Auch der polnifche Minifter bey Dem König von 
Sachſen, Graf von Breja, reiſte den 7. von Frankfurt ab, 
und Die übrigen Gefandten, der frang., ruſſtſche, fpanifhe und 
würtembergifhe find ebenfalls zur Abreife bereit. Bon allen 
Perfonen, melde den König von Sachſen begleiteten, wird 
bloß der Minifter Graf von Bofe noch in Frankfurt verbleiben, 
weil feine Gefundpeit es noch nit erlaubt, abzureifen. 

(3. de Sr.) 
Baterm 
Nürnberg, den 10. Auguft. Direkte Rageigten aus 


Wien vom 5. d, enthalten die Nachricht, daß Ihre Majeftät, 


die Kaiferin von Defterreih, zu einem Befuh bey Sr, Mai., 
dem Kaiſer Ftanz, nah Komoru gekommen ſey. Bey Maie: 


ftäten befanden fih im beften Wohlſeyn. Erzh. Rainer Hatte 


Das k. k. geb. Kabinet und alle andern Regierungs- und ban⸗ 
dewfiellen you Peſt wieder nad Dfen verlegt. Die Staatöpa: 
pierg waren am 5. d. von 74 auf 74 158 gefliegen. Man 


hatte die beſten Hoffnungen zu baldiger Ausgleichung aller 


Differenzen, (NR. 3.) 

Augsburg, den 11, Aug. Heute Fruͤh iſt die im Wors 
arlbergifchen geitandene Heine Abtheilung Eaif. öftere, Truppen, 
bey denen fih nur wenige Kavalleriſten befinden, auf ihrem 
Rudtnarih nah Böhmen unter k. k. franz, Eskorte bey hiefi: 
get Sladt vorbey pafltet. (&. 3.) 


Augsburg, den 12. Aug. Direfte Berichte aus Lindau 


melden, daß der bekannte Dr. Schneider unter einer guten 
— von da .über Hofen abgeführt worden ſey. 
(A. 3.) 


($ortfekung des abgebrochenen koͤnigl. bair. Armecbefehls.) 
Die dritte Armeediviſion fhügte die getreuen Unterthanen 
gegen, bie Einfälle der Infurgenten, und druͤdte Diefelbeu von 


Kufiftein zurüd, um biefen wichtigen Plag mit neuen Verſtaͤr⸗ 


kungertan Mannfhaft, Munition, Lebensmitteln und andern 
"Bebürfüifien zu verſe hen. — Die Truppmabtpeilung, melde 
unter dem Miot von Pillement bey Kempten fteht, hat am 
17. Julp die Angriffe der Mebellen wmutpig abgefglagen ; die 
Rapitims Poyk, vom 15ten Linien + Imfanterieregiment, und 
Graf Khun, vom Ttön leichten Infanteriebataillen Treuburg, 
haben’ ihre Rompagnien mit fehr gutem Grfolg geführt; bie 
Unterlientenants Streichtz vom Tim leiten Imfanseriebataif: 


_ 


Ton, und Aſſimont vom 14m Binien: Infanterieregiment Gaben 
fih hervorgetban. — Das Korps bes Dberften Grafen von 
Arco hat mit einer fortgefegten angeſtreugten Thaͤtigkeit gegen 
die Rebellen gekämpft. Im Gefeht am 17. Zuly, meldet 
bey Kochel Statt hatte, zeichnete ſich der Hauptmann des Iten 
Linien + Infanterieregiments, von Lünefchloß, wiederholt ausge 
der Dberlieutenant des aten leichten Infanteriebataillend Don 
neröberg, Landes, und der Unterlieutenant des iften Drago— 
nerregiments, Baron Hornftein, dienten ‚fer gut. Als die Ju; 
fürgenten am folgenden Tage über Murnau gegen Haba vgt: 
drangen, flug fie der Oberſt Graf v. Arco mit Untfchlofienkeit, 
und nad einer zweckmaͤßigen Difpofition, unterftügt durch das 
ſehr tapfere Betragen der Truppen mit einem fehr bedeuten: 
den Berlufte zurüd. Der Hauptmann Bauer Iritete den Ruͤc 
zug von Murnau mit vieler Ginfiht und Geiftesgegenmwart; 
vom iften Dragönerregiment hat der Rittmeifter Graf berchen⸗ 
feld, und der Unterlieutenant Lucner, vom Refervebaraillen 
des iſten Einien + Infanterie + Beibregiment der Hauptmann 
Bräuer, vom Sten leichten Hufantertebataillon Bernklau, der 
Dberlieutenant Nißl, vom Sten leichten Infanterie : Bataillon 
Buttler ber Oberlieutenant Maltherer und der Unterfieutenaut- 
von Schönfeld, vom Zten Gpevaurlegers » Regiment Lelningen 
haben die Unterlieutenants Muralt und Tremer ihre unterha⸗ 
benden Truppenabtheilungen durch Beweiſe perſonlicher Tapfer⸗ 
keit angefeuert. 
Der Beſchluß folge) 
Deutidland, 
Salzburg, den 11. Auguft 1809. 
8Sundmadung. 

Es wurde bereits durch eine Kundmachung vom 23. Jung 
dieß Jahr das Publitum zu einem freywilligen Anlehen von, 
200,000 Gulden gegen annehmliche Bedingniffe in der Ruͤe— 
ſicht aufgefordert, weil die dem Bande auferlegten Requifitios 
nen, Natural: Lieferungen, Seftungs:Approvifionirungs + und 
Bauköften durch den Kaffaftand der Landſchaft. und ſelbſt durch 
die ausgeſchriebene Kriegsſteuer nicht gededt werden Eönnen. . 

Es hat fih aber biöher gezeigt, daß an Diefem Anlehen 
nur ein umbebeutender Theil hieher eingelegt worden. 

Nun find aber in der Zwifchenzeit nicht nur die Mequifis 
fionen und übrigen Auslagen aller Art noch vergrößert wor⸗ 
den, fonbern ed wurde dem Lande Salzburg noch überpin eine 
Gontribution von 11,440,000 Fr. auferlegt. 

Bey Ddiefem aͤußerſten Drange müffen ſohin alle Mittel, 
und zwar auf der Stelle verfucht werden, einerfeits die ſe Auf: 
Tage durch Bitte und Borftellung lzu mindern, deßhalb eine 
eigene Deputation abgegangen ift, andererſeits aber auch der 
Landichafts: Rafia zu den nöthigen Leifiungen Geld: Zufläffe zu 
verſchaffen. 

In dieſer Ruͤdſicht wird ſohln das gutdenkende Publikum 
hiemit nochmals aufgemahnet, die entbehrlichen Baarſchaften 
logleich hieher zu dem landſchaͤftlichen Kaffiergmte als Anlepen 


— — 
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unter den durch Die Kundmachung vom 23. Juny d. J. ange: 
vothenen Bedihgniffen abzugeben, damit nicht bey dieſem An: 
ferften Drange die Nothmendigkeit eintreten darf, ſich berfel: 
ben durch gezwungene Anlehen zu verſichern. 
Saljburg den 2. Auguſt 1809. 
‚ Einer loͤblichen Landſchaſt des Herzogtums 
Salzburg Berordnete und General:Steuer-Einnehmer, 
Dominitus, Abt zu St. Peter. 
Ferdinand Freyherr von Düder. 
— Bi. 
Franz Sof. von Mayrau, 
Haupt: Kaffler. 
(S. 3.) 
BSefanntmadhuna 
Bermög hoͤhern Befehls werden die Dazardfpiele unter der 
Etrafe der ſchon beſtehenden Gefetze verbothen. 
Salzburg den 10. Auguft 1809, 
Der Plaatzkommandant 
Bigi. 
(8. 3.) 


VBermiſchte Machrichten. 

Kuxrhaven, 2. Auguſt. Die bieher auf der Rhede gele— 
genen engliſchen Kriegsſchiſſe Haben heute dieſe wieder verlaf: 
fen, (Börfent.) 

Unter der Rubrik: auffergrdenffihe Erfheinung enthält ein 
engl. Blatt vom 13. Juny d. J. Folgendes: Zu Eandfide 
im Kichfpiel von Reay, in der nordſchottlaͤndiſchen Graffchaft 
Caithneß, ift vor ungefähre 2 Monaten ein Thier gefeben wor⸗ 
den , weldes man für ein Meerweid haͤlt. Da der Kopf und 
Der Bufen ganz fihtbar waren, fo kounte man dieſe als Theile 
eines vollfonmen ausgemadsfenen jungen Weibes unterfheiden. 
Die Brüfte waren ganz ausgebildet; die Arme länger als 
beym menfhlichen Körper, ımd die Augen etwas Heiner. Wenn 
die Wellen das Haar, welches fergrän fchillerte, über das 
Geſicht herwarfen, fo fhlugen es die Hände foaleih wieder 
zuräd, Die Haut war von einer blaßrothen Farbe. Obgleich 
Pirfei- Wefen vom mehrern Perfonen in einer Entfernung von 
20 Schritten faf anderthalb Stunden lang beobachtet ward,’ 
fo Tief es fich Doch ſchlechterdings nicht ftören. Es ward von 
* bis 5 hoͤchſt zuwerläßigen Perfonen gefehen. 
ward aud in derfelben Gegend vor 7 bis 8 Jahren bemerkt, 
son einem Manne, der nahe bey dieſem Drte ein Landgut 


datte. 


Die Berner Heitung, welche über den Verluſt des bairi— 


Shen Armeekorps unter Er. Erz. des Heron Generallleutnauts 
sen Wrede heoͤchſt umrichtige Nachrichten mitgetheilt hatte, 


Hiefert in ihrem Blatte vom 8ten eine Berichtigung derſelben, 
und feht hinzut Mir wirderholen, ben dieſem Anlaffe , noch 


einmal unfere ſchon mehrmal gethane Bitte an Die Befoͤrderer 
dieſer Blätter. uns meder mit ſchriftlichen oder muͤndlichen 


Mittheilungen zu beehren, wenn fie ſolche nicht auf jeden Sch 


Etwas der Art 


blu garantiren Pönnen! Mir mögen nicht mehr in dent deae 

kenden Golltfions- Verhättiig, mitten zwiſchen unſerm SEhren⸗ 
wort dev Verſchwiegenheit mund zwiſchen den oft gerechten, 'oft 
unangenehmen Anfederungen und Reflamatiorten, inne fteben. 

So fehr wir lieben, unſern Leſern Die Meubeiten des Tages 
mit Beförderung mritzutheilen, noch mehr lieh iſt es mus, wenn 
fie mit dem Stempel der Wahrheit begleitet find. Es iſt alfo 
bas legte Mal, daß wir das Opfer unferer Verſchwiegenheit 

und Diskretion ſeyn wollen. In Zuknuft wird jedes Mitglied 
der Behörde, die ein Necht dazu hat, genannt werden. 

In Hinſicht des Literarifchen ift eine Anfündigung einer Selber: 
Penntnißlehre (Sautognofie) von Dr. Gruithuifen in Muͤn— 
hen bemerlenswerth. Er veripricht, das Hauptſaͤchlichſte derſelben 
auf ganz neue Erfahrungen und Entdeckungen zu gründen, 
und will dadurch die „geiftlofen Seelenlehren, Antropolegten , 
Schaͤdellehren m. f. w.“ gang entbehrlih machen. In der’ 
Gihleitung will er eime kurze Gefchichte der Schidtfate der Erde’ 
bis zur Eniftehting des Menfhen und die Naturerziehungsepo: 
he defelben darlegen; feine Hauptaufgabe aber il: „Wie 
und marum ift und handelt der Dienfch fo in der Natur?” — 
Da man die Wahrpeitöfiche diefer Gelehrten wud feine ſtreng 
logiſche Methode aus feinen Echriften kennt, fo M die Or 
wartung aller für bas Gefte in der Matur ſich ntereffircnder- 
fehr gefpannt: kurz, man hofft von ihm etwas Klaſſiſches. 

{Mers. B.) 

In Paris hat eine Fayencehändlerin einen Sperling, Dee 
das ganze Pater: Rofter nahforicht. Es iR luſtig, werh Kr 
fagt: Panem neftrum, und nah dem Futter Hin hipft, uud 
friſt. Dis V foricht er kruͤchſend ank. Publ.) 


ie 
Köntaliches Hof: und Rationalscheater, 
Dienftag, ben ı5. Ubaldo, ‚Tranerfpiel in 5 Alien. 





* 


Belsenntmadnung . » 

Schon feit einiger Zeit bemerkt unterzeiduete Behörde, 
daß ſowohl mit dem Saffenkehten aid dem Eprißen bey trocke⸗ 
net Witterung zu deu vorgeigrichenen Stunden niy. einges 
halten wird. 

Man bringt alfo dem ſaͤmmtlichen Hauseigenthuͤmern in 
Erinnerung, daß jedesmal Ein Gulden Straie erhoben wird, 
wenn das Gaſſenlehren, oder Epriben gänzlich unterlaifen 
mird, ober bepdes nicht zur vorgeihriekenen Zeit gefh 
naͤmſich das GSallentchren Vormittags im Winter vor 8 3 
und im Sommer vor 7 Uhr; am Eamitägen aber maffen 
—— Strafen ohne ——— um 6 Uhr Abends gerehrt 


as Baffenforigen bey trodener Wittermg, fo nur mit 
reinem, nicht aber Aandimafler aus Gießkannen geihehen darf, . 
muß Vormittag zwiſchen ı)2 7 Ubr, und 1)2 9 Uhr, dann. 
Nachmittag zwi den 4 und 6 Uhr before werden, und 
bievon weder ein Gepertag ned eine ‚Etrape eder Mr wu 
genommen. 
‚ . Münden den 12. Ananſt 1909. . 
Königlig s baierifge Pollzeps Directiom. 
v. Sterten, Tirchon, 





Yrotflama 

(3. ©) Im ber Saufdfate des Klement Etiber, ge 
fener bürger!, Hausinhaber im Etranbing, werben zur allers 
unterthänfgften Feige der allergnädigiten Crfanntnif des Ein, 
baier. Wppellationsgeridts für dem DMegen: und Unters Donaus 
reis dd. 10, er praef. zaten März dieß Jahts, nachdem 
die Paſſ va die Aftiva des Schuldners weit überfleigen® auf 
dem Wege der Sant nachſtehende 3 Ediktstage oͤffentlich bes 
tannt gemadt, als Dienftag den 260ten September ad produ- 
cendum et liquidandum, Donnexftag den a6tem Ditober ad 
excipiendum, und Montag den z7ten November dieß Jahrs 

ad concludendum, N 
Saͤmmtlich Klement Stoͤberiſche Gläubiger werden biemit, 
welde eine rechtliche Foderung zu haben glauben, an diefen 
beitiimmten Tagen auf das Stadtgerichts⸗ Burean unter dem 
Urhange, entweder in Perfon, ober durch einen geungſam 
besolmädtigten Mandatar vorberufen, daß fie ihre Rechts⸗ 
wotbdurften gehörig anbringen ſollen, als fie auffer deſſen ohne 

weiters die Pralludirung zu gemärtigen haben, 
Beſchloͤſen den aıten July 1809. 
Königl, balerifhes Stadtgericht 
der Hauptſtadt Straubing im Regen, Kreiſe. 
pracher, Stadtrichter. 





Aufruf. 

(2. #) Der hieſige Schusiud, Iſaat Wolfskehl, bat ſich 
ſchon vor langer Seit von bier entfernt, ohne mehr von feir 
wem Aufenthaltsort etwas willen zu laſſen; nahdem nun feine 
Dienfinagb wegen Lohn und Koftgeid Anſpruͤche auf feine im 
Depofito befindiihen Gelder mader, fo wird folder anfgerus 
fen, um fo gewiſſer in Zeit 30 Tagen entweder periöulich 
oder per mandatarium fatis et fpecialiter inftrusum bierort# 
die. verhaubelten Alten zu infpielren, amd feine Erklärung 
bieräber abzugeben, als man auſſer deffen die Merhandiungen 
des ex offieio Aufgeftelten Unwald, Adookat Deutinger, als 
von ibm begnehmiget anfehen, und ſprechen würde, was 
Mehtens if. 

Altum den 4. Auguſt 1809, « 

Königl. balerifses Stadtgeriht Münden, 

» Gedimatr, Direor, 
v. Hahn. 





Umortiz,ätton 


* Den 30. Junp laufenden Jahre wurde auf bie von ber 
Fon. Rentbeamtens Gattin zu Landau, Katharina vom Pal: 
fauer, geſtellte Bitte, der allenfalljigen Beſitzer jener Origi⸗ 
nal: Schu'dobligation per 2000 fl., melhe”über das ben dem 
biefig tin. Hofbränhaufe aufliegende Kapital der von Paſſau⸗ 
extſchen Kinder (ub dato 28, März 1795 ausgeftelt worden 
iſt, aufgefodert, fich Im Zeit 30 Tagen über feinen Ankunftes 
titel um fo fiberer zu fegitimiren, 
ſtuchlloſer Verſtreichung diefes Termins die bemeldte Drigis 
nal» Schuldobiigation ohne weiters amortizirt werben wird, 

Da ſich wum nah obenbeftimmten fruchtlos verftrichenem 
Zermin Niemand des Unkunftétitels halber legitimirte, fo 
wrd gedachte Original » Schuldobligation hlemit amortizirr, 
und für Mech sungultig erklärt, 

Münden den 4. Auguſt 1809. z 
Köntglich » baterihes Appellations⸗Gericht der 
Ifars und Salzach⸗Kreiſe. 

Baron von Lepden, Bräfident, 
Beiß. 
—e — ——— —— — 


als auſſer deſſen nach 


Kundbmadung. 

Die von dem verftorbenen, Forſt » und MWilbmeifter zu 
Geifenfeld, Chriftian Grafen von Wiſer, hinterlaſſene Bibllo⸗ 
thet, welche Werke von verfhiebenen Fächern im ſich ſchließt, 
wird auf den zıflen Auguſt Vormittags um 9 Uhr am bie 
Meiftdietbenden gegen fogleih baare Bezahlung oͤffentlich vers 


feigert. 
Kaufsllethaber haben fi daher in ber Megifiratur bes 
unterzeichneten Lönigl. Appellationsgerihts au dem beftimms 
ten Tage einzufinden. 
Uebrigens ſteht deuſelben freu, das über bie Buͤcher ver: 
Dar Berzeihniß Im des Regiſtrators Gegenwart vorläufig ein» 
zuſehen. 


Mücken am 4. Auguſt 1309. 
Köntglihes Uppellattonss@eriht ber Iſar⸗ mm 
Salzach⸗Kreiſe. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Belß. 





Bekanutmachung. 

Mit Genehmigung bes koͤn. General⸗Comm iſſarlats bes 
Altmuͤhltrelſes werden aus dem bier fib befindllchen Getreibs 
magazin ıı2 Echäffel Wainen In beliebigen Parthlen gegen 
baare Bezahlung dem Öffentlihen Kaufe dargebothen. 

Kaufsliebhaber find eingeladen, ſich zu bdiefem Ende am 
Samſtag ben 19. Auguft bey ber unterzeichneten koͤn. Behoͤrde 
zu melden, und das weitere zu vernehmen, 

Den 8. Auguſt 1809, 
Königlihes Landgericht Jugolſtadt. 
Menfen, 





Berfeigerung ; 
In Semaͤßheit eines zwiſchen den Vormuͤnbern ber Kapfifi 
Wirchörinder zu Kaftl, zwiſchen ihrem GStiefvater, Johan 
Walter, und zwiihen den Gläubigern getroffenen Vergleiches 
wird auf Samftag den 26. Auguſte l. 3. bas Wirtböhand zu 
Kaftl öffentlih am den Meiftbierhenden unter WBorbehalt ber 
— —* er — * 35 — 

Bey diefem Wirt ufe nbet au er ernge⸗ 
reqtigteit auch noch bie Baͤcengerechtigleit. 

Es befinden ſich ferner dabey gfı6 Hof, und betraͤchtliche 
walzende Feld⸗ und Wiesgrände, 

Ueberdieß liegt das erwähnte Wirthshaus am ber Landſtra⸗ 
fe, worauf wegen bes Merkehrs bir herumliegenden Fabtiken 
häufiges Fuhrwerk gebt. 

Die Kaufsliebbaber haben fih auf den erwähnten zöften 
Muguft beym koͤnigl. Landgerihte zu melden, und ihr Auboth 
zu Vrotofol zu geben, i 

An der Zwiſchenzeit ſteht 08 jedem Kaufsliehhaber frey, 
das Wirthehaus und die dazu gehörigen Realitäten zu beſichti⸗ 
gen; fomie manaud nictentiteben wird, jedem Kanfsliebhaber, 
* ſich melden wird, über Alles die noͤthige Aufklärung zu 
geben. 

Kemnath am $. Auguſt 1809, 
Koulgl. baleriſches Landaericht. 
W u ß, Randrichter, 





’ Belanntmamung. 
Zur Wilfenfhaft des Handelſtandes, und des kommer zle⸗ 
renden Yublifums wird biemit allgemein bekannt gemadik 
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def der biefige Herbftmartt, ben aa September feinen Yufaug 
nimmt, und 14 Tage dauert, 
“tum den 3. Haguft 1809, 
Aönigi. baler, Land» und Stadtgeriht Meihendall, 
Haindi, Landrichter. 


Betauntmadhnng. 
unterzeichneter bat die Ehre, den Kennern und Lichhaberm 
ber Literatur anzuzeigen, daß er die Gchererifhe Kunft: und 
Vndhandlung ohne Aktiv» und Yalliv » Goderungen gefauft 
und baar bezahlt habe. 
Nach nun erfolgter gmädtgfter Genehmigung biefed Kaufet 
dat er dente bie alte Firma laſſitt und eigene angenoms 


men, 

Da er, ſelbſt Literator, nicht mur die möthigen Kenntnifle, 
hudern and einen hinlanzlichen Fond beſiht, um ben Buch 
handel anf eine zmetmäßize, ber Haupıftabt bes Königrelas 
würdige, Yirt führen, zu können, fo iſt das Publifum zu mit 
emeinen Erwartungen berechtiget, 

Die auslaͤndiſche Literatur vorgägiih im Auge habenb, 
wird er mach feiner Zuruckuuft von Paris nach den beften 
Ecriftem der Engländer, Sranzofen, und Itallaͤner nie vers 
gebens frazen laffen. Cine befondere Uufmerkfamkelt der Maß 

hen Liieratur der Wiren, dem ewigen Bildungs » Miıtel der 

umanität, widmend, verlihert er die Verehret derſelben, 
be Immer fowobl fa den beften Ausgaben, als in den beruͤhm⸗ 
teten Ueberſetzungen zu finden, 

Erſt fpäter, wenn er die Meife nad Lelpzig gemadt bar 
ben wird, kann er das Naͤmliche verſprechen, Im Hiuſicht auf 
die deuifhe Plteratur geben. Indem er auf biefe Art 
feine Buabandfung za einer klaſſiſchen zu erheben bemüht ift, 
0 bleibt alles, mas nicht den Stempel des Genie oder einer 
— Brangbarkeit am fich ttaͤgt, von derſelben ausge⸗ 
chloſen. 

Seinen biederigen Abnehmern für dem gütigen und em 
munteruden Beofall dbanfenb empſiehlt er Ihnen, und dem 
ganzen beten Yublitum ein Unternehmen, 

ben, 9, Auguſt 1809, 
MapGofepb Stöger, 


04 ſucht Jemand im Mitte ber Stadt ein großes Rogle 
von mebrern heigbaren Simmern nebſt dabey befindlichen Laden 
anf künftige wWearg| 1810. D. ü, 


Stand ded Darometers und Reaumürſchen Thermomererd im Monat Auguſt 1860 


Welpen 1279 | 1050 | 229 | 20] 395—lı5I—t— 
Korn 833 | 618 | 220 | m Zub: ** 
Berfte . 123 | 123 1105 ı|as — 
Habe „| 427 | 400 2 ol asj—lız iR 


(2, b) Ber su Mönchen ober in deſſen Nähe Hoote’ 
Micrographia befißt, warde den Unterzeichneten —— 
verbinden, wenn er ihm diefes Werk für einige Tage zurdim - 
fiht mittheilen moͤchte. Er eriucht, es ihm entweder in 
ner Bohnung Bormittags unmittelbar, oder auch zu jeber 
beliebigen Zeit dur die Scherer’fde Bughaudlung, ge 


ſalltaßz zuſtelen zu laſſen. 
Be 3 W. —— 
wabin 
* * 


(2. 6) Wer verſloſſenen Winter ober Fruͤhllng dem 11. 
Band vom Görhe’s Werken, Sotta'ſche Wusgabe, auf 
Samelserpapier, umb im geſtreiftes gelbes Papier brodlet, 
von mir entiehnte,wird freumdliaft erfucht, denfelben baldımögr 
lichſt iu der Shererfhen Buchhaudlung für mic zurüdjus 


geben, 
I W. Ritter. 


Bute fwarıe Dinte die Maaß zu 30 fr., wie aud 
Federn, age und ungefdulttene, fan Dutzend oder eins 
— Im Comtoir dieſer Blätter mm ſehr billigen Preis 


* FrendenAnuzeige. 

13. Auguſt. Mr. Dodun, Charge .d' 

france A ka Cour de Vienne et fa famille — en 
im Hahn. Hr. v. Missi, Polizeps Altuar, und Hr. «man, 
Holzinfpektor von Innsbrud, im KAreus. Hr. Weber, Lands 
Ficter, Hr. Rutter, Großhändler von Mavensburg, Hr. Bozl, 
Kaufmann von Augsburg. Hr. Stadler, vom ds, sr. von 
gutterosti, von da, im ſchwarzen Adler, 





EaransensUnseigr vom Izten Angnftigoy, 











Barde | Bleibe 4 Mitt 
@etreides | Banzer | {m | im u 
| Stand. | yauft, | Dice Drei, "um = 


Schani. ISaaffl. Shift] M.| Fr.]A.|fe.] A. |Te, 











Bemerkung. Die Barometer : Beobachtungen find ammtlich auf + 10° Reaumür redueirt, und der Beobachtung] 
Det zwifchen zo bis sr Toiſen über der mittlern Waffer : Fläche der Iſar erhaben. ahtung®s 












| Morgen. 1 Mi 
Augnft. | Thermomet. | 
in frever | Barsmeter, | Mind, I Chermomet, 
duft. | 
5, + 8. 2. | 318.874 3. W. 15. 6. 
6. 9% 1. | 317.65 | W. 22.5. 
7a 10:8. | 316. 76.1 W. 14. 3. 
8- 9.0. | 319. 18.1 VW. + 15. 6. | 
9. 8. 8. ! 319. zo.) O0. 17: & 
10. 8. 1. | 319. 09. 0. 19. 7. | 
21. + 9 4 | 318. 12. O. 22. 0. 
u Regen Des morgigen Seftss wir, 





Barum. Wind. | 








318. 24 W. 1 + ın35. | 318. 0. O, 
316. 71. S. 15: 2.1 315. 60. W. 
316. 84. W. 9. 6. | 318. 49 WV. 
319. 10. W. 11. 2. | 320.037 1° W 
319, 22. 0. It. 3. | 31. on ©. 
218.33. | .O. - 12. 6. | 318. 38: Ö. 
317. 3r 0. -+-. 15. 3. | 316, 59. O. 
jeltung ausgegeben“ 





ttags. 5 Abeuds. 
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Barometer. | Wind, 

















Mit Seiner koͤnial. Majeftät von veiern allergnaͤdigſtem Privifegtum, 


.—. 


Mittwoſch 


— — — — —— 


Baiern. 

Münden, den 16. Auguſt. Geſtern verfündigten Artil⸗ 
Leriefalven Die Fever des Namensfeſtes Se. My. des Kalſers 
Napoleon. 

Münden, den 16. Aug. Graf Mar von Arco, 
welcher vor 3 Monaten fih erboten hatte, frenmillig gegen Die 
Rebelien von Tirol zu Bienen, und feit diefer Zeit als Oberſt 
und Brigadier an dem Feldzuge in den füublichen Kreifen einen 
rühnilichen Theil nahm — — iſt nicht mehr! Ge ward 
und vorgeftern entfeelt von Felde der Ehre zurüdgebradt. Gr 
fiel, von der Kugel eined verrätherifchen Iprolers getroffen, im 
flegeeichen Kampfe fürs Vaterland. — Heute wird feine vers 
wesliche Hülle mit den feinen Verdienften und feinem Stande 
gebührenden Ehrenbezeugungen dem Schooß der mütterlichen 
Erde wiedergegeben. 

Zunsbrud, 4. Auguſt. Se. Erz. der Marſchall Herzog 

n Danzig iſt am 30. July Nachmittags hier eingetroffen. 
Armee beſteht aus 40,000 Maun. Die Divifionen der: 
felben find durch alle Paͤſſe gedrungen, und in einem Augens 
blick war dad Land mit Trupren augefuͤllt. Die Defterreicher 
mußten ſich in aller Eife zurüdzishen, nachdem fie zugleich an 
Se. Erzel. den Hrn. Reichsmarſchall die Anzeige gemacht, daß 
fie den am 12. July in Znaym abgefchloffenen Waſſenſtillſtand 
offiziell erhalten haͤtten. Der General Buol erließ diefem zu: 


folge aus Briren den 29. July eine Prollamation an die Ty: - 


zoler und Vorarlberger, um dieſelben zur Unterwerfung zu ers 
mahnen, und ihnen anzuzeigen, dbE er kuͤnftig ihnen Beinen 
Beyſtand mehr leiten koͤnne. 

Eine Kolonne von 10,090 Franzofen, unter dem Befehl 
des Divilionsgenerals Grafen Beaumont, ift über die Schar: 
nig am 30. July in und um Zirl eingetroffen, und bat am 
Zten Auguft ihren Mari gegen das Oberinnthal forigefept, 








° men wurde, 





10, Auguft 1809. 


von wo dus fie nah Vorarlberg aufbricht, um auch diefes 
Land zur Unterwerfung zu bringen, 

Man vernimmt an, daß eiue andere Kolonne Franzofen 
von Kempten nah Bregenz aufgebrochen it, um mit der Di: 
vifion Beaumont gemeinſchaftlich zu N: weine über Plu⸗ 
den; vorrüdt, 

Der General Royer, welcher am 30. in Jantbruck 
angekommen war, iſt am iſten Auguſt mit jeiner Diviſion uber 
Steinach nach Brixen aufgebrocheu. 

Se eben vernimmt man, daß dir Fraugeſen in Briren cin: 
gerückt find, und daß von Kaͤrnthen her eine franzöfifhe Ar: 
meetolonne ebenfalls auf diefe Stadt losmarſchirt, um ſich an 
die des Generals Royer anzufchließen. 

Eine andere aus Ttalien kommende franzöfifhe Kolonne 
fol bereits in Trient eingerüdt ſeyn. e 

Im ganzen Lande ift die Entwaffnung bey der flcengiten 
Strafe anbefoplen worden, und man hofft, daß ein jeder ſich 
beeilen werde, feine Waffen zu übergeben, um nicht den gänz: 
lichen Ruin unfers Bandes herbeyzuführen, (3- 3.) 

Deutfhland 

Salzburg, den 14. Auguſt. In der vorgeſtrigen Nacht 
hatten wir hier. ein fürchterliches Gewitter überftanden. Nicht 
nur bildete der Himmel ein inmmermwährendes Feuermeer, fon: 
dern die Blitze fhienen ſich felbit im dem Straßen der Stadt 
wie feurige Kugeln zu verfolgen, Altes war in voller Angſt. 
Das Gewitter ſchlug mehrmal ein; zimdete aber dech iu der 
Nachbarſchaft mur im Geitüthofe, von melden ein großer 
Teil der angewandten Sorgfalt ungeachtet ein Raub der Fl. 
(8. 2. 

Salzburg, dem 11. Auguft. Königl. baieriſche — 
Siebentes Korps der Armee in Deutſchland. — Da ınan # 
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fahren hat, daß der Andreas Hofer, ſogenannier Sand⸗ 
wirth, Rebellen-Hauptmann von Pafleyr, ſich erfrecht, Bo: 
then in dem Bande herummfchleichen zu machen, melde falfche 
Gerüchte verbreiten, und die Einwohner zur Wiederergreifung 
der Waffen gu verführen trachten follen — fo wird befohlen , 
daß Jedermann, welcher, ohne mit einem gefehlihen Vorweis 
von ſelner Behoͤrde verſehen zu ſeyn, außerhalb ſeines Dorfes 
oder Dorfbezirkes ertappt wird, verhaftet,’ der Milltaͤrkommiſ⸗ 
fion überantwortet, und binnen 24 Stunden hingerichtet mer: 
de. Die Pfleger, Bürgermeifter und Militär-Fommandanten 
werden perſoͤnlich für die Vollziehung diefes Befehls verant: 
wortlich gemacht. 
Be Junsprud den 5. Auguft 1809. 
UUnterzeichnet 
Der Herzog von Danzig. 
Sie gleichlautende Abſchrift: 


. Der Divifiondgeneral, Reichsgraf,- 


Ehef des Generalſtabs. 
Drouet. 


(8.3) 


Defterretid. 

: Wien, 29. July. Man redet von einem Congreß, der zu 
Raab zur ſchnellen Abſchließung des fo fehr gewünfdten Fries 
dens Statt Haben fol. Schon find Tapezierer mit reichen 
Teppihen abgereift, unmm die Zimmer, worin die Berfammluns 
gen gehalten werben follen, auszuſchmuͤcken. — So eben 
dee Graf Wrbna angelangt; er fol, wie #8 heißt, — 
tragt ſeyn, dem Kaifer das Ultimatum des öͤſterreichiſchen 
Kalfers zu überbringen. — 

. Der Fuͤrſt Johann von Lihtenftein bat feine Bü: 
ter beſucht, Die großen Schaden erlitten haben. Dan fchlägt 
feinen Beriuf auf mehr ald 2,000,090 Gulden an. 

(Pubt.) 


Wien, 50. July. Wir haben Hier folgenden Tagsbefehl 


erhaften, welcher am andern Morgen nah der Schlacht bey 


Wagram befannt gemacht ward: 
Tagsbefehl. 
Göllersdorf, den Tten July 1809. 
Bey der geftrigen Bataille Haben die Truppen des rechten 
Fluͤgels, den gerechten Erwartungen, die id von ihrer Stärke 
und vortheilhaften Stellung hegen mußte, nicht entfproden. 


Diefen Truppen muß man ben übeln Ausgang der Schlacht 


zuſchreiben; da die Verwirrung unter ihnen allgemein war, 
fo geſchah der Rückzug zu ſchnell und zu unordentlich. Mit 
der Infanterie bin ih, einige Ausnahmen abgerehnet, gar 


nicht zufrieden; mehrere Regimenter fegten fih zu früh in Bes 


mwegung, uud fingen ohne Urſache an zu tirailliren; fie häufs 


ten ſich fo auf einander, daß fie wechfelfeitig Feuer auf einan⸗ 


der gaben; die Deren Offiziere Bonnten diefe Maffen, welche in 
Unordnung flohen, und deshalb beftändig Terrän ver oren, nicht 


zum Stehen bringen. Durch das verwirrte Geſchrey ward Die 
Stimme der Kommandanten erflicdt, 


Hätten die Chefs Ihre Truppen an Stillſchwelgen und am 
die bloße Befolgung ihrer Befehle gewöhnt, fo würde di eſe 
Uneinigkeit nicht ſolches Ungluͤck nach fih gejogen haben. 

Don demjenigen Regiment, welches in Zukunft fi auf 
folhe Art betwagen wird, follen der 10te Mann erfhoffen, der 
Reſt unter andere Regimenter geſttekt, der Commandaut Baf: 
firt, und die andern Offitziere abarfegt werden. Das Aaem: 
geſchrey der Truppen ift unter Tobesfirafe verboten, Sie fol: 
Ien bloß dem Commando und dem Trommelſchlage folgen, — 
Bey den meiſten Regimentemn ftellen fi die Tambours und 
die Muſik außer der Schufweite; die Derren Chefs werden 
dafür forgen, daß alle Tambours fogleich wieder auf ihre Pos 
Ken fih begeben, und die Truppen nicht ohne Eommande 
feuern, 

Den Bten Abends traf das Regiment Argentean ſolche 
ſchlechte Difpofltionen, daß die erſte Linie bey dem unnuͤtzen 
Büdzuge bey Neufied! Feuer auf die 2te Linie gab, und dar 
Dur große Unordnung veranlaßte. Das Regiment Heffen: 
Homburg that weiter nichts, als bier und da zu boltigiven ; 
einige viefen vorwärts! wo fih gar Fein Feind befand. — 
General Riefe bat fih bey Enzersdorf wicht gut betragen; 
id fand ihn am Öfen nicht an der Spike feiner Truppen; er 
sefolgte meine Angriffsbefehle nice; er fol deshalb aus ben 
Dienften Er. Maj. verabfchiedet werden. 

Die noch unter den Truppen beſteheude Unordnung beweiſt 
daß die Offiziere des Generalſtabes nichts ausrichten koͤnnen 
Ich werde ein Berfpiel ſtatuiren; ich werde nach den Umflän: 
ben diejenigen Offiziere vom Generalſtabe, deren Truppen nicht ge: 
ſammelt ſeyn werden, abfegen oder Baffiren. Schande ift es 
für die Armee, auf allen Wegen und in allen Dürfen fo viele 
Rachzuͤgler und Marodeurs anzusreffen. 

Unter;. Karl, 
Gentralifjimus, 


3-2. 9.) 


Würtemberg. 

endwigsburg, den 10. Auguſt. Nachdem am 6. und 
7. Bregenz, Weller, Immenſtadt und der größte Theil des 
Vorarlbergs durch das Ein, Obſervatlonskorpo befeht worden, 
fo haben Tags darauf die Fombinirten Eaif, franz. und königl. 
baier, Truppen die Befegung des ganzen Borarlbergs übernom: 
men, und find faͤmmtliche Fon. Truppen in die ihnen angempie 
fene Stations » Avartiere zuruͤckmarſchirt. 

Stuttgart, den 11. Aug. In vergangener Naht find 
Se. koͤn. Hoheit der Kronprinz aus Ihrem Hauptquartier Op: 
fen allpier eingetroffen. Se. Ein. Doheit der Prinz Pauf 
folgten demfelben einige Stunden fpäter. 

E”chwb. M.) 

Stuttgart, den 12, Aug. Geftern Abend ift der be: 
Fannte Inſurgentenchef Dr, Schneider, mit einer kon, wär 
tembergifgen Militärbegleitung, von Lindau kommend, hier: 
durch nach dem Afperg paſſirt. (Schw. MJ 
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Spanien. 

Santa: Otatta, 26. July. Heute Bam der König 
hieran, an der Erige feiner Armee die aus dem Treffen bey 
Santo » Domingo entwifchten Ueberbleibſel der Feinde verfol⸗ 
gend. Da die Engländer, nach ihrer loͤblichen Gewohnheit, 
- Die von Euefta Fommandirten Gnfurgenten vor fih hin po: 

flirt hatten, fo wurden dieſe faft gänzlich anfgerieben, und 
verloren eine Menge Gefangene. Mehrere hannöverifche Ge- 
fangene, von englifchen Regimentern, fagten, man babe ihnen 
verfpeochen, daß fie Mabeid 5 Tage lang follten plündern 
koͤnnen. — Die im Gefangenfhaft gerathenen ſpaniſchen Dffis 
jiere erfkaunten um fo mebr über den über die nfurgenten 
erfochtenen Sieg, da man- fie verfichert hatte, es fey kein 
Franzoſe mehr in Spanien, und der König ſelbſt befaͤnde fich 
zu Bittorla. —; 

Dom 27ften. Geſtern 2 Uhr Machmittags ſchlug der Rd: 
nig fein Dauptquartier auf einer Anhöpe auf, wovon Das 
Schlachtfeld von Torrijas domimirt wird. Der Feind, weicher 

ſich in ein Gehoͤlz gefluͤchtet hatte, und durch unfere Tirails 
leurs beftändig beunruhigt wurde, verlieh daſſelbe plöpfih um 
4 Uhr, und ſuchte die Ebene zu gewinnen: die Franzoſen 
verfolgten ihn aufs Neue, Der König brach um 7 Uhr felbit 
auf. Gine halde Stunde weit von der Stabt fuchten fih die 
Inſurgenten wieder zu ſammeln, aber das erfte Gorps, mel: 
yes den Huftrag erhielt, Me angugreifen, verbreitete Tod und 
Verwirrung unter ihnen.” Die ganze Nacht durch hörte man 
eine lebhafie Kanonade. — 

Vom 2öften. Gefterm um 4 Ihe Abenbe erreichte der Rs 


nig endlich die englifhe Armee, melde, da ſie fih auf der 


Punkt befand, eingefchloffen zu werden, fih in Schlachtord⸗ 
nung aufjtellte, Ungeſtuͤm warf fich die franzöftfhe Armee auf 
Diefelbe; der durch einiges Gehoͤlz gedeckte Tinte Flügel der 
Gngländer ward durch den Herzog von Belluno abgefchnit: 
ten und vernichtet. — Bin Regiment von einer der Divifion 
des 1. Eorps griff mit dem Bayonet eine Golonne Engländer 
on, tödtete ihr 1000 Mann, und machte 500 Gefangene — 

Der fehr beträchtliche Verluſt des Feindes läßt ſich noch 
nicht berechnen. Während dem Gefecht lief der König gegen 
den rechten Flügel der Engländer mandvriren, um ihnen den 
Rüdzug nah Talavera und dem Tago abzufhneiden. 

(Monit.) 

Ein Artikel aus Baponne vom 3. Aug. im Journal de 
(Empire ſagt: „Privatbriefe fhägen den Berluft der Infurs 
genten bey Sahto- Domingo auf 10,000 Gefangene und 6000 
Todte. Sie ſetzen hinzu, der Marſchall Soult, der von Toro 
über Pafencia und Guadarrama aufgebrochen war, und hier: 
auf laͤngs dem Tajo marfchirte, babe den Feind auf feinem 
Rücdzuge am 28. July erreicht, ihn von neuem zerfireut, und 
ihm eine Menge Gefangener abgenommen. — Auch foll der 
Marſchall Mortier von Avila nach dem Schlachtfelde aufgebro: 
hen feyn, von dem er nur 4 bis 6 Tagmärfche entfernt war, 
Man Hält ch für gewiß, daß die Englaͤnder und Portugiefen 


nach dem Treffen som 26. über dar Tajo gefidgegangen A, 
um Portugal zu gewinnen. 
Gtaliem j 

Berona, den 1. Auguſt. Auf die Nachricht, daß die 
Öfterr. Truppen aus dem Tyrol abgezogen fegen, if! der Ge: 
neral Aymard von bier mit einem Truppenforps aufgebrochen, 
um dad mwelfche Tirol gu beſetzen. Möthigen Yals ehe ihm 
General Fiorefla mit einem noch ftärfern Kovps nad. 

j (9, 8.) 
HSolland, 

Anftatt, daß nah aller Wermutbung die oͤſterrelchiſcheu 
Obligationen fallen follten, find dieſelben im Gegenthell neftie- 
gen. Im denfelben wird jept häufig ſpekulirt. (©. 3.) 

Man Ban fich Keinen Begriff von der Thaͤtigkeit mtachen, 
wird unterm 2. Aug. aus Amflerdam gefchrieben, welche 
im SHriegsdepartement herrſcht. Rah allen Selten eilen Kou— 
riere, um Truppen gu verfammeln, und fie auf der Maas 
nach der Schelde zu ſchicken. Schon am 28. Morgens um 4 
Uhr erhielten die in den beyden Ragern zu Naarden und Kraut: 
jeled verfammelten Truppen Befehl zum Aufbruche, und un 
8 Uhr gogen die Garden durch Utrecht, Leyden und Delft auf 
Schiffen und Wagen. — Ss heißt, daß ben Zirikſee auf 
Schouwen viele engl. Truppen ans Band gelommen wären. 
Hente will man beitimmmt wiffen, daß fle aud in Ter Beer 
und Wet Kappeln gelandet find. Vlieſſingen foll von der 
Serfeite bombardirt werben. (u. 3.) 





R ußlanb, 
Er. Mai. der Kaiſer, welcher von’ Petereburg nach Borgo 


in Finnland abgereifet ift, um ben Randtag gu ſchließen, und 


die Landftände, melde dort feit dem Serfioffenen Merimonat 
verfammelt waren, in ihre Heimath zu enttlaflen, wird, dem 
Vernehmen nad, bald wieder zu Petersburg eintreffen. 
(Gamb. 8.) 

Eine Hamburger Zeitung fagt: Das Gerücht, als fep 
Archangel von den Engländern bombardirt worden, fcheint 
keinen Glauben zu verdieum. — Gs heißt, Die engl. Flotte 
habe einen Angriff bey Neval gemacht. 





Weſtphalen. 

Bey der oͤffentſichen Verlefung des Teſtaments des verſton⸗ 
benen Staatsraths Johann v. Müller vor dem Clviltribunal 
am 27. Zuly hertſchte große Aufmerkfamkei, Die legten 
Worte des beruͤhmten Schwelzers fagten dem WBaterlande uud 
dem theuern Bruder Lebewohl; mehr unter guten Wünfchen 
ale Anprönnngen. Sein Geift lebte au hierin, fein ſchoͤnet 
Gefuͤhl und die Kraftfülle der Sprache, (9. 3.) 


Sreofßpergogtpum Berg. 
Düffeldorf, den 9. Auguſt. Die neueften Briefe aus 


m 
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Holland geben din Bruch zwifhen Frankreich und Amerika ald 
unvermeidlih und gewiß an, indem letztere Macht noch immer 
zoͤgert, ſich über das Für oder Wider Pathegorifch gu “ers 
Hören. (Düffed. 3.) 
Bermifhte Radhridten. 
Grenoble, 3. Auguſt. Jedermann beſchaͤftigt jetzt das 
in der Gemeinde Bernin (mir redeten bereits davon in Nie. 
488. unfree Zeitung) erſchienene unbefannte Thier, deifen bin: 
terlafiene Spuren muthmaßen lafien, daß es ein kriechendes 
Thier fep, größer ald man bitper in Franfreih dergleichen 
Yannte. — Der Meire diefer Gommune theilt folgende nähere 
Machrichten darüber mit: 
Zu der Macht vom 14. bi6 15. July hörte man die Yun: 
Be auf eine ungewöhnliche Art bellen. Die in dem untern 
Tpeil der Gemeinde fingen zuerſt an, und nach und nad vers 
"nahm man auch die in dem höhern gelegenen Theile auf mehr 
els 6000 Fuß weit. Am andern Morgen bemerkte man Die 
Spur eines Thierd, welches, wie man ſehen Eonnte, ungeheuer 
groß ſeyn, und nad allen Anzeigen ohngefähr bie Geftalt einer 
ungeheuern Schlange haben mußte. Auf ihrem ganzen Wege 
(mehr ald 9,000 Fuß mei) bemerkte man ipre Spur in den 
Wieſen, Getreidefeldern, geaderten Laͤndern und ſelbſt auf Den 
Wegen fehr deutlich; fle war leicht wellenförmig, und 12 — 
16 Zoll breit. Bey feiner Ankunft an das erite Dorf fand. «6 
eine todte Dede auf feinem Wege; hier ſcheint es Den gebüſch⸗ 
loſeſten Theil gemäplt zu haben; es hat unter fih die Dornen 
fo zermalmet, als ob es mit Dorfay geihehen jy. Im einis 
ger Euffernung von da, fhrint es ſich unter einem Baum 
verweilt zu haben; man fah daſelbſt eine Ereisrunde Flaͤche 
von ohngefaͤhr 15 Fuß im Durdmefler, und wo der Boden 
feftgefchlagen war. Bey feiner Ruͤcklehr änderte es feine Rich⸗ 
wung, nahm aber befländig feinen Weg die Anhoͤhe aufwärts. Bey 
der Landſtraße mußte es eine Lebendige Hecke pafliven; man bes 
merkte in der Oeffnung, welche es fih gemacht hatte, drey 
abgebrochene Hagedorn: Zweige. Seine Spur auf der Heerftraße 
war ſehr deutlich zu fepen, und wurde noch an dem Ufer be: 
merkt. Es fehte feinen Weg bis oben in die Gemeinde fort, 
wo fi feine Spur in einem Bad verlor. Bis dahin war es 
immer den Ungfeichheiten des Bodens gefolgt; auf feiner 
Spur im Getreide: und Hauflande, waren Die Palme regulär 
gu Boden gedrädt und zermalmt; weder zur Linken mod zum 
Mechten bemeit.e man einigen Schaden, welcher fließen laffen 
Tonnte, Menfcenhände hätten obige Erſcheinung veranlaßt, 
Nach diefer Spur zu urıheilen, kaun man Den Durchinefier 
tiefes Thiers auf beyaahe 10 Zoll; alfe feinen Umfang auf 
foft 3 Fuß annehmen. Go ſcheint wicht, daß Jemand dieſes 
hier gefeben habe; aber feine Spur bemerkte man auf's 
Reut in der Gemeinde Grolles,, wo es wieder in den Shuf 
pinobgeitiegen zu ſeyn ſcheint. (Monit.) 
Zum Gmpfang der Gagländer an ben hollandiſchen Kürten 
find die beiten Maapregela getroffen. (d- B.) 


4 


Wie vom Mißbrauche geiſtiger Setraͤnke der memnſchlich⸗ 
Körper ſich ſelbſt entzunden und verbrennen kann, davon trug 
ſich am 3. Tung zu Alengon in Frankreich wieder ein merk 
mwürbiges Benfpiel zu, 

Ein T2jähriges Weib, mie Namen Laurent, welches ent: 
ſetzlich Branntewein fo, fand. man auf folhe Art verbrannt. 
Die Kopfknochen, dad linke Bein und die Gptremität des rech⸗ 
ten Fußes, ferner ein fetter Staub, und. eine Art leichter, 
ſchwanmiger und zerbrechlidher Kohlen waren die ganzen Ueber: 
tefte des Körpers... Gine neben der Werbrannten ſtehende Kerze 
ſcheint die Urfache Diefes Ungluͤcks gewefen zw fepn- 

3.2. 9.) 

Man bemerkt, daß die Artikel von Galjburg unter der 
Rubrit: Königreih Balern in den Wiener Zeitungen 
vorgetragen werden. 

Heute und Morgen, als ben 16. unb 17. biefes, merben 
Vormittags von 9 bis 13 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
in dem Korumefer Niedermapriſchen Haufe auf dem Platz 
Nero. 230 über 3 Stiegen verſchiedene Meubeln, als: Käfen, 
Kanspers, Geffeln, Flügeln, Epiegeln, Tiſche und dergleichen 
mehrere Hausgnerätbfchaften, auch font Merfhiebenes gegen 
fogleih baare Bezahlung (indem ber Gigenthämer verreijet > 


oͤſſentlich verſteigert, welches hiemit ben Kaufsiufi 
Namricht eröffuet wird, e 





Es ift eine Hobelbant mit bem bayugehörigen Werfzengen 
du verkaufen, und im Mrotenthal im Kammmaberbaus Ne 
140 über 2 Stiegen rüdmwärts das Weitere zu erfragen, 


Ein fehr wachſamer Faughund miftlerer Groͤße, 5/4 Jaht 

alt, ift zu verfanfen, D. k 
Ein Shreibpalt und eine KAinderbetilätte mit Gallerie, 

beyde in Mabagonp = Drhlfarbe anzeſtrichen, find 3 verlaufen. 








Ver dem Buchhändler Joſeph Lindaner albier 
ift zu haben: 
Sinn uud Hermann, ober: Mer herrſcht nun in Oeſterreich? 
Den Bewohnern biefes Stanied gewibmer von bem Sohne 
elnes Fremdlings. 3. 809 gehefier 12 fr, 





An aufmerkſame Beobachter der Zeitgeftihte, 

Es giebt Dinge in der Weit, bie der menſchliche Verſtand 
nicht darchſchauen kann. So iſt ed mit Ahndungen und Pre 
phezeibungen. Es treffen in unfern Tagen Ereigniffe ein, bie 
vor mehr ald hundert Jahren vorausgefsat worden nd. Mer 
ſid üderzeusen wid, der. leſe in den „mertwärbigften 
Propbezeihfungen aus den hriffligen Jahrhun— 
dbderten, ztes Baͤndchen“ pag- 34, 36, 37 1. J. 50%, 95. 100. 
Ea fit zu haben fm Joduſtriekomtoir zu Lapzig und keſtet ı d. 
Denm Bucbandler Fleiſchmann alldier wird Beſtelung 
darauf augenommen. 








Dendfepier in Nro. 138. unſerer Zeitung legte Spalte 
2. 11.0. 0. 1. Seldfterfenntuplehre, edend, 3. 25: I Um 
töropologien, ebend. legte 3. ſt. V. k Ru . 


Politiſche 





* Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum— 
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Donnerſtag 
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Deutſchland. 

Ueber den Durchmarſch des Braunſchweigiſchen PR duch 
Halberſtadt meldet man Folgendes: 

„Der Herzog marfdirte von Halle unaufbaltfam bis Hal: 
Berftadt, wo er den 50. July eintraf, und die Thore vers 
ſchloſſen fand. In der Stadt lag rine Anzahl Weſtphalen, 
welche ſich, follte die Stadt ja in die Gewalt des Herzogs 
fallen, muthig zur Gegemmehr zu fegen beſchloſſen. Der Ders 

-zog ließ die Stadt auferdern, die Thore zu öftten, da Die 


aber nicht geſchah, fo wurden fie eingeſchoſſen, und fein Korps. 


zog ein. Die Weftphalen wurden num in einen higigen Kampf 
verwirfelt , in den Straßen wurde voll Grbitterung gefochten, 
und einige Bürger fogar verwundet. Daß dabey auch Plim: 
derungen vorfielen .. . . . das lag im Gefolge diefer für die 
Stadt fo angftvollen Stunden. Freylich wurden die wenigen 
Weftphalen überniannt. Der Herzog requirirte, was zu vequis 
riren war, und zog dann weiter nah Braunſchweig.“ 

18. 3.) 

Bon der Niederelbe, 8. Auguſt. Ueber den weitern 
Zug des Braunſchweig-Oelſtſchen Korps melden die Hambur⸗ 
ger Blätter: 

„Rachdem der Herzog von Dels am 2. d, gegen Abend 
Braunfhmeig verlaffen, und Aufangs Miene gemacht hatte, 
nach Gelle zu geben, kam er unerwartet am 3. 
um 7 1j2 Uhr mir feinen Korps in Hannover an. Der Gous 
verneur, Dr. la Salcette, der Intendant, Dr. Belville, der 
Domaineadirektor, Sr. D’Aubignac und mehrere andere franzoͤ⸗ 
ſiſche Beamte hatten Abends vorher die Stadt verlaſſen. Gi: 
nige Einploges und Dffiziere, Die zurück geblieben waren, 

- wurden angehalten; etwas Militär, welches kurz vor dem 
Einrüden des Delfiihen Korps nch Springe abgegangen war, 
wurde eingeholt. Ju der Stadt Hannover fielen den Dufaren 
einige Magazine von Armatur :und Montirungjtudten, und ans 
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des Morgens, 
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17. Ausuf 1809. 
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dere dem freinden Militär angepörigen Kaffen und Effekten in 
die Hinde. — Gin Borrath feiner Weine, deren Wertb auf 
7000 Rehlr. gefhäge wurde, ward ebenſalle eine Beute der 
Dufaren. Einige Milttärkaffen wurden nah Dem Hotel des 
Herzogs gebracht. Aus dem Gießhaufe nahm man + neue Ka: 
nonen. — Der Herzog von Braunfchmeig =» Dels ſelbſt war 
bey den Hufaren, und nahm fein Abiteigquartier auf der Lou— 
don⸗Schenke. Gin Kommando von 50 Hufaren fprengte gleich 
nah dem Ginmarfh zum Kalenberger Thore hinaus, den Weg 
nach Springe zu, wo fie eine Meine Abtheilung anderer Trup—⸗ 
pen einholten, und nah Hannover einbrachten. Der Herzog 
‚von Dels hielt auf der London: Schenke mit feinen Offizieren 
offene Tafel. Jeder ohne Unterſchied hatte Zutritt, und oft 
befand er ſich in feinem eigenen Zimmer fo im Gedränge, 
dag er die Umſtehenden um etwas wenig Pag bat. Gr war 
ganz, wie feine Offiziere , in einen ſchwarzen polnifchen Lauf: 
to geffeidet, und hatte Bein anderes „Abzeichen, als feinen 
Stern auf der linken Bruſt. Die Hufaren und Infanteriften 
maren ſchwarz uniformirt, und trugen Mügen mit einem 
Todtentopf vor dem Kopfe. Es waren ungefaͤhr 50 Uhlanen 
ben diefem Korps, welche rothe Uniform trugen. Die Affaire 
von Delper war das eilfte Gefecht, welches der Herzog von 
Oels feit feinem Aufbruh aus Sachſen gehabt hat. Nachmit- 
taad um 5 Uhr rüste das Korps, deſſen ganze Stärke nad 
den zuverläßigften Nachrichten keine 2009 Mann beträgt, wie: 
der aus, und flug den Weg nad Neuſtadt, Nienburg ıc. 
ein. An dem legten Ort ging es über die Weler. Der Her: 
409 führte den Baron von Wellingerode, Kommandeur eines 
"Regiments, als Gefangnen mit fig. Während dieſer Zeit hat: 
te fih ein Korps meitphälifher und hollaͤndiſcher Truppen in 
Braunfhweig gefammelt, und rüdte von dort am 3. mad 
Gelle aus, wo es am 4. des Morgens, gwifchen 6 nnd 7000 
Dann ſtark, aukam, und gleih Nachmittags wieder in Ber 
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folgung des Oelſiſchen Korps nah der Weſer aufbrach; dieſes 
mar aber bereits bey Nienburg über den Fluß gegangen, mo 
es die Bruͤcke hinter fi abgebrochen hatte, und war dann 
lings dem linken Ufer, theils nah Bremen, theils direkte 
nach dein Dldenburgifhen nordmwärts marſchirt. Zu Nienburg 
war der Herzog damit befhäftigt, die Weſerbruͤcke abbrechen 
su Jaffen, wahrſcheinlich in der Abſicht, um das ihm verfolgens 
de Korps des Generals Neubell, welches von Burgdorf über 
Neuſtadt auf Nienburg anrüdte, aufzuhalten, — Am 5. Au: 
guft um 6 12 Uhr Abends rüdte zu Bremen die Ava ıtgarde 
des Korps des Derjogs von Braunfchweig-Oels, 5 bis 600 
Mann Hark, meiftens aus Kavallerie beftehend , in die Etadt, 
bivouarquirte des Nachts auf den Strafen, und zog am Öten 
um halb 12 Uhr wieder ab. Der Herzog felbit war am Sten 
Abends inkognito zu Bremen, und bradte die Nacht in Del: 
menhorſt zu. Er hat auch dahin ſein Korps uͤber Brinkum 
geben laſſen, und iſt am 6. Morgens nach der Berne aufge: 
brocden, ohne Zweifel, um fid in Varel und an der Külte 
ein zuſchiffen. Am nämfihen Tage find aud ſaͤmm tliche Tcup: 
pen wieder von Bremen aufgebrohen, und haben beafelben 
Weg eingefhlagen. Am 7. fruͤh ift der General Reubel mit 
einen 3 bis 4000 Mann ftarken Korps meitphälifcher Truppen 
in Bremen eingerüdt. Da diefe ſehr fatiquirt find, fo wird 
er erſt morgen früh von bier wieder aufbrechen. Am Öten 
Abends hatte in der Nähe dieſer Stadt ein Gefecht mit der 
Arriergarde des Oelſiſchen Korps Statt gehabt, wobey diefes 
einige Todte zurüd lief. Der Herjog von Oels hat fih nad 
Elöfieth- gezogen, woſelbſt alle Schiffe für fein Korps In Re; 
quljition gefegt worden find." 
Weſtphalen. 

Cafſel, den 10. Auguſt. Die Erbvertraͤge, das heißt, 
Die der künftigen Sueceffion wegen errichteten Verträge, mo: 
durch über die Succeſſion in dem Nadlafe eines, oder mehre: 
rerer, oder fimmtlicher Pacidcenten oder übır die Succeſſion 
"in dem Nachlaſſe eines Dritten, der nicht mit paciscirt hatte, 
verfuͤgt werden konnte, waren nicht nur dem roͤmiſchen Rechte 
‘zumider, fondern auch eine Quelle von vielen verderblihen 
Streitigkelten. Die Aufhebung dieſer Art von Verträge iſt 
eine der vielen mohlthätigen Wirkungen des Geſetzbuches Na- 
poleons. 4W. M.) 

Zu Folge der Entſcheidung Er. Majeftät des Königs von 
Weſtrphalen foll Peiner, welcher nicht im Jäger: Sarabinier- 
Bataillon gedient bat, im Forſt-Fach angeftellt werden. 

(8. M,) 
Preußen. 

Berlin, 5. Auguſt. Der wohlbekannte Hauptmann von 
Neander, mintariſcher Schriftſteller und Stifter des Friedrich⸗ 
Wilhelnis und Luiſen- Privat: Soldaten-Waiſen-Inſtituts iſt 
in Folge eines Spruches des Kriegsgerichts zum Feſtungsarteſt 
auf ein Jahr gebracht worden. Dem Vernchmen nach hat er 


bey Jena ohne dringende Nothwendigkeit Kanonen ſtehen laf: 

fen. Der Dann ift übrigens ſehr geachtet, felbft vom Könige, 

der, wegen der übrigen Vedienfte Meauders, die Zeit feines 

Arreftes von fünf Jahr bis auf eines verminderte, und der 

dal iſt ein neuer Beweis für die Gerechtigkeitsliebe des Mo- 

narchen. (u. 3.) 
Defterreid. 

Wien, 50. Julp Dir Ralfer hat den Hrn. Racofte 
zum Oeneral-Direftor der Zölle in Defteeih ernannt. — Bey 
den Schoͤnbrunner Paraden ficht man oft mehrere rußifhe Ge— 
neräle. Der Kronprinz von Baiern begleitete bey einer der 
legterg feinen Schwager, Eugen Rapoleon. (P.) 

Wien, den 11. Auguf. Den 9. d. M, ſtarb Hier Pi: 
tipp Sreoherr von Vukaſſowich, Generat:Feidmarjchall-Fieute: 
nant und Inhaber eines ungarifhen Infanterie-Regiments, an 
einer in der Schlacht bey Wagram erhaltenen ſchweren Ber: 
mundung, im 5aſten Lebensjahre. In der Armee nis tapferer 
Krieger und einſichtevoller Anführer befannt, hat er auch im 
der gelehrten Welt als fcharffinniger Mathematiker, der mit 
feltenen theoretifhen Einſichten praisifhes Genie verband, ſich 
rühmlich ausgezeihnet. Durd den Bau eines von der teilen 
Höhe des Wratnit nah Zeng bequem und fiher berabfügren: 
den Fahrweges hatte er feinen Beruf zur Anfegung der son 
Blume nah Kariftadt über eine unwegſame Alpenkette führen: 
den, 17 beutfche Meilen langen Kunſtſtraße dargethan, mobey 
er nit nur dem Vertrauen Der zu dieſem Zwede vereinigten 
patriotifhen Dauptactionäre vollkommen entforchen, fondern 
auch feinem Werke die Bewunderung des in: und auslaͤndiſchen 
Kenucrs, der es den kuͤhnſten und zugleich gelungenften Privat: 
vat⸗Unternehmungen diefer Art an die Seite ſtellt, erworben 
hat. (®. 2.) 

Wien, den 10. Aug. So eben verbreitet fich hier Die 
Neuigleit, daß der Wapenfiltftand auf 18 Tage verlängert 
worden jey. (W. B. 3.) 

Trieft, den 3. Aug. Heute Früh iſt vor unſerm Hafen 
eine engl. Esladre von 10 großen Kriegöſchiffen erſchienen, 
worunter jid ein Dreydeder von‘120 Kanonen, und auf dies 
ſem Admiral Gollingwood befindet. i (T. 8.) 

England fol zum Beytritt zum Frieden eingeladen feyn, 
Am 20. July, peiße es, fen ein öfter. Kourler im Diefer Ab— 
fidye nah England abgegangen, — Weil die ſchon längft 
ausgefhriebene Kontribution von Trieft nicht berichtet wurde, 
fo jind 40 Peeſonen als Geißeln nritgenommen worden, Urbei: 
gens it eine Deputation dep dem Kaifer Mapoleon, die aber 
bis zum 26. Jaly feine Audienz erhalten hat. — Der Staats: 
misifter, Graf Champagny, hat dem Fuͤrſten Lichtenftein zu 
Eyren ein Diner gegeben. (9. 3.) 

Der Prinz von Oranien hat den Waffenſtillſtand benupe, 


am eine Keife nah Berlin gu mahen, von wo aus er aber 


im Begriffe ſtand: feine Rüdreife zu feinem Regimente in 
Böpmen anzutreten, (alt, M.) 


ee 
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Holland. 

* Ans Holland, 8. Augufl. Die englifche "Erpedition 
in Zeeland fheint offenbar gegen die franz. Flotte und Ant: 
werven abgefeben au fern. Das Armeekorps, das fih unter 
den Befehlen des Generals Tarapra fammelt, wächſt mit je: 
dem Tage, und allen Vermuthen mach wird bald ein entfchets 
dendes Treffen vorfallen. Die Flottille-unter den Befehlen des 
Admiral Ruyſch hat bey Krammer Pofto gefaßt. Der Mar- 


ſchall Winter, welder in dieſen Gemäflern den Oberbefepl 


führt, hat dem König Meldung von dem guten Benehmen bes 
Oberſtlieutenants Oſſewaarde gethan, welder eine Divifion der 
Flotille zu Beeren befehligt, mit der ungleich ſtaͤrkern Flotille 
des Feindes ſich herumſchlug und feine Bereinigung mit dem 
Admiral Rupſch bemerkftelligte. Der Kriegsminifter ift in der 
Naht vom 5ten Auguſt von Amſterdam abgereift, um die vom 
König beſtimmten Maaßregeln in Ausübung zu bringen. Der 
König reifte den folgenden Morgen nad Rotterdam ab, 

Der Marfhall Dumonceau bat den Oberbefehl über die 
Land: und Seetruppen von Amfterdam und an der Küfte, Die 
jegigen Zeitumftände, obwohl fie fir Frantreih wenig beunru⸗ 
higend find, find für unfer Land ſehr laͤſtig, allein fie werden 
Die wahren Gefinnungen derjenigen in helles Licht jtellm , wel: 
che im den gemöhnlihen Zeiten ſich ald Freunde des Baterlanı 


des und Anhänger der jepigen Ordnung der Dinge zeigten. 


” &o viel man von der Infel Walhern erführt, fo vertheidigt 
fih der Oberfilientenant Bogaerdt in der Feſtung Beere mit 
‚vieler Tapferkeit, obwohl der Platz ſchwach ift und ſich im 
ſchlechtem Zuflande befindet. Er hat fhen mehrere feindliche 
Fahrzeuge in Grund gebohrt. Mlieffingen vertheidigt ſich mit 
vielem Nachdruck. Was die franz. Flotte betrifft, melde ſich 
vor dem Dafen dieſer Stadt befindet, fo ift fo viel gewiß, daß 
fie eine Stellung genommen hat, in welcher fie der Beind nur 
ſchwer mit Vorteil angreifen kann. Es iſt ſchwer zu begrels 
fern, wie Menfchen, wie der Er: Benerallieutenant Bruce d 8 
Zutrauen der Regierung in einem fo hohen Grade ermwerb:u 
konnten. Gr hatte von dem König ben ehrenvollen Auftray 
erhalten, die Batterien der Inſel Sud Beveland bis auf das 
äußerte zu vertheidigen. Gr überlieferte fie dem Feinde, ohne 
einen Slinten: oder Kanonenfhuß zu thun, und zog fih nah 
Bergen op Zovm zuruͤck, nachdem er einen Kriegsrath ver: 
ſammelt Harte, um den Schaudſieck einer Maafregel zu bede!- 
ten, welcher ihn der Verraͤtherey fehr verdächtig macht. Der 
König entiszte ihn durch ein Dekret vom Aten Auguft aller mi: 
Titärifchen Würden und erflärte ihn unfähig, je wieder eine zu 
beflciden. Zugleich erklärte ihn der König, als Großmeifter 
des Drdens der Union, diefes Ordens verluftig, und ſtrich ihn 
aus den Verzeichniß der Ritter aus, 

Ein Theil der tonigl. Garden, welcher fich in diefem Ass 
genblid in Bergen op Zoom befindet, verweigerte, über das 
Beiragen dieſes Generals aufgebracht, ihn in dieſem Pate 
aufjunepmen. — Der General und Senator, Graf Rampon, 
"wird Die franzöfifge Armee, welche fi zu Anımerpen ſammelt 


befebligen. Die Dieifion des Generals Chambarlhac, 42,900 
Mann ſtark, ift ſchon dafelbit eingetroffen, and der Genera! 
Eharbonnier wird mit beträchtlichen Verſtaͤrkungen ſtuͤndlich er: 
wartet. Der Generallieutenant Tarayre mit 6000 Holländern, 


worunter fich die F, Garde befindet, hat fi mit der, frauzoͤſt 


[hen Armee vereinigt, und bildet den rechten Flügel derjelben. 
Diefe Truppen brennen vor Verlangen, fi mit dem Feinde 
zu meilen, 

Die Pläge Bergen op Zoom, Steenbergen und Millenftadt 
find, erfterer dem Brigadier won Milet, der zweyte dem 
Dberfien Howen, und der dritte dem General Durp anver⸗ 
traut. Man fegt Bergen op Joop te. unter Waller, und die 
größte Thaͤtigkeit Herricht überall, Der franzöfifche Admirai 
Mifieffi hat meiftechaft manöyrirt. Obwohl er genöthigt war, 
ſich der ſchweren Artillerie gu entledigen, um über die ſchwe 
ven Stellen der Schelde meg zu kommen, bat er mit feiner 
Escadre eine vorkrefilihe Stellung ober Lillo genommen, und ift 
in Gegenwart bes Feindes mehr als 12 Meilen die Schelde 
aufwärts gefegelt. Der König erfuhr mit Vergnügen, dag 
der General Bruce, der vor ein Kriegsgericht gefordert ift, 
ein Fremder und kein geborner Holländer fey. 5000 Mann 
der kaiſerl. Garde werben jeben Augenblick zu Antwerpen er: 
wartet. Der König befindet fich zu Breda. Wofj.) 

Frankreich. 

Paris, den 9. Aug. Go beſtaͤtigt ſich, daß die fran;. 
und oͤſterr. Bevollmächtigten fih nah Raab begeben haben, 
wo Die Unterhaudlnugen fortgefegt werden follen. 

f (3. d. Emp.) 

Der Moniteur enthält die zur Feyer des Namensfeſtes Sr. 
Baif. Mai. beftimmten Anordnungen , melde wenig unterfaie: 
den von den vorjährigen find. Die Freudensbezeugungen ens 
digen mit einem Ball auf dem Rathhauſe, welcher, wenn der 
Kaifer an diefem Tage (15.) noch nicht wieder in der 
Hauprfadt zurüd wäre, bis zu feiner Ankunft verfhoben wer- 
den foll. 

Dee Moniteur enthält vom 9. d. folgende Machrichten aus 
Spanien; „Den 27. ließ der König von Epanien die franz, 
Armee gegen Alberche vorrüden, nachdem er die engl. Avant: 
garde and Gazalegas vertrichen hatte. Gr zwang dieſelbe nad: 
her, eine 2te Pofition in den zwifchen Talavera und dieſem 
Fluß liegenden Gehoͤlzen zu verlaſſen. Die Avantgarde ver— 
theidigte ſich brav, ward aber vom Herzog von Bellund ge: 
worfen. Gin Hügel, an welchen ſich der linke Flügel der engl. 
Armee lehnte, und wo er ſich ſchien, befefligen zu wollen, * 
wurde gleich Anfangs durch einen Theil des iſten Gorps ge: 
nommen. Da aber die Naht einbrah, fo Eounte letzterer 
nicht Poſto daſelbſt faſſen. 

Den 28ſten ward, nah ſchwankendem Erfolge auf beyden 
Seiten, bie feindliche Armere nicht bloß von dem Huͤgel, wel: 
chen fie befegt hatte, verjagt, fondern überdem auch gejmun: 
gen, Talavera » de: la: Reyna umd ihre ganze Pinie nad dem 
hartnädigiten Aampfe zu verlaſſen 
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Die kaif. Armee Übernachtete auf dem Schlachtfelde. 
Das portugtefifche. Corps war unter dem Kommando des Or: 
nerald Wilfon bie Raval:Garnero vorgedrungen, bat fi 
aber feit dem 26. July zurüdgezogen. Der Berluft bes Sein: 
des iſt fehr beträchtlich. Alle unfere Regimenter, mit Aus: 
nahme der Referve, Kamen ins Handgemenge; das Terrän er: 
laubte der Kavallerie nicht, zu agiren. 

Ein Privatſchreiben aus Antwerpen vom 4. Auguſt meldet⸗ 
die Euglaͤnder pätten zu Bath 6 Stunden von Antwerpen, ei: 
nige hundert Mann and Land geſetzt. Man fey wegen Ant: 
werpen ſowohl ald wegen der Eokader auſſer aller Sorgen, 
indem eine. Armee von 30,000 Mann bereit fey, fie zu 
"empfangen, und von allen Seiten ned Truppen heranzögen. 

Mainz. 3.) 


Amerite 
Man erfährt, daß nach neuern Nachrichten die amerikanifche 
Regierung die Nom + Ipntereourfe : At gegen England von 
Neuem wieder in Kraft gefogt habe, und dem zu Folge aller 
Handel mit England wieder unterbrochen fen. 
Eoͤrſenl.) 


Serovien.“ 

Semlin, den 27. July. Die Türken ſtehen in furcht 
barer Menge vor Semendria, Schabatz und Deligrad, allein 
die Servier haben einen neuen Zuwachs an eigenen Leuten 
und eben ſo eine betraͤchtliche Verſtaͤrkung von Ruffen erhalten, 
Diefes legt den Türken Pindernifjs in den Weg, dieſe feſten 
Vrte amt Grfolg anzugreifen; es dürfte aber zu einem ent: 
ſcheldenden Ereifem kommen, menn fie ihre Macht werder zu: 
fammengejogen baben. (W. 8.) 





Grofberzgogthbum Barfdhau. 

Damburger Zeitungen melden: Nah dem Einrücken der 
polniſchen Truppen in Krakau war die qunje Stadt des Abends 
Uuminirt. Das polniſche Korps, welches in Krealau und in 
daſiger Gegend ſteht, iſt über 20,000 Mann, und das ruſſiſche 
unter dem General Sievers 8,000 Mann ſtark. Die Ruffen 
befegen gemeinfchaftlih mit ven Polen die Wachen in der 
Stadt. Zwiſchen den Ruflen und Defterreichern iſt es zu gar 
leinen Rriegsvorfäien gekommen; legtere zogen fich vor eritern 
immer zuruͤck Der öflerr. General Monder ift von dem 
polnifhen General von Roznecky wegen eimer Verlehung der 
Krakauer Kapitulation zum Duell gefodert worden, hat aber 
Die Auffoderung nicht angenommen. 

Sichern Berichten zu Folge ift der, befouders als miliräri. 
fhr Ecikfteller bekannte, Oberſt von Maſſenbach niet, wie 
es in öffentlichen Blättern hieß, atretirt, fündern befindet ſich 
anf feinen, vom Könige von Preufen zum Gefchent erhaltenen, 
Gütern in der Gegend von Pofen, wo ‚er bloß den Miller: 
ſchaften lebt, und füh zugleich mit der Landwirthſchaft beichäf: 
dt. (u. 3.) 


land, alfo werden fie auch dahin gegangen ſeyn. — 





Siarfprimatifde Staaten 
Frankfurt, den 15. Aug. Der Herzog von Balurp 
koͤmmt diefen Abend zu Mainz an; er wird fein Hauptquartier 
zu Wefel auffchlagen und dakelbft eine Refervarmee Bilden. 
Der General Depeauzr pafjirte geſtern zur nämlichen Be: 
flimmung hier durch. (3. d. Fr.) 


Vermiſchte Machrichten. 

Die Tyroler ſollen geäußert haben, daß Dr. v. Hormayher 
in feinem Briefe an den Präfldenten der Schuß » Deputation 
nit ohne Grund ſich des Ausdrudes bediente, daß er ale 
Mann von Ehre die Nachricht von dem vbgefclofenen 
MR, Fenftiliftande mittpeile. Er babe, fagen fie, fo viele Ilm: 
wobhrheiten ausgeftreut, behauptet und verteidigt, daß man 
ibın, ohme recht Eräftige Verficherung, auch die Wahrheit nicht 
mehr glaubt. (W. 3.) 

lach den jüngften Nachrichten aus Wien vom 3. d. find 
die Kouriere, Die nad Peteräburg gefhidt worden mareıt, 
noch nicht zurücdgelommen. Der Kaifer Alerander iſt in Finn: 
Dran 
vermuthet, daß aus dieſer Urſache der Waffenſtillſtand nicht 
aufgehoben werde. (Srff. 3.) 
Empfindungen 
am Grabe des im Dienfte des Baterlandes gefallenen Oberften 
und Brigadierg 
Grafen Marimilieon von Arco 
om Begräbnifabend des Vollendeten, ben 16. Auguſt 1809. 


As Menſch hat Er Hier gelebt, als Held IA Er mun ge- 
. fallen 
Gluͤhend für Ordnung und Neht, Tod und Gefahren verach— 
tend, 
Kımpfend für König und Boll — — — Friede der Gott: 
beir mit Ihm! 
Edler, Dein harret am Thron der Treue unverwellliche 
Krone; 
Lohnend reihet Dir dort des Vaterlandes Schutzgott den Lor— 
bier, 
Mo kein Vermegener frobt, kein Rebelle mehr tobt, 
Ruh' Du, vollendeter Held! entruͤckt dem flürmenden Leben, 
Bis die Stimme des Herrn alle, Die ruhen, erweckt. 





(Der Begräbnißtag t des Verewigten ift auf heute verſchoben 
worden.) 


— — 


Anzeige. 

Naͤchſtluͤnftigen Samſtag un 10 Uhr Früh, rerden vom 
Ein. baler. ıften Chevaur Legers Meg'iment Depot Krenrrinz 
den Dienttgferte auf dem Unger aldier öffentlich veriteigerr, 
weihes Jedermann hiermit befannt ‚gemacht wird, 

Münden den ıöien Auguſt 1809. 
Das koͤuigl. daler. Depot: Kommando bed iſten Chevaur 
xegers Regiment (Aronprinz) 
_ Bon Hatſcher, Oderſtlieutenaut. 


Köntgt. Hofs un und Nationales Theater, 
Freptag, den 18.5: Elifene, Oper in 3 Hsten. 





Mit Seiner Mnigl. Majeftät von Balern alergnädigftem Privilegium. 


nn. 


® 


Grepytag 





Baiernm 

Bom Inn, den 16. Augufl. Der Marfhall Herzog von 
Dan;ig war mit der erften Divifion der königl. baier. Armee 
nach Sterzing vorgerüdt, um jene des Generale Rouper zu 
anterftügen, welche in den Gebirgs : Päffen zwiſchen gedachter 
Stadt und Brisen yon Seite der Inſurgenten des Puftertba: 
tes Widerfland gefunden hatte. Da, inzwifhen ein Detache⸗ 
ment der 3. baierijchen Divifion auf feinem Marfche über Lan- 
def längs den fern des Zune pinauf gleichfalls unüberfteigli- 
che Hiudertife in den engen und durch. Berübgeroflte Eitein: 
maffen ganz unwegſam gemachten Schluchten des Oberinthals 
gefunden hatte, und die Gebirge + Bewohner dieſer Gegend 
neuerdings, durch Die Auffoderungen geächteter Rebellen: Haupt: 
leute verführt, die Maffen ergriffen, fo zog der Herr Marſchall 
mit den beyden Divifionen von Sterzing über den Brenner 
zuruͤck, und traf am 11ten d. M. Nachmittags in Innsbruck 
ein, mo fih nun Das gange Armeeforps in einer Fongentrirten 
Stellung befand. Die Rebellen aus dem Pufterthale, und 


dem Bintſchgau gogen fih zugleich immer näher nad) jener : 


Hauptfladt, brachten theilt durch Ahr ſtraͤſtiches Wepfpicl, theile/ 


durch Drobungen und Gewaltihätigkeiten Die Gebirge- Bewoh⸗ 


ner der umliegenden Gegenden auch mieder zum Kufitande, 
wodurch dem von allen Selten von Feinden umgebenen Arınee: 
Forps Die Zufuhr uud alle Kommunitatien mit Dem übrigen 
Bande abgeſchnitter· wurben. 

Am 13ten des Morgens ward von den in fehr großer 
Auzahl um Innsbruck verfammeltn bewafineten Bauern ein 
allgemeiner Angriff auf die Truppen gemacht. 

Der Rampf dauerte bis Abends 6 Uhr. Die Zufurgenten 
mußten fi endlich zurüdgiehen, nachdem fie gegen 1000 der 
Ihrigen anf dem Rampfplag gelafien hatten:.anı folgenden Tas 
ge hielten fie ſich ın weiterer Entfernung um Innsbruck, und 
wagten nichts gegen das vereinte Armeekorps Yu unternehmen; 
Allein dey Rattenberg wurden bie Detajhemenis des Dberjten 
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18. Auguſt 1809, 


ö— ——— ———— — — — 
“ 


Grafen von Oberndorf, und des Majord Grafen von Tauf: 
kirchen, welcher ad interim das Corps des am 13. auf dem 
Felde der Ehre gebliebenen Dberften und Beigadierd Grafen v. 
Arko befehligt, beunruhigt; dieſe, wenn gleich größtentheils 
aus jungen noch wenig verfuchten Soldaten beſtehende Kolonne 
mies jedoch den Feind mit vieler Unerſchrockeuheit zuruͤck, und 
vereitelte defien Plan, der wie eö fhien, Fein anderer war, 
ala 54 der Innbruͤde bey Rattenderg zu bemädhtigen. 


Nachdem der. Derjog von Damzig an diefem Tage alle 
transportablen Verwundeten unter hinlaͤnglicher Bededung von 
Innsbruck gegen Kufftein hatte megbringen laffen, fehte er 
ſelbſt mit den erften koͤnigl. baierifchen, und den aus franzöfi- 
fhen und andern Bunbeötruppen beflehenden Divifion des Ge- 
neral Rouyer fih nah Schwatz und Rattenberg in Marſch. — 
Eben dahin folgte am 15. Nachmittags die von dem koͤnigl. 
Sr. Generalieutenant von Deroh befehligte Ste Armeedini: 
fion, weldye die Beftimmung hatte, den Ruͤckzug in das Un— 
teriunthal zu decken. 


* Augsburg, 14. Aug. Der Marſchall Beſſieres, Her: 
zog von Iſtrien, ift geftern Mittags von Wien hier angefom: 
men: er mufterte Abends um 5 lihr das Regiment Neukon— 
ffribirter von der Eaiferl. Garde, welches in unferer Stadt in 
Garnifon liegt, und flieg um 8 Uhr von dem Mufterungsplag 
an der Wersahbrüde in feinen Wagen, um die Reife nad 
Frankreich fortzufegen, Der Herzog iſt von feiner Wunde, 
melde er in der Schlacht bey Wagram erhielt, gänzlich herge⸗ 
Felt; den Weg von Wien bis Augsburg legte er zuruͤck, lohne 
fih in Münden aufzuhalten; feine Adjudanten und fein ühris 
ges Gefolge werden morgen und in den folgenden Tagen bier 
eintreffen. — Die 166 Deflerreiher, melden legten Freytag, 
von Bregenz; Fommend, mit Ober: und Untergewehr au unfe: 
rer Stadt vorbey zogen, und Durch Franten nach Böhmen 
marfchiren follten, haben durch unfern Stadigouverusur, Dem 
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Divifiousgenerel Moulin, eine andere Marfchroute erhalten; 


fle zogen über Friedberg und Schmwahhaufen mah Paſſau. — 


Von Hanau und Straßburg find vorgeitern 3700 Mann fran- 
zoͤſtſche Infanterie Hier und in der Gegend angelommen, wel: 
che heute nach Defterreih marfhiren. Inter diefen Truppen 
befinden fih 1000 Neußonferibirte vom 6sften Linieninfanterie: 
zeaimmt. u A. 3.) 
Augsburg, 16. Auguſt. Das geſtrige Napoleonsfeſt iſt 
in hieſiger Stadt ſehr feyerlich celebrirt worden. 
Die Kemptener Zeitung ſagt unterm 13ten Aug. „Seit 
den 0. d. iſt die Kommunikation mit Tyrol über Reuty wieder 
gehemmt, indem das Gericht Ehrenberg fih neuerdings im 
Infurrektionsftande befindet. Am 10. flreiften die Infurgenten 
von Thannheim und Reuty aus bis in die Gegend. von Nei- 
felwang und griffen zugleich Füffen an, zogen aber gegen Abend 
wieder in ihre Gebirge zurüd. Am 11. und 12. flreiflen fie 
auf der oben Strafe gegen Sonthofen, murben aber au 
dort von den franz. Truppen in ihre Schluchten zurück getrie⸗ 
ben. — Das fchöne, längere Zeit hier geflandene und Pürzlich 
nah Immenſtadt abgejogene koͤnigl. wuͤrtembergiſche Regiment 
Franquemont ift vorige Nacht wieder hier eingetroffen, und 
heute über Leurfich nah dem Bodenfee abmarſchirt, um fid 
daſelbſt an das koͤnigl. mwürtembergifhe Armeckorps anzu⸗ 
ſchließen. J 
* Donaumwbrth, 14. Aug. In Wien fehlt es gegin: 
waͤrtig micht-fowopl an Getreide, ald an Mehl, weil die Deft: 
- reicher vor iprem Abzug von ba die meiften Mapimühlen ger: 
flört hatten, Es werden deswegen von hier und andern Drs 
ten viele Taufend Zäffer mit Mehl nah Wien abgefendet. Die 
‚ diesjährige Erndte ift gut, jedoch nicht aufferordentlich ergie⸗ 
: big, ausgefallen. Die Setreidepreife feinen alfo, der ſtarken 
Ausfahr wegen, feit ein paar Wochen um einige Gulden. 
(u. 3.) 
Augsburg, 15. Aug. Ale öfterreichifhe Kriegsgefangne 
die ſich gegenwärtig auf der Route zwiſchen Wien und Auges: 
burg befinden, haben Befehl befommen, Haft zu machen, und 
nah Wien zurüdzukepren, indem fie gegen franz. Kriegsgefan: 
gene ausgewechielt werden follen. (u. 3.) 
Nah Erzählung franzoͤſiſcher Blätter Hatte der Chef der 
franzöfiihen Marine auf der Elbe und Wefer, Hr. v. Mont: 
cabrier, befchloffen, eine Nefognofeirung bis Ritzebuͤttel an der 
Mündung der Elbe vorzuſchicken, um einige Perfonen aufın: 
heben, die ihm ald enalifhe Spione bezeichnet worden war:n. 
ir beſtand aus ungefähr 60 Seeleuten und Douanierd, Die 
er auf Bauerpferbe gefegt hatte. Ben feiner Ankunft "zu Riz⸗ 
zebüttel bob er zwar einen Haufen Kontrebandiers auf, aber 
die Spione entwifchten ihm. Als er zurüdkchrte, fegten ihm 
500 Engländer nah, und holten ihn bey Gefterdorf um Ufer 
ter Wefer ein, wo nah einem, fur Die franzbſiſche Tapferkeit 
fehr chregnellen, Gefechte, der Feind aus feiner Ueberzapl Beir 
Ren andern Doribeil, als die Beſchung einer laͤngſt unge 
brauchten Batterie zog. 


— 
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Defterreid, 

Wien, den 9. Auguf. Da Rußland in die Friedensun— 
terhandlungen weſentlich verflochten ift, fo bemerkt man rinen 
lebhaften Kurierwechſel zwiſchen hier und Petersburg. — G⸗ 
heißt, der Kaiſer Franz habe auch England eingeladen, dem 
Frieden benzutreten. — Der Herzog von Auerftäd:, Marſchall 
Tavouft, bat fein Dauptquartier zu Beuͤnn, und bewohnt das 
dortige Landhaus. Seine Truppen find zum Theil in Rafer: 
nen gelegt, umd halten, wie überall, gute Manus zucht. 

(B. 8.) 

Wien, den 10. Augufl. Da die Friedensunterhandfun; 
gen eine bedeutende Ausdehnung erhalten, fo ficht man ber 
Unterzeihnung des Friedens erft gegen den Ablauf des verlän: 
gerten Waffenſtillſtandes entgegen. Möchte doch auch die engs 
liſche Regierung friedliche Gefinnungen annehmen, "Damit Ey: 
ropa wach fo vielen Stürmen endlich einmal wider eine allge: 
meine Rupe erpielie, (A. 3.) 

Wien, den 11. Auguſt. Man lebt Hier noch immer im 
Ungewißheit, ob der zwiſchen benden kaiſerl. Armeen eingegan: 


"gene Wafenftillftand fih mit Dem Frieden oder mit Vortfegung 


des Ariegs endigen wird. Man fing an, das Letztere zu fürds 
tea, aachdem Die wiederholten Erideinungen des Generals der 
Kavalierie Fuͤrſten Lichteuftein und des Generafadjutanten Gra⸗— 
fen Bubna eine Zeitlang ohne ſichtbares Reſultat blieben, Ge: 
genwaͤrtig fheinen ſich jedoch friedlichere Ausſichten zu eröff: 
wen, da der Waffenſtillſtand noch nicht aufgelündigt ift, und 
nah Ankunft mehrerer öͤſtreichſſcher Kouriere Se. Grzellenz 


“ber kaiſerl. frangöf. Minifter der auswärtigen Verhaͤltulſſe, H. 


Graf Ehampagny, dem Vernehmen mach ſich anſchickt, Am 14. 
d. nad ungarifh Altenburg abzureifen, um fi dert mit Er. 
Grelleng dem Hru. Grafen von Metternich, welcher einfiweir 
len das Portefewille der auswärtigen Gefchäfte anftart des Gra— 
fen v. Stadion übernommen bat, über die Friedensangelegens 
heiten zu beſprechen. — Trieft beforgt, von den Engländern 
beihoffen zu werden , 10 englifhe Kriegeſchiffe liegen im Ger 
fihte dest, Hafens vor Anker ; Die Dort befindlihen fieben ruf: 
fiſchen Schiffe Haben fih in das Innerfle des Hafens zuruͤck 
gezogen, und einen Theil ihres groben Gefhüges an die franz 
zoͤſtſche Garniſon abgegeben, welche es in die dortigen Batte⸗ 
rien eingeführt hat. Der Dandel liegt dafelbft darnieder; alle 


ankommenden Schiffe werden von den Engtändern aufgebracht; 


die englifgen und ſiciltaniſchen Waaren liegen unter Siegel, 
und aus Mangel an Pferden kann Peine Fracht weggebracht 
werden. (u. 3.) 

* Klattau, 9. Auguſt. Aus unferer Gegend zieht ſich 
nun, was au Truppen und Landwehr noch bier lag, alles ge- 
gen Prag zu. Die 90 Mann Landwehr, milde fi in böp- 
miſch Gifenftein befanden, find geftern Morgens, in Folge 
einer in der Nast erhaltenen Ordre, dahin aufgebrochen , 
auch Die in Eger liegende Landwehr iſt dahin beftimme. Mir 
wien zwar noch nichts von einer Auflindigung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes, allein man heine ſich doch quf alle Häle gefaßt 
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machen zu wollen. Auch wir find auf Alles gefafit, und fe: 
hen endlich die Gegenwart gang Mar. Der Waffenſtillſtand 


yon 12. July, deffen Bedingungen mehr, ald alle Bulletins, 


die Wichtigkeit der franzoͤſtſchen Siege vom 5. und 6. July 
Heurkunden, hat den Schleyer, mit dem die üftreichifchen 
Machthaber fie zu umhüllen fuchten, zerriſſen: möchte fih nun 
auch bald der Schleper, welcher die Zukunft bedeckt, aufrol⸗ 
len, und uns eine Ausfiht auf dbauernden Frieden (gleich 


viel, m. welche Opfer erkauft) öffnen! (u. 3.) 
- Preußen r 


Das Yuliftü des politifchen Journals — einlge Auf. 
Bärumgen über Die Beranlaffung der Schillfhen Erpedition. 
Es zeichnet die Greigniffe fo auf, wie fie im preußiſchen Staat 
Gekannt wurden, „Bon dem Derm.... . mar insgeheim 


ein Orden geftiftet, der unter dem Mamen Tugendverein 


vor einiger Zeit felbft in Öffentlichen Blättern genannt wurde, 
Er wußte mehrere Männer dafür zu intereffiren, und ald Mit: 
glieder desfelben zu gewinnen, 
Bereind warı „Wiederherſtellung und Grbaltung deutſcher 
Reblichkeit, Ermunterung zu Patriotlamus und Bürgertugen: 
ben I n den jeplgen Zeiten.’ Diefe fchönen Namen gemannen 
eine große Zahl von verfländigen Männern. Schill wurde 
von Freunden eingeladen, und — in ben Tugendverein aufge: 
noramen. Der unternehmende Feuergeiſt, der Ruf biefes 
Mannes mußte dem Drdensftifter und feinen weitern Planen 
gufagen. Am 10. Dez. v. J. kam Schill nah Berlin, und 
trat im nähere Beziepungen mit dem Drdeusftifter, dem Kur: 
fürften von Heſſen umb bem Herzog von Braunſchweig-Oels. 
Erſt vor Kurzem hat man in Erfahrung gebracht, daß er da: 
mals ſchon an feine nachherige Unternehmung gedacht, und 
Insgeheim Gewehre und Waffen zu Faufen gefucht hat: fehr 
mwahrfheinih um Inſurgenten bamit zu verſehen. Im der 
Bolge erhielt er mehrere Boten aus Weitphalen, und trat mit 
dortigen Unzufricdenen In vollftändige Korrefponden, Wäh: 
send er in allen erften Zirkeln der Reſidenz ganz unbefangen 
erſchien, verfhmand er Abends den 29. April mit feinen Leu—⸗ 
ten, Kaum wußte man, daf er jenfeits dee Elbe fen, fü er: 
füge man auch, daß er, fo wie Die Sachen zuletzt geſtanden 
hatte, feinen Abzug, vieleicht noch vor der Zeit, befchleunigen 
mußte. Denn der koͤnigl. meitphälifhe Gefandte hatte nämlich 
in der Mitte des Apriimonats Kenntniß von Schills Berpin: 
Dung mit den Ungufriedenen im Königreih Weſtphalen erhal: 
ten, zeig:e den Umjtand an, und es ward an den König von 
Preußen berichtet. Der Monarch befchleß auf der Stelle, 
Schill nah Königsberg zu rufen, fein Benehimen unterſachen 
au laſſen, und ihm zu flrafen; aber ein geheimer Freund des 
Anpelagten, ein Mitglied des Tugendordens machte diefem 
durch einen Gilboten mit Demjenigen bekannt, was ihm bevor: 
fand, Schill hatte deßhalb alles zu fürchten, und eifte nun 
geihwind mit der Ansführung feines Planes, der vielleicht 
noch nicht ganz zurMeife gediehen war, Geig weiteres Schick⸗ 


Der angegebene Zwei des 


fal ift Bekannt, Mun iſt ber Tugendverein aufgelöst, fohalb 
man von der riftenz und dem Weſen desſelben Kenntniß er⸗ 
halten hat.’ 
Sa 4 fem 

Leipzig, den 9. Auguſt. Ge, koͤnigl. Mai. — nebft 
der koͤnigl. Familie am heutigen Tage gögen 2 Uhr Nacmit: 
tagts Im beften Wohlſeyn allyier ein und wurden ſeht feyerlich 
empfangen. 

Beipaig, den tt. Aug. Heute früb um bald 7 Uhr 
haben Sr. Maj. nebſt der” Königin Majeftät und der Prin- 
sein Auguſta, Ein. Hoheit, unfere Stadt wieder verlaffen, 


"und find nad Dresden abgereift. 


Die Herren Brüder Sr. Maieftät, die Prinzen Anton 
und Marimilian, Bon. Hoheiten, find nebſt den. jungen. Prin; 
gen und Pringeffinnen noch in Leipzig geblieben. Die Herren 
Minifter, mehrere auswärtige Gefandte und bie geheime 
Staatöfanzley * Sr, Mal. nad Dresden gefolgt. 

(Leipg. 3.) 


ON BWarfiam. 
Einem ruff. General ift, mie man vernimme, das Com. 
mando genommen, und Kriesgericht über ihn gehalten worden, 
Auch andere ſollen zur Berantwortung gejogen werden, — 
Man errichtet nun in Gallizien au ein polnifhes Gufarenre- 
giment — Zu Folge des Tagebefehls aus dem polnifchen 
Hauptquartier zu Krakau vom 23. Julp, hat das pofutfche 


Korps unter, bem Kommando bes Dberfien von Myszcemelp, 
-und des Dberftlieutenante von Scrzyzewöky, noch am 18ten 


July bey Brykala an der Gränge der Buckowina das öfter. - 
Korps unter dem General Bikking geſchlagen. Laut der Sa- 

pitufation, melde an jenem Tage zu Winnawier gefchloffen 
ward, haben ſich der Öfterr. General, 1 Oberfklieutenant, 20 
Dffigiere von verfchiedenem Mange, 1000 Gemeine yon der 
Infanterie und 200 Mann Hufaren zu Gefangenen ergeben, 
mit der Bedingung, daß fie während des gangen Feldzugs 
weder wider Die Polen, noch ihre Alliteten dienen. In dem 
Treffen hat man den Defterreichern 3 Kanonen, nebit Ammu— 
nitionswagen, und 600 Stud Gewehre abgenommen. . Die 
öftere, Gefangenen mit dem General Bikking und den Offizie 

find nad; Budomwina, eine halbe Meile von der Stade Gzer⸗ 


nowitz, unter polnifcher Eskorte abgeführt, (9. 33 
‘ —Weſtphalen. 


Braunſchweig, den 7. Auguſt. Bey dem heftigen Ge- 


fechte in und bey Halberſtadt ſtieß der Harzog von Bram: 


ſchweig⸗ Deld auf den weſtphaͤliſchen Lientenant Peters, den 
er eigenhändig - niedermachte. Auffer den Hollaͤndern und 
Weftphälingerm ift nun auch die Divifion Rivaud in der Ver- 
folgung der fhwarzen Legion begriffen. — Man macht bie 
Bemerkung, daß der Herzog von Vraunſchwelg ſeit feinem 
Aufbruch aus Sachſen bis hieher bereits 11 Gefechteg gehabt 
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habe. Er ſieht ſehr ungen — iſt aber, wenn er amgere: 
Bet wird, -Teutfelig. - BE) 


Holland. 

Rotterdam, den 9. Auguſt. Wilieffingen bat ſich erge: 
ber. Se. Majeftät, der König von Holland, iſt heute zu 
Breda. Die franzöftfche Flotte auf der Scheide iſt in Sicher: 
heit. AR, ©.) 








Srantreid. 

Turin, 2. Aug. Während dem Monat Yuly find Hier 
3220 Öfterreichtfche Sriegsgefangene, mworumter 1 Oberſter, 2 
Majors, 13 Gapitäns, und 15 Lieutenants und Unterlicute- 
nants, bier durchpaſſirt. — Die Zahl aller feit dem Anfang 
der Feindfeligkeiten hier durchgezogenen oͤſterreichiſchen Kriegs: 
gefangen beläuft fih auf 14,191 5 feit 3 Monaten paſſirten 
497 engliſche Gefangene. (3. d. P.) 

Deutfdland,. 
Salzburg, 16. Auguſt. Geſtern feyerte auch Salyburg 
dad Namensfeft des großen Kalfers Napoleon. 

Die Entwaffnang des hieſigen Gebirgelandes. geht ſchnell 
vor fh, und ganze Alften voll Gewehre werden in der vor: 

waligen Hofgerichts : Regiftratur abgelegt. Die Rüflungen zum 
Krtege eutführten dem Salzburgiſchen menſchenarmen Lande — 
die Landwehr ungerehnet — in wenigen Woden über 1700 
eüftige Zünglinge. (S. 3.) 





Helvetien. 

Laut ſichern Privatnachrichten vom 28. May db. J. befins 
den fich In Palma 2, auf der Inſel Gaprara 36, in den 84 
narifchen Inſeln 11, in Sadir 10, in Keres 1 Schweizstoffi- 
ziere in frangöfifhen Dienften in Ariegsgefangenſchaft. 

Bor einigen Tagen paſſitten durch Bern nach den Gletſchern, 
die Gemaslin von Sr. Erzellenz bed Minifter Staatsfekretär 
Grafen Maret, und Die Gemahlin des Marſchall (Marmons) 
Herzogs von Ragufa, eine Tochter des verftorbenen Banquier 
und Senaiors Perregeauz, gebürtig von Neuſchatel. 

| (Ben. 2.) 
Bermifdgte Machrichten. 

Mahden der Öfterreichifche General Wehna den 15. July 
& Upe Morgens zu Schönbrunn feine legte Audienz be) dem 
Raifer gehabt hatte, reifte er am feigendem Morgen nach 
Dfen zu feinem Souveroͤn zurüd. (P.) 

Dagelmetter richten nach immer Die fürdterlihfien Bermüs 
ſtungen in mehren fromyöfishen Departements. an. 

Nachrichten aus Hannover fagen: „Bey der Wegnahme be} 
Magazine von Armatur: und Montirangsftüden in dem Stüd: 
gießereygehaͤude wurde ein beirächtlicher - Vorrath Jufanteriege⸗ 
wehre, Saͤbel, Patrontaſchen, Tornifter ıc. dem Volke Preis 
gegeben. — In der Rondon: Echenke, wo der Herzog ein 
Abſteigquattier pielt, iſt die Jeche, Die fh auf 200 und eimi: 


ge Thaler belief, unberichtigt gebfichen. Ungefähr 36 Orhoft 


Fremde Weine, welche ſich im bemannten Hotel gelagert fanden, 


hat der Herzog gegen eine Summe von 100 Friedrichsd'or um- 
berüprt gelaflen. Die übrigen feinen Weine eben dieſes Befiz- 
serd, Die in einem Privathauſe am der Burgſtraße Tagen, wur: 
ben aber als Beute betrachtet, verkauft und Preis gegeben. — 


Man: will wiſſen, die Einfhifung des Braunfchmweig + Dels’: 


fhen Corps zu Elsfleth habe bereits ihren Anfang genommen, 
und die Abficht gebe dahin, mach Gnaland zu Hüchten. Gene: 
ral Gratien, der mit einer Diviiion auch hieher kommen follte, 
bat in Nienburg den Befehl erhalten, geraden Weges nach 
Holland zu marfhiren. Die nur kurze Zeit unterbrochene Ru— 
be diefer Gegenden wird in — Fall bald wieder hergeſtellt 
ſeyn. GH. K.) 

* Der De. von Champagny iſt nach Raab abgereiſet, ug 
die letzte Hand an die Grundlage des Friedens zu Irgen. 

(53. d. Somm. } 

Zu den Uebeln des Kriegs gefellte fih in mehreren Gegen: 
den Steyermarks zu Ende July ein eben fo großes natärfiches 
Uebel. Schloffenregen verheerten mehrere Strich Landes; vor: 
sügli litt die Gegend von St. Florian. Da “fielen Schloffen 
von der Dice einer ſtarken Nannsfauft, ſchlugen Dächer durch, 
und tödteten Geflügel und Schweine; in Zol fchlug ſelbſt fo 
ein Eiölfumpen einen Ochfen nieder. Die Bäume flehen ent: 
äftet umd emiblättert da, und der Weinſtock hat auf mehrere 


Jahre gelitten. — Nachrichten aus Semlin vom 21. July 
zu Folge wird Deligrad und EEE von dem Türken bela⸗ 
gert. (Br. 3.) 
. — — 
“Pa vergangener Woche find in Münden. 
gebodren: geitorben! 
11 Söhne. 10 Erwachfene männl. Geſchl. 
ı2 Coͤchter. 6 #5 weibl. Geſchl. 
i 16 Kinder, 


Sind 23 gebohren. 32 geflorben. 
Alſe find 9 mehr geforben als gebohren. 
— — —— — —— — 
Berladbung 

(3. 2) Joſeph Brugger, loͤnigl. Lottos Colefteur, iſt mit 
Hinterlafung einer leptwiligen Diipsjition geftorben, 

Die alleufallfigen Jateſtaterben deffeiben werben demnach 
aufgefobert, ſich Aber den Grad ibrer Verwandtſchaft beyirend 
ausjemweifen, umb binnen 30 Wagen peremptorie ihre Erklä— 
rungen circa apaitionem tefismenti et quidem ſub poeaa 
agniti bey dem Eomigl. Siadtgericht babier zu übergeben, 

üftum ben 11. Yuguft 1809. 
Köntgl. bater. Stadtgericht Minsin 
—Sraf Erlen Setbolrsborf. 
Dipt. 


Im Eomtole der politiſchen Zeitung und Im Eckaden au ber 
Roſe tgaſſe iſt fo eben berausgefommen: 

Auftuf an die balerſchen Heete bey ihrem Aampfe gegen bie 
Tiroter. Geſchrieben am Begräbutftege des k. D. und Brig. 
Sraf v. Urce den ı7. Augut 1809. 3 kr. 

Waruung an die Tiroler Rebellen. st. 
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Zeitung. 


Mit Seiner kodnigl. Majeftät von' Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium- 


Senrabend 


* 


Deutſchland. 
uUeber die Greigniffe in Dalberſtadt am 30. Zulg enthaͤlt 
ein Berlinse Blatt folgendes rührende Gemälde: „Schon feit 
mebrern Tagen verbreitete fich dunkel das Gerücht, als ob der 
Herzog von Braunfhmeig -Dels, der biöher mit dem, im Sad: 
fen geftandenen Korps des Gen. 3-3. M. Kienmeyer vereinigt 
geweſen, ſich vom dieſem getrennt babe, und feinen Weg über 
Halie nehme. Meber die Stärke des Korps wuſſte man durch 
aus nichts, doch trafen von allen Orten die beruhigende Nacht 
sichten ein, daß Die Truppen die beſte Mannszucht hielten, 
und nur Lebensmittel und Fourage requirirten. So brad bey 
ſteter Ungewißheit der Morgen des 50. July an, und mit ihm 
kam die beſtimmte Verſicherung, daß das Ste weſtphaͤliſche Re: 
giment in wenig Stunden in die Stadt rüden wirde. Dich 
geſchah um 11 Uhr; dab Regimert zog unter Friegerifcher Mu: 
fit, unter Anfuͤhrung des Oberftm, Grafen vom Wellingerode 
(fonft Oberſten Meyronnet) allein ohne Geſchuͤtzt, und ohne Ka: 
vallerie, an. Jetzt war die Stade völlig beruhigt, obgleich 
man von der andern Geite erfuhr, daß die Braunfchmeigifchen 
Truppen im Quedlinburg, 11,2 Melle von hier, angelangt 
wären. Der Ghef des Regiments verfiherte, auf Borftelluns 
gen von Setten der Munizipalität, def er jede Minute Ordres 
von Magdeburg, ingleihen Gefhäg und Kavallerie erwarte, 
Kurz vor 7 Uhr verſammelie fich das Regiment auf dem Doms 
plage in der Stadt,zur Muſterung. Ploͤtzlich fprmaten einige 
Gemsd’armes mit der Nachricht in die Stadt, die Braunfhmeir 
ger wären nur noch einige taufend Schritte entfernt, und rück 
ten in umabfehbaren Scaarm eilig heran. Die There und 
Mauern der Stadt wurden num befeht, und ein Theil der 
Trupven zog ſich vor eines derfelben , dem ’anrüdenden Feind⸗ 
tie Spige zu bieten. Jeht durchbebte Angfi die Bürger, und 
fie ahndeten dunkel das Schidfal von Luͤbeck, wenn die Braun: 
ſchweigſchen Waffen ſiegten. Glei darauf begann das Feuern 





ION: 


u — ——— ——— ———— 








19. Auguſt 1809. 


— —— —— — — 





vor allen Thoren, und ſchon in wenigen Minuten maren wir 
überzeugt, daß der Feind Artillerie bey ſich führe, Nur kurze 
Beit widerftanden die weitphälifchen Truppen der Artillerie vor 
der Stadt, zogen fih bald alle im diefelbe herein, und bie 
Thore wurden ſtark verrammelt. Bon jest an flogen Kugeln 


in die Stadt, und zerfchmetterten die Fenfter nnd Meubeln in 


den Zimmern, Die mehreften Bewohner fluͤchteten in die Kel⸗ 
ler, wurden aber zum Theil durch Die Kugeln auch vor bier 
wieder vertrieben. In diefer allgemeinen Noth brad an eink 
gen Orten Feuer aus, welches indeß fihnell wieder geloͤſcht 
wurde, 

Das Gefecht an- den Thoren dauerte lebhaft von 7 bis 1fa 
9 Uhr, als das eine Thor in Brand gerieth, und in einem 
andern Breche geichofien ward. Der Feind drang in die Stadt, 
und das graͤßliche Schaufpiel ward noch gräßlicher durch das 
Gefecht, welches in allen Strafen der obern Stadt begann. 
Die Kugeln flogen bäufiger als zuvor: Schiefen, Gefthrep, 
Blafen der Hörner, Fahren der Kanonen, alles vereinte ſich 
zu einem furchtbaren Ganzen, durch die zunehmende Binfternig 
vollendet. Noch dritthalb entfeglich Tange Stunden vergingen 
fo; da ward es allmaͤhlig filler, und der Mond aing auf, 


um das furchtbare Schäufpiel zu beleuchten. Jetzt drangen die 


fegenden Truppen in die Häufer, und verlangten Wein, Stel: 
dung, Geld’ und Upren. Allein eine Pfünderung, d. h. die 
Dandlung, in der der Soldat die Schränke des Bürgers er- 
bricht, und diefen fo beraußt, fand nur einzeln Statt. ° Die 
Leute erhielten, was fie verlangten, freylich unter harten Dev: 
ungen; erhielten fie aber nur einen Beinen Theil des Gefor— 
derten, fo waren fie zufrieden, und zegen ihres Weges. Bey 
Anbruch des Tages ward es fat ganz ruhig, und die Bolda- 
fen forderten jegt nur noch Wein, hoͤchſtens MWäfhe, Nun 
aber überfahen wir erſt unfer ganzes Unglüd. Mehr als 308 
Todte und Verwundete lagen in den Strafen umher, unter 
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ihnen einige Knechte vom Lande, und drey Einwohner der 
Stadt. Viele Häufer haben fehr gelitten, und fait nicht rein 
Einziges exiſtztt in dem obern Theil der Stadt, in welches 
nit wenigſtens Cine Kugel gefogen wäre. Das tine Stadt: 
thor brannte bis zu Mittage, und flürte dann gang nieder, 
einige andere maren faft unbraudbar. Ein Bürger, Vater 
von fünf einen Kindern, ward in feiner Wohnſtube von einer 
Kanonenkugel zerfchmettert. Die im Treffen nicht umgefsmme: 
nen Weitphalen, 1400 Mann, der Reſt des Regiments, ward 
nebſt dem Oberſten und allen Dffisieren gefangem genmmen, 
und mit nah Braunſchweig fortgeführt, bier jedoch zum Theil 
entlaffen, in fo weit fie nicht Dienfte nahmen. Gebt erſt er: 
fuhr man die Stärke des Feindes; es waren ihrer etwas über 
2800 Mann, nebit 6 Kanonen und 2 Haubigen; eine Kom: 
pagnie Tiger zu Fuß zeichnete ſich durch Mannszucht, mwih: 
rend des Sturms und nah demfelben, vorzüglich aus; weit 
weniger dad Regiment Kavallerie (an 1000 Maun) und am 
wenigften die Infanterie. Ayı 51. July gegen Abend zog die 
Macht von hier weiter nah Braunfchweig.” M. 3.) 
Defterreid. 

Linz, 6. Auguſt. In Wien ging das Gerücht allgemein, 
der Kaifer Napoleon werde auf 48 Stunden nah Raub 
reifen, und dafelbft eine fehr wichtige Zufammenkunft halten. 

{3. d. PEmp.) 





Ungarn. 

Presburg, den 25. July. Der Vicckoͤnig von Ftalien 
reifte am 21. nah Wien ab. — Mean arbeitet mit vieler 
Thärigleit an der Erbauung einer Brüde über die Donau; 
fie wird in einigen Tagen fertig ſeyn. Die neue fliegende 
Brüde wird bereits benugt. — Heute ift die Poft sum Er: 
ſtenmal über Dedenburg und Giens nach Eroatien abgegangen. 

(Publ) 
Sranfreid. 

Paris, den 11. Aug. Cr. Majeflät, der Kaifer hat 
fih nah Raab begeben, mofelbft die Sriedensunterhandfungen 
gerflogen werden, Man glaubt in Wien, daß der Friede al: 
lernaͤchſtens werde ungeichnet werden. " 

Brlefe aus dem Hauptquartier des Königs von Spanien 
melden , daß die Siege der franz. Armee vorzüglich der engl, 
Armee gefchadet hätten, und der Verluſt der letztern fih auf 
mehr als 5000 Tode und Gefangenen beliefe, Lord Nuffel, 
Sohn des Herzogs von Bedford befindet fih unter den 
gestern. (Pubt.) 

Gent, den 9, Auguſt. Schon find 10. Tage verfloffen, 
feit die fürdterliche engl, Erpedition landete, und noch that 
fie nichts Merkwürdiges. Den 8. Auguft befchränkten fi ihre 
Vortheile auf die Befegung von Middeldurg. Die Gommuni: 
Bation zwiſchen Breskeus und Vlieſſingen ift beftändig offen. 
Die Batterien des erſten Orts find in einem furchtbaren Zu⸗ 


ſtande, und die Kuͤſte iſt mit Truppen bededt. Die Engländer 


haben Cadſan mit einer Linie von Schiffen eingefhlojfen. Das 
Fort Bas ift noch immer in unfern Händen, eben fo auf 
das Fort Rammekens. Lille hat eine sablueiche Artillerie. 
Ueberhaupt find uns die Kangfam.cit der Engländer und die 


Ungewißheit ihrer Bewegungen von großem Nugen. General 


Rampon befehlige em Chef ſtatt des General Et. Sujan: 
ne, der Erans iſt; fein Dauptquartier befindet ih feit 2 Ta: 
gen zu Gaupin. 

(I. d. lEmp.) 


Spanien 

Madrid, 1. Auguſt. Nach einem Schreiben aus Tala— 
weira vom 29. July war die mit den Infurgenten unter Gıre- 
ſta's Befehlen vereinigte engliſche Armee, die Wellesley 
in Portugal Eommandirte, gegen das iſte Korps, das Tala— 
weira deckte, vorgerüdt. Da fie um 235 ftärfer war, als die 
Sransefen, fo ſchien es ihr ein leichtes ju fenn, legtere zu 
werfen, und glaubte, ihre Dereinigung mit den Truppen Des 
Venegas in Toledo würde ihre den Weg nah Madıid frey 
machen, 

Drey Tage reichten Hin, um das ıfle und Ate Korps, 
welches ſich bis in Mancha ausdehnte, und die zu Madrid 
befindliche Rejerve vor Toledo zufammen zu ziehen. Ohne eis 
nen Augenblid zu verlieren, ließ der König den Feind, der 
bereits gegen Toledo marfhirte, bis Talamaira verfolgen, 

Zu Talavera benutzten die Engländer Die Vortheile des 
Terraͤus, verſchanzten fih, mit dem feften Entſchluß, fi da⸗ 
felbft, es Eofte, was es wolle, zu behaupten; fie wurden aber 
lebhaft angegriffen, und mußten fi mit Verluſt eines guten 
Tpeils ihrer Infanterie und eines ganzen Gavallerieregiments 
verlajien, 

Der feindlihe Verluſt überfteigt den unfrigen um mehr als 
das Zweyfache. Auch wie haben den Verluſt mehrerer Bra: 
ven zu bedauern, unsre andern des Generals Lapifſe, mel: 
her tödelich verwundet wurde. 

Seit dem 25. Hat fih der Marſchall Soult mit 50,000 
Mann in der Richtung von Piafencia in Marſch gefeht, 

In der Bataille von Talavera (den 28.) war der Pb: 
nig beiländig auf dem Schlachtfelde, wo er feine Befehle mit 
bewundernswerther Kaltbluͤtigkeit ertheilte. Drey Schritte von 
ihm ſchlug eine Kanonenkugel nieder, und überfchüttete fein 
pferd mit Erde. 

Unter den todten Englaͤndern fand man den Bord Ruffe r, 
5 andere Oberſten und viele Staabsoffiziere. Die Englaͤnder 
hatten ſich auf einen ſehr ſteilen, mit Gräben bededten Huͤgel 
mitten in einer Art von Olivenwald verſchanzt; und doch Fit: 
ten jie fo ſeht, obgleich unfere Gavallerie wegen des Terraͤns 
wicht angreifen konnte. In der Ebene wären fie gänzlich ver: 
loren geweſcu. 

General Lapiffe lebte, nah erhaltener Wunde von einer 
Musquetenkugel, noh Ginen Tag. Gr ward nah Illescas ge: 
bracht, wo er am andern Morgen erblic. 
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Alte Augenblicke erwarten wir hier 8 — 060 mal. Kriegs⸗ 
gefangene; unter dieſen befindet ſich ein Regiment, deren 
Pferde auf dem Schlachtfelde für 32 — 45 Louisd'or verkauft 
wurden. Es machte einen Angriff; unfere Infanterie trennte 
ſich, ließ es durch, umſchloß es, und nahm es ganz gefangen. 

Benegas benugte die Entfernung unferer Truppen von 
Madrid, paſſirte zu Aranjuez den Tage, und näherte fich Der 
Hauptſtadt, woſelbſt durch die Klugheit und Feſtigkeit des Gou— 
verneurs Belliard die Ruhe ungeſtoͤrt erhalten wurde, So: 
bald aber Benegas erfuhr, daß der König zu Illesrcas 
Pofto gefaßt habe, um Madrid zu decken, ſloh er eiligft. 
Doffentlih wird er, bevor er wieder über den Tago zurüd: 
kehrt, den Bohn feiner Verwegenheit erhalten, wenn man ibn 
nämlich einholen Bann, denn das koſtet bey ſpaniſchen Nebel 
len die meifte Mühe, (3. d. P&mp.) 
Baterm 

Die Remptner Zeitung fagt unterm 14. Auguft: „Au 
der Tproler : Gränge fieht es noch beym Alten, und es find 
hier einige Verwundete eingebradht worden, welche auf Inſur⸗ 
gentenpatrouillen in der Gegend von Gindelang gefloßen wa— 
ven. Auch auf dem Adferberg follen ſich feit dem 9. Auguft 
wieder Infurgenten gejeigt haben.’ 

* Rürnberg, den 10. Auguſt. Die von uns ſchon vor« 
geftern mitgetpeilte Nachricht von Waffenftillftandsverlängerung 
wird von mehrern Orten her, felbit durch Briefe aus Wien, 
bekräftigt. Gr foll auf 18 Tage, alfo bis Ende Augufts, vers 
längert worden ſeyn. Der offiziellen Beftätigung fehen mir 
entgegen. Nach dei neueften Wiener Zeitung vom 12, d. find 
die Staatöpapiere, Die in den legten Tagen etwas fielen, von 
Neuem wieder geftiegen. Am 8. ſtanden jie noch auf 66 ıfz, 
am 10..fhon auf 69. Dieß, mit Mehrerm vereinet, (wohin 
vorzüglich die Verlängerung des Warlenftiäjtandes fo wie Die 
Kunde gehört, daß Die oͤſterr. Kriegsgefangenen, welche ſich 
noch diefjeitd des Rheins befinden, Halt machten) gibt die 
Hoffnung zu immer friedlihern Ausfichten. (N. 8.) 

Münden, 18. Auguſt. So eben erhalten wir den Corr, 
di:Napoli vom 22. July, welcher folgenden hoͤchſt intereiian: 
ten Aufſatz enthält: 

Aufhebung des heiligen Offielums und bes Jn, 
quifitionsgeridts zu Rom. 

Religion, Menfchlichleit und gefunde Vernunft haben end: 
lich einen Triumph erhalten, defien ihr Intereſſe und ihre Ehe 
re ſchon fett Jahrhunderten bedurften, und erhielten ihn eben 
tert, wo fie feit langer Zeit angegriffen wurden. Das In— 
quifitionsgeriht wurde durch einen befondern Beſchluß der 

anferordentlichen k. Conſulta in Rom aufgehoben, Durch diefen 
- Schlag wurde der Aberglaube, fo zu fagen, im Inuerſten feines 
Tempels augegriffen, und Diefer an allen feinen Aeften fchon 
entlaubte Baum, Der durch eine fo lange Zeit gang Guropa 
nit feinem unangenepmen Schatien bededte, wurde endlich gang 
umgehauen. 


Nimmt man auf dad Uebel Rüdfiht, welches biefes Ge: 
richt im gegenwärtigen Zeitpunkte noch fliftete, fo konnte man 
ihm dus’ Gnade feine verabfcheute Exiſtenz gewähren; «es war 
ein wildes Thier, fagen die geheimen Vertheidiger diefes In— 
flituts, welches aus hohem Alter die Klauen verloren hatte, 
aber es konnte noch, fagen die Buten, mit feinem Athem 
vergiften. Nein, von fo beweinenswuͤrdigen Inſtituten iſt e9 
immer vernünftig, nicht einmal eine Spur zuruͤck zu laſſen; 
traurig genug, daß man das Andenken daran nicht vertilgen 
Tann. 

Das heil. Offisium in Rom zu laffen, wäre eben fo viel, 
als allen andern Gerichten, die ed zu verſchiedenen Zeiten 
fhuf, und die neuerdings entſtehen könnten, das Rad zu laf- 
fen, worin fie eingriffen („ddentellato), : 

Das franzöf, Gouvernement war dieſen Aet feinen Grund: 
fügen ſchuldig; Die Gonfulta, nebſt mehren Beweggründen, 
ihrem Ruhm und ihrer Ehre, umd zwar um fo mehr, da am 
nÄmlihen Tage, wo Diefes heil. Officium in Rom-aufgchoben 
wurde, Eeind mehr in ganz Europa exiſtirte; die Halbnieder- 
geriffenen Altäre ausgenommen, die der fterbende Aberglauben 
noch im Innerften Spaniens umarmt. 

Rom- war der Ruhm und die Geißel von Stalien; im ber 
That ift es ruhmmürdig, über die ganze Welt geherrfcht zu 
haben, — einmal durch die Waffen, ein anderes Mal dur 
Meynungen, aber während es befremdet, dafı die erfte diefer bey: 
ben Derrfchaften Rom allein zugefchrieben wird, da es doch das 
Merk aller dieffeits der Tiber wohnenden Itallaͤner war; um 
fo ſchmerzhafter ift es, daß die zweyte Die Urfache des Verfal— 
les war, in welchem Italten durch fo viele Jahrhunderte lag. 

Der Papit, zu ſchwach, allein Itallen zu erobern, aber 
ſtark genug, dieſes den andern zu verhindern, war augenfchein: 
lich die Urſache der Theilung dieſer Halbinfel, welche aus dieſem 
einzigen Grunde all ihr ſchweres und befanntes Unglüͤck fchöpfte ; 
das nftrument aber, womit Rom die Thätigfeit unferer Ber: 
nunft, Die Energie unfers Geiftes laͤhmte — erſtes Glied einer 
unendlichen Kette von Uebeln — mar gewiß das Inquifltiond: 
gericht, Dieſes allein verurfachte den Mangel an freyen und 
fühnen Schrififtellern, welche eingefchläferte Nationen aus ih- 
sem Schlummer weden; der Mangel an tiefen Denken und 
an jene Art von Unabhängigkeit, welche die Wiltenfhaften und 
die Ppilofopie in allen von dem Einfluße Roms abhängigen 
Ländern Europens aufjumeifen haben. 

Betrachtet man das nguifitionsgericht wie ein der bir: 
gerlihen Freyheit widriges Inſtitutz zählt man die Dpfer, 
mit deren Blut ſich dieſes Blutgericht Öffentfih und geheim ber 
flefte; fo hat man wahrlich Urfache, ed zu verabfcheuen ; aber 
melde neue oder alte Nation wird nicht in den langen oder 
Burgen Perioden ihrer Gefchichte eines aufzumeifen haben, deſ— 
fen fie fih nicht ſchaͤmen, oder das ihr nicht Thränen entlocken 
müßte? 

Aber Beine eriftirt, mwelder man wie dem neuen Rom ein 
Inſtitut vorwerfen koͤnne, bloß gefchaffen, den frenften Theil 
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des Minfhen — das Denken zu ſeſſeln; um die Entwidelung 
der geiftigen Kräfte zu verhindern, und fie auf dem Wege zu 
ihrer Bervolllommmung aufzuhalten. Den Mangel an Ent: 
wicklung des italiänifhen Genies in ber Philofophie muß man 
der hindernden Inquifition — geiftlihen Maafregeln von grö— 
Serer Superiorität, wie jede andere politifhe, vom Gon- 
vernement herfiammende — zufchreiben. 

Unter den berühmten en, welche dieſes Gericht Eränkte, 
oder verächtlich machte, zaͤhlt, wie bekannt, die Philoſophie, 
den Heiligen Namen Galiläi. Alle willen die Geſchichte feis 
ner E:niedrigungen, aber Wenige wiſſen, daß dieſer erhabene 
Mann krank, in einem Alter von 70 Jahren, 6 Stunden 
lang die Folter und Cavalleto (au eine Art Folter) dulden 
mußte, Damit er vor den ehrmürdigen Vätern der Inquiſi— 
tion von Floreng ewige Wahrheiten widerrufen foll, welche 
dem Newton endlich das große Weltgeheimniß entſchleyerten. 

Das Haupt dieſes Gerichts war der Papft, 12 Gardinäle 
waren die Richter, ein Dominikaner war der Inquiſitor, und 
Dominikaner alle die fubalternen Agenten der Berfafjung der 
Proseffe. 

Die Wade beftand aus andädhtigen Layen; fie vollzogen 
Die Ginterkerungen, bereiteten die Folter und beſchleunigten 
Dadurch vor diefem Geriht —  Beftrafer der bioßen Gedanken 
— jene Handlungen, wovon Die Religion lehrt, daß fie Dem 
Zeufel in einer andern Art Sachen aufbehalten find. 

Bu dieſer Gmsdarmerie von Andächtigeu gefellte fih ein 
Heer von religiöfen Spionen; die nguifition hatte fie 
aus allen. Klafien, und, mas empörend und geaufam war, 
ſelbſt unser Jenen, welchen Ihr nach religiöfen Gefegen ſchul⸗ 
dig waret, die seheimiten Geſinnungen Eures Herzens zu 
öffnen. Dieſe religioſe Spionerie ging von Nom aus, erſtreck⸗ 
de fih über den ganzen Erdboden, und bildete dadurch ein all: 
gemeines Polizepminifterium durch die ganze Chriſtenhrif. 

Ungeachtet allem dieſen waren Eeine Ausgaben damit ver: 
bunden; die Gehalte wurden verfprochen,, und mußten — im 
Dimmel eingefoderz werden. Dienieden gab das Inquiſitions— 
gericht feinen Referenten ein bloßes Patent, weldes die Art 
ihrer Functionen auseinander feste, und Defien Borzrigung 
fie vor dem weltlichen Gericht ſchuͤzte — ein Patent, um 
welches fi eben deswegen alle Rafterhaften bewarben, 

Die Spione des heiligen Offiziums waren, fo zu ſagen, 
aus den Gefalbten des Darm, welche von den Profanen ge: 
achtet werden mußten, und von den Griminalgerihien nicht 
gerichtet werden Eonnten. Cie wurden zwar ihrer Verbrechen 
zogen geftvaft, aber Diefes geſchah von dem Inquijitiensgericht 
ſelbſt, mit jener Nachſicht, welche der Esprit du Corps under 
Dienern des nämlihen Brauchs, unter Soͤhnen des nämlichen 
Inſtuuts, unter Mitſchuldigen an den naͤmlichen Echandihaten 
erihant. 

Diefes war beylaͤufig der Ritus des Inquiñitionsgerichts; 
Alle wiffen, worin feine ſchredliche Jurisprudenz beſtand. 

Wenn unfere Nachkemmen fich felbit fragen werdeu, wie 
eine Macht, welche weder Waren, noch Bewaffuete hatte, 


ein verabſcheutes, allen Empfindungen der Vernunft pmoiberee 
Inftitut trotz allen Bölkern und Königen errichten, und doch 
lange Zeit in fremden Ländern aufrecht erhalten Eonnte; ſo 
werden ſie gewiß uͤber die Wirkungen, die der Eutſchluß, im 
mer das Naͤmliche zu wollen — und uͤber Das erſtaunen, 
was man von dem menſchlichen Geſchlechte, dem eigenen Ins 
tereſſe beiielben zumider, obne Gewalt von Armeen, nur durch 
die bloße Kunft jener Klugheit erhalten Kann, die ein folder 
Papit mit großem Recht feinen Schild nannte, welder 
ale Shwerdter befiegt, ein Schwerdt, das alle 
Schilder durchhauet. 

Alle Nationen Europas haben auf laͤngere oder kuͤrzere Zeit 
dad Tribunal des heiligen Gerichts gehabt: die energifchiten ha⸗ 
ben den Ruhm, gegen beiien Ginfüprung gekämpft su haben; 
aber die einzige, wo es nie eingeführt wurde, war eine edel: 
müthige Nation — die nächte am Vaticm, und jene, auf 
welche zu allen Zeiten Rom am meiften Ginfluß hatte — ig 
mepne die neapolitanifche. — 

Jedesmal entftand,, wenn man in Neapel von der Einfüß: 
rung des heil. Gerichts bloß ſprach, fhon ein Aufrupr, und 
bie Regierung, welde ‚den Cinwilligungen Roms gern benge: 
freten. wäre, Durch Die öffentliche Meynung gezwungen, mußte 
Dadur enden, daß fie ein Gericht zu errichten erlaubte, wel: 
ches ausſchließlich beauftragt war, fi der Einfüprung des Heil, 
Offiſiums entgegenzufegen: ein Zeugnif von gefundem Mens 
fhenserftande, einzig und empfehlend in der Gedichte der 
Völker ! 

— ——— — — — — — 
Verſteigerung. 

(2. a) @amflag dem 26. Auguſt von 9 Uhr Fruͤh bis 12 
Uhr, werben im Ortneriſchen Garten vor dem Karlathor dem 
Vengerhäter gegen hber 8 vergiiterte Fenfterftöde 51/4 Schuh 
bob und 41/2 Schub breit, eine eihene Stiege mit 26 Etw 
fen 51/2 Schuh breit und verigiedene Baumannefahrniß, als 
Wigen, Winde, Keiten und dergl. gegen jogleiy bare We: 
zablung verfteigert. 


Ein mir ganz unbefanntes Mädchen von Eerläufig 14—ı5 
Zahren beitelt unter ber, Empfehlung auf meinen Namen feit 
geraumer Zeit bie ganze Stadt ab: es wird alſo biermit äfs 
fentlih befannt gemacht, daß ich dieſes Mädchen gar nicht fens 
ne, vielweniger für ihre Wettelepen verantwortlich fepn Fanm, 

Doktot Siber, 
Stad phyſikus. 


(3. a) In der Kaufingergaſſe it bie künftige Michaeli ein 
großes Kog'e im erften Stoct auf ein halbes Jahr zu verhik 
ten; beigleiben auch eines auf die aaͤmliche Zeit In der Für⸗ 
ftentelder Safe. D. u. . 


Königt, Ho und NationalsTheater. 
Sonu'age ben 20; Auguſt. Eduard in Ehottlanb. 
Schauſpiel in 3 Alten, und das Ballet: die 3 Braziren, 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 

Den igten Auguſt. Sr. von Meir, Hofceucipiſt von 
Wien, Hr, Bram, Landrichter vom Lienz in Zorel. Hr. von 
Saler, dito von Sillan in Zprol, Hr. von Dftenthal, Ge— 
rich aſſeſſer von Lienz In Tprol, im golbnen Hatm,» 











Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnäbdigftem Privilegium. 








Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. Louis Victor Merioden de Rohan, 
Sohn des chemaligen Prinzen von Guemende iſt jum To— 
De, und zur Gonfifcation feiner Güter verdammt, weil er nad 
dem 1. Sept. 1804 bey einer feindlihen Macht gegen Frank: 
‚zei die Waffen trug, 

Marſchall Augerram ward Trank, gerade als er fih an 
die Spize feines Armeekorps in Spanien fegen wollte ; beffert 
ſich aber ſchon. (3.2. re.) 

Nancy, 9. Auguſt. Geſtern ift der Öfterreichifhe Courier 
Bed, der am 20. July von feiner Regierung über Frankreich 
nach London mit Depeihen, die, wie man glaubt, auf den 
Frieden Beziehung baden, abgefandt worden war, auf der 
Ruͤckreiſe nad Gomorn hier durchpaſſirt. (3. d. F.) 

Dftende, 10. Aug. (Aus dem, Schreiben eines Staabs- 
ffiziers.) Ale Fifher von Blankenburg find abgegangen, um 
Truppen nach Breötens und Blieſſingen zu transportiren, mo 
General Monnet bereits offenfiv verfährt. Ein Detachement 
Nationalgarde, ohne Uniform und Patrontafchen, marſchirte 
freywillig gegen den Feind, und erftürmte eine Batterie mit 
dem Bajonet ; einer von ihnen rief freudig: „Wir haben zwar 
Beine blaue Roͤcke, wollen aber rothe nehme.” — Ich hoffe, 
daß in 48 Stunden einige 1000 Engländer in unfern Händen 
feon werden, Die Escadbre von Anvers ift in Sicherheit, 80 
Kanonierfhaluppen liegen vor ihr. Wir haben von Berg: op: 
Boom bis Anvers 23,000 Man. — Wir fürdten bloß, die 
Gngländer möchten auf einmal Reißaus nehmen. — 
Machſchrift. Cin Schreiben aus Antwerpen vom 8. Aug. 
6 Uhr Abends, meldet mir, daf Die Kanonierfiotilie ſich an 
dieſem Tage 9 Upr Morgens dem ort Bars näherte, daſ— 
ſelbe wieder nahm, und 1500 Gngländer zu Gefangenen 
machte. (3. d. lGE.) 

Bats, ſo wie die Inſel Zuyd: Beveland, welche durch 
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21. Augaft 1809, 
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die ſchaͤndlichſte Feigheit, oder die ſchwaͤrzeſte Verraͤtherey den 

Eugländern in die Hände: gefpielt wurde, find hödhft wahr⸗ 

ſcheinlich wieder im unfern Händen, (3. d. VE.) 
Gtaliem 

Meapel,vom 3. Auguf. Die von den Engländern ver⸗ 
faffere Anfel -Procida mird bald wieder in einen furdtbaren 
BDertpeidigungszuftand gefegt fern. — Seit einigen Tagen geht 
bier allgemein das Gerücht, die Engländer häteen im Namen 
des Königs von Grofbritanien Bells von Sicilien 
genommen, der Hof von Palerıno werde ſich nad London zu⸗ 
rüdziehen, und bafelbft von einer englifhen Penfion leben. 
Der ſchlechte Erfolg der letztern Expedition der Engländer in dem 
Königreih Neapel fÄlt alfo anf die Königin Carolina zu- 
ruck, welche fie gegenwärtig anklagen, daß fie fie durch die 
Berficherung, fie habe einen großen Anhang im Rande, betro: 
gen hätte, So viel weiß man gewiß, daf General Stuart 
mit dem 2ten Sohn des Königs Ferdinand, Prinz Reos: 
pold, in den wenigen Augenblicken, welche fie zufammen auf 
unfern Inſeln verlebten, öffentlich gebrochen hat. Diefer junge 
Prinz , welcher die enalifhe Escadre in Triumph vor Neapel 
brachte, wurde ganz allein auf einem Heinen Transportſchiff 
nah Palermo zuruͤckgeſchickt. 

Briefe aus Potenza vom 27. July enthalten Folgendes 
über die Provinz Bafllirata : 

Rirgends empfindet man mehr die Folgen der eiligen Flucht 
der enalifch » fichfianifchen Truppen von Iſchla und Procida, 
mie in diefer Provluz. Auf ihrem Wege haben fir alle Meus 
chelmoͤrder, welche die Intrignen des Gabinets von Palermo, 
die Tuͤcke der Ascoll und Canoſa, bauptfärhlich aber englifches 
Bold zu Mefina und Melazzo unter den Fahnen Grofbrita: 
niens verfemmelt hatten, an unfern Küften ausgeſetzt. Diele 


veryeerenden Heerden verbreiteten ſich wis ausgepungerte wWoͤl⸗ 
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fe in die Provinz , allenthalben Verwuͤſtung und Tod. verbtei- 
Zend. Chegeftern wagten fie es, fih nahe bey Vignola zu zei⸗ 
gen, wurden aber mit Berluft von mehr als 100 Pferden, 
vielen Todten und Bleflirten ıc. verjagt. 

Durch ein koͤnigl. Dekret find die firengften Maafiregeln 
jur Ausrottung der in einigen Provinzen fih aufhaltenden Raͤu⸗ 
berbanden verfügt. (3. d. Emp.) 

* Alle zu Neapel, Eivita Berhia und Livorno :c. Anges 
Eommenen amerilanifhen Schiffe find unter Eequefter gefegt 
worden. Man glaubt allgemein, daß die. franzoͤſiſche Regie: 
rung diefen für England zuträglihen Kontrebandhandel nicht 
begünftigen, und ernftlihe Maaßregeln ergreifen wird, um 
ihn zu verhindern. (8. de Fr.) 

Holland. 

Amfterdam, 10. Auguft. Das Bönigl, Dekret in Betreff 
der allgemeinen Bewaffnung wird in ganz Dolland bereits mit 
allem Nachdruck vollzogen. Die hiefige Stadt, deren Bevoͤl⸗ 
kerung fich gegenwärtig auf 280,000, Seelen beläuft, ſtellt 3 
Regimenter Nationalgarden, jedes zu 4 Bataillons; ein Ba: 
taillon hat 6 Kompagnien, jede zu 150 Mann, ohne die Ofs 
fisiers. Die Öffentliche Beamten find vom Dienfte nicht aus: 
geſchloſſen, indem fie ihren Mitbürgern mit einem guten Bey: 
fpiel vorleuchten ſollen. Nah Berichten aus Harlem find die 
engliſchen Schiffe, die man dort von den Thürmen erblickte, 
wieder verſchwunden. Die Batterien des Tereld befinden ſich 
in dem beften Zuflande, und man hat von diefer Seite wegen 
eines feindlihen Angriffs nichts zu fürdten. (A 23.) 

Den 12. Auguf. Der König hat den Oberbefepl über fir 
ne Truppen und die franz. Armee übernommen. Das Haupt: 
quartier Sr. Maj. ift zu Rofendael. Der General Senator 
Rampon fommandirt unter des Königs Befehl das erite Ars 
nıeeforps, das aus den Divifionen dD’Allemagne, Chambarlhac, 
Sharbonnier und Olivier befteht. Das 2te Armeekorps, wel: 
ches die Divijionen Tarayre und Bruno bilden, kommandirt, 
nnebft der Meferve, der Senerallieutenant Travers. Gen. Sol: 
faert ift Gouverneur von Breda. Die ganze Armee ift vers 
eint. Der König fand alle Brigaden der Linie zwifchen Berg: 
op Zoom und Antwerpen in dem beften Zuftaude und vom 
beften Geifte befeelt. Die Truppen erwarten mit der größten 
Ungeduld die Galegenheit, fih als würdige MNacheiferer ihrer 
Maffenbrüder in Spanien, und der Sieger von Stralfund zu 
geigen. Man Bann die Truppen auf wenigſtens 40,060 Manu 
fhägen, Die in wenig Tagen von Paris und aus dem Innern 
ben der Armee eintrafen. Die Hauptabſicht des Feindes ging 
dahin, fi Antwerpens zu bemeiftern und das Geſchwader, fo 
mie die Werfte der Schelde zu zerſtoͤren. Jetzt kann man ver 
fihern, daß fein Plan fheiterte. Das Geſchwader von Ant: 
werpen befindet ſich jest in dem Hafen unter dem Schutze ei⸗ 
mer impofanten Macht, welche die Eugländer nicht anzugreifen 
wagen werden. Der Feind macht Eeine Fortfhritte. Unſere 
Lage geh in eine angreifende über, Wlieffingen vertheidigt fi 


tarfer. General Monnet ſchlaͤgt den Jeind immer zuruͤck, fo 

oft er-fih den Mauern dieſes Plages naͤhert. Wiele halten 

die englifhe Grpedition mepr für eine kaufmaͤnniſche als mil: 

färifhe Unternehmung, indem man von einer Landung von 

12,500 — — Zentnern Kaflce fpriht. Bloß zum Beften un: 

ferd Magens würde alfo die englifhe Landung erfolgt ſeyn. 
(9. St.) 

Den 11. Auguft. Unſre heutigen Blätter beftätigen Die 
Uebergabe von Blieffingen keineswegs, Im Gegentheil melden 
fie, daß fich daſſelbe noch hält. Der dafeldft kommandirende 
General Monnet hatte aus Breskens Verftärkung erhalten, die 
ſchwere Batterie wurde durch Die Franzofen gedeckt, und Ge— 
neral Monnet war binlänglih verfehen, um den Englaͤndern 
auf Walchern die Spige zu bieten. Der König befand ſich 
am ?ten zu Dffendregt, wo er eine anfehnlihe Macht hollän: 
diſcher und frangöfifher Truppen ſammelt. Die Gegenden find 
fo voll Truppen, daß 100 bis 150 Mann bey jedem Bauer 
im Quartier liegen. Das Hauptquartier Sr. Mai. wurde zu 
Rozendaal erwartet; daß bes Generals en Ghef der franpöft; 
fhrn Truppen ift zu Kapelle. Man machte große Anftalten zu 
einer wichtigen Unteruepmung gegen Zutd « Beveland, 

ı (8. Geir) 

Amfterdam, 11. Auguft. General Monnet vertheidigt 
ſich in Blieſſingen aufs Tapferſte, ohnerachtet es von den Enge 
laͤndern ſtark beſchoſſen wird. Süd : Beveland fol aunmehr 
von den franzoſiſchen und hollaͤndiſchen Truppen angegriffen , 
und die darauf befindlichen Englaͤnder verjagt werden, 

(4. 8.) 

Leyden, 10. Auguſt. Der König Ludwig hat nun bey 
Berg op Zoom das Dberkommando der dort verfammelfen 
Truppen übernommen. Die: und jenfeits der Schelde fliehen 
bereits 35 bis 40,000 Mann Frangofen und Holländer, welche 
Antwerpen und Die Flotte des Admirald Miffieffi in der Schel- 
de decen. Dem General Ghamberlac ift es gelungen, eine 
Berjtärtung von 3000 Dann nah Biieffingen Hinein zu wer: 
ſen. 

) Die von den rheinifchen Zeitungen verbreitete Nachricht, 
daß Blieffingen Bapitufirt habe, fheint ganz ungegrüm: 
det zu fenn; . wenigitens meldet die hollaͤudiſche Poſt 
vom 11. bievon nicht das Beringite. Eben fo falfch if 
das Gerücht, daß die Engländer bey Amſterdam gelan: 
det haben; denn Die Amfterdamer Briefe vom 11. als 
dem möglichft neueften Datum, find richtig in Auge: 
burg angelommen. (4. 3:) 

Großbritanien. 

London, den 31. Julh. Unſere Minifterialblätter geben, 
mahrfcheinlich fehr übertrieben, die Zahl der ausgelaufenen 
Kriegsihife auf 36 vom der Linie und auf 95 Fregatten 
und Korvetten, fodann,auf 200 Kanonierfhaluppen an. Sie 
behaupten ferner, daß fih auf der Flotte 40,000 Maätrofen 
und 50,000 Mann Landungstruppen befinden — Die Grpe: 


= 
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‚bisbore koſtet me 5 Millionen Pf. Sterling (55 Millionen 
Gulden) und mit dieſer Summe Eömten wir 50 neue Kriegs; 
ſchiffe bauen, um die Vlieff nger Flotte, wenn fie früher oder 
fräter ausläuft, zu uͤberwaͤltigen. (9. 8.) 

. Bin engl, Journal (the Englishman) berechnet die Ausga: 
‚ben Englands feit Anfang des Revolutionskriegs bis jeht zu 
der ungebeuern Summe von 900 Mil. Pf. Sterling (5400 
Mill, Thaler). Ein folder Aufwand ift in der | um: 
eehört. 

Die Memoires der Gräfin von Lichtenan find ins Gmg« 
füfche überfegt worden. — Sir Edward Pellew, der auf dem 
Sulloden aus Dftindien angefommen, hat unter andern and 
einen fhönen Tiger mitgebradt. Er mar fo zahm, daß ihm 
ein Ma rofe an einem Strif durch Portsmouth führte, umd 
Die Rinder ihngftreichelten. Der Admiral hat auch eine Schild: 
Zröte mitgebracht, die gegen 50 Pf. wiegt. — Die nad 
Mefindien beflimmten Schiffe find von dem Gmbargo ausge 
nommen worden, (9. 6) 

Spanien 

Beneral Duhesme bat zu Varcellona das Tragen von 
Dolchſtoͤden und Meſſeen aufs Strengfte verboten. Auch ift 
verordnet, Daß die Kirchen und Klöfter, die bisher Verſamm⸗ 
Bungsörter von Verſchwoͤrern waren, des Abends um 6 Uhr 


geihloiien und nit vor hald 6 Uhr des Morgens geöffnet 


werden ſollen. (Hamb. 3.) 
Joniſche Inſeln. 

Der Moniteur dieſer Inſeln enthält folgendes Dekret: Da 
der Senat dur ein. Schreiben des kaiſerl. Gommiffärs erfah⸗ 
zen hat, daß Jean Dendrino aus Corfu fo kuͤhn geweſen 
iſt, ohne irgend eine Autorifation und gegen das Interefſe des 
Souvernements, dem die ſieben Infeln gegenwärtig untergeben 
find, den Zitel eines Refldenten der firbeninfularifhen. Repub; 
lik anzunehmen; und ex inliebereinftummung mit der englifchen 
Geſandtſchaft zu Konftantinspel Unruhen In biefen Juſtla zu 
erregen fucht, beichließt, wie folgt: 

Sean Dendring, Grbanzler- zu Gonflantinopel, ift für 
Immer vom Territorium ber Joniſchen Infeln verbannt, und 
alle feine Güter. follen confiscirt werden, 

Shweden. 

us Stockholm ſchreibt man unterm 28, July; ber Ober: 
&miral, Freyherr af Puke, geht heute auf einem Linienfchiffe 
von hier ab, um das Oberkommando ald Generaliffimus zu 
übernehmen. — Der Generalmajor, Graf Mörner, iſt von 
hier nach Norwegen abgereift, um dem Prinzen von Auguftens 
burg feine Erwaͤhlung zum ſchwediſchen Thronfolger zu motifis 
gieen. 
nung deshalb zu Kopenhagen gefhehen. — Künftigen Mon: 


tag wird der Ambailadeur, Baron von Siebingk, feine Reife - 


nah Rufland antreten, um Ugterpandlungen anzuknüpfen. . 


woaͤren. 


Dem Vernehmen nach bürfte auch eine offizielle Eroͤff⸗ 


Dim Bernehmen nah wird der Gerreralgouverheurte. Graf 

von Gen, unversüglich nach Paris abgehen, — 
Rußland 

Vom 26. July, Ge. Majeſtaͤt, der Kaifer, find am ver 
gangenen Sonntag Abends fpät von Ihrer Reife nah Fine- 
land glüdlid und in hohem Wohlſeyn auf dem Sommer: 
ſchloße Raminija » Oſtrow angekommen. — Es heift, die 
Admiralicät werde ganz nach Kronſtadt verfeht werden. 

(RN. Damb. 3.) 





Dänemark 

In der Gegenb von Altona iſt eine bepfpiellofe Unthat ger 
fchehen. Ein Bürger von Altona, Sohn eines Seifenjleders, 
der feinen Reihthum in wenig Jahren verfchleuderte, lebte in 
der zwepten She, mit vier Töchtern aus der erften. In fel: 
nen bedrängten Umſtaͤunden berechnete er mit feiner Frau, daß, 
wenn dieſe Töchter aus der Welt wären, fie zum Beſitze des 
Vermoͤgens eines noch febenden nahen Verwandten der verftor: 
benen Mutter gelangen könnten, deſſen Erben fonft die Kinder ' 
Sie fhmiedeten den Anfchlag, diefe 4 Töchter Sin: 
gers ſterben zu laſſen. Auf einem Eleinen Gute im Meklem 
burgifhen, dad der Vater vom Refte feines Bermögens gekauft 
hatte, wurden die unglüdliden Dpfer in, Bodenfammern eins 
gefperrt, und ihnen, vielleicht um durch ein Tangfames aber 
deſto qualvollerea Hinſterben dem Verdachte des Mordes aut: 
zumweichen,: von Zeit gu Zeit ein paar Kartoſſeln mit Walter 
gegeben. Diefe Dearter hatte fchon einige Wochen gedauert, 
als die Poligey Nachricht hievon erhielt. Die Kinder wurden 
gerettet, und. von den Verwandten des unnatirlihen Baters 
aufgerommen- Das cammibalifche Ehepaar ift eingesogen.! 

(R. 3.) 
Preußen. 

Hamburger Nachrichten zufolge, fol durch ein Magdebur⸗ 
ger Dandeldhaus abermals die Summe von 6 Millionen Fran 
ten von der ruͤckſſtaͤndigen preußifhen Kriegskontribution am 
Branfreich abbezaplt worden ſeyn. (u. 3.) 

Sachfen. 

Dresden, 11. Auguſt. Heute Abend trafen beyde FR. 
MM. nebſt der Prinzeffinn — k. H., in ihrer Reſidenz 
wieder ein. (R. 3.) 





Defterreid. 

Wien, 3. Auguſt. Die Unterhandlungen dauern fort, 
aber Auferft geheim. Das Bolt wuͤnſcht Frieden, um jeden 
möglichen Preis; das Jnterefie der Erzherzoͤge rührt Dasfelbe 
wenig. Die franzoͤſiſche Artillerie, ift furdtbarer, als jemals. 
Meue Werke, feit dem Abfchluß des Waffenftilkjtandes ausge: 
führt, decken alle Donaubrüden, und machen das Einruͤcken 
in Wien unmoͤglich. Vorzüglich ‚bewundert man Die Sfachen 


iſt zu Wien; 


* 
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Merfbanzungen, welche bie Taborbruͤcken beten. Ju dem Dor: 
fe Spig find etwa 20 Häufer wiedergeriffen, weil. fie auf 
dem Kanal diefer Werke lagen. — Der Füͤrſtbiſchof von Bruͤnn 
vermutblih will er einen Nachlaß von der die: 
fer Provinz auferlegten Kriegstontribution folidtirem. — Auf 
Befehl des Raifers foll während dem Monat Auguſt jedem 
Soldaten eine Ratiou Weineffig gegeben werde, 

Da, nad dem 6. Artikel des Waffenftillftandes, die Ar: 
meen refpeetive Die Stellungen bepbepalten müffen, welche fie 
auı 12. hatten, fo werden die wußifche und polnifche Armee 
(das von ihr am 14ten befepte) Gracan auf einen Augenblick 
räumen muͤſſen. (P.) 

Wien, 12. Auguſt. Unſere Wiener Stadt-Banbkobliga⸗ 
tionen find noch immer im Sinken, und ſchwanken ſeit einigen 
Tagen zwißhen 66 und 68 Procent. Der Disconto fleht auf 
183. Heutiger Gurs auf Augsburg 305. Zucker, Kaffee, und 
Die meiften Rolonialartikel find fortdauernd im Steigen. 

(2. 3.) 

Wien, den 13. Auguſt. Runmehe ift, Gottlob, der Frie⸗ 
De feinem Abflug nahe. 
unterzeichnet ſeyn. Bedeutende Perfonen franzöjifher und oͤſt⸗ 
zeihifher Seits geben uns Diefe troftvelle Verfihegung. 

(W. B) (4. 3.) 

“Wien; 14. Auguſt. Durch Die Unvorſichtigkeit der: Ars 
Beiter, welche mit den Vorbereitungen zu Dem morgenden Feu⸗ 
erwerte befhäftigt waren, fing eines der Pulverfaͤſſer Feuer, 
und der ganze, in dem Laboratorium befindlihe, Vorrath 
ging im die Luft. Cine beträchtliche Anzahl Menfhen ward 
theils beſchaͤdigt, theils getödtet; das Gebäude felbft gerieth 
in lammen, und die Gefahr wegen des unweit Davon gele— 
genen ſtarken Pulvervorraths war nieht gering. Durch bie 


“ ehätige Verwendung des franzöffgen Militärs ward jedodh das 


euer bald gelöfht. Auf morgen, als den Geburtötag Sr. 
Majeität des Kalſers Napoleon, werden mehrere Feyerlichkeiten 
“eranftaltet. Jeder Gemeine erhält 50 Sous, ſaͤmmtliche Her: 
xen Obriften aber Tafelgelder gur Bewirtyung der Dffiziere ih: 
zer Regimenter, In der Metropolitanficche zu St. Stephan 
wird eig feyerliches Tedeum gehalten; Die Stadt und Bor: 
ftädie werden beleuchtet merben. Der Herr Generalgouverneur 
Graf Andreoffi hat eine Tafel von 200, der Herr Gencralin: 
tandant eine von 80 Gouverts angeordurt. — Geſtern früh 
iſt H. Hoppe, Rath der geheimen Hof: und Staatskanzley, 
nad Iingarifch » Altenburg, wo die Belprehung der Herren 
Minifter der auswärtigen Gefhäfte beyder kaiſerl. Majeftäten 
Etatt finden foll, abgereifet. — Nah den neueften Berichten 
ans Trieſt hat Die eugliſche Flotte Die dortigen Gewaͤſſer ver: 
loſſen. (u. 3.) 
Mähren 

Brünn, 1. Auguſt. Vorgeſtern fruͤh ‚paffirte der rußiſche 
Tuͤrſt Gagarin, aus dem Hoflager Sr. Mai. des Kaifers Ma: 
polcon Fommend, hier durch, und fegte nach einen Euren 


Er wird noch vor dem 20. dieß 


Aufenthalt feine Neife nach St. Petersburg fort. Man bewun-— 
dert bier die in der Maͤhe uhfererr Dauptftade errichteten 
franyöf. Lager. Im weniger als 14 Tagen find auf den Stop: 
pelfeldern Dörfer von den Soldaten erbaut, entſtanden. Die 
Baradıen find von Holz und Stroh, mit einem Dachſtutßl und 
Strohdach erbaut, Die Eingänge find von Maunshöge, uUnd 
in manchen find fogar aläferne Fenſter angebraht. Die Größe 
iſt die in einer gewöhnlichen Bauernwohnung, und fie ent: 
halten Raum für 20 Mann; der Pag zwiſchen den Reiben 
der Häufer ift mit reinem Sande betreut umd fo breit, Daß 
alle militäriihen Uebungen darauf vorgenommen werden Ean- 
ven, die auf dieſem Plage angebrachten Küchen find mit Grd- 
wällen umgebene Pläge, worin "Herde befindlich find. Die 
Wohnungen der Herren Dffigiers find ganz von Holz erbaut; 
und mit Stroh gedeift, fie Haben hoͤlzerne Toren und Glas: 
fenfter, in jedem derſelben find mehrere Abtheilungen von Ger 
mädhern, nah dem Stande der Bewohner derfelben. (B. 3.) 





Grofhberzgogtbum Warſchau. 

Warſchau, den 1. Auguſt. Am 18: Julius Hat ein 
polnifhes Korps an der Bränze der Bukowing die oͤſterreichi⸗ 
fhen Truppen unter dem General Bifking gefhlagen ; der Ges 
neral, ein Öberftileutenant, 20 Dffisiers von verfhiedenem 
Nang, 1000 Bemeine von der Infanterie, und 200 Huſaren 
ergaben fih zu Gefangenen, durften aber unter der Bedingung 
nach ihrer. Heimath zuruͤdklehren, daß fie weder gegen die Pos 
len, noch deren Alüürte woͤhrend des ganzen Srieges dienen 
wollten. Diefe Truppen find fämmtlih in der Bulowina, 
zwiſchen Siebenbürgen und der Moldau, zu Hauſe.“) Rah 
Ueberwindung derſelben rüsten be tapfern Polen in Moldau 
ver, 

*) Die Bukowina wurde Anno 1774 von der Pforte an 
das Haus Defterreih abgefreten, und gehörte vormals 
zur Moldau. Sie faßt 65 Quadratmeilen, umd gegen 
100,000 Menfhen in ih. Die Hauptörter find Gzer- 
nomwig und Suczawa. 

(8. 3.) 
Weſtphalen. 

Eaffel. Dem Herzog von Oels iſt es, obgleich er von 
der erften Divifion lebhaft verfolgt wurde, doch gelungen, ſich 
obumweit Bremen, im Dergogthum Oldenburg, auf der Weſer 
einzufchiffen. Gr hat die Pferde feiner Kavallerie um ein 
Spottgeld verkauft, und feine Einſchiffung mit der größten 
Eilfertigkeit bewerkſtelligt. 

Das erſte weftphälifhe Küraffler : Regiment ift noch zeitig 
genug gu Bremen angefommen, um feine Aertergarde angreis 
fen zu koͤnnen, und ihr eine Haubige und funfzig Mann zu 
nehmen. Es hat aud vier Detaſchements von feinen Hhlanen 
abgefhnitten, welche fi, da fie fi nie mehr einfhiffen Eonn: 
ten, in Die Wälder warfen. Man ift jegt. mit ihrer Auffe- 
Yung beſchaͤftigt. (8. M.) 


Bon der Niederelse,t ss. Auguſt. Der Hersog won 
Beaunfhweig : Dels hat am tem feine Einſchiffung zu Elsfleth 
voll zogen. Mehrere Schiffe mit Truppen von feinem Korps 
find bereits die Batterien paffirt. Der Herzog felbft hat ein 

. amerikanifhes Schiff beſtiegen. — Zu Bremerlche, wo fi 
: der General Ewald felbft befand, glüdte es dem franzöfifchen 
Kapitän der Marine, Drau. Monteabeier, da fih eben ein 
Sturm erhob, mit Echlifen, , die mit franzöfifhen Mariniers 
und dänifchen Zögern bemannt waren, ſich zweyer Schiffe des 
Herzogs, nachdem fie abgefäuitten waren, zu bemädtigen. — 


Die an:ern Schiffe follen bereits an ber Mündung der Weſer 


angelangt fepn. — Am 10, iſt die weſtphoͤliſche Divifion um: 
ter dem General de Bongars wieder zu Bremen eingerüdt; 
fie wird heute nad der Elbe aufbrechen. — Der General 
Reubell, an deffen Stelle General be Bongars getreten, iſt 
am 9. Morgens in Gil, wie man-fagt, nah Hannover, nad 
Anderer Sage aber direkt nach Gaflel abgereift. — Am 7. traf 
auch der bolländifche "General Gratien mit der etwa 6500 M. 
ftarfen Divifion unter feinen Befehlen zu Hannover ein, Diefe 
Diviſſon marfgirt nach belland jurüd. (9. 8.) 
Baliernm 

⸗ —E—— 17. Auguſt. Es war unfängf die Rede, 
Daß England eingeladen worden ſey, den Unterhandiungen bey: 
zutteten. Die Sache beftätigt ſich. Es murde naͤmlich der 
Aourier Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich, Hr. Bed, am 
20. July /von Brünn nach London abgefertigt. Die Depe⸗ 
ſchen, melde er dahin uͤberbrachte, hatten zum Gegenſtande, 
den König von England noch !eimmal zu vermögen, Friede zu 
machen. Diefer Kourier reifete bereitd am 8. durch Nancp 
wieder zuruͤck nah Komorn und muß alfo fhon vor mehreren 
Tagen allda wieder eingetroffen fenn. — Seit geflern Abends 
verbreiteten fih hier ſehr erfreulihe Gerüchte in Dinfiht des 
Friedens. {R. 3.) 

- ABefchluß des abgebrochenen koͤnigl. hair. Armeebefehls.) 

Auch der bey Auerdorf fiehende Oberſt Graf Dberndborf 
Sat mit dem freygmwilligen Jaͤgerkorpo am 16. July einen An: 
grif der nfurgenten mit Kraft zuruͤcgewieſen. 
neu entitandene Corps, fo wie Die in die Refervebataillons und 
Depots jüngft aufgenommenen Konffribirten beeifern fih, am 
Muth den gedienten Soldaten der Armee gleih zu kommen. 
Der Hauptmann des Öten Linien» Infanterie : Regiments Her— 

g Wilhelu, Baron Haunet, welcher mit 200. Mann, mei: 

en Refruten, aus ber Feſtung Rothenberg gegen die bis 
Bogenftein vorgedrungenen Deiterceicher detaſchirt wurde, voll: 
brachte den Auftrag, Ddiefelben gu entfernen, mit vieler Klug: 
heit, indem er am 29. Jun, bey Weidenſees dem anrüdenden 
Feinde aus einem Derfiede eine fo angemeflene Dedarge ans 
bringen Tieß, daß derſelbe die eiligſte Flucht ergrif, und ihm 
von der auf der Straße amfprengenden kaiſ. franz. Kavallerie 
sen Kanonen abgenommen wurden, Berner bat der Haupt⸗ 
mann bes roten Ein. Inf. Leibregiments v. Grafenftein 


9% 


Diefes erft 


« 


am 23. Mag bey Geißlingen mit 70 Mann, gröfteniheils Re: 
kruten, eim beträctliches feindlihes Gorps, welches fich au 
dem füdlichen Schwaben nach Böhmen ziehen wollte, durch ei 
Fluges umd tapferes Benehmen verfprenat, und mehrere Gr: 
faugene eingebracht. Das Artillerieregiment bat ſich ſowohl 
bey den deep Armeedivifionen, als in den Feſtungen, und auf 
allen Punkten, wo Abtheilungen deſſelben zugetheilt wurden, 
durch den hoͤchſten Grad von Tapferkeit, Durch raftlofen Eifer, 
Durch eine raſche, zweckmaͤßige Bedienung des Gefchüges, w 
he Die befte Wirkung sur Folge Hatte, auf eine glänzende 
Weiſe ausgezeichnet, und allen Erwartungen entfprochen. Die 
rtiflerie wird auch fernerhin nichts unterlaffen, was ihr die: 
fen ehrenden, feſt gegründeten Ruhm, die edle Frucht ihrer 
Anfivengungen , ungerftörbar fihern wird." — Nah dem näm- 
lihen Armeebefehle ift der Unterlieutenant des Tten leichten Fu: 
fanteriebatailons Treuberg, Ferrari, duch die am 30. Day 
bey Brizlegg erhaltene Verwundung geftorben. Der Oberſi 
bes 2tem Chevaurlegers- Regiments König, und Dffisier 


kaiſerl. frang. Ehrenlesion, A. von Floret, ift am 9. Zulp 


bey Staats, unweit Raab, an ber Taja, der Unterlieutenant 
des Öfen Rinien » Infanterieregiments Herzog Wilken, W. v. 
Derfhau, am 10. bey Tefhwig, der Oberlieutenant des 7. 
Ghevaurlegerdregiments Leiningen, Philipp var der Mark, 
am 11. bor dem Feinde geblieben. Der Oberlieutenant des 
Sten Rinieninfanterieregiments Preyfing, Gerhard Heremanı, 
{ft an den Folgen der am 50. Map bey Schwaß empfangenen 


Wunden in Münden, dann der Rittmeifter des 1. Ehenaur- 


Iegeräöregiments Kronpring, Ritter des militaͤriſchen Mar :3e: 
fepbs = Drdens „und- Mitglied der kaiſerl. franz. Ehrenlegion, 
Hofepp Ruff, am den Folgen einer am 21. April erhaltenen 
Wunde geftorben. Wegen tapferer Thaten in dem gegemmwär- 
tigen Feldzuge haben 6 Unteroffisiere und Soldaten 8 gol⸗ 
dene, und 17 das ſilberne Ehrenzeichen erhaten. — Vermoͤge 
eines Armeebefehls vom 30. Züly find der baleriſche Artille—⸗ 
riemaſor Ganing, der ngenieurhauptmann Bader, der 
Dberlieutenant vom 10. Linien » Infanteriefegiment Junker, 
Baron Hohenhauſen, und der Unterlieutenant vom iſten 
Dragonerregiment, K. Graf Frohber g, gu Mitgliedern der 
Balferl. franz. Ehrenlegion, daun ber Balferl. franz. Brigadege: 
neral, 4. Baron Guilleminof, ‘der Oberſt des topographifchen 
Ingenieurkorpo, K. R. Bonne, und der Batalliorschef des 
Pontonnierkorps, M. A. de Sales, zu Rittern des Militär: 
Mar : Sofephs : Ordens ernannt worden, 
Bermifdte Radridten. 

Man glaubt, daß der Aufenthalt des heil. Waters zu 
Grenoble von längerer Dauer ſeyn werde, : 

Die öftere. Armee, die außer den Ungarn, und dem Sten 
Referveorps, auf 147,000 Mann angegeben wird, ſteht 
gegenwärtig bey Ollmüg md Hollitſch. Ans Böpmen hat fie 
viele Landwehrbataillons an ſich gezogen. (9. 6.) 

Aus Schleſien vernimmt man, daß jetzt die ſchoͤne Bein 


6 


wand fait gar Feinen Abſatz mehr hat. Auch der letzte Aus: 

weg; Trieſt, iſt in dieſein Augeublick für dieſelbe verſperrt. 

Sonſten ſetzte Schleſien alle Jahre von ſeinen Leinwanden für 

6 bis 8 Millionen Thaler nah Portugal, Spanien, und 

Amerita ab. Diefes ſchoͤnen Handels zweiges haben fih die 

Irlaͤnder feit dem Ausbruch des leidigen Seekrieges bemaͤchtigt 
(4. 2. 

Zu Rouen ward am 6. Aug. ein Kind, weiblichen Ge: 
ſchlechts, von fehr merkwürbiger Körperbildung, geboren. Es 
hatte Beinen Hintern, und keinen Maſtdarm, aber 2 Gebär: 
mütter ; hingegen nur Eine, Ereiörunde, aber fehr arofe Mier 
ze; nur 4, aber fehr breiten Harngang. Der Grimmdarm 
endigte fi im. die Mutterſcheide durch ein Ligament zwiſchen 
den beyden Gebärmüttern. Ueberdem hat das Kind die Kopf; 
waſſerſucht. Ap. 

In Melun wird naͤchſtens folgender ſonderbarer Kriminalfall 
gerichtet werden: 

Ein gewiſſer Charpentier, melder bereits einige Pror 
eeffe verloren hatte, und opne Zweifel den übeln Grfolg einer 
ror die Tribunaͤle gebrachten Gonteftation befürchtete, begab 
fi an dem Tage, wo feine Sache eutſchieden werden follte, 
in den Audienzfaal, In’ dem Augenblick, da der Ausfpruch 
geſchehen follte, zog er aus einem mitgebrachten Korbe eiy 
Pulvsrfößchen, welches er öffnete; ferner eine Bunte, die er 
daran befeftigte, und ein Feuerzeug; zündete eine Lunte an, 
und drohte, bey der geringiten Bewegung, das Fäfchen anzu; 
tinden. Der Schred ergriff die Zuhörer und Nichter fo ſehr, 
daß jeder Reifaus nahm, und den Verwegnen allein da lief. 
Eemsdarmes erhielten Befehl, ſich ded Gharpentiers 
zu bemädtigen; er flug ein Paar Pifolen auf fie an; fie 
erretirten ihn demungeachtet. Als man aber das Fäßchen und 
die Piftolen unterfuchte, fand man, — daß erfiered nur mis 
Sand gefüllt, und leptere mit Daaren geladen waren. 

(Publ.) 


Oeſſentlichen Blättern zufolge, ging zu Kopenhagen Das, 


Gerücht, der zums Tpronfolger von. Schweden gewaͤhlte Prinz 
Epriftian yon Holftein : Auguftenburg fey nicht geneigt, aus 
ſelnen bisherigen Berhältuiffen zu treten, (U. 3.) 


Am Bten d. M. iſt ein Theil des Korps des Herzogs von, 


Braunfhweig :Dels auf Helgoland angefommen. (9: R.) 
, Den aten März ftarb. in Friefenpeim im Badenfhen, im 
Dberamt Lahr, die Wittwe des Schupjuden Lazarus Meier in 


einem Alter von 107 Jahren. Sie war in ihrem Leben (eis, 


nige Tage vor ihrem Abſterben ansgenommen) niemals krank, 
kebte von den rauheſten Speifen, behielt bis an ihr Ende den 
Sollen Gebrauch ihrer Sinne, und bediente ſich bey dem Lefen, 
Striden und Nähen niemals einer Brille, 

Den-18. Aug, rückten einige hundert Mann koͤnigl. baler, 
Zruppen in Nürnberg ein. Auch Baif. franz, Truppen ge: 
den im kleinen Abtheilungen noch immer durch diele Stadt. 

* AR, 3.) 


— ⸗ 


* 


Aunffoderuug. 4 
Die koͤuigl. ba eriſche Adminiſtration der Erztebungss wäh 

—— —*— machte unterm zten und praef den sten 

biefes Monate die Unzelge, daß mehrere Kapitald s Urfunden 

su Verluſt gegangen feyen, und fügte die Witte mm Öffentiiche 

Ausſchreidung derſelben bey. 

Die Dokumente ſind folgende: 
Für den deutfhen Sauifond. 

2. Elm Bundestapital de dato 21 Auguſt 1623 auf dem 
Marlt Kräiburg or. 2000 ff. - 
2. Ein deriep auf das Miedier Kloſter ddo. 29, Auguft 1629 

pr. 1000 fl. = 

3. Cie. Teſtament ddo. 9, April 1733, vermöge welchem 
Maria Barbara Piechlln dem Miedier-> Klofter ein Bundes: 
Kapital pr. 500 fl. leyirt bat, mir bieraufftehender Liqui⸗ 
datlon dde. 12. Jule 1751, 

4 Eln Bundes: Eapitalss Brief de dato r. Septemb, 1622 
auf Ferdinand. von Törrlags Erben pr. 1500 fl. 
fammt Transport de dato 3. Auguſt 1682. anf das I 
fu‘sen  Colegtum im Eichſtaͤdt ligmibirt dem 5. Febr. 1751. 

- Ein Teftament vom 19. April 1733, Kraft beifen auf 
das Miedier » Klofler den 5. Juld 1751 ein Hofzahlamts, 
Kapltal pr. tooo fl. Fguidirt worden, 

€. Der Hoperſche Kindesvertrag, vom 24. November 1752, 
nad melden an Wilibstd Meylinger, Pflegstommillär su 
Pioffeuhofen,, ein Landaniehens , Gapizal pt. 200 fl. fub 
dato 18. Julp 1721 gebiehen iſt R 

7. Cin Telament vom 26. Yuip 1742 mit der anf 
Prleſter Lorenz Helnrich dabier vorgemerften Piguidario 
vom 13. April 1750 auf 500 fi, Randanlehen de ao, 1721 

8. Das giſtlerſche Teſtament vom 6. März 1753 mir der 
Buihreibung eines Hofzaplamıs Ualehens pr. Iso fi. de 
dato 14. Map 1740 anf das Miedler + Kloſier. 

9. Ein Trauspert de dato 21. Anguft 1741 über ein Hof 
zahlamts⸗ Unichen vom 16. Jaͤner 1741 pr, 50 fl., bu 
27. Junp 1755 auf Yanaz Hertſperger ilquidirt we 

Für die ehemalige Somvertiten: Kaffe, 

10, .») Ein Hofzahlamts+ Gapitals : Brief de dato 14. Jung: 
1699 pr. 500 fl. auf ben Markt Grafing lautend, und auf, 
felben liquidirt den 29. Map 1751. ‘ 

b) Mentamts: Couſens vom 16. April 1769 bie Umſchrel⸗ 
bung auf Joſeph Meihel, Landſchafts Ofigianten betreffend, 

— vom 14, November 1769 an die Gomvertiten s 

ale. 2* 

11.) Cine gedradte Obligatlon für Landaulehen de dato ır, 
Auauſt 1727 vr. 500 fl, auf den Markt veffenhauſen auds‘ 
geRelt, und auf felben liquidirt den 19. Deyemb. 1749. 

12, a) Eine derfep vom 3. Febr. 1721 pr, 500 fl. umter 
obigem Datum liquibirt, : 

b) Bundshuter Nentamts » Eonfens de dato 19. November 
1767. 

©) Markt Peffenhauſeuſcher Transport vom 28. November 
1767 pr. 1100 fl, auf ben Grafen vom Lobrenihen Wer 
water, Janaz Holzſchu her, zu Hang. 

d) Deſſen Trantport vom 13. Novemb. 1769 ad 1000 fl, 
au bie Sonvertiten: Kaſſe. 2 

13. a) Hofzablamıd, Unlehens» Obllgation de dato 11. Map 
1740 pr. 500 fl, 

b) Tramsport de dato 9, Mär; 1750 auf Johann Phillſvp 
— uxor noe gebohrnen Seelin ben 13. Maͤrz 
1750 llquiditt. 

e) inantwertungs: Brief vom ar. Dftober 1763 an Jofephh 
Berghoferin in Münden. 


lautend, - 


* 
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&) » Geffiom de dato 13. Eeptember 1769 am den Merwalter 
Hölzituber jı Faag 

e) Deſſen Zransporı de dato 13, Nevember 1769 am bie 
Convertiten Kalle. 

j Kür bag Studblens Geminer, 

14. Ein Bundes + Sapitals« Brief de dato 18. Desember 
1628 pr, 3500 fl, auf Miegina Negelin lautend ſammt 
Tranéport vom 12. Febr, 1703 pr. 3000 fl, ben 29. Fans 
wer 1751 auf das Collegiuin Societätis Jesu zu Mitendtting 
Haubdirt den 15. Jun» 1750. 

15. 1 dette vom 27. Febr, 1630 anf Hanus Yeter Goͤt 
pr, 17500 fl, lautend fanmt Zrandport vom 12. Novemb. 
1648 pr. 4000 fl. auf das Colleg. S, J. ju Wltemötting 
ignidirt den ı5. Jump 1750, 

16, Gid derley vom 3. Sept. 1622 auf 500 f., und Bars 
bara Hocenaneria lautenb. 

17. Ein Hofzahlamts Capitals « Brief de ao, — ſammt 
Trausport vom 2. Junp 1630 pr. 2500 fl. ben 27 * 
1750 auf das Collegium Societatis Jesu zu Ingolſtadt Ike 

vidirt. 

— welche allenfalls das eine ober das andere 
dieſer Dokumente befisen, werden num öffeatlich aufgefodert, 
binnen dem ihnen biemit geiehlin beſtimmten peremptoriihen 
Termin von 45 Tagen, vom Tage ber Ausſchrelbung dieſes 
Mufrufes an gerechnet, ihre rechtlichen Antunfistiiel hierauf 
bey unterzeiämeier kön. Stelle um fo gewiſſer darzuthun, nnd 
su bewelſen, als bie erwibnten Urkunden nach MWerfiuß der 
vorgeiehten Friſt ohne weitere Rechtskraft ſeyn, umb als 
amprtisirr erklärt werben winben. 

"Münden den 16. Unguſt 1809. 
Köntsliges Spreitattons-Brrigt ber Sfarı nub 
Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepden, Prafbent, 
Gaber, Selretär, 


NUT f} 

{3. 0) Donnerfiag ben 31. Auauſt von 9 bis 12 Uhr 
wird in dieſſeligem Stadtgerichtsgebaͤude auf Nudringen der 
Erebitoren das Haus des Dflaftermeiiter Ziſtl rede Niro. 244 
falva ratificatione ereditorum wiederholt an bie Me ſtbiethen⸗ 
den verfteigert, 

Zugleich wird auch, nachdem fid für das Ziauiſae Tume ⸗ 
ſen auf der Neuhauſerhalde unweit dem ſogenannten Hauler—⸗ 
bränfeßer ben der legten Verſtelgerung fen Käufer gemeldet, 
Diefes naͤmliche Anweſen an bem obbefagten Tage unter gleich» 
mäßiger Vordedalt der Erebitorichaftliben Genehmigung am 
den Meifktbierbenden veriteigert, und zugleib erinnert, daß 
diefed Anweſea in einem eingäbigen, gutgemauerten, mit Ze 
gelplatien eingrdetien Wohuhauſe für 4 Vartheyen, in einem 
Ssabl, und einer Stallung, dann in 3 kultivirten, und 2 ums 
Euitivitten, und 3 Im Neubanferfeide befindlichen Tagweiten 


Aenfelle bhaber beben ſich daher am bemeldtem Zopr 


hier⸗ 
erte im zten Commiſſtons zimmert —⸗— und ihre Um 


bothe = Protocollum zu geben. 
Den taten Auguſt 1809. 
— —— — Stabtgeri@t Münden, 
' Graf. frepen delbolatodoſ. FAT 
uch, 


Worladbum 
(a a) Wolfgang Grameliperger, b ſtaerl. Gattuers · Sohn 
son Bungho'en, ſeiner Profetfion ein Bordenmacher, iſt (dem 
Weir 6, Wipmaten abmejend opne von ih ur as: Mindefe hör 


ren zu laſſen. Mill er großes Ungluͤc verbäten, 
—* ihr Leben nicht verbittern, 


unb feinen 

fo bofft man , dab er von 

firh binnen = Monaten aufs laͤngſte etwas bören läßt, ober 

wenn. es moͤglſch in, lieber feibit perſonlich erigeime, 
Sanghofen den 17. Buzuft. 1809. 





i BReriadung 3 

(3: b) Joſeph Brugger, koͤnigl. Lotto⸗ Collekteur, iſt wit 
Hiuterlaffung einer leztwilligen Diſpoſttion geſtotbden. 

Die alenfalligen Jute ſtaterben deſſelbden werden Demnach 
aufgefodert, fi über ben Grab ihrer Berwandtfcaft bebörzun 
auszjuweifea, und: binuen 30 Tagen peremptorie ihre Erkidi 
zungen circa agaitionem tefkamenti et guidem ſab poena 
agalti bey bem Pönigl, Stadtzerlcht babier zu übergeben, 

Altum ben 11. Auguſt 1809, 
Königl, bater. Stadrgeriät Münden, 
oe⸗ Bien Setboitsdori. 
— 





Borlabumg. 

(3. 2) Nachdem der koͤnigl. baleriſche penfionirte Haupt 
mann und Mitree des Eömizl. Mar Joſephs Drvens, Ioieph 
von Bauer, gebürtig vom Amberg im der Dbernpfals, am 
9. Map laufenden Fahre in Regensdurg im lebigen Stand 
ohne Verichtigung einer letzuwillizen Verotdnung verfkötben 
it, fo werden alle biejenlant, weise au deffen Ber aſſeaſchaft, 
aus mas immer für einem Titel rechtlice Anfpräche zu. mas 
«en glauben, diemit anfgefobert, daß fie folde dieforts inner 
halb drey Monatea -umerfiresbarer Friſt sim fo unfehlbarer 
vorbringen wollen, als fie nad Verlauf diefed Zeitraums wit 
feiner Forderung mehr angehört, und weitere rechtliche Won 
Sehrangen werben getroffen werben. 

Attum München am 16. Auguſt 1809. 

Königlich » baierifde Kommandantihaft alida. 
Freiherr von Dw, — 
Bolf, Stabsanbitor un 
Rittmelfter, 


Es IR unweit bee Reſidenz In einer gelegenen Gaſſe ein 
großes Logis über ı Stiegen, beſtehend in 4 Zimmern vorn» 
herauf in eimer Meihe und 4 radwärts, zu ebner Erbe aber 

a nett einem Stall für 5 Pferde, große Wagen: kemtfe, Mh 
a; Kellergewölb ıc. anf Michaell oder_ auch ſtündlich zu Das 
Pas Des Uebsige IR im Comteit Diefer Geltung ju ers 

en. 





In —— — ab nadhſtehende Sqhriſten 
haben;: 


a Hetenaͤus, ber. Beiflige nach ber Gtuud/ Anſicht. * & 


— — ber die Metamorpbofe -bes Rofentran, 
den Geifte der katholiſchen Kirche. 8. ‚Ber ug 
Burn = —— —— Batern, Erſtet 
utſus. Mu neneften und zu nel 
Gebrande: für die koͤnlzl. baler. Squ gg ee > 


Mial, Unt.,: KAlrhenreht für Katholiten und Yrotefianten A 


erg Hin ſicht a” ben Eobe Napoleon uns’ bie bair, ur 
Witieten, 14 Anleitung zur Geomeiche für Künftier u 


Wertſeute mit vorpäglider Hinficht anf 
“pie damit verwandten Känfle. gr. 8. 
Winkelhofer, S., Keden über bie Wergpredigt anſers 


Edriſti. 8. fl. 30 fe; 
eilier, Ale er Gulcung für ee * 
— — —8 Beyträge zur Bhldung bed Seiten. gr. 8 


ı fl. ı5 fe, 
Gutor, Leſebuch für Kinder auf dem Lande. Neue verbeſſ. 


30 tr, 


— = Einleitung zum akademie swirfenichaftlihen: 
Stublum ber 


z polen Theologie inäbefondere ber * 
ſoen. gt. 1 fl. 15 iv 

Weber bie Heatmäßlstelt der Eheſcheldang in Bl. 
Bon einem baler, Pfarrer. 

Etiel, #. &., qriſtliche Wollspredigten zu Iuderddort 5 
an manchen andern Ottſchaften gebalten,: und zur erbaulis 
den Lefung für das Ehriftenvoif berausgegeben. ı fl. 45 fr. 

Webers, 3., Philoſophie, Religien und Chriſtenthum im 


Wrnde zur Veredlung und Beſeligung bes Menſchen. 8. 

5. und 6, Heft. ı fl. 

— — alle 6 Hefte. af. 45 fi. 
Mängen im Anguf ı 


3. —— — Buchhandlung. 


Muftitaliens Unzebg 
In der Lennerihen Buchbandblung babier. wird ein Mus 
en-Ratalop gratis ausgegeben z die Käufer haben 20 Fr, 
dat vom Gulden zu genießen. 


Biherrungeigen N 
Dep dem Untlquar Steyrer, In der Perufas Galle Nro 
272 ıjarel find zu baben: 
oh. Eridr. venther. Anleltung zur bärgerlisen Baufunft. 
Augsburg, 1775 Bol, mit vielen Aupfern. 4 BI. 


5. f. 
David Hume, * Sriaiare von Grofbeitanien. kw 
shal, 1787. 8 fl. 
Hinterlaffene Bere Ru⸗a⸗ II. Könige von ag 
Augsburg, 1789. gr. 8. 15 Bde, 4 fl. 30 fr, 
Herrn Gupot nene phoſitaliſche nnd mathematiſche Belaktgun 
gen, oder Sammlung von neuen Aunfiftüäden zum MWergnüs 
gen 1, ans dem Frampdf, mit Kupfern, Uugedurg, KIT 
8 7 »be, 7% 





— A Werke. Mannbihk, 1790, 


Pe ei 4 Kind, Plutarche Lebens — — 
berühmteften Griehen und Roͤmer. Aus dem Sriecdiſchen. 
Leipzig, 1753. 8. 8 Bde. 3 fl. 30 kr. 

Samuel . Wllsemenes biflorkihes —— aller 

merkwürdigen Perſouen, die in dem leuten — des 

Antzehmjahrhunderts geitorben find. Ulm, 1803. % 

24 8 


J. M. Sailer. Bouftändiges Leſe⸗ und —— für far 

— a mit Kupfern, Mungen, 1785. gr. 5 
e. 2% 

Joh. Buxtorfi Synagoga judaica, d. #. erneuerte nabiſce So⸗ 
nagog oder Juden» Saul. Brantjurt und zehptig, 
‘8. mir Kupfern, sh. 

M. 8. 9. Kahrel. Sammlung nügfider Ruufftäde, * Der 
konomie, Baukunſt und Cheme berreffend. Bene am 





Mayn. 1791. 8. 2 Bde. 8 fr. 
G. H. Selferheld. Elektriſche Sauber: Verſuche für — 

der Electricttaͤt mit 11 Kupfern. Nürnberg, 1802. 8. 

36 kr. 

Gottl. Wilh. Rabenets Satiren. Frankfurt, 1764. gr. 8 

4 Bde. ı fl. ı2 fr. 

Kbniglihes Hof: und Nationals Theater. 

Dienftag, den a2. Das Epigramm, em Luſtſpiel im 
4 Ulten, 

Drudfebler. In dem Som dend-Stuͤck d. 3. Iefe 
man Sp. 6. 3. 15. v. o. feinen ft. feinen 3. 14. v. m. den 


ft. der 3. 12. ». u. Philofophie ft. PHilofopie. 


Shrannensäingeige vom ıgte vom Igten, ",Yugafl ız0oy 
Wurde] Bleibt] © * | Mitte IM Iſt ge · ik ae 





Setrelde⸗ | Sanger| 
ver lerer —— er 
Gattung. | Stand, | tauft. | eite | Preis, 


ud nd eh En ne de 
Saal. [Sail] Sadil.] a. 
1136 1 1011 125 20| 46 x 7 
718 575 * 10 * ae" 
316] eine 





Welgen 
Son . 
Berfte . 
Hler . 
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Stand des Barometerd und Reaumürſchen Thermometers im Monat Auguſt 1800, 
Bemerkung. Die Barometer s Beobachtungen find fämmtlich auf 4 10° Reaumär reducirt, und der a 4 
Ort zwifchen 10 bis 11 Zoifen über der mittlern Maffer » Rläche der Iſar erbaben. 





Morgens. | 

Auguft, | Ihermomer. | 
in freper Barum. | Wind, T Thermomet, 

gut. | 
ı2. 1 + 13. 3. ] gı7. 78. | N.W. 21. 2. 
13. 12. 3. | 319. 56.| W, 19. 5. 
14. 12. 5. } 318. 92.| S. W, 15. 9 
15. 11. 1. | 319. 00. W, 18. 9. 
16. 12. ©, ! 320. or, | :W. 20: 7. 
17. 11. 6. | 319. 87. | S. O. 21. 7 
18. 32. 7. | 318. 97. | 5. ©, 25. 3 


Mittag. 


1} 
Bermete | Wind, | zoom. | 
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318. 54. | ©. 15'2. 7317, 08. |) 0. 
a18. 93. | N.\V 12. 5. | 318. 99, | W. 
319. 12. W, 145 3.) 399. 53 W., 
319. 63.1 N.W 14. 5: | BIN Ö. 
319. 17. 0. + 15. 8.) 319.944 Ne: 
318. 60, 5.0. + 37. 6, | 318, 32, 8. v, 
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Politiſche 








—— 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 


Dienftag 


. Frankreich. 

Paris, den 14. Auguſt. Geſtern reiſeten der Fuͤrſt voa 
Ponte:Gorve mach Antwerpen und der Marſchall Mon: 
een nah Lille ab. — Heute ward unter Vorſitz des Firft 
Grpanzlers ein aufßerordentliher Rah der Miniſter gehalten. 
— — Nah Briefen vom 7. Auguſt aus Wien befand ſich 
Der Kaifer beftändig zu Schönbrunn; feine Gefundheit war 
vorttefig. — Der ehemal franz. Ambaffadeur am Reapolis 
tanifhen Hofe, Hr. von Tau eyranb ift zu Orleans ge⸗ 
ftorben. 

(3. 2. r@.) 

Paris, 14. Auguf, Nachrichten aus dem Hauptquartier 
des Königs von Spanien zu Bal:de:Moro vom 7. Auguft 
zu Folge, begab fich der Feind, als er die Ankunft des Her⸗ 
zogs von Dalmatien, zu Placenca, erfuhr, auf-den Rück— 
wg ; der Herzog von Bellumg folgte ihm. Kommt der Ders 
20g von Dalmatien, wie zu vermuthen iſt, früher als die 
wnglifhe Armee am Tietar an, fo verliert letztere ihre Werbin- 

ng mit Portugal durch das linke Ufer des Tago, und kann 
dann nur auf dem finken Ufer Desfeiben über die Brüde 
won Almarar zurüchiepen. In diefem Fall muß der Marſch 
es Herzogs von Belluno mad Talavera den Feind in die 
größte Verlegenheit fegen. 

Der König ift gegen Die Armee des Vanegas mar: 
Khirt , welche zu Aranjuez, verftärkt durch Truppen von Gutes 
Ba’s Armee, den Zago paffirt war, Ben der Ankunft des 
Königs ging der Feind wieder über den Tago zurüd, und 
verbramnte feine Brüden, (M.) 

Perpignan, 8. Augufl. Wir Haben folgerde Nacric: 
ten von der Armee in Gatalonien erhalten : 

Die Inſu n fuchten auf alle Weife, aber fruchtlos, 
—— zu werfen. Deshalb marfchirte der 
enghiche Obri ae den 6. July aus Oftatrich mit einer 
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22, Auguſt 1809. 


— ⸗ 








— — 


1400 M. ſtarken Colonne von verſchiedenen Linientruppen, ge: 
fuͤhrt von 42 Offizieren, in der Hoffnung, unter dem Schliz 
der dieſes Land bedeckenden Gehölze, ſich tm die Feftung zu 
fehleihen. Herrliche Führer Hatte dieſe Golonne, ſie mars 
ſchirte mit der größten Vorfiht; demungeachtet aber befant 
man Nachricht von ihrem Marſche; der General Gouvion 
&t. Epr ſchickte nah mehren Punkten Colonnen, um ſichere 
Nachrihten einzuziehen. Den 10. July benachrichtigte ber 
Batailloushef Safella den Divifionsaeneral Pino, er hielte 
mit feinen Bataillonen den Feind eingefperst. General Pino 
marſchirte nun felbit mir den dbenigen entbehrlichen Truppen 
dahin, und ſoderte den Feind ſogleich auf, ſich zu ergeben. 
Morkal erwiederte, die Waffen follten entſcheiden — uud 
der Angriff begann, Mach einigen Musquetenfhüjjen von ben: 
den Seiten verlangte Moral zu Eapituliren. — Dan kam 
überein: daß die Golonnen Priegsgefangen ſeyn, und nad 
Frankreich transportiet werden folten; die Offiziere follten ihre 
Degen, Bagage und Pferde behalten, die Soldaten inre Waf: 
fen fireden, und ihre Zornifter behalten. Mach dieſer Meber- 
eintunft begab fich der englifhe Obriik zw feiner Golonne, um, 
feinem Worgeben nach, ihre Die Vergleichspunkte befannt zu 
machen. Anftatt aber diefed zu chun, fhmang er ſich ſchnell 
auf fein Pferd, entfloh niedertraͤhtiger Weife mit einigen Leu— 
ten, nahm die Kaffe der Golonne mit, und überlich leptere 
ber, Diöfretion des Slegers. — Die feindliche. Golonne ward 
anf Befehl des Generals Pine in fein Hauptquartier geführt, 
wo die Dffiziere von den Dffisteren der Divifion bedient mir: 
den. — Der Soldat folgte ihren Beyfpiel, beeiferte fich, 
diefen Truppen alle mögliche Huͤlfe zw leiften, und bewies da: 
durch, daß der italiänifhe Soldat «ben fo edelmüthig gegen 
einen befiegten Feind, als fürchterlich für dem ift, welcher es 
wagt, gegen feine Feſtigkeit und feinen Muth zu kaͤmpfen. — 
**» 8. d. E.) 


— — 
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Spanien. 

Madrid, 3. Auguft. Seit den 22. July fielen mehrere 
ernſthafte Afairen vor, aber beftändig zu unferm Bortheil, 
Der 28. July Boftete der feindfihen Armee 15,000 Mann au 
Zodten und Bleſſirten. — — Unſere Hofpitälee find mit 
Verwundeten angefüflt, und ‚täglich kommen nod dergleichen 
an. — Dafih eine Golonne Aranjuez näherte, fo fegte ſich 
Ser König an die Epige feiner. Garden und der Divijion 
Sebaſtiani, und ſchlug fle in die Flucht. — Marſchall 
Soult ſoll zu Almanza angelangt ſeyn; dann waͤre die engl. 
Armee abgeſchnitten. G. d. 1G) 


Solland. 


Sectoo, den 11. Aug. Geſtern hörte man von Blieſſin-⸗ 


gen her eine’ fücchhterlihe Kanonade. Die vor der Feſtung 
Freusende engl. Flotte ſchießt ununterbrochen, und Die Feſtung 
autwortet durch ein eben ſo lebhaftes Feuer. 
(3. de un 
Deutfdhland, 

Ga Hannover ift folgender Tagsbefehl erfhienen: „Ich 
mache bekannt, Daß Die Engländer aus dem hamburgifchen 
Aınte Ritzebuͤttel vertrieben worden find, umd auch nachher 
von der ganzen Küfte zwifchen der Elbe und Wefer. Der da: 
niſche General, Dr. von Ewald, hält Gurhaven und Geſſen⸗ 
Dorf mit 1500 Mann Soldaten beſetzt. Die engliſche Flottille 
iſt verfhwunden, — Hannover den 2. Auguft 1809. 

(Haterz.) Der Generalgouverneur von Hannover, 

‚ Rafalcette” 


(N. 319.) 


- Defterreid. 

Die Prager Zeitung fagt: „Wie in Kroatien, fo ift der 
Sanditurm auch in Slavonien und Syrmien organifirt worden, 
Die Approvifionirung und Bertheidigungsanftalten der Haupt: 
feftung Peterwardein, wie auch der minderen Feftungen Gra: 
dista und Brood, und des Forts Rasca, gehen den rafcheften 
Gang fort, An den Uebergangspunkten der Drau werden für 
Die anruͤckenden Grenz⸗, Referve: und Laudwehrbataillons noch 
Berfhanzungen angelegt.“ 

Privafdriefen aus Wien vom 13. und 14. Auguſt zufolge, 
bielt man dort die Unterzeichnung des Friedens für fehr wahr: 
ſcheinlich uud nahe. u. 2). 

Türken. . 

Nah Berichten aus Belgrad (fagt ein Öfterreichifches Blatt) 
haben die Türken in Bosnien über die Drina gefeht, und mas 
hen ſehr bedeutende Fortihritte in Servien. Schabatz foll be: 
reits von einem Ueberfall bedroht feyn. Auch follen die Tuͤr—⸗ 
Een mit einer beträchtlichen Macht den Uebergang über die Nif: 
fa und Morava forzirt, und ein ganzes ſerviſches Korps aufs 
gerieben haben, (u. 3) 


uw 


* 


Baternm 
" Augsburg, 18. Auguſt. Zus Strafburg find vorge: 


. teen mehrere Wägen mit Montirungsftüden für die kaiſerliche 


Garde bier eingetroffen, welche heute nah Schoͤnbrunn abge: 
ben. Sie werden von einer Abtheilung der Paiferlichen Garde 
eskortirt. — Die Depots des Bten und 2Zifien fransöfifhen- 
Dragonerregiments nebft einigen hundert Gägern zu Pferde, 
find auf ihrem Marſche nah Oeſterreich aeftern durch unfere 
Stadt gezogen. — Bor einigen Tagen find unter militärifher 
Bededung 6 Vorarlberger gefchloffen hier eingebradt worden. 
— Ein Keiner Transport oͤſterreichiſcher Kriegsgefangenen, wele 
her auf dei Wege nah Franfreih in die Gegend von Ulm 
kam, hat Befehl erhalten, umzukehren, und iſt vorgeftern an 
unferer Stadt vorbey nach Ling zirkd gegangen. Dem Vers 
nehmen nach werden die franzoͤſiſchen und Öfterreichifchen Krieges 
gefangenen gegen einander ausgewechſelt. (RN. 3.) 
Helvetien 

Die Regierung von Bern bat zum Behuf der aufferordent: 
fihen Militär» Ausgaben eine Bermögens:Steuer von 200,000 
Franken ausgefchrieben ‚wen welcher Die eine Hälfte im Herbſt⸗ 
monat, die andere im Ehriſtmonat durch die GemeindssBehör- 
ben einbezogen mwerdeit follen. 

Den 7. Auguft ward in Aarau der große Rath dee 6, 
Argan unter dem Vorſitz des Herrn Praͤſidenten Herzog ver; 
ſammelt. Er bevollmaͤchtigte den Meinen "Rath, den Durch Die 
Verfaſſung feftgefchten Geldbetrag des Gantons zu den Gemein; 
Eydsgenöfifhen Auslagen von 50,232 Frauken für das zwey— 
temal zu erheben. (8. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 
Auch ein rafher und fiegreiher Kriegszjug. 

Genau vor 400 Jahren beſchloß Timur Beh, bekannter 
unter den, verunftalteten Namen Tamerlan, im baſten Jah— 
ve feines Aters, einen Kriegszug nah Indien. Im März) 
1408 309 er von feiner Rejideng Samarkand in der großem: 
Bucharey, in unfern Tagen duch das Seidenpapier berühmt,‘ 
was in hoͤchſter Güte da verfertigt wird, mit feinem Beere 
aus. Im Man Fam er in einer gebirgigten Gegend an, in 
welcher ihm Schnee und Glatteis vereint mit der hartnädigen- 
Gegenwehr der Bewohner, umüberfteiglih ſcheinende Hinders 
niffe entgegenfegten. Sie wurden befiegt. Bis zum 26. DEE 
wurde er beym Jamad nahe bey feinem Ginfluf in den Die? 
navn aufgehalten, über welchen er, was vor ihm Niemand da 
zu Stande gebracht hatte, eine Brüde ſchlug. 

Schon in der Mitte des Movembers fland er mit feinem 
Heere vor Deli, der Refidenz des indifchen Kaiſers, umd am 
4. Jän. pflanzte er fein Eaiferliches Panier auf die Mauer 
dieſer Stade, Nicht damit jufrieden, verfolgte er den fliehen: 
den Kaifer Mahınud längs dem Ganges; ſetzte auf platten 
Fahrzeugen bey Nacht über denfelben, richtetgreiäg volllommene 
Niederlage unter dem Feinde an, fuͤhrte dann feine Armee 








über den Gonges zuruck, umd zog, nachdem er unternegs 
noch einige Völker befiegt hatte, am 16. May, alfo nah 14 
Monaten wieder in feine Reſidenz Samarkand ein. (R. 8.) 

Im Monat Dezember 1808 hat fih in der koͤnigl. Mena: 
gerie gu Ludwigsburg ein männlicher Mandrill, Simia mai« 
mon, Lina, mit einem Mancabey⸗Weibchen, Simia aethiops 
Linn. , begattet, In der Mitte July 1809 gebar das Weib: 
en einen Afen männlichen Geſchlechto, der in Hinſicht ber 
Form des Kopfes, der Ohren, der rüjfelförmigen Schnauze 
und der gelben Barthaare dem Vater, und im Hinficht des 
Schwanzes der Dlutter ähnelte. Die unverhaͤltnißmaͤßlge Grös 
fe des meugebornen Thiers erſtickte dasſelbe während dem 
Durdgang duch das Beden Wegen der Seltenheit wird 
Dasfelbe in dem Raturalien-Gabinet zu Stuttgart in Wein: 
geift aufbewahrt, (Schw. M.) 

Unter den Selden, deren Tod in den Blutfeldern an der 
Donau dag Eroberervolk unferer Tage beklagt, ruht aud der 
tapfere Graf Lafalle. 

Er war den 10. May 1775 zu Meg geboren, Sprößling 
eines adelichen Geſchlechts diefer Stade, Er trug als Knabe 
{bon die Waffen, und, micht fein VBerbienft, fondern Herkunft 
und Verwandifhaften gaben ibm ſchon in feinem eilften Jahre, 
ahmlich 1786, eine Dffixierfiele im Regiment Elſaß. Aber 


Die Revolution feines Baterlandes änderte den gewöhnlichen. 


Lauf der Dinge, und neue Vorurtheile ſchwangen fih an bie 
Stelle der alten. Sein Adelsbrief, der ihn vorker über Tau: 
fende erhob, ward jest fein Anklagebrief. Darum ver'iugnete 
er feinen Mamen, aber nicht feinen Beruf zu den Waren, Gr 
ward gemeiner Soldat im dreyundsmanzigften Regiment der 
seitenden- Jäger, und erwartete alles nur von feinem Muthe, 

Bald fchloß fi die Gelegenheit auf, duch Verdieuſt wie: 
der zu erobern, was feine Herkunft ihm nicht mehr gewähren 
Bonnte. Sein Regiment diente bey der Nordarmee, wo er 
den befcheilenen Rang eines Fouriers bekleidete. An der Spis 
ge einiger Chaſſenrs feiner Kompagnie griff er eine feindliche 
Batterie an und nahm fie. Seine That kam zu den Ohren 
bes Dberbefehlehabere, Dieſer wollte den jungen Rafalle fe- 
Gen, und machte ihn zum Offizier. 

Als er in Itallen eines Tages mit achtzehn Mann Reiterep 


auf einen Trupp von hundert feindlihen Huſaren ſtieß, ber 


dachte er ſich nicht lange, und griff an. Die Deutfhen, erft 
erftaunt, dann erfchredt durch die Berwegenpeit der Eleinen 
Schaar, flohn auseinander. Laſalle, Hingerijien von feinem 
Ungeftüm, verfolgt fie, und wird piöglih von vier Hufaren 
aunzingt, die fih gegen ihn flürgen. Gr kaͤmpft, verwundet 


alle vier, und kommt wieder zu feinem Häuflein zurück, das 


ibn fchon. für verloren gehalten hatte, 

In der Schlacht von Rivoli vollbradhte er unter den Au: 
gen des Feldherrn Napoleon Bonaparte eine ähnliche 
Heldenthat. Der Feind Hielt eine Berghoͤhe befegt, melde die 


* 
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Ebene behertſchte. Die Berghoͤhe mußte dem Feinde entriffen 
werden, Bonaparte wählte den wackern Laſalle zu der Un— 
ternehmung, deren Gefahr fo groß, als ihr Ruhm war. Bon 
Pofltion zu Pofitton ward num der Feind gedrängt; der be⸗ 
fheidene Sieger, mit Lorbeern und Fahnen bededt, kehrt heim 
und legt fie zu den Füßen feines Generals nieder, „Ruben 
Sie aus anf dieſen Fahnen, Laſalle“ ſprach Dont 
parte zu ihm: „Sie babens wohl verdient." 

In den peißen Kämpfen auf Aegpptens und Series Bo— 
den erwarb er, fi Oberfien : Rang; dann in Italien wieder, 
und im Feldzuge vom Jahr 1805 gegen Defterreih den Rang 
des Brigadegenerals, 

In dem Kriege gegen Preuflen im Jahr 1806 wars der. 
General Bafalle, der an der Spige zweyer Havallerieregis 
menter Stettin zu berennen wagte. Der glüdfihe Erfolg! 
rechtfertigte die Verwegenheit feines Schritte, Die Feltung 
öffnete ihre Thore. Cine 6000 Mann ſtarke Gamifon ſtreckte 
vor ihm Das Gewehr, und gegen Hundert Kanonen fielen in 
feine Gewalt. 

Bey der Schlaht von Heilsberg war Rafalle uͤberall an 
ber Spitze der leichten Reiterey. Durch eines jener unerflär: 
baren aber gemöhnlihen Ereigniffe des Kriegs ward der Groß: 
berzog von Berg, jegiger König von Neapel, von zwoͤlf feind⸗ 
fihen Dragonern umzingelt, Laſalle ſiehts, bat meder Seit, 
zu überlegen, noch Befehle zu geben, ftürgt fich allein, wie er 
it, auf den fedhtenden Haufen, ſchmettert den feindlichen Of⸗ 
fisier zu Boden, und fprengt bie eilf andern auseinander, — 
Ein Paar Stunden fpäter hat Lafalle das Schickſal deifen, den 
er befreyt hatte. SDingeriffen vom Ungeftüm ſteht er einzig im 
dicken Haufen der Feinde. Der Großherzog von Berg fieht 
die Gefahr feines Retters, eilt ihm zu Huͤlfe, befreyt ihn, und 
fagt, indem er ihn umarmt; General, wir find wett 
mit einander. j 

Der Feldyug in Spanien ſchloß dem General Bafalle 
eine neue Bahn der Ehren auf. Mit einem Korps von 6008 
Mann Infanterie und Bao Mana Reiterey fhlug er bey Torr 
quemada eine fpanifhe Armee 27,000 Mann flar?, und 
eroberte alle Kanonen derſelben. Seinen Sieg verfolgend ges- 
winnt er eim zweptes Treffen bey Palencia, und diefe 
Stadt, umfonft von einem Fluße und zahlreiger Garniſon be: - 
ſchuͤtzt, muß fih ihm fo gut ergeben, als Balladolıd, Be 
auftragt nun mit der Adminiftration der fpanifhen Provinzen, 
die er erobert halte, machte er Die neue Regierung dem Bolke 
eben fo ſchaͤtzbar, als er ihre Wallen furchtbar gemacht. Jest 
war er nicht mehr der Schreckliche, mie man ihn noch eben 
in den Schlachtfeldern gefeben; fondern die Ueberredung floß 
von feinen Lippen; Seelengüte malte ſich in feinen Mienen; 
BZartgefühl und Ehre waren die Richtſchnur feines Betragens, 
das ibm alle Herzen gewann, 

Der jmweymal geihlagene Guefta und Blake, der mach 
dem Ruhm dürflete, Frankreichs Adler vor fi hergutreiben r; 
hatten ein Drer von 40,000 Mann zuſammengebracht. Pur 
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er M. Hatte Ienen der Herzog bon Iſteien eusgegenzuftellen, 
a begann das ſchre ckliche Gemegel zu Medina del Rio 
Sereo. Lange war deö vergweiflungsvollen Kampfes Aus: 
gang unentfhieden,, bis General Laſalle den Sieg entſchied. 
An der Spige des 10. und 22. Regiments der relienden Jaͤ⸗ 

hieb er in die erſchuͤtterten Heerfäulen der feindlichen Macht 
ein, und zertruͤmmerte fie. Wenige Tage nad diefer Waffen: 
that ward er zum Grofoffijier der Ehrenleglon ernannt. 

Beym Rüdzuge der franzöfifhen Armee nah Bittoria 
mußte 
weifterhafter Klugheit, und bielt den Feind durch Die Gewandt⸗ 
heit feiner Manoͤvres im ehrfurchtsvoller Ferne. Der Oberbes 
fehlshaber und alle unterrichtete Offiziere zollten ihm. lauten 
Beyfall. 
Endlich erſchien der Kaiſer ſelbſt in Spanien. Alles wich 
vor der unbegreiflichen Macht des Deerführers der Helden, — 
Woaͤhrend Napoleon in eigner Perfon die fahr unzäblbare 
Armee von Eaftifien flug, griff Laſalle mit feinen zwey 
Leibregimentern Burgos an, und eroberte den Platz, wo eine 
ganze feindliche Divifion verfganzt lag. Zwölf Kanonen und 
fiebenzehn ahnen waren die Frucht Diefes neuen Siegs. 

Gben fo, von feinen treuen Jägern begleitet, eroberte er 
bey Billariezo fiebenzehn Stuͤck ſchweren Gefhüges und 4 
Fahnen, und im Treffen by Medelin war er es, der an 
der Spitze des vierten Kürafjierregiments die feindlichen Reihen 
durchbrach, zerflörte und das Schidfal diefes Tages entſchied. 

Rapoleon rief ihn nach Deutſchland. ber bier erwar: 
tete ihn gwijchen den Lorbeeren der Tod, In der ewig denk: 


würdigen und entfheidenden Schlacht bey Wagram ward er ' 


am 6. July durd eine Flintenkugel getüdtet. 


Borladbung. 

Florian Daubenmärtl, burgerl. Rothgaͤrber im dreſſath, 
dat jih jelbſt zu Protocoll erklärt, daß er feine zadlreichen 
@läublger auf keine andere Urr, als durch Veräußerung ieis 
ner Bealitdien befriebigen fünne. 

Da zu vermachen ıft, daß es anſſer den bereits befannien 
Daubenmärklifgen Släubigern noch mehrere unbefaunte Sldu- 
Biger veifelben gebe, jo werben alle Florian Daubenmaärkliſchen 
Gläubiger diermit offemtiih auf Mittwoch den 30. Wuguft 
1. 3. vorgeladen, auf welchen Tag man eine Commiſſion jur 
— eines genulnen Schuldenſtandes, zum Werſuch güt⸗ 

er Ausazleiqung, und im. Zerfhiagungs = Kalle, zur Ver—⸗ 
nehmung der Anträge der Glänbiger ſeſtgeſetzt bar. 

Wer an dieſem beflimmten Tage entweder In Perfon oder 
durch einen dielduglich inſtruirten Anwald micht erſchemt, 
mur ſich das. gefallen laſſtu, was durch bie Stimmenmehrheit 
der erſcatineuden Slanbiger beſchleſſen wird, 

Den 13. Unguft 1809. 
Aöbnigl, beier. Kandgeribt Kemnath, 
Wu, Laubricter. 
Fledhfel, Attnar. 


Aufruf. 
(2. b) Der hleſlge Schutzzud, Iſaak Wolſekehl, bat ſich 
ſqen vor langer Brit von bier entfernt, ohne mehr von feir 
zum Aufentpaltsert etwas wilen-zu laffen; nandem nun feine 


Lafalle den Nachtrab befehligm. Er that es mit. 


Dienftmagb wegen Lohn und Koflzeld Un 
Depofito befindlichen Geider mader, fo ———— — 
fen, um ſo gewiſſer in Zeit 30 Lagen entweder perſoͤnlich 

per mandatarium fatis et fpecialiter inftructum bieroris 
die verhandelten Alien zu inſpictren, nnd feine Erklärung 
hierüber abzugeben, als man auffer deffen die Verdand ungen 
dr —** —— ragen Wdrofar Deutinger, als 

nehmiget an f 
Bestens w 8 fe und {preden würde, wa⸗ 
3 — es Muguf 1809. 
, alal. baieriiwes Stadtgericht 
Srehimalr, Due MAINE 
ä v. Hahn, 





 €8 5) Rode ber Tin 
i a er koͤn baleriſche penfionirte 
Mann ab Ritter des fönigl, Mar Iolerhs Ordens, Sr 
von Bauer, gebürtig von Mmberg ım ber DObernpfalg, am 
9. Map laufenden Jahrs im Regensburg im ledigen Stand 
ohne Werichtigung ’ einer lepımiltgen Berorduung verftorben 
ift, fo werden alle diejenige, weise an teilen Ver'sffeufbaft, 
aus mac immer für einem Titel rehtfige Änfprüce du ma⸗ 
“en glauben, biemit aufgefodert, baf fie folse dießorts immer 
halb drey Monaten umerftredbarer Frift om fo unfehtbarer. 
ig To > lie * Verlauf dieſes Zeitraums mit 
angehört, und me 
eig ra getroffen werden. ——— —— 
tum Münden am 16. Auguſt 1809, 
Königlid s baierife Sommändantfgaft al da. 
Greihere von Ow, Generals Major. 
- Wolf, Gtabsauditor und 
| Mtttmeifter 





BVBerfeigerung. 

Ca. 6) Samſtag den 26. Yuguft von 9 Uhr früh N 12 
Uhr, urden im Ortatriihen Bar:en vor den Karlsthor dem 
Aengethater gegen über 8 vergiiterte Beufleritöde 5 :J2 Sqchuh 
bog und 41/2 Exhub breit, eine eitene Stiege mit 36 Grus 
In 51a — — — Banmannsfahrniß, als 

gen. Winde, Ketten und dergl. gegen 
jabiung verſteigert. IN RS RE ON 


(3. b) Iu der Raufingergafe IM Dis künftkse m N 
———— = mr. nn halbes Jahr ec 
ten; gie au nes auf d ; / 
fteufelder Gaſſe. D. d. uf die namliche Zeit In der Fur⸗ 


Mittwoch ben 23. Auauft iſt Werftei eruug Send⸗ 
linget Gaſſe Nro. 34 naͤchtt dem —— ae 


® a ine 

om 21. Hr. von Rereihodr, fürfil, Shwargendurg. 
dolſtaͤdt. Kanzler von Wien. Hr. Wurf, Be ak. 
om Main, Hr. Blandi, deito von Trieſt, ım Ldlern Hr. 
Daumer, Weinkändier von Lim, im golönen Bären. Hr. 
Beil, Kaufm. von Uuziburz. und Hr. Diff, Eonid, im 
a. - 7 — Dorflaut, Somtage: Infpekior von Paris, im 

2 . 


Die HH9fte Biehung in Münden ift Mortags den 
alten Yug. 1809 unter den gemöbnlicien Formalitäten ver 
8 as wobei nachſtehende Numern zum Worfcpein 
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Die 1oo0ofte Ziehung wird ve nm PO und inzwiſchen 
die baote Stadtamhofer Ziehung den Zutcn Yugufı par fh sehen. 





+ 


Mit Seiner kdnigl. Majerät von Baiern allergnädigftiem Privilegium. ⸗ 


Mittwoſch 


u er —— 


Frankreich. 


Paris, 15. Auguſt. Geſtern hielt der Fürft Reiche: Erz: _ 


Kanzler in der Sitzung des Senats eine Rede, wovon wir Eis 
niges ausheben: 

In dem Augenblick, da der Kaiſer abreiſete, um die 
Treue der won Defterreih gebrochenen Verträge zu rächen, 
ordnete Er alle nmöthigen Anstalten. an, um das Territorium 
des Reichs gegen jeden aͤußern Angriff zu vertheidigen. Bor: 
zuͤglich rechnete Er auf die großmüthige Energie der Nation, 
welche, jedesmal, wenn fie ihre eignen Herde en fehen 
follte, diefelbe aufrichten wird. 

Unterdefien rüftete ſich prahlerifch eine ‚große Erpedirion in 
Englands Haͤfen. Sey ed nun, daß unfer ewige Feind eine 
beftimmte Abficht hatte, oder daß er feinen Plan auf die Rad: 
richt von Unterzeihnung des Waffenftilltandes änderte: er ers 
ſchien an verfchiedenen Punkten der nörblihen Kuͤſte Frank: 
veihs und landete auf der Inſel Walchern, auf holländifhem, 
Boden. 

Auf die erfte Nachricht davon zeigte der Kriegaminifter vn 
Eifer und die Thätigkeit,. welhe man. mit Recht von einen 


der vorzuglichſten Depofitäre des Zutrauens Sr. Maj. erwar⸗ 


fen durfte ꝛe. Allenthalben kam der gute Wille den Befehlen 
vor, oder fegte fie mit Eifer in Vollzug. Umlaufſchreiben 
+ Dinifters der allgemeinen Polizey verdoppelten die Thä- 
tigkeit der Staatödiener, und befchleunigten den Erfolg der 
verfhiedenen ihnen anvertranten Aufträge. — Den Ghefs der 
Blotte, find alle nöthigen Inſtructionen ertheil. Der Kaifer 
Billigte die getroffenen Maafregeln, und ſchrieb neue vor, die 
den Bedürfnijien des, Augenblicks entſprachen und: zugleih auch 
für die Zukunft ſichern. Vorzuͤglich bezwecken fie die Berhäs 
tigung der Nationalgarden in def den bedrohten Arrondilfes 
ments benachbarten Divifionen u. [. m. 
Hierauf las der Kriegsminifter dolgendes vor, welches wir 
auch nur im Auszuge mitthellen. 


— .195 








23. Auguſt 1809. 





— — — — — mu 


‚Als die ungeheuren Kriegsruͤſtungen Deſterreichs den Kais 
fer nah Deutfhland riefen, fo hatte Er nicht noͤthig, feine 
Truppen aus Spanien zu ziehen, am neue Feinde zu befäms 
pfen; Die, melde er mweislih in Deutſchland gelaſſen batte, 
verbunden mit einem Theil der zu Diefer Zeit angeordneten 
neuen Aushebungen, und den Truppen des Rheinbundes reich 
ten Hin, Defterreih in dentwürdigen Schlachten zu Hefiegen, 
und Diefe Macht zu zwingen, ihr Heil in einem von ihr erbes 
tenen Warfenftillftande und in Friedenshoffnungen zu fuchen, 
weiche derſelbe veranlaßte. 

Ehe der Kaifer abreifete, ordnete feine väterlihe Sorgfalt 
auf mehrern Punkten des Reichs die Organifation verfchiedener 
Referven an, melde durch ihre zwedmaͤßlge Bildung und Ber: 
theilung das: Vaterland gegen jede Beleidigung zu ſchuͤtzen ver: 
mochten. 

Aber kaum war die Nachricht nach London gekommen, der 
Kaifer habe Oeſterteich einen Waffenftillftand bewilligt, als 
England, welches daſelbſt eine beträchtliche Erpedition ansrüs 
ſtete (ohne Zweifel beftimmt, feine Steeitfräfte in Spanien 
und Portugal zu vermehren, und feine erlittenen Niederlagen 
zu erfegen) den trogigen Entſchluß faßte, jene Erpedition, 
nicht auf das franzöfifche Territorium — dieſes wagte es nicht 
anzugreifen — — —  fondern auf das hollaͤndiſche zu 
werfen, wo die Miederträchtigkeit oder vieleicht die Verraͤthe⸗ 
rey eines Ehefs — der weder Engländer noch Franzofe it — 
ihr einen augenblicklichen glücklichen Erfolg verſchaffte, melder 
ohne dieſes, fo zu ſagen, unmöglich geweſen wäre. 

Es ift keinem Zweifel unterworfen, daß England hauptſaͤch⸗ 
lich die Abſicht harte, Durch eine Diverfion fih dem Gontinen: 
talfrieden, den es fehr fürchtet und feit langer Zeit verhindert, 
zu widerfepen, und unfere Eeeetablijfoments zu Antwerpen, 
unfere Scheldeflofte nnd die Marine unferer Alllirten zu ver— 
nichten, 
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Den 29. July erfhien die engl. Erpedition vor Malern 
und Cadzan; ihre Truppen bemeifterten fi, nachdem fie beym 
Sanden an der Nordfeite von Walchern einen großen Berluft 
durch eine unferer Brigaden erlitten hatten der Derter Mid: 
delburg und Ter Veern (legtered vertheidigte ſich 30 Stunden 
fang) und bald darauf der Inſel Beveland, mo das wichtige 
Wort Bats 3 Stunden eher verlaſſen wurde, als die Feinde 
vor ihn erſchienen. — Ich ſetzte nun fchlepnigft Die von dem 
Kaifer vorgefchriebenen Anordnungen in Vollzug, und in 
weniger ald 3 Tagen ftanden bereits mehr ald 20000 Mann 
an dem Theil der Scelde, welher Holland von Frankreich 
ſcheidet, in Linie, während General St. Suzanne zu Bon: 
logne fruchtlos bedroht und in Stand war, die Feinde abzu⸗ 
weiſen. Diefe Streitkräfte haben fih vermehrt und vermehren 
fih taͤglich — Die Garnlfon von Bliffingen rücte anſſerhalb 
der Feftung vor, und verthreidigt noch ihre Appeochen ; fie ers 
hielt mehrere 1000 Mann Sufours, 
Feindes, und felbft mitten durch die Krleasihiffe kuͤhn überfegs 
ten. — Durch die kaiſ. Batterien der Inſel Gadjan, und 
Die Napoleonsbatterie wurden die engl. Schiffe, melde «3 
gewagt hatten, zwiſchen Vliefſingen — und Brefens die 
Schelde zu vaffiren, gezwungen, dieſe Paffage zu refpektirem 
und eins andere auf der Seite von Seeland zu ſuchen. Lille 
und Linkenshoek, melde ein kreuzendes Feuer vor Antwerpen 
auf Die Schelde machen, vertpeidigen Die Approchen des Das 
fens und der Werften Diefes wichtigen Pages, der ſchou fo 
lange Zeit Die Ciferfucht der Engländer reigte, 

Die Avantgarde der Nordarmee iſt jeht an der Schelde 
vereinigt, und it wahrſcheinlich bereits ſtaͤrker, als die Macht 
des Feindes. Unfere Truppen Schließen fih auf der Seite 
von Berg =: op 
perſonlich befehligte Armeelorps ; während ber Finke Flügel ſich 
längs der Schelde, von Antwerpen an bis zu und mit Inbe⸗ 
griff Der Inſel Cadzau, ausdebnt; beyde deden fo unſere 
Rordgränse. Die Engländer betraten noch nicht ben frauzoͤ⸗ 
ſiſchen Boden. 

Aber friſche, aus Englands Häfen angelanate Schifflen- 
voys zeigen an, daß der Feind im der öftlihen Scheide alle 
Streitkräfte, Die er zuſammenxaffen Eonnte, verſammelt, um 
Durch feine Hartnädigkeit und Durch neue Anfteengungen die 
Hinderniffe zu überwinden, welche Ihn auf den Inſeln See⸗ 
lands in Zaum hlelten. ⸗ 

Wären die Engländer gluͤcklich — die getroffenen Masf: 
kegeln fihern Dagegen — jo Könnten fie den Frieden verzögern, 
unſer Territorium verlegen, und unfern Alliirten, deren Sache 
Die unfeige ift, weſentlich jhaden. Der Kaifer ift überzeugt, 
Daß, nachdem er feinen Waffen in allen Theilen der Welt Ach: 
kung verfchaffte, Die Zrangofen fi in ihrem Lande während 
feiner Abmeirnheit nicht durch 26 oder 30,009 Engländer wer: 
Den befhimpfen laffen ie. 

Gewiß wird der Feind zittern, wenn er fo viele Ötreit: 
kraͤfte fiept, bereit, ihn mit Gebitterung zu bekämpfen, und 


welche im Angefiht des 


: Zoom an das vom König von Holland 


ihn einufchließen, wenn er es magen follte, einen Fuß auf 
frangöfifgen Boden zu fegen; die'Wuth der ganzen Nation ges 
gen ihren ewigen Feind wird ohne Zweifel den Engländern 
auf immer die Doffnung benehmen, in Ähnlichen Unternehmun: 
gen glücklich zu feyn, und vieleicht ihrem Haß gegen das fran: 
söfifhe Bolt dur die Unmöglichkeit, ihn. je zu berica⸗n⸗ 
einen Zügel anlegen. 

(E83 wurde nun eine Addreſſe des Senats an den Rai: 
fer beſchloſſen, woraus bier auch hur einige Stellen folgen: 

„Möge Ew. Majeftät (die Braven des Reichs beſchwoͤren 
Sie darum) weder von den Ufern der Donau noch von den 


des Tago Beine jener unüberwindlihen Regionen entfernen, wels 


che fo oft das Glück hatten, unter den Augen Ew. Mai. zu 
kämpfen; dann wird nichts den von uns fo gewünfchten Au—⸗ 
genblick verzögern, wo der Delzweig des Friedens über Em. 
Maj. triumppirende Adler fi erhebt, 

Allentyalden, wo es Franzoſen gibt, wird aud eine Armee 
ſeyn, und allentpalben, mo fie das Gignal zum Kampf er- 


. halten, wird fie das Genie Em, Mai. beleben, weil fie allents 


halben gleihe Ergebenheit, Liebe und Bewunderung für Em. 
Maj. hegen. 

Die, welche wegen ihrer Entfernung von den reum Fel: 
been. des Ruhms, welche der Sieg im Namen ber Ehre, bes 
VWaterlandes und Mapoleons beieitet, nur mach einem Mar: 
ſche durch einen großen Theils Ihres Reichs zu den feindlichen 
Schaaren gelangen konnen, werden nur befürchten, daß fie zu 
fpät antommen, und ihre Brüder nur mit den bürgerlichen 
und militärifhen Lorbeern kroͤnen koͤnnen. 

Die Veteranen des Ruhms, melde ſeit langer Zeit ſeufz⸗ 
ten, daß fie Em. Maj. nicht mit in Die Schlacht folgen Eon: 
ten, werden dur ihre Erfahrung den Eriegerifhen Schwung 
Ihrer jungen Frangofen leiten, und ihnen die fhönen Palınen 
wigen, womit Em. Maj. ihre erhabene Wunden bedeckten etc. 

(Mon.) 
Baierm 

Münden, den 22. Augufl. Bor 5 Tagen hatten mie 
bie Freude, den in der Affaire am 2ten Jung bey Mittempats: 
de von den Toroler - Infurgenten gefangen genommenen braven 
Hauptmann Jeble, vom biefigen Bürgermilitär, wieder hier 
anlommen zu feben. Gr mard bey feiner Gefangenehmung 
geplündert, aufs Aeußerſte mißhandelt, aber aus dem erſten 
Getuͤmmel von einem Throler Hauptmann gerettet, und nach 
Seefeld transportirt. Auf dem Wege dahin, liefen die Is 
furgenten alle ihre barbarifhe Wuth gegen ihm aus. Im Set: 
feld Tagen 14 Gempagnien Tyrofer, die durchaus Fehles 
Tod verlangten, weil fie ihn befchuldigten, er ſey Kommandant 
gewefen, und babe 3 Wägen, mit Striden, Mordinftcumentent 
und dergleichen beladen, mit fih geführt, um Infurgentert 
Damit hinrichten zu laſſen. Schon haften fie das Todesurrkeif 
über ihn gefällt, ſchon folfte es vollzogen merden, als der 
Toroler Hauptmann, Alops Riezler, und 3 Prieſter ip 


neileten.;"Grfterer Hatte: Feine’ ganie Couwagnie nothig, um 
die andern von dem Morde abzuhalten. Er lief ihn darauf 
durch Abwege über Telfs nach Rande transportiren. Welche 
Mißhandlungen und Kraͤnkungen hier Jehle während feines 
gtägigen Aufenthalts erlitt, iſt unbeſchreiblich; faft beftändig 
ward er gleichfarm zur Schau ausgeftellt, und felbft in der 
Wachtſtube widerfuhren Ihm die gröbften Mißhandlungen. Man 
denke fih einen Dann, befeelt von dem feurigften Patriotis: 
mus und Muth, getrennt von feiner Familie, in einer ſolchen 
Lage! — 

Rum erſchien Riezler — zum weytenmal ſein Schutzen⸗ 
gel — und brachte ihn nad feinem Wohnort Pfunds im Ober: 


innthal. Bier ward er in das Tfhottifhe Gaſthaus 


einquartiert. Dit dankbarer Rührung nennt Jehle den Nas 
men dieſes Daufes, weil er dort aufs beite behandelt 
ward, und felbft die Freyheit erpielt, mit Schießgewepr eine 
Stunde weit um bie Stadt freg herum gehen, und zu 
jagen. 

i Wie die Proflamation des Herzogs von Danzig erſchien, 
fo wandte ih Jehle fhriftlih an den koͤnigl. erſten Alfeffor 


Senn!, welcher in der Revolutionszeit zum kaiſerl. proviforie. 
{hen Landrichter in Rauders ernannt worden war, und vers 


Langte derfeiben gemäß, feine Freyhelt, nebſt einer Marfchrous 
te nah Imnöbrud. Er erhielt aber Eeine Antwort. Run 
nahm er feine Zuflucht zu den Gemeindevorfieheen in Pfunde, 


Mach langem Dellberiren fänden fie Bedenken, Jehle einen 


Paf zu bemilligen, thaten es aber endlich, verlangten aber 
Dagegen, daß weil fie Jehle ſo gut behandelt hätten, er bey 
Annaͤherung baieriſcher Truppen ein duͤrwort für fie einlegen 
folle, weil ein fogenannter Abjutant von Teimer fie verfihert 
hatte, die Baiern würden Alles mit Schwert und Feuer verheeren, 
Zehle fagte ihnen biefes unter folgenden Bedingungen zu: 
1) Sie follten gemäß der Proklamation des Herzogs von Dans 
zig ihre Waffen aller Art niederlegen. 2) Dem Ginmarfh 
baieriſcher Truppen, ed moͤchten ihrer noch fo wenig ſeyn, ſich 
auf Eeine Art widerfegen ; 3) durch ihe ferneres Betragen fi 
der Gnade und Verjeihung des Königs würdig mahen; 4) 
ihm Zehle ſelbſt durch Mann Gauvegarde Sicherheit ges 


währen. — Sie verfprachen diefes, und fertigten ihm einen 
Paß aus. Gewiß Hätten fie auch ihre obigen Verſprechungen 
gehalten, wenn nicht einige Emißaͤre des verruchten Sand: 


wirths Hofer aus dem Bintfchgau mehrere Gompagnten nad 
Pfunds gefandt, und die dortigen Einwohner mit Gewalt zum 
neuen Aufftande gezwungen hätten. 

Jehle begab ſich nun, in Begleitung der 2 Dann Sau: 
vegacde — Riezler und Berchthold — bis Martinsbruck 
und Eepete Über die Schweiz nah Münden zuruͤck. Won den. 
Schweizeroffisieren wurde er allentpalden auf eine Art behanz 
deft, die diefen Männern ſehr viel Ehre bringt; er erhielt von 
ihnen alleh miödlihen Worfchub. 
er ehle Außert, Die zwey merkwuͤrdigſten Tage feines Le: 
bens waren: der 2, Junius, der Tag feiner Gefangennehmung, 
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und der vergangene Sonntag, wo er don unſerm allgefiehten 
Monarchen zu Nymphenburg bey feiner Ruͤckkehr mit ſichtba⸗ 
tem Vergnügen empfangen, aufs Beßte bemwirthet umd in eis 
nem Hofwagen nah München gebracht wurde. 

» Augsburg, 19. Augufl. Die Tyroler Infurgenten 
halten aoch immer den Schwarzenberg zwifhen Reuti und Fuͤſ— 
fen ſtatk befegt: Aus Diefer Urſache ift der gerade Weg von 
Augsburg nah Innsbruck noh immer gefpertt. — Der Dir 
vifionsgeneral Graf v. Beaumont, befindet fich feit einigen 
Tagen in Lindau. — Der im Tyrol verfammelten Armee, 
unter dem Kommando des Herzogs von Danzig, werden viele 
Rebensmittel über Kuffftein zugeführt. — In Trieft haben eis 
nige Däufer ihre Zahlungen eingeftellt; man fürdtet, daß noch 
mehrere ein gleiches Schidfal treffen dürfte, {R. 3.) 

Deutfdland 

Salzburg, 20. Auguft. Die Wiener Zeitungen find ges 
flern ausgeblieben, aber durch Privatbriefe erhielten wir die 
Nachricht, daß am einem baldigen Frieden Feinesmeges 
iu zweifeln fey; daß die Miniſter Champagny und Met- 
ternich bereits in Altenburg angekommen maren, um an dem⸗ 
von der Menſchheit fo fehnlich erwünfcdhten Frieden zu arheitens 
dag Kaiſer Franz feinen erften Adjudanten an Napoleon 


abgeſchickt hätte, um den Helden des Jahrhunderts an -feinenz 


Namenstage zu befomplimentiren ; daß in Wien ein grofler 
Ueberfluß an Bictualien wahrzunehmen fey, und daß das kais 
ſerl. ſranzoͤſiſche Militaͤr durch verſchiedene Einkäufe fehr vieles 
Geld in Umlauf fee. — Geſtern Abends um 7 Uhr kamen 
Se. Durdlaudt der Herzog von Danzig in unſrer Stadt au. 
— Rurs auf Augsburg 299 & 300, (8. 3.) 
Defferreid. 
Wien, 16. Augufl. In den Gefchäften ift hier Bein Le— 
ben, Au Bankozetteln verfpürt man einem ſtarken Mangel, — 
Das Gold wird nicht mehr fo gefuht, als vor einigen Wo: 
hen. Die Louisd'or kann man gegen Papiergeld um 29 fl. 
betoinmen, — Da die Kommunikation mit der Türkey ge: 
fperrt ift, fo geben bier die Baummollenvorräthe zuſamm en, 
und der Preis dieſes Artikels muß nothwendiger Weife fort: 


‚ bauernd fleigen. — Der Kaiſer Napoleon bat wieder einige 


feiner tapferften Generäle zu Marfchällen erpoben, auch Dera, 
zöge von Wagram, Efling ıc, creirt, (B. B.) 





Holland, 

Dom 13. Auguſt. Die- Engländer wagen nicht vorzu⸗ 
rüden, Blieſſingen und Beere halten ſich noch tapfer. Dan 
kann die feindliche „Erpedition für gänzlih mißlungen anfehen. 
Dem Feinde wird nichts anders übrig bleiben, als mit dem 
erften günftigen Winde wieder abzuſegeln; er wird: feine Ein: 
fhiffung aber nicht ohne lebhafte Beuhrubigumg bewerkſtelligen 
Können, {R. 3.) 
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Bermilhte Nayridtenm. 

Das koͤn. würtemb. Armeekorps ift am 14. Diefeö, von 
Reuftadt, wo es bisher fand, in SKantonirungs = Quartiere 
bey Nufdorf, unweit Wien, eingerudt. 

. e (Schwaͤb. M.) 

General Pino hat fih mit der italiämifchen Diviſion der 
Stadt San: Jeliu de Auirol bemädtigt. 

(8, d. 5.) 


u — — — — — 


Borladung. 

(3. e) MNachdem der koͤnigl. baleriſche penfioniete Haupt⸗ 
mann und Ritter bes königl. Mar Joſephs Ordens, Joſeph 
von Bauer, gebärtig von Amberg in der Obernpfalz, am 
9. Map laufenden Jahrs in Regensdurg im lebigen Stand 
ohne Berichtigung einer legtwilligen Verordnung verftorben 
it, fo werden alle diejenigen, welbe an beilen Werlaffenfchaft, 
aus was immer für einem Titel rechtliche Anfprüde zu ma— 
den glauben, hiemit au'gefodert, daß fie ſolche dießorts inner 


halb drev Monaten unerftretbarer Friſt um fo unfehibarer _ 


Vorbringen wollen ‚als fie nah Verlauf biejes Zeitraums mit 
Feiner Forberung mebr angehört, und weitere rechtliche Vor⸗ 
Bebrungen werben getroffen werben. 
Aktum Münden am 16, Anguft 1809. 
Königlich : baterifhe Kömmandantſchaft allda. 
-  Ereiderr von Ow, Generals Maier. 
Wolf, Grabsaubitor und 
Ristmeijter, 





VBerfteigeruug i , 

(3. 6) Pomerfiaa den 31. Auquſt von 9 bis 12 Uhr 
wird in bdieffeitigem Gtabrgeridtögebäude auf Andringen ter 
Grediteren das Haus bes Plafiermerfter Ziſtl AM. Nro. 244. 
falva ratificztione ereditorum wiederpolt an bie Meiſtbiethen ⸗ 
den verfteigert. 

Zugleid wird auch, nachdem ſich für das Ziſtliſde Anwe⸗ 
ſen auf der Neuhauſerhalde unntit dem fogenannten Halers 
bräufeller bev der letzten Werieigerung fein Aänfer gemeldet, 
dieſes naͤmliche Anweſen an bem obbefagten Taͤge unter gleich⸗ 
mäßizer Vorbebalt der kreditot ſchaftlichen Genehmigung an 
Den Meiibierhenden verfieigert, und zuglcich erinnert, da 
Vieles Unmweien in einem eingädigen, gutgemauerten, mit Zie⸗ 
‚gelplatten eingebeaten Wobnbaufe für 4 Partbeven, in einem 
Stadl, und einer- Srallung, dann In 3 koltivirten, und zuns 
uitioirten, und 2 Am VWenbaujerfelde befindligen Tagwerken 


Befiehe. E 

‚„ Manfeliebhaber haben fi daher an bemelbtem Tage biew 
"arte im sten Commiſſienszimmer einzufuben, und ihre Um 
Bothe ad Protocollum zu neben, ö 

Zen ıaten Auguſt 1309. 
Königlich» balerifdes Etadtgeridt Münden, 
Graf freyen Seiboldtedorf. 
Dihuen, 


LE  Werfteigerung, 

Dem ntrage der Titl. Meliften des veritorbeuen koͤrigl. 
Aämmerers und wirklich geheimen Raths Jofepb Jauaz Erhri 
Lenden anf Affing gemäß, wird künftigen Dienftag den 
9 Auguf I. 9. im Soloſſe Magega In der Vorſtadt Au 
nis Münden mis deſſelben bewegiihen Rücklaſſe beſtehend 
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in Kteiderw, Uhren m. a. Vretloſen, Bann Eliber +, Morcelläiee 

und Kupfergeihirre,. Wägen, Kaſten, Spiegela, Berten, 

Buͤchern, Gewehten aller Art, Kanapers und Seffeln, ale, 

Pierdbrund Stalgeihirren, Weluen un. f. a. gegen ſogelch 

baare Bezahlung dig Verſtelgerung zu den gemößnlihen Stuns 
den begonnen, umb bie folgenden Tage fortgeient, 
Kaufsiiebhaber werden alſo biezu eingeladen. 

Wazegz im ber Worfiadt An am 21. Auguſt 1809. 

: Joſeph Frepberr von Lerben auf 

R Ma perszel und Mobentofen, küs 

nig.. baier. Rittmeiſter a la Suite 

von adelicher Dbjignationswegen, 





Borlabung 
ber Sufanna Aufbergerifsen Intefaterbemn 

Eufanna NKufbderseria, geborne Alementin, verwitribte 
fon. Zimmerwärthin dahier farb unldngit mit Hinterlaflung 
einer letzwiligen Difpojition, Es werden demnadh bie allem 
faßfigen Intejtaterben. der gedachten Kufbergerin edifratiter 
aufgefodert in Zeit 30 Tagen ihre Erflärungen circa agnitio- 
nem teftamenti, et quidem fub poena agniti auber abzugeben, 
wozu ihnen allerdings frey fteht, obige letztwillize Verorduung 
in praefentia Regiftratoris einzufehen, 

Rttum den 18. Auzuſt 1809, 
Königl baieriihrs Stadtgericht Münden, 
Gebimair, Dieeltor. 
v. Schmabl, 
Rorladbung. 

(2. b) Wolfgang Grameliperger, bürgerl. Gärtwerd- Sohn 
von Ganghofen, feiner Proieflion ein Bordenmacher, it ibom 
feit 6 Monaten abmeiend ohne von fib nur das Mindeſte hör 
ten zu laden. Mill er großes Unglüd verhüten, und feinen 
Eltern ihe xeben nicht rexbittern, fo beffr man, daß er von 
fib binnen 2 Monaten atfd längfie etwas hören laͤßt, ober 
wenn es möglich if, lieber ſelbſt periönli erjgeine. 

Gaughofen ben 17. Auzuſt 1309. 


* 


Ankündlaung. 

Am künftigen Montag dem 28. Auguſt, nimmt bie dffents 
liche Prüfung der Anderen und Eleven des Fönigl, Kadetens 
Korps, ihren Aufang. 

Die 4 erilen Tage, nämlib Montag, Dienflag, Mitt 
woch und Donnerftag find jedesmal von Wermittags 0 bie x 
Ohr, zu den Prüfungen Im den wiſenſchaftlichen Geatnitänden, 
und Freytag bie namlihen Etunden für die Aünſte und Erer ⸗ 
Hirten beftiimmt. Samſtag Nagn:itiage um 5 Ihr werben die 
Preije ausgerbeilt, , 

Münden den 23. Auguſt 1809, . 
Königl. baier Kabeten: Korps Aommande, 
Tehr. vın Werned, 
Gencralmajor. 


Ein bier anſaßiger Dann. fuht nebſt feinem Geſchͤſt, 
Arbeit auf einem Gomtolr, oder in einer Shhreibſtube. Das 
Naͤhere tft im der Kanfingergalie Nro. 25. im erfien Siof 
au erfragen. j \ 





In allen Buchhandlungen ift gang nem zm haben: 
been uber die zmedmäfigite Pildung der Kameral » Etaats: 
diener nach unerläfligen Etaateioderungen, 36 fr, PK, 





Mit Seiner koͤnlgl. Majeftät von Baiern allergnäbigfiem Privilegium, 





Donnerftag 


} Srantreid. 

Paris, den 16, Auguftl. Briefe vom 7. Aug. aus Spas 
nien melden, daß der zum fchleunigen Rüdzug geswilngene 
General Wellesley fih gezwungen fah, 4000 Berwundete 
zu Talavera zurüdgelaffen. Gr empfahl fie dur ein Schrei: 
ben dem Herzog von Belluno. Die Kavallerie des 1. Korps 
ziufte den 6. Abends in Talavera ein, und marfhirte denTten 
nah Drgefa. Der Herzog von Belluno folgt ihr mit feiner 
Infanterie, und man erwartet ungefüumt die Nachricht von 
feiner Vereinigung mit der Armee des Herzog von Dalma: 
tien. (Monit.) 

Eccloo, den 13. Auguf. Ghegeftern Abend hörten wie 
son Breskent her eine fürchterlihe Kanonade. Es fcheint, die 
Gngländer haben mit mehrern Fregatten, Gorvetten und Gut: 
tern auf der finden Seite von Brefiens vorrüden wollen; als 
lein unfere Küftenbatterien machten von 6 bis halb 9 Uhr eim 
folches Heftiges Teuer auf fie, daß fie fih zulegt zuruͤckzogen. 
— Das Lager des Generald Monnent vor Vlieſſingen ift 
durch eine Ueberfhwenmung, dur Verhaue, Durchſchnitte 
und Batterien gedeätr. Auf Cadjan ift ſchweres Geſchuͤtz auf: 
gefoton worden. — Der Patrivtiomus der Holländer ift 
über alles Lob erhaben. (Publ) 


— 


„Holland 

Bom 15. Hug Die Engländer find noch nicht weiter 
gefommen, als bis auf die Inſeln Walhen, Schouwen und 
Suͤdbeveland. Die Feſtung Bats warb fhen tüdtia, doch 
ohne Erfolg, von dem Ben? ; befchofien. — — Ein Schiff 
flog am 11. dort in die Luft, wovon man die Esplofion im 
Thofen fpürte. Die holländifhe Flottille fegelte den Eendradt: 
Ruß Hinab, und fellte fih in der Echelde auf. Der ganje 


f. w. zu heftigen Ranonaden. 


De un 


24. Auguft 1809. 


Polder smifhen Berg . op = Zoom und Thaler fleht unter 
Wafier. Die mal. Flotte bat fih zwiſchen der Oſterſchelde 
mehr ausgebreitet. Bliffingen Hält ſich noch. Zwiſchen Wal⸗ 
ern und Sidbeveland hatten alterlen engl. Fahrjeuge durch— 
getrieben, und es Fam in der Wefterfchelde bey Ter Reuſe u. 
({R. 3.) 


Dänemark, 

‚ Kopenhagen, deu 12. Aug. Don Bornhoſm hat man 
offizielle Nachrichten, wie die auf der Feſtung Ghiſtiansbe br: 
findfichen Soldaten vom Marine : Regiment, gegen 300 Mamı, 
auf die ſtraſwuͤrdigſte Weife einen Aufſtand ervest, ſich ihrer 
Dffigiere bemächtigt, und auf 2 im Hafen liegende Schifſe und 
2 Boͤten fich fortbegeben baden. (Kit. M) 


— 


ODeutſchland. 
"Salzburg, den 19. Aug. Reiſende, die aus dem 
Tyrol kommen, mollen.verfihern, daß fih engl. Agenten da- 
felöft befinden, weiche die Operationen der Infurgenten lci⸗ 
ten, und Jedem, der mit einem Stugen auszieht, täglich Gi:- 
nen Gulden in baarer Konventionsmünze Bezahlen. Die Schuͤ—⸗ 
genhauptleute erhalten täglih Einen Dufatm. Diefe Nachricht 


. fimmt mit den Ausfagen mander Tiroler Gefangenen überein. 


Jene enal. Agenten fcheinen fih über die Schweiz mach dem 
Tyrol eingefchlichen zu haben. (u. 3.) 
j Defterreid. 
Linz, den 5. Ang. Alle Nachrichten, die mir ſeit dem 
Waſſenſtillſtande aus Böhmen erhalten, koͤnnen und den dort 


Herrſchenden Mangel au Lebenömitteln mit tramrig genug 
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schildern. — In der öfter. Armee herrſcht eine anſteckende 
Gyidemie, melde man der fhlehten Nahrung des Soldaten 
zaſchreibt. — Zwiſchen mehreren ungarifhen und deutſchen 
Staabsoſſizieren ſollen wegen wechſelſeitiger Vorwuͤrfe uber ihr 
Betragen bey der Schlacht von Wagram Duelle vorgefallen 
ſeyn. (J. d. P.) 

Wien, den 16. Aug. Geſtern wurde das Namends und 
Geburtsſeſt des Kaiſers Napoleon mit größter Eofennität bier 
gefeyert. In Schönbrunn war um 9 Uhr Morgens große 
Parade, zu welcher Zeit in der Stadt 60 Kanonen abgefeuert 
und alle Glocken geläufet wurden. 

So eben erfährt mar, daß der Herr Graf von Sham: 
yagın nm 5 pr Nachmittags nach Ungarifh - Altenburg 
abgereift ift, auch daß der öfterr. General, Graf Bubna, wel: 
ser am 14. Abends aus Gomorn bier eintraf, fid bereits 
wieder dahin zurüdbegeben bat. (u. 3.) 


— — 


Mähren. 

Die Brünner Zeitung, wovon wir geftern eine ganze 
Ladung auf einmal erhielten, enthält bis zum Einmarſch ber 
. Franzofen in Brünn, die ungereimteften Siegesnachrichten von 
der öftfrreichifchen Armee, Nach ihr fol die gange üfterreicht: 


fhe Nation über den Sieg bey Afpern ganz freudetruns 


Ten geweſen ſeyn!!! — 

Wie fehr contraftirt damit folgender Artikel in dem nämli- 
en Blatte, Brünn, 20. Zulg. Seit dem 13. July dauern 
die Märfche der k. 2. franz. Truppen durd die Stadt, uud 
die Cinguartirungen in derfelben und in den Worftädten fort; 
alles ift ruhig, und das beſcheidene Benehmen der Soldaten 
An ihren Quartieren und auf der Gaffe, bemeifet fhon bin: 
laͤnglich die Menfcenliebe des hoben Anführers, den gleichen 
Sinn der ihm untergeordneten Generäle und Staabsoffiziere, 
und bie gute Ordnung und Kriegszucht, wie auch den Geiſt 
dieſer Truppen uͤherhaupt, melde den bequartierten Einwoh⸗ 
nern fo wenig Urfahe zu Beſchwerden geben. Seit vorgejtern 
ift ein Theil Diefer Truppen in den Kafernen eingezogen: 

Brünn, 31. Duly, Se. Erz. der Herr Marfhall Her: 
wg von Anerftädt, haben nachftehendes Schreiben an den k. k. 
Hrn. Gouverneur von Brünn erlaffen; j 

Mein Dere Gouverneur! 
Ich Habe nicht ohme Erſtaunen in eine Beylage zu Nro. 


58. der hiefigen jZeitung, eine Ginberufung abmefender und‘ 


gu Kriegsdienſten tauglicher Unterthanen der Herrfhaft Jam— 
nig, gelefen. 

Wenn diefe Bekanntmachung mit gutem Worfage gefchehen 
wäre, fo hätten fih die Verfaſſer dadurch allerdings eines 
Verbrechens gegen die franzoͤſtſche Armee fchuldig gemacht. — 
Ich will für diesmal die Cache nicht welter unterfuchen, und 
nachſichtig fepn; um jedoch die Begriffe hievon zu berichtigen, 


und alle Entſchuldigungen bey ähnlichen fih ereignenden Fällen 
im Voraus unnüg zu madhen, fo benachrichtige ih Sie, fo 
mie alle Givil : Obrigteiten und Bewohner der duch franzöf. 
Zeuppen befegten Provinzen: daß jedermann, ber der öfterr, 
Armee Maunſchaft, Lebensmittel, Munition, oder Waffen zw: 
führt, der ferner eine verdächtige Korrefpondenz; mit derſelben 
unterhält, oder Waffen, VBerräthe von Munigion und Lebens: 
mitteln, fo derfelbeit zuftändig, verheimficht,” und denen fraut. 
Behörden keine Anzeige Davon macht, eben fo wie alle Obrig⸗ 
keiten und Bürger, die ſich erfauben, vom öfterreichifhden Gou: 
vernement erlaffene Befehle öffentlih bekannt gu maden, als 
Verräther an der franz. Armee angefehn, und als foldye be⸗ 
handelt werden wird ıc. 

Brünn, 11. Aug. ‚Bor einigen Tagen wurde hier auf 
der Shane, am Spielberge, ein frauzoſiſcher Soldat erihof: 
fen, der der Nothzzucht und ded Mordes angeklagt und über: 
füprt war, Die Anzahl der Zuſchauer mar ſehr groß, md 
allgemein ift die Faſſung und der Heldenmuth bewundert wor: 
den, den der junge Soldat, der dur Trunkenheit zum Ber: 
brechen verleitet werden war, bey feinem Tode zeigte, 

(8. 3.) 
Delvetien! ' 

In der St. Galler Zeitung vom 11. Auguft las man Fol: 
genbed: 

Durch graufames Blendwerf auf den Shdpunkt von Troy 
und Gäßrung gebracht, vwermüftet, und zum Tpeilungetreuer 
Angriffe halber eingeäfhert, mit der Ungnade fernes König 
und mit dem Haſſe feiner deutſchen und welſchen Nachbarn 
beladen, erhielt Tirol, — ſchwankenden Bölkeen zur Lehre! — 
endlich am 29. durch Die fo geheifiene Schugdeputation nach 
manden Winteljügen die foäte Nachricht des am 12. abge: 
ſchloſſenen Waffenftillitandes und völliger Berlaflenheit. Der 
Öftreichtfcde Intendant von Hormayr war verſchwunden, der 
General von Buol zog mit den Truppen über Mlagenfurt ab. 
Zum zweptenmal wurde gun das munde, anbänglihe, ſtets 
bethörbare Bolt mit einer warmen Gmpfehlung an den Sieger 
gefalbet.. Im Innern maren Schreden und Wirte auf den 
höchften Grad geftiegen, denn bey ſolchen Voſtsverſtimmungen 
gilt des Dichters Wort: 

„Fuͤr Einen, der begeiftert iſt, 

find Taufende befefien.‘' 
Um Lindau hatten fi die Bundestruppen mit ihren Artillerie: 
part zuſammengezogen ; am 5. nahmen fie ſich Schiffe von der 
voraribergifhen Küfte, und am 6. zogeu fie ſſer und gu 
Band in Bregenz ein. Die Inſurgenten bien es fäuberlich 
geräumt; ihre 5 Kanonen lieſſen fie bald im Stich, 4 Rom: 
pagnien fol man, um leeren Rumor zu vermeiden, nab dem 
Arlberg beorderr haben; aber wehh ein Blitz traf fie, als fie 
Franzofen, vom Mutterland Tirol über Feldkirch Her kommend 


(sie Dietfion Beaumont), und einer baieriſchen Brigade be: 
gegneten! auch diefe lösten ſich auf. 
Patrioten, mie am Deimgang vom Kirchweihfeſte, ihre Ges 
wehre log, und beleidigten file Bürger, Die über den Ab- 
grund weinten , an deſſen Rand das Vaterland geſchleppt wor: 
den. In Dorabim trafen die Vorpoſten Fender Korps zuſam⸗ 
men. Der Bregenzerwald ıft unbefest; mit Waffen und Schre: 
den hatte man dieſe unberaufchten Bergleute zum Aufſtand ges 
zwungen. Ridmüller fol geflüchtet, D. Schneider aber ſich 
felbft geftellt Gaben, 
fegn ; fein Sekretär Sander reiste angeblich mit der Nachricht 
zum Baiferf. öfterreihifchen Befandten in der Schmeil. as 
macht ein Volk karafterlofer, aid mean e6 weder fein Schid: 
fal zu rrtragen, mod den Kampf gegen Dasfelbe zu beitchen 
weiß? Guh, Tiroler! und uns allen Völkern hat der ver: 
Urt Johannes aus Schafhaufen die Lehre hinterlaſſen: 
1, Das ift Gottes Finger! bier ift nichts weiters zu predigen, 
als daß jeder fih füge in die neue Weltorduung, und alle 
moralische Brauchbarkeit mitnepme, Die für die alte unnüg 
verfchwendet wurde.“ 

Die Kemptener Zeitung meldet unterm 18. Auguft: 
Nuhe fir Vorarlberg dauert fort,‘ 
Ginwohner geht in Ordnung von Statien. Wie es aber in 
Zirol ausfiche, erfährt man bier nicht auf dem dirckten Wege, 
indem die Straße über Reutp noch immer gefperrt if. Die 
in der Oefangenfchaft der vorarlberger Infurgenten geweſenen 
Beamten find mun alle wieder in Freyheit geſetzt. Obwohl 
diefe Männer von dem wuͤthenden Infurgentenpöbel öfters ſchre⸗ 
ende Aufferungen hören mußten, fo wurden fie doch von dem 
beſſern Theile ziemlich gut behandelt, befonders lu Feldkirch, 
wo überhaupt eine weit gemäßigtere Stimmung als anderswo 
berefchte. Der Bürgerfhaft zu Leutkirch gereicht die freundlis 
de Aufnahme ihrer, einige Wochen entfernt geweienen, Bes 
amten zu vieler Ehre.’ 

»Bom Bodenfee, 20. Auguſt. Das Hauptquartier 
des Herrn Diviflonsgencrals, Grafen Beaumont, befinden ſich 
feit einigen Tagen zu Lindau... Die Städte Bregenz, Feld: 
kirch und Pludenz find entwaffnet, aber die Einwohner von 
Mentafın, vom Adlerberge ꝛc. haben mit ben Dberinnthalern 
die Fahne des Aufruhrs wieder aufgeſteckt. Am 18. Aug. rüd. 
ten bie Tiroler Infurgenten neuerdings in Füflen em, nad: 
dem fie vorher ein kleines würtembergifches Detaſchement, Das 
bey Bild unweit Fuͤſſen ftand, überwältigt hatten. 

(4. 3.) 


Sürfipeimatifde Staaten 
‚Regensburg, den 21. Aug. Ein königl. baler. Artil: 
Iriezug von meprern Kanonen yon fhwerem Kalider, Mörfern 


„Die 


und Haubigen, die geftern in Der NRaͤhe unſerer Stadt aufge 


ſtellt waren, ift peute Vormittags hier durch paflirt. 
(Regensb, 3.) 


—— 


Allenthalben ſchoſſen die 


und nach dem Aſperg gebracht worden 


und die Entwaffnung der 
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 Baierm 
Unter dem Titel: Materialien gur Geſchichte des 


‚ sfterreihiihben Rersolutionirumgs : Syftems er- 


fcheint gegenmärtig in zwangloſen Heften eine Schrift, welche 
fih damit beſchaͤftigt, Die Begebenheiten der letzten Zeit rud 
derfelben Triebfederm zu beleuchten. Wir Tiefen zur Probe 
aus der Vorrede einige Stellen: 

Siebenzehn Jahre darnach (mac dem Revolationskriege von 
1792) fehen mie einen ähnlichen Kampf beginnen, von der ci: 
men Selte mit gleichen Mitteln geführte, Während und aus 
der Revolution hatte fih ein Enftem von Staatsrecht gebildet, 


‚welches, die Rechte der Menfchen ehrend, Gleichheit aller Bir: 


ger vor dem Geſetze, Frenbeit der Gewiſſen und Theilnahme 
des Volkes an der Gefehgebung als die Grundlagen jeder ver- 
nnftigen Staatsverfaflung erflärte. Was bisher durch Then: 
retiter gejagt, gelehrt und gefhrieben worden war, mas mur 
in politifhen Träumen beftanden hatte, ging nun in das prak⸗ 
tifche Leben über, und die ſchoͤne Roͤthe, mit der der Morgen 
ber franzöfifchen Revolugion, der Menfhheit einen Beitem Tag 
verheißend, begonnen hatte, zeigte ſich nem am Abende derſel⸗ 
ben, mach ungebeuren Stürmen, wieder. Umſonſt werfuchten 
viele, dem Zeitgeifte entgegen gu wirken. Wer nicht freywil⸗ 
Kg wich, wer ſich nicht fuͤgte, wurde geftürgt und zermalmet. 

Nur Deiteeih fland noch anf dem Kontinente da ad Wort: 
führer und Proteftor des alten Syſtems. Joſe phs Nadr 
folger hatten die Bahn verlaffen , melde diefer große Geiſt, 
das Kommende ahnend, betreten und vorgezeichnet hatte; der 
Hydra der Oppofition gegen das Beſſere wuchſen die Köpfe 
wieder, und aus den Verordnungen, aus den Handlungen der 
Regierung blickte das planmäßtge Streben für Erhaltung dee 
Beubdalfpftems in feinem ganzen Umfange hervor. - Alleim bald 
mußten ihr die politifhen Derfügungen Ar Innern nicht mehr 
hinreichend fcheinen, das ortfchreiten des immer mehr ſich 
verdreitenden neuen Syſtems aufzuhalten. j 

An Deftreichs ſuͤdllcher Grenze Hatte das Königreich Ita— 
Tien eine jenen Geifte gerade 'entgegengefehte Verfaſſung er: 
halten. An der weſtlichen Seite vegenerirte fih dus Koͤnigreich 
Baiern dur eine Konflitution, in demfelben höheren Sinne 
gegeben. Auh Preußen, nah einem kurzen Kampfe erlie⸗ 
gend, hatte die Feſſeln des Landeigenthums geſprengt, und 
die drüdenden Vorrechte des Adels vermimdert; die Konftitus 
tion des Herſogthums Warfhau gab den anwohnenden, 
mit feinen Bewohnern aus Einem Stamme entfproffenen Gal- 
figiern fortwährend Stoff zu Mißmuth erregenden Vergleichun⸗ 
gen. 

So beynahe von allen Seiten den Einwirkungen eines Sp: 
ftems bloß gegeben, meldes, in den Verhaͤltniſſen des Den: 
fhen und der bürgerlichen Geſellſchaft gegründet, den Beyfall 
der Nationen erhalten mußte, und doch gegen daſſelbe ſich 
ſtemmend, glaubte Oeſterteich Beinen andern Ausweg mehe 
übrig, als gleichwohl in offenen Kampf mit demfelfrt zu we: 


ten, in einen Kampf, der ihe, fiel er giacuch aus,” mebft der‘ 
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Befeſtigung des flaatsrechtlichen Syſteme, gu dem es num eins 
‚ mal gefhworen hatte, and noch die Erweiterung feiner Grän: 
zen und bie Herſtellung des vorigen Ginfiuffes auf fremde 
Staaten verſprach. 

Indem Oeſterreich eine folhe Revolutionirung von Euro⸗ 
p2, wie der National: Konvent im Jahre 1792, - nur freylich 
in einem andern Sinne und aus anderen Elementen, vorbe: 
reitete, mußte es auch auf Diefelben Mittel verfallen, welche 
die Revolutiond: Männer von 1795 ergriffen hatten. 

Wie dort Freyheit und Gleichheit, fo waren nun Entfeß— 
hung der deutfhen Mation, Befreyung von Europa, Rettung 
alles defien, was den Meufchen theuer und heilig ift, die Phra: 
fen, in welchen Oeſtreichs eigennügige Abſichten, fein deu Zeit: 
geijt befämpfendes Streben ſich hüllten, Man erblidte Emifs 
füre, Die in den Zeiten des Friedens einen innern Krieg in 


den angrängenden Ländern beräteten; eine Propagande, ger ı 
melde verlorne 


bilder aus Fanatikern und ntriguanten, 
Vorrechte nicht vergefien Eonnten; Aufruhr predigende Prokla— 
mationen; Kommiflfäre bey den Armeen, welche das Volk be: 
arbeiten, und Die Länder teorganifiren, inzwiſchen aber die 
bffentlichen Kaſſen ylündern, Das Wolf ausfaugen, und Den 
. Raub nah Haufe fhleppen follten. Selbſt die Revolutions: 
Münze fehlte nicht zur Vollendung der Parallele, und ſchon 
wurde von Ginführung der öfterreihifhen Bankozetteln in den 
befegten Ländern geſprochen. 

In Tyrol und Vorarlberg wiederholten ſich wirklich die 
Schrecken der Revolution. Gin aͤhnliches Schickſal ftand ganz 
Deutſchland bevor, hätte nicht die Treue der Alt: Baiern eine 
unerſchutterliche Vormauer gebildet, und hätte micht der gute 
Genius der Menſchheit ihrem Verehrer und Schüger, Ma: 
polcon, fhon im erflen Treffen den Gieg verliehen. 

(Die Gortfesgung folgt) 


haben.) 

Bon Emmerih bis Bremen foll eine Rette von franzöfi- 
(dem Mauten errichtet werden, um die Kontrebande mit ver 
botenen Waaren zu fperren. (8. d. Gel.) 

In Leipzig iſt zur Tilgung der Stadiſchulden ein Wechfel: 
Rempel von 1/20 Prozent von 1000 eingeführt, mit Ausnah: 
me der fremden, „blos zum Regozüiren eingefandten Wechſel. 
Pariere & 100 Thlr. zahlen 2 gr., A 1000 Thlr. 12 gr. 

Auf Beſehl des Kaifers Mapoleon formirt. der General 
Bromkoweky eine Donaulegion, welche aus oͤſterreichiſchen Ge: 
fangenen beftehen foll, Die aber geborne Polen find, 

Nach dem Abfegeln der Expedition iſt das Embarge in un: 
fern Häfen wieder aufgehoben werden. — Nachrichten aus 
Neuyorlt vom 24. Zuuy zu Folge, war der Kongreß bis zum 
4, Roy. prorogirt werden. Von Meuyork find feit der Inter: 
haudlung mit Hrn. Erskine nicht weniger als 1120 Schiffe 
ausgelaufen. — Am 3. Auguft ward die zu Ehren des ver: 


Rerbenen Derjags vou Bedford aus ſchottlaͤndiſchem Granit er: . 


(Diefed Wert iſt auch im Gomteir diefer Zeitung zu 


richtete Toloffalifche Statue aufgedeckt. Der Herzog ruht mit 
der einen Hand auf einem Pflug und hält in der andern Hand 
Gaben der Ceres. Frühling, Eommer, Herbſt und Winter, 
ald Kinder perfonifizirt, fpielen um den Buß der Statue. 
(Damb. 3.) 
Borladung ; 

(3. ©) Joferb Brugger, koͤnigl. Lotto⸗ Collekteur, iſt mit 
Hinterlafung einer legtwilligen Diipofition geſtorben. 

Die allenfauſigen Jnteftaterden deſſelden werden demnach 


ad fgefodert, ſich uber den Grad ihrer Wermandtfgait behörend 


angjumeifeu, und binnen 30 Tagen peremptorie ihre Ertia 
rungen circa agnitionem teftumenti et quidem fub poena 
agniti bep dem Fünigl, Stadtgericht dabier zu übergeben, 
Attum den 11. Auguft 1809, 
Königl, baier. Sradıgeriht Münden, 
» &ra; Freien Eriboltsderf, 
Ditl. 








Berfeigerung, 

(3. 2) Da das Gärtner Leifiite Anweſen auf Undringen 
der Wredisoren mwiederbolt und zwar falva ratificatione 
verſteigert werden jo, ald bat man hiezu Dienßag den ı9tem 
a — ———— fejtgefept. 

€ eu ſich demnach die Aaufslufti Morgens 9 U 
bey gedachter Verfteigerung nun * de 

Altum den 21, Auguſt 1809, 
Königl, baiertfhes Stadrgeriht Münden, 
Sedlmalr, Director,j 
Zeiler. 


(3. a) Es fit eine ſehr dequeme vierfisige Meife ⸗EChalſe 
" veriaufen. Das Nähere iſt im Zeitungss Comtoir zu em 
tagen, 


(2. a) Der Baumaterialien: Fabrifınt, Simon Schmid⸗ 
hofer, vor dem Iſarthor Nero. 156. hat um den biligfien 
Preis Fußbodentafeln zu verkaufen, 





Auf der Hundefugel Nro. 139. flebt ein ganz neuderfer⸗ 
tlgter ſehr guter Fingel mir der hoben Ok an, beriep Veraͤude⸗ 
rungen um einen ehr billigen Preis zu verlaufen, 


Die Phllippine Henant, weite fet 43 Jahren 
eugllſche Eränle in Münden war, läbt, ba fie mit andbigfter 
Erlaubnis der £. b. Megierung wab Frankreich zurüc Iebıt, 
dem Yutlifum für alle Liche und Wob'gewogenteit ergebemik 
banten ; die fie von Ihm fo reichlich feit 45 Jahten gemafien 
hat, nimmt mir mehren Echmetzen Davon Abfchied, und em⸗ 
pfichlt ſich noch vielmal dem fo fdäpbaren Undenten deffelben 


Vräüfunge -Aunzeige. 

(2. a) Da Montag ben 28. Ang. Vormittags 9 Ubr die Vrü⸗ 
fang der Taubſtummen-Zoͤglinge in Frebſlug vorgenommen 
wird; fo giebt ſich Unterzeichneter die Ehre, foldes allen Gön⸗ 
nem und Sreunbim des Juſtiturs eſſentlig befannt zu magen. 

Frepfing, ben zyten Auguſt 7809, 
Bernard Ernedborfer, 
Vorſtand und Lehrer. 














Koental Hof und Nationatıkheater. 


Breptag, den 25. Aug, Das unteıbrogene Opferſeſt. 
Dper in 2 er, 





Mit Seiner konigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Freytag 
— — — — — 
Skizze von dem Leben 


Marimiliand, Grafen von Arco, 
Königl. Baierifpen Dberften und Brigadiers ıe. 





In dem ſchoͤnen Kranze, melden Baierifhe Treue unter 
dem hochſinnigen, aber viel bedrängten Ehurfürften Mar Ema⸗ 
nuel ſich flache, glänzt auch ver Nahme Arco. Es nahm der 
le Zeldperr, wie ed von Munde zu Munde geht, aus der 
Hand des lauernden Tyrolers den Tod, um dem Fürften das 
Reben zu rerten. Aber wie die Väter, handeln jetzt die Enz 
tel, umd in dem fchönen Kranze, den dieſe winden, glänzt 
abermals der Nahme Arco hervor. Auh Graf Marimis 
lian von Arco opferte, wie der Ahnherr, dem Könige und 
Baterfand gegen tyrolifhe Untreue das Leben. — 


Marimilian, Graf von Arco, wargebohren zu Muͤn⸗ 
den den 16. Jäner 1772. ine befondere Lebhaftigkeit des 
Geiſtes und Munterkeit der Laune, welche ihm ftets auszeich⸗ 
neten, erzeugten frühe fhon den Wunſch dep ihm, dem Bas 
terlande einſt ald Krüger zu dienen. Das Gluͤck entſprach der 
jugendlihen Neigung. Frühe fhen (1781) erhielt er eine 
Lieutenantsjtelle bey dem Regimente Preyjing, und bereits ala 
funfjehnjäpriger Jungling trat er, als Officier dep Dem dama⸗ 
figen durfürjiiihen Leibregimente, die militärifhe Laufbahn 
wirtlich an. Doch die Erfüllung des Lieblingswunſches genüg⸗ 
fe dem Juͤuglinge Eeineswegs; treu benügte er vielmehr jede 
Gelegenheit, welche ſich ihm zw vicheitiger Ausbildung übers 
haupt darbot, Außer den eigentlichen Kriegswiſſenſchaften be— 
frieb er mit ganz befonderer liche die. Geographie, die Hiſto— 
tie und die franzöftfpe Literatur. Nie ward er der Liebe zu 
Diefen Biffenfhaften unereu; das weite Gebiet Der Geſchichte 
insbefondere lag Har vor dem Auge feines Geiftes, und feine 
Darftellungen in der franzoͤſiſchen Sprache waren vortrefflich. 











25. Augufi 1809, 


u U — — 





— u u 


Als der Dalthefer : Orden in Baiern errichtet wurde, hatte 

er das Gluͤck, gleich bey der erjien Benennung zu Commende⸗ 
rien ald Gommandeur mit Gommende ernannt zu werden. Im 
Jahre 1790 reifete er daher nach Malta, wm nad Ritterpflicht 
feine Garawanen zu machen. Fünf Garawauen machte er, die 
ihm Gelegenheit gaben, einen Theil vom füblihen Frankreich, 
von Spanien, von der afrikanischen Küſte und von Sicifien zw 
fehen. Als die Garamanen geendigt waren, Wieb er noch drey 
Jahre in Malta, wo ihm ‚Stellen bey der innern Adminifire: 
tion anvertraut wurden. Schön entfaltete ſich jeht in dens 
edein, wohlwollenden Gemüthe des lebhaften Juͤnglings der 
alte visterlihe Sinn, jenes hohe, reizbare Ehrgefühl und jene 
heilige Achtung für Recht und unterdrüdte Unſchuld. — Ein 
- junger Malthefer » Ritter, ein Sranzofe, hatte ſich ein Verbre— 
chen zu Schulden kommen laffen, das ihn dem Griminal- Be: 
richte unterwarf, Graf von Arco ſaß als jüngiter Richter 
bey dem Gerichte. Schon mar der Ungluͤckliche von allen Ride 
tern nach der ganzen Strenge des Geſetzes verurtheilt, nad 
zwanzigiaͤhriges Gefaͤngniß im tiefiten Kerker follte das Schick⸗ 
fal des jungen Unvorſichtigen ſeyn. Nur Graf vou Arco 
ftimmt dem Urtheile nicht bey. Won edlem Mitleid bingerkf- 
fen erhebt er fih, recapltulirt den ganzen Prozeß des Unglück— 
lihen, zeigt den Richtern, daß das Gefeg auf dem vorliegen: 
den Fall nit in feiner ganzen Strenge anzuwenden ſeye, 
giebt ihnen volle Usberzeugung, und bewegt fie einflimmig ihr 
Urtheil auf zwey Jahre Arreſt abzuändern. — Der ſeurigſte 
Dank der franzbſiſchhen Ritter ward ihm dafür zu Theil. Ber 
geiftert von dem ſchoͤnen vitterlichen Zuge führten ihn diefe, 
wie im Triumphe, durch alle Strafen der Stadt. Er felbit 
nannte Den Moment, da er für den Ungluͤcklichen fprad, den 
glüdlichften feines Lebens. . 

Nachdem er fünf Jahre in Malta zugebracht hatte, ah er 
das fhöne italiſche Band, und kehrte dann nad, Baiern zurück 


922 


Bier ſetzte er feine Dienfte als Officer fort, ward Hauptmann 
bey dem Leibregimente, und führte feine Compagnie mit jener 
Tätigkeit und Ordnungsliebe, welche Ipn ben jedem Geſchäfte 
befeelten. — Us im Jahre 1798 der Grofmeifter Frey: 
herr von Hompeſch duch die Macht der Verhältniffe ge: 
nöthiget war, Malta zu verlaflen und fih nad Trieſt zu be: 
geben, wurde er von dem Ehurfürften Garl Theodor mm 
den Großmeiſter abgefandt, um ibn zu bewillkommen. 


Bey dem Regierungs : Antritte Er. Majeftät des Königs 
tam er wieder mach Balern zurüd, und fegte feine. Dienfte 
beym Reibeegimente fort. Als aber bald bierauf der Kaifer 
Paul die befondere Protection des Malthefer: Drdens über: 
nahm, ward er zu einem Mitgliede der Geſandtſchaft ernannt, 
‚ weiche defpalb von Münden nah Petersburg abging. Hier 


‚ hatte der gewandte Diplomatiker das Glück, den Beyfall und, 


die Zufriedenheit des Kalfers zu erlingen, fo daß ihm dieſer 


din Poſten eines Befandten des Malthefer: Ordens zu Müns 


hen übertrug. Der König genehmigte dieſe Ernennung, und 
erhob ihn, zum Zeichen feiner Zufriedenpeit und feines Wohl: 
wollen, zum Oberften & la Suite, Mach dem Tode Saifer 
Pauls wurde er in der Eigenſchaft als Gefaudter Durch den 
Großmeifter Tommaſi beflätiget. ) 

Bey dem ehrenvollen diplomatifchen Befchäfte, das ihm an: 
vertraut war, wandte en alle Muͤhe und Sorgfalt an, um 
Das Jutereſſe des Drdens mit den Pflichten gegen König und 
Barerland, an denen fein Herz mit baierifher Treue hing , zu 
vereinigen; Dim Jahre 1800, als die Franzoſen Deutſchland 
befriegten, und Baiern ſich zur Theilnahme an dem Kriege 
genöthigt ſah, bot er fogleih zur Werrheidigung des Water: 
tandes feine Dienfte an. Gr ſuchte bey Kaifer Pauf die Gr: 
baubniß nah, als Bolontär bey der balerifchen Armee dienen 
zu dürfen, und als er dieſe erhalten hatte, diente er wirklich 
bey dem Generalftabe des Herzogs Wilhelm bis zum Frie— 
densfchluße. 

Nah dem Frieden nahm er wieder dem geränfchloferen Dis 
plomatiſchen Gharakter an, umd lebte den Pflichten feines Am⸗ 
tes, feinen Verwandten, feinen Sreunden und den Wiſſenſchaften. 
Die Lebpaftigkeit feines Geiftes, Die ungerrübte Heiterkeit ſei⸗ 
ner Laune, die reihen Erfahrungen feines Lebens, das Wohl: 
wollen, das aus feinem Auge ſprach, machten feinen Umgang 
für Alle in hohem Grade anziehend, und feflelten mit Macht 
Die Herzen derer, Die ihn genauer Fannten, Unter den Willen: 
ſchaften war dem erfahrungsreihen Manne in den legten Jah⸗ 
ten feines Lebens Die Hiſtorie befonders theuer. Oft verweilte 
er Stunden lange in dem Tempel derfelben, den geiftreichen 
Blid gehefter auf die Großthaten der Vorzeit, deren clafiiichen 
Boden er einft durchwandelt hatte, oder die Berbäftnifje der 
alten Welt mit neuern Ginrichtungen vergleihend, oder den 
Zufamrrenhang der Weltgeſchichte erforfhend und die Anfichten 
deutfhen Griffkes abwaͤgend gegen Me Philoſophit Boitaires. 
Aus der Vergaugenheit ward ihm die Gegenwart far, und 
oft vernahmen mir es aus feinem Munde, daß, wenn neue 


Gefabren das Vaterland bedrängen follten, er entfchloffen fen, 


‚ Demteiben abermals als Verteidiger zu Dienen. 


Ge hielt Wort. Als im Fruͤhlinge dieſes Jahrs der Krieg 


aufs neue begaun, und ein verblenderer Volk, durch ſchaͤndli⸗ 


he Zunſtgriffe zum Abfall von deu geliebten Könige bingerifz 
fen , felbit Die Grenzen des alten Baierns brdropte, da erwach⸗ 
te die Waterlandsliebe des Edeln im ihrer ganzen Stärke, und 
dee lange fhon gefaßte Eutfhlag ward zur That. Gr entwarf 
den Plan zur Vertheidigung der Grenzen, legte denſelben dem 
Könige vor , erbot fih, unentgeldlih Das Kommando zu über: 
nehmen, erhielt die Erlaubniß, und trat, vol Heldenmuth 
und Baterlandeliebe, die neue Laufbahn an, Oft Fämpfte er 
mit Erfolg gegen Die meit überlegenen Horden der Rebellen, 
Er eroberte die Scharnitz, vertheidigte lange den Poften zu 
Mittenwald, und zog fih einmal, nahdem er nur 690 Mann 
ftatt, von 6 — 3000 Mann umzingelt wurde, und gmwey 
Stunden mit diefen gekämpft hatte, ohne eine Kanone vwerloren 
su haben, glücklich nach MWallerfee zurid. So Bein fein 
Gorps an der Zapf war, fo verhinderte er doch durch feine 
Wachſamkeit und Thaͤtigkeit mehrere Wochen die Ausfälle dee 
Rebellen, Als diefe es einmal wägten, mit 4 — 5008 Mann, 
von öfterreigiiher Gavallerie und Geſchuͤtz unterfigt, wach 
Murnau vorzudeingen,. warf er fie mit 500 Mann fo ganz; 
daß fie mit Verluſt einer Kanone und vieler Todten eiligft die 
Flucht nad ihren Bergen ergriffen. Zweymal wurde ihm das 
Pferd unter dem Leibe erſchoſſen, und Die zerriffenen Meidungss 
ftüde und abgefchoffenen Säbelfheiden find fihtbare Beweiſe, 
daß er das Feuer nicht ſcheute. Beym MWordringen war er 
der Erfte, beym Zurüdzjiehen der Letzte. Mit Macht wirkte 
fein Beyſpiel auf die Tapfern, welche er aufuͤhrte. Als er bey 
feinem legten Einrüden in Tyrol an einen nicht unbedeutenden 
Strom kam, wo die Brüde abgetragen war, ſchlug er vor, 
weil die Wiederherftellung der Brüde zu viele Zeit koſten wuͤr— 
de, den Strom zu durchwaden. Die Soldaten zaudern. Da 
fleigt er felbft vom Pferde, geht zu Fuß in den Strom, der 
weit an die Bruft reichte, koͤmmt glüdfih an das entgegenge: 
fette Ufer, und nun folgen alle Soldaten ihm jubelnd nad. — 
Zwey Tage vor feinem Tode flürgte er mit dem Pferde in 
dunkler Nacht in eine 30 Schuh tiefe Schlucht. Der Sturz 
benimmt ihm die Sinne, man eilt ihm zu Dülfe, in wenigen 
Minuten erholt er ih, und fest feinen Marſch, der ſtarken 
Gontufionen ungeachtet, wieder fort. So beharrte er mit uns 
erſchuͤtterlicher Treue und gleicher Thaͤtigkeit im Dienfte für 
König und Vaterland, Bis ihn am 15. -Augufl Mittags eine 
Kugel, im Bogenfhuße den Scheitel duchdringend, der Welt 
entriß. 

Vaterland, Verwandte, Freunde betrauern tief feinch Ber: 
Tuft ; aber der Lorbeer, nad welchem der Juͤngling ſchon vang, 
it dem Manne geworden, and in Die Tafeln der Hiftorie , 
die er fo oft und fo ſiunig betrachtete, iſt auch Sein Rahme 
eingegeichnet. 


— 
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Srantreid. 
Maris, 17. Auguf, Man hofft, der Kaiſer werde in 
merigen Tagen wieder hier ankommen; eine glüdliche Vorbe⸗ 
deutung ! (8. d. Fr.) 
Parts, 18. Auguſt. Die Ralferin wird morgen oder 
übermorgen nah Dealmaifon zurücfommen. Ihre Equipagen 
Befinden fich bereits in.Paris, — Der Minifter des Innern 
bat die Bäder von Spaa verlaffen, und ift fehr krauk zu Di: 
jon angelangt. Am 11ten Aug. war er etwas beſſer. — In 
Kurzem mird ein für die kalſerl. Menagerie beftimmter Elephant 
durch Lyon paſſiren. Er foll von der fhönften und garltenften 
Art ſeyn. Er ift 11 Fuß Hoch, und 15 Jahre alt, P. 
Rouen, 16. Auguſt. Die verabſchiedeten Offiziere und 
Soldaten diefed Departements fhreiben fih ein, um in den 
Gompagnien, melde nah Boulogne marſchiren, zu dienen. 
b (3. d. 16.) 


umuununm 


gta lien. 

Neapel, 5. Auguſt. Um die Banditen, welche Die Eng: 
länder aus Sicilien an unferer Küfte ausgefegt haben, gänzlich 
aufjureiben, fegt ein Eönigl, Dekret feft, daß jeder, der einen 
Mäuber tobt oder lebendig einliefert, 25 Silberdutaten (50 fl.) 
erhalten ſoll. Auf deu Kopf, eines Anführers ift ein Preis von 
500 Dukaten gefegt. — Ber einem Räuber Aufenthalt, Geld 
oder Waffen giebt, wird wie der Räuber ſelbſt behandelt, 

Keapel, 6. Auguſt. Die Gefangenfhaft des Generalvis: 


ars von Regglo, Raffzelli, welcher duch den Marquis 


von Schiava, einem der berüchtigften Meuchelmörder von 
1799, im diefer Stadt verpaftet, und in die Gefüngniffg zu 
Meffina gebracht wurde, liefert einen neuen Beweis von der 
Unmenſchlichkeit des Steilianifhen Hofes. — Diefer Geiftlice 
ward vor ein Tribunal, welches die Stawtdjunta vorſtellte, 
gefühet, und zum Galgen verdammt. m diefer unglüslichen 
Lage wandte er fih an Den engl. General Makenzsie Das 


mals herrſchte einige Spannung jwifchen den engliſchen Gom«- , 


mandanten und dem Dof von Sicilien; dieſer Umſtand rettete 
dem unglüdlihen Gefangenen das Beben. Makenzie,. dem 
daran lag, alle in ficilifhen Tribunälen und auf den calabri: 
ihen Hüften begangenen Graufamkeiten und Räuberegen auf 
den ſiciliſchen Hof zu waͤlzen, foderte inftändigft, daß der Ber: 
uctheilte nach feinem Baterlande jurüdgebradht werde. Der 
ſiciliſche Hof, gezwungen feinem erlangen nachzugeben, ließ 
den Raffaelli an die calabrifchen Küften bringen, begleitet 
von einer zahlreichen Ejcorte Straßenräuber, die dem Auftrag 
hatte, die Proklämation des Generals Stuart im Lande zu 
vertheilen, in welcher er die Verbrechen, deren ſich die Rebel: 
len im Namen bes fickifhen Hofes fhuldig machen, deſavouirt. 
Da diefe Paquete verfiegelt waren, fo freuten die Räuber Dies 
felden allentpalben im Ueberfluß aus, unwiſſend, daß ſie wahr 
ve Uriasnachrichten enthielten. (3. d. ?E.) 


—— 


Solland. 

Amfterbam, den 12. Auguft. Einigen Nachrichten zu: 
folge, haben die Engländer mehrere Schiffe in der Scheld⸗ 
verſenkt, damit die franzoͤſ. Flotte nicht auslaufen koͤnne. Es 
heißt, daß die engl. Truppen auf der Inſel Walken und 
Schouwen bereits wieder anfangen, fich einzuſchiffen. 

(Anıft. &) 

Rotterdam, den 14. Auguſt. Seit dem letzten Poſttag 
iſt in Seeland nichts Bedeutendes oder Entſcheidendes vorge 
fallen. Dan hat der Randung der Engländer eine faft bey: 
ſpielloſe Thaͤtigkeit und kluge Maaßtegeln entgegen geſetzt. Ge— 
neral Monnet vertheidigte Vlieſſingen mit großer Einſicht, die 


“Engländer aber zeigten auf ihrer Seite in dem erſten Tageu 


nah der Landung eine fihtbare Unentfchloffenpeit. Jetzt iſt 
der günftige Augenblid vorüber, und fle denken auf den Rüd: 
zug. 443.) 

Nach den neueften Nachrichten aus Seeland { fagt das, 
Journal de Srankfort } find die Schen dort ungefähr in dee 
alten Lage. Man Fönnte aus der Untpätigkeit der Engländer 
auf der" Inſel Walchern ſchlieſſen, daß fie den hartnädigem 
Widerſtand, welchen fie gefunden, nicht erwartet hatten, und 
daß fie über ihre fernen Unternehmungen noch unentſchloſſen 
ſeyen. Einige Nachrichten fügen fogar Hinzu, ihre Generäle 
hätten neue Befehle und nftruktionen verlangt, und daß fir 
ernftlich auf ihre Wiedereinfhiftung dachten. Inzwiſchen laufen, 
auf der Infel Walhern aus England täglich Schiffe mit Mu— 
nittonen und Lebensmitteln aller Art in fo großer Menge ein, 
und der Feind legt auf dieſer Inſel fo beträchtlihe Magazine 
an, als ob er fi dort verfhiedene Jahre halten wollte, 





Däinemar® 

Der bekannte brave SHelfingbrer Seemann, Bars Bagar, 
der fih duch edle Aufopferung feiner felbft zur Rettung armer 
Schiffsbruͤchigen und durch Thaͤtigkeit und Unerſchrockenheit als 
Kaper beruͤhmt gemacht hat, iſt in dieſen Tagen auf einem 
Rreuzjuge mit feinem Kaperbote zwiſchen Steuns und Moͤhn 
verunglückt und bat mebft der gefammten Dannfchaft feinen 
Tod in den Wellen gefunden. Sein and Land geſchwommener 
Leihnam wurde zu Luͤdersloͤe mit verdientem Pomp beerdigt.‘ 

(Hamb. BL.) 
Deutfdland. 

Hamburg, den 16. Ang. Diefige Öffentliche Berichte 
melden, daß, dem Vernehmen nah, der Fürft von Newfchatel 
ein ihm ſchon längit beftimmtes Land mit der Rönigemürde 
erhalten werde. {i. 3.) 

Defterreid. 

Wien, den sten Aug. Am Geburtstage des Kaifers Ma:- 
pofeom erhielt jeder Soldat, von dem franzoͤſiſchen ſowohl 
als alliisten Truppen eine Gratiflation von 50 Sols, und 
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jeder Offizier 12 Franken. — Täglich kommen zahlreiche Ab⸗ 
theilungen der verſchledenen Depots von allen Waffen bier an. 
Eile werden gemuftert, und dann gleich zu ihren refpektiven 
Regimentern gefandt. Die franz. Armee hat in ihren Lagern u, 
Sontonnements in Mähren den größten leberfiuß. Die üflerr, 
Armee ift hingegen fo übel adminiftrirt, daß ſie mitten in ih: 
tem eigenen Lande an Allem Mangel Hat. Nachdem eine 
Menge Oberofiziere ihren Abfchied genommen, foll ipr Muth 
fegr geſunken fegn. (Publ.) 

Dir öſtert. Kaifer befindet ſich jetzt auf einem Landgute 
ber Grinu Cobentzel in Maͤhren. Graf Wrbna wird 
mergen mit der Anfwort feines Souveraͤns auf die von Na: 
poleon feftgefegten Friedensbedingungen in Echönbrunn zu—⸗ 
rüd erwartet. — Graf von Ehampagnp war heute Mor: 
gen noch nicht nah Altenburg abgereift. Publ.) 

Wien, den 9. Auguſt. Die Freyheit, welche die Wiener 
unter der franz. Adminiftration genießen‘, ruft ihnen die Re: 
gierung Jofephs U., am deren Stelle eine fo zahlloſe 
Menge drüdender Verordnungen trat, ins Gedaͤchtniß zuruͤck. 

Rimmt man die Börperlihen Strafen aus, fo herifchte gu 
Wien die nquifition wie zu Madrid, 

\ " (3. d. P.) 

In Beziehung auf die jegigen Zeltumſtaͤnde erboten fich 
die Strände von Siebenbürgen, 4000 Mann Reiter und 17000 
Mann Fußgänger adeliche Infurrektion, und zwar die eine 
Hälfte fegleich binnen einem Monat, Die andere aber binnen 

2 Monaten zu ftellen. Zugleich fuchten fie bey Sr. koͤnigl. 
re dem Erjperzog Maximilian nah, daß Hoͤchſtdieſelben 
Der Anführer dieſes Inſurrektionbkorps zu werden gerugen 
möchten; was auch bewilligt ward, (2. 3.) 

Am 13. d. früh it Hr. Hoppe, Rath der geheimen Hof: 
und Staatskanzley, nad) Ungarifh, Altenburg, wo die Be: 
ſyrechung der Herren Miniſter der auswärtigen Geſchaͤfte bey: 
der Baif. Majeftären Statt finden fol, abgereift. 

(N. 2.) 
Baierm 

Nürnberg, den 23. Auguſt. Heute hielt das Spezial: 
greiht, welches niederaefegt worden ift, um die am verfloffe: 
nen. 26. Juny in hiefiger Stadt begangenen Verbrechen zu un: 
terſuchen, bie erfie Sigung. — Durch Mürnberg paſſirt gegen: 
wirsig öfters ſchweres Geſchuͤtz nah Paſſau. {R. E.) 

”" Paffau, 19. Auguſt. Die Beſeſtigung hiefiger Stadt 
züdt durch die Tpätigkeit, mit der am derſelben feit dem An— 
fange des Mais gearbeitet wird, fehr ſchnell vorwärts. Die 
“ meuen dorts, welche die Stadt umgeben, führen Die Namen 

Mapoleen, Mar Joſeph, Ecmuͤhl, Abensberg ꝛc. — u den 
Haͤuler cihen längs dee Donau find die untern Stogwerke 
durchbrochen, mit einander in Verbindung gefett, und mit 
Schieſſcharten verfehen worden. Wir haben fortdauernd eine 
sahlzeihe Beſatzung, und folglich auch ſtarke Einquartierung. 

(N. 3.) 


Wärtemberg. 

Zwey koͤnigl. Dekrete verorduen, +) daß Jeder, der ſich 
injuriöfe Aeußerungen über die allerhoͤchſte Perfon des Königs 
su fhulden kommen läßt, als finnios betrachtet, und fomit 
ftraflos gelaffen, jedoch aber, um ihm für die Gefellfchaft ung 
ſchaͤdlich zu machen, zu Bekleidung jedes Öffentlichen Amts uns 
fühig erflärt feyn folle; 2) weil von Fahrenden, die Er. Br 
nigl. Majeftit begegnen, die Allerhoͤchſt Denfelben ſchuldige 
Ehrfurcht öfters auffer Augen gefept, und auf eine unverant:. 
mortliche Art verlegt wird, indem fie fih, ſtatt flille zu hals 
ten, und gehörig auszumeihen, herausnehmen, fchirell an dem 
koͤnigl. Wagen vorüber zu fahren, oder Demfelben in Weg fi 
zu fellen, wodurch die Allerhoͤchſte Perfon Sr. königl. Majer 
ftät nicht felten einer Gefahr ausgefegt wird; fo ſieht man ſich 
veranfaßt, die beftchende Verordnung, daß alle Kutfcher und 
Buprfeufe, überhaupt Jedermann, der ein Gefäprt führt, wem 
er dem Magen Sr. Eönigl. Majeftät begegnet, oder demſelben 
voranfährt, fogleich auf die Seite fahren, und fo lange fill 
halten foll, bis Se, Eönigl, Majeltät vorüber paffirt find, 

Schwaͤbiſcher Merkur.) 
Bermifdte Rachrichten. 

Die Anzahl der in Wien und den Vorſtaͤdten vom gten Bis 
15ten Auguft anger den Epitälern Verſtorbenen beläuft ſich 
auf 315 Perſonen. 

Dr. Schneider in Tyrol hatte einen fo ſalſchen Begriff 
von feiner und der Stellund der franzöfifchen und baterifchen 
Truppen, daß er wenige Tage vor feiner Gefangennehmung 
fih noch mit einer neuen md feften Eonfiiturien für die Ge: 
gend, wovon er fih ald Eouverän betrachtete, beſchaͤftigte. 

(3. d. 9.) 

Das Journ, d. Paris ruͤhmt den von unferm würdigen Di: 
rektor Seyffer herausgegebenen Plan der denkwuͤrdigen Vor: 
fälle vom 5. und 6, July ala ein Meiſterſtück der Kunſt. 

Die Schaufpiele, reiche in diefen Tagen in Paris gratis 
gegeben wurden, veranlaßten mande Naivitäter, unter andern 
auch folgende: 

Zwey gemeine Beute bequcten die Theateraffihe fange Zeit, 
um zu wiſſen, mie fie ihren Abend verwenden wollten: „Wo 
wirft du Diefen Abend hingehen ?’ fagte der eine. „Ich gebe 
in's Panorama, weil es Inftiger it; — und Du? „Ih? ib 
gehe in die Oper. — „Warum?” — Well fie theurer iR.» 

Die engliſchen Oppofitiondblätter behaupten fortdauernd, 
daß die in Seeland ausgeſchiffte Armee mit Schimpf und 
Schande wieder werde abziehen muͤſſen. (2. 3.) 

Dee Bireköntg von Italten hat die koſtbare naturhiftor 
riihe Sammlung des Herrn Gortefi für das Muſeum zu 
Mayland gekauft. Unter dem merkwürdigen Stuͤcken derfelben 
befindet fi das gegen 28 Fuß lange Skelet eines Wallifches, 
mit völlig eonfervirtem Kopf, 12 Rippen, 42 Wirbeln ꝛc. 

Zu Tilly fraß ein Hund feinen Deren vollig auf. 





Mir Seiner Mbnigl. Majeftäe von Balern alfergnädigfiem Privilegium, 





®Bonnabend 2 


— 


‚Spanien. 

Madrid, den 10. Auguſt. Geftern warb hier folgender 
Zagsbefehl publiziert: 

Die engl, Armee zieht ſich eiligft und in der gröften Un⸗ 
ordnung zurüd ; die franz. Armeckorps fchließen fie bereits en⸗ 
ger ein. — Dis Marfgälle Soult und -Birtor vereinigs 
gen fi den Öten zu Dropeja; Die ndfluder nehmen üpren 
Rückzug über Arzobispo und bie von Truxilla. Sie 
Haben 4000 Bleſſirte zu Talavera zurüuͤckgelafſen, zu Oropeza 
fand man deren uͤber 1000. Schon haben die Colonnen des 
Mearfhal Soult dem feindlihen Nachtrab⸗ Gefangene, Artil⸗ 
lerle, Munition und Bagago abgeabumım. 

Unterz. 
Belliard, 
Generalgouverneur von Madrid, 

Santa Dialla, den 9. Aug. Die Engländer uehmen 
mit einer unbefchreiblihen Geſchwindigkeit Reifaus, und hin- 
terlaffen Munition, Bewegung ıc. Die feindliche Artillerie, 
welche Toledo beſchoß, hat ploͤttlich ihr Feuern eingeftellt, und 
Die Engländer und Inſurgenten haben fih auf das linke Ufer 
Des Tago geworfen. - (8. d. Sr.) 

Stalienm 

Meapel, den 6. Aug. Der Feind, welder Iſchia und 
Prorida fo plöglih räumte, hatte michts Anders beabfichtigt, 
als Aufruhr im Königreich zu erregen. Da er aber fah, daß 
Die an den Küften vorgenommenen Bewegungen bloß und aflein 
gegen ihn gerichtet feyen, entfagte er einer Unternehmung, wels 
che ihn beträchtliche Summen gekoſtet hatte, und die er Dusch 
17,000 Dann Infanterie und 1500 Mann Kavallerie unter 
flügie. In der zu Palermo gehaltenen Sitzung des Krieg: 
raths flug die Königin Maria Karolina vor, daß die engl. 
Spedition einem Goup de Main anf Neapel verfuhen möchte, 





26. Augnf 1809. 
—— ee — 
General Stuart wandte dagegen ein, man müßte ſich nety: 
wendig vorher von der Stimmung der Bewohner der Haupt⸗ 
ſtadt verfichern, und die Folge zeigte, daß die Engländer bloß 
dieſem legtern Umftande ihre Rettung verdanken. Ale Neapo⸗ 
litaner ſchloſſen ſich an ihren muthvollen und gelichten Herr: 
fher, und im Kuren mar die Truppen zahl um die Dälfte 
gewachſen. Hiedurch wurden die Englander, melde überdem 
auf Iſchia und Procida Äupetordentfien Mangel litten, abge: 
ſchredt. General Stuart lirß, am feiner Abreife eluen Keins 
der fhimpfichen Anſtrich zu geben, einige Stunden vorber ei⸗ 
nen Kreuzer ankommen, welcher die Machricht überbrachte, bie, 
19 Rinienfhife und 20 Pregatten 4 ſtarke Tunfoner Eskadre 
ſey im Begriff, unter Segel zu gehen; Sieillen wäre bedrobt, 
und erfodere dringende Hülfe. Die Truppen im Dienft des 
Palermer Hofes glaubten ihm nicht, und zeigten fih enrfüref 
fen, zu bleiben, wurden aber von den Gngländeen durch Gr. 
malt zum Ginſchiffen gezwungen, 

Alſo endigte auch diefe Expedition, wie faſt alle andere der 
Gugländer. (Monit.) 

Frankreich. 

Paris, den 18. Auguſt. Geſtern Abend Fam die Rais 
ferin bier an. (3. d. Tem.) 

Schreiben des Diviſions Generals Berdier, aus St. 
Madir bey Girona den 17. Auguft 1809. 

„Geſtern 6 Uhr Abends fiel das Fort Montjouy in unfere 
Dände. Diefe dem üben Terrän und Ber SHartnödigkei; eines 
Beindes deſſen Blindheit fo bedaurrhemärdig iR) entriſſene 
wichtige Eroberung giebt uns beynahe die Gewihheit, daß der 
Übrige nur mrit einer ſchwachen Ringmauer verfehene Theil der 
Siadt ins — 10 Tage gleihes Schicſſal haben werde, 
In dieſet Burgen Zeit mied Girona unterworfen feyn. Das 
dort Montjeud, ehemals einer der varthellhafteſten gelegenen 


9 


Poften von Europa, IM gegenwaͤrbig nur noch“ eine ungeftaftete 
Maſſe von Trummern. Die Beſatzung zog ſich nach der ver: 


zweifeltſten Gegenwehr in die Stadt zuruͤc. Seit 15 Jahren, 


wurde Bein fo ſchwieriges und gefährliches Unternehmen gegen 
eine Feitung ausgefuͤhrt, wie hier, weil alle Arbeiten in Fel: 


fen , alle durch Kunſt und durch fliegende Sappe im Angeſicht 


des erbitterflen Feindes vorgenommen werden mußten. Die 
Generaͤle Sanfon und Tam.iel leiteten dieſes bewunderns— 
wuͤrdige Unternehmen. 

Wir fanden in Montjoun 18 meiſt unbrauchbare Feuer 
ſchlünde und etwas Munition. Die durch unfer Feuer verdors 
benen Stuͤcke waren bereits weggeſchaft. (Mon,) 

Bayonne, 14. Aug. Privatfhreiben aus Madrid vom 
9. d. beftätigen alle Details von der völligen Niederlage der 
Engländer. Sie fügen binzu, der Rönig habe fein Haupt: 
auartier zu Valdemore verlaſſen, um fi nad Talavera : des 
la: Reyna zu begeben, wo er dem 10. oder 11. d. anlommen 
muß. Unter den fpanifhen und engliſchen Geueraͤlen war die 
Uneinigbeit‘fo hoch gefliegen, daß fie ſich beynahe miteinander 
ſchlagen mellten. Die Engländer warfen den Spaniern — 


ſie verſtuͤnden nicht, ſich zu ſchlagen. 
General Lamartiltiéere iſt Hier angelangt. — Täglich 
-poffiren foan. Gefangene. — Die in den Ebenen von Santo: 


Domingo gefangenen Engländer find von Madrid nah Frank: 
reich aufgebrochen. (3, d. l'mp.) 
Antwerpen, 16. Auguſt. 
Ponte:Gorvo hier angelangt, To auch der Minifier Dis 
rektor der Kriegsadminiſtration. Das Gerücht hatte ſich vers 
Breiter , Vlieſſingen habe Fapitulirt; allein nach den Gorrefpon: 
denz:Zignalen fährt es fort, fih zu vertheidigen. (P.) 


— ⸗ 


Baierm 


Kempten, 21. Angufl, Gin Theil des Tyrol, fagt ein, 


Schweizer Blatt, macht ſich zu einer zweyten Bender. Die 
Etadt Lande im Dberiuntpal ging im Brand auf. — Der 
Sandwirth Hefer ruft wieder zum Aufruhr. Diefer führte den 
Oberbeſehl auf dem Brenner, wo die hartnädigften Inſurgen⸗ 
zen beg dem Paſſe Lueg, unmeit Steinach, eine Pofition bat: 
ten, Die fie mehr mit Felsftüden und Balken, die von den 
Bergen in das enge Thal herabgefchleudert wurden, als mit 
den Waffen vertheidigten. — Das Corps des Generals Ays 
mard, Das von Berona nah dem füdlihen Tyrol aufbrach, 
fe bey Trient, wo Bauern aus dem Pufterthal ſtehen, Wir 
derſtand gefunden haben. (4. 3.) 

Kempten, den 22. Augufl. Das Korps des Deren Ger 
nerals Picard behauptet fortwährend feine Pofition in den 
Laudgerichten Immenſtadt und Eonthofen, wo die Einwohner 
entwaffnet find. Es hat aber beynahe täglich Borpoftengefech- 
te mir den Zuſurgenten an der Tyroler-Grenze, und es find 
neuerdings einige Verwundete bier eingebradt morben, Weber 
die innere Lage des Tirols erfährt man bier nichts. In ber 
biefigen Gegend erwartet man Verftärtung von frangöf, Trup: 
pen. AR. 4. 


Geſtern iſt der Fuͤrſt von 


Lindau, 22. Auguſt. Mit Bedauern haben wir heute 
den verehrungswürdigen Divifionsgeneral, Graf von Beaumont, 
hier abreifen fehen. Die allgemeine Hochachtung und. Vereh: 
rung folge km an feine neue Beltimmung. Er reifte von bier 
nah Kempten, und von dort wird er fih nah Münden bege— 
ben, wo er mit feiner Divifiom vorruͤcken wird. Der eben fe 
verdiente und verehrte Divifionsgeneral Lagrange hat das Com⸗ 
mando in der biefigen Gegend übernommen, und begiebt ſich 
morgen nah Kempten, wo er fein Dauptquartier aufihlägt. 
Der hieige Platz wird befeftigt, und verproviantiet, und r 
Befagung iſt heute das koͤnigl. baierifhe Infanteriebataillon 
unter dem Deren Major von Pillement eingerüdt, (2. 3.) 

Defterreid. 

Wien, 26. July. Seit dem April find Leine ausländi: 
ſchen Journale Hier angekommen, weil weder die Donau, noch 
der Weg nad Leipzig ofen war. Da mir hoffen, daß der 
Friede bald gefhloffen werden dürfte, fo erwarten wie wicht 
nur in oͤlonomiſcher, fondern auch in fiterärifcher Hinſicht bald 
befiere, nahrbaftere Zeiten. 

Wiens Kunſtwerke find von dem franzöfifhen Militär im: 
merfort gefhont werden; und das herrliche Zaunerifhe Monu: 
meht Joſephs U. hat ſtets nicht blos eine bürgerliche, fonz 
dern auch eine franzofifch : militaͤriſche Wache. 

Die Wiener wiſſen es zu ſchaͤtzen, daß man ihnen ihre ge: 
wohnten Erholungen und Zerſtreuungen mit fo fichtbarer Ge: 
faͤlligkeit fihert; Aber die Einquartirungslaften fangen an für. 
die meiften zu Drüdend zu werben. Andere Städte würden 
laut und öffentlich jammern. bey aͤhnlichen Laften; Wien trägt 
ſte mit ftillee Geduld, und beeifert ſich Daben noch mehr zu 
tun, als man unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden verlangen 
koͤnnte. Biele Menſchenfreunde aus dieſer Stadt machen es 
fich zu einem angelegentlichen Gefchäfte, für die auf der Inſel 
Lobau fhmahtenden Bilefirten und Gefangenen Sammlungen 
zu machen, Lebensmittel für fie einzufaufen, und fie ihnen zu: 
zuführen. Tauſende von ihnen find auf Diefe menſchenfreund⸗ 
liche Art erquisft, und viele dadurch vom Tode gerettet wor: 
den, {M. Bl.) 

Wien, 9 Auguſt. Man glaubt, es merde ein Benolls 
mädtigter des Kaiſers von Rußland zu den Gonferenzen in 
Altenburg, welche, mie man werfichert, fehr bald ihren Anfang 
nehmen follen, ‚zugelaffen werden. — Rapoleon ift auf 
Alles hoͤchſt aufınerffam, was den Wienern Bortpeil gewähren 
kann; fhon der einzige Zug, daf er fich weigerte, Die Maſſe 
des sirkulirenden Papiergees zu vermehren, giebt ihm ewige, 
Anfprüche auf die Dankbarkeit Defterreihs und det ganzem 
Europas. — Der öfterreihifhe Staatsrath Fechtig ift mit 
3,000,000 fl. Papiergeld angefommen, melde unter den vielen 
ſich ohne Unterftäkung befindenden Statsbedienten auf Ab: 
ſchlag vertheilt werden follen. — Es fcheint, der öfterreichi« 
fhe Kaifer merde in Zukunft feine Reſiden; in Ofen auffchla: 
gen. — In mehreren Difteitien Ungarns hat fi großes Mig- 
vergnügen geäußert. 


———— — — 


je Wien, 17. Auguſt. Nachdem man den Minister &ham; 
pagny ſchon unzäbligemal hat abreifen lafien, fo foll er endlich 
geftern zuwerläfiig feine Reife angetreten haben, und man hofft, 
in zwepmal 24 Stunden den Erfolg 'ju erfahren. Der Waf— 
fenftillftand war nad Ausgang des Monats bis zum 29. ver: 
fängert worden; Doch feheint auch das nur Gericht, da im 
Grumde die Nichtaufküͤndigung genug iſt. Im öſterreichiſchen 
Miniſterlum find Veränderungen vorgefallen: Zichy iſt ſtatt 
Wrbna Kabinetsminiſter, Baldaeci Kabinetsdireftor, Kranzberg 
und Hudells Staatsraͤthe; Lambertie, der Generaladjudant des 
Kaiferd, hat feinen alten Einfluß; Wröna fol ftatt Stadion 
zum Winifter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt feyn. 
Die oͤſterrelchiſche Armee Hat ſich über die Jablumea ıc. großen: 
theils nach Ungarn gezogen. Nicht der Feldmarſchall-Lieute⸗ 
want Bellegarde, fondern Fürft Rofenberg, hat den linken Fluͤ⸗ 


gel der Defterreicher kommandirt {am 5. und 6.), vnd nun 


feine Entlaffurg erhalten. Die Wiener find auf ihn und auch 


auf den Erzherzog Johann, der mit 17,000 Mann über die, 


Mar gekommen war, und als müffiger Zuſchauer ſtehen blieb 
fepr ungehalten, weil fie gar nichts thaten, fich zu nähern und 
gu vereinigen, — 

Das Napoleon'sfeſt wurde hier alänzend und mit einer 


allgemeinen Theilnahme gefeyert, die man felbft von dieſem 


gutmäthigen Volke Kaum erwartet hätte. Die Armee hat in 
hhren netten, mit Bäumen befegten, hollaͤndiſchen Dörfern ähn: 
lichen, Lagern bey Azzerödorf, am Spitz rc. das Feit genoffen, 


In Shöhbrunn war Dper und Ballet im dafigen Baiferlichen: 


Theaterfaale, Bal und Beleuchtung. Täglich werden Billete 
in das dortige Theater ausgegeben, und die Anmwefenden mit 
Eis anf Laiferlihe Koften bedient, Wenn der Kalfer eintritt, 
grüßt er mit Lebhaftigkeit und Anmuth die Anmefenden. Die 
ruͤckwaͤrtige Hälfte des Saales ijt für feine Garden beftimmt; 
Auffer den Geſchenken an Berwundete von 2—8 Napoleons: 
d'or hat der Kaifer allen DOffigieren von der Garde bis zum 
Hauptirann 500 Fr., dem Hauptmann 1000 Fr. lebensläng: 
lich jährliche Nenten auf den Mont Napoleon in Paris ange: 
wiefen. — Die Franzofen fcheinen fih bier zu gefallen; fie 
haben den anfänglihen Widermwillen bald zu bejiegen gewußt. 


— — — 
In vergangener Woche find in Münden 
gebebren: deſtotben: . 
20 @dhne. 15 Ermwachfese männl. Seſchl. 
13 Tögter. 6 ss weibl, Geſchl. 
, 19 Rinder, 
Sind 33 40 geftorben. 


gebobren. 

- Alſo find 7 mehr geftorben als gebohren. 
Betanntmabung. 

C3. 2) In Folge der unter ben zuften September vorl⸗ 
wen Jahrs (Megierumgsblatt Et. LXiII. Jahrgang 1808 ) 
erla ſſeuen allerhöhiien Inftruftiom für die YoltzepDirefriohen 
- . — 5* .. ei 20 » f. ©, 2514 fol die 

omfcriprion ber Einwohmer durch befondere Famillen ⸗ 
Dögen dergeſtellt werben, -. 5 h 


+ auffteigen möcbte, 


Die koͤnigl. Potigen:Direftion dahler ik gegenwärtig damitk 
beihdfrigt, dleſe Couſcription nad den nun vorliegenden Fa⸗ 
milten: Bögen Im ber Stadt Münden und deren Vurgftieden 
nunmehe (hleuniaft in Wollyug zu ſethen. ; 

Wegen der unverkennbar großen Wichtiakeit und ber noch 
fawterigen Ausführung bieies Gefzdıree merden indeß die hle⸗ 
figen Einmehner bierdurd vor/äufig erinnert, diejenigen Vers 
foren... weite won Polizen wegen bie Gonmicription bey ihnen 
vornehmen werben, möglichft- gu befördern, befonders aber bie 
erforderliben Angaben mitialler Genauigkeit nnd Voll⸗ 
Randigfleir zu machen, auch jede Bedenklichkteit zu enffer» 
nen, die ihnen gegem den eigentlichen Zwet biejer Sonferiptio 
da man biermit nur die der Voligen je 
norbwendige und bem Yublitum ſelbſt fo vortbeilbafte Kenutuiß 
und Deisreibung der biefigen Familien und übrigen Einmohs 
ner, keineswess aber (wie ih uur ganz Umunterrichtere irrig 
vorfiellen ) neue Auflagen ober Laften bezielet. 

Diefe Erinnerung gilt Abrigeus auch zugleich für ſaͤnmtli⸗ 
che babler wohnende Fremde, derem Sonferiptiom ebenfalis mit 
gedachter Familien Beſchrelbung vorgenommen werden fol, 

In fo ferne ib nah vollgogener Eonfcription Weräns 
derungen der Wohnungen, ber Familien» Mitglieder 
durch Seburts:oder Todesfälle, imgleihen burh Aus—⸗ 
mandberungen, Einfkeben oder Ubgeben von Geſel—⸗ 
len, Lebriungen, Dienftboten u. f. w. ergeben; fe 
find, diefe ſo aleich aufbem Eonfcriptiondg-Bureau 
der königl. Poligen Behörde dahler anzuzeigen, mibrigenfale 
aber bey Unterlaffung biefer ber Polizen Behörde fo weſentlich 
nothwenbigen Anzeigen angemeffene Geld: ober andere Strafen 
unfeblbar zu gewärtigen. . 

Uebrigens gedentt man feiner Zeit das Publikum auch nech 
mit giner befoubers zum Druck befördert werdenden Beſchrei⸗ 
bung ber biefigen Einwohner nah deren Namen, Eharakiern . 
Hänfer- Numern, Gaffen umb Vierteln ıc. zu verfeben, und bie 
ſich binfünftig ergebeuden Meränderungen in zweckmäßigen 
Nahträgen von Zeit zu Zeit nachzuliefern, weßwegen hinſicht⸗ 
lich ieber andern Beihreibung ber Art, die nidt aus glei 
guter Duelle geihöpft ift, und ohne bie erforberliden Hülfs⸗ 
mittel dem vublilum dargeboten werben mil, die ige’ 
Borfiht empfohlen wird, 

Münden ben 26. Auguſt 1809. 

Königl, bater. Yolizey-Direktiom, 
v. Stetten, Direltor. 


Stel: Brief, 

Michael Hermann, Gemeiner bes kba. bater. ztew' 
Linien » Infanterieregiments Lömwenfteln = Wertheim, ber ber’ 
Deiertion, und bes Diebsftahls ſchuldig, uud der Thellnahme 
eines vor einigen Jahren zu Nattersdorf, Randgericts Pfaſe 
fenbofen in der Dbern + Malz, begangenen gemaltfanen Maus 
bes, und Mordthat verbädtig iſt, emimih beute Nat in 
Geſel ſchaft elmes andern Arre ſauten mit Eutledigung feiner 
Feſſeſn aus hleſigem Haıp lazareth. 

Diefer Flüctling if aus Neufirken Laubgerichts Burg⸗ 
lengenfelb gebärtig, 30 Jahre alt, runden, blafen umb glats 
ten Angeſſchts, farfer unterſetzter Etatur, bat braune Haare, 
melde ibm bis Über die Schultern berabbängen, mittelmäßt 
grofen Mund mir vollftändigen weißen Zaͤhnen, eine pi 
lange breite Naſe. 

Ben feiner Eutweichung trug er eluen beüblauen Tauter‘ 
mit belneruen Anöpfen, ſchwatz ledernen Hofen, und darüber 
weiß feinene Vantallous nah Wet des königl. baler, Militart, 
endlig alte abgetragene Gtiefeln, 
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Säaͤnmmtliche Militke + und Eiviibehörden werden In Sub- 
fdium Juftitiae etſucht, auf biefen gefäbrliden Fluͤchtling ge⸗ 
maue Beobachtung zu ſtellen, und ihn auf Betreten gegen bie 
Gebühr hieber einzuliefern. 

Münden den 24. Auguft 1809. 
Un das Detachement des Lönigl, baler. zten Reſerde ⸗ 
Bataillons, 
Rittereifer, DOberfilientenant. | 
i Bon Lüder, Auditot. 


Todes Unzgeige 


Indem wir und ber traurigen Pflicht entlebigen, wunfern 


Berwandten und Freunden die beirübte Nachricht, welche mus 
der unenhigen Zeitverhältniffe wegen erft vor wenigen Tagen 
zugelommen ift, mitzutbeilen, daß unfer geliebter Bruder, 
Sulins Marla Janfon vom der Stochh, paͤpſtlicher Hof; und 
Kammer Prälat, Domberr in Chiow und Smolenza, des 
boden Maltejer » Ordens: Ritter, am 23. Juny im 63. Ihre 
feines Alters in Wien verftorbem fey , werbitten wir, von ih⸗ 
zer anfrichtigen Theilnahme an unferm Werlujte ohuedieß üben 
zeugt, alle Beileids-Beriihernngen und empfehlen ben Ver⸗ 
.— ihrem — —— 
unchen 18. Anguſt 1809. 
Jeh. Nep. Janſon von ber Stockh, 
Dberftlient. des 2ten Drazoner⸗ 
Nezlments Taris. 
Marla Anna Janſon vonder Stockh, 


verehlichte Freyfrau von Reigers⸗ 


berg. 

Franzisca. Yanfon von der" Stockh, 
verebeiihte von Triva 

Eduard Ant. Janfon von der Stoch, 
geb. Neferendär des Minlſterlunts 
bes Kriegsweſens und Oberſt des 
Gene talſtabs. 


Berſteigerung. 

(z. a) Rünftigen Montag als den 4. Sept. werben im 
Der Bebaufung des Titl. Hrn, von Hofſtetten in ber Elſen⸗ 
manngalle Viro, 271 über 1 Stiegen Wormirtags von 9 bie 
12 Uhr verfaiedene Hausfahrnife, als Kommod und aubere 
Kifen, Tiſche und Seſſela nah dem meuelten Geſchmack, 
Frauen sund Herrenlleider, daun feine Waſch und Betten; 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr aber goldene Meperir» Ubren, 
Drißantene Miuge, filberne Tiſchzeuge, dann mehr anderes 
Eiibergefhmeid, und endlich Dienftag als den 5. Erptember 
Vormittags ’mehrmalen Hausfapenig und Kleidungsſtüce mebft 
noch ganz neuen 2 Eivil» Uniformen, und Nachmittags ein 
moderner glibiger Meifewagen nebft einer HalbsChalle und 2 
MWeinfäsern öffentlih an deu Meiftbietdenden gegen baare Bes 
zablumg verfteigert; wobey mod angemerkt wird, baf von den: 
jenigen Effelten und Preriofen, wovon der KanfıYreid bie 
Summe von 50 fl. ausmacht, ober felbe überfteigt, dieſer 
Kaufpreis ſogleich bep der Licitation bezahlt werben muß. 

Altum ben 21. Auguſt 1809. 





 Breäfungss Anzeige 
Ca.b) Da Montag ben 28 Aug. Vormittags 9 Uhr die Yrür 
fan der. Taubſtummen- Zöglinge in Frepſing vorgenommen 
wird; fo alebt ſich Unterzeichneter die Ehre, ſolches allen Bbns 
men and Freunden des Infsituts offentlich befannz zu maden, 
Frepjing, den asien Wuguft 1909. z 
* Bernard Ernsdorfer, 
Vorſtaud und Lehrer. 


Unter zeichneter empfiehlt ſich einer hohen Nobleſſe und vers 
ehrungemürdigen Publikum, in Verfertigung ſadner Wage 
potraits en fas et en profil, Er verbärgt fi ſowodi der 
eleganten Arbeit als der puͤnktlichen Aehnlichkeit desjenigen 
ben es vorftellen fol. Um Weltellungen zu machen, iſt die 
Adreffe im Comtoir diefer Zeitung zu erfragen, wo man jur 
aleih das von ihm verferiigte wohlgettoffene Portrait Maris 
millandg Grafen von Urco fehen kann. 


Joſeph Schlichtoͤrt. 


Biuandy, Bater und Sohn, 

Tuchfabrilanten aus Verviers im Ourte⸗ Departement, + 
haben die Ehre, das Pubtitum zu bemacriatigen, daß fie zum 

"ertenmal biefe Landshuter Sommers Dult mir einem rolfdn: 
digen Zager feiner und anderer Tücher ihrer eigenen Zabrite, 
halten, ald: blaue und grüne in ber Wolle gefärbte, kaſtor⸗ 
ſchwarze, einfärbige und meitrte in den neueſten Modefarben, 
boppelt froifirte Kafimirs in den mämlicen Farben; feine 
Draps facon de Berry, wollenblaue doubles broches, und 
Bilarbstäcer. ıc. ıc. 

Zugfeih machen fie befannt, baf fie ein volllommencs 
Sortiment Tücher in ber felnften Qualidt mitbringen. Sie 
werden fie wieder wie die auders Tücher und Kaff mirs im 
Aus jchnitte wie en gros um bie Fabrifpreife verlaufen. Ihr 
Lager it Im Gaſthoſe zur Sonne tm Haufe des Herrn Fabe, 
remboder, und in Münden während den Dulten unter ben 
Eaffeeftuben des Herin Scroͤſſels in ber Dienerurs;affe Nro. 
204, } 


Mufitalienv Ungeige 
In ber Falter'ihen Mufiffandlung find folgende wene 
Werke zu baben: 

Hafeneder, Grande Fantaifie pour le Piano, 40 kr, 

Danzi Delassement mufical $e. Cahier, Subferiptionspreis 
ı fl. ı2 kr, Id. Sonatine p, 1.P, avec Flate ou Violon 
op 34. — 14. ı7 kr. Id. Hochjeitmarſch zum Trauer 
fpiel Medea p. P. 8 kr. Id. Romance de M. de Segur 
p- 1. P, ı= kr. Gleisner 3 Terzetten für 2 Viclines 
und eine Altviole. 2 fl. 24 fr Hummel Taͤnze für 2 
Violluen und Bap mit Viola ad libitum Fomponirt für 
ben Wiener Apollo» Saal, ı fl. 30 fr, 

EEE tee 


Den 29. d. kommt bes Hru. Gerhard Ardmers 
Zubrwert von Mannheim bier an: wer Verfendungen bat, 
als aamllch nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hef— 
ſen⸗ Darmitadt, Baden: Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Etrafs 
burg, Raſtadt, Hellbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlin⸗ 
gen, Dilingen, Ulm, und no mehreren -berfelben Ge;enten, 
beliebe ſich dey Hrn. Anton Meiter in der Lömengrutbe 
zu melden, wo es um febr billigen Preis dahin geiiefert wird, 


(3.5) & if eine {ehr bequeme vierfißige Meife + Chalſe 
n verkaufen. Das Nähere ift Im Zeitungs, Gomirir zu em 
agen. 


Den 28. Auguſt kommt ein Lohuluiſcher von Mannbeim, 
mit einem aſithigen Wazen an, und logirt iur Goſthofe zum 
golducn Bären auf dem Parade: Plod, wer fib biefer Eele⸗ 
genheit bedienen will, bellebe ſich alda zu meiden. 














Adalal. Hof und Nationalsübenter. 
Eonniags, deu 27. Auguſt. Der Machtſptuch. Ein 
Ktauerfpiel In 5 Auſzuͤgen v. Ziegler, 





Dit Seiner konigl. Majeſtaͤt von 





Montag 
— un 


Frantreid. 

Ye, Den 10. Auguſt. Zu Senatoren der Faif, franzöf. 
fregen Bichstat: Rom find ernannt worden: 22 In Rom an- 
täpige Hetzoge und Füriten; 19 Marquis und Grafen; + Ba: 
zone. und Nitier; 2 Gelehrte und 3 Kaufleute, (5. d. l'Em.) 

De Moniteur enthält heute folgenden Artikel, Graf 
von Ehampagay ‚rriste von Wien nah Altenburg in Hm: 
gam ab, wo er den 14. 6 Uhr Abends angelangt fenn wird. 





— Don 15. haben die Sriedensunterhandlungen ihren Anfang - 


nehmen müien. Der Öfterreih. Kaifer hat die Grafen Met: 
ternich und Nugent zu feine Bevollmädtigte ernannt. 

Zn der Naht vom 15. auf den 16. wurden 6 Engländer 
nahe bey Fecamp arretiet: ſie waren beauftragt, die Kuͤſte 
aus zukundſchaften, und Schmähfhriften dafeldit zu verbreiten, 

(Men.) 

Aus deur Baiferl. franzoͤſ. Hauptquartier Shönnbrunmn 
erhält matı folgenden Tagsbefehl vom 15. Aug.: „Se. Mai, 
der Kaifer haben zum Beweis Ihrer großmüthigen Freygebig⸗ 
Leit befchloffen, daß alle Generale, Offiziere und Soldaten 
von jeder Waffengattung , die in den Schlachten bey Thann, 
Abensberg, Edmuͤhl, Regensburg, Eßling und. Wagram ein 
Glied verloren, und heute noch am Leben find, auf folgende 
Weife in die Dotationsklaſſen, welche Se. Mejeflit jur Be: 
Iohnung der Ihnen geleifteten Dienſte geſtiſtet haben, aufge: 
nommen ſeyn follen; nämlich: die Lieutenants, Souslieute⸗ 
wants, Sergeanten und Soldaten kommen in Die Öte Klaſſe 
mit 500 Frauls Renten; Die Hapitäns und Bataillond + oder 
Estadronochefs in die Hte Klaffe mit 2000 Pr. Renten; die 
Generäle, Kolonels und Majors ia die ate Klaffe mit 4000 
Fr. Renten. Die Kinder, weihe Se. Majeftät kraft des De: 
krets vom 16. Frimaite adoptirt haben, find auf folgende 
Weife bedaht: Diejenigen, deren gebliebene Väter Soldaten 
waren, kommen in die Öte Klafje; und diejenigen, Deren ge: 
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Baiern alleignddigften Privilegium; 





28, Auguft 1809, 


bliebene Väter Offiziere waren, in die 5te Klaſſe. Da Se. Mai. 
Die Familien der Generale, Offiziere und Soldaten, die in 
deny gegenwärtigen „Kriege auf den Schlahtfeldern gefallen _ 
find, ginftig behandeln wollen, fo haben fie ihr Konſell des 
Stempelamts der Titel (du scenu des titres ) bewollmächtigt; 
vor agen, daß wor demjenigen, die Peine männfichen Hin: 
der luterlaffih Gaben, die Titel und Dotationen, Die ihnen 
bey ihrem Beben wuͤrden ertheilt worden feyn, auf den erſten 
Sohn ihrer aͤlteſten Tochter übertragen werden koͤnnen; follten 
fie aber keine Tochter hinterlaffen haben, fo gehen dieſelben auf 
den erfien Sohn iprer Brüder, Die gegenwärtig am Leben 
find, über. (4. 3.) 
Köln, den 19. Auguſt. Nah einer Entfcheidung des 
Sinanzminifters , follen die Kolonialwaaren aus Holland, wel: 
che vor dem Empfang des Zirkulars vom 24. July in dem 
Haͤfen ankamen , zugelafien werben, (M. 3.) 
Spanien 
Madrid, den 9, Auguſt. Die engl. Armee iſt nun auf 
völliger Flucht begriffen Schon haben wir ihrem Rachtrabe, 
einige Bagage und 800 Mann genommen. Geſtern muß cin 
Angriff gegen diefe Armee fatt arfunden haben, und mahr- 
ſcheiulich haben wir, bey der critiihen Lage, worin ſich ſich 
befindet, große Vortheile Davon getragen. 
(3. d. Fr.) 


Dänemark, 
Wegen der Emmdrung der Befasimg auf Epriftiansde ver- 
nimmt maa noch, daß die Aufruͤhrer dis von ihnen genummes 
nen Schiffe mit engl. Matrofen befegten, die Dort in Gefan— 
genfchaft gerathen waren und welche fie befzeyet hatten. Die 
Stifter und Urheber der Empörung waren geborne Dänen, 
Unteroffigieve im Marineregiment, mit Rauen Poffnann und 
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Mur, — In Selſingoͤr wollte man in biefen Tagen die 
Nachricht haben, daß die von Ehriftiansbe deſertirten Marine: 
foldaten in Schonen gelandet wären, 
(Sanıb.-G.) 
Shwedenm 

Etodholm, vom 1. Auguſt. Am 25. Fufo ift zwiſchen 
derh Generalmajor und Befehlshaber der ſchwediſchen Mordar: 
mer, Grafen von Döbeln, und dem Divifionsadjutanten und 
Befchishaber der zmepten Divifiom-in der normegifchen Armee, 
Kanmerjunker von Krogh, ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
worden. Diefer nimmt feinen Anfang von und mit dem Item 
Auguſt, und währt hiernähft fort bis 8 Tage naher, wo 
derfelbe in Drontheim für Schweden, 
Norwegen aufgefagt wirb, zufolge deffen die normegifche Armee 

‚am heutigen Tage Die Hiervefchange und Die Reihsaränze den 
3. Auguft paffirt ſeyn foll, (2. ©.) 

Nah einer Uebericht der fhmwedifhen Bank belief ſich die 
Staatsſchuld diefes Königreichs am Ende des verfioffenen Jah: 
res auf 11,515,535 Rirdaler. (P.) 

Rußland. 

Petersburg; 29. July. Die englifhe Flotte kreugt 
fortdauernd im finnifchen Meerbufen; 5 Linienfchiffe und '3 Fre: 
* liegen auf der Rhede von Reval vor Anker. — Aus 

Schoͤnbrunn treffen bfters Kouriere ein. (9.3.) 
Man ſpricht von einer Reife bes Kaifers nah Reval. Die 
SHofzeitung ‚vom 1. Auguſt enthält Folgendesr‘ „Vom Oberbe⸗ 
feplöhaber der Flotte Des ſchwarzen Meers, Marquis de Tra— 
verfe, iſt folgendes Bericht eingegangen: Die Ticherkaffen, auf: 
gereigt dur die Türken, waren in großer Anzahl über den 
Kuban auf unfere Seite gekommen; fie raubten, nahmen die 
vertheildigungsloſen Einwohner gefangen und erfchlugen fie, und 
drobten, einen Ginfall in unfere Gränzgen zu machen. Der 
Admiral Marquis de Traverfe ſchlug fie mit großem Berluft 
zuruͤck. 

ungarn. 

Prebburg, 18. Auguſt. Der Geburtetag Sr. Majeflaͤt 
des Raifers Napoleon iſt hier mit allem den Pomp gefepert 
worden, den ein fo merfmürdiges Ereigniß erfodert. 

Komoren, 16. Auguſt. Er k. k. apoſt. May. haben den 
Crafen von Metternich zum erften Staatsminiſter; die Feld: 
niarfhallieutenante, Freyhert v. Hiller und, Freyherr v. Cimb: 
fhrn, zu Feldzeugmeiſtern, und die Feldmarfchallieutenants, 
Teenheren von Sienmaper und Fütſten von Hohenlohe, zu Ger 
netalen der Kavallerie ernannt. (M. 3) - 

Deiterreid. 

Mien, 10, Auguſt. Der Fürft von Meufchatel foll 
Dffisiere von feinem Generalftabe nah verichiedenen Punkten 
der Armee gefandt Haben, um die Bewegungen der Armee eins 


und in Hernöfund für 


auftellen. — Die öfterreihifhe Armee ift durch das Defld 
von Jablunka in Ungarn eingeruͤckt, und hat ſich daſelbſt gu: 
fammengejogen. Girige infurreftioncle Unruhen in mehreren 
ungariſchen Provinzen, wo die Bauern ſich weigerten, Frohn⸗ 
dienſte zu thin, veranlaßten Diefe neue Bewegung des größten 
Theils der Öfterreihifchen Armee. — Das Schloß ven Ebers 
dorf, welches Napoleon bewohnte, ift das nämliche, worin 
Eultan Soliman II, ald & Wien im Jahr 1529. belagerte, 
fh aufhielt. Es ward im 16, Jahrhundert vom FKaifer Ruz 
Dolpb U. erbaut. ip.) 

Wien, 18, Auguft. Es find hier anfehnlihe Wetten von 
100 gegen 10 gemadt werden, daß der Friede noch vor dem 
erſten September unterzeichnet feyn werde. — Die Donau if 
mit Schiffen bededt, melde der Stabt Wien Lebensmittel al: 
Ier Art zuführen, — Der Kaifer Rapoleon genießt zu Schön: 
brunn die befte Befundpeit, macht täglich in den dortigen Bär: 
ten einen Spapiergang, muftert feine Teuppen, und arbeitet 
früh und fpät in feinem Cabinet. — Aus Peteröburg find 
Khnell hinter. einander — zu Schoͤnbrum angekommen. 

(W. B.) 

Brünn, 17. Auguſt. Dan verfichert, daß der: Herzog 
von Auerflädt von dem Kaiſer Napoleon vum Fürften bon Ed: 
müpl neuerdings ernannt worden iſt. (8. 3.) 

* Klattau, 14. Auguft. Die Gränjen gegen Baiern find 
nun gäfflih son Liniehtruppen, wie von Landwehr, verlaffen, 
und alles hat fich gegen Prag gezogen. Nun fol’ aber ſchleu⸗ 
nigft eine neue Landwehr gebildet, und dazu DAB ganze maͤrn⸗ 
liche Geſchlecht zwifhen 16 und 60 Jahren genommen werbem 
der Befehl deswegen iſt bereits vor einigen Tagen an das bie: 
fige Kreisame gekommen; allein diefes weiß nicht, wie es ihn 
ausführen ſoll. Der_patriotifhe Rauſch, uns angetrunfen durch 
Proklamationen, Aufrufe, Lieder, Zeitungsartikel, tft nun ver: 
flogen, und, was nicht fregmillig geht, mit Gewalt auszuführ 
‚ren, dazu braucht man — Macht, die wir weniaftens in unfe 
rer Gegend nicht haben. Allgemeine Senfation made die Ber: 
fetzung des boͤhmiſchen Guberniums von Prag "nach Pilſen; 
als Urfache giebt man den Zufammenfinf von Menfhen in 
Prag und die dort herrſchende Unruhe an; allein andere‘ mege 
men, daß das Gubernium deifen ungeachtet Plag umd Die nö— 
tige Ruhe zu feinem Guberniren gefunden haben würde, 
und wollen diefe Verfegung vielmehr andern Urſachen zuſchrel⸗ 
ben. (u. 3.) 

Wien, 19. Auguft. Dean hatte das Gerücht verbreitet, 
daß ein Theil der kalſerl. Garde nach Paris aufbrechen werde ; 
allein noch ift Fein Mann von der großen Armee zum Rüͤckzug 
beordert; vielmehr fehen wir nod immer aus Franfreich friſche 
Truppen von jeder Waffengattung ankommen, mit melden die 
verfdiedenen Korps der Arınee ergänzt werden. Mur Ddiejeni: 
gen franzöfifchen Militärs, melde von ihren erhaltenen Wun— 
ben wieder hergeftellt, ‚aber zum fernen Sriegödienft unfähig 
find, kehren im einzelnen nn nah ihrem Baterland gu: 
rüd, A. 3) 
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Wien, 20. Auguſt. Ge. Ersell. der Mintfter ber aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Reichsgraf Champagny, ift am 16. 
dieß von hier abgereift, und am 17. haben die Gonferenzen in 
Altenburg ihren Anfang genommen. (B. 3.) 


mu 


Sachſen. 

Leipzig, den 19. Auguſt. Die fächfifche Graͤnze gegen 
Böhmen hin wurde vorige Woche durch eine Raͤuberbande von 
200 Köpfen, Die Das Depot der fhmarsen Legion fern fol, 
und in Böhmen nicht laͤuger bleiben durfte, beunruhigt, - Zus 
deifen hat der thätige General Thielemann, der ſich mit feinem 
Korps wieder zu Dresden befindet, bereit Truppenabtheilun: 
gen gegen diefelbe ausgeſchidt, und die meiflen jener Unhol— 
den find ſchon nedergemacht. (@. 3.) 


u 


Preußen. 

bnigsberg, d. 7. Auguſt. Oeffentliche Blätter haben 
jüngftgin gemeldet, daß Schills Vater In Schleſien ein Frey: 
korps geworben habe. — Das Wahre hievon iſt Folgendes: 
Schills Vater war als Oberſtlieutenant vor vielen Jahren aus 
preußiſchen Dienften verabfpiedet worden, und lebte in Schle: 
fien. Beym Ausbruh des Krieges trat er im verfloffenen April 
ha öfterreichifhe Dienfte, und errichtete nicht in Schleſien, fon 
Dern bey der Armee des Erzherzogs Ferdinand im Herzogthu— 
mu Warfhau ein Frepkorps, das nad einigen Streifzuͤgen 
wilder aufgelöft worden feyn fol. (A. 3) 





Weſtphalen. 

Gaſſel, den 19. Auguſt. Der Herr Baron von Ber: 
lepſch, Praͤfekt des Werras Departements, iſt zum Mitglied 
Des Staotsraths für die Finanzſektion ernant. 

Der weiiobäliihe Monitär enchält ein Ein. Dekret vom 
27. July, wodurch Das die Leibeigenfhaft aufpebende Dekret 
erflärt wird. . 

Der weſtphaͤl. Son, Reubel hatte ben der Anweſenheit 
des Herzogs von Braunſchweig den weſtphaͤl. Truppen, mit 
denen er gegen dieſe Stadt anruͤckte, die Plünderung derfelben 
verſprochen. Darauf tat das Schreiben des Minijters des 
Innern an den Präfeften des Ockerdepartements d. d. Kaſſel 
voms. Aug. Bezug, worin geäußert wird, daß Soldaten den 
rubigen Bürger befhügen und nur Räuber fih Pfünderungen 
erlauben. G. 3.) 


Broßfberzgogsthbum Warſchau. 
Es Heißt, daß die ruf. Truppen aus Gallizien nad ber 
Molan au der dortigen Armee marfchiren werden. (9. 8.) 





Großfpergogtbum Berg. 
Düffeldorf, 22 Aug. Die biefige Zeitung enthält Fol: 
gendes aus Holland, „Unter den Augen des Königs ziehen 
Truppen nah allen Punkten der Küjte, von wo aus mar die 
Operationen des Beindes beunzubigen kann, 


(8. M) 


Die Englaͤnder Haben dem Verſuch gemacht, in die Me: 
ſchelde einzulaufen; allein. die fürchterlichen Watterien , welche 
die Fraujoſen auf der Spitze der Inſel Cadſand errichtet ba: 
ben, empfiengen fie mit einem Hagel von glüheuden Kugeln; 
ſeitdem Bleiben fie in der Ferne. 

Deutſchland 

Zu Folge des Paiferl. Dekrets vom 24. Aptil d. %., me: 
nad der deutihe Orden in allen. Staaten des rhein. Bundes 
aufgehoben ift, wurde von den, in dem -Fürfienthun Hama 
gelegenen Deutfhorbensgütern und fonftigen Revenuͤen und 
Gefallen diefes Ordens im Namen Sr. Mai. des Kaifers und 
Königs Befig genommen. (Hanau, 3.) 

Solland, 

Vom 19. Aug. Die Hälfte der frany. und bolländifchen 
Urmer bat fih am 14. Morgens zu Zandvliet vereinigt; die 
andere Hälfte ift im der Linie geblieben, Seit geſtern iſt 
-nichte Merkmürdiges vorgefallen, 

{R. 6) 


* Aus Holland, 18. Auguſt. Das Bombardement der 
Feſtung Vtefingen begann erft am 14. d. und dauerte ben 
ganzen folgenden Tag fort. — Zwey Mal kam Feuer in der 
Stadt aus und ein Theil des Rathhaufes wurde ein Raub ber 
Flammen. Das franzöfifhe Korpo war in diefen Plag einge: 
ruͤckt. In der Naht vom 15. auf den 16, hörte man von 
Blleſſingen Her eine lebhafte Kanonade, die bis Morgens daw:. 
vrte. Die Ausfälle von Blieffingen Eojten den Engländern ſchon 
viele Leute. Diefer Tagen wurden über 20 Mögen mit Ber: 
‚mundeten nah Middelburg geihaft. Auf Waldern komman; 
dirte Bord Ghatam; er hat fein Hauptquartier zu Middelburg. 
Die Laͤudung auf diefer Juſel Foftete den Feinden 509 Mann. 
Sie machen drüdende Reguifitionen auf diefer Inſel. Uebri— 
gens hält der Feind gute Mannszucht. — Am 11ten Abends 
wollten Die Feinde links von Bresken anrüdfen, allein ein er: 
fchreitlihes Nottenfeuer von Rauonen trieb fie zurück. — Zu 
Antwerpen ift alles ruhig. Die frangöfiihen Truppen vermeh: 
ren fich allda täglih und der Furft von Ponte- Gorvo murde 
mit jedem Augenblid erwartet. Ueberall arbeitet man auf das 
Tpötigfie an Vertpeidigungsmitteln. Die Feftungswerke von 
Brielle und Helvörsluis ſind in dem beiten Zuftande, Alle Zu: 
gänge find mit doppelten Pallifaden und fpanifhen Reitern 
verſehen. Die hollaͤndiſche Flotille haͤlt füh noch immer in ih⸗ 
zer Stellung auf dem Krammer. Den Generallieutenant Ta- 
rapre it dad Kommando aller Holländifhen Truppen anver: 
traut, Die Engländer haben viele bewaffnete Fahrzeuge auf 
den bepden Ufern dee Schelde, um fi jedem Angriff auf die 
Juſeln Suͤdbeveland und Walchern zu widerfeßen, Bey Thor 
len ift nichts Neues vorgefallen, 

Balern. 

* Augsburg, 24. Auguſt. Der Diviſtonsgeneral, Graf 

son Beaumont, hat Lindau verlaffen, und ſich mit feinen 
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ganzen bisher in Vorarlberg geftandenen Rorps nad Kempten 
“qurüchgejogen, mo er geftern ankam. Ju Lindau ift eine Gar: 
niſon zurkdgeblieben. Die Tiroler nfurgenten find bereits im 
« Vorarlberg eingerüdt. Der mohthaberende Theil von Bregenz 
und Lindau flüchtete fich neuerdings nad der Schweij. Der 
Poſthalter Pitſchnauer in Bregenz, Adjutant des berüchtigten 
Dr. Schneider, hat bey einem Sturz; vom Pferde den Hals 
gebrochen. (N. 3.) 


(Fortſekung der Materialien zur Geſchichte des oͤſterreichi⸗ 
"Shen Revolutlovnirungs-Syſienis.) 

Das erſte Heft enthält einen Auffag: „die Oeſtreicher 
'fn Baiern im Jahre 1809, welcher manche bisher 
nicht bekannte Thatfchen enthuͤllt, und unter andern auch alle 
Öfterreichifhen Proklamatioren liefert. Wir geben noch den 
"Anfang des Auffakes. 
Mad neunmonatlichen Müftungen, welde ſich wicht bloß 
auf Vermehrung der vegulären Truppen befhränft, fondern 
fih auf Bewaffnung und Mebilifirung der ganzen Volksmaſſe 
ausgedehnt hatten; nachdem durch Zeitungs-Artikel, Flugſchrif⸗ 
“ten, Gedichte, Reden und Proflamationen der Prinzen der 
»öfterreihifdien Voͤlker Geiſt bearbeitet, und gegen einen, die 
"NMnabpingigfeit der Monardie bedrohen follenden Feind, den 
Riemand fah und Miemand nannte, gereist worden mar; nad: 
dem ſich zahlreiche Armeen an den nördlihen, weſtlichen und 
füdfichen Grenzen gefammelt hatten, bereit, jeden Augenblick 
den Nachbar zu überfallen, Limdigte die Wiener Hofzeitung 
som 8. April an, daß am 6. der Erzherzog Karl zur Armee 
abgereifet, und der Kaifer am 8. ihm dahin gefolgt ſey; fe 
Heferte den Armee: Befehl des erften, und eine Proklamation 
des zwenten an die Völker Defterreihd, im melden aus 
erft der Feind, dem alles gelten follte, öffentlich genannt ward, 

Waͤhrend in der Proklamation Eelbfterhaftung als ber 
Zwed des zu beginnenden Krieges erklärt wird, ruft Karl im 
Armee: Befehle feinen Soldaten zu: „die Freyheit Europens 
bat ſich unter unfere Fahnen geflüchtet; eure Siege werden ihre 
Feſſeln Föfen, und eure teutfchen Brüder, — jebt noch in feind- 
lichen Reiben, — harten auf ihre Erlöfung:* er empfichlt ih: 
nen Achtung and thätige Freundfhaft gegen die fremden Trap: 
ven, welche bafdı, im innigen Vereine init ihnen, den grmeln- 
isjaftlichen Feind bekaͤmpfen follen. 

Um Diefelbe Zeit erfihien die in frauzbſiſcher Sprache ver⸗ 
aöfliher Sprache verfaßte, und vom 27. März datitie Dekle: 
ratio des Wiener Hofes gegen den framöfiichen, und Das 
Monifer, welche beyde, die von Rußland und Frankreich an: 
ebotsne Gatantie verſchweigend, den Krieg ald abgrdrungen 
Durd die von Frankreich anf Defterreihs gaͤnzliche Entwaff⸗ 
nung gehellts Koderung Fhilderten. 

Bitter wurde ſich in der Deklaration beflagt, daß die frans 
golden Zeitungen oͤſenuich Ungehot ſam gegen die Geſetze und 
Bafrupr prediaten, md ben Krieg durch Auflöſung aller mos 
salifchen Bande, welche den Uaterthan an den Fürſten knuͤpfen, 


— — ⸗ 


vorbereiten wollten. Feyerlich verhieh ber Kalſer tm Manitet, 
Daß er, „nie Maßregeln ergreifen oder verlangen werde, bie 
die wohl erworbenen Rechte, die Unabhängigkeit und Sſcher— 
heit anderer Staaten beeinträchtigen Eüunten, Mochte auch der 
Krieg in feinem Beginnen ungerecht und unpolitiſch ſeyn; nach 
Diefen Öffentlichen und feyerlichen Erklärungen Bonnte man doch 


erwarten, dag er auf eine rechtliche Art gefühtt werdea würde, 


(Die Fortfegung folgt.) 





Bermifdte Machrichten. 
Folgender Zug von Heldenmuth verdient bier- eine Stelle : 
„Marimilian Lender, aus Neerſen, dientein der Schlacht 
vom 5. July mit 56 Beliten - Kanonteren; 55 davon wurden 
ihm zur Seite zum Dienft untüchtig gemadt; er allein blieb 
unverwundet. Weder das Miederftürzen feiner Gefährten , 
noch das mörderifhe Feuer der Feinde nahmen ihm feinen 
Muth, fondern er fuhr fort, fein Stüf mit bewundernswär- 
diger Kaltblürigfeit und Genauigkeit zu laden und zu richten, 
(Pub. ) 
Der Herjog von Dels ift, wie man vernimmt, ald Grne- 
rallieutenant in engl. Dienfte getreten. i 
(Hamb. E.) 


————— — — — 


— Bas haͤndler Joſeph Lindauer able 
zu ba 

Erinnerungen 2 Be Militärverfaffung- der Wölter bei 
thums, veranlaßt darch die newefte DrilitärsOrpankfation Bai- 

erne. Bon einem Baler. 8. Münden, 809, 12 ft, — Ik 
auch Im Comtolt diefer Zeit. zu haben. 


Den 29. b. kommt bes Hen. Gerhard Kraͤmers 
Fuhrwerk von Mannheim bier am: wer Werfendungen bat, 
als namlich mach Düfeldorf, Achen, Koblem, Franfart, Heß 
fen» Darmftadt, Baden» Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Straße 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Muttgart, Cam, Eßlin⸗ 
gen, Dilingen, Ulm. und nod melreren berielben Gegenden, 
beliebe fi bev Hru. Unton Reiter in der Lömengrube 
zu melden, wo es um 26* billigen vers | babin geliefert wird, 


(2. 2) Es fadt and eine Dei 1 
(art Te .- Im N e fegeie (daft nah Frank: 








Rönial. Hofs und NationalsXbeater. 
Dieuftag. den 29. Urmuth und Edelſinn, Luitfp. In 3 
ar, von Kobebue, 


—— — 


SkrannensAnzeige vom 26ten Auguft ıgoy. 
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Mit Seiner konigl. Majetät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Dienftag 





Frankreide 

Paris, vom 21. Auguſt. Briefe von ſehr neuem Datum 
aus Wien melden, daß man ſich fortwährend mit den Frie— 
Densunterhandlungeh beſchaͤftige, und er naͤchſtens unterzeichnet 
feon werde. Es ſey fehe moͤglich, feben fie hinzu, daß der 
 Kaifer noch vor der Bekanntmachung und Publicirung dee 
Friedens in Paris anlange. — Die Armee befindet fi im 
befimöglihen Zuſtande. e (8. d. Se} 

Darts, 21. Auguſt. Alle Nachrichten aus Spanien bes 
ſtaͤtigen unfern Sieg über dew Feind am 28: Zum. Sein 
fhleuniger Ruͤckzug von Talavera fonntg ihn allein vom gaͤnz⸗ 
lichen Untergange retten. Der Herzog v. Dalmatien mas 
növrirte gegen den Rachtrab der enaliichen Armee, melde, da 
fie ſah, daß fie keinen Augenblick mehr zu verlieren hätte, über 
Die Brüden von Talauera und Penuta del Arzobispo den Ta: 
90 paffirte, um längs dem linken Ufer dieſes Flußes zu flie⸗ 
ben. Der Berluft der englifhen Armee beläuft ſich allein 
auf 10,000 Mann, morunter 2 ihrer Generäle todt, und 1 
verwundet find. Hiezu koͤmmt nod der Verluſt der fpanifchen 
Armee und des portugieflihen Corps. Hätte der König, 
welder auf die nahe Ankunft des Herzogs von Dalmatien 
rechnete, um die englifche Armee zu: vernichten, oder zu zerſtreu⸗ 
en, ſich nicht Madrid nähern gewollt, um diefe Hauptſtadt zu 
ſichern, fo würde er bie Niederlage des Feindes haben vollen: 
den Eönnen. 

So eben erhalten wir noch folgende Nachricht: 

Gouvernentent von Madrid, 
Nahrihten von der Armee. 

Den 10. flellte die Armee des Benegas. ihre rüdgängige 
Bewegung ein, und formirte fi zu Almonaeir. 

Am nömlihen Tage vereinigie der König das 4te Korps 
und die Referve zu Danbrong,, 





29. Auguft 1809, 
ö—— ——— — —— — — 


Den: 11. marſchirte der König gegen den Feind: ihm uib- 
zingeln, angreifen, aus allen feinen feften Stellungen zu vers 
jagen, und in völlige Flucht zu ſchlagen, war das Merk von 
3 Stunden, 

35 Heuerfhlünde, 100 Munitionswägen, 200 Wägen, 
3000 Todte, eine unzählige Menge Bleffirter, 4000 Gefange: 
ne, un mehrere Fahnen find das Nefultat dieſes fchbnen und 
glänzende Tages. Unſer Verluſt iſt außerſt gering. 

Madrid den 14. Auguſt. 
(Unterz.) Belltard. 
(M.) 
Rom, 13. Auguſt. Die außerordentliche Conſulta hat be⸗ 
ſchloſſen, daß folgende Gebetsformel am Ende des goͤttlichen 
Offielums in allen katholiſchen Kirchen der roͤmiſchen Staaten 
abgeleſen werden foll: 
Domine falvum fac noftrum Imperaterem Napoleonem, 
(53. d. Pimp.) 

Livorno, 10. Auguft, Nach den letzten Nachrichten aus 

Dalmatien ift Zara in Velagerungszuftand erflärt ‚worden, 
(Idem, ) 
Baierm 

Ringen, den 29. Augut Der heutige franı. Moni: 
teur liefert die erfchienenen Materialien jur Ge 
ſchichte des öſterr. Revolutionirungsfyftems ır. 
mit folgender Einleitung: e: i 

Täglich erſcheinen in Deutſchland eine Menge neuer Scrif. 
ten über den gegenwärtigen Krirg; man ſieht aus dem allge: 
meinen Gindrud, der fie Diktirt zu haben fcheint, 
daf der Gontraft zwiſchen dem Schickſal, welches den Völkern 
dieſes Teils von. Europa, falls Oeſterreich geſiegt hätte, zu 
Tpeil geworden wäre, und demjenigen, welches ihrer harrt, 
wenn des Durch Frankreichs firgreihe Waffen eroberte Friede 
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über ihre Zukunft entfheidet, heftig auf die Gemuͤther der 
Deutfhen einwirkte, und noch fange Zeit auf fie einwirken 
wird, 

Es ift zu bedauern, daß obige Schriften fo fehr wenig in 

Frankreich verbreitet find; aus ihnen könnte man die Bemühun: 
gen, welche man anmandte, biefe Völker ins Verderben zu ſtuͤr⸗ 
sen, und die ihrer Treue gelegten Schlingen beffer kennen ler: 
ner. Beſſer würde man dann auch einfehen, von welchem 
tiefen Abgrunde der maͤchtige Arm, der für die allgemeine Sache 
des Gontinentale Ruhms und Gluͤds kaͤmpfte und fiegte, dies 
felben rettete; Die Leſung derfelben würde endlih noch dazu 
Dienen, den wahrm Gharafter Ddiefer „ deutſchen Möller, 
_ — dieſer eben fo aufgellärten und braven, als 
edelmüthigen Voͤller — — — befier fennen zu lernen, 
die gewiß nicht 300 Jahre Hindurh dad Joh einer ehrgeigi: 
gen Macht getragen haben wurden, mären nicht die Abſichten 
ausfhließlicher und abfoluter Herrfchaft der Tegtern durch die 
Hlinde und falfhe Politik der benachbarten Gouvernements, 
und vorzüglich durch Die Unvollkommenheit ber balbbarbarifchen 
Geſetze, die ihr unglüdlihes Reich in Deutihland allein bis 
and, Ende des vergangenen Jahrhunderts erhielten, beftändig 
unterfiügt worden, 
ı Wir glauben, unfere Lefee werden uns für die Mittheilung 
einer diefer Schriften Dank wiſſen. Dan findet in andern 
ebenfalls neuen Schriften gelehrte Abhandlung über die Uebel 
ohne Zabl, welche das Haus Defterreih Deutſchland und dem 
europäifhen Gontinent vwerurfachte; über die immenwaͤhrend 
son ihm darin erregten graufamen Kriege, welche alle die fin: 
fenweife Unterjohung feiner Nachbaren und die Vergrößerung 
feiner eigenen Macht zum Refultat hatten oder haben follten; 
endlich auch über die Gebrechen jener fo hoc gepriefenen Eon: 
flitution, deren obfeurantifhe und difcyrdirende Grunbfäge 
Miemand orbentlih kannte, während ihre gebäfigen Marimen 
. und abgefhmadten Gefegen, verdolmetfcht von einem zügellofen 
Defpotismus, dazu dienten, die fchreyenditen Ungeredtigfeiten 
gegen Souveräne und Völker gu autorifiren, welche gezwungen 
waren, ihr zu gehorchen. Sole politiſche Begriffe find ge: 
geuroärtig in Frankreich vulgär, und es hätte auch nicht den 
mindeften Mutzen, fie wieder entfteben zu Taifen. 

Der Berfaffer dee Schrift, woraus wie jegt Auszüge mit: 
theilen wollen, bemüht ſich, Die urfprünglichen Urfachen dieſes 
anferordentlichen Krieges zu entmideln, melder in feinen Zu— 
rüftungen , in feinem Anfange und in allen feinen Umſtaͤnden 
alle Kennzeichen eimer großen revolutionären Kombination an 


ſich trägt, beftimmt, Europa's Ummwälzung durch die Fombinir: 


ten Anftrengungen eines fammenden, im Schooß der Staaten 
des öfter. Hauſes genährten, Fanatismus und eines allgemein, 
in dem Schoch aller andern Staaten bereiteten und erregten 
Revolutions: und Inſutrektionsgeiſtes, berbepzuführen u. ſ. w. 
Die Nürnberger Zeitung enthält folgenden Artikel: 
"Nürnberg, 26. Auguf. Wir eilen, unfern Befern ei: 
ne freudige Botfchaft mitzutheilen. Ein Reifender, der direkte 
von Bien hier ankam, theilte die Nachricht mit, daß ber Frie⸗ 


F 
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de am 22. Auguft unterzeichnet worden wäre, und am 24fien 
zu Wien öffentlich bekannt gemacht werden follte. Möge diefe 
frohe Runde ſich bald amtlich” beftütigen! (’Diefe Beftätigung 
ift bisher noch nicht erfolgt.) 

Dof, 22. Auguft. Heute ift Se, Esel. der Derzog von 
Abrantes über Hier nade Dresden gereiſt. 

Würtemberg. 

Ludwigsburg, 25. Auguſt. Nach einer geſtern einge: 
gangenen Meldung des Generallieutenants von Wöllwarth, 
it der Unterlieutenant von Gerock vom Ghevaurlegersregiment 
Herzog Heinrih an feinen Wunden geſtorben, melde er den 
15. July bey Brud an der Leytha bey Gelegenheit einer Ver: 
ſchickung ala Parlamentär zu den dafelbft befindlichen Deflerreis 
Gern, um bdenfelben den Abſchluß des Waffenſtillſtandes zu 
kommuniciren, auf eine voͤſkerrechtswidrige Weiſe erhielt, nach; 
dem vorher der mitgeſchickte Trompeter mit · ſeinem Pferde iodt⸗ 
geſchoſſen worden war. (Syw. m.) 

Preußen. 

* Berlin, 12. Auguft. Bew Zeit zu Zeit erhebt ih 
wieder das Geruͤcht, der Rlnig und der Hof werde naͤchſtens 
hier eintreffen; aber immer verſchwindet es wieder in fein 
Nichts, fo wie es auch Immer weniger Glauben findet, da mar 
ſich zu oft ſchon getäufcht fah. Im den Paufen von einer Wie: 
bererneuerung jener Sage heißt ed dann wieder jur Abwechſe- 
lung, die Mark bis zur Dber werde für den noch großen Reſt 
ber Rontribution an Frankreich abgetreten, und zum Koͤnigreich 
Weſtphalen gefhlagen werden ; der König von Weitphalen wer: 
be Berlin zur Rejideng wählen u. ſ. w. In diefem Schwan: 
Een, und in dem fortmäpreuden Wechſel von Furt und Hof: 
nung, unter Seufjen und Wünfhen für verſchiedene Zwecke 
vergeht die Zeit. — Das Benehmen verfhiedener Beamten 
wird jet unterfucht; fo find gegenwärtig die hiejigen Holmwers 
malter von ihren Aemtern fufpendirt und in Unterfuhung. — 
Zwey derfelben find in Verhaft; Die Einiglihe Holzadminiſtra⸗ 
tion hat zudem Immer eingebüßt. (4. .3.) 

Rußland. ; 

Das fhöne Sarbkoi Silo erfreuet fih wieder ber hoben 
Aufınerffamfeit Sr. Mai. des Kaiſers. Es wird bekanntlich 
eine Stadt dafeldjt angelegt, und Die wenige Schritte davon 
liegende Soppienftadt: geht ein. Die großen Krongebäude im 
Sophienſtadt werden alle zu Kafernen eingerichtet. Se. Mai.’ 
der Kaiſer werden künftig, wenigftens Eommenden Sommer, 
in Satöloi wohnen. Das Schloßgebäude, weſches Se. Mai. 
als Großfürft bewohnt haben, wird neu gemalt und prachtvoll 
deforirt, Die Beſtimmung deſſelben ift nod unbefannt. Der 
große berühmte Garten dafelbft hat neuerlich duch veräuderte 
Anfihten zu feinem Vortheil ungemein gewonnen. Diefe Der: 
änderungen find größtentpeiis nah Anordnung und Entwürfen 
Er. Eatferl, Mai. gemacht, und zeigen den ſchoͤnſten Geſchmack 
und ſehr viele Kenntmig der Sache. Ihre Mal. die Ratjerinn 
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Eliſabeth hat die Tage der. Abweſenheit des Kaifers dort Tänd: 
lich zugebracht. Dept bewohnen Sie wieder Kamenija Oſtrow. 
— Aus Twer meldet man, daß man in voller Arbeit begrif: 
fen fen; daß Schloß zur nahen Ankunft, II. kk. HH. in Be: 
reitſchaft zu fegen. Digjer Drt, der bisher fo ſtill und Elein 
war, wird mun durch den refidirenden Hof am Lebhaftigkeit 
und Glanz ungemein gewinnen, Seit dem Winter follen fi) 
bereits viele Handwerker, dafelbft anfiedeln, auch Privatverfonen 
aus der Gegend bauen fi immer mehr und mehr anfehnliche 
Häufer. «Hamb. 3.) 
Großbritanien. 

London, 16. Auguſt. Unſere Zeitungen find mit Rach— 
richten über die große Expedition gegen Seeland angefüllt. — 
Die Agenten, welche der Ghef der Schwarzen, Petion, hies 
her gefandt hatte, um Sukkurs gegen Ehriftoph zu erbitten, 
verließ London geftern wieder, ohne den Zwei, ihrer Sendung 
erreicht zu haben. — Die Nachrichten aus Petersburg lauten 
forfdauernd ungünftig; Alerander wird fein politifches Sy⸗ 
ſtem nicht ändern. Beftändig ift er von dem frangöflfchen Ge: 
fandten Saulincourt und. dem erfien Mintfter Romans 
zo w unigeben, Alles, mas nicht notorifh zur franzöfifhen 
VParthey gehört, ift von feiner Perfon entfernt, — Die rufii: 
ſche Flotte — 12 Linienſchiffe — hat fi hinter Cronſtadt in 
eime unamgreifbare Stellung zuruͤckgezogen. (The Star.) 

Spanien, 
PDroklamation bes Rönigs, 

Soldaten! Kaum find 14 Tage verfloffen, daß 120,000 
Beinde, Engländer, Portugiefen und Spanier, die von vers 
fhiedenen Gegenden abgegangen waren, id unter den Mauern 
Meiner Hauptitadt ein Rendezvous gaben; aber als fie am 26. 
July an der Brüde von Guadarama vereinigt waren, warfen 
das 1fte, das 4te Corps und die Referve dem’ Feind’ am näm: 
lihen Tage. — Den 27. zog er ſich eiligft über den Alberche 
wuräd. Den 28. Eonnten 80,000 Dann, in einer für undn⸗ 
greifbar gehaltenen Stellung nit gegen 40,000 Frangofen 
Stand halten. Von nun an gaben fie ihe chimaͤriſches Grobe⸗ 
rungsproject auf, dachten bloß auf ihre Sicherheit, und übers 
ließen uns das Schlachtfeld. Mehr als 6000 vermundete Eng: 
länder find in unfern Hofpitälern. — Die Hälfte von Euch, 
Das 1. Gorps allein, ward für Hinreichend gehalten, dieſe, 
ohngeachtet ihres Berluftes noch ſehr ftarfe Armee zu beobach⸗ 
ten und in Schranken zu halten, Es blieb am Alberche, wäh: 
rend das Ate Corps und die Referve (melde am 29. aufge: 
brochen waren, dem von der Mancha:Armee belagerten Toledo, und 
dem von eben derfelben bedrohten Madrid zu Hülfe zu eilen) 
den nur noch 4 Stunden von der Hauptftadt entfernten Feind 
jwangen, feinen Raub fahren zu laſſen. — Gr kehrte über 
den Zago zuruck, und flieht mit Hinterlaffung mehrerer Tau: 


fenden von Tedten, Bfeffirten und Verwundeten gegenwärtig 
Das 2te, 5ie und 6te Corps marſchi⸗ 


nad; Sierra Morena. 


ren gegen feinen Nachtrab. Alle diefe Gorps wereinigten ſich 


am 7. Auguft zu Oropefa mit dem ıten Corps. Allenthalben 
fliehen die Engländer ‚in Unerdnung, und auf Wegen, melde 
man biöher für, den Transport der Artillerie für unzuguͤnglich 
hielt. Sie werden vom 2. und 5. Gorps verfolgt. — Sol: 
daten, ihre Habt meine Hauptitadt gerettet; der König von 
Epanien dankt Euch; Ihr thatet noch mehr, der Beuder Eu: 
red Kaiſers fieht den ewigen Feind des franzöjifhen Namens 
vor Euren Adlern fliehen. — Der Kaifer fol alle eure 
Thaten erfahren; er wird die Braven Eennen fernen, die fi 
unter fo vielen Braven auszeichneten; diejenigen, welche ehren- 
volle Wunden erhielten; und wenn er uns jagt: Ich, bim 
mit Euch zufrieden, fo find mir hingeichend belohnt, 
Im Hauptquastier von Toledo 9. Auguft 1809. 
Unterz. Joſeph. 





Bermifdte Rachrichten. 

As eine der Urſachen, warum ber Erzherzog Kart feine 
Entlaſſung genommen bat, wird angegeben, weil er feine Ein- 
mwilligung zur Verlängerung des Waffenftillftandes nicht geben 
wollte. (Bem. 3.) 

Noch ein (Schweizerifher) Adjutant des Derzogs von Mon; 
tebello Hat feinen Marſchall überlebt: Hr. Ppilipp von Maik 
lardo; ift mad jener furchtbaren Schlacht ausgeraubt, miß: - 
handelt, und beynahe nadend nach Ungarn abgeführt worden? 
Er ift der Bruder des Epdgenöffishen Gefandten in’ Paris, 
und Sohn des feptembrijirten Dberftlieutenants , der den Kö— 
nig den 10. Auguft in die National : Berfammlung btgleitet 
hatte, - - -+ (Bern. 3.) . 

Sted=: Brief. 

Mihael Hermann, Gemeiner des Ein. baler. tem 
Linien » Infanterieregiments Lömwenftein = Wertheim, der ber 
Deiertion, und des Diebstahls ſchuldig, und ber Theilnahme 
eines vor einigen Jahren zu Nattersdorf, Zandgerihts Pfaf⸗ 
fenbofen in der DObern » Pfalg, begangenen gemaltiamen Mau: 
bes, uud Mordthat verdächtig iſt, enımwih heute Nast In 
Geienfwaft eines andern Arreftanten mit Entledigung feiner 
Feſſeln aus biefigem Hauptlazaceth. 

Diefer Fluͤchtliug ift aus Neulirchen Landgerichts Burglen⸗ 
genfelb gebürtig, 30 Jahre alt, runden, blapen mnd glatten 
Ungeſichts, ftarfer unterfepter Statur, hat braune are, 
melde ihm bis über die Schultern berabbängen, mittelmäßig, 
großen Munb mir vollftändigen weißen Zähnen, eine große 
lange breite Nafe, 

. Ben feiner Entwelhung trug er einen hellblauen Janker 
mir beinernen Knöpfen, fhwarz lebernen Hoſen, und darüber 
weiß leinene Pantallond nah Art des fin, baler, Riiries, 
end ich alte abgetragene Stiefeln, 

Saͤmmtliche Militärs und Elvilbehoͤrden werden in Sub- 
fidium Juftitise erfugt, auf biefen gejäbrliben Flädtling ges 
naue Beobachtung za ftellen, und ihn anf Betreten gegen die 
et bierber —— 


2100 Bein 24. Auguſt u 
%n d eiagement bes a WR ztem: Neferves 
Bataillon 


AM itterelfer, Dberftlieutenant. 
Bon Lüber, Hubiter. 
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— @dbirftal-Botladbung 
G. 2) Barbara Quirin, Srefelbauernsr Tochter von Dies 
wismairming dief Gerichte hatte für auf dem kin, Verſahamt 
Münden aufliegtnde 600 fl. eine Obligätion: vom 30, Sept 
1 


Diefe Urkunde ging wahrſcheinlich bey deu vorgeweſenen 
Kriegeereigniffen verloren, und ward vernichtet. 

Da aber der möglihe Fall eingetreten ſeyn innte, daß 
diefe Obligatlon in frembe Hände geratben fene: "io werben 
die allenfalfigen Inhaber und Beſitzer berfelben biemir ebiftas 
liter aufgerufen, dab fie In Zeit 30 Tagen ihre rehtlige Am 
forüde um fo verläßiger. hierauf beweifen follen, a.s Im ent, 
aegengefehten Falle ermeldte Obligatiom ameortilirt, und für 
Angältig- erflärt werben wärbe, ; 

Altum ben 22. Aug. 1809. "tn 
Königlihrbaieriines Landgeriht Münqen 
im Iſar⸗Kreife. 

Steprer, Landrister. 
N Bosinger, Aſſeſſot. 


* Berlabung / 

(2: =) Madden fih Fran; Kaver Braun, bürgerlicher 
Farber im Landshat, bey unterzeichneter Stelle infeivent er 
Märt bat, und bonis cedirt, fo nertem alle Dieicnfgen, weide 
eine rechtlice Foderung an felten zu maten haben, biemit 
aufgefstert, bey der auf Camft:g den 30, Eerr, L. I. Bor 
mitage 9 Uhr ad formandum- ftatum angeichten Commiffion 
em:weder in Perſen oder mittels Auwalte zu er cheinen; am 
dev wird noch angefügt, daß man im Namen der unbefannten 
und abweſenden Gläubiger ben kön. Gtadtgerihts: Profura:or, 
Let, Arammer, ex ofMicio aufgeftelit habe, am melden fi 
ſelbe zu menden haben, 

: Uktam den 8. Aug. 1809. 
Aönigl. baler. Stabtgericht Landehät,.. 
Denkt, EStadtrichter. 
ir, Stard, 








0 Verfketfgerung 

(3. ©) Domnerftag dem 31. Muguft von 9 Bis 12 the 
nird in bieffeitigem Gtadtgerihtegebäude auf Andriugen der 
Ereditoren das Haus des Pilaftermeifter zit AB. Nro. 234. 
fulya ratificatione eredirorum wiederholt an bie Meiftdierhens 
de⸗ verſteigert. 

Zugleich wird and, nachdem ſich für das Ziſtliſche Auwe⸗ 
fen auf der Neuhauſerhaide ummeit dem’ fogenannten Halers 
bränfeller Ben der letzten Verſteigerung fein Käufer gemeldet , 
diefes nämlihe Anweien an dem obbefagten Tage munter gieich⸗ 
mäßi;er ' Berbebait ber kreditorſchaftlichen Genehmigung an 
ben Meifibiechenden verfteigert. und zuglei® erinnere, daß 
dreſes Auweſen im einem eingädigen, gutgemauerten, mit Zie⸗ 


gelplatten eingededten Weohnhaufſe fir 4 Vartbepen, Im einem. 


Stadl, und einer Stallung, dang ia 3 fultirirten, und 2 um 
faftivirten, und 2 Am Neudanferfelde beſindlichen Tagwerken 


e. 
Kanftliekhaber haben ſich daher an bemeldtem Tape bier 
erte Im sten Commifſiencezimmer einzufinden, und idre Am 
bethe ad Protocollam gu geben, ' 
Den ıgten Auzuſt 1809, * — 72 
Könighinr Baleriiges Stadteitiät iangen. 
en elta, > N 


“ Doͤh aer. 


Fr 


In ber €, J. Flelſchmanniſchen Buchhandlung allhie⸗ 


iſt zu haben: : 
Auszug aus dem koͤnlal. balerlſchen Ererzier‚Meglement für 
bie dritte Alaffe ber Nationalgarde, 4. 1809. gebeftet; of, 
für —* 59: Cremplate zugleich verlangt, erhält das Sta 
24 fr. 


6 it eine. Fläge. (Mlavier) su vermi ber | 
verkaufen, ! * > * 


(2. 2) Da wahrſchelnlich die ſcol·cae⸗ Witterung, und die 
allzuſpate Anzeige die Urſache geweſen fenn möge, daß id mid 
nicht bes Glids eines zahlreichen Hubitoriume bey Probicirung 
meiner Flöten: Uhren im Mufenm zu erfreuen hatte; fo was 
ge ib ed, ein hohes, zuddiges und verehrungemürbiged Yublks 
fum biedur nochmal auf morgen ten Zoflen dieß Monats 
Abends 7 Uhr unzerthaͤnig gehorſamſt einzuladen, 

Wegele, Uhrmacher von Ana bach. 


(2. b) Der Baumarerlalienı Fabrikaut, Simon Schmid⸗ 
bofer, vor dem Iſarthot Nro. 156, hat um den dilligſten 
Preis Fußbedentafeln zu vertaufen. 

— F — — ur 

(3. ©) In der Kaufingergaffe iſt bis künftige Micaeli ein 
großes Loge im erſten Stock auf ein halbes Jahr zu verſtif⸗ 
ten; desglelcen auch eines auf die naͤmliche Zeit in ber Für. 
ftenfelder Gaſſe. D. ü. 


(3. e) Ca⸗ 
zu verlaufen, 
fragen. 


Beym Schlicer Im .Thal über 3 Etiegen vornderaud iſt 
täglich ein fhönes, Zimmer mit Linrihtung für eine aus 
zwey honette Perfonen zu Beziehen, 


Es wird ein Pedienter geſucht, melder fi mittels Zeugs 
—* * —— Ehrlichteit und gute, Aufführung ausweiſen 
nm. D. üͤ. 








eine ſeht degueme vierfiß e Reiſe f 
ad Nähere ift im Fresse born . 











Den 29. d. kommt bes Hrn. Gerhard Kraͤmere 
Fuhrwerk von Mannbeim bier an: wer Verſendungen bat, 
als nämlich nach Düjleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefe 
fen« Darmftadt, Baden; Durlad, Heideiberg, Bruchſal, Straß 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Cam, Clin 
gen, Dillingen, Un, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
befiebe fih dev Hrn. Unten Meiter in ber Löwengrube 
zu meiden, wo es um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


(2. b) &4 fuhrt Iemand eine Meifegefelihaft nah Frank 
furt am Maln. D. ı. 


Eute fdwarze Dinte Die Maaf zu 30 fr, wie au 
Federn, geibnittene und umngeihnittene, in Dußend oder ein» 
ein, find im Eomsole diefer Blätter am ſehr biligen Preis 
zu baben. 


Ba unfere Lefer, 

Da fait täglich Klagen von unſern autwärtigen Leſern ein⸗ 
laufen, das fie anſere Settung entweder gar nicht, eder böcik 
nmordentlin, Die National: und Auzsbarger Seltungen aber 
fehx,wraelmäßig erhalten; . fo erfuben wir ſie, Falls lic der⸗ 
gleihen Unordnungen wieder ereignen ſollten, es uns gätigit aleich 
zu melden, damit wir, höhern Orts unterftügt, denielben beit: 
möglig abbeifen, ! Die Rebartiom. 

u, . 


U» 








— — 


Mit Seiner kdnigl. Maſeſtat von Balern allergnädigftem Privilegium. 





Mirtmod 





50, Auguft 1809, 


: — — — ——— — ——— — — 


Baierm 


Kempten, 25. Auguſt. Vorgeſtern ift die franzöfifche 
Divifion des Herrn‘ Oenerals , ‚Grafen von Beaument, aus 
Der Grgend des Bodenfees großen Tpeils pier eingerüct, und 
dat in Kempten ſowohl, ale tn der Grgend Quartiere beyogen. 
— An der Gringe des Tyrols fallen faſt täglich BVorpoftenger 
fechte vor, und es werden drfwegen von Zeit zu Zrit Blefir: 
te einaebra dt. (R. 3.) 

Memmingen, 27. Auguft. In der verflofienen Woche 
hatten wie fait täglich Durdzüge von franzöftihen Truppen, 
die theild ind Vorarlbergifche, theils nach der Tyroler Gränze 


marfchiren. Auch brach eine Abthellung frangdfifcher Dragener,. 


die feit einigen Wochen bier gelegen war, eben dahin auf. — 
(4. 8.) 
Nürnberg, 27. Augufl, Das Spezialgericht fährt in 
feinen Unterfuchungen auf das Thätigfte fort. Es beſteht aus 
dem Borftande, dem Direktor des Appellationsgerichts zu Am: 
berg, Frhra. von Weinbach; den Givilräthen, Oberappella⸗ 
tionsgerichtsräthen Hrn. Gerngroß und v. Schelhaß, dem Ap: 
pellationsratp Hrn. Ctadelmann und dem Appellations- 
rath Hu” Schieder; dem Kronfistal, Kreisrath und Keonfiskal 
des Maab: und Pegnigkreifes, Hrn. Schieber; aus den bepden 
Militärperfonen, Hrn. Dberfilientenant v. Stockh und Major 
von Ebner und dem beyden hieſigen Bürgem Den. Groß und 
Marz. (R. 3.) 


„un. 


Defterreid. 
Wien, 20. Auguf. Der Kaifer Franz hat hier mehr 


als für eine Million Gufden Prötiofen auftanfen laſſen. Ohne 


Zweifel find diefelben dazu beftimmt, um nad Unferzeihnung 
des Friedens als Präfente an die vornehmſten Begleiter des 
Kaifers Napoleon vertheilt zu wirden. — Der Erzherzog 
Terdinand hat feit feinem Ruͤckzug aus Gallizien das Komman⸗ 
do in Böpmen vom Kaiſer Franz erpaften, (4. 3.) 


Wien, 25. Augufl. Mit eben fo viel Schnfuht als Zu: 
verficht fiept man bier von einer Stunde jur andern der Ans 
kunft eines Rouriers aus dem Schloſſe Altenburg entgegen, der 
die erwünfdte Nachricht bringt, daß der Friede unterzeichnet 
fen. — Aus Trieft melden Berichte vom 16. d., daf die eng⸗ 
liſche Flotte unter Admiral Sollingwood wieder aus den dafi: 
gen Gewällern verſchwunden fey. — (W. 8:) 


Prag, 15. Auguft. Unſere Zeitung Tiefert, nachdem fie 
ein langes Stillfhweigen über den 5. und 6, July beobachtet 
bat, gegenwärtig die umftändlichiten Berichte über alle Greig: 
niſſe diefer Epoche. Nach mehreren Berihten, welche das 
Gepraͤge eines halboffiziellen Charakters tragen, zu urtheilen, 
fo wurden die Befehle des Erzherzogs Karl in der Schlacht 
von Wagram nur fehr theilmeife befolgt. Die Maͤhriſche Yauds 
wehr hielt das euer der Franzofen keinesweges aus; Diefes 
Heuer war fo ſchrecklich, daß die Kugeln Äh unaufpörlich kreuz⸗ 
ten. Cine Öftereeichifche Batterie von 44 Stüden wurde in 
10— 15 Minuten völlig demontirt, (3. d. P.) 


Von der Öfterreichifchen Groͤnze, 24. Auguft. Dem Ver: 


‚nehmen nah hat der Kaifer Napoleon den Fürften von 


Neufchatel zum Prinz von Wagram, den Marfhall Herzog 
yon Auerftäde zum Prinzen von Edmühl, den Marfhall Der: 
zog von Rivoli zum Prinzen von Eßling, den Marſchall Ou— 
dinot gum Fuͤrſten von Reggio, und den Marſchall Macdonald 
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zum Fürften von Tarente, ernannt, und fie dabey mit bes 
trädtlien Einkünften beſchenkt. (u. 3.) 





Solland, 

Der General Bruce, welcher die Infel Suͤd— Beveland,, 
ohne einen Kanonenſchuß zu thun, übergeben bat, iſt mach 
Amſterdam gebracht worden, um vor ein aufferordentliches 
Kriegsgericht geftellt zu werden. Fr (4. ©.) 

Der kön. Gourant meldet, daf die Abſetzung des Generals 
Bruce nur proviforifh fey, bis der Gerichtshof über feine 
unbegreiflihe Aufführung einen, Ausfpruch werde gethan haben. 


— Die nämfihe Zeitug verfihert, der franz. Kalſer werde: 


jeden Augenbli in Paris erwarte. — Die Thätigkeit des 
Königs von Holland im dieſem Pritifchen Augenblid ift ein fel: 
tenes Benfpiel in der Geſchlchte. Den 1. Aug. war er zu 
Aachen, um der Kaiferin Mutter einen Beſuch abjuftatten ; dort 
erfuhr er, der Feind fen gelandet; am 2ten war Der Monach 
nach Amfterdam zurüd, und den Zten, in der Nacht, befand 
er ſich bereits in Brabant an der Spige feiner Truppen. 

(3. d. 1.) 





Spanien. 

- Madrid, den 13. Auguft. Wir erhalten eben folgendes 
Schreiben aus Toledo den 11. Auguft: Bey Almoncoir, mo 
ſich Benegas feßte, blieben 10,000 Spanier auf dem 
Schlachtfelde. Beym Abgang des Couriers, fuhr die Kavallerie 
fort, denin einer ungehenern Ebene zerfprengten Haufen nieder: 
zuſaͤbeln. Das iſte Gorps wird den 12. in der Nachbarſchaft 
von Toledo fenn; das 2te und Ste fegen den Engländeen nad; 
das 6fte marfhirt gegen Valladolid. — Diefe Naht oder 
fpäteftens morgen wird der König hieher zuruͤckkommen. Die 

Rebellen Hagen fehr über ihre Generäle im Süden, Euefta, 
Venegas und Albuquerque, fhmeichelten fih aber noch 
mit der Hoffnung, die felt fo langer Zeit in den Zeitungen 
angekündigte geoße englifhe Grpedition (die nämliche, welche 

Walchern angrif) werde in Galizien landen, und von Ro— 
mana unterflügt,. gegen Madrid marſchiren. — Die Mas 
drider haben während dieſer militärifhen Bewegungen große 
Urfachen zu Klagen gegeben; man glaubt, fie werden in die 
benachbarten Klöfter vertpeilt werden. Die. 5000 verwundeten 
Engländer kommen in die Möfter von Madrid. — Durd die 
Annäperung der Arınce des Venegas war Die Zufuhr von 
Lebensmitteln hieher erfhwert; jegt herricht aber wieder Leber: 

- Huf auf allen Märkten. — Die von den Herzögen von Dal: 

matien und Trevifo herbeggeführten Korps betragen ohn⸗ 
gefähr 30,000 Mann. (P.) 


Frantreid. i 4 

Straßburg, 13. Auguft. Die neuerlih am Oberrhein 
angekommenen franzöfifchen Truppen, welche ſchon im Begriff 
waren, nah Deutkhland aufzubrechen, ziehen nunmehr in Eil⸗ 
marſchen über Meg nach Antwerpen, — Die Infanterie wird 


meift auf Waͤgen transporfirt. Ueberhaupt find alle Landſtra⸗ 
Gen im nördlichen Frankreich mit Truppen bedeckt, Die nad 
der Schelde eilen, wo eine ungeheure Macht zufammen kom: 
men muß. (St. €.) 

Parts, 22. Aug. Die Nationalgarden find in allen De: 
partements organifirt, Auch die Parifer wird es bald feyn. 
In Meg wurde ein Bataillon von 1000 Mann in 4 Tagen 
gekleidet, equipirt und in Marſch gefegt. Die 5 andern Ba: 
taillons ſollten in Zwifhenräumen von 2 Tagen folgen. 

(3. d. lE.) 

Paris, 23. Auguſt. Man verſichert, der Kaiſer von 
Defterreih habe in die Abtretung einer großen Provinz 
feiner Monarchie, der er fih bis jegt widerfegt hatte, einge: 
willigt; wahrfheinlih ſteht alfo dem Abſchluß des Friedens 
fein Hinderniß mehr im Wege. — Zu Straßburg werden Zu: 
rüftungen zum Gmpfang des Raifers gemacht. — Den ı. 
und 2, d. M. fpürte man zu Aquila mehrere Erdbebenftöße. 

(Pust. 

Parts, 23. Auguſt. Bergangenen Montag ift “a Der: 
zog von Iſtrien, Generafoberft der Faiferlihen Garde ju 
Perde, bier angelangt. {P.) 

Paris, 22. Auguſt. Das offizielle Journal macht heute 
den Anfang mit Mitiheilung der auf die Vorfaͤlle an der Schel: 
de ſich beziehenden Actenftuͤcke. Wir theifen Ddiefe nah und ‘ 
nah mit: Auszug aus einem Schreiben des Gene: 
rals Roufrau, Gommandanten auf Gadzan, 
bat, Breskens den 25. July au den Artegsmini- 
fter: 

„Sie erhielten Nachrichten von den verjehiedenen Daten 
in Betreff der großen Erpedition und der verfchiedenen Muth: 
maafungen über ipre Beftimmung. Nah allen Umſtaͤnden hat 
man Urſache zu glauben, daß die Engländer die Schelde ber 
drohen; denn mas können fie anders unternehmen, da ihre 
Slotte wie gewoͤhnlich in ihren Häfen blieb, während fich ihre 
Allirten fhlagen ließen? . 

Indem ih daher vorausfegte, daß Diefe Erpedition für Die 
Schelde deflimmt ſey, nahm id an, fie könne gegen 8 Upr 
Abends die Dünen verlaſſen, und zwiſchen 1 und 2 Uhr Mor: 
gend, wegen der geringen Entfernung, in Gegenwart der Ins 
feln erfheinen, und zugleich ihre Landungsanftalten, wozu nur 
5 bis 6 Stunden nörpig find, machen. 

Da ih erſt am Tage benachrichtigt feyn kann, fo trefie ich 
meine nöthigen Anftalten, und ſchicke eine Drdonnanz nad 
Ecloo, um bie dafelbit befindlichen 10 Brigaden aufbrechen zu 
laſſen. 

Ich glaubte, unter dieſen Umſtaͤnden, den Ingenieuroffi⸗ 
ziers befehlen zu muͤſſen, die Schließung der kaiſerlichen Batte: 
rie zu beendigen; dieſer Poſten wird aufs aͤußerſte vertheidigt 
werden, weil er die Durchfahrt vertheidigt. Da Yſendick ſich 
lange gegen die Angriffe des Feindes halten kann, fo habe ich, 
weil ein Tpeil- Proviantmagazine fi dafelbit befindet, auch 
für die dortige Artillerie Ariegsmunition hinbringen laſſen. — 


4000 Mann merden ſchon hinreichen, um bie Juſel gegen 12 
taufend Feinde zu vertheidigen. 
£ Auszug 
aus der Gorrefpondenz des Kriegsufinifters ıc, 
empfangen zu Paris den 50 July 1809. 

Der Kommandant von Blieffingen, General Monnet, 
meldet unterın 26. July, daf man den 25. d. M. 2 englifche 
Briggs, 4 Cutter, 2 Qugger, 1 Schoner und 1 Fregatte, na: 
be bey Steendiep vor Anker, figualifirte; daß am 24. eine Fre: 
ı gatte, 4 Briggs, 2 Schoneer, 6 Gutter und 2 Qugger im 
Angeficht vor Walchern waren; und die Fregaften und die 4 
Briggs nahe bey Weit: Peft vor Anker lagen ; daß man am 
25. 1 Fregatte, 4 Briggs, 2 Schoner,, 8 Gutterd und 2 Bug: 
get, bie theils vor Anker lagen, theils um Walhern herum 
kreutzten, ſignaliſirte. Er meldet, daß diefe Vermehrung der 
kreuzenden Schiffe nur durd die Erfceinung von 4 franzöf. 
Schiffen der" Schelde:Escadre herrährte, melde feit einigen Tas 
gen zum Unterricht der Schiffsequipage bid an die Mündung 
Diefes Flüßes mandvriren , und fegt hinzu, es würde ihm nicht 
auffallen, in Kurzem englifhe Linienfchiffe im Angefiht der Ins 
fel ericheinen zu fehen. Gleicherweiſe ſchreibt er auch, er mil: 
fe, das allgemeine Embargo in den englif chen Häfen fey auf: 
gehoben, und er habe Feine Nachrichten von den beyden fegel- 
fertigen Erpeditionen.“ 

Unter dem nämlichen Datum giebt. er die Nachricht, der 
hollaͤndiſche Generallieutenant Bruce habe vor 2 Tagen von 
feinen Poften die falſche Nachricht erhalten, der Feind werde 
landen, und Bruce ſey während der Nacht mit 100 Mann 
plöglich aufgebrodhen, ohne ihm die erhaltene Kunde mitzuthei— 
len; er babe ihm um defto gegründetere Vorwürfe darüber ge: 
macht, weil fie überein gefommen waren, wechfelfeitig alle Mi: 
litäroperationen mit einander zu verabreden; der General wür: 
de diefe Fehler nit begangen haben, hätte er ſich vorher mit 
ihmel hſchlagt; und fchlieft damit, er fürchte, nach der Por 
fition 6 Lagers und der Stärke der vonihm auf die Infe 
gelegten Truppen, Beinen feindlichen Meberfall. 2 
. (Die Fortfegung folgt.) 

Fürſtprimatiſche Staaten. 

Frankfurt, den 25° Aug. Im Betreff des Hafens von 
Blieſſingen hat man hier geftern ein Gerücht, das fich durch 
die morgende holländifche Poft betätigen oder widerlegen muß. 
Künftigen Monat treten die Aequinoktionalftürme ein, die ge: 
wohnlih an der ſeelaͤudiſchen Küfte heftig toben; und in Ealten 
Wintern gefrieren die Kanaͤle zwifhen.den dortigen Inſeln ein, 
Der Aufenthalt der Engländer auf Seeland ift alfo für fie 
eben fo gefährlich, als precair. (8. 8.) 

Bermifdte Rachrichten. 

Es fcheint, daß die Entfernung des Erzherz. Karl vom 
Oberkommando durch die nämlichen Urſachen veranlas: wurde, 
wie im Jahr 1801, zu Lebzeiten der Kaiferin Marta, Tode 
ter der vortnal. Rönigin von Neapel. J 

G. d. p. 
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Belauntmadung. — 

(3. 6) Im Folge der unter dem zuften September vori⸗ 
gen Jahre CMegterungsblartt St. LXIII. Jahrgang 1808 ) 
erlaffenen allerböhilen Juſtrultion für die Polizeps Direktionen 
in den Stäbten, Abſchnitt U. 5. 20 und f. ©. 2514 fol bie 
Eonfcription der Einwohner durqh befondere Familien 
Bögen bergeftellt werben. 

ie koͤnigl. Pollgep:Direftion dahler iſt gegenmärtig damit 
beihäftigt, dieſe Sonicription nad den nun vorliegenden Far 
milier; Bögen in der Stadt Münden und deren Burgfrieden- 
nummebre ſchleunigſt in Vollzug zu feßen. 

Wegen der unverkennbar großen Wichtigkelt und ber noch 
fhwierigern Yusführung biefes @eiadftes werden indeß die bies 
figen Einwohner hierdurch vorläufig erinnert; diejenigen Pers 
fonen, melde von Pollzey wegen die Eonicription bey ihnen 
vornehmen werben, moͤglichſt zu befördern, befonders aber bie 
erforberliden Angaben mit aller Genanigteit nnd Boll: 
Rändigfeir zu machen, auc jede Vedenflicfeit zu entiers 
nen, die ihnen gegen den eigentlichen Zmet biefer Sonfeription 
auffielgen möchte, da man biermit mur bie der Polisen fo 
norhwendige und dem Publikum ſelbſt fo vortbeilbafte Keuntniß 
und Beihreibung der biefigen Familien und übrisen Cinwoh— 
ner, Beineswegs aber (wie fig mur ganz Umunterrichtete ierig 
vorftellen) nene Auflagen oder Laſten bezieler. 

Diefe Erinnerung gilt Abrigens auch zualeih für ſimmtli⸗ 
de dahler mohnende Fremde, deren Eonicription ebenfalls mit 
gedachter Famillen; Beſchreibung vorgenommen werben fol, 

In fo ferne fib mach volljogener Gonfcription Berdms 
derungen der Wohnungen, der Familien «Mitglieder 
durch Seburts⸗ odee Todesfälle, Imgieihen duch Ans 
wanderungen, Einfteben ober Ubgeben von Gefel— 
len, — ——— Dienſtboten u. f. mw. ergeben; fo 
find diefe fo gleih auf dem Eonfcriptiond-Bureau 
ber Fönigl. Poltzevı Behörde dabier anzmeigen, midrigenfalls 
aber bep Unterlaſſung diefer der Poliyey: Behörde fo meientlich 
norhwenbigen Anzeigen angemeffene Geld: oder andere Strafen 
unfehlbar zu gewäriigen, 

Uebrigend gedenft man feiner Seit das Publitum auch noch 
mit einer befonders zum Drud befördert werdenden Beſchrei⸗ 
bung der biefigen Einwohner nach deren Namen, Charafıern , 
Haͤuſer Numern, Gallen und Bierteln ic. zu veriehen, und bie 
ih binfünfstg ergebenden Veränderungen in jmedtmäöigen 
Nactrigen von Zeit’ zu Zeit nadzulieiern, weßwegen hin ſicht⸗ 
lich jeder andern Beſchreidung ber Urt, die nicht aus aleich 
guter Duelle geihöpft it, und ohue die erforderlichen Hülfss 
mittel dem Publikum dargeboten werden will, die mötbige 
Vorſicht empfohlen wird, 

Münden den 26. Auguſt 1809, 

Königl. baier. Poligen-Diraktiom, 
v. Stetten, Ditektor. 





Berfeigerung. f 
3.) M das Gärtner Leiſtſde Anmeien auf Hndringen 
dee Eteditoren wieberholt unb zwar falva  ratificatione 
verſtelgert werden fol, als hat man hiezu Dienfag den ı9tew 
fünftigen Monats September feftgefegt. 
Es haben ſich demnach die Kanfslufligen Morgens 9 Uhr 
bey gebacter Werfteigerung einzufinden, 
ultum den a1. Auguſt ,509, 
Köntgl, baterifhes Sradtgeriht Münden 
Gebimatr, Dicestor,; Seller 
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Berfteigerung 

(2. b) Künftigen Montag als den 4, Eept. werben in 
der Behanfaung des Kit, Hrn. von Hofftetten Im der Eiſen⸗ 
ma fe Nro. a7ı über 1 Griegen Vormittags von 9 bis 
12 veritiedbene Hausiahenife, als Kommod : und andere 
Kaͤſten, Tiſche und Seſſela nah dem neueſten Seſchmack, 
Frauen sund Herrentleider, dann feine Waſch und Betten; 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr aber ge,bene Meperirs ihren, 
bridanteme Ringe, ſilberne Tiſchzeuge, dann mehr anderes 
Eilberzeihmeid, uund endllch Dienftag als den 5, Gepteinder 
Vormittags mehrmalen Hausfahruiß umd Aleidungsitide nebſt 
noch ganz neuen 3 Civil: Uniformen, und Nabmittags ein 
mioderner afipiger Dielfewagen nebft einer Halb⸗Chalſe und 2 
Zeeinfäßern öffen li an den Meiſtbiethenden gegen baare Bes 
‚aablung verftelgert; wobep noch angemerkt wird, daß von ben: 
‚jenigen Effetten und Prerioen, wevon ber KaufıPieid bie 
Enmme von 50 fl. ausmacht, ober ſelbe überjieigt, biefer 
Anufpreis ſogleich bep ber Licitation bezahlt werben muß. 

Altum den 21, Auguft 1809. 


Borlabung 
ber Gläubiger. bes Unton Kirmalr von Pförring. 

(2. a) Gesen den Union Kirmair zu Pförriug, guglelch 
Beſſtzer des fogenannten Waſſerbauernhofes im Forchham, Lands 
gerichte Wiedenburg , find 10 beträdtlihe Schuiden eingeklagt 
worden, daß ein Mißverbältuiß zwi chen feinem Paſſirſtand 
gegen das Aktiv: Vermögen zu beforgen Kit. 

Zur Herſtelung rines reinen Paſſivſtandes werden daher 
alle deſſen befannte und unbelaunte Gläubiger auf Montag 
den 25. des künftigen Monats Septembers zur Liquidation 
ihrer Forderungen mit dem Rechtsnachtheile der Praeclufion 
Bis 0 Uhr Vormittags vorgeiaden 

Aus gefertigt den 25. Auguſt 1809. 
zum königl, Landgericht Ingo'ftadt. 
Birtmann, Landrlchter. 


Belauntmadhung. 
In ber politiihen Zeitung Niro. 200, wird Grite 936, in 
der Fleiihmanniigen Buchhandlung angekündigt: 
Auszug aus dem kön, daier. Ererjier : Reglement für 
die bater Patiomalga:be III, Alaffe, . 
Man finder ſich biedurd veranlaßt, zu erBlären, daß ein fol 
ae Rezlement offiziell noch nicht beftimmt ſey. 
Muünchen den 29. Aug. 1809. 
Königlines General-Kommiſſarkat bes 
Siartreifes. 
Setrerät Rainpredter. 





Sundbmadung, 

Endeigefehter wird künftigen Sonntag ſein ztes Feuer: 
wert geben, und IR aufgemuntert dur ben zu feinem größs 
ten Dank erheltenen alaemeinen Beyſall feiner erſten Boritels 
lung. Den Berbiuß ftellt vor bie naturiihe Lage von NKegends 
burg, welche durch das am 23. April heuer erfolgte Bombar 
tement vo fehr gelliten bat. Das Wehrere werden die Uns 
ihlogzetteln seben. 

Uuch wird hünftig jur Bequemlichkeit für den erflen Platz 
ein vigener Undgang hergerichtet, 
. J. Vidaco wich, 


Aunſtfeuerwertet. 
Unzgelge für Jedermann, 


diea, D. J. E., nenes Handbach für Meifende je 
ber Batınng darh Deaiſchlaud nud die am 


gränsenben- Länder, ober ber treue Führer 

auf Meifenr, Mit einer großen Poſtcharte. gr. 

8. nn Campe (elegant gebunden) 5 fl. 24 fr. der 
3 Rlr, 

Dieied treffliche Buch, vom dem berühmten Herru Dr, 

Fit, iſt jedem denleuden Meifenden — mellen Standes er 

Immer fepn mas — jeBt umentbehrlih. Innere und dufere 


Einrichtung geben ihm einen entſchiedenen Vorzug vor allen 


bisher erfichtenenen Werfen der Art, ine ſchoͤne aroße Pol: 
cha rie erhöht noch ſeinen Werih. Es bedarf keines weitern 
Kobrs; man febe und urtheile. z 

(Bon dieſem braudbaren Werke find deitändiz rem 
—* bee Fleifgmann’igen Buchhandlung allhier zu 
aben. 


Bäaqcher-Anzeisge. 
Bey dem Antiquat Steyrer, in der Perufas Safe No 
272 ıfatel find zu haben: j 
Opera Alberti Dureri , das ift: Alle Bücher des weltberaͤhm⸗ 
ten nnd fmnjtreihen Mathematick und Madlers Albrecht 


Dürerd mit Holzichnitten. Aruhem, 1603. Fol. ı1 I. 
v. Riedl, Meile: Atlas von Baiern, beftehend in 63 fehr ſchoͤn 
iluminirten Rupfertafein. 9 


fl. 

Caſtelli. Itallen ſch⸗deutſches und deutſch-italienlſches Wor⸗ 
terbuch. Leipzig,/ 1769. 2 Binde 4. 5 fl. 
2. — Skizzen mit Kupfern. Carlsruhe, 1798. 
14 Bde. 8. 5 fl. 
Graf, Verſuch einer pragmatifhen Geihlchte ber baierifi — 
und oberviälsiiaen Mineralwaſſer, nebſt demifher Unterſu⸗ 
chung derſelben in zı Tabellen. Münden, 1805. 2 Bde. 
gr. 8. af. 45 kr. 
Garve. Philoſophiſche Unmerfungen nnd Wbhandlungen von 
den menfchlihen Pfichten. Originals Autgabe. Breßien, 
1783..4 Bde. gr. 8. 3f. 
Weltenriederd Beihichte von Balern. Münden, 1733. 2 
Binde. gr. 8. 2 
Archenholz. England und Itallen. Carlaruhe, 1791. 5 Bde, 
Unnalen ber brittihen Geſchichte ald eine Kortiehung bed 
Wertes. 14 Bände. 8. ' . 11 fl. 
Gellerts Schriften. Carleruhe, 1774. 10 Bände, 8. 4fl. 
Eſchenburg. Handbuch der alten kiaſſiſchen Litteratur. Berlim, 
1801. gr. 8. 1 fl. 30 fr. 
Iſaat Iſelia. Weber die Geſchlchte der Menihhelt. 1791. 8. 


ı fl. 30 fr. 
Mendelſohns philoſophiſche Echriften. 2 Thle. bevzebunden 
Vhaͤdon über die Unferbligfeit der Setle. Carlsruhe, 


1799. 8. 
Stamers fänmtlihe Gedichte, Garldrube, 1783. 


Matth'ſſons Gedinte, Carlsruhe, 1806. 8. 


(2.6) Di wahrſcheinlich bie ſchleche Witterung, und bie 
alzufpite Unzeige die Urſache geweſen ſeyn möge, daß ih mich 
nicht tes @lüds rines zabireihen Anbitoriums bep Prodicirung 
meiner Hören: Uhren im Muſeum zu erfreuen batie; fo mas 
ge in es, eim bobed, amddiges und verchrungswärdiged Yublis 
tum kiedurh wohmal auf heute Mbends 7 Uhr unterthäntg 
gebo:famft einzuladen. 

u Werele, Uhrmacher von Ansbach. 





Es Ye Jemand geitern Nachmittags elmen goldenen Ohr: 
ring mt feinen Per chen ummunden, und einer daran hängen: 
den Perlen Glode, verloren. Der Finder wird gentes, ben: 
fe.ben im 5. 6. gegen Belohnung niederzuiegen. 


* 





Mit Seiner Ednigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Donnerſtas 


— —— ————— —— —— — 


Jrankreich. 

Paris, 24 Auguſt. Mehrere Generäle und 6 der «iin 
Minifter Sr. Majeflät follen, wie es heißt, zum Derzogen, und 
3 Marfpälle zu Fürften erhoben worden ſeyn. — Der Minis 
Per des Junern hat Dijon am 21, verlafien, um nad Paris 
ruͤct zu kehten. 

Rah allen Zeitungen und Privatſchreiben hielt ſich Vlieſ— 
‚fingen am 16. no, und nur bloß die Amfterdamer Zeitung 
son 19. fagt, es fey glaublih, Daß diefe Stadt genüthigt ges 
wefen ſey, zu Rapituliren, giebt aber weder Datum, noch nd: 
Bere Umſtaͤnde an. j (P.) 

Ahen, vom 22. Auguft. Der Luftſchiffer Garnerin, wel: 
cher am 19. um 10 Uhr Abends von Tivoli (einem Garten 
bey Paris) abgereifer it, hat ih am andern Morgen zwiſchen 
7 und 8 Uhr bey Vaels (eine Heine Stunde von hieſiger 
Stadt) niedergelaffen. Niemals haben wir Nachrichten aus 
Paris von einem frifhern Datum erhalten, als diejenigen, 
welche wir in dem Journal du Gommerce, vom 19., weldes 
Hr. Varnerin mitgebracht hat, gelefin haben. (Br. 3.) 

Köln, den 25. Auguft. Die fo eben hier angekommenen 
Briefe aus Rotterdam und Aniwerpen vom 22. fagen, daß 
fi Blieſſingen ergeben habe. Es war aber bey der liebergabe 
nichts weiter alg ein Stenhaufen. (RE) 

Solland. B ‘ 
Rotterdam, 19. Auguſt. Man hat hier die Nachricht 
x ethalten, daß Blieffingen, nachdem ſolches durch ein fürcterlis 
es Bombar dement zu Grunde gerichtet worden, ſich endlich 
den Engländern ergeben habe. Bereits am: 15. dieſes wuͤthete 
der Brand in diefer unglüdlihen Stadt aufs Heftigfte, und das 
Katbhaus und die Kirche fanden in Flammen. (Börfent.) 

"Antwerpen, 20. Auguſt. Nachdem Blieffingen dur 
Das Bombardement von der Seefeite aufs ſchrecklichſte zuſam⸗ 
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31, Auguft 1809, 


— — 





mengeſchoſſen war, hat es ſich eudlich ergeben. Die Brandra⸗ 
keten exregten einen ſo heftigen Brand, daß, ſo lange das 
Bombardement dauerte, an Fein Loͤſchen zu denken war. Am 
18. Morgens 10 Uhr zog die frangöfliche Garnifon mit allen 
Rriegsshren aus Blieffingen-,_ und wurde am folgenden Tage 
nah England eingefchifft. Bor Bliefiingen follen 2400 Mann 
von der englifchen Armee, worunter drey Generale, verwundet 
worden feyn. General Monnet fol verwundet mit Dem Gene: 
ral Oſten in Bliefjingen geblieben ſeyn. (Die offiziellen Be- 
richte in der Hofjeitung gehen bis zum 16. d. Nadmittags 4 
Uhr, wo Blieffingen fi noch bielt, und feine trefflihe Ver⸗ 
theidigung fortfegte.) Die Engländer machten 2 Angriffe auf 


Gadfand, murden aber jedes Mal mit Verluſt zurück gefchla- 


gen. Die Anzahl der englifhen Schiffe, groß und Mein, mel: 
he ſich in den feeländifchen Gemäffern befinden, beläuft fich 
auf 950. Auf der Weftfchelde befinden fih jegt 52 feindliche 
Linienfhife und mehrere Sregatten, Bon legtern liegen 12 bey 
Bas. Geſtern frühe lichen fih 16 Transportfchiffe vor Dften: 
de fehen, welche nah einem kurzen Aufenthalt vor der Stadt 
den Weg nah Norden nahmen. Die Engländer fegelten die 
Schelde etwas höher hinauf, und liegen nicht weit von Lille. 
Die franzöfifche Flotte ift auch weiter hinauf gerücdt. Dean 
arbeitet nnaufpdrlih am Aufwerfen von Batterien längs den 
beyden Ufern der Scheide; auch viele Brander werden ausge: 
züftet. Hier ift alles ruhig, und man ift gegen alle feindlichen 
Unternehmungen gerüftet. Es find Truppen im Ueberfluße da, 
und in 3 Tagen erwartet man noch 15,000 Mann, fo def 
bis dahin 50,090 Mann bereit ftehen, den Feind zu empfan- 
gen. Die Stadt Tholen wurde am 17. d. verproviantirt, um 
im Fall der Noth eine Belagerung aushalten zu können. Auch 
ift die dortige bewaffnete Buͤrgermacht mebil erflärt worden. 
(R. 3.) 
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Großbritaniem 

Nach der Zeitung the Advertifer glauben in London eints 
ge Perfonen, Napoleon fey zu Antwerpen. (8. d. Fr.) 

Eine aufferordenilihe Hofzeitung vom Tien Aug. gab uns 
die erfien offiziellen Nachrichten von unferer Erpebition gegen 
Seeland. Der Generallieutenant, Graf Chatham, ſchreibt im 
MWefentlihen Folgendes: 

Hauptquartier Midbelburg, den 2. Aug. 

„Nachdem mwir- am 28. July mit dem SKontreadmiral 
Strahan aus den Dünen abgefegelt waren, Pamen wir den: 
felden Abend auf der Rhede von Dft.Gappel an, wo am fol: 
genden Tage die Divifion des Generald Hope zu uns flief. 
Der linke Slügel der Armee unter General Sir Eyre Goote, 
der befonders gegen Walchern beflimmt mar, traf am 29gflen 
und 5often ein. Da der ſtarke Mind eine heftige Brandung 
veranfaßte, fo ward es fir möthig erachtet, was man für uns 
möglich gehalten hatte, mit der ganzen Flotte durch Beer Bat 
zu ſegeln. Dieß geſchah, und die Truppen landeten darauf 
ohne Widerſtand auf Breeſand, nicht weit vom Fort Haak. 
Generallieutenant Fraſer ward darauf gegen dieß Fort und 
‚gegen ter Veere detaſchirt. Erſteres Fort wurde von der Gar: 
nifon verlaffen und ter Deere, welches beynahe 600 Mann 
Beſatzung hatte, ergab fih mach einem heftigen Feuer von 
unfern Schiffen erſt geſtern. Am 51. July fandte die Stadt 
Middelburg eine Deputation und ergab ſich, da fih die Ber 
fasung von da nach Blleſſingen gezogen hatte, durch Gapitula- 
tion. Die Generäle Lord Paget, Graham und Houſton bra- 
Sen darauf am 1. gegen Blieffingen auf, um baffelbe zu be: 
zernen. Die entferntefien feindlichen Batterien wurden nah 
einer muthigen Bertheidigung genommen. Die leihten Trup⸗ 
pen unter dem Brigadiergeneral Rottenburg zeichneten ih un: 
ter andern fehr aus. 
verwundet, Seit unferer Bandung haben wir ungefähr 1000 
Sefangene gemadht. General Hope meldet mir, daß die Res 
ferve der Armee auf Sud-Beveland gelandet ift, und die 
Stadt Goes befeht hat. 

CEhatham.“ 

Bis zum 1. Auguſt betrug der engliſche Verluſt auf Mal: 
bern: 46 Getödtete, 213 Verwundete, worunter 13 Dil: 
ziere und 34 Vermißte — Zufolge der neueſten Nachrichten, 
Die wir von unferer Grpedition erhalten haben, vwertheidigte 
fi Blieffingen aufs Tapferfte, Gin Parlementär, den ber 
Grnerallieutent, Graf von Ehatham, dahin gefandt hatte, war 
nicht zugelaflen worden. Die Garnifon von Blieffingen hatte 
ſchon verfchiedene Ausfälle gemadht. — Die in Sub : Beve: 
land gelandeten Divifionen des Marquis von Huntley und des 
Generale Grodvenor waren aufgebrodhen, um das Fort Lillo 
an der Schelde anzugreifen, (9. 3.) 





Schweden. 
Freyhetr von Stedingk iſt am 2. Auguſt von Stockholm 
nah Friedrichsham abgereiſet, um allda dem rußifchen Miniſter 


Der Brigadiergeneral Browne ward 


v. Aopäuß , welcher am 4. Auguſt von St. Petereburg dahin 
abreiöte , zu begegnen, und fih mit ihm nach dem Konferenz- 
ort Mpdorg zu begeben, wo die Friedenenegotiationen verban— 
beit werden, Eine Hauptbedingung foll die Ausſchließung der 
Engländer von allen ſchwediſchen Häfen fern, — Der König 
erließ eine Propofition an die Reichöftände, iq, Betreff der Be: 
ſtimmung einer gewiffen Unterhaltungsfumme fü den König 
Guſtav Adolph, deſſen Gemaplin und nächte Leibeserben ıc. 
(9. &) 


Deflerreid, 

* Klattau, 19. Auguft. Im der biefigen Gegend ift noch 
Immer alles vuhig, aber in dem weſtlichen, an Baiern grän: 
genden, Theil des Klattauer nnd Pilfener Rreifes hat feit vor: 
geftern das Hufarenregiment Heffen (fo genannt, weil es vom 
Exkurfuͤrſten von Deflen geworben ward) einen Kordon gezo⸗ 
gen; dieſe Truppen kamen von Eger und der ſaͤchſiſchen Graäͤn— 
je, und befegten die Orte Haide, Frauenberg, und Roßhaupt 
im Pilfener, und Hoftau, Ronsberg, Telnig, Meniz und Tauß 


in unſerm Kreiſe. Sie rühmen fi, der Bortrab eines 18,000 


Mann ftarten Korps zu fepn, und verfünden naͤchſtdem noch 
die Ankunft von 30,000 Mann bey Mies, Madrau und Pil: 
fen, melde, mit ihnen vereint, im Falle eines Kriegs im die 
obere Pfalz eindringen follen!! Bereits den Tag nach ihrer 
Ankunft Haben diefe Truppen ihren Feldzug eroͤffnet, und un— 
fern Nachbarn einen Vorgefhmat gegeben, mas fie von Ihrem 
zu erwarten haben. Mon den in Teinig liegenden 120 Maun 
ritt eine, drey Mann ftarke, Patrowille durch Menig über die 
Gränze nah dem baierifhen Dörfchen Arntein, und erprefte 
dort ein Pferd, ein Paar gelblederne Beinkleider, und ſechs 
baierifche Thaler. Diefe erſte Expedition fiel jedoch nicht nad 
BWunfhe aus. Der Kordonstommandant, Rittmeifter v. Güns 
ther, welcher einſah, welche Folgen ſolche Unternehmungen hers 
vorbringen fünnten, verfügte auf angebrachte Alage fogleich die 
Ruͤaſtellung des Geraubten (das Pferd hatte bereits ein ſpeku⸗ 
lativer Hebraͤer gekauft nnd micder verkauft) uud Die Beſtra⸗ 
fung der Erzedenten; zugleich ließ er dem Bandrichter in Wald⸗ 
münden fagen, daß er ſolche Purfche, wenn fie die Grängen 
wieder überfchreiten follten, arvetiren, und ihm zur Beftrafung 
ausliefern follte — welches auch ſchon diesmal gefchehen wäre, 
wenn das ihnen nachge ſchickte Streiftömmando fie nod einge: 
holt hätte. — Bor dreg Tagen wurden in Folge riner wor 
Kreisamte an die Dominien ergangenen Verordnung alle Pfer⸗ 
debefiger aufgefodert, ben Strafe von 100 Thalern und eben 
fo viel Stodftreihen fi mit ihren Pferden hieher zu begeben, 
wo fie ihre weitere Beſtimmung erfahren würden, Dem Ber: 
nehmen nach werden die Pferde bier gemuſtert, die jur Re: 
vallerle tauglichen ausgeſchieden, und in Requifition geſetzt. — 
Eine neulich ausgeſchriebene Ochſeulleferung wurde wieder ein 
geſtellt: Dagegen dauern Die ungeheuern, den armer Landmann 
unbefhreiblich drüdenden, Sen: und Baberrequifltienen noch 
immer fort, Mit dieſen Kriegsruͤſtungen ftehen die wegen Ber; 
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leihung bes Friedens angeſtellten Öffentiichen Gebete, die frey⸗ 


lich den Wunfh der Natioh ausbrüden, im fonderbarem Kon⸗ 


traſte. (u. 3.) 
Wien, 14. Auguſt. Marſchall Oudinot Hat fein Haupt: 
quartier nach Wien verlegt. — Der gegenwärtige Gonman: 
dant der noch von den Defterreichern beſetzten Maͤhriſchen Kreis 
fe, Fürft von Hohenzollern, hat fein Hauptquartier zu 
Ollmuͤtz. (P.) 
Unter andern Punkten, die ald Bafis zum Frieden dienen 
follen und über die jetzt negoziirt wird, ift auch diefer, daß 
der Kaifer Franz das Königreih Böhmen an feinen älteften 
Bruder, den Grofherjog von Würzburg, abtrete. — Dem 
Erjherzog Karl ift fein Gefüch, fh vor dee Hand nach Teſchen 
zum Herzog Albert zu begeben, bewilligt worden. — Hiller 
hat das Kommando ber Armee in Ungarn ad Interim wegen 
Unpäplichteit des Fuͤrſten Lichtenftein übernommen. Die Armee 
in Böhmen und Mähren kommandirt der Erzherzog Ferdinand. 
(N. 3.) 
Wien, 23. Auguſt. Die Hoffnung eines nahen Friedens: 
abſchluſſes ift allgemein, die Staatspapiere hoben ſich Am 21. 
auf 713/8. — Dem Prefburger Komitate wurde eine Kon: 
tribution von 17,056,892 Franken, und eine Reguifition von 
30,006 Ellen Tuch und 40,000 Ellen Beinwandıe.; und dem 
Dedenburger Komitate 3,000,000 Gulden ıd. auferlegt. — 
Nachrichten ans Belgrad vom 10. d. mielden, daß das bie an 
‚Die Kolubara vorgeruͤckte tuͤrkiſche Gorps von den Serblern 
gaͤnztich geſchlagen wurde. In der Gegend an der Morama 
und Riſſawa fichen die Türken beffer poftirt. {R. 3.) 


Baierm 


Augéburg, 27. Auguſt. Bor 4 Tagen find 52 Mi; - 


gen mit Schuhen für die franzöflfhe Armee von bier nach Wien 


abgegangen. — Das Berhör über die Vorarlberger und Tys 
roler, Infurgenten, welche in den hiefigen Gefängniffen liegen, 
bauert unaudgefegt fort. — Geit einigen Tagen: kommen aus 
Sranfreih mehrere Dffizieröfrauen hier an, welche zu ihren 
Männern nah Deflerreich reifen. — Das Gerücht von An: 
weſenheit englifher Agenten im Tyrol erhält fi feit mehreren 
Zagen. . Die nähern Angaben hierüber fehlen noch, weil es 
gegenwaͤrtig Außerft ſchwer iſt, Machrichten aus dem Tyrol zu 
erhalten. So viel iſt fiher, daß die Throler Inſurgenten feit 
kiniger Zeit eigenes’ Geld prägen. (N. 3.) h 

"Bregenz, 26. Aug. Im. Borarlbergifchen gebt et, 
zur Freude aller Gutgefinnten, täglich beifer, "Die Franzofen 


ſtehen wieder in Feldkirch, ſelbſt die Montafuner haben ihre 


Waſfen — a er zu einer Zeit aucgeſiefett, wo ſie bereits die 

De im Tyrol wußten.; Mehrere Schuͤtzenhaupt⸗ 
— die in Die Schweiz geflohen waren, Haben ſchrifilich die 
Eöniglihe Gnade angeficht, und um Grlaubriß, nach ihrem 
Wohnungen zurädzukchren, gebeten. Sm Bregenzer Balde ist 


es den Tyroler Emiijärs eben fo wenig gelungen, Die Einwoh· 


ner zu einem neuen Aufftand zu reizen. Dieje dropten viels 
mehr, fie auszuliefeen, wenn fie ſich nicht entfernten, (u. 3) 


Haltelu, 2a. Auguſt. Beute, am Worabende bes Ma- 
mensfefles Gr. koͤnigl. Hohelt des Rronpringen von Balern 
theilte der Oberſt Döchftdeifer Chevauxlegers Regiments nah 
einer paffenden Anrede, "in welcher er demfelben Die Gerechtig⸗ 
keit feines Monarchen Hinfichtfich der Belohnungen für die Bra— 
ven anrühmte, und die Mannfchaft zu neuen Heldenthaten arts 
fexerie, 20 theils goldene, theild filberne Ehrenmedaillen uns: 
ter Die braven Shevaurlegers auf. — Trotz der ungünftigen 
regneriſchen Witterung nahm man in dem Negimetite eine fol: ° 
he Ordnung und gute Haltung wahr, daB man eher hätte 
glauben follen, es kaͤme daſſelbe aus feiner Friedensgacnijon, 
ald aus einem fo mühenollen Feldzuge. 

Nachdem die Medaillen verteilt Waren, rief dr Dbäfte: 
Dank ſey unferm König, der fo gereht und gnaͤdig belohnt, 
als milde er beftraft! Er lebe, ſein erlauchtes Haus,, und 
unfer theuerſter Rronpring? Mlgemein, mit allee Wärme des 
Herzens wiederholte unter dem Schalle der Trompeten das 
ganze brave Negiment den Ausruf feines Oberften, und einige 
Manövers befchloffen den Vormittag. j 

Zu Mittage ſpeiſten ſaͤmmtliche durch Medaillen belohnte 
Ghevauriegers nebſt mehreren Offizieren des Regiments und 


‘einigen Givilbeamten bey dem Dberften, imo wiederholt bey 
Trompelenſchalle die Geſundheit des koͤnigl. Haufes ausgebracht 


und die ſer frohe Tag freudig geendet wurde. (2. 3.) 

Salzburg, 28. Auguft. Geſtern Abends: um 6 Uhr Fa: 
men der durhlauchtigfte Kronprinz von Baiern hier an, und 
nahmen Ihr Abfteigequartier in Mirabell. (S. 3.) 

(Bortfegung der Auszüge aus don Materialien zur Gerichte 
des öfterreihiihen Revolutionirungs: Syſtems.) 

Am 10. erfolgte der Hebergang der Defterreiher über alle 
Punkte der baierifgen Graͤnze; Tags vorher hatte der Erz: 
herzog Karl zugleich, — indem er dem franzöfifhen Generaf 
en Ghef eröffnete, „er habe Ordre, mit den unter feinem Be: 
fehle fichenden Truppen vorwärts ju gehen, und, die fi wis 
berfegen würden, als Feinde zu behandeln," — an den König 
durh den Major Grafen von Wratislam rin Schreiben ge: 
fhiet, in welhem er Ihn einlud, den Wuͤnſchen Seines Bol: 
tes, welches in Deu Oeſterreichern feine Befreyer fche, nachzu⸗ 
geben; auf jeden Fall aber Seine Perſon der Rechtlichkeit des 
diterreihifhen Souveräus und dem Schutze feiner Armee anzu: 
vertrauen. Der König hatte fein Spftem fchon lange genonms 
men, und ließ lediglich den Empfang des Schreibens durch 
den Minifter. Freyherrn von Montgela# beftätigen. 

Die öfterreihifhen Truppen gingen vorwärts und die bale⸗ 
tifchen zogen ſich hinter, die Iſar zuruͤck. Wo die, erjtern ein: 
ruͤdten, erlärten ihre Anführer den Öffentlichen Behörden , daß 
fie als Freunde, nicht als Feinde kaͤmen; zugleich wurde bey 
den Zlwilbeamten und bey den Pfarrern Darauf gedrungen, 
daß, nebſt dem Armeebefehle des Erzherzogs Karl, eine von 
tom unterzeichnete Profamation „an die deutſche Ra— 
tion“ affigirt, von den Kanzeln verlefen und ip die Beituns 


gen eimgericht werde. Auch im dieſer Proklamation wird, wie 


Dan 


[4 
at Acmedbefehle, als Zwech des Kampfes angegeben: 14 Deut: 
land’ die- Unabhängigkeit wid Rartönalehre wieder zu verſchaf⸗ 
fer, die ihm gebüpren;'* allein weniger verhohlen werden hier 
fen bie Mittel angedeutet, durch welche diefer Zweck erreicht 
ec ſollte. — „Deutſche!“ fagt der Erzherſog, „würdigt 
‚eure. Lage; mehmt die Huͤlfe am, die wir zu anbieten; wirkt 


mit zu eurer Rettung; wir: verlangen nur Die Anſtren-. 


gungen, bieder für bie semsinfazie Sade 
fodert.“ 
Die TGortfegung folgt) 
Bermifgte -NRahridten. 
Der heutige franz. Moniteur enthält, einen offiziellen Be: 
Sicht über Die bereits von uns ‚ mitgetheilten Eiegervoqriten 
aus en 
Am 11. Aug. wurden 20° benachbarte - Gemeinden von 
— durch ein ſchreckliches Hagelwetter vollig verwüftet, 
Münden, den 31. Auguſt. Geſtern ift der franzöfifhe 
Seneral Graf Bertrand von — kommend hier durch ge⸗ 
POpE e 
—ñ—r iA —— — 
\  Rönigl. Hofs und Nationalsihrater. 
Ereptag, den 1 Eeptember: die Dper, das Waiſenhaus. 


Yusfhreibung 
eines verloruen Transportbriefes und abet — 
Nach ber Anzeige, welche Karl Nothhaſt, Frepberr von 
Welſſenftein, in Munbin , dep unterzeichnerem Laudgerichte 
machte, find nachfolgende Urkunden verloren worden: 

1) tin Transportbrief vom i. DOftober 1740 über nachſte⸗ 
bende Gapitaibriefe auf Joſeph Auton Gajetan Nothhaft, Frey 
bern von Weiſſenſtein, wo auf unterm 13. April 1750 liguis 
dirt worden ift 

a) über einen Capitalbrief · von 1000 fl., welcher von ber 
Land caft dem Gajetan Ferdinand Nothbaft, Frepberem 
von Melfenftein, Pflegern zu Mottenburg , den ı8ten 
Jelp 1621 aufgeftelt, und bey der Umſchreibung auf 
Wilbehm Gajetau Nosbbaft, Frevherru voa Weifenftein, 
mit Jiro, 103 in ben büdern vorgemertt wurde; 

d) über Dei — — tal6crief von 500 fl, vom ztem 
April 1727. ©. N. 953; 

<) ya ‚einen won 100 sn. vom 21. December 1728 6. N. 


4) ea —— —— von 1000 fl. vom 10. Oltober 
1721 
2) @in kurfürftt. rra:hebefeht vom 12, November 1750 
mit dem hierauf befindlisen Echuldenwerts: Sommilliönd:Sig- 
asto de Dato 3. Dec. ejüusdemi änni, gemäß weldem die er 
wähnten vier und and nachſtehende zwen Sapitalien auf Mar 
Eayetan Zrevhersm: von. Nothhaft zu. Runding amgeſchrieben 
werben moften: 

a) eine Dbligation von Karl Albrebt, Herzog in Balern, 
für Jofeph Anton Notbhaft, Frepberru von Weiſſenſtein 
"Kämmerer und Megietungsrarh zu Landshut unterm 10, 
Yan. 17341, über 100 :fl. ertichtet S. N. 6. 

db) eine —* vom 19. Jaͤn. 1741 über 400 fi, mater W 
225 endlich 

3) ein Familicnatteftat vom 23. Febr. 1504, nad meiden 
{Bige 6 Aapktalien an Wilhelm En Notddaſt eigenthuům· 
tie — * 
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’ Im Erwägung: ‚ber der biefet Ungeige angeblanten Sruͤnde 


"werden nun bie Befiger dieſer drey Urkunden hiemit au’gefor 


dert, inmerbald dem peremptoriihen Termin von 30 Ta,en die 
genannten Urkunden bierorts zu übergeben, ober ibe Recht 
bierauf geſetzlich — außer deilen dieſe ohne meiters 
amortiziet werben würde 
Actum ben =}. — 1809. 
Königl, baietiſches Landgericht Kamm im Megenfreife. 
Bronold, Landrigter, € 


Keue Landbharte von gang Deutſéland. 
Eopmanns Charte von Deutichland in 4 großen Blättern, 
nach den Beſitzungen illuminirt mud'berichtigr. Nüruberg, 
1809, 5 fl. 30 ir. 
Ohne Hülfe ae iolben Charde wird man ſich ſchwerlich 
in die @intheilung der neuen Kobnigrelche und Großbersoathäs 


«mer findea koͤnnen, welche aus den veraröferten und verkiets 
-nerten Staaten des ehemal gen beutften Reics beiteden. Sie 


laun jnfammenseieht werben; auch ift der Maapitad und Eid: 
cheninhalt eines jeden Landes befonders angezeigt. 

Ein Berzeihniß vom mehreren Charten in befonders zu 
ben in dem Nuͤrnbergiſchen Lanbfartew Inftitur, M. G. Nr 


:ber und Weſgels. 


Dbige ſchoͤne Eharte it auch in den Hiefigen .. 


lungen zu haben. 


Nene Bandfarten, melde in dem Nürnbergiihen — 
Inſtitat A. G. Schaelder und Weigeis etſchienen find: 
Sohmanns Charte von Weſtyhalen nah der geueſten Elutbel⸗ 
fung. illumin. nebſt angraͤnzenden Ländetn, als Hauno ⸗ 
ver, Mecklenburg, Brandenburg, Sachſen ıc. 48 fr, 
Charte von Weſtindien und bem meritan, Merrönfen, son 4. 
St ieler. 

Diefe neue Geelarte von Nen:Spanien zeigt bie jetzlgen 
Beligungen der fpan. ; engk., franz., bolländ,, daͤn. und 
ſchwebdiſchen Juſeln an, 

Sotzmanns Charte vom Koͤnigre he Sachſen nebſt Warſchau 
ober einem Theil vom ehemaligen Polen. 
— — GSharte von Oberſachſen. 36 kr. 
— — — — von Niedekſachſen. — 
— — — — buierlide Monarchie. 
Dleſe akkuraen Landkarten find auch In bem hieſigen ie 
Jandlunges zu belommen. 


Deffentlfiber Dank. 
Endes unterzeichnete dauken den bevtragenden bürgerl. Her 
zen Arillet ſten Innigft im Namen des. verftorbenen: Tambout 
Eichberger für die. ibm burh 8 Jahre hindurch gereichten Mo ⸗ 
natgelder, welche eine Summe von 480 fl. betrugen. Er 
fa:b im, goſten Jahr feines Altere den 26. Auguft 1809. Der 
Himmel lohne den edlen Gebern Dieie Handlung. Der Weber 
ſcuß von 9 fl. 44 fr. wird nach ihrem Wunih zum Besten 
der. bleſſirten Waterlandes Berrbeidiger übergeben: werden; 
Straſſer und, Kugmapr. 


— 

inf Eamflag den 2. Sept. Rachmlttag⸗ life werben 
tm Wofentbal-Meo. 126 über 2 Stiegen derſchiedene Franen: 
Heider, und Waf gegen ! ſogleich baare Bezahlung Ten 
verſteigert. 


Dreudfehler in der geflrigen Zeitung: Sp. 2, und 5. 
lehte 3.1: 2 mal fl. Fuͤrſt, Her zog Sp. 3. 3. 15. v. u. 1. 
man: Nönde 
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Mit Seiner Ehnigt, Majeftät von Baiern allergnädigftem Pristlegium, 





Breytas 





Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. Aus mehreren authentiſchen En. 
richten eriicht man, daß die Gugländer aus der Kafle des 
Zapimeifters von Martinique 768,896 Ir. 50 G. an een 
Wechſeln vom Generalcaffier des öffentlichen Schafes, die für 
den Goloniedienft auf das Jahr 1809 beſtimmt waren, genoms 
men, und den Gofonialpräfeft und Zahlmeiſter gemaltthätig 
Bejwersgen haber, Diviiken: zu uuterfihtriben, unbe der Die 
peſilon zweyer Martweeommifjäre zw überlaffen, welche von 
ihnen beauftragt waren, mit denfelben die vargeblichen Schul: 
den der franzöfifhen Adminiſtration zu beridtigen. 

Nichts garantirt Die Wirklichkeit diefer, Schuld ;' die gegen 
den Praͤfekt und Zahlmeiſter ausgeübten Gemwalttpätigkeiten ger 
ben den Maßſtab von denen, welche die beittifchen Autoritäten 
fih gegen Die bepden auf der Golonie gelaffenen framybfi chen 
Commiſſaͤre fi werden erlaubt haben können, und auch von 
dem Zutranen, das eine folche Liquidation der Engländer vers 
dienen konnte. — Tie Wechſel find alle vom 13. ımd 19. 
Dkt. dat. — Erft nah Ruͤckkehr des iu England ald Kriegöge: 
fangenen befindlichen Golonialpräfetten, des Marinezaplmeiftere, 
und. den beyden zu Martinique gebliebenen 2 franzoͤſiſchen Som: 
miffärd wird man erjt wahren Aufſchluß erhaiten koͤnnen, wei: 
he Beftimmung die englifhe Adminiftration obigen Wechſeln 
gegeben hat. Bis dapin wird nichts bezahlt. (Mon.) 

Daris, den 24 Auguf. Die Briefe aus Wien geben 
Hoffnung zu einem ſehr baltigen Frieden. Wan will willen, 


daß man felbit vor dem Auſang der ‚Gonferengen, über die 


Hauptpunkte bereits übereingelommen ſey. Man glaubt, Mas 
poleon werde fehr bald wieder in Paris feyn. Die Partep, 
welche in Oeſterreich einen unfinnigen und heillofen Krieg hart: 
nädig wollte, ift, feit der Disgrasirung des Erzherzog Karl 
tn die tiefeite Ungnade gefallen. 

Es beftätigt ſich, daß Rußland einen beroll noͤchtigten Mi⸗ 





1. September 1809, 


— — nn 





—* ‚zu den Conferenzen in Altenburg geſchickt hat. Uebri— 
a herrſcht ſortdauernd das befte Verpäkuif zwifhen Ra: 
leon uud Alerander. 

"Die 6 Minifter, „melde ber“ Kalſer zu Herzoge ernannte, 
follen der Großrichter , der Rriegeminifter, der Minifter der 
adöwärtigen Angelegenheiten, der Minifter der allgemeinen Po: 
lijey und Der Minifter Staatsſekretaͤr ſeyn. — Außerdem fol 
der Ratter eine sapfreiche Eeuge Grafen, Bareus ud Rit: 
ter ernanat haben. — Die Parifer Rationalgarde organijirt 
fi auf's tpätigfe. — Es wird pier jegt ein Regiment be: 
zittener Mationalgarde errichtet. (P.) 

Holland 

* Umflerdam, den 16. Aug. Beute fland Die bewaffnete 
Buͤrgerſchaft zum erſteumal unter den Waffen. — Die Eng 
länder haben gegen Tholen noch nichts unternommen. Die 
engl. Schiffe ftellten ſich in dieſer Gegend mehr vorwärts an 
die Oftfpelde auf. ine Brigg poftirte fih vor St. Phi: 
lippeland, wodurch die Kommunlikation gu Waſſer zwiſchen 
dem Departement Naasland und Tholen unterbrochen ward. 
Die Engländer ſendeten viele Truppen nah Bath; auch fuhren 
einige ſchwere Schiffe längs der Weftfchelde dahin und flellten 
ſich allda auf. (R. 3.) 





— Großbritannien 

Am 18. April d. 3. wurde bey Martinique eine Bouteille 
mit Briefen aufgefangen. Es erheflte, daß felbige am Öten 
September 1808 von dem Padetboot Prinzeffinn Eliſabeth, 
welches nach Brafilien ging, tausgeworfen, und dag die Bau: 
teille in 224 Tagen 2020 Meilen, alfo im Durchſchnitt 9 See: 
meilen täglich bermmgetrieben wurde, und zwar von Dften nadh 
Weiten, welches die Strömung im atlantiſchen Meere ifl. Go: 
hrane hat diefen Vorfall an die Admiralität einberichtet, 

td. 8.) 
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Rondeon, den 16. Aug. Wir ermachen gegenwärtig aus 
anfern unfinnigen Träumeregen von Holland. Diele haben 
geglaubt, die Unzufriedenheit jey dert aufs Hoͤchſte geftiegen ; 
alle Arme wären zu unferm Empfang geöffnet ıc. Alleuthal⸗ 
ben fanden wir den hartnädigften Widerſtand, man fpottete uns 
ferer Drohungen, und was bier fhnerlih Demand glauben 
wird — man weigerte fi fogar, unfer Gelb anzunehmen. 

Vielleicht Fürcchteten aber auch unfere Generäle, der Sieg 
möchte zu ſchnell und zu leicht ſeyn; denn, fonft iſt es uner⸗ 
Härbar, wie fie den Sukkurs von Gadzand nah Vlieſſingen 
fo großmüthig haben paffiren laſſen koͤnnen. 
Ditefiingen ftaft eines Coup de main, eine regelmäßige Bela: 
gerung ꝛc. 

Unfere Angelegenfeiten in Spanien machen unferm weifen 
Gourerneinent noch weniger Ehre. Man laͤugnet Welles: 
Len's Ruͤckzug nicht mehr. 

Wir möllten Napoleons Macht ſchwaͤchen, und ſicherlich 
fparten wir dazu weder Menſchen noch Geld: 90 Millionen 
Pf. St. fir die Ausgabe eines Jahres, eine Armee in Sicilien, 
eine in Spanien, eine in bolland, die mehr als 20 Milionen 
Eoften wird — und was wird uns für Dies alles mer: en? — 
Die Antwort it fehr leicht. Der Bruch des Friedens von 
Amiens ſturzte Oeſtreich in fein Unglüd im Jahre 1805. Die 
Ruͤdkehr des Lords Lauderdale, welche bier fo viele Du 
gas veranlafte, bewirkte den Tag bey Jena. Wir entferuten 
uns von den Friedensunterhandlungen gu Erfurt, wir verloren 
eine Armee in Spanien, gängelten Deftreih wieder auf das 
Schlachtfeld, und von Neuem-ifb es dahin gebracht, um Frie 
den Bi 


ven Verſtand; fie wollten Frankreich nicht auf die höcfte Staf« 
fel des Ruhms, Die je eine Nation erflieg, erheben; märe 
biefes aber ihre Abficht geweſen, fo würden fie Beine Eräftigere 
Maafregeln angemandt, und ihren Zweck auch nicht volllomm- 
ser erreicht haben, (Advertifer,) 





Schweden. 

(Wir theilen heute Die geſtern angegebene Propoſition des 
Königs von Schweden mit:) 

Mit vollem Bertranen auf die anerkannte Denkungsart ber 
Reichöftände, und mit der Ueberzeugung ihrer Liebereinitim:- 
mung mit dem, was Se. koͤnigl. Majeftät wunſchen, uͤberlaͤßt 
Se. koͤnigl. Maj. gegenwärtig den Reihsftänden zur Prüfung 
und zur Entſcheidung einen Gegenſtand, der, wenn er aus eis 
nem allgemeinem Geſichtspunkt betrachtet wird, von einer nicht 
minder wichtigen Eigenſchaft it, die befondere Theilnahme Sr, 
koͤnigl. Majeſtaͤt zu fordern. 

Der Zeltpunkt ſcheint ieh nunmehr zu nähern, wann ein 
wor kurzem aber Schweden regierender Fuͤrſt mit feiner Fami⸗ 
fie, deren Anſpauch auf den Eönigliben Thron durch den eins 
heiligen Beſchluß der Reichsſtaͤnde Fraftlod geworden, ſich von 
Ben Graͤnzen des Reichs entjernen darf. Deſſen eigener 


Jetzt eriodert i 


ten, Die Minifter St. Majeftät haben ein wahr⸗ 
haft englifhes Harz, vielleicht überwiegt ihr Patriotismus ih⸗ 


freywilliger Wunfh vereinigt fih bierin mit dem, mas 
bie gegenwärtige Ruhe des Staats und deſſen gehörige Sicher— 
heit zu fordern fcheint, Ueber diefen Gegenftand, welcher die 
genauefte und gruͤndlichſte Vehandlungsart erfordert, baden 
Se. Eon. Majeftät ſchon den vorläufigen Rath und die Gedan— 
Een des geheimen Ausfhufes vernommen. LUmftände erfordern 
indeffen, dieſe noch nicht der Prüfung der Reihaftände vorru⸗ 
legen. Aber ein damit genau vereinigter Gegenſtand (und der 
abgemacht werden muß, bevor ein Beſchluß über die Abreife 
des vorigen’ Königs nach einem ausländifchen Det gefaßt 
werden fan) enthält Die folgende Frage: „Welchen Unterhalt 
wollen die Reihsftände ihrem vormaligen Könige und deſſen 
Gemahlin und naͤchſten Reibeserben bewilligen?“ 

Da zur Beantwortung dieſer Frage verſchiedene Umftände 
zu beobachten find, welche einige Zeit zur Ueberlegung und 
Ausarbeitung erfordern, fo haben Se. koͤnigl. Majeftäl um fo 
viel mehr nicht verfäumen wollen, die Aufıne Ejamkeit "der 
Reicheftinde hierauf zu richten, inden Se. königl. Majeftät, 
bevor die Frage wegen des Unterhalts nicht abgemacht wird, ’ 
nicht im Stande ſeyn koͤnnen, die Meynung und den Beſchluß 
ber Reichsſtaͤnde in Anfehung der Wegreiſe und des dienlichſten 
Qandes, mo künftig der König Guffav Adolph fih aufhalten 
mag, zu vernchmen. 

‚Nur zu Ihrer eiguen Befriedigung fügen Se. Einigl. Ma: 
jeftät einige Bemerkungen Hinzu, die in Hinſicht auf die 
Reicheftände ſelbſt vollig überflüßig fen werden, und deren 
fie nicht bebinfen,. So mie Se. koͤnigl. Maj. felbft, fehen vie 
Rrihöftände gewiß ein, daß dir Würte des Reichs Edelmuth 
erfordere, daß Ungluͤck Ach ung beifhe, daß felbft die Menſch- 
lichkeit uns zur Derföpnlichkeit auffordere, und daß wir das 
Vergangene vergeffen. Auf ſolche Weife wuͤnſchen Se. koͤnigl. 
Maj., den zur Frage gebrachten Grgenftand abzufchliefen, und 
auf ſolche Weife find Se. koͤnigl. Majeſtaͤt auch vergemifiert, 
daß die Stände des Reichs Ihren Wünfhen entgegnen, und 
dergeſtalt Europa den vollftändigften Beweis der Reinheit der 
Gründe, auf weichen das erneuerie Staarsgebiude Schwedens 
errichtet it, darlegen werden. (9. 3.) 

efterreid. 

+ Wien, 23. — Dur einen kaiſerlichen Tagebefepl 
ift die franzöfifhe Armee in fünf Arrondiffements : von Ring, 
Brünn, Prefburg, Grög und Trieft, abgerpeilt worden, ir 
welchen fie bis auf weitere Befehle Bantonniren fol. — Die 
Briedensunterhandlungen gehen im Ungariſch- Altenburg, wie: 
man aus den häufig antommenden und abgehenden Kourierem 
abnehmen zu können glaubt, mit großer Tätigkeit fort. — 
Sonntags am 20, d. gab der Hr. Graf Champagny daſelbſt 
einen prädtigen Ball, weldem der Adel der ganyen Nachbar— 
ſchaſt beywohnte. — Die Schaufpfele in Schoͤnbrunn find bis 
auf weiten Befehl eingeſtellt. Der Kaifer hat den Ateurs 
außer den anfehniichen Belohnungen, welche fie für jede Bor: 
ftelung erhielten, noch beſondere Geſchenke nah Maaß iprer 
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theatealifhen Berdienfte bis zur Summe von 200 Napoleons: 

deor durch den Hru. Marſchall Düroe unter Bezeugung der 

Allerhoͤchſten Zufriedenpeit abreihen laſſen. (it. 3.) 
Sachſen. 

Gotha, den 24. Auguſt. Hier find folgende offizielle 
Nachrichten eingegangen: Am 20. July erhielt das ſaͤchſiſche 
Regiment, aus den Kontingenten der Herzoge von Sadhfen: 
Gotha, Weimar, Coburg, Ailddurghaufen und Meinungen be: 
fichend, den Befehl, von Paſſau nach Salzburg zu marſchi⸗ 
ren. Dort wurde e3 von dem Deren Neichömarfchall , Herzog 
von Danzig, gemuſtert, und dann der Divifton des Generals 
Rouper einverleibt, mit der ed über Innsbruck und den Brenz 
nerberg als Avantgarde gegen Sterzing vorrüdte, ohne Wider: 
ftand zu finden. Am 4. Auguſt rückte die Divifion nah Bri⸗ 
gen vor. Bey Mittenwald ſtieß das fühfifhe Negiment auf 
die Infurgenten, die bier, fo wie bey dem Dorfe Unterau 
aus ihren Berhauen herausgefhlagen murden, 
fich verzweifelt wehrten. Da ſie auf iprer Flucht die Brüde 
über die Eiſack zerftört hatten, fo zog Tuch das Regiment am 
folgenden Tage, um nicht von dem in: größerer Anzapl ſich 
nähernden Feinde abgefchnitten zu werden, 
nad Sterzing zurück. Mehrere unferer braven Landsleute ha: 
ben,in den Gefechten mit den Inſurgeaten geblutet, und Das 
Regiment ift wegen feines tapfern Verhaltens mit dem Benfall 
des Herrn Marfchalls felbit beehrt worden, Die Zahl der Ge; 


bliebenen und Vermundeten Bann noch nicht angegeben werden.’ 


Die nah Briren gebrachten Verwundete und Abgefchnittene wer: 
den indeſſen dafelsjt gut behandelt, und von ihren Regiments: 
chirurgen bedient, (8. ©.) 

nn ⸗ 


Baiern. 
Augsburg, den 28. Aug. Dem Vernehmen nach, iſt 
der Dr. Schneider vom Asperg nah Ulm abgeführt worden. 
Aus dem Borarlbergifhen haben ſich einige Staatsbeamten 
geflüchtet; um nicht von den Tprolern als Geifeln mitgenom: 
men zu werden. — Die Garnifon von Lindau bejtcht aus 
300 Baiern; dem Vernehmen nad, fol dieſe Etadt in Bes 
lagerungsſtand erflärt werden. ü (N. 3.) 
Fürfiprimatifde Staaten. 
— Erantfurt, den 25. Aug. 
Rolonialwaaren wieder bedeutend im Preife gefallen, 
(Mannp. 3.) 
Baden. 
Mannheim, den 26. Aug. Diefer Tage find mehrere 
Schiffe mit franz. Truppen den Rhein abwärts an hiefiger 
Stadt vorbey gefahren. (M. 8.) 


ohneradhtet fie » 


ju der Divifion ' 


Seit geftern find hier die 


Bermifdte Machrichten. 
Die im Moniteur vom 23. und 24. Auguft enthaltenen 
Aktenftücte über did Vorfälle in Holland beftehen in einer gan: 
zen Neihe fehr umfiändlicher offiziefleer Berichte der Generale 


" Monnet, Cambarlhac, Rouſſeau, Tarayre, des Admirals Miſſie⸗ 


fin ic. an den franzöjifhen Rriegsminifter, ingleichem des Te: 
tern an den Kaifer, über diev englifhe Juvaſion in Seeland. 
Site reihen vom 26 uf. bis zum 9 Aug., und flimmen ins⸗ 
gefamt darin überein, daß fie der Feigheit des holländifchen 
Gen, Bruce, welher ohne Urſache das wichtige Fort Bats 
räumte, den größten Theil der bisherigen feindlichen Fortſchrit⸗ 
te zufchreiben. Hebrigens ſchildern fie Die jetzige Lage der Din: 
ge franzöfifcher Seits als fehr günftig, das Fort Billo fen im 
Heften Stande, und die Flotte im Sicherheit; der Artillerige: 
neral Laurens errichte täglich neue Batterien an den Hüften; 
Die Inſel Cadſand fen hinreichend befegt, Blieſſingen habe ‚eine 
Befazung von 6,000 Dann, u. f. w. 





edirtalsBorlabung. 
(3: 6) Barbara Quitin, Stefelbauernd « Tochter. von Die, 
nismaituing dieß Gerichts hatte für auf dem kün. Verſatzamt 
Münden: auflieginde 600 fl, eine Obligatioen vom 30. Sept. 


1786. 

Diefe Urkunde ging wahrfheinlih bey deu vorgemefeuen 
Kriegsereigniſſen verloren, unb ward vernichtet. 

Da aber ber möglihe Fall. eingesreten: ſeyn Tönnte, baf 
diefe" Obfigation Im fremde Hände gerathen fee 5 -fo werben 
die allenfalfigen Inhaber und Bejiger bderfelben hie mit edikta⸗ 
fiter aufgerufen, das fie lu 30 Kagen ihre rechtlide Ya: 
{prüde um fo verläßiger bieranf beweifen ſolen, als im ent 
gegengeiehten Falle ermeldte Obligation amottizirt, und für 
ungültig erfiärt werben wuͤrde. 

Altum den 22. Aug. 1809. 
Königlich baterlihes Landgeriht Minden 
im Ifars Kreife, 
Gteprer, Landrichter. 
Wohinger, Aſſeſſor. 


Borlabung 
(2. 6) Nachdem fih Franz Xaver Bram, bärgerlider 
Färber im Landshut, bey unterjelchneter Stelle Infolvent er 
Härt hat, and bonis cebirt, fo werben alle diejenigen, welche 
eine rectliche Foderuug an Telben zu machen baben, hiemit 
anfgefobert,, bey der anf Samſtag den 30. Sept. I. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ad formandum ftatum angefegten Commiſſton 
entweder in Perfom oder mitteld Auwalte zum ericheinen; ans 
bey wird noch angefügt, daß man im Namen ber unbefanunten 
und abmwefenden Gläubiger den kin. Stadtgerichts⸗ Profurator, 
Lict. Arammer, ex oficio aufgeftelt habe, an welchen ſich 
felbe zu wenden haben, . 
Altum den 8. Ang. 1809. j 
Königl. baiee. Stabtgeriht Landshut, . 
Deut, Stadtrichter. 
Etard,' 
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Betanntmamuımg. 

em den Melltten ‘des verlebten Hofkammer⸗ 
rathe und Bräuderwälters‘, Aubreas von Paflaner, und defeu 
Gattin, Maria Joſepha, gebohrne Eruſt, nachſtehende Origl⸗ 
mal: Dokumente aus Handen gelommen, oder gar verloren 
gegangen find, als: 
2.) ab Soo fl, Hofzahlamts⸗ Aulehen von 1740 Zindzeit stem 


l. 
Der Original: Rapitals Brief von ebenbenanntem Datum 
ei Diar Fran Freyhert von Schurf ausgeftelt, und mit, 
te ar 


2.) Xrandport vem 23. Jäner 1741 wmterm 26. April anno 
1759 auf Johann Kaftulus Mdolph Ernft, kurfürfl, Pflegs⸗ 
Commiddr zu Vohburg, Iiguidirr. 

3.) @inantwortung ber Profeffot Yeuggerifhen Teſtaments⸗ 

” Execution vom ı2, Dezember 1771, wodurch fomohl Diefe, 
als nachfolgende ſub Nro, 4 berährte, Poſt auf Andreas: von 
Yallauer uxoria nomine umgeſchrieben worden, Ken 

4.) Bon 100 fl. bitte vod 1746 33t. 22. Februar bie gleich⸗ 
fals gedruckte Driginal’« Obligation von ebendbenauntem 
Datum anf obigen Johann Kaſtulus Gruft audgefertigt, 
und nnierm 18. Junp 1751, bierauf liquidirt. 

3.) Bon 100 fl. Hofjahlamıs« Anlehen vom 1740 338. ıten 
July ein derley Kapitalbrief unter lehtdenanntem Datum 
dem Benno Friederich Ernft ausgefertigt,, und vermög 

6.) Atteſtate som 30. Dezember 1749 auf Maria Joſepha 
Yaflanerin, Yflegd «Eommiflärin zu Kling, gebobrne Ernft, 
unterm 6. März 1750, worauf biefer -Berrag nah Dato 
lautet, liquiditt. 

&o wurde ſchon unterm zten Junp h. J. ber dermalige 
Feliser oberwähnter Dokumente anf Bitten der vaſſaueriſchen 
und Grutifhen Melitren aufgefodert, in Belt von 30 
feine Weste Hierauf um ſo gewiller darzuthun, alt nah Wer 
Auf die ſes Zeit raums beſagte Doka mente ohne weiters amors 
tigiee werden mürden, ‘ 

Und naadem nun Diefer Termin fruchtlos verfiriken fft, 
«ld: will man auch obenerwähnte Documenta biemit ald amor⸗ 
tiirt, und nu und nichtig erklärt Baben, Welches biemit 
va Icdermannd Wiſſenſchaft kund gemacht wird. 

Maͤncen den 21. Aug. 18909. 

Königiin-baierifhes Stadtgerlcht Münden, 

Gedimair, Direltor, ' Din. 


(2. 27 





Borladung 
der Gläubiger des Auton -Rirmair von Prörring. 

(a. b) egen den Anton Kirmeir zu Pförzing,- zuglelch 
Deiner des fe nten Wafferbauerndoies in Forchdam, Yandı 
serie Niedenburtg , ſſubd fo beirähtlihe Schulden. eingeklagt 
worden, dag ein Mikverhältnib. amiihen feinem Paſſtoſtand 
gern das Nitiv:Bermögen iu Erforsen ift, 

Zur Herſtelung eines reisen. Palliofiandes werten daher 
alle deſſen befannte und unbefanute Gläubiger auf Montag 
den 25. des fänitigen Monats Septembers zur Ziguibation 
ihrer Forderungen mit dem Mehiinasihelle der Praeelufion 
DE 9 Uhr Bormittags vorgeiaden 
Uusgefertiat den 23. Yupufl 1809. 

jum- königl. Landgericht Ingol ſtadt. 
Wittmann, Landrichter. 


Mobitiarfhafttr Verfteigerung 


Künfrigen Dienfag_den 5. Gentember 1. 3. Bormittags 
"en 9 bis 12, und Nachmittage von 3 bis 6 Uhr, werben 


vor dem Karlathore, rechte Nro. 6, über einer Etiege, Mo⸗ 
bilfarihaften, aid Betten, Spiegel, Rommobläten, Kanaper 
und Erüble, Weißsund Tiſchzeug, ein großer kupferner Wald: 
keſſel, daun andere geringe Hausfahrntile, f. a, gegen gleid 
baare Bezahlung verftelgert, wozu die Kaufellebhaber hiermis 
eingeladen werden. 


Es iſt in einer ber ſchoͤnſten Strafen ein großes mit Ta⸗ 
peten und Trimant verſehenes Zimmer, ohne Meubeln tdgti 
au einen ſollden ledlgen Heren gegen bluigſten Preis zu ven 


Riften. » D. ü 


u 





Ungeige-vom Dreifevertbellungen. 
-  KRünftigen Sonntag, den 3ten Erptember Nachmittags num 
4 Mir wird die öffentliche Vreifevertheilung der männlichen 
Beperiags : Schule; und am Montag, den sten, Nadmittage 
um 3 Ubr, die Preifeversheilung der biekortigen Elementars 
—* Schulen auf dem Mathdauſe feperlich vorgenommen 
werden. ‘ 
m Weichſelbaumer, 
Lokal⸗ Schul» Kommilär, 


Es ftehen viele Mufifalien, als volftändige Meffen, Mer’ 
pern, Ritaneien ıc. von @leifner und andern Autoren um bie 
biniaften Vreiſe zu verkanfen, mo felbe zu haben find, kit im 
Comtoit biejer. Zeitung Ju erfragen. ” 


Folgende ſehr gemelunägize Schrift iſt bey Schnelder nnd 
Weigel in Nürnberg erſchienen, und in den biefigen 
Buchhandlungen zu haben. 

Dr. Beders (prakt. Arzt in Leipzig) neues Noth⸗ und Hilfe 
buchleln für Btuchkranke aller Urt, worin über das Weien, 
die Entftchung , Berbätung und Hellung der Zeiten», 

" Shentels, NRabels, Waſſer⸗, Fleifh: mb aller anbern 
Brüche, der fahlihite umd volltändigfte Unterricht, zum 
Beſten der —— Menſchheit, gegeben wird. 12 Bogen 
1809 . 48 Mt. 

Diefe gründjihe Beſchtelbung aler Arten Brühe iſt für 
&irurgifbe Aerzte unb jedem Bruchlrauken ſehr müplih, im 
ber er ſich Matbs erholen kaun; fie läßt alle bisher erſchlene ⸗ 

Schriften diefet .Art weit binzer fi zurüge, da fie der 
in diefem Fach fehr befühmre Werfaffer mit vielem Fleiß, nen. 
und volltändiger bearbeitet bat, 

Guͤtle, 3. 8, , nuͤgllaes Kunfts und Saudbuch neuer Erfins 
dungen nnd wrrenfhaftliher Kenntniſſen für, alle Stände, 
befonders für Franenzimmer, Fabritanten, Künftler, Hands 

"werfer und Oekonomen brandtar, 2 Theile mit Kupferm, 

8 Nürnberg bey Schneider und Meigel, 1808. 3 Th. ı2 gr. 

Diefes Werk enthält 1) aus der Technologie, Kutt 
ums Bas oder Holz zu machen, Schololade, Kaffee ma 
der beften Art, aͤchte Farben, hölzerne Pfeifenköpfe zu pollien, 
Firniſſe für Drechsler umd für Seigenmacher, -ingleiden für 
Stein: und Metafarbeiter, Rezepte zu guien Bier, Wein: 
eig , Dintenz von Bereirumg des engl. Wasstaffente, Sür⸗ 
tegar dee Galläpfel, . 2) Ans der Detonomie Fleck 
tugeln, Kartoffelbrod zu bereiten, das Gerinnen ber Milch 
zu verbäten „. ſchhue blaue Farbe aus Korublumen zu maden, 
Lehm, Elegellat: Rezepte, Meiniguug der Eplegel, Silbergeräthe, 
Obſt und Blumen im Winter aufjubewahren, Mittel gure 

be zu erdalten. Noch wird vom Backwerk umd vielen ans 
eren künftlihen Sachen in dieſen 2- Binden gehandelt. 


Politiſche 





Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


— — 


®onnaßbenb 


— 


Fraukreich. 

Paris, den 25. Aug. Man fagt, General Aboville 
und der Artillerie Oberſt Greyuer waren mit einer Dotation 
son 10000 Fr. Revenuen zu — ernannt. 

Pubi.) 

— dem 20. Aug Dente Morgen foll 2 Stunden 

ier ein Ballon miedergefallen, umd eine Beide in dem 
Rachen gefunden worden ſeyn. 

Die bey lepterer gefundenen Papiere gelten, daß Herr 
Garnerin (muiher am 19. Aug. zu Paris aufjtieg) das um: 
glüdtliche Schlachtepfer war ; wahrſcheinlich tödtete ipn ein Gp- 
travafat im Kopf, denn der Körper war unbefchhdigt, 

- Paris, den 26. Aug. 6000 Mann der Rationklgarbe 

Des Departement Seine : Inferienre Haben Befehl erhalten, 

nach den Hüften aufjubreher. Den 23. marfhirte bereits Die 

Hälfte davon ab; der Reſt wird ungefänmt nachfolgen. 
Epyaniem 

Madrid, den 14. Auguft. Die Seviller Zeitung enthält 
wi Schreiben des Gene:ald. Blake an den Präjidenten 

Yistta; vom July 1809. 

Schreiben vom 18. Joly ſtattete ich Gm. len. 
won dem unglüdlichen Ausgang der Alaire bey Bel 
& 2... Urfachen u. 5olgen weder ich, uoch ein anderer Offigier 
ee cucachleln konuten. In dem Schreiben vom 17, 
meldete ich Ihnen Die von meiner Armee eingenoinmenen Std 
Jungen, und daß ich einen Ang:iff des Feinden vermutpete, allein 
Da wäre, Denjelben abzuſchlagen. Freylich konnte ich mich 
in dieſer Mihmaßung taͤuſchen; aber mie würde mir det 
Gedanten eingefallen ſeyn, daß Soldaten, ohne ſich zu ſchlagen, 
fiepen, und Kanoniere bey dem erſten Kandnenſchüſſen Yes 
Stüde in einer Stellung verlafien würden, wo. fie die feine 
he Ravallerie nicht zu fürchten haften, und fo ihre Plchten 
durch eine bepfpiellofe Felgheit vernachlägigsen. 


— 204 — 





9). 





2, September 1809. 


— — — — — — 


Belchite liegt auf der Spitze einer Kette faſt unzugäͤnglicher 
Berge, fo daß der, welcher diefen Poſten inne hat, gegen 
Kavallerie, gegen alle Angriffe en Front gefichert ift, und anf 
alle File einen ſichern Rüdjug auf der Geite von Santa : 
Barbare hat. 

Zap Ueß deshalb die Einftedeleg del Puyo und die Höhen 
des Galvari durch 2 Regimenter befegen, und fleflte auf ihren 
linten Zlügelsimer Artilertepart. Tiraileurd vertheilten ſich 
In die mit Olwenbaͤumen befegten Thaͤler. — Die Ravallerir 
ſtand auf den Straßen nah Sarragoſſa, unterfügt durch ein 
Regiment Zuifanterie; eine ſehr flarke Neferve befand fich auf 
der Seite vom Santa: Barbara, bereit, fih nad allen ver 
munlibaren Punkten zu begeben, und endlich konnte die Artil- 
Serie: urffere Armee im Fall eines Angriffs oder eines Rützugs 
deden, und allen ihren Bewegungen folgen, 

Mer Feind grif unferg linden Flügel an, und wechſelte el 
oige Kanonenſchuͤffe mit uns, die und 4—5 Männ Merian. 
Lebhaft beantwortete unfere Artillerie das Feuer der feindlichen, 
ald ein Regiment zu fliehen anfing. Es foll eine Granate in 
die Mitte deffelben gefallen feyn. Ein anderes Regiment folg: 
ge feinem Bepfpiel, und nad und nad ward eine undejwing: 
bare Stellung ohne einen Flintenfhuß verlaffen, fo daß dik 
Generäle und Dffiziere ſich allein mitten auf dem Schlachtfelde 
befanden; und ich hatte den Schmerz, zu fehen, daß die ganz: 
je Armee ihre Effecten, Kleidungsftüde, Munition und Waf, 
fen, ohne einen Schuß zu hun, im Stich Tief. Nach Tieber 
langer Zeit gelang es uns, faun 400 Mann mwisder zu fan: 
mein, und Fronte gegen den Feind zu machen. — Uebrigens 
fehlte es unfern Truppen weder an Lebensmitteln, noch an 
Munition, 

Aber, bey meinem Kummer, beruhigt mich der Umſtand, 
daß ich als Ghef nichts vernachläfigte, meinen Soldatem den 
Sleg zu verfhaffen, und fie auf den Weg der Ehre zu len⸗ 


J 
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Fon. Vergeblich freuen die Miederträchtigen dat Gerliht auf, 


der Feind habe Tages zuvor 15,000 Mann Verſtaͤrkung er: 


halten; ih muß auf Gewiſſen erklären, daf ich die ſchimpfliche 
Zlucht meiner Leute einzig und allein ihrer Verzagtheit, und 
einem in der Gefchichte beyſpielloſen entehrenden panifhen Schre: 
den zuſchreiben kann. 

Mit Schmerz fagte ih die Wahrheit; aber ich glaubte, 
daß id) ald General, der dus Zutrauen des Gouvernements 
hat, fie ohne irgend eine Schonung fagen u i 

Gott erhalte Sie lange. 

Zerca, 22. July 1809. 

Joachim Blake. 
Italien. 

Neapel, den 12. Auguſt. Wir haben gegenwärtig eine 
faſt unerträglihe Hige. Im der Gegend der Stadt Aquila 
wurden vorige Woche binnen 24 Stunden 45 Erdſtoͤße vers 
fpürt, die aber feinen weitern Schaden anrichteten. Die Ein: 
mohner flohen aus ihren Haufen auf. das freye Feld. Der 
Beſuv iſt jegt ganz ruhig. 

Die Engländer halten die beyden Inſeln Procida und (8: 
chia mit einer Slottille von 2 Fregatten, 2 Brigge und 12 
Kanonierfchalurpen umzingelt, und nehmen alle dahrzeuge weg, 
die dort abs oder zugehen wollen. 

Die Einwohner des Koͤnigreichs Neapel rüften immer mehrere 
Kaperd aus, weil fie duch die Erfahrung gelernt haben, daf 
man dur die Kaperey ſchuell reich werden kaun. Ginem der: 
felben ift «8 gelungen, feit einem Monat 5 eriglifhe Schiffe 
wegjunehmen, . (8. 8.) 

Neapel, 16. Auguſt. in befonderer Umſtand erhöhte 
den Glanz der Geburtstägsfener des Kaiſers. Seit dem 15. 
Abends Tag die neapolitanifche Flottille (1 Fregatte, 1 or: 
weite und ungefähr 80 Kanonierfhaluppen) vor der Stabt, 
um während dem Feſte Freudenſalven zu geben. Geſtern nd: 
herten fih Die in unfern Gemäffern Breugenden 4 engl. Fregat- 
ten und einige 20 Sanonierfchaluppen, und wollten unfere 
Stottille in dem Augenblick angreifen, ald gerade der König 
ſein Pferd beitieg, um auf dem Strande von Ghiaja 15 — 


20,000 Mann franzoͤſ. Truppen gu muftern. Nachdem der 
König die zur Vertheidigung feiner Marine nöthigen Anftal: 
ten getroffen hatte, nahm er die Reste vor. Mun genoffen 


mir eines der ſchoͤnſten Schaufpiele : beym Untergang der Son: 
ne 20,000 Wann auf dem Strande von Ghiaja in Reihe und 
Glied aufgeftellt, ruhig ihre Evolutionen verrihtend, während 
2 — 300 Feuerfhlünde an dem Golf von. Neapel donnerten ; 
eine ungeheure Menge Zufhaner bededte den" Meereörand, 
Kurz, ed war eine hoͤchſt impofante Scene ; Feine Furcht trübs 
te die Heiterkeit derfelben: denn, da die Gngländer es nicht 
wagten, fi zu näßern, fo hielten fie ſich, um ihr Feuer gu ma: 
hen, in fehe ehrecbietiger Entfernung. Man hätte ihre Schif: 
fe für Schiffe einer befreundeten Nation halten follen, welche 
{pr Zreudenfeyer in die Beyer des Tages miſchten. — Bir 


einen Widerftand zu feiften. 


PER ieht eine anferorbenffige Hitze. Der Behun, welcher 
feit einiger Zeit ruhig war, fpie in den letzten Tagen Ham- 
men, Er tft in bide Wolken gebüllt: das gewoͤhnliche Zets 
hen eines nahen Ausbruchs. (3. d. P&@mp.} 

Mailand, den 21. Augufl. Wegen der.Ealten Wirte: 
rung, die wir im verflofienen Frühling hatten, ift di diefiäß- 
rige Seidenraccolta ziemlih ſchlecht ausgefallen, eihmopf 
fleigt der Preis der rohen Seide nicht, weil wegen dem Mans 
gel an Abjag nah England, wohin fonft jährlich arofe Duan: 
fitäten giengen, noch ftarke Vorräthe von den Ichten Jahren 
vorhanden find. Unſere Seidenfabriten Magen ſehr über die 
abnehmenden Beftellungen vom Auslande, (NM. 8.) 

Solland. 

Amfterdam, 22. Auguſt. Auf Bönigl. Befehl follen die 
Seftlichkeiten zur Feyer des Jahrstages unfers Monarchen (am 
4. Erpt.) wegen der Gegeumart des Feindes in. dem Depar« 
tement von Seeland ,. diefe® Jahr nicht ftatt haben, Dagegen 
fol au diefem Tage ein auferordentliher Gotteedienft gehalten 
werden, am dem Himmel zu banken, daß Holland bis jege 


‚von den Berheerungen des Kriegs verfhont blieb, und um dem 


göttlichen Beyſtand für den König und das Vaterland in die; 
fen Eritifhen Zeitpunfte anzuflehen. 

Die offiziellen Berichte über den Rüdjug Bruce’s yon 
Walchern bid Berg: op: Zoom beweifen, daß die hollaͤndiſchen 
Streitkräfte durchaus unzureichend waren , Dem Feind irgend 
Auf Walchern befanden ſich nicht 
mehr als 2 bis 500 holl. Soldaten.- Sie warfen fi in Ter 
Besre, kounten aber weder Diefe Stadt vertheidigen, noch die 
Groberung von Walchern und Zupd : Beveland hindern. A; - 
lein Bruce ift deßhalb nicht minder ſchuldig; weil er Bas 
weit früher verließ, ehe fih der Feind demſelben noch nicht 
einmal genaͤhert hatte, und vorzuͤglich, weil er die Artillerie 
daſelbſt zuruͤckließ. Indeſſen kaun man Beinesivegs fein Betra: 
gen einer Berzagtheit zuſchreiben. Bruce gab im Feldzuge 
gegen den Derzog von Dort Beweife von Bravour, und er: 
hielt felbft einen Ehrenſaͤbel. Die Tribunaͤle werden enrfcheir 
ben, ob Berrätherey oder Wahnfinn daran Schuld waren, 


(Puble.) 


GSGroßbritanien. 

London, dem 12. Auguſt. Das J. d. P. entlehnt aus 
dem Statesman Folgendes: Nach dem minifteriellen Blättern 
würde Welleslen den Marfchall Bietor auf feinem Ruͤck 
zuge am 25. July, ehe letterer feine Bereinigung mit Gene: 
vol Sebaſtiani bewerkſtelligte, angegriffen und gefhlagen 
haben, wäre er von Guefta unterflügt worden. Aber leider! 
war der 25fle gerade ein Sonntag, oder vielmehr der Tag 
des Feſtes eines Heiligen , vor dem bie Spanier und vorzuͤg⸗ 
ih Cueſta eine große Ehrfurcht haben. Nichts Fonnte 
Euefta bewegen , an diefem Tage das Gluͤck der Waffen zu 
verſuchen. Birtor aber, ben alle Kalenderheilige nicht im 
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feinem. Marſch Hätten aufhalten Emmen, verelnigte ſich aun 
mit Sebaftiani, und ſchlug die engliſch-ſpaniſche Armee. 
Rußland, 

Ein Schreiben aus Riga vom 9. Auguft in der Hambur⸗ 
ger Börfenhallenlifte lautet fo: „Durch Eftaffette ift heute aus 
Petersburg vom 6. Nachricht eingegangen, daß ber Abſchluß 
des Friedens mit Schweden ſehr nahe fen. 

Graf von Pahlen, ehemals Gouverneur von Petersburg, 


und einer der Hauptanführer bey der Entthronung Pauls des _ 


Geften, ber feit jener Zeit außer allen Gefhäften auf feinem 
Landfig verweilte, ift mit einer befondern wichtigen Mifjion 
beauftragt ind Ausland abgereift. (N. 3.) 
Großhberzgogtfuam Warſchauf. 
Warſchau, 13. Auguſt. Der General Gardanne, weis 
cher franzöfifcher Befandter zu Teheran am Hofe des Schachs 
son Perfien war, iſt von hier über Crakau nah Schoͤnbrunu 
in daB Hauptquartier des Kaiferd Napoleon abgereifl. — 
Der pohlniſche General Kamiensky hat die frangdfifchen Adler 
nun auch in der Gegend von Grafau, wo noch ruffifche Trups 
pen tantonniven, auffteden laſſen. — Aus Aflen ift bey der 
ruffiihen Armee, Die in der Ukraine flieht, ein Korps von 
8000 Tartaren — A. 3.) 
Delvetiem 
Bom Bodenfee, 29. Auguſt. Nah Berichten aus St. 
Ballen ift nunmehr auf Berlangen Sr. Mojeftät des“ Kaiſers 
Napoleon die Verfügung getroffen worden, daß Fein Reifender 
aus der Schweiz nah, dem Tyrol pafjiren kann, wenn er nicht 
mit einem franzöftfhen Paß verfehen iſt. Eben fo wird auch 
niemand aus dem Tyrol dur den helvetifhen Truppenkordon 
nad der Schweiz gelaffen, der nicht mit einem frangöfifchen 
Erlaubnißſchein Hiezu verfehen iſt. Durch dieſes Mittel Hoff 
man die Kommunikation, welche die englifche Regierung mit, 
dem Tyrol mittelſt ihrer Emiſſaͤrs einzuleiten fuchte, gänzlich 
zu hemmen. — Gm Borarlbergifhen wird es täglich ruhiger. 
— Die Tyroler nfurgenten bemüpen fih jebt, die Zugänge 
in ihr Land durch Schanzen, Werhaue und tiefe GEinſchuitte 
in die Landſtraßen zu verrammeln. (A. 3.) 
Preußen 
brstlen; 19. Auguſt. In Böhmen, und in dem nicht 
befegten Theil von Maͤhren wird wieder ſtark ausgehoben. — 
Auch in Ungarn, Siebenbürgen ze. gehen die Rüftungen fort. 
— Der Kaifer Franz befindet ſich noch mit der Kaiferin zu 
Eomom. — Der Adel in Böhmen macht große Aufopferun: 
gen. a3 


— 





Deſterreich. 
Bien, 23. Auguft. Ucher Krieg und Frieden läͤßt ſich 
durchaus nichts Deilimmtes vorausfagen, da die. Ronferinjen 


x 


noch foridauern. Man weiß num, daß ſie erſt ben 17. ande: 
fangen haben (Graf EChampagny reifte den 16. ab); daraus 
Fann man den Werth aller Gerüchte beurtheilen, mit denen 
fich das Publitum wiegt. — General Bubna, der dem Kai: 
fer Napoleon ein Gluͤckwuͤnſchungsſchrelben zu feinem Feſte vom 
oͤſterreich ſchen Kaiſer uͤberbrachte, bat von Erſterm eine präcd« 
tige, mit Se, Majeſtaͤt Portrait geſchmückte, Doſe zum Ge: 
ſchenk erhalten, die man auf 20,000 Franken ſchaͤzt. — Un: 
fern Agenten und Mökfern von der neuen Börfe unter fregem 
Himmel auf dem Joſepheplatz ift plöglich, und vermuthlich auf 
immer, das Handwerk gelegt worden, Man hat jle vom Mi- 
litaͤr umringen und in das Polizeyhaus zur Unterfuhung bein: 
gen laſſen; und ob ihnen glei nichts weiter gefhah, fo A 
doch die Befhämung für Manchen genug. (u. 3.7 

Prag, 15. Augufl. Das Eorps, welches der Erzherzog 
Johann während dem letzten Feldzuge kommandirte, ift jekt 
yroifchen Neutra, Aremnig und Kaſchau im nördlichen Ungarm 
vertgeilt. — Dem General Giulay ift das Commando int 
ſuͤdlichen Ungarn übertragen. Gr bat fein Hauptquartier nach 
Peſth verlegt. Außer einigen Gränpteuppen befinden ſich in 
Slavonien und Groafien gar feine Truppen mehr. (P.) 

Prag, den 11. Aug. Faulſieber und Duchfälle maden 
fortwährend gräßlihe Verherungen in der Armee des Generals 
Bellegarde. (3. 2.9.) 

Balerm 

Dem Vernehmen nach haben die Inſurgenten in Torol anf 
mehreren Punkten bie Straßen gefprengt, und dadurch alle 
Gommunitation unmöglich gemadt. . (RN. 3.) 





Sürfprimatifde Staaten. 

Regensburg, ben 50. Aug. Die heute angekommene 
Privatbriefe vom 26. Auguft wollen wiffen, daß der Waffen⸗ 
ſtilland abermals auf 20 Tage, das heißt, bis zum 20. Sept. 
verlängert worden fep. (2. 3.) 

Deutfbland. 

Hamburg, den 16. Aug. Die gegenwärtig fo fehr er- 
fhöpfte Hiefige Armenkaſſe erhielt geftern von einem Franzoſen, 
der unbekannt bleiben wollte, 5000 Mark Banko zum Geſchenk. 
Das Publikum fchreibt diefe ebelmüthige Handlung dem Herrn 
von Bourienne zu. (3. d. 9.) 

Hamburg, den 21. Aug. Gin junger Hamburger, Na— 
mens Pini, Sohn eines hiefigen angefehenen Kaufmanns, 
italiaͤniſcher Abkunft, bat auf dem Haffiihen Boden Roms 
auf eine fehr ungluͤckliche Art den Tod gefunden. Gr war 
durch Bildung dahin gefommen, nicht wie gemöhnlihe Kauf: 
leute zu reifen, Die fich oft nur wie Waarenballen durchs Land 
ziehen layien, nnd aufer dem Dandelskalkul nichts achten, was 
den Wiffenfhaften verwandt if. Während feines Aufentpalts 
in Rom durchſtreifte er jene Blaffifhen Gegenden, die Durch 
die Mamen der Götter, Heroen und großen Männer des Als 
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‚Sextbungs „bereichert find... Gr am mit einem jungen Schmei- 
ir, Schultheß, nah Tivoli, Horazen's Tibur. 
Nachdem die Wanderer in diefem ſchoͤneu Winkel der Erde 
verweilt und defien Reize genoffen hatten, fegten fie ihren Stab 
weiter über einen der Felſenhuͤgel, welder Tivoli von Pald: 
Rrina und Subiaco trennt. Jugendlicher Leichtſinn gab ihnen 
den unglüdlihen Gedanken ein, den gewöhnlichen Pfad zu 
serlaffen, um den Selfen an ber fleilen Seite hinab zu Elim: 
men, hr Führer warnte fie, und da er ſich weigerte, dieſen 
Peg einzufchlagen, gingen fie allein. 
Strecke oberwärts an dem Zelfen, und rief feinem Gefährten 
unter fih zu, fein Stab ſey ihm zur Laſt; er fehleudert ihm 
von fi, und in demfelben Momente fliegt der Ungluͤckliche mit 
e nem Schrey an feinem Freunde vorbey,. von Feld ;u Fels 
sinabftürgend in die Tiefe, mo dieſer ihn bald darauf faum 
noch athmend fand. Der jerfchmetterte Körper ward in Gu: 
biaco, einem Jleden, bekannt durch die von dem unglüdlichen 
fehjten Pius ‚mit ungeheurem Koftenaufmande erbaute ge: 
Ahmadlofe Kirche, beerdigt. (M. 8.) 


Betanntmanhumng. 

(3. ©) In Folge ber unter bem 24ſten Geptember vorl: 
gen Jadre CMegierungsblaıt St. LAU. Jahrgang 1808) 
eristienen allerhöcften Infteuktion für bie WollsepDirekrionen 
in den Staͤdten, Ueſchnitt I, 5. 20 und f. ©. 25134 fol bie 
Eonfcription ber Einwohner durch befondere Familien 
Bögen bergefellt werden.” j 

Die könig!. Pollzeg: Direktion’ dahler iſt gegenwärtig bamit 
»beihäfrigt, dieſe Eonfeription nah den mum vorliegenden Far 
miliens Bögen. in der Stadt Münden und deren Burgfrieden 
ansehe jchleunigft im Vollzug zu feßen. 

Wehen der unverkennbar großen Wichtigfelt und ber noch 
ſchwierigern Ausführun; dieſes Gefhäftes werben indeß bie hier 
figen Eimmwohher dierdurch voridufig erinnert, diejenigen Pers 
jenen, welhe vom Poltzep wegen Die Eonicription bep Ihnen 
anrmehmen werden, möglich zu befördern, beſonders aber die 
etforderiixen Augaben mir aller Genauigkeit nnd Boll: 
fandigkeis zu machen, and jede Bedenklichkeit zu entfer 
nen, bie ıhmen gegen dem eigentlichen Zweg dieſer Eonicription 
auffteigen möchte, da man-biermit mur die ber Polizep fs 
norhwenbige und dem Dublitum ſelbſt fo vor.hellbaire Kennınid 
und Beisreibung der biefigen- Familien umd übrigen Cinwoh⸗ 
ner, keineswegs aber (wie ſich mur gang Umunterrictere irtig 
zortellen) nene Uuflagen oder Laften bezlelet. 

Dieſe Er nnerang giir uͤbrigeus auch zupleih für Fhmmtlis 
de dah er wohnende Fremde, deren Conicriprion ebenfalls mit 
gedachier Familien: Beihreibun; vorgenommen werden fall, 

Im ſo ferme fib mach vollzegenet Gomfcription Berd Pr. | 
Serungen der Wodnungen, der Familien Mitglieder 
but Meburtssoder Todesfälle, imgleihen darch Uns 
wanderungen, Einfteben oder Ubgeben von Gefel 
ken, Rebriungen, Dienfiboten u, ſ. w. ergeben; ſo 
Band dieſe ſo aleich auf dem Eonfrriptiond- Bureau 
der Königl. Pollzey ⸗ Behörde dahler anzuzeigen, widrigenfalls 
aber ben Untetlaſſung dieſer der PolizemWibörbe fo wejentlih 
notdwendigen Anzeigen angemeilene Geld: oder andere Strafen 
unfebibar zu gemwär:igem, 

Uebrigend gebentt man feimer Zeit das Publikum amd noch 
mit, eines befamberd zum Dina befbrbert werdenden Weidteis, 


Pini befand fih eine 


* 


bung der hieſigen Einwohner nach deren Namen, Efarakteny , 
Hauſer Nummern, Gaſſen und V'erteln ıc. zu verfeben, umb bi 
ſich binkünftig ergebenden Veraͤnderungen in zwetmäßigen 
Nahträgen von Zeit zu Zeir machzuliefern, wehwegen hinfiat- 
lid jeder andern Beſch g“ der Urt, bie nicht aus gleih 
guter Quele geiadpft iſt, umb ohne bie erforderiiden uff: 
mirtel dem Publifum dargeboten werden will, bie bige 
Vorſicht empfohlen wird, 
Münden den 26. Auguſt 1809. R 
Königl. baier, Polizey:-Direttion, 
v. Stetten, Direlter. 


Zwey Meitpferbe, Kohl: Fuchſe, melde auch zum Hiehem 
ebraucht werden koͤnnen, und fehszehn ZFäufte bob, zlſchen 
eben bis acht Jahre alt find, ftehen gegen ſegleich baare Bes 

zablung, im Bafthofe zum goldenen Kreuz in ber Kaufinger = 
@affe, zu verlaufen, E 


Nachſtehende Bürer find mit 1/3 Abzug bed beygeiehten 
Ladenpreifes zu verkaufen, wo? erfährt man im Comioir bies 
fer Zeitung. j 
Bailly, 1 S, Memoires d'un Temoin de la Revolution, 

ou Journal des Faits, qui fe font pafles fous les yeux 
et qui ent prepare et fix la Revolution Frangaife. Ou- 
vrage pofthume. Tom, IH. gr. 8. Par. 1804. 5 R. 30kr, 
Buffon Mr, Hiftoire naturelle, Suite Iere. Les Quadripe- 
des, Toms XIV. Avec fgures noirse, ı8. ä Paris, Didot, 
edit, stereot, et relie en Carton. ı7 fl. 36 kr, 
— — Suite IIme des Oiseuax. Tome XVIII. Avse figures 
noirs: 18, A Paris, Edit, ster, :relieen Certon 22 #. 48 kr. 
— — Suite Illme les Poisons Tome X. Avec figur. noires, 
ı8. & Paris, Edit. ster. reli€ en Carton. 12 fl, 36 kr. 
— — Suite IVme les Oviperas et Serpents. Toms IV. 
Avec figur noires. ı8. & Paris, Edition ster. relie en Car- 
ton. 5 #8. 30 kt. 
Costumes, Moeurs et Coutümes des Rufses. Defsinds par 
Ch, G. Geifsler, decrits par ). G. Gruber et traduits par 
M. de L, Avec 40 Planches enlumindes (mit deutihem 
Xerte) 4. Leipf, j 11 fl. 45 kr, 
Monuniens, antiques les, du Musede Napoleon. Defsines 
et graves par Th. Piroli, avec une Explication par J. 
G. Schweighäufer. Livraisons V, 4, & Paris 20 ft. 
Vienot- Vaublane, Mr. Rivalııe de la France et de l'Angle- 
terre , depuis la Conquete de l’Angleterre par Gillaume 
duc de Normandie jusqu'a la Rupture du Traite d’Amiens. 
par l’Angleterre, gr. 8. ä Paris, . 2 fl. 45 kr. 
Hitſche, de, im ihrem ‚verfciedenen Gtellungen nad bem 2er 
den gezeichnet von dem Bildhauer Böhler in Aruſtadt. Weit 

2 loloricken Aupfern. gr. ol. ü zn. 12 fi. 
Daedelus und feine Statuen, Ein pantomimifcher Tanz. 

Herausgegeben von Hirt, Mit 1a prächtig illuminirten 
Kupfern. 4 78. ı2 kr, 


Königl, Hofs und Narionals Chester. 
Sonntag, den 3. September. Die Martind:Gäm 
fe, Luſtſpiel in ı Mr; dann das Baller Geffner 


"Die 6a0te Ziehung in Stadtamdof if Donnerflag den 

zıten, Aug. 1809 munter ben gewöhnliden Formiititen vor 

fig gegangen, wobep nacftchende Numern heraus gefommen find: 
47 5 43 26 13 

Die saıte Ziehung wird bea aıtem Sept., und inzwiſchen 

bie 10ooſte Mundner Ziehung den ııtem Sept: vor fid geben. 








Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Montag 





4, September 1809. 
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Holland. 

Amſterdam, vom 24. Auguſt. Weder vor dem Terel 
noch dem Blie find Feinde. Am 21. und 22. liefen einige 
—— „dofbft ein. (3. d. IEmp.) 

* Bom 25. Auguſt. Unſte Blätter enthalten wichts Neues- 

von den meitern Berfallenpeiten auf Zeeland, Rah dem Del: 
Pont marfchiren viele Truppen und Mationalgarden, weil man 
glaubt, die Ungländer möchteit' auch bier einen Angriff verfu: 
den, Zum Transport der aus Morddentfhland kommenden 
Truppen ſind alle Schiffe in Nymmegen, Zrnheim, Zütphen 
20; aufgeboten. Der Feind magt es nicht, ben Fuß aufs fee 
Bond zu fegen, naͤhert fih nur hie und da Punkten, ſchidt 
uns einige Augeln zu, und entfernt fich wieder. 

‚Die Ate Klaife des koͤnigl. Inſtituts der Wiſſenſchaften und 
«hönen Küunfte hat mehrere In : und Ausländer zu Korrefpon: 
denten erwaͤhlt. Unter den Deutſchen liest man folgende Mamen: 
Hrn. Langer, "Direktor der k. Akad. der Kimfte zu Münden; 
Hm. Müller, Kupferfteher zu Stuttgart; Hrn. Mahl, Maler 


zu Kaifel; die Muſiker Hrn. Beethoven zu Wien, Neichard zu 


Berlin, und Roͤchlitz zu Leipzig. 

Die holläudifhe Divifion unter ‚General Gratien iit noch’ 
fortwährend ju Hannover, erwartet aber jeden Augenblid Be: 
fehl zum Aufbruch. * 

Am 41. Anguſt iſt der Herzog von Braunſchweig mit ſei⸗ 
nem Korps von Helgoland nad England abgeſegelt. 
(ton. Merk.) 


Man fpricht sonder Erſcheinung des Feindes bey Defpol, 


Man glaubt aber, daß es die Fahrzeuge find, auf welchen 
fih Die ‚Truppen bes derzog⸗ von Braunfchmeig' = Dels be: 
finden, 
. Gengral Klein wird bie Kavallerie der — fon: 
mondiem .., R ' —W 

/ 


Dem tapfern Kommandanten von Vfieffingen, Gen. Mon- 
net, il ein Arın abgefhofien worden. Die Gamifon war bes 
reits nad England eingefhifft. (9. SL.) 

Dpyern, den 23. Aug. Der Generol Et. Suzanne 
befichtigte den 21. Dftende, welches in Belagerungsinitand 
ge worden if. — Marſchll Money At zu Brugge 

nat. j ” Publ) 

Antwerpen, den 23. Aug. Hente fruͤh frannten bie 
engl. Schiffe ihre Segel auf. Man erwartet alle Augenblide 


einen Angriff des Feindes auf das Fort Lille, und it volle 


Fornmen gefaßt, ihn warm zu empfangen. — Ale in Ante 
mwerpen befindfiche ſtarke Ketten find in Requifition geſetzt wors 
den, um damit die Schelde zu ſperren. — Ron Biieffingen 


bis Antwerpen zählt man auf beyden Ufern Dev Schelde in 
Allem 10 Forts, welche den Gingang in diefen Strom nad 
Antwerpen Deden, (8. &.) 

Amfterdam, den 25. Aug. Die benden hollindifchen 
Seepläge Helvoetsluis und Brielle, melde vom Feind bedroht 
find, befinden fih in gutem Bertheidigungsftand., — Die 
bolländifche Flottille, melhe im fogenannten Krammer lieat, 
wurde von den Engländern unter Begünftigung eines dichten 
Rebels angegriffen; fie zog fih aber ohne großen Scha den 
durüd, (2..€.) 

Frankrei A 

Ban vedet von der fehr nahen Ankunft des Kaifers in 
Paris. — Mach der Gay. d. Fr. hatte man ihn bereis am 
38. oder 29. Aug. erwortet. — Die Zeitungen, welche Gau 
werims Tod am erſten meldeten wiederrufen nunmehr Diefe 
Nachricht — Aus Antwerpen wird geſchrieben, daß man Tag 
und Macht arbeite, die Eitadelle diefer Stadt in Bertheidir 
gungszuftand gu ſetzen. — Herr- Penrard in Paris 
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Get ein Manusfeript, die Werke Euclids enthaltend, genau 
it den jetzt Davon erfchlenenen Ausgaben verglichen, und wird 
eine neue Ausgabe mit-den Varianten und Berbefferungen lie: 
ſern. Alle zweifelhaften Stellen follen fih, nah feiner Ber 
hauptuma, dadurch auftlären, und viele auf Rechnung des alien 
Ocometerd gefehte Fehler verſchwinden. 

(3. d. 1%.) 

* Estadronen hleſiger Nationalgarte find errichtet wor⸗ 
Den; man ſagt, dieſes Korps müffe in wenigen Tagen kom⸗ 
plet fepn, um dem Kaifer entgegen zu geben. (P.) 

Bourdeaur, den 25. Ang. Geftern ward hier eine 46 
jährige Wittwe zum Tode verdammt, bie ihre neugebohrne 
Leibesfrucht erwuͤrgt, in ihr Betiſtroh verſteckt, und fih nads 
Ger wieder auf den Leichnam ſchlafen gelegt hatte. 

Publ) 
Spanien. 

Madrid, vom 15. Auguſt. Der König ift ſeit geſtern 
wreder bier. Vor feinem Abgange von der Armee erließ er 
folgenden Tagsbefehl: 

Soldaten! 

„AB ich euch vor 3 Tagen meldete, Die combinixte, zu 
Zalavera geſchlagene Armee fliehe jeuſeits des Tage auf Be: 
gen, die für die Artillerie unzugänglich fenen, 
"auch zugleich ahnen, mas jest wirklich eingetroffen iſt. Das 

ste Corps erreihte feinen Nachtrab, nahm ihm 30 Kangapn, 
alle Dunitionsmägen; Bagage, tödtete ihm viele Tu 
und machte eine beträchdiche Anzahl Gefangene. Die Batail: 
je ben Almonacid Heß fih unmöglich vorausfehen. Wie hätte 
man glauben Fünnen, daß Diefe, obgleih 40,000 Mann ſtarke 
Maͤncha-⸗Armte ed wagen mürde, gegen Toledo zu marſchi⸗ 
wen. Bie, Die bey dem blofen Gerücht eurer Rüdkehr vom 
Alberche über den Tago zuruͤckgegangen war, zu Billa-Mejor 
nicht vor der Kavallerie Stand hielt, und vor ber Pofition 
yon Toledo foreirt worden war. Judeſſen machte diefe Armee 
in der Nacht vom 10, in ihrer rüdgängigen Bewegung Halt, 
gg alle ihre Divifionen zufammen, und marſchirte gegen das 
ate Corps, und die Reſerve. — Der Eieg blieb nicht lange 
snentfihieden; Generäle, Soldaten, Kavallerie, Infanterie, 
Alles warb in eine sölfige Flucht verwidelt, Bereits find 35 Feuer: 
blinde, 100 Munitionstarren, 200 Bagagewaͤgen in unferer 
GGewalt. Des Feind verlor 5000 Todte, eine zahllofe Menge 
Bleffirter, 4000 Öefangene und mehrere Fahnen. Alles, was 
en Sclachtfelde entkam, iſt zerfprengt, und bat Feine milis 
täriihe Exiſtenz mehr. (P.) 

Großbritannien “ 

"London, 14. Auguſt. Auf Madras herrſcht die größte 
Ineinigteit zwiſchen den Eivllautoritaͤten und Den Milirärchefs. 
Das ganze Königreih Travancor auf dee malabarifhen Küfte 
iR in Aufruhr. Dee Rajah von Gochen, fo wie feln Nachfol⸗ 
ger find von den Injurgenten ermordet, Bir fürdien, daß 


neß ich euch, 


fich Diefer Aufruhr längs der Kufte von Malabarien und auf 
der Halbinfel verbreite. — Dee MorattensGhef Holkar, uns 
fer fürchterlichite Feind, iſt im Begrif, feine aldnzende Lauf: 
bahn zu endigen. Seit einiger Zeit hat er häufige Anfälle 
von Wahnſinn, worin er nicht einmal die Glieder feiner Fa: 
mifie erkennt. Schon rüften. fi, Die ihm tibutären Meinen 
Fürften, um ſich umabhängig zu mahen; Holkar's Haß ge: 
gen und erbte aber auf fie fort, und fie find entichloffen, eine 
allgemeine Ligue gegen uns zu bilden. — Die Peft ſoll große 
Verheerungen im Norden von China angerichtet haben, — 
Sieben franzöfifhe Schiffe Freugen an den Kuͤſten von Peru 
‚und Chili, Schon haben fie 5 enalifche Schiffe, unter andern 
eines, mit 400,000 Piaftern am Bord, genommen. — Die 
Junta von Guba hat gegen alles Necht der Glaftfreundfchaft 
die MWertreibung der von St. Domingo dahin arflüchteten Fran⸗ 
golen anbefohlen. Unſere Golonien fahren fort, Et. Domins 
go mit allen nötigen Waaren und Vorrätpen 
au vertrieben; obgleich Petbion Hier mit abfihlägiger Ant: 
wort abreifen mußte, unter Dem Vorwand, man .molle den 
bürgerl. Krieg daſelbſt nicht nähren. — Das engl. Gournal, 
Statesmann, Haat in männlihen, treffenden Ausdruͤ⸗ 
der über. die Arartige Geſchwindigkeit der englifhen Opera: 
tionen gegen Holland, hält der großen Nation wegen ihrer 
bewundernswuͤrdigen militärtfchen Größe eine Lobrede, die ihn 
dann natuͤrlich auf bange Ahnungen für fein Vaterland leitet. 
(Ron) 





Dänemark 
Man betrachtet es als ein hoͤchſt erfreuliches geihen von 
der. Annäherung Der nordiſchen Höfe an einander, daß dieſer 
Tage für. eine Anzahl ſchwediſcher Schifſe Geleitsbriefe ausges- 
fertigt werden, um ſchwediſche Produkte nad dänifchen Häfen 
gu führen und dänifche Erzeuguhſſe wieder zur Ruͤckladung ein: 


zunehmen. — Unter mehreren Scltenheiten, die an die Kom⸗ 


miſſion für die Aufbewahrung von Alterthuͤmern eingegangen 
find, hat der Legationsrath and Ritter Manthey fine Schreib: 
tafel vom Jahre 1656 mit 2 feisen Malereyen in Delfarben 
von einen bolländifhen Meiſter eingefandt, wovon das «ine 
König Ehriſtian IV. mohlgetroffenes Portrait vorftellt. Aller: 
Mahrfheintichkeit mach hat diefe--Tafel- zum täglichen eigenen 
Gebrauch des, gedachten höchſtſeligen Hbnigs gedient. 


(91 3.) 
Rußland ' . 

Es haben fih war einige engliſche ‚Schiffe auf der Höhe 
von Kronftadt gezeigt, ohne indeß irgend etwas zu unterneh⸗ 
men , und feitdem find fie gänzlih aus dem Gefichte. 

"+ (Hamb. 3.) 
Grofperszogtpum Barfdam 

In Lemberg find die franz. Adier bis jetzt noch nicht ers 
richtet worden, weil Die Ruffen in allen den Städten, die fie 
in Befig napmen, obgleich ſolche vorher von den Polen ers 
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ebert worden, die üfterr, Adler beybehielten. Aber um die 
Etadt Bemberg herum hat der polnifhe General von Kamiens⸗ 
ty die franz. Adler aufgeitellt. 9.3.) 
Warfhau, 14. Auguft. Das ruffifhe Truppenkorps uns 
ter dem General Sievers, melches in und bey Grafau fieht, 
Bricht nach der Türkey auf. Ueberhaupt follen alle in Gallis 
zien befindfihe Ruffen den nämliden Weg dahin einfhlagen. 
Gin. Tpeit der polnifhen Armee foll fih mit ihnen vereinigen, 
un gemeinfhaftlich gegen bie Türken zu agieren. (9. 2.) 





Deferreid. 

Nach Privarbriefen aus Wien, foll die dortige franzöfifche 
Sarnifon beträchtlich verftärft werden. — Die Unterhandlun⸗ 
gen mit Rußland, in Betreff der Pforte, haben bisher die 
Unterzeihnung ded Friedens noch vnrzoͤgert. Aber wohlunter⸗ 
richtete Perſonen verſichern einſtimmig, daß die Hauptbedin⸗ 
gungen des Friedens bereits ganz aufs Reine gebracht find. — 
Die Anführung in öffentlichen Blättern, als wenn der Öfterr. 
Kabinetstourier Beck wäre nad London gefandt geweſen, iſt 
ungegründer. ‚ {R. 3.) 

Wien, 24. Auguſt. Die Franzofen find feit Dem einge: 
tretenen Waffenſtillſtand fepr thärig gemefen. Ungeheure Ber: 
fhanzungen deden alle Donaudräden, und machen Wien jeder 
feindlichen Armee unzugänglid. Am meilten bewundert man 
die drevfachen Schanzen, durch melde die Tabordonaubruͤcke 
gededt if. Ein Gorps von 20,000 Mann kampirt in denfel: 
ben. — Seit einigen Wochen find aus Paris viele Dffizierd 
von der Artillerie und vom Geniewefen angefommen. 

: (W. BE.) 

Wien, 27. Augufl. Dem allgemeirten Vernehmen nad, 
it, mie wie vorläufig erwähnt haben, Der Waffenſtillſtand, 
der am 30. d. zu Ende gehen follte, abermals auf drey Wo: 
"en, nämlich vom 3+. Auguft bis zum 20. Sept. verlängert 
worden, Als Grund hievon giebt man im Publifum die große 
Entfernung von Petersburg an, welcher Sof doch bey den 
Friedensunterpandlungen weſentlich interefjirt it. Gin Gourier 
braucht zu feiner Din: und Herreife 18 —22 Tage. Uehrigens 
fließt man aud aus Diefer Verlängerung des Waßfenſtillſtan⸗ 
des, daß Die beyden Kaiſer, Napoleon und Franz, über 
die eigentliche Friedensbaſis bereits verftanden ſeyen, weil fonft 
eine weitere Prolongation deſſelben ſchwerlich Statt gefunden 


hätte. — Da die Stadt Trieft bisher mur einen geringen 


Theil der ihr auferlegten Kriegskontribution aufbringen Fonnte, 
fo iſt num der Dandelöftand daſelbſt in vier Saiten getheilt 
worden. Die von der erſten Klaſſe haben !146,000, die von 
der niedrigften 10,000 Frauken zu entrichten, jedoch unter Der 


Bedingung, daß fofort das Ganze unter die ſaͤmmtliche Ein⸗ 


wohnerſchaft, nach Maaßgabe der Kräfte eines Jeden, vertheilt 
wird, — Die naͤmliche Parthey, welche int Jahre 1901 den 


Grjperzog Karl bewog, ſich von der Armee zu entfernen, foll 


auch gegenwärtig denfelben zu Niederlegung des Generalkom⸗ 


mando’s vermocht haben, nur daß diesmal eine andere Haupt: ' 


perſon an ber Spite feiner Gegenparthep ſteht. (U. 3.) 


Deutfälandb. 

» Salzburg, den 29. Aug. Dier liegen gegenwärtig 
viele Speditionsgüter, Die nicht weiter kͤnnen, weil in Kaͤrn⸗ 
then und Krain unter den Ginwohnern Gährung herrſcht. — 
Zu Trieft hat das Haus Blafih feine Zahlungen eingeftelt ; 
feine Rreditoren verlieren aber, wie man verfihert, nichts, 
weil nur eine momentane Stodung jum Grunde liegt. Ein 
anderes Triefter Haus, das Plattnerfhe, bat fih vor ber Ans 
Eunft der Frangofen mit feinen Waarenlagern nah Malta ein- 
ge ſchifft. (u. 3.) 

Salzburg, ben 31. Augufl. Hier fangen einige der 
nothwendigſten Rebens und Unterhaltsbebärfnifie fo ziemlich zu 
fleigen an. Man kauft nur 3 Eyer um 4 Kr.; ein Pfund 
Schmalz koſtet 34 — 36 Kr.; das after hartes Holzes will 
der Bauer für 5 Fl. 30 Sr, bis 6 Fl. bezahlt haben, Kalb: 
feifch gehört nebſt dem hohen Preife zu den. Raritäten. Die 
Zeitumftände druͤcken befonders auf diejenigen mit firirten Ber 
foldungen hin. — Unſere Stadtihore werden nun um 9 Uhr 
gefhloifen. — Die Schanzarbeiten dauern fort. — In einigen 
Gegenden des flachen Landes, wie z. B. zu Waging, Palling, 
Petting und den umliegenden Diftrikten ſchlug Hagelwetter den 
Weisen, die Gerſte, deu Haber und die Hülfenfrüchte faſt ganz 
zuſammen. — Im Eungau ift man mit der Getreideiente, 
die in diefen Gegenden ext zu Ende Augufls unternommen 
werden kann, zufrieden, — Indeſſen werden noch immer gang 
unerſchwingliche Maturalien :und Wichlieferungen nad Defters 

4 gefodert, während viele Truppel,, Spitäler und Lokdal⸗ 
Requifttionen im Lande felbit kaum mehr erhalten und geleiftet 
werden koͤnnen. (S. 3.) 





Sachſen. 

Ein Privatſchrelben aus Jena vom 23. Auguſt ſagt: „Die 
beyden Bataillone Linieninfanterie von Gotha, und das Fuͤſi⸗ 
fierbataillon von Weimar hat in Tyrol am 4. Auguſt einen 
fhweren Staud gehabt. Nah einer Lifte hatten fie an Tode 
ten, Bleffirten und Vermißten 40 Dffigere, 1 Auditeur 1 Res 
gimentschirurgus, 1 Batailionsgirurgus und 946 Mann Sol 
daten, zufanımen 989 Mann. (Gevaer 3.) 

Balternm 

‚ Münden, den 4. Sept. Geſtern Morgens erhielt der 
bereits ruͤhmlichſt erwähnte Hauptmaun Jehl e in Anweſenheit 
des ganzen hleſigen Militaͤrs, bey ſolenner Parade, Die Bes 
Iopnung für feine Verdieufte in den Affairen gegen die Tyros 
ler. Infurgenten — indem ihm der Herr Stadtlommandant, 
Freyherr von Om die von Loſch fo ſchoͤn gearbeitete goldene 
Verdienftinedaille eigenhändig umhing. Gleih nad ber Para- 
de zog das prächtige bürgerliche Schuͤhenkorps auf die Schi eß⸗ 
ftätte, wo es feinem braven Waffengefaͤhrten ein feperliches 
Ztaͤgiges Freyſchleßen giebt. Zu Mittag ward ihm zu Ehren 
von den Dfisierforps ein fplendides Diner im Albertſchen 
Garten veranſtaltet. — Morgen wird der Here Generalfoms 
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miffär, Freyherr von MeihB, das Freyſchleßen mit Seiner 
Gegenwart beehren , und felbft mitſchießen. 

Münden, den 4. Sept. Vorgeſtern paffirte hier franz. 
Savallerie durch. j 

- Bermifdte Radhridten. 

Durch eine Verordnung der Dohenzollerfchen Regierung vom 
26. Auguſt ift der gefammtenePfarrgeiftlichkeit des Fürftens 
thums wiederholt eingefchärft worden, ohme höcftlandesherrli: 


he Genehmigung Feine auf den Aufern Gottesdienft und die. 


Kirchenpoligen fih beziehende bifchöflihe Verordnung zu ver: 
Eünden. {R. 2.) 
Man ſagt, daß fih ein Theil der weſtphaͤliſchen Armee den 
Grenzen Sachfens nähere und man glaubt, daß ſich der König 
ſelbſt dahin verfügen werde. (P.) 
Das 134ſte Stuͤck der Geraer Zeitung berichtigt einen Ar: 
titel, der aus dieſem Blatte in mehrere Blätter, auch in das 
unſrige unter Art. Weſtphalen uͤberging. Cs fagt naͤmlich: 
‚In einigen wenigen Blättern des 129. Stuͤcks unferer Bei: 
tung ift aus Berfehen bey den Worten; „der weitphälifche Ge: 
neral Reubel hatte ben der Anweſenheit ded Herzogs von 
Braunfhmweig u. f. w.“ eine Zeile ausgelaffen worden, denn 
die Stelle muß fo heißen: ‚Ein meftphälifher Obriſt in dee 
Divifion des meftphälifchen Generald Reubel hatte m. ſ. w.“ 
; Der Uhrmacher Degen in Wien will mieder im Prater 
neue Verſuche mit feiner Flugmaſchiue anftellen. 


Der Graf von Florida Blanka, Präfident der Junta Pd 


Sevilla, iſt mit Tode abgegangen, 


Der. König. von Neapel war in der Mitte Angus noch 


nicht nah Rom abgereift. Gr befchäftigt fib, dem Vernehmen 
nah, mit der Ausführung eines wichtinen Plans. 

: Mehrere, Oemeinden des Derartementt der Göte:d’Dr find 
durd Gewitter verwuͤſtet. — In der Nacht vom 18— 19. 
Auguft fiel flarker Hagel, eine äuferft feltene Erſcheinung. 

Wie Man vernimmt, wird Se. Durdl. der Fürft von 
Ponte» Corvo auch · das Gouvernement der Hanſerſt oͤdte beybe⸗ 
halten. (9. 3.) 

Durch einen Beſchluß der Konfulta ſoll das Zeltmaaß für 
die öffentliche Handlungen in den benden Departementen des 
Tibers und des Trafimene, fo wie in der frenen und kaiſerli— 
Ken Stadt Rom auf die naͤmliche Art, mie in dem übrigen 
Reiche regulirt, und alle öffentliche Uhren fellen hiernach ein: 
gerichtet werden. 

Zu Emradiaffe, einem Badeorte in-Mähren, flarb Deiler 
reichs Howard, Graf von Berchtold, als Dpfer feiner men- 
fhenfreundiihen Bemühungen. 13 Jahre durchreifte er Euro- 
ya, 4 Sabre Aſien und Afrikq, um Menſchenglück und Men: 
fhenelend kennen zu Ternen, und überall das erfie zu befür: 
dern, das letzte zu mildern, Er mar der Stifter der Huma⸗ 
nitaͤtegeſellſchaft in Mähren, der Rettungsanftalten in- Prag 
und Brünn, Man Tann fagen, daß Feine Stunde feines ke: 
hend. ungenügt vorüber eilte, Auch im gegenwärtigen Zeit: 


Rervenfiebers hinweg. 


punlie hatte er auf feinem Gute Buchlou In Maͤhren das Fehr 
ne Schloß Buchlomwiz zu einem Spitale für die kranken und 
verwundeten oͤſterreichtſchen Krieger gewidmer, und bier ri 
den Patrioten und Menfhenfreund die anftedende Seuche v3 





In vergangener Woche find In Münden 


gebodren: aritorben: 
18 Eöhne, 9 Erwachſene männl, Geſchl. 
14 Coͤchter. 6 se» weibl, Geſchl. 
. ’ 23 Alnder. 


Sind 32 gebebren, 38 geftorben. 
Ufo find 6 mehr geftorben als zebohren. 
En — 


Betfauntmadbnng. 

Da der durd bie allerhöhte Verordnung vom 14. Map 
huufenden Jahrs (Regierungsblatt Mro, 22. Seite 521 ) ber 
Kimmte Termin, in welben bie fremde Scheidemuͤnjen «der 
geiehligen Kurs gefept werden folen, Ende diefes laufenden 
Monats ſich endet, fo wird Jedermann darauf nochmal erins 
wert, ben Enigl. Pollzeps Debörden bingegen aufgetragen, 
firenge iu machen, daß biefe alerhöhfte Werordnung voll,or 

werde, 

u Münden den 2. Sept. 1809. 
Königlines Generals Kommiffarfar bei 
Siartreifes. 
Frhr. v. Weis. j 
Errretär Nainpredter, 
— — — — — — 
Holy» Verfeigerung. 

Kinftigen Donnerflag des 7. September I. J. wird man 
gemeinihaftlih mir dem kin, Rentamte Dasau das in der 
fon, Fordrevier Schöngeifing (eine balde Stund von Färitens 
feldbeuc ewifernt) auf Werarial + Aöfen aufgearbeitere Holy, 
beitebend in 200 Klaftern Buchen, 29 Alt. Eiben und 493 
Kıft, Kihteniheiter, dann 34 Alft. Bucheuprügein, und 20 
Ehnttlärzen. im Verfteigerungd: Wege Au verwertben fuchen, 

Saͤmmtliche Aöufer baben ſich daher am deſegten Tage 
frübe 8 Ubr bev dem Schöngeifinger Kaifofen eimzufınden, und 
das Weitere abzuwarten. 

Actum, am zoten Auquſt 1309. 

Koͤn. baler. Fotrſtamt Friedberg im färſtenfeld. 
Aurbach, Oberfirker. 


Koͤntaliches Hof: und National⸗Theater. 
Dientag, den 5. Gum Gritenmal) Bianca de ja Porta, 
ein Zrauerfpiel in 5 Aufs. von Collin. 











1J 


Schraunnen-Anzeige vom ten Septhargoy. 












Wotde Bleibt | Wirte Tiger) Mt ger 
Betreiber | Ganzer Ser, | im lerer  ffisgen ! falım 
Gattung. | Stand.| yausı. | Rene | Preis. um | um 
Soäst. [EsafL | Saft.) M.| Min. Iir.If. ie. 

em | 1556 | 1109 


Kom . 635 564 
Serlie . |: 853 | 766 
habe . 524 516 


u 


ri i—i— 


362 | 10] 14 — 2| 2 
79 10 —i—i—!lo 
JEREEER| 

si 7 ssi—i—i— 39| 














Mit Seiner konigl. Majefik von Batern allergmädigftiem Privileguum, 


Dienftag 





— 200 — 


—— i 


— 
5. September 1809, 


a — — —— A — — — — — — — —— — 


Oeſterreich. 

Wien, den 12 Auguſt. Bey der öſterr. Armee it die 
Deſertlon fehr eingerifien. Zäglih komnien 100, 150 bis 200 
Deferteurs bey den franz. Vorpoften an, Es fcheint eine wm: 
begrängte Muthiofigkeit im der öfterr. Armee zu herrſchen. Sie 
‚verwendet Dir Zeit des Waßenſtillſtandes um Märfpe und Ge: 
aenmärfhe zu machen, wodurch fie ſich zwecklos erimidet. She 
hatte 10 Tage gebraucht, win von der böhinifhen Graͤnze bje 
Ungarn zu marfchiren, und ſiehe da! — jetzt bommt fie wie: 
‚der and Ungarn nah Bohmen zurüd, Während ınan fo da 
oͤſterr. Soldaten fatiguirt, bleibt Die franz. Armee Eampirt 
‚wie am folgenden Morgen uach dem Waffenſtillſſande. — 

Intriguen entfernten den Erzherzog Karl von feinem Poften. 
Anfıngs gab man- ihm den Jürft Johann von Lichtenftein 
zum Nachfolger, darauf ward dieſer durh Bellegarde 
erfegt, und zulegt kam man wieder auf Lichtenftein am: 
ruͤck. (J. d. P.) 

Wien, 16. Auguſt. Aus Prag wird geſchrieben, daß der 
Befehl ergangen fey, um dieſe Stadt herum Verſchanzungen 
anzulegen, und die Bauern mit Gewalt zu jieingen, daran 
zu arbeiten. Diefe Ungluͤcklichen, welche men dadurch von den 
in jetziger Zahrezeit fo dringenden Teldarbeiten abhält, befin: 
‘Den fi ın einer wahren Verzweifung. — Man hat für die 
Landwehr, für die auferordentlihen Aushebungen, für das 


Fuhrweſen fo viele Menfhen aufgenommen, dag die noh auf 


dem Lande befindliche Volksmenge zur Erndte nicht binreicht, 
und 15 Tage Zeit zu der nämliden Arbeit bedarf, melde fie 
font in 5— 6 Tagen verfertigte. Auf ganz Böhmen machen 
-Diefe Berfhanzungsarbeiten einen hochſt übeln Eind uck. Das 
Bolk erblict nichts als Unglück in der Zukunft. Die Schlach 
ten vom 5ten und Öten, woron die Kunde trog aller Sorg— 
falt, fie geheim zu halten, zu den Ohren des Volks gelangte, 
faffen einen Zweifel mehr über das Unglück übrig, womit das 


“ereralguartiermeifter geworden. 


. f » 
Land bedroht if. Alle angefebene Famllien verlaffen die vor— 


zuͤglichſten Erädte Böhmens, und ziehen. fi nach Schleſien 


urick. — Das Genvernement fheint ſich's recht augelegen 
fenn zu lafien, fein Mittel zu verabfäumen, Unzufriedenheit 
zu erregen. In Zeiten, wo es fo wichtig iſt, die Gemuͤther zu 
ſchonen, Todert es ungeheure Gontributienen und befiehlt, die 
außerordentlichen Aushedungen fortzuſe heun. Die Sinwohner 
färben, um dem gegenmärtigen und zukuͤnftigen Unglück ſich 
zu entziehen, und man durchgeht ganze Dorfſchafeen, ohne ei: 
nen eluzigen Maun darin zu finden, Die Weider blieben zu: 
ruͤck, aber Mangel wird fie auch bald entfernen. Diefen ſchreibt 
man der gewaltfamen Wegnabme aller Arten von Lebensmit: 
teln zu, melde das Gouvernenent zur Grrihtung von Maga- 
'ginen und zum Unterhalt der Armee verauftaltete. — Die 
Landwehren find unzufrieden. Man hatte ihnen verfproden, 
fie follten nur in ihren Kreifen dienen. Ein Theil von ipnen 
tft aber fchom bey der Armee, wohin man auch noch die übri: 
gen fendet, um Linientruppen in das Land zu fhiden, die 
dann die Befehle des Gouverneiments in Hinſicht der Naturaf: 
tontributionen und Menfhenaushebungen mit Gewalt apeführen 
müffen. Ueberhaupt kann man fi keinen Beariff von der La: 
ge Böhmend machen, das jedoch beitändig vom Kriegstheater 
entfernt war. Gin Maaßſtab, Die Lage der andern Theile der 
oͤſterreichiſchen Monarchie zu beuztheilen, (3.2. rE) 

* Wien, 27. Auguſt. Bey der Öflerreichiichen Armee 
find den Dernehmen nah folgende Beränderungen vorgenoni« 
min morden: General Radezty, welher chemald unter dim 
Gen. Melas in Italien diente, iſt auſtatt des Gen. Wimpfen 
Bey dem Kaifer als Gene: 
raliffimes befteht ein geheimer Kriegeratb aus folgenden Pers 
fonen jufammengefegt: Erzherzog Johann als Wizrgemerafifits 
mus, Behlegarte ihm ad latus, Johann Lichtenftein und Du: 
1, Die bisherigen neun Armeekorpe find fergendermaapen 
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auf fünf redusirt: Das ıfle (chemalı Bellegarde) Femmanbirt 


jet Sresnel, das 2te ſehemals Gollowrath) 'jegt Hohenzollern; - 


Das Ite (ehemals Hohenzollern) jest Klenau, das die (Refens 
berg) iſt aufgelöst, Das Ste (ehemals Erzherzog Ludwig kom⸗ 
mandirt jegt Neu, das Öte, wie ehemals, Siller, das Tts 
unter Erzherzog Ferdinand iſt, fo wie das Hfe und gie unter: 
Erzherzog Johann, aufgelöst. 
in Ollmitz; Frohu, auſtatt Frößlich, Kommandant daſelbſt 
Der Frzherzog Ferdinand, und unter ihm Gen. Menmapır, 
kommandiren die neue boͤhmiſche Armee, welhe aus den Korps 
ver Generale Radivojewies und Amende, aus den Neukonſeri⸗ 
birten und aus der Randwehr beftept. «u. 3.) 

"Wien, 28. Auguſt. Die-bier und in der Nachbarſchaft 
Legende frangöfifgen Trupven haben” großentheils Befehl er: 
Halten, nach der MWaffenjtiliftandelinie aufjubregen, und dert 
Bis auf Weiters zu, Tampiren. (u. 3.) 

r Holland . 

Amflerdam, 25. Auguft. Im Handel it jet eine m 
unterm Bande noch nie erlebte Stille eingetreten. Bisher hieß 
«3 ihen immer: es geht wenig wm; jeßt kann man mit Wahr: 
beit fügen, 66 geht gar nichts um. In unfere Ecchäfen duͤr⸗ 
fen und konnen kelne Kauffahrtenfhife einfaufen, und auf der 
Landfeite ift alle Ausfuhr nah Deutfchland: Durch die neue 
Dovanenliaie gehemmt. Unſere erſten Komtoirs find ohne Bes 
ſchaͤftigung· ¶ Ans, Rotterdam und Antwerpen haben wir 
Heute früh nichts Neues erhalten, Die Engländer werben ben 
Husfüprung des zweyten Tpeils iprer Sendung, uaͤmlich Der 
Zerftörung der Flotte des Admirals Miſſieſſy und ber Schiffs— 
werfte von Antwerpen unüberfteiglihe Dinderniffe finden. Die 
Schelde ift His zu Diefer Stadt allgugut mit Batterien vers 
wahrt, als Daß fie. ſich mit ihrer Flotte in ein kreuzendes Feuer 
wagen koͤnnten; und um von den feeländifhen Infeln aus uns 
weit Bergorzoem zu landen, Dazu fehle es ihnen am einer 
binfängligen Teuppenmaht. Dagegen fürdtet man, daß fe 
fen ihrem Abzug aus Seeland, welches fie wohl niemals zu 
behaupten im Sinne haben Einnen, den zu Eude bes jteben- 
zehnteh Jahrhunderts mit einem Aufwande von 6 Millionen 
Gufden durh Kunſt entftandenen Hafen von Blieffingen zerſtoͤ⸗ 
ren möchten. (u. 3.) 

Die jungen Juden in Holland eilen mit dem Muthe der 
Macpabder zur Wertheidigung des Baterlandes herbey. Die 
Stadt Haag ifb der Sammelplag von zwey iraelitifhen Regi⸗ 
mentern. {R. 3.) 

Antwerpen, 25. Auguft. Vergangene Nacht verſuchten 
Bie Engländer eine Landung, ohme Zweifel, um unfere Linien 
zu beunsuhiger, und zu ermiben, wurben aber heftig zurüd: 
geihlagen. Wir hören RKanonendonner, er entfernt fih aber 
immer weiter, — Der Fürft von Poute Gorvo erlieh folgen: 
den Tagebefehl: die Armee wird benachrichtigt, daß die Eng⸗ 
Sänder eine Landung im Sinne haben, und zugleich die Durch: 
fohrt der Schelde foreiren wollen, Der Fürft von Poute: Gor⸗ 


Fuͤrſt Roſenberg iſt Gouverneut 


vo if überzeugt, die Bravour-der Lanud- und Seetruppen und 
ihre vereinigten Anftrengungen werden hinreichen, um die Plä- 
ne dB Feindes zu vereiteln ıc. 


Iom 26ften Auguf. Die Ehiffe unferer Escadre Tiegen 
auf der Rhede vor unferer Stadt. Die Engländer machen 
gar eine Bewegung. — Die Engländer begehen auf Suͤd⸗ 
Berlaud alle Arten von Näuberegen, und das Elend ift dort 
fo gänzenfos, daß ein Paar von den entfiohenen Arbeitern 
verſihern, fie hätten vergebens 1 Reichéthaler für einige Kar⸗ 
toffch geboten, und wären faft 2 Tage lang ohne Nahrung 
genfen. Alle Einwohner flüchten, (3. d. TE.) 
Spanien 

Nadrid, 16. Auguſt. Seit-4 Tagen Fommen hier be: 
fiänfig engliſche Verwundete und Kricgegefangene an, morun: 
ter ich viele Hannoveraner befinden. Morgen werden 80 eng« 
liſch kriegsgefaugene Dffisiere aus Talavera erwartet, Rach 
ihrer eigenen Ausjage verloren fie in den letztern Bataillen ſehr 
viel; 6 ihrer Dberften blieben auf dem Plage; ferner ber 
Sohn des Herzogs von Bedford, der Sohn bes Lords 
Eommerfet, der Miior Ponfomby. Drey Generäle find 
verwundet. Es feheint, daf Welleslep und Euefta fhon 
feit fanger Zeit über den Fuß gefpannt waren; da letzterer 
ſich für Generaliſſimus der Junta hielt, fo wollte er en Chef 
kommandiren; jebt mälsen fie die Schuld des unglüdlichen 
Ausganges der letztern Erpedition einer auf den andern. Die 
Batallle bey Almonacid war fehr heiß. BDanagas, Mir ots, 
Toanife Armee befehligte, glaubte, Euefta und die Englän: 
der ftänden noch in Linie. Das Sebatianifhe Sorps yeichnete 
ſich vorzüglich aus. Die Polen wettriſerten im Bravour mit 
unfern Truppen; fie verloren Einen Oberften; den einzigen 
Dffizier vom Range , den mir einbüßten, (3. d. I’Gmp.) 

Srantreid. 

Straßburg, den 25. Aug. Es find Hier Perfonen von 
Diltinefion, aus Deutfchland‘ lemmend, nah Paris Incognito 
durchgereift. Heute verbreitet fi das Geruͤcht, es ſey der 
Fürft von Neuchätel mit einigen Perfonen feiner Suite 


⁊* 


geweſen. (Publ.) 
Paris, den 28. Aug. Seit geſtern beſetzt die hieſige 
Nationalgarde mehrere Poften — 8000 GBalerenfklaven, wel: 


he auf deu Werften in Antwerpen. arbeiteten, find nach Pille 
geſchiat, und in die dortigen Gafematen eingefperrt. - 
(Publ.) 


Maris, den 28. Auguſt. General Wellesley empfahl _ _ 


in einem Schreiben an den Herzog von Trevifo demfelben 
feine hinterlaffenen Verwundete, und bat ihn um die Erlaub: 
niß, Offiziere, die nicht als Kriegsgeſangne betrachtet werden 
ſollten, gu ihrer Verpflegung nah Talavera, und auch den 
verwundeten Dffizieren Beine Summen fhiden zu Dürfen: — 
Der edle Derjog von Trevifo war natürlich feinen Wuͤnfchen 
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bereits zuvorgekommen, fandte aber dad Schreiben, wegn 
der erfien Bitte, an den Kommandant en Chef. 

Hannoͤverſche Deferteurs haften am Bten die engl. Armen, 
welche ihre Allirten völlig in Stich lief, 10 Stunden var 
Portugal verlaffen. Sie zog fih über Badajoz zuruͤck, hinter 
ließ Bogage, Artillerie, Kranke, und eilte, nad einem E⸗ 
rüchte, gegen Liſſabon, um fi wieder einzufciffen. Auf iher 
Flucht plünderte fie allenthalben; und alle Engländer, die du 
erbitterten Bauern in die Hände fielen, wurden maſſacrirt. 

(Mon.) 

Der Moniteur enthält folgendes Kaiferl, Dekret vom 15€H 
Auguft: „Da wir durch ein dauerhaftes Denkmal Unſere Ju: 
friedenpeit über das Betragen Unſerer großen Armee und Ins 
ſerer Bölker während den Feldzügen bey Jena und an ker 
Weichſel beweifen wollen, fo dekretiren Wir ꝛc. 1) Es pll 
auf der Erdausfüllung des Pont:Neuf ein Obelist von Gier: 
bowrg’fhen Granit, 180 Fuß Hoch, mit der Infchrift: Der 
KRaifer Napoleon dem franzgöfifhen Volk, erridtet 
werden. 2) Auf den verfchiedenen Seiten werden alle Thaen, 
die Frankreich während diefen bepden Feldzügen zur Ehre ge: 
reichten, vorgeftellt. — ꝛc. 

Fürſtprimatiſche Staaten 

Sranffurt, den 30. Aug. Die neueften holländifhen 
Blätter vom 24. d. enthalten Bene Nachrichten von Kriegs: 
vorfällen an der Schelde. — Privatbriefe fagen, daß die 
Enaländer alle hollaͤndiſche Beamten auf der Inſel Walchern, 
Im Ramen des Königs sm England, im Eid und Pflicht 
genommen haben; Diejenigen, welche fih nicht in Eid und 
Pflichten wollten nehmer laſſen, wurden von der Inſel nach 
dem feſten Lande gebracht. Die nämlihen Privatbriefe bes 
haupten, die Engländer hätten der Beinen Feſte Frederic Hen: 
ry, an der Schelde, unweit Lillo, fih bemeiftert, 

(Mannh. 3.) 

Auf Befehl des Fürften Primas ift ein Regifter ver: 
fertigt worden, über alle beim Reichefammergericht verhandelte 
Rechtsſtreite und andere reichsgerichtliche Angelegenheiten. Die: 
ſes Regifter wird jegt gedrudt und in zwey Quartbaͤndeu ers 
Geinen, NR. 6) 

Bermifdte Rahridten 

Dan ſchreibt aus Salpburg, daß, als unfer allgefiebter 
Kronprinz von Wien über Trieſt nah Salzburg zuruͤck⸗ 
reifte in Krain und Kaͤrnthen die tieffte Ruhe herrſchte. (Hie; 
durch wiederlegt fih die geflern mitgetheilte Nachricht von 
‚einer dort berrfchen follenden Gährung) 

Der Stallmeifter des Kaifers, Herr von Ganiſy, ift 
den 27. Aug. in Paris angekommen, 

Der 5. M. 8. Graf von Giulay kommandirte 1795 (vom 
2. bis 11. April) die Eskorte, welche den Kriegsminifter Beur⸗ 
nonville und die vier Konventdeputirten Gamus, Dminette, la 


Mark und Barcal, nachdem Dumourieg fie arretiren Taffen, 
von Dornick nad Maftricht brachte. Camus fehildert ihn mie 
folgt: Der Graf Glulay (er ſchreibt feinen Namen Ihoulay) 
ift ein Mann, den man mit den Biedermännern unter unſerm 
alten Adel vergleichen Eann. Er ift höfich, ſucht wicht uns zu 
quälen, im Gegentheil wuͤnſcht er uns alles erlaubte Gute ans 
zuthun. Er ift ein firenger Befolger feinee Vorſchrift, ein 
Feind des Nationallonvents und einer von denen, die die frans 
zoͤſiſche Republik für eine unansführbare Chimäre Halten. Gr 
it (1795) umgefähr 30 Jahre alt, und trägt das Marien⸗The- 
reftenkreug, welches er im Türfenkeiege 1785, feines Wohlver⸗ 
baltens wegen, erhielt. (2. 81.) 


EEG 


r Betanntmamung. 

(2. b) Nagadem ben Melltten bes verlehten Hoflammer⸗ 
rathe und Bräuverwalters, Audreas von Paflauer, und deffen 
Gattin, Maria Joſepha, gebohrne Ernft, machltehende Otigi⸗ 
nal» Dokumente aus Handen gelommen, ober gar verloren 
gegangen find, als: 

— 600 fi. Hofzahlamts/ Aulehen von 1740 Zine zeit stem 


Der Original⸗Kapital⸗ Brief von ebenbenanntrm Datum 
— Mar Fran, Freyherr von Schurf ausgeſtet, and mit⸗ 
te 


2.) Transport vom 23. Jaͤner 1741 unterm 26. April anne 
1759 auf Johaun Kaftulus Adolph Exrnft, Eurfilgftl, Pflege⸗ 
Sommiffde zu Wohburg, liquidiet, 

3.) Cinantwortung ber Profeſſor Yengarriihen Teſtamenta⸗ 
Ererwtion vom ı2. Dezember 1771, wodurch fomohl dieſe, 
ald nachfolgende fub Nro, 4 berühete Poft auf Andreas von 
Pafauer uxorio nomine umgeſchrieben wotrden. 

4.) Von 100 jl, bitto von 1740 33t. 22. Februar bie gleich⸗ 
fals gebrudte Original » Dbligation von ebenbenauntens 
Datum anf obigen Johann Kaftulus Eruſt ausgefertigt, 
und unterm 18. Junp 1751. hierauf liquidirt. 

5.) Von 100 fl. Hofzahlamts⸗ Anlehen von 1740 383t. ıtem 
July ein derley Kapitäfbrief unter legtbenanntem Datum 
dem Benno Frlederich Ernft ausgefertigt, und vermig 

6.) Atteſtate vom 30. Dezember 1749 auf Maria Joſepha 
Vaſſauerin, Pflege » Commiſſaͤria zu Kling, gebohrne Eruſt, 
unterm 6. Mär) 1750, worauf bdiefee Betrag nah Date 
lautet , llqulditt. 

Eo wurde (dom unterm zten Juny 5. 3. ber dermallae 
Beſitzer oberwähnter Dokumente auf Bitten der Vaſſauerlſchen 
und Eruſtiſchen Relikten aufgefodert, in Zeit von 30 Tagem 
feine Mechte hierauf um fo gewiſſer bargutbun, als nah Mers 
fluß biefes Zeitraums befagte Dokumente ohne weiters amors 
tiziet werden mürben, 

Und nachdem nun biefer Termin fruchtlos verfiriten kit, 
als will man auch obemerwähnte Documenta hiemit ald amors 
tijirt , und null und nichtig erklaͤrt haben. Welches dlemit 
zu Jedermanns Willenfhaft fund gemadt wird, 

Münden den 21. ug. 1809. 
Köuigligrbaierifhes Stabrgeriht Münden, 
Gehlmair, Dicelter, Di. 
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Intereffen: @oupomd: 
mortizsirung 


Nebdem die Gebrüder Marz babier bey unterzelchneter 


Stelle die umterthänigite Blite wiederholt geſtellt haben ‚- ihre 
won 4 lanbidaftl, Partlal » Obligationen (mir kit, A undben 
Niro. 148, 149, 150 und 228 bemerkt) für das Jahr 1807, 
teipeft. 1808 Ähmen zu Verluſt gegamgene Intereffen : Coupons 
du amortiziren, fo will man den dermafigen Befiter bemeids 
ser Coupons amd wlederholt aufgefodert baden, fein Met 
auf felbe binnen 30 Tagen bieforts mm fo gewiffer zu dozi⸗ 
sen, als fie auffer defien amortizirt werden würden. 
Altum ben 30. Auguſt 1809. . 
Königl, baierifged Stadtgericht Münden. 
Sedlmalr, Direftor. 
Hapdet. 





Berſtelgerung. 

42. a) Kuͤnftigen Donner als den zaten Sept. h. J. 
Rabmittage um 2 Uhr werden in dem ehema igen Bitırihe 
Megiband: Garten vor dem Gendlinger Thor Niro. 31. bie 
Effeiten umb Kleidungen des verftorbenen Todeft Richter, cher 
meligen Eubprior des berei:s aufgelöften Sonvents u St. 
Mar, amd gegenwärtig geweſenen Unterchirurg des allgemels 
men Kräntenhanies, beftichend in verſchiedenen Gilsergefdmeld, 
Udren, Seſſel 
Neidungsfiüten, dann ver diedenen chiturziſden Jufırnmerten 
und Bürger) öffentiid an den Meiftbie beuden gegen haare 
Bezahlung verfteigert. Melnes biemit beiaunt gemacht wird. 

ünten, den 26. Aug. 1809, ' 
Lönigl. baieriipes Stedtgerigt. 
Sedimair, Direkter. 
v. Schmabl, 


Eediftal»Borlabung 
43. ©) Barbara Quirin, Etefelbauernss Tochter von Dies 
iemaitulug die Berichts harte für auf dem kin. Werfakemr 
Müngen aufliegende 600 fl. eine Obligalion vom 30. Sept. 
1786. 
Diefe Urlunde ping wahtſchelnlich bey den vorgeweſenen 
Arlegsereigniſſen verloren, und warb verntdier. 
aber ber mögliche Fall eingetreten feun ktunte, baf 
sbiefe Dbligation im. fremde Hände gerathen fene; ſo werten 
bie allenfalfigen Juhaber und Beſiher derfeiben biemit ebiftas 
diter aufgerufen , daß fie im Zeit 30 Tagen ihre dechtliche Hu. 
fprübe um fo verläßiger bierauf bemeifen folen, a.s im ent, 
‚gegengefedten Fale ermeidte Obligarion amortizire, und fär 
ungültig erflärt werden wurde. 
: Aktum den 22. Ung. 1809, 
Abnigtih sbaterifbes Landaericht Münden 
Im Sfarı Kretie, 
Steprer, Kandricter, 
Wowinger, Aſſeſſor. 


. Betfaunntmadung 

der LAquldatlen der von ber Grafſchaft Pappenbein zur Fün'gt, 

Sanidentilgungstafle des Ultmübltrehes übernommenen 

j t Schulden. — 
Nahdem durch bie Medlarfirumg der Graffsart Vappen⸗ 
» beim anf die königliche Staatefajle Einmal bundert funfz'g taus 
fenb Gulden Paſſſvſchulden übernommen ‚und der fün gl. Ewul: 
dentiigungstoffe des Altmählkrelies einverleibt wurden; fo wers 
den hiermu ſaͤmmtlicht Areditoren, weiche an obigen 150,000 fl, 








a, Bett, Seock⸗ und Halsrübern, Maid und 


Li 


Aubeil Haben, und denen daran legt, das Ihre Foderun 
der Schuldenkatafter der koͤnial. —2 und — *— 
Sale ordentlich eingetragen werben, bierwit aufgefodert, anf 
aten, und folgende Tage des nihffomminden Maid De 
ter auf der Kanzley der königlichen Sinanzdireftion zw erfcheie 
Aa, uud ihre Originals Chligarionen famme Zeſſiens Urkun⸗ 
* * * jene, „ger Dur Dintänziio beostmägtig:e 
ndaiarıen ad Iiquidandum vorzulegen, Eloſta 
Eptbr, 1509. =e ——— >= 
- Finanz: Direktion bes Altmuͤhltreiſes, ala 
SAhulbentilgungs: Commijfion, 
Danuer, Finanz: Direktor, 
Mittel, Eetretär, 


t Berheiaerung, 

(3: 0) Da dat Gärtner Leiſiſche Anmweien auf Anbringen 
de Sreditoren miedertolt und zwar Salva  ratificatiune 
veiteigert werden fol, ald bat man bieyu Dienflag den ıotem 
Bürfıigen Monats September ſeſtgeſeht. 

Es haben ſich demnach die Kaufelufligen Morgend 9 Ahr 
bep gedacter Verfteigerung einzußuden. 

Ultum den 21. Anzuft 1309. ° j 

‚Rönigl, baiertihes Stadtgericht Müngen, 

j Sedimair, Dircior] 

\. Seiler. 


Berfteiarrumg, - 
(2. a) Montag den 11. die Monate meiden von fräh 
Morgens 9 bis 12 Ubr und Nadmittage von 3 bis 6 Uhr im 
Auguftinerftot sten Eingang Haus Nro. 31 7)8 Aber 2 Stie⸗ 
nen verſchledene Hausgerathſchaften, alt: Ihren, Commod «Rä- 
fen, Seſſeln, Tiſche, Gemälde, Kupferſtiche, baum einige 
Betten, Herren: Wälhe und Kleider, Frauenzimmerfleiber . 
ferners einiges Stan, Kupfer, ferne Saualen, fo anders 
mebr; dann Tags darauf als ben 12. d. derſchiedene juridls 
ſche und hiſtoriſche Bücher, fo andere nicht unbedeutende Wer⸗ 
fe und Sammlungen an bie Vieifikierbenden am Wege der 
VDerfteigerung gezen baare Bezahlung veräußert; mweldes alio 
ben. Kaufsiufiigen hiemit öffentlich belannt gemacht wird. Dea 
5. Erpt, 1809. 


Suniöimadbung, . . 
Enbdesunterzeichneter macht biemit befammt, daß er wegen 
feinem am vorigen Eonn+und ben darauffolacuden Wiontag 
ſcon wirftic aufgefielsen Feuerwerl megen eingerzetener üb» 
ler Witterung bie Ehre babe, fein Runftfeuermert bey nächſter 
glnfiigerer Witterung abbrennen zu ieffen, welches bie ms 

ſchlagsetteln mit einem Zrommelfchlaz zeigen werben; 

“9 Vıdbatomwich 
Kunſtfeuerwerler. 


Sonutag ben 3. dieſes Monats gina eine golbene Uhrkerte 
mir Emiüfl und Pettſchierſtoͤckrt vom Hafer: Hanie des Derrw 
Bias vis in die Vorſtadt Au verloren, Der redliche Finder er 
halt zur Belebnong feiner Ehrlictelt jbep der Dikdzate dei 
Bertuies eimen Kronen:baler; im Falle diefe Kette aber der⸗ 
kauft worden wäre, den Erich bes amsgelegten Gelbe, 


Ein Hleines weißes Pologaefer: Fündten mit ſplhigen Ob 
ren und halbgeihoren, ift jemand zugelaufen. Der Egenthä⸗ 
mer kan ibn auf dem Kreutz Niro. 270 bevm Mppeliationss 
Gerichts Kanzliten Kemmer wieder erhalten. 


Im Thal Nro. 4. ift eine san newgebaute Logie Aber 3 


Stiesen vernyerand auf das nachſte Ziei Migaeli 1809 zu 
bejiegen, 


ee — 





Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeftät vom Baicın allergnaͤdigſtem Privllegium. 





Mittwoſch 


— — ——— — eu u — u — — — — — 


Deutſchlaud. 

Salzburg, den 4. Sept. Am iſten dieß Abends um 
10 Uhr find Se. Durchlaucht der Here Reichsmarſchall, Her 
309 von Danzig, Hier angekommen. (S. 3.) 

Preußen. 

Berlin, den 26. Auguſt. Die Poden find feit einiger 
Beit hier ausgebrochen, und areifen um ſich. In der veraans 
genen Woche find nicht weniger ald 24 Sünder dasan geitor: 
ben. j (8. 3.) 

Weſtphalen. 
Der Herr Baron von Gilſa iſt zum auſſerordentlichen Ge: 


fandten und bevollmädhtigten Minifter Er. Maj, bev Er. 
Maj. dem König von Holland ernannt worden. 
(Werpp. M.) 


VWürtemberg. 

Die Stuttgarter Dofzeitung enthält Folgendes: 

Ludwigsburg, den 3%. Aug. Auf mwieberholtes Ans 
finnen des Kaiſers von Frankreich Majeftät, die tr dem Bor! 
arlberg jtebende franz. Divifion des Generals Lagrauge durch 
koönigl. Truppen zu unterfligen, haben Se. Bünigl, Maj. den 
Generallientenannt von Koͤſeriz mit 4 Bataillons der Regi: 
menter von Franquement und Prinz Friederich, und einem 
Band » Scharfſchuͤhenbataillon befehllgt, in- dad Vorarlbergiſche 
wieder einzuruͤcken, wo ſelbſt durch diefelbe am 29. Bregenz, 
Staufen, Weller und Lautrach befept worden find; die franz. 
Truppen befegten Fuͤſſen, Feldtirch, Immenſtadt und Kempten, 
Bis jet herrſcht die vollfommenfte Rube im Vorarlbergiſchen, 
obgleich die von Neuem in vollan Aufruhr besriffenen Tyroler 
mehrere, faft tägliche: Verfuche gemacht haben, dieſe Provinz 
ebenſalls wieder zum Aufruhr zu vermögen, (4. 3-) 
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thal Exceſſe veruͤbt haben. 


— —— 





— 6, September 1809, 


— — 





Ludwigsburg, den 5. Sept. Heute hatte der Kau, 
merhere von Dacowleff, bey Se. kin. Ma; die Autritto— 
audienz. Echw. M.) 

Helvetien. 

Si. Ballen, den 1. Sept. Gin franzoͤſ. Corps hält 
die Landgerichte Immenſtadt und Sonthefen beſetzt, und ber 
ſteht bitere Vorpoſtengefechte. Den Gen. Bequmout, der 
nah Muͤnchen abgeveifet it, hat dev in Kempten ſtationirte 
Gen. Lagrange im Kommando über Borariberg erſetzt; die 
Borarlberger find felbit geſtinmmt, den Umſtand zu beuugen, 
und fih einen gemwogenen König iu erwerben; vor einigen Tas 
gen beforgte man zwar äußern Einfluß, und in dieſem Falle, 
den unabfehbaren Sriegsibeln voran, Die bedauerlihfie Anars 
die. Zwoͤlfj Kompagnien, theils Tiroler , teils geauchtete 
Vorarlberger » Scyugen, bey welchen ſich Müller und Ried: 
müller als Anführer befinden, gegen wirklich vom Ark: und 
Tamberg über Pludenz an, werten die wehrhaften Männer 
zur Inſurreltion, zwangen die Dffizierd unter Androhung vom 
Deportation an ihre Stellen, und follen befonders im Kloſter— 
200 derſelben waren am 23. zu 
Pludenz eingetroffen, wo fie einen Beamten mifhandelter, 
aber detmal drohte man ihnen mit dem Landſturm, tınd- fie 
wichen nach dem Arlberge zuruͤck; auch behauptet fi der Ad⸗ 
jutant Kommandant Fromment beharrlich in Feldkirch, und 
hatte am 24. bey Satrin und am 25. bey Fraſtenz einige Ge: 
fangene gemacht. Die franzöfifchen Truppen haben nun auch 
den Rhein beſetzt, und ganz gefprert. Lindau wird duch einen 
frangöftfihen Ingenieur haltbar gemacht, und die baleriſche 
Garnifon fol uber 1000 Mann zu ſtehen kommen. 

(St. Ball. 3.) 

N. S. Der Rhein ift wieder gedffnet; Die framzöfifchen 
Aruppen ziehen aufwärts, und freifen ſchon über Pludenz him, 
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General Le Suire Fommanbirt in Lindau. In Bregenz iſt 
der wuͤrtembergiſche General Kbferiz mit 1600 Mann eins 
geruͤckt. Noch 2000 Wuͤrtemberger ruͤckten in Weiler ein, und 
ſchließen ih an den Gen. Piccard an. (Sbend.) - 


— 2 


Frankreich. 

Antwerpen, 24. Auguſt. General Colland, der von 
Er. Majeſtaͤt dem Kaiſer Napoleon zum Gouverneur unſerer 
Stadt ernannt worden, iſt heute aus Deutſchland bier ange: 
Kommen. Verſtoſſene Nacht hörte man von Berg op Zoom, 
oder von Tholen ber eine heftige Kanonade. Noch weiß man 
nicht, was die Engländer dort unternommen haben. Auf der 
Schelde verhalten fie fih heute ruhig. Ein Theil ihrer Flotte 
Liegt einen Kanonenſchuß weit unterhalb dem Fort Lille vor 
Anker. — Taͤglich kommen hier 4 bis 500 vierfpännige Ma: 
gen mit Naätionalgarden an. — Das dritte Bataillon des 
dritten Schweizerregiments it unter dem Oberften. Orelli aus 
hieſiger Stadt zur Armee abmarfhirt, welche eine Meile von 
bier in zwey befefligten Lagern ſteht. — Die Holländer gel: 
gen große Thaͤtigkeit, um Die franzoͤſiſche Armee nachdruͤcklich 
zu unterftügen, Aus ihren benachbarten Gränzfeftungen kommt 
bier viel ſchweres Gefhüs an. (A. 8.) 

Antwerpen, 25. Augufl, Da der Feind Miene machte, 
den Gontinent zu betreten, fo mußten heute Morgen unfere 
Garniſon und die bier befindlihen Legionen Naflonalgarden 
aufbrechen. Cie kamen aber gegen Mittag wieder zuruͤck, ohne 
einen einzigen Engländer angetroffen zu haben. Um 4 Ihe 
Morges hatte fich der Fürft von Ponte-Gorvo mit feinem 
Generalftabe rıh dem Punkte begeben, welcher bebrobt zu 
feon fhien. General Gratien iſt mit feinen 6000 Mann 
zur holländifchen Armee geſtoßen. (P.) 


ununnnnm 


. Holland, 

Amfterdam, 25. Auguſt. Ge. Majeftät der König Lud⸗ 
wig baden die Errichtung von 12 Bataillons Freywilliger aus 
geordnet, wovon jedem der 12 holländifhen Linieneegimenter 
eins bepgefügt werden fol. Das Handgeld für einen Freywil⸗ 
ligen ift auf 4 Dußaten feſtgeſetzt. 


— — 


Oeſterreich. 

Zu Wien, erſchien nachſtehende Kundmachung der nieder: 
Öfterreichifchen Regierung : Da man wahrgenommen hal, daß 
ein Theil des Publitums in der irrigen Meinung fiehe, ale 
wenn das Tabafgefäl in den von der Baif. frang. Armee ber 
fegten Provinzen für aufgelöft zu betrachten wäre; fo wird im 
Felge der von dem kaiſ. franz. Eouvernement erhaltenen Mel: 
fung hiemit zur allgemeinen Richtſchuur und Wiſſeuſchaft ber 
kannt gemacht; daß das beftchende Tabakpatent fomehl, als 
alle über dieſe Gegenftände erfloffenen fpätern Verordnungen in 
ihrer vollen Wirkfamfeit erhalten werben, und fih daher Jes 


dermann bey Meberfretungefällen vor Schaden gu Hütten habe, 
Wien den 15. Auguft 1809. 
Berdinand Graf von Biffingen: Nippenburg, 
Negierunaspräfident wc. (it, 3.) 
Trieft, 23. Anguft. Die englifhe Escadre von 10 Pi: 
nienfhiffen, melde unfere Stadt mit einem Angriff zu. bedro: 
hen ſchien, bat fi wieder, ohne etwas zu unternehmen, ent— 
fernt, weil fie bemerkte, daß von Seite der Franzofen gu iße 
rom Empfang furchtbare Anftalten getroffen, waren, und dem 
fieden im Hafen liegenden ruffifchen Kriegsſchiffen nicht benzus 
kommen war, Dagegen bat der enalifhe. Admiral in unferm 
Gewäffern eine leichte Flotille zurücgelaffen, die in Begleitung 
eines Schwarms von Kapern Die Küftenfahrt fehr erſchwert, 
und ſelbſt auf die Meinften Barken Jagd maht. Die nach Ans 
Xona, und nach andern Häfen des adriatifhen Meeres beſtimm⸗ 
ten Güter müflen Deswegen zu Rand fransportirt werden. Die 
Hauptitadt von Dalmatien, Zara, wurde bey der Erſcheinung 
ber Engländer in unfern Gemäflern in Belagerungsftand er: 
klaͤrt. (u. 3.) 
Wien, 50. Auguf. In den letztverfloſſenen Tagen muß⸗ 
ten auf Befehl Sr. Maieflät des Kaifers Mapoleon an der 
unferer Stadt auferfeaten Kriegslontribution ſchnell 2 Milllo⸗ 
nen Gulden in Elingendem Gelde bezahlt werden. — Die Bes 
mwegung der franzoͤſiſchen Truppen nad der Waffenſtillſtands⸗ 
Tinte macht bier viele Senfation. (W. BL) 
Brünn, den 28. Auguſt. Vorgeſtern wurde Durch ein 
aufgeftelltes Militärgericht, ein Bauer aus dem Brünner Kreis 
fe, wegen eines an einem Sergeanten von den k. k. franzöf. 
Truppen verübten Meudelmordes, zum Tode verurtheilt, und 
geftem Nachmittags um 2 Uber, in Bepfenn mehrerer taufend 
Zufgauer, auf dem Abhange des Spielberges erfchoffen. 
(Br. 3.) 
Sadfenm 
Bom 28. Augufl. Mit der Ruͤckkehr unfers Könige 
in feine Reſidenz kehrte auch aflgemeined Zutrauen und Zuver⸗ 
fiht auf beifere Tage zutuͤk. Zwar bliden wir noch immer 
mit harrender Ungeduld an Die Donau, Auch find die Brü— 
der und Schweftern des’ Königs noch in Leipſig, und der Kö: 
nig felbft ging nicht, wie bey ſchnellerer Unterzeichnuug des 
Friedens wohl zu hoffen geweſen wäre, in feinen ftillen Sons 
merfit an den Ufern der Elbe, nah Pilinig. Dies alles warnt 
uns, und nicht zu vorellig den Erwartungen des Friedens bins 
sugeben. Aber es werden muthige Bertheidigungsanftalten ges 
troffen, und fo fheint es, Daß ſelbſt beym Wiederausbruch deb 
Kriegs Bein neuer Angriff der Defterreiher auf Sachſen gu bes 
fürchten fegn dürfte, Zu dieſer Abſicht wird alles aufgeboten, 
was die Haupfftadt gegen einen fehnellen Augriff fihern, und 
einen bloßen Streifug der Feinde abhalten kaun. Es forum 
fi) hier eine neue Divifon gu dem adten Armerforps unter 
dem Marfchall Junot, Herzog von Abrantes, welcher 10 Tage 
lang felbft in Dresden geweſen ift, und Alles in Augenſchein 
genommen hat, General Diefes Korps und Kommandant von 
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Dresden ift der General St. Enr, Unter ihm ift der Bene: 
raf Thielemann umabläffig bemüht, die Vermehrung und Re: 
gufirung der Truppen ſowohl, ald die übrigen Bertheidigungs: 
anftalten zu beſchleunigen. — Aufferdem werden die Wälle 
zur Verteidigung eingerichtet, und mehr ald 50 Feuerfchlünde 
werden zum Empfang eines Jeden darauf bereit fchen, der ſich 
der Stadt als Feind nähert. Um gegen jeden Unfall gefichert 
zu ſeyn, wird dest auch die große königliche Bildergallerie ein: 
gepadt, und auf den Königftein gebracht. (u. 3.) 





(Befhluß der Aussäge aus den Materialien zur Geſchich⸗ 
te des öfterreihifhen Revolutionirungs Syſtems.) 

Worin diefes (von den Deutſchen gefoderte) Mitwirken, 
dieſe Anfteengnngen befteben follen: ob bloß in Unterftügung 
der Armee durch millige und be reite Leiſtung der Requifi: 
tionen ıe, oder ob in tpäfiger Theilnahme am Kampfe, bar 
über laͤßt die bald darauf folgende Stelle keinen Zweifel 
übriq: „die oͤſtreichiſche Armee will euch nicht berauben, nicht 
bedruͤden; fie achtet euch ald Brüder, die berufen find, 
für jdiefelbe Sache, bdiedieenre, wie die um 

rige ift, mit uns vereint zu Bämpfen. Seyd un 
'erer Achtung wertb! nur der Deutſche, der fi ſelbſt 
veraißt, ift unfer Feind.” 

Alſo nur duch Kämpfen unter Defterreihs Fahnen, durch 
Kämpfen wider ihren eigenen Fürften follten fih die Deut: 
fchen vor feindliher Behandlung ſchuͤtzen koͤnnen. 

Was pier, wiewohl mit ſehr vernehmlichen Winken, nur 
angedeutet ward, fprah ein anonymer Aufeuf an die „Völ— 
Per Deutſchlands“ ohne alle Zurücpaltung aus. Mit 
Hinweiſung auf „Spaniens großes Benfpiel“ wird hier gefagt: 
„Zeigt, daß auch euch euer Vaterland und eine ſelbſtſtaͤndige 
deutſche Regierung und Geſetzgebung theuer ſey, daß ihr Ent⸗ 
ſchluß und Kraft habt, es ans der entehrenden Sklaverey zu 
geiffen, es frey, nicht unter fremden Joche erniedrigt, euren 
Kindern zu hinterlaffen! Scheut einen blutigen Kampf 
nicht, Der fiegreih enden muß!” 

Man möchte glauben, dieſer mit frecher Stimme Empörung 
predigende Aufruf fen etwa bloß die Privatarbeit eines eraltir: 
ten Scöngeiftes , dergleichen manche unter uns fpufen, gemes 
fen, und wäre dann bloß mit Begünftigung der Defterreicher 
werbreitet worden; allein diefe bekannten ſich ohne die gering: 
fie Scheu dazu, indem die Kundmachung Deöfelben überall, 
wo fie einrüdten, im offiziellen Wege gefodert ward, In 
Paffau war der Regationsratp von Meriam ald Provinzial: 
Rommifiär Faum angekommen, als er (am 14. April) deffen 
Afigirung befahl. Im München vertheilte nicht nur der bey 
ber öfterreichi iſchen Geſandtſchaft angeftellt geweſene Regatiouss 
Sekretär von Dolle Exemplare davon unter feine Freunde 
jur Verbreitung, fondern er frug den Redaktionen der bepden 
Beitungen , deren Genfur ihn der Stadt-Kommandant übertra« 
gen hatte, die Einruͤckung desfelben auf, und wenn folde un: 
terblieb, weil die Redaktionen die Zeitungen mit dem öfter: 


relchlſchen Manifefte bis zum Abmarſche bee Oeſterreicher aus 
zufuͤllen wußten, ſo wurde doch wenigſtens der Aufruf am af- 
len Strafen : Eden affigiet, und durch Umteroffiiere unter das 
Volk verthellt. In Nürnberg mußte derfelbe guf Befehl dee 
Kommandanten der am 20. April dort eingejogenen Uhlanen 
in den SKorrefpondenten von und für Deufhland eingerude 
merden. 

Was durch dieſe Proklamationen ben den Deutſchen über: 
haupt erzielt werden follte, das fuchte der Fürft Nofenberg 


als Kommandant des zum Cinmarfche in die obere Pfalz be- 


ſtimmten Armertorps bey der baierifhen Nation durch 
einen eigenen Aufruf insbefondere zu bewirken. Sich mit Ma- 
‚gen brüftend, Die von den Edelften und Vornehmſten Baierns 
bis zu dem Throne des oͤſterreichiſchen Kaiſers gedrungen form 
follen, verfihert er den Balern, „melde von ächt deutſchem 
Patriotismus befeelt find, Eräftige Unterflügung und Baiferfi: 
he Belohnung, Strafe aber und Schande „denjenigen, dir, 
des deutfchen Ramens vergeffend, Die ihnen angebotene Net: 
tung verfhmähen, und lieber dem allgemeinen Feinde anhäne 
gen, als dem väterlichen Befreper.’ — Worauf es aber bep 
Diefer Befregung angefehen war, verfhwieg Fuͤrſt Rofenberg 
nit, indem er, naiv genug, den Baiern räth, das was (im 
Presburger Frieden) ihnen zugetheift worden war, „an die 
rechtmäßigen Herren zurüdzugeben, und fi im die vorigem 
Grenzen einzuſchraͤuken!! — Won Diefen Orundfage ausge 
bend, Hatte Defterreih Tyrol und Vorarlberg dur 
ſchaͤndlichſten Raͤnke wirklich gu einem Aufitande gereizt, 
leider noch nicht gedämpft il. — — — 


Berfteigerumg. 

(a. b) Montag dem ır. dieß Monats werben von früß 
Morgens 9 bis 12 Uhr uud Nahmittags von 3 bis 6 Uhr im 
Augufinerfo sten Eingang HausNro. gı 7)8 über 2 Sri 
gen verſchledene Haufgerächihaften, ale: Uhren, Commob + Ads 
ftien, Sefeln, Tiihe, Gemälde, Kupferſtiche, dann einige 
Betten, Herren: Wälhe und Kleider, Brauenzimmerffeiber, 
ferners einiges Zinn, Hupfer, filberne Schnallen, fo anders 
mehr; dann Tags barauf als ben ı2, d. verſchiedene juribk 
ſche und hlſtotiſche Bücher, fo andere ufcht unbebentende Wer⸗ 
fe und Eammlungen an bie Meiftbietbenden am Wege ber 
Werfteigerung gegen baare Bezahlung veränfert; welches alle 
den Kaufsluſtigen biemit oͤffentlich bekanut gemadt wird, Den 
5 Sept. 1309. 





Auffoderung. 

Lorenz Vollmar, Ciſenknecht daher, bat ſich ohne Wnzeige 
am 28ten dieſes entfernt; derſelbe wird daher aufgeiobert, 
binnen 4 Wochen zuruͤckzukehren, ober zu gewaͤrtigen, daß 
nah Ordnung verfahren werde. 

Eonte irgend eine Behoͤrde deſſen aufenthalt erfahren, fo 
wird ſolche erſucht, denſelben in ſeine Heimath zum verweiſen, 
und Nachricht hievon hieher gelangen zu laſſen. 

a ben 28. Yuguft 1809. 
Koͤnigl. Baier, Landgericht. 
Weber, Laudrichter. 
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Retfanntmwadung 
53. 2) Er, Tatierl, koͤnigl. Hobeir, 
derzeg baben beichloffen, einen verbätrnffmäsigen Antheil ber 
auf der Brafihafı Ortenturg Lambach hafteuden Kameralſchul⸗ 
ken auf AuerhoͤchſtgIhr Aerar zu übernehmen. , Da nun zer 
Bewirtung diefer Uebernahme und Sicherſtelung der Summen 
der ſammtlichen Aameralihulden eine Liquidation derfelben noͤ⸗ 
tbig wird; jo werden ſammtliche Glänbiger des rain vom 
Drtenburg, melde unter biefe Alafle getören, anfjrferbert, 
innerbaib drev Monaten von Zeit der Bekanntmachung bee 
gegenwärtigen Vorladung an gerebuet entweder perfünlic, 
ober durch hinreichende Berolmächtigte, und zwar von Mers 
gens 9 bis ı2 Ubr bey grofherzoglider Landes: Direftion zu 
erſchelnen, Ihre Echwdbriefe entweder in originalt oder achtrig 
beglaubter Aſchriſt um fo gewiffer vorzulegen, und bieranf 
fernere Entfaliefung zu gewärtigen, als fi die Artbieibens 
Ben sonft die hieraus fliegenden Nachthelle jeibit zuzuſchreiben 
haben werten. 
Würzburg den 28. Auguſt 1809. 
Srobherzogl. Landes: Direftion, 


— Betanntmachuns. 
Machdem nah einem loniglichen allerdoͤchlten Reſcripte vom 
Hten vorigen Monals ansgeitrieben durch gnaͤdigſten Dejebl 
des toniglichen Generals Kommiſſatiats im Jrarfıeife de dato 
ıöten befielben Monats ſchleunigſt über die Parentirimer, 
welche feine offenen Laden halten, und bisber bloß Durch bie 
zaͤhrliche Loͤſung eimes Handeisvormelfes zur Beziehung der dfı 
fentlichen Märkte berettiger wurden, zur Requlirung ihrer 
Bofpatenteabgaben Katafter dergeſtelt werden müſſen, fe er 
heiten alle derlei in biefiger Stadt, und berielben Burgfrieden 
bemirkirten Patenttramer den Auftrag mir ihrem in Händen 
babenden Haublungsvorweiien bep ter unterzeichueten Volizep⸗ 
Direkiion zu erigeinen, und zwar: 
bie im Angervlertl in und auffer der Etabt wohnen Mittwoch 
den ı3ten dieſes Monats, — 
bie im Hadtn- und Arengviertl in und auſſer der Stadt Dons 
nerſtag den 14ten dleſes Monars, uud die im Graggenauer 
viertl in und auſſer der Stadt, fohin einfhlüflg des Lechels, 
wub bes Schönfelts Fredtag ben 15ten biefes Monats. 
.. Dieienigen, welde an den tefiimmten Lagen wicht erſchel⸗ 
nen, baten fih alle Nocttele, Die für fie heraus entiteben, 
‚Fell zugufgreiben,, insbeiondere- wenn fie von ben loͤneglichen 
Vollzepbehörben und Landgeribien Im Etädien fowohl, ale auf 
dem Sande bey den üffentlinen Märkten die Bewilligung zum 
Feilhalten nicht erlangen, fondern zurückgewieſen werden, weil 

as ihnen gur Andweire mangeinde Zeugniß den Beweis her 
ſtellet, daß fie ſich zur Karaftrirung nicht geſtelt, ſohln auch 
Fein Zollpatent zw erhalten Hoffnung haben, welche fie känſtig 
doch nur allein zum Bezuge ber öffentlichen Märkte berechtigen. 

Münden, ben oteu September 1809, 

Königlich s baterifge Poligens Directiom. 

v. Stetten, Direktor. 





Berkeigeruug 

Auͤnſtlgen Dienftag als den ı2. Sept ember werden Niro, 
37. in der Gendlingergaffe im Mennermehger Haufe über 2 
Stiegen vorneheraus Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mund 
Nachmittags von 2 bis 5 Uht derſchiedene Hausgeraͤthſchaften, 
ale: Betten, Zinn, Kupfer, Manns» und Frauenfleitern, 
und dreinwert an den Meifibieihenden gegen fogleig haare 
Bezahlung verfeigert. . 


— —— nn — 


ber Erzherroa Acc 


Nachdem ih den 20. März 1809 die Eiſenbandlen; tes 
Herm Jehaun Georg Paſſauet alihier kauftlch an mic gebra vt 
babe, fo gebe I mir die Ehre, dies mit der Witte des ats 
neigtem Zutranens und ber Verſicherung ber prompteften De 
bingung befanat zu machen. 

Münden den sten Erpt, 1800, 
81. Raver Rottmauner im Thale Nro, 4. 


Beim Buchbaͤndlet Fleiſchimann alldler iſt zu Baben: 

Heidelberger Taſchenbuch anf das Yabe ıRato, herausgegeden 
von 9. Schreiber, mir Faden Kupiern, im farbigem Eins 
band mit Futteral 2 fi. a5 Er. 

Die öffentlichen Botresuerebrungen dee Fatholiihen Chriſten 
waren Aufaugs anders beſchaffen als jedt, mund fellten wie: 
ber anbers werden; aus der Geſchichte, Meligion und Wer 
uum‘t bargefteht von einem alten Farholiihen Pfarrer im 
Valern. gr, 8, Laudehut 1909. 2 fl. 30 fr. - 

Mufitalieuns Yuyelge 
In der Folterihen Mufifhanblung ift zu haben: 

Mehul Ouverture du Jeune Henri Chaffe pour le Forte 
Piano ı fl. 30 kr. Weigl Ouvertüre ans ber Oper (das 
Waiſenhaus) pr. Piano Forte 40 kr. J. Haydas Favorit 
Led (Ih. bin ber * 15 fi. W; Legrand 14 
Redout, Deutite fürs Piano Forte vom 1802. 45 fr. Dan- 
zi Hoczeitemarfh zum Trauerſpiel Medea. 8 fr. B, Hu- 
cher 2 vierfimmige Lieder Niro. 13 und sy. 20 Ir. id. 
Here Gott! did loben wir! (Te Deum Laudamus) für 
bie Drgel und eine Singſtimme Obligat: zte mb zte 
Etimme ad Libitum 24 fr. das nämlige mit 3 Bisiinen, 
und 2 Tromptten ad Libitum 40 fr, 











Sa allen deutſchen Eushenblungen und in Münden bey 
Kindaner it nun auch zu Baden: 

Code d’Instruction erimineile, Edition conforme à V’Edition 
originale du bullerin des Lois; suivi des Matifs expo- 
scs par les Conseillers d’Etat, et des Rapports faits par la 
Commission de l.zgislation du Corps Legislatif, sur cha» 
eune des Lois qui composent le Cöde; Avec une Table 
Alphabetique et Raisonnde, qui reunit sur chaque ma- 
tiere toutes les dispositions relatives, ‘er qui indique , 
ü Vartiele de chuque fonctionaire ou ofücier publie, _ 
toutes les fonctious qui lui appartiennent, ou qu’il est 
tenu de remplir, en matidre eriminelle, eorrectionelle ou 
de — police, Leipzig chez G. Voſs. Preis ı Kühle, 
12 Gr. 

Das fhöne Aeußere davon in forreftem Drud auf feis 


.. mem Papier ohne Erhöhung des gemöhn ihen Preifes, iM gang 


fo mie bie im nämligen Verlage erfhienene ganz frauzoͤniſche 
Aufgabe von - : 

Code Napoleon. gr. 8, 1 Thit. 16 Er, 

Code de Procddure eivile, ı Thle. 

Code de Commerce 16 @®@r, ° 

Supplement des Codes Napoleon et de Procddure ei- 

vile 3 Zblr 4 Gr. 
bie fih dadurch gegen alfe bie andern davon erfsierenen. Ans: 
gaben auszelchnet, und einen Vorzug gewonnen hat, 
Ente fhmwarze Dinte die Mash zu 10 fr., wie du 

Federn, geſchaittene und ungeihnirtene, In Dutzend oder el 
find im Eomtoie biefer Vlätter um ſedt diligen Preis 
gu baden, x 


Politiſche 





Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern alleranädtaftem Pehinghm: 





Donnerftag 





Brantreid. 

Antwerpen, 28, Auguſt. Der biefigen Adminiftration 
ift befohlen worden, ſich bereit zu halten, in 2 oder 5 Tagen 
wenigſtens 10,000 Mann in Quartiere unterzubringen. — Un- 
fere Lage ift noch. immer die nämlihe. Da die Fluth veraan- 
gene Macht äuferft hoch, und der Wind dem Feinde gimftig 
war, fü erwartete man einen Angrif der Engländer auf unfere 
Worts; 
gewoͤbnlich, einige Schuͤſſe auf das Fort Frederik zu thun, 
die gar keinen Effect Hatten. — So überlegen alfo die Eng⸗ 
länder feit 13 Tagen, mas fie zu thun haben; aber während 
dem handelt der Fürft von Ponte-Sorvo aufs thätigfte. — 
Eine von den Batterien am Scheldeufer Hält den Feind ſchon 
ſeit 10 Tagen auf; er wagt nicht, fie im feinem Nücken zu 
laffen. Die unerwarteten Eräftigen Bertheidigungsanftalten has 
ben den Feind fo gänz außer Faßung gebracht, daß er täglich 
neues Berhaltungsbefehle verlange, nnd feine Anftalten vom 
vorigen Tage faft immer am andern Morgen vereitelt finden. 
Wegen ber zmilchen dem englifchere General und dem Admiral 
berrfchenden Uneinigkeit fah ſich ihr Gouvernement gezwungen, 
beyde zuruck zu ruſen, und Durch andere zu erfegen. Noch 
kennt man ihre Mahfolger nicht. 

Ben der englifchen Armee hertſchen viele Krankheiten. Die 
Landungetruppen, wovon jeder Mann bey der Abfahrt 2 Buir 
nern erhielt, haben biefe im Mu verſchwendet, 
gen fie ih, dag man fir mitten in Ueberſchwemmungen, ſo 
lange unter ſreyem Himmel läßt, wo fie frenlich fehr Teiche 
einen Gatharr bekommen Tonnen. . Die melften Ihrer Offtziere 
find wahre Kinderchen, welche fich mit allen Andern, nur ben: 
leide nicht mit dem Kriege beihäftinen, und gar Bein Wers 
trauen auf die Geſchicklichkeit ihres Generald haben, 

Die Biiponiblem: Truppen ; unter dem Befehl des Fürft ver 
Ponte⸗GEorvo zu Antwerpen, bildın in dieſem Augenklide ein⸗ 
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fie unternahmen aber nichts, und beanüaten fi, wie 


und jept bekla⸗ 


7. September 1809, 


— — — —— ——— — —— 


impoſante Armee. Das iſte Eorps der Obſervationsarmee 
des Herz. von Sonegliamo iſt zu Gent angekommen; der 
Herzog von Balmp befindet fih an der Spitze des 2ten zu 
Wefel, und der Herzog von Iſtrien kommandirt das dritte 
zu Lille, Da find alfo 4 Armeen, welche die Erſcheinung Der 
Engländer gleihfam durd einen Zauberfhläg — — heivor- 
rief. Es iſt zweifelhaft, ob ihre gigantifge Erpebition, sie 
fie fo viele Millonen und fhon 5000 Mann Eoflete, für Ing: 
fand jemals ein eben fo wichtiges Nefuitat haben wird, als 
für Frankreich die Erſchafung einer 100,000 Mann ſtarken 
Armee Nationalgarde, unabhängig von den Linientruppen. — 
Bon allen Seiten ſtrömen Nationalbataillons herzu, beſeelt 
vom MammAAden Wunſch, ſich mit dem Feinde zu meſſen. Ce. 
Durchlancht mufleite fie heute. Judem er die Fronte der Bi: 
nie durchlief, redete er mehrmal ganze Gomdagnich an, ud 
fogte zu ihnen: Soldaten! der Kaifer will, daß unter den 
Bahnen der Nationalgarde nur Bereitivillige ſtehen fahten ; wä⸗ 
unter Euch Giner, dem es nicht recht Gruft if, die Engländer 
su ſchlagen, fo braucht er nur ein Wort zu ſagen; er Fann 
feine Reigen verlaffen, und nich Hatıfe geben. „fe, an bie 
Se. Durchlaucht diefe Morte richtete, antworteten ohne An: 


ſtog: Wir find nicht hlehet gekommen, um mie: 
der gu Haufe zugeben. Wir wollen die Englün: 
der fehen!" A d. Pimp.) 


Grünftadt, vom 28. Auguſt. Am 19. diefes hatten 
wie bier und in der ganzen Machbarfchaft ein, aͤußerſt heftiaes 
Gemitter mit Schloßen. &s traf die ganze Hlefige Gemartang. 
Wenigftend die Hälfte aller Trauben, it bey uns 


serfhingen, 


und Die andere Hälfte, vom Hagel Hark rl nk iu 


ſehr erfreufichen Trunk hoffen. Diele Gerſte, die meiſte Frey 
und aller Hafer ſtand noch im Felde. An vielen Stellen in 
unfeer Gemarkung, fo wie in andern, hat der Dasel auch fein 
Korn mehr auf dem Halm grloiſer, Mndrungein, Boten 
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beim und Aeinkarlbach haben zunaͤchſt bey uns beſonders Scha: 
des gelitten. Am Ärgften hat der Sturm zu Wattenheim ger 
haufet, fo wie man, glaube ich, bey uns Bein Benfpiei kennt. 
Es iſt dafelbft Bein Haus, wo nicht einige Hundert Ziegeln auf 
den Dächern zerichlagen wurden. Kein Baum iſt beynahe un: 
befhädigt: hier raubte der Sturm dem rinen die Alte; dort 
wurde ein anderer. mit der Wurzel ausgeriffen, und fortge: 
fHleydert. Mannsdicke Baͤunme brach der Sturm in der Mitte 
des Stammes eutzwey: andere wurden ganz verdrehet. Gin 
nit Spelz befadener, und mit zwey Ochſen befpannter Wagen 
wurde and einem Hohlweg auf einen zwey Klafter hohen Düs 
gel geworfen ; der Wagen blieb oben, und die Ochſen, an der 
nen Die Jochkette fprang, kamen wieder in die Tiefe, Ein 
Kreuz, das am Wege erft kuͤrzlich new errichtet, und mie ge: 
möhnlid mit Haden und Klammern befeſtigt war, wurde zer: 
teimmert, und Das Fußgeſtell von feiner Stelle geworfen. Auf 
dem Gartenhof Tief der Wind Leine Ziegel auf dem Dade: 
Die Bebaude ſelbſt fingen an zu wanken, und wären vielleicht 
ben der Fortdauer des Sturms von einigen Minuten länger 
eingekürzt. Alle Wagen und Karren, viele mit Holz beladen, 


Die nicht einigermaaßen dur den Boden vor dem Winde ge: 


ſchuͤzt waren, wurden von dem Sturm bin und her geworfen, 
uud finden bald verfehrt, bald wieder aufrecht. Ben uns 
hatte das Ganze nur eine Dauer von ungefähr drey Minuten. 


(Mainz. 3.) 


Spanien 

Madrid, 20. Auguſt. Der König hat die verfchiedenen 
ehemaligen Näthe, den Kriegs, Marine:, Finanzrath ıc. 
aufgehoben, weil fie durch die verfhiedenen Sektionen feines 
Etaatsraths unnüg geworden find, — Ferner will er keine 
Grands oder Dignitaire des Königreichs in Zukunft mehr an: 
erkennen, als die durch ein fpecieles Dekret von ihm ernannt 
worden, weil viele derfelben fein in fie gefegteö Vertrauen ge: 
mißbraucht Haben, und eidbruͤchig geweſen find. 

(Journal de P’Emp.) 
Grofbritannien. 

In den Hamburger Blättern lieft man aus der Londoner 
Sofzeitung vom 45. Auguft den Amtöbericht des Generallicute: 
nants, Sie Arthur Wellesley über die mörderifhe Schlacht 
am 28. July an dem Alberchefluß, wodurd die Nirderlage, 
welche die Engländer und Spanier erlitten, vollklommen beftäs 
tigt wird. 

Der Totalverluft der Engländer war: Getoͤdtet; 5 vom Ge: 
neraiftabe, 2 Dberfllieutenant, 1 Major, 7 Kapitäns, 15 Lieu⸗ 
tenants oder Faͤhnrichs, ı Adjudant, 23 Serganten, vier Tam⸗ 
beurs, 735 Gemeine. Verwundet: 9 vom Generalſtab, 10 
Oberſtlieutenants, 12 Majors, 55 Kapitäns, 71 Lientenants, 


34 Tornets oder Faͤhnrichs, 6 Adjudanten, 165 Sergeanten, 


16 Tambours, 3557 Gemeine, Vermißt: 5 Kapitäns, 3 Lieu⸗ 
tenanto, ı Faͤhndrich, 15° Sergeanten, 9 Tambours, 620 Ge⸗ 
meine, Zufammen 5507 Mann. 


Den General Welleſsley aingen in der Schlacht von Tala— 
vera 2 Hlintenkugeln dur die Kleider und eine andere Kugd 
brachte ihm eine Kontuſion in der Schulter bey. — Die deut— 
ſche Legion hat in dee Schlacht von Talavera am meiften ges 
litten. Das 2te Tinienberaillen verlohr 399, das Ste 306 
Manni. Die Brigade des Generals Graufurd von 3000 M, 
ftieß zu foät zu Wellesien. Das Schlachtfeld war ſchredlich, 
und wegen der vielen Zodten Die Luft ben der großen Hitze 
unertraͤglich. — Nah einem Schreiben eines Offiiers bed der 
Armee von Cueſta haben die Spanier in den Aktionen bey 
Talavera gegen 100 Dffiziere und 1000 Gemeine verlohren. — 
Nah Spanien werden wieber 20,000 Gewehre, 50,000 Paar 
Strümpfe, 25,000 Paar Schuhe, 25,000 Hemden, 25,000 
Tornifter re. für die Truppen von Romana eingefchifft. — Nach 
Gorunna werden wieder Paketböte angelegt, Romana wollte 
fih mit Wellesley und Cueſta in Verbindung ſetzen. 

Am 1. Auguft Fam der Marquis Welleslep, der zum Am: 
baffadenr bey der fpanifhen Junta ernannt worden, auf dem 
Schiffe Donnegal zu Gadir an, Das Doll fpannte Die Pferde 
von feinem Wagen, und zog denfelben. — Gin Theil dee Be- 
fagung zu Bliefjingen, welches ih, wie wir bereit aus Pri— 
vatnachrichten wilfen, nah einem fürchterlihen Bombardement 
ergeben bat, beftand aus gebornen Irlaͤndern. Der größte 
Theil unfrer Truppen befand fi in Sudbeveland, und Das 
Bort Lille follte nun zu Waffer und zu Bande angegriffen 
werben. 

Der Herjog von Braunfchweig » Dels ift mit den Ueberre⸗ 
flen feiner Truppen. am 15. Aug. in Darmouth angelommen. 
Am 16. kam der Herzog nah London und hatte mit feiner 
Frau Schwefter, der Vene von Wallis, bald nachher eine 
Zuſammenkunft. 

Vor einigen Tagen kamen Depeſchen don Sir James Saumare; 
an. Sie melden einen Angriff auf Acchangel, wo manaus dem 
Hafen ungefähre 100 Schiffe wegnahm. — Nah Nachrichten 
aus St. Dominge vom 7. Juny war die Stadt St. Dontin- 
ge fon feit 4 Monaten belagert, Lngfihtet des heftigen 
Feuers auf Diefelbe und obgleih es ihr an virien Nothwendig— 
Feiten gebrach, hielt fie fih Doch noch immer. Die Böte der 
engl. Eskadre feuerten« in jeder Nacht auf die Stadt. Die 
Spanier belagerien den Plas von der Randfrite und warfen 
beftändig Bomben hinein, — (D. 3.) 

Oeſterreich. 

Linz, 20. Auguſt. Wir haben. noch mehrere Details über 
die Vorfälle bey der üflerreichiihen Armee erhalten. Cs iſt 
wahr, daß die vom Erzherzog Karl nad der Schlacht gegen 
einige öfterreichifche Generäle regen ihres prlichtwidrigen Wer 
tragend genommene Scharfe Maafregeln vieles Mifvergnügen 
veranlaßten ; aber Diefer Umſtand würde ihn nicht bewogen har 
ben, feinen Abfchied zu nehmen, wenn feine Gefundheit beijer 
gemeien wäre. Die Fatiguen, melde er feit Anfang des Krie— 
ges erduldete, ſchwaͤchten feine Eonſtitution Dergeflalt, daß Die 
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Aerzte erklärten, fie wuͤrden nicht mehr für fen Beben ſteben, 
wenn. er ſich aicht von allen Arbeiten enthielte. — Einige 
Tage nachher, ald der Erzherjog Johann das Commando 
en Chef übernommen hatte, verbreitete ſich hier das, (mn völs 
lig widerlegte) Gerücht, der ſran zoͤſiſche Kaifer werde nad 
Ablauf des Waffenftilljtandes die Feindfeligkeiten wieder anfans 
gen. Nun glaubte der oberfle Rriegsrath, Die wenige ibm zu 
Gebete ſtehende Zeit verwenden zu muͤſſen, der Öfterreichifchen 
Armee eine andere Etellung gu geben; denn da der größere 
Theil derfelben in Böhmen concentrirt war, fo bätte Napo: 
leon nur nöthig gehabt, feine Truppen über Ollmüg und Ro: 
inerftadt vorrüden zu-laffen, ‚um ihr, den Rüdyug völlig abzu⸗ 
fhneiden, und fie dur einen Angriff auf allen Punkten zu 
zwingen, ſich nach einer nochmaligen verlornen Bataille in bie 
Böymifhen Feftungen zu werfen, oder gu Kriegsgefangnen zu 
ergeben. ° 

Um diefem Ungluͤck zuvorzukommen, Tiefen die öfterreichis 
ſchen Generale fait die ganze böpmitihe Landwehr im die Gr: 
gend von Prag kommen, wo fie, vereinigt mit den nöthigen: 
falls zu Garnifonen von Prag, Joſephſtadt, Thereſienſtadt und 
Koͤnigsgraͤtz beſtimmten Linientruppen, auf dem Weißenberge 
und in der Nachbarſchaft ein Lager bilden fol. Der Oberbe: 
fehl dieſer Armee it dem Graf Kollomwrath übertragen; 
das Gorps des Generals Amende bey Reitmerig, und bas 
des Generals Radjemojewich, ben Cara, find dem Gene: 
ral Kollowrath, deflen Kommando fih gegenwärtig über 
gang Böhmen erſtredt, gleichfalls untergeben. Alle übrigen 
öfterreichifhen Truppen haben fi in mehreren Golonnen aus 
Boͤhmen nah Dllmüg gewandt wo fie Die Mar paflirten, 
und von da in's nördlihe Ungarn marſchirten. 
fie zwifchen Neuſohl, Rafhau und Tokap, ihre Avantgarde ber 
findet ſich zwiſchen Gomorn und Peſth. Die Gorps, woraus 
die Armee des Erzherzogss Johann beftand, find zu dieſen 
Truppen geftoßen; fo bald fie alle ihre angewiefenen Stellun: 
gen befept haben, werden ſie cantonniren. Sie haben aud 
eine ganz neue Organifation erhalten. (P.) 

Wien, den 21. Aug. Napoleon macht häufige Ers 
eurfionen in die Gegenden von Schönbrunn. Meulich befuchte 
er die benachbarten Berge. — Nahe ben den Dörfern Lieſing 
und Speifing, hinter Schönbrunn, iſt feit Kurzem ein franz. 
Lagen aufgeihlagen, wovon ein zahlreiches Korps der Faifer!. 
Garde einen Theil ausmacht. — Gin anderes Lager von ef: 
wa 10,000 Mann fteht zwifhen den Brüden : Epig gegen: 
‚über. — Die Donaubrüte nahe bey Nußdorf ift völlig wie: 
der Hergeftellt. — Es find duch Subfeription beträchtliche 
Summen zur Unterflugung der auf der Inſel Lobau befindli- 
chen Bermundeten gefammelt, Man fit ſehr viele Lebeus⸗ 
mittel dahin. — So lange der gegenmärtige Zuftand der 
Sachen dauern wird, muß der Preis der Baummolle durchaus 
febr ſteigen. Publ.) 

"Wien, den 26. Auguft. Mob immer herrſcht die alte 
Siifle über die Untektzandlungen in Altenburg. Man kündigt 


Dorf ſtehen 


eine neue Verlingerung bes Maffenftifkftandes HRS zum 26ſten 
Sept. an. Unterdeſſen befchäftigen fi die franz. Soldaten 
mit Anlegung von Verfhanzungen. Der Brüdenkopf am Spitz 
\ft fo feit, als Braunau war. Bey allen Brüden werden 
ähnliche Köpfe angelegt. Man fagt, Gen. Duroc fen an die 
Kaiferin von Deiterreich mit Höfllichkeitsbezeugungen bey Gele: 
genheit ihres Feſtes (des Lonifentags) abgefendet worden. — 
Graf Weobua ſoll vom öfterreichifhen Hofe nach Petersburg 
in Unterbandlungsgefuhen gefhldt worden ſeyn. — Ale, 
mas für den Hofſtaat Sr. Mai. des Kaiſers oder den des 
Vizekönigs von Jtalien gebraucht wird, wird baar bezahlt. — 
Don Earlos wurde vorgeftern auf dem Hoftheater zum erftan- 
mal geaeben; aber nicht zur Befriedigung der Freunde des 
Dichters und der Kunft. Nun bat zwar Feine politiſche Cenfur 
etwas daran beſchnitten, Dafür hat aber Die theatraliſche, mel:' 
her das Stück zu lang und hin und wieder zu untheatrafifch 
fhien, ihre Sceere angefegt, und das herrliche Geiſteswerk 
auf ihr Profruftesbett gelegt. Die franz. Pofigen macht ihre 
Grufur befonders dadurch wohlthaͤtig für Defterreich, daß fie 
ſchlechtes Geſchreibſel durchaus nicht erlaubt. Wenn wir uns 
alfo hier während dieſes Sonnenblicks der Geiſtesfreyheit durch 
nichts Vortreffliches auszeichnen ſollten, fo find wir wenigſteugz 
geſichert, daß wir uns Durch nichts Schlechtes entehren, wie 
das oft der Fall bey Joſephs Preffcepheit war. 

Indeſſen verdienen die „Geſpraͤche zwiſchen Sinn und Her 
mann,* wovon jener den denkenden, biefer blos den gemüth- 
lien Staatsbürger vertritt, wegen der Menge Daten, die 
eine mit dem Öfterreichifhen Gefhäftsgang vertraute Feder ver- 
rathen, Aufmerkſamkeit. Man fpriht auch von ſibylliniſchon 
Blättern, die naͤchſtens heftweiſe erfcheinen, und aus den Ge— 
ſchichten der Vergangenheit die Ereigniſſe der nähften Zukunft 
herausiefen wollen. — Die englifche Landung machte anfäng: 
lich Hier einige Senfation. Unfere Neuigkeitöteämer übergaben 
den Gngländern alle Tage eine andere Feitung; Rotterdam, 
Berg op Zoom und Breda fielen nad einander, mie Karten 
häufer, umd ſchon roch man den Brand von Autmerpens Schiffe: 
werften. Seitdem man aber erfahren hat, daß die Engländer 
den Middelburgern für einige Millionen Kolonialmaaren auf: 
drangen, konnten felbft unfre Anglomanen nicht umhin, ſich 
über diefen Mäklergeift des, engliſchen Kabinets insgeheim ein 
wenig zu ſchaͤmen. „Alſo,“ fagten fie, „nit unſertwegen 
find fie gefommen, fondern blos ihrentwegen; nicht unfee Ber 
freyung, mie fie immer verfichert, lag ihnen am Herzen, fons 
dern Die Befreyung ihrer überfüllten Magazine, in denen die: 
Waaren aus Mangel an Abfag verderben. Wir glaubten, fie 
würden mit Bkigeöfchnelle den Rhein oder die Schelde hinauf 
eilen, und fie verlieren ihre Zeit mit Feilfhen. Cie handeln 
zwar aber in den Kaufmanndbuden von Middelburg.” (1. 3.) 

Wien, den 30. Auguſt. Wegen Gicbenbürgen war mar 
Öfterreichifcher Seils fehr in Sorgen. BZwey beträchtliche ruff. 
Korps waren im Begriff, aus der Moldau und Wallachey in 
diefe Provinz eindrehen. Der abgefhloffene Waffenftilftand 
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fellte den Marſch ein. — Nach Berichten aus Semlin vom 
10. Auguſt find die Servier in mehreren "Gefechten von den 
Zürfen fo weit zurüdgetrieben worden, daß letztere nunmehr 
Die Gränzfeftungen Schabaz and Semendeia belagern. Dages 
gen hat fih ein ſtarkes ruf. Korps aus der Wallachey in 
Marſch gefegt, um den Eerviern zu Dülfe zu kommen, — 
Auf Befehl Sr. Maj. des Raiferd Napoleon muß die Etadt 
Wien 400 Zugpferde, 100 RKürafflerpferdd, fund 500 leichte 
Ravalleriepferde ſtellen. (4.3) 


Weſtphalen. 

&affel, 31. Aug. Se. Maj. haben die offizielle Nachricht 
erhalten, daß das erfle weſtphaͤliſche Chevanzlegerd : Regi— 
ment fi in den merkwürdigen Schlachten, welche in den Ich: 
ten Tagen des Monars Juli und den erften Tagen des, Az 
gufts in Spanien vorfielen, mit Ruhm bedeckt, und der Oberſt 
deſſelben (der jegige General von Hammerftein) ſich vorzüglich 
ausgezeichnet har. sw. M.) 

Bermifhte Rahridten. 

„ Den 10. Auguft farb der aus Perigueus gebürtige 64jäh: 
rige Gapitin Belin. 
Waſſerſucht, die über 2 Jahre dauerte. Während diefer Zeit 
ward ihm das Waffer 82 Mal abgezapft, wodurch er 5000 
Pfund Waffer verlor. Bis zum legten Augenbli behielt er 
feinen Much. Er Hinterläßt eine junge, ganz arme Wittwe. 

(8. d. Fr.) 

— — — | — 

Verſteigerung. 

Montag den 11. Sept. wird in dem Graf Koͤnigefeldiſchen 
Kaufe tm der Prannersgafe, Nro. 160. die Mobiliarihaft 
des t. f, öfterr. Gefandten, Heren Grafen von Stadion, an 
die Meiftbterbenden gegen gleih baare Bezahlung, von Mors 
gene 9 bis 12 lihr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr verfieigert; 
bejiehend an Eilber: in zwey großen runden, und zwey ona: 
len Suppentöpfen mit Dedeln und Platerux, verihiedenen runs 
den und ovalen Schüſſeln, Casseroten, allen ®arrungen 2öfs 
fein, Meier, Gabeln und Eatzfäflern, Kaffee: und Milchtans 
nen, Zafel:, Spiel: und Handleudter. Un Porzekain: ein 
Servige Wiener, Porzelain anf 24 Gebete, dan verſch iede⸗ 
nes aͤcht eugliſch, (dajif und chinefifhes Vorzellain, mehrere 
Gatsungen Trinkglaſer. An Menbies: heitebend in grofen 
Tremeaux und andern Spiegeln, ſammt derley Tiſch mit 
Marmorplatten, modernen Luſtern, verihiedenen Ghrrib:, 
Komod und andere Kaften, eln mir Nußbaumholz fournirter 
gonz neuer, und mit aller Bequemlichtoit verjebener Bureauxs 
Fanapee und Seffeln von Madagesi mit Damalt überzogen; 
Uhren, mworunter eine von alabafternem Gebäufe mit Bronze, 
amd beriep Armleuchter, dann Epieltiihe Bettſtaͤtten und ans 
dere Menbles; auch verfhiedene Fußteppiche. Wille Gattungen 
Kuͤchengerathe; beitehend in Kupfer, Zinn, Melling, Rich 
und Holz. Nach vollenderer Mobillarihafts + Verfeigerung 
werden aud noch folgende Weine, ſowobl im Ziffern, als 
Bonteilen, ſaͤmmillch von befter Qualitaͤt an die Selfihies 
senden abgeben. Als werihiedene Gattungen dchter Gihelns 


meine, Bargumder, franzoͤſiſch, fpaniıch, ftallänifh und ums. 


gariihe Meine. NHanfslichhaber 


Himmten Tage einfinden, wollen ſich geiänigk am be; 





Nach 42 Dienftjapren überfiel ihn eine 


TodbetsUnygeige 

Geſtern früh um ı/2 117 Uhr gefiel e# dem Allerhoͤchſten, 
unſern innigſt geliebten Vater, den final. baleriften Abben 
ten, Johann Adam Rott, J. U. Lt. Senior und zweh achen 
Jubiläns,, als Gatte und Udvokat, im ſeinem 79jlm Jahre, 
nach empfangenen allerheiligen Sterbſakramenten in die beilere 
Welt abzuſordern. Er ſchlummerte aus Altersſchwaͤre rudig 
und fanfr hinnber, Wir empfehlen den tediihen Greis bem 
Undenten aller unſerer Gönner, Freumde und Bekannten ; uns 

aber der Fortdaner ihrer Gewogendeit und Freuntigaft, 

Münden, ben 7. September 1809. 

Thereſia Rott, gehorne Langmaunin Wittwe 

und deſſen fämmtlihe Söhne 

nad Töchter, 





"(4 0) Acht ſehr ſchoͤne vergitterte Fenfierftöde mit @las 
und Mabm, 5 ı/2 Sauh bob, und 4 1jz Schub breit, dann 
eine elchene Stiege von 26 Stufen, 5 1/2 Schuh breit, find 
um billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 





Es iſt eine fat ganz neue, geringe, zweyſpeͤnnige Chalſe 
zu verfaufen, oder gegen eine eluſpaͤnnige Chaiſe einzutauſchen. 
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Vor dem Karlethot im Garten Rr. 25 1)2 find zwey ſchoͤne 
Zimmer für einen ledigen Herrn, auch allenfalls mir Koft zu 
veritifin. D. ü. 

Bey Joferh Lindauer, Buchbändier, und im Gomtole diefer 
Beltung iſt zu haben: 
Der Niationg/garbift im verfchledinen Dienſtverhaͤſtniſſen. Zum 

Beeren der Abgebrannten zu Stadtambof. 3, str. 











Die dritte, um vieled verbeſſerte und vermehrte Muflage 
— mar intereifanten franzöfifgen Sprachlehre unter bem 

itel; 

Kunft im zwey Monaten franzoͤſiſch leſen, verfichen, fchreiben 
und fprechen zu lernen, von Chriftian Lebrecht Kaſtner, 
Prediger in Behlitz be Culenburg. 

ift ben @eorg Bof In Deſſau von neuem erfhienen und nun 

wieder in alien Budhandiungen, und im Würden bey Joſeph 

Lindauer für 18 gr. zu erhalten. 

Die erften bevden ftarken Anlagen diefer neuen merkwär⸗ 
bigen Sprachlehre waren in furger Zeit vergriffen; der ‚befte 
Bewels, daß fie mit Vorthenl und Ucherzeugeng immer allges 
meiner gebraucht mird, Der Verſaſſer hat barin zur Genäge 
gezeigt, wie fo «oft ein einziges Zeichen, das fih dem Gebädt: 
nif fo leicht eindrüädt, die Stelle einer Regel vertritt, mo 
Theorie mit Praris Hand in Hand gebt, wo bie Lehre von 
der Nangorbnung der Mörter auf die natürſicaſte Art vorge 
tragen wird, wo bisweilen zo Megeln, wie die über die Ber: 
änderlidfeit des Varticips, In eine farze einzige zufanrmenges 
ſaßt jind, wo bie in andern Sprachlehren über hundert @elten 
lange Beiebenng von der Gonjugation, durch eine arnj neue 
Mergedt, auf noch nicht 14 Seiten, fo vonftändig ais in je 
ber andern Grammatik, vorgetragen iſt. 











Köntgl. 1? nnd Narionals&heater. 
Freytag, den 3.3 Die benden Fuͤhſe; Oper in 2 Ak. 





Morgen wird wegen des hohen Feſtes Keine Zeitung aus: 
gegeben. Sollte aber eine wichtige Nachticht einlaufen, fo 
theilen wir fie Durch ein Extrablatt mit, 


— u En — 
* 


Politiſche 





Mit Selner koͤnlgl. Majeſtäͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 
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Sonnabend 








9. September 1809. 
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Baiern. 

Münden, 7. Sept. Bekanntlich Tiefen die oͤflerreichi⸗ 
ſchen Agenten in diefem Kriege aus den füblichen Kreifen fieben 
„mund funfjig boierifde, Beamten und zwey andere Linterthanen 
abführen.  Diefe nämliche, bisher in Kriegen zwifchen gefitte: 
ven Voͤllern unbekannte Behandlung, welche nebſt manchem 
Andern den gegenwärtigen Krieg als Revolutionskrieg karalte⸗ 
rifirte, erfuhr auch der Landrichter zu Burghaufen, Graf von 


Armansberg, der Polizey kommiffgr Lenz zu Paflan, der Fürs 


der Stark zu Mühldorf und drey Bewohner von Paſſan. — 
Wiederholte Vorſtellungen, welche nach dem eingetretenen Waf— 
fenſtillſtand bey dem bſierreichiſchen Gouvernement gemacht 
worden waren, bewirkten nichte anders, als wiederholte Ver— 
ſicherungen, die nit zur Erfüllung kamen. Dan ſah ſich da: 
durch gesungen, zu Neterfionen zu jchreiten, es wurden zu 
Wien verfhiedene anfehnlihe Staatsdiener, und andere Inbis 
viduen als ſolche defianirt, welche ald Geißeln für die aus 
unfern Ländern abgeführten Staatsdiener und Unterthauen zu 
dienen hätten; zwey davon, der oͤſterreichiſche Geſchaͤfteträäger im 
Rom, Fteyherr von Lebzeltern, und der Rath und Hoffekretär 
bey der PoligensDofftelle Radoli ska, wurden ſelbſt hieher abge: 
führt. Am 26. Auguft wurden endlich fuͤnfzehn Staatsdiener 
uud Unterthanen, melde bisher zu Fünftirchen in Ungarn zu: 
rue gehalten worden waren, nad Prefburg geſtellt. Diefe 
find die drey Generaitommilfarien Graf von Lod ron, Freyherr 
son Aretin, und Graf von Welsbera, der Kreiskanzleydireitor 
son Ming, die Kreisraͤthe Eder und Hefſels, der Finanzrach 
Königer, der Oberpoſtmeiſtet Ftehherr von Brüc, die Poliscys 
kommiſſaͤre Freyherr von Donnereberg und Schubert, der Pre: 
fefor B. Schultes, der Straßen : und Wafjerbaudireftor ‘Piz 
genot, and Poſtjuſtiziar Himmelswunder, daun die Partikullers 
Baron von Ehrenfeld, und Graf von Thun von Botzen. Ei⸗— 


mige find beveits hier angelommen, und eben fo find von Erb: 


geltern und Radoliska eutloſſen; von den Übrigen aus Turel 
deportirten Beamten waren fleben und zwanzig, mwerunier Die 
Arpellationsräthe Himmelſtoß, DAT und Zehentmapr bercus 


im May durch das Vorrücken ber itaftäniihen Armee zu Ras 


genfurt befreget worden; der Re, worundter die Laudt chter 
ven Bincenti, Defels umd Wiefend, der Torfttarator von Her⸗ 
der, die Profefioren Bertoldi und Spechthauſer, der Maut: 
inſpektor Reiferse., befindet ih zu Trautenau in Böhmen. Der 
Kreisdireftor von Hofftetten fol zu Jungbunlau fern. 

Der Aufentpaltsert der aus Altbaiern Deportirten ift wer 
niger gewißß, indeß hofft man, daß bald alle freugelaffen {om 
werden. 

Kempten, 31. Augufl. Beute traf das dritte franıdf. 
provifsrifhe Dragsmerreaiment, unter dem Befehl des Ober: 
ſten Bethizy, mieder in unfern Diauern em. Es kommt ars ' 
den Landgerichten Immenſtadt und Gonthofen und sicht Tem 
Vernehmen nah gegen den Lech. (8. m.) 

Augsdurg, 5. Scpt. Dir würtembersifdse General Ns— 
der, welcher befanmtlih auf einer Spazierfahrt zwiſchen Wiea 
und Nußdorf in öfterreichiiche Gefangenſchaſft fiel und erft Ei“: 
lih autgerocchfelt wurde, ift in der vorlaen Mode, auf ver 
Reife nach Stuttgart, hier angelommen; der General wi: de 
von einem Dffisier und‘ zimey würtembergifhen Gensdarmrs Hr- 
gleitet. — Der legte Transport von Kanonen, wehher von 
Augsburg nah Paſſau abgeführt wurde, hat den Befehl er— 
halten, umzukehren, und wird in einigen Tagen wieder bier 
eintreffen. — Die beyden Negimenter Neukenſeribirter von 
der Eaiferl. Garde, welche noch immer hier in Garmijon Hesen, 
werden täglich 10 Stunden lang in den Waffen arübt. — In 
gioigen unferer Stadt mabe gelegenen Dörfern graͤſſirt Die Ruhrz 
auch bier jind ſchon einige Perſonen an Diefer Krankheit ge— 
fiorben. — Die Zahl der Krieger von allen Warengatrunanır, 
welche zum fernern Dienft urtauglid von der großen Amer 


} 
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hier anfommen und nad; Frankreich zurückkehren, iſt betraͤcht⸗ 
li. — Unter den gegenwärtigen Verhaͤltuiſſen if die für dem 
Handelsſtand Fo wichtige Einrichtung getroffen, daß taglih Die 
Briefpoſt von Augsburg nah Lindan abgeht, — Rad einer 
neuen Verordnung muß Pünftig jeder Poftwagen, jedes Brief⸗ 
poſtfelleiſen, welches von Lindau nah St. Gallen abgeht, mit 
einem franzoſiſchen Paſſe verſehen ſeyn. — Die Vorarlberger, 
wilde noch ‚vor kurzer Zeit Lindau pluͤndern und zerflören 
wollten, arbeiten nun ruhig an den Verfhanzungen dieſer 
Stadt. — Die neneften Privatdriefe aus Mien find nicht 
ohne Beſorgniſſe für die Fortdauer des Friedens. (N. 3.) 

Nürnberg, 6. Sept Nah dem Berfpiele mehrerer 
Staͤdte wird jet auch Hier die für Fremde und Einheimiſche, 
ſehr zwedmaͤßige Einrichtung "getroffen, durch Auffsriften an 
den Etraßenedten die Namen der Strafen und Pläge zu be: 
jeichnen. (NR. 3.) 

Augsburg, 7. Sept. Durd die gewaltigen Regengüffe, 
welche verfioffenen Sonntag und Tags darauf zwifchen hier und 
lm niedergehangen find, traten alle Die, Heinen Fläffe, welche 
in die Donau fallen, als die Schmutter, Zuſam, Mindel, 
Ramlach, Günz:e aus ihren Ufern, und führen viele hundert 
iuder Deu mit fich fort. (A. 3.) 

Defterreid. . 

Der Publieiſte theilt uns folgende Nachrichten aus Wien 
vom 24. Aug. mit, Geſtern Bam der Herzog von Danzig 
hier · an. Am naͤmlichen Tage muſterte Mapolé on zu 
Schoͤnbtunn eine Divifion ſchwerer Cavallerie, und hrute Mots 
gen dad Oudinotſche Armeckorps. 

Faſt täglich kommen Diviſionen der Armee oder Harte De: 
dafhements zu gleichen Iweck in Schönbrunn an. Seit dens 
Warenfilitand iR kein Augenblick verjäumt, ſowohl das Per: 
fenelle, als das Materielle der Armee zu completiren. Weit 
‚entfernt, Daraus den Schluß zu ziehen, der Krieg werde nad 
Ablauf des Wafenftillitandes wieder beginnen, glaubt man viels 
mehr bier, daß dieſe Maafregeln den Frieden um fo mehr 
ſichern. 

Graf ———— hat ſchon mehrere muͤndliche Unterre⸗ 
dungen mit Metternich gehabt, und ſendet taͤglich Gonriere 
an den Kaiſer. Mar glaubt, das Nefultat der Unterhandlun⸗ 
gen werde nächftens bekannt gemadht werden. 

Die in mehrern ungarifhen Gomitaten berrfchende Gährung 
hat den üfterreih. Hof im lebhafte Unruhen verfegt, Der Erz: 
beriog Palstinus ift nach Gomorn berufen, um mit dem Kais 
fer und feinen Miniftern die deßhalb nöthigen Maafregeln zu 
verabreden, Es ſoll beichloifen worden ſeyn, die bewaffnete 
Gewalt nur im äuferfien Notfall anzuwenden, weil die zu 
Peſt und in der Nahbarfhaft duch Glulay's Schuld vorge: 
fallenen ſeandalbſen Aufiritte die Gemüther auferordentlih er: 
bittert haben. Der Erzherzog Palatinus erhielt den Auftrag, 
ten vuncuhigſten Theil Ungarns au Durchreifen, und Durch Les 
berredung Die Ordaung wieder herzuſtellen. Man hatte vorge: 


‚ nad Procida geſchickt haben. 


ſchlagrn, zu Taſchau oder Eperies einen ungarifhen Landtag 
zuſammen zu berufen, allein mehrere Der neuen Minifler wa— 
rem Dagegen, und fo lieg man es voreft dabey bemenden. 

Wien, den 25. Aug. Man verfihert, daß der Kaifer 
Naroleon an feinem seite infognito die Strafen von Wien 
durdging. Der General Savary und der Herzog von Fris 
am begleitete ihn, und Er muß ſehr mit den Wienern zu: 
feieden gerorfen feyirz jedes Fenſter in der Stadt war erleuch⸗ 
tet. — Man unterhält fi hier ſehr viel über den. Abgang 
des Erzherzogs Karl. Er hat bier fehr viele Anhänger, aber 
auch eine Menge Jeinde. Erſtere geftehen ihm, der Wahrheit 
gemäß,” ausgezeichnete Talente zu; letztere fprechen ihm alle 
Verdienfte ab. Der Erz. Johann ifts, welcher fi Taut gegen 
ihn erklärte, und der jegt das Zutrauen des üflerr. Kaifers 
zu genießen fiheint. (3.d. re.) 

* Wien, vom 51. Auguſt. Mit der hoͤchſten Sehnſucht 
ſah bisher das hieſige Publikum von einem Tage und von 
einer Stunde jur andern der Ankunft eines Kouriers aus Als 
tenburg mit der Nachricht entgegen, daß der Friede unterzeich- 
net fey, Aber noch find unſre Wuͤnſche nicht erfüllt, und Heu: 
te trägt man fich fogar mit dem, glücklicher Welſe doch noch 
fehr unverbärgten, Gerücht, daß der Wafenftiliftand entweder 
fhon aufgefündigt , oder doch der Aufkuͤndigung nahe fer. So 
ftandpaft anfänglich die hieſigen Einwohner das Ungemach des 
Srieges ertrugen, ſo fehe beugt es, weil es nun bereits einige 
Monate anhält, einen beträchtlichen Theil derfelden. (NM. 3.) 

Vom Schotten :bis zum Burgthor iſt jegt ein Theil des 
Glacis von den Franzofen im Planken eingefaßt worden; man 
bemerkt auch daſelbſt Schanzkoͤrbe. Auf der Schotten: und 
Moͤlkerbaſtey wird unaufpörlich an Patronenund an der Fül: 
fung von Saubizgranaten gearbeitet, (U. 3.) 

Pet, den 10. Auguſt. Am 5. d. brach Nachmittags in 
der Leopoldsſtraße Feuer aus, das in einer halben Stunde die 
Kloſtergaſſe, Das Gebäude der engliſchen Fräulein ze. verzehrte. 
Mehrere Menfhen wurden durch das Zuſamenſtuͤrzen der Häu- 
fer und der Kirche beſchaͤdigt. Der Eiuſturz des Thurmes ben 





den englifhen Fräulein war fürchterlich anzufehen. (P. 3.) 
Stalien. 
Nerpel, den 19. Aug Die unglüdlihen Einwohner 


Yon Aquila werden noch täglich durch faft ununterbrochene Erd: 
bebenftöße in Schrecken gefegt. Binnen 5 Tagen zaͤhlte man 
bis 1300 Stoͤße eines wellenförmigen Erdbebens. Am Fuß 
der Berge, bey Ghiarina, eines Theile der Apeninenkette, 
bruͤllt die Erde; viele Bäume find entwurjelt, und das MWafı 
fer fiedet in ben Quellen. Die Bewohner von Aquila find 
alle geflüchtet. (S. d. IE) 

Mach dem Publleiſte ſollen die Englaͤnder neuerdings auf 
Ischia gelandet, und der König Joachim hierauf 2 Bataillous 
Die neapolitaniſche Flotte be— 
ſtand ſchon aus 100 Kanonierſchaluppen. 


[} 


FBeantreid. 
Rom, 25. Auguſt. Ben den bürgerlichen und militaͤri⸗ 
(hen Sofpieälern find ueulich mande Verbefferungen eingeführt. 
Die Conſulta hat befohlen, daß Feine Denkmäler der Kunft, 
deren Berfertiger nicht mebr am Beben find, ohne fürmfiche 


Erlaubnig der mit. ibrer Grbaltung beauftragten Gommiffion , 


von der Stelle, wo fie. ſtehen, verfegt werden Dürfen. Alle, 
mit denen- Diefes fett dem 10. Juny gefcheben iſt, follen mie: 
der au ihre alten Stellen kommen. (3. d. l'Emp.) 

Bayonne, 25. Augufl. Gin Theil dee am 27. und 28. 
wor Madrid gefangen genommenen Engländer * Portugie fen 
iſt bereits hier durchgekommen. 

Die Engländer haben ihren Ruͤckzug bis . Portugal be: 
mwertftelligt. — Benegas Armee ift völlig zerfprengt. Das 
Ste Armeekorps ift wieder nah Salamanka zuruͤckgekehrt. — 
Die Generäle Balence und Loifon find hier durdpaffirt. 

(3. d. lEmp.) 

Mont: de: Marten, den 25. Aug. Die Poden, wel 
che bier ſelt einiger Zeit grafficen, Haben ſchon mehrere 
Perfonen , die Die nämfiche Kraukheit bereits eiumal überftan: 
den, befallen, verfhonten aber alle mit Kuhpockenmaterie 
Beimpften. 

Aus Antwerpen wird unterm 29. Anguft im Journal 
‚de Pümpire gefhrieben: „Im unſrer Lage Hat ſich nichts ver: 
ändert. Dieſen Morgen hatte fih die Zahl der feindlichen 
Schiſſe betraͤchtlich vermindert, und mehrere feinen noch im 
Begriff unter Segel zu gepen. Gegen Lilo haben die ng: 
länder noch Nichts unternommen. Heute Abend wird ein von 
Meg auf der Poſt Fommendes Detafhement Pionnlers erwar: 
tet; es ift Tag und Nacht gereifet. Daß Diieffingen in den 
Händen der Engländer ift, ſcheint leider fiher; doch werden fie 
es hoffentlich nicht lange behalten. Die Stadt muf ganz jer: 
ſtoͤrt ſeyn, ſonſt wuͤrde ein franzöfifher General nicht kapitu—⸗ 
lirt haben. Hier in Antwerpen herrſcht volles Zutrauen; außer 
einigen Weibern und Kindern bat Niemand die Stadt verlaſ⸗— 
fen ; ſelbſt die Kaufleute denken nicht. daran, ihre Waarenlager 
fortzufhaften. In das Pofpital werden von den Einwohnern 
mit dem lebhafteften Wetteifer die nöthiaen Gerätpfchaften ge: 
bracht.“ 

Antwerpen, 50. Auguſt. Alle Umflände zeigen an, 
daß die Engländer ſich zurückziehen, und auf einer andern ei: 
ge ihr Heil verfudhen wollen, (3. d. !’@mp.) 

Spanien 

Das 3. d. l'Emp. berichtet aus Madrid unterm 20. Aug. 
Folgendes: Seit feiner Zurüffunft von der Armee beſchaͤftigt 
ſich der König beftändig mit Gegenfländen der inneren Der: 
mwaltung. Er meldete feinen Miniftern, und dem Staatorath, 
daß er den Entſchluß gefaßt habe, alle die, weiche, tanb gegen 
die Stimme des Ciegs und ber Pfiiht, ſich noch länger. wei: 
gern würden, die rechtmaͤßige Autorität anzuerkennen, mit der 


geößten Strenge jh behandeln. Da die von Sr. Mai. bis. 
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jet zum Theil geduldeten Mönde ſich am det Splhe derer 
gejeigt haben, Die fih am übeliten betrugen, als die Englaͤn⸗ 
ber und Rebellen noch einige Doffnungen nährten, fo follen fie 
alle aufgehoben und gezwungen werden, die weltgeiftliche- Kiel: 
dung zu fragen, und fich mit einem SRoftgelde in den Shooß 
ihrer Familie zuruͤckziehen. Die auf ſpaniſchem Territo: 
rium befindlichen Gtaatsgläubiger find gehalten ihre Ans 
ſpruͤche binnen Monat zur Liquidation einzugeben, fonft werden 
fie derfelben verluftig. — Die Güter der Rebell, welche 
man bisher nur feaueitriete, um fie von ber ihnen nahe bevot- 
flebenden Gefahr zu benadrichtigen, find jegt zum Beten der 
Krone eonfiseirt. — Die Stadt Madrid fährt in der 
Mitte djefer für fie felbft müglihen Leetionen fort, die größte 
Ruhe zu geniehen, Täglich fieht pran engliſche Verwundete 
und Gefangene bey Hunderten anfommen. Die bier bereits 
befindlichen belaufen ſich über 30600; im Kurzen erwartet mar 
deren noch faft eben fo vice. Die Engländer fliehen gegen 
Alcantara zu; Die Heberrefte von Guefta's mb Benegas 
Armeen haben nicht Beine genug, um fih nach dem Süben 
zu flüchten. Unfere Truppen ruhen etmas aus, um Die aul⸗ 
ferordentliche Pipe vorübergepeil zu laſſen. 


—— 


Grofbritanienm 

London, 20. Augufl. Nach der Miene gewiſſer Perfo- 
nen zu urtheilen, muß man muthmaßen, daß in einem Wins 
kel von Europa die Communikationen meit tätiger find, af 
man gern wollte. Warum eilt man denn fo? fagen fie; it 
dern Die Hülfe nicht angelangt? — Diefe Herren haben gut 
reden; urtheilt man aber nach der Niedergefchlagenheit unferer 
Feinde, fo braucht man nur die Opfer zu ermägen ; welche fie 
brachten, um einen Augenblick Athem zu ſchoͤpfen: nichter 
oberte Provinzen, die man dem Feinde übergiebt; wichtige Fe— 
ftungen, welche man feinen Händen überliefert; alte Untertha 
men, der Race des Fürften überliefert, gegen den man fie 


 aufwieoelte: — Alles Diefes redet auf eine hoͤchſt überzeugende 


Urt. Und mas noch fhlimmer ift — mar man einmal fo weit, 
fo ift es eben fo gefährlich, zurüde, als es unangenehm fee 
Ban, vorwärts zu gehen. Wir müflen geftchen, daß wir ein 
wenig fpät kamen; und unfere Mlürten, die feit langer Zeit 
mit unferee Derfahrungsart genau bekannt fegn müffen, thaten 
Unrecht, jenen Wechſel nicht mit in ihre Rechnung zu bringen, 
The Gnbependant, 

Unfere Agenten follen im Norden Deutſchlands afle Men— 

fhen fehr froftig finden. Die Verlaffung Tyrols und Worarfs- 


bergs hat ernfihafte Reflerionen veranlagt, und gewiß tft biefe 


Bedingung des Waffenftillftandes ber feinfte Streich der Poli⸗ 
tit Bonaparte's. Das öfterreichifche Cabinet ift za auf: 
geklaͤrt, als daß es nicht die Folgen davon für fein Intereſſe 
und das unfrige hätte einfehen follen; — die Rothmwenbigkeit 
Athen zu ſchoͤpfen muß dringend geweſen fepn, meil man bie 
Muße dazu fo theuer erkaufte. (Type Star.) 
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inigen Perfonen feheint die Nachricht, da Napoleon 
mit ununterbrochener Eorafalt feine Stellungen an der Donan 
befeftigen laͤßt, Vergnuͤgen ju machen; fie siehen daraus den 
weiſen Schluß, das Fortſchreiten der Unterhandlungen ſey ſchlaͤf⸗ 
rig und zweifelhaſt. Wie fürchten, daß Kaiſer Franz die 
Sache nicht auf die naͤmliche Art betrachtet; gewiß wuͤnſcht er 
mit einiger Ungeduld, einen Menſchen zu verabſchleden, der 
feine Wohnungen fo geſchickt abzulegen weiß. 

Die Einnahme von Mafchern wird hier entfehlich auspo⸗ 
fannt, Aber Wem haber wir damit genügt? Kann man da 
noch fragen? — Dem, deffen Pläne wir befländig beſchleunig⸗ 
ten: Bonaparte, dem wir eine Gelegenheit mehr gaben, 
fih von feinen Hülſequellen zu überzeugen: Bonaparte, 
den wir Ichrten, daß er aus der Tiefe Deutfchlands nur Ein 
Wort zu fagen braucht, um eine Armee zu gebähren. Unglüͤck— 
licerweife geben wir Andern Lehren, die wir felbft nicht zu be: 
nugen wiſſen. Leldenſchaften allee Art verblinden ung; wenn 
einmal feft entjchieden feyn wird, daß wir nun allein da flehen 


gegen ganz Europa, dann werden die,. melde den Krieg 18 


Sahre hindurch nährten , vielleicht die Folgen davon ermefien. 

Sie müffen auf das Wort Friede, welches ihren Dpren fo 

unangenehm tönt, zuruͤckkommen. Gebe der Dimmel, daß die: 

fes nicht zu ſpaͤt gefchehe ! ( The Advertiffer. ) 
Holland. 

* -Wom 29. Auguſt. Bon Dlieffingen erhält man adch 
Folgende Merkwuͤrdigkeiten: 

„Die Uebergabe diefer Feftung ift weniger den Operationen 
auf der Randfeite ald dem fchredlichen Bombardement von der 
Seefeite her zusufchreiben. ine enalifhe Brigg wurde vor 
Der Stadt in den Grund gebohrt. General Dften befand fid) 
an der Spige aller Ausfälle, und er zog die Bewunderung 
des Feindes auf fih. Dften ruͤhmt fchr das Betragen der 
hollaͤndiſchen Artilleriften in Vlieſſingen. Der Abzug diefes 
Geuerals war rübrend. Große und Seine, Reihe und Arme 
nahmen von ihm mit thränenden Augen Abfchied, Selbſt die 
Gugländer fanden betroffen um ihn her. As er in die Gha: 
Juppe flieg, reichte ipm Lord Ghatam die Hand, und fagte: 
„Lebe wohl tapferer General!" 

Die Feſtung Willemftadt wird feit einigen Tagen von den 
‚Gngländern von der Wafierfeite her bombardirt. (K.R!G.) 





Preußen 

Berlin, den 26. Aug. Die Kienraupe hat in den Nas 
delmäldern der Most Brandenburg diefen Commer große Ver: 
wüftungen angerichtet. Ganze Mälder muͤſſen niedergehauen 
werden, um zu verhüten, daß das chef ſich nicht weiter ver 
breite. (8. &,) 

Serlin, den 30. Aug. Das hiefige bedentende jüdilche 
Wechſelhaus, Iſaak Meifes Geber, bat zu zahlen aufachört. 

Dan fährt immer noch fort diejenigen, die bey dem all: 


tr 
gemeinen Unglü im Truͤben gefifcht Haben, zur firengen Ber: 
antwortumg zu ziehen. (3. f. d. eleg. W.) 
Bermifdte Radbridten. „ 

In Gollizien erwartet man den Ausmarſch dee ruf. Armee, 
die über-25,000 Mann ſtark tft. (9. 8.) 

Der vertorbene Luftſchiffer Garnerin it, nachdem er 
den Einwohnern Aachens überzeugende Beweife feiner Wieder: 
auferfichung gegeben hat, nah Paris zuruͤclgekommen, und 
hat die Siegel, welche während feines Todes in feinem Haufe 


"angelegt waren, fogleih wieder abnehmen laſſen 


Der Gmeral Dedowich hat bey der Feflung Comorn aroße 
Inundationen angelegt. (3. 3.) 

Wollten wir alle glänzenden Beweiſe von Patriotismus der 
Branzofen bey der gegenwärtigen Errichtung der Rationalgar; 
den anführen, fo müßten wir unfer ganzes. Blatt damit anfüls 
len. Wir begnügen uns daper, zu fügen, daß er beyf piel: 
los ift. 

Shul: Nahridt. 

Dem verehrungsmürbigften Publikum wird von Selte ber 
männlihen Feverfagsihnie der Haupt» und Mefivenziiade 
Wiünchen, biermir bie Anzeige gemacht, daß erk frät am 
Vorabende der öffentlichen Preifeverspeilung, am atem bie 
dem Borftande dee oben angeführten Schule, 110 fl, mit 
wem Brleſe von. einem ungenennten großimäthigen Freunde 
unferer Lchranftait — nur mir den drey Budjlaben I. G. M. 
unrerzeidnet — durch eine unbetannte Hand, zugeſtelt wurs 
ben; mit der Bitte: davon dem werdienfivoäften Sculert im 
der Waatenkunde, 10 fl. old Preis zu -ertbeilen, nnd das 
Naͤmliche ale zwey Jahre bey der fenerlihen Preifeveribe fung 
diefer Schule zum wiederholen. Dieies fol, font des DBrlefre, 
aus den Zinfen einer Staats » Obligatien, (die der Febertags. 
Eule diefe Tage zutommen mird) realifirt werden , wofür 
indeſen bie mitfolgenden 100 fl. depentrt würden, 

Der Wunſch biefes rdelgefinnren Schul: umd Buͤrgerfreun⸗ 
bes wurde den folgenden Tag, am zien Eept., bey der dieũ⸗ 
jäbrigen Preiſerecideiluna, ſoaleich in Erfüllung gebracht, und 
bie’er von dem ungenannten Wchlititer garz men gefiftete 
Preis in einer nationalfärbigen Wörfe, mit 10 G.Iden im 
blan ler Siltermün;e, mit 1, G. und K, bezeichnet, als ſechs⸗ 
ter Hauptpreis offeutlich errheilet, dem 

Lorenz Inniloweli, von Prag, Sqcuhmacher⸗ Geſell bey 
Herrn Meifter Haterl in der Kaufingergaile. 

Diefer fchr Aeißige, geihitte und restinaffene Fepertager 
ſchuler zeichnete ib in der Wastenkunde, Kerhnologie, Natur⸗ 
geſchichte, Diyfif und Geometrie wor allen feinen Mitiadiera 
fo vorzüglih aus, daß er ſich dieſes neu fondirten Wreifes 
befonders mürdia machte. 

Da dieſe Unzelee dem fchon fertigen Pre'feveriheilungss 
Verzeichniſſe der männliren Feyertags Eule nicht mehr ben 
sedindt werden konnie, ıo wird fie hier Affentiih mirgetheife, 

Münden den 6. @ert, 1800. 
mM. Weißhfelbenmer, 
Kıfal » Saul» Kommiſſär. 
Königliher Hofs und National⸗Theater. 
Sonntag, ben 10, Erpt, Bianca de ja Porta. 
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Mit Seiner Fonlgl. Mojeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. . 





Montag — 


Baier 


Bregenz, am 1. Sept. Morgeftern wurde ein Detades 
ment von Bataillon des Majors Pillement, weldesfmit 40 


franzöf. Dragonern unter dem Kommanda des Hauptmann . 


Denons ben Bludenz poftirt war, von miche als ſechs hun 
dert Tircler » Infürgenteu , welche über den Ariherg herkamen, 
angegriffen: allein dieſer Verſuch, von defien Gelingen fie 
wahrſcheinlich wine neuerliche Zufurrektion unſers num beruhige 
sen Landes hofften, flel für fie ungludlih aus: überall wurden 
fie, ungeachtet an Zahl weit überlegen, mit großem Berluf 
geworfen, ohne daß die zwey zu Budeih en Referve aufgeitell 
ten Kompagnien frangöfifher Infanterie vorzuruͤcken brauchten, 
Der Kommandant der Avantgarde, Dberfi von Froment, 
zühmt fehr das Betragen der baierifhen Eoldaten, unter der 
nen fich vorgüglid der Hauptmann, Graf von Khuen, (ein 
geborner Tiroler, der fih fhon in der Affaire vom 17. July 
bey Kempten ſehr ausgezeichnet hatte) und der Sergeant Leo⸗ 
nard Zahn vom 14. baier. Linien-Jufanterie-Regimense her⸗ 
vorthaten; Lehterer thai mit 12 Mann, die er anführte, dem 
Feinde auf der Berfolgung nah Sr. Peter vielen Schaden, er: 
hielt aber hier zwey Schufßwunden. An Gefangenen wurden 
wicht mehr ald zwey gemacht; deſto mehr . blieben auf dem 
Page, da die Dragoner Gelegenheit fanden, mehrere Ghargen 
auszuführen. Bon unferer Seite wurden vier Soldaten und 
drey Pferde bleſſirt. — 


*" Binden, 6. Sept. An der Befefligung unferer Stadt 
wird nunmehr auf kaiſerlichen Befehl thätig gearbeitet, und die 
Sinwohner find aufgefordert worden, zu dieſem auch für fie 
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11, September 1809, 


— 





wohlthätigen Unternehmen patristifcd mitzuwirken, — Doktor 
Schneider arbeitet auf dem biefigen Rathhanfe an einer aut- 
führlichen Vertpeidigungsfeprift feines Betragens. (u. 3) 
"Mürnberg, 7. Sept. Die Wiener Nachrichten gehen 
His zum 2. Die, Meber Krieg und Freien mar man nodr 
unatwiß , doch bieften fich die Wagſchalen der Hoffnung und 
Furcht das Gleichgewicht. Die Staatspariere, Die am 20, 
noch auf 69 3]4 finden, hoben fich felbff am 51. auf 70 +18. 
Uebrigens herrſchte eine feyerlihe, große Dinge verfprechende 
Stile, R. 3.) 


* Augsburg, 8. Sept. Seit dem 1. Sept. ſind über 
300 Wagen mit franzöfihen Offizierd und Unteroffiziers, meift 
von der Artillerie und dem Ingenteurkorps, aus Straßburg 


kommend, durch hiefige Stadt zur geoßen Armes paffict. (1. 3.) 


m 


‚-Deflerreidh 

Ring, 24. Auguſt. Seit einiger Zeit circuliren Hier ver: 
fhiedene Gerüchte, nach melden der Erzherzog Karl als einer 
der Haupturheber des gegenmwärtiam Krieges und als einer 
von Denen erſcheint, die fich feiner Beendigung am meiften wider: 
ſehten. Gewohnt, in dieſem Prinzen das Oberhaupt der Fries 
densparthey, gegen welchen fih im Jahr 1805 ale Bemuͤhun⸗ 
gen des Anhangs der Exkoͤnigin von Meapel richteten, zu er⸗ 
blicken, hatte man Anfangs Mühe, diefedzu glauben. Glaubmür- 
Dige Nachrichten überführen uns, daß der Erjberjog in der That 
das Friedensuflem vertheidigte, daß er aber, verfüßrt durch die 
ihm von den ſpaniſchen Infurgenten im vergangenen Jahre ge: 
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machten Anerbietungen, feitdem den Krieg gegen Frankreich 
predigte, und die von einigen feinee Brüder oder Couſins an: 
genommene Meynung unterflüßte, Der Zweck davon ift ſchwer⸗ 
lich abzufehen; Perfonon, Die von allen Vorfällen am Wiener 


Dofe auf's Genauefte unterrichtet find, behaupten, Karl babe . 


ſich aefhmeichelt, ‚entweder Die ſpaniſche Arone oder das Gou⸗ 
vernement dies Teils von Deutſchland, durch Abfegung der 
Frankreich ergebenen Fuͤrſten zu erhalten. 


Dem ſey nun, wie ihm wolle, fo fcheint es gewiß, daß 


Die, welche die Wiederherſtellung der Ruhe des Europaͤlſchen 
Eontinents wuͤnſchen, feine Disgracirung nicht zu beflagen has 
ben, und daß feine Entfernung von den Gefchäften als Der 
erfte Schritt zum, Frieden angefehen werden kann. Ueberdem 
ift es jetzt auch außer Zweifel, daß der größte Theil der öfter: 
reichiſchen Generäle gegen dieſen Zürften ſprach, der ihnen 
wichtige Gründe zur Unzufriedenpeit gab. Unter feinen Fein: 
den führt man die Generäle Bellegarde, Hiller, Dufa, 
Meper von Heldenfels an. Diefer leptere, welchen 
man für einen der beten üfterreichifchen Generäle hält, hatte 
einige Zeit vor der Gröffnung des Feldzugs den Erzherzog 
Karl dadurch gegen fih aufgebracht, daß er ihm die Gefah— 
ten, welche für Die oͤſterreichiſche Monarchie aus einem Kriege 
mit Frankreih entſtehen würden, Eraftvoll ſchilderte. — Seit 
Rarls Abgange, der ihm kein Commando übertragen Datte, 
ward er in das Gonfeil des Kaifers berufen. 

Die Ungarn waren von allen Öfterreihifhen Unterthanen 
am meiſten gegen Den Krieg, und weigern fi hartuädig, zur 
Bortfegung deffelben Anfopferungen zu machen. Die Truppens 
aushebungen mißgluͤckten, und die Gomplettirung der Infurtek: 
tiongarmee Fonnte in Ungarn nicht zu Stande kommen. Es 


zirkulirten dafelbit Addreffen, von Einfluß habenden Perfonen. 


unterzeichnet, . worin ‚der Kaifer von Oeſterreich gebeten ward, 
Frieden zu machen. Dan redet aud von fehr kraftvollen Res 
Bamationen in Betreff der Zufammenberäfung eines ungaris 
ſchen Landtags, worin förmlich gefagt wurde, daß mehrere der 
vom Hofe angenommenen Maafregeln fih nur mit Einmillt- 
gung der Stände in ‘Ungarn ausführen Tiefen. Die ungaris 
fhe Nation will die Erhaltung ihrer Rechte und Privilegien, 
welche fie durch mehrere Arten des Gouvernements bedroht alaubt.— 
In Siebenbürgen exiſtirt eine Parthey, Die ſehr gegen das 
Syſtem des Öfterreichifchen Gouvernements ift; deshalb leitete 
dieſes Land auch keine Häülfe an Mannfhaft und Gelde. Soll: 
fe übrigens der Krieg vou Neuem ausbrechen (welches jest 
glucklich erweiſe weniger wahrſcheinlich iſt, ala je), und das 
Öfterreihifche Gouvernement braͤchte wirflih in Siebenbürgen 
Truppen auf die Beine, fo würde es ſich derfelben gegen die 
Yujien, die an den ringen dieſer Provinz ein ſehr beträchtlis 
bes Corps zufammen gezogen haben, bedienen muͤſſen. 
(Publ.) 
Wien, 24. Aug. Mit Vergnügen bemerkt man, daß die 


Sommandanten.der BVorftädte die Zimmergerüfte vor der Gr: . 


keugtung am 15. d, noch nicht haben abbrechen laſſen. Man 


ı 


vermuthet, es werde bald eine neue Erleuchtung zur Feyer des 
Friedens Statt finden. cP.) 

Aus Böhmen, 28, Auguſt. Seit geſtern befindet fih der 
Erzherzog Ferdinand von Defterreih, Goneral der Kavallerie 
und Oberbefehlshaber der ‚Armee in Böhmen und Mäpren, 
in Prag. (N. 3.) 

Wien, 28. Aug. Denon it noch immer hier. — Was 
von Gemählden und andern Runfffachen der Eaiferl, Sammlun: 
gen hier gelaflen worden, ift von keiner großen Brdeutung ; 
indefien ſcheint man doeh von frangljfcher, Seite das Beſte da: 
son nach Frankreich verpflangen zu wollen. 

Don den Literaten, die fih an die öfterreichifche Armee au- 
gefhlofien haben, z. B. Genz, Dormapr, Schlegel u. 
a. erfährt man in Wien nichts Naͤeres. Die Stellen haben 
ſich von Dfen tief in das Königreih Ungarn hinabgejogen, mo 
das ungefunde Klima, die drückende Hitze und dab fchlechte 
Waſſer manchen Mitgliedern derfelben Gefundheit und Leben 
rauben dürften. 

Man mar beforge, daß duch die Nähe des mit Todten 
befäeten Schlachtfeldes Wien in die Gefahr anſteckendet Krank: 
beiten fommen werde; jetzt hat ſich diefe Beforgnif vermindert, 
obgleich gegenwärtig an Ziebern viele dapinfterben. 

Der Mangel an Mehl und Brod ift bey ber frefflichen 
Erndte dieſes Jahres ganz verfhmunden. — Mur bald Fries 
ben, und nad dem Frieden Elingende Münze — dann wird 
fih Oeſterreich, fo reih an Huͤlfs quellen, bald genug wieder 
erholen! — (S. 3.) 

Wien, 1. Sept. Am 31. Aug. früg um 2 Uhr it Se, 
Majeftät der Kaiſer Napoleon von Schönbrunn auf der Strafe 
von Ungarifch : Altenburg abgereift. Die Vermuthung geht faft 
allgemein dahin, doß dieſe Reife eine Unterredung mit dem 
Kaifer von Defterreih 'zum Zwecke babe, wovon man ſich die 
erfprießlichite Wirkung, verfpriht, — Wegen der immer zu: 
nehmenden Theurung der Fourage ift in Deflerreih das Ritt: 
geld auf 3 Gulden für jedes Poſtrferd erböpet worden, — Am 
25. Augujt wurden durch ein in Meidling aufgeftelltes Kriegs: 
gericht zwey franzöfifche Verpfiegsbeamte, weil fie die ihrer 
Dbforge anvertrauten Weine zu ihrem Vortheile verkauft hat: 
ten, zum Tode; ein dritter aber, wegen eingetretener mildern- 
der Umſtaͤnde, zu fehsjährigem Gefänguiffe in Eiſen verurtheilt 
und das Urtheil am 1. d. Öffentlich befanht gemacht. 

(u. 3.) 

"Mien, 2. Sept. No ſcheint über Krieg und Frieden 
nichts entſchieden. Aber die pfösiiihe bedeutende Berfalimme: 
rung unfers Kurfes beweiſt die Beforgniffe des Publikums. — 
Indeſſen ift wohl nichts wentaer, als alle Hoffnung verloren; 
dran die Konferenzen zu Altenburg dauern for, Ueber die 
Hinderniffe, Die der Unterzeichnung des Friedens im Wege fte: 
ben, herrſchen im Publikum durchaus nur ſchwankende Gerüch- 
te. Zn Bbomen follen füh gegen Piifen und Gger gu viele 
Truppen famnteln, . (u. 3.) 

Wie es heißt, kommt das frangöifche Hauptquartier von 
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Schoͤnbrunn nach Pregburg. Die framgöfifhe Armee verfam: 
meit ſich fehlagfertig auf der Waffenftillftandslinie. Die Oeſter— 
reicher haben Die Umgebungen von Ollmuͤtz unter Waſſer ge: 
fet. — Der Kurs auf Augsburg ſteht heute zu 308. (Il. 3.) 

Trieft, 28. Aug. Pier find neuerdings 50 Geiſeln ans: 
scheben worden, meil die vorgefhtiebene Kriegsloutribution 
nicht in den beflimmten Terminen erlegt werden konnte Der 
Ehef des Handelöhaufed Curtowich, das man im die erfie 
Klaffe der Kontribution gefeht hatte, iſt geftorben. (11, 3.) 

Frankreich. 

* Antwerpen, 50. Aug. Die Anſtrengungen der Eng: 
länder, die Forts Doele und Friedrich Heinrich zu zerftören 
und Landungen zwifchen Offendregt und Bergen op Zoom zu 
bewirken, find mißlungen. Sie jogen ſich gefterm Mittag zur 
rüc. Abends bezweifelte man noch den Rüdzug der Englän: 
der, heute beftätigt ſich aber dieſe Nachricht volllommen. Der 
Miderfiand, den Diefe beyden Heinen, in der Eile ausgerüfte: 
ten Forts den wiederholten Angriffen des Feindes leifteten, be: 
dedt die Befagung derfelden mit Ehre. — Diefen Abend er: 
hielt man von Terneufe die Nadricht, daß man über 150 eng: 
the Schiffe vorbeyſegeln fah, melde entweder in bie hohe 
See oder an die Scheldemindung zuruͤckkehren. In dieſem 
Augenblick trifft and der amflihe Bericht ein, daß die engli- 
ſchen Schiffe bey Bas alle, bis auf 16 Segel, verſchwanden. 
Dies ift alfo das Rrfultat der furchtbaren Erpedition, die Eng- 
land gegen ein wehrloſes Land ausfendete, Das keine 5000 
Krieger zählte und deſſen Tefhingen alle entblößt waren! — 

Ein Theil der englifhen Schiffe fol in die holländifhen Ge— 

wäffer , vorzüglich in den Biesboſch (Meerbufen zwiſchen Dort: 

geht und Gertrupdenburg in Südholland) gefegelt ſeyn. 
(Nürns. 3.) 

Antwerpen, den 1. Sept. Der Fürft und Herzog von 
Ponte⸗Corvo hat folgenden Tagesbefehl erlaflen:- Selda: 
ten! Bor 10 Tagen vereinigte fih zu Batz eine furchtbare 
Macht; der Feind verhehlte feine Abfichten nicht — — — — 
600 Seegel und 40,080 Mann bedrohten Autwerpen mit fei: 
ner Flotte, feinen Werften und allen durh Napoleons 
Genie erichaffenen Arbeiten. — Tauſende von Zerſtoͤrungs⸗ 
werkzeugen combinirte er gegen euch; denn gewöhnliche Wafı 
fen fhienen ihm nicht fiher zu enter Bezwingung. — hr 
eiltet herben! Sobald ich eurer nur 15,000 zählte, ſtellte ich euch 
auf den Poften der Ehre. Weigebend griff der Feind Doel 
und Frederic Henry an! — Getaͤuſcht in feinen Ermartungen, 
bricht er heute wieder auf, an andern Ufern einen glüsflichern 
Erfolg feiner Unternehmungen hoſſend. — Ihe werdet in den 
Lörfern cantonniren: erfcheint der Feind wieder, fo kehrt ihr 
mit dem nämlihen Patriotismus in dieſe Moräfte zurüd rc. 

Straßburg, 50. Ang. Geftern kamen einige zwanzig 

Wagen und vice Pferde Sr. Majeftät des Kaifers hier an. 
Wahrſcheinlich werden wir alfo bald das Gluͤck haben, Ion zu 
fepen. — Das Gerüͤcht, der Fürft von Neuch Atel fey hier 


‚ emannt. 


Durch gegangen, iſt umaegründet, — Noch immer gehen vide 


‚Truppen nad dem Obfervationöterps zu Wefel von hier ab.‘ 


(Publ) * 


Göln, 3. Sept. Die Nahriht von dem Ruͤchzuge ber 


’ Engländer aus der Nachbarfhaft von Antwerpen beftätigt ſich. 


(3. d. Fr.) 

Breskens, 31. Aug. Geftern faben wir bier 2— 306 
feindliche Schiffe vorbeyſegeln, die ihre Stellungen vor Miief: 
fingen verlaffen haben. Man- begreift nicht, mas der Feind 
will. "(ED TE) 

- — — k 
Großbritannien. 

London, den 25. Aug. Den 18. d, bemäctigte ſich ein 
franz. Gorfar eines reichaeladenen amerilanifchen Schiffes am 
Gingang der Rhede von Dover. Dergleichen Grpeditiotten 
wiederholen ſich; man ficht daraus, wie der an der Spitze der 
Adimiralirät ſtehende Lord für die Sicherheit imfirer Küften 
wacht! Es würde uns gar nicht auffallen, eines Tages Vie 
Nachricht ju erfahren, daß ein franz. Gorfar in Die Temfe 
gefegelt fey, und ſelbſt unter den Batterien von Graveſand 
Prifen gemacht habe. — . Die letzteren Briefen aus Gadir 
melden, Blake haben 60 Dfisiere, welche in der Schlecht 
bey Belchite flohen, kaffirt, und Unteroffiziere am ihrt Stelleu 
In einer Proklamation ruft er alle Ausreifer ben 
Todesſtrafe auf, zu ibm zu floßen. „ Die Zunta von Sevilla 
dreht ihnen, im Nichterfcheinungsfalle mit Infamie Die 
Magazine in England und Irland find dergeftalt mit Goloni: 
almaaren angefüllt, dag man nicht mehr weiß, was kan mit 
ihnen machen fol. Um den Zuder zu beuutzen, bat das Gou— 
yernement dad Branntweinbrennen aus Getreide in Irland 
verboten; es fol ftatt deſſen Zuder genommen werden. In 
mehreren engl. Cantons mäftet man das Hornvieh mit Zucker. 
Mehrere auf die Art gemäftete Ochfen trugen auf dem Markt 
zu Emithfield den Aufmunterungepreis davon, ” Wegen Dre 
niedrigen Preifes des Zuckers iſt Diefe Mäftungsart nicht tbeu— 
rer, wie jede andere. — Graf Normanton bat feiten 
Erben 400,000 Pf. Sterl. (10 Millionen Livr. Tereneis) Gin: 
terlaffen, (3. d. VE.) 

Staliem 

NMeapel, den 25, Aug. Den '22flen Abends waren mir 
Zeugen eines der fhönften Ansbrüche des Mefuns. Während 
die Bava fih bis in den Simmel erheob, ſah man an der 
Epige des Kegels eine ungeheure Kugel, welche das bellite 
Licht verbreitete, und in weiter Entfernung von den Meeredr 
wellen‘ zurüdfteahlte. — Der berühmte Bildpauer, Ganova 
in Rom, ift fehe gefährlich Erank gemefen. 

3.2. lE.) 


Hollaud. 
(Bom1.Sept) Am 27. Aug. gelang ed einigen engl. 
Schaluppen bey dem neven Graben, der auf dem Dintel ans 
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gelegt iſt, Truppen aussufehen, fie wurden aber zuruͤlgewor⸗ 
fen. — Den Gngländern ift es nicht gelungen, Die Paflage 
der Schelde zwiſchen Lillo und Lieftenshöf zu ſorciren. ⸗ 
(Ron. ©.) 
Briefe von der Schelde beitätigen, daß fih die Engländer 
aud der Gegend von Antwerpen ganz zuruͤckgezogen, und Die 
Schelde verlaſſen Haben. (R. €.) 





Dinemark. 

Kopenhagen, den 29. Aug. Die Anzahl der in Eng: 
Fand befindlichen dänifhen Seeleute beträgt mit Inbegriff der 
Dffisiers 3595 Mann, — Es hrißt, das fämmilihe Schwe— 
den, die in daͤniſcher Kriegsgefangenſchaft find, die Erlaubniß 
erhalten follen, in ihr Vaterland zurücd zu kehren. Meberhaupt 
Dürfte der Friede zwifchen Rußland, Dänemark und Schweden 
nicht mehr weit entfernt feyn. — m den fhmwedifhen Haͤven 
find gegen 30 Nordamerilauer mit Kolonialmaarın angefom. 
wien, * (8. 2.) 





Schweden 

Der Rordamerilanifhe Oberſt, Herr Burr, befindet. fi 
jeht in Upſala. — Aus Griffelpamn ſchreibt man unterm 8. 
Auguf, daß ein Theil. der ſchwediſchen Siheerenflotte ncbit 
Transportfahrzengen am 3. biefes — vorbey ſegelte und 

nach Reden feuert, (2. ©.) 
Deutſchland. 
6. Sept. Der König von Spanien er: 
10. Auguft folgendes Schreiben an den 


Vom Main, 
lieg von Toledo am 
Bürften Printas: i 

„Mein Here Bruder! Ich will eine fo günftige Gelegen⸗ 
heit, mich in Ihr Andenken zurückzuführen, nicht unbenupt 
vorüber gehen laſſen. Ich will Ihnen bericht ertheilen von 
dem glänzgenten Benehmen hrer Truppen bey der Schlacht 
von Talavera. Es it unmöglich, ſich beifer zu benehmen, und 
Die ganze Arınce laßt ihuen Gerechtigkeit widerfahren. Ihr 
braver Anführer war würdig, an ihrer Spige zu ſtehen, allein 
er hat den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden.  Ieiemand 
bedauert ihm mehr, als ich, und ich denke dieſes Unglüt für 
die E einigen dadurch zu verfüßen, daß ih Ihnen Nachricht 
von den Verdienften dieſes Ofſtziers ertheile. Die Angeleern- 
heiten ſtehen ſehr gut. Die Engländer eilen nad) dem Meere 
zurück, und ihre Berbindeten folgen ihrem Benfpiele, allrin 
weder die einen noch die andern werden ihre Irtillerie und den 
größten Theil ihrer Manafgaft mit foribringen. Sch hoffe, 
bald nıte der Armee von Manda bandgemein zu werden, wenn 
fie Stand hält. Ich hoffe, Daß die 120,000 Dann, welche 
meine Hauptſtadt bedrohten, bald keine Armee bilden werden, 
melde im Stande wäre, etwas zu unternehmen. Ich bitte, 
die Verficherung meiner aufrichtigen Zuneigung anzunehmen, 

a Ihrem Freund, Joſeph.“ — Ein Bericht von dem 
xzogl. Hefifihen Generalmajor Schiiier von Becuſtein, 


* 


unter deſſen Befehlen die primatiihen Truppen ſtehen, an Den 
dürften Primas, von Toledo unferg 9. Auguſt, beftärigt ganz 
die Nachricht, daß ſich dieſe ** auf Die vortheilhafteſte 
Weiſe ausgezeichnet haben. (Aſchaff. 3.) 
Hamburg, ben 1. Sept. Borgeflern wurde der biefiaen 


. Bürgerfhaft von unſerm Magiftrat durch einen öffentlichen An⸗ 
e Pr bekannt aemadıt, 


daß der in Hainburg ſich aufhaltende 
Direktor Der kaiſerl. franzöfifhen Douanen den Befehl 
bekommen habe, alle Fahrzeuge und Fuhrwerke, die nad Yanı- 
burg hereinkemmen, vifiticen, und die darauf befindlichen verbo— 
tenen Waaren Fonfisziren zu laſſen. H. 8.) 
Hamburg, den 2. Sept. Londuer Nachrichten vom 19. 
Auguft zu Folge betrug Die nah England gebrachte Garnifon 


. von Blicffingen mit Jubegriff der Bermundeten 5000 Marur. 


Die Stadt hat fehr gelitten, die Arfendle und Magazine aber 
find erhalten worden. DR) (A. 3.) 
Sachſen. 

In einem Briefe eines faͤchſiſchen Offizlers aus Presburg 
in Ungarn jteht folgende Stelle: - „Wir befinden uns vollfom- 
men wohl, denn es herrſcht hier lcberfiuß an Lebensmitteln , 
befenders angutem Wein, was Sie fehr begreiftih finden wer- 
den, wenn Cie bedenken, daß mir in dem üppigften Sande 
Defterreihe haufen. Ob es gem Frieden oder zum Kriege 
fommt, weiß Niemand von und, — mir find auf alle Fälle 
bereit und wuͤnſchen verhaͤltnißmaͤßig das eine und das andere, 
Sriede dem ruhigen Randmann und Bürger, Krieg dem Sirie- 
ger und Soldaten — — jeder gewiunt dadey. In Dee 
Schlcht am 6. ging es hitzig zu und daß auch ich meine Pflicht 
gethan, beweiſt Ihnen mein empfangener Orden und meine 
Wunde. Um fo ſchmerzlicher muß es für jeden wackern Sach⸗ 


fen ſeyn, fih in einem öffentüchen Vlatte fagen zu laſſen, man 


habe ſich genoͤthigt gefehen, uns mit Kartäifhen vorwärts zu 
treiben ! Derjenige, der Diefes ſchrieb, hat wahrfheinlih im 
dem Moment, als er es fihrieb ‚vergejien, daf er von Sachſen 
ſchrieb. Der Sachſe iſt ein ehrlicher Dann, ein Soldat, nicht 
dem Namen, fondern der Pliht nach, und ehrliche Leute Taf 
fen ſich nie zu ihrer Pilicht treiben. — Auch bedarf es doch 
wohl da der Kartärfcen wicht, wo ſelbſt der Kaiſer Napolcon 
(vor dem Abend der Schlacht) den Sachſen die Ermunterung 
giebt , daß er jeden für gzwey Mann rechne — mehr als ger 
nug, um ne zur That und zum unbezwinglichen Muth anzu⸗ 
ſpornen!“ — (Ber. 34 
Großherzogthum Berg. 

Düffeldorf, den 3. Sert. Die Paſſage frang. Trup- 
pen den Rhein hinunter bat geſtern den ganzen Tag fortges 
mwährt, Gegen 6 pe Abends ſegelte fon das Ge Ehif bier 
vorbey. Man rechnet, daß 2060 Mann hinunter gefahren 
ſind. Außer diefen Truppen ziehen andere Abtheilungen vor 
Koͤln hinunter. ui. 3.) 


munenn 


Helvetiem 
) Man erhielt zu Luzern ein päbftliches Breve in Hinſicht 
der Angelegenheiten der Abtey St. Urban, deffen Inhalt man 
leicht erraihen Bann. _ Der Rungius fand es nicht für rathſam, 
der Regierung es mitzurheilen, (I. ©.) 





Weſtphalen. 

Der bisherige Diviſionsgeneral Reubel, der feinen Abfchieb 
erhielt, befindet fich gegenwärtig zu Emden, mo er feine Gaf: 
tin erwartet, um mit ihr nad) ihrem Vaterland, den vereinig: 
ten Staaten von Nordamerika, nah Baltimore zuruͤck zu keh— 
ven. j (N. 3.) 

Das Hoflager beyder Majeftäten befindet fih noch immer 
in Napoleonshöhe; der Staatörath aber, unter dem Borfig 
des Königs, wird feit Kurzem wieder in der Refidenz gebal: 
ten. Gegenftände von der größten Wichtigkeit, die bedeuten; 
den Ginfuß auf das Wohl des fhön aufblühenden Königreichs 
haben merden, ſind jebt im Demfelben in Werke, und 
haben die Tebhafteften Diskufflonen veranlaßt. Die Loßkaufung 
der Zehnten und Fruchtaefäle nah einem Durchſchnitte von 
einer bejtimmten Reihe von Jahren und zu einem feitaefesten 
Prozent ift bereits beſchloſſend; das Dekret darüber wird naͤch⸗ 
ftens ins Publitum kommen. 19. 8.) 

Bermiſchte Nachrichten. 

Der gojüprige General Wüftenberg aus Gurland, wel— 
her Frankreich fchon feit 60 Jahren diente, ſtellte ſich neulich 
zu Verſallles an die Spike feines Bataillons Veteranen, und 
wollte es an Die Graͤnzen führen. Seine MWaffengefährten 
wollten ihn davon abhalten, aber er ermiderte ihnen: „So 
lange , als ich in meiner Caufbahne fortfcreiten Tann, werde 
ich nicht ſtill ſtehen. Mein Alter ward mit der Generalscharge 
geehrt ; den ehemaligen militaͤriſchen Orden, welchen ih trug, 
erfegte ein anderer; ich will dem Ghef des Reichs zeigen, daf 
ih feiner Gnadenbejeugungen nicht unmwürbig bin, und wenn 
es möglich iſt, noch mehrere verdienen kann. Endigt dann 
ein mörderifhes Eifen mein Leben, ſo flerbe ih mit dem troͤ— 
ftenden. Gedauten, dag mein Weib und der einzige mir noch 
übrig bleibende Sohn einen großmüthigen Fürften und eine 
dankbare Nation zu Stüben haben werden." — — (In dem 
Augenblick, als diefer gojährige General aber im Begriff war, * 
zu Fuß von Paris nach Senlis zu marſchiren, erhielt er den 
Beichl, nach Verſailles zuruͤck zu kehren.) 

— — an ——— 
Ankündigung. 

Endesgeſezter hat mit vieler Mühe ein Werk vollendet, 

welches er unter dem Titel: 

Sammlung verſchledener Borfäriften, 
auf Anpferptatten mir gewiß großem Koften + Auf 
waad ſtechen laffen, und öfenılich heraus geben wird, 

Der Inhalt dieſes Wertes beiteht aus deutſchen, lateints 
{bem, franzöfifben, engliihen, griech iſchen und 
debradſchen, Currente, Kanplevs,Fraktursgotbis 
ſSen, Schattur,- und Drusfartften, — dann aus Beit:, 
Maass, und Gewichtezeichen, neh Dekorationen 
und Wignetten, 
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Es erſchelnt als ein Pracht +» Werk: jede Platte 
an ı Sqah 3 1/2 300 im ber Breite und 6 1/2 Sof in bee 
8. ⸗ 


Die Ausgabe geſchieht iu 4 Theilen, fo, daß ber er ſte 
Thell mit 13 Platten in 3 Monaten, nemlich den 20, 
Dezember biefes Jahrs, ber 2. Theil mit 8. Platten 
ben 50, März, berz. Theilmit g Plattenden 12.7 ulp, 
und der 4. Theil mit 9. Platten, baun zwepen Eim 
Bands » Plaften, alio mit 11 Platten ben 24 Dftw 
ber ünftigen Jahres; folglich jeder iCheil fait alle 3 Mona 
te beftimmt, bas ganze Werk aber mit 40 Platten bis 
den 24. Ottober 1810. ganz vollenbet erſchelnt. j 

Der preis, welber bey Abnahme eines Erem— 
plars ſoglehlch baar erlegt werden muß, fft, bey ben ſchwe⸗ 
ren Koften, fürjene, die glei bep-dererften Au 
gabe abnehmen, für den ı Theila fl. ı2 Er. und fe 
viel für jeden aller 4 Theile. Wer aber feines folder 
Eremplare vor Belauntmahnna ber Eriheinung 
bes 2, Thetles genommen hat, kana folhed nicht am 
ders, old um 5 ff, erbaften, ® 

Herten 


Auch werden aus biefee Urfahe die reſp. 


Abnehmer gebeten» bey Abnahme der Exemplaren vom 1. 


Theile ihre werihen Namen fogleich gätigft anzugeben, damft 
Enbesgefeiter feine hoben Gönner und Freunde erſehen, fie 
verehren und in das Worverzeihniß der Bekanntmachung bes 
2. Theiles zu ihrem eignen Vortheile ſetzen könne, 

Da fih Endesgeſezter der Beforgung ber. Ubgabe , der ab: 
fendung, und der Einfaffirung der Gelber niht unterziehen 
kann; und baber ben kürgerlihen Hanbeldmann in Münden, 
Herrn Aleis Sabbadimi, die ganze Geicäftsleitung zu 
führen, erbeten, auch befhalb mit biefem einen förmlicen 
Vertrag errichtet hat: fo wird befobter Herr Sabbadini nicht 
nur blerorts ale Abgaben ber Exemplare, mub für .er 
folgendebaare Einma men beforgen, und Endesgeiehten 
vertechnen, fondern auch in großen Staͤdten durch jolide 
Sandelöbänfer jene Niederlagen errichten, wo folde 
Eremplare um ben nemlihen Preis, mie bier in Münden, 
wegen ebenfalls dBaaren Erlag erhalten werden können; * 
und biefe Hileim: Beforgung: und Berrehnung fa 
Lange ohne Endesgeſetzten Zuthun fortführen, bis er, nah dem 
zwiſchen uns deßhalb abgefhloffenen Dertrage — ſoich e durch 
oͤffentliche Zeitung aufgeben wird. 

Die refp. Herren Ubnebmer, fo wie die herren 
Spebiteurs und Verleitgeber werden baber erfact, 
da Endesgejejter bie Bermertbsieitung dieſes genen GSeſchäfte 
gedachten Herrn Gabbadini gänziih Hberiäät, fih an 
legterm gätigft zu wenden, indem ſich erfterer, meter in elne 
Eorrefpondenz, noch in eine Verwerthung einläßr. 

Jedes Blatt vom jebem Eremplare (da einzelne Blät 
ter nicht verkauft werden) wirb wit 2 beiondern Stem: 
peim bezeichnet ſeyn; wer ein, dieſe zwei Zachen nice ent⸗ 
haltendes, Blatt oder Eremplar erhaͤlt, und erweislich anger 
ben fann, von Wem er cs enthalten babe, beföümmt ein vol⸗ 
les Eremplar der 4 heile gratis, 

Auch werden nah 4 Wochen, von heute am, von Herrn 
Gabbadint durch Bffentlihe Zeitungen bekannt gemacht werben 
jene Hanbeishänfer im In » und Auslaude, welde die Erem⸗ 
piare gegewbaare Bezablung abgeben, bie Einaahme ibm 
verrehnen, ihm einfenden, und ibm dafür bafı 
ten. i 

Die Beigeidenheit erlaubt dem MWerfaffer micht, biefes 
Werk mir Mortgepränge zu empfehlen, fondern er findet 
fen Empfeblungsgläd „allein datin, dab Se. 
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Könislihe Maſeſtaͤt von Baiern — fein aller 
guäbigfter König und Herr „nad gemachter alers 
untertbäniger Vorlage, unb bierauf erfolgter Prüs 
‚fnug des Manufcriptsbiefes Werkes, ibm miıtels allers 
böaflen Reſcripts vom 18 Junv durch Allethoͤchſt⸗Dero Ge⸗ 
netal Kreistommiffariat in Maͤuden unterm 1. Julius heurigen 
Jahtes die allergnädigfie Eriaubniß ertheilen lie 
Gen, foldes MWllerböhft Deufelben in alertiefſter 
Ehrfurht weihen zu dürfen: Und felne Hofnung gutem 
Abgauges geht voch aus jenem [hönen Vertrauen ber 
vor, zu weldem ihm feine Perehrung und Hochachtung 
für feine Hoben Gönner und das in-nud ausläudifde 
gelehrte — für jeden Kunfifleiß edelgefiunte — Pus 
— In Sem 
u en 9 embes 1809, 
Der Verfalfer 
Joſeph v. Rothbaar 
Balerlſcher Minifterials Finanz, 
Tabelliſt. 





Belauntmadbung 
Dem Yubllfo mird bierdburh befaunt gemadt, daß bie 
Schat ldermelſter und Geſellen, fo wie auch Eattiermeifter und 
Grfellen, jeder Im ibrem Fache, auf lange Zeit Arbeit bier 
feibt und gepen baate Bezabiung finden können; bev ihrer 
Untunft bierfelbit baben ſich folde bey dem Hru. Dusilein Im 
dem Haufe des Hrn. Mapreders auf dem Play ro, go zu 
melden, Xing ben 31. Auzuſt 1809. 
Dr, & I. Oberpoftamts + Ling. 
Zeitungs-Erpedition, 





“Untündtgung 

Hr. Joſ. Vidacowich, Kunftfeuerwerker, wird Fänftigen 
Mittwoch bey guter Witterung feln drittes Fenerwert: Das 
rohe Bomdbardement von ber Stadt am Hof mit 
vielen fchendwürbigen Merinderungen vorfielen. Gr ſchutei⸗ 
delt fich eined zahlreiben Zuſpruchs, umd empfichlt ſich ber 
fortwährenden Genelgtbeit eines hiejigen hohen Adels umb vers 
ebrungsmärdigen Vudlilume. 

Der Uinfchlagzetiel wird das Nähere beftimmen, 


Geſtridte Krawensgimmerbäte, 

Unter zeichnete glebt fi die Ehre, einem hoben Adel umb 
verebrungsmwürdigen Publlkum anzuzeigen, daß beuer wieder 
ade Sorten von Seibenhafenhaaren geſtrickte Frauenzimmers 
Hüte um fehr bilige Preife auf dem St. Peters ⸗Kirchhofe für 
wohl, als in ihrer Wohnung auf dem Kreuz in des Ser 
kretaͤrs Vogel Hauſe Nro. 171 über zwey Stiegen zu haben find, 

Theres Mapr. 


FREE NEE REN 

Dis künftige Michaell It im der Kaufingerftraße ein menb- 
lietes Zimmer fammt Bett zum hell vorne heraus im 3tem 
Stock zu vermietben, D. d. 


Neo. 190 meben dem Löwenet Im ber Burggaſſe if ein 
Haus zu verfaufen. 


(4. b) Accht febe ſchoͤue vergitterte Feuſterſtoͤkee mit las 
und Rahm, 5 ıf2 Schuh bob, uud 4 172 Schuh breit, daun 
eine eldene Stiege von 26 Stufen, 5 ıf2 Schuß breit, fin) 
um billigen Preis zu verkaufen. D. d. 


Gute ſchwarze Dinte bie Maaß zu 30 ir., wie aud 
Federn, geſchnittene und umgeicuittene, in Dupend oder eins 
* find im Comtolt dieſer Blätter um ſehr billigen Preis 
sa haben, 


Königl Hofr und Nationalsiheater - 
— ben 12. Die Unvermaͤhlte. Drama in 4 
ei, 


— — — — 
Schrannen-Anzetae vom oten Geptbr. 180% 














Wurde | Bleibe | Mitts ur Iſt 77 
@etreides | @anjer ver im | lerer | q 
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SAT. ——— 


— — — —— 


Weigden 1505 | 1078 427 1 171 52 — ı1l22 
Kom . 724 595 129 | 11) 23 —j42 — — 
1216 | 1148 68 $ 10] 2! 5I—i— 
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Drudfebler der Sonnabendzeitung. ©. 972. Ep. 1. 
8. 8. v. o. I. fl. abzulegen, anzulegen. 


Stand bed Barometerd und Reaumürſchen Thermometers im Monat Augufl 1809. 
Bemerkung. Die ange find (Ammrlich auf Z 10° Reaumär reducirt, und der Beobachtungs⸗ 


Ort zwifchen 10 bis 11 








Morgens. | Mittags. | Ubendbe®. 
Augufi. 4 Thermomer. | — | 
| BE — Wind, | Thermomet, | Barometer, | Wind, | zoom. |werenen. | min . 
uft. 

19. + 16. & | 319. 84. | _W. “24 45 | 319. 07. 0, + 16. 2. | 319. 33.1]  W. 
20. 12. 9 320. 42. | N.W, 22. 7. | 319. 82. | N.O, - 15. 8. | 320. 32, W. 
ar. 13: 5. h 320. 27. NW. IH a1. 7 | 329. 26. O, 1% 4 1319-98 | SW. 
22; 12. 7. 1.818. 85.) 5.W. 7 9 8 |-318. 56. 8. 9::7- | 317. 09. 0. 
23. 1.6. ı 316.75.) 0. > 22. 0. | 314. 73. 0, 14. 9. | 314. 771 W« 
24. 10. 7: | 315. sr. | W. | T 14. 6, | 316. 13. S, + 7. 9 | 316. &- 8. 
25- 7. 5 | 325. zu. | 8. 26, 4 | 315.02. | W. ++ 10.3. | 3:36:62 I ’W. 








oifen ber der mittlgen Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben, 
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Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privllegium. 
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12, September 1809, 


5 Frantreid. 

Antwerpen, den 2. Sept. Einige 30 von den abgefe: 
gelten engl. Schiffen find dieſen Morgen wieder zurückgekehrt. 
Man hört in diefem Angenblid eine ſehr ſtarke Ranonade; 
wahrfſcheiulich beſchießt der Feind Doel. 

(3- d. P&mp.) 

Paris, Ben 4. Sept. Am 1. Diefes lief zu Straßburg 
dad Gerücht, der Katfer werde den 2. eder Sten daſelbſt am 
Tormmen, einige Stunden verwrilen, ımd dann nach Paris 
abreifen. 

Nah Briefen ads Antwerpen yom 2ien Sept. iſt die Ers 
gedition der Gngländer völlig mißlungen, oder fie ift, beffer 
gefagt , für fie ein wahres Unglüd geworden; fat alle ihre 
Schiffe haben fih bereits von Seeland entfernt, und flatt, 
wie man vermuthet hatte, Angriffe auf Dolland zu verfuchen, 
kehren fie im die engl. Häfen zurüd. Mangel an Lebensmit: 
teln und vorzügiich an ſuͤßem Waſſer verurſachten unter ihnen 
mörderifche epidemiſche Fieber. Diefe Geißel traf fie fo Bart, 
daß fie an mehreren Orten ihre Todten unbeerdigt liegen lief 
fen. In den Ebenen der Inſel Eid: Beveland findet man 
eine Menge Leichname herumliegen. Hoͤchſt wahrſcheinlich wer: 
den fie das Fort Ba ſehr bad riumen, weil unter der dor⸗ 
tigen, bereits mehrere Male erneuerten Gamifon eine ſchreckliche 
Sterblichkeit herrſcht. Publ.) _ 

Spanten 

Madrid, den 24. Aug. Den Predigern der aufgehobe— 

nen regulären Orden ift das Predigen umd die Beichte witer: 


fagt, bis ihnen na Maaßgabe ihrer Faͤhigkeit und Auffüp: 


rung neue Erlaubniß dazu ertheilt worden find, Es ift ihnen 
Verboten, weder durch einen bürgerlichen, noch religiöfen At, 
wenn fie ihre Klöfter verlafien haben, -jufammenzutreten, wbder 
Sorpotationen zu bilden, — Dir Grande, welche Funktienen 


in dem Ein. Pallaft, den Wtiniftdrien, im Staatsrath, ben den 
Armeen und Tribunälen verfehen, haben die Erlaubniß bekom⸗ 
wen, im Genuß ihrer Titel zu bleiben, ohne um bie Beftäti: 
gung der ſelben anhalten zu dürfen, 
(3. d, bEmp.) 
Solland. 

Duisburg, 18. Aug. Durch das kaiſetl. Dekret vom 
18. July aus Schönbrunn find nun alle Dandelsverbindungen« 
mit Holland, Die noch Durch den Landtransport muterbaften 
wurden, aufgehoben. Cine natuͤrlich e Folge davon ift, dal 
die Waarenpreife in Deutichland eben fo ſehr Feigen muͤſſen, 
als fie in Holland fallen werden, wo der Markt gleichfam ge: 
ſchloſſen if. 

Die 250 franz. Douanierd, welche den Rhein pafüirt has 
ben, erhielten am 18. biefes Abends zu Mars jenes Dekret, 
wornach jie im Augenblie des Empfangs ihre Funktionen au: 
treten follen. Mehrere deutſche Kauffeute, deren Waaren fi 
uoch hinter der bezeichneten Linie befinden, kommen dadurch im 
nicht geringe Berlegenpeit. gie M.) 

Es mar leicht vorauszufehen, daß die Engländer nach Ante 
werpen nicht kommen würden, weil die Franjofen an Zeit viel 
gewonnen haben, Die Engländer Eonnten nah Antwerpen 
nicht kommen, weder zu Waller noch zu Land; zu Waifer 
niht, weil der Kanal der Schelde von Antwerpen abwärts 
nicht breit genug it, und die Franzoſen auf beyden lifern vie 
ke dreyſtoͤckige Batterien errichtet haben, fo das Fein Schiff, 
ohne zertruͤmmert zu werden, durchkommen Bonnte; übecdivd 
ift die Ebbe und Fluth in Diefer Gegend fehr ſtark, und jedem 
Schiffe gefaͤhrlich; zu Lande nicht, weil Antwerpen unter Wal: 
fer gefegt werden kann, und die Engländer den Franzofen Reit 
gelajten haben, eine Armee zu fammeln, fo daß die. Landung 
ohne Wirkung geblieben waͤre. Man erinnert fih noch ber 
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Landung, melde die Englaͤnder und bie Ruſſen vor einigen 
Jahren auf dem Helder gemadt haben. Cie war ungfüdtich 
ausgefallen, 
überrumpelt und abgeführt, Test find fie aber Tanafam zu 
Merle gegangen; haben die Flotte, die In Blieſſingen war, 
nicht überrumpelt , alfo auch bier, mie bey dem Landkriege, 
ift es die Zeit, welche die Operationen mißglüden machte. Im 
Kriege, wie bey allen Angelegenheiten der Welt, ift das alte 
Sprichwort viel Gold werth: — Zeit gewonnen, alles gewon— 
nen.” Man will jegt behaupten, die englifhe Erpedition wär 
re nicht nah Holland Heftimmt gemefen, fonden nah Nord: 
dentfchland, um den Defterreichern zu Dülfe zu kommen, und 
eine mächtige Diverfion in Norddeutfchland anzurichten. Aber 
wie die Erredition fhon ausgerüftet mar, 
fih ſchon eingefhifft hatten, da fen die Machricht von dem 
Waffenſtillſtand zwifhen Frankreich und Oeſterreich in London 
angelangt, und die Miniſter, über dieſe unerwartete Nach— 
richt ſehr verlegen, hätten dieſer Expedition die Richtung nah 
Seeland gegeben, Andere wollen, daß fie nach Spanien bes 
ſtimmt ſey, und daß fie im Vorbeyſchiffen die Operation auf 
Seeland unternommen babe. — Eitle En fhuldigungen; man 
wird bald fehen, dag fih die Engländer auf Seeland nicht 
werden behaupten Fönnen, und daß Die franzöf. und hollaͤndi⸗ 
ſchen Truppen bald die ‚Defenfive in Dffenfive verwandeln, 
werden. — Die neueften Radrichten beftätigen es, daß die 
Englaͤnder in die Gewaͤſſer von Bresboſch eingegangen find. 
Wie werden bald erfahren , was fie dort unternehmen wollen, 


(de. 3). 





BGroßbeitanten 
De Monitenr enthält einen Aufſatz aus der Morning: 
Pot, den er mit Anmerkungen begleitet. Wir führen Einiges 
davon an: r 
Mit Ungeduld erwarten wir die erftien Nachrichten aus 
Spanien. (Anmerkung dre Moniteurs.) 
Ihr habt fie erhalten, und eure Ungeduld wird befrie: 
digt werden ſeyn. Ihr erfuhrt, die Hälfte eurer Armee 
ſey verloren, und ihre Trümmer hätten, mit Zurücklaf— 
fung ihrer Kranken, Bleſſirten, Equipagen und 35 Ars 
tillerleſtuͤcken, in aller Eile fih nach Portugal geflüchtet. 
Der enalifhe Yournalift befürchtet, der Umfand, daß 
Guefta fih wegen des eingefallenen Deiligentages nicht (dla: 
gen. wollte, üble Folgen haben könne; wenigftend habe Pics 
tor ihn benußt, um füch fehleunig zurück zu ziehen. (!) Er 
hofft aber noch Alles von Wellesley's großen Talenten. 
Auffallend ift es uns übrigens nicht, fagt er, wenn Wells: 
bey es nicht für rathſam hielte *), den Feind weiter zu ver 
folgen ıe, 

*, Der König von Spanien rif den General Wel: 
leslen aus der Verlegenheit, was er für eine Wahl 
treffen follte; er griff ihn am, zwang ihn zum Ruͤchzuge 
nah Portugal, und vernichtete unter feinen Augen die 
Armeen des Cueſta!s und Rn 


aber doch hatten die Engländer einige Schiffe _ 


und die Truppen. 


Mit — Herzen macht er bie fraurige Bemerkung, 
daß die Anfltengungen ber Spanier weder der Natur und 
Größe iprer Sache, als ber großen Aufmunterung, die fie 
England verdankte, augemeſſen geweſen wären). Im der ge: 
gegenwärtigen Lage Europens fährt er fort, da Oeſterreich un: 
glüdticer Weiſe beſiegt worden ift, würde es sine Art Ther- 
beit von Wellesley fepn, die Sicherheit feiner Armee zu 
gefährden, wenn er mitten im Sande eine mehr als mal fo 
ſtarke Armee als die feinige *) verfolgen wollte"re. 

) Die franz. Armee war nicht doppelt, fondern 5mal 
färker, als die eugliſche; und während Welleslen ſich 
mir einer in den Kriegsannalen aller Völker unerhörten 
Unverihämmtheit umd linmiiienbeit zu Talavera mit uns 
einich, tournirten Die Korps des Herzogs von Dalma- 
tien und Elchingen (welches deshalb Sallijien’ ge: 
räumt hatte) und das Korps des Herzogs vom Treviſo, 
(sufanımen 60,000 Mann) feinen Rüden; das 1fterund 
ste Korps, umd die Neferve des Königs, welche bin: 
gereicht hatte, den Feind zw ſchlagen, wurden nicht 
einmal dazu gebraucht. — Die Engländer wollın nicht 
begreifen, daß die Vorfälle in Defterreih den Kaifer 
Napoleon nicht nörhigten, aus Spanien einen rin zi⸗ 
gen Soldaten, fine Garde ausgenommen, zu zichen, 
und daf in Spanien fih eine 3fach ſtaͤrkere Macht ber 
finde, als noͤthig ift, alle engl. Armeen, die daſelbſt er; 
feinen koͤnnten, zu ſchlagen. 

Mit der gegenwärtigen großen Veränderung Europas, meynt 
er, müßte auch Gngland fein Verfahren in Spanien ändern z 
kräftig, aber auch Fehr vorſichtig zu Werke gehen. Welles. 
Ten. werde jegt die VBietor’fhe Armee behutſam verfof: 
gen °). 

+) Sagt: 
nehmen. 

. &r wird Victor unaufbörtich verfolgen *) ꝛc. 

*) Sagt: Victor wird ibn unaufbörlich verfolgen. 


Welles ley wird Hals über Kopf Reifaus 


Defterreid. 

ı Trieft, 25. Auguſt. Gin Dekret des Kaifers Ma — 
befiehlt Folgendes: Die Miliz, genannt Landwehr, iſt aufge: 
ft. — Allen Individuen genannter Miliz, die binnen 14 
Tagen fpätefiens zu ihrem Heerd zurückkehren, if ein allge: 
meiner Pardon zugefichert. Die Offisiere der Landwehr, wel: 
che in ber vorgefchriebenen Zeirfrift fich nicht wieder einfinden , 
follen mit der Gonhöcation ihres beweglichen und unbewegllchei 
Elgenthums beitraft, und ihre Häufer dem Erdboden gleich ge- 
madt werden. Die Dörfer, welde Leute zur Miliz flellten , 
müffen Diefelben wieder zurüdberufen.  (Offervat, Trieitino,) 

Wien,:26. Auguſt. Zu Felge eines kaiſerl. Dekrets vom 
16. d. iſt in den eroberten Üflerreichifhen Provinzen eine Ne— 
quifition von 0009 Pfirden zur Remonte der Artilierie, Der 
Garabiniers, Küraffiere, Dragouer ıc. ausgefgriebeu. Ungarn 
und Stepermark leiften den größten Theil derfiben. Der 
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preis der Pferde foll von dem zweyten Vierthell der Kriegs: 
Tontribution abgejogen werden. AP.) 

Linz, 26. Auguſt. Seit 30 Jahren war die Erndte in 
ganz Oeſtreich nicht fo eraichig, wie fcht. 

General Bellegarde befindet ſich gegenwärtig beym öfter: 
reihifhen Kaifer, und bat fein größtes Zutrauen. Er ift 
Oberchef des großen k. Öftreichlihen Generalftabes, und erhält 
feine Ordres nur vom Kaifer ſelbſt. Obgleich man nicht mehr 
an dem Arieg glaubt, fo geht doc Die neue Drganifation der 
Öfterreihifchen Armee ihren Gang fort, und man wendet alle 
mögliche Mittel an, ſich Rekruten zu verfchaffen. 

In Galizien find Leine öͤſterreichiſchen Truppen mehr. Die 
rußiſchen Truppen, welde ſich aus Diefer Provinz nad der 
Moldau begeben, werden vor Ihrem Abmarfh die Polen im 
den Beflg aller von ihnen iane gehabten Poſten fegen. 

Die-Drganifation der neuen Ludovireieſchen Militäratademie 
zu Weizen in Ungarn fell aufgefihoben worden fepn; würde 
fie während dem Frieden nad einem andern Plan organiſirt, 
und erhielte fie die von den reihen Ungarn unterzeichneten 
Summen, fo tönnte fie eine der erſten Milituͤrakademien Euro⸗ 
pas werden, 

Die Ingenieursalademie zu Wien ift im ſchoͤnſten Flor ; 
fie, fo. wie die andern Öffentlichen Unterrichtsanftaßgen litten 
durch die Gegenwart der frangdf. Truppen keineswegs, weil 
das franzöfffche Gouvernement ihnen feinen beſondern Schutz 
angedeiben ließ. (P.) 

Linz, vom 28. Auguſt. Huſaren von dem Regiment, 
welches der Grkurfurſt von Heffen errichtete, und das an 
der böhmifhen Gränze Fantonnirt, . gaben Ausfälle auf dab 
Baterifhe Territorium gemacht. Der Kordonfommand aut, Bar 
pitän Günther, hat deßhalb Borfellungen gemacht, und ge: 
fagt, er habe Maaßregeln getroffen, daß Die Domainen fein 
Souverains refpeftirt werden würden, (3.2. 9.) 

Wien, 4. Sept. Die Vermuthung, daß die am 31. Aug. 
um 2 Upe Morgens erfolgte Abreife des Kaiſers Napoleon 
nach Raab eine Zufammenkunft mit dem Kaifer Jramz zur 
Abfiht habe, war ungegründer, Se, Majeſtaͤt trafen frühzel: 
tig in Preßburg ein, beſchaͤftigten ſich daſelbſt by 3 Stunden 
mit Befihtigung der Stadt und der Gegend an der Mard, 
und nahmen fodann zu Kitifee ein Dejeuner ein; zu Ungarifch- 
Altenburg warteten die dort mit den Sriedensunterhandlungen 
befchäftigten Herren Bevollmächtigten Sr. Majeftät auf, und 
um 1. Uhr Nachmittags langien Diefelden in Raab an, mo 
Sie Revie über die Truppen hielten, Die Gegend umd anges 
legten Seftungswerke in Augenfhein nahmen, und bis gegen 
7 Uhr Abends zu Pferde blieben. Am folgenden Morgen reis 
fin Se. Majeftät wieder. hicher zuruͤck, mufterten zu Haim⸗ 
burg die dort dislocirten Truppen, und kamen um 2 Lipe im 
Schönbrunn an. — Geftern fruh traf daſelbſt der Graf Tſcher— 
nitfhem als Kourier aus Petersburg ein; feine Depeſchen ſchie⸗ 
nen befriedigenden Inhalts geweſen zu feyn; noch am nämlis 
en Morgen fegte er feine Reife nach Gomorn fort, wohin er 

v 


"n6 Auftehge von dem Ralfer Napoleon erhalten haben folt. 


Kurz nad) feiner Abreife wurde an den Hm. Grofen Ehams 
pagny ein Kourier abgefertiget. Man hofft, daß diefe Ankunft 
einen gedeihlichen Ginfuß auf das Friedensgeſchaͤft haben 
werde. 
Zu Wien war nachſtehende Kundmachung erfhienen: 
„Die niederbfterreichifhe Landesregierung tft bevollmaͤchtigt, 
bekannt zu machen, daß einzig diejenigen Päffe gültig find, 
welche von der Regierung ausgeftellt, und von Sr. Erxzellenz 
dem Deren General: Bouverngur mit unterferfiget werden. 
Win, den 31. Auguft 1809. (u. 3.) 


— — ( 


Baierm 

* Augsburg, den 9. Sept. Heute erwartet man die 
erfle Abtheilung einds Korps von Pohlen, das hier organiſirt 
werden fol. Das Regiment der Konferibirten von der kaiſerl. 
Garde befindet fih gleichfalls bis auf Weiters noch in Augs: 
burg. Auch find aus Straßburg neue Korps auf ihrem Mar: 
ſche zur großen Armee angefimdigt. (1. 3.) 

In Lindau if folgende Proklamation angejchlagen wor: 
den: „Hauptquartier Lindau, den 30. Auguf, Bewohner, 
Eindaus! Der mäctigfte Monarch der Erde Hat mir das 
Kommando in Eurer Stadt Übertragen, welche ohne den min: 
deften Anfihub armirt, mit Lebensmitteln verfehen, und in ei: 
nen reipeftabeln Wertheidignngäftand gefegt werden ſoll. 34 
zähle. bey jeder Gelegenheit auf Suren Eifer und Eure Erge: 
benheit ; es gilt Euer eigenes utereffe, und Ihr macht Euch 
dadurch des beſondern Wohlwollens und der Gnade Eures 
Monarchen, Sr. Majeſtaͤt des Königs von Balern, würdig, 
den Ihr wie Euren Vater lieben ſollt, weil er Euch wie feine 
Kinder anfieht. Bewohner Lindaus! Glaubt, daß ich Alles 
thun werde, mas von mir abhängt, die Stadt Lindau zu er- 
leichteren, um aud Euch die Zuneigung zu bemeifen, melde 
ich für die brave balerifhe Nation in meinem Herzen hege, 
eine Ration, wovon ihr einen Theil auszumachen das Glück 
habt. Der Brigadegeneral, Kommandant der Ehrenlegion, 
Gouverneur der Stade Lindau 

(Unterz.) Le Suire (tl, 3.) 

* Nürnberg, 9. Sept. Geſtern reifte Fuͤrſt Baratinsky 
kaiſerl. ruffifcher Geſandte am Lönigl. bairifhen Hofe mit dem 
Gefandtiaftöfelretär, Hru. ©. Laſchkareff, hier durch nad 
Münden, Er ift bereits hier in Münden angelommen: 


Sürfiprimatifde Staaten. 

* Frankfurt, 7. Sept, Reifende, welche direkte zur 
Meſſe hieher aus Brabant kamen, wollen verfihern, daß ſich 
die Engländer mit dem größten Theile ihrer Macht nad dies 
fem Lande gewendet haben; indeß find Die Truppen in. jener 
Gegend völlig vorbereitet, fie pinlänglih zu empfangen. 

NRürnd, 3.) 
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Deutfdland. 

Schon am 30. Dezbr. 1806 wurde der Yudenleibzoll im 
Umfange des Großherzogthums Würzburg abgeſchafft. Man 
forderte aber bisher noch den jüdifchen Todtenyoll, und den 
Zoll bey dem Durchgange jüdifher Brautleute. Durch eine 
Bekanntmachung der Landesdirektion vom 24. July 1809 find 
nun and dieſe bepden jüdifhen Zollarten als begriffen unter 
dem Judenleibzoll gänzlich- aufgehoben, (R. 8.) 

Bermifdte Radridten. 

Zu Paris eriftiet jegt ein junger Menſch von 13 Jahren, 
der am Ganges geboren if, und folgende außerordentliche Kör: 
yerbildung hat. Außer mehreren hin. umd wieder auf feinen 
Eliedern befindlichen ſchwarzen Flecken, ift die eine Hälfte ſel⸗ 
ner Haut weiß, wie die eines Europaͤers, die andere ſchwarz 
und rauhz, wie Die eines Bocks. Seine Mutter, die ihm dem 
Poblikum ſelbſt vorzeigt, verfihert, daß fie auf einer Reife 
In Indien in den erfien Monaten ihrer Schmangerfhaft von 
einem Haufen ſchwarzer, äußerft häßlicher Wilden verfolgt wor⸗ 
der ſey. Der Knabe befigt das Mermögen, feinen Magen 
bervorzuftredten, und die beyden Schulterblätter fo hervorfprins 
gend zu mahen, daß fie 2 Arten von Flügeln Bilden; man 
nennt ihm beöhalb den lebendigen Engel, (3.8. P.) 

Der Veſuv ift wieder völlig ruhig, man ficht Feine Flam- 
men mehr auf ihn, 


—— — —ñ—— — — ———— 


Yrotlama 


43. 0) Nacberh der Shwldenftand. des bärgerl, Motögier " 


ders von Preflarh, Flotiau Daubenmärkl, feln Bermögen um 
eine bettachtlide Summe übertelgt, und die gütliche B eyle⸗ 
gung dieſct Schuldenangelegenheli vergeblig* verſugt wurde: 
fo bat das konigl. Landgericht Kemnath den Conturs der Gläu— 
biger acdgefprocen, 

Man will demnach anf Montag den 2. Dftober l. 3, die 
Tassfahrt ad liquidandum, 

auf Donuecſtag den zten Nov. 1. J. die Tagefahrt ad 
excipiendum mub 

auf Freytag tem ıtem Dec. I. J. die Tagéfahrt ad con- 
eludendum angefeht, und. biemit oͤffentlich belanut gemagt 
haben. 

Un den erwähnten 3 Editstagen baben alle Florlan Dans 
Benmärfiiihe @ldubiger entweder perfünfib, ober durch bins 
langlich bevollmädtigte Unmäde ſub poena praeslufi beym 
unterzeichneten Landaerichte zu ericheinen, 

Semnath den 1. Sept, 1809. 
Aönigl. baierifaes Landgericht. 
O. M. Wan, Landrihter, 
Fflechſel, Attuar. 


VBerfleigerumg. 
(2.2) Künfıtzen Doanerflag als ben 1yten Sept. 6, J. 
Nabmirtaze mm 2 Uhrt werden in bem ehemaligen Witırids 
Degihauss Garten vor bem Geublinger Thor Rro. 5ı. bie 


- Erfällung der gefenten 


Effekten und Rleidungen des verſtorbenen Modeſt Richter, ehe; 
maligen Subprior des bereits aufgelöften Eomsents au St. 
Mar, und gegewwärtig geweſenen Unterhirurg des allgemei 
nen Kranfenbaufes, beftiebend im verjatebenen Stibergerchmeib, 
Uhren, Sefeln, Bet, Eat:und Haldrüdern, Wand und 
Kleidungeftüden, dann veridiedenen Girurgifsen Iuſtrume aten 
und Buͤchern oͤffentliq an den Meiftviechenben gezen baare 
Bezahlung verſteigert. Welaes diemit befanar gemscht wird, 
Maͤnchen, den 28. Yug. 1809. 
Koͤnigl. baierifches Stadtzericht. 
Srehlmair, Direktor, 
v. Sähmabl, 


n Belanntmahung, ‚ 
63. 0) Auf allerhoͤhſten Auftrag foll ben der hiefigen koͤnigl. 

Vorcellan· Niederlage eine Werfteigerumg von verfchledenen Sorr . 
ten Porzelän : Beihirr gegen gleih baare Bezahlung verauftals 
tet werten. Die hiezu beftimmten Lage find auf dem Pe. 26, 
27, 28 und 29. Geptbr., und 2, 3, 4, 5, 6. Le 8 
Jahre feitgefegr. en 

Kaufsliebhaber werben demnach eingeladen, fi an oblämel- 
beten Tagen in dem Gebaͤude der Fönigl, Seneral: Bergwerts: 
Adminlſtratien in der Dienersgaife, Nro. 222. Bormittaze von 
9 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr einzufinden, 

Münden, ben gten Eeptember 1809, 

Koͤnlzliche Porcellän: Niederlage ı Factorie. 

Spanberger, 





Berladung 

(3. a) Die nähen Juteſtat⸗Erben bes am 30. v. m, 
fm Brautſtaude ermordeten Jakob Dorfmeilter, Bauers ia 
Altenmarkt, bief Gerichts, baben fid bey biefigem Umre erı 
tlaͤrt, dB fie das Unmwelen des Erblafers in R ſicht der ob⸗ 
waltenden befondern Umftände der Braut desielben, Macdaieı 
na Brunerin, Gbiopbauers: Towter vo, Otfmaring, geser 
Bebinguif? frejwinig abtreten und 

Aberlaffen wollen. 


Der abweſeude Miterb, Adam Dorfmeifter, gemeimer Eis 
n'gl. baieriſchet Artillerie⸗ Liemtemant, wird daher öffentlich 
cititt und vorgeladen, inuer einem peremptorifhen Termin von 
30 Tagen feine Erkidrung bieruber bey dem hiefigen Amt ent 
weder muͤadlich ober ihriftiih abzugeben, im widrigen Falle 
man die Cinwiligung besfelben zu biefem Gutsabtritt von 
Anitdwegen erſetzen würde, 

Den 9, Sept. 1809, 
Königl baier. Damenſtiftiſ, Yatrimonialıge 
. richt Ofterbofen, 
Fönigl, Landgerichts Rilshofen, 
Zängl, Beamter, 


Ein Bedienter, welcher die beiten Zeugnille feiner Treue 
und feines fleifigen, orbentliben Betragens aufzumweifen bat, 
wuͤnſcht wieder in einen Dienft zu komnen. D. ü. . 


ö — — ñ — 
Die toooſte Ziehung in Münden ft Montags dem 

ılten Sept. 1809 unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor 

8 gegangen, wobel nachſtehende Numern zum Vorſchein 
en: 


12 66° 52 10 84 
Die 1oo1fte Ziehung wird dem zten Dftob,, und inzwii cken 
bie 621te Stadtaıngofer Ziehung dem Zıten Sept, vor ſich gehen, 





Dit Seiner Ibnigl, Majeſtät von Baiern allergnädigftem Priviiegium; 





Mittwod — 


Frantreid. 

Paris, den 5. Sept. Cine telegraphiſche Depefche vom 
Fürft von Ponte» Eorro, von diefem Tage datirt, enthält 
Folgendes: Die Engländer haben das Fort Bag geräumt, 
und die Kanonen und Laffeten mitgenommen, Hollaͤndiſche 
Truppen haben den Play befest. (Maoır.) 
Der größte Theil der feindlichen 
Schiffe, welche die Scheide bedediten, zieht ſich nach Vlieſſin⸗ 
gen zuruck, und mehr als 150 Segel find fchon nah England 
abgegangen. — Den 1. Sept. paflisten 129 engl. Schiffe 
vor Dünfichen von Often nah Weiten, alfo nach England, 

(3. d. Br.) j 

Die Notionalaarden mennen dern Lord Ghatam Lord 
Pattends. — Die Friedensunterhandiungen gehen, nah 
Briefen “aus Wien vom 29. Auguft, aufs thätisfte fort, — 
Die Parifer Rationalgarde ift fhon völlig erganifirt. 

(Pudt.) 

Bu Avignon bildet fih aus Spanieru, die ihrem Gide 
treu geblieben find, ein Regiment unter dem Ramen Jo feph 
Napoleon. (3.2. tE.) 

Straßburg, den 6. Sept. Die hiefige Zeitung Eimdige 
Die Ankunft von 155 Geißeln aus dem Borarlbergifchen an. 
Sie werden nah einem kurzen Aufenthalt in der Zitadelle 
weiter nad) Mech abgeführt. 


— — — — — 


a 0 >» . 


Gtaliem 
"Ein Schreiber aus Berona vom 1. Sept. fagt: Im füb« 
Tihen Tyrol verfammelt fih neuerdings ein Haufe bemafineter 
Bauern, welche den nördlichen Theil des Königsreihs Italien 
mit Streifjügen und Plünderung bedrohen. Aber der naͤch⸗ 
ftens zu hoffende Friede mit Oeſterreich dürfte Diefem Unweſen 
ein fchnelles Ende machen. (il. 3.) 


——“ 
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nn 13, September 1809, 





— 
— 
Spanien. 
Madrid, den 24. Aug. Wir erhalten im dieſem — 
blick die Nachricht, daß ſich das Fort oder Schloß von Giro: 
ne, Alein:Montjoun, am 12. d. M. an diefrang. Trup⸗ 
pen ergeben bat. (3. d. Fr.) 
Holland, 
Der Handelsftand zu Amfterdam ift in Begriff, Se. Majeflit 
dem König Ludwig, eine getreue Schliderung der gegenwaͤrtt⸗ 
gen verzweiflungsvollen Lage des hollaͤndiſchen Handels vorzu⸗ 
legen, und die Bitte hinzu zu fügen, Daß die neueſten ftren; 
gen Verordnungen, die alle Gefdjäfte gänzlich verrichten, ges 
mildert werden möchten, (9. ©.) 
Rotterdam, den 1. Sept. Seit 24 Stunden leben 
wir hier nicht ohne Beſorgeiſſe. Ein großer Theil der englis 
fhen Erpedition hat ſich durch die Dfterfhelde gezogen, und 
geftern an der Mündung der Maas zwiſchen Gertrutdenburg 
und Dortrecht gezeigt. Admiral Verhuell tommandirt in die 
fen Gewaͤſſern die hollaͤndiſche Flottilſe, Die ans niehreren Li; 
nienfchifien, Bregatten und einer beträchtlichen Anzahl von Ka: 
nonlerbacken beſteht. (R. 6) 


Deferreid. 

Wien, 3. Sept, Seit gefteen vermindern fih die Be 
foraniffe, daß der Krieg wieder anfangen möhte, und die 
Irieddnshoffnungen fleigen. — ‚Die Stadt Trieſt ift fo alü: 
ih geweien, einen Nachlaß am ber ihr auferlegten Kelegskon—⸗ 
tributien zu erhalten, wogegen fie Die noch ruͤckſtaͤndige Geld: 
fomme fchleunigft gu erlegen bat. — Die Eaiferl. franzöftichen 
Truppen bofegen nun auch die Stadt und den Hafen von 
Fiume, (3. 3.) 

Wien, 6. Sept. Die Wiener Zeitung emthätt Folgen 
des: man erfährt aus Gomorn, daß Se. E, H., Earl Ambros, 
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Zuͤrſt ⸗ Primas von Ungarn, Gribifhof von Gran, und Bru: 
der Ihrer Maj. der regierenden Kaiferin, in den erften Tagen 
des Septembers daſelbſt am Mervenfieber verſtorben ſeh. Er 
hatte noch nicht volle 23 Jahre, — Wegen der zunehmenden 
Ungefundpeit des Aufenthaltes hatte ſich auch Se. Maj. der 
Raifer von Comorn nad Totis begeben, und dafelbft ein Band: 
gut des Grafen Illeshazy bezogen. 

Die Wiener Zeitung enthält noch folgende Nachrichten aus 
Semlin, vom 24. Aug. Nah Berichten aus Belgrad hatte 
die aus 70 bis 80,000 Mann beftehende türkfifche Armee am 
13. d. die ferbifche Armee abſichtlich auf verfhiedenen Punkten 
angegriffen, um ihre Stärke und Bertheidigungsmaagregeln zu 
erforfihen. Tags darauf machte fie Miene zu einem Haupran⸗ 
grife und Sturm auf das ganze ferbifche Lager, Die ferbifche 
Armee, melde durch das 60 Tage hindurch angehaltene Bom: 
bardement der Verfchanzungen Deligrads, und durd mehrere 
Angriffe auf die übrigen drey ruͤckwaͤrts liegenden Verfchanguns 
gen. bis auf 36,000 Mann gefhmolzen war, magte es nicht, 
einen gröfern Stoß auszuhalten. Sie verlief am 14. Nachts 
das aus vier Verfchanzungen beftandene Lager, und zog über 
die Morama zuruͤck. Ben dieſem Ruͤczuge verlor fie 26 Ras 
nonen, eine Menge Lebensmittel und viele Munition. Bon 
der ganzen ferbifhen Armee ftanden bis zum 21. d. nur drey 
Gorps vereinigt, Die übrigen waren alle zerſtreut. Wie man 
vernimmt, haben die Türfen bereits anf drey Punkten Die Die; 
rama überfhritten. Semendria fol fchon in ihren Händen 
ſeyn. Kußanzy-Aly, Paſcha von zwey Roffchmeifen, iſt mit 
7000. Mann Meiterey im Poſcharrewzer Diſtrikte eingefallen, 
und verheert alles. Zwiſchen heute und Morgen glaubt man 
Die Türken vor Belgrad ftehen zu fehen. Die Stadtſchanzen 
dafelbit werden eiligft /auögebeffert, und Kanonen aufgeführt. 
Wenn nicht noch heute mehr Tenppen in die, Feſtung gelegt 
werden, fo kann fich Die nur einige hundert Dann fiarke Ber 
fagung nicht vertbeidigen, Aus dem Innern des Landes fluͤch⸗ 
teten ſich viele taufend Familien gegen Belgrad her. 


— — 


Baierm 

Bom Inn, 6. Septbr. An den Feflungsmerken von Paſ⸗ 
ſau arbeiten noch täglich 10,000 Menfehen, theils Militärs, 
theils Landleute. Die Forts Napoleon, Marimilian Joſeph, 
Ludwig, Edmühl, Abensberg ıc., melde die Stadt wie ein 
Kranz umgeben, und mit dem VBerafhloß Oberhaus in Vers 
bindung ſtehen, find fchon meift mit ſchwerem Geſchuͤtz befest, 
Die neuere Kriegsgefhichte liefert Fein Beyſpiel, daß in der 
Furzen Zeit von vier Monaten eine fo bedeutende Feſtung ges 
haut worden wäre. Palau ift jegt eim wichtiger Schlüffel der 
Donan geworden. Bor der Stadt kampirt das 15te baieriſche 
Ainten + Infanterieregiment unter Zelten, und der Generalma: 
jor Graf Minuzzi Hat fein Hauptquartier in Paffau; auch lie: 
gen mehrere franzöfifhe Kavalleriedevots in und bey der Stadt. 


Dorige Woche verunglüdten unterhalb derfelben zwey Floͤſſe auf 


der Donau mit mehreren Menſchen, und ein paar Duzend 
Zuder : und Neiffäffern, die nah Mien beftiımmt waren, 
(u. 3.) 
Augsburg, 10. Sept. Die geftern aus Binz bier anges 
Fommenen öfterreichifchen Rriegsgefangenen, aus 6—700 Mann 


beſtehend, find ſaͤmmtlich geborne Galligier, die nun für den 


franzöffgen Kriegsdient neu organifirt werden. Naͤchſte Wo- 
che follen noch einige ſtarke Abtpeilungen folgen. «U. 2.) 
Bermög koͤnigl. balerifhen Armecbefehls vom 3. Septem: 
ber 1809 find in. den militärifchen Mar Jofephsor den 
der Oberlieutenaut des Artillerieregiments, Kaſimir Baron v. 


Gravenreuth, der Generalmajor und Brigadier K. Graf 


Beders, der Hauptmann des Artillerieregiments, M. Graf 
v. Berchem, der Hauptmann des ngenieurforps, GH. 
Hazzi, der Obriſt des Zten Linien: Infanterieregiments Ders 
309 Karl, 5. Graf v. Berhem, der Unterlieutenant des 
Artillerieregunents, Sr. Gutti, der Unterlieutenant des Zten 
Binien-Infanterieregiments Herzog Karl, I. Weigand, der 
Rittmeifter dessten Epevauplegersrogiments Beiningen, H. Rits 
ter als Ritter aufgenommen worden. Bon der 2ten Arınee: 
divifion find mit dem goldeneh Ehrenzeichen 14, und 
mit dem. filbernen 59 Unteroffijiere und Soldaten ausge: 
zeichnet worden, — Der Dberlieutenant des Zten Dragonerres 
gimentd, Fr. 8. Baron Magerl’ hat die Dekoration der 
franzoͤſiſchen Gprentegion erhalten. Nebſt dem Obrift und 
Komnandeur des iiten Rinien-nfanterieregiments Kinkel, K. 
v. Dietfurt, welcher am 10..April in Insbrud an den Fols 
gen der in tapferer Vertheidigung gegen den Boltsaufftand ers 
haltenen Wunden geftorben iſt, find auch der Dbriftlientenant 
des 11ten Einien:Znfanterieregiments Kinkel, %. v. Sdans: 
ky und der Unterlieutenant des nämlichen Regiments ,' Fr. v. 
Martini, von den Rebellen am 12. April in’ Juusbruck ges 
tödtet worden. — Ber der legten Erpeditivn nah Tirol find 
geblieben: Der Dberlieutenant des iſten Linien = Infanterier 
Leibregimente, Baron Pfetten, und der Unterlieutenant Des 
2ten KiniensJnfanterieregiments Kronprinz,’ 3. 8. Gonci w, 
Bratia am 9. Aug. vorwärs Störziugen, der Hauptinann 
des Sten Rinien » Infanterieregimmts Predfing, Ph. M. v. 
Berntlau am nömlichen Tage an der Innbrüde von Band: 
eag; der Obrift M. Graf Arco am 15. vor Schwab; der 


 Dbrrlieutenaut des 6. Bin, Iuf. Reg. Herzog Wilhelm, PM. 


Neu, und der Major des 14, Lim, Inf. Reg., Mitglied der 
kaiſerl. franzöf. Eprenlegion, Ki. Palm, find an den Felgen 
der in der Affaire vom 10. July bey Znaym erhaltenen Wun— 
deu geſtorben. 

Laut Armeebefehls vom 2. Gert. find der Rittmeifter des 
2ten Shevauzlegers : Regiments König und Ritter des militärt: 
fen Mar : Zofeppordens, Karl Baron Reideld an den Fol: 
gen der am 10. Jul, in der Affaire bey Inaym, und der Une 
terlieutenant des ten leichten Infanteriebataillons Donnereberg, 
R. Baron Maffenbad, an den Folgen der in Tyrol er: 
haltenen Wunden in Münden, endlih der Oberft bes Iten 


. 


Chevaurlegers Regiments Leiningen, Karl Irledr. von Eins 
denau, am 28. Aug. in Neufelden geſtorben. — Dem frans 
zoͤſiſchen Generafintendanten von Villemanzy haben Seine 
Maj. das Großkreuz des koͤnigl. baterifchen Givilverdienftordend 
verliehen. 
Helvetien 
St. Ballen, deu 8. Sept. Die piefige Zeitung enthält 
Folgendes : 
Tirol, 
widerſetzt, bat ſich gefchleden von der Welt; 
haͤltnifſe mit dieſem Lande find abgebrogen, und die Kunden 
von daher meiftens aufgedunfene Sagen, die fih nicht nad: 
fpregen laffen. Seit dem Rüdzug fheint aber wenlg Grbebli: 
ches vorgefallen zu fen. Das Korps des Generals Rusea 
ftand am 7. Augeſt in Lienz im Pufterthal, hat fih muthmaß⸗ 
lich nah Klagenfurt gezogen. Dießſeits wurde der Einfall 
nach Pluden; unfhmwierig abgetrieben; unter den Anführer 
der an die Tiroler angefchloffenen jungen Vorarlberger Manns 
(haft wird auch ein Pfarrer, Drechſel von Ebuart, genannt, 
Der Infurgentenef Hofer, Sandwirth im Paſſeyerthale, 
ein Mann, der wenig mehr als etwas todtgefchlagen, und 
Spektakel zu machen verftebt, trug von jeher als frommes 
Bußwerk, wie er erzäplt, einen Bart bis an den Gürtel. Ehe 
er Generaliffimus wurde, trieb man auf den Bozener Meilen 
wegen feiner popanzähnlichen Figur, manden Spuk mit ihm. 
Vorarlberg freuet fih der eingetretenen Rue; nur aus 
Möntafun haben auch Die Tirofer Geißeln, und zwar den 
Sandammann des Thales ſelbſt abgeführt. Lindau wird be: 
fonders durch Vorwerke jenjeits der Bruͤcke befefligr. 


da es fih dem Anwendung des Waffenſtillſtandes 


Kreiſe in Diefer Stadt, unter dem Borfige des Herrn Appella: 
tions : Gerichts s Disektors ». Adam. : Doktor Schneider fügt 
noch immer auf dem Rathhaufe; noch follen dafelbft verhaftet 
ſeyn ein penfionirter Ajlefior aas dem Wregenzer Wald, ein 
Pfarrer aus den EG, Dorrenbirn, ein Benefiziat von Feldkirch, 
und die Köchin eines Geiſtlichen, die auf die Truppen gefchuf: 
fen haben fol, 
Bermifdte Machrichten. 

Am 6. Sept,, Abends zwiſchen 8 nnd 9 Uhr wurde eine 
Ehaife, welche ein Lohnkutſcher füyrte, und worin fih 6 Per: 
foren befanden, im Steinauer Walde, 2 Stunden von Sal: 
münfter im Fuldaifchen, von 20 zufammen gerorteten Strafen: 
raͤubern angegriffen. Der Kutfcher nebſt den Reifenden wur: 
den fehr mißhandelt, und ihnen ihre bey ſich gehabten Baar; 
[haften abgenommen, (Dan. 3.) 

Das baden’fche Regierungsblatt meldet, daß von Geiten 
des Flnanzminiſteriums vom 4. bis 19. Aug. für 1 Million 


127,550 Gulden großherzogl. badifche Staatéſchuldverſchreibun⸗ 


gen abgezaplt, und verbrannt worden feyen. 
‚Der reformirte Pfarrer Bu 6 in Bilbel, bey Frankfurt, 


alle äuffere Ver: ? 


gab. 


Man. 
erwartet täglich Die Eröffnung des Spezialgerichts vom Iller—⸗ 
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macht die Enfindung einer neuen Lampe bekannt. Ihre Bar: 
theife find: 1.) fie giebt ein ſehr helles dem Tage ähnliches 
Lit; 2.) fie giebt durchaus keinen Rauch von fih; 3.) fie 
wirft von keiner Seite Schatten; 4.) fie verzehrt in 3 Stun: 
den nicht mehr ald 2 Loth gemelnes Ruͤbbl; 5.) ihr Bau ift 
fo dauerhaft, daß fie ohne Reparatur zu bedürfen ein Men: 


ſchenalter auspält ; 6.) fie koſtet faum mehr als eine gemeine 


jinnerne Lampe, umd 7.) ift der hoͤchſten und geſchmackvo 
Eleganz fähig’ j . 

‚ Die Preife find in der einfachſten, jedoch in gefhadvolle 
Geſtalt 1 A. 30 kr., fein lakirt und vergoldet 3 fl. 36 Er.; 
ferner Pumplampen für 15 Stunden nad einem Mechanismus 
von neuer Art und bequem, 7 fl. 12 Er. und 11 fi. 

Der berühmte Ehemiker, Gays Lufee in Paris hat 
eine am Bord eines engl. Branders gefundene Höllenrakette 
unterfucht ; 100 Theile der darin enthaltenen Materie gaben 

» 75, 0 Salpeter, 
1, 6 Kohle, 
100: 

@r fehte nach diefen Refultaten ein ſolches Mordinftrument 

zufanmen, welches auch gleihe Wirkungen mit dem engliſchen 


— — — — — 
Aunkündigung. 
Endesgeſezter bat mir vieler Mühe ein Werk vollendet, 
welches er unter dem Kitel: 
Sammlung verfhledener Vorſchriften, 
auf Kupferplatteumir gemiß großem Koſten⸗Auf⸗ 
wand ftechen laffen, und dffentlih herausgeben wird. 
Der Inhalt dieies Werkes befteht aus deutſchen, lateink 
ſchen, frangöfifwen, englifdben, grlechiſchen und 
hebrälfchen, Eurrents, Ranpgleyr,Fraftar:gothk 
ben, Shattur- und Deuafhriften, — daun aus Zeits, 
Maas⸗, und Gewichtszelchen, nebſt Detorationen 
und Vignetten. 
Es erſchelnt als ein Pracht⸗Werk; iebe Platte 
Sr 1 Shah 3 ıfa Zoll in der Breite und 9 1f2 Zoll in ber 
e 


Die Ausgabe geſchleht in 4 Theilen, fo, daß der erfte 
Theil mir 13 Platten fn 3 Monaten, memlih ben 20. 
Dezember dieſes Jahres, ber 2, Theil mit 8. Platten 
den 30. März, der z. Thellmitg Plattenben 12. Jule, 
und der 4. Theil mit 9. Platten, daun zwepgen Eiw 
bands» Platten, alfo mit 11 Platten den 24 OFfto 
ber künftigen Jahres; folglih jeder Theil fait alle 3 Mona 
te beftimmt, bad ganze Werk aber mit 40 Platten bis 
ben 24. Dftober 1810, ganz vollendet erſcheint. 

Der Preis, weiber bey Abnahme eines Erems» 
plars ſoglelch baar erlegt werben muß, iſt, bey den ſchwe⸗ 
sen Koften, fürgene, die glei bey bererften Aus—⸗ 
gabe abnehmen, für den ı Theila fl. ı2 fr. und fo 
viel für jeden aller 4 helle. Wer aber Heimes folder 
Eremlare vor Bekanntmachnug ber Erfbeinung 
des 2, Thetles genommen bat, fann ſolches ulcht am 


us werben ans biefer Urfahe Die reſp. Herem 
Mönehmer geberen, bey Ubnahme ber Eremplaren vom 1. 


4 


ders, als um 5 fl, erbalten, 
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Thelle ihre werthen Namen fogleih gütiaft anzugeben, damit fung des Manufcriptsdiefes Werkes, ihm mittels auler 
Endesgefester feine haben Gönner und Kreunde erſehen, ſie hödflen Reicripts vom 18 Junv dur Ulerhöhft + Dero Ge 
verehren und Im das Morverzeihniß der Bekanntmachung des nerai Kreisfommiflariet in Münden unterm ı. Julius benrigen 
2. Thelles zu ihrem eiguen Vortheile ſehen könne. Jahres bie allergnäbigfte Erlaubniß erthetlen Nie 

Da fi) Endesgeiegter der Beforgung der Ubgabe, ber Ub⸗ Ken, ſolches Allerhoöchſt Denfelben im aller.tefter 
fendung, und ber Einfafirung der Gelder nicht unterziehen Ehrfurht weihen zu bürfen: Und feine Hefnung guten 
tann; und daher dem bürgerligen Handelsmann in Münden,  Miganges geht mod aus jenem (bönen Vertrauen ber, 
Kern Weis Gabbadini, die ganze Geſchäftsſeitung zu vor, gu welchem ihm feine Berebrung und Hochachtung 
führen, erbeten, auch defhald mit diejiem einen fürmiihen für feine hoben Gbuner und dıs in- und auslaͤndiſche 
Verttag errichtet bar: fo wird belobter Herr Eabbabini niet gelehrte — für jeden Aunftfleiß edelgefinute — Pur 
nor bierorte alle Ubgaben ber Ercmplare, und für es biikum verpflichter. 


folgendebaare Einnahmen beforgen, und Undesgeichten Münden den 9 September 1809, 
errechnen, fondern guch In großen Staͤdten durch jelide Der Verfaſſer 
beishänfer jeme Niederlagen errichten, mo folde Joferh v. Nochbaue 
emplare um den nemliden Freis, mie bier in Münden, Ritter zu Sternbeim. 
genen ebenfalls baaren Erlag erhalten werben koͤnnen; Balrrifher Miniterials Frnange 
and diefe Allein, Beforgungs mb Berrehnung fo Tabeuiſt. 





Lange ohne Endetgeſetzten Zuhun fortführen, bis er, mad bem San j 
— er defhalb Be da Berirage — fol e dutch (4. 2.) Bmep weiße Stuck-Oefen mit elfernen Platten 
oͤffentliche Zeitung aufgeben wird. und Füßen mehft inwendigen Gittern find um ſehr bifigen 

Die refp. Herren 53 fo wie die Herren Preis zu verlaufen. D. ü. 
Sa nbefgetgter Die Bermerieiriung Defeß JE MReufh and der Mitegfag gehärti, ber (pn 
gedachten Heren Sabbadini aänzlih überläßt, fih am —— un Fer — Kr —— verſehen iſt, 
leptern gätigft du wenden, indem fit erſterer, weder in eine WÄRE ———— # dep einem ledizen Hecrn In Dienfte zu 
Gorrefponden;, noch in eine — —5 az seien. D. 8, 

edes Biatı von jebem Eremplare (ba einzelne t 

— verfauft werden) wird mit 2 beſondeta —*8* ent Ioferb Lindauer auhier 


geln bezeichnet fern; mer ein, bieje zwei Zeichen nicht emts od 
baltendes, Blatt oder Eremplar erhält, und erwelslich anges er — er Der heirſet nun in deſterreic; 


N — 
ben fan, von Wem er es. enthalten habe, deldmmt ein vol Die baterlihe Kbdin ia Böhmen, Herausgegeben von PS 





les Eremplar der 4 Tdeile gratis, ‚ geb. 

Auch werben. mach 4 Wochen, von beute an, von Herrn ng —* * SER? BUN STEINER .. 
Gabbadint dur öffentliche Zeitungen befannt gemacht werben  Gortesverehrungen, die Öffentlichen, der katholiſchen Chehiten , 
jene Gandelshäufer im In + und Wuslande, melde die Crems waren Unfangs anders deſchaffen, als jeht, und fohten wier 
plate gegen baare Bezadlung abgeben, bie Eiunahmie ibm ber anderd werben, aus der Seſchichte, Weligion uud Wer. 
— ibm einienden, mb ihm dafür haſ⸗ nunft dargeftellt, gr. 8. Landshut, 809, a fl. 30 ir. 

en. i 1 4 

Die Beiteidenheit erlaubt Werfofer wiht, diefen - Gelense un Merhietgeben In bißveifns, Racikiihs. geogee 


phiſch⸗ und ftaatsöfonomifhen Berrrägen. Herausgegeben 
Wert mir Wortgepränge zu empfehlen, fondern er findet 3ER» : 

fein Empfehblungssläd allen Darin, daß Ce, vn > 6 Ba Bene Giriefeh, ar. Furt 
Abunigliche Maleſtat von Baiern — feln allen — m — —— — DT 
anädiafter König und Heer „nach gemachter allet⸗ Drudfebler. Im der geſtr. Zeit Sp. 7. 3. 15,0, 6. 
unterthänigfter Vorlage, und bieranf erfolgter prüs MM ihm, ihm, 


Stand ded Baromererd und Reaumärfben Thermometers im Monat Yuguft 1809. 
Bemerkung. Die Barometer s Beobachtungen find fämmtlih auf + 10° Reaumuͤr redueirt, und der Beobachtungs⸗ 
Ort zwiſchen so bis 11 Toiſen über der mittlern Waſſer-Flaͤche der Iſar erhaben. 













































Morgens. | Mittag®. | Ubends, 
Auguſt. Tpermomet, ) | | | 
Septbr.T in feeper Barsmeter, | Sind, | Cheriuomet, |Bnromie | Wind, | zu_menet, Bere. | Wlud. 
Luft, 4 | 
a6. [m 4 317. 90. W. 1m 8 | 318.69 | NW. 1* 82. | 320.09 S. 
27. Hu 5, | 320. 7. 8. 17. 7. | 319. 22. V. | 11.:7.. 1 379: 20531880. 
a8. 1%. 3: | 379. 29.75.W, | «Fr 18. 6. | 219, 66, I NW. 10. 6. 320. 3 
I ng, 0. 4 | 321. 26. | W. 16. 4. 321. 12. | N.W, 10. 5: 341. 320, 
20, 6. 9. ! 320. 35.1 0, 17. 8. | 219. 40, 0. II. 5. 310, iS 0. 
3*. 7. 7. 348. 56. 9 17. 4.317. 91. U, -r 12. 2. | 317. 50. NO. 
ı Ir io a1. ı0.| © 25.2, | 316. 7% ı NW, + 352 | 31 or NW. 
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Wir Seiner Walgl. Majeftät von Balern aergnädigftem Privilegium 





Donnerffag 
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Brantreid,. 

Parts, 7. Sept. Neulich paſſirten durch Nanıy der Ad⸗ 
judant+ Eomimandant Nopyer, Und 8 Perfonen vom Haufe 
Cr, Maj. des Raifers nah Paris; ferner mehrere Generäle 
zur Küflenarmee. (G. d.- Fr.) 

— — — — Nah Brirfen aus Gent vom 5ten d 
Ianderen 4009 Engländer Tages zuvor auf der disfer Stadt 
zunaͤchſt geltacıen Rüfte, wurden aber durch ein weit ihwäs 
cheres Gorps zum MWiedereinfhiffen gezwungen. cp.) 
Tas Öte Corps unter dem Herzog wi 
Elhingen fepte fih den 12. Aug. von Pacencia in Marſch 
nah Salamanka. Als man bey Oliva anfam, erfuhr man, 
Der Feind habe Alden-Nueva del Gamino und vorzüglich die 
Ooͤhen und den Col de Banos ſtark befegt. Die Avantgarde 
unter General Lorcet traf den Felnd auch wirklich zu Aldene 
Nueva, Angrif und Sieg folgten einander auf den Fuß; die 
Stellung ward genommen, und das Ste Hufarenregiment führe 
te einen ſchoͤnen Angriff aus, wobey der Feind geworfen ward, 
Er ſchloß ſich Kleinpelotonweife an fein Hauptforps auf den 
Höhen von Banos wieder am. General Wilfon fland ba mit 
4 fpanifhen, 2 portugiefifhen Bataillons, und 1000 von Ciu⸗ 
Dad Rodrigo gekommenen Soldaten: im Ganzen mit 4—5000 
Mann in emer fat unangreiſbaren Stellung; er hatte die 
Schwierigkeiten des Terraͤns durch Sperrung aller zu ihm fuͤh⸗ 
tenden Fußpfade vermittelt Verhaue, tiefer Durchſchnitte und 
Ddelſenbloͤde noch vermehrt. Aber unfere Soldaten vergaßen in 
dieſem Augenblid die außerordentliche Fatigud eines während 
einer ſchrecklichen Hige gemachten gſtuͤndigen Marfhes, und 
gingen dem Feind fogleich zu Leite. Das 50. und 59. Regis 
ment avaneirtin mit der größten Kühnheit und bemächtigten 
fich der Höhen. Wilſon fammelie ‚feine Truppen wieder, 
und wollte ſelbſt Anariffsweife verfahren; Diefer Verſuch fiel 
aber fehr unglilih and, Die Armee Hatte ſſch zuſammenge⸗ 


- 


— — — — 


— — 





ſtadt ließ, litt auferordentlich ; 





14, September 180% 


— en ve 





zogen, und es begann ein Kampf mir dent Bajonet, worin 
der Feind gang vernichtet ward. — Die Hufıren und Jaͤger 
ſchlugen ihn nun vollends in die fihretlichite Flucht. Er wur- 
de bis über Montemayor und Ealzada hinaus verfolge. — — 
Diefes ganze Heine Gorps, welches 1200 Mann auf der Wahl⸗ 
unfee Dragoner fohten an 
wmehreren Orten zu Fuß, und zeichneten ſich fo. wie die Are 
tillerie, fehr aus, Gin Soldat vom 59. Regiment erbrutete 
eine Fahne; die Gefangenen erzählten, es feyen mehrere Fahs 
nen zerbrochen und in die Abgründe geworfen worden. Unſer 
Verluſt war unberrähtlih- Das 6te Gorps verjagte auf feir 
nem fortgefeijten Marfche mehrere Eleine feindliche Corps, die 
fih in die Berge flüchteren. — Zu Salamanka befanden ſich 
1400 Inſanteriſten und 400 Kavalleriiten unter dem Befehl 
des General Gaftrofıwerte, welcher ſich aber nah Cludad 
Rodrigo zuruͤckzog, fobald er vernahm, der Gol de Banos fey 
foreirt worden. Das Öte Gorps kam am 14 zu Salamanka 
an. Die Einwohner diefer Stadt, vorzüglih dev Biſchof, has 
ben fich ſehr gut betragen, und weiteiferten, für die Bedürf: 
niffe dee Armee zu forgem - AM.) 
Gtalienm 
Neapel, den 27. Aug. Die Räuberchefs erhalten einer 
Hach dem andern ihren Sohn. So find Francatricppe, 
Bartolo, Mezzavore und Devittigee hingerichtet, — 
Der Befun iſt vollig ruhigr — Des König ift wieder Hier. 
(3. d. lEm.) 
Holland, 
Amfterdam, 2. Sept. Das Gerücht verbreitet fi, daß 
die Engländer auf den Inſeln Goree und Overflacke gelandet 
Rud, w-) 


> 


— — 
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Spanien. 

Zu Gorunna iſt der Leichnam des engl. Generals Moore 
“auögegraben, an eine beſſere Stelle gebracht, und Diefelbe 
durch ben Drarquis de la Romana mit einem Moment ver: 
fehen morden , welches folgenden Iupalt führt: Dem Ruhme 
des englifhen Generals Move und feiner tapfem Landsleute, 
das dankbare Spahien. (Duͤſſeld. 3.) 

Man Ihatte geglaubt, Romana micde feine Operationen 


mit denen von Wellesley und Guefta in unmittelbare Verbin: 


dung zu ſetzen ſuchen; allein man hört nunmehr, daß er ſich 
von Gallizien aus gerade nah Afturien in Bewegung gefeht, 
und, nad den legten Nachrichten, St. Under bedroht habe, 
Streifparthenen, zu feinem rechten Flügel gehörend, find bie 
in die Gegend von Logrono und Miranda vorpouffirt, 

An Girona, von deifen Uebergabe man noch keine offizielle 
Nachrichten hat, mar ein Korps von 200 Frauen unter dem 
Namen dee Kompagnie St. Barbara errichtet, deren Haupt: 
beſtimmung war, am die brennenden Stellen Waffer zu — 
fen, und die Verwundeten zu beſorgen. 

Die eugliſche Armee in’ Spanten führte eine unglaubliche 
Menge Bagage init fih. Die Dffigiere hatten die Foftbarften 
Tiſchgeraͤthſchaften je. Die franzöfffhen Hufares unb Drago: 
ner haben beym Berfolgen unglaubliche Beute gemacht. 

(Hamb, 8.) 
Grofbritanien. 

Aufer dem Herzog Yon Dels ift auch der befannte Dberk 
son Dürnberg in London angelommen, (Diſſeld. 3.) ' 

Der zu Dalberitadt in dem Gefecht mit dem Herzog von 
Oels in Kriegsgefangenfhaft gerathene Oberſt des 5ten weft: 
phaͤliſchen inienregiments, Graf von Wellingerode, Großmar⸗ 
ſchall des Eönigl. Pallaftes , befindet fich gegenwärtig in Enge 
land, wohin er mit dem Herzog Übergefchifit worden ift. 

{ Samb. 8.) 

London, 18. Auguft, Unſer Ambaffadeur bep der fpan. 
Junta, Marquis Welleslen, tft den 1. Auguft zu Gabir 
angefommen. Der Generallieutenant gleiches Namens fchreibt, 
daf die große Menge feiner Verwundeten und der ganzlidhe 
Mangel an Lebensmittel ihm jede Bewegung unmöglich ma: 
chen. — Die Spanier verloren in der Schlacht von Tafavera 
3000 Soldaten und etwa 100 Dffisiere. — Auf Bliefiingen 
Hatte man 100 Stück Belagerumgsgeihüg fpielen lafien. Die 
deutſchen Gorps litten bey der Erpedition gegen Seeland 
auferordentlih. Gin ganzes Regiment ward bey Erftürmung 
der Aufern Batterien vor Blieffingen aufgerieben. 

(GJourn. d. (mp. ) 
Schweden. 

Stockholm, vom 22. Auguſt. Unter den Admitals 
Duke und Gederftröm iſt die-beträchtlichfte Seemacht aus 
unfern Däifen abgeſegelt, die feit langer Zeit in Schweden aus: 
gerüfter worden. Sje beiteht aus 2 Linienfchifen, 7 großen‘ 


= 
Fregakten und aus beynahe 300 beivaffneten Fahrzeugen vom 
verfhiedener Cröße, aus Galeeren, Briggs, Kanonierfhafups 
pen, Haubis-und Mörferfchaluppen se. Der größte Theil die 
fer Seemacht ift im Anfange Auguſts zu einer befondern Er: 
pedition abgegangen, 

Admiral Puke kommandirt die ‚Seife, und der General, 
Graf von Wahtmeifter, die embarquirten. Truppen ,- Die 
man auf 10,000 Mann ſchaͤtzt.· Man glaubt, daß fie beſtimmt 
find, zu dem General, Grafen von Wrede, dem Ehef unſrer 
Nordarmee, zu fioßen, um mach den Umſtaͤnden zu agiren, 
im Ball der Friede mit Rußland, den die Regierung fo fehe 
als die Notion wünfht, unter billigen Bedingungen nicht foll: 
te abgefhloffen werben Eünnen. 

Der Bice-Admiral, Baron von Gederfiröm, beobachtet 
mit einer beträchtlichen Flottille die Bewegungen des Feindes 
in der Gegend von Aland, (A. M.) 

Stofpolm, vom 25. Auguſt. Aus zweyen an Ge. koͤnigl. 
Majeſtaͤt eingelaufenen Rapports des DOberadmirals, Freyherru 


von Puke, und des Generale Wahrtmeifter, erfieht ınan, 


daß die Beſtimmung der hier audgelauferen Grpedition dahin 
geht, der rußifhen Armee in dem Rüden zu operiren, und zur 
dem Gnde Umea einzunehmen, (a. M.) 





Defterreid, 

Mien. Gine große Anzapl Waſſen ift bey dieſer Haupt: 
ſtadt unter dee Erde vergraben gefunden worden. Zehntauſe nd 
Feuergewehre wurden in dem Augenblicke ergriffen, als fie in 
Prefburg eintrafenz mehrere Millionen Gulden wurden bey 
dem Einzuge der feangöfiihen Armee in Wien verborgen ; man 
Hat ſolche entdeckt, und fich derfelben bemächtiget. Mehrere 
Millionen in Bankozetteln, und eine bedeutende Menge öfter; 
reichiſcher Aerarialefſekten befinden fih aber noch an verſchiede— 
nen Orten verborgen, und da Eeine Mal. geſinnt find, jene 
Individuen zu belohnen, welde ſich herbeylaſſen, zur Gutdek⸗ 
kung aͤhnlicher Gegenſtaͤnde mitzumirten; fo bemilligen Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben den vierten Theil des Werths der vorgefundeuen 
Gegenſtaͤnde Jedem, der die Entdeckung, ed ſey von Feuerge— 
wehren, Kriegemunition, Montursferten, Bancozetteln, und 
anderen der Öiterreihifchen Staatsverwaltung zugehörigen Werths⸗ 
oder Greditd: Gegenftänden veranlaßt. Diefe Anzeigen können 
eben ſowohl ſchriftlich als muͤndlich, entweder bey den Intene 
danten der Provinzen, oder dem Generaf: Intendanten, fehl 
bey den Gouverneuren der Provinzen, oder aber endlich bey 
jedem franzöftfhen Agenten angebracht werden. Aus dem Tals 
ferl. Hauptquartier zu Schönbrunn, am 7. September 1809. 

Der Fuͤrſt von Neudätel, Major : General; 

Unterzeihnet: Alerander, 

Zur Gelräftigung: , 

Der General: Gouverneur, 5. Andreoffy, (W. 3.) 

Wien, 530. Aug. Man verfihert, der Kaifer werde 
Morgen oder übermorgen nah Brünn abgehen, und dafeldft 
das vom Surf von Samuͤhl befehligte Corps muſtern. Die 


Öfterreichifche Armee lelbdet auferorbenflihen Mangel an Lebens⸗ 
mitteln; der Theil von Mähren, wo fie fich befindet; iſt Auf: 
ferft bergigt, und Die Ebene und ber fruchtbare Theil des 
Landes find in der Gewalt der Frangefen. Ueberdem find Die 
Defterreiher durch die an Mähren binlaufende Demarkarionss 
Iinie von Ungarn abgeſchnitten, fo daß Die aus Ungarn kom; 
menden Transporte hohe Gebürge und das Defile von Jablun⸗ 
fa raffiren müffen, um nad Maͤhren ju kommen. Böhmen 
hat fetbft im Friedenszeiten nicht binlänglih Getraide, um feine 
Bewohner zu ernähren, und Polen, Das allein Deiterreich zu 
Huͤlfe kommen koͤnnte, ift ihm völlig verfchloffen. Alle diefe 
Umſtaͤnde laffen glauben, dieſe Macht werde nicht Luft haben, 
den Krieg wieder zu erneuern. Kichtsdeftomeniger feßt 
Hr. Friedrich Schlegel, der die im Öfterreichifhen Haupt— 
quartier heraustommende Zeitung redigirt, feine abfurden De: 
Hamationen fort. Webrigens koͤnnen die in diefem Blatte ent: 
baltenen Plattheiten nur Ekel erregen. 

Die beyden großen Revolutionäre von Tprol, Hormaper 
und Rofhmann find in Ungarn angelangt. Ge retteten 
ſich dadurch, daß fie fih in die Glieder der Truppen mifchten, 
die zu Folge des Waffenſtillſtandes Tyrol ränmen mußten, — 
Hormapyer hatte fih geſchmeichelt, zum Gouverneur von 
Tyrol ernannt zu werden. Die Ereigniffe, wodurd ſeine ehr: 
geigigen Pläne vereitelt wurden, haben ihm das Gehirn der: 
geftalt verruͤft, daß er den gangen Öfterreichifchen Staatsrath 
ffentlih angeklagt hat; hauprfächlih aber brach feine Wuth 
grgen den Rath Hudelis aus; Diefen wollte er fogar zum 
Zweykampf fobern. — Der zuletzt zum Director des öfterrei: 
chiſchen Gabinet3 ernannte Hr. Baldacci ward nad reinigen 
Tagen wieder verabfchiebet, und dem Vernehimen nach Durch 
den Rath Dauer erfegt. — Am Napoleonöfefte hatte die 
biefige Bürgerwache über ihre Hauptwache folgende Verfe ge: 
fegt : 

Ce modtie des rois, environne de gloire 
Marche d'un pas dgal de victeire. en viet oire. 
Grand dans tous fes projets, heros dens les combate 
Ih balance A fon gré le deftin des Etats. 
Du bruit de fes-exploits il etonne la terre, 
Et des peuples vaincus il veut ätre le pöre, 
(3. d. 1GE.) 

Wien, den 6. Sept. Nach unſerer heutigen Zeitung 
hatten ſich Se. Maj., der Kaifer Frang, von Eomorn, wo der 
Aufenthalt anfing, ungeſund zu werden, nach dem Schloſſe 
Totls, das dem Grafen Illeshazy gehoͤrt, begeben. — Heute 
find mehrere hieſige Aemter, namentlich auch die Mauth, un: 
ter die kaiſerl. franz. Siegel gelegt worden. Welche Folgen 
dies haben werde, laͤßt ſich fuͤr jetzt noch nicht beſtimmen. — 
Das franz. Dauptquartier, von dem es hich, daß es nah 
Prefburg verlegt werde, befindet ſich noh zu Schönbrunn. 
Die kurze Reife Er. Majeftät, des Kaifers Napoleon, nah 
Preßburg hatte dieſes Gerücht veranlaft. (4. 3.) 


* Wien, den 6, Sept. Deute wurden auf Anordnung - 
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des franz. Gouvernements hier die meiften Dikaflerien, fo wie 
auch in manchen Herrſchaftshaͤuſern ſigillirt, und eine geuaue 
Unterſuchung der vorfindigen Papiere unternommen, 

Die U. 3. Tiefert jept folgenden angeblih ſchon vor einigen 
Wochen im Eaiferl, öfter, Hauptquartiere erfhienenen Tagäbe- 
fehl; weit entfernt die Sriedenshoffuungen zu mähren, Denen 
man fid fo gern überlaffen möchte, verräth vielmehr dieſe Pu- 
blikation nur zu fehr noch jenen ſchwindelnden Geift, der in 
allen feit dem Monat April befannt gemorbenen üffentlichen 
Artenftüten des öfterreichifchen Gouvernementö wehte, und über 
den längit jeder Unbefangene geurtheilt hat, „Meine geliebten Unter: 
thanen und felbjt Meine Feinde wiſſen, daß Ich bey dem ge: 
genmwärtigen Kriege weder darch Eroberungsſucht, noch durd 
gereiste leidenſchaftliche Empfindungen, zur Grgreifung Der 
Waffen bewogen wurde. Gelbfterhaltung und Unebpängigteit, 
Friede, der fi mit der Ehre der Krone verträgt, in dem 
Meine Bölfer Sicherheit und Rupe finden, war von jeher det 
erhabene, der einzige Zweck meines Strebens. Das mwandel; 
bare Gluͤck der Waffen entfprah Meinen Erwartungen nicht; 
der Feind drang in das Innerſte Meiner, Staaten,. und über: 
zog fie mit allen Verheerungen des unverföhnlichften Krieges 
und einer gränzenlofen Erbitterung; aber er lernte-baben den 
Gemeingeift Meiner Völker und die Tapferkeit Meiner Armeen 
kennen uud fhäten. Diefe von ihm blutig erfaufte Erfahrung 
und Meine fiets gleiche Sorgfalt für das Gluͤck meiner Staa, 
tem führten die gegenwärtige Annäherung . zu ‚friedlichen Unter⸗ 
handlungen herbey. Meine Bevollmächtigten find mit jenem 
des franzoͤſiſchen Kaifers zufammengetreten. Mein Wunſch if 
ein ehrenvoller Friede, ein Friede, im deſſen Beftimmungen 
Moͤglichkeit und Ausſicht feiner Dauer liege. Die Zapferkeif 
Meiner Kriegsheere, ihr unerfchütterliher Muth, ihre warme 
Baterlandsliebe, ihr lauter Wunfh, die Waffen nicht cher, 
ald nach Erlangımg eines -ehrenvollen Friedens, niederzulegen, 
Fonnen Mir nie geftatten, Bedingungen, weldye die Grundfefte 
der Monarchie zu erſchuͤttern drobeten, und Uns entehrten, 
nach fo großen und edein Aufopferungen, mad) -fo viel vergofz 
fenem Blute für das Vaterland, einzugehen. Der pohe Geifl, 
der die Armee belebt, ift Mir und ihe Bürge, daß, follte der 
Feind Uns dennoch miffennen, Wir den Lohn der Standhaf⸗ 
tigkeit’ einft ficher erlangen werden. Gomorn, am 16. Au: 
guft 1809. — Franz.’ ’ 


4 


Baden. 

"gartsrefk, den 7. Sept. Die Picard’fhe Brigade,‘ 
die nach Abberufung ihres Generals eine Zeitlang von dem 
thätigen und allgemein gefchägten badifchen Oberſt von Stod- 
horn kommandirt wurde, ſteht jegt unter dem General Bau: 
freland. Dad Hauptquartier der badifchen Truppen ift in Im— 
menftadt. Die gemeinfhaftlih von franzöflfhen und badiſchen 
Feuppen ' befegten Borpoften in Rattenberg , Burberg und 
Sonthofen, ſind von den badiſchen Offizieren, Rittmeiſter Diet, 


Pr, Lieut.,‚ Walz und Kapitän Pfnor befepligt. Letzterer hat: 


- 
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te den. 3. Sept. einen ziemlich Tebhaften Angriff auszuhalten‘, 
widerfland ſolchem nit allein überall mit auögezeichneter Ta: 
pierkeit, fondern griff auch den Feind im gelegenen, Augenblick 
von allen Seiten an, und warf ihn jmit Verluft auf einige 
Stunden Wegs weit zurüd. Der Lieutenant Diehl und von 
Müdt und der Kapitän der franz. Dragoner thaten ſich hetver. 
Des: Grofperzogs Ein. Hoheit haben gnaͤdigſt geſtattet, daß 
der Kapltän Pfnor, der zur Armee in Mähren ſtoßen follte, 
dem Wunſch de6 Generals Lagrange gemäß, noch einige Zeit 
in Vorarlberg ftehen bleibt, wo er ein gemiſchtes Avantgarde: 
Eorps von 809 Mann kommandirt. 
‚(Karler. Zeit.) 
Deutf dtand. . 
Salzburg, 40. Sept. Die Wiener Blätter find geſtern 
nicht angekommen. Privatberihte aus Wien felbft fagen, daß 
Napoleon feine Streitkräfte feit dem Waffenſtillſtande in 
eine furchtbare Maffe gebildet, und auf den refpektabelften Fuß 
zeſetzt habe; daß der 12te d. M. als der Tag der Entſchei⸗ 
Pung über Krieg oder Frieden im Publikum angegeben werde, 
und daf der Eurs letzthin 50 à 305 auf Augsburg nofirt 
wurde. (S. 3.) 





Baiern. 

Nürnberg, 29. Anguft. Das Gerücht et, das Rb: 
nigreich Böhmen. werde in Zukunft einen unabhängigen Staat 
Hilden, und eisen üfterreichifchen Erzherzog, der Mitglied des 
Rheinbundes ſeyn würde, zum Sonverän erhalten, —... Man 
Herfichert von Neuem, die Erzherzogin Loulſe, ältefte Toch⸗ 
ser des oͤſterrelchiſchen Kaifers, werde ih unmittelbar nach dem 
Drieden verheyrathen. (P.) 


Sachſen. 

Dauzis, den 29. Ang. Heute ward bier ein Arbeits: 
wann, aus ‚Rußland gebürtig, Namens Zohann - Andreas 
Szatomeli, erſchoſſen, indem: er überführt worden, Militärs 
zur Defertion verleitet zu haben. D. 3.) 

Bermifädte Rahrigtem i 

Die Konferenzen der wegen der Einführung des Code 
Napoleon von dem Fürft Primas und den Großherzögen von 
Heflen und Nafjau ernannten Komunijjaire nahmen am aten d. 
zu Siegen ihren Anfang, ; (I. d. Fr.) 

Laut Nachrichten von der. öjkerr. Gränze, ift der Erzherzog 
Karl von Sachſen-Teſchen nach Ungarn abgegangen. 
Kat. M. 

Das Hamburger polit. Jo urnal enthält ar im SER 
1808 zwifchen Perfien und Frankkeich auterzeichneten Handels: 
traltat, wodurch Lepterm große Handdlsvorcheile daſelbſt zuge⸗ 
Wchert werden. 

‚Mehrere Pierde aus ken kaif, Ställe zu Paris, weiche 
feit dem Anfaug Des gegenwärtigen Kriegs im Augsburg was 
zen, find vor einiger Zeit uach Paris, zuriklyegangen. 





' entfernt liegende Jade zu holen. 


In dem frangöf. Dorfe Omicourt trug fich folgender Khan: 
derpafter Vorfall zu : den 11. Auguft 7 1j2 Upr Abends fluͤch⸗ 
teten ſich bey einem Gewitter etwa 50 Männer, Weiber und 
Kinder unter einen großen Baum. Bier von Diefen Leuten, 
Bruder, Schweſter und ein Stiefbruder (der ate war nicht 
mit ihnen verwandt) flüchteten fih unter ginen andern, 50 
Schritte von erflerm entfernten Baume, um gegen den in 
Strömen berabflärjenden, Regen fih zu fügen. Der legte 
yon den vieren, verließ den Baum, um feine etwas davon 
Wie groß war fein Ent- 
fegen, als er ben feiner Rürkkehr feine 5 unglüdlichen Gefäpr- 
ten entfeelt zu Boden geſtuͤrzt ſah, obgleich Kein ſtarker Blig- 
ſchlag ein folhes Unglüd hätte muthmaßen laſſen. — Der 
Blitz hatte in die Leichname ‚mehrere Furchen gegraben, und 
ihre Beine und Schenkel verfrünmelt ; ihre Kleider waren zer- 
rijien, verbrannt, und ganze Lappen Fieiſch abgeriſſen. in 
Knabe bot vorzüglich einen aräßlihen Anblit dar: der ihm im 
den Mund hHineingefahrene Strahl hatte feinen Schädel zer- 
fhmettert, und das Gehien herausgefprügt, Alle Körper ginge 
gleih im die abſcheulichſte Faͤulniß über, Alle Umſtaͤnde be; 
weiſen, daß ein von unten nach oben auffteigender Strahl bie- 
fes Ungluͤck anrichtete. Die 3 jungen Leichen waren die einzi- 
gen Etügen einer ganz armen verwittweten Wollenfpinnerin, 

Pierre Michel de Broffes, der Ältefte General in franz. 
Dienften, ift 94 Jahre alt, geftorben. Gr trat 1730 in 
Dienſt. 


— — — — 
In vergangener Woche find in Minden 
gebshren; geſtorben: 
ai Söhne, 6 Erwachfene männl, Geſchl. 
16 Tödter, 9» 46 weibl, Geſchi. 
“ Kinder, 


Si: 37 * geſtorben. 
Alſo iſt 1 mehr ER. als gebohren, 


7 — — — — — 


(4. ©) Wr ſehr ſchoͤne vergitierte Feuſterſtoͤcke mit PR 
und Rahm, 5 ı/2 Sqhuh hoch, und 4 1/2 Echub breit, danu 
—— eitene Stiege von 26 a 5 ıfa oo. breit, find 

um bilfigen Preis zu verkaufen. D. ü. 


— — 


Sute ſchwarze Dinte die Maaß zu 30 kr., wie au 
Federn, geinistene wud ungefchulctene, = Dugend oder ein« 
Ben find im Comtoir biefer Blätter um fehr bldigen vun 
zu haben. 





Köntgl Hofs und Narionais Theatern. 


Ten ııten Septbr, Zum Crfieumal, Colmal. Oper in 
— von Cohn; die Kujt MR vom Hru. Kapelmriter 
nter. rad 





Fremden» unreish, 

Den raten September. Hr. Birkenfeld, Amtidrelser : von 
Sfaffendofen, Im gotkenen Kreuz Hr Wagner, Dane, 
belsmann von Heilbronn, im [hwarzen Bären. ' d 


* 


Politiſche 





Mit Seiner HNnigl. Majeftät von Baiern aftergnädigftem Priokiegium. 





Greytrag 





Frankrei 4. 

Antwerpen, vom 5. Sept. Heuta Morgen —— 
Fürft von Ponte:Eorvo ab, um das Hort Bats zu befes 
hen. Man verliert fich in Muthmaßungen über die fchimpflis 
che Flucht der Feinde. Was Eonnte fie bemegen, mit einer 
zahlreichen Armee, einer mächtigen Artillerie 20 Tage vor einer 
Stadt zu liege, (die im dem erften Augenblit nur durch 
“ Baum organijite Nationalgarden. vertpeidigt war, ) und keinem 
einzigen Poiteh, Peine einzige Batterie anzugreifen, keinen 
einzigen Verſuch gegen sin Fort zu unternehmen? und die fo 
wichtige Stellung. von Bats zu verlaffen? Wenigjtens hätten 
ſie dieſes Fort im die Luft forengen follen ; nichts märe ihnen 
Teichter aeıvefen. — Durch Krankheiten haben fie wenigſtens 5000 
Mann eingebüße. Die Räumung von Bats erlaubt uns um, 
unfere Verbindungen mit Hollaud zu Waller wieder herzuſtel⸗ 
fen, welches für den Handel von Antwerpen von hoͤchſter Wich⸗ 
tigkeit it. — Gin Angriff auf die Inſel Süd: Beveland ift 
gegenwärtig unnäüg, da die Holländer dieſen Morgen bereits 
diefelbe werden bejegt haben. Ohne Zmeifel werden ihnen da- 
felbft viele Magazine und kranke Feind: in die Hände fallen, 
Vhieſſingen wird bald wieder genommen werden, menn die 
Enbländer‘ es uns vielleicht nicht ſelbſt uͤberlaſſen. 

13. d- rem.) 

Parts, 7. Sept. in Schreiben aus Antwerpen vom 
4. meldet „ daß 200 Segel ihren Lauf nach den Dünen genom> 
men haben, daß die Garnifen von Antwerpen 10,000 Mann 
ſtark fen, und der daſelbſt befindlige Proviant auf länger als- 
4 Monate für 50,000 Mann hinreichen würde, 

(8. d. Fr.) 

Die Vorfälle auf dee Schelde liefern und die Erjahrung, 
daf eine ganz bewaffnete Escadre ſich in 24 Stunden von 
Antwerpen nah der Muͤndung der Schelde und vice verfa 
begeben kann. — Der Jeind hat die ‚ganze Juſel Süd; Des 


u‘ 
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15. September 1809, 


—ñ— — 
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veland geraͤumt. Der Shiffefapitin Robin naͤherte ſich am 
4. Sept. im einem Meinem Kahne dem Fort Bats auf‘ Mirten- 
ſchußweite, um «3 zu recognoſriren, entfernte fih daun wieder, 
win zu. fehen, ob nicht einige Kauonenfchuͤſſe auf ihm gerichtet 
würden. Statt deſſen ſah er eine hollaͤundiſche Flagge anfhif: 
fen, und erblickte auf dem Wale Pente, die ihm zu rufen 
fbienen. Er Tehrte zuruͤck, und warb am Fuß des Forts von 
der ‚Munieipalität von Bars mit der größten Freude empfan« 
gen. — Den 5. Sept. lager noch 150 engliſche Schiffe 1)7 
Stunde weit von Bliefjingen. Es feheint, daß die Engländer 
die Fortifitationen von Nammeckens, Tervere and Dlieffingen 
verſtaͤrken. )3. d. PEmp.) 


— 


Staltem 
Macerata, den 25 Aug. Heute um r Uhr und einige 
Minuten nah Mittag, empfanden wir bier einem heftigen Erd: 
bebenftoß , der 8 bis 10 Sekunden dauerte. Nie hatten wir 


‚cin ſolches Phänomen empfunden. Faſt alle Däufer wurden 


befhädigt, und nur ihre Bauart fihigte fie gegen den völligen 
Einfturz. *) Gerade zu der Zeit war der Gerichtehzf verfam:' 
melt. Zuſchauer und Zeugen ergriff ein folder Schrät, daß 
fie eiligſt entfiohen; amd es herrſchte eine ſolche Werwirung im 
Gerichtsſaal, daß ohne die Feſtigkeit des Praͤſtdenten und die 
Wachſamkeit der Gensdarmen die Schuldigen ſelbſt würden 
entwiſcht ſeyn. — Es iſt jest 7 Uhr Abends; man befürchtet 
neues —— und da® ganze Land iſt in der —— Er⸗ 
wartung. 

" Wande —8 Städte. behelfew ſich * Eee: 

da ſtuͤrzen ganz neugebaute Häufer von ſelbſt zufammenr. 

In der Mitte Auguſts erwartete man den Pabſt zu Flo: 

venz auf feiner Ruͤckreiſe nach Rom. 3 de PG,) 
B 
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Großbritannien 

London, 18. Aug. Die wenigen Truppen, welche der 
Herzog von Oels mitgebraht hat, müflen fih nah dem De: 
pot zu Comes begeben. 
Der Kurier liefert folgende Anekdote: Der Präfident d. Aderbauger 
fellfhaft zu London Sir John Sinclair, hatte einige Zeit 
vor dem Ausbruch der Feindfeligkeiten zwifhen Frankreich und 
Defterreich feinen Sohn auf Reifen: in Deutfchland gehen Taf: 
fen, und ihm vorzüglich aufgetragen, Nachrichten über den Zu: 
ftand des Ackerbaues in Defterreih einzuziehen. Als fih nun 
diefer junge Mann Im ber, Mühe der franzöfifhen Armee ber 
fand, fo glaubte er ſich nicht entfernen zu Dürfen, theild aus 
Furt, ala verdächtig verhaftet zu werden, wenn er flöhe, 
theils weil er überzeugt war, daß feine unfchuldigen Beſchaͤfti— 
gungen feinen Aufenthalt im Defterreih hinlänglich entfchuldigen 
würden. Bald nachher ward er arretirt, und in Bonapar: 
te’5 Hauptquartier geführt. Bonaparte erkumdigte ſich 
bey ihm nach feinem Baterlande, feinem Namen und den Grün: 
den, welche ihn bewogen hätten, nach Defterreich zu gehen, — 
„Ih bin ein Engländer, antwortete der junge Mann; „heiße 
Sinclair, und hin der Sopn des Ritters Baronet biefes 
Namens, Präfidenten der Aderbaugefellfchaft. Der einzige. 
gweck meiner Reife war, Erkundigungen über den Zufland 
des Ackerbaues auf den Gontinent einzuziehen, Die meinem: 
Sande nüglich ſeyn koͤnnten.“ Bonaparte antwortete ihm: 
„Des Name Ihres Baters ift in Srankreich fehr bekannt; koͤn, 
nen Sie die Wahrheit ihrer Ausfagen bemeifen, fo gebe ih 
Ihnen Ihre Freyheit wieder, und werde Ihnen eine Gecorie 
geben, um Sie in Sicherheit zu bringen; lch werde mie im⸗ 
mer eine Pfliht und ein Vergnügen daraus maden, die Kuͤn⸗ 
ft: in allen Ländern zu befhügen und aufzumuntern.“ — Als 
Sinclair die Briefe feines Vaters vorgejeigt, und fi le— 
gitimirt hatte, Tieß ihm Bonaparte auf der Stelle Päfie 
ausfertigen, um nach England zurüf zu ehren. (P.) 

Dänemark 

De BR Frankreich beflimmte fchwedifhe Graf Poſſe iſt 
durch Kopenhagen paffirt. — Der durch mehrere mechanifhe 
Erfindungen vortbeitpaft bekannte Mechanikus Ladabye bat das 
Modell zu einer ſinnreich erdachten Mafchime zum Durcheiſen 
von Schiffen verfertigt. — Bey dem jährlihen Wetteſchwim—- 
men zeichneten fih im Laͤngeſchwimmen vorzüglich zswey Kon: 
Eurrivende aus, wovon im einer Zeit von fieben Viertelſtunden 
der Eine eine Bahn von 4150, und der Zweyte von 3600 
Glen zuaüstlegte, (9. 3.) 





Shmweden 
Aus Stodholm wird unterm 26. Auguft gemeldet: Wie 
man vernimmt, hat Se. Durchl. der Prinz von Holftein : Air 
guftenburg die Ginladung zur ſchwediſchen Thronfolge ange: 
nommen, welche förmlich in Ausführung gebracht werben wird, 
fobald der Friede erfolgt iſt. 


Die Hoffnung der Herſtellung⸗ 


des Friedens mit Dänemark Hat nun mm fo mehr zugenom⸗ 
men, da man dem Abſchluß des Friedens mit Rußland ent ge⸗ 
gen ſieht. G. 3.) 
Rußland. 

Der Friede mit Schweden ſcheint feinem Abſchluße nahe zu fen. 
— Se. Mai, der Kaifer it von dem vor 14 Tagen gemachten 
Sturz beym Zerbrechen der Achſe des Fuhrwerks, wobey Al: 
Terpöchitdiefelben einen Fuß und einen Arm verlegten, Gottlob 
fo weit wieder hergeftellt, daß Allerhöcfifie wieder ausfahren 
und reiten Können, Der Hof befindet ſich noch fortdauernd im 
Peterhof. — in einigen Tagen werden die gemöhnlichen gro⸗ 
Ben Herbfimanövres bey Krasnoje:Selo anfangen und 14 Tage 
währen. — Gine englifhe Gelad:e befindet fi fortwährend 
bey Reval vor Anker, ohne jedech das Mindefle zu unterneh⸗ 
men. Die Käften find allentjalten gut vertheidigt und ſtark 
mit Truppen beſehzt. (9. 83 


Großfhbergogchum WBarfdam 
Der brave General v. Sokolnicki iſt jegt Kriegegouverneur 
von Krakau. — In Lemberg und in andern S:ädten in Gaf- 
Iijien, wo die Rujten allein ftehen, Hat die Huldigung für dem, 
Kaifer Napoleon noch nicht Statt gehabt. — Man rechnet 
jegt die polnifhe Armee in Galizien, vereinigte mit den gallie 
ziſchen Truppen, auf 40,000 Mann, aufer vielen Truppen, 
die noch in den Depots find und vrerjirt werden — Der 
Fürft Dominik Radziwill, der zu Warſchau aus Fitthauen an: 
gekommen ift, wird ein polnifhes Kavalleriereaiment auf feine 
Koften errichten. Gr ift der reichſte Gutöbefiger in ganz Pit: 
hauen, and in dem Großherzogtum Warfhau begütert; ein 
junger Mann von 20 Jahren. Geine Mutter war eine ge: 
borne Prinzeffin von Thurn und Taris. (9. 3.) 





Beftphbalen. 

Die Aufhebung zweyer weſtphaͤliſcher Univerfitäten ift zwar 
beichloffen, dürfte aber vorerft nicht ansgeführt werden. — 
Auf der Univerfität zu Göttingen find neuerdings einige Unru— 
hen und Streitigkeiten zwiſchen den Studenten und der Gens— 
darmerie vorgefallen; manche der erſtern hatten ihre Quartiere 
aufgefagt. Es iſt nicht zu zweifeln, daß alles werde beyge⸗ 
legt werden, (9. 3.) 





Baiern 

* Nürnberg, den 12. Sept. Ueber Krieg und Frieden 
haben die Wiener Blätter nichts Entſchei dendes mitgebracht. 
Au Wiener Briefe vom 6 d. beobachten hierüber vollfommes 
nes Stilifgmeigen. Die Staatspapiere find etwas, doch nicht 
bedeutend, gefallen, (R. 3.) 

Augsburg, den 15. Sept. Seit 4. Tagen haben wie, 
faft unausgefegt fehr ſtarken Regen. Alle Flüße fangen deß⸗ 
wegen an, auszutreten. Die Feldfruͤchte ſind zwar meiſt ein⸗ 
geſammelt, aber bie zweyte Heuaͤrndte wird durch Die naſſe 


und dabey Kalte Mitterung ſehr erſchwert. Im fübfichen 
Deutſchland graffiren die Flecken, die Ruhr und Nervenficher. 


A. 3.) 





Deutföüland 

Salzburg, den 15ten September, Geſtern hielten Se. 
Durchlaucht, der Herzog von Danzig, über die anmefenden 
koͤnigl. balerifchen Truppen Revüe, und lieffen mehrere militä: 
riſche Eoolutionen mahen. — Das neue Thor, jener gefpreng: 
te Selfengang , ift nun wieder geöffnet. Seit der Hälfte 
April haben wir bier Eeine Zeitungen aus Prefburg, und 
feit dem Ende des Monats May keine Öffentlihen Blätter aus 
Gräß erhalten. — Bom Herrn Bandrath und Profeilor Zau: 
ner befindet fih der bte Theil der Ehronik von Salzburg un: 
ter der Preffe, — ein Wert, wovon das Inland ſowohl als 
das Ausland die Fortſetzung immer gleich ſehnlich wünfhten. 

(S. 3.) 

* Den 30. Auguft farb in Win Hr. Ignat Graf Poto: 
di, ehemaliger Großmarſchall von Bithauen, des weißen Ads 
lers und St. Stanisl. Ordens Ritter, 59 Jahre alt. — Ueb⸗ 
rigen belief fi die Sterblichkeit in der Stadt und den Vor; 
ſtaͤdten Wiens außer den Spitälern vom 30. Auguft bis ein- 
fhlieglih 4. Sept. auf 299 Prrfonen. — Die Biener Stadt: 
banko,: Obligationen &_ 6 Proz. fanden am 6. Sept. zu 69 
112. Seit dem 1. Sept. ift der Stempel in Wien wieder 
eingeführt, und die neueften Privarbriefe find nicht ohne Bes 
forgniffe für die Fortdauer des Friedens, — (8. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Oberhalb Linz ift vor einigen Tagen ein Schiff, worauf 
ſich viele franz. Offiziere befanden, auf der Donau unterge: 
gangen ; nur einige derfelben konnten nocd gerettet werden, 

(N. 3.) 

Am 15. July fiel bey Ieni gegen die empörenden Tyroler 
mit mehreren Braven auch der würtembergifhe Hauptmann, 
Karl Phil. v. Lohbauer, ein junger Mann von32 Jahren, voll 
Talent und Geſchmack. Die Dichtkunft liebte er Teidenfhaftlid. 
Seine neueften Dichtungen zeigen gediegenen Gehalt. Außer 
einer neuen, firenge ausgewählten Sammlung von Gedichten 
und einem zum Drucke beynahe fertigen militärifhen Werfen 
finden fih unter feinen Papieren mehrere treffliche Erzäplungen 
und Auffaͤtze. Sein Rübezal, eine. deutſche Driginaloper, 
wird wahrſcheinlich näcdftens auf einem deutſchen Theater zum 
erften Male ericheinen , 
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Nach einer Privatnachricht, find durch einen Erdfall 5 
Häufer bey Karlsbad verfunfen. - (E. 2): 

Aus einem Schreiben aus Stadt-Kemnath, 7. Geptem: 
ber 1809. *) 

Zu Kirdenbingarten im Landgerichte Kemnath feyerten am 
13. Det. 1808, wen Ehepaare das Feft ihrer durdlebieu 50: 
jährigen Ehe, wobey folgende Momente ihrer Schidfale ber 
merkenswertb find: 

Die Männer diefer bepden Ehepaare wurden im Jahre 
1758 im Monate September an einem und demfelben Tage 


von den Milttärdienften entlaſſen, und verehelichten fi im 


J 


In der Gomune Bretigay in Fraufreih Fam neulich ein 


armes Weib mit 3 ſehr ſtarken umd recht gefunden Anaben 
nieder, 

Bor ein Paar Tagen farben in Landshut in langjähriger 
Ehe zufammengelebie Eheleute an Einem Tage, in der nämli- 
Gen Stunde, in ihrem Ghebette. — Vorige Woche trug ſich 
daſelbſt das Unglüd zu, daß ein sjäpriger Knabe Blätter von 
Tollkraut kaute und verfgludte, und nad einigen qualvollen 
Stunden verfchied, j ; r 


Detober darauf an reinem und demfelben Tage. Im Jahre 
1780 erzeugte jedes Ehepaar Zwillinge, im Ganzen aber jebes 
Ehepaar 12 Kinder. Am 13. November 1808 endlich feyer: 
ten die beyden Ehepaare das Zeit ihres Sojährigen Eheſtandes, 
und waren noch fo gut bey Kräften, daß fie — beyde Paare 
— uch tanzten, je 

Zu Kafll bey Kemnath lebt ein Dann, der 102 Jahre zus 
rüdgelegt hat, der alle feine Sinne noch ſehr gut gebraudt, 
noch fehr aufgeräinnt tft, und vworzüglih ein fehe gutes Ge⸗ 
daͤchtaiß beſitzt. 

F Wir wiederholen bey dieſer Gelegenheit unfere Bitte, daß 
es gebildeten Männern gefallen moͤchte, uns die in ihren 
Begenden vorfallenden Mirkwürdigkeiten aller Art giir. 
tigft mitzutheilen. Qualifigiren ſich Diefelben zum Drud, 
fo werden fie ohne Verſchub im eine ‚der drey von uns 
redigirten Zeitfähriften: die Neue oberdeutfhe all 
gemeine, Riteratmtzeitung, die Mündne 
politifhe Zeitung oder in bie Mündner Rif 
cellen zum Nugen und Bergnügen füralle 
Stände (von yore erfheint wöhentlih 1 Bogen 
eng gedrudt, und der ganze Jahrgang Eoftet nicht mehr 
als 4 Gulden) aufgenommen. Auch fiehen diefe Blätter 
Federmann zu Anfragen und dern Beantwor; 
tungen — die nicht bloß perfönliches Intereſſe bezwek- 
Een — offen. Läuft ein Auffag ein, der aus irgend eis 
nem Grunde nicht abgedrudt werden kann, fo werden 
wir dieſes fonleih in einem Blatte anzeigen, um weit⸗ 
"Yaufige Gorrefpondenz zu vermeiden. Die Herren Ein: 
fender werden gefälligft ipren Namen, Stand und Wohn: 
ort jedesmal angeben. Münden am 15. Sept. 1809. 
Die Redaktion obiger 5 Zeitſchriften. 
— em 
Yrotlama, 

(3. 5) Nachdem der Schuldenſtand des bärgerl. Rothgaͤr⸗ 
bers von Preifach, Florlan Daudenmärti, fein Wermögen um 
eine beträchtliche Summe überfteigt, uund bie gütlihe Breyle⸗ 

ung biefer Schuldenangelegenheit vergeblih verſucht wurbe: 
o bat das koͤnigl. Laudgericht Kemnath den Conkuts der Gläu⸗ 
Diger ausgeſprochen. 

Man will berun:ch auf Montag den a. Oltober 1. 3. bie 
Tazsfahrt ad liquidandum, 

auf Donneriing den aten Nop, I. J. die Tagefahrt ad 
excipiendum und 


\ 


\ 
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tag den ıten Der. I. 3. die Tagéfahrt ad con- 
— ee und ie öfentlip bekannt gemagt 


Un den erwähnten 3 Ebitötagen baben alle. Flotlan Dau ⸗ 
Benmärkitige Glaͤubiger entweder periönlih, ober durch bins 
länglip besolimähtigte Unmärde fub poena praeclufi bepm 
suterzeihneten Landgerichte zu erſcheluen. 

Kemnath ben 1. Sept. 1809. 
Königl. baictiſches Landgericht. 
O. M. Muß, Landrichter. 
ẽſleqſel, Attuar. 


®eriabung 

(3: d) Die nähen Juteatsärben des am 30. v. M. 
im VBrautftande ermordeten Jalob Dorfmeiler, Bauers in 
Sitenmartt, dleß Gerichts, haben fi bep biejigem Umte ers 
Märt , daß fie das Auweſen des Erblaffers in Ricficht dor obs 
waltenden befcndern Umſtaͤnde ber Braur besielben, Magdates 
ma Branerin, Schlosbauers: Tochter von Drtmaring, geyen 
Erfälung ber gefehten Bebingnife frepmwilig abtreten und 
oberlaſſen wollen. 

Der abmwefende Miterb, Adam Dorfmeifter, geweſener Eds 
vigl. daleriſchet Mreilerles Lieutenant, wird daher öffentlich 
cuirt und vorgeladen, inner einem pereinptorifiben Termin von 
30 Tagen feine Erfiärumg hierüber bey dem biefigen Amt ent 
weder mündlich ober ſchiiftlich abzugeben, im widrigen Falle 

die Cinwiligung desfeiben zu dieſem Giutsabiritt vom 
tswegen erſeten wuͤrde. 
Den 9, Sept. 1809, 
Köntgl. batır. Damenftfftif. Patrimonial- Ge 
ei: Dfterbofen, 
tänigl, Landgerichts Vilshofen. 
Bängl, Beamter, 


—— Eike: 

«3 D)- uf auerböänen Unfttagfkiit bep-der biefinen königl. 

Yorceliau Wieve:tage eine Verſteige nug von verihiedenen Sor⸗ 
ven Porzelän: Ge-dite gegen gieich haare Vezahlung veranftals 
tet werdea. Die biezu teflimmien Tage ſind auf den 25, 26, 
27, 23 und 29. Eeptbi,, und 2, 3, 4, 5, 6. Deibe. bleies 
Jahrs feftgeient. 

Saufsiiebhaber werben demnach eingeladen, ſich an obbemel · 
teren Lagen in dem Gebäude der königl, Generals Bergwerts⸗ 


Abmtulftration In der Dienrrägaffe, Nro, 222. Bermittagd von 
9 bie 12 Uhr, und Nachmiitags von 3 dis 6 Uhr eingufindem. 
Münden , den gten Septeinber 189, 
Köbniglige Poreeiän : Niederlage : Factorie, 
Spanberger. 


Borlaben 8 
ber Suſaunag Kufbergerifsen Inteffaterbem. 

62. a) Eufauna Kufbergerin, geborue Klementim, ver: 
wittidte fin, Zimmerwärrerin dabler, ftach umlängft mit Hin⸗ 
teriaffung eines fesiwiligen Diipofttion. Es werden demnach 
allenfallſizen Juteſtaterden der gedbatten Aufbergerin ebit- 

e aufgefodert, in Zeit 30 Tagen Ihre Erfidrungen circa 
agnitionem teftamenti, er quidem fub poena agniti anber 
abzugeben, wozu ihnen allerdings frey febt, obige letztwillige 
Verordaung in pracientia regiftratoris efngufehen. 

Altum den 1. Sept. 1809. 
Königiiosbalerifhes Stadtgertht Münden. 
Gebimaie, Direktor, PR 
l. 





Die fehr beliebte [ent Merl abgehende, umd fon oft ange⸗ 
geigte date englifde Wichſe mit der dem gelben Sıiefeti 
kappen ber Slauz wie nen kann gegeben werden, iſt wieder frtich 
angelommen, und im Zeitungs⸗ Eomtoir das Glas um 24 fr. 
nebſt dem Gebrauchszettel in Tommiſſion zu haben. Much wird 
ffe bunbertweife_ über Land unter biligen VBebinguifen abarger 
ben, mo nen Ad die Briefe framfirt ander ju fenden bitter, 
Unterricht. Man nimmt einen Kleinen Schwamm, 

felden mit ber WBicfe, und ſtreicht die Kappen damit amt 
dann nimmt man eluen wollenen let, reibt bie Aappem dar 
mit, bis der Glanp hervorlommt, mu.fie find wieder wie neu. 





ber Kürftenfelder «@afle find 2 große Gewoͤlt e 
mebft Keler auf Michaelis zu vermiethen, Dad Nahere if im 
Comtoit diefer Zeitung zu eriragen. 





Der ⸗allbeliebte Königdraud, bes las zu 15 
‚wie au der ensliide Wunrdtaffent. das Stäc su ı2 
iR Im. Eomtoir der peltriiken Beitung täglich zu haben, 


‚Staud des Barometerd und Reaumürſchen Thermomerers im Monat September 1809. 


Bemerkung. Die Barometer : Beodadytungen find fänmrlich auf 4 50° Reaumur rebueirt, 
Dir zwiihen vo bis ır Zoffen über ver mittlern Waffer : Flaͤhe 











ver Flar erhaben, 














ge —— — am — i — — 
Morgens. Mittag, | Abends, 
Septbr &h-ımonter. vr | j | 
in fryer | Wind, | Xbermomer, | Barometer, | int, | Tperittomet. | Sirene | Wind, 
uft. 
—rD — — — — — —— 

2. + 22. 0, | 316. 96.| 5 32. 3. | 316. ı$. 0. — 13. 5. | 316. 4% 0, 

3. — 10. 3. } 316. 45. Yı Ei 20. 5. | 716. 14 | W, | -r.33 2. | 18. 05 W, 

4 10. 9. 11314. 92,) U. 20. 5. | 314. 02. | W. 13. 4. | 314. 19 WW, 

5 i2.. 8, | 313. 93. W. 15. 4. | 313. 94. W, 12. 1. | ar4. 76 W. 
6. 21. 5: | 314.9.) W. 18. 8. ! 314. 77 W. T 14:3. | 315. 490, I NW, 

* Eu 0 $. | 315. 11.19. 0. | -T 38. 2. | 213. 94. VÖ. 12. 7. | 214. 58, W, 

8. 8. 5. | 375. 7o.| \%. +13. 7. | 315. 33. | W. + 92 | 315. oM W. 
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und der Beobachtungds. 


iu. 


Politiſche 





Mir Seiner Eönlgt. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privllegium, 





Bonnabend 


— —— — — — — — ——— — — 


Holband. 

Amfterdom, den 5. Sept. Die engl. Armee ſcheint ihre 
Dperationen nicht auf das fefte Band ausdehnen, fandern ſich 
auf die Inſeln befchränken zu wollen. Die Erfheinung einer 
Anzahl von feindlihen Krtegsfifen in der Maas dürfte wohl 
nur eine Rekognoszirung gemeien ſeyn; aber auf die Juſel 
Soree fchienen fie ernftlichere Abfichten zu haben. Weder ges 
geu ben Tegel, noch gegen Den Hader, haben fie bieher et⸗ 
was unternonmen: Duch Kraukheiten müſſen fie viel leiden, 
denn. wir haben jetzt meiit naffe Witterung, 1.3.) 

Rußland. 

Die vor fünf Jahren errichtete Aommifjion” zur Abfaffung 
eines Geſetzbuches fürs ruffifhe Reid — eine Kommiſſton, 
deren Unterhaltung. jährlich die fo beträchtliche. Summe von 
einmalhundertraufend Nubel Eoftet und die mit wahrhaft Laifı 
Freygebigkeit befoldet wird — hat, da ihre bisherige Organis 
fation- ſowohl als ihre Arbeiten (mas von den letztern innerhalb 
fünf Jahren im Druck erfchienen-ift, beträgt dreyzehn Bogen) 
der, Erwartung der Regierung nicht entſprochen zu haben fcheis 
wen, eine gänzlich veränderte Organifation- erhalten. 

(Bol.- 3); 
Srantreid. 

Bavonne, den 2. Sept. Den letzten Nachrichten‘ aus 
Madrid zu Folge, fahren der Armeen fort, amszuruben 
Die Herzöge von Dalmatien und Trevifo haben Ihe 
Hauptguartier zu Talavera de la Reyna, Ihre Borpoften fle- 
ben zu Arcobispo, von: wo aus fie die engl, Armee beobachten, 
Der Herzog von Belluno bat Mancha beſezt. General Se 
baftiami kampirt in der Machbarfhait von Madrid, und 
die Referve befindet fi mit dem Könige in. der Haupiſtadt. 
Der Herzog 9 Elchingen IR zu Salamanka, von mo aus 


ann 


— 215 — 





16. September 1800; 


* 








er dem in den Gegenden von Valladolld ſtrhenden General 
KRellermann bie Hand bietet. — Den 25. Aug. eutftand 
zu St. Ander Alarm. Girige 1000 Afturiee machten Miene, 
Vorwärts zu räden, fo bald’ fie aber erfuhren, daß General 
Bonnet gegen fie marfhire, zerftreuten fie ſich auf der Stelle.- 
. (3. d. PE.) & 
Antwerpen, den 4 Sept. Man verſichert, daß auf 
der engl. Flotte die Havallerienferde Hey dem ſchlechten Waffen, 
Bas fle faufen muͤſſen, zu hunderten hinfallen. — Mar fhuei: 
chelt fi hier, dap Se. Maj. der Kaifer Napoleon‘, ſobalb 
der Friede mit Oeſterreich unterzeichnet ift, Antwerpen und 
die große um unfere Stadt verfammelte Armee von Linientrups 
pen umd- Natiomalgarden befuchen werden. — Dir Flotte des 
Admirals Mifjiefit Megt jegt bey hirfiger Stadt vor Anker, und 
bat das ſchwere Geſchuͤtz, das fie zur Erleichterung der Schiffe 
ans Land bringen laſſen, wieder an Bord genommen. 
(Mt. ©.) 

Antwerpen, den 6; Sept. Geſtern Far dee Fuͤtſt von 

Ponte:Gorvo hier an. Man verfihert, es werde ei 
Zrupy enkor don von Antwerpen bis Hamburg gezogen werden. 

(3. 2.1.) 
Gtaliem 

Neapel, 30. Aug. Seit der Ruͤckkehr der enallihen Er: 
yedirion nach Meffina, und der Anlunft des Pring Leopold, 
der zu Pfefeia war, werden die Englaͤnder ımd ſelbſt der Ge: 
neral Stuart, für Niederträhtige, für Treuldſe gehalten, 
die den Palermer Hof zum Bepten hatten; täglich werden fie 
von dert Sieifianern und vworzuglih der ausgewanderten 
Neapolitanern mit Vorwuͤrfen überhänft. Letztete hatten ſchon 
dergeſtalt auf einen gluͤcklichen Erſolg gerechnet, daß fe ſchon 
ihre Eſfſekten einſchifften, um nach Neapel zu gehen. Mehrere 
engliſche Offtziere wurden zum Duell herausgefodert, und an 
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ejnem Tage fielen 3 derfelben auf biefe Art. Die Koͤniginn 
Garolina it in folher Verzweiflung, daß ſie fih entfhlof 
ſen zu Haben fheint, eine neue, von ihe in Düchfleigner Per: 
fon Eommandirte Erpedition gegen das Königreich Neapel zu 
unternehmen; nue Raſerey kann fie zu einem ſolchen Verfuch 
bewegen; fie wird 5— 0000 Elende commandiren,- welche, wie 
im Jahr 1807 duch ein Taufend Franzofen werden zurüdkger 
worfen werden. Sähe man nicht, daß jle diefe fhöne Idee 
bereits verwirkfichen wollte, fo Fünnte man ed nur für ein Id: 
cherliches Gerücht halten ; aber den 20. d. verließen 1 Linien: 
ſchiff, 1 Bregatte, mehrere Kanonierhaluppen und 15 = 
portfahrzeugen Meſſina, und frgelten an die calabriſchen Kü: 
ften; dort befanden fie ſich noch den 26., ohne Etwas unter: 
nommen zu haben. Dean bat gar Eeine Urſache, etwas zu be: 
fürchten; fie Können fich ſelbſt nicht einmal partielle Aufwiege— 
Tungen verſprechen, denn der fhimpflihe Erfolg der legtern 
Erpedition hat einigen verblendeten Glenden die Augen geöff: 
net; fie legten die Waffen nieder, 
für ihre verbrecheriſche Rebellion. Die franzoͤſiſche Divifion auf 
Galabrien it 5 —6000 Mann ſtark, und Fann in weniger ald 
56 Stunden um das Doppelte verftärft werden. 
‚(I d.-.1Emp.) 
Defterreid. 

Wien, 2. Sept. Man verfihert, die rußifhen Truppen 
hätten Polen geräumt, und ihren Marſch nad der Moldau 
gerichtet. Wahrfheinlih eime Folge neuer mit dem Peters⸗ 
burger Dofe getroffenen Hebereinkünfte, (3. d. lEmp. 

» Wien, 3. Sept. Das Gedraͤnge um die vormals ver 
mals verbotenen Schriften ift hier fo groß, daß die Leute ſich 
»or den beyden Buchhandlungen, welche Schiliers Werte aufr 
legen, gerade fo zum Pränumeriven anflellen, wie vor zwey 
Monaten vor den Bäderladen. Bon Blumauer ift bereits 
eine zwehte Auflage erſchienen. 

Unfer thätiger Polizepminifter, 9. Bacher, hat verfüns 
lich die Gefängniffe befucht, und fih den Stand der Gefanges 
nen und die Urfachen ihrer Ginkerkerung vorlegen laffen. 

An Holz leidet Wien noch immer Mangel. Man muß aber 
gefteben, daß bie Anftalten des Magiſtrats zum Tpeil mit 
Schuld find. Sollte man zum Bepfpiel glauben, daß derfel: 
be das Holz fürs kalſerl. Hauptquartier von Wien hinausfüh: 
ven ließ, flatt ed aus dem benachbarten Wäldern nehmen zu 
lafien, welches wegen der Beſtimmung fürs Faiferl, Hauptquar- 
tier mit aller Sicherheit haͤtte geſchehen können, Mit dem 
Wein verfuhr man auf gleiche Art, felbft noch während der 
Anwefenheit der üfterreichifhen Truppen. Statt ipn vom Lan: 
de liefern zu laffen, mo er fpäter durch Plünderung zu Grun: 
de ging , requieirte man ihn in der Stadt. Um der außerſt 
dringenden Holznoth abzuhelfen, bat man endlich diefee Tagen 
den Bewohnern der Vorſtadte einen an Schönbrunn jloßenden 
Theil des Ipiergartens ganz Preis gegeben; mun führt, trägt 
und fchleppt alles, mas Hände und Fuße, oder einen Karren 
pat, Holz zur Linie herein. (u. 3.) 


und baten um Pardom' 


Wien, den H. Sept. Die Frage über Arleg nnd Frie⸗ 
den ift noch immer unentfchleden ; aber leider wird der politi- 
fhe Horizont wieder trüber, und unfere bieher genaͤhrten Frie— 
denshoffnungen ſinken. Dieß bemerft man aud an unferm 
Kurſe, der heute auf Augsburg zu 511 bis 314 notiert wurde, 

(4. 3.) 


Broßfbritaniem _ 

London, 22. Aug. Das enalifhe Jouenal The Sca- 
tesman enthält folgenden Auffag: 

&o lange der Krieg Defterreihs gegen Frankreich dauerte, 
hielten es unſere Minifter nicht für hinlaͤnglich, uns mit den 
Bülletins der öfterreihifchen Armee bekannt zu machen, fondern 
ließen diefelben fo umſchmelzen, daß die Geftäudniife des öſter— 
reichiſchen Generals über den Verluft und die üble Lage feiner 
Armee dadurch aͤußerſt gefchwächt wurden. Auf diefe Art mach 
ten fie es mit der Schlacht von Wagram, welche fie felbft ‚als 
einen Sieg der Defterreicher betrachtet willen wollten. Der zu 
dieſem Zweck fabricirte Bericht follte gerade erſcheinen, als die 
Kunde vom Waflenitillftande ‚alle offizinellen Erdichtungen des 
Gouvernements zu Waſſer machte. 

Wie können Sie nur Vergnügen darin finden, " fagt uns 
der Redacteur des Sun, „die Herzen aller Engländer durch 
Inte traurigen Prophezeihungen zu Eis zu machen, über eini: 
ge, von Ihnen übertrieben gefilderte, ungluͤckliche Zufälle zu 
trinmppiren, und die Wunden, welche dem Barerlande grichla- 
gen werden Eönnen, lange Zeit bluten zu maden ?" — Wir 
wiſſen nicht, ob der Nedacteur des Sum feine Robnarbeit mit 
völliger Zufriedenheit verfertigt; geftehen aber, daß wir uns 
ohne Vergnügen mit einer Arbeit gang anderer Art befchäftigen ; 
aber man unterfuche nicht, ob eine Pflicht mühfam ift, ‚wenn 
man überzeugt ijt, daß fie heilig fen. 

England befindet fi in einen Krieg vermidelt, den man 
ihm als endlos anaibt; deſſen Erfolg man ihm nicht verbers 
gen kann. Hatte wohl jemals das engliſche Volk mehr noͤthig, 
eine ſolche Unterfuchung, gu welcher es während glücliern , 
wegen ihres Ausganges geſicherten R ieres flillihweigend fehrier, 
vorzunehmen, als in diefem Augenblick? Wo man die Ver: 
Wrechungen des Gouvernement mit den Nefultaten, melde ihm 
werden; feine von ihm gepriefene Gefchmindigkeit mit feinen 
Schneckengange, weit fermpulöfer hätte vergleichen, und endiich 
entweder in unferem Unglüd, oder in unferen zu ſchwachen Er- 
folgen den Authell auffuchen müflen, welchen man dem Gluͤch, 
und den, melden man Der jlolgen Albernpeit unferer Minis 
fter zufchreiben muß. 

Während dem amerikanifhen Kriege erkundigten fih alle 
große Staatsmänner Englands mit der wärmften Tpeilnahme 
nah dem Schidfal einer Heinen Anzahl unferer einigen 1008 
Heſſen beygefelten Truppen, welhe 1800 Stunden weit von 
unfern Ufern kämpften. Gegenwärtig hätten wir dem Loos 
won 100,000 auf enge Räume Europas gemorfener Engländer 
gu folgen. Unterfuchen wie ihre Lage in Portugal und ar 


den Bränzen Spaniens, fo fehen wir bie Ehre unſerer Maffen 
durch Alliirte compromittirt, deren Muth mit ihrer beftändig 
fteigenden Wuth täglich abzunehmen ſcheint; die, benm erften 
Angriff ſlichend, umfere Linie fo ſtark durchbrechen, als das 
Feuer des Feindes;. fonderbare Milizen, deren Chefs fih durch 
die Kindifchfte, aberglöubigfte Furcht aufhalten laffen. Fragen wir 
nun einmal unferer Seits die minijterielm Journaliſten, was 
für ein Vergnügen fie empfinden, wenn fie das detaiflicte Ge: 
mälde der unglüdlihen Schlacht bey Tolavera- aufftelen. Ad! 
bedürften unfere Apnungen einer Apologie, fo fänden wir dieſe nur zu 
fehe in der beweinenswuͤrdigen Lifte unferer getödteten Krieger 
und jener VBerwundeten, die nicht einmal von englifhen Dän: 
ben gepflegt werden. Sind es die Völler, welche ihr Schick⸗ 
fal beflimmen, fo fagen wir mit Kummer: Nie wird das, von 
allem militärifchen Geifte entblößte fpanifhe Bolt das feinige 
figern ; es wird feine Bundestruppen mit in feinen Sturz hin: 
abziehen ; und das nämliche Jahr, welches und mit dem Uns 
glüt zu Corunna und Talavera traf, Hat noch nicht alle Get: 
Beln, womit es und droht, erfchöpft. 

Erſcheint unfere Echeldeerpeditien in einem gänftigern Rich: 
te? Geinnern wir uns, mie fie vor 1 Monate in den mini: 
fteriehlen Blättern dargeſtellt wurde. Nah ihnen vertheidigten 
kein Dann; keine Batterie die dortigen Ufer; die Forts war 
ven verlaffen; die Niederlande mit Fremden angefulit, die ung 
erwarteten, und ihre Waffen mit den unfeigen vereinigen woll: 
ten. Um folden angenehmen Behauptungen noch mehr Ge: 
wicht zu geben, vervielfältigte man Die Abfchriften eines von die 
ner wichtigen Perfon, dem Brrrrr" aus Paris nah Könige 
berg addreſſirten Briefes, Mie befand, fagte man nach diefer 
Autorität, das franzöfifche Volt ſich in tieferer Gritarrung, 
Bonaparte hat nur feine Armeen für fih, und unfere Mis 
nijter wollten gerade wie Mithridates fagen: Rah Rom 
müffen wir marfhiren. Was gefhah? (Hier verbreitet 
fh der Berfaffer über die unglüdliche holländifhe Expedition.) 
Er führt fort: „Als Deflerreich feinen Untergang mit einem 
Bafenilltand unterzeichnete, der feinen ungeheuren Berluft 
und feine Lähmung beweiit, mußte man da fuchen, diefen un— 


gleihen Kampf wieder zu entflammen? Wäre es nicht edler, 


und weifer gewefen, zur Entfhädigung für die thörichteh und 
übel verabredeten Maaßregeln die Ruhe der Welt anzubieten ? 

Bonaparte, fagen unfere Minifter, iſt Krieger, mit ipm 
ift Bein Frieden zu hoffen, unaufhörlich erweitert er die Grän: 
sen feines ungeheuren Reichs. Laßt ums immer bewaffnet fenn, 
denn er legt feine Waffen nie nieder." Wirklich ein fonderdas 
rer Widerfpruch: ihm einen ewigen Krieg zu ſchwoͤren, und 
ihm zugleich vorwerfen, daf er den Krieg wieder belebe! Seit 
unfer Gouvernement den Vertrag von Amiens brach, unter: 
seichuete Bonaparte zweymal den Frieden nach glänzenden 
Siegen, und wir blieben unter den Waflen ſtehen. Sprach er 
wohl je in feinem Gonfeil das fluchwuͤrdige Geluͤbde aus, wel: 
es unfere Miniſter im Parlament ausſprachen? 

Die barbarifhen Eroberer, welche die Erde verflucht, heg⸗ 


# 


ſchaͤdigt. 
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ten eine dumme und wilde Verachtung gegen bie Kuͤnſte und 
Arbeiten des Friedens. Können wir wohl Täugnen, daß Bo: 
aaparte fih mit folhen Arbeiten meniger leidenſchaftlich 
und thätig als mit allen feinen andern glorwürdigen Werken 
beichäftige? het er micht augenfällig für den Frieden, wenn 
er Kanäle graben, wenn er Denkmäler errichten It? Ale 
Fürften, Die ein großes und geliebtes Andenken binterließen, 
hielten fi viel auf dem Lande auf, und erwarben fih dadurch 
nicht minder den Segen der Voͤlker. Trojan, Mark : Aurel, 
Probus, Karl der Große, Heinrich IV., unfer Alfred, unfer 
Eduard IH., unfer Heinrich IV., Guſtav Adolph und Frie 
drich IT. wußten den Frieden und Krieg gleich gut zu leiten. 
Man unterhandelte mit ihnen und zwar auf lange Zeit, fobald 
man den tbörichten Ehrgeiz aufgab, fie betriegen oder überll: 
ſten zu wollen. Gewiß war es bequemer, mit verworfenen 
uud barbarifhen Fürften, mie Galigula, New, Beliogabal, 
die nie felbft den Krieg führten, und die Triumphe ihrer Krie: 
ger ufurpirten,, zu thun zu haben; aber eine große Nation, 
fagte unfer unſterblicher For, kaun immer mit einem großen 
Manne unrerhandeln. 

Laßt und, um Ddiefes zu thun, nicht warten, bis Britan: 
niensd Gold und Blut erfhöpft find. Gab der Much unferer 
See:und Landarmee zuweilen den Fehlern unferer Miniftee 
einen guten Erfolg, fo laßt uns diefen benugen; immer noch 
unüberlegtere und heillofere Maafregeln werden uns fonftvöllig 
um die Frucht deöfelben bringen, Wir getrauen uns, Pitt’s 
Schülern zu fagen, Pitt felbft würde bey den jegigen Umftänden 
unterhandelt haben. Freylich wäre der Friede, welchen er ge 
ſchloſſen Hätte, nur eim fehr kurzer Traum gemweien. For hät: 
te durch einen dauerhaften Frieden Englands Ehre, Macht u. 
Reichthüumer gerettet. Seine Freunde, feine Gefährten müffen 
ipren Eifer verdoppeln, um feine Wünfche zu erfüllen. Es 
handelt fih um das ganze Jutereſſe des Vaterlandes und die 
Ruhe der Welt. (P.) 

BWürtemberg. 

Blaubeuren, 8. Sept, Unfere, erſt neuerlich durch ei: 
nen Wetterichlag heimgefuchte, Stadt hatte unterm 4. Sept. 
Abends 6 Uhr das Ungluͤck, duch einen Wolken: Bruch in 
große Angft und Schaden verfegt zu werden; nicht nur die 
ganze untere Steige it 6 bis 8 Schub tief fo ausgefpült und 
jerrifien, daß kaum ein Rand von 1 bis 2 Schub für einen 
Fußgknger übrig blieb, fondern auch die ganze Stadt, in mel: 
he das Waſſer fo hoch als das Thor war hereinſchoß, und 
Belfenftüde von 20 Zentnern in die Stade fhwenmte, iſt theils , 
an den Straßen, theild an vielen Gebäuden, deren unterfter 
Theil ganz im Waſſer ftand, und die Beſitzer noͤthigte, ſich 
auf die obere Etagen mit den Ihrigen zu flüchten, ſehr bes 
So groß aud Die Angft der Juwohner, die ſich 
einander durchaus nicht zu Huͤlfe kommen konnten, war, fo 
ift es jedoch der gütigen Vorfehung zu danfen, daß nicht mehr 
Unglüd geſchah, als der einzige traurige Gall, daß der Knecht 
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des Lammwirths, welcher mit 2 Pferden ein Wänelein mit 
Klee die Steige herunter führte, von dem Gemäffer erreicht 
wurde, und, da er dem Waſſer nicht mehr entfahren Fonnte, 
mit den 2 Pferden in die Stadt gefhwenmt wurde, und, da 
ihn Niemand bemerkte, noch weniger ihm helfen Eonnte, mit 
ſolchen ertrank. (Schw. M.) 





Baierm 

Nürnberg, 13. Eept. Es find von Neuem fehr fried: 
liche Gerüchte im Umlauf, deren Beftätigung man mit Erwar⸗ 
tung entgegen fieht. NR. 3.) 

Münden, den 16. Sept. Borgeftern hatte Se. Gre., 
der hier angefommene Eaif. rufjiihe außerordentliche Gefandte 
und bevollmaͤchtigte Miniiter, Fuͤrſt Baratinskp feine 
Ant itts audienz bey Sr. kön, Majeftät, in welcher Se. Excel⸗ 
len; das Bealaubigungs -« Schreiben feines allerhöchften "Hofes 
überreichte. — Nachmittags wurde dee Herr Minifter Ihrer 
Ma eſtaͤt der Königin zu Nymphenburg vorgeftellt. 

Bermifdte Machrichten. 

Der Schluß von Johannes von Müllers letztem Willen 

kautet ſo: „Gehabt euch wohl, Bruder und Schweſter; Ba: 


terlaud, meines Herzens Freude und Stolz; der Gott unferer. 


Väter gebe die Frenpeit und Frieden! Bon Anfang bis auf 
Uns wollte ih die Zeiten der Menfchheit befcweiben ; mein 
Leben verfioß darüber; gönnet, Freunde, meiner Seele die 
Ruhe, zu hoffen, ihr letzter Wille werde erfülle. + 


Aundmachung. 

(3. a) Da das koͤn. Appellatiousgericht der Ifarı md 
Salzackreife anf Unfuchen des Baron von Geboͤck beſchloſſen 
bat, zu Abdezahlung der von feinen Morfabreru foutrabirten 
Fideilemmiß⸗Schulden feine bey dem Gut Sulsemoos beſitzen⸗ 
de Schloßdaugründe, und die Dazu gehörigen Defonomiegehäus 
de öffentlich am den Meiſtdiethruden verfteigerm zu laſſen; 

za dem. Ende eine Kolaitommilfion auf ben zten Oltober 
nah Sulzemeos abzuordnen, jo will man dieſes Kaufeluſtigen 
diemlt beiann: machen, damit fie an befagtem Tage fin bep 
der Sommiflon in Sulzemsos einfinden , und Ihre Kanfsaner- 
bietbungen ad Protocolium geben fünnen, Dabey wird jedoch 
demerft, dab man dieſo Schlofbaugrisbe cum Pertinentii 
ganz, vder theilweigs, wie fie vortheilhafter veraußerr werden 
lönnen , lickiren laffen werde. E 

ab der vom Barın von Geböd’fhen Patrimonialgerichte 
eingeiendeten Vefchreibung beſtehen die zu veräußernden Schloß⸗ 
Baugründe, und Geddude in folgenden: 

2.7 Das gang gemauerte Vauhaus, fo im undern Stocke 
durchaus gewolbt mir einer geräumigen Rüde, eines Wohn 
Rube, zwen Amumerm, einem Müdgemdibe, oben auf aber 
mit 3 anfeinanderfichenden Getreideläften und mir einer Ruͤſt⸗ 
lammer verieben iſt. 

— Die große Pferdeſtallung, worin 12 Pſerde Raum 

3 


3.) dine Staltung auf 4 Pferde, 

+) Kine deito wieder auf 4 Pferbe, 

Die arofe Aubeftalung. 

Eine detto fleinere, 

Ein Huͤhnerdaus. 

Eine Meine Wohnung mit einem Meinen Stall. 


* 


*232* 
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9) Ein Walk: und Bockdans. 
10,) Ein gemanerter Getreidſtadel. 
%1.) Die Hofraitung . 
Un Uederm 
100 4/8 Tagwerk, 2304 Quadraritafe enthaltend, 
An zwenmäbigen Wiefen, 
Der Hofanger jammt dem Moos 22 ıfz Zaywerk. 
‚ Un einmädigen Wiefen. - 
24 1/8 Zagwert — 1349 Quadratfeube enthaltend inclu- 
five der 4 Tagwerk beiragenden oͤden Weiher. 
Münden ben 11. Sept. 1809. 
Köntgiih + baier’fhes UppellationdsGeriät der 
Yları und Satzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepdem, Präfident. 
Beiß. 





: Berfkeigeruung. 

(2. a) Miıtwoh dem 20. Sept. Wormittagd vom 9 bie 
12 Uhr, und Natmittags von 3 Dis 6 Uhr werden:vor dem 
Karletkor in dem Drinerifhen Gortenhaufe Nr. 49. den Aengerhü⸗ 
ter gegenüber verfhicdene Mobiliem, beftebend : in einer ſchö⸗ 
wen zweyſchlaͤftigen Bettſtatt mit Bronce veryiert umd röibtaf: 
fenter Belleidung, einem Fortepiano, ſchoͤnen Statue auf 
einem. Yojtament, Amor und Pſoche vorftelend, einer großen 

lektriſir⸗ Maſchlue, Violine von Amati und Eteiner, Stock— 
uhr mit Werder, Pferdgeſchlit un® Deden, Slieber einer 
ägoprifben Mumie, eingelegtem und gebeisten Konmoden , 
Aleidertaſten, Tiſchen, Seſſeln, Spiegeln in und ohne Rabımen, 
und Betten ſammt andern Hausrath gegen fagleih baare Bes 
zahlung veriteigert, \ 


(3. 6.) Zwey weiße Stud:Defen mit eiſernen Platten 
und Füßen nebft iuwendigen Gfttern find um fehr Bidigen 
Preis zu verlaufen, D. uͤ 


Fehr enguͤſche Stabltafein, dad Gtü zu 30 Mr., wie auch 
engliſche Tabletten, womit man ben ſchoͤnſten und dauerbafteften 
lanz für Stiefel, Kutſchen, Kaskezs ic. bervor bringt, das 
—* mu 15 de. iſt im Somtoir der politiſchen Zellung zu 


* 








Gute fſhwarze Dinte bie Maaß zu go Fr. wie auch 
Federn, geſchnittene und ungeſchnittene, In Duhend oder ein⸗ 
— find im Eomtols dieſet Blätter um ſehr billigen Preis 
zu haben, 





(3. 0) Bor dent Ehmabinger Thor Nro.z, über r Stlege ſtud 
3 menbdlirte Zimmer nebſt einem Bedienen: Zimmer mit Ers 
tra » Cingang monathlih oder baldiadriis ſogleich zu beziehen, 
Das Uebrige iſt im Comtolt diefer Zeitung zu erfragen, 





Der allbellebte Königsrauch, dad Blad zu 15 ir, 
wie auc der englliihde Wundtaffent, das Stüd ja 12 Pe, 
iA im Comtoit der polisiihen Zeituag täglin zu haben, 


In der Herzegſpitalzaſſe iſt ein Stall auf 3 Pferde mit 
Kutſcherſtübchen ſammt Heus und Wageuremlien tästih zu 
verſtiſtea. D. o. 


— — 


Köutgl. Hofs und Nationalstheater. . 
Den ı7tem Eeptember, Colmal. Oper inz2 Acten, von 
Ertin; die Duft it vom Hin. Kapelmelier Winter, 
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Mit Seiner kdnigl. Mojeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Montas- 
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Oeſterreich. 
Wien, 2. Sept; 
Infaulerie und Kavallerie hier an. Der Kalfer muſtert fie 
vorher zu Schönbrunn, ehe er fie zu ihren refpectiven Corps 
ct. — Man befchäftigt fih gegenwärtig mit der Otgani: 
milttärifcher Gompagnien von Soldats infirmiers (Kranz 
tenmwärtern.) So wird alfo der wichtigſte Dienft geehrt werden, 
wie er es verdient, und man wird nicht mehr Vagabonden 
als Krantenwärter aufnehmen, die, meil fie für ihre Heymath 
untauglih waren, ben der Armee anlamen, und Dienft in den 
Hofpirälern nahmen. Schon oft feufjte die Menichheit über 
die unzähligen Mifbräuche, welche Statt hatten, wenn Kranke 
ſolchen Menſchen anvertrauet waren. Diefe Militärceompaanien 
werden folgendermaßen zufammengefegt fegn: Aus 1 Centenier, 
Kommandant der’ Gompagnie; 3 Sous-Centenier, der die 
Funktionen eined Quartiermeifters hat; 1 Sergant: Major, mit 
den Funktionen cined Adjudanten; aus 5 Serganten, Gufir: 
miers:Majors 1. Klafie, 1 Gaporal: Fourier, Infirmier:Mas 
jor 2ter Kaffe; 96 Soldats-Infirmiers, 8 Arbeitern und Küchen 
und 2 Cors-de- Chaffe. - Zufammen 125 Menfchen. Die 
Gent inieräftellen werden alten Militärs, die der Sous-Centeniers 
-Diredteren oder Employds bey Hofpitälern ertheilt, Die Uns 
teroffiziere wählt mian unter den alten Militärs oder den Un: 
terhofpitalbedienten, welche fih am meiſten ausgezeichnet has 
den; die Soldaten unter den Milttärs, die fich gut betrugen, 


aber entweder wegen Fehler im Körperbau, oder leichter, nicht 


zu Penfionen qualifigivender Wunden unvermögend find, in der 
Linie zu dienen, Ben der Armee dienen dieſe Gompaanten in 
Den Hofpitälern und auf dem Scladtfelde, wo fie die Ber: 
wundeten aufheben; im Frieden verſehen fie den Militärdienft 
in den Feftungen, falls man ihrer in Hofpitälern nicht bedarf. 
Puh.) 


Klattau, 4 Sept, Die vor 14 Tagen in unfern Ge: 
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Taͤglich kommen zabfreihe Abtheilungen 





— 


18. September 1809. 


— —— 





geuden ringeräcten heſſiſchen Trunren haben ſich auch gegen 
Siwen ausgebreitet, und eine Abtheilung derſelben liegt zu 
Stoͤgern ist benachbarten Prachiner Krede. Bon dort an zieht 
ſich an der baierifhen Grenze durch den Prodiner und Bud: 
weiſer Kreis Uber Winterterg, Oberwuldau, Kuſchwarda, 
Roͤhrn, Bucher, Wallern, Dberplan, Schwarzdach, Untere 
wuldau, Hochenſurth end Amberg, ein ſtarker Kordon, wel⸗ 
Ger aus Landwehr und regulaͤrer Infanterle vom Regiment 
Spork beſteht; in manchen Orten, mie zu Winterberg, liegen 
3 Kompagnien. Zu Wuldau, bey den dran Häufern (zwiſchen 
MWuldau und Kuſchwarda) zu Kuſchwarda feihft, und zu Wals 
fern, werden feit einiger Zeit Schanzen enrichtet, Die zum 
Theil ſchon fertig find, Eben fo ſteheu zwey Stunden hinter 
Budweis fünf große Schanzen, melde aber Kisher unbefere 
find. Zu Kuſchwarda find fünf Kanonen aufsepffant. Wie 
lange diefe Stellung dauern wird, laͤßt ſich nicht abfehen, Dem 
nod Immer drängt fih alles Militti gegen Prag au, und erıt 
vorgeſtern bat ein Theil der Landwehr, weiche Den erwähnten 
Kordon ausmacht, Befehl erhalten, dahin aufzubrechen; auf 
das blöner zu Prachatlz (im Prachiner Keeife) befindlih gewe⸗ 


fene Magazin wird dahin gebracht. Was man lange ſchon bes 


forgte, iſt nun geſchehen: die Lamdwehemänner muͤſſen ihre 
bisherige Kleidung ablegen, und fih auf eigene Koflen 
die Montur regulärer Truppen benfhaflen. Dahin hätie man 
es alfo durch micderholte Tinfhungen gebracht, daß diefe Mens 
fe Menſchen, welche ſich auf feierliche Verſorechungen bin bloß 
jur Vertheidigung ihres Heerdes verſtanden hatten, mun bie 
Luͤcken ausfüllen muͤſſen, welche ein ohne Grund begonnener 
und ſchlecht geführter Krieg im den regulären Truppen gefchlas 
gen hat! Die neue Landwehr, zit welcher Jedermann, dee 
nur einigermaaßen Waffen fragen Panıt, genommen wird, foll 
den -Präftigern Mamen Landſturm befomme. „Was die 
befonnene Wehre nicht konnte, fol der raſche Sturm durch⸗ 
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feben! " vermuthlich bleibt aber die Kraft im Morte, welches 
übrigens die Unzufriedenheit des fo vielfältig bedrüdten und 
gequälten Volkes mit der Maaßregel nicht befchwichtigen konn⸗ 
te, Der Wunſch nah Frieden ift allgemein: er gründet ſich 
auch darauf, daß Niemand von ber Wiederaufnahme des 
Kampfes eimas Gutes ermartet. 
Dem wir unter unfern Prinzen immer am melften Feldherrenta⸗ 
fonts zutrauten, Daran zu verzweifeln? Auch vermag feine 
‚ Polizey immer das Durhdringen wahrer Nachrichten über der 
Ungarn Stimmung und Zögerungen zu hindern, Nachrichten, 
die freylid anders lauten, als die Prager Zeitungsartikel, 
uud die fo wenig unfern Willen zu Aufopferungen. befeuern, 
als unfere Erwartungen vom neuen Kampfe aufpeitern können, 
(u. 3.) 

Im Publiciften lieſt man unter der Ueberſchtiſt Linz Fol⸗ 
gentes: „Mau unterhält fih noch immer über die Gutlafjung 
des Erzherzogs Karl; ed giebt Leute, Die, um den Urſachen 
nachzufpuͤren, bis 1799 hinauffteigen. Schon damals (fügen 
flc) bildete ſich am Wiener Hofe eine Partpey gegen den Prins 
zen, deren Haupt die damalige Kaiferin, geborne Prinzefiian 
von Reapel, war. Alle Anhänger des Minifters Thugut vers 
banden fih, und erregten dem Erzherzog fo viel Unannehmlich- 
xelten, daß er fih vor Anfang des Feldzuges 1800 zurüdzog. 
Die ſchlimme Wendung der Angelrgenheiten madte, daß er gu 
Anfang des folgenden zurüdgerufen wurde ; feine Ruͤckkehr war 
Das Signal zum Sturze feiner Gegner, denen er die gefpielte 
Kelle nicht verzieh. Aber in der Zwiſchenzeit vom Lüneviller 
Fiieden bis zum Sriege 1805 gewann Die Parthep der Kaifes 
sin wieder Terrain, und ald man Diefen Krieg in Anregung 
brachte, wandte der Erzherzog aus Haß gegen deifen Befürde: 
rer Alles an, um ihn abzumenden. Es gelang ihm nit; ber 
Krieg ward befchlofien, mnd der Erzherzog verlor feinen ganzen 
Ginfiuf. Doc flellte man ipn an die Spige der zweyten öfter: 
reichiſchen Armee in Italien, da man fi nicht traute, ihn voͤl⸗ 
Tig zu entfernen; die Pauptoperationen aber murden dem Ges 
neral Dat, einem Hauptgegner des Prinzen, anvertraut. Dies 
machte, daß man ihn von nun an, obwohl mit Untedht, als 
Sreund des Friedens anfap; und alle, die diefen wuͤnſchten, 
erhoben den Prinzen bis in die Wolken. Gr fpielte 1805 eine 
ſehr paſſive Role, und nahm Beinen Antheil, weder an den 
Hauptbegebenpeiten des Kriegs, noch an den Waffenſtillſtande 
nach der Schlacht bey Aufterlig. Der Presburger Friede füßre 
fe Die Ungnade feiner Zeinde herben; er warb nun Generaidis 
rektor des ganzen Kriegsweſens, und erhielt auch ausgezeichne⸗ 
ten Einfluß auf die übrigen Werwaltungszweige. Er beganız 
aun fogleih Reformen, welhe ihm eine gewiſſe Popularität 
erwarben, aber zugleich die Zahl feiner Feinde vermehrten. Er 
erſchuf das Epftem der Landwehr und anderer Inſtitute, die 
den Verblenderften Überzeugen mußten, daß er einen Krieg mit 
Frankreich beabfihtige. Die Freunde des Friedens fingen alfo 
an, Ihm zu mißtrauen; zum Unglüd für Defterreih waren die 
bes Krieges die ſtaͤrkſten, und der Grjherzog fand mächtige 


Scheint nicht felbft Karl, . 


"mer Peine Bewegung von Bedeutung ; 


Unterftigung. Er mar 26, der Deutſchland rebolutioniren 
mollte ; aber die Vertheilung der Kommandoftellen, und ander 
Umftände, Die Hier nicht auseinandergefegt werden koͤnnten, 
brouiſlirten ihn mit den Ergherzögen Johann, Ferdinand, Lud⸗ 
mig und, Marimilian; felne alten Feinde, die ihm ihre Ver— 
drängung In den Jahren 1801 und 1805 noch nicht verzeihen 
Founten, fo wie die metften Generale, die er Durch feine Stren⸗ 
ge unzufrieden gemacht hatte, verbanden fih mit ihnen, und 
bewuͤrkten fo gemeinfchafiiih den Sturz des Pringen." 
"Wien, 8. Sept. Außer dem Abgang eines Artilleries 
trains nach lingarn flieht man in unferer Hauptſtadt noch ims 
auch das Rager von 
Spitz ift noch nicht aufgebrochen. Nie war man mehr in lin 
gewißheit. Der Öfterreicifhe Armeebefehl vrm 16. Auguft, 
bie geftern bier erfhlenene Kundmachung, Die Eiegelanlegung 
auf alle öfentlihen Kanzleyen des Magijtrats, der Regierung, 
Sauptmaufb ıc., felbft bey Privaten vom Rang und in den 
bedeutenden Aemtern, lieſſen auf Krleg ſchlieſſen. Indeſſen 
war die Unterſuchung eben fo kurz ald unerwartet; man wer: 
fuhr dabey mit vieler Ehonung; nur beym Magiſtrat fand 
man Kiſten mit Banfozeiteln, die noch niht, wie es heißt, 
numeretirt, wie andere fagen, zur Bernihtung beftimmt wa⸗ 
ren. Eonft war bey den übrigen Stellen alles in Ordnung, 
Die Nachricht vom Grafen Tſchernitſchew in der Hiefigen Zele- 
fung, und eine Menge ‘Privatgerüchte ſcheinen auf Frieden zu 
deuten So viel ift gewiß, mir flehen auf der Schwelle ber, 
GEntiheidung, obgleich noch ein finfterer Schlever das Thor 
verhuͤllt. Es heißt auch, Kalſer Franz habe einen zweyten 
mildern Tagsbefehl erlaſſen; die Nuſſen wollten zum Beweis 
ihrer unzweydeutigen Geſinnung, und weil fie jetzt, bey Orga⸗ 
nifirung der polniſchen Armee, in Galizien überflüßig wären „ 
dasſelbe ganz räumen, und fi in die Moldan zieen. — Man 
ranzionnirt die franz. Dffiiere mit öflreih. Offizieren von ber 
Landwehr, diein Wien anmefend find. — Die öfterreid. Armee 
wünfcht fehr dem Frieden. Kaiſer Franz fol dem Erzherzog 
Rainer die Verwaltung des Innern übergeben haben, weil er 
fih bloß mit Beitung des Kriegsweſens befchäftigen will. — 
Die Klafter hartes Holz kommt hier [hen auf 00 Gulden. 
(u. 8.) 


— — 


Ungarnu. 

Raab, den 1. Sept. Unvermuthet langten geſtern um 
2 Uhr Rachmlittags Se. Majeftät, der Kaiſer Napoleon, -im 
Begleitung des Bicekbnigs von Italien, des Kronpringen von 
Bitern, des Fürften von Neuchatel ıc. bey uns an, Ge. Mas 
jeftät fliegen in dem Quartier des Gouverneurs Narbonne 
ab, vermeilten daſelbſt ungefäpr eine Stunde lang, befichtigten 
danı Die Feſtungswerke, und famen wieder gegen halb 7 Uhr 
in Die Stadt. Höchfifie hatten fi alle laͤrmenden Ehvenbe- 
jeugungen verbeten; indeſſen wurde der größte Theil der. Stade 
fregwillig beleuchtet. Um 2 Upr Morgens reifen Sa Mai. 
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nah Chöubrumm wieder ab. Mm 7 Uhr darauf folgte Ihnen 
der Bicrkönig. (W. 3.) 
Tuͤͤrkey. 

Semlin, den 19. Aug. 
fen und Serbiern jenfeits der Morava eine fürdterlihe Schlacht 
vorgefallen,, in welcher die Serbier den Kuͤrzern zogen. Delis 

d amd das ganze Lager ging verloren, 
en (8 8-9: 3) 


——⸗ 


Spanien 

In der Madriver Zeitung Tieft man Betrachtungen über 
die Aufpebung der Möndhsorden, worin gefagt wird, bey der 
festen Zählung habe der Regularklerus in Spanien aus 61,000 
Zudieiduen, der Sekularkierus aus 85,000 beſtauden. Bep: 
fammen 140,000. 

Holland, 

Man verfichert, der König habe geäufert, als fey Er ge⸗ 
fonnen, einen zweyten, naͤmlich den belligen Rudwigsorden zu 
fliften. — für Goree mar man beforgt, und aus jenen Ger 
genden fluͤchteten viele Cinmohner, — Nah Privatnachrichten 
aus Zupds Beveland hherrſcht unter den engl. Truppen eine 
Krantpeit, melde fie ſich befonders durch dem Genuß der vies 
len unreifen Aepfel gugejogen haben. (8. 8.) 


— 


Frankreich. 

Am 1. Sept. erließ der Marſchall Moncey, Herzog von 
Conegliano, an feine Truppen nachſtehenden Tagsbefehl: „Die 
Armee wird benadprichtiget, daß auf Befehl des Kaifers ihre 
Benennung geändert if. Sie erhält den Mimen einer Armee 
der „Spiße von Flandern;" ihr Hauptquartier wird nach 
Gent verlegt. Wenn der Feind unſre Küften bedroht, fo wers 
Den die zu ihrer Vertheidigung herbeugecilten Tapfern fie zu 
pertheidigen wiflen; fle werden nicht leiden, daß das franzöfl: 
ſche Gebiet befudelt werde! Soldaten! Nationalgarden und Ris 
nientruppen, welche die Ehre unter den nämlihen Fahnen ver 
einigt; ihr werdet dem Poften treu ſeyn, auf melden die Pflicht 
gegen das Vaterland euch geftellt hat. Wie dürfen Feine Aus 
genblid vergefien, daß der Kaiſer feine Augen auf und gerid: 
tet dat. Gm Hauptquartier gu Watervliet, den 1. September. 
Der Marihall, erfter Inſpektor der Eaiferl, Gensdarmerie und 
Dbrrbefehlöpaber der Armee. (Unter) Der Herzog von Go: 
negliane. — Die Richtigkeit der Abfchrift bezeugt: Der 
Baron Borrel, Ghef des Generalſtabes.“ (P.) 

Antwerpen, 7. Sept. Unfere Kriegöfahrzeuge freifen 
ſchon auf der Schelde bis auf einige Stunden von Vlieſſingen. 
Flüchtlinge aus dieſer Stadtfagen aus, daß der Feind daſelbſt 
keine Anſtalten treffe, weiche vermuthen fiefen, daß er fi dort 
behaupten wolle; vielmehr ſcheine ed, daß er bald abzuziehen 
gedenke, (&. 3.) 


Am 13. ift zwiſchen ben Türs - 


(Der Heutige. Monttenr iſt ſaſt ganz mit ber Joriſekung 
der Gorrefpondenz und der Aftenftüde in Betreff der Militärs, 
operation n an der Schelde angefüllt, auf deren wefentlichen, 
Inhalt wir zuruͤckkommen werden.) 

Tas Journ. de l'Emp. entchnt mehrere Nachrichten laut 
englifchen und fpanifhen Journalen, und begleitet fie mit ſeht 
paſſenden Anmerkungen, Wir theilen Ginige davon mit. Lon—⸗ 
don, 22. Aug. Lord Walpole, welcher auf einem langen 
Ummege über Schweden, vom oͤſterreichiſchen Hauptquartier 
jurhegefommen ift, bat einige Machrichten von etwas altem 
Datum mitgebradht. (Sr verfichert, die Beftärzung der öfters 
reichiſchen Armee nah den Schlachten von Wagram und Efling 
fey unbefhreislih. Er glaubt felbft, daß diefelben nicht zu ih⸗ 
ren Vortheil ausgefallen ſeyen. Fürft Johann von kichten- 
fein habe mit 50,000 Mann über die Donau fegen, und dem 
Beind im die Flanke fallen wollen, aber Karl habe den furdt- 
famen Rath Gehör gegeben, der ihn bewog, einen Waffenſtill⸗ 
fand zu ſchließen. — Im Augendlid, ale Walpofe adreis 
fte, erhielt er Die angenehme Nachricht, der oͤſterreich. Kaiſer 
habe wieder Muth gefaßt, fein Ultimatum an Napoleon 
gefandt, und den Waffenftillitand den 1. d. M. aufgefündigt. 
Da diefe erfreulihe Nachricht aber nicht dirert aus dem öſter— 
reichiſchen Hauptquartier gelommen ift, fo bedarf fie noch Be⸗ 
ftättigung. Der Gouverneur von Monte: Video und der Wis 
cekoͤnig Liniers follen dem Vernehmen nad’ mieder ausge: 
fühnt ſeyn. — Der Herzog von Nork leidet an einer hefti- 
gen Indigeftion, weil er zu viel Früchte gegeffen hat. — Bar 
Ddajoz, 11. Aug. Der verdammte Soult (The curfed 
Soule) iſt Schuld, daß wir wicht in Como Sierra find — 
In den oberften Klaffen der fpanifhen Nation herrſcht eine ges 
wife Gleihgültigkeit gegen die wirklih zu dringenden Gefah— 
ren des Waterlandes; allein die Ernennung Welleslep's 
zum Generallifimus beruhigt und wieder. u 





Großbritannien 
London, den 25. Auguſt. Won unferer heimkehrendrn 
Oporto⸗ Flotte find dem Feinde 13 Schiffe jin die Hände ges 
fallen. 

Am 10. July follen entfheidende Vorgänge auf St. Do: 
mingo erfolgt feyn, wovon das Nähere zu erwarten iſt. 
Am Montag wohnte ber Herzog von Braunfhweig « Deis 
zu Buſchy-Park der Geburtstagsfeger bes Herzogs von Glas 
vence bey. Bey der Tafel foß er zwifchen diefem und dem 
Prinzen von Wales. Der Herzog von Glarener trat fein 44. 
Jahr an. — Der Biceadmiral Holloway ift in Newfound: 
land angekommen, um fein Couvernement wieder anzutreten, 

Dre Smuggler Johnſon ſchwamm mit dem Stride eines 
Gatarama, emer Pöllenmafchine, um den Arm bis am die 
Wille von Dlieffingen, band den Gataraman beym Hafen an, 
und ſchwamm unbemerkt wieder davon. Man ſah der Grplo: 
fin entgegen; allein fie erfolgte nit, da einige Sachen war 
ren maß geworden. 
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’ Am Dienflage farb Matthew Boufton sa. im Biften 
Jahre feines Alters, der fih um unfere Manufalturen ꝛc. ſehr 
verdient gemacht hat. 

Die engliſche Garnifon gu Vlieſſingen beſteht jetzt aus 5000 
Mann. 1— 
Eenerallieutenant MWellesiey fol, wie man vernimmt, zum 
Viscount Wellington von Talavera und von Wellington und 
zum Baron Douro von Wellesiey, in der Graffhaft Sommer: 
fet, ereirt worden ſeyn. 

Am 22. fam Gapitain Golumnine bey der Admiralitaͤt mit 
der Nachricht an, daß das Gtabliffement von Senegal in Afri— 
fa, von da jährlid gramm 800 Tonnen Gummi ausgeführt 
worden, von unfern Trupoen in Befih genommen worden. 
Da Major Maxwell, Commandant der Infel Goree, erfahren 
hatte, daf die Befatung auf Senegal fehr ſchwach ſey, fo ariff 
er es mit 1608 Mann und mit den Geefoldaten der Fregatte 
Eoleday an. Als wir die Bar paffirten, verloren wir einen 
Schooner. Die kleine Brfagung zog fih nach einer Batterie 
12 englifhe Meilen den Fluß hinauf. Am folgenden Tage Bas 
Pitufirten das Fort und die Befagung. Diefe, die aus 160 
Europäern befteht, wird nach ihrem Baterlande gebracht, und 
darf vor der Ansmwechslung nit dienen. Außerdem waren 
240 Mann Miliz auf der Inſel. Die Fregatte Solebay, wel: 
“be cine Batterie befchoffen hatte, gerietb auf den Strand, 
und Ponnte nicht wieder flott gemacht werden. Die Mannfchaft 
und Vorräthe wurden gereitet. (9. €.) 

Baden. 

Karlörude, den 10. Sept. Geſtern und heute find ge- 
gen 1009 Dann großherzoglich »badenfhe Grgänzungstruppen 
unter Anführung des Oberftlicutenants Brädner von hier zum 
Kontingeutkorps nach Defterreih abmarſchirt. (8. 3.) 

Baierm 

Angöburg, den 15. Sept. Geſtern und verfloffeie 
find innerhalb 21 Stunden 3 taiferl, franzöf. Gonvernements: 
Eftaffetten, von Schönbrunn kommend, hier durch nach Paris 
paſſirt. (A. 3.) 

Augsburg, den 16. Sept. Geſtern hat das ſeit ein 
gaar Monaten hier Bantonirende fhöne Regiment der Konſerl⸗ 
Bitten der kalſerl. Garden aus Straßburg einen Zuwachs von 
mehrern Kompagnien erhalten, 

Täglich treffen auch pohlniſche Offigiers ein, Die bey der 
neuen Donaulegion Anftellung erhalten. 

Deute find abermals Faiferl. franzoͤſ. Truppen, nantenflich 
die Depots von mehren Kävallerieregimenterm-in hlefiger Stadt 
and Gegend angekommen. (A. 3.) 

— nn * 
Sürfperimatifde Staaten. 
Regenoburg, den 15. Sept. Die Wiener Poft vom 


“de machen werde, 


10. d. meldet, daß der Waffenſuiltfand wegen der Unterhande 
lungen mit dem Petersburger Hofe abermalg auf einen Mor 
nat verlängert. worden fen ‚und daf Sr. Majeftät, der Fair 
fer Napoleon, in diefer Bwifchenzeit eine Reife nad) der Eichel: 
(ft. 3.) 


Bermifdte Nadridtem 

Ans folgendem iikel fiehbt man, daß man recht au: 
thentifhe Nashrichten aus der Bürder Zeitung ſchoͤ⸗ 
pfen muß. Sie meldet naͤmlich unterm 9. Sept.: Am 22. 
Auguſt war zu Dresden die offizielle Nachricht von der Er: 
obetung Danzigs durd die Engländer angelangt. N) 


Berfeigerung. k ee 
(2. 6) Mittwoch den 20. Cent, Vormittags ven 
12 Uhr, und Nanmittags ‘von 3 bis 6 dr werden vor dem 
Karls thor in dem Ortnerijhen Gartenhauſe Nr. 49: dem Benzerhüs 
ter gegenüber verihiedene Mobillen, beflehend : in einer ſcho⸗ 
nen zwerihläftigen Bettſtatt mir Brouce detiert und rothtaf⸗ 
fenter Bekleidung, einem Fortepiano, ſchoͤnen Statue auf 
einem Voftamenr, Amor und Pſoce vorftellend, einer großen 
Elektrifies Mafhine, Violine von Amati nud Steiner, Etots 
ube mit Meder, Pferbgeitirr und Deden, Glieder einer 
dgyptiichen Mumie, eingelegten und gebeipt Kommoden 
—— —— —— Spiegeln in und ohne Rebmen, 
mt an ausrath gege 

pr Begins ser 9 b gegen fogleih baare De 


(4. €.) Zmep weile Stuck⸗Oefen mit eifernen Patt 
und Außen mebit inwendi it 
einge —— Glttern find um ſehr oigen 


Pfanderauszulöſen. Bei dem Fänlal. 
lergnaͤdigſt⸗ privklegirten Weriagamte aubier Ma en 
Fünftigen Monats Dfrober 1809 die im J. 1808 ven ben wei 
Monaten May und Junp liegen nebliebenen Pfaͤnder, im Fate 
man folge lingite.. den 7. Dftob. zuvor nicht ausidfen fellte, 
mittels der gewöhnlichen Kicitarion an den Meiftbierbenden von 
fauft werden ; alle diejenigen alſo, denen darım gelegen iſt, 
Können ihre beliebigen Unjtaiten in Zeiten vorfebren, Viünden 
den ı6ten Sept. 1809, Joferh Dorzaga, Kaſſier. 3 


| — — — 
(4. d) Acht ſehr ſchoͤne vergitterte terüd f 
ll SEITE? Brite nt on 
e eibene Stiege von 26 Stufen, 5 ıja 
um billigen Preis zu verkaufen, D, ag Saub dreit, find 
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Zeitung. 


Mit Seiner konigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privitegium, 





Dienftag 


— —— en en en — — 


—⸗ 


Frankreich. 

Im Journal de l'Empire liest man folgenden Artikel: „Ants 
werpen, vom 8. Sept. Wir hören von den Engfähdern 
nichts mehr. Im Fort Bats liegt gegenwärtig eine Beſatzung 
von 360 Holläudern. Der Feind hat ein Meines Pulvermaga- 
win im Die Luft gefprengt, aber alüdlicher Weife den benadh: 
barten Häufern dadurh keinen Echaden gethan. Die Einwoh— 
zur von Suͤdbeveland find von den Gnaländern recht eigentlich 
ausgehungert worden. in proteftantifher Geiſtlicher, ben 
weichen der Kommandant der nfel einguartirt war, giug 
eines Tages zu ihm, ale er an einer reichlich befegten Tafel 
fo, und Elagte, daß er vor Hunger umläme, Der General 
ſchnitt ein Stuͤck Fleiſch ab, und warf es ihm mit den Wor- 
ven verächtlih hin: da if! Man bemerkte, daß alle engliſchen 
Difiziere Feruroͤhre umgehängt hatten. Ein holländifher Bür: 
germeifter fprach zu ihnen: „Meine Herren! Die Fransofen 
haben das nicht nöthig, um beffer, als Gie, in die Ferne zu 
ſehen.“ Lord Ghatam entwidelte einen zuͤgelloſen Qurus; er 
lieg eine Menge Eıildfröten ju feinen Suppen fommen, Die 
Bürgerihaft von Blicfiingen machte gemeinfhaftlibe Sade 
niit den Franzofen; eine aus ihr formirte Kanonierkompagnie 
dienae Dis zum legten Augenblit-auf den Batterien. Die@in: 
mwohner des vom Feinde geräumten Landes find wütbend; fie 
fügen, wenn er wieder kaͤme, fo wuͤrde ihnen ihr Haß Kräfte 
genug geben, um. ihn allein abzutreiben. — Geflern und heu— 
te find hier wieder 2400 Mann angekommen.“ — „Brig: 
ae, 7. Sept. Am 5. find 150 englifhe Segel, weldeidie 
Schelde herabkamen, bey der Inſel Gadfand vorbey paſſirt. 
Eie mandorisien dem ganzen: Tag, um and der Schelde her: 
auszubenimen. Gben jept fieuern über 50 davon mit Südeft- 
wind bey Blonkenburg vorüber nah England zuruͤck.“ 


. Dur ein, kaiſerl. Dekret it der Marihall Serrutrier 


21T — 





en 


19, September 180% 


— ——— — — — — — nn 


zam Geueralkommandanten Der Natlonalgarde von Paris er⸗ 
naunt. — 

Der Baiferl. Page Dudinot ift zum Lieutenant beym 5. 
QZufarenregiment ernannt. (Mon.) 

Die Konfulta zu Rom hat wieder einige Dekrete erlafſen 
weiche theils die Vollziehung des Dekrets im Müdtficht der Ne— 
giſter des Eivilflandes, theils die Richter, milde ſich unge: 
fänmt anf ihre Poften begeben follen, thells die Ecnennung eis 
ner Verwaltungskommiſſſon zur Obficht nber das Leihhaus ber 
treffen. (Pabl.) 

Spanien 

- Madrid, dm 29. Auguſt. Der König hat die Spießru— 
thenftrafe beym Militär abgeſchafft; Öffentlihe Strafarbeiten 
ſollen fie erlegen. n 

(Pubt,) 

Die franzöfiihen Journale Tiefer einen ſchoͤnen Aufſat ane 
der Modrider Zeitung über die in Epanien gefihehene Auf: 
bebung der Drdensgeiftlihen. Wir theiten ihn ein anders Maf 
mit. » j 

Holland. 

‚Amßerdam, den 0. Sept, Weder vor dem Tertl, noch 
im der Maas, baden ſich die Engländer in den Iehten Tageır 
gegeiat, und fo wind es denn immer mahrfheinliher, daß die 
fogenanntr aroße Erpeditiom nach Heinen Thaten wieder nach 
Haufe Echren wird, bevor die an unfrer Hüfte oft fehr arfäßr- 
liche ⁊ Acquinoltialſtuͤrme eintreten. Ein Theil des hieſigen 
Publikums iſt der Meinung, daß die engl. Regierung wenig⸗ 
ſtens Walchern zu behaupten firden werde, um von da aus 
den Shleihhandel nah Holland und Frankreich zu beaüniti- 
gen. Allein zur Behauptung dieſer Inſel würde: britändig eine 
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Fotte and ein ganzes Armeekorps erfobert; auch If Vlieſſin⸗ 
gen kein Gibraltar. Man kann alfo mit Grund annehmen, 
daß die Engländer auch Walchern räumen werden; nur iſt zu 
befürchten, daß fie zuvor den Kunſthafen von Bilieffingen zer: 
ftören werden. du. 3.) 
Beftphbalen 

Um 21. Auguft wurde die herzoglich »ölfifhe Dienerfhaft, 
deren Gefangennehmung zu Bremerlehe am 7. Auguft erfolgte, 
zu Madeburg gefangen ein: und in Verwahrung gebradt. 
Dirfe ſtrenge Maafregel wurde hauptſaͤchſich in Hinſicht des 
herzoglichen Sekretaͤrs, Auguft Beder, genommen, von deſſen 
Hand man unter den Papieren des Herzogs einige wichtige 
Proflamationen gefunden. Beder befand fih nicht unter den 
Gefangenen. Es ift ipm gelungen, feinen Begleitern noch auf 
der letzten Station zu entlommen, Auf allen Straßen find 
ivm Stafferten nahgefhidt worden. (Berl. 3.) 





Baden. 

Mannheim, den 14. Sept. Se. Hoheit der Erbgroß⸗ 
herzog von Baden find geftern dDahier angefommen, um Ihre 
ſchon vor einigen Tagen bier eingetroffene Gemahlin mit ei: 
nem Beſuche zu überrafhen. Ihre Hopeit, die Frau Mary: 
gräfin, Und Ihre Hoheiten, Der Erbgroßherzog und die Erb⸗ 
großperzogin von Heffen find ebenfalld geftern hieher angekom⸗ 
men, und nah Zifche wieder abgereift. (R. 8.) 





Fürfiprimatifdge Staaten 


Fraukfurt, den 15. Sept. Unfere Herbjimefie ift eine 


Der lebhafteſten, Die wir feit mehreren Fahren: gehabt haben, 
Es finden ſich Einkäufer aus Gegenden ein, die man ſchon 
feit geraumer Zeit nicht gefehen hatte, Diejenigen deutſchen 
Fabrikate, melde als Stellvertreter der gänzlich fehlenden eng: 
tischen angefehen werden koͤnnen, haben guten Abfag. 
EN (2. 3.) 
Deftterreid. 

wien, 10. Sept. Es heißt, der Kaifer Napoleon wolle 
während der neuen Verlängerung des Waffenftillftandes eine 
Reife machen. (u. 3.) 

Baiern 

Augsburg, 15. Cept. Aus unfern Gefängniffen find 
geftern 10 Vorarlberger gefihlofien und unter militärifcher Bes 
dedung nach Lindau abgeführt worden. Heute folgte ein zwey⸗ 
ter Transport von 15 Indivlduen. — Noch täglich treffen mon 
Der großen Armee Verwundete hier ein, melde, zum fernen 
Kriegsbienft untauglih, nah Frankreich zuruͤckehren. Man 
bemerkt darunter feit einigen Tagen mehrere von ber kaiſerl. 
Garde. Auch iſt die Zahl der franz. Unterofſiziere und Ges 
meinen won verfchiedenen Regimentern, welche aus Oeſterreich 
nah Trankreich zuruͤkkehren, nicht umbeträchtlich; die Beſtim⸗ 


mung derfelben muß von Wichtigkeit ſeyn, weil fie mit Ortras 
poft auf großen Leiterwagen, Morauf immer 16 Mann ſitzen, 
ben Weg zurädlegen, (Mehrere derfelben nehmen auch ihren 
Weg über Nürnberg.) Letzten Montag ift ein fehsfpänniger 
Wagen mit Geld, unter militäeifcher Bededung von Strafburg 
bier augefommen. {R. 3.) 

Augsburg, 16. Sept. In den öfftihen Departementen 
von Frankreich fichen 60,000 Mann Pinientruppen bereit, Die, 
wenn der Friede mit Oeſterreich nicht zu Stande Eommen fol: 
te, auf den erfien Befehl zur großen Armee aufbrechen kön⸗ 
sen. (u. 3.) 

* Nlrnberg, 16. Sept. Die neueſten Nadirichten aus 
Wien melden über die große Meltangelegenheit noch nichts Ente 
fheldendes, Graf Tſchernitſchew, Adjudant Sr, Majeft. des 
Kaifers von Rußland, iſt aus dem öfterreihiihen Haupfguar- 
tier wieder in Wien eingetroffen und bleibt im Hauptquartier 
Sr. Maj. des Kaifers Napoleon. — Man mwill-den Geift, in 
dem der Armerbefehl Er. Maj. des Kaifers Franz vom 16ten 
Auguft abgefaßt it, als den Friedenspofinungen wenig zuftz- 
gend anfehen. ' M. 3.) 


— — 


Aus den Anmerkungen in dem nunmehr erſchienenen Aten 
Hefte der Materialien zur Gefchichte des Öjlerrei= 
Hifhen Revolutiontrungsfpftems heben wir Dasienige 


"aus, was für die Tagsgefchichte befonders-mertwirdig if. — 


Ueber das Betragen der Truppen bey der erſten Erpedition 

nad Tyrol wird hier gefagt: „Der baieriſche Seldat erblickte - 
in den Tyroler Rebellen undankbare Menſchen, melde, der 
©nade, mit der fie der König vor Seinen übrigen Untertha= 
wen ausgezeichnet hatte, der großmüthigen Unterfiügungen, die 
den durch Waffer verunglüdten Gemeinden von ihren Mitbär: 
gern zugefloffen waren, auf eine ſchaͤndliche Art verarfiend, noch 
vor dem Ausbruche ded Krieges fih mit den in Baiern freie 
Jahrhunderten gehaßten und verabfchenten Defterreihern in 
Berbindungen eingelaffen, und ſelbſt noch vor dem Einrüden 
feindliher Truppen die Fahne der Empörung gefhmungen hat: 
ten, Tuͤckiſch überfallen, waren feine Kameraden im ungleichen 
aber tapfern Kampfe überwältigt worden; Tod oder Gefangen: 
(haft war ihr Loos geweſen. Was fie in biefer gefitten hat 
ten, wie Gemeine und Dffizierr, und felbft der durch fein Als 
ter ehrwuͤrdige Generallieutenant Frepperr von Rintel, wie 

ihre Weiber ausgeraubt, verhöhnt und mißhandelt worden wa⸗ 

zen, war ihm eben fo wenig unbekannt, als die pöbelhaften 
Bäfterungen, welche von den‘ Rebellen gegen einen allgemein 


verehrten und geliebten Abnig, gegen die bateriihe Nation 
forfdaurend dußgefioßen wurden. Der Soldat glaubte ſich be— 


rufen, micht bloß die Rebellen zu unterwerfen, — der Keleg 
galt nur den Defterreihern, — fondern fie zu gähtigen, gu 
rächen an ihnen der Kameraden Blut und Verpöhnung, bes 
Königs und der Nation Befgimpfung. In diefer Stimmung: 
betiat er die Graͤnze, und fand Hier alles in der heftigften 


EEE... 
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Emporung Die Ermahnungen, welche Anfangs May von 
Salzburg und Münden aus erlaffen wurden, waren ohne Wir: 
Burg geblieben. Die Truppen wurden mit einem Rugelvegen 
und perabrolienden Steinen empfangen; ven Schlucht zu 
Schlucht muften die Rebellen gemorfen werben. Der Soldat 
fah neben fid feine Kameraden fallen, getöbtet oder verwundet 
Durch Kugeln, die aus unerfleigbaren Felſen und aus dichtem 
Gebuͤſche kamen, gegen bie er ſich auf keine Art fihern konnte, 
weil gegen jeden Angriff die Rebellen in ihren Bergen und 
Wäldern Schu fanden. 

Es hatte ih Giniger der Rebellen ein folder Fanatismus 
Gemeiftert, daß ſelbſt folche, welche ſchon fih ergeben, und 
Pardon erhalten hatten, ben erften günftigen Augenbli wieder 
benüpten, wm ihre Ueberwinder zu tödten. Durch einen fo 
heftigen und zugleih fo hinterlifligen MWiderftand ward die 
Wuth des balerifchen Soldaten auf das hoͤchſte gereizt, wäh: 
rend die verlaffenen Dörfer denfelben zwangen, fich feine Ver⸗ 
pflegung felbft aufzuſuchen. Go mögen nun freplih mehrere 
Gryeife: gefehehen ſeyn, Die Fein Auführer ben keiner Truppe 
bätte verhüten Pönnen. Daß aber von Seite der kommandi⸗ 
wenden Generale alles geihah, um zu binden, was gehindert 
meiden Eonnte, dieß fpricht der Schluß des Tagsbefehls aus, 
welchen der Öenerallieutenant Srephere von Wrede am 12. 
Map in Ellmau erlieh: „Soldaten“, fügt er darin, „euer 
General, deſſen einziger Stolz und Glüdfeligkeit bisher war, 
wenn eure moralifhe Dandlımgen eurer Difjiplin, euren milts 
tärifchen Thaten gleich blieben, ſpricht mit Thränen in den Aus 
gen zu euch, und fagt euch, daß eure Gefühle von Menfchlich 
in Grauſamkeit ausgeartet find, Ich fodere euch auf, von 
heute an wicder das zu feyn, mas ihr ſeyn follet und muͤſſet: 
Soldaten und Menfhen! Ich ſchmeichle mir, Die Mehrheit uns 
ter euch wird meiner Stimme folgen; follten gegen Erwarten 
Unmürdige unter euch ſeyn, die von heute an einen Unbewaff⸗ 
neten morden, die Häufer plündern und anzuͤnden, fo bin ich 
gegmungen, Benfpiele zu geben, die ſolchen fchändlihen Hands 
lungen angemeſſen find. Ginen folchen Plünderer, Mörber, 
Brenner todt ſchießen zu Taffen, mürde zu ehrenvoll für ihn 
feon; ich erkläre daher, daß ber erfte, der noch eine folde 
ſchimpfliche Handlung begeht, am erſten Baume aufgehangen 
werden foll. Ich Befehle. daß gegenwärtiger Tagsbefehl heute 
und morgen dreymal bey der geſammten Maunſchaft verlefen 
werben fol; eben fo, daß morgen früh um 3 Uhr die beyden 
Herren Brigadiers, das Artillerie-Gommando, und das dritte 
Chevanzlegerd: Regiments: Gommando alle Tornifter, Mantelfä- 
de und Wägen, eben fo Die Marketender:TWägen viſttiren laſ⸗ 
fen follen, und daß ohne Unterfchied alles geraubte Gut Der 


Mannſchaft abgenommen, dem hiefigen Pfarrer zum Ueberſen⸗ 


dung an dem Pfärrer zu St. Johann und zur Nüderflattung 
an die Gigenthümer gegen Schein übergeben werden fol. De 


Herr Regimentö:, Batalllond : oder Batterie: Gommanbant ,. 
von welchem noch ein Mann auf dem Marſche austritt, und 


vetreten wird, Daß er in ein Haus geht, oder den Bivouak 


ben Tag ober Macht verfäßt, wiib acht Tage Fang darch dem 
Profoß zu Fuß auf dem Marſche geführt, und, wenn es zum 
zweytenmale gefhieht, Sr. Mai. dem König gemeldet werden, 

Diefe Bräftige Sprache hatte zur Wirkung, daß, wie der 
unter Nro. 1. abgedrudte Schein des Pfarres gu Elmau ber 
geugt, und der Dedant von Gt. Johann dem Oenerallieutes 
nant, Freyherrn von Wrede, bey feinem Rüdmarfhe befläs 
tigte , alle Tags vorher geraubien Sachen jurüdgegeben wur⸗ 
den, und daß auf dem Marſche won Eimau' nad. Rattenberg 
bey der Divifion Beine Erzjeffen mehr vorfielen. _ Die Dörfer, 
melche in diefer Strecke verbrannt oder geplündert wurden ; er⸗ 
Titten diefe gerechte Strafe auf Befehl des nachrückenden Hrn. 
Marfhalls, meil die Mebellen aus den Däufern berfslben ſchoſ⸗ 
fen. Bey der Erſtuͤrmung von Schwaz wurden zwar anfängs 


Ti in der Wuth des Gefechtes, einige Hänfer geplündert; als 


fein am folgenden Tage fteß der Generallieutenant Freyherr v. 
Wrede die Tornifter und die Proviantwagen vifitiren, und, 
wie die abgedrudten Scheine zeigen, Die geraubten Sachen zu: 
rüdftellen. z 
(Die Fortfegung folgt.) 

(Beyde Hefte dieſes Werks find im Comtoir diefer Zeitung 
das ite gu 50 Fr, bad 2te gu 24 Er. gu haben.) 

Bermifdte Machrichten. 

Bor einigen Tagen iſt zu Freyburg in der Schmeig em 
antifes Gefäi gefunden worden, in welchem ſich eine Menge 
ſilberner Münzen von ungefähr 40 Louisdor an Werth befan- 
den. Es find deren von zweyerley, ald kleinerer und größerer 
Art, aber beyde von völlig gleichem Gepraͤge. Man ift noch 
ungewiß, von welchem Zeitalter und Herkunft diefe Muͤnzen 
ſeyen. (B. 3.) 

Am 12. vergangenen Monats geriethen in dee Nähe von 
Regensburg 2 eilf bis zwölfjägrige Mädchen begüterter Eltern 
mit einander in Zwiſt. Gins von ihnen geriet fo in Zorn, 
daß es eine Hade ergrifi, und bamit dem andern einen ſolchen 
Schlag auf dem Kopf verfegte, daß es am 2ten Tage darauf 


farb, 
Der Gouverneur des Pallaſts zu St. Cloud, Roifon, if 
aus Spanien in Paris angelangt. [KR } 


Man meldet aus Augsburg, daß fih vor je einigen Tagen ein 
Direktor der franz. Telegrapben dafelbft befunden babe, Ge 
fofl eine telegraphifche Tinte zwifchen Münden und Straßburg 
angelegt, und Diefe, wenn der Krieg fortdauert, bis nach 
Wien ausgedehnt werden. 

Straubing, den 7. Sept. Am 3. Herbfimonats feyer⸗ 
te Gr. Licent. Xaver Eder, Eönigl. Advokat und freprefiguirs 
ter Buͤrgermeiſter, feine goldene Hochzeit. So wie Herr Tu: 
biläns ein halbes Jahrhundert als bepfpielhafter Gatte in ehe⸗ 


"Sicher Eintracht durchlebte, eben fo vollſtredte er fhon vor 4 


Jahren, nämlih am 2. Eept. 1805 die Jubeljahre als Fon. b. 
Oofgerichts⸗Advokat, und das hieſige Corpus Advo.atorum 
dewles ihm ſchon damals durch öffentliche Eßrenbe zeugungen 
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jenen’ hohen Grad von Berehrumg, und Achtung, melde alle, 
die ipn kennen, feiner Perfönlichkeit, deffen tiefen Kenntniſſen u, 
ausgebreiteten Talenten noch gegenwoͤrtig zellen, und worüber 
er richt nur in der Eigenfhaft.als Advokat, fondern auch als 
Begleiter wichtiger Ehrenämter, nämlich ‚als Buͤrgermeiſter⸗ 
Syndikus, Stadt-Ober- und. Bannrichter, Stadtſteuer-Kam⸗ 
nierdirettor, Kaſtenamts Oberbeamter ır. allhier die unläugbar: 


ſten Proben lieferte, 

Diefes Zeit: wurde noch befonders durch das merkwürdige 
Greigniß erhöht, daß der hochfürſtl. primatifche geheime Rath, 
Gonfiftorial. Direktor und-Dechant des SKollegiatfiifts der alten 
Kapelle zu Regensburg, Titl. Dere Thomas Haaß von Püll: 
hofen, Set, Theologiae et Jur, utriusque Doctor, welder den 
3. Eept. 1759 die beyden Brautperfonen in der Pfarrkirche 
zu. Sen Calan m Regensburg‘ als bdortmaliger Seelſorger 
zum erſten Male kopulirte, dieſe in der Stadtpfarrkirche Straus 
bing num auch zum zweyten Male einfegnete, 

— — — —— — — — 
Belanntmadbung. , 

(2, a) Kuͤnftigen Dienftag deu 26. d. M. und an ben 
Darauf folgenden Kagen werden Vormittags von 9 bie ız 
hr und NRasmittags von 3 bis 6 Uhr die von |dem verfiors 
benen Oberſten, Til, Mdrkan v, Riedl, binterlaffenen Effetten, 
Beftehend aus Kieidungefiüden, Waͤſche, Porzelain, Uhren, 
Komedkaͤſten, dann ſchoͤnen Kupferftigen und Büchern ıc. In 
der Meinwirch Teufelhardiſgen Behauſung im Wiofenthale 
Pro. 137 über eine Etiege ihentlib an die Meiſtbiethenden 
gegen gieih Paare Be;ahlung veräußert werben. 

Kauft luſtigen wird daher foldes zum dem Eude belfannt ges 
" wahr, daß ſelbe an erwähnten Tagen, und -befaggem Orte 
Bey der Derfeigerung zu erſchelnen belieben wollen, 
.. Mebrigens wird noch bemerkt, daf bad Verzeicniß ber 
Buͤcher in diefieitiger WMegiftsatur in praefentia regiſtrztoris 
singeieben werben fan, 
Attum den 138. Sept. 1809. 

Königlipsbaleriihes Stabtgeriht Münden. 

. Seblmair, Ditectot. 
geiler. 


Borliadung j 
der Enfanna Kufbergerlſchen Inteſtaterben. 

63. b) Enfaana Anfbergerin, geborne Klementin, vers 
wittädte kön, Zimmerwaͤrterin dabter, flarb unlängft mit Hins 
Zerlaffing einer letztwilligen Diipofition, Es werden demnach 
die allenfallizen Yutefiaterbem der gedahten Aufbergerin edil⸗ 
saliter aufgefodert, in Zeit 30 Tagen ihre Erklärungen circa 


itionem teflamenti, et geidem fub poena agniti anber, 


abjugeben, wozu ihnen allerdings frey fteht, obige leztwillige 
erordkung'in praefentia regiftratoris einzuſthen. , 
Altum den 1. Sept. 1809. i 
Köntgitarbaferifhes Stadtgeriht Münden, 


Geblmair, Ditekior, J 


Dipl. 


(3.5) Bor dem Echwabinger Thot Nro.z, über ı Eriege find 
+ meublirte Zimmer nebſt einem ‚Bedienien » Zinnier mit Er⸗ 
ira» Eingang. monathlich oder halbiäbrlih fogieih zu beziehen, 
Das Urdrige ift im Somtoie dieſer Zeitung zu erfragen, 


(2. 0) Nüuftigen Montag, als den a5. September wer: ı 


X von ſtuͤd Morgens 9 bio 12 Uhr, im Auzußiner Stock 


Fallenfiein, $., 


+ 


8. Eingang, Hands Neo. gr. fg über 2, Etienen verſchleden 
Juridifge biftorische Bücher, als: Wilhelminiſche —— 
Sellerts Sarifien, Mon. Boi, Dvids Werwandelungen, 
Kiopffiods Werte, Biftorifhe und philofopbifde Ahhandiun 
genic. fo andere nicht unbedeutende Sammlungen an die Meiſt⸗ 
bietenden Im Wege der Verfieigerung gegen gleich baare Wer 
sahlung veräußert, welches alſo denen Kanfeluftigen öfentli 
bekannt gemacht wird. München, den 18. Sept. 1809. 


Amen Eheleute ohne Kinder, nahe beym Schulhauſe, wünſch⸗ 
tem auf das fommende Schuliahr zwey auch drep fubirende 
Juͤnglinge in ein heigbares Zimmer zu wehmien, aufer denen 
Betten werden fie ales bequem finden, 2. 


Samftag Abends iſt um die Stadt herum, oder dur dem 
engliſchen Garten von einem Meitzeug der Schweifriemen vers 
lorem gegangen, Der Kinder beilebe ihn im. Comtoir diefer 
Zeitung gefälligſt abzugeben. 


Es find zwen Eleltrizirät » Mafbinen mit mehreren Fla— 
fen um ſeht wohlfellen Preis zu verkaufen, und im Roſen⸗ 
thal Niro. 121 über eine Etiege zu erfragen. 


Den 23. d. kommt des Hrn, Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verſendungen bat, 
als nimlib nad Düfelborf, Acen, Koblenz, Frankfurt, Hei 
fen: Darmftadt, Baden: Dearlax, Heldeiberg, Bruchſal, Straß⸗ 
burg; Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Etuttgart, Calw, Ehlins 
gen, Difingen, Ulm, und mod mehreren derſelben Gegenden, 
dellebe fi bey Hru. Unton Reiter in ber Lömengrube 
au melden, wo es um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


Neue LTerlagttödher bev &, U. Kepſer in Erfurt vom ber 
Diter: Meffe 1809. . 

Ernefii’d, D. 3. H. M., Alterthumekunde ber Griechen, Mär 
mer und Deutſchen; im ihrem ganzen Umſauge. Ein Lehr⸗ 
und Handbusd. Erſten Bandes erfier Theil. 8 18 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Alterthimer der Griechen. Zum Lehrsumb Selkſtuntertlcht ſta⸗ 
tinifh bearbeitet. ıc. . 

Taſchenbuch der dfonomifhen Pflanzenkunde 
und ber Forſtbotauik, oder volildudige Karafterifit und 
kurzgefaßte Naturgeſchichte aleer den Kameraliften, Oekono— 

“men, Fotſtmaunn, Fuͤnſtlet, Fabtikanten, Gärtner und ans 
dere Liebhaber der Pflanzenkunde intereſſſtenden GSewaͤchſe, 
Baͤume, Sträucher und Stauden. Ein bequemes, erleich⸗ 
terndes Hülfsmittel, fie kennen gu lernen. Erſte Adthei⸗ 
tbeitung. QDuerfol, 5 „14 4r. 

Grofe, I. Ch., Feſtund Gafuals Bredigten, meift mit Rüs 
ſicht anf die Beduͤrfniſe ber Seit arbalten. "8. 1 'thl. 4 gr. 

gehn, 2. G., gemeinnüßiges Korft: Tafchenbuch, als ein te 
fländiger Begleiter des Forftmannes bey feinen: Gefauiften 
im Walde und am Urheitétiſche. Erfier Band. 8, 16 t- 

Heitad, 3. ©, KHaudiuh über den Kücengagienbau ,. für 
bie größere Velkellaſe, mach den bewäbrteffen Erfahrungen 
end .neneften Beobachtungen,“ mit zwedinaßiger "Pitreratur 
verieben. Erler Theil. 8. 9 uw i ‚18 gr. 

Hoͤlterhofs G. Mi, wollſtaͤndiges praktiſes Bandbadr det 


‚ Aunftfärberen, oder Vuweiſung, dt zuüͤctlſches Roth, Gräu, 


Eelb, Braun, Violet, Incarnuat, Grenat, Garmoifin, 
Plan, wie auch alte andere Modefarber zu färben. Nebſt 
» Iinterricht zu verihiedenen Bleichen, Seifen⸗ und Eſſiaberei⸗ 
tung. Für Fabrifanten, Rärber und Künſtler. Zweyter 
„Band, enthaltend bie Faͤtbung der Seide uud ſeldenen Zeus 
o 8 ı tdl. 16 gr. 





Mit Seiner kdnigl. Mojeftät von Baiern allergnädigſtem Priviiegium, 
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— 20, September 1809, 
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Frankreich. 

Ecloo, 9. Sert. Neh immer iſt der Feind in vollem 
Ruͤckzuge, und wahrſcheinlich wird er auch Walchern räumen. 
Der Mangel an Waſſer, die Krankheiten, und die ungeheuren 
Koſten, welche die Erhaltung dieſer ephemeriſchen Eroberung 
erfodern würde, ſcheinen den Feind dazu beftimmt zu haben. 
Die Häffte der engl. Eridaten ifi frank. Der Admiral wollte dem 
Anſchein nach fi halten, aber der alte J’attends, (Ghatem) 
der feinen Untergang und den feiner Beute vorausfah, will lies 
- ber mit feinen Fieberpatienten nah Sonden zuruͤckkehren, und 
fib John Bulls (des Pübels) Gelächter ausferen, als def: 
fen Daß und Rache rifquiven, falls er ganz allein zurüdkaͤme. 

(3. d. P’&my.) 

(Obige Nachrichten beftätinen ſich durch einen Bericht von 
Shatam dat. 29. Art. an das engl. Gouvernement. Wal: 
chern, fagt er darin, werde er zu behaupten fügen.) 

Antwerpen, 10. t. Auch die Inſel Schouwen iſt 
von den Englaͤndern verlaſſen. Nach einigen Nachrichten, be: 
fchäftigen fie fih zu Bliefingen, den Hafen au verfchiitten und 
die öffentlichen Anlagen zu jerftören; nah andern befeftigen fie 
Die Etadt, und wollen fich dafelbft behaupten. 13.0.0.) 

Paris, 12. Srptr- Die 150 Geißeln aus Vorarlberg find 
unter Eskorte von Linientruppen von Gtrafburg nah Meg 
abgeführt. (3. d. l'Emp.) 





Steliem 
Parma, den 31. Aug. Am-28. dies um 11 Uhr Abends 
eniſtand plöglih eine Dele am Himmel, die unfere Stadt 
dergejtalij erleuchtete, daß man glaubte, es ſey Mittag. Die 
Urſache hievon war eine feurige Kugel, melde über Die Stadt 
Fog, und dann mit einem flarfen Knall "zerplagte. Einige 
Minuten darauf Hörte man eim unterisdifches Getoͤſe. Die 


Naht darauf bemerkte man eine Apnlihe Cıfheinung, weile 
unter den Landvolk einen großen — verbreitete. 
(8. d. P.) 
Großbritannien. 

Ginem engl. Morgenblatt zu Folge, betragen ‚die Eintinfte 
der Pringofin von Waled gegenwärtig 17,000 Yfhrl. des Dap- 
reö; daven Fäßt fie nun terminmeife ip Deblemaſſe tigen, 
bie fich auf 49,000 Lſtri. beläuft, 

Defterreid. 

Mien, 4. Sept. Am 29. Aug. wurde dur einen Tags: 
befehl bekannt gemacht, daß Fein Offizier unter irgend eines 
Vorwand den Kreis oder Das Arrondiſſement, worin fein Gerrs 
campirt oder cantonnirt, ohne Erlaubniß des Marſchalls oder 
sommandirenden Generals des Armeekorps verlaſſen ſollte. — 
Alle Cords der oͤſterreichiſchen Armee haben aus dem Haupt⸗ 
quartier gu Comorn den Befehl erhaiten, zu campiren. Der 
Raifer von Oeſterreich ſoll dem Gerichte nach Willens 
fon, in Begleitung feines Bruders Gohann, urd 
des Generals Bellegarde dieſelben eins mach den andern 
gr muftern. — In den ledtern Tagen haben haͤufige Gewir: 
ter die Hitze der Atmoſphaͤre gemindert, Alle Cantonnements 
der franzöfifhen Armee find ſehr geſund, nnd mar finder faſt 
Beinen Kranken. — Die Paraden zu Schönbrunn ſind fort 
reährend fehr glänzend. Ben einer der letztern befand ſich der 
Aide-de⸗-Eamp des ruſſiſchen Kaiſers, Ezerniſchrio. (P.; 

Wien, 11. Sept. Zwifber den Erzherzſogen Karl und 
Jeohann hereſcht wegen des Ganges, den der Krieg genommen, 
nicht Das beſte Vernehmen. Letzterer will ſich in Betreff Feines 
Nuckzuge aus Italien nichts m Schulden kommen Iafer, und 
hat ſich Hark gegen jenen erklaͤrt. — Bey dev öfterreichifihen ' 
Armee wünfgen Soldaten uud Offiziere den Frieden, eder 


wen je wieder aefchlagen werden fol, einen Prinz Eugen, 
und Landen an ihrer Spikerc. — Laut Briefen, melde die 
bier etablirte griechifchen Kaufleute aus Semlin erhalten haben, 
machen die Türken in Servien große Fortfhritte, und ſtehen 
bereits in der Nähe von Belgrad, Cine große rürkifche Armee 
die bey der Feftung Iſmail über die Donau gegangen if, 
dreht fh in der Moldau und Wallachrp auszubreiten. — Die 
aus.der Turkey Fommende Baumwolle muß jegt einen Doppel: 
ten Zoll, nämlich den bisher gewöhnlichen, und dann noch eis 
en neuen bezahlou, den die Öfterreichifhe Regierung erft kuͤrz— 
Tich an der ungariſchen Gränze angelegt hat. a3) u 
Wien, 12. Sept, Die Ankunft des ruſſiſchen Grafen 
Gzeruitſchero im franzöfifhen Oauptquartier, und feine Reife 
wah dem Schloſſe Totis, Dem jetzigen Aufenthalt des Kaifers 
Frarı, hat dem Vernehmen nach jur Folge, daß der beſtehen⸗ 
te Waffenftillftand wenigſtens noh einen Monat fortdauern 
wid, indem Der JInhalt feiner mitgebrachten Depefchen die 
abermalige Abfendung eines Kouriers nah Petersburg noth—⸗ 
wendig machte. Nah deifen Zurüctunft dürfte hoffentlich end: 
1b die Unterzeichnung des Friedens erfolgen. Man verfichert, 
für gewiß, dab die Unterhandlungen auf dem Echloffe Unga— 
rijich: Altenburg einen guten Fortgang haben, und daß man 
feit acht Tagen von beyden Seiten einander merklich näher ge: 
züdt iſt. Es Heißt dabey, der Kalfer Napoleon werde in 
Der Zwischenzeit eine Eurze Reife nah Münden machen; ob 
ſich aber diefelbe, wie Einige vermuthen wollen, bis nad Ant: 
werpen ausdehnen wird, ſteht zu erwarten, 
nach wuͤrklich adreift, fo düoften Der Prinz Vicekoͤnig und der 
Firft von Meuchatel inzwifhen das Kommando der großen Ars 
mee übernehmen, (u. 3.) 
Sachſen. 
Dresden, 15. Sept. Ben allen Friedenshoffnungen, die 
Dem befler Untereichteten auch jetzt noch als das Wahrfheinlis 
here erjcheinen, werden doch die Rüftungen mit Eifer forige: 
fest. Die Refidenz gleicht jet feinem großen militärtichen 
Eammelplag von allen Waffen und verbündeten Mationen, — 
Die wnvermmuthete Erfheinung des vormaligen öſterrelchiſchen 
EChargé D’Affaires in Dresden, des Barons von Buol in Ges 
fellfchaft eines Ingenieuroffiziers, machte vor einigen Tagen eis 
nen befremdrnden Eindrud. Dan Hat den Grund feiner Sen— 
Pung in ganz etwas anders finden wollen, ‚als er ibn ſelbſt 
angab. So viel it gewiß, daß er kaum einige Stunden vers 
weilte, und auf Befehl des franzöjifhen Gouverneurs foaleih 
wieder bis zur Grenze eökortirt worden If. — Den 9. Sept. 
ſtarb der Kabinetsminifter and Staatsfedretär Graf Bofe, an 
einem Rerrenſchlag. (u. 3.) 


Großhberzgogchum Warſchau. 
Is, Folge eines ringegangenen Berichts vom 18. Auguft 
ars Bien, hatte die gallizifche Deputation am 3. Aug. die 
esie Audienz bey Sr, Maj. dem Kalfer Napoleon. 


Denn der Mos 
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Alle Kriegẽberichte des Fuͤrſten Poniatoweky werden ete 
an den Fuͤrſten von Neuchutel expedirt und durch ihn ergehen 
die Befehle des Kaifers Napoldon an die polniſche Armee, 

(Hamb. 8.) 
HSelvetien, 

Das päbftlihe Breve, Die Abtey St. Urban betreffend, 
bat, da es in einigen Theilen des Kantons heimlich zirkulir⸗ 
te, und eine gewiſſe Gährung verurfachie, zu einer Profla- 
matfion der Regierung Anlaß gegeben, worin dieſe vor den 
Umtrieden der Zmietrachtöftifter warnt, und die Gemüther zu 
berubigen ſucht. Gin von dem bifhöflihen Kommiſſarius ent: 
worfener ähnlicher Auffag ift von den Kanzeln abgelefen wor⸗ 
den. (Mannh. 3.) 

Wirtemberg. 

Stuttgardt, 15. Sept. Heute paffieten der Fuͤrſt von 
Auerfperg, als kaiſerl. Öfterreichifcher Kriegegefangener aus 
Frankreich, nah Ulm ıe.; — der frangöfifhe Obriſt Mont: 
brun nah Straßburg. Schw. M.) 

Kannſtatt, 16. Sept. Seit 10 Tagen zieht vieles frans 
zoͤſiſches Milltär, zu mehrern Taufenden, worunter auch viele 
Kavallerie, vom Rhein ber, bier dur nach Baiern und Defter: 


reich. Auch gehen ſtarke Munitlondtransperte, aus Straßburg 


kommend, nah Wien ab, Dagegen paflirten mehrere hundert 
Rientenants, Sergeanten und Korporale, die zur Bildung neuer - 
Truppen beftimmt zu ſeyn ſcheinen, von Mien kommend, hier 
duch nah Straßburg. — Heute find franzoͤſiſche Offiziere 
zur Errichtung eines Telegraphen hier angefommen. Sie har 
ben einen Wagen mit Sellern ic. bey fih, und [hen Bermef: 
fungen vorgenommen, (Schw. M.) 
4 Balierm 

Nürnberg, den 4. Sept. Das Abranterfhe Corps, 
welches anf 40,000 Dann gebracht werden foll, fleht an der 
Gränge von Böhmen, und alle Divifionen deſſelben find bereit; 
nörhigensfalls in Böhmen einguriden. — Der Kommandant 
en Ghef von Böhmen, Kienmaher, ift, nah einigen Anfı 
enthalt beym öfter. Kaifer, nah Prag angekommen, traf vers 
fhiedene Difpofitionen und bereifte Die Graͤnze. Er hat einen 
neuen Truppenkordon gezogen , welcher größtentheile. aus nener 
Landwehr beſteht, indem die alte den Rinientruppen „einver: 
Seibt worden ift, und jet eine Art von Reſervekorps in ber 
Gegend von Prag bilder. — Kienmaper foll mehrere von 
feinen Vorgängern getroffenen Difpofitionen, - unter andern die 
Bildung eines verſchanzten Lagers auf dem meißen Berge, fon: 
tremandirt haben. Wahrfcheinlich geſchah dieſes, weil durch 
ben neuen Operationsſyſtem der Chefs der öfterr. Armee die 
in Böhmen zuruͤckgebliebenen Truppen nicht hinreichend ſtark 
find. — Die Befeftigungsarbeiten bey Prag und andern böp: 
miſchen Feſtungen, die man für geeiguet hält, Falls die Feind: 
feligteiten wieder anfangen jollten, einen- betroͤchtlichen Theil 
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der fang. Armee aufzuhalten, dauern fort. — Die Unzufrie⸗ 
denheit der Boͤhmen währt mit jedem Tage. Ihre einzige 
Hoſſnung fehen fie anf den Erzherzog Berdinand, der da: 
felbft erwartet wird. (Publ.) 
Nürnberg, den 17. Sept. Noch immer Feine Entſchei⸗ 
dung! Noch flehen wir in banger Erwartung vor dem uns 
durchdringlichen Vorhang, der bie naͤchſten Tage einer vers 
bängnißvollen Zukunft deckt. 
indefien an, daß er in Kurzem aufroflen wird, Ob freudige 
Seeuen bes wiederkehrenden Friedens oder blutige Schreckens- 
Auftritte eines erneuerten, über unſchuldige Länder verheerend 
dapin braufenden Krieges unfern Blicken vorüber ziehen wer⸗ 
den, wer kann dies jehf noch wiſſen? Zwar der Blick auf 
das, was vorgeht, will frübe Ahnungen in uns aufregen; doch 
in einen Deitalter, wie das unfrige, täuſcht oft die mächfte 
Zukunft, und unfre Beforgniffe ind oft eitler ald unfere Hoff⸗ 
mungen. - {R. 3.) 
Augsburg, den 19. Cart. Mehrere franz. Journale 
enthielten unter der Auffchrift Augsburg, am 26. Aug. einen 
Artikel, welcher in fo ferne gang unrichtig Hit, als der Divis 
fionsgeneral Lagrange Feineswegs unter Den Befehlen des Ger 
nerals Beaumont flieht, indem dieſer die in Oberſchwaben 
und Vorarlberg befindliche Truppen nicht mehr kommandirt. 
Alle diefe Truppen mitelnander machen die Divifion des Ger 
nerals Lagrange aus, welcher in unmittelbarer Gefchäftöver: 
Bindung mit Er, Duch!. dem Prinzen von Neudätel fteht. 
Eben fo verhält es ſich auch mit dem Divifionsgeneral und 
Gouverneur von Augsburg, Moulin, der ebeufalls ummits 
telbar mit Sr. Durdlaudt dein Major General der Arme 
torcefpondire, und von Niemand Anderem Befehle empfängt. 


Deutſchland. 

Salzburg, den 18. Sept. In der hieſigen Zeitung 
lieſt man folgendes Schreiben des Herrn Generals 
und Reihs: Barons, Bouverneurs der Provin 
Salzburg, Kifter 

on 
die General: Landes « Abminiftration 
td, Ealjburg ben 15. Sept. 1809. 

Verfchiedene, von dem Tproler: Infurgenten: Ehef, Andreas 
Sofer, an die Bewohner des hiefigen Landes gerichtete Pro; 
Hamationen find mir feit einigen Tagen zugefommen. Obſchon 
nicht zu zweifeln iſt, 
dem vernünftigen, aufgellärten, die Ruhe umd das Wohl des 
Baterlandes winſchenden und fein wahres Zutereffe einfehenden 
Bürger, nur das Hohnlachen der Verachtung erregen Baunz 
fo dürfte es mötbig fen, die friedlichen, aber unerfahrnen 
Landesbewohner wider den Betrug und die verberblichen Folk 
gen zu bewahren, welche fie auf fih und das Baterland un: 
sermeidlich ziehen wärben, wenn fie ſich durch Die Gingebuns 
gen eines ſich als Propheten aufwerfenden, und um: den Aus: 


Mehrere Bewegungen deuten 


daf der Wahnfinn dieſer Schriften bey. 


gang feines Berufs Inmerlich ſelbſt bekiummerten Mannes ver⸗ 
blenden und verleiten ließen,  Diefen märe es gut begreiftich 

au machen, mie falih und grunblos die Gruͤnde fü find, wodurch 

man fie unter dem heiligften Deimantel der Religion zum Auf: 

ruhr und Berbrechen zu reitzen ſucht. Wodurch iſt dieſe Reli— 

gion angetaſtet worden? Wodurch find die Prieſter der Altäre, 

der Gottesdienſt, und deffen Öffentliche Uebungen im mindeſten 

aefört worden? — Daben fie nicht wie zuvor ihren hriftfichen, 

ihren ehrwuͤrdigſten Bifhof, und von wen Tonnen fie ihre 

Pftichten als Epriften und Untertanen beffer erfahren? Wären 

fie gperfeits fo tpöricht ſich einzubilden, unter einer anarchi: 

{hen ordnungslofen Verwaltung, one Regierung, ohne Ober: 

haupt feben zu Bönnen? — — Können fie fih die wirklich 

gänzlihe Befreyung der Abgaben träumen, welche ihnen 

von dieſem Manne zur Lockſpelſe verfprochen worden ift, deſſen 

erſter Schritt im Salgburgifhen mit dem Begehren der Amts- 

und Eteuergelder anfing, die fein nah Zell im Pinzgau abge: 

orbneter Karl Metz bey feinem Cintritte bereits gefordert hat. 

Könnten fie endlich die wahnfinnige Hofnung faſſen, daß dieſer 

Mann einer. Armee die Spige gu bieten Im Stande wäre, 
deſſen etnbilderifche Vortheile darin beſtehen, einige ungluͤckliche 
Aufgefaugene zu haben, welche die unwuͤrdigſte Verraͤtherey 
unter dem Vorwande einer Unterhandlung in ſeine Haͤnde ge⸗ 
ſpielt Hat, oder hinter Felſen und Gebüfche verkrochen einige 
Meuchelmorde ausgeübt zu haben, ohne es niemals zu wagen, 
der Armee im Freyen unter die Augen zu treten. Was haben 
die Salzburger mit den Tyrolern gemein? — Das Saljbur- 
ger s Band gehört umter den Schuß des größten Monarchen der 
Belt, der in feinem Reich die Religion hergeſtellt, und biefele 
be in feinen und fremden Staaten mit jener eifrigen und bes 
fondern Sorge befhügt, mit welcher er das Wohl der Bölter 
befördert. Sein Wille Bann diefed Land zernichten oder brgki: 
den. Seine Großmuth wuͤnſcht nur das Letztere! fo lang feine 
väterlichen Abfichten nicht durch aufrührifche Vergehungen ver-. 
eitelt werden, fo Tana fein Zorn nicht gereigt wird, aber web 
demjenigen, auf welchen Diefer fällt! — weh denen, welde an 
einem, auf Betrug und Wahnfinn gegründeten, Luftgebaͤude 
Theil nehmen. Die Zeit nahet heran, mo es umgeſtuͤrzt, und 
feine Anhänger unter feinen Trümmern begraben werden. 

Diefe find die wichtigen Gründe, durch deren Eräftige Bors 
ſtellung eine wohllöblihe Landes » Adminiftrafion die Untertha— 
nen vor jenem Ungluͤck und Verderbniß bewahren Bann, welche 
diefem Lande bevor ſtehen würden, wenn fremde Berführungen 
und eigennügige Gingebungen Uebelgeſtunter die Vernunft und 
Pflicht übereinjlimmen follten. (S. 3.) 

Le General Baron de l’Empire, 
Gouverneur de la Province 
RISTER, 





Bermifdte NRadridtem 
Bon Düffeldorf wird uuter dem 12. Sept. gemeldet, daß 
der Rhein feit zwey Tagen um 7 Fuß flieg und das Maier 


« Toıo 


dem Damme gleich ſtehe. Diefes iſt ein in Diefer Jahrszeit 
unerhoͤrtes Greignig, allein feit mehreren Tagen regnete ohne 
Unterlaß fort. * 
Der ſchon mitgethellten Nachricht, daß zu Karlsbad meh: 
rere Haͤuſer, worunter die Schule und ein Theil der Kirche, 
durch ein Erdbeben einftürgem, iſt noch nachzutragen, daß 
während dieſes Erelgniſſes der Strudel ausblieb. 

In Dresden ift Gen. Funk wieder angefommen.. 
er bat nichts Ausdrüdliches vom Krieg und Frieden mitge: 
bracht. (RN. 3.) 

— — ni — —— — 


Bekanutmachung. 

(3. a) Um die Steuer-Umſchreibeböcher gehoͤrlg führen, 
und in Ordnung erhalten zu können, verordnet dad Ullerhöcite 
Mandat vom 13. Map v. I. 6. XVII. n. 4., ben Perzep⸗ 
tions: Behörden ale Veränderungen im Beſitze ſteuerbarer Ge 
aenftände anzuzeigen, und die Befehle, Konzeflionen, Weriris 


ge und andere Urkunden, welche eine ſolche Weränderung mit. 


fih bringen, ohne Verzug au präfentiren, damit von denfelben 
darauf ber Tag, an weibem, und ber Numet, unter mwelder 
fie eingetragen worden ift, vorgemertt werden Anne, Zugleich 
iſt daſelbſt als Eancticn biefes Geſetzes ausgeiproden, daf ie 
me Befigübertragengen fo lange ungültig und wirtungdjos fepn 
follen, bis fie im die geeigneten Umfchreibebüher aufgenommen 


nd. ; 
Die Erfahrung bewährt, daß dad Mandat nicht in feiner 
Ulgemeinbeit, in welchet es ſich ausſpricht, befolgt wird. Das 
unterzeichwete-Umt, welchem im dem biefigen Steuer » Difiricte 
tie Zübreng der Umſchreibebücher obliegt, fieht fi beber vers 
aunlaßt, dasielbe obne Aufnahme jedem ins Gedaͤchtniß zuruͤce 
zu rufen, der bey Befipveränderungen ſteuerbarer Häuſer, 
Grunbftide, Dominital: Reuten und Gewerbe betheiliget iſt. 
Insbeſeoudere aber drädet es für die Verlaͤuſer, Uebergeber 
und Zebenten jener. Objefte die Warnung aus, nidt nur bey 
tanftig eintretenden, ſondern auch über bereits vorgefadene 
Befizütertragungen bid zum Auguft vorigen Jahres ais dem 
Sritpunkie zuräd, an welchem die Faflionen fir das allgemel⸗ 
ne Siener: Provfforlum beym biefigen k. Stadt Aommiffuriare 
gröftentbeil6 übergeben, und von da an neue Beiitänderungen 
möglich wurden, die vorgefrichene Anzeige jur muterzeichnes 
ten Behoͤrde zu machen, und zwar um fo gewiifer, ais mau 
Sb außerdem in Enhebang der Steuern bey der geiehlich auds 
eſprechenen Nichtigkeit jener Befigübertragungen eben fo recht⸗ 
als konſequent an biefelben halten und fie dei Regreſſes 
wegen an bie gegenwärtigen Beſitzer hinweiſen würde. 
Mürden, den ıgten Geptember 18909. 
Königlig nen fonfiitnirtes Nentamt der Hanpte 
nud Mejidens: Stadt, 
Licent. Joſeyh Auffchläger 
tonigl. Menibeamte, 





Betanntmadnng. 

(3. Unf allerdoͤchſten Unftrag fol bey der biefigen önfgf, 
Forscllän s Niederlage eine Verſteigerung von verſchledenen Eor: 
ten Porkelän: Geiitr gegen gleich baare Bezahlung veranital« 
tet werden. Die blejn deſtimmten Tage find auf den 25, 26. 
27, 28 und 30, Septbr., und 2, 3, 4, 5, 6. Deibr, dieſes 
Zabrs feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben demnach eingeladen, ſich an obbemel⸗ 
deten Ragen in dem Gebäude ber Fönigl, Geueral⸗ Bergwerls⸗ 


Aber 


Adminfftration fü der Dienersgaffe, Nro. 222. Wermitagd vom 
9 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Ubr einzufinden, 

Münden, den sten Eepteimber 1809, 

Aöniglige Porcelän: Vieberlagd s Fasterie, 
Spanberger. 
Belerntmadbung, 

Zukuͤuftigen Frestag als den zatem dieſes werden im der 
Kuͤchlbacker Treffleriſchen Behaufung am bet Meinfirafe über 
7 Stiege retſchiedenes Eilber, Bilard und beriey Kugeln, 
Melfzeug, Frauentleidungen, Vettungen, Dann Zinn-an ben 
Meifibierenden gegen baare Bezahlung verläuft, 
Kaufsliebhader wollen ſich daber von 9 Bid 12 Ubr, und 
— — von 3 bis 5 Uhr an obbefiimmtem Tage eins 
nbeun. 

Actum ben 15. Sept. 1809. 

Köuigliäs baieriines ErtadbtıBeriht Mänchen. 
Geblmair, Diestor, 
v. Hahn. 





Eedbiftalcitation 
(3. a) Hier veritarb bie bürgerliche Weläbdtin Anna Frig 
ba Ihr Ehemann Auten Fritz, ein von Ergolding ndaft Lande; 
hut gebürtiger Wirthsſeha {hen oegen 30 Jadre abweiend ſich 
befindet, ohne daß man von feinem Unfenthalt oder Leben im 


" Kenntniß geſetzt iſtz fo wird feiber biermit vorgeladen, in Zeit 


von 60 Tagen fih um fo gewiſſer ben Diesfeitiger Stele zu 
fitiren, oder doch wentgfiend von fir Nacgricht zu ertbeifen, 
als aufferdeifen bie binteriaffenen Kinder in den Beſitz des 
fänmtlich liegenden und fahrenden Vermögens mie Rechtens 
gefcht werden wärben, : 
Actum dem 12. Eeptember 1809. 
Königl, baierifhes Stadtgericht 


. der Hanptftadt Straubing im Megens Kreife, 


Vracher, Gtadtricter, 


Schaaf. 
——— 

Cine noch junge Perſon, welche mit den beiten Zeugul ſſen 
verfehen it, und Koden, Waſchen, Vigeln, Naͤhen und 
Stricken fan, ſucht bie Michaelt einen auftdndigen Dienft 
ale Stuben⸗ oder Kindemagd. D. ü. 





(4. d.) Amen weiße Stud: Defen mit eifernen Platten 
und Füßen nebſt inwendigen Girtern ſind um fehr billigen 
Preis zu verlaufen, D. uͤ. ; 


Deu 23. d. lommt des Arm, Gerhard Krämer 
Fuhrwerf von Mannbeim bier an: wer Weriendungen bat, 
ait naͤmlich nad Düfeldorf, Uhen, Kohleug, Frankfurt, Hefe 
fen: Darmftadt, Baden: Durlat, Heidelberg, Bruchſal, Etraße 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Etutigart, Eatv, Chlime 
gen, Dilingen, Um, und nod mehreren derſelben Gegenden, 
befiche fi bev Hru. Unten Reiter in der Lömwengrabe 
zu. melden, wo es um fehr billigen Preis bahin geliefert wird, 


Geſtern Abend zieiſchen Halb und 7 Uhr iſt vom Unzer 
Fid gem Hartbor auf dem inwendigen Mempart ein unbeichlas 
gener Umertöbaletcpf mir ſawarzem Rohr verloren gegangen, 
Der redliche Finder beliebe fon. gegen Erkenntlichteit im 3. €, 
abzugeben, 


Adulal, Hof: und Mationalsihenter, 


 Donmerfag,,den 21. Freundſchaſt und Arzwohn, Luff⸗ 
fpiel In 4 Achen. 
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Politiſche 





Mit Seiner kdnigl. Mojeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerſtag 





Frankreich. 

Der Moniteur enthält ein Schreiben des Kaiſers 
Napoleon, ar den Kriegsminifter Graf von Hüneburg, 
worin Gr «in Kricgégericht ernennt, um alle Umftinde der 
Uebergabe von Blieſſingen auf Das flrengfte zu unterſuchen. — 
Das naͤmliche Blatt liefert Die Fortfegung der Aktenflüde, die 
Militöroperationen in Holland betreffend, bis, zur Räumung 
des Ferts Bars durch die Englaͤnder. Diefe ſchlleßt mit fol: 
gender Bemerkung: „das wäre alfe dad Reſultat jener großen 
Erpedition! Um das Schinipfliche Derfelben etwas zu mindern, 
wird der Jeind die Wichtigkeit einer Eroberung, Die ihm fo 
leicht war ( Vließingens) ; ohnfehlbar übertreiben. Seine eignen 
Geftändniffe werden Guropa Ichren, daß er den Hauptzweck 
feiner Sppedition verfehlte. Seine Aliirten werden ihm vor- 
werfen, daß er die gemeine Sache feiner Handelegier opferte. 
Der Wunih, durch Wegnahme oder Verbrennung einiger 
Schiffe feine Seemacht zu erhöhen; Die eitle Hoffnung, einen 
Rivalftuß der Themfe zu ſchließen befhäftigten ibn "mitten in 
den großen Grifen Deutfchlands-und Spaniens mehr, als das 
Intereſſe feiner Alliirten. Reichten denn nicht jene nämlichen 
MNationalgarden, die ihn vor 20 Jahren unter Dimkirchens 
Mauern aufhielten, bin, feine Pläne zu Waſſer zu machen ? 
Menn Spanien früher unter die Fittige des Friedens zuruͤd⸗ 
Tehrt; wenn Defterreih ſchnellet den Frieden unterzeichnet, fo 
hat es Europa dieſes Mal England zu verdanken. Es ver: 
pflichtete fih Frankteich dadurch, daß es ihm Gelegenheit gab, 
feine Macht gegen einen unerwarteten Angriff zu entwideln; 
und zu zeigen, daß es mur eines Tufrufes Des Kalfers an 
20 feiner Departements bedürfe, um biunen weniger als Ei— 
nem Monate mehr ald 100,000 bewaffnete Soldaten feinen 
Zeinden entgegen zu ftellen, während feine Armeen in weiter 


Entfernung kimpften, und Bein einziger Dann davon menge: 


ſchidt zu. werden brauchte. 


— — 





— —— —— — — — — —— — — —— —— — — — —— — — 


— — — — — 
’ 


21. September 1809. 


* 


Defterreid. 

Wien, 4. Sept. Mehrere franzoͤſiſche Gelennen find aus 
unſerer Gegend nach der Demarkationslinie aufgebrochen. An 
den Fottiſikationen am Donauufer arbeiten viele Menſchen. — 
Der Bruͤckenkopf bey Spig iſt fertig. — General Duroe 
ift wieder zurü vom Hauptquartier Des Öfterreichiichen Kaifers, 
wohin er geſandt rear, um der Kailerin zu ihrem Namensfefte 
Gluͤck zu winfgen, — Graf Wröna fol mil einem auf die 
Unterhandlungen ſich beziehenden Auftrag nah Pelereburg ger 
fandt worden fen. (D.ı 

Wien, 6. Sept, Die Dfener Jeltung vom 51. Auguſt 
redet vom Gongrefi zu Altenburg in folgenden Ausdrüsten: 
„Der Waffenftillftand vom 12. v. M. ift noch nicht aufgefüns 
digt worden; er bat fih in einen Pacififationscon 
greß verwandelt. — Nah einem Tagsbefebl des Ge: 
neralmajorö der franzoͤſiſchen Armee. follen alle Waffen aller 
Gorps auf's firengfte unferfuchet werden. Die den Gorps gege⸗ 
benen oͤſterreichiſchen Gewehre werden bey der Ruͤckehr der er: 
fern nach Frankreich gegen neue umgetauſcht. — Alle deutſche 
und franzöffhe Zeigingen haben die Zufammenfegung des 
neuen öfterreihifhen Miniſteriums unrichtig geliefert. Wir ge: 
ben hier die authentifche Liße der daben angeflellten Perfonen. 
Sr. v. Metternidh it Staatsminiſter. Die Grafen Ziho 
und Wröna find Gabinetsminifter und Baldacci ifl Di: 
reftor ober Unterchef deffeiben. Dr. v. Stadion hat beituns 
dig das Portefenille der auswärtigen Angelegenheiten. Erin 
Bruder, Friedrich ven Etadion, ehemaliger Eapitular von 
Mürzburg, welcher damals von feinem Bifhof nah dem Ko: 
flodter Congreß geſandt ward, vad zuletzt von Defierreich den Auf: 
trag erhielt, den Rheinbund zu revolutioniren, befinde: ſich 
außer Tätigkeit. — Gin Artillerierrain ift von hier nah Un: 
garn abgegangen. Die Truppen, welche das Lager von Spit 
bildeten, haben fih nah Mäpren in Marſch gefegt. Diele 
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Veranſtaltungen bewelſen nichts gegen den Frieden, ſondern man 
mil nur auf jeden möglichen Fall gefaßt ſeyn. Kein einziger 
vernünftiger Menſch glaubt hier, daß Kalfer Franz Luft ha: 
ben Eönne, eisen Kampf zu erneuern, deifen Ausgang für fein 
Hans notwendig ſehr unglüdlih ausfallen müßte — Die 
Rufen haben definitiv Lemberg und Das ganze Öftlihe Galizien 
geräumt. Ihre Truppen begeben fi in die Moldau, wo fle 
eine furhtbore Mat zufammenziepen. (J. d. l'E.) 

Dee Erzherzog Ferdinand befindet ſich noch fortdau— 
ernd zu Prag und faͤhrt fort, alle militaͤriſchen Anſtalten zu 
beſichtigen. Am 28. und 29. Auguſt wohnte derſelbe den 
Epolutionen der Landwehrbataillone bey. 

6G. 6) 

Die kriegeriſchen Geruͤchte, die zu Prag ſeit Anfang dieſes 
Monats herrſchten, haben wieder in etwas nachgelaſſen. Ins 
Des dauert die Bewegung im Königeeihe Böhmen, in Allem 
was zum Militär gehört, anhaltend fort. Alles wird mit der 
größten Geheimhaltung betrieben; fo daß jet wohl nicht mit 
Gewilßheit anzugeben wäre, welche in gegenwärtigen Augen: 
blict die eigentlige Stellung der oͤſterr. Hauptarmee iſt. 

Boͤrſenl.) 
E ach ſen. 

Man iſt begierig auf die Eatwickelung der jegigen merfan: 
eilifchen Krifis, Da beſonders im Dänifchen die Zufupe der 
Amerikaner fo ſtark war, daß allein in Tönningen 50 Armeris 
kaner unausgeladen liegen, weil alle Magazine fhon vollges 
peözft find. In Bremen haben ſich die Preife der Rolonials 
waaren noch nicht fo erhöht, wie in Hamburg (A. 8.) 

Weſtphalen. 

Die Aufhebung der Unlverſitaͤten wird nun ernſtlich zur 
Sprache gebracht; Göttingen iſt natürlich nicht auf der Pros 
ferivtionslitte, fondern wird mit Meujahr 1810 den Namen 
Mapoldona annehmen. (9. BI.) 

Solland 

Die Nachrichten von Bolksaufftänden in unferm Rande, 
welche auswärtige Blätter meldeten, find eitel Hirngefpinfte, 
fo wie Die Sage, man babe die Bildfäule des Erasınus zu 
Notterdam auf der Bruͤcke mit Drangebändern umhangen, ein 
eben nicht witziges Mähren iſt. (R. 6.) 

Auf Eadfaud, wo die Engländer einige Dannfhaft aus: 
fegten, haben fig die Schmeljer ausgezeignet. Der Feind 
wurde auf die Schiſſe geworfen. — Die Gensdanmerie iſt 
einem koͤnigl. Dekrete zu Folge im Königreich aufgefoben. 

= (8.6) 

Ge mar Gen. Heyligers, der am 4. Sept. mit einer 
Rompaanle Karadiniers und einer Kompagnie Voltigeurs wäh: 
zend der Ebbe die Furth vom ſeſten Lande nah Batz, eiue 
Stundenlange Strecke, durchwatete, und oft mit ſeinen Leuten 
bis über die Schultern im Waſſer ſtand. Lange wußte man 


das Schlaſal dieſer Tapfern nicht, denen bie Fluth jeden Ruͤc⸗ 
zug abſchnitt, bis man endlich die hollaͤndiſche Flagge auf Batz 
wehen fah. Der König befahl, daß diefe Braven zur Auszeich⸗ 
mung auf dee linken Seite ihres Meides einen geſtickten Saͤbel 
führen ſollten. Auch erhaften he doppelten Sold während des 
Beldzugs, (R.€&) 
Helvetiem , nr 

Die St, aller Zeitung entpält Folgendes: Dan zaͤhlt 
bepläufig 400 Vorarlberger, melde noch bey den Tirolern ftes 
hen, und die Borpofien durchs Kloſterthal ausmachen. Ein 
ES dügenhauptmann von Suljberg, der artetirt gu werden bes 
forgte, hat ihre Zapl durch 40 junge Leute feines Anhangs 
vermehrt. Der franzöf. Adjudant Kommandant Fromment 
hatte am 28. Pludenz wieder beſetzt; er treibt feine Patrouil: 
len bis gegen Dalas, Am 30. griffen 600 Tiroler bey Plus 
benz an, und flohen nach Verluſt vieler Todten. Am 6. wär 
ren fie beynahe umgangen worden, allein der Plan wurde vers 
rathen, und die Infurgenten zogen fih noch weiters ruͤkwaͤrts. 
Es iſt der Pfarrer zum Tobel von Dornbirn felbft, ein Mann, 
der für die Ruhe des Landes vieles wirken konnte und follte, 
ber neuerdings mach Lindau transportirt worden; das gleiche 
8006 traf auch den Poſtmeiſter v. Häusler in Feldkirch und 
ein paar raufiuflige Studenten von Ems. Die früher Age: 
füprten waren der Stadtrichter Feuerſtein und der Pfarrhelfer 
Neyer von Feldkirch. 

Baierm 
(Sortfegung des Auszugs aus den Materiallen zur 
Gefhidte bes ORrereigiigen KRevolutioniz 
eungsfpiteme.) 

Ueber den Brand von Schwatz wird unter anderm ge- 
fagt: „Die Thränen, welche pier mit teuflifcher Bosheit Kro⸗ 
Eodillsthränen genannt werden, weinte der Generallieutenant 
Freyherr v. Wrede; er half feibjt bey dem Brande die Sa: 
he des Grafen v. Tannenberg retten, aus deſſen Daufe doch 
auf ihn mehrmals während der Attake geſchoſſen worden war. 
Er erklärte den Soldaten, und lieh es ihnen dur ihre Off 
siere wiederholen, daß, wer fih beym Loͤſchen auszeichne, dem 
nämlihen Anſpruch auf die Berdienfimedaille habe, welchen bie 
Auszeihuung vor dem Feinde gebe. Bereits find mehrere 
Soldaten zur Verlelhung der Medaille begutachtet, und über 
haupt konnte eine Truppe nicht thätigern Antheil nepmen, ats 
das Ite und 15te Binien » Fnfanterieregiment, welche zwey Ta: 
ge zum Löfcen beordert waren, Zwey Soldaten, welche in 
den Trümmern verbrannten, fielen als das Opfer ihres Eifers, 
und daß von den Soldaten die mit Gefahr ihres Lebens geret: 
teten Sachen gurüdgeftellt wurden, bemeifen die-fhon oben 


 angefüpiten Scheine.“ — In der Druckſchrift wird gefagt: 


Bey dem Ausbruce der Rebellion hätten nur „Einzelne Er: 
jelfe” Statt gefaaden. Hleruber wird bemerkt: „Einzelne 
Erieſſe nennt ihr ‚die allgemeine Plünderung der Zuden und 


der Stiftungsadıniniflratoren, Die bar Poͤbel mit Berufung auf 
euern ſchaͤndlichen Aufeuf, mit Wiederholung der Rüge, Kelche 
der aufgehobenen Alöfter ſeyen abſicht lich an Juden verkauft 
worden, vornahm und ausführte — einzelne Erzeſſe Die totale 
Beraubung, die Mißhandlung der baleriſchen und franzöfifchen 
Gefangenen, die Ausplünderung der Offisiersfrauen, wozu eu: 
re Dffiiere die Kanaille, wenn fie ſelbſt nicht daran dachte, 
ermunterten ? — einzelne Exzeſſe die wiederholten Drohnngen 
des duch euch aufgehetzten Poͤbels gegen den wackern Garnelli 
und gegen die übrigen braven Bürger der Stadt Innsbruch, 
die fi der bleſſirten und der gefangenen Baiern, die ſich ih: 
"zer Fraum annapmen? — fo möget ihr aud alle Unthaten 
des durch Jakobiner aufgebejten Parifer Pöhels „einzelne Er: 
zeſſe“ nennen! — Doc euch mögen dieſe Unordnungen noch 
nicht befriedigt, und infofern, als ihr noch mehr wuͤnſchtet und 
hoftet, nur „einzelne Exzeſſe““ gefhlenen haben!!" — Nah 
den Anmerkungen wutden aus Tirol neunundfunfzig bai— 
erifhe Beamten, und darunter Profeffor Schultes , wel: 
der den nämlihen Hotmayr, der feine Deportation auprdnete, 
als Arzt in Wien zweymal vom Tode gerettet hatte, nach 
Oeſtreich depoktirt, wo bie Bewachung derfelben fo weit 
getrieben wurde, daß ihnen fogar der Gebrauch von Dinte 
und Feder verboten, daß ihnen nicht geftattet war, ihren 
Serämmerten Familien und Freunden Nachricht zu geben, 
(Die Sortfegung folge). 
Bermifdte NRadridtenm. 

Ein frommer Tiſchler zu Saint» Michiel hat auffallende 
Berfuhe mit der fo berüchtigten Wünfheleuthe angefellt. 

Die zahlreiche, außerordentliche ſchwediſche Geſaudtſchaft, 

welche nah Paris beſtimmt mar, ijt den 15° d, auf ihrer Reife 
dahin in Frankfurt angekommen. 

Die legte durch die Schweiz angefommene Italiänifhe Poft 
bringt mit, daß ein Schwarm Tyrofer Banern abermal über 
Ala in Italien eingefallen ſey, und bis in die Mähe von Be: 
sona flreife. Sie requirirten überall Getreide und Lebensmit⸗ 
tel, die fle nach Tyrol führten, (1. 3.) 

Folgendes ift das Teſtament des verewigten Johannes von 
Müller: 

Im Namen Gottes! 

Unterzeichneter, in einem gewilfen Gefühl annähernder Auf⸗ 
loͤſung, wicht ohne Leld über die Vereitelung fchöner und 
großer Plane, für die er fein Lebelang täglich gearbeitet hatte, 
noch mehr durch die Lage feines Bermögens gebeugt, welches 
durch einen bekannten Unfall in Wien und vornämlich feit No; 
vember 1807 durch außerordentliche Ausgaben beträchtlich bela: 
flet und ganz erfhöpft wurde, findet nothwendig für die Rube 
feiner Seele in den legten Augeublicken feines Lebens, über 
Diefe traurigen Oegenftinde feinen Iehten Willen zu ordnen. 

Arbeitsvoll waren feine Tage und Mühe feine Luft; feine 
Stellen verwaltete er uneigennügig; vielen that er wohl; moͤ— 
gen die Menſchen feine Tegte Bitte nicht verſchmaͤhen. 


Bey meinem Tode wird Hoffentlich fo viele Baarfhaft vor⸗ 
handen feyn, um das Begräbnif zu beftreiten, meinem treuen 
Michel Fuchs, bis meine Sachen verkauft oder transportirt 
werden, den Unterhalt in meinem Daufe zu fihern, und jedem 
meiner übrigen Diener einen Monat Sold zu bezahlen. 

Da die Schulden mein Vermoͤgen überfteigen, fo habe ih 
eigentlich Beinen Erben zu erenennen. Doch in fo fern die 
Auseinanderfegung den Erben zukommt, ernenne ich dazu 
meinen Bruder Johann Georg Müller, Profefior und Mit: 
glied des Beinen Raths der Stadt Schaffhaufen in der Schweiz, 
und zum Executor teftamenti obgedahten Michel Fuchs, der 
alle meine Sachen und BVerhäftniffe am beften Eennt und weiß. 

Hätte ich vier Jahre mit meinem gegenwärtigen Gehalt fe; 
ben, oder fieben Jahre meinen. litterarifchen Arbeiten -widınen. 
koͤnnen, fo hätte ich den Troft gehabt, jmeine Schulden zu bes 
zahlen. (Sprtfegung folgt.) 


(Seitenftädl zu den ehemaligen Bären im Bären : Graben 
in Dem, Der Bir Marko. 
Der Berfaffer eines hiſtoriſchen Verfuches über die Stadt Nans 
ep erzäplt: Der Canton Bern in bee Schweiz, welcher ber 
Panntlih einen Bär in feinem Wappen führt, hatte Reas 
dem Zwepten, Herzog von Lothringen, Dülfe gegen den Ders 
409 von Burgund geleiftet, und aus dankbarem Andenken am 
diefe Begebenheit, unterhielten feitdem die Herzoge yon Rothrins 
gen beftändig einen Bären auf ihrem Schloßhofe. Der Bie 
des Derzogs Leopold pie Marko. Während "des harter 
Winters von 1709 trieb die grimmige Kälte einen fait erflarr- 
sen Bleinen Savoparden in Die Hätte dieſes Marko, die Ge— 
fahre nicht ahmend, oder aus Noth ihe trotzend. Der Bir, 
weit entfernt, das Kind zu befchädigen, nahm es zwiſchen feir 
ne Pfoten, drüdte es an die Bruft, waͤrmte es bis zum an⸗ 
bern Morgen, und ließ es dann frey geben, um, wie gewöhns 
lich, in der Stadt fein Stüfchen Brod zu verdienen. Der 
Meine Savoyard flellte ih am Abend und an vielen folgender 
Abenden wieder ein, und wurde nicht allein jederzeit eben fo 
freundfohaftlih aufgenommen, fondern auch ſogar bewirthet, 
denn Marko legte von feiner Portion täglich einen Theil zus 
ruͤch, den er feinem hungrigen Gafte vorfegte. Es währte Tanz 
ge, che man dies feltfame Freundfhaftsbindniß bemerkte, — 
Eines Abends brachte der Bärenwärter fpäter als gewöhnlich 
dem Thiere fein Futter, und erfhrad nicht wenig, als er es 
fuͤrchterlich brummen hörte, und feine Augen zornig funkeln 
ſah. Gs fhien ihm gleihfam Stille zu gebieten, weil eim 
fhlafendes And an feiner bepaasten Bruft lag, Es ruͤhrte 
fih auch nit, um zu freſſen, fo gierig es fonft nach feinen 

ter war, Der Hof erfuhr fogleich die Wunder, Leopold 
ſelbſt und feine Döflinge waren öfters Zeuge, daß Marko nie 
fein Futter anrüprte, fo lange feinem Beinen Gaft zu fhlafen 
beliebte. — Sobald das Kind erwahte, und fich entdeckt fah, 
fuͤrchtete es Strafe feiner Werwegenpeit, und bat um Gnade. 
Allein der Bär liebkoste ihn freundfih, und. ſchob es pin zu 
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dem Futter, um ſich fat zu ejfen. Der gerührte Herzog nahm 


den Beinen Savoyarden in ſeine Dienſte, und gewiß würde 
dieſer durch feinen Gönner, den Bären, in der Folge fein 
Gluͤck bey Dofe gemadt haben, wäre er nicht bald daranf ge: 
ftorben, 

Am 5. Juny wurde zu Hirfchberg in Schlefien das hun: 
dertjährige Kirchenjubiläum gefenert. Ein unberufener Prophet 
hatte vor 100 Jahren gemweifjagt, Daß beym nächften Jubiläum 
ein großes Ungluͤck gefhehen würde. Das muften alle Ein: 
wohner und viele glaubten die Mähr, Während des Gottes: 
dienftes, mo die Kicche zum Erdruͤcken voll war, fiel ein Ge: 
fangbug von der Emporkirche. Biele riefen: Es trennt! (die 
Balken gehen von einander) andere: es brennt. Die Beftür- 
zung theilte fih Alten mit. Jeder mollte zuerſt ind Freye, 
der Weg ftopfte fih, und fo wurden 5 Kinder erbärmlich er: 
drüdt.- j 

Das journal de Paris enthält folgenden Artikel unter der 
Aufſchriſt Münden den 7. Sept.: Man verfihert, Napo: 
feon habe unferm braven General Wrede betraͤchtliche Gi: 
fher in DOberöfterreih und Kärnthen geſchenkt. 

— — 
Bekanutnachung. 
Sin die vaterlaͤndiſche Geiſtlchleit zur Bewerbung um die in 
Vorarlberg erledigten Stellen betreffead. 

In dem ſudlichen Theile des Illertreiſes (Vorarlberg) find 
durch bie zur Wiederherſtelung der öflentliden Ordnung ers 
ariffnen Maafregeln mehrere Benefizien und Pfarrepen jedig 
geworden, bie aljobald andere Beflellung eriorbern. 

Man wuͤnſchet, daß ſich folse Subjefte darum bewerben 
mögen, Die ji durch wiſſenſchaftliche, und dem geifiliten 
Volks ehtet befonderd nöthlge Kenwinise fomobl, als dur eis 
ten reinen Wandel, durch Popularitär, und durch Fluges Be 
nehmen ausgezeihnet haben, und bey dem allgemeinen Kons 
Bars bereits aepräft, ober font binläuglich befaunt find. 

Gene Kandidsien des Dfarramtes, melde dieſe ſchoͤne Ges 
legenbeit beuupen wollen, ihre Liebe zum Warerlande, und ihr 
ren Eifer für die Erfälung ber edelfien Pflichten ihres Etans 
des darzuthun, haben fib bey dem unterzeichneten Generals 
Kreis: Kommiffariat mit den möth gen Zeuzniſſen zu melden. 

Eile erhalten zugleich die Verſicherung, das bey ibrer Uns 
Relung auf die phofiibe Beſchafſenheit und bie Yudividualicät 
eines Jeden mögliche Mädficht genommen, und da alle bie 
auf den erbalzcı.en Stellen dem in fie gelegten Vertrauen ents 
fsreben, nach ben babep gelammeiten Werbienflen würdia bes 
Ichnt unb befördert werden follen. 

Münden den zı. Eeit. 1800, 

Königlihes General» Aommiffarlar des 

Iſarkrelſes. 
Erbe. v. Weichs. 
Setretaͤr Raluprechter. 


Kendmadnng, 

(3. ) Da bes koͤn. Wppellatiousgeriht der Iſar⸗ unb 
Balzaktreife auf Aufuchen bes Baron von Geböt beſchloſſen 
bat, zu Abbejahlung der von feinen Vorfahrern fontrabirten 
Fideitommiß: Schulden feine bey dem But Sulzemoos beſttzen⸗ 
de Saoloßbaugruͤnde, und die da;uPgehörigen Dekonomiegebäus 
be dfentlih an den Meiſtbiethenden verfteigern zu laden; 


’ 


und zu dem Cube eine ofallommilfion auf den zten Dfto 

nach Sulzentoos abzudtdnen, fo wid man diefes Snake 
biemis beianut machen, damit fie am befagten ‚Tage fi ten 
ber, Eommifion in Sulgemsos einfindem, und hee Kouf ann 
bietbungen ad Protocollum geben können, Dabey wird jedoch 


bemerte, daß man bieie Echlefbaugrände cum Pertinentii 
. ganz, oder theilmeite, wie fie vortheilbafter veräußert werden 


können, ichiren laffen werde. 


— —— 3 — —— Vatrimonialaericht e 
ende:en reibung beſtehen die zu ceräußern 
baugr.nde, und Sessnte im —— 4 — 

1.) Das ganz gemanerte Bauhaus, fo im untern Stocke 
durchaus gemwö.bt mir einer geräumigen Küce, einer Wohn⸗ 
ſtuhe, zweo Kammern, einem Mithgemöbe, oben auf aber 
mir 3 aufelaanderftehenden Getreidetäften und mit einer Rap 
fammer verſehen iſt. 


2.) Die große Pferdeſtallung, worin 14 Verde Raum 


> Eine Stallung auf 4 Pferde, 
) Eine detto wieder auf 4 Pierde, 
) Die große Kübeitalung, 
) Eine detto kleinere. 
) Ein Hübnerbant. 
> Eine Meine Wohnung mit einem Meinen Stall, 
) Ein Walch: und Batyans, 
.) Ein gemauerter Getreidftadel, 
1.) Die Hofrartung. 
Un Medern. 
100 4/8 Taawerk, 2304 Quadratſchuhe enthaltend. 
in swenmäbigen Wiefen, 
Der Hofanger ſammt dem Mys 22 1/3 Tagwerk. 
Un einmädigen Wiefen. 
a4 1/8 Taawert — 1349 Quadrari ade enthaltend inclu= 
five der 4 Tagwerk betragenden dden Weider. . 
Mörcen den 11. Eept. 1309, 
Köoniglichbaier'ſches Upvellationd»-Gerfiht der 
Iſar- und Salſach-Kreiſe. 
Baron von Leyden, Praͤſident. 
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Beiß. 





Den 23. d. fommt bes Hrn. Gerhard Krämers 
Fubrwerf von Mannheim bier an: wer Verſendungen bat, 
als namlich nad Dilfelderf, Agen, Roblenz, Frankfurt, Hefs 
fen : Darmiladt, Badea⸗ Durlat, Helbelberg, Arudial, Straß 
burg, Maftadt, Heilbronn, Kanitabt, Stuttgart, Calw, Eblin⸗ 
ger, Dilingen, Um, und noch mebreren berfelben Gegenden, 
beliche fi bey Hrn. Unton Meiter in der Pöwengrube 
zu melden, wo ed um (ehr billigen preis dahin geltefert wird. 


(3. Bor dem Ehmabinger Thor Nro.z. über ı Stiege find 
3 meubiete Zimmer nebft einem Beblennene Zimmer, mir. Ex» 
tra» Cingang monatblicb oder dalbjäbrlis ſoglelch zu bezichen, 
Das Uebrige It im Comtolr dieſer Zeitung zu erfragen, 


echt enaliſche Stahliafein, bed Städt zu 30 kr., wie auch 
enalifhe Tableitem, womit man den ihlnfien und dauerbafteften 
Sum für Etiefel, Autſchen, Raskereı. beevor bringt, bas 
— su 25 Pr. iſt im Erimtoie der polltiſchen Zeltung zu 





* 





Mit Seiner konigl. Majeftät von Baierm alfergnätigftem Privilegtum. 











Spyanien. 

Bapnonne, den 9. Sept, Das Ite Korps der franzoͤſ. 
Armee ſteht zu Toledo, Das 2te zu Placenzia, das ate zu 
Aranjuez, das Öte zu Salamanka. Sucher foll einen Bortheil 
über Blake Truppen, die Girona au Hüffe eilten, errungen 
haben. (3.2. IE.) 


* Die von dem König von Epanien ernannte Echuldenlis 
quidationstommiffion hat ihre Berrichtungen angefangen, und 
som 1. Sept. an, koͤnnen alle Staatögläubiger ihre Doku: 
mente vormweifen (Mon.) — Die Madrider offizielle Zeitung 
macht folgendes Dekret befannt: „Jede Nonne, melde das 
Kofler verlafien, und zu ihren Eltern zurüdfehren will, fol 
die Erlaubniß dazu erhalten, und es follen ihr 200 Dukaten 
(der Dubaten 1 1/4 A. rhein.) jährliche Rente angewiefen wer: 
den. Diejenigen, welche, da ihr Klofter aufgehoben if, in 
ein anderes übergehen wollen, follen die Anmweifung dazu von 
dem Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten erhalten," — 
GSinem andern Dekrete zu Folge wird die Fün. Bibliothek im 
das unterdruͤckte Klofter der Dreyeinigkeit gebracht, Es follen 
alle Bibliothefen der aufgebobenen Klöftler damit vereinigt 
werden. (3. de P.) 


* 


Großbritannien. 

+ Der Moniteur liefert folgenden Auszug aus dem Morning 
Ehroniche: „Die färkfte Ruͤſtung, welche je auf den engliſchen 
Ufern veranſtaltet wurde; eine Rüftung von 700 Segeln, un: 
ter welchen ſich 100 Ariegefchiffe und nahe an 100,000 Mann 
kampffaͤhige Mehfhen befanden; eine Rüfung, weiche fo un— 
geheure Summen koſtete, ift auf dem Punkte, nad England 
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23. September 1809, 
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Tage mit der Eroberung von Walchern beſchaͤftigt. Ge giebt 
in der Armee 23,000 Mann, welche Feine Flinte tosgefchoffen 
haben, die Kavallerie iſt nicht zum Gefecht gekommen, ein 
Theil derfelben gar nicht ausgefhifft worden, und die Flotte 
konımt, ohne etwas gethau zu haben, zuruͤck. Die einzige 
Frucht diefer Niefeneäftung ift, uns in den Augen der Melt 
und unfver felbft zu erniedrigen. Das Grobette iſt nicht der 
20fte Theil von dem werth, was es Loflete, felbft dan, wenn 
es unfer Interefie erforderte, es zu behalten, oder wenn wir 
es behalten Eonnten, welches aber nicht der Fall üt. 
N. €.) 
London, 19. Sept. So eben meldet uns ein Privat: 
fchreiten aus Gadir vom 26. August, daß Das proviferifhe 
Gouvernement verändert, und Die oberite Junta aufgelöft wer: 
"den folle. Man wird nur 4 — 5 ihrer Mitglieder begbehalten. 
— Der Erzbiſchof von Toledo wird Regent des Königreich. 
Marg, v. Wellesley fihlägt Diefe Veränderungen vor, und 
das Volt wuͤnſcht fie; es fühlt, daß Spanien eines thäti- 
gen und Braftvollen Gouvernements bedarf. (3. d. 2. 





Amerika, 

Die zu Montreal in Canada herausfomumende Gourant, ent 
hält am 22. May folgende Nachricht von einem unangenehmen 
Ereigniß, das fih am 1. d. M, zu Ellſabeth- Tomn in Ober 
Ganada zugetragen hat. Gin amerikanifhes Schiff, von Da: 
densburg im Stadte von Newyork, nah Oswego beſtimut, 
ankerte in einer Bay am dem bristifchen Ufer des Loreuzo— 
Stroms, den Kapitaͤn William Bellet vom Öten Infanteriere⸗ 
giment der vereinigten Staaten und einige feiner Leute am 
Bord habend. Wie es dort lag und der Kapitän erfuhr, es 
befinde fich ein Deferteur, Namens Underhill, im einen Kos 


zurückzukommen, ohne nur den Hauptzweck ihrer Eendung er: - Toniftendorf und fen dort Schufmeifter, fo fandte er einen er: 


fühlt ju haben. 17,000 Menſchen uud 10 Fregatten waten 14 


4 


geanten mit zwey Mann ab, um dieſen ergreifen zu laſſeu; 
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diefe führten es wirklich aus, handen dem Schulmeiſter bie 
Hände anf den Rüden, und trieben ihn mit dem Bajonett 
auf der Bruft eine Strede fort, . Als der Gefangene aber zu 
entwiſchen verfuchte, feuerten fie, und tödteten ihn. Darauf 
enifiopen Die Soldaten in ihr Boot, und erreichen das omer 
rifaniiche Ufer. ine Jury, Die über den Körper deö Under: 
Gill zu Gerichte ſaß, that den Ausfpruch, der Schulmeiſter fen 
offenbar ermordet. Diefer Borfall machte in Canada großes 
Aunfſehen; jenes Blatt nennt ihn höchſt traurig und erfchurternd, 
und meint, er gebe größere Beranlaffung zur Erhebung einer 
Klage, als der Tod des unglücklichen Pierce, oder der Angriff 
der englifhen Fregatte Leopard auf das amerifanifhe Schiff 
Cheſapeale. „Doch hoffen wir,’ fügt es hinzu, „daß er fo 
wenig eine ungerechte Animoſitaͤt erregen wird, ald einer von 
den erwähnten Vorfällen. Freylich, wenn unfere Schulhaͤuſer 
mit Gewalt erbrohen werden und man die dort beſtellten Keb: 
zer heraustreibt, fortfhleppt und mordet, wenn dies von den 
Dffiiereu und Eoldaten der requlären Kriegsmacht der verei— 
nigten. Staaten geſchieht, fo ift dies in der That Feine geringe 
Urfache zur Klage: Die Einwohner von Eliſabeth Toma has 
ben alfo fih dadurch Ghre erworben, daß fie den Kapitän 
Holmes und deffen Schiff, nach genommener Ueberlegung ftand: 
baft mit Arreſt belegten, bis fie weitere Auskunft über die 
poͤchſt leichtſinnige und fhredenvoile Verlegung unferer Ge⸗ 
richtöbarkeit erhalten hatten, (NR. 3). 
, Solland. 

Amſterdam, 12. Sept, Es iſt unbegeeiffih, daß der 

englifche Oberbefehlshaber, Lord Chatam, bey feiner Ankunft 


an der Küfte von Seeland nicht algih mit feiner Armee unter 


Bededung der Kriegsflotte die Schelde hinauf nah Antwerpen 
gefegelt it. Da nur wenige Truppen daſelbſt waren, und 
feine Bertheidigungsanftalten Statt gefunden hatten, fo Eonnte 
ihn nichts hindern, Antwerpen und die frauzbſiſche Flotte mit 
Grfolg anzugreifen. Der Gluüͤcksſtern Napoleons des Großen 
mollte, daß Lord Ehatam ben Wald vor lahter Bäumen nicht 
fabe, und mit aller Bedachtſamkeit die Belagerung von Blief: 
fingen unternahm, welche Stadt ihm nicht entgehen kounte, 
mern ein kleiner Theil feiner Truppen und feiner Schiffe die: 
felbe immifchen vlocirte. Ueberhaupt ſcheinen alle bey der 
großen Erpedition angeſtellten engliſchen Befehlshaber entweder 
dem Kopf verloren zu haben, oder es müffen unter ihnen große 
Uneinigkeiten ausgebrochen ſeyn. Denn nicht einmal gegen die 
Flotille des Admirals Verhuell in der Maas, der leichter bey: 
zulommen war, getrauten fie fi, etwas zu unternehmen, 

J (Augeb. 3.) 

Oeſterreich. 

Wien, 6. Sept. Das Gerüuͤcht verbreitet ſich, das fran: 
zoͤſiſche Hauptquartier werde nah Preßburg verlegt werden, 
um den jeht Länge der Demarkationslinie ſtehenden Trupven 
näber zu ſeyn. General Dedomwich, melder zu Comorn 


Fommaudirt, Bat die umliegende Gegend unter Waſſer feben 
laſſen; aber der Aufentyalt daſelbſt foll fo ungefund gemorden 
feyn , daß Die Rede geht, man wolle die Werke forengen, und 
die Feſtung verlaffen. (3.2.%.) 

Wien, 7. Sept. Der Ade:de:Gamp des Kaifers von 
Rußland, Graf Gzernich ew, ift am 5. ven Totis zurücge: 
kommen, wohin er den 3. gereist war, um dem öfterreichifchen 
Kaifer ein Schreiben von Alerander zu überbringen. — 
Seit der nexen Drganifarion der Öfterreichifchen Armee it das 
Gorps des Gen. Hiller die Donau hinunter bis Pet und 
Dfen gerüct, und bildet gegenwärtig den linken Flügel der 
Öfterreichifchen Armee. Das Gorps S5 Fürft von Doben- 
sollern flebt auf der Seite von Gran; Die andern Gorps 
campiren theils auf dem Tinten Donauufer, theils längs Der 
Seite von Gomorn, und au auf der Seite von Neuhäufel, 
Reopoldftadt und Neutra bis zu den Grenzen von Mähren, 
woſelbſt Diefe Armee fih mit dem Gorps bes Erzh. Ferdinand 
vereinigt, — Biulap ift oberfier Militärhef von Groatien.— 
Zwiſchen Camiſcha und Fünflirden hat fi ein Corps itregu⸗ 
laͤrer öſtreich. Truppen gebildet, welches dem Vernehmen nach, 
im Fall eines neuen Bruches im Rüden der franzoͤſ. Armee 
agiren fol, — Die franz. Armee hat ihre Stellungen wenig 
verändert. Die italienifhe Armee hat das Eittorale, Gärnthen, 
Kain, Steyermark, und den von den franz, Truppen occupir- 
ten und auf Dem rechten Donauufer liegenden Theil von Un— 
garn inne. Das Danptquartier ift zu Raab. Macdonald iſt 
beftändig zu Graͤtz. 

Marſchall Dudinot it mit feinem Korps nah dem Ufer 
der Morava, melde Ungarn von Mähren fiheidet, aufgebros 
chen. Man fagt, Marſch. Marmont wird ihm mit ſeinem 
Armeekorps folgen. Gin Artillerieträn it nah Ungarn abge: 
gangen. — Negniers Hauptguartier tft zu Preßburg; er 
!ommandirt in dem am linken Douauufer gelegenen Theil von 
Ungarn, und fein Korps beitept aus Sachſen. — Gen. Da: 
vouft flebt mit feinem Korps in den Öilihen und Maffena 
im nördlichen Theil von Mähren, — Der Kaifer durchläuft 
feine Armeckorps der Demartarionslinie ungeachtet einiger Be: 
wegung, welche die Truppen and Vorficht gemacht haben Pön; 
nen, rechnet man doch auf die baldige Unterzeihnung des 
Sriedens, — Graf Champagny it beftindig zu Altenburg 
und koͤmmt tägfih mit Metternich zufanmen. 

Publ.) 

Linz, 8. Sept. Seit einigen Tagen ſind wir ganz ohne 
vffizielle Nachrichten aus dem Hauptquartier; es ſcheint, Alles 
blich auf dem alten Fuße, Aber die Neuigleitsfumiede find 
nicht fo ruhig; bald behaupten fir, man babe eiucn Reichstag 
im öflfigen Ungarn zufammenberufen, bald das franzöfifcye 
Hauptguartier fin nad Presburg verlegt; Andre verfichern, die 
augenblidlich abgebrochen geweſenen Lnterhandlungen, ſegen 
auf Anſuchen des oͤſterreſchiſchen Kalſers wieder aufgenommen 
worden, und waͤre jetzt thaͤtiger als je. Die kleinſten Spas 
riergaͤnge des feanzoͤſiſchen Kaiſers werden won den deutſchen 
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poſitiſchen Aa interprefitt; und bed ſcheinen Os: 
rüchte von einer ſtatt gehabten Zufammenfunft der Souveraͤne 
ganz ungegründet zu fepn. — Die Kriegsrüflungen beweiſen 
nichts gegen den Frieden, Die Oeſterreicher ſetzen ihre Ber: 
theidigungszurhftungen fort te. (3.2. TE.) 

Brünn, 10. Sept. Mau fagt hiefelbit: daß einige De: 
laſchements der Paiferl, Garden, auf der Strafe von Wien 
über St. Plten, in voriger Woche pafjirt wären; auch geht 
Das Gerücht von einer Verlängerung des Waffenſtillſtandes. — 
Die Divifionen des bier flehenden Zten Armeetorps haben in 
den verſloßnen Tagen die Revuͤe paffirt. Das ift alles was 
mir unjern Leſern von politiihen Angelegenheiten fagen können, 
das zuverlißigfte ift in den Worten eines alten Philoſophen 
enthalten: Q quants# funt quae nefcimus! 

Das fhöne Herbſtwetter, welches uns bisher fo wohl that, 
hat ſich ſchon feit einigen Tugen in regneriſche Witferung vers 
mandt, und verfündige uns leider die Annäherung des Wins 
ters, der bey den aufs böchfte gefliegenen Holzpreiſen, für Die 
Armen und Dürftigen eine ſchreckliche Ausficht gewährt. Aber 
es giebt Surrogate, z. B. Steinkopfen, Torf u. ſ. w. Biel: 
leicht werden wir einmal Gelegenheit haben, ‚von Diefen hoch— 
gepriefenen Eurrogaten und ob und wie folde den Armen 
Zroft und ER ſchaffen koͤnnen? umftändliher zu res 
den, (Br. 3.) 

Preufem * 

Das Uebungslager umfrer Truppen hat begonnen. Hier 
erfi fallen dem Beobachter die Verbeflerungen auf, welche feit 
dem Fricdensfchlufe von Tilſit vorbereitet worden find. Jeder, 
der es zu fehäßen verſteht, bewundert die ſchnellen ortfchriste 
der jungen Maunfchaft. Eleg. 3.) 

Baierm 3 

Rannftadt, 18. Sept. Geſtern Samen wieder 12 Wa: 
gen mit Armeegepäde von Straßburg durch Borfpannbauern 
bier an. Heute rüden 600 Dann Heifen : Darmftäbtifcher 
Truppen auf iprem Marfc zur größen Armee hier ein. 

ESchw. M.) 


. 


Runf: Ausftellung. 

Münden. In der Einigl. Bildergallerie iſt jetzt ein Bild 
son dem berühmten Hiftorienmaler Gverardo Wächter dur 
Herrn Direstor Mannlich aufaeftellt, aus welchem ein aro: 
ber Geift die Bewunderer anfpriht Die Borftelung des Bil: 
des ift: Die deep Freunde Hiobs, nah dem 12ten und 
asten Verſe des zweyten Gapiteld, wo es von ihnen heißt: 
und fie ſaßen mit ihm auf der Erde fieben Tage und jieben 
„Rächte, und redeten nichts mit ihm, * 

Es war ſchon kuͤhn, den Gedanken zu fallen, eine Scene 
darzuftellen, die gleihfam ohne alle Handlung ift; 
wo auch der leiſeſte Hauch verſtummt; aber im dieſes tiefe 
Schweigen einen ſolchen Ausdrud zu legen, den Schmerz 
Hiobso mie fol fürgterliger und doch aſthetiſch gehaltener 
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Wahrheit gu maßlen, Ein tiefen Gefühl im ber Gruppe der 
Freunde im einer ſolchen gedahten Mannihfaltigteit 
dargufielen, und durch die ganze Anordnung, regiert von dem 
bimmlifchen Geſetze der bödften Einfachheit, fo unwiderſtehlich 
auf Das Herz jedes Beſchauenden wirkend gleiche Stimmeung 
und Trauer ginzabanden, mie durch Diefes Gemälde, (daB 
ohne Mithülfe des gewöhnlichen Farbenprunks gleihfam ganz 
geiftig mir zum Geifte fprit,) war nur einem Meiſter dee 
hoͤhern Grade möglih. Das Sigen und Schweigen, und Die 
Tpeilnabme der Freunde ift e8 eigentlih, (mern es mir er- 
Jaubt ift, durch die Analyſe meiner Guphndungen beym Be- 
ſchauen des Bilds die Syntheſe des Kuͤnſtlers zu enthillen,) 
was die Schöpfung des Bildes conſtituirte; Hiob ſeldſt ift nur 
die Veranlaffung dazu; daher koͤmmt es auch, daß Er nicht 
fo im Danptlichte figt, mie die gewoͤhnliche Kunfteegel will, 
ob man gleich an den Gebärden der Freunde fieht, daß fie mm 
Hlobs willen da find. — Was übrigens“ der Effect durch 
Gutziehbung des Haupt: Lichtes verliert, ſpringt in dem befon- 
ders aufmerkfam behandelten Kopfe des Hiob wiederum reic- 
lich erfegend durch Herrlichen Ruͤckwurf eines böhern geiftigen 
Lichtes hervor. Die ganze Entfaltung des Bildes kann nicht 
beredter, nicht mwürdiger dargeftellt werden, als es bereits im 
Freymuͤthigen gefheben if. Hiob ſitzt im ächet: wrienrali- 
fcher Traueraebärdung bemwegungslos auf der Erde. Es ik 
der zu Boden gebeugte Priamus, oder die vom Schmerz ver: 
fteinerte Niobe in einer höbern Potenz. Welch ein Ausdruck 
in dent gefenkten Haupt! grollender Mißmuth und ungebroce- 
nes Eelbftbewuftfenn malen fih in diefem Blick, in Dielen 
gefchloffenen Lippen. Aus diefen Zügen muß die Anklage ar: 
gen Gott hyrvorbrechen, Die wir dann von diefen Lippen vor 
nehmen follen. Weld eine Ruhe und Stärke in Dem arofen. 
einfachen Faltenwurf des umhüllenden, eng anfhließenden Man⸗ 
tele. Wer auch nur diefe einzige Figur malte, gab das Zei: 
hen des Meifters. Die drep Freunde figen auf einer feiner: 
nen Bank an der Mauer, die uns zugleih bedeutſam alle 
Ausfichten verfchließt, im Vorhof, Mit großem Berftand, und 
völlig im Einklang mit der heiligen Dichtung im Hiob felbft, 
flelle der Maler in den drey Freunden die drey Alter des 
Jünglings, Mannes und Greifen nebeneinander. Der Alte 
figt in der Mitte. Ihm zur Rechten der Mann; zur Linfen, 
dem Hiob am näcften, der Züngling. In der Stellung umd 
den Geſichtszuͤgen des letztern malt ſich die tieffte Rührung und 
Theilnahme. Er wird dad fiebentägige Stillfhmweigen zuerſt 
breben, dem unausfprechlich Leidenden das erfte Wort zurus 
fen, Denn cr Fann noch hoffen, Biel zurüchgezoaener und im 
fi gefehrter ift fhon auf der andern Seite der Mann, Hier 
kaͤmpft mächtiger Zweifel in der Bruſt. Aber hoffnungslos 
und ganz verfunten im Abgrund des unaufidebaren Räthfels, 
ift im der Mitte dev Alte. Mel eine herrliche Gegenginan- 
derftellung in den Armen und Füßen dieſer fo Eigenden und 
Schweigenden! Gs ift eine Melt vol Bedeutung in Diefer 
zupigen Einſachheit nnd ftillen Größe. 
Direltor Seyffer. 


* 
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Yrotlama, 


(3. 2) Nachdem der Schuldenſtand bes buͤrgerl. Rothgär⸗ 
bers von Preſſath, Florian Daubenmärtl, fein Vermögen um 
eine beträchtlihe Eumme überftelgt, und die götliche Bevle⸗ 
gung bdiejer Ebuldenangelegenbeis vergeblich veriudr murde; 
fo bat das fönigl. Landgericht Kemnath den Eoufurs der Old 
Piotr ausgeſprochen. 

Man will demn:k auf Montag den 2. Dltcher 1, J. bie 
Tags fahrt ad liquidandum, 

auf Donnerftag ben 2ten Nov. 1. J. bie Tageſahrt ad 
excipiendum und 

auf Freptag den ıten Dec, I. 3. bie Tagéefahrt ad con« 
eludendum angeſetzt, und hiemit öffentlip befannt gemacht 
baben, 

An den ermäbnten 3 Ebifdtagen baten ale Florian Daus 
benmärkiifge Gläubiger entweder perſoͤnlio, oder durch bins 
laͤnglich bevollmädtigte Unwälde fub_poena praeslufi beym 
„unterzeichneten Xanbgerichte zu erſcheinen. 
Kemnath den 1. Sept. 1809, 
Koͤnigl. baterifches Landgericht, 
- DM, Wup, Landricter, 
Fleqhſel, Altuar, 


Borladbung 

(3.8) Die ndsiten Intelats@rben bes am 30. v. M, 
im Brautftande ermordeten Jakob Dorfmeifter, Bauers in 
‚Witenmarkt, bieh Gerichts, baben ſich bep biefigem Amte ers 
tlaͤrt, daß fie das Anweſen bes Erblaſſers in Ruͤcſicht der obs 
waltenden befondern Umitände der Braut desielden, Magdale⸗ 
na Brunerin, Edlosbanerd+ Tochter von Ortmering, gezen 
Erfüllung der gefehten. Bedingniffe freuwillig abtreten und 
uberlaſſen wollen. 


Der abweſende Miterb, Adam Dorfmelfier, geweſener Eds’ 


nigl. baierifcher Wrcilieries Kieutenant, wird baber üjlentlih 
eitirt und vorgelaben, inner einem peremptorifhen Termin von 
30 Tagen feine Crfidrung bierüber bey dem biefigen Amt ents 
weder wuͤndlich ober fhriftliih abzugeben, im midrigen Falle 
man die Einwilligung desfeiben zu diefem Gutsabtriit von 
Umtswegen erfehen wuͤrde. - 
Den 9. Sept. 1809, 
Königl. batır. Damenfiiftif. Patrimonial» Be 
richt Dfierbofen, s 
Königl. Landgerichts Wilchofen, 
Bängl, Beamter, 


Berfkeigerung, 

(2. a) Die bey der Spital:Defouemie im koͤnigl. Marfte 
Diofenheim vorbandene 6 Bugpferde und 9 Etüd Hornrich 
meiden Samſtag den 30, Sept. d. J. an den Meifibieihenden 
im Verſteizet ungswege verkauft, 

Aaufsiiebhaber ſollen daher an biefem Tage Morgens nm 
10 Uhr im Spital-Delonomie-@ebäude zu Roſenheim erſchel⸗ 
nen, und ihre Unborhe zu Prototoil geben, 

Den 18. Sept. 1800. 
Köntgl, baies. algemeine Stiftungsabminiftration Waſſerburg. 
@eiller, Adminifiraior, 


Berlheigerung. 

6. Hünftizen Dounerftag den 28ten September mer: 
den hi des Herrn Piniehfabrifanten Butta Haus in der Für 
fienfeldergalle Nro. 55. über eine Stiege veridiedene Beräch: 
TKaften und Eiuribtnng: ald Silber, Uhren, Betien, Bett; 
A emp Gemälde, Gewehre, 
Zinn, Aupier, srug und mehr andere gegen ale 
Bejadiung verkauft, wie en 


J 


ugen ben 22. September 1809, 
€.,—m — — 


gewiß den Freunden der äſthetiſchen Kunſt, 


(4. a) Unterzeihueter macht bekaunt, daß er fein im fi» 
nigl. Markte Mießbdach gelegenes Bader: Sans, Cradl, Erals 
fung, Hausgarten, nebit einem Arautzarten, und Grund yar 
Fürerung einer Kuh, mit, oder ohne wirurgiide Zuftrumens 
tem aus frever Sand zu verkaufen eutſchloſſen fepe. 

Kaufslichhaber belieben ji@ entweder dep mir ſelbſt, ober 
bep Hrn. Chirurg Piel amDüribaad in Muingen zu melden. 

Der Ränfer muß bis nachſt künftiges Neues Jahr ı8ı0 
vom obigen Auweſen Beſitz nehmen, und lich ſowohl in Hl 
ſicht feines Vermögens, als auch feiner birargiigen Kennts 
nife halber ausweiſen können, j 

Unten Lang, * 

Chirurg und ®ebartähelfer 

in Miesbach, 
RN) ber Zofepb Lentneriihen Buchhandlung wird Sub⸗ 

eription angenommen: auf ' 

Friedrid Sailler’s ſammtlidse Werte, 
Es gebört unftreitig umter die angeiegeniten Wünihe eines 
jeden Freundes der beutichen Literatur, die (ümmtlihen Ren 
fe dieſes ausgezeichneten Ecrijtjiele:s im unverflümmelier 
Vollſtandigleit zu beugen, und fomobl feine dichteriſchen Ges 
biide, als jeine geſchichtlichen uud philofophiihen Darjielungen 
In jener Vollendung und unperänderren Meinbeit, urir weiber 
fie nad feinem Tede find aufgelegt worden, zum froben Gets 
ſteszenuße vor [ih aufgeſtellt zu eben, 

Dirfem gerechten Wunſche glaubt man dur eine reine 
und vollitiändige Unsgabe entgegen kommen zu müfen, welche 
ber dramatiſchen 
Dichtung, der lyt iſchen Voeſte, der reinen — —— — 
wad der philoſopriſchen Erörterung im ihrer ut ſpruͤng lichen Ber 
ſchaffenheit sehr willlommen ſeyn wird, 

Jeder Band auf fhönem weißen Dragpapiet mit einem 
Kupfer ges’ert koſtet 54 Er. 


Die Bünde werden bis zur gänzlhen Mollend 
Auszabe chueu nacheinander geliefert, ung biefeg 


2 eben derſelben Buchhandlung wird Beftellung angenommen 
au 
Alovs Blumauers ſammtliche Werke, 
in 9 Baͤnden nebſt dem Porirat dee Verſaſſers. 
Zum Bergnügen bes lefenden Publlkums wird diermilt 
bie Erſcheinung ber ſaͤmmtlichen Werke des allgemein beilebten 
Dicters Alops Blumaner angezeigt. Dieje Ausgabe wird 


ben Freunden der Diarkunft um fo mehr wigfommen fern, 


sheils weil die genialiſchen Geifledprodufte diefes, durch eine 
befondere Driginalitär, li auczeichnenden Dichters feic meh⸗ 
tern Jahren aus dem literariihen Hande sverkehdre verſdwun 
den, theils weil fie nie in einer voufländigen Sammlung zus 
fammengefaßr erintenen find, 

Der Dreis eines jeden Bandes it ı fl. ı ir. — Fie 
forrefien Drud umd typegtaph ſche Eleganz wird moͤglichſt ges 
forst. Wengen im Sept. 1509, 


Die 6zıte Zieyung in Sradtamhof in Drnnerfiag den 

aıten Sept. 1809 nuter ben gewöhnlichen Forstlitäten vor 

ſic gegangen, wobey uachſtehende Nummern heraue gekommen find: 
4 79 27 u 8 

Die 622te Ztehuag wird den ıatem Dit., und iuzwiſchen 

bie 1oo1ıte Münduer Ziehung den arten DA. vor ſich sehen. 


Königl Hofs nnd NRationaiskbeater, 
Sountags, ben zyften Septbr. Zum Erfienmal: Die 
Echlaut bev Paltawa. Guaufpiel in 3 Aufzügen. Na 
dem Eranzdfiihen frey bearbeires von F. v. &, 





Mit Seiner Mntgl. Mojeftkt von Balern afergnädigfiem Privilegiums; 





Montag / 


— — —— 


Schweden. 

Du Stodbholm traf. ein Kourier von dem Dberadmiral 
Zreyhertu Puke, mit der Nachricht ein, daf der Endzweck der 
unter feinem Commando abgegangenen Expedition erreicht wor: 
Ben. Der ruſſiſche General Graf Kamensky, welcher den Ge— 
netal Grafen Wrede ben Orö Strom — und * 
traf, nach der Provinz Angermannland vo ! 7 
bie Antunft dea Bomareta, unten ch Her v N 
zum men und gur Närmung von Ymed AP mor: 
den. Es iſt dabey au Ztägigen blutigen Gefcchten gekommen, 
Die von den Ruſſen geräumte Stadt limea iſt von unfern 
Truppen befept, und die Vorpoften des Generals Grafen von 
Forede erfireden ſich gegen Cöfwar. Unfte Prupyen unter 
dem Befehl des Generals Grafen Wachtmeiſter, haben den 22. 
reemmbarguirt, um auf cine leichtere Weiſe fih mit dem Korps 
deArmee des Generals, Grafen Wrede, vereinigen zu koͤnnen; 
der ruffiihe General Graf Kamenski, bat nah Räumung der 
Etadt men feine Netralte gegen Norden fortgefeßt. — Am 
28. Aug. erfolgte auf dem Reichstage der einhellige Beſchluß 
der Stände, den Prinzen Chriſtian von Helftein Auguſtenburg 
zum Krouprinzen des ſchwediſchen Reichs zu ermählen, da er 
ſich nicht abgeneigt erllaͤrt hat, diefe Würde nad) hergeſtelltem 
Frieden anzunehmen. (8. 8.) 


‘ ⸗ 


Danemark. 


Man weiß nun gewiß, daß die von Ehriſtiansbe entwiche⸗ 


nen 200 Marine: Seldaten in einen, ſchwediſchen Dafen gelans 


det, und bey ihrer Ankunft dafeibit fonleich verhaftet und aufs 
firengfte verhört worden find. Diele Verhoͤre follen von _ der 
ſchwediſchen Behörde Dem Gouverneur von Bornholm mit der 
Aeußerung zugeſtellt worden fern, daß die ſchwediſche MNegie: 
zung, weit entfernt, dieſe Werbrecher in ipren Schuß zu neh⸗ 
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25. September 1809; 





men, fie vielmehr für ummürdig halte, in irgend eines Herreu 
Dienfte wieder aufgenommen zu werden. (8. 3.) 
Es iſt die zuwerläifige Nachricht eingegangen, daß ſich die 
Engländer der Inſel Island bemeiftset haben. — Das Ge— 
ruͤcht aber, daß. die Imfel Lefise tm Gattegat "auch von den 
—— beſetzt worden ſey, iſt ohne Grund 55 
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ſchen Floite unter dem Admital Siniavin nah Rußland zuruͤck— 

fuͤhtt. (9. Bl.) 
Rußland. 

St. Petersburg, 20. Aug. Die Hitze iſt pter für die 
gegentwärtige Jahrszeit ungewöhnlich, felbft in der Nacht noch 
12 Gr. NReaum. Die Erndie füllt allenthalben, befonders in 
den Oftfee : Provinzen fehr arfegnet aus. — Die malifhe Es: 
Badre befindet ſich fortdauernd bey Reval. Sie hat die Heine 
Inſel Narjen befegt, wo fie ihre Lazarethe errichtet hat. Auch 
pat fie wieder enige mit Proviant beladene Fahrzeuge genont: 
men. — Gine Kolonie von 70 Familien Landbauern ift aus 
dein Drenßifchen, von der Negierung zur Anjiedelung berufen, 
iu Petersburg angekommen. Sie wird in der Nähe der Me— 
fidenz amaefiedelt. Die feit vielen Jahren bier angeſeſſenen 
deuiſchen Koloniſten befinden ſich in einem fehr auten Zuſtande. 

(Hamb. 8.) 
Brantreid, 

Paris, den 17. Sept. Durch Nancy pafitren fortwaͤh⸗ 

rand diele oͤfterr. Offiziere zuruͤck nah Wien, um daſelbſt aus: 
gewechſelt zu werden. Man säplte am 15. und 14. 56 Ober⸗ 
Ren und Stabsofiziere * Kriegsgeſangener. 
(3. d. 16€.) 


Viele von den in Frankreich befindlichen engl, Befangenen 
hatten die Erlaubniß befommen, fih zu Paris aufhalten zu 
dürfen. Exit der Ankunft ihrer Landoleute auf Seeland er: 
laubten fi aber mehrere diefer Herren auf den hiefigen Kaffees 
bäufern unanftändige Aeußerungen. Gin gewiſſer Bord Loke 
wurde darauf arretitt, und alle üb igen, mit Ausnahme eini: 
ger bejahrten und ruhigen Perfonen, erhielten den Befehl, 
nah Berdün zuruͤck zu kehren. (8, d. 9.) 

Lyon, 18. Sept. Der alte König von Spanten hat fih 
bisher auf einem prächtigen Landgute bey Marfeille aufgehal: 
ten, von we er aber im Begriff war, abzureifen, um fih in 
das Schloß Monaco zu’ begeben, das er im künftigen Herbſt 
und Winter mit feiner Gemaplin, der ehemaligen Königin von 
Setrurien und deren Sohn, bewohnen wird. Der Friedens— 
fürft will gleichfalls dahin abreifen. Zu DMatfeilleHofft man 
jedoh, daß der König in einigen Monaten wieder dahin zu: 
ruͤckkehren wird, indem ihm der dortige Aufenthalt fehr ange: 
nehm gemefen ſeyn fol. 

Es beißt, der Pabft Habe vor Kurzem Grenoble wieder 
verlaffen. 
füdlihen Frankreich angefommen ſeyn. 

Antwerpen, den 19. Sept. Ohnerachtet alle Gefahr‘ 
vorüber ift, fo führt man doch fort, unfere Stadt in guten 
Vertheidigungsftand zu fegen. Die fogenannte Baiferl. Batterie 
ift fertig, 
alle gegen die Schelde gerichtet find, und die feindlichen Schif⸗ 
fe, die fih näperten, in Grund bohren würden. — Die Hol: 


ten, auf derfelben nicht mehr als 12 beſoffen⸗ Engländer e er 
wiſcht. (A. 3.) 


(u. 3.) 


a 


Defterreid. 

Bien, 10. Sept. Geſtern it Napoldon von einer 
nad Erems · gemachten Beinen Reife nah Schönbrunn jurüd: 
gekommen. (P.) 

Der Kaiſer von Oeſtreich hat die Direction der innern An: 
delegenheiten feinem Bruder Repnier übergeben, und bloß 
„die Auffiht über Alles, was den Krieg betrifft, behalten. 

(3. d. P.) 

"Wien, 16. Sept. Seit verfloffenem Sonntage, mo der 
am 9. d. M. von Zodies angefommene Adjudant Sr. Mair: 
flät des Kaifers von Deftreih, General Graf Bubna, die Eh⸗ 
re hatte, feine Depeſchen Sr. Moſeſtaͤt dem Kaiſer von Frauk⸗ 
reich zu uͤberreichen, wurde die Aufmerkſamkeit des hleſigen 
Publikums auf den Erfolg derſelben um ſo mehr geſpannt, 
old ſich das Gerücht verbreitete, daß alle fünf Arrondificiments 
der franzöfiihen Armee Befehl Hätten, ſich auf ein ganzes 
Fahr zu approvifioniren, und daf mehrere Damen und ſelbſt 
franzöffhe Schaufpieler aus Paris bier erwartet würden. Am 
19. trafen bier vier Regimenter leichter Kavallerie, bey 3000 


Mann ſtark, aus Nitolöburg ein, melde auf dem Glais bis 
vouacquitten, 


Einige Mardinaͤle ſollen gleichfalls von Rom im 


und faßt 21 Sechsunddreyßigpfuͤnder in ſich, die 


am 11. bey Schönbrunn gemuſtert wurden, 
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und am 12. ihren Marſch auf ber Strafe von Altenburg fort: 
fepten, wohin feitdem noch einige Truppenkorps folgten. Es 
trafen zwey Kouriere aus Todies ben befagten Grafen v. Bub: 
na und zu gleicher Zeit die Nachricht ein, daß Fürft Richten: 
flein und Graf Bellegarde zu Feldmarfhällen, Graf Mayer 
zum Feldimarfchall: Lieutenant befoͤrdert worden find, und mehr 
rere andere Avancements Statt gefunden haben. Geftern Pit- 
tag wurde Graf Bubna zu dem Kaiſer nah Schönbrunn be- 
rufen, mo er in einer fehe langen Audienz das Antwortfhrei- 
ben Er, Majeftät, und im Weggehen dur den Marſchall 
Dutroc einen prädtigen Solitär ald Andenken von dem Monar: 
hen erhielt, worauf er feine Rücreife nah Todies gegen 
Abend antrat, Katſer Napoleon felbft reiste um 4 Uht nah 
Brünn ab, man fieht aber feiner Ruͤckehr über Znaym ſchon 
morgen entgegen. 

Die Donau ſchwoll plöglih fo ſtark an, daß fie einige mit 
Holz beladene Schiffe losriß, welche die über dieſen Fluß ger 
fhlagenen Brüden befhädigten. 

Ein Dandelsfhreiben aus Wien vom gleichen Datum fagt: 
„Die Konferenzen auf dem Schloſſe Altenburg dauern fort, 
und Die Sriedenshoffnungen erhalten ſich. Deſſen unerachret 
wird unfer Kurs immer ſchlechter; heute fteht er auf Augsburg 
zu 518..." (u. 3.) 

Aus Priag meldet man; „Der Erzherzog Ferdinand ers 
fheint fleißig im Publikum, nimmt alle Miülitäranftalten im 
Augenfhein, und muftert die biefige Landwehr. Unter dem 
vielen Beytraͤgen zum Behuf Der Landwehr, weiche unfre Zel— 
MUNETTE, Ban eh Fe 1 Er, , 
welche für das Volkslied des Gubernialrathe von Holbein ein— 
gegangen find.’ ( Berl. 3.) 

Salsburg, 22. Sept. Die gegenwärtige Dult fälle, 
wie ſchon zum Voraus zu erachten war, ſchlecht aus. Es gibt 
wenige Derkäufer und noch menigere Käufer. — Auf dem 
Spagiergange des Ledererthoͤrchens entlang hat die Salja be- 
reits ein Stüd des Weges hinabgeriffen, und droht auch, das 
daran ſtoßende Feld zu verſchlingen. — Faft alle Beamte des 
hieſigen Gebitgslandes befinden fih in unfrer Stadt. — Die 
Lage der Befolderen wird immer traurige. — Aus Wien 
wird gefchrieben, daß Niemand die Hinderniffe Tennt, welche 
der Unterzeichnung des Friedens entgegen ftchen, (8.3) 


Großberzoarhbum Barfdhan. 

Aus Warihau fhreibt man unterm 7. Sept, Folgendes: 
„Die hiefigen Juden verlaffen nun mit Ende Diefes Monats 
die Stadt und werden die angemirfenen Gallen und Pläge in 
der Vorſtadt bewohnlen. — Das Napolconsgefegbuch fell 
naͤchſtens in Galizien eingeführt werden. — Das hoͤchſte pol⸗ 
niſche Gentral: Kriegs: Gouvernement von ganz Gaflizien unter 
Protection Er. Maj. des Kaifers Napoleon, it su Zamose 
nicht zu Lemberg. — Der ruſſiſche Grneral, Fürft Eabanow, 
vertritt nun einftweilen die Stelle eines Gouverneurs von —* 
berg; unter feinen Befehlen ſtehen noch die dortigen öfterreichi- 
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fhen Beamten. Die öfleer. Adler - find noch immer iu jener 
Stadt. (Hamb. 8.) 
Fürſtprimatiſche Staaten 

Frankfurt, den 11. Eopt. Da fehr viele ausmärtige 
Handwerker, um der Gonfeription zu entgehen; ſich bier ein: 
gefunden haben; fo foll in Zukunft feinem folden Individuum 
ein Gertififat ausgefertigt werden, als nach vorgangener Qegie 
timation , daß fie ihre Pflichten als Gonferibirte ihres Staats 
erfüllt Haben, 

Man verfichert, der Raifer Rapoleon habe eutſchieden, 
daß die von Mergentheim dependirenden Beſitzungen des 
deutſchen Ordens als Gigenthum des Fuürften angefehen werden 
follten, auf defien Territorium fie fih befinden. {M.) 

Srandfurt, 20. Sept. Der Graf Efterno ift geſtern 
aus Frankreich hier durch nach Gaſſel zuruͤckgekehrt. 

Deutfdland. 

Baire uth, den 18. Sept. Goſtern lanafe der vor: 
malige Gouverneur von Baircuth ans dem frang. kaiſ. Daupts 
quaetier hier an, und wird fich nach einem kurzen Aufenthalt 
nach Frankreich begeben, von mo aus er im Monat Novemb. 
nah Rom reift, um feinen ibm von Sr. Maj. dem Kaifer 
Napoleon übertragenen neuen Poften als Praͤfekt zu Rom an: 
getreten. (R. 3.) . 

Baierm 

* Augsburg, den’20. Sept. Geſtern paffirten ein ſechs 
und ein vierfpänniger Wagen, aus Paris fommend, mit Pet: 
pferden hier durch nah Schönbrunn. Es befanden fih darauf 
franz. Beine und Liqueuts. Es vergeht beynahe kein Tag, 
wo nicht franz. Gadres aus Wien bier duch nah Straßburg 
eifen. Die Dffiziere fahren in Kutſchen, die Umteroffisiere auf 
Leiterwagen, die 10 bis 14 Mann falten, und fämmtlich mit 
Pofipferden fortgefhafft werden, Die Neife geht Tag und 
Naht. — Heute trafen 1000 Maun großherjogl. badenfche 
Grgängungsteuppen auf ihrem Marfh zus großen Armee bier 
sin, und übernachteten auf den benachbarten Dörfern. In el: 
nigen Tagen werden 600 Mana großherzogl. beifiihe Rekruten 
erwartet. — Die von Enz nah Straßburg zu errichtende 
Benachrichtigungslinie beſteht nicht aus eigentlichen Telegras 
pheu, fondern aus Militarpoſten, die in Stationen von 1 bis 
2 Etunden Entfernung auf Thuͤrmen aufgeftellt werden, und 
mittelft drey Fahnen, von blauer, rother und weißer Sarbe, 
fih Signale wircheilen, Deren Bedeutung, wie bey den Tele: 
grashen, nur den an beyden Endpunkten der Linie befindlichen 
Direktoren bekannt ift. (u. 3.) 

* Augsburg, den 22. Sept. Die biefigen Militärma: 
zine werden wieder mit Diehl und Fourage gefüllt. Auch fol 
eine große Quantität Zwieback verfertigt werden. — Die hier 
in den Kaſernen einquartierten Gallizier werden bereits täglich 
in den Waffen geübt. (u. 3.) 


— — 


Bermiſchte Rahbeidtem 

Folgender edle Zug moͤchte wenige ſeines Gleichen ſinden; 
Gin Schneider zu' Toulouſe ward wegen einer Schuld an eine 
Demoifelle D. . . ausgepfändet, und man brachte alle feine 
Mobilien auf den Markt, um fie zu verfleigern, Der Im 
glüdliche uͤberließ fih mit feinem ‚Weibe den Aeußerungen des 
Hrängenlofeften Schmerzes. Im dieſem Augeublik vernahm der 
Beteran Nicolas Hugonolle, Gmplope beym Arfenal, im 
Vorbeygehen Diefes Wehklagen; er dringt durch Die Menge, er: 
erkundigt, fih nach der Urfade, „Kann man die Sache mit 
Geld beylegen?“ frägt er den Huißier. „Ja; aber die Schuld 
beträgt 1240 Franken." — „Barten Sie gütigft einen Au: 
genblit, mein Herr!” — umd mit diefen Morten verfchwindet 
der Veteran. Bald darauf erſcheint er wieder, haͤndigt dem 
Huißier die Summe tin, und eilt hinweg, ohne von den Ge: 
vetteten auch nur die mindefie Obligation zu fodern. — Wer: 
de dir dafür der Lohn, Edler! 

In der Gemeinde Ginon : la+Baflide flarb am 8. est, 
eine 104jährige Witrwe, ganz frey von Gebrechlichkeiten des 
Alters, und mit allen intellectuellen Kräften, 

In Berlin fol wegen Mangel an Beihiftigung ein folcher 
Elend herrſchen, daß ohne die Sorgfalt einiger dortigen Reis 
hen einer Menae Menfhen nichts uͤbrig bleiben würde, als 
zu betteln, zu fiehlen, oder Hungers zu fterben. — Beynahe 
1500 Arbeiter mit ihren Familien finden ihren Unterhalt iu 
der Anftalt für freymillige Arbeit; und eine noch weit 
größere Anzahl fleht Die Hülfe diefer Anftalt an. P.) 

Den gten d. M. verlor die Univerſitaͤt su Göttingen einem 
ihrer Alteften und verbienteften Lehrer in der Perfon des Hrn. 
Oofraths Auguft Ludwig Schloͤzer, Doctors der Rechte und 
ordentlichen Profeffors der Politik, mie auch Ritters des rufflfch- 
Baiferlihen Wladimir: Ordens, im 7öften Jahre feines ruhm: 
vollen Lebens. Seine großen Berdienfte in den Wiſſenſchaften, 
befonderd um die Gefchichte nnd Politik, und feine vielumfaf 
fende Gelehrſamkeit find zu befannt, ale daf es noͤthig wäre, 
auf diefelben erft aufmerkfam zu machen. 

Man verfihert, daß der König von Schweden einwilligt, 
Finnland an Rufland abzutreten und Echmedifh : Pommern 
dem Kaifer der Franzofen zur Verfügung zu überlaffen, 

Die Engländer machten unlängft auf ben Lief- und Kur⸗ 
ländifhen Küften eine Landung, um Mich beyzutreiben. Die 
Rufen jagten fie aber auf ihre Schiffe und nahmen einige 
hundert gefangen, worunter fih ein Neffe des Admirals Gau: 
mare; befindet, AB. 3) 

Der Miniiter der ruſſiſchen Seemacht, Admiral Tſchitſcha⸗ 
gow, iſt auf feine Bitte, zur Verbeſſerung feiner jerrütteten 
Gefundpeit beurlauber; während feiner Abmwefenpeit wird die 
Leitung ded Minifteriums der Seemacht dem Oberbefehlshaber 
der Flotte des ſchwarzen Meers, Admiral Marquis de Ira: 
verfe anvertraut, deſſen Fuoktlon bann der Biceadiniral Jaͤſy⸗ 
kow verfehen wird. (Petersb,. 3.) 

Der Drift v. Borſtel, der ſich bisher beym Generaljlabe 


der in Norddeutfchlang® ftationivten weitphäffhen Divifion bes 
fand, ift zum Ghef Prs Generalftabs der weſtphoͤliſchen Divi: 
fion in Spanien ernannt. Der ehemalige Kriegsminiiter und 
jegige Befehlshaber der in Spanien befindlichen weſtphaͤliſchen 
Truppen befindet ſich gegenwärtig kank in Perpignan. 
Burgebrad, im Mainkreife den 19, Sept. In der 
Macht vom 16. auf den 17. Zuli 1. I. 1809. wurde aufler: 
halb des dießamtlichen Forſtes Hirſchbrunn auf dem Wege 
nach: Dberkoft, Steppach, Pommersfeldeu ein unbekannter 
Menſch mit mehr als 40 Wunden verſchledener Art getüdtet 
gefunden. £ 


nn EEE ——— — — 


Protlama. 

(2. 4) Die Fuͤhrer des hieſigen Kiſtlerbhandwerks, Taver 
Mäller und Blaſſus Heiadl, ſteüten unterm 25. Jaäuner L J. 
biefors die rechiliche Bitte um dffentlihe Ausſchreibung und 
Amortizirung eines gebrudten Kapitalſcheins ad 150 fl. db. 
33. Day 1740, welcher dem Handwerk wegen eines zu damas 
figen Aurfürfil. Hofzadlamte vorgeſa oſſeneu Anlehens ad 150 
fl. ausgeſtellt ward, und bereits vor vielen Jahren zu Werluſt 
sing. 

Diefer Bitte zu Folge wurden unterm 8. Februar [. J. 
die olenfalfigen Vefiner dieſes Kapitalbrie fes aufgefordert, 
fi binnen 39 Tagen bep unterzeichneter Stelle zu melden, 
und über den rechtligen Beſitz dieſes Dokumentes zu legitimis 
ren, als aufer deffen nah Verfluß diefes Termins gedaster 
Sapftatbrief ohme weiters als amortizirt, und jebe darauf 
da arändende Forderung als null und nichtig erklärt werben wird. 

Da nun .dieier zotaͤglge Termin längft verſtrichen, oͤhne 
daß fih Jemand des befraglihen Dokuments bauber gemeldet, 
viel weniger über den restliben Veſitz desſelben ausgewierfer 
dat, auch bie: Führer des bürgerl. Kiſtlertaudwerls unterm 
3/6 Eept. 1. 3. wiederhelt um Amorrization gebeien haben, 
{0 wird der aedatte Kapiteldrief ad 150 fl. a6 amortigirt, 
and jede darauf fi grähdende Forderung als null und nichtig 
erklärt, welches biemis zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft befannt ge 
macht wird. 

Actum den 13. Sept. 1809. r 

König. baierifnes Stabtgericht Münden. 
Sedimalr, Direttor. 
v. Hahn. 





Yrotlama 

(2. a) Gregor Ktonwinkler, biefiger Marqueur if im 
Juld ianfendes Jahres ab inteftato verftorbea, und bat einen 
Betivftand von 75 fl. 18 fe. umd einen Paffivjtand von 230 fl. 
32 fr. binteristen. 

Dijenigen, die nun auf beifen Verlaſſenſchaft ex quovis 
demumiriru’o einen Unipruc zu mahen gedenten, werden bies 
mit aufgeiodest, binnen 39 Tazen jih bey wrterzeichneren, 
Stelle um jo ſicherer zu melden, und ihre Anſprüche geltend 
zu maqen, ald men außer deſſen in dieſet Verlaſſenſchafts-und 
Debit Sache Moxo hoc termino von Amtswegen weiters 
verfsbren würde, mie Meohtens iſt. 

Ackam den 13. Seot. 1809, 

Könisiid sr daieriſges Stadtgericht Munqen—. 
Sedimalr, Direkter. 
v. Hahn. 
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(4 5) Unterzelchneter macht bekannt, daß er fein im Fü: 
nigl, Marke Mießbach gelegenes Bader: Hand, Stadl, Stal 
lung, Hausgarten, nebft einem Krautgarten, und Grund zur 
Fürterung einer Kuh, mit, oder ohne «irurglihe Inftrumens 
ten aus frever Hand zu verkaufen entichloffen feye. 

Kaufsliebhaber belieben ſich entweder bey mir feibft, ober 
bey Hrn. Chirurg Pi! am Dürlbaad in Münden zu melden. 

Der Käufer muß bis nacht fünftiges Neues Jahr 1810 
vom obigen Anweſen Befit nehmen, und fi ſowohl im Hims 
ſicht feines Vermoͤgens, als auch feiner chirurgiſchen Keunt⸗ 
niſſe halber a.sweifen loͤnnen. 

— Bang, 
rurg und Meburtöhelfer 
in Mießbach. 





Berfteigerung 

Ca. 5) Die bey dee Spital Defoaomie im koͤnigl. Markte 
Mofenbeim- vorhandene 6 Bugpierde und 9 Städ Hornvieh 
werden Eamitag den 30. Seot. d. 3. an den Meiftdieibenden 
im Verfieigerungsmege verfauft, . 

Kaufstiebbaber follen daher an biefem Lage Morgens um 
10 Uhr im Spltal-Defonomie-@ebäude zu Roſenhelm erſchei⸗ 
nen, und ihre Unborhe' zu Protokoll geben, 

Den 18. Sept. 1809. 

Königl, dates. allgemeine Stiftunasadminittration Waſſerburg. 
. Geiler, übminiftrater, 


Berfteigerung 

(3. c) Kuͤnftigen Denneritag den 28ten Gertember mer: 
den in des Herrn Yinjelfabritanten Butta Haus in der Für 
ſtenfelderaaſſe Nro. 55. über eine Stiege verſchledene Geraͤrh⸗ 
fdaften und Elarltung: ale Silber, Uhren, Betten, Bett: 
fiätte, Kanapee, Seffel, Korodkäſten, Gemälde, Gewehre, 
Siam, Kupfer, Waͤſchzeug und mehr anders gegen gleich baaze 
Bezahlung verkaufe. Inunhen den 22. September 1309, " 


Verfioffenen Eonntag ben 24. Sept. wurde im Theater 
bevum Cingang bes Noble » Parterte ein neues Kinderfattud 
mit eimas weld eingebunden, gefunden. Wer fin über bie Farbe des 
Tuts und bie barein gebundene Seldforse legliimiren fann, 
beliebe fih im der Prauners-Gaſſe Niro, 223 über zwey Stie⸗ 
gen zu melden. 





Samftag den 23. Sept. ift ein Oprenting In Form eines 
Meifs mit arofen Stanaten verloren gegangen. Dee redliche 
Binder bellebe fin im Comtoit diefer Zeitung zu melden, - 

— — ——— — 


Schrannen⸗Anzelge vom z5ten Seytbr.igoy, 


m — — 
Mitt⸗ 
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Königl. HDofr und Nationalsı Theater. 
Dienfag, den 26. Don Eazsios, Infant von Epa, 
nien; Ttauerſpiel in 5 At, 


Politiſche 


— 


Dienfag 


— — — — — — 


Defterreid. 

Linz, 7. Sept. Die franzöfifhen Truppen haben mad 
und nach ihre neuen Stellungen eingenommen, und find be; 
reit, vorwärts zu marfdhiren, wenn dad Eignal zum Kampf 
von Neuem gegeben werden follte. — Ein zahleeiches Truppenforps 
vonder italiänifhen Armee concentrirte fich in den jüngft ver: 
floſſenen Tagen zu Cifenftadt in Ungorn; es foil bis in bie 
Machbarſchaft von Raub vorräden, wohin fih au der Bicer 
Lönig begeben wird. — Der Wiener Handelsftand trifft Ans 
Falten, im Ball eines Friedens, den er wünide.umd hofft, 
Baummolle aus der Türkey kommen zu laſſen. Mehrere der 
größten griechiſchen Häufer follen zu Widdin, Belgrad und im 
Bosnien unermeßlihe Worräche baben. Auch in Ungarn bes 
Barden ſich dergleichen; alle diefe Vorraͤcthe werden allmählig 
noch Wien kommen, fobald der Friede und die Communika- 
tionen mit Ungarn werden wieder hergeftellt fenn.” Mehrere 
Häufer follen Erlaubniß erhalten haben, Commis nad der 
Tuͤrkey zu fenden, um neue Ankaufe zu mahen, (P.) 

Die Negoziazionen, Die ietzt fortgefegt werden, umfaſſen 
wahrſcheinlich einen größern Umfang, als nur bloß Deflerseich, 
denn fie dauern ſchon in dem Dritten Monat, und der Greberer 
bat nie fo lange die Lmterhaudlungen für einzelne Staaten 
ausgedehnt, Die Frieden von Prefburg und Tilſit waren bald 
und in kurzer Zeitsabgefhloiin. — Es wird. alfo vermuth: 
Uch bey dieſer IAugern Dauer der Unterhandlungen ein fefler, 
alle Intereſſen umfafiender umd Dauerhafter Friede für das eu: 
repäiihe Kontinent neguziirt, mo die Türken, Deutſchland und 
Rußland und Defterceib mit ihren ntereifen und Dauerhafıen 
Kube, als fe biezer bejtand, eingeſchleſſen werden. Dies iR 
bie Anſicht, die man auf dem fo langen Unterbandiungsgebiete 
arblickt, und Dies wird das glüwiiche Reſultat des Krieges 
‚werden, (8. 3.) 


— 225 — 








Mit Seiner Eönigl. Majetät von Baiern allergnädigfiem Privilegium, 
— — — — 





26. September 1809, 


— —ñ 
J 


Frankreich. 

Straßburg, den 15. Sept. Mehrere Generäle und 
Stabsofiziere find von Wien kommend bier durch nah der 
Scheldearmee gereift, unter andern General Haftrel, Ghef 
des Generalmajorsitabs der Nordarme. — Geftern eirculirten 
bier fehr günftige Nachrichten ; man fagte, die reſpekt. Bevoll⸗ 
maͤchtigten ſehen her die Bedingungen des Friedens übereige 
detommen. Das naͤmliche Geruͤcht erhält fi auch noch Heute; 
moͤchte es fih doch betätigen ! (P.) 

Stalien 

Mailand, den 11. Sept. Ihre kaiſ. Hoheit, die Prin- 
zeſſin Vicekoͤnigin ift vorgefteen nah dem Schloße Monza ab: 
gegangen , nm bafelbft einen Theil der Jahreszeit zuzubringen, 

Genua, den 26. Auguſt. Se. Deiligkeit, der Pabſt, be: 
findet fi noch zu Savona, 6 Meilen von Genua, und wird 
bort- bis zur weitern Beftimmung verbleiben. (9.3.) 

i Spanien. 

Madrid, den 6. Sept. Don Benito : Pando de Figu: 
erva ift zum fpanifhen bevollmaͤchtigten Minifter und außerges 
dentiihen Gefandten beym uff, Kaifer; ‚Graf Dofdi in glei: 
Her Cigenfhaft beym König von Dänemark, und Don 
Bappacl d'urquijo zum Chargéẽ D’Afaires in Berlin befüf 
nt. (3. d. 16.) 

Großbritannien. 

Das Journ. d. l'Emp. liefert folgenden Artikel aus dem 
Morn. Ehron. 

London, 11. Sept. Das Geld, welches man dem Kai— 
fer Franz als einen Tpeil der ihm ſchuldigen Subſidien ge: 
ſandt hatte, wurde wicht ausgeſchifft, weil die Sommumikatios 
sun mit dem Öjiewweihifhen Hauptquartier nicht recht ficher 
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waren. — Unſere franifche Armee bat auf ihren Ruͤckzuge 
durd; Mangel an Lebensmitteln fchredlih gelitten. — Euefta 
fol durch fa Romana erfegt morden ſeyn, und Dem portu: 
gieſiſchen Gouvernement foll eine große Veränderung bevorftehen. 
Die Engländer follen den Hafen von Eadir und die Inſel Eu: 
ba als Garantie der Verpflihtungen Spaniens gegen England 
Berlängt-gaben!!! 

Das Kriegsſchiff Agamenınon von 64 Kanonen ift im Pla: 
taffuf geſunken. — Gollingmood lag den Sten Aug. vor 
Toulon. Die franzöfiihe Flotte befteht aus 15 Linienfchiffen, 
2 ruffifhen RLinienfhifen und 3 Fregatten. Zu Zoulon find 
4000 Matrofen von Nocefort angelangt. — Der Morning 
Ehroniche bemerkt über die vom Lord : Mayor von London zur 
Geyer des Soten Fegierungsjahrs Sr. Maj. vorgeſchlagenen 
allgemeinen Erleuchtung; - viele Leute würden glauben, man 
wolle damit die völlig entſcheidende Schlacht von 
Talavera, oder die glormwürbige Erfüllung der 
fernern Pläne unferer großen (irpedition feyern. 





Amerita 
In der Nähe des Landhauſes Epottinlvanta bey Friedrich: 
burg im Innern von Virginien find in diefem Früplinge zwey 
Golderze gefunden, 8 Ungen 15 Pennyweights alfo 3662 2/3 
Aen reines Gold haltend, und mithin vielleicht die größte 
Maſſe dieſes edeln Metalles, die je in diefem Staate gefunden 


“worden. Mr. Iefferfon erwähnt in feinen Bemerkungen über- 


Birginien eines andern Beyſphels. „Dies ſey,“ fagte er, ein 
4 Pfund fchweres mit Goldflittern eingefprengtes Erz gewefen, 
"welches 16 Pennyweights (32 1/3 Afen) Gold von außerordent⸗ 
licher Debhnbarkeit gab. Man fand dies Gold an der Nord: 
feite des Rappahanock, ohngefaͤhr 4 Meilen unterhalb feines 
Falls. Ich Hörte niemals, daß es in deſſen Nachbarſchaft je 
‘eine Anzeige von Gold gegeben habe." Es ift fonderbar, daß 
die zwey Bürzlich gefundenen Erze faft in deren Nachbarſchaft 
gefunden worden, da Friedrihöburg nur 20 englifhe Meilen 
von jenem Drte am Rappabanod liegt. Auch bey Budingham 
ift etwas goldhaltiges Erz gefunden worden. {N. 3.) 


Beitphbalen . 

Als Grund ak ift angenommen, daß Die Armee ſtatt Wai- 
jenes, Roggenbrod erhalten, und halbjährige Beurlaubung zum 
Vortheil des Öffentlihen Schatzes eingeführt werden fol. Auch 
At bereits von dem Finangminifter der Plan zur Ginführung 
des franzöfifhen Muͤnzweſens den Künige vorgelegt, und von 
demſelben der Fimansfektion zum Vortrag im Staatsrath über: 
geben. Der franzoöſiſche Muͤnzfuß fol nah der Kunftitution 
angenommen werden; leichter wäre es fonit, dem Konvenzion⸗ 
Tuß zu folgen; aber man hat dennoch ein Mittel gefunden, 
nach erfterem mit Wortheil ausjuprägen, weiches in Frankreich) 
vlellelcht nicht der Fall if. WR). 


m 


Helvetiem 
*Bom 6, Aug Die noch immer in dem verſchiedenen 


Schweizerkantonen fortdauernde und ſich ausbreitende E Pijo 


tie der Mundfeuche oder des Zungenkrebſes unter dem Her: 
vieh veranlaßt fürdauernd firengere Polizeymaaßnahmen; au 
in den Kantonen Solothun und Bern zeigte ſich Die 
Krankheit! Argan, Luzern und Solothurn, haben die 
Abpaltung aller Vichmärkre fufpentirt; Argau hat befonders 
gegen das Örgfhersogtpum Baden eine Viehſperre angelegt, 
weil in dem Amte St. Blafien fih an mehreren Drten die 
Lungenfucht gezeigt hat. Die Sperre im Kanton Uri erſtreckt 
ſich nicht nur auffer dem Horn: und kleinern Mich aud- auf 
die Pferde, fondern überhin auf die Mezger und ihte Hunde, 
und auf Die Ginbringung jeder Gattung Fleiſches; unter der 
Sperrverordnung dann von Obwalden im Kanton Unter— 
walden find nebſt den fremden Mezgern und ihren Hunden, 
auch das Verbot: der Gindringung von rohen Haͤuten, Wolle, 
Federn und Mägen von Vieh begriffen. (u. 3.) - 
Würtemberg. 

Se. koͤn. Maj. haben den beruͤhmten Dichter, Wegations- 
rat Matthifon, in den Adelftand des Königsreichs aller- 
gnaͤdigſt zu erheben und dabey zu beftimmen gerupt, daß defjen 
Wappen in ‘einer geflügelten goldenen Harfe im blauen Fer 
und einem geflügelten weiten Roß auf dem Helm beftehen ſoll. 

Schwaͤb. M.) 


Baliern. 

Nürnberg, d. Sept. Allen Offizieren der in Boͤhmen 
liegenden öftreich, Linienregimenter, fo wie auh der Milizen 
und der neuen Landwehr ift Gefohlen worden, fi bereit zu 
halten, 24 Stunden nad erhaltener Drdre in's Feld räden gu 
können. — Ale oͤſtreich. Streitkräfte in Böpmen fhägt man 
auf 20 — 28,000 Mann Linientruppen; rechnet man noch da- 
zu Die Bataillons « Miiigen, oder Landweht von dem erften 
Aufgebot, welche chigen Truppen einverleibt worden, fo Bomt: 
men ohngefähr 45,000 Mann heraus. Die meuen Milizen 
kann man für nichts rechnen, weil fie noch nicht organifiet 
find; wie wärs möglih für die Subfiftenz diefer Truppen, 
zu forgen, wenn fie wirklich in's Feld rüden müßten? Kien— 
mater bat 8 Truppen in Böhmen folgendermaßen vertheift: 
Das iſte Corps jicht zu Budweis; Die Detachements feines 
finfen Flügels erſtrecken fih bis Iglau, die vom rechten "bie 
Krumau und Bracdalig. Diefes Gorps folk die im mährifchen 
Kreife von Zuaym, "die auf der Seite von Krems und Stein 
in Unteröfterveich poftirten franzoͤſiſchen und die vor Linz fe: 
henden baierifchen Truppen beobachten. — Das 2te Corps 
bilder einen Gordon zwifchen Steatonig und Pilfen; «6 bat 
Gavallerie:und Freykorps⸗ Detachements auf Der aͤußerſten 
Orange von Unterbaiern und der Oberpfalz, tft aber ſchwach. 
Dis Zte ift zu Ggra, und zwifhen Egra und Karlsbad con» 
centrirt, beftimmt, Die franzoͤſ. Truppen im Baireuthiſchen zu 


beobachten. Das ate Corps endlich eantonnirt zwiſchen Toͤ⸗ 
pliz, Ausling und Leutmetiz an den’ ſüdlichen Graͤnzen Sad: 
fens. Außerdem find die feften Pipe. mit Garniſonen verichen; 
die ſtaͤrkſte iſt zu Königsgrög. Die Paxtieulatinſtructionen, 
welhe Ferdinand aus Comorn erhalten hat, find ſehr un: 
glüfbringend für Böhmen, und finden vielen Widerſtand. Un— 
ter andern foll jede Gemeinde eine Anzahl Beute fielen, Die 
ſich bewaffnet nach dem Hauptort ihres Kreifes begeben, und 
dort zur Dispofition des Gouvernements ſeyn follen. 
Publieiſt. ) 

Der Publiciit erzähle aus einem Schreiben aus Müns 
Ken vom 10; Sept. Folgendes: Man verfichert, der Gene: 
rallieutenant Wrede werde für. feine ausgezeichneten Dienfte 
in ben glänzenden Fildzügen von 1805, 1806, 1807 und 1809 
eine große Belchnung erhalten, und es werde in einigen Tas 
gen deshalb ein offizieller Artikel befannt gemacht werben. 

Paffan, 8. Sept. Als der Erzherzog Ferdinand 
ueufic in Prag war, begab fich fogleih eine Menge Deputa- 
tionen aus Böhmen zu ihm, um die Beſchwerden der Unter 
thanen vorzutragen. Binige davon erhielten Audienz, worin 
Ferdinand äußerte, feine Hände ſeyen gebunden, aber er 
würde fich eine Pflicht darans machen, ihre Klagen dem Kai— 
fer, feinem Schmager, vorzuftellen. Die andern Deputationen 
wurden, unter dem Borwande, die Geſchaͤfte des Erzherzogs 
erlaubten nicht, ihnen Audienz zu geben, verabfchiedet- — 3 
Tage nach feiner Ankunft hiefelbit befuchte Ferdinand einige 
boͤhmiſche Feftungen. Gr wird ſich wahrſcheinlich auch nach 
Bora begeben. 9.) 

Münden, 21. Sept. Nicht lange nach der Rleſeuſchlacht 

‚ bey Deutfh- Wagram erſchlen hier im. Steindrud ein vom Dir 
reftor Sepffer entworfener Idealplan der Infel Lobau, wel: 
de. nun (und zwar für Immer) den Manten des großen Dan: 
nes träat, der darauf feine Entwürfe zu jener großen Schlacht 
vollendete, mit Bemerkung des Donauübergangs und Angriffe 
am 5. Zuly. Das allgemeine Intereſſe an dem wichtigen, 
biec zuerſt etwas beleuchteten, Gegenſtande verſchaffte dem Par 
ne den Abſatz, den derfelbe duch Sauberkeit und Wohlfellhelt 
(24 ®r. illuminirt) verdiente, erregte aber zugleich in Jedem, 
dem es um die Sache felbt zu thun war, den Wunfd nach 
einer geireuen Darftellung der Gegend, in welcher jene große 
Weltbegebeuheit ihren Schauplag gefunden hatte. Diefer Wunſch 
iſt jeit Anfang diefes Monats erfüllt, durch eine von A. von 
Soulon gezeichnete, und von Schleich jun. und Seiz auf Stein 
geftohene, Situationsfarte (in beyden Münchner Zeitungstom: 
toirs zu haben), melde Den Donauſtrom von oberhalb Albern 
bis unter jFifchament und das Finke Donauufer noͤrdlich bis 
über Nuzendorf hinaus mit genauer Bemerkung der verſchiede— 
nen Beſchaffenheit des Terrains, und ſelbſt der Bußpfade dar- 
ſtellt. Mit Hinſicht auf das fünfundzwanzigfte Bulletin und 
mit Benutzung munblicher Angaben find die öfterreichifchen 
Schanzen, die au den verfhiedenen Punkten der Donau anges 
bracht geweienen Brüden und Häpren, der Uebergang der fran⸗ 
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gen der beyden Armeen eingezeichnet, und man bekommt einen 
anfhaulihen Bearif vom Anfange deifen, was irgendwo fe 
raffend „das Aufrollen“ der -öfterreichifhen Armee genannt 
wird, (Schiuß folgt.) u. 3.) 

(Fortfegung des Aussugs aus den Materinlien zur 

Geihihte des Öfterreihifhen Revolutionis 

zungefyitems.) R 

Ueber den Abzug der Defterreiher wird gefagt: 
„Alſo mit der Hoffnung, bald wieder zu Fommen, follen die 
Defterieicher abgezogen fen? — Daran dachte der General 
Buol wohl nicht, ale e am 16. (May) aus Beldess den 
unter Rro. 8. abgedrudten Brief an feinen Freund Stadler 
ſchrieb, als er darauf die Bauern zu einem allgemeinen Au- 
griffe am folgenden Tage auf das linke Innuſer beorderte, um 
in der Macht mit feinen Truppen unbemerkt nah Steinach 
abziehen zu Eönnen, Auch Ghafteler dachte niht daran (ma- 
rum hätte er font den Obriftlieutenant Leiningen aus dem 
Eiſchkreiſe nach Briren an fi gezogen?) und am allerwenig⸗ 
flen Dr. v. Dormayer, von dem am 18. May an die Schutz⸗ 
derufation ein Schreiben ohne Drt und Datum einlangte, 
weldes in Korn und Anhalt alle Spuren eines an Berrüdkt- 
beit grängenden Kleinmuths an fih trug. Erſt als die Depe- 
fe, worin Ehaſteler um Kapitulation anſuchte, von. dem Ger 
merallieutenant Feepperin von Waede zurüdgemiefen wurde, 
is diefer dem Major Valder auch die Bitte, im Namen bes 
Korps ihm Kapitulationspunfte vortragen zu dürfen, abſchlug 
und erklärte, die baieriiche Armee werde als Sieger und nit 
in Folge einer Kapitulation heute noch in die Dauptftadt ein: 
rüden; als endlich Ehafteler auch die Pafjage nah Kaͤrnthen 
burch das Vorrüden der italienifchen Armee verfperrt fand, da 
ward er freplich geswungen, neuerdings dem Feinde das Ge: 
ſicht zuzufehren. Gr ſchickte den General Buol mit einigen 
Truppen wieder zuruͤck, ließ Durch feine Agenten das unglüde. 
liche Landvolk neuerdings anfreigen, und er wartete an bes 
Landes Gränge, um bey der erften Gelegenheit durchzugehen. 
— meldes ihm dann auch wirklich gelang.” — Ueber den 
Abſchluß der von den Infurgenten fogenannten Kapitulation 
wird Folgendes angeführt: „Als der Generalleutenant Frey⸗ 
herr von Wrede die oben angeführte Erlaubniß erhalten bat: 
te, fhidte er in das Lager hinüber, und verlangte eine Un— 
terredung mit einem Öftert. Offizier, Allein weil alle Ofisiere 
mit dem Generalmajor von Buol in der Macht abgezogen 
waren, mußte erft nah Innsbruck um einen Dffisier geſchickt 
werden. Major Teimer ging nach Terfens ab, und von dort 
in das balerifche Lager. In dieſer Unterredung machte ſich 
Teimer anheiſchiz, gegen die Verſicherung einer jährlichen Pen: 
fion von achthundert Gulden, das Volk zur Niederlegung der 
Waffen bereden zu wollen. Generallieutenant Freyherr von 
Wrede gab diefe Werfiherung ab, und ging felbft an Die 
Vorpoften, um mit den Rebellenanführern zu ſprechen. Gie 
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erfäyienen, etliche und zwanzig am ber Zahl; er ſprach zu ih⸗ 
nen Fröftige Worte, welche mwirften. Sie baten um einen 
ſechsundoteyßigſtuͤndigen Waffenſtillſtand, um nach Hänfe fair 
den zu Tonnen. Teimer hatte indeffen die Miederträchtigkeit, 
daß Volk zum Widerfiaude dadurch aufjumuatern, daß er 
fagte, die Baiern hätten ihm beftechen wollen , und fie würden 


den Waffenſtillſtand, fo fange man wolle, verlängern, menn ” 
man ihnen nur Lebensmittel gäbe; allein der Landflurm- brins 


ge aus allen Tälern des Unter = Junthals auf fie ein. Er 
reifte am 18. Vormittags um halb 12 Uhr nach dem Brenner 
ab, und verfprah am andern Tage, Morgens um 6 Uhr, in 
Bolders wieder die Barern gu kommandiren. Indeſſen batte 


die Etadt Innsbruck zwey Bürger zum General Gpafteler ges _ 


fit, die von ihm Aufſchluß uber die wahre Lage der Sa: 
chen erlangen follten. Diefer zeigte fi über Das Betragen der 
Stadt Innsbrudt ſehr aufgebradt, und enrlid fie ohne alle 
Auskunft. Der Abend rücdte heran, und immer fühlbarer 
ward die Nothwendigkeit, fehleunig für die Abberufung der 
Sturmmaſſe Verfügung zu treffen, wenn fi nicht am folgen: 
den Tage alle Schredensfcenen der vorigen noch gräßlicher wies 
derholen ſollten. Bon Teimer geihidt, brachte zwar ein ges 
wiſſer Platiner durch die Nachricht, die Öftere. Truppen fepen 
vom Brenner im Anzuge, die in Innsbruck verfammelten 
Barerndepntirten neuerdings wieder zum Schwanten; allein 
der beharrliche Widerfpruh des Bauern, der den Plattner ges 
führt hatte, und die Ankunft eines Augengengen, der den 
vollen Rüdzug Ver Defterreicher beftätigte, difnete endlich dem 
Bauer Die Augen über das niedertiächtige Spiel, das man 
mit ihnen trieb, und Nachts um 12 Uhr noch reiſten mehrere 
aus ihnen nad Volders ab, um die Maſſe über die wahre 
Lage der Dinge zu belehren. Ihnen wurde von der Schutz⸗ 
Deputation der unter Neo. 9. abgedrudte Auftrag an die Kom: 
mandantın mitgegeben, daß fie, damit die Maſſe Zeit habe, 
fich zu zerfireuen, um Verlängerung des Waffenſtillſtandes bit: 
ten follten. Bir dieſen Schreiben in der Hand erfchienen fie 
um 6 Uhr Morgens, als Die Kolounen fhon zum Angriffe 
bereit fanden, bey dem Generallieutenant, Freyherrn von 
Wrede, und baten um 24ftundige Verlängerung des Waffen: 
ſtillſtandes? Mit dem unter Nro. 10. abgedrudten Schreiben 
erklärte er ihnen, daß Feine Warenftiliftandsverlängerung Statt 
finde, da die Truppen um 9 Uhr nah Dal aufbreben; daß 
aber, wenn die bewafineten Rebellen, ſich augenblicklich gurüd: 
sieben, Beine Feindſeligkeiten mehr Fegen fie ausgeübt werde, 
und ihre Perfonen und ihr Gigenthunr Sicherheit, Schuz und 
Gnade erhalten follten. Kurz vor 9 Uhr baten fie neuerdings 
um Berläöngerung von einer Stunde, Die der Generallieutenant 
Freyherrn von Wrede ,mieder abfhlug, Sie. biachten ihm 
drey Belfeln, und er flellte ihnen nun zum letztenmale ale 
Uedel, welche Re im Falle des Widerftandes bedrohten, kraͤf⸗ 
Sg sor. Es wirkte, uud Die Rebellen zogen ih zurüd. Pit 
Sqhag 9 Uhr brach die Divifion auf dem linken Smunfer auf, 


und der Marſchall Herzog von Danılg folgte mit Der dritten, 
Divifion auf dem rechten Ufer. Es geſchah Fein BWiderfiand 
mehr, und die Truppen rüdten, zum Theil-vermifcht mit den 
nah Hauſe Echrenden Landflürmern, durch Hal nah Inne: 
brud, ohne daß im geringiten eine Feindfefigkeit mehr vorfiec, 
— Dies ift die wahre Geſchichte Des Herganges der Sache, 
roie Diejenigen, welche darau Antheil nahmen, felbft bezeugen 
möffen. _ Kein Unbefangener kann darin etwas finden, was ei: 
ner Karitmlation kur von ferne Ähnlich fähe, und auch nur 
von den Nebellenhefs wurde dieſe Gnadenhandlung des Sir: 
gers fo genannt. ' 
(Sortfegung folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

Nah einer authentiſchen Lifte beträgt jegt die Bevoͤllerung 
von England 8,551,954 Menfhen, darunter Zünglinge von 
19 bis 26 Jahren 455,918; von Wales 541,546, Darunter 
29,091 Juͤngliuge; Schottland 1,599,008, daruneer 87,677 
ZJünglinge; ganz Großbritannien (ohne Irland) 10,472,048 
Meufhen, darunter 574,456 Juͤnglinge. Arme rechnet man 


„in den nördlichen Gegenden 8 bis 11 auf 100 Menfden, in 


den wefllichen Gegenden 13 bis 16 auf 100 Menſcheo. 
— — — sau — —— — — 
VBerfleigerung 
Dienftag den 3. Oltober werben in ber ehemalig Vriefter 
Loyſa en Bebaufung vor dem Karlsrhur auf der Laudsberger traße 
Mrs. 15. verigiedene Ereiten und Kleider, Gilbergeihmeib, 
Perlen, Ringe, Uhtea, Ziun, Kupfer, Eijen und veridiedene 
Fau geraͤthſcaften von Morgens fruh um 9 Uhr bi6 12 Uhr 
und Nachmittags ven 3 Uhr bis 5 Uhr an dir Meifiblerhens - 
ben verſteigert wozu Sanfsliebhaber eingeladen find, 
Altum den 22. Sept, 1809. j 
KAödnigligrbaiertihes Stiadtgeriht Münden. 
Sedimair, Dircktor. 
v. Schmadl. 


Ein junger Menſch, mit. guten Zeugniſſen verſehen, 
wuͤnſcht auf einem Rentamte als Fchreiber aufgenommen jzu 
eisen Das Nähere it im Comtoit viefer Zeitung zu ers 
tagen. 








(3. a) In der biefigen koͤnigl. Haupts und Reſidenz⸗ 
Stadt Münden it eine Schön, und Geidenfirberep in anem 
biübenden Zuftande, nebſt Haus und alier ıur Färberen nörhl⸗ 
gen Geraͤthſchaften ans frever Hand zu vwertaufen. Das Mebris 
ge nebit den gewis sche annebmlihen Bedinzuiſſen find im 
Comtoit dieſer Zeitung zu erfragen, 








— — 


Ein ſehr kleiner junger drauner Pudel gg — 10 Wo— 
en alt, auf der Bruſt weiß zezeicuet und langohricht, iſt 
ben zo. Sept. im Thal au Verlaft gegangen, Der redliche 
Finder wird böntaft etſucht, ihn in das Prepfimg Gärl ums 
weit ber Reſidenz beym lagenden Wirch uber 2 Stiegen gegen 
ein am emeſſenes Douceur zu überbringen. 

Es find Kircheuſtelue, auch eiſeae Gitter täglich zu ver 
faufen, D. ü. 


Politiſche 





Mit Seiner Nnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium; 


Mittwoſch — 224 — 
— — 
— . Grofßbritannien. 
London, den 14. Sept. Das J. d. P. entlchnt aus Neapel, den 2. Sept. 


engliſchen Journalen Folgendes: Das Silberſervice, welches 
2ord Ehatam für feine glänzende Expedition vom Gouverne: 
"ment zum Gefchen? erhalten hat, tft eins der prädhtigften. Unter 
andern eutpält ed 18 Paare Girandolen zu 5 Kerzen. Aber 
freylich iſt Se. Herrlichkeit and der aufgeflärtefte Offizier bey: 
der ganzen Armee. (The Sunday Adversifer.) 

Oberſt Pencod Hat zu Biffabon in einem Tagsbefchl vers 
ordnet, daß kein Offizier und Soldat falfhe und ungünflige 
Aoder was einerley if, wahre) Nachrichten verbreiten folle.. 

(Morn. Ehr.) 

Awen Engländer difputirten bey Tifhe über Chatam's 
Betragen. „Man fage wad man will von Ehatam,' fagte 
der eine, „ſo bin ih Doch gewiß, daß unfere Erpedition dem 
Napoleon fo viel Aerger verurfacht, daß er daran fterben 
wird.“ „Auch id) bin deiner Meinung, ermiderte der andere; 
erfährt er, wie Ehatam kam, und wieder ging, fo wird er 
vor Lachen ſterben.“ (The Cour.) 

Aus einem Schreiben aus Trurillo, vom 2ıflen: 
Auguft. Der Krieg in Spanien ift bepnahe geendigt. Die 
Spanier find ganz von Aberglauben und Tanatismus erfüllte 
Milde. Wir können gar nicht auf fie rechnen. Guefta if 
‚zu. fpät abarfegt. Wir glauben alle, vor 2 Monaten wieder 
in England zu ſeyn. Die Trängofen Haben 90, und mir 25 
faufend Mann. Unſere Minſſter merden jegt von ihrer fpani- 
fchen Erpeditionsmanie getheilt werden. Jeder wünfht, fein 
liebes Vaterland recht bald wieder zu ſehen. Die Sranzofen 
beunruhigen unfern Ruͤckzug nicht. In einigen Tagen find mir 
im Portugal. — 1 Pf. Heu koſtet hier 24 Sols ꝛc. (Der 
& um meynt aber, daß General Aquijo ſchon Alles wieder 
in’s Geleife bringen werde,) 


— 











27, September 1809, 


— — — — — 


JItalien. 
Während daß eine engl. Flot⸗ 
fille die Stadt Gallipoli bombardirte, unternahm ein engl. 
fisittanifches Truppenkorps eine Landung bey Policaſtro. Auf 
diefe Nachricht find ein großer Theil der Hiefigen Befagung und 
mehrere benachbarte Regimenter mit viel Artillerie in jene Ge: 
gend aufgebrochen, und der König Joachim wird nächte 
Nacht gleihfalls dazin folgen. (&. R.) 
Spanten. 

*) Die Sorgfalt‘ des Königs erſtreckt fih auch über jene 
aufgehobene Geiftlihe, deren Alter und Gebrechen nicht geftat- 
ten, an dem Verfügungen des Dekrets, das fie der Geſellſchaft 
wieder ſchenkt, einen Theil zu nehmen. Man hat ihnen in ei: 
nem der ehemaligen öfter der Dauptjtadt, unter der Aufſicht 
eines von Sr. Maj. dazu ernannten Geifllihen, eine Frep- 
flätte geöffnet. (P.) 

Holland. 

Die von Arnheim am Rhein nah Bremen gezogene franz. 
Douanenlinie übt ihre Vorſchriften mit der größten Pünktlich: 
keit aus. — Mit Genehmigung des Königs Ludwig ift nun: 
mehr eine Deputation von Amfterdamer Kaufleuten nah Paris 
abgegangen „ um die Erlaubniß auszuwirken, daf die Koloni— 
almaaren durch die befagte Linie wenigfiens gegen Erlegung 
eines gemiffen Zolls yaſſiren duͤrfen. (R. K.) 

Ungarn, 

Semlin, 28. Aug. Der engl. Minifler bey der Pforte, 
Adair hat dem Reifeffendi mehrere Foderungen feines Hofes 
übergeben, melde einen außerordentlihen Divan, dem der 
Großherr pröfidirte, mitgetheilt wurden, — Worin diefe Fo: 
derungen beftehen ? darüber verlautet nichts; aber man glaubt, 
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daß Adair fie durch Drohungen unterftügte, die eine große 
Senfation erregt zu haben feinen, und fo abgefaßt fon fol 
len, daß fie die Ehre der Pforte eompromitticen, — Wan 
ift fehe neugierig zu erfahren, mas Diefes gewaltfame Vecfah⸗ 


ren des Londener Hofes für Folgen haben werde, aber fo viel 


iſt außer Zweifel, daß fih der Divan jegt für oder gegen 
England erklären muß. » Zu Adrianopel fielen einige Unruhen 
vor, wie gewöhnlich von indifelplinirten Coaps erregt. Meh— 
rere Prrfonen follen dabey geblieben ſeyn. Einige Haufen aflas 
tifher Truppen, welche zur ottomannifhen Armee Nojen fol: 
ten, haben Exzeſſe auf ihrem Marfhe begangen. Ga, man 
fagt felbft, fie hätten fich geweigert, zu der oftomanifchen Ars 
mee zu floßen. Immer beſteht noch eine Art Waffenſtillſtand 
zwifchen der rußiſchen und türkifhen Hauptarmee; letztere hat 
eine Stellung zwiſchen Eilijiria und Varna begogen, worin fie 
noch nit beunruhigt wurde. — Jomail leiftet fortdauernd 
den hartnaͤckigſten MWiderftand, und die Rufen find in der 
Belagerung nö nicht weit vergerüdt, Die Türken machen 
häufige Ausfälle , um die Werke der Belagerer ju geritören. 
Publ.) 
Defterreid. 

Wien, t2. Sept. Bon den ausgemechfelten franzöfifchen 
‚ und allürten Sofdaten find am toten gegen 3550 gu Wien 
angekommen; fie fommen von der aͤußerſten Graͤnze Ungarns, 
und befinden ih, im Ganzen genommen ‚„ wohl, Die meiften 
haben ihre Tornifter behalten, und ihre Haltung iſt noch jche 
militärifh. Mit lebhaften Jutereſſe fah Die Garniſon das 65. 
Lintenregiment zurüdtommen, welches fih dep Regensburg ganz 
allein gegen eine Armee vertyeidigte, und erſt nah einem mehr 
als Öftündigen Widerftand die Waffen ſtreckte. — Napoleon 
war mur einen einzigen Tag von Schönbrunn abmefend. Der 
öfterreichiiche General Bubna iſt von neuem von Todies nad 
Schönbrunn gefandt; feit einigen Tagen bewohnt er fein Haus 
zu Wien, Er erfhien am 10ten bey der Parade in Uniform. 
Der Woſſenſtillſtand verlängert fih, ohne daß ein Tagesbefehl 
die beyden Armeen von dem Ziel diefer Verlängerung benach⸗ 
richtigt Hat. Indeſſen fagt man, der 30. Detober fey zum 
Wiederamfange der Zeindfeligkeiten bejtimmt. Gin fo entferne 
ter Termin befeftigt alle die Sriedenshoffnungen, Die 
durch die Gonferenzen in Nltenburg unterhalten werden. — 
Nach einem Tagsbefehl vom 7. Sept. foll der Armee der völ⸗ 
lige Sold bis zum 1. Sept. ausgezahlt werden, (P.) 

Linz, 12. Sept. Die letztern Briefe aus Wien Tauten 
ſehr beruhigend; es bat gar feinen Anſchein, daß das Haupts 
quartier werde nach Presburg verlegt werden. Die Truppen: 
maͤrſche haben aufgehört. In einigen Tagen, fagt man, wird 
alles geendigt Teyn, aber der größere Theil der frauzöſiſchen 
Trupren wird in, Deflerriid bleiben, ober nod weiter 
geben — Der Kalfer von Oeſterreich erklärt in einem Ta⸗ 
geöbefehl, man möge feine Ginmillisung in den Warfenjtill: 
Rand ihm nicht ale Schwaͤche auslegen; vie Liebe gegen feine 


Untertbanen und ber Wunſch, das Elend des Krieges von ih— 
nen zu entfernen, babe ihm dazu bewogen. Gr wiederholt dar— 
in die nänliche_ Verfiherung, womit er den (in Pre. 213. 
diefer Zeitung mitgerheiften) Tagesbefehl endigt. — Man vere 
fichert, der Kalſer Franz habe eine Reife nad Kaſchau und 
Eperies gemacht, und werde in Zukunft zu Peſth reſidiren; 


auch die Kaiferin wollte mit ihrer Suite dahin gehen. — Bey 


der öfterreihifhen Armee in Ungarn berrfchen Krankpeiten und 
Vorzüglich ſehr anftecende Fieber, melde taͤglich viele Menfchen 
dahin raffen. — Ghafteler fol wieder ein Commando bey der 
Armee erhalten haben. (P.) 
ging, 12. Sep. Man verfihert, die meiften feltenen 
Thlere aus der prächtigen Menagerie zu Schönbrunn follten 
nach Paris abgeführt werden. 13.2. IE) 
Bien, 20. Sept. Auch heute iſt über Krieg und Frie⸗ 
den noch nichts entſchieden. Wir hoffen aber ſtandhaft auf 
letztern. — Sterblichkeit in acht Tagen, nämlih: vom Bten 
bis einftießlih 15ten Sept. 373 Perfonen. — Cours der 


Wiener Stadt: Banko : Obligarioren A 5 Projent am 18. d 


68 3/4. Curs auf Augsburg 517. — Heute wird Fuͤrſt Lich⸗ 
tenftein mit der, Sriedensuntersgeihnung erwartet. (8.3) 
Die Salzburger Zeitung enthält folgende Betanntmadpung : 
Die frangöftfche Intendantfhaft hat unterm gejtrigen Tage hie, 
her die Entihliefung Sr. Maj. des Kalfers Napoleon bes 
kannt gemacht, daß die Ginwohner der eroberten Provinzen 
berechtigt werden follen, das zu ihrem Verbrauche benötpigte 
Hol; in den Waldungen Sr. Bi. des Kaifers von Oeſterreich 
fehlagen zu dürfen, 
Das Journ, d. l'Emp. enthält heute folgenden Artikel: 
Wien, 12. Sept. „Der Publicifte gehört unter diejenigen 
franzöfifhen Journale, melde über das hieſige Land oft ſehr 
gewagte Nachtichten mittpeilen. Die Eorrefpondenten -dirfes 
Blattes, welche über die öflerreihifchen Angelegenheiten ſehr 
übel unterrichtet zu fern feinen, reden mit vieler Animofität 
gegen den Erzherzog Karl, Und doch iſt diefer von allen 
Prinzen feines Daufes derjenige, deſſen Charakter ſich/ in dem, 
dem jegigen Kriege vorbergegangenen Umftänden auf's vortheil⸗ 
hafteſte auszeichnete. Alle nur erdenklihen Mittel wurden ans 
gewandt, ihm zu einem Werfahren zu bewegen, weldes feinen 
Grundfägen zumiderlief; ja, man ging fogar fo weit, die 
ipn Umgebenden duch Geld zu beftehen. — Der Minifter 
Zip fpielte Defterreih und dem Erzherzog Karl dieſen 
Streich. Man wiederholte Letzterm fo oft, dab Frankreich eis 
nen Angrlif nut wenige Truppen entgegen zu ftellen Hätte, und 
der Krieg fo unfehlbare Reſultate vorher fagen ließe, daß es 
ihm ſchwer ward, folde mir fo vieler Darımädigkeit in feiner 
Gegenwart wiederholte. Raͤſonnements gu befireiten, und nur 
wider Willen führte er gegen Frankreich Krieg. — Selbſt am 
andern Morgen nah der Schlaht von Regensburg, äußere er 
den Wunſch nach Frieden, und beharrte feirdem bejliudig dar: 
auf. Nach dem Znagmer Waffenſtillſtand zog er jih von dem 
Kommando zurück, weil er ſah, Daß damals alle Zugänge zum 
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Hofe der Wahrheit verſchloſſen waren, "und zwar durch die 
naͤmlichen Menfhen, melde England im Solde hat, und die 
durch Verbreitung der Lügen und Ausffäung der Täufchungen, 
deren Verbreitung dieſer Feindin Europas fo ſehr am Herzen 
liegt, ihren Unterhalt gewinnen. 

Die Prager Zeituug trägt gam Fein Bedenken zu erklaͤren, 
daf, wenn der Krieg wieder ausbredhen und die franzöfliche 
Armee neue Bortheile erhalten jollte, Prag einer Belagerung 
ausgefegt fepn mürde, und Erzherzog Ferdinand deshalb 
feine Vorſichts maaßregeln zu uchmen hätte. (3. d. 9.) 
Das J. d. P. hat heute folgenden Artilel: Mehrere aus: 
wärtige Zeitungen find über die Vorfälle in Wien ſehr falfch 
unterrihte. Go ;. B. fagten fie, Napoleon habe dem 
Grafen Bubuna ein reiches Präfent gemacht, und ihn an die 
Kaiſerin von Defterreih gefandt, um fie zu complimentiren ıc. 
Dan betrog fig in diefem Punkt eben fo ſehr, wie in vielen 
andern, 
Baierm. 

* Augsburg, den 235. Sevt. Der franz. Telegraph wird 
auf dem hieſigen Ulrichſthurm errichtet; zu gleichem Zwecke 
wird aud der Kirchenthurm in dem benachbarten Friedberg 
verwendet. (R. 3.) 

Nürnberg, den 24. Sept. Die heutigen Nachrichten 
aus Wien, wohin alles mit gefpannter Erwartung blickt, ſa—⸗ 
gen den Friedenspoffnungen ju. Wohl bereijte der Kaiſer 
Rapoleon die Demarkationslinie und die franz. Armee, deren 
Regimenter alle wieder vollzählig da fliehen, madte aus Bor; 
fit einige Beweguugen, allein da die Konferenzen zu Alten: 
burg unausgefegt fortdauen (die wechielfeitigen Bevollmaͤchtigen 
tommen gewöhnlich von 10 bis 2 Uhr zufammen) fo zmeifelt 
man nicht mehr an der Hnterzeihnung des Friedens, vorzüg: 
Tih da allgemein verfidhert wird, daß die Mächte bereits einig 
feyen, und nur noch ein SKourier von Petersburg erwartet 
werde, (N. 3.) 

— 
Bürtemberg. 

Rannjtadt, den 21. Sept. 
Wagen Bagage aufwärts, Wien zu. 

Den 19. d. paffirten 100 Mann vom 10. franz. Qufarens 
regiment zu Zuß hier durch: fie find neu monfirt, und holen 
dena Bernepmen nah Pferde in-Straßburg. Auch paflirten 3 
Wagen Bagage, melde den 20. d. rad Göppingen geführt 
wurden. (Schwd, M.) 

Bermifdte Nadhridten. 

Am 16. Sept. wurden gu Wefel 11 Dffiziere vom Schill: 
fen Korps erfhoffen. — Zu Bremelche hat man 1200 Side 
Kaffee uud verſchledene Manufakturwaaren, 10,900 Loulöd’er 
an Werty weggrnommen. f (D. 3.) 

Se. Hop. , der gäürft Primas haben das neue Handbuch 
ber Poligepwillenihaft von dem Profeifor Harl in Erlangen, 


Hente geben wieder 16 


nicht nur durch Meberfendung der großen goldenen Hulbigungs- 
medaille, ſondern auch durch ein ſehr gnaͤdiges hoͤchſteigenhaͤn⸗ 
diges Schreiben Ihres Beyfalls gewürdigt. , 

Der König beyder Sieilien hat 22 Moͤnchtorden in ſeinem 
Reiche aufgepoben. Ihre Lifte morgen. (3.2. P&mp.) 


Borlabumg. 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten koͤuigl. Werorbnung werben 
von dem unterzeichneten Landgericht jeme militärpflictige Uns 
tertbangföhne, melde theild obme Erlanbulß ‚ thelld mit Wan⸗ 
berpällen abweſend find, biemit öffentlich aufgefordert, und 
zwar jene, melde fib im Lechkreiſe befinden, binnen 4 Wo: 
en, welche fih in einem andern Kreife des Königreibs Bai⸗ 
ern anfdalten, binnen 8 Worten, und endlich diejenigen, wel⸗ 
ce im Uuslande find, binmen einem Jahre vom Tage der ges 
genwärtigen Borladung gerehnet, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
febren, und fih beym Amte zu melden, außerdbeffen gegen fie 
nad den Konfır'ptiondgeiehen verfahren, und ihr gegenwärtis 
ges und zukuͤnftlaes Vermoͤgen fonfideirt werden mürde, 

Bon Friedberg 1. Johann Bapt* und 2. Johann 
Yaul Karrer, Metzger; 3. Veter Paul Treſter, Glacı; 4. 
Hofenb Anton Oberbucher, Uhrmaber; 5. Mathias Huber, 
Weber; 6. Zorerb Kſam, Uhrmacher; 7. Janaz und Perer 
Sofeph Thalhofer, Uhrmacher; 3. Janaz Lug, Mehger; 0. Yo: 
ferh und 10. Mer Ralleter ohne Profeiton; 11. ef. Hartl 
und ı2. Sehaftian Hartl, Schubmaber; 13. Franı Hartel, 
M der; 14. Jakeb Menzinger, Schuhmacher; 15. Paul Niggl, 
Schreiner; 16. Jobann Rupp, Uhrmader; 17. Euftahins 
Löffler, Uhrmacher; 18. Joſeph und 19. Kaver Nigel, Uhrge⸗ 
däusmader; 20. Johann Happacer, Uhrmacher; 21. Bartho⸗ 
lomd und 22. Johann Möre, Ubrmaber; 23. Jodaun Nepe⸗ 
mut Hader, Schueider; 24. Joſeph Nigal, Goldſchlager; 25, 
Mibael Straubinger, Bordenmader; 26. Anton Straubinger, 
Uhrmacer ; 27. Bernhard Pickluſchnelder, Nagelibmib. 

Bon Merhing. 23. Joſeph Hörderib, Schuhmacher; 
29. Thomas Herderih, Hafner; 30. Frans Sales Wer, Waz ⸗ 
wer; 31, Marcel Keeiter, Bauernknecht. 

Bon Kiifing. 32. Dominit Baumäller, Sattler ; 33, 
Janaz Hollenfteiner, Banernfncht. 

Von Lechbauſen. 34. Jakob Demminger, Zimmermann; 
35. Franz Joſeph Martin, Maurer; 36. Martin Monſchein, 
Vürftenbinder; 37. Pankraz Mandel, Maurer; 38. Georg 
Sraf, Schuhmacher; 39. Adam Branbel, Schaͤfler. 

Von Dafing. go. Jodann Pradl, Uhrmacher; ar. Uns 
ton Haſelwanderer, Uhrmacher; 42. Ferdinand Hund, Uhrma⸗ 


ar. 

Bon Mering. 43. Martin Des, Hafner; 44. Georg 
geh, Schneider; 45. Beno Bet, Baͤcentnecht; 46. Kaſpar 
Ledeumavr, Müller; 47. Nlerander Müter, Schäfer; 43. 
Ioferh Wolf und 49 Benedift Wolf, Schreiner; 50, Khomas 
Helst, Schäfler. 

Bon Bairaberg. 51. Joſerh Helfer, ohne Profeſſſon. 

Ton Statzlinug. 52. Johann Seorg Bentie, Mullert. 

Von Ottmaring. 53. Mathias Kennerknecht, obne 
Vrofe ffion; 54. Stephan Wagner, Zmmermann; 55. Wez, 
Metzger, Muͤhllnegt; 56. Zaltıb Wanner, Medger, 

Bon Paar. 57. Taver Manr. Baucruknecht. 

Bon Haberstirhen. 55. Joſeph Hader, Schuhmacher. 

Bon Sixtergen. 59. Georg Pergmapr, ohne Profeſ⸗ 


n. 
. Don Eismannsberg. 60. Aaſtulus Deintendommer, 
Sareiner; 61. Joſeph Deinsenpammer, Bräutnegt; 62 Jo⸗ 


fig Müller, Magnet; 63. Rafpar Nledermayr, Schaͤfler; 
6 b Erhard Menger. 

N er 65. Anton Degel, Sareiner. 

, Bon Hartbaufen. 66. Kajetan Lipp, Uhrmader; 67. 
Johann Lipp, Bauerutnecht; 68. Thomas Stroherl, Uhrma⸗ 
“er 


Don Rinnenthal. 69. Joſeph Froͤhlich, Weber; 70. 
ofeph Mitter, Schmid; 71. Franz Schäbenbogen, ohne Pros 
eifion: 72. Leondard Lichtenfiern, ohne Proieflion; 73. Sram 
anl Hol, Schuhmacher; 74. Paul Zictenjlern, ohue Profe 

n 


Bon Bebenhofen. 75. Frauz Reinhard, Weber; 76. 
Larl Baumgaͤttuer, Muͤller; 77. Joſtph Bayr, Müller. 

Bon Sitteabach. 78. Gregor Huter, Schuhm acher. 

Don Raͤtershauſen. 79. Erbaftian Rothenfuſſer, 
oehne Proſeſſion. 

Den 19. Gept. 1899. , 
Aönigl, Landgericht Friedberg. 
Lisent. Carron Duval, Laubrichter. 


— 
Belauntmadung ; 

Die verorduungsmäßige Eigenfhaften, um zu der Konfarss 
Krüfung zugelaſſen zu werden, baten nachſtehende Rechts-Kanu⸗ 
didaten naqczuweiſen, welche alſo an dem dazu beftimmten Tag 
den röten Lftober laufenden Jahrs zu erfheinen haben. 

Michael Ehmidıi, Rechtspraltilant in Dada 

Joh. Alois Saufert Ummtsfhreiber beym königl. baler. Lands 
gerikr Dttobeuern. Hermann von Tag, 

Der Newtspralsitaut Earl Maribet in Roſenhelm. 

Der Nextspratiifant Michael Pfaller in Erding. 

Earl Frepberr von Zroelib in Münden, 

Der Mectspraftitaut Martin Loder in Dachau. 

Lorenz Rodhart in Münden. Joſ. v. Pofsinger, welcher 
aoch die Urfhrhsen der einem Aulangen bepgeiegten Beusniffe 
sorgu.egen har. ‚ 

Der Rechtapraktikant Felle Zimmermann In Münden, 

Dir Rechtspraktikaut Simon Thadaͤrs Hat zu Piaifenibor 
fen, welcher noch bie Urſchrift des bepgelegten Zeugulſſes vom 
Landgericht Igaenfelden porzulenen bat. 

Rechts prattitaut Chriſtian Roth, welcher noch bie Urſcrift 


"von dem bepgelegten Zeugniß bes Polizep:Kcmmillaria.d Landes - 


but nehzuiragen bat. 
Der Rechtepraltitant Frledrich Frepherr von Tautphaͤus in 
Saningen. 
zer Michtepraftilaut Job. Grorg Wagler in Starnberg, 
Zer Restéepraktilant Autſch in Münden. ; 
Der Rechts Kandidat Themas Maria Mayr in Riedenburg. 
Muüder, Rechtskandidat In Echmwarzhofen. 
er Neste Doltor Anton Kopf In Neumark:. 
Der Mechtsptaltitant Gari Frepherr von Frepberg in Män: 


&ra 
Der Rechte s Kandidat Auguſſin Buchner in Münden. 
Der Red.s: Kandidat Jof. Schneditz in Paſſau. 
Der Mechtsprattilant Leonhard Baler, menu er bas Ubſo⸗ 
Butorium zugeſichertermaßen übergeben wird. 5 
Der Richtspeattiiang Mathias Obermapr in Mainburg, 
Der Kechtspraktitaut Joſ. Reichart in Kempten. 
Der Mech Alandider Joſ. Ney. Grünberger in Mänden. 
Der Rechtsoraktilant Georg Lechner ia Stelu. 
- Münden den 25. Eept. 1899. 
mönigiiaes Generals Rommiffartat bes 
Ilarttelſes. 
Gebr, v. Weis. 
Settetaͤr Rainpreäter, 
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Berfeigerung - 

(30) Das k. Uppellationigeriht der far» und Salzachkrelſe 
bat auf Anſuchen des Ferdiuand Baron von Gebdt deſſen 
weitere fub praef, 20, Sept. gemachten Borfchlag zufolge zu 
dem angegebenen Zweck ber Bezahlung fämmtliher vom feinen 
VB orfahrern fontrahirten Fideilemmißſchulden beſchloſſen, einds 
ge einſchichtige Grund» und Inrisdiftonsbare Untertbanen 
der Hofmarft Sulzemoos durch bie den =, Dftober in Sulze⸗ 
moos elutretende Lolallomınion öffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tbenden zu verftelgern; welchhes man biemit fämmtlichen 
Kaufsluftigen zu dem Ende betannt machen will, daß fie fich 
in dem angegebeuen Orte Sulzemoos an dem hlezu beftimmten 
Tag einfinden, umd ihre Kaufsanbierhungen ad Protocollum 
geben können ;'mit dem Bemerten, daß der Verkauf einzelner 
oder mehrerer zufammen , je nachdem vertheilbaftere Anerbies 
tbungen auf ein oder die andere Urt erzweckt werben, vor 
genommen werden wird. Nach dem von dem Baton von Ges 
bödifhen Patrimontal Gerichte Sulzemeos eingefenderen Guts⸗ 
Unſchlag der zu verdußerden Unrerchanen: beſteden ihre Ent: 
richtungen in Matura oder in Selbe, und zwar zu Gelde am 
geihlagen: . 

1.) Des Gregor Eprainer, Wirth zu VPuchſchlag, rädfidte 
lich deſſen beſitzeuden Zubangut 1416 Hof, 
2.) Des Marbias Rouſqhl von Unterbachern, als Beſt⸗ 

Ber bes 2 Somidbauerboſes. 


3.) Des Kerbinlan Wunderer auch Schmidbauer 


1f4 Höfer von Oberbachern, 
4.) Des Sebaſtiaun Strauß, Klſtler 1716 Höfer. 
5) Des Matdias Ehufter Göttler Bauer zu Schwab⸗ 
basten wegen 5 Zagmwert Wieſen. 
6) Beueditt Zämle, Ueberreiter zu Stetten, als Beſttzer 
1fa bes Bunderer Gute. 
Un Gewilen du 209 fl. 8 fr. ı Hl. 
An-Ungenifen in 24 fl. 3 fr. 5 Hl. 
In Summe 133 fl. ıılr. 6 Sl. 
Hievron find die beſtaͤudigen Ausgaben 
, 19 fl. 22 fr. 4 1/3 Hl. 
Ungewiffe: Nichte. 
Münden ben 20. Sept. 1809, 
Königliges Uppellattonds-Geriht bez Iſar⸗ und 
Salzadı Kreife, 
Baron von Lepden, Prafident, 


Borlabang 

Naben bie Regina Hotngachet, verwittwete Hanbeldfeen, 
mnlingä allhier ab inteitato verflorben; fo werben alle diejeni⸗ 
gen, melde an deren Derlaffeufaaft ex quocunque tirulo 
eine rectliche Anforderung zn machen haben, hiemit dergeſtalt 
vorgeladen und aufgefordert, ihre vermeintlihen Rechte binnen 
30 Tagen vom Lage biefer Borladung angerehnet um fo fies 
xer bep untergeichnetem Land +und SGiadrgeriat fchrifilich dar 
zutbun, wibrigen Falls bie WBerlafienichafts: Verhandlung gr 
falofen, und die nahlommenden Gläubiger nicht mehr gehört 
werben würden, 

Sign. den 18. Eept. 1809. 
Königl. baht. Laud undStadtgerlcht Reichenhal. 

Haludei, Landtichter. 


Es wird ein Ewiggeld Kapital In 500 fl. A 5 pr. Cent., 
weldes anf einen kedentenden Anweſen ald zweyte Poit liegt, 
aud nur 500 f, voraus bat abzulöjen nadgeſucht. Das Mei: 


‚gere ift im Gomtoig biefer Zeitung ju erjragen, 


Mebſt einem Extrablatt über den Ruͤckzug der k. baler. Truppen 
Truppen aus Tyrol.) 


exrtra 


Bla Be: 


Zu Mro. 224. der politiſchen Zeitung. 





München, den 25. Sept. Ueber den Ruͤckzug unſerer 
Truppen aus Tyrol erfährt man folgende Details: 

Am Sten Auguſt iraf in Innsbruck die Nachricht ein, daß 
Bas vom Faiferlich franzöfifhen General Rounper kommandirte 
faͤchſiſche Korps, welches gegen Briven vorzerüden beflimmt 
mar, an der von den Infurgenten abgefragenen Loditfhbrüde 
auf allen Seiten umgeben, und durch ein von den bundſeiti— 
gen Bergen unterhaltenes mörderifhes Büchfenfeuer, fo mie 
Dur herabgeflürste Bäume und Steine gezwungen worden 
fen, mit bedeutendem Verluſt gegen Sterjingen, von mo aus 
demfelben der Obrift Graf von MWittgenftein mit 2 Rompag: 
rien vom Bataillon Babermann, einer Abrheilung vom ten 
Dragonerregimente, einem Bataillon Sachſen, und zwey Ka— 
nonen entgegen rünfte, fih durchzuſchlagen. 

&s rüdte daher noch am nämlichen Tage Nachmittags die 
baieriſche erfte Armeedivifien nah Steinach und den folgenden 
über den Brenner bis Sterzingen vor. Die zwiſchen dem 
Brenner und Sterzingen unterbrochene Kommtmnilation mar 
ſchon vor Anfunft der Divifion durch eine Abtheilung Schügen 
vom Item Bataillon bes Leibreatiments , welches“ feli Dem ten 
auf denr Brenner fand, unter dem Lieurenant Graf Berchem, 
amd einem Zuge Dragoner wieder hergeftellt worden. 
hatte Die Jufurgenten aus dem Dorfe Gofienfaß am Fuße des 
Brenners verjagt, den hinter dieſem Dorfe errichteten Verhau 
erſtiegen, und die Rebellen am Abbrechen einer Brude gehin— 
dert, melde Die Straße hier verbinde, Auf Die über den 
Breuner vorrüdende Divifton wurde von Bergen und Däufern 
wiewohl ohne Wirkung gefhofien und Steine gefdleudert. Das 
Dorf Dberried, aus welchem die Infurgenten der Kolonne am 
meiften Schaden zufügten, ward nebſt einigen einzelnen Häu: 
fern auf Befehl des Herrn Marfchals angezündet. Am Tten 
ging die Divifion mit aller Borfiht von Sterzingen gegen Mit: 
temald vor. , Das Leibregiment, zwey Rompagnien des Ba: 
talllons Bernclou und eine kombinirte Kompagnie franzöfifcher 
Truppen zogen über die Gebirge auf der rechten Seite des 
Thals, und das Regiment Kronpring mit dem Bataillon Ha: 
bermann über die Gebirge links, auf ungebahnten Pfaden mit 
unglaublicher Mühe und Anftrengung über Felfen und Kfüfte, 
und unaufbörlih mit den Rebellen ſich fchlagend fort, indeß 
Die übrige Infanterie, die Artillerie und Kavallerie unter dem 
Generalmajor von Raglovih im Thale auf der Haupriteafe 
langfam in dem Maas, wie jene vorrüdten, folgten. 

Bey Diefer "Kolonne befand fih der Marſchall ſelbſt; den 
gwen über die Gebirge vorbringenden Kolonnen war won Seite 
Des Feanzöfifchen Genrralftabs der Oberſt Maingernau, und 


Derfelbe 


Bourſcheidt, 


der Oberſtlieutenant Hatry beygegeben. Wegen der in jenen 
Tagen herrſchenden Sommerhige, und des gaͤnzlichen Mangels 
an Erfrifhungen, war dieſer Marſch für die Truppen fo ers 


. müdend, daß fie nicht im Stande gewefen wären, eine ſolche 


Rraftanftrengung mehrere Tage auszuhalten, Weiter vorwärts 
waren Die Brüden abgetragen, und die Heerſtraße durch uns 
geheure von den Bergen berabgejtürzte Selfenftüte in einer 
weiten Strede unwegfam gemadt. Die Truppen nahmen eine 
Stunde von Sterzingen auf den beyden Ufern der Eiſak Po: 
fition, und flelten die Vorpoften vor Mauls auf; der General 
Major Frenherr von Stengel fand bey Sterzingen, wo der 
Herr Marfhall fein Hauptquartier hatte, Den 7. 8. und 9. 
dauerte das Tirailltren fort. Um Vieh zufammen zu treiben, 
und die Gebirge von den Nebellen zu faubern, wurden Deta: 
fheinents unter dem Kommando des Majord Graf Seybolts: 
dorf, der Dberlteutenants Sreyhere von Pfetten und Fritſch in 
das Gebirge abgeſchickt. 

Sie erftiegen die fteilen Anhöhen mit eben fo viel Muth 
als Behendigkeit, warfen Die Rebellen, zündeten die Hänjer, 
Aus denen geſchoſſen worden war, an, und brachten ein paat 
hundert Stüde Vieh ein; allein der Oberlientenant v. Pfetteu 
und der Lieutenant v. Brattia verloren nebſt einen Gemeine 
dabey ihr Leben; der Dberlieutenant Xylander murde mit 15 
Gemeinen verwundet. Am lehtern Tage mußte das Feuern 
auf Befehl des Herrn Marfhalls eingeſtellt werden, und er 
beiprach fih auf den Borpoften mit fünf Anfügrern der In- 
furgenten. Der Inhalt diefer Unterredung blieb unbekannt. 

Während diefer Ereignige war die baierifche dritte Armedi: 
vifion -in der Gegend von Innsbruck geblieben: nur waren 
von derfelben, nachdem der kaiſerliche franzöfifhe Divifions 
General Senator Graf von Beaumont über Landek und den 
Arlberg nach Vorarlberg vorgerhcht war, das 5. 9. und 10te 
Linien » Infanterie: Regiment mit einer Abtheilung Des Ztem 
Dragoner : Regiments Tarls und Artillerie nah Imſt amd Landeck 
"beordert wo.den, um mit den in Vorarlberg flebenden Trup— 
pen Sie Komunikation gu erhalten. Da nun das Vorrücken ge: 
gen Brixen den unerwartet heftigen Widerſtand fand, follte 
sur Erleichterung jener Operation der Oberſt Frepherr von 
welchem von Seite des franzoͤſiſchen“ Generalſta⸗ 
br3 der Oberſtlieutenant Vaſerau beygegeben ward, mit dem 
19. Binieninfanterie-Regimenie Junker, einer Es cadron Des 2. 
Dragoner:Regiments Zarie, und 2 dregpfündigen Kanonen von 
Bandes über Finfternungs nah Murnau vorcüder, und von 
dort aus den im Eiſakthale poſtirten nfurgenten in den Ruͤ— 
den kommen: eine, für cin Detaſchement von ungefähs 1400 
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Mann etwas gewagte Unternehmung! Am 8. Mittags ı Uhr 
ſeizte fih die Kolonne von Lande in Marſch, und erreichte, 
‚ohne beunrupige zu werden, Ladis. Die Peuger Bruͤcke war 
abgebrochen, und durch das lebhafte Feuer der Inſurgenten, 
Die durch eine aufgefangene Ordre Kenntniß von der Erpedi: 
sion erhalten hatten, die Ausführung eines Uebergangs unmög« 
Th gemacht ; derfelbe wäre um fo weniger zu wagen gemwefen, 
als die Iufurgenten bereitd die Gebirge im Rüden beſetzt hats 
gen, und fih fo mit jedem Echritte vorwärts die Gefahr für 
Die Kolonne mehrte, gam eingefhloffen zu werden. Der Rüd: 
zug ward beſchloſſen; damit aber derfelbe verborgen bliche, 
der Angriff auf die Brüde, bis die Nacht einbrach, fortge— 
fegt, und erft um 9 Uhr der Rüdweg mit möglichfter Stille 
angetreten, 

Raum hatte aber das erfle Bataillon des 10. Linien: In: 
Santerie:Regiments , welches ſich an der Täte befand, die Brüs 
sie bey Runſek paffirt, als das Geraͤuſch, weldes die Zimmer: 
teute bey Wegräumen eines flerten Verhaues machten, und 
Das Tzaben der über die Brüdfe folgenden Kavallerie Die Bes 
wegung den Önfurgenten verrieth. Es fiel ein Hagel von Ku: 
gein auf die Brücke, und elfen von 6 bis 8 Fuß im Durd: 
mielſer rollten in den Eingang; die Ewallerie, bie hinter ihr 
fahrenden Kanenen, und das 2te Bataillon des Regiments, 
welches den Ninkzug decken follte, Eonnten nicht mehr über die 
Brüde lommen. Die Steinmaffen zertruͤmmerten die Raveten 
Der Kanonen, die Munltions sund andere Wägen, und ſtuͤrz⸗ 
ten Mann und Pferde von der Straße in. den unten vorüber 
fließenden Jun. Bald war das Defld mit Felfen: Trümmern, 
Bäumen, todten und verwundeten Soldaten und Pferden bes 
dedt. Ungefäpr 800 Mann und 100 Pferde find vermißt: 
die meiiten davon geriethen, wie man nachher erfuhr, in Ger 
fangenfhaft, zwey Zpfündige Kanonen nit 3 Munitiongwägen 
gingen verloren. ’ 

Das iſte Bataillon des 10ten Regiments, weldes frühe 
genug über die Brüde gefommen mar, fand fih noch durch 
awey vertheidigte Verhaue aufgehalten, doch erreichte es unter 
tmmerwährendem Schlagen, um 2 Uhr Nachts Lande, wo 
das ıfte Bataillon des 5Sten Linieninfanterieregiments Prepiing 
fih mit ihm vereinigte. Man hoffte, der gang ermüdeten 
Mannfhaft hier einige Erholung gönnen zu Eünnen ; allein die 
Inſurgenten griffen die Yandeder » Brüde mit Ueberlegenheit 
an. Nah einem Fräftigen Widerfland murde nah Zambs , 
und endfih im befländigen Gefechte nah Imft rüuͤckmarſchirt. 


Sier fand das Zee Bataillon des zten linteninfanterieregiflents . 


feit Tagesandrug im Teuer, indem es von einer Rolonne In⸗ 
fürgenten, welche fih aus dem Desthale, und von Pruz über 
Wens im küͤrzeſten Wege dahin gemendet hatte, angefallen 
worden war. Die Truppen zogen fih nun au von Imſt 
über Naſſenreit, weil mehrere Innbruͤcken abgebrochen waren, 
Zueicte, Auf dem Mege nah Minmingen wurde bie Lavele 


einer Gpfündigen Kanone von einem Felfenftüde gang zerſchuet⸗ 


sort, Bey Minmingen umeingten bie Önfurgenten Die ganze 


derniße es unmöglih gemacht hatten, vorzudringen 


gegriffen. 


Kolonne; der Muth ber Truppen ungeſchwaͤcht durch bie Schere; 
den der Naht, und auferordentlihen Anftvengungen Der 2 
Tage, machte fi Luft. Mit einem Verluſt von ungefähr 200 
Mann erreichte die Kelonne, auf das Aeußerſte ermattet, um 
9 Uhr Abends Zirl. Am 10fen vereinigte ſich die ganze dritte 
Divifion um Innsbrud, Es iſt nur der auferordentlichen 
Tapferkeit der Soldaten und den muthvollen Beyfpielen der 
Dffisieren zugufhreiben, daß dieſe Erpedition niht noch un: 
glüdliher auögefallen, und dad ganze Detachement aufgerieben 
worden iſt. 

Wahrſcheinlich durh die Nachricht dieſes unangenehmen 
Vorfallsbewogen, und in Erwägung, daß die Straße nah Bri— 
zen mit fo ungebeuren Steinmafien übermorfen war, welche 
Zeit verzehrende Anftalten erfodert hätte, um eine Paffage zu 
Öffnen, dann in der Ueberjeugung, daß den ducch das Puſter⸗ 
und Erf = Thal vorrüdenden Truppen unüberfteiglihe Hin⸗ 
und da 
der Sandwirth Andreas Dofer die eingeleitete Unterhaudlung 
nur dahin zu betußen ſuchte, um der item Armeedlviſton 
den Rückzug gang abzufchneiden; brach felbige am 10. Abende 
um 9 1f2 Uhr aus der Pofition zwischen Sterzingen und Mauls 
nah den Greaner auf, und fogte den 11. den Marſch über 
Steinach und. zwar bis Matrey ruhig fort. Hier wurde zu 
erſt angefangen auf die Arrieregarde zu feuern: die Avantgarde 
wurde erſt am Schönberg (1. Poft vor Innsbruck) beunruhi⸗ 
get. Bon Hier bis auf den Berg Iſel, eine Stunde von 


Innsbruck, waren in jeder vortpeilhaften Lage Baueru poſtirt. 


Wenn fie and die Avantgarde hieraus vertrieb, fo konnte 
dies doch nicht hindern, Daß fie nicht gleich wieder zufammen 
fiefen,, und die lange Kolonne beichoifen, 

Es wurden zwar Plänffer auf Die Berge gefhidt, Granas 
ten hinauf geworfen , felbjt die Gavallerie ſaß ab, und Eletter: 
te auf die Berge; allein bie Pofition war zu fehr gedeckt, 
und von Seite der Straße unerfleigbat. Der Soldat war durch 
ſchlechte Verpflegung und einen anhaltenden Marfch von 28 
Stunden zu ſehr ermuͤdet, als daß er bie Rebellen hätte aus 
ihren Schlupfwinkeln vertreiben, und dadurch hindern können, 
daß der Kolonne nicht großen Schaden zugefügt wurde, Der 
Oberſt Graf von Spaur, der Lieutenant Graf von Spaur, 
und der Dberlieutenant Baron Leming wurden gefangen: die 
Rientenants Graf Berhem, und Alois Freyherr von Gumpen: 
berg verwundet, Die Divifion kam um 5 Uhr Abends im. 
Innsbruck an, ; 

Am nämfihen Tage Morgens hatten die Jufurgenten die 
3te Armeedivliion am Berg Iſel und an der Zirlerſtraße an: 
Das Gefecht dauerte bis Mittag, wo die Zufurgens 
ten der vom Brenuer kommenden ıjten Livifion enigegem 30: 
gen: die 5te Divifion behauptete durchaus ihre Pofition. GEin 
anf den Anhbhen des linken Jun:lifers gefegener Dof, in dem 
fig die Jaſurgenten feftgefegt hatten, wurde von einer Abrhei- 
lung des Sten Linien : Zunfauterie : Regiments und des leichtem 
Bat. Butler arit ſtuͤrmender Hand eingenommen. Am 13. uns 
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ternahmen die Inſurgenten in eimer uͤberwiegenden Stuͤrke aus 
den nämlihen Punkten um 8 12 Uhr Morgend einen neuen 
ſehr lebhaften Angriff auf Die Vorpoften, welde am rechten 
Ufer des Inns von dem Silifall an über die Wilsauer Anhoͤ⸗ 
peu bis zur Gallwiefe am Jun, und am linken Ufer auf der 
Eirafe gegen Ziel ſtanden. Das Gefecht wurde nur durch die 
Duntelheit der Racht geendigt. Die Truppen fohten mit einer 


ausnehmenden Tapferkeit, und behaupteten durchaus ihre Pos . 


fitton ; einigemale mar ed zwar dem Feinde gelungen, durch 
Uebermacht einige Poften zurück zu Drängen, allein im nämli- 
hen Augendlide wurden im Sturmmarſch die Anhöhen wieder 
erftiegen, und die Feinde geworfen. 

Eine Kompagnie des 9. und eine bes 14. Linien-Infante⸗ 
rie:Regiments, erflere unter den Lieutenants Ludwig von 
Könsberg, Stenglein und Grumbmann, Teßtere unter dem 
Dberlieutenant von Bitorelli, und Lieutenant Beit hielten ſich 
in zweyen vor der Angöhe von Wiltau gelegenen Häufern den 
ganzen Tag gegen mehrere Sebhafte Angriffe der Inſurgenten 
mit größter Standhaftigleit. Der Hauptmann Kreis des 14. 
Linien⸗ Jufanterie-Regiments behauptete während des ganzen 
Tages eine Schlucht, ohne einen Augenbfid zju weichen. Der 
Lieutenant des nämlihen Regiments, Mud, vertpeidigte einen 
vortheilhaft gelegenen Bogelheerd mit ausgezeichneter Tapfers 
keit. Auf der andern Seite des Inns focht das Ste Linien: 
Infanferie-Regiment, und das Ste leichte Infanterie Batalllun 
mit gleihem Muthe, und trieben die Rebellen bis Rranamit: 
tein an der Straße nah Birk eine Stunde von Innsbruck ges 
legenes Wirthshaus zuruͤcke. Mebft mehrern Todten hatte die 
Divifion 184 Bermundete, worunter 12 Offjiers. Die Jin 
furgenten gaben ihren Verluſt felbft auf 800 Mann an. 

Es würde beyden Divifionen leicht gemefen ſeyn, ſich bey 
Innsbruck zu halten; allein es ſchienen num andere wichtige 
Rücfichten einzutreten. Die Eommunilation mit dem Iſarkrei⸗ 
fe über Seefeld war feit dem Durchmarfche des Generals Gra- 
fen von Beaumont unterbrochen, jene durch das Achenthal 
manden Beſchwerden unterworfen, jene über Kufflein endlich 
getvennt und unfiher. Es konnte Mangel an Lebensmitteln, 
und in der Folge aud an Munition entftehen. Der General 
Montmarin drang, um eine Verbindung mit Altbaiern zu bes 
wirken, mit dem Korps des Oberſten Grafen von Arco, und 
von Oberndorf über Hall und Schwatz nad Rattenberg unter 
einem nicht geringen Widerfland der nfurgenten vor, Der 
Dberft Graf von Arco fiel von einer Kugel getroffen am 13. 
vor Shwag. Unvermuthet erpielt die 1. Armeedivifion den 
Beſehl zum Ruͤckzug, und marfhirte am 14. Abends 9 Uhr 
son Innsbruck, opne beunruhigt zu werden nad Schwatz. 
Den 15. erhielt die Mannſchaft bereits nur mehr halbe Por: 
tion, den 16. nur etwas Zwieback. Die Pferde hatten meh⸗ 
vere Tage keinen Haber gehabt. j 

Die dritte Acmeedivifion hatte auch in der Macht vom 14. 
auf den 15. um 1 Uhr Innsbruck verlaſſen, und mar von 


Volders an beftändig vom feindlichen Feuer verfolgt am folgen 
den Tage zwifchen 10 und 11 Uhr in Schwag angefommen, 
Am 16. ließ der Marſchall Die beyden Divifionen die Re: 
vue pafficen und zur Dedung der Slanten, fo wie zur Bil: 
dung der Arriere: Garde aus der erften Divifion ein Bataillon 
Freywilliger formiren, zu welchem jedes Bataillon 3 Dffistere, 


8 Unteroffiziere, und 100 Gemeine gab. Mehr als die Hälfte 


der Gemeinen und Dffigierd von der Divifion hatten ſich dazu 
gemeldet, Dem Major Grafen von Seiboltsdorf murde das 
Kommando desfelben übertragen. Am- 16ten Abends um 6 
Uhr verließ die Ste Divifion Schwaz, und ihr folgte am 17. 
Morgens j4 Uhr die Gifte, wovon das Regiment Kronpring 
und die Frepmilligen unter Major Grafen von Seibolts dorf 
nun bie Arrieregarde bildeten. Bon Schwaz an bis Brirlegg 
wurde auf die Arrieregarde aus Häufern, von Felfen, und 
felbft vom jenfeitigen Innufer geſchoſſen; befonders heftig ges 
ſchah dieß aus den Häufern von Brirlegg, welches deswegen 
mit Granaten angezündet wurde, Unter dem Schutze eine® 
heftigen Feuers liefen etwa 60 Infurgenten aufer Rattenberg 
auf dDie.Straße vor, ein Theil der Arriergarde ging ihnen 
entgegen, und warf fie mit einem Berluft von 20 Köpfen 
zuruͤcke. Blos dem Ungeſtuͤm der Soldaten, die fi durch 
nichts zurüde halten ließen, ift es zuzuſchreiben, daß micht die ' 
ganze Rotte abgefhnitten wurde, Bey Rattenberg rupte Die 
erfte Divifion einige Stunden aus, ine Grenadier: Kom: 
pagule vom Bten Infanterieregiment wurde auf die Hoͤhen, 
von welchen die Infurgenten felbft ins Lager fchoffen, detachirt, 
und Daubiggranaten hinaufgeworfen, Bey dem Abmarſche vor 
Rattenberg wurde nah auf die Arcieregarde gefeuert, und die 
Gnfurgenten machten fogar Miene, in die dort ſich Öffnende 
Ebene herunter zu gehen. Gin Zug Kavallerie, der ihnen 
entgegen geſchidt wurde, fegte fie fo in Schrecken, daß fie 
auf die Berge liefen, und von jeder Verfolgung num abfluns 
den. Bon dort an ging der Marſch rupig, wie ım Frieden. 

Abends wurde bey Wörgl bivonarquirt. In der Macht 
vom 17. auf den 18. um 12 Uhr paffirten die Divifionen die 
Ahbrüde, von wo die erfle Divifion mit dem ſaͤchſtſchen Corps 
nah St. Johann fih bewegte, und von dort am 19. in Um 
ten, und am 20: in Saljburg eintvaf, die dritte Divifion aber 
ſich gegen Kufftein wendete, welches fie den 18. Morgens um 
6 Uhr erreichte. 

In allen Gefechten auf dem Ruͤckſuge Gerrfchte bie befte 
Ordnung, nicht das Mindeſte blieb zurück, nichts ging verlor 
ren. Die Offisiers und Soldaten, bepder Divifionen verbans 
den den beften Willen mit der ihnen eigenthümlichen von dem 
Heren Marſchall Herzog von Danzig, und den frangöfifchen 
Dffisieren während des Marfches dur wiederholte Aeußerun⸗ 
gen auerkannten Tapferkeit, obwohl ſie durch außerordentliche 
Beſchwerlichtenen entkraͤftet, mit einem hartnaͤckigen, von der 
Matur des Landes beguͤnſtigten Feinde, und dem äuferften 
Mangel a Lebensmitteln zu kaͤmpfen hatten, 
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Zu ‚Mtufrnf i 
(3.0) Nachdem dem mahftchenden Individuen Ihre Krieges 
Folien» Vorſchuhſcheine vom Jahre 1808 zu Verluſt gegangen 


And, als nämlih: 
1.) Dem @ortfrieb Bauer, bürgerl. — 
37 fl. 25 Er. 
2.) Der Johanna Lehner, buͤrgerl. Handeismanus Wittwe 


150 fl, 
3.) Dem Joſeph Lidl, bürgerl. Lehenröfier . 
j tx 
4.) Dem Marth. Schrott , bürgerl, m... 
3) Dem Math. Hoͤltl, bärgerl. Lehemröfler 


4 
*) Dem Georg Fritz, Grabihänbler 5 fl. 52 fr. 2. 
7.) Dem Math. Fleiſch, Bürger. Loderer 4 fl. 
8) Dem Franz Iofepb Buchbeck, bürgerl. re 
. 13. fl. 15 fr, 
9.) Dem Franz Zaver Troll, bürgerl. Loderer 


5 fl. 
To. Der Magdalena Lernbeher, bürger!. Melberdtochter 


° 46 fl. 
a1.) Dem Bartholomaͤ Fink, buͤrgerl. Melber 

91 fl. 30 fr. 
12.) Dem Er. Zav, Miller, bürgerl. Kiſtlermeiſter 

j 19 fl. 57 kt. 2. 
93.) Dem Er. Zav. Schechner, buͤrgerl. Melber 


! 50 fl. 

714.) Der M, Kuna Baͤurin, Staͤrkmachers Wittwe 
38 I. 5 MM. 

15.) Dem Martin Mißgang, bürgerl, Zinngiefer : 

— 10 fl. 52 fr, 2. 

26.) Jakob Pfoͤderl, bürgl. Müller 


50 fl. 
77.) Dem Phllipp Eoliva, bürgerl. Nabier - 


5 ne 
28.) Dem Joh. Nep. Niebauer, buͤrgl. zn 

180 fl. 45 fr. 
19.) Dem nämfihen ein Aulehensſchein db. 3. April 1799 


a0.) Seb. Pfaller, buͤrgl. Wierbräuer 178 fl. 25 fr. 

Eo will man auf Inſtanz des koͤnlgl. gemeinfhäftl, aller 
‚gnäbigft angeordneten Eomite zur Zilgmg der frangöfiiten 
PBecal s Ariegeloften von ben Jahren 1800 — 1301 die Inbas 
der vorkebender Dokumente biemit Öffentlich aufgefodert bas 
ben, fin fub termino 4 Wochen vom heutigen Tage ange 
seanet, über ben rechtmäßigen Wufunftsritel bierortd gentgs 
Uch ım legitimiren, ‚ald man efluxo hoc termino dem Anlins 
men des befa;t koͤnigl. Comite gemäß obne weiters mir ber 
Ymortization diejer Urkunden verfahren wird, 

Altum den 20. Gert. 1809, 
— Königligsbaleriihes Stadtgericht Münden, 
j Gedimair, Direktor. 


v. Schmadl. 


—ñ— —ñ— — — — 


Bekanntmachung. 

(3. D) Um die Steuer» Umſchreibebücher gehörig führen, 
‚and im Ordnung erhalten zu können, verordnet das Allerhöcite 
Maudat vom 13. Map v. 9. 5. XV. n. 4., ben Persep: 
tions: Behörden alle Veränderungen Im Befige fteuerbarer Ge: 
genftände anzuzeigen, und bie Vefeble, Konzeſſſenen, MBerträs 
‚ge und ander? Urkunden, melde eine folbe Veränderung mit 
fi bringen, ohne Verzug zu präfentiren, damit von benfelben 
darauf der Tag, an welchem, und der Numer, unter welcher 


7 it. 2. 


fie eingetragen worden iſt, vorgemerkt werben koͤnue. Zugleich 
iſt daſelbſt ald Sancılom dieſes Gefepes ansgeipronen, daf jer 
ne Befigäberttagungen fo lange ungültig und wirkungslos ſehn 
follen, bis fie im die geeigneten Umfchreibebächer aufgenommea 


d, 

Die Erfahrung bewährt, daß das Mandat nicht in feiner 
Algemeinbeit, In welcher es ſich ausfprict, befolge wird. Das 
unterzeichnete Amt, welchem in dem bieligen Steuer : Diftriete 
bie Führung der Umſchreibebücher obliegt, fiebt fi daher ver« 
anlaft, basielbe ohne Ausnahme jedem ıns Gedaͤctniß zuräde 
zu rufen, ber bey Befinveränderungen fteuerbarer Käufer, 
Grundftüde, Dpmiuitalı Dienten und Ggwerbe berheiliger iſt. 
nsbefondere aber drüdet es für bie Wertäufer, Uchergeber 
und Zedenten jener Objekte die Warnung aus, nit nur bey 
Künftig eintrerenden, ſondern auch über bereits vorgefallene 
Veflsäbertragungen bis zum Auguſt vorigen Jahres als dem 
Zeitpuntte zuruͤck, an welchem die Faffiouen für das allgemel, 
ne Etxeuer, Proufiorium beym biefigen k. Stadt ⸗ Kommifiarlare 
gröftentheils übergeben, aud von da an neue Beſitzaͤnde rungen 
moͤglich wurden, bie vorgeſchriebene Auze'ge zur unterzeichne 
ten Behoͤrde zu machen, und zwar um fo gewiſſer, ale man 
fih außerdem in Einbebung der Steuern bev der gefehlt außs 
geſprochenen Nichtigkeit jener Befigübertragungen eben fo rest: 
lie als konfequent an dieſelben halten und fie bes Megreffes 
megen am bie gegenwärtigen Beſitzer hinweiſen wärde,” 

Münden, beu ı9ten @eptember 1809. 

Königlig nen Ponftituirtes Rentamt der Haupt— 
und Mefidenz; Stadt, 
Lieent. Joſeph Uuffhläger 
toͤnigl. Mentdramtr, 


Uroflama, 

(2. 6) Gregor Aronmwinfler, biefiger Marqueur iſt im 
Julv laufenden Jahres ab inteftato verftorben, und bat einen 
Activſtaud von 78 fl. 48 fr. und einen Paſſivſtand von 230 fl, 
a2 fr, binterlafen. 

Diejenigen, die nun auf deſſen Verlaſſenſchaft ex quovis 
demumititulo einen Anſpruch zu machen gedenfen, werben bies 
mit aufgefobert, binnen 30 Tagen ſich bep unterzeichneter 
Stelle um fo fiherer zum melden, und ihre Anſprüche geltend 
zu machen, ald man außer beffen in biefer Merlaflenihafre » und 
Debit: Sadhe efluxo hoc termino vom Améwegen weiters 
verfahren würde, mie Rechtens iſt. j 

cum ben 13. Gept. 1809, 

Köntglia rs balerifaes Stadtgeriht Münden 
Sedlmalr, Direltor. 
v. Hab. 


— — — 


(3. €) Unterzeichneter madt befaunt, daß er ſeln im Abe 
nial. Markte Mießbach gelegenes Bader: Haus, Stadl, Stal⸗ 
lung, Hausgarten, nebſt einem Krautzarten, und Grund jur 
Fütterung einer Kub, mit, oder ohme girurgliche Infteumen 
ten aus frener Hand zu verlaufen entichloffen fene, 
Kanfrliebhaber belieben ſich entweder bey mir felbft, ober 
bep Hrn. Chirurg Pig! am Dürlbaad in Münden zu melden. 
Der Käufer muß bis naͤchſt Fünftiges Neues Jabr 1810 
vom obigen Anweſen Beſitz nehmes, mund ſich ſewehl im Hin⸗ 
ſicht feines Vermögens, als auch feiner chlrurgiſchen Keunt⸗ 
niſſe halber ausweiſen Fönnen, 
En F — * 
irurg und Bebnrtäheffer 
in Mleßbach. 





Politiſche 





Mit Seiner Honig. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegiam, 





Doennerſtas 





Spanien. 

Der fpanifhe General, Don Thomas Morla, der Madrid 
Übergab , if, nach unſern Blaͤttern, in der Schlacht von Tas 
lavera gefallen, Zu Leeds will man zu Ehren der vornehms 
Pen Generale, die in Diefer Schlacht gefochten, ein Monument 
muihten. . 

In Gorunna hieß ed, daß der Marquis de la Romana 
gemi Pröfdeneen der Zemtsahumte cmmannt worden füge ij 
einem Berichte des Gouperneurs son Grona, Daclano Alva⸗ 
ve;, vom 16. Zuly, an die Zentraljunta, heit es: Die Bus 
lageruug gat nun 70 Tage gedauert, und feit 48 Tagen find 
die Trencheen geöffnet worden. Das Bembardenment hat 33 
Sage ununterbrodien fortgebawert, und das Kaſtel Montjouy „ 
meines Gerona ganz beherrſcht, im geringer Gnifernung liegt, 

"und feine Danptvertpridigung augmacht, hat feit 15 Tagen 
eine Breſche erhalten, Dusch welche 50 Dann neben einander 
gehen können. Der deind hat während dieſer Zeit 10,000 
Bomben und Granaten hinsingemwarfen, weodurd die Däufer 
in Zrammer gelegt find, Die Gamijon bejteht kaum noch aus 
25009 Wann. In diceſer Erinifchen Rage habs ich mich wieder; 
holt an den General de Gouplany gewandt, mic mit 2000 
Mann zu verflärten, obgleſch dies kaum Die Dälfte von der 
gur Kompletisung der Garniſon noͤthigen Zahl it; bis jegt 
iſt die aber nicht folgt; da nun meine Lage dringender ges 
worden ift, fo find auch meine Bitten an ipn dringender ges 
worden, 9.8) 

Madrid, 10. Sept Der König hielt fih während 
der Ars von Stillſtand, welcher durd die Flucht der-Gugläns 
der und Der Nebellen-Armeen in den Milliäroperationen eins 
trat, zu St. Il depyons auf, um fich twas zu erholen In 
den 5, Stunden von der Hauptſtadt gelegenen Gebirgen von 
Guadarama auf der Straße nah Frankreich - hielten ſich einige 
Banden Räuber auf, Reulich hatten fie fih waprideiniich zu 
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28, September 1809, 


— N 





elnem Goup : de⸗ Main vereinigt, als fie von franzoͤſiſchen 
oder conföderirten Truppen überfallen wurden, 100 Räuber 
blieben auf dem Plage, und 40 ihrer Pferde wurden genom: 
men, General Sebaftiani ifl, mit einer wichtigen Opera: 
tion vom König beauftragt, von hier abgegangen. Dean 
fagt, die Zunta von Sevilla fey im Begriff, letztere Stadt 
zu verlaffen, und der größern Sicherheit wegen nah Oranada 
gu begeben —— Muiuliekiet gegen die Mönde wird ohn⸗ 
Dinderniß vollzogen Alle haden ihre Kloͤſter verlaffen, und 
den weltlichen Habit angelegt. (I. d. bPEnp.) 
. Branfrei 
Yarto, 20. Sept. General Gaffmeldt Hat vom Kal: 
fer ein Majorat von 10,000 Franken Renten Im ſchwediſch Pom: 
merm erhalten. — ‚Der Pallaftyräfeft, Saint:Didier if 
am Montag aus dem kaiſ. Dauptqulietier hier angelangt. — 
Nah Briefen ans Straßburg vom 17ten, paflisten mehrere 
bey dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ange: 
ftellte Yerſenen von Diftinetion dur dieſe Stadt nach Altenz 
burg. Sie waren zum Graf Shampagıny berufen, (P) 
Ytalien 
Neapel, 3. Sept. Nah einigen ruhigen Tagen haben 
die Anshrüde ded Veſuvd wieder ihren Anfang genommen, 
Den 4, Sept. ie fi der Bulkan einem neuen Ausgang 
auf der S ‚ Über den, welcher fih 1807 bildete, 
Diefer Schland fahefeit feiner Deffnung unaufhoͤrlich einen un: 


. geheuren Bavafırom, der feine Richtung nach der Seite der 


Stadt della Torre nimmt, welche vorher durch einen Ausbruch 
des Bulkans zerfibrt ward. Er theilt ſich in zwey Arne, und 
bilder am Außerften Gude bey Atrio dei Cavallo einen Feuerfee 
von Lava. Noch it dadurch kein Schaden entftanden, und 
man hat aud nichts zw befürdten, wenn der Strom nicht feis 
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ne Richtung ändert, oder Heftiger werben fofte. In der Nacht 
kom 5ten fpie der Veſuv eben fo wie im Auguft 1782 eine 
unermeflihe Menge Aſche, Staub, Stein und Rauch; nun 
bildete fi Durch die 3 erfieen auf dem Berge ein zweyter 
Berg, deffen Gipfel bis in den Himmel zu reichen ſchien; weil 
aber diefe Etoffe ganz lothrecht in die Höhe geſchleudert mas 
zen, fo fielen fie wieder in den Grater oder deſſen Nachbar⸗ 
(haft zurüd, und fügten weder den Bewohnern nod den dem 
Ausbruchsort zunaͤchſt liegenden Häufern einigen Schaden zu. 
Mehrere Perfonen verliefen die Stadt, um dieſes merkwürdige 
Phänomen näher zu fehen; die bloß Neugterigen davon gingen 
nach Portici, Mefina und della Torre, und tranten daſelbſt 
auf das Woplfenn des Vefuvs, der durch feine Ausbrüche ven 
Mein veredelt. 
ten mit chemiſchen und phyfifhen Juſtrumenten Unterfuchuns 
gen an. 
Schweden. 

Die Ruſſen zogen ſich nach Tornca zuruͤck. Unſerer Seits 
ſuchte man, ihnen Die "Kommunilation dahin abzufcneiden. 
Ruffifche Gefangene fagen, in den legten Aktionen fey General 
Tutſchkoff getödtet und General Alcadiff verwundet; längs ber 
ganzen normwegifhen Graͤnze herriht Waffenruhe. (9. 8.) 


Rußland 


&e. Eon. Hoheit, der Pring Georg von Holftein « Olden⸗ | 


burg wurde zum General von der Kavallerie ernannt. — Im 

erften halben Jahre 1809 wurden unter die Armee 270,056 

Rubeln Geldgratifitationen, für 49,240 Rubel brillantene Gas 

en uud 66,716 Rubel Penfionen ausbezahlt. 

| z j (Pf. 3.) 
Türken. 

Aus Eerbien erfährt man, daß die Türken wieder über 
die Morama zuruͤck gewieſen wurden. Sie find weder nad 
Belgrad noch nah Semendria gelommen. (R. 3.) 

Großbritannien 

Um die Schiffahrt der Schelde zu hemmen, find englifcher 
Erits mehrere Transportfhiffe mir Steinen, moran eiferne 
ſpaniſche Netter angebracht worden, verſenkt. — General 
Fraſer iſt zum Lieutenant: Gouverneur von Gibraltar ernannt. 

(Damb, 8.) 

* Die Minifterialblätter verfihern, um den John Bull bey 
guter Raune zu erhalten: mit Rußland wären neue Friedens 
unterhandlungen angelnüpft worden, die einen guteu Fortgang 
hätten, und die Unterpandlungen auf dem Schloſſe Alcenburg 
würden fid) ohne Zweifel wieder zerfchlagen, indem der Kaifer 
Franz fehlechterdinge nicht in die Forderung einwilligen wolle, 
daß eine franz. Armee bis zum allgenteinen Frieden in dem 
Öftere. Staaten fichen bleibe. 


Auch Gelehrte trogten aller Gefahr, und ſtell⸗ 


Holland. 

Nah einem Ein. Beſchluſſe kann ins Kimftige Tein Unter 
offisier Lieutenant werden, wenn er nicht 4 Jahre als Eoldat 
oder Unteroffizier gedient hat. (8. &.) 

Weſtphalen. 

Se. Maj. Haben geruhet, die in den vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern Goͤttingen und Grubenhagen beſtandene Ritterſteuer 
aufzuheben. (9. 3. 





Preußen. 

Der König Hat, wie man fagt, gu Koͤnigsberg für den 
Kronprinzen ein Haus gekauft. Man ,vegmuthet daher, daß 
dee Hof wohl nod eine Zeitlang ia Königeberg bleiben werde. 
— Bom Schiffen Korps find einige Transporte in Preußen 
angefommen, und in Weſtpreußen unter verſchie dene Regimens 
ter geflecdt worden, wo fie wahrſcheinlich unter genauer Adf: 
fiht fieben werden, ſwelches um fo möthiger feyn wird, da fie 
auf iprem Marſch viele Exzeſſe gemagit und fi vice Unre⸗ 
gelmäßigkeiten erlaubt hatten. (NR. 3.) 

— nn 
Sadfen. 

Schr ſichern Nachrichten zu Folge, mehren fih die. Zrup- 
pen in Sachſen auſehnlich. Das Korps des Herzogs von Abran: 
tes fol Befehl erhalten haben, an die aͤußerſte Gränze ber 
Oberpfalz und Frankens vorzuruͤcken, weil Feldmarfchallieuter 
nant Kienmaper, welcher in Boͤhmen kemmaundirt, die Truv- 
pen vorrüden laͤft. Auch die fähftfchen Gränzen gegen Boͤh⸗ 
men werden ſtark beſetzt. (iR. 3.) 
Baierm 

Rürnberg, 25. Sept. Nie waren feit Abſchließung des 
Waſſenſtillſtandes die Machrichten aus Wien erfreuliher als 
diejenigen, melche heute hier eingingen. Cie heben die Trier 
denshoffnungen auf einen hohen Grad, (R. 3.) 

Ueber die Befhaffenheit der Volksinſurrekzion im Borarl: 
bergifchen vernimmt man folgende nähere Umflände: Seit dem 
Anfang der Juſurrekzion habe man einen Auszug von 9 Bar 
taillons ertichtet, die zufammen gegm 7000 Mann betrugen. 
Etwa 2000 davon fegen mit Stugen und gejogenen Flinten, 
eben fo viel mit Jufanteriemusketen, Die übrigen mit Bogel: 
und Jagdflinten bewafltet gewefen. An Bley hatten die Sit 
furgensen Mangel; das Pulver bezogen fie aus des Pulver 
mühle bey Bregenz; Artillerie erhielten fie erft auf den Zügen 
nach Koftanz, einige and von Vaduz, dm Ganzen fey fie un: 
gefähr aus 12 Stuͤck beftanden, Kavallerie ging ihnen am 
meiften ab, fie hatten nur 13 felbitranzionirte ungarifhe Dur 
faren, die im Lande beritten gemadt wurden. Ein Karalle— 
tieforps, das man im Rande zu errichten fuchte, Fam nicht 
höher, als auf 40 Mann. Geld haben fie gar keinen bezo—⸗ 
gen, fondern nur frepes Quartier und. Koſt, die übrige Bekö— 
fgung wurde aus den eingeteiebenen Rontriburionen befirirten. 
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Wie in allen Volksinfurreftionen war bie Dieciplin ſchlecht. 
Die Anführer genoflen wenig Achtung und unvollitändiges Zus 
trauen. Jeder meinte alles beſſer zu verſtehen, und drohte 
den Dffisiers, fie von Pferde zu fhiefen, wenn fle nicht dieſes 
eder jenes thun wollten. Auch habe öfters eine Kompagnie gefagt, 
fie wolle nicht mehr da oder dort liegen, weun man ihr nicht 
millfahre, ziehe fie heim. Betraͤchtlichen Berluft haben die 
Gnfurgenten in den Gefechten bey Kempten, Wangen und Neus 
Ravensburg erlitten. Der Landfturm ſey ohne Nugen, beym 
Angriff immer zu binterft, und beym Rückzug zuvorberit ges 
weſen. 
Inſurrettion keinen Theil. 
Oeſterreich. 
+ Rlattau, 12. Sept. In unſrer Gegend iſt es lebhaf⸗ 


(8. 3.) 


ter als je. Das Rekrutiren zum Landflurm wird mit großem 


Eifer betrichen. Verheurathete Männer werden as Dem 
Schooße iprer Familien gerifien , und in großen Haufen unter 
ſtarker Eskorte nad Pilfen und Prag geſchleppt; dem ſchwa⸗ 
chen Patriorismus pelfen Musketenkolben und der Stock nach. 
Alles bey chriſtlichen und jüdifhen Kaufleuten und Kraͤmern 
vorgefnndene Wollentuh wird zum Armecbedarf weggenommen, 
und die unfern Fabriken fo vortheilhafte Ausfuhr dieſes Artis 
kels iſt auf das Strengſte vorbot.n. Alle Schneiderhände , 
ſelbſt in den kleinſten Dörfern , find in Mequlfition gefegt, wm 
dibcke und Gpeniifen für die Landwehr und den Landſturm zu 
machen, An der Grenze ber Oberpfalz liegen nun auch Uhla— 
nen und Slavonier. Der längs der balerifhen Grenze gesoges 
ne Kordon hält ſtrenge Sperre; Fein Suprmann Darf mehr 
paffiven, nnd ſelbſt auf Suagänger wird ſtreug Acht gegeben. 
Alles diefed, und die Eile, mit der jene Vorbereitungen ge: 
macht werden, bat fhon hin und wieder die Beſorgniß erregt, 
daß der Waffenſtillſtand bereits aufgefünder ſey. Beſſer Unzer: 
richtete widerſprechen Diefem zwar, allein worin finden wir eine 
Sarantie, daß das Beforgte nicht bald gefciept ? (U. 3.) 

Sehr glaubmwürdige Briefe ans Wien Auffern ihr Befrem: 
den darüber, daß man, allem Anſcheine nach aus nicht eben 
friedfertigen Abjichten, feldft in einigen Gegenden von Deutſch⸗ 
land, den Werfuch gemacht habe, Die Gemücper in der Mei— 
nung gu beftärken, als ſey die franzöf. Armee in Deutſchland 
außerordentlich geſchwaͤcht; daß man fegar thoͤricht genug ges 
weſen ſey, fie gegenwärtig nur auf 70,000 Wann anzugeben. 
Eben dieje Briefe verjichern, daß in dieſem Augenblide Die vers 
ſchledenen Korps diefer Armee ſich wirklich auf mehr als 5mal 
Jundert taufend Diann belaufen, und überdieg noch täglich 
Derftärkungen an Maunſchaft und Artillerie erhalten. Sie 
fegen hinzu, daß die Armee von 80,000 Dann, die fich Tängs 
der- Echelde gebildet, und von der englifhen Expedition wahrs 
ſcheinlicher Werfe nicht fange wird aufgehalten werden, in Be— 
reitſchaft gefegt wird, ſchuell auf jeden Punkt vorrüden zu Fün, 
wen, wo ihre Gegenwart nothwendig fepn dürfte, Endlich 
wird woc "gemeldet, daß die eröffneren umd thaͤtig fortgeſezten 


Die Einwohner des Lichteuſteiniſchen nahmen an der 


in Kutfchen nach Frankreich abgeführt worden. 


Unterhandlungen zu ber gegruͤndetſten Hoffnung berechtigen, 
daß man nicht in den Fall kommen. werde, dieſe furdtbare 
Maffe in Bewegung zu ſetzen. (Bel. 3.) 
Bermifdte Radridtem 
Die Eourantbant zu Kopenhagen ließ am 9. Gept. eine 
große Summe ihrer Bankzettel, wie es beißt, drittehalb Mi: 
lionen Reichbthaler, öffentlich verbrennen, (9.3.) 
Gin ruf. Kaufmann, Namens. Bonnard, iſt ben. 11fem 
Sept. über den Sund gegangen, um nad England zu reifen. 
(9. 8.) 
Die ſchwed. Geſandtſchaft, welche feit einigen Tagen Tu 
Srankfurt war, IR am 27. Sept, Morgens von ba nah Pa: 
xis abgereift. (3. de Fef.) , 
Saͤmmtliche Generals der verſchiedenen geiſtlichen Orden, 
die bisher in Rom und in andern Städten Des ehemaligen 
Kirhenftaats fih aufpielten, find unter militärischer Bededung 
(9. 3.) 
Die Ausfichten zur MWeinlefe in Schwaben find Eeinesnegs 
erfreulich. Wegen der machtheilihen Witterung im Fruühliug 
giebt es gar nicht. viel Trauben, und au diefe werden, mel 
den ganzen Sommer hindurch menig warme Tage waren, 
nicht reif, auch fangen fie bey dem foridanernden Regeuwetter 
Bereitö an zu faulen. Am Rhein und. in Franken fieht es nicht 
bejfer ans. Die Preife der Weine flelgen deswegen merklid. 
Auch in der Gegend vom Bodenfee find die menigen Trau—⸗ 
ben, weiche an den Weinſtoͤcken bangen, der ungünftigen TBit: 
terung wegen, noch fo hart, daß man jmeifelt, ob man auch 
nur Weineſſig aus denfelben werde verfertigen Eünnen. Wegen 
einer empfindlichen Kälte, die wir fpät im Fruͤhling hatten, 
gebt es auch nur wenig Obſt. (A. 3.) 
Theate# in Wien 
Der Wechfel der Begebenheiten in der pofitifhen Welt bat 
fih bis auf ihren Wirrerfcheln, die Bühne, erfiredt. Diefe 
Sympathie wird indeifen bey Letzterer weniger durch die Schnel; 
le der Grfheinungen, als durch die Tendenz derfelben bemerk⸗ 
bar. Liberale Grundfäge herrfhen, und — Don Garlos wirh 
gegeben. Das Publikum würde ip mit mehr Vergnuͤgen ie 
feiner natürlichen Geſtalt gefehen haben, und kann fih die, 
Furchtſamktit nicht erklären, womit die Direktion ihn verſtuͤm⸗ 
melte. Die Scenen zwifhen Garlos und dem Marquis im er: 
ſten Akte; . die Meifter: Scene zwifchen dem Könige und dem 
Marguid, die zwifchen Garlos und der Gboli, empfanden vor: 
züglich die Scheere der thearralifgen Parzen. Die Scenen 
jwifchen &boli, Alba und dem Beichtvater, welde zur Erklaͤ— 
rung der Intrigue unentbehrlich find, wurden unterdrüdt, Dee 
Grofingniflter wurde fammt dem Prior des Karthäufer : Kie- 
ſters ohne weiterd aufgehoben, und der Beichtvater in einen 
faden Höfling verwandelt. Man weiß, mie berrlih das Gin: 
wirken des Großinquiſitors, Die Danblungen des Königs im 
5. Akt motlvirt, und wie fehr Die wenigen Worte des Königs: 
„Kardinal! ich habe das Meinige getpan, thun Sie das Ib 


* 
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ver" das game Schicfal des Jufanten, und folglih dem 
Schluß des Stüdes giebt. Hier aber laßt man den Kbuig 
Diefe Worte an Alba richten, und dadurch den Jufanten, ſtatt 
ihm einen Richter zu übergeben, dem Würgerfinne des befaun- 
ten Tyrannen der Niederländer überliefern. (®. 3.) 





In vergangener Woche find in Münden 
sebohren; geforben: 
16 Edhne, 4 Ermwachfene männl, Geſchl. 
21 Kögter, 5 00 weibl. Geſchi. 
16 Kinder, 


Eiuh 37 gebohren. - 25 geflorben, 
Alſo find 12 mehr gebohren als geſterben. 
Sundbmadung. 

(3. 6) Da das kin, Mppellationdgeriht der Iſar / und 
Sal zachtreiſe auf Anfuchen des Baron von Gebbck befclofien 
— zu Abhezahlung der von feinen Vorfahrern kontrahirten 

deitommißs Schulden feine bey dem Gut Euljemoos befipens 
de Schlo „uad bie dazu gehoͤrlgen Sekonomiegebaͤu⸗ 
de oͤffeatlich am dem Meiſtbiethenden verſteigern zu laſſen; 
und zu dem Ende eine Lokalkommiſfion auf den 2ten Dftober 
nad Sulzemoos abzuorduen, ſo wid man diefes Kaufsinfigen 
dlemlt befann: mach:n, damit fie am befagtem Tage fid bey 
der Commiſſlon in Sulzemoos einfinden, und ihre Kaufdaner: 
dlethuugen ad Protocollum geben-fönnen. Dabey wird jedoch 
bemerfi, tab man biefe Schlofbangründe cum Pertinentii 
ganz, ober tbeilmeife, wie fie vortheilbafter veräußert werden 
Unnen, lcitiren laffen- werde. 

Nach der vom Baron von Gebda'ſchen Vatrimonlalgerichte 
eingefenderem Beſchreibung beftehen die zu verdufernden Sxlops 
Baugründe, und Geriude im folgenden: 

1.) Das ganz gemauerre Bauhaus, fo im untern Stode 
durchaus gemwöld: mit einer geräumigen Küche, einer Woehn⸗ 
Üube, zwey Kammern, einem Milchgewolbe, oben auf aber 
mit 3 oufelnanderftehenden Getreidetäften und mit einer Rüfts 
tdamwer verfeben if. 

a Die grofe Pferdeſtallung, worin 12 Pferde Raum 

t 


n. 
3) Eine Etallung auf 4 Pferde, 
4.) Eine detto wirde: auf 4 Pferde, 
3.) Die große Kübeftalung, 
6.) Eine betro Heinere, 
7.) Ein Hähnerbaus, 
3.) @ine feine Wehuung mit einem Heinen Stau. 
9) Ein Waſch⸗ und Backhaus. 
10,) Ein gemanerter Setreidſtadel. 
31.) Die Hofraitumg. 
Un Uedern 
200 4/8 Tagwerf, 2304 Quadratſchahe enthaltend, 
Un zwepmädigen Wiefen. 
Der Hofanger ſammt dem Mops 22 ıfa Tagwerk. 
Un einmädigehn Wilefen 
24 18 Tagwerk — 1349 Quadratſchuhe enthaltend inclu- 
five der 4 Tagwerk betragenden dden Weiher. 
Münden ben 11. Sept. 1309. 
Königlich s baier’fpes Appellations⸗Sericht ber 
Ifarı und Salzach⸗Kreife. 
Baron von Lepden, Prälident, 
Belß. 





Belanntmadıng, 

Die verorinungsmäfige Cigenfhaften, um zu ber Ronkurds 
Prüfung zugeleffen zu merden,, haben vachſtehende MecbtdsKans 
bibaten nachgewiefen, melde alio an dem dazu beftimmten Tag. 
den ıöten Dftober laufenden Jahrs zu erfcheinen baden, 

Michael Schmidt, Rechtspraktifaut in Dachau. 

Joſ. Alois Sauter, Amtsſchreiber beym foͤnigl. baler. Land⸗ 
geriht Ottobeuern. Hermann von Pag. 

Der Rechtsprattikaut Carl Marſchalec In Roſenheim. 

Der Necrspratiitant Michael Pfaller in Erding. 

Catl Frepberr von Troelib in Münden. 

Der Medisprattitant Martin Loder In Dachau. 

Lorenz Rudhart in Münden, Joſ. v. Poſchinger, welcher 
noch die Uricriften der feinem Unlangen bepgelegten Seugniffe 
vorzulegen bat. 

Der Rechteprattilaut Felle Zimmermann dermal In Kemp⸗ 


ten, ä 

Der Mehtspraftifant Eimon Thadaͤns Hat zu Yaffendor 
fen, welcher mod die Urſchrift des bepgelegten Zeugniffes vom 
Landgericht Eggenfelden vorzulegen bat. 

Mechrspraftitant Chriſtian Rath, welcher noch bie Urſchrift 
von tem bepgelegten Zeugniß bes Pollzey ⸗Kommiſſariais Landes 
but nachzuttagen bat, 
= = Mechteprattilant Friedrich Freyherr von Tautyhaͤus im 

uingen. 

Der Mectspraktitant Joh. Georg Magier in Gtarmberg, 

Der Rechtspraktikaut Autſch in München. 

Der Mehts» Kanditat Thomas Maria Mayr imiedeuburg. 

Tranz Mäder, Rechtelandidat in Echmarjbofen, 

Der Rechte Doktor Anton Kopf in Neumarkt. 

. Der NRechtspraltilant Carl Erepberr von Frepberg in Man⸗ 


en. 
"Der Rechts: Kandidat Augufiin Buchner in Münden, 
Der Med;d + Kandidat Joſ. Sanedig in Palau. 
Der Rechtsprattikant Leonhard Baier, wenn er das Udfor 
hutorium zu zeſichertermaßen übergeben wird, 
Der Mestsprattifang Mathias Obermayt In Malnburg. 
Der Rechtsoraltitant Zof. Reſchart in Kempien, 
Der Rechtskandidat Joſ. Nep. Gründerges In Münden, 
Der Rechtspratttkant Georg Lehner in Stein, 
Münden den 25. Sept. 1809. 
Aöniglines General, Ronimiffariat bed 
Siarfreifen, 
Sehr, v, Weihe. ä 
Seherär Ralnyrechter. 


So eben iſt in Landehnt bey Thomann erfibienen: 
Sottesverehrungen, die öffentlichen, ber katholiſchen Chriſten 
waren Anfangs anders deſchaffen, als jetzt, und ſollten mie 
ber anders werben. Aus der Geſchiote, Meligien und Bers 
numnft dargeftelt vom einem katholiſchen Pfarrer in Balern. 
Heter 43 Bogen in gr. 8. 2 fl. 30 ie, 
Diefes Werk giebt über viele Gegenſtaͤnde, melde icdem 
Freunde der Religion umb Tugend, und vorzüglich den Berbes 
berern und Werfündern derieiben wichtig find, Wuffchläife , 
wehret dem Wahne: im dem Latheliihen Kirhen fol immer 
und überall alles bey dem Mlrar bleiben, michtig, und fordert 





sum Verbeffern der öffentihen Gotiesverehrung dringend auf, 


(In Münden bevm Buchhändler Fleifhömann in haben.) 


König, Hofs und Nationalsicheater. 
Greptags, den zoten Sept, Der Apotheker und 
Doktor. Dper in 2 Wen, 


Politiſche 





Mit Seiner Mönigl. Maieftät von Calern allergnaͤdigſtem Privlleglum. 





Fredotas 


— —— — — 


Srantreid, 

Zu Beauvaid ward am 18. d. folgende Berorduung erlafı 
fen , im welcher ſich ein ſchoͤnes Gefüpt des franz. Gonverne; 
mentd audfprict: 

Gemäß den Befehlen des -Gouvernements und dem Arröte 
des Praͤfekts vom 22. Jump, follen die in Frankreich befindit: 
Gen Kriegsgefangenen bis zu Ihrer Auewechslung von ben Ei: 
genthümer, bey dem fie arbeiten, befchäftigt, ernährt, logirt 
und bezahlt werden. Diefe Menſchen, gut angewandt, müfien 
mehr eine Hülfsquelle, ald eine Daft ſeyn, mie es auch bie 
Bandiwirtpe in den fchwierigen Zeiten der Erndte erfuhren. 
Dept nun fenden Einige, melde die Dienfte dieſer Beute be: 


nusten, diefelben in einer Zeit zurüd, mo fie nicht mehr dem’ 


‚ mämlihen Nugen von ihnen zu ziehen glauben, Geſchieht die: 


fes in Zukunft, ohne vorher den Präfekt oder Unterpraͤfekt da⸗ 


son benachrichtiat zu haben, fo follen folde Kiicgegefangene 
den Landwirthen, bey welchen fie arbeiteten, zurüdgeführt, auf 
ihre Koften erhalten und bezahlt werden, 
arbeiteten. Bis zum 10. Det. foll jeder feine Gefangene pro: 
wiforifh behalten ; den Mairen wird aufgetragen, dahin: zu fe 


ben, daß den Rriegsgefaugenen ihr Löhn pünktlich ausgezahlt 


werde, und man fie nicht früher und nicht fpäter arbeiten laf: 
fe, ald die einpeimifchen Arbeiter. (5. d. P.) 
65 fcheint beymahe ausgemacht, fagt ein Pariſer Blatt, daß 


ber beruͤchtigte Gongreve unter dem Schredtensfpftem bey dem: 


Erablifiement von Meudon, unmeit Paris, angeftellt gewefen, 
Er: ſchlug feine hoͤlliſchen Plane dem Wohlfahrttausfchuffe vor, 
und die blutdürftigften Menfchen miefen mit Echaudern den 
son fih, mwelder in einem andern Sande mit offenen Armen 
aufgenommen ward, 

Antwerpen, 19, Sept. Bor Wliefingen find noch ge: 
gen 130 feindlihe Segel. Die Engländer arbeiten daran, den 
Hafen noch mehr zu vertiefen. Der große Artilicriepart geht 


x 


20 — 


als ob fie wirklich 


29. September 1809; 





den 21. von hler nah Mecheln, 4 Stunden von Antwerpen, 
ab. Immer kommen noch neue Abtheilungen Nationalgarden 
bier an. (3. d. lE.) 
Paris, 21. Sept. Aus Strafburg meldet man Folgen: 
des: Alle Nachtichten von ber baldigen Ankunft des Kaifer 
Napoleons in unfere Stadt waren, allem Anſchein nah, zu 
voreilig; wenigſtens ward Keine Drdre gegeben, die Zimmer 
Sr. Mai, im kaiſerl. Pallaft in Stand gu richten. 
Raͤchſten Eonntag wird das Pferde: 
rennen, wobey der große Preis von 4000 Franken ausgetheilt 
wird, in Gegenwart des Minifters des Innern gehalten wer: 
den. — Die Societe des fciences et belles lettres zu Mon: 
tauban hat für folgendes Jahr die Preisfrage aufgeworfen: 
„An welden Rennzeihen erfennt man die wahre 
Ppilofophie? (3. d. TE) 


Holland. 

Amfferdam, den 15. Sept. Duch 5 Dekrete hat der 
König Folgendes verordnet: 1.) Die Unteroffiziere und Sol: 
daten, welche an der Wiedereinnahme von Bag Theil nahınen, 
erhalten doppelten Sold während dem Feldzug. 2.) Der Ge; 
neralftab der Armee fol ein abgefondertes Corps bilden. 3.) 
Bey allen Land: und Seetruppen fol zur Belohnung ihres 
Eifers bis zum Dberften inchufive jedes Avancement für 1/5 
nach der Anciennetät ftatt finden; die bepden andern Drittheile 
find der Wahl Sr, Maj.,. ohne Rüdfiht auf Anrienmetät , 
überlafien. 4.) Die Garde des Königs foll unverzüglich com: 
pletiet werden, ' 5.) Die Gensdarmes find aufgehoben. 

(3. de P.) 

Rotterdam, dem 19. Sept. Admiral Berhuell hat fih 
mit der holländifchen Flottille wieder der Maaß genähert, ine 
dem nody eine ſtarke Anzahl engl. Kriegsſchiffe die Gemäjfer 
von Seeland befent Hält. Ein feindliche Truppenkorps fol 
fih auch wieder anf der Inſel Süd : Beveland gezeigt, und - 
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* 
das Fort Bats unter Mitwirkung einer zahlrelchen Eskadte 
angegriffen haben. {NR. G.) 

Dur ein Eünigf. Dekret ift nunmehr das feit zwey Jahr: 
Hunderten unter den Iſtaeliten pertugieſiſcher Abkunft, beſte⸗ 
hende Geſetz abgeſchafft, wodurch denjenigen, die ſich mit 
Deuiſchen verheyratheten, die Vortheile und die Ehre ihrer 
Eynagogen nicht — wurden. (9. €.) 

Dinemark 

Auf erhaltene Nachricht, daß die Peft in Smyrna ausge: 
brochen ift, hat die Quarantainedirektion bekannt gemacht, 
daß Kiefer Drt bis weiter ald angeſteckt, die übrigen türfi: 
ſchen al und Städte aber als verdaͤchtig zu betradpteu find, 

(Börfenl.) _ 
Shweden. 

Die Rufen fehen ihren Rüdzug nördlich fort, Alle Defer: 
teurs ſtimmen Darin überein, daß die von ihnen verlaffene 
Armee dem ſchrecklichſten Mangel aller Lebensbeduͤfniſſe blosge: 
ftelt fey. Man hatte ſchon feine Zuflucht zu dem Grafe neh: 
men müffen, und folches gekocht in Waller genoffen. 

iR. 2.) 
BGrofbritannienm 

Sonden, den 15. Sept. Mäcflens tritt der König 
ſeyn 50fles Regierungsjahr an. Er ſteht nicht gut, aus 
herdem befindet er fih wohl; nnd iſt eigentlich gefunder, «als 
der Prinz von Wallis, und der Herzog von Dort. (9. 3.) 

Dalmatien 

Zara, 4. Sept. Daß unfere Stadt in Velagerungsju: 
fand erflärt wurde, war bloß eine von den in Frankreich an— 
genommenen Formalitäten, wenn eine Feſtung von irgend einer 
GSefahr bedroht wird, und um alle verfchiedene Gewalten in der 
militaͤriſchen zu concentriren, und dadurd die Vertheidigungs⸗ 
und Sicherheitsmittel dejto mehr zu ſichern. 

(Regio Dalmata.) 
Helvetiem 

Die St. Baller Zeitung fagt: „Nachrichten aus Tyrol 
mangeln gänzlih, einige regellofe Auftritte an den Grenzen 
gegen Engadin feinen ohne Erfolg geblieben zu fern. Am 
15. Sept. find mehrere hundert Tyroler und zu ihnen gefluͤch⸗ 
tete Vorarlberger Infurgenten bis Dalas vorgerädt, wo fie 
den Eigenthuͤmern vielen Wein und Früchte abfüprten. Zeit 
dem 13. wird alles warfenfähige Volk in Tyrol in Bataillone 
abgetheilt; auch der Banditurm ift in Bewegung, und im Pur: 
ſterthal follen ſich wieder öflerreidifhe Agenten zeigen. In 


Vorarlberg hat der Schuͤtzenhauptmaun Brodmann von Enl: . 


berg 130 Mann an fi gejogen, mit welchen er auf dem 
Göcle hinter Dindelang Pofto fafte. Die Tyroler follen nun 
gefonnen feyn, gar Niemanden mehr in ihr Band einzulaſſen. 


Schifſeile durch dieſelbe durchlaſſen Sonnen, 


* 


Die wenigen Vorarlberger, die ihnen noch anhängen, find des⸗ 
wegen ald ein Vorpoften im Klofterthal eingeengt, mohin mar 
ihnen zuweilen Fleifh und Brod, aber Eerine Loͤhnung ſchickt, 
die Meiften follen bereits diefes Kriegsdienftes fatt ſeyu.“ 





Deflerreid. 

Wien, 13. Sept. Die Yortififationsarbeiten bey Spitz 
find noch nicht ganz geendigt. Man befeht die Baftionen vom 
Wien auch mit fhwerem Belagerungsgefchüg. — Nah der 
von der niederöfterreihifhen Regierung publieirten Perjonafs 
ftewer zahlen die Bifchöfe, Prälaten und Achte jeder 150 fl. ; 
die Ranonifuffe 50, die Defane und Pfarrer 10, alle andere 
Kloftergeiftligen, die Nonnen son unferer lieben Frau und die 
Urfulineriunen 3, die fubalternen Mönde 2 fl.; die Fürfter 
500, die Grafen 150, die Barons 40 fl. ꝛe. Ausgenommen 
find die Minifter fremder Höfe und ihre Suite, die Untertha— 
nen der Pforte, das Klofter der barmherzigen Brüder und ‚der 
Heiligen Ellſabeth, und die Kinder unter 12 Jahren. 

Publ.) 

Das Journ. d. Par. liefert folgenden Artikel aus Wien 
vom 11. Sept. „Die Käthe HDormaner und Roſchmann, 
welche gezwungen wurden, mit den oͤſterreichiſchen Truppen 
Tyrol zu räumen, haben ſich nach Tolir (Todles?) zum Kai: 
fer Franz begeben, um ihm die bitterften Beſchwerden über 
das Betragen mehrerer Beneräle und Givlibedienten vorzu⸗ 
fragen. . 

* Wien, 20. Sept. Geſtern Nachmittag ift Se. Maje: 
ftät der Kalter Mapoleon von der Bereifung ber mäprifchen 
Demarkationslinie, wohin Er den 15. abgereifet war, zurück: 
gekommen. Heute ging der Hr. Marfhall Maffena zu feinem 
Armeekorps nah Möhren ab. Man hofft, der General Graf 
Bubna werden noch heute hier eintreffen. 

Ein ſchon geftern und heute angekuͤndigtes Feuerwerk auf 
dem gewöhnlichen Plage im Prater wurde an beyden Tagen 
auf Befehl des Gonvernements wieder abbeitellt, 

Seit dem 18. wird eine neue, von der uiederöfterseichifhen 
Regierung ausgeichriebene, Prafonalaufiage hier und in dee 
Provinz nah dem Maasftabe eines Darüber ergangenen Gircus 
lars eingehoben. (tl. 3.) 

Wien, den 21. Sept, Heute wurde hier nachſtehende 
Publikstion der niederöfterreichifchen Regierung angefchlagen : 
„Es wird hiermit oͤffentlich befannt gemacht, daß unverzüglich 
über den Donauſtrom zwey Schiffbruͤcken, und zwar die-erfte 
bey Theben, die zwepte aber zu Preiburg werden errichtet 
werden. Die gefammten Schiijmeifter und überhaupt alle’ 
Schiffleute, welche Wafferfracpten auf der Donau nad) Ungarn 
verführen, werden Daher zu Vermeidung jedes unglüdlichen 
Vorfalls ermapnt, daß fie fih oberhaib Theben mit ihren 
Schiffen oder andern Fahrzeugen in den Marchfluß einzummins' 
den, und dafelbit die beftimmten Stunden abzuwarten haben ,. 
wo die Schiffbrücke geöffnet, -und fie fih mit Hülfe ihrer 
und daß fie jich 
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dann ebenfalls oberhalb "Prefburg auf etner hinreichenden Ent: 
fernung von der dort befindlihen Schiffbrüde aufhalten müf: 
fen, um bey derfelben auf eine aͤhnliche Art durchkommen zu 
Tonnen. Wien, den 18. Sept. Ferdinand Graf v. Biffin: 
gen:Rippenburg, Regierungspräfident 0." 

(Ulm, Zeit.) 

Wien, den 22. Sept. Der Friede ift nahe, und feit 
einigen Wochen waren unfere Hoffnungen niemals größer, als 
eben heute. Wielleicht wird der 25fte dieß ein michtiaer Tag 
für die Öfterreihifhe Monarchie; vielleicht erfhallt an demiel: 
den die Friedensbothſchaft. Man fpriht fogar von einer neuen 
Allianz, von Bermählungem ıc. -(4. 3.) 

Salzburg, 27. Sept. Die neueften Nachrichten aus 
Wien ftimmen darin überein, daß fi die benden Kaiferhöfe, 
Frankreich und Defterreich in den Friedensunterhandlungen ime 
mer mehr nähern, und daß nun über die Frage, ob der Rrieg 
fortgefegt, oder ein dauerhafter Friede die Menſchheit beglüden 
werde, das Zweifelhafte bald verfchroinden werde. — Seit 
dem Gintritte des MWaffenftillftandes find bereits 2 Monathe 
uud 15 Tage verfloffen. (S. 3.) 

Amerika. 

Das amerikaniſche Blatt, The National Intelligencer, 
laͤßt ſich über das falfche und unverfhämte Betragen des beit: 
tifhen Gouvernements gegen fein Vaterland mit gerechter Bit: 
terfeit aus. Sept, fagt er, da Kaufleute, durch feine betrüge: 
riſchen Unterhandlungen verleitet, ein großes Kapital wagten; 
da feine Häfen mit unfern Schiffen und Waaren angefüllt find; 
aun zieht es ſich zurück, bricht Die Unterpandlungen ab, und 
bereitet ſich, Die zu plündern, welche, gutherzig genug, ihr 
Vermögen der-Großmuth der Meerstprannen anvertrauten. — 
Jackſon, fagt man, foll uns den allergnädigiten Entfchluß 
Seiner dritt. Majeftät bringen. Jackſon!! Wer kennt nicht 
diefen frehen und groben Agenten Pitt’, der den Prolog 
jum Trauerfpiele von Gopenhagen halten mußte? Inzwiſchen 
koͤmmt dieſer Nafende nicht; ward vielleiht das Schiff, das 
ihn trug, von den Wellen verfchlungen?- Traf ihn der rächen: 
de Donnerkeil? Nein; wir erfahren, das englifhe Gouverne: 
inent halte es im gegenwärtigen Augenblick nicht für rathſam, 
uns einen fo energifhen Unterhändfer zu fenden. Wozu 
dieſe neue Ausflucht des brittifhen Gouvernements ? Erfuhr 
ed vielleicht irgend ein feinen oder den Armeen feiner Alliirten 
widerfahrenes Unglüh? Sollte Napoleon Oeſtreich vernid: 
tet haben? Wichtige Grunde muͤſſen das Gabinet von St. 
James bewogen haben, auf jo gutem Wege Halt zu machen. 
— Über den gegenwärtigen Zuftand von St. Domingo Fann 
man keine genaue Borftellung haben. Es fheint gewiß, daf 
Ehriftoph, der fih Präfident des Etaats von Halti nennt, 
einen amerikaniſchen als Epion angellagten Gapitain von Bal⸗ 


timore, bey den Füßen aufhängen lief, und am andern Tage 


die Amerltaner Durch eine Profamation einlud, feine Häfen 


zu befuchen, wo fie auf's Beßte aufgenommen werden follten, 


Baierm 
"Augsburg, den 25. Sept. Bor einigen Tagen ift 
ein Transport von hundert Wagen mit Zwiebad für die fran⸗ 
söfifhe Armee, duch Vorfpannsbauern von ‚hier nah Wick 
abgeführt worden. — Mehrere fehr folide Handlungspäufer 
in Holland erlaffen feit einiger Zeit gedrudte Schreiben an 
ihre Freunde, worin fie erflären, daf fie, fo lange die gegen: 
wärtige Krifis daure, überhaupt Feine Geſchaͤfte mehr beforgen 
werden. — Vorarlberg ift forrwäprend ruhig; die Arbeiten 
au den Verſchanzungen von Bindau werden fortgefeht; doch 
follen die fchönen Umgebungen diefer Stadt gefchont werden. 
(N. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Se. Mai. der Kaifer Napoleon hat den Gouverneur von 

Kärnthen, Divifionsgeneral Ruska, zum Reihsbaron ernannt. 
(St. 3.) 

Die Militäemagazine zu Augsburg werden mieder mit 
Mehl und Fourage gefüllt. (u. 3.) 

Die koͤn. würtemb, Truppen zu Fuß und zu Pferd fchägt 
man jegt auf 23,000 Mann, von denen ſich die ftärkere Hälfte 
bey dem Heere des Kaifers Nappleon befindet. 

Der mwürdige Machfolger des ehemaligen Jutendanten der 
Provinz Baireuth, Herrn von Tournon, ift Her, Combe 
Sieyes, E. 3.) 

— ie — — 
VBerkeigerumg 
einer Apothete in Münden. 

Durb ein alerhöcftes Reſcript vom 25. Sept. d. J. wur⸗ 
de beihloffen, daß die Apotheke des vormaligen Inftiruts dee 
engliihen Fräulein in Münden auf dem Wege ber öffentlichen 
Verfteigerung veräußert, und der Erlös dem allgemeinen weibs 
lichen Erziehungs» Haufe, zur Vermehrung bes Funditungs⸗ 
Vermögens biefer Unſtalt, sugewender werben follte, 

Die Verfaufs- Modalitäten finb: 

1. Die Apothele wird mit ben BWorrätben an einfachen BEN 
sufammengefehten Arzueyen, uad mir dem Utenjilien und Ins 
firumenten aller Art, movon das Inventarium vorläufig eins _ 
gejehen werden kann, zum ferneren Betriebe in der Stadt 
Münden, und zwar in ber Abſicht eines hoͤhern We kaufss 
Erlöfes für eine neue gemeinwüßlge Ergiehungs UAntalt. mit 
einer Neal:Merestigkeit, um das hoͤchſte Anboth überlaffen ; 

2. Der Käufer muß feine Qualififation zum Betr ebe einer 
Mpordele durch ein Prüfunges Zeugu:f, umd feine Sablungss 
Käbigleit dur ein Zeugniß der ordentlichen Gerichiöitele bins 
länglid nachweiſen; 

3. Das Mefultat der eventuellen Verftelgerung wird vorerſt 

dem geheimen Miniflerium des Innern zur Würdigung, und 
zur allerhoͤchſten Sauktion vorgelegt; 

4. Der Kaufſchilliug muß am Tage ber Ertrabition ber 
Apotheke ganz, und im baaren Selbe erlegt werben; 

5. Der Käufer muß bie Worräthe und bie Ser ithfeften 
der Apotheke, gieich mad der Uebernahme derſelben, aus der 
bisherigen Lofalität entfernen; er fol fih den Drt zur Eirich⸗ 
tung ber Apotheke inner der Gemarkung ber Stadt Münden 
ſelbſt auswaͤhlen, jedoch die Genehmigung des GeneralsKoms 
mifartats des Iſarkreiſes über bie getroffene Wahl der gotalle, 
tat vorerft erholen; 


6. Die Werftelgerung - wird am 30. DE. d. J. In dem 
dei vormaligen Juſtituts der engliſchen Fraͤulein im 
äuden um 9 Ube Morgens durd dem Untergeihusten eröff ⸗ 
net, und um 6 Uhr Ubends geſchloſſen. 
Münden: den 23. Gept, 1809. 


Mair, 
Zeuttalrath ber Minitteria, Stiftung® 
Eettion. 





Berfkeigerung 

(35) Dat ER. Uppellationsgeriät der Iſar⸗ und Galzachfreife 
dar auf Unfahen des Ferdinand Baron von Gebödt deſſen 
meitere fab praef, 20. Sept. gemachten Borihlag zufolge za 
dem amgrgebenen Zweck ber Bezahlung ſaͤmmtlicher von feinen 
Borfahrern kontrahirten Fideilommißſchulden beſchloſſen, eint 
ge einſchichtige Grund», mad Jurisdektlonsbare Untertanen 
der Hofmarkt Sulzemoos durch bie ben 2. Oktober in Sulze⸗ 
w006 eintretende Rofallommfon öffentl; au den Melitvies 
thenden zw verſteigern; welches man biemir ſammtlichen 
Ranfsluftigen zu dem Ende bıfanmt machen will, daß fie ſich 
in dem angegebenen Drte Suljemoos an dem biezu beftimmten 
Tag einfinden, und ihre Kaufsanbietfungen ad Protocollum 
geben können ; mit dem Bemerien, daß der Verkauf einzeiner 
sber mehrerft zuſammen, je nachdem vortheilhaftere Unerbier 
thungen auf ein oder bie andere Art erzwedt werben, vors 
genommen werden wird. Nach dem von dem Baron von Ger 
docifhren Patrimonial: Herihte Sulzemoos eingejenderen Guts⸗ 
Anſchlaz der zu veraͤußerden Unterchanew: befteyen ihre Ent» 
Hatım.en in Na:ura oder In Gelbe, und zwar au Gelde ans 
selchlagen : 
1.) Des Gregor Epralmer, Wirth zu Puchſqlag, ruͤckſicht ⸗ 

lich deſſen deſitzenden Zubaugut 1416 Hof. 
2.) Des Mathias Konihl vom Unterbachern, als Bell 

Ber des ı fa Schmibbauerhofes. 
3.) Des Korbiniau Wunderer aub Shmibbauer 
; 1fa_Höfler von Oberbaceru. , 
+) Des Sebaftian Srrauß, Killer 1716 Höfer. 

5) Des Marhiad Schuſt er Goͤttler Baus zu Schwab⸗ 
baufew wegen 5 Tagwerf Wiejen. _ 
6) Benedikt Lämle, Ueberreiter zu Stetten, als Bejiker 

- 24 ded Wunderer Buts. 
Un Gewifen in 209 fl. 8 fr. 1 Hl. 
Un Ungewifen in 24 @. 3 u 5 Hl. 
In Summa 133 u. Hl. 
' — Hiseon find die befiändigen Ausgahen 
. 129 fl. 22 fr. 4153 HL 
Ungenife: Nichts. 
. Münden den. 20. Sept. 1809. 
Räantalises Appellationus⸗Sericht ber Ifarr une 
Salzach⸗Areiſe. 
Baron: von. Lepdben, Praͤſident. 
Belß. 





Berruf 

Yu dem Fin, Markte Grefing: lebt eine gemauerte funds 
tigene Behauſung aus freper Hand zu verlaufen, Selbe: ift 
für einen Gewerbsmann fehr bequem, md wohl konditionirt, 
und kommt bisher zur einfangen Steuer bievou 2 > fr. 
ab;areichen. 

Da ber Inhaber deffelben der dermralige bürgerl. Uhrmacher 
a ®rafing, das Fin. LSandzeriat bitillch angegangen, ſelbes 
wei die Verſteigerung auf ſich nehmen, ſo det man auf kanf⸗ 
Figen 17, Olteder dieelbe vorzunehmen: befhloffen, umd haben 
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fit daher am obberäßtten Tag Kauföluftige mit Ihres Unge 
botden elmufinden, wo ſonach dem Meiftbietbenden das erjieis 
& Haus mit dem Schlag ı2 Uhr, jedoch auf vworbehaliene 
filation des Iuhabers, zu zeſprochen werden wird, 
@rgeben ben 20, Sept. 1809, 
König. bater. Landgericht Echwaden . 
Don Löpel, 1. Afeffor, 


BWohlfeile Bidyer, 

(3 a) Gpftematifher Eatalog einer auserlefenen Biblios 
thet ans allen heilen ber praftiihen Gelehrfamteit, fo wie 
der bildenden und unterha.tenden Lectuͤre jeden Fachs, für jes 
den Etand und jedes Alter. Nebſt einem Wnbana von alten 
Handbihriften aud Handzelguungen auf Pergament und Par 
pier, alten Druden, Aunftwerten, Kupferfiichen und Sand: 
arten, welche in einzelnem Verkauf zu ſehr wohlfeilen Gele 
genheitsprelien abgelaflen werden fol. 

In vorbemeld:em 300 Geiten in gr. 8. ſtatken Catalog 
wird eine Bibliothet, welche während einer Reihe von Jahren 
mir Sorgfalt mab Frirkicher Auswahl aus ber ditern und nem 
ern Literatur gefammmelt worden iſt, und dur ihren mannigs 
faltigen Reichthum am vorzägliben, praͤchtigen oder feiteuen 
Schriften und Werten die befonbere Yu merkfamfelt aller 
Freunde der Lectäre, der Kireratur und Wiſſenſchaften jeben 
Standes verbient, im einzelnen Verkauf zu fehr günftigen 
Gelegenbeitspreiien feilgeboten. Der geringfte Nachlaß dabey 
iſt 25 pr. Ct., viele Artitel aber werden 30. 40. 50. und 
einige mod mehrere pro Gento unter den Laden-oder gewoͤhn⸗ 
lich koftenden Preifen abgelaffen, wie ſolches in einer befonders 
dazu gedrudten 61 Seiten ftarlen Preistabee. mit Beypfepung 
der ——— Ladenpteiſe eines jeden Artitels, befiimmt 
angege . 

Es wird Niemand biefer Kofibaren Sammlung feine Auf⸗ 
mertfamkeit fhenfen, ohne mandes ihm willlommene Bud 
darin zu finden. Dabey if durch Eintheilung nah wilfens 
ſchafilichen Fichern die Auswahl erleihtert, durch das ange 
bäug:e alpbabetifbe Untoren ⸗ und Namensverzeihnif das Nach⸗ 
ſchlagen und die lieberfiht befördert, und der Catalog über 
baupr durch Sorgfalt und Eorrefibeit zum bleibenden Gehraud 
für 2iteratorem geeignet. Gegen perrofrene Chufendung von 
- * theiniſch (oder 8 gar. ſaͤchſ.) lann man ſich ſolchen ver 


nr; 
In Frankfurt am Main bey Herrn Warrentrapp 
und Wenner, Buchtaͤndler und Buchdrucer. 


(3. 6) In der biefigen Fönigl, Hauptsund Mefidenp 
Stadt Münden iſt eine Shin: und Seidenfärberep im einem 
bluͤhenden Zuftaude, nebft Haus und aller zur Färberen noͤthi⸗ 
gen Geraͤthſchafteck aus freyer Hand zu verkaufen. Das Uebri⸗ 
ge nebſt ben gewiß ſehr annehmlichen Bedingniſſen find km 
Comtoir biefer Zeitung. zw erfrageı. 


Der MWeinhänbler Zeibf im der Gruftgaſſe Hat kuͤrzllch 
eine Quantität Urac de Batavla erhalten, weiber durch Qua⸗ 
litat und billigen Preife nämlich zu 3 fl 36 Pr. mach der bies 
ſigen Maafe ſich beſtens ebem fo empjeglen wird, wie teine 
Welnet 5. B. Champagner, Yerpfanan, Mallaga, Bordeaur, 
Ja Nerthe, weißer und rother Mudtat, Burgunder, Foriter, 
Yfmannsbäufer, Baͤcheracher, Ungſtelner, Elfafer, Baden: 
heimer, auch Kirſcengerſt, franzbfiihe und Wein Brauntmeine, 
Maunheimer Waſſer, und Küͤmmel, Ligueur, Burgunder und 
weiße Weinejlige alen Tepfall der Kenner haben. 








Politifde 














Mit Seiner kdnigl. Mafeftät von Batern alfergnädigkiem Privilegium, 


Sonnabend 


Srantreid. 

Paris, 22. Sept. Geftern ver«rtheilte das hieſige Kri- 
minalgericht den Abjiprigen Werrin weom folgender fheußli; 
den That zum Tode: Am 14. vorigen Jump, Abends zwiſchen 
11 Uhr und Mitternacht war der Hutmacher Perrin gerade 
mit Geldzaͤhlen beichäftigt, als er an der Thür feines Ladens 
Irma pochen hörte. Er oͤffuete das Zenfter, ſah feinen Freund 
VBoirin, und lief ihn im fein Zimmer treten. Nah halbe 
fründigem gleichgultigen Geforäh erfuhter Boirin, nad Haus 
fe zu geben. Dieſer macht ſich zum Aufbruch fertig, fräge 
aber den Hutmacher vorher, od er allein su Haufe fey? 
Diefer bejaht es. Botrin ſucht Die Zeit noch mehr zu ver: 
längern, fodert ein Glas Wein; dann ftellt er id, als Habe 
er fein Rohr vergefien, fucht ed lange Zeit vergebens, und 
geht endlich. j 

Beym Herabfteigen der Treppe Teuchtet ihm Perrim mit 
dem Lichte voran. Pöglich erpslt er einen heftigen Schlag 
auf den Kopf. Sein Hut faͤllt ihm ab, und löfcht das Licht 
aus. Gr ſuchte ſich gegen feinen Mörder zu mehren; dieſer 
ftürzt fih auf fein Schlachtopfer, veift es zu Boden, Enlet ihm 
auf die ruft, und verfegt ihm heftige Schlaͤge. Doc verlor 
Perrin nicht ganz feine Befinnung; es biieb ihm fo viele 
Staͤrke, feinen Mörder bey den Haaren zu paden, ihn heftig 
in Die Hand gu beifen, und iym eine eiferne Keule zu entreis 
fon. Noch einmal bemächrigt ji der Mörder feiner Waffen, 
und fchlägt aufs Neue anf Perrin tot. „Unglüdlider, 
fagte Diefer zu ihm: „ih kenue dich ſeit deiner Kind; 
heit, und du mordejt mich! Aber ih kenne Peis 
nen Vater, rette did, ih will Dich nicht unghücd 
lich machen.“ — Mir dieſem Worten wollte er ipm die 
Thuͤre Öffnen, und ihn hinauslaſſen, aber Vorrin ſtuͤrzt wies 

‚der auf iha, und verfegt ihm wieder Schläge, Gndlich gelang 
es Perrin, die Thir zu Affnen und um Hülfe zw ungen, 
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50, September 1809; 


ö— — ————— —— — — — 


Der Mörder ward ergriffen; er zeigte Reue: „Ich bin ein 
verlotner Menfh, rief er, ein Ungeheuer, ein Böfewicht! — 
Beym Verhör geftand er, er habe feit 6 Tagen den Plan ge: 
habt, Perrin zu ermorden, um ihn zu berauben ; Verluſt 
im Spiel babe ihn dazu verleitet. * 

Solland, 

Amflferdam, den 19. Sept. Da gegenwärtig alle Ge: _ 
fahr und Beforgnig, dag die Engländer in Holland vordrine 
gen könnten, vorüber ift, fo haben die hiefigen Bürger, wels 
che ed auf fih genommen hatten, die Zugänge zu der Stadt 
Amfterdam zu vertheidigen, die Waflen wieder niedergelegt. — 

Unſer Köniz Ludwig hat an Die neven Unterthanen des Kinig: 
reis Holland, die Einwohner von Otfvieslaud,, eine 
Prollamation eriaffen, worin er fie ermahnt, Freywillige aus 
eigenem Antriebe zur Armee zu fteilen. (A. &.) 

Unfere Zeitung Eimdigt den Tod des Herrn Staatssath De 
Emerp van Alphen an, der auf feinem Landgut unwelt Utre 
nach einer langen Krankheit aeftorben iſt. Er wat Großkreuz d 
Uniondordens, und genoß die Achtung aller feiner Mitbürger. 
Sein hiefiges Handelspaus ift eins der bedeutendften, und Des 
ſitzt das Zutrauen von ganz Guropa. 





Defterreid. 

Wien, 15. Sept. Mehrere Gavallerieregimenter find hler 
durch nad) Ungarn gegangen. 

Das J. d. P&mp. enthält noch folgende Ältere Narhrichten 
aus Wien: EN; 

Die Kaiferiw iſt gefaͤhelich Frank, und ſchon mit allen 
Sakramenten verjeben worden. Der mit der Auswechſslung 
der Krlegigefangenen beauftragte Öftreih. General Rothkirch, 
wurd der Gr. Bubna benmden ſich noch immer hier: diefts 
Scheint eine gute Borbedeutung zu fen. 
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Wien, den 25. Sepf. Das Schloß Todies, wo der Rai: 
fer Franz, die Kaiferin und mehrere Grjherzoge ſich gegenwär: 
‘ tig aufhalten, liege nicht weit von der Feſtung Comorn. Es 


iſt mit einem Waſſergraben umgeben, und murde vormals von 
dem berühmten Matthias Gervinus gebaut. 


Sprogentigen Wiener Stadtbanko : Obligationen haben fich ges 
flern von 68 über, TO gehoben, £ 

In Böhmen Herrfht. großer: Mangel an Getreide und 
Schlachtvieh, "indem die Sufupr aus Balligien gegenwärtig 
nicht Statt findet, 

Die frangöfifche Armee erpätt ihren Sold am Schlufe eines 
jeden Monats. 

Man ermartet hier ſtuͤndlich die Zurüdtunft des Generals, 
Grafen v. Bubna, vom Schloſſe Todies. (MW.B.a.2.%.2.) 

Brünn, den 19. Sept. Am 16. d. M. fehr früh tra: 
fon Ee. Mai. der Kaiſer Napoleon im allerhoͤchſten Wohlſeyn 
hier ein, und traten in der ſchon im Jahre 1805 hieſelbſt be: 
wohnten Reſidenj, im Landhauſe, ab. Fruͤh um 5 Uhr ver 
kuͤndigten Sanonenfhülfe von der Feſtung Spielberg, die An: 
weſenheit des erbabenen Gaſtes. 
ſich Allerhoͤchſtdieſelben zu Pferde und in Begleitung der Her 
ren Reichsmarſchaͤlle, Fürften von Neucatel und Eckmuͤhl, und 
einer Anzahl von Generälen und andern heben Dffizieren, auf 
die Feftung, Spielberg, von mo Ge. Mai. mit eben diefer 
Begleitung, zu Pferde, zum Thor hinaus paffirten, und .ges 
gen 5 Uhr Abends, zu Wagen, wieder zuruͤckkamen. 


Am ı7ten um 10 Uhr Vormittags, hatten bie Deputirten 


der hieſigen Herrn Staͤnde und der Buͤrgerſchaft die Ehre 
vorgelaſſen zu werden, worauf um 11 Uhr Sr. Majeſtaͤt auf 
das Schlachtfeld von Aufterlig fuhren, und daſelbſt über das 
Ste Armerkorps, welches aus den verſchledenen Lagert dahin 
zuſammengeruͤckt war, Heerſchau hielten, auch verfchiedene Ma— 
noͤrers von der Infanterie und Artillerie ausführen ließen; von 
wo Allerhoͤchſtdieſelben gegen 7 Uhr des Abende wieder hier 
eintrafen. 

Am 16. und 17. war die ganze Stadt beleuchtet, und bey 
jeder Gelegenheit, welche fich zeigte, den großen Beherrſcher fo 
vieler Länder und Voͤlker zu ſehn, reihete fih ſchon lange vors 
ber eine Menfhenmenge von Taufenden, vor dem Landhaufe 
und auf allen Straßen und Wegen, dur die ‚der Zug ging, 
an einander, um ehrfurchtsvoll den günfligen Augenblick fju 
erwarten. 

Am 18. fruͤh um 7 Uhr hat der erhabene Monarch unfere 
Stadt verlaffen, und wir bitten die Vorfiht, daß fie Die Re: 
fultate dieſer Reife zum Beſten des Ganzen lenken möge. 

(Brünn. 3.) 





Türen. 

Ans Budareft fehreibt man vom 6. Auguft, dag dafefbjt 
der Eaif. ruf. Generallientenant Graf Langeron anlanate, 
um die Stelle des Oenerallientenants von Millioradomiifch zu 
erfegen, der mit feinem Gorps die große Armee des Geldmars 


Schon um 9 Uhr begaben 


ſchalls Fürften von Proſorovoky uͤber bie Donau begleiten ſoll 
General Langeron hielt ſogleich bey feiner Ankunft eine Mu— 
flerung über das in Der großen und Meinen Wallachey befinde 
liche Armeeforps ab. Gr bat mit einem Theil jenes Corps 
eine vortheilbafte Pofition numeit Budareft, Giurgiu gegen: 
über, genommen, (W. 3.) 
Amertta 

Der Sekretaͤr der Schatzkammer der vereinigten Staaten 
erließ ein Umlaufſchreiben, in welchem er erklaͤrt, daß nach 
der Proffamation des Präfidenten Fein Schiff mehr Erlaubnig 
erhalten folle, nach Gnglands Häfen abjufrgeln. Da aber in: 
deſſen mehrere englifhe Schiffe in amerikanische Häfen ein’aus 
fen Eönnten, fo foll diefen Schiffen erlaubt feyn, mit ihrer La— 
dung, welche fie bey der Proffamation der Dröre am Borde 
haben können, ohne Kaution abzugehen. Es verſteht ſich, daß 
dieſe Verguͤnſtigung nur fuͤr ſolche Schiffe gilt, welche aus 
fremden Hafen abſegelten, ehe dieſer Aufruf in denſelben be— 
kannt war. (3. 34 


Baiern. 

Ruͤrnberg, 27. Sept. Erzherzog Karl befindet ſich 4 
su Teſchen: das Gerücht von feiner Reife nah Komorn iſt al: 
fo ungegründet. — Aus Tyrol melden Briefe, daß die Ty— 
roler Nebellen im Pufterthale von den Bogner Kaufleuten, die 
keinen Antheil an dem Aufrupe nahmen, eine flarfe Summe 
Geld ald Kriesstontribution, unter fürchterlihen Dropungen, 
fordern, Es ift fhredlih, was in dieſem unglüdlihen Rande 
die rehtlihen Einwohner von den verblendeten Infurgentem 
alles ſchon gelitten haben und noch leiden müflen. — Heute 
traf ein Zug Nemontepferde für die ‚Eon, baieriſche Kavallerie 
hier ein, (N. 3.) 


Fürfpeimatifde Staaten. 

Durd Regensburg find am 18. Sept. und an den folgen: 
den Tagen mehrere Wagen mit blefirten Soldaten von dem 
Kontingente der Bundestruppen, meiſt Eönigl. und herzogl. 
fächftiche , und großberzogl. heſſiſche, gekommen, Die zum abti— 
ven Dienſt untauglich, in ihre Hrimath zurückkehren. Sie ba- 
ben Raſttag gehalten und dann ihre Neife fortgeſetzt. {R.3.) 

Am 17. Sept. ift der Friegtgefangene Fuͤrſt von Auersberg, 
aus Frankreich kommend, durh Kaunjtatt nach Wien paflier. 

un (St. 3.) 
Bermifhte Machtichten— 

9. v. Tournon, vormaliger Intendant von Baireuth, war 
zum Präfelten des Tiberdepartements, nud Hr. Roͤderer, Au: 
diror im Staatsrath und Sohn des Senators gleihen Na: 
mens, zum Präfekten des Zrafimendepartemment ernannt wor: 
den. (u. 3.) 

Deifentlihen Nachrichten zufolge harte der Baron Buof 
bey feiner neulich erwähnten Anwefenpeit ju Dresden, am Tten 


1049 ° 


Sept., ein Schreiben des Generals Kienmayer an den Ober⸗ 
befehlshaber der fühftfhen Truppen uͤberbracht. Er war von 
dem öjterr. Major Grullmann begleitet. Beyde wurden nad 
Einhändigung der Antwort unter Eskorte nah Töplig zuruͤck⸗ 
geführt, Ben Dresden waren jet 12 Bataillons und 10 Es— 
kadrons verfammelt. (1. 3.) 

Folgenden Schluß von dem in Mro. 223. diefer Zeitung 
befindlichen Auffag über Couton's Plan der Schlacht von 
Wagram tragen wir bier nad)! 

Weber die Richtigkeit der Darftellung koͤnnen freylih nur 
diejenigen urtbeilen, welde beym blutigen Schaufpiele eine 
nicht blos fabalterne Rolle fpielten; allein in der Form Tann 
man gewiß nichts Gelungeneres fehen, und ſicher iſt dies das 
Hoͤchſte, was biöher in dDiefer Gattung auf Stein ge: 
teiftet worden iſt. Auch nur bey der Woplfeilheit dieſer Me: 
thode ward es möglich, eine ganz illuminirte Situationdfarte 
in groß Folid, deten fi Fein Zeichner und Bein Illuminator 
fhämen dürfte, mebft befonders gedruckter Befchreibung um den 
niedrigen Preis von 1 fl. 12 Er. (halb illuminirt für 56 Er, 
zu liefern. Schon aus der obigen Angabe des nördlichften 
Punktes in der Karte erhellet übrigens, daß fie nur die Be: 
wegungen vom 5. Jul. bis ungefähr 6 Uhr Abends enfpält: 
die Stellung, welche die öfterreihifche Armee um diefe Stun: 
de annahm, fo wie\die Angriffe und Bewegungen der Nacht 
und des folgenden Tages find einem andern Blatte vorbehal⸗ 
ten, weldes dem Vernehmen nach nächftens erfcheinen wich, 

(Beihluß des Teflaments des verewigten Johannes von 
Müller.) 


Jetzt beſteht mein Vermögen in etwa 5000 Büchern, mei: . 


nen Schriften und Briefen. Unter jenen find viele wichtige, 
einige feltene Werke, überhaupt find fie gut. Wer eins in 
das audere mit einem Gulden bezahlte, würde nicht zu viel 
geben. Bey meinen Schriften liege das Mannfeript meiner 
1784 zufcht gehaltenen Univerfalpiitorifchen Vorleſungen, deren 
ein guter Theil fragmentweiſe aufbewahrt werden dürfte; mein 
Bruder frefie die Auswahl, 

Die übrigen Schriften find meift unfeferfiche Auszüge, Ma: 
terialien des von mie beabfichtigten Werkes über Die Welthi⸗ 
ſtorie. Dennoch ließe ſich eine Samnılung vermiſchter Schrif⸗ 
ten von vielleicht zehn bis zwölf Theilen machen; einzelne, 
zum Theil für die Atademien beftimmte Abhandlungen ; die ges 
druckten Beinen Schriften; eine Auswahl meiner Rerenfionen; 
eine Auswahl meiner iehr beseähtlihen Brieffammlung; Ge: 
ſchaͤftspapiere, Tagebücher von pſochologiſchem, literariſchem, 
politiſchenn Intereſſe; merkwuͤrdige Urkunden und Auffäge, die 
th gefammelt, 

Alle meine Manuferipfe follen meinem : Bruder geſchickt 
werden, ſie zu orduen, mit Abſonderung deſſen, was jemand 
unangenehm feyn oder niemand intereſſiren koͤnnte, herauszu⸗ 
geben, und aus dem Ertrage die Schulden pro rata zu erle⸗ 
digen. Die Bücher werden, wie man es für gut findet, und 


» Wünfche überuehmen würdet. 


wo man will, zuſammen ober einzeln verkaufe. Alles dieſes 
verordne ich ungern, aus Roth. - 

Wie hat mir dab Herz gebrannt, in diefer legten Beküm- 
merniß an die mich zu wenden, für die ich vornehmlich ge: 
lebt, melde mir die fiebften immer gewefen, an Euch meine 
Eidgenofien von Städten und Ländern; Euch zu meine Er: 
ben einzufegen, und auf die alte Wohlthaͤtigkeit Eurer edlen 
Regierung und auf die Gemüther des aufblühenden Geſchlech 
tes die Hoffnung zu faffen, daß Ihr für den Nachlaß Eures 
Gefhihtfhreibers und Freudes Die Befriedigung feiner legten 
Allein, was etwa das reiche 
Grofbrittannien tut, wie Eönnte ichs dem erfchöpften Water: 
lande anfinnen! Aber dein Bild, verehrtes Bern, gutes und 
weißes Züri, gellebte Waldftette im Gebirge, und wo auf 
Höhen und in Gründen eidgenogifcher Sinn von mir erkannt 
und gepriefen ward; Ddiefe Bilder wandeln mit mir hinunter 
ins Schattenreih, und wenn für die Bierden der Vormelt ein 
Plag dort iſt, fo werde ich den Vätern fagen, daß ihre Ein: 
nerung in den Enkeln ſelbſt jegt noch lebt. 

Mein Mobiliarvermügen ift unbedeutend, Mögen Brudes 
und Schweſter mit Fuchs übereinfommen, daß die nun 26 
Jahre von ihm aufgesogene Uhr und eben fo lange von ihm 
beforgten übrigen Dinge ihm bleiben. Dieſen treuen Diener, 
einen Mann von der herzlichften Güte, der reinften Sittlichkeit 
und unausfprechlicher Treue und Liebe, den ih, nachdem er 
in meinem Dienfte fein Leben verzehrt, unbelohnt laffen muß, 
ihm empfehle ich meinen Erben, Freunden und wer in und, 
außer dem Baterlande mich liebt, 

Sollte nah Umftänden in dieſem Auffage etwas zu ändern 
ey, fo wird ein dabey liegender Godieill es ausdrüden :c. 

nn Rn nn 


Befanutmadung 

(3. b) &e, lalſerl. toͤuigl. Hobelt, ber Erzherzog Groß 
herzog haben beidloffen, einen verbältnifmäftgen Authell der 
anf der Stafſchaft Orremdurg Lambach dafteuden Kameralfchnls 
den auf Allerhoͤchſt Idt Aerar zu übernehmen. Da nun zur 
Bewirtung diefer Uebernahme und Sicherſtellung der Summen 
ber ſammtſicen Kameralfhniden eine Liquidatien derfeiden nds 
thig wird; fo werden ſammtliche Gläubiger des Grafen von 
Drtenburg, melde unter dieſe Klafe gehören, aufgefordert, 
innerhalb drey Monaten von Zelt der Bekanntmachung der 
gegenwärtigen Worladung au gerechnet entweder perjönlic, 
oder durch hinreichende Bevolimächtigte, und zwar von Mors 
gens 9 bis 12 Uhr dep großherzoglicher Randes Direktion zw 
eriheinen, ihre Echmidbriefe entweder in originalt oder gehörig 
beglaubter Mbihrift um fo gewiffer vorzulegen, und hierauf 
fermere Entſchließung zu gemwärrigen, als ſich die Musbieiben» 
deu font die hieraus Aleßenden Rachthelle ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werden. 

Würzburg ben 28. Auguſt 1809. 

Großberzogl LandessDireltion, 


Berfteigerung 
(36) Das f. Appellationsgerigt der Iſar⸗ und Salzachkreiſe 
bar anf Anſuchen des Ferdinand Baron von Geböt beifen 
weitere Sub praef, 20. Sept. gemachten Vorſchlag zufolge zu 
dem angegebenen Zweck der Bezahlung ſaͤmmtlicher vom feinen 
Borjahrern Fontrapirten Fibeifgmmipignuiden deſchoſſen, eint ⸗ 
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— Grund⸗ 
der Hefmarkt Entyemoos durch die den 2. Dkiober in Salze⸗ 
moos einteesende Yokalfommilion öffeatlih an den Meiftbies 
thenden zu verfiei ern; welges man biemit fjämmılicen, 
Kaufsiuftizen zu dem Ende befannt machen will, daß jie fi 
in dem angegebenen Orte Sulzemoos au dem hiezu befktummren 
Tag einfi den, umb idre Kaufsantietdungen ad Protocollum 
geben können ; mic dem Bemerten, daß der Verkauf eimzeiner 
sher mehrertt zuſammen, je nahdem vorthellhafiere Mnecbies 
thungen auf ein oder die andere Art erzweckt werben, vor 
genommen werben wird, Nach dem von dem Baron vor Ges 
bödiihen Patrimonial · @erihte Sulzemoos eingeſeudeten Guts⸗ 
Auſchlaa der zu veraͤußerden Unterthanen: beſtehen ihre Ent⸗ 
richtungen in Natura oder in Gelde, und zwar zu Gelde an: 
geſchlagen; 

1.) Des Gregor Eprainer, Wirth zu au⸗ ruͤckſicht ⸗ 

lich deſſen befinenden Zubaugut 1/6 
2.) Des Mathias Rouſchl von — als Beſi⸗ 
her bed Sa Schmitbanerhofes, 

3.) Des Korbinlan Wunderer auch Schmibbaner 

1/4 Höfer von Obertacern, . 

4) Des Eevafiian Strauß, Kliſtler 1416 Höiler. 

5.) Des Mathias Schujter Goͤttler Baner ju Schwab⸗ 
baufen wegen 5 Tazwerl Wieſen. 

6.) Beneditr Laͤmle, Ueberreiter zu Stetten, ald Befiger 

1/4 des Wunderer Guts. 

Un Bewiffen in 100 fl. gs fr. ı DI. 
Un Ungewiſſen in 24 fl. 3 fr. 5 Hl. 
In Enmma 133 9: 1ılr, 6 SL. 
Hievon find die befändigen Audzaben 
. 19 fl. a2 fr. 41/3 Hl. 
Ungewife: Nicie, 
Münden den zo. Sept. 1809. ⸗ 
Köntzliches AzpellationdsSeriät ber Jfarı und 
Eolzad: Kreite, 
Baron von Lepden, Präftdent, 
Beiß. 


Srotlama 
(2 a) Matia Unna Zrinin, ietigen Etaubes, veritarb 
bier im Monate M 9 ab inteftato mit Hinterlafuna einigen 
Vermösen?, deng 2 natürllchen Soͤhnen, wo on ber eiut, 


Namens Münfer, gaͤnzlich unbekangt if. 
Diefer 9. Muünſter, oder, falls friter Bereits verſto ben 
wäre, deſſen allenfauſig ebei. Deſſendenten werben hiemtt mit⸗ 


— —— — — — 


Stand des Barometers und Reaumüriden Thermometerd im Monat September 180 
Bemerkung. Die Baroimeter-Beobachtungen find jaͤmmtlich auf + 
Drt zwiſchen 10 bie 11 





und Juriediftiondbare Unterfhanen 


tels biefer oͤſſentlichen Vorladung anfaefobert, fib binnen 6 
Bosen um jo gewiller biesorte zu melden, und fih ad hae- 
reditatem zu leaitimiren, aid man aufer deifer und eflluvo 
hoc termino deſſen treffenden Erbtheil auf Juſtanz des no 
übrigen Inzeflaierben gegen Cantion ausjolgen laffen würde, 
Aftum den 25. Eept. 1909. 
Königlihrbaierifaes Stadtgerigt Münden, 
Sedlmair, Director, 
Böhm. 





Berfteigerang 
Am Montag den Hten Dfiober frühe um 0 Uhr angefan- 
gen, wird man im Kloſter Undens mehrere Zentner no 
gutes baucbared Kupfer von einem Aupferdehe au beu 
Meiſthiethenden gegen baste Bezadlung, jedoh mit aufbrädti, 
ber Vorbehaltung der alerböhfien Genehmigung, öſſentlich 
verfietgern, wozu die Kaufsluſtigen biemit eingeladen werden, 

Am 27. Sept. 1809. 

Könizl, baier. Rentamt Starnberr. 
Schmid. 


(2. a) Loudet, Mediinalrath und Hof.abnart, mat: 
betannt, daß er ſich nach Scuttgart, Carleruhe ıc. begeben 
muß; and da feine Abweſenheit 4 be 5 Wochen dauern wird, 
fo bittet er dieienigen Verſonen, bie —— diefer Zet ſei⸗ 
ner Hülie bendthigt fern moͤhten, fib fin vollem Zutrauen 
an jeinen ehemaligen Schuͤſer, Herrn Mimiere, in ber Für 
fenfeide gaſſe im Baron Maveriihen Hauſe gu wenden, wo 
mad, wie zuvor, Zahnpulver, Elisıe 10. befommt. 





Rep dem Bachhaändler Joſeph Linbaner aldier 
ift zu haben: 

Taſchenbuch für Damen auf bad Jahr 1810. Mit B⸗ptraͤgen 
von nette, Laſontalae, Pfeffel, Jean Yaul Rlater und 
andern. Mit Kupiern. 18. Tüningen, 2 fi. 24 fe 

Almanah dramatiiher Spiele zur gefeiligen Unterhaltung von 
U. v. Kogebue. gter Jabra, 18. Riga, 810. 3 il. 20 fr, 

Auf tem Anger Nro. 131 nd täglich 2 heigbare Zimmer 
mit Ertra: Cisgang zu veriiften. 





— 


In der Eendiingerzafe Nro. 154 über 1 Stiege vornber: 
aus iſt kaglic ein Simmer mis oder ohne Einrichtuug ju ver 
laden, 


* 


10° Reaumuͤr reducırt, und ber — 


oiſen über der mittlern Waſſer-Flaͤche der far erhaben. 
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Politiſche 
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Mit Seiner kdnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Montag 





Brantreid. 

Paris, 24. Sept. Aus Wien ſchreibt man, daß täglich 
Offizlere und andere Perfonen aus Ungarn dafelbft- anfommen, 
und dur die Vorpoſten beyder Armeen ohne Schwierigkeit 
paſſtren. In den franzöfiihen Lagern darf man Alles feben, 
ganz anders ift es aber, wenn man von Wien nach Ungarn 
gebt: bey den oͤſterreichiſchen Vorpoſten find recht ſichere Päffe 
nöchig; man wird eraminirt, durchſucht: kurz, Alles ift vers 
daͤchtig. (G. d. Fr.) 

Der Publicifte enthält folgende frühere Nachrichten aus 


Wien, vom 17. Sept. Die letztern Briefe aus Wien melden, . 


daß die zufünftigen Verhaͤltniſſe Oeſterreichs mit Frankreich, 
Rufland und den Fürften des Rheinbundes bald regulirt ſeyn 
würden, und ein zu Altenburg erwarteter ruſſſſcher Bevoll: 
mächtigter einen direkten Antheil an dem Unterhandlüngen neh: 
men werde. — Seit etwa 10 Tagen haben verjchiedene öfters 
reichifhe Gorps ihre Stellungen zwiſchen Kaſchau und Meu: 
häufel verlaffen, und find bis an die Donau vorgerüdt. Ga 
eine ftarfe Kolonne hat felbit diefen Strom paffirt, um ſich 
laͤngs der Raab zu poftiren nad Komoren zu decken. Das 
Korps des Erzherzogs Palatinus von Ungarn if allein in ber 
Stellung bey Neuhäufel geblieben. 
Gtalien. 

Meapel, 10. Sept. Der erite Transport von Friegege: 
‚fangenen Engläudern und Banditen in englifher Hniform ift 
bereits aus Galabrien hier angelommen. Audere werden noch 
erwartet. — Seit dem Aten Dich bis heute tobt der Veſuv 
unaufpirlih fort; doch gab es fon noch heftigere Eruptionen, 
als Die gegenwärtige ift. Der Lavaſtrom, welcher aus feinem 
Crater herab fließt, bedioht abermald die Stadt Torre del 
©reco von 13,000 Einwohnern. Diefe haben fih deswegen 
mit ihren bejien Habſeligkelten in die benachbarten Ortſchaften 
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2. Otteber 1809. 
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geflüchtet. Geſtern, wo wir Sudwind hatten, flog die Aſche 
bes Biltans bis nach hieſiger Sta dt, chne jedoch Schaden zu 
thun. Dbgleih die Steine, die er auswirft, meift wieder 
ſenkrecht in dem Grater zurüd fallen, fo find doch feit einigen 
Tagen mehrere Perfonen, welche die Neugierde zu weit am den 
Berg gelodt hatte, Durch berabgefallene Steine beſchaͤdigt wor: 

den. Das Getöfe in den Eingeweiden des Berges ift ſchreck⸗ 
ih, und mwiewohl die Stadt Neapel 3 Stunden von dem 
Buße des Bulkans entfernt liegt, fo hört man doch von Zeit 
zu Zeit ein donneraͤhnliches Brüllen. Nachts ift jetzt Der An; 
blick des Veſuvs vorzuͤglich majeſtaͤtiſch; Fein Wunder alfe, 
wenn der größte Theil der hiefigen Ginmohner anftatt zu ſchla⸗ 
fen, fih mit der B etrachtung diefer großen Scene bejoräftiat, 

(A. 8.) 


— — 


Brafiliem, 

Rio de Janeiro, 6. Zum. Go wie die Gegend um: 
ber Eultivirter und freundlicher wird, gewinnt auch dieſe Stadt 
an Reinlichkeis und Anfehen. Menue Gebäude werden aufge 
führer, ſtille ftepende Waſſer abgeleitet, die Gaifen aereinint, 
allgemeine Wafferleitungen angelegt, und felbft in Der Kleidung 
und Lebensart der Gingebomen zeigt fih eine auffallende Ver— 
änderung. Alle find nun in enalifhe Manufakturwaaren ge: 
Beiden, vornehmlih in weißen Baummollenzeuchen, und die, 
welche bey Ankunft des Dofes nackt gingen, erſcheinen jetzt in 
Kleidern ; dieß gilt felbft von den Sklaven. ie nene Waſ⸗ 
ferleitung, mit 10 beftündig fließenden Nöbren, murde am 
Geburrstage des Prinien Regenten auf dem Gampo de St. 
Anna geöffnet. Das biefige Brod macht jetzt dem beflen in 
Europa deu Vorzug ftreitig, und das Rindfleifch iſt viel befier 
und in großem Ueberfluß. (9. 3.) 


’ 


— t 
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Rußpt and. 

ADLER EOPN 6. Sept. Der Feldmarfhall, Graf Ha: 
menskoh, der Vater Des Generals, meldher gegen die Echwe: 
den fommandirt, iſt auf feinen Gütern, wo er feit 53 Jahren 
in der Stille lebte, durch einen Meuchelmörder, der fein Leib: 
eigener war, gemaltfaner Weife uns Leben gebracht worden, 

Man hat fi des Thäters bemuͤchtigt. — Die Friedensunter: 
handlungen mit Schweden zu Friedrichsham dauern fort, und 
Der hier refidirende koͤnigl. daͤniſche Gefandte, Herr von Blo— 
ane, bat ſich nun gleichfalls dahin begeben. — Der Fürft 
Proſorowely, welcher bisher das Oberkommando gegen die 
Türken führte, ift nah einer fangen fhmweren Krankheit am 9. 


Aug. in feinem Lager jenfeits der Donau verflorben. Im 


Gommando folgt ihm der Fürft Bagration, (D.3.) 

Vom 7. Sept. Eine Beplage zu unſerer Hofjeitung ent: 
Hält folgende Nachrichten über die Krlegsoperationen Der ruffte 
Shen Armee an der Donau: Das bejtändige Steigen dieſes 
Stroms hatte diefen Sommer die Unternehmungen fehr er: 
ſchwert. Sobald das Fallen des Waſſers es erlaubie, ging 
Die ruſſtſche Armee am 27. July bey Gallag über Die Donau. 
Am 30. masfhirte der General Saß son Gallag nah Salt: 
di, welche Stadt die Türken verliefen, und fih nah Tultſchl 
flüdhteren; aber auch Diefe wurde am 2ten Auauft von den 
Muſſen eingenommen. Durd die Einnahme jenes Plages wird 
Die Einnahme von Iſmail erleichtert, vor welcher Feſtung ſich 
auf der Donau bereits eine ſtarke ruſſiſche Flotille geſammelt 
hat. Der General von Platow hat am 2. Auguſt von Babad 
Hefig genommen. Die Türken feiftsien feinen Widerſtand, fon: 
‚ Den nahmen bey Annäherung der Rufen mit Dinterlaffung 
son 12 Kanonen die Flucht. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegengeiten, Graf Ro: 
manzom, befindet fih noch zu Jriedrihshamm, wo Die Frie— 
Densunterhandlungen einen langfamen Gang haben, indem ber 
ſchwediſche Bevollmoaͤchtigte, Baron von Stedingk, Frank iſt. 

—ñ <e ' 2. 3. 
Türken. 

Unmeit Giurgio in dee Gegend von Dafa iſt abermals ein 
für die Türken nachtheiliges Gefecht vorgefallen. Der xuffifd: 
kaiſerl. Oberſt v. Graͤtkow ruͤdte auf Befehl des Gen. v. Ezu⸗ 
xato in dieſer Gegend vor. Gin Korps von Koſaken naͤherte 
fih der Feftung , um ben Feind herausjuloden. Ein größeres 
Korps hielt ſich im einer Gntfernung in Retrandenients vers 
ſteckt, und der Oberſt Grätom nahm feine Stellung, um bem 
Feind in den Rüden zu fallen. Die fircifenden Rofaten hatten 
Das Vergnügen, die Türken aus der Feſtung herausbrechen zu 
ſehen. Durch gefhidte Wendungen braten fie dann den 
Feind auf Die Stellung, wo man ihn haben wollte: uud for 
gleich ürzien die 3 abgetheilten Korps mit ihrem Hurrah auf 
den in die Euge getriebenen Feind. Gr wehrte fih tapfer, 
und ohuscachtet die Türken weit uͤberlegener als die Ruſſen 
waren, fo firgten doch der Muth der eugiſchen Manuſchaft, 
Die klugen Anerdrungen des Gen. v. Ezukato und Die Fronte⸗ 


Ausführungen des Obriſten v. Grälow. Es wurde ein Baſſa 
und einige 30 Mann gefangen, Geld und Munition wurden 
Beute; Bleffirte und Todte haben die Türken an 400, die 
Rufen bedauern den Verluſt eines Offiziere, und haben beys 
laͤufig 200 Manu Bleffirte und Todte. Die Gefangene find 
alle nah Bukareſt gebracht worden. (Schw. WM.) 
Dänemärf ; 

Ropenbagen, den 16. Sept. Unfere Regierung hat 
aus Morwegen die offizielle Nadricht erhalten, daß Island 
wirflih von den Gnaländern befegt worden fey. Die friedlis 
chen Föländer, welche biäher nur mit weißen Bären, mit Sees 
bunden und Walffchen Krieg führten, lernen alfo nuume hr 
zum Grftenmal der Krieg mit Wenſchen kennen. Wahrſchein—⸗ 
lich haben fie aber ben der Grfheinung der Gngländer keinen 
MWiderftand gethan. So ergreifen aifo die Flammen eines 
Krieges, der mit Kleinen Zwiſchenpauſen bereits frit 20 Jahren 
wuͤthet, auch Die entlegenſten und ruhigiten Winkel unfers 
Erdbodens. 

Am 1. Auguſt fiel bey Drontheim (in Norwegen) ein Da: 
gel von blauer Farbe, Der ohneragtet der drüdenden Dige, 
+ Zage lang liegen blird. 

Ju Norwegen bereit ein folder Mangel an Ron, baf 
die Einwohner ſich genoͤthigt ſehen, aus Rennthilermoos, ge- 
trockueten diſchen, Gerflensund Habermehl Brod zu badkır. 

(88) 

Kopenhagen, den 19. Sept. Die Bekanntmachungen, 
weldhe von den Englaͤudern nah Ihrer Befegung von Island 
daſelbſt erlaffen worden, find fehr firenge, und gleich durch 
die erſte Proflamation vom 21. Junius werden Beamte und 
Kaufieute unter den ſtreugſten Hausarreſt geſezt. Die Prokla— 
mationen find von einem acwiffen Joͤrgen Zörgenfen unterzeich- 
net, von dem leider das Gerücht fagt, Daß er ein gebehrner 
Düne ſey. Haft alle koͤnigl. Dänifche Beamten in Island find 
nah England transportirt worden. (8. 3.) 

Solleand. 

Bey der Austellung der Nationalprodukte, die 14 Tage 
dauerte, hat man befonders Die Leinen und das nordpolländt: 
fhe Papier bewundert. Auch zeichnete fih das ſchoͤne Porze⸗ 
dain aus, fo wie ein. Pass: den ein hollaͤndiſcher Edelmann 
erfunden bat. 9.68) 

Fürſtprimatiſche Staaten. 

Frankfurt, den 25. Sept. Seit mehreren Monaten 
werden der Ddenwald, der Speifart, das Fuldaifhe re. durch 
eine giemlih zahlreiche Näuberbande beunruhigt, die fon 
viele Reifende ausgepländert und mißhandelt hat. Diefer uns 
augenehine Umſtaud bewog eine Auzahl von 10 bis 20 Kauf: 
leuten, Die mit Bijouterien und andern feinen Artikeln die 
Meſſen von Feanffurt und Leipzig befuhen, und gewoͤhnlich 
ihre Waaren auf ipren Reifewägen mit fih führen, zuſammen 
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gu treten, und bie Reife von hier nach Lelpzig gemeinſchaftlich 
gu unternehmen. Alle verfahen ſich mit guten doppelten, Piftos 
Ten und andern Waffen, und fo trat die Garamane, 
an bie vorige Jahrhunderte erinnert, ihren Weg an. 
(8. ©.) 
Defterreid. 
- Mien, 15. Sept. Die Prefburger Beitung vom sten 
Sept. meldet den Tod des Erzherzogs Primas folgendermaflen:, 
„Die unermäderen Anftrengungen Sr. koͤnigl. Hohelt des Erz⸗ 
herzogd Karl Ambrofind, Primas von Ungarn, den krie⸗ 
geriſchen Muth des edelſten Theils der ungariſchen Nation 
durch feuerige Reden zu entflannnen, zogen eine heftige Krank⸗ 
heit nach ſich, welche ſeinem Leben ein Ende machte.“ 

Prag, den 17. Sept. Heute Vormittags verließ der 
Erzherzog Ferdinand hieſige Stadt, und begab ſich zur öͤſt⸗ 
reichiſchen Armee. (& 3.) 

Unverbürgte Gerüchte in der Ofner Zeitung aus Semlin 
von 5. Sept. laffen zwifhen Rußland und der Tuͤrkey Frieden 
fließen. Wahtſcheinlich veranlafte dies ganz unmwahrfcheinliche 
Gerät Die am 27. v. M. erfolgte Abreife des kaiſerl. ruf. 
Gtatsrath v. Rodofinikin aus Belgrad. 

Wien, 23. Sept. Am 21. gegen 1 Uhr Nachmittag 
traf der fhon Tags vorher erwartete General Graf Bubna 
aus dem Öftreihifchen Hauptquartier Todies hier ein. Gegen 
7 Uhr Abends erhielt er bey dem Kaifer Napoleon zu Schön: 
brunn Audienz, von welcher er erſt gegen 10° Uhr zurückam, 
Am 22. Morgens -erhielt er cine Depefche aus Schönbrunn; 


am Mittag fandte er einen Kourier nach Todied, und fuht 


r 


Abends neuerdings nah Schönbrunn, wo er wieder bey Sr. 
Majeftät Andienz erhielt. Am Allgemeinen fließt man hier: 
aus, trotz der angeftrengteften Kriegsrüftungen von beyden 
Seiten, auf die Wahrſcheinlichkeit eines nahen Friedens. 
(u. 2.) 
Man will hier wiſſen, daß der Kalfer Franz den Grafen 
von Bubna bep feiner Ankunft. von Schoͤnbrunn auf dem 
Schloſſe Todies zum Feldmarfhall: Lieutenant erhoben habe. 
"Da die Motp mit jedem Tage fleigt, fo wird aud ber 
Wunſch nach dem Frieden täglich lauter. mW, 8) 
Wien, den 25. Sept. Bis heute iſt Die fo ſehnlich ges 
wuͤnſchte Friedensbochfchaft noch nicht eingerrofen. — Der 
Preis der macedoniſchen Baumwolle ift feit einigen, Tagen we: 
gen der erfchrverten Zufuhr, und der ſtarken Nachfrage auf 
420 Gulden der Zentner (in Papiergeld ) geſtiegen. (W. ©.) 
Salzburg, den 26. Sept, Die Tiroler Rebellen ſchei— 
nen jezt den tollen Plan zu haben, aus ihrem ganzen unglüd: 
lidien Yande eine Feſtang machen zu wollen. Wenigitens ver: 
zammeln jie alle Paͤſſe, fo aut fie es verliehen, und befeken 
fie mit Schägenfompagnien. Sie formiren auch aus allen 
möglichen Deferteurs und Bandftreichern ein Korps, Das im 


Puſterthal gegen ben General Rusca aufgeſtellt werden ſell, 


der in Kärnthen ſteht. (S. B.) 


—* 


welche 


Balernm 

* Murnau, den 26. Sept. Die Infurgenten halten die 
Scharnitz mit 11 Romagnien Schügen beſetzt. Dieſe gettmıen » 
fih aber nicht ins Freye heraus, fondern flreifen hoͤchſtens bis 
Mittenwalde, weil fie fih vor der Reiterey und den Kanouen 
fürchten. Sie zeigen nur dann Muth, wenn fie auf den Ber: 
gen und hinter Bäumen ftchen. (u.3.) 

Augsburg, den 29. Sept. Unter den mehreren hun⸗ 
dert oͤſterr. Offiziers und Gemeinen, die felt 8 Tagen, als 
ausgewechſelt, aus Fraukreich kommend, hier durch nach ihrem 
Vaterland paſſirt ſind, befand ſich auch der General Felseiſen, 
der bey Regensburg in franz. Kriegsgefangenſchaft gerathen 
mar. — Bor einigen Tagen kamen 2 Faif. franz. Ctabsoffi- 
zier hier an, die das Herz des ben Wagram gefallenen Gene: 
rals Lafalle in einer filbernen Urne nah Paris überbringen. 

(A. 3.) 

Hier if fo eben eine Verordnung erfhienen, daß die Offi— 
giere au der Tafel ihres Quartlergebers gefpeist werden, Kein 
Einwohner ift fhuldig, mehr Individuen zu verpflegen, als 
in dem Quartierbillet aufgeführt find, und in den Gaftpäufern, 
mo er feine Dffigiere einlegen mag, meiter etwas zu bezahlen, 
als die Verköfligung der aufgezeichneten Köpfe erfodert. 


N, 3.) 


Bermifdte Radridten 
Unter den franz. Truppen, welche feit einiger Zeit von 
Straßburg nah Defterveich ziehen, bemerkt man vorzüglich 
viel reitende Artillerie. iR. 3.) 

- Man erfährt, Daß Die Vorarlbergifchen Geifeln, weiche 
nad "den ehemaligen Lothringen gebracht wurden, fehr gut 
mit der Art zufrieden find, wie man fie behandelt. 

(6, de T’&ur,) 

Die Scheldearmee ift in einer allgemeinen Bewegung , und 
wird in 3 Korps aglren A. €.) 

Die bevorſtehende Michaeliemeffe in Beipzig laͤßt ſich fehe 
gut an. Es find bereits viele Käufer, namentlich Pohlen, 
Ruffen und Griechen , dafelbft eingetroffen. (A. 3.) 

Den 18. Sept. farb zu Delmfiäde der Hr. Hofrath Bes 
reid an der Ruhr. (9, 8.) 

Machrichten von der Eider zu Folge, kreuzten vor dieſem 
Fluße einige engfifche Kriegsſchiffe. {NR.3.J 

Rah Briefen aus Rom find die Zimmer im Vatikan, die 
vormals der Pabft bewohnte, bereits ausgeleert, und erhalten 
eine andere Beſtimmung. (3. 81.) 

Das F. d. Frankfurt enthält Heute das Urteil und die 
Namen der zu Weſel hingerichteten 11 Indlviduen von Der 
Edil’fhen Bande, x 

Der Aide de Camp bes Fuͤrſten von Nenchatel, Pourtales, 
ft zum Meichsarafen ernannt. (3. de FEm.) 

Zu Parına ift die von Gh. Lamberti herhausgegebene 
und von Bodontigediudte große Ausgabe von Homer ers 
ſchienen. — Zu St, Mipiel (Meufedepart.) warf eine Auge 
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5 Junge, die in fehe nahen Eutfernungen von einander an 

der Nabelſchnur befeftigt waren. Man wollte fie fo aufjichen, 

ober ie Mutter zerbiß die Schnur und trennte ihre Kinder. 
(P.) 

In MWeftphalen, wo alle verfiedene Zweige des Staats: 
bauspaltes frit Der neuen Regierung fo ifehr gewonnen haben, 
befchäftigt man fich jegt auch mit der Unterfuhung des Po ft: 
wefene®, cined der wichtigſten Zweige deffelben. Der Finauz— 


miniſter ſchlug eine neue Organifatiou defielben vor, weil die. 


alte, nach der franzöfifchen gebildete, mehr ausgab, als ein: 
nahm, aber der Generaldirector vertheldigt die alte, (P.) 


Baasphe, den 15. Sept. Bey dem anderthalb Stunden 
son hier gelegenen Drte Heßelbach ereignete fih am 4. Sept. 
Nachmittags bey großer Windftille folgende Naturbegebenpeit. 
Ueber dem nordöfttih Fiegenden hohen Gerhardöberg zeigte fich 
eine große ſchwarze Wolfe und in derfelben ein bedeutender, 
heller, weißer Fleck, weicher gewunden, in der Mitte feurig 
mar, ſich ſchnell bis zur Erde verlängerte, und hernach auf 
60 bis 80 Schritte ſich ausbreitete. Im diefem Umfang nahm 
das Ppänomen mit Schlaͤgen und fhauerlihem Toben, mit 
Rauch, und Feuer feine Richtung, in der Gefhwindigkeit, 
daß ein hurtig gehender Mann folgen Ponnte, nach dem obs 
‚ genannfen Orte, zog ſolchem uordöftlih und in geringer Ent: 
fernung vorbey, und über einen Berg nah dem eine Viertel: 
Funde entfernten Sifhelbah, vor melden es ſich aanz nahe, 
nach kurz auf einander folgenden Schlaͤgen, vertheilte. Die 
Entdeckung des Phänomens machte auf die Einwohner Heſſel— 
bachs einen ſchreckenden Gindrud. Die zu Haus befindlichen 
eilten theils ins Freye, und Die im Felde arbeitenden nad 
Haus. E 

Zwen Srauensleute, Die der Richtung des Meteors nicht 
entgehen konnten, warfen fih auf den Boden, und wurden 
mit Sand und Erde bedeckt; zwey Kinder wurden, ohne fon: 
derliche Beſchaͤdigung, aufgehoben, und wieder niedergefählen: 
Bert, ein Karn mit Frucht umgeworfen, ale Garben bis auf 
eine weggeſchleudert; foger Fruchthaufen, die von der Nichtung 
„bes Meteors 10 Schritte abftanden, eilten wie febendig in 
feine Strömung, und murden vertilgt. Wögel fa) man mit 
ängftlihen Geſchrey angejogen, von denen nichts wieder als 
zuruͤckkommende Federn zum Vorſchein kamen. Die &inwohner 
Siſchelbachs glaubten, das Dorf iprer Nachbarn ſtehe im Feuer, 
und mwellten ihnen zu Dülfe eilen. Als fie aber den vorliegen: 
den Berg erftiegen, faben fie, daß das fchredendte Meteor auf 
fr zukam, und eilten Deswegen nad) ihrer Wohnung in Anaft 
. gurüd, — Am naͤmlichen Tage waren überall über die hiefige 
" Gebirge Gemitter aufgezogen, und um bieielbe Zeit regnete es, 

einem Wolkenbruch ähnlich, zu Wieſenbach, ſuͤdweſtlich und 2 
runden yon Fiſchelbach abgelegen ; die Fluth nahm Wagen 
und einiges Vieh mit, mid verdarh die Felder. Nordweſtlich 
aber hagelte eb zu Lindenfeld, Deiligenborn, Volkholz, Groſſen⸗ 


bach, Welſchengehaͤn und Erndtebruck, wodurch die noch ſſe⸗ 


henden Fruͤchte mehr oder minder beſchädigt wurden, beſonders 
litten die 4 erſten Drte. 


— — — — — 

(3. €) In der biefigen koͤnigl. Haupt: und Meſſdenz⸗ 
Stade Muͤucen If eine Schön und Seidenfärberen in einem 
biühenden Zuſtande, nebft Haus und auer zur Färberep mörhte 
gen Gerätbichaften aus frever Hand zu verfauien, Das Uebrir 
ge web den gewiß ſeht annehmiiden Bedinzuiſſen find im 
Somtois dieſer Zeitung gu erſtagen. 


Den 7. d. kemmt bes Hra. Gerhard Krämer 
Fuhtwerk son Mannheim bier an: wer Werfendungrn bat, 
als nämlib nach Düfeldorf, Üben, Kobleuz, Frankfurt, Helr 
fen» Darmitadt, Baden: Dutlach, Heibeiberg. Bruchſal, Gtraß 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stattgatt, Cam, Cülin 
ger, Dillingen, Um, und mod mehreren derſelben Gegenden, 
beliete fin ben Hra, Unten Meiter in der Löwengrube 
zu melden, wo es nm ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


Yutandigung. 


Den 3. November werden bie Eulen an der hieſigen 
Etubienanftalt wieder eröffnet. 


Münden, den 1. DEE, 1809. 











(3. a) Im einer Hauprgafe it ſtuͤndlich ein Handelage 
mölb mir 3 Zimmern nm billicen Preis zu verfiiften, bey je: 
ber Dultzelt aber wieder zu raͤumen. 


(3, a) Ein ober mwed immer, mit ober ohne Eintich⸗ 


tung, find zu verm erben, und ben Herrn Zraiteur Echröfl 
in ber Dieneregafie Nro. 204 ju erfragen. 








* 


% ee wänfgt Jemand eine Dielfegejeifgaft nad Bargdanfen, 





Der alteiichte Königsranch, das Glas zn 15 Mr., 
wie and ber engliine Wundıaffenr, bas Etäd zu ı2 ir., 
iſt im Comtoit der polliifiaen Zeitung täglich zu haben. 


Gute ſwarze Dinte bie Maaß zu 30 fr. wie and 
Federn, geiknittene und ungeidntttene, in Dunend oder ein 


sein, find im Comtolt biejer Bidtter mm jehr billigen Preis 
zu haben, 
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Königl. Hofs und Yrartona ⸗CThbeater. 





Dienftag, dea 3. Dir, 


} Niqtt meht als ſecht Sa uͤſſe lu. 
Famisteugemälde in 5Alt. 


Dienftag 


——— — — — — —— 


Frankereich. 
Straßburg, 22. Sept. Mochrichten, 
zu ſeyn ſcheinen, melden, der Waßenſtillſtand, welcher den 20. 
Sept. aufhoͤreu ſollte, ſey von Neuem auf 1 Monat verlän: 


gert, und Die Feindſeligkelten Fürnten nur erſt 6 Wochen nach 


feiner Auftuͤndigung wieder angefangen werden. 
der Wa ſſenſtillſtand bis den 5. Nov. dauern, (P.) 

Aus dem füdbliden Fraukreich, 5. Sept. Dir Ge 

trelde⸗-GErndte iſt bey der zuletzt — — guͤnſtigen Witte: 


So wird alſo 


rung in unſern Gegenden noch ziemlich gut ausgefallen; auch 


an Wein wird dies Jahr, wenigſtens der Quantität nad), fehr 
fruchtbar fern. Am allerreihlichften aber war die Dliventefe, 
fo dag die Gigenthümer über die gefürchteten niedrigen Preiie 
feufzen, da fhon die vorigen Jahre die Preife ziemlich herab: 
gebracht haben. Dan vermuthet, Daß der Zeniner Del auf 
60 Franten und darunter fallen wird. (u. 2.) 
Gtaliem 
Die Berner Zeitung druͤckt fih über Die neueſten politi⸗ 
ſchen Ereigniſſe im Kirchenſtaate ſolgendermaßen aus; 
Der 17. Man war der Todestag der paͤbſtlichen Herrſchaft 
über den Kirchenſtaat. 
Namen Barnabas Ehisramonti, geboren zu Eeſena in Romag⸗ 


ma am 14. Auguft 1741) batte fie bis ind neunte Jahr ges - 
Nah der Erfheinung des Dekrets vom 17. Map, 


führt. 
wödurh der Kirchenftaat mit dem franz. Reiche vereinigt wur—⸗ 


de, war bey den feften, widerſetzlichen Geſinmungen des. Pabs ' 


ſtes voraus zuſehen, daß Rem nicht ferner feine Refidenz feyn 
wirde. Unter einer ſtarken Vedeckung von Gavallrie und 
Gensd'armes trat cr am 15. Julius die Reife von Nom über 
Dlorenz und Turin nah Grenoble, nach dem füdlien Frank: 
reich an, mo jeßt mehrere durchl. Perfonen die Regierungs : 
Sorgen mit der Ruhe des Privatlebens vertaufht haben. So 
prachtvoll und einsın Triumphzuge ähnlich die Neife des Pabſtes 














die authentiſch 


Pius VII. (oder nach feinem. Gebhurtes ; 


=# 


REN NY Y Zeitung. 


Mit Seiner Minigl. Mejetät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 


5. Dftober 1809, 


— — — —— — — — — 


im. Herbſt 1004 nach Parts geweſen mar, fo geräufihles er⸗ 
folgte dieſe, unter Beobachtung des Jukegnito. Dem Pabſte 
find brkanntlich zwey Millionen Franken zu feinem jährlichen 
Einkommen angewirfen. Rom, die kaiſ. freye Stadt, bluͤht 
indeß unter der franz. Regierung zu neuem Flor empor, und 
die vormals pähftlihen Provinzen murden in zwey Deparie⸗ 
ments, der Tiber und des Trajiniene, mit den Hauptortea 
Rom und Spoleto, getheilt. — Der erfle der nah Frankreich 
tam, war Stephan HT. Gr langte am, 6. Januar 754 zu 
Ponthyevy in Champagne an, wohin ihm der König Pipin 
frinen damals 12jährigen Sohn Karl entgegen fandie. Dirfer 
Karl, nachmals Karl der Große, begründete Die weltliche Here: 
fhaft der Paͤbſte, — Die unter Pins VL ihr Ende erreicht 
hat. 
Großbritannien. 

London, 14. Sept. Gollingmwood verläßt wegen ge: . 
ſchwaͤchter Gefundpeit das Kommando der englifhen Flotte vor 
Toulon; 5 Jahre war er am Berd derfelben, ohne einen Juß 
auf das Land zu ſetzen. Während feinen Kreuzzuͤgen fol er 
mehr als 200,000 Pf. St. erworben haben. Admiral Dud: 
worth wird fein Nacfelser, Bor Torten | kiesen 5 Schle 
von 110; 1 von O8; 7 von 74 und 1 von, 58 Blase 3 
werden son Gibraltar erwartet. Die feangöfifhe otte 
auf der Touloner Rhede beſteht aus 17 Binienfhifen und Fre: 
gatten ; fie ſoll dem Vernehmen nach bereit ſeyn, zu einer ber 
fondern Eppedision unter Segel zu gehen. 

Min meldet, fnat der Ztatesman, daß 3 Mitglieder, 
der Herz. von Portiand, Erd Gafflereagh und Graf 
Ehatam, aus den Gabinst abtreten werden. Natürlich mer: 
den die Minifler alle Schande der Scheldeerpedifion Dein Lord 
Gyatam aufsärden, und ihn opfern. TWelleöfen, Melsil: 
le, Srenpille, GrenvilfesLevifon-Gomer, Grey 
und Tierney nennt man als Nachfolger der obigen. — 
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Die Ernennung Grey's umd eM neue Organiſtrung des 


Miniſteriums unter feinen Aufpieien fcheint fehr wahrſcheinlich 


zu fen. Der erſte Lord der Admiralitit, Mulgrave, fol, 
wie es allgemein heißt, abgefegt werden. Die Eigentpümer 
der Boulogner und Duͤnkircher Gorfaren merden ihm aus 
Dankbarkeit ein koſibares Eilberfervice zum Geſchenk madıen, 
‘weil der Höflihe Mann ihmen Gelegenheit gab, fo glänzende 
Reichthiumer zu famm.tn. 

Während die Oppofitionsblätter fo forcchen, äußert ſich das 

Minifterialblatt, the Morning Pof, folgendermaßen über 
eine Veränderung in der Adminiſtration: 
Bey einer Veränderung des Miniftertums Hoffe die Oppoſitlond⸗ 
parthey nur nicht, daß ihre Ghefs in dasfelbe treten werden. 
England wuͤnſcht Feine Revolution; und wird desbalb mie lei⸗ 
den, daß die Withbread, Wardle, Burdett an die 
Spitze der Angelegenheiten Eommen. Mag die Oppofition im: 
merbin Briefe aus Holland, Spanien und Portugals fabriei⸗ 
ten, um die Gemüfher gegen das jetzige Vouvernement zu er: 
bitternz John Bull kennt alle diefe Kriegsliften, und laͤßt fi 
nicht dadurch täufhen. * 

Vom 15. Walchern fol geräumt warden. Wellesley 
zieht fih fortwährend nad Portugal wid. — Bentint, 
weicher das 2te Commando bey der Armee in Spanien führen 
follte, hat Sontreordre erhalten — Im alle fpanifche Häfen 
darf jest Oetreide ganz frey von allen Abgaben eingeführt 
werden. — 
im Minifterium beſtaͤtigt ih. Dee Abgang des Herzogs von 
Portland fheint gewiß zu ſeyn. — Der franzöf. Minifter 
foil zu Newport einen Offenfiv : und Defenfiv : Traktat mit den 
vereinigten Staaten geſchlo ſſen haben; Jackſon wird aber 
wohl die Harmonie zwifchen Amerifa und uns wiederherftellen. 
Miürfe ſich dieſes aber im gegenwärtigen kritiſchen Umftänden 
in die Armen Frankreichs, fo it es um England geſchehen. 

(I. de DE.) 

Nach Berlchten aus Baltimore hat fih das gelbe Fieber 
wieder auf Long» eland gezeigt. — Mehrere amerikanifche 
Schifſe mußten im Augenblick ipres Abfegelns unter Buͤrgſchaft 
verfprechen, nicht mad England zu geben. Unfer Krieg mit 
dem Rajap vor Travanncor ift fehr ernfihaft geworden. 

Bom igten. Alle Blätter der Schagkammer melden heute, 
Mopoleon fey Trank gemorden. 
fogt der Morn. Chron., durch diefe Liſt der Minifter hinter: 
achen; vielleicht zeigt ihnen Napoleon bald, Daß er fi 
niemals beffer befand, als gerade jebt. 

Gin englifhes Oppofttionsblatt hatte behauptet, daß bie 
bey dem Bombardement von Blieffingen gebrauchten Raketen 
alle perabgefallen wären, bevor fie ihr Ziel erreicht Hätten, 
Der Courier, ein minifterielles Blatt, giebt fih als authori⸗ 
firt an, Ddiefem zu widerſprechen. Er verjihert, Die Raketen, 
Die man auf Blie ſſingen warf, wären alle aus einem Abftande, 
300 Darde näher den feindlihen Werken, als die emglifchen 


Mörferbatterien, abgefhoffen worden; mithin in halber Flin⸗ 
14 * 


Das Gerücht von einer partiellen Veränderung 


Niemand Täßt fi, - 


* 
tenſchußwelte won den feindlichen Pikets. „Vierhundert Rake— 
ten, fügt er hinzu, wurden aus dieſer Naͤhe abgefeuert, deren 
jede mehr brennbaren Stoff enthielt, als die aröfte aus Mörs 
fern geworfene Bombenladung. Die andern Stellungen im 
Eentrum, vor der Fronte von General Hufton’s Brigade, wa- 
ten ebenfalla fo nahe ald möglih an den feindlihen Pikers, 
Wir Fönnen behaupten, daß von 800 abaemorfenen. Raketen, 
Faum 20 die Stadt nicht erreichten. Dieſe wurden abgefeu⸗ 
ert, ehe die Diflanz genommen mar; daher fielen Anfangs ei: 
nige mit den Garcaffen auf die Wille und Auf das Glacis; 
biefe wenigen ausgenommen aber, ward Feine Rakete abge: 
ſchoſſen, die nicht in die Stadt fiel, und fie brachten eine fol: 
he Wirkung bervor, daß General Monnet fogleih wegen bes 


- Gebrauchs diefer urgiemlihen und unmenſchlichen Waffen dem - 


Lord Chatam Vorftellungen machen lief, indem er behauptete, 
die Nationen müßten fich gleiher Mittel beym Kriegfuͤhren be: 
dienen, Gr empfing zur Antwort: es ſey nie ald eine Verle— 
Kung des Voͤlkerrechts betrachtet worden, belagerte Städte zu 
verbrennen, und die Wahl der Mittel, wodurch man dieſem 
Zwe erreiche, ſey alfo ebenfalls gleichguͤltig. Die Vorſtellung 
bes General Monnet beweiſt wenigſtens fo viel, daß ſich jene 
Raketen ſehr wirkſam zeigten. 
Rußland. 

Petersburg, den 6. Sept. Bor drey Tagen gab ber 
Oberjägermeifter, Hetr von Naryſchkyn, auf feinem Landhauſe 
ein glänzendes Feſt. Es entigte mit einer Erleuchtung und 
einem Feüerwerk, da3 20,000 Nubel gefoftet hat und einen 
Außerft impofanten Effekt machte, 

Bey dem hiefigen Poft -» Amte wird Fünftig auch eine poli- 
tifhe Zeitung erfheinen; indeſſen iſt noch Feine Ankündigung 
uͤber die Zeit, wann dies geichehen wird, ausgegeben. 

Der Wedjfel: Sour auf Hamburg war geftern 13.1)2 Schil⸗ 
ling Banko der Rubel, Der filberne Rubel gilt 235 Cop. in 
Bank : Affignationen, (9. 6.) 

Sadfen. 

Dresden, 25. Sept. Man hofft auch Hier allgemein den 
Frieden. Indeſſen gehen die Vorbereitungen un® Sicherheits: 
maafregeln ihren Gang ununterbrochen vorwärts. — Geſtern 
rüdten wieder 5000 Mann gutererzirte Refruten aus den Pro: 
vinzen bier ein; ein Bergifches Infanterieregiment wird in Die 
fen Tagen erwartet; auch aus dem Baireuthifchen find Berk 


ſtaͤrkungen im Anmarſch. Schon jegt beträgt die hiefige Divis . 


fion an 15,000 Mann, die zum Theil in einem Lager an der 
Elbe Famptren, und abmwechfelnd große Mandvres ausführen. 
Viele Tauſend Palifaden umſchraͤnken jegt ſelbſt das innere 
Ufer der Elbe in der Neuſtadt, auf allen Wällen wird ge⸗ 
fhanzt, die Gräben werden geräumt. Sechtzig Feuerfhlünde 
find aufgefahren. Die Eönigl. Gefhwifter und Kinder haben 
fortdauernd ihren Hofftaat in Leipzig, wo fie durch herabfafı: 
fende Huld alle Herzen gewinnen. — Bon’ dem Eriegerifchen : 
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Geiſt, der bier alles durchdringt, zeugt ſelbſt eine große Schau: 
ftellang auf dem Pag vor dem japanifhen Palais, ein Pa: 


norama des Elbthales You Dresden bis zum Königftein, in 


welchem 30,000 Figuren nah und nah Sriegdevolutionen mas 
Gen, Bunftreih in Verbindung gefegt iſt. (u. 3.) 

Helvetien. 

Ein Schweizerblatt meldet: „Die Regierung von Luzern 
läßt Garnifon in die Stadt einrüden. " 

Am 14. Sept. hat die Regierung vom Ganton Thurgau 
von der Gommende des Zobanniter:Drdens zu Tobel Befig 
ergreifen laflen. (8: 3.) 

Der Eleine Rath des Standes Shafbaufen hat in 
feiner Eisung vom 22. den Beſchluß gefoft, daß die Biblio: 
tbet des verftorbenen Hru. Johannes von Müller für bie 
dortige Stadtbibliothek angefauft werde. 

(3. 3.) 
Baden 

Karlsruhe, den 26. Sept. Se. Ein. Hoheit, der 
Großherzog geruheten heute, dem vor einigen Tagen bier an: 
gekommenen Ein. weſiphaͤliſchen bevollmaͤchtigten Minifter, Sr. 


Erz. Herm von Girard, zur Meberreichung feines Kreditivs - 


eine öffentliche Staatsaudienz zu eriheilen. (8. 3.) 

@s ift heute eine Kommiſſjon von bier nah dem obern 
Türftentyum ( Konftanz) abgeaangen. Die Beranlaffung- zu 
Ernennung und Abfendung diefer Gommiffion follen die Ente: 
dungen des Dr. Schneider gegeben haben, 


(St. 3.) 


— — 


Fürſtrimatiſche Staaten. 

Frankfurt, 20. Sept. Man ſieht darin einen Beweis 
für die Naͤhe des Friedens, daß die koͤnigl. ſchwediſche Ge: 
ſandtſchaft, welche dahier die Reifung abmartete, ob fie zu 
Wien oder zu Paris zum Kalfer Napoleon Tommen follte, 
nah Paris abgereifet it. — Bekanntlich ift das Bureau der 
auswärtigen Gefchäfte in Frankreich in verſchiedene Divifionen 
abgetheilt; man zählt ihrer fünf. Wine diefer Divifionen ift 
nah Altenburg abgereift ; ed fol diejenige ſeyn, melde die Ge⸗ 
ichäfte des Drients beſorgt. — Vergangene Woche Fam in 
dem benachbarten Städtchen Kronberg ein franzöfifher Inge: 
nieuroffigier an, und requirirte die dortigen Zimmerleute und 
mehrere Taglühner, um fogleih auf der oberften Höhe des 
Feldbergs zur fchleunigen Grrichtung eines mit Brettern ver. 


ſchlagenen Haufed die Arbeiten vorzunehmen. Diefes Haus 
wurde auch wirklich aufgefchlagen. Dan weiß noch nicht, zu 
welchem Endzweck daffelbe erridjtet ward, (N. 3.) 





Baiern 
Augsburg, 29. Sept. Die Equipagen des Marfchalls 
Beſſieͤres, Herzog von Iftrien, find vor einigen Tagen hier 


wird in Augsburg erwartet. 


angefommen. — Der Generallieutenant Freyherr bon Wrebe, 


(N. 3.) 
Nürnberg, 30. Eept. Einer königl. aflerhöcften Ber: 
ordnung vom 24. d. zu Folge, ift die Umiverficät Altdorf auf: 
gehoben, und den Profefloren aflda bis zu ihrer meitern An: 
ftellung, neben Benbehaltung ihres vollen Gehalts, ald Remur 
neration für ipre Vorlefungen, Jedem jährlid weitere 100 fl, 
zugeſichert. (R. 3.) 


Bermifdte Rahridten. 

Dad Dorf Frauenberg, das zu dem Arrondiffement von 
Kölln gehört, wurde den 21. Sept. ein Raub der Flammen. 
Mur die Kirche und das Pfarrhaus blieben ftehen. 

(G. de Col.) 

Die Armee von Antwerpen und der Spige von Flandern 

follen unter dem Namen Nordarmee vereinigt worden ſeyn. 


(3. de VE.) 

Juͤngſthin waren alle Damen der Parifer Halle in Aufruhr 
und unterbieften fih mit Entfegen von folgendem Unglüdsfalle. 
Ein junges ſchoͤnes Weibchen wollte bey ihrem Schlüter ein 
Stück Rindfteifh einhandeln. In dem Augenblid, da diefer 
mit feinem Meſſer zuhleb, um ipre Befehle” zu vollziehen, 
zeigte ihm die Unglüdliche unvorfichtiger Weife mit dem Fin: » 
ger die Stelle, wo er das Fleiſch abbauen folte, und ihr 
Händchen fällt gu ihren Füßen nieder! 


—— — — — — 


Bekanutmachung. 

(3. ©) Um die Steuer, Umſcrei bebͤcher gehoͤrig führen, 
end in Ordnung erhalten zu koͤnnen, verorbnei das Alerhöufte 
Mantar vom 13. Map v, %. 6. XVII. n. a., den Perzepr 
tont: Zevorden ale Werdnderungen im Beſitze ſteuerbarer Ges 
genftände anzuzeigen, und bie Befehle, Konzeſſſonen, Meriräs 
ge und andere Urkunden, welche eine ſolche Veränderung mit 
fi bringen, ohne Verzug zu präfentiren, damit ven denfelben 
darauf der Tag, an melden, und der Numer, unter welder 
fie eingetragen worden iſt, vorgemerft werben könne, Zugleich 
tft daſelbſt als Sanction biefes Geſetzes ausgefproden, daß je⸗ 
ne Beſihsbertragungen ſo lange ungültig und wirkungélos fepn 
ſollen, bis fie in die geeigneten Umfchrelbebücher aufgenommen’ 


nd, 

Die Erfahrung bewährt, daß bas Mandat nicht in feiner 
Algemeinheit, in welchet es fi ausfprict, befolgt wird. Das 
unterzeichnete Amt, welchem in ber biefigen Steuer » Diftricte 
bie Kübrung ber Umfcreibebücher obliegt, fieht fin daher vers 
anlaßt, basjelbe otme Ausnahme jedem ins Gedaͤchtniß zuruce 
zu ruien, ber bey Vellpveränderungen ſteuerbarer Häufer, 
Grundfiüde, Domiuital: Menten und Gewerbe berheitiger if, 
Insbefondere aber brüdet es fuͤr bie Werkäufer, Uebergeber 
und Zedenten jener Dbiefte bie Warnung aus, nicht nur bep 
fünfr'g eintretenden, fondern auch über bereits vorgefallene 
Befigäbertragungen bie zum Auguſt vorigen Jahres als dem 
Zeitpunftie zuräd, am welchem bie Faſſtonen fir das allgemets 
ne Steuer, Propkiorium beym biefigen k. Stadt Kommiflariate 
größtencheild übergeben, umd von da au neue Befigänderungem 
möglih wurden, Die vorgefhriebene Anzeige zur auterzeichne⸗ 
ten DBebörde zu machen, und zwar um fo gemwiffer, als man 
fi außerdem in Einhebung ber Steuern bey der geſetzlich aus⸗ 
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sejprohenen Nictigteht jener Beffgäbertrasumgen eben fo rect⸗ 


1% als tonſtquent an diejelben halten und fie des Regreſſes 


wegen an die gegenwärtigen Beſitzer hinweiſen würde, 
Münden, ben ıgten Eeptember 1809. 
Königlig neu Fenfirnirtes Kentamt ber Haupt: 
und Mejideny Stadt. 
kicent, Joſerd Aufſchlaͤger 
tönigt, Dientbramie. 





Unfruf. 


(3. y Nachdem den nachſteheuden Individuen ihre Krieges 


kofens Worfanfiheine vom Jahre 1808 zu Verluſt gegangen 
find, als nimlig: 
1.) Dem &ottfrieb Bauer, bürgerl. ge . 
37 f. * 
2.) Der Johanna Lechner, buͤrgerl. Handels manus Wirtwe 


150 fl 
Lidl, bürgerk, Lehenröj.er 
| 3) Dem Jofeph ’ ger TOTEN 
4) Dem Marth. Schrott, bürgerl, Bepenröhire 


2 |. 
3.) Dem Math. Hölgl, bärgerl. Lehenrüßter 


4 4. - 
6.) Dem Georg Fritz, Gradlhaͤndler 560. 532 kr. 2. 
7.) Dem Maid, Fleiſch, bürgerl. Loderer 2 I. . 
8) Dem Franz Joſeph Buchbeck, burgerl, — 

18 f. 15 fr, 
9.) Dem Franz Zaver Troll, bärgerl, Loderet 


. - 5 fl. 
120, Der Magdalena Lernbecher, bürgerl, Melberetochter 


46 fi. 
Dem Bartbolomd Fink, bärgerl, Melber 
2: 91 fl. 30 fr. 
12.) Dem fr, Zav, Miller, bürgerl. Kiftiermeiier 
is A. 57 Ir, 2, 
3) Dem Ar, Kav Schechner, bürgerl, Weiber 


24.) 
15.) Dem Martin Mifgang, kürgerl, Ziungieher 
ıo fl. 52 fr, 2, 
36.) Jalob Hpfoderl, bärgl. Muͤller zo fl 
17.) Dem Philipp Eoliva, bärgerl, Nabier 
100 * 
28.) Dem Joh, Mey. Niebauer, buͤrgl. Weingaſtgeb 


180 fl. 45 fr. 
239.) Dem nämlichen ein Unlehendicheln dd, 5 peil 1799 


125 fl. 
20.) Seb. Yfater, bürgl. Blerbräuer 178 fi. 25 fr. 

So will man anf Inkanz des fönlel, gemeinfadftl, aler- 
gasdigit angeorbueren Comlte zot Tuͤgung der framzdfi wi 
Bocals Sriegetoften von den Jahren 1500 — 1801 bie In ha⸗ 
het vorfiebender Dokumente hlemit diſentlich anfgefoderr kas 
ben, fig fub termino 4 Moden vom beutigen Lane ange ⸗ 
rechuet, über den rehtmäßizen Anfunftsſirel hieretie genoz ⸗ 
lch zu legitimiren, als man efuxo hoc tormino dem Kine 
men des beſagt koͤnig. Comite gemäß ohne weiters mit ber 

Amortiza ion diefer Urfunden verſahren wird, 
Altum den 20. Sept. 1809. . . 
Bönigliqrbalerifneh Srabtgericht Münden, 
Gedimatir, Direktor, 


v. Schmadl. 


11.) 


50 fl. 
Der Mi Anna Burke, Staͤrlmachers Mittiwe 
38 fh. 5 in 


— — 


- bep Endesgefehtem zu haben. 


ebtftalcitatiom 

63.9 Bier veritark, die barzertiche Welsbitin Anna Fritz 
da ihr Chemann Unten Frin, ein von Erzolding nacſt Lands⸗ 
hut gebuttiget Wirthsrchn ſcon gezen 30 Jahre abwefend 16) 
befinder, ohne das mau von jenem Aufenhait eter eben in 
Kenntnif gefeht fit; fo wird feiber hiermit worgeladen, in Beir: 
von 60 Zigen jih um fo geweſſer bep Bicsietiger Stede a 
filticen, rder dech wenigſtens von (id Nacricht zu erineiten, 
als aufferbeilen die binterlayenen Kinder in den Bein des 
ſammilig liegenden und fahresden Vermögens wie eqrens 
gelegt werden würden. 

uctum den ı2. Exptember 1809. 

Köntgl bateriihes Stadtgericht 
ber Hauptſtadt Straubing im lürgens Areife, 
Prader, Stadtrigter. 
Sgaaf. 


Verſteigerunz einer Samtede. 

2. a) Am Montag den 23, Dit, wird bie fehr vortheil— 
haft gelesene Hufsund Wafen, Samicde in ter Yu bep Val⸗ 
leo, mebri dem neuen Mohnband, einrin Pflauzgartchen und 
Statauger f. a. dem Meinbierbenden verkaufe werten. Liebs 
baber daben ſich alſo an dieſem Tage ruhzeitig zu melden bepm 
Köntzl. baier. Sräft. Tattenbach. Parrimonial; 
Sericht Daliep, köntgt. Xandgerigre Mirsbadı, 

Den 30. Erpt. 1509. : 

Licent. Boyt. » 


(2. b) Leudet, Mebizinalratb und Aofzabnarırt, macht 
befanmt, daß er ih nah Stuttgart, Garlerude.ıc, begeben 
muß; und da feine Abweſenheit 4 bit 5 Wesen dauern wird, 
fo bitter er Diejenigen Lerſonen, Die mäbrend diefer Zeit fei, 
ner Hübe berdilter feyn möchten, ſich in volem Zutrauen 
au ſeinen ebeimaiiszen Schüler, Kerr ihiwiere, in der Tüts 
Penfe.vesgare im Baron Mapiriihen Hauſe su wenden, mo 
man, wie zuvor, Subapulser, Ellrit ıc. befsemmt. 





— 








(2. a) Ton dem “cu friber argefündeien Gellnauer 
Sarerbrunnen⸗ Waſſer, weiches nidt wur weren ſeinecn vor⸗ 
trefflicen Geſchmack ſebr beſtett, ſendern aus baur tlaͤchlich 
ſtines großea mediziniſchen Natzens wegen Als eintee Det vor⸗ 
zügllchſten Mineralwaſſer Deutſchland⸗ alleuthalken betanut iſt, 
if bereits der erſte Transpoti angetomintu, und in Arügen 


Augelo Sabbadint 
In ber NAaufirger : Safe, 


Men fuht ein Logis, das für einen Dikmanı geeigmet 
und did im 14 Tagen zu bezichen wire. D. T 





Term Taͤndler in det Neuhanjergafe find mer Giasfäten 
iu rertauſen. 

Ein bonettes Frowenzimmer, Bas aufa Beſte empfohlen 
merden Tann, mänısı als Stubenmadchen bey einer Serrigoft 
Dienste zu befommem. D. a, 


* —ñ ñ m — —ñ 

Die ooıfte Zehung in Münden it Mentags den 
aten Oft 1809 umet den gewoͤbulichen Formalltaten vor 
Gh gegangen, wobei nachſtehende Rumern sum Worſchein 











famen: 
; 2 } 72 22 20° 24 
Die 1002te 3 ehung wird den 23ten Oftoh,, und inzwiſchen 
die Gagie Stadtamdofer Ziehung den 12ien Dit, dor ih geßen. 





Mit Seiner ldnigl. Mejeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Mittwod 





Deferreid. 

Wien, den 19. Sept. Mapoleon reiste vergangenen 
Freytag ab, um bie Gantonnements und die Truppen des 
Herzogs von Auerftädt zu befeben. Gr blich 56 Stunden 
zu Brünn, und mufterte Dort das Auerſtaͤdtſche Gorps , fo wie 
die zu Coding und an der March ſtehende leichte Kavallerie. 

Heute 4 Uhr Machmittags war er wieder in Schoͤnbrunn. Ge⸗ 
neral Boudet ift zu Budweis am zurücgetretenen Podagra 
geſtorben. Schon einige Tage vor der Schlacht von Wagram hatte 
Diejer brave Offizier bereits einen fche ſtarken Anfall davon 
gehabt. Er wollte damals Peine Arzney nehmen, weil er das 
Durch werhindert worden wäre, 14 Toge ein Pferd befteigen 
zu Tonnen: und nah dem Waffenflillftand zu Znaym war «6 
zu fpät! (M.) 

Das Gerücht, die Armee des Großveziers habe Jemall ent: 
fest, und die Ruffen hätten fih nad der Moldan zurüͤckgezo⸗ 
gen , ſcheint eben fo ungegruͤndet zu ſeyn, mie die Nachrichten 
son den großen Bortheilen der Türken über bie Ferbier. 

( Puble. ) 

Der Publicifte enthält noch folgende frühere Nachrichten aus 

Linz, vom 20. Sept. Das öſterreichiſche Korps unter Ge: 
neral Fresmel if zum Theil bereitd aus Ungarn nah Mäp- 
zen aufgebrochen. Das Hobenzollerfche Corps hatte die naͤm⸗ 
liche Beſtimmung. — Zu Todies foll ein großer Kriegsrath 
unter Beyfigung des Kaifers Franz, feiner beyden Brüder 
Gopann und Tofeph, und der Generäle Bellegarde, 
Duka, Rad4esky, Fuͤrſt Lichtenftein:e gehalten wor: 
den fern. — Se dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes hat 
man in Böhmen, Mähren und Ungarn etwa 10,000 Mann, 
jur Verflärkung ber öflerreidifchen Armee ausgehoben. Die 
frepwilligen Enrolements hatten nirgends Fortgang. — Seit 
dem Abgange des Erzherzogs Karl fol die Miedergefchlagen: 
heit der öfter. Soldaten den hoͤchſten Grad erreicht haben; und 
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4. Oftober 1809, 


— — —— — — — — — 


man habe kein großes Zutrauen zu den Talenten der gegen⸗ 
wärtigen Chefs der Armee, vorzüglich des Erzherzogs Johaum. 
— Griherjog Marimilian hat das Oberkommando der fie 
benbürgifhen Inſurreltiku erhalten, er ſoll nach Herrmannſt adt 
und Nauſenburg abgegangen ſeyn. Gr hat ſehr beſtinunte Bes 
fehle, die fiebenbürgifchen Korpa, wen-beiien man bis jegt noch 
Beinen einzigen Mann im Felde erblidte, unverzüglich nad der 
Donau aufbreden zu laſſen. — Der General Amende ift 
gem Erjperjog Ferdinand berufen; ohne Zweifel, um für 
Vie feinem Korps angewiefenen neuen Stellungen Zufisuttionen 
in erhalten. 

Brünn, 22. Sept. Seit der Abreife Napoleons, dei 
18. d. M. fehn mir bier viel Truppenmärfche, von denen auch 
mebrere in der Stadt und den Vorftädten einquartırt werden, 
gemeiniglih aber nur Nachtlager halen, und Tags darauf 
wieder weiter ruͤchen. 

Wir koͤmen ung bier gluͤcklich ſchaͤzen, daß wir nicht fo 
wie in England mit Zuder überladen find, denn wohin wol 
ten mir folhen verwenden, da mir weder fette noch magere 
Ochſen mehr haben. Wir Ichen ja fchon lange in den Zeiten 
der Eurtogate, mithin find bey uns die Gaͤnſe das Surtogat 
der Maftochfen und der Kukurutz (Mais oder türkifhe Waisen) 
der dleſes Jahr fo ziemlich gerathen iſt, und nah der Be: 
hauptung der Raturkundiger vielen Zuckerſtoſſ enthaͤlt, muß 
bad Eurrogat des Zuders fo lange vorftellen, bis mit der 
Reit die Originale wieder gemeiner werden, (Br. 3.) 

Wien, den 27. Sept. Nunmehr ift der Friede gewiß, - 
Geſtern war der Jürft Johann vom Lichtenftein mit noch 4 ans 
dern Generälen, worunter der Oeneralguartiermeifter, Graf 
von Mayer, bey Seiner Diajeftät dem Kaifer Rapolcon zu 
Schönbrunn; fie wurden mit befonderer Auszeichnung aufge: 
nommen, und behandelt. (®. 8.) 

Ein Anderes aus Wien, den 27. Sept. Abende 8 Uhr. 
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Der Friede ift bereitd unterzeichnet, aber bis auf diefe Stunde 
noch nicht publizirt worden. Die Palferlihen Garden fangen 
morzen an, in Kolonnen nach dem Rhein aufzubrechen. 
(WW. ©.) 
Salzburg, 30. Sept. Heute athmet bier alles freher; 
Denn Einer bringt dem Andern die frohe Nachricht entgegen, 
Dh Fürſt Johann von Lichtenflein am 27. Sept. aus 
Ecmom mit dem Friedens: Wtimatum bey Napoleon ange: 
re minen ſey, welches quch der frangöfifhe Kalfer angenom: 
sen habe. — Tags darauf wäre cin Kourier mit Der naͤm⸗ 
lichen Nachricht durch Ring nad Paris pafirt. — Neueſter 
Grurs auf Augsburg 511. — (S. 3.) 
Bon Wien wird’ gemeldet, daß die Ausfuhr der levanti— 
schen Baumwolle aus Defteeih von dem Kalfer Napoleon ver: 
Boich wurde. (Oz. de Gel.) 
Aus Karlöbad meldet man: „Der eigentlihe Sprudel unſers 
Hellquells ift, bekanntlich, Dur eine gewaltfame Erſchuͤtterung 
verſtegt, und nur kaltes Waller an deſſen Stelle getreten. 
Dies Phaͤnomen war mit einer furchtbaren Erploſion von 


Dampf md Entzundung verbunden, wobeh einige Haͤuſer in 


der Rachbarſchaft und Die zumächft ſtehenden Badegebaͤude ſehr 
Helzddigt wurden. Doc hat die ſchoͤne Kirche, für die man 
Aufangs gleichfalls ſehr beſorgt war, nicht gelitten, Nur ift 


freylich nicht vorauszuſehen, mas anf einem Plage, der ganz 


unterhoͤlt und von unterirdifchen Kanalen durchſchnitten zu ſeyn 
ſcheint, noch in der Folge fih ereignen Eünnte, Wenn auch 
Die andern Brummen, ‚befonders der fo fleißig beſuchte Neue 
bremen, dadurch nicht beſchaͤdigt wurden, fo ift doch der 
eigeutliche Sprudel der Bater von allen übrigen, und in ihn 
hat Hygiea ihre reichften Segnungen geleat. Taufende pilger: 
ten zu ihm, und fanden Heilung und Erieichterung. Selbſt 
in diefem verbängnißvollen Jahre, mo fo Manchem dur die 
gebictende Nothwendigkeit der Zutritt zum Sarlöbade verſperrt 
blieb, zählte Dasfelbe Doch an 400 Badegaͤſte. Die Einwohner 
Rarisbads erwarben fih von jeher duch eine gleichſam erbliche 
Mechtlichkeit und Dienflfertigkeit gegen die Fremden, and durch 


eiie Art von Polisey, Die fie mit Strenge unter einander ' 


ſelbſt zum Beſten ihrer Badegäfte übten, fo viel Achtung, daß 
ige Schidfal auch außer Böhmen Taufenden zu Herzen gehen 
wird. Möge das Berlorne bald wieder gefunden werden Ein; 
ui IR. 3.) 





Frankreich. 

Brugge, den 25. Sept. Rach 3taͤgigen Debatten hat 
Das Griminalgeriht dieſes Departements einem Menſchen, Mas 
mens Peter von Haefe, zu 12jähriger Gifenftcafe verur- 
teilt, weit leerer ein eilfjäpriges Kind mit Gewalt geraubt 
hatte, in ber Abficht, es zu nothzuͤchtigen. Dicker Menſch, 
Derien ganzen Beben eine lange Kette auferordentiicher Verbiu— 
Bungen war, hatte im Augenblick feiner Berdammung 3 Wei— 
der, anit welcher er foͤrmlich verheprathet war. 

(3. d. PGmp.) 


Paris, den 26. Sept. Die Königin von Holland if 
wieder von Plombieres hieher zurückgekommen. Durh Des 
pafltrten 150 Einwohner Vorarlbergs; man führte fie nad‘ 
dem Schloß Bouillon im Ardennedepartement. 

(3. de D’Emp.) 

Der heutige Moniteur enthält einen von ihm aus der eng: 
liſchen Zeitfhrift, Ihe Globe, entichnten, und von ihm urie 
Anmerkungen begleiteten aͤußerſt leſenswerthen Auffag unter 
der Aufihrift: Zuſtand von Europa’ 

Helvetien 

St. Ballen, den 29. Sept. Die hiefige Zeitung enthält 
folgende Nachrichten aus Tyrof und Vorarlberg: 

„Bon einem in deutſchen Bläftern vorkommenden Ausfalle 
der Tyroler in das veromefifche Gebiet, hat man noch immer 
feine befiimimtere Nachricht, als daß fie im betraͤchtlicher An: 
zabl über Trient bis Roveredo vorgedrungen, worauf der Ge— 
neral Peyri nah Verona aufgebrochen und in Bologna durch 
den Brigade » General Dumas .erfegt worden. - ‚Gegen 
Deutſchland und die Schweiz ferien fie fharf, und fehlenen 
überhaupt zu einer thärigen Rolle auf den vermeintlichen Wie: 
Derausbinc des Krieges bereit. Nah Auffagen von Flüchtlin: 
sen war alle wajlenfähige Mannfchaft von 17 bis 60 Jahren 
aufgefodert, man drohete die Stillfigenden als Feinde des 
Vaterlandes zu behandeln; felbit die Bürger von Imnsbruck 
durften fih nicht mehr loszählen; das ganze Aufgebot wand - 
auf 60,000 Mann berechnet. Zu Brixen organifirte ein öfter: 
reichiſcher Dffizier die Ranzionirten dieſer Macht. Die Gefan- 
genen wurden gut behandelt, die Geißeln hatten nur Stadt- 
arreft, und bie Polizey behauptete fih bejfer, Die BVorarlber: 
ger im Klofterthale, geößtentheils unbewafinet und ſtreuge ber 
wacht, waren durch. Defertion auf 250 herabgeſungen.“ 

Der Oberkommandant, Sandwirth Dofer, führt mit vier 
Schimmeln, trägt nun eine grüne Jade und lange rothe Beinz 
leider, und legt feinen Bart nicht ab; daß er fib aber Ge⸗ 
neral: Öouverneur von Tyrol und Herzog eines benachbarten 
Landes nenne, wie man im Dambisger Eorrefpondenten er: 
zählte, war nicht zu erfahren. Der Kronenwirth Riedmüller 
von Pludenz ift fein Adjudant und kommandirt im Dber : Inns 
tpale; er fol auf eine Einladung in Borarlberg einzuruͤcken, 

‚ erwidert haben: Er wolle das unhaltbare Land nicht noch uns 
gluͤcklicher magen. Nach verlomenm Zutrauen haben fih die 
Inſurgentencheſs Theimer, Müller, Viſcher und Sem, unb 
zwar. die beyden erften zur Öfterreichifchen Armee geftuͤchtet. Ei: 
nee nicht veformmäßig eingewidelten Dame- zu Innsbruck fehnit: 
ten die Schügen die Haare ab; der Schrecken verurſachte ihr 
eine unglüdlihe Niederkunft. Die Tproler wurden nun, be: 
fonders in einem Aufrufe des General Kifter, Gonvernenrs von 
Ealzjburg, des Propagandismus befhuldigt, der ſich übrigens 
weder duch die Branbflätten ihres Bandes no durch ihre 
Feldzuͤge außer demfelben, auch nicht durch ihr an Die vafer- 

laͤndiſchen Seifen gebundenes Waflenglüd, und das Epiel mit 


Unterwerfung empfiehlt. Die abgentigte Lockſpelſe der Gewiſ⸗ 
fensbeängitigung und dimärifhen Abgaben Freyheit hat der 
Eommandant Hofer in feiner Einladung an-die Salzburger 
verſucht. An dieſer Sprahe mag man auch die Jünger ers 
kennen, Die im Dunleln ſchleichen und duldende Obrigkeiten 
ſuchen. 

Das Spezialgericht in Lindau hat feine Sitzungen in einem 
Saale des Stiftes eröffnet; am 25. wurde der” Landgerichts: 
Aſſeſſoer Trig das erfie Mal mit einer Wache von 10 Mann 
vorgeführt. Doktor Schneider ift bis anfin in feinem Arreſt⸗ 
orte verhört worden. Der Feftungsbau wird mit 500 Mann 
aus dem ganzen Illerkreiſe fortgefegt. — In SKonftanz find 
auf hohem Befehl ein Dombaffift, ein Wirth und ein Käfe: 
gäudler arretirt worden, 

Preußen 

Zu Berlin ift in der Nacht vom 19. auf den 20. Sept‘ 
die Petri : Kiche in Brand gerathen. Am Morgen ergeiff 
das Fever auch einen Theil der nächften Gebäude, und um 8 
Uhr — fo weit gehen Die neueſten Nachrichten — flanden 12 
bis 14 Däufer in Flammen, AR. 3.) 

Fürſtprimatiſche Staaten 

Giner u Frankfurt vorgenommenen Schuldenrepartition 


zu Folge finder ſich, daß auf dem Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg 
eine Schuld, Domanialfhulden 453,342 fl. 21 Er., und Kou⸗ 


teibutionsfcyulden 454,000 fl. 24 12 Er., haftete. Hievon 
find abanziehen, Die ſchon auf verſchledene Meife getilgten 
Eummen, welche für erflere 266,755 fl. 21 192 ®r., und für 
letztere 221,099 fl. 12 12 Er. beitragen, Um diefe” Schulden 
allmählig abzutragen, ift eine jährliche Summe yon 40,000 fl. 
beſtimmt, fo wie alles das, was nad gemachten Staatdaus: 
an Urberfiuß überbleiben Ean, (R. 3.) 





. Baier 

Augsburg, den 1. Okt. Heute früh iſt das ſchoͤn⸗ 
Korps der Konferibirten der Eaif. Garde von hier auf der U, 
mer. Landftraße gegen Straßburg aufgebrochen, Es befteht 
aus einem Regiment Jäger, welche sufammen 3000 Mann 
ausmahen. Seit dem 10. Julius, wo diefes Korps in Augds 
bürg elnrückte, wurde es beynahe tigfih wenigſtens 8 Stun: 
den fang in ‚den Waſſen geübt, Wan kann demfelben das 
Rob nicht verfagen, daß es während-feines hiefigen Aufenthalts 
eine fehr gute Mannszucht beobachtet Habe. Seitdem Anfang 
des verflofienen Monats März fahen wir alfo heute jum Gr: 
ſtenmal wieder Faif, franz. Truppen mach dem Rhein zuruͤck⸗ 
ziehen. Schon geſtern Mittag hat das ‚hier neu errichtete gal: 
iziſch⸗ pohlniſche Regiment die Wachen in biefiger Stadt be- 
sogen. (A. 3.) 
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Berauntmaägıng — 

(3. €) Se. kalſerl. Föntgl, Hohelt, der Etzherzog Oroß⸗ 
herzog baben beſchloſſen, einen verhältnifmäßtgen Autheil der 
auf der Grafſchaft Ortendurg⸗Tambach baftenden Kameralihuls 
den auf AllerhoͤtſtgIhr Merar zu übernehmen. Da nun jur 
Bewirtung diefer Hebernahme und Eiwerftellung dee Summen 
ber (dmmtiiten Aameralihulden eine Liquidation derfelben ndr 
tbig wird; fo merden ſammtliche Slaͤnbiger des Grafen von 
Drtenburg, melde unter dieſe Alaffe gehören, aufgeforbert, 
Innerhalb drey -Monaten von Zeit ber Bekanntmachung ber 
gerenmdrtigen Worladung an gerechnet entweder perfönlih, 
oder durch binreihende Bedollmaͤchtigte, und zwar von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr bey großbersogliter Landes: Direktion zu 
eriheinen, ihre Echuldbriefe entweder in originalt oder gebörig 
Beglanbter Abſchrift um fo gewiffer vorzulegen, und bieranf 
fernere Entfhllefung zu gemwärtigen, als fich die Ausbleiben» 
den ſouſt die bierand fliefenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchteiben 
haben werten, h 

Würzburg den 25. Auguſt 1809. 

Sroßherzogl. Landes: Direktion, 


Yrotlama, 

(2 b) Marla Unna Zeinin, ledigen Standes, veritarb 
bier im Monate May ab Inteftato, mit Hinterlaffeng einigen 
Vermögend, dauu 2 natürlichen Söhnen, woron ber elus, 
Namens Münfter, gänylih unbekannt tft, 

Diefer N. Münfter, oder, ſalls felber bereits verfiorben 
wäre, beifen allenfallſig ebel. Defgeudentem werden hiemit mit 
tels diefer öffentlinen Vorladung aufgefodert, fib binnen 6 
Wochen um fo gewiffer dieforts zu melden, und fih ad hae« 
reditatem zu legitimiren, als man auffer deſſen und effluvo 
hoc termino befien treffenden Erbtheil auf Juſtanz bed noch 
übrigen Inteftarerben gegen Cautien ausfolgen laflen würde, 

Ultum ben 25. Sept. 1809, 
Königlihsbaiertines Stadtgeriht Münden, 
Sedlmalr, Ditestor, 

Boͤhm. 





Vrotlama. 

Nachdem das koͤniglich baieriſche Oberappellationsgerlcht 
unterm 20. Februar abhin das von dem ehemaligen Hofgericht 
dd. Münsen ben 7. DFt. 1807 erlaffene Erfenntniß , vermög 
dem bie Schuldfahe des quiescirenden Landrichters zu Gtarns 
bere Tirl, von Welttm burg die Öffentliche Sant behandelt 
we ſollte, beitättigte, fo will man von überfommener Com⸗ 
miflion wegen hiemit folgende 3 Cbdiftstäge ald Montag den 
6, November ad producendum et liquidandum , Montag ben 
4. Dezember ad excipiendum, und Mittwoch den 3. Jaͤnnet 
1810 ad eoneludendum zu bem Ende befammt maden, “daß 
fämmtlihe Ziel. vom Weltinſche Gläubiger um fo mehr 
an den beitimmten Tagen dießotts entweder in perfona, oder per 
mandatarios fatis inftructos zu erfbelmen baden, ale fie auffer⸗ 
beffen mir ihren Forderungen abgewiefen, und nicht mehr ger 
hört werden fellen, 

Meilpeim ben 25, Sept. 1809. 

Königl, baher. Landeund Sommiffiond-Geridt, 
(L. 5.) Licent. Choma, Landrivter. z 

Licent. Ferftl, 

II. Landgzerichts⸗Aſſeſſor. 
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‚, - Brotlame 

Ca. 5) Die Führer des biefigen Kiſtlerhandwerks, Kaver 
Mäder und Blaſius Heludl, ſteüten unıerm 25. Jaͤnert l. 3. 
diesorts de reurlihe Bitte um üffentlihe Wusigreibung und 
Amortizirang eines gebrudten Kapttalſcheius ad 150 fl. dd, 
13. Map 1740, welcher bem Handwerk wegen eines zu dama⸗ 
kigen Aurfürfil. Hofzahlamte vorgeihollenen Unlchens ad 150 
A. ausgeftent warb, und bereits vor vielen Jahren zu Werluſt 


im. 
: Diefer Bitte zu Folge wurden unterm 8. Februar I. J. 
die alleufalſigen Befiger dieſes Aapltaibriefes aufgefordert, 
fi binnen 30 Tazen bep umterzeichneter Stelle zu melden, 
und über den recht lchen Beſitz dieſes Dokumentes zu legitimis 
ren, als anfer beifen nah WVerfinß diefes Termins gedawıet 
Sapira:drief ohne weiters ale amortizirt, und jede darauf 
fi aründente Forderung aldnul und nichtig ertlatt werden wirb, 

Da num dieſer Jotägige Termin läugft verfirihen, ohne 
kaß fi Jemand bes befraglihen Dotuments balber gemeldet, 
wiel weniger uber den rechtlichen Beſitz besielben ausgewitſen 
bat,. auch die Führer des bürgerl. Kiſtlerhaudwerks unterm 
3/6 Gert. I. 3. wiederholt um. NUmortization gebeten haben, 
ſo wird der gebabte Kapitalbrief ad 150 fl, a8 amortizier, 
und jede barauf fi grändende Forberung als null und nidtig 
erflärt, welches hlemit zur oͤffenilichen Wiſſenſchaft befannt ger 
macht «ird, 

Actum den 13. &e.t, 1809. 

Könisk, baierifhes Stadtgericht Münden. 

Sebimalr, Ditettot. 
» Hab, 





Belauntmadnng. 

(3. @) In der fönigl. Baier. Hauptgränzftadt Paſſan if 
eine Seldens und Wolenwaaren + Handlung, beo welcher au 
Sommiffione s und SpeditionsGeſchaͤfte gemacht werden koͤn⸗ 
nen, fammt einer gut gebauten, und mohlgelegenen Vebaus 
fung ans frever Hand zu verlaufen, und das Nähere bieräber 
zu erfahren, bey dem Untergelaneten. 

Binder, en und Advofat, 

mwobnbaft in ber Fonigl. Rath, und ges 

heimen Sefrerär Lampliſchen Behauſung 

Niro, 208, im aten Stock am Marıbor 
e in Münden, 





Stand bed Barometerd und Reaumürſchen Thermometerd im Monat 


Bexr Unterpeichnetem find hochſtammlge Kern: Pänme, die 
Diee beunahe eine Zoll, die Höhe 6 bis 7 Suube, alle von 
guren Kern, das Stud zu 10 fr., oder 100 zu 16 f.; Feb 
were Wildlinge, die alle zu veredeln find, ale anf ſalechtem 
Boden gezogen, die meiſten 5 — 6 Jahce alt, und 100 za 
5 fl. 30 ir, zu haben. 

' Wlbani Lorenz, 
Gärtner Im Deutfhem Hans zu 
Ganfofen, 


Den 7. d. Pommt bes Hrn, Gerhard Krämer 
Fuhrwerk son Mannbeim bier an: wer Werfendungen bat, 
als namlich map Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefs 
fens Darmjtadt, Baden: Durlach, Heibelberg, Brucfal, Etraßs 
burg, Raſtadt, Helibroun, Kanftadt, Etutigart, Cam, Ehlin⸗ 
gen, Didingen, Ulm, und mob mehreren derielten Gegenden, 
belicbe fi bey Hm, Anton Meiter in der Fömengrube 
su melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geiieferr wird. 


(3. 5) In einer Hauptgafe iſt Mündlih eim Handeldge: 
wölb mir 3 Zimmern um bili;en Preis zu veritiften, ben je⸗ 
ber Dultzeit aber wieder zu räumen. .ü. 


(3. 5) Ein oder zwep Zimmer, mit ober ohne Ein rich⸗ 
fung, find zu vermlethen, und ben Herrn Traiteut Schreß 
in der Diemersgaffe Nro. 204 zu erfragen, \ 


Ein junger, in einen biefigen Departement angefteter 
Mann, ſucht zwepbundert Gulden aufnehmen zu fönnen, Die 
. > Verlauf eiues Jahres in monatligen Summen juräd 
czadlt. 

Die angenehmen Bedingniffe hierüber werden dem Leiher 
bes Geldes mönblih bekannt gemacht. — Die Hatwort bier- 
über wird im Zeit von ſeche Tagen Im Gomteir bieier Jets 
tung ab;choit werben, 


Man fach: eim Logis, das für einen Milbmann geeiguet 
und bis in 14 Tagen zu be;zichen wäre D. ıL 


Aest engfiihe Stabitafein, das Era zu 30 Er., wie auch 
engliihe Tabletten, womit man den ſchoͤnſten und Damerbafteften 
Blan, für Stiefel, Autfben, Kasfers ic. hervor bringt, bas 
Stüd zu 15 fr. iſt Im Comtoit der polisiigen Zelrung zm 








Erprember 1809; 


Bemerkung. Die Barometer : Beobachtungen find ſaͤmmtlich auf + ro° Reaumuͤr reducirt, und der Beobachtungds 
erhaben, 


Ort zwiſchen zo bis 11 Toiſen über der mittlern Waſſer-Flaͤche der Iſar 





























Morgens. | Mittag | Abende, 
Septbr. Khermomer, | N | | 
in Bu“ Barometer. | Wind, | Thermemet. BE ind, | Thermomet, } Wareıneier, | Mind, 
Luft, 

23. | + 1m. 5. | 319. 64. | W. 17. 1. | 319: 53. | W. | + an. 4.|-3296.73-.050 8% 
ah 0. 3. | 319. 9. | $.°0, 13. 1. | 319. 56. | W. 10. % | 320,, 1871108. WW. 
25. 8. 1. | 320. 47.) 8. 0. - 15. 2. } 310. 07. YY. 10, 2.7 37% .387.1.8.70% 
26% 9% 2. | 318, 26. | WV. 12. 6. | 319. 19. V. 9. 3. 319. 1. 
27. 8. 6. ! 318. 57. N.WV. 13. 9% ! 317, 16. 8. 7. 8. 315..80 8. 
28. 80 | 314. 27.| S.W. 10. 5. | 313. 64. ] S.W. 4 5. | 3174.05: | W. 
29 4 1, | 316, 68. | N.W 6, 3. | 317. 29, N. + 5.4 | 318 32. 17 N. 














Donnerftlag 


nd 


— 





4 

. Sranktreid. 

. Paris, den 15. Sept. Der hiefige Appellationshof hat 
in einer fenerlihen Audienz und in Grgenmart der benden 
Sektionen das Urtpeil des Commerz- Tribunals beftätigt, wel: 
ches die Prätehfionen der Herren Maupas und Burand gegen 
Die Erben Eieveling zu, Hamburg, in Folge einer falſchen 
Verſchreibung von 80,009 Dar? Banko von dem verftorbenen 
„Deren Sicvcliug. jür ungültig extlärt. (2. G.) 

. Spanien, 

Madrid, den 13. Sept. Unfere Zeitung liefert ein Eon. 
Detret, Kraft welchem alle diejenigen, welche von den aufge: 
gobenen Klöflern Gold, Silber, Edelfteine, oder andere Dins 
ge von Werth in Händen haben, und nicht auikiefern, nad 
der ganzen Strenge der Geſetze beſtraft werten follen. — Fers 

ser werden diejenigen Perfonen, melde den Infurgenten, de: 
ven Güter zum Bellen der Nation Eonfiszirt worden find, 
Geld oder Juwelen zuſchicken, mit dem Tode beſtraft. 

Seit dem 12. d. ift der König wieder hier. — In dem 
mittägigen Theile von Spanien herefcht swifchen den englifchen 
und den Rebellenchefs, und ſelbſt in Dem Scheof der Junta 
von Srvilia Die größte Uneinigkeit, Guejta, welcher Wels 
Neöley als einen Räuberhef behandelte, beſteht darauf, 
feine Gntlaffung zu nehmen wahrſcheinlich kam Ta Romana 
an feine Stelle. — Die Beſtuͤrzung der Junta von Sevilla 
war nah der Schlacht von Tatavera fo groß, daß fie fogar 
bn ihrer Zeitung, den Entſchlug bekannt machte, ihre gegen 
wärtige Refidenz zu verlaſſen. Ob fie es ſchon that, weif 
man mod) wicht zuverlifig; aber fo viel iſt gewiß, daß fie ſich 
vom Londoner Kabinet eine engliſche Garniſon erbat, und fie 
auch erhielt. Dieſe diktirt ihr nun dem „größten Theil ihrer 
Alten durch dad. Oagan des englifhen Gefandten. j 

: (3. de P’Emp.) 


X 
F 
Mit Seiner Bönlgl. Majeftät von Baiern alergnädigftem Privtlegtum. 
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Y Zeitung. 


- 





a DOltober 1509 


Grofbritanntem, 

(Wir theilen heute den geflgen erwähnten, aus dem Gfobe 
von dem Moniteur entlehnten, und von ihm mit Anmettune 
gen begleiteten Auf mit: ) 

„Wir glauben, mit Gewißheit behaupten zu Kinnen, daß 
feit 20 Jahren Bein Zeitpunkt war, ‘we ſich fo inierefante 


mund Beforgniß erregende Umſtaͤnde unſrer Beteachturg darge— 


beten haůtten, als der gegenwaͤrtige —— Wir welise 
verfuchen, die Lage von Europa dir fußtgen Zwiſcheu⸗ 
punkte zu zeichnen, mo das Schickſal Oeſtreichs und Deunch-⸗ 
lands zwar ſchon entſchieden, aber doch noch nicht Befieger ik, 
Die erſte Figur, die und in die Augen fällt, iſt Napoleon , 
der feinem niedergemorfenen und srihredten Feinde ‚den Fuß 
auf die Gurgel ſetzt. Er iſt Meifter von Wien, hat die Do— 
mau Sezmungen, bey Wagram geſtegt, ift im Beſitz von Wein, 
Prefburg und Orig, hat den Nalfer Franz zu Aunapme eines 
Waffenſtilld andes gezwungen, alle feine Macht verfammelt, und 
Reht im Herzen von Deflerreih. So wird er vermuthlich vor 


dem 26. Auguſt, mo ber Waffenſtillſtand abläuft, den Frieder 


diffiren. Unterdeſſen erblicen wir duch dieſe Fiuſterniß doch 
noch einige Lichtſtrahlen. Wir können die oͤſterreichiſche Monar⸗ 
chle, ihten Sonverain und ihre Armeen nach nicht für fo ge— 
demuͤthigt anfchen, wie fie es nah ber Schlacht bey Auftstlig 
waren; man fpricht von keiner Zufammenkunft in einer Winde 
mühle, 

Eolgendes iſt die Anmerkung des Moniteurs: 

Wenn Erine Zuſammenkunft Statt gehabt het, fo geſchatz 
es, weil der Kalfer Mayoleon fie nit wolle, Da die 
erſte, worin der Kaifer feinem Feinde den Frieden ſchenk— 
fe, im deſſen Herzen Bein dankbares Andenken zuruͤchgelaf— 
fen hatte, fo war offenbar eine neue Jujammentunft jucd’ 

— Bas den Uuterfhied der Lage von Drfierreich 
nad den Schlachten bey Auiterlig und ben Wagram bes 
wigs, fo befieht fir Darin; Mac der Schlacht bey Auftere 
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dig war Rußland noch mit Oeſterreich verbuͤndet; es hatte 
an der Weichfel eine zweyte Armee, die es marſchiren laf 
fen Eounte; Preußen hatte Die Aomvention vom 2. Nov. 
unterzeichnet, und Ponnte fi In den Krieg milden; end: 
li war audy die Armee des Prinzen Karl noch undes 
rührt, und Eonnte volltändig auftreten. Andterſeits warn 
die wichtige Feſtung Naab und die ungarifhen Kreiſe noch 
nicht in franzöfifhen Händen; Sachſen gehörte noch nicht 
zum Rheinbunde, obgleich die Pofktion von Dresden für 
‚einigermaßen wichtig gelten kann; endlich ftand das Der: 
zogihum Warfhau noch unter preußifcher Bormäßigkeit, 
und die gafligifhe Armee, welche nım Mähren bedroht, 
erijtirte wicht. Jetzt hingegen find alle öfterreihifhe Trup. 
pen, alle Öfterreihifhe Ärmeen geſchwächt und gefhlagen. 
Don der Armee, die der Erzherzog Johann aus Itallen 
zurücführte, find Baum einige Spuren übrig; und’ wenn 
fie noch 20 oder 30,000 Mann unter den Warten zählt, 
fo find Die meiften nur Rekruten, Die große Armee des 
Erzherzogs Karl, bey Eckmühl, bey Regensburg, ben Eh: 
ling, bey Wagram gefchlagen, bat ihre beften Soldaten 
verloren; und er feldft Hat aus Widerwillen gegen den 
Geiſt der Intrigue und der Zwietracht, die im Kabinete 
perrfcht, das Kommando niedergelegt, und fich zurüdges 
zogen. In der innern Rage der Monarchie ift der Unter: 
ſchied nicht geringer. Nah dem Prefburger Srieden war 
ren Die framgöfifhen Truppen mur durch die Erbſtaaten 
marſchirt; Diesmal ftehen fie ſchon feit länger als 4 Mo: 
naten Darin. Damals hatte Defterreih noch nicht feine 


außerſten Kräfte angeftrengt, feine Gevölterung war noch 


unberührt; jest find viele Provinzen durch die Maflenaufs 
gebote fo entvoͤlkert, daß man in den Dörfern nur Meis 
ber und Kinder findet. Damals eriftirten alle revolutios 
märe Mittel no, und fanden zur Aumendung offen; jetzt 
find fie angewendet worden, aber vergeblih ; das, Laub, 
bleibt an Menſchen und Vermögen ausgeleert. 


— 


Preußen. 

Vom 24. Sept. Ueber unſerm politiſchen Syſtem ſchwebt 
noch immer ein gewiſſes Dunkel. Einige Perſonen, welche 
aus zuverlaͤſſiger Auelle geſchoͤpft haben wollen, behaupten, 
Preußen werde der Alllanz mit Frankkeich und Rußland ber: 
treten, und verſichern fuͤr ganz beſtimmt, daß die preußiſchen 
Uebungslager keinen andern Zweck haben, als 30,000 Mann 
preugifhe Truppen, im Falle der Krieg mit Oeſterreich fort: 
gefegt werde, mohlgeübt als Kontingent zur franzöifhen Ars 
mee flofen zu laflen. — Man fügt hinzu: die moch rüdftins 
Digen preußifhen Kontributionsgelder blieben mit Bewilligung 
Des Kaifers Napoleon in den Händen der preußiſchen Regie: 
zung deyonirt, um, im Mothfafle, zur Ausrüftung des preu⸗ 
Fifchen Kontingents gebraucht zu werden. (R. 3.) 





Holland. 

Vom 26. Sept. Im unferer Gegend ſteht alles beym Al: 
ten... Bon der Miecdererfheinung eines feindlichen Truppen: 
Torps auf Suͤdbeveland und von Demonftrationen gegen das 
Sort Bay wiſſen wir bier nichts. IR. 3.) 


Defterreid. 

“Mien, 27. Sept. Am 25. d. reiste der oͤſtreichiſch⸗ 
Feldmarſchall e Lieutenadt Graf Bubna von bier nah Todiet 
ad. Die Hoffnung, ihn bald wieder hier eintreffen zu ſehen 
bielt ben den hiefigen Ginwohnern jene eines ſich nähernden 
Friedens aufredht, ungeachtet bie franzöfifhen Kriegsruͤſtungen 
wnausgefegt und lebhaft fortgefegt, ja felbft neue Fortififationg:; 
werte am Tabor gegen die Praterfeite mit Aufopferung der 
dortigen. zahlreichen Gebäude und Küchengaͤrten angelegt wur: 
den. Heute früh um 2 Uhr langte der Adjutant des Öftreichi: 
fhen Feldmarſchalls, Fürften Johanu von Lichtenftein, Graf 
Neffelrode, hier an,. und meldete die Ankunft des befagten 
Feldmarfhalls und jene des Feldmarfhall : Rieutenants Grafen 
Bubna, und des Generalquartiermeiſtrrs v. Daper an, welde 
auch nachher mwirklih eintrafen. Um halb 23 Upr verfügte ſich. 
der Herr Feldmarſchall nah Schoͤnbrunn. Seine Anträge find 
zur Stunde noch unbefannt; feine Aumefenheit und der gehaff: 
te Zweck derſelben ift der Gegenſtand der allgemeinen gefpann: 
teften Aufmerkſamkeit. — Kurs auf Augsburg 313. 

(u3.) 

Don der noch ruͤckſtaͤndigen Kriegskontribution müffen bin: 
nen 3 Tagen wieder 6 Millionen Franken erlegt werden. 

(9. 3.) 

“Bonder Donau, 2 DE. Blaubwürdigen Machrich⸗ 
ten zu Folge ift dev Friede am 27. Sept. unterzeichnet wor: 
den, Der Fürft Johann von Lichtenflein, Graf. Bubna, und 
der General Mayer von Heldenfeld , welche am 27. zu Schön: 
deunn anfamen, und noch Abends von da nah Wien zuruͤck⸗ 
kehtten, ſollen die Unterhändfer gemefen feyn. Man ſpricht 
nod immer von einem dreyfachen Buͤndniß zwiſchen Frankreich, 
Deſtreich und Rußland, (u. 2.) 

Die regierende Herzogin von Sagan hat ihr in Böhmen- 
gelegenes Schlos Nachod und anfehulihe Beytraͤge für die 
verwundeten Krieger Oeſtreichs hergegeben. 

Die 2te adelihe nfurreftion des Pefler Eomitats wird 
naͤchſtens vollendet ſeyn. Die fiebenbürger Infurreftion iſt 
meiſtens marſchfertig. Gin Tpeil der fühffhen Nation ( Ste: 
benbürgens) wurde zu Hermannſtadt erwartet, 

Zur Grleigterung dev Militaͤrkommunikation swifhen Gran 
und Waitzen hat der Grjherzog Palatinus noch eine jmepte 
Heerftraße anlegen laffen. In 5 Wochen wurden alle Fahr⸗ 
dämme fertig, eine Brüde über Die Eipel und über die Gran 
vollendet. Zugleih ward am linken Donauufer auf den Fall 
bes Uebertretens eine fahrbare Sttaße in Felſen ausgefprengt: 

(Berl. 2.) 

Den 11. und 12. Gept. hat man auf den Wällen MWirns 
Ranonen aufgeführt; Die Abficht hievon ift unbekannt. Das 
Bager bey Lieſiug und Speifing hinter Schönbrunn iſt ſchon 
verkauft worden. Das Lager am Spig foll aud verkauft wer- 
den. Das Lager zu Krems ift für 17,000 Gulden an Juden 
verkauft worden. Gin Bataillon. fronzöyfger Truppen iR Fe. - 


fange michdtgeilleben, bis ton den Duden gu Gelde ge: 
macht worden. . 

Die franzöfiiche Armee rückt vor. Die geoße Staͤrke geht 
nah Ungarn. Im Ungarn ift eine fehr Briegerifhe Stimmung. 
. Am Garpathiihen Gebirge fammelt fih eine ſtarke Armee, 
um einen Einfall in Polen abzuhalten. (R. 3:) 





Bairrm 

Paffau, 28. Sept. Nah dem Urtheil der Sachverſtaͤn⸗ 
Digen ift die munmehrige Feſtung Palau ein Meifterftüd der 
neuern Fortifitationsfunft, der Schlüffel zur Donau, und eine 
ſtarke Vormauer für den ganzen rheinifhen Bund, durch wel⸗ 
che die ehemalige Feſtung Braunau mehr als erſetzt wird. Ein 
paar Hundert Haͤuſer, die jerſtreut um Paſſau herumlagen, 
ſind verſchwunden, indem ſie den Feſtungswerken Platz machen 
mußten; die Stadt hat ſelbſt neue Zugänge erhalten, und von 
den alten Strafen, die zu berfelden führten, ift nichts mehr 
zu fehen. — Die ſtarken Ginquartirungslaften, welche Paffau 
feit dem Ausbruh des Kriegs trug, haben den ehemaligen 
Wohlſtand der Einwohner fehr vermindert. In den 51 Tagen 
des legt verfloffenen Augufls wurden 4. B. nah Ausweis der 
Ouartierbücher allein 123,034 Köpfe einquartiert und verköftie 
get; rechnet man dazu die Offizierd, die für 2, 3 und meh: 
tere Mann nah Maasgabe ihres Ranges gelten, fo kommen 
148,221 Mann heraus. (u. 3.) 

Augsburg, 5. Det. Heute früh ift das tapfere 65. Bi: 
nienregiment, welches geftern aus Ungarn bier angefommen 
mar, nach Kempten abmarfähirt, wo fich der Stab deflelben, 
und 2 Ergänzungsbataillens bereitd befinden. — Beute traf 
das te k. k. franzöfifhe proviforifche Dragonerregiment aus 
der Gegend von Münden Hier Tin, und morgen wird das 3te 
erwartet. Beyde machen zufammen bey 2000 Mann aus, und 
marfchiren zunächt gegen Stuttgard. (4. 3.) 

Fürſtprimatiſche Staaten 

Frankfurt, 29. Sept, Ueber unſere letzte Herbſtmeſſe 
verdient noch bemerkt zu werden, daß alle Gattungen von Le— 
der, beſonders das Sohlleder, ſehr ſtark geſucht waren, Gleich 
in der erſten Meßwoche gingen alle Vorraͤthe von dieſem Ar- 
tikel gu hoben Preifen weg. Das Lütticher (Luͤkker) Wildleder 
mar faft gar nicht zu bezahlen. Eben fo ſtarke Gefchäfte wur: 
den in Schaf:und Baummollenmaaren gemacht, 

Regensburg, 50: Sept. Die Schiffahrt auf- der Do: 
nau tft noch immer fehr lebhaft. Beſonders wird fortdanernd 
viel Wein nah Wien verführt. — Zu Stadtambof arbeitet 
man flat an der Wiederanfbauung der durch die Öfterreichfchen 
Kugeln und Granaten zerjtörten Hauſer. Hier in Regensburg 
geht es damit etwas langfamer. u. 3.) 


Bermifhte Nachtichte a. 
An die Kuͤſte von Bretagne, in dem Ganton Klonau, 
ward neulich ein ungeheurer Wallfiſch verſchlagen. Wahrſchein⸗ 
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Tih ward er in anderen Bewaͤſſern getddet, denn fein Körbe 
war mit Harpunenſtichen bedeckt. 

Der weſtphaͤliſche Miniſter am baleriſchen Hofe, Baron 
von Schele, iſt den 30. Sept. in Frankfurt angekommen. 

Der Moniteur vom 28. Sept. liefert heute auf 9 Folio: 
feiten englifhe und framzöflihe detaillirte Berichte über die 
Vorfälle in Spanien, und’ begleitet erftere mit Anmerkungen, 
melde fegtere die Unbefanntfhaft der engliſchen Generäle mit 
der Bage der Dinge und die Faljhheit ihrer Berichte uͤberzeu⸗ 
gend darlegen. Wellebsley koͤmmt dabey fehe übel‘ wea. 
In einer Anmerking fagt der Moniteur „Themiftveles 
zieth den Athenienfern, ihre Gitadellen zu verlaffen, und fid 
auf ihre Schiffe zu flüchten. Es ift zu wünfchen, das britifce 
Kabinet möge in feinem Vorhaben, feine Schiffe zw verlaſſen 
und fi auf den Gontinent zu werfen, beharren. Wir Eönnen 
die Demüthigung Euglands und daß der Friede vor Ablauf 
eines Jahrs ftatt haben werde, vorausfagen. In diefer Zeie 
find die Engländer, fie mögen ſich auch anftrengen, wie fie 
wollen, von der Halbinfel vertrieben, und der Eaiferliche Adler 
weht auf dem Feſtungen von Liſſabon.“ 

In der Gegend von Nidda verurfachte das anhaltende Ne— 
genwetter durch Austretung des Middaflußes eine foldhe Leber: 
ſchwemmung am 11. und 12. Gept., daß ſich die Älteften Leu⸗ 
te Peine ſchrecklichere zu erinnern wiſſen. Durch diefes Zlägliche 
Greiguiß ift diefe ohnehin verarmte Stadt ihter Nerbfterndte, 
nämlih Grummer, Kartoffein, Kraut se. gröftentheils berlu: 
fig, und ihre Ausficht auf den Winter um fo trauriger ge: 
worden, da ſchon einige Wochen vorher ein Hagelſchlag viele 
Beldprodußte gerflört hatte. Beſonders wird die Einbufe der 
kheils von dem Waſſer ausgewühlten und fortgefhmwernmten, 
theils ſchon jegt durh Faͤulniß für Menfhen und Vieh unge: 
niefbar gewordenen Kartoffeln beklagt; manche arme Familie, 
bie davon haupffächlich ihre Winternaprung bezog, ſieht ſchon 
iegt der Zukunft mit peinigenden Nahrungsſorgen entgegen. 





Fu vergangener Woche find in München 
—— — Geſchl. 
‚17 ne, 1 e 

20 Ködter, : D * weibl, Geſchl. 
9 Alnder. 
Sind 37 gebohren. 30 geftorben, 
Alſo find 7 mehr gebobren als geftorben, 


Befanntmagung. 

(3. 9) Im ber königl. baler. Hauptgraͤnſtabt Vaſſau if 
eine Seſden⸗ umd Molenwaaren » Handlung, bev welter aus 
Commifſtous/ und Gpeditions. Geichäfte gemacht werben füns 
nen, fammt einer gut gebauten, und wohlgeiegenen Behau⸗ 
fung aus freyer Hand zu verkaufen, und das Nädere birräder 
su erfahren, dep dem Unterzeianeten. 

Vinder, Hoftelegsrath und Abdvokat, 
wohnbaft im der f. Math, und ge — 
beimen Setretaͤr Lampliſchen Behauſung 
Nto. 208. im aten Stoc am Marther 
In Münden, R J 
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“mortigatien Sr — 

(2. a) Unterm "36. Man und 21. Julv d, J. wurde 
der allenfaßfige Beſitzer ſowohl jenes verloren gegangenen 
Kanptbriefes dd. ısten Dez. 1765 Binszeit beit. 3 Könige, 
mitrel® deßen der vormalise furfürfl, baier. Artillerie, Oderſt⸗ 
Wag imelſſer, Joh. Joiepb Dettner, feiner Techtet, Regina 
Deitner, Aonventualin im Klofier au Wltomänfter, das jäbrlie 
de ewige Zuus geld mit 10 fl. von dem anf fein bamaliged, 


nunmehr Handeldmann Aldis Sabadiniſches Mohubaus auf, 


dem Rindermarkte gelegten Kapital 4 200 fl. mit der Bedin⸗ 
gung verſchrieden, daß ſolches nach deren Tode ſammt dem 
Kapital ibm ſelbſt wieder zufallen ſolle, — als auch ber Beſl⸗ 
ner des ferner errich eten Einantwortungsbrieres dd. 26. Map 
1768, vermöze deſſen befagtes Kapitel und ewiges Zinsgeld 
dem Klofier Aitomunfier eigenthümlich zugefallen, öffentlich ayfs 
gefodert, befagte deyde Urkanden innerbalb einer perempterl⸗ 
fhen Fri von go Tagen fub poena amortizationis bey uns 
terfertigter Stelle einzuliefern, ober fein Nedt darauf geich® 
Uch dar zuthun. 

Da nun dieſer Termin bereits verſtrichen, ohne daß ſich 
ein Beſitzer gemeldet, und obiger Unfage Gemüse gelelſtet 
bätte, fo wird biemiz der angeführte Hauptbrief, ſo wie der 
ferner erwähnte Sinantwortungsbrief amertizirt und für nal, 
wichtig und fraftlos erf!ärt. 

Beſchloſſen den 27. Sept. 1809. 
Abufglich baterifſchesStadtGericht Münden, 
Sedlmair, Diretor, 
= Hapder, 





Verſteigernug einer Schmiebe. 

(2. 5) Am Montag den 23. Dt. wird die fehr vortheils 
Haft gelegene Hufrund Wallen Schmlede in ber An bey Dal 
len, webſt dem neuen Wohnhaus, einem Pſanzgärtchen und 
Grasanger f. c. dem Meiſtbiethenden verfaufs werben, Lich 
baber haben ſich alſo an diefem Tage frühzeitig za melten beym 
Königl. baier. Gräfl. Tartenbad. VPatrimonial 
Sericht Valley, Fönigl Landgerichts Miesbach. 

Den 30, Sept. 1809. . 
Licent. Vogt, 


Den 7. d. kommt bes Hrn. Gerhard Kramerd 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Weriendungen bar, 
als vamlich nah Duſſeltorf, Auen, Koblenz, Srauffurt, Hei 
fen: Darmftsdt, Baden: Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Strab⸗ 
burg, Naftatt, Heilbronn, Kanſtodt, Stuttgart, Eaim, Clin 

en, Dilingen, Um, und nocb mehreren berielben Gegenden, 
eliede ſich dey Hrn. Anten Meiter in der Löwengrube 
zu melden, wo es um fehr billigen preis dahin geliefert witd. 


.. 63. €). Im einer Hauptgafe it ſtuͤndlich ein Handelege⸗ 
mwölb mit 3 Zimmern am bilfigen Dreis zu verfiiften, bey jes 
der Dultzeit aber mwicher gm räumen, 


* * 





(3. c) Ein ober mer Bimmer, mit ober ohne Ein tich 
tung, find zu vermlethen, uud ben Herta Traiteur Echröff 
in der Dienerögaffe Nro. 204 ju erfragen, 


In Gciedergißhen, im Kaufmann Ibels Haufe Mr. 87. 
zwepten Stock vorwärts, ift ein ſqoͤnes Zimmer mit ober oh⸗ 
ne Bert täglich zu verſtiften. 





- (2.5) Boa dem ſchon früher angefündeten Geilnauer 
Sauerdrunnen: Mader, . welches nicht ung wegen ſehnem vor⸗ 


trefflichen Geſchmack fehr bellebt, ſondern auch hauptlaͤchlich 
feines großen medizintſchen Natzens wegen als eines: ter vor 
zuͤglichſten Wineralwaffer Deutſchlauds auenthalden befandt iſt, 
iſt bereits ber erſte Transport angefommen, und in KArtügen 
bey Eudeögefektem zu baben. i 
Angelo Sabbabini 
in ber Kanfinger » Galle, 


500 fl, Heuratbecautionggelder find bey dem & b. 7. Kin. 
Anfanterie: Bataillon von Treuberg gegen borpelten Verſah 
und übrigens ſichere gerichilihe Hypothet aus zuleihen. D. ı, 


Sa Ay unmeit Haag, fit ein Kupferſchmids Hans fammt 
— Gerechtigleit und Gatzen, aus freyer Hand zu ver 
aufen. 


Itmand, der bie Montas den 9, biefed, mit eigens ge 
mierheiem Lohnklutſcher vom bier über Echsffyanfen nad Baſel 
reiſet, könnte einen Neifegefährren m.t nehmen. un 

Bohlfeile Bayer, 

(2 &) Spitemarifher Catalog elner auserlefemen Bibllo— 
thet aus allen Tdeilen der praitiichen Geleht ſamteit, fo mie 
der dudeuden umd unterbaltenden Lertüre jeden Jachs, für je: 
ben Stand und jedes Aller. Nebſt einem UAnhang von alten 
Handigrifien und Handzeihnungen anf Pergament und Var 
pier, alten Druden, Kunftwerten, Kupferfiichen uub Lande 
harten, welche im einzeinem Verkauf zu ſehr wohlfeiien Gele 
en —— werden ſoll. 

Ja sorbemeidiem 300 Selten in gr. 8. flarfen Catal— 
wird eine Bibliothet welche waͤhrend N I von a 
mir Eorgfalt mud kritiſcher Auswahl aus der dlrern und neu: 
ern Literatur geſammelt worden if, und tur ihren maunig 
faltigen Reichthum an vorzüglichen, präctigen oder ſeltenen 
Edriften und Werten bie kefondere Antmerkliamfeit aller 
Freunde der Rectüre, der Literatur und Willenichaften jeden 
Standes verdient, Im einzeinen Verlauf zu ſehr guͤnftigen 
Selegenheitepreiſen feilgebeten. Der geringfle Nachlaß babey- 
iſt 25 pr. Er, viele Biritel aber werden 30. 40. 50, nad 
einige mob mehrere pro Gento unter den Baben:oder nö 
li foftenden Preiſen abgelaſfen, wie ſolczes im einer befonders 
ng —— a _ Preidtabene, mit Beyſetzuag 

er gewöhnlichen eupreise eines jeden 
—— * prei o jeden Urtilels, beſtimmi 

Es wird Niemand dieſer kokbaren Sammlun 
mertſamteit fhenten, ohne manches ihm Bas 
darin zu finden, Dabed iſt durch Cincheilung mad wiſſem 
afilichen Fächern die Auswahl erleichteit, durch das ange⸗ 
bäng e alphaberiise Auteren⸗ und Namensverzeianif das Nacı 
felgen und Die Ueterfiht beidrdert, und der Gataing über 
haupt durch Sorgfalt und Eorrelideis zum bleibende: Gebrauch 
für Lireratoren geeignet. Gegen por oirege Ginfenbang von 
& Fa vbeinifg (oder 8 gar. ſaͤchſ.) laun man ſich forgen ver 

In Frankfurt am Main kev Herrn Barrentrapp 

und Wenner, Buchhändler und Bacdruder, | 





Köntgl. Hofs und Natienaistheater. 
et: ir mas Hahnenſclag, ein Bulk 
plel in et, eſem fo as E iel das W 
daus im Walde, in ı Act, or ne 


3 2* * 





Mit Seiner kdnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Freytag 


— 232 — 





6. Dftober 1509, 


— — un... — — ——— —— — — 


Alle franzöf. Blätter find heute ausgeblieben.) 
Großbritannien 
(Aus den Times vom 16. Sept.) Man mei noch 


nicht beflimmt, ob unfre Regierung zur Abficht hat, die Inſel 


Walchern zu behaupten. Wir: meſſen fie, fagen einige Pri: 
vatbriefe, wenigſtens den Winter über behaupten. Andere hin: 
gegen meynen, die Ungefundheit des Mlimas, der Mangel an 
keintbarem Maffer, welches man aus England kommen laffen 
muß, umd vorzüglich endlich die anftetende Krankheit, weiche 
fo große Verheerungen auf der Juſel anrichtet, und die Beſa— 
gung mit naher Vernichtung bedroht, würden uns bald win: 
gen, fie zu räumen. Am 5. Sept. zählte man in den Eritä: 
lern über 8000 Kranke, wovon täglich über 50 farben. Man 
hatte aufgehört, die Todten mit Milirärehren zu begraben. 
Taͤglich koınmen Kranke zu Deal an, wo man deren ſchon über 
6000 zählt. Statt fie in Hofpitäler zu ſchicken, hat man den 
Ausweg ergriffen, fie Bampiren zu laſſen, aus Beforanif, die 
Anftetung um fih greifen zu fehen. Das Fieber ift fo boͤs— 
artig, daß der Menfch wenige Stunden, nachdem er die erften 
Spmptome fühlt, in Wahnſinn verfällt, und oft Binnen 24 
Stunden flirbt. General Mackenzie-Fraſer, der zu Blieffingen 
fommandirte, if einige Tage nach feiner Zurüdkumft in Eng: 
land geftorben. General YPicten und mehrere andere Generale 
find gefährlich ktank ausgefchiiftt worden. Das Kommando in 
Blieſſingen it jegt auf einen Oberſten gefallen. Unterdeffen 
serfihern die legten Briefe, Daß die Sterblichkeit abnehme, und 
Die Chinarinde ſchon mehrere Kranke geheilt habe. — Briefe 
aus Portsmouth melden ein grofies Unglück, das der Jamai⸗ 
kaflotte zugeſtoßen iſt. Cie war am 20. July mit günſtigem 
Winde von Portugak ausgelaufen. Berige Tage nachher über: 


fiel fie ein heftiger Orkan. Viele Schiffe gingen unter, aud 


ein Schiff von 74 Kanonen, dad die Flotte konvoyirte; viele 
andere wurden entimaftet, und fo befchädigt, daß fie ihre Fahrt 


nicht fortſetzen konnten. Es find erſt drey oder vier in unſern 
Haͤfen angekommen. — Eins der erſten Bankhaͤuſer, Brors 
ham und Kompagnie, bat fallirt. Man ſchlaͤgt den Bankerott 
auf meht als eine halde Million Pf. St., und verfihert, daß 
über 20 Provinzialbanken daben mit intereffiet find. Die Die 
vidende wird faft Nichts fegn. 





Deutfhfand. j 
Hamburg, den 26. Eept. Zu Tönningen iſt ein Schif 
aus New:Dork eingelaufen, welches die Nachricht mirbradite, 
daf dag amerikanifhe Kergreß nach dein Antrag des Präfidens 
ten Maddifon am 12.-Auguft alle Kommunikation. mit GEug⸗ 
land neuerdings aufgehoben, und alle feine Haven wieber ge: 
fperrt habe. (9. G.) 


— —— 


Oeſterreich. 

Die engl. Blaͤtter ſagten unlaͤngſt, daß ein Theil der ab⸗ 
geſandten Subſidiengelder nit ausgefhifft murden, weil die 
Verbindung mit dem öfter. Hauptquartier richt fiber genug 
iſt. Diefen Artikel begfeitet die Wiener Zeitung mit folgender 
Anmerkung : „Die englifchen Geldverfendungen zur Abkälfe 
der deingenden Bedürfniffe ihrer Bundesgenoſſen kalten genan 
mit der Abfahrt der großen Erpedition und allen übrigen 
Maaßegeln diefer Regierung, im Hinfiht auf Schnelligkeit , 


gleichen Schritt. Au im Isgten Koakizionskriege 1805 unter: 


fägte ſte unwillkührlich ihre Feinde flatt ihre Berbündete, 
buch eine Heine Verſpaͤtung ihrer Geldſendungen.“ 


Grofhberzgogrhbum Varfdau. 
General Suwarow ift nealich in Arafau eingetroffen, und 
hat kber die dafelbſt uud in der Gegend flehenden ruf. Trips 
yon am Die Stelle bes Generals E vers das Kommando übers 
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nommen, — Das rufiifhe Sauptguartier war Mitte Septem⸗ 


bers noch immer zu Tarnow in Alt» Galizien, wo fih ber 

kommaudirende General, Fuͤrſt Gallisin, befinde. — Der 

brave General von Kniaziewicz iſt dieſer Tage aus Gallizien 

zu Warfhau angelommen. — In Folge des ans Dresden 

vor einigen Tagen erhaltenen Befehls, wird das koͤn. Schloß 

zu Warfhau in Stand geſetzt. (Hamb. 8.) 
— Baden. 

Karlsruhe, der 1. Okt. Unſere Zeitung, liefert Be: 
richte aus Spanien, aus melden erhellet, Daß die badenfhen 
Truppen dafelbft fih in den Gefechten mit den Engländern 
und Inſurgenten fehr brav gebalten haben. Sie verloren aber 
auch den allgemein gefchägten Generalmajor Porbet, der am 
23. Zul. an der Spige feines braven Regſwents durch 2 engl. 
Rugeln fiel, ferner mehrere Oſſiziers, die theils getödtet, theils 
trrıpındet oder gefangen wurden. Ueberhaupt beläuft ſich der 
Werluſt der badenfhen Truppen vom April bis zu Ende des 
Augufts auf 62 Todte und 259 Bleſſirte. Cine Romragnie 
va dem naffauifhen Regiment iſt von den Spanlern des 
Mahts umringt, und aufgehoben worden. Se. kin. Hoheit 
haben nun den Generalinajor von Neunftein, ber fih ſchen in 
Deutfhland ausgezeichnet, nah Spanien beordert, um dort 
das Kommando der badenfhen Truppen zu übernehmen. 

Helvetien 

Schaffhaufen, 29. Sept. In diefen Tagen hatten wir 
das Vergnügen, die 2 von Sr, May. dem Kaifer Napoleon 
unſerein Ganton verehrten neuen Achtpfuͤndigen Kanonen von 
Strafburg anfommen zu fehen. — Go bedeutend and diefes 
Eaiferliche Geſchenk fhon feinem innern Werth nach ift, fo wur: 


De dafielbe noch weit mehr durch die Ausdrüde von Geneigt: 


beit und Wohlwollen erhöht, melde Se. Maj. in Dero Schrei: 
ben, das die Ankündigung des Geſchenks enihielt, zu Außern 
geruhten. Die auf dem Zündfeld (champ de lumitre) anges 
gebene Inſchrift; 

DLONNEE PAR L’EMPEREUR NAPOLEON 
AU CANTON DE SCHAFFHOUSE 
1800. 
wird auch unfern fpäteften Nachlommen mit dankbarer Rüder: 
innerung den Zeitpunkt ind Gedächtniß rufen, waͤhrend welchem 
Der Kaifer, feldft mitten unter dem Geräufche der Waffen und 
der Ausführung der größten Entwürfe, fih wohlwollend gegen 
unser Baterland bezeugte. (Schw. M.) 





Bürtembera. 
Mergentheim, den 29. Eept. Das Geburtsfeft unfe- 
rer allerdurchlauchtigſten Rönigie war für Die biefige Inwoh— 
ner ein Aufruf zur inniaften Freude. Das kin. Militär und 
ſaͤmmtliche angeflellte Loͤn. Diener wohnten ‚in ber Stadtkirche 
deut fererlihen Hechamte und den Te Deum’an, und brad: 
ten Gott fwmme Wünfche für das Wohl der angebeteten Kö— 


nigin dar, Mittass war ein frobes Mahl, an welchem das 
Militär die Givildiener und viele Honorafloren der Stadt 
Theil nahınen. Alles verband fih zur ubereinftimmenden Frei: 
de und Seiterfeit, und die froben Toafts aingen auf die dau— 
erhafte Gefundheit und Das flets wachſende GIF und Wohl 
unfers allerduchlaudtiatten Königs, allerhoöchſtihrer Gemahlin 
koͤnigl. Majeftät, und des ganzen erhabenften Eünigl. Hauſes. — 

Königl, Landes:Kommifjeriat in Mergeptbeim, 

( Schwaͤb. Merk.) 
„Baierm. 

Augsburg, 3. Det, Güdifhe Lieferanten follten eine 
bedeutende Anzapf Pferde nah Wien abliefern. Durch eine 
Eftaffette ift heute Diefer Auftrag kontremandirt worden. 

(u. 3.) 
Bermifdte Machrichten. 

(Das Morgenblatt enthält einen nicht unintereffanten Auf: 
faß über geheime Schriftfprahe: wir heben daraus folgendes aus: 
(Geheime Poligenfhrift.) 

Der Graf von Vergenues, Minifter der auswärtigen Anger 
legenheiten unter Rudmwig XVI., hatte für die diplomatifchen- 
Agenten Franfreichs eine merkwürdige Art geheimer Polizen- 
ſchrift eingeführt, welche bier, mad Anleitung einer darüber 
vorhandenen Drudfcrift, genau angegeben zu werden verdient. 
Nah Einigen fing Das Kabinet von Berfailles ſchon in Den 
legten Regierungsjahren Ludwigs XV, an, eine geheime Polt: 
zeyſchtift einzuführen, melde Graf von Bergenes mahber 
vervollkonmmete. Dagegen behauptete Hr. Joh. Ferd. Dpiz, 
k. k. Dankalgefäll+ Infpeltor zu Tſchaslau in Böhmen, dab er, 
feit 1785, der wahre Erfinder diefer Geheimfhrift fey, mad 
den Zeugniffe des Herrn Grafen Marimilians von La mı- 
berg. \ 

Der Graf von Bergennes verirante dieſe Geheimfchrift 
den franzöfishen diplomatiſchen Agenten an, mit dem Auftra- - 
ge, ih derfelben zu Empfehlungstarten für Fremde zu bedie- 
nen , Die nach Paris reifen wollten. Der Ausftellee mußte 
darin, nad einer erhaltenen Inſteuktion, alles Gntereffante 
über die Perfon des Ueberbringers ausdrüden, und diefer abn- 
te nicht, daß er in feiner Empfehlungstarte, Die in dem Aeu—⸗ 
Bern den Bifitenbillets Ähnlich war, eine genaue Karat: 
teriſtik feiner Perſoͤnlichkelt, vielleicht ſelbſt einen Uriasbrief, 
offen trug. Kein Zug, kein Strich, kein Punkt, Teine Ziffer, 
Feine Farbe, keine Figur war in diefer Karte ohne Bedeutung, 
Das Land, welchem der Fremde angehörte, feine Geftalt und 
Geſichtszüge, Religion, Stand , Alter, Temperament, Karakter, 
Tugenden und Laſter, feine wiſſenſchaftliche Kultur, feine Ta; 
Iente und Kenntniſſe, ob er verheyrathet oder ledig, arm oder 
teih, ob er, verdächtig fen, Die Abſicht feiner Reife, ob er cige: 
ned Daar, oder eine Perücde trage, feine Eörperlichen Fehler . 
und noch vieles andere; konnte auf einer ſolchen offenen Karte 
angezeigt fegn. Der Sclüffel zu dieſer Geheimſchrift war bis 
auf dreyzehn gefchriebene Bogen angewachſen. 
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Ben der Ankunft des Fremden entzifferte man fein Empfeh⸗ 
fungsbillet, veriſtcirte nach ſolchem feine Perſon, inftewirte bie 
Pollzey, nahm feine Maafregeln in Gefhäften mit ihm, u. d. 
al. m. War erg. B. reih und Ehrlichend, fo hielt man ihn 
fang auf, damit er viel Geld in Paris zurücklaſſen möchte, 
Einen Armen fertigte man bald ab, damit er nicht etwa Schul⸗ 
den machen, und heimlich entweichen möge. Dean hatte zıwey 
Methoden bep dieſer Geheimſchrift. Die erfte ift mübfamer, 
als die zweyte. Sie erfodert Zeichnung, und allenfalls auch 
Illumination, welches bey der zweyten nicht noͤthig iſt. 

Bär die erfig Methode dient folgende 
allgemeine Tabelle. 
Es zeigt ans 

1) Die Farbe des Papiers, — das Band, aus wel: 
chem der Fremde kommt; 1) die Einfaffung des Billets, 
— die äufern Merkinale und Verhältniſſe des Fremden; I) 
ebenfalls die Ginfaffung, — Die Abficht feiner Reife; IV) 
das Unterfheidungszeihen gleich nah feinem Namen, 
— feine Religion; V) der Zug unter feinem Ramen, — 
feinen innern Karakter; VI) die Zahlen, die man für die 
Numer des Billets anfehen Tann, — feine Kenntniffe. 

Sechs Special: Tabellen enthalten dann das Nähere über 
jene einzelne Rubrik der vorftehenden allgemeinen Tabelle, 

Die zweyte Methode it ungleich leichter. Es wird barin 
Als durch Zahlen und Striche angedeutet; wir liefern hier 
unſern Leſern ein Beyſpiel davon. 


N.. 20 7 „3? 


— — — 


Mr. Frederic Adolphe de Sprinthal: 
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 Recommande à Monsieur le Comte de Ver- 
gennes par le Comte de Riancourt, Ambas- _ 
sadeur de France & la Cour de 
Petersbousg,, 
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Erklaͤrung. Nach dieſem Billet war, Hr. v. Sprin-— 
thal, 1) groß von Perfon — denn das N iſt groß; 2) ob 
er verheirathet fen, weiß der Empfehlen nicht — denn es 
ſteht eine Null nah dem N; 3) vermuthlich ift er noch ledig 
— denn dur das N find Beine Striche gemacht; 4) er trägt 
eine Perüde, denn unter dem N fteht eine wellenförmige Ri: 
nie; SI er Äft aus Pfalg-Baiern — Dies folgt aus den 
zwey erften an einander hängenten Zahlen, nämlih 20, in 
20 7; 6) alt zwifhen 50 und 53 Jahren — dies fagt die 
dritte Zapl, nämlih 7 in 20 7; 7) verfhmwiegen — es 
fagen dieſes die Striche“ „, womit die Zahlen eingefchloffen 
Rind, 8) er befipt viel Einſicht — die Zapl 5 in Dem Zaͤh⸗ 


fer des Bruchs; Mitt geſetzt — die Zahl 4 In dem Biss 
Ter; 10) ein Spieler — die Zahl 6 in dem Zähler; 11) 
niht arm — die 7 in dem Zibler; 12) fhön gewach- 
fen — die 5 in dem Nenner; 135) mittelmößig fhöm 
von Geficht — die 6 indem Menner; 14) von ernithaf 
ter Miene — die 7 In dem Menner; 15) fucht Friegb— 
dienſte — die 1 in dem Nenner; 16) verfieht Staat 
Funde — die 5 rechter Sand; 17) Mathematit — die 
6 rechter Hand; 18) und Sprachen — die T rechter Hande 
19) er it Soldat — die 2 rechter Hand; 20) kennt 
Wahrheit — denn die Zahlen der Kenntniſſe und des Stan- 
des find mit unterzeichnet; 21) it Fatholifh — 
denn hinter feinem Namen fteyt ein Golon; 22) ein Betrü 
ger, denn fein Name it mit — — drnterzeichnet. 

Der Baron von Trott, weſtphaͤl. Staatzratp, iſt zum 
Sekretär der Geſandtſchaft in Holland ernannt. (B.M.) 

Am 8. Sept. flarb zu Thorn ein Dortiger Bürger, Na— 
mens Michael Ziemeky, in einem Alter von 120 Jahren. Er 
bepielt bis zum Tegten Augenblick feines Hintritts ein gutes 
Geſicht, Gedähtnig und Gegenwart des Geiſtes. 

Am 25. Auguft murde zu Dresden Johann Roland, ein 
Schneider von Profeifion, aus Turin, wegen eines an feiner 
Geliebten aus Eiſerſucht begangenen Meucelmorbes enthaup- 
tet. 

Zu Torgan erhing fih am 29. July mit feinem Sofen: 
Bande, ein wegen Dieberegen inhafticter Anabe von 13 Jah. 
ren, Namens Reyling. x 

Der bekannte Arnold, der im amerifanifchen Kriege bie 
Sache feines Vaterlandes verrieth, fragte einft einen Offizier, 
den er gefangen genommen, was feine Laudsleute wohl mit 
ihm thun mürden, wenn fie ihn erwiſchten? — „Ich glaube, 
antwortete der Amerikaner, fie würden die das Bein abfchnel: 
den, mit dem bu hinkt, weil du einft für Freyheit und Recht 
eine ehrenvolle Wunde daran empfangen. Diefes Bein wuͤr— 
den fie vermuthlich mit allen militaͤriſchen Ehrenbe zeugungen 
verbrennen, und dann Kopf und Rumpf an den Galgen han—⸗ 
gen." 2 

Der Redakteur einer Zeitung empfing vor einigen Tagen 
von einem Bauern eluen Brief, der eben fo originel als Tau: 
nig mar. Hier nur eine Stelle daraus; „— Wenn Er uns 
bald den lieben Frieden fhreibt, fo foll er mein Mädel, die 
Hanne Rofine (fift 18 Jahr alt) zum Rekompens in die Kir- 
he führen, wo fie den Machbars Lieb heyrathet, und oben am 
ber Tafel fol Er figen, mit Schnapps und Kuchen umgeben 
und freundlich gegrüßt von und allen — das fol Er! Ind 
einen Kuchen will ih Ihm ins Haus ſchicken und eine Wurſt, 
fo lang als Gr felber it!’ 


— irre 
Bekanntmachung. 
Er, Maijeſtat der König haben durch ein allerhoͤchſtes Mes 
ferlst vom 22jen Geptember, ben Verkauf des braunen Braͤu⸗ 
hauſes am Anger albier allerguaͤdigſt beſchloſſen. Die unters 
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zeichnete Etele brinzt daher zur vfflziellen Zeunlniß, daß am 
Mittwoch den isten dieß 
Morgené o Ubr auf dem Unger jeibit, am ben Meifibietben: 
den, jede gegen glei baare Bezahlung oͤfentlich verfauft 
wird: 
) Das biäherige Braͤuhaus mit der Wideren, und ben 
ober ſelden befindlihen Berreid: Böden, mir Unenahme 
des echtes Vranntwein zu brennen, 
b) das Eifigs@ewilte mir dem daran ſtoßenden kleinen 
Gaͤrtcen, 
©) der ganze Trakt vom Eifigs Hs zum Trebern Getrbld 
incl, kann der ober felten befinbliben Biden, bem ſo⸗ 
genanaten Faßbeden nebft ber unierhalb befindlichen Feß⸗ 


ſchupfe, 
a) der der ehemal'gen Klauſur befindlige Scheul⸗ 
feller, un 
©) der Mergenteler am Gafıelg naͤchſt Münden. 
Saͤmmtliche Kaufsliebhader werden ſich daher auf dem bes 
Himmten Platz zur feigeiehten Stunde einfinden, und Undes 
faunte zugleich uber ihre Vermögens: Umflände legal aus 
weiſen. Münden, ben zten Drtober 1809. x 
Abnigl. Spectals Klofters Kommiffiom; 
Klement Neumapz, Diretior. - 
Joſeph von Sppel, 
Eelcetär, 


mortigation 
(a0) Rachdem vom dem Lönigl. bater. Stadtgerlat Min 
qen die allenfalljigen Befiper nachſte hender jur Umihreidung 
eines ehemaligen Etulden : Ublebigungs Merle: Kapitals pr. 
8000 f. 57 fr. von der verlebien Zitl. Adelheit Freyftan von 
Mair gedod ne Gräfin von Arko mangenden Orlginatien 


edictsliser aufgerufen wurden, daß fie dieie binnen 6 Röcden _ 
vom Teg ber Ausſchreibung angerekuet peremptorie et fub 


poena amortizationis am dem Teflaments-Executor ben kinigl. 
Maıh und Mövofat Yatob In Münden überbändigen,, oder ibıe 
alenfaufige Rechte dep bieheirig koͤnigl. Grabigeridre förmlich 
derzuthun haben. 

Nachdem die oͤffentlichen Ausſareibungen hinlaͤng ich dezirt 
find, auch der gegedene Termin ven 6 Wochen bienach vönig 
verlosen tft, ohne daß ſich Iemand gemelder babe, fo ker 
man unterm heutigen auf bie vom beſagten Teflaments; Era 
entor unterm 16. &ept. nm Mmerzization wicderdolt eingereich⸗ 
te Birte befhloffen, und zu Near erfannt, daß folgende Orl⸗ 
ginalien, fo wie ſie unterm 10. July Öffentlin auszeſchrieden 
wurden, als . 

I zu den dahin gehörigen. 857 fl. 8 1/2 fr, H:fj Kap. de 
1699 Zimgzeit 9. Okiober 
Ber geicriebene Originale Kapitals Brief pr. 1000 fl. unter 
sbigem dato et anne auf Titl. Kaſpar Erepheren von Lerchen⸗ 
feid audgenelt 


M. zu 

"1000 fl. Bunde-Capital de anno 1624 Bindjeit 13tem 
Auguſt. 

* derien Original⸗Kapltal⸗Obligatlon mir gleichem Erlags⸗ 
tabre und Dato auf Anton Kemera lau end; 

b) ein von des Titl. Franz Unten Baron von Dia'er Do 
micelar in Zreriing, amrüdgelailenen Erbeintereeuten untere 
zeichneter Vergieich, reip. Ceision som 20. Wär; 1762 beilen 
Bruder Friedrich Oswald Frepherrn von Maler, fonigl. Hofe 
tammercath zugefchrichen; 

e) das Vergieind + Inftrument db, 15. April 1767 anf deſ⸗ 


ken Kir. Sohn Mar Frirdrih von Maier fönigl, : 
ae: Erirdrig sig), Hoſtammet⸗ 


als amortlzfrt ſolche Urkunden als u'chtig und rechtsangel⸗ 


tig erfiärr, und dieſes ſolches hiemit zur öfleniigen Wiſſeu⸗ 
(Saft gebracht werde, 


Mänsen deu 27. Erpt. 1309. 
Königligs baleriiges Gredtgeribr Münden, 
&eslmalr, Dicelter. 
v. Schwadl. 





aAufruf. 
(3. c) Neddem den nachſtebenden Individnen ihre Kriegs⸗ 


Toten, Vorſchußſchelne vom Jahre 1808 zu Werluſt gegangen 
find, eis naͤmlich 


1.) Dem Gottfried Baner, bürgerl, Mupferitmid 

2.) Der Johanna Redner, bürger!, — lite 
3.) Dem Jofepb Lid], bürgerl, gebenrößfer e 
4) Dem Martd. Schrott, bürgerl, —* 
5.) Dem Math. Holgl, bürgerl. gehenräßler 


6.) Dem Georg Fritz, Grabihäudler 


fr. 2. 


4. 
. 5.52 fu 
Dem Drath. Fleiſch, bürgerl. Loderet 4 fl. 


7-) 
8.) Dem Fran Jofeph Buchbeck, bürgerl, Eſſigſteder 


18 f. ı5 Ir. 
9.) Dem Franz Kaper Troll, bürgerl, Zoderer 


5 fl. 
10, Der Magdalena Lernbecher, buͤrgerl. Melberstochter 


. 46 fl. 
11.) Dem Bartholemaͤ Fink, buͤrgerl. Melber 

91 fl. 30 kr. 
12.) Dem Er. Xav, Miller, bärgerl. Kiſtlerme ſier 


19 f.57 kr. 4. 
13.) Dem fIr! Zav. Schechner, buͤrgerl. Melber 


so fl. 
14.) Der M. Unna Baͤutin, Stärfmahers Wittwe 
38 f. tt 
15.) Dem Martin Mifgang, bärgerl, Sinngieper 
10 fl. 52 ie, 2. 
16.) Jakeb Pfederl, duͤrgl. Müfer 50 fl. 
17.) Dem Philipp Coliva, bürgert, Nabler 


100 fl.’ 
18.) Dem Joh, Nep, Niebauer, bürgl. Weingaftgeb 


R 180 A. a5 fr. 
19.) Dem nämliden ein Anlehentſchein dd. 8. April 1799 


125 fl. 
20.) Geb, Pfaller, boͤrgl. Wierbräner ı78 fl. 25 fr. 

Eo mil man auf Intanp des fünigl. gemeinicditl, aller 
anadlgſt angeordneten Gemiie zur Zi’geng ber frampbfii-en 
Lecal : Ariegeloften von ben Jahren 1800 — 1401 bie YJabar 
ber vorkebender Dokumente biemit Öffentlich aufgefodert bas 
ken, ſich Sub termino 4 Moden vom heutigen Tage ange 
recnet, über den rechtmäßigen Untunftdiiiel hitrorts genügs 
lich zu legitimiren, ald man eflluxo hoc termino bem Anime 
men des beisgt könig. Gomiie gemaͤß obue weiters mit ber 
Mmortizarion dieſer Urlunden verſahren wird, 

Yltum ben 20. Eepi. 18060. 
Königligrbaleriiged Stabtgericht Münden. 
— Sedlumair, Direktor. 





v. Schmabl, 
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Politifſche 


SANS 


Mir Seiner Monigl, Majeftät vom Baiern allergnädigftem Privileglum. 


Dienfag 





Frankreich. 

Nah Erzaͤhlung des Moniteurs ſtieß in der Naht von q. 
auf den 10, Sept. eine Patroullle von 5 Grnsdarmes in. der 
Grgend von Gaen auf 2 bewaffnete Reiter. Diefelben wurden: 
angerufen, antworteten aber mit Piftolenfchüffen, wodurch das 
Dierd des Lientenants der Patrouille getöbtet wurde. Im 
dem darauf entflandenen Handgemenge kam einer der Reiter: 
durch einen Holbenfhlag um; der andere fand Mittel, fich 
durch die Flut zu retten. Bey dem Getödteten fand man 
alle Anzeigen, daß es ein Spion der Engländer und ehemali⸗ 
ger Chouanschef, Namens DAhE, gewefen fey. Erſt kuͤrzlich 
war er von dem peinlihen Epezialgerite zu Rouen, megen 
Beraubung der Diligence von Alenzon, zum Tode verurtheilt. 
Rom, 233. Sept. Aller Handel mit englifhen Fabrik: 
oder Golonialwaaren ift aufs firengfte verboten. — Die Po- 
lizey wird aufs Behte organifir.. — Der Luftfhifer An: 
dreoli wird nächflens mit einem Luftballen , größer ‚als je: 
einer gemacht wurde, eine Fahrt machen, (3. d. Emp.) 

Paris, 2. Of, Ale öfterreihiihen kriegsgefangenen 


Dffiziere zu Ghalons ; fur: Marne find benachrichtigt, daß für 


ausgemwechjelt werden folken. Den 23. Sept. pafirten 36 Df; 


fisiere und 600 Soldaten. diefer Nation durch Nancy nach 


Wien, 

Mehrere Städte im Norddepartement, unter andern Lille‘ 
und Gent, organijiren ihre Syrengarden, in der Hoffnung bald- 
mit der Gegenwart Napoleons beehrt zu werden. 

. (J. d. vE.) 





Spyaniem' 
Dur zwey Eönigl, Dekrete vom 19. Sept. werben. alle 
im Königreich befieyeude Drden, mit Ausnahme des (am 20, 
Dit, v. J. geſtiftelen) Mlitarordens, und des goldenen Blieſ⸗— 
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auch Civilperſonen ertheilt werden. 





10. Oktober 1809, 


—— — — 


ſes, aufgehoben. In dieſe Aufhebung ſind auch die Zungen 
des Malteſerordens mitbegriffen. Dee Militaͤrorden wird kuͤnf⸗ 
tig den Namen: „koͤniglich-ſpaniſcher Orden““, tragen, und 
Die Zapl der Grofkrenze 
iſt auf 50, die der Rommandeurd auf 200, Die der Ritter 
auf 2000, feftgefegt. Gr wird aus den Gütern der aufgehes 
benen Drden dotirt, und der König behält ſich für fih und 
feine. Nachfolger das Großmeiſterthum vor, (P.) 
Brofbritannien, 

Obriſt Congreve, der fi eine fo hoͤlliſche Gelebrität ermor: 
ben hat, war einer der Erſten, der von der verunglüädten 
Expedition’ gegen Antwerpen [dom am 24. Auguft wieder nah 
London zuruͤckkam. . 

In England ift jetzt der Generallieutenant Lord Chatam 
ein Gegenitand vieler Satpren. Unter andern las man folgen- 
des Impromptu auf die Erpeditionen nah Spanien und See: 
land: 

There sailed, last month, two mighty expeditiöns; 
One has no water — th’other no provifions ı 
One lingers in an isle of pestilence, 
The other starves through Spanish negligence, 


m 2 


J Amerika. 

Am Tegtverwichenen 25. Map verurtheilte eine Gerichtoſi⸗ 
gung zu Gharlestown in Amerika den Georg Burroms und den 
Nobert Werch, als des Neger-Diebſtahls überwielen zum 
Golgen, Den James Hutton aber, der überwirfen ward, ei: 
nen Neger getödtes zu haben, zu einer Geldbuße von fünf: 
sig Pfund. (N. M.) 


— 
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Rußland. 

Unfere Hofzeitung vom 13ten Sept. "enthält Folgendesß; 
‚Der Leichtglaͤubigkeit zur Warnung hält man es für nötyig, 
bekannt zu machen, daß feit einiger Zeit durch fleißige Auf: 
ſicht argliſtige Raͤnke müffiger Leute entdeit und ans Licht 
gebracht worden find, die ſich ihrer eigenen Ausſichten wegen 
bemühen, die Aufmerkfamkeit des Publikums mit leeren Ge: 
ruͤrhten zu befhäftigen. Von ihnen entſtanden zu verfchiedenen 
Zeiten mande abgeſchmackte Reden, welde, nahdem fie einige 
Beit in der Gefelfchaft zirkulirt hatten, von felbit verſchwau⸗ 
der. Diefe Erfinder von Wahrheiten und Lügen bedienen ſich 
aller Beaebenpeiten zum Vorwande fhredender Vorbedeutuns 
gen. Entfteht Krieg in einem von Rußland entfernten Lande, 
fo feben fie bereits Die Zerſtuͤckelung unferer Provinzen, Auf: 
ruhr, Empörungz und mift man ihnen Glauben bey, fo 
fcheint das Kriegätheater [hen in Peteröburg zu ſeyn. Iſt ein 
Sieg von unfern Truppen erfohten: fo ift, nach der Erzählung 
dieſer guten Patrivteid, hier Ramenskji, dort Bagration in-der 
Schlacht gefallen. Erfteint eine feindliche Flotte im baltifchen 
Meere: fo fteht, mach ihrem -Gerede, Kronſtadt in Flammen 
‚und Reval ift fhen In Aſche verwandelt. 

Über auch die auswärtigen Begebenheiten Find nicht hinrel⸗ 
‚hend für fie; raſtlos in ihren politiſchen Verlaͤumdungen, um: 
ſaſſen fie alle Gegenftände und gehen num zu den Innern über. 
Hier eröffnet fih ihnen, ein großes Feld von Neuigkeiten. — 
„Heute erſcheint der Befehl, duch welchen allen insgefamimt 
verboten wird, einen Frack zu tragen; morgen erfheint eine 
andere, noch drüdendere Anordnung, und den erſten Septem⸗ 
ber dieſes Jahrs erfolgt unfehlbar der Ukas, welcher alle Ver: 
bältniffe der Gutöbefiger zu den Landleuten aufhebt. Dieſer 
Minifter oder große Herr hat ſtark bamider arfprochen und ift 
deßwegen in Ungnade gefallen, jener hingegen "hat dazu mit: 
gewirkt und gilt daher ſehr viel. - 
Theil des Publitums die wahren Quellen Diefer abgefhmadten 
Reden, fo würde fich derfelbe fhämen, ein Werkzeag der Bos— 
heit und ein Spiel der Leidenfhaften zu fegn, die ibm fremd 
find. Uebrigens find der Regierung auch die Erfinder dieſer 
Geihmwäge, fo wie die Urſachen, wodurd felbige angetrieben 
werden, bereits, bekannt. Berfchiedentlihe Begebenheiten ha: 
ben die Partheylichkeit derfelben zu miederholten Malen be: 
ſchaͤmt; aber die Zeit wird noch mehrere and Licht bringen, 
und alddann werben die Namen derſelben ohne alle Schonung 
dem allgemeinen Gelächter Preis gegeben werden. 


— — 


Tuͤrkey. 


* Man verſichert, daß auf die Verwelgerung der Pforte, 


den Engläudern und ihren Bundesgenofienen die freye Durch⸗ 
fahre durch Das fhwaize Meer zu bemilligen, Hr. Adair dem 
Divan drohte, Die Stadt gu verlaffen, welches einen Bruch 
zeit jeiner Regierung nach ſich ziehen würde, 


(3. de Par.) 


—— 


Wuͤßte der wohlgeſinute 


Ungara. 

Semlin, den. Sept. Die Türken haben in dem jen- 
ſeits der Morava liegenden Theil von Serbien große Werber: 
sungen angerichtet. — Der Gommandant der Avantgarde 
der türkifhen Armee, Kuſantzy Ali, Paſcha von 2 Roß⸗ 
ſchweifen, beſindet ſich zu Paſſorowitz. 

(J. de l'Emp.) 
Deftreid. 

Wien, den 27. Sr. . Nah Berichten von der Türfifchen 
Graͤnze haben Die Servier durch Ruſiſche Unterflügung wieder 
die Oberhand über die Türfen gewonnen, und diejenigen Korps 
welhe in Serbien eingedrungen waren, jzurüdgefhlagen. Ue— 
ber den Krieg zwifhen den Muffen und Türden an der Donau 
vernimmt man gar nichts Auverläßiges; er fcheint überhaupt 
von beyden Seiten nicht mit großem Nachdruck geführt zu 
werden. Die Zürkifge Artillerie foll gegenwärtig viel beffer 
ſeyn, als vormals. (CH M) 

’ Wien, den 3 DM. Zwar iſt über ben Srieden noch 
nichts Sicheres bekannt geworden, indeſſen fhmeihelt man ſich 
noch immer mit deſſen naher Publikation. — Der Kalſer 
Napoleon gibt täglich neue Beweiſe von feiner, bis ins Klein: 
fie Detail gehenden Sorge für das Wohl der Armee. ir 
‚Helge mehrerer Eürzlih erfhienener, Tagsbefehle darf Nie— 
mand fich ben der Armee aufpalten, ohne in Öffentlichen oder Pri- 
vatdienften gm ftehen, und ald folder in ein eignes Regifter 
eingetragen. zu ſeyn, wovon ein Auszug ihm als Paß dient. 
Dan zählte mehrere Taufend Juden, Die aus allen Provin- 
zen Deutfhlands der Armee nachzogen. Aus den Lägern- foll 


“alle Art von Unrath entfernt werden, u. dgl. — Gin Waf: 


fenfchmied aus Prefburg, Sriedrih Tugend, und ein Jude, 
Marcus Oberrieth, wurden am 27. Gept. wegen nah Pref- 
burg eingefhwärzter Waffen zum Tode veruriheil. — Das 
Rameral » Zahlamt, wo pntereffien der Sraatöpapiere und 
Penſionen ausgezahlt werden, fell nun wieder eröffnet wer 
den. — Die Holspreife find no immer im Steigen; "die 
Klafter hartes Holz wird bis 80 Gulden bezahlt. Die Fran- 
zoͤſiſche Domalnenadminiftration hat inzwiſchen beträchtliche Holz⸗ 
fehläge verpachtet, gegen 5 Gulden Pacht von jeder geichlages 
nen Klafter, wodurch man denn für den Winterbedarf geforget 
zu haben hofft. — (u. 3.) 
Helvetien 

* Die Regierung des Kantons Thurgau hat Befig von der 
in ihrem Bezirke zu Tobel gelegenen Malthefer Kommende ge: 
hemmen, (3. de Francf.) 

Baierm 

* Nürnberg, den 7, DE Auch die neueſten Wiener 
Briefe fagen, Daß man die "Publifation des Friedens am 
dranzistustage gewärtige, Die montägige Wiener Poft wird 


affo hierüber das Nähere mitbringen. 
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Es zeigt ſich vielleicht 
auch dann zugleich, was an den Geruͤchten war, melde oͤffent⸗ 
Tihe Blätter von Abtretung des rechten Donanufers uud von 
Entfhädigung Dagegen auf dem linfen; vom Verweilen franz. 


Truppen in den befegten Provinzen bis zum allgemeinen Fries - 


den u. f. w. enthielten. — Viele glauben, Kannings Sturz, 
diefes Predigers eines ewigen Krieges, fo wie der Minifter- 
wechſel könnte eine Beränderung im Syſteme des englifchen 
Kabinets bewirken, wodurch vielleicht aud der ermünfchte See: 
frieden eher als man vermuthete, herbey geführt werden 
möchte. (R. 3.) ” 
Bermifdte Machrichten. 

Alle deutſchen Blätter, welche in Frankreich erfcheinen, müfs 
fen in Zukunft, zu Folge einer Entſcheidung des Minifters 
der allgemeinen Polizey, in deuiſcher und franz. Eprade zu: 
gleich herausgegeben werden. (M. 3.) 

Eine feltfame Naturerfheinung ward vor einiger Zeit im 
Haufe eines gewiſſen Heren NHodes in Thornes «Lane 
ben Wakefield von mehrern glaubmärdigen Perfonen gefeh: 
en. ine Henne mußte Enteneier ausbrüten. Mehrere junge 
Enten Famen durch das Bruten zum Borfhein. Indem man 
eines der, Eier genauer unterfüchte, fand man am Ende der 
Scaale ein Eleines Loch, und fah mit Vermwunderung Im Ei 
ftatt des Küchleins eine — Kröte. Man bradh die Schaale 
auf. Die Kröte, im engen Raum zuſammengezwaͤugt, war 
todt, Auffer dem Pleinen Loch, mie es gemöhnlihd an Giern 
gefeben wird, deren Brut zum Audkriechen reif ift, ſah nie 
mand Äußerlih an der Schaafe eine Verlegung, fo daf man 
daraus hätte fchliefdn müffen, die Kröte fey duch die geringe 
Oeffunng hineingekrochen. Diefe fonderbare Erſcheinung erin- 
nerte die Naturforfher, melde die Kröte noch mit einem 
Reſte der Eierfchaale fahen, an eine frühere Nachricht, die 
fie einft im „Nortbampton Mercury’ gelefen, nämlich das 
verſchiedene Perfenen eines Dorfes bey Grantham durch 
das Efjen von Eiern vergiftet worden find, die durch Enten 
gelegt waren, welde ſich gewöhnlih gern in einem Erbtenreis 
hen Teiche aufgehalten hatten. 
na — — — —— 

Amortizationskände. 


Ueber den rechtmaͤßigen Beſitz der verluſtigten Heſzahlamts 
Quittung, des kurfürſti. Bepumgeldaers, Sebaſtian Eummes 
ter zu Falleuberz, geleiſtete Dieuſt Gastion ad 200 fl. vom 
20, Sept. 1802 audgefteller, bat nach öffentlich. angekündigten 
und bereits verioffenen 3 monatligen zeriörlihen Zeitraum 
fih noch fein Cigenthümer bey un.ergefertigren Amt aus zuwel⸗ 

u 


Diefe Unterlaffung bereatigt dad Amt zur geſetzlich rechts 
lichen Vorfehr , dieies Dokument, wie es hiemit geicleher, 
fraft» und wirkungsjos, mithin todt, und nigtig öͤffeutlich 
zu erklären, 

Tirſchenteith am 30, Sept. 1809. 
Koͤnigliches Landgeric: allda, 
I. M. Bedal, xandrichter. 
— e — e —⸗ 


* r 


edbirtal»Bsrladbung 
Su Folge der von dem Kommando bes koͤnigl. baler. aten 
Chevanriegers Megiment (König) an die umtergefegte Behörde 
geſtellte Requiſitien werben alle Diejenigen, welde an bie Ber: 
laffenivaft des, den 16. Auguſt I. 3. an den Folgen feiner 
in der Affaire dep Znavm erhaltenen Wunde obme Hinterlais 
fung eined Teftaments verftorbenen Rittmeiſters, Baron von 
Meibeld, vom bejagten Meginignte, aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anſpruͤche oder Forderung gu haben glauben, hlemit edits 
talitee aufgeſodert, folde bey der, in der Bierwärtigen Koms 
mandantſchaftsKanzley auf den 7. nähen Mouars früh 9 
Uhr, angeorbueten Kommiſſion entweder felbft oder durch legal 
BVerofmäcrigte unter dem Rechts-Rachtheil bes Ausſchlußet 
gehdrig zu Trotofoll zu lignibiren. 
Augsburg ben 6. Dft. 1809. 
Adnigl. baler, Kommabantfhaft. 
Neimans, Oberſt. 
v. Dswald, Regimentsauditor. 





Eebigjtal: Borladung. 


m 1o. July I. 3. tft der Lieutemaut, Joſeyh vom Zwer⸗ 
gern, bes koͤnigl. bater. 2tem Chevaurlegerd Megiments (Rö: 
uig) in der Wflaire bey Znavm ohne Hinterlaffang einer leht 
willigen Verfügung vor. dera Feinde geblieben. Es werden ba: 
ber Im Folge der von dem Regiments-Kommando anhergeſtell⸗ 
ten Requiſition alte diejenigen, melde aus irgend einem 
Mechtsgennde Unfprüche oder Forberumgen an beffen Merlailen- 
(daft zu machen baben, hiemit ebiftallter vorgeladen, ſolche 
bey der, auf der unterzeichneten Kommandantihafte:Ranzley 
auf ben 6. naͤchſten Monats früh 9 Uhr biezu angeordneten 
Kommiffion entweder jelbft oder durch binlängiib Bevollmaͤch⸗ 
tiate zu Protofol-rechtegenäglich darzuthun; widrigenfalls fie 
mit ibren bieffaufigen Forderungen nicht mehe gehört werben, 

Augẽebarg den 6. Dt. 1809. 

Königl, baber. Kommandautſchaft. 
Neimans, Lberf. 
v. Dsmwald, Megimentsanbiter. 


a 
Borlabung 


(3. a) Joehann Kagerhuber, Melbier in der Dorftadt Au 
dieh Gerichts, hat einen Schuldenlaſt lontrahlrt, der fein Ber 
mögen beträchtlich überfteiget, und der auf WUndringen der 
@läubiger die Vergandung noshmwendig macht. 

Dan will Alfo nachſteheude Tage, nämlich 

Montag den 6. November ad liquidandum, 

"Mittwoch den 6. Dec, ad excipiendum und 

Samftag den 8. Jaͤuer ad coneludendum 
peremptorie biemit anberaumt haben. 

ne jene, welde an den Semetuſchuldner eine Foberung 
gu machen haben, wiffen alfo an befagten Tagen entweber ſeibſt 
oder durch binglänglih bevellmädtigte Unmälde bey Strafe der 
Prätlufion zu erfheinen, und ihre Rechtsnothdurften zu Pros 
tofoll zu geben. 

Den 5ten Oktober 1809. 
Königlich», baterifhes Landgericht Münden 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Steprer, Landtichter. 


Die königl. Alademie ber Wiffenfhaften 

Um ı1. Dfr., Mittwochs, mwirb bad Tags darauf fallende 
Namensfeft Er. Majeftät unfers allergnäbigften Königes, durch 
eine dfentlige Sitzung ber k. Mfabemie d. W. gefepert wer 
ben, Des Seneralfekrerde der Alademie ſtattet dem uͤbllchen 





Sapresberict ab, und Hr. v. Flurl, Direktor ber k. Abmint: 
fration ber Sallnen und otdentl. Mitglied der Ulademie liest 
eine Ubbamdlung über die dltere Geſchichte und 
ben Suftand ber Fönigl. Saline zu Reihenball 
bis gar Erbauung der Hülfs:Saline Traunſtein. 
Man verfammelt ſich Vormittags um 11 Uhr in dem gewöhns 
lihen Situn eſaal. 

Nachmittags um 2 Uhr ſollen zur Fever bed Tages das 
alademiſche Muſeum der Naturgeſchiate und bie phoſikaliſchen 
Edäle zum erſtenmale gedfiner werden. Dieſe und die koͤnigl. 
Bibliothek werben an diefem und den zwey folgenden Lagen, 
 Dounerftags und Freriage, Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
«len Beſuchenden offen ſtehen, meldes hiemit einladend zur 
öffentlihen Kenutniß gebtacht wird. 


Belanntmadhung. 

Zwey kurzhln nach Jehauneck dieß Gerichts gefommene 
terreniofe Pferde, wovon eınes ein dunkel, und das zweyte 
ein ibptbrauner Wallach ift, können vom dem hierzu gerichtl, 
legitimirenden Eigerthümern gegen Ubthuung ber Eutteridien 
ailb:er fkdadlib in Empfang genommen werden. 

Nach Verfluß von zo Zägen werben feibe öffentiin an den 
Meintbierbenden verkauft, und deifen Erlös zu Gerichts Hans 
bin genommen, 

Ketum den 6. Dit, 1809. 

Aönigk baier. Landgericht Freifing. 
Octel, Landrichter. 

Endesgeſetzter iſt geſonnen, eine zahlreiche Sammlung von 
unterhaitenden Aneldoten, Liedern, Mätbfeln ıc 
na. worber,ehend alle‘ ‚mäbigfter Zenjur dem Drude zu überges 
ben , urd hiezu dem Weg der Praͤ umeration einzuſchlagen. 

Der Preis für 1Cremplar iſt ungebunden in 3. ı fl. 36 fr, 
geb. 2 fl 24 fr. . 

Man empfehle und ſchmeichelt ſich um fo mebr einer 
jablreiten Abnahme, da ein Theil der ECinnahme für die 
dur Brand verunglüdten Einwohner von Srabtamhof, 
Wegensburg und Paſſau, daum für die verwunderen 
baieriiten Krieger verwendet werden wird, 

Der Empiang ber eıngeienderen Gelder wirb alle Monat 
durch das dielige Zeisungsdiatt, fo wie die Zeit und Ort ber 
Asszabe bey binlduglicer Anzapı ebenfaus befaunt aemacht; 
außer deſſen aber, die Vepträge wieder zutuͤc gefendet werden, 

Die Gerder find an mid emdesgefentem Verfaſſer porsofrep 
seiäligft einzuienden. 

Sünden den 7. Dit. 1809. 

Georg Baron v. Schleich, 
Kontgl. baier. qulesc. Graͤnzmauthner 
von Donaufauf im Ungervieril A. No, 
li, im Propfibräukges wire, 222 Über 
% Stiegen radwärte wohnhaft, 


:,. Donnerdtag ben 12, Ditoder und darauf folgende Tage 
von Morzene 9 bis ı2, daun Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
wird vor dem Einlaß in der Behaufung des Titi. Herrn 
EraatssKafjier Ertl ac, eine Verſteigerung gebalten , beſtedend 
in Seffeln, Kauaper, Divan, Anzug: und Haugfpiegel, Spiels 
tif@e, sinem Eerpice von engliſchen Steingut, Gtäfern und 
verihiedenen Kücengerätben. Aaufsliebhaber wolen fin auda 
aefäligd einfinden, 
Hablinger, 


Appellatlous/ Gericht⸗/ Sägen, 
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Das koͤnigl. Stadtgericht macht biemit bekannt, daß es 
unterm Heutigen den 2. Stock im ehemaligen Uuguſtiner Ges 
bäude bezogen hat, und in Zukunft alle Eingaben iu dem mit 
Niro, 18. bezeigneten Zimmer dieſer Etaze einzureichen find, 

Münden deu 10. Dt. 1809, 


BlumensUnzeige. 

Da nun wieder neue Holländer Blumenzwibel, ala Hyackn⸗ 
tben, Jonqulle, Tazeten, Narziffen, Zulpen, Manuncel, As 
nemonen ic. angefommen, fo made id biemit meine gebüd» 
rende Anzeige, daß ſolche tdglih in meinem Laden in ber 
Haufingergaffe nachſt der Hauptwache um die dilligſten Preife 
zu or ſiud, wo ih mid zur geweigten Arnahme ergebenjt 
empfehle. 





Sof. Meber, 
börgerl, Handelsgirtner in Münden, 


Es {ft ſchon vor geraumer Zeit ein großes modernes golde⸗ 
ned Ohrenring gefunden worden, welches jebt zum Borfsein 
gefommen ift. Wer ib dazu legizimirt, fan ſotches bey 
— — Eilderarbeiter in der Sendliuget Gaſſe Niro, 154 
abholen, 





Ben feiner Abreife nah Dornhauien, im Rezatkreiſe, em 
pfiehlt ſich feinen hohen Gönnern und Freunden zum liebepof 
len Undenfen \ 

Münden ben 10. Dft. 1800. 
Der Pfarre Weber mit ten Erinigen. 


Ein junger Menſch, welcher in der deutſchen und franpds 
fiiden Eprade, auch im Rechneu, binidnglige Fertigleit der 
figt, wuͤnſcht einen Pla; ald Schreiber zu finden, 


Den 13. b. fommt bes Hrn. Gerhard Arämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Werfendungen bat, 
ald ndmlih nad Düfeltorf, Achen, Koblenz, Franffurt, Hef⸗ 
fen» Darmftadt, Badens Durlad, Heidelberg, Brucfal, Etraf 
burg, Maftadt, Heilbronn, Kanftadt, Etuttgart, Cam, Eßlin⸗ 
gen, Dingen, Um, und nod mehreren bderfelben Gegenden, 
beliche fig bey Hrn. Unton Meiter in der Löwengceube 
su meiden, wo es um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


Ber dem Bachhaͤndler Joſeph Lindauer alldie 

tft zu baben: 
NRehms, J. E. W., koͤnigl. bater, Vollgepdireftor, vormals 
in Waſſertrüd'ngen, nunmedr zu Ausbas, Natzliches Miller 
ley für Haus⸗ mad Feldolonomle. 2. Thl.8. 40 kt. 








Königl. Hofs und National⸗Theater. 
Mittwoch, den ı1. zum erkenmal: Turandokß, oder 
bie Mächiel; eine tragifd »Fomifhe Oper in zwey Hlten nad 
—* und Schiller; In Muſit geſetzt von J. E. G. Biums 
t cx. 





Druckfehler in der geſt. Zeit. Sp.3 3. 4 v. o. l. fl. 1800, 
1500; ibid. fl. 400 Grofr I. 100 Großr. Ep. 5. 3. 20 v. u⸗ 
l. ft. dieſclbe, dieſelben; ibid. 3. 26 1. fih aus ꝛc. Sp. 6. 2. 
5. v. u. l. Eourtray 3. 10, I. feinem 3. 19 1. ihm, fl. ipr 
u. 3. 20 es ft. fie. . 





Politifche 





Dit Seiner Ponlgt. Majeſtät von Balern alergnädigftem®Privilsgtum 





Mirermod 


— — — — 


Sranfreid 

Paris, Ott. Geſtern redete man Hier in allm Eir: 
Teln nur vom Frieden und der Rückkehr des Kalfers; dieſe 
beyden Ideen find wefentlih mit einander verbunden ,. und ber 
ſtaͤtigen ſich dergeſtalt, daß wir felt langer Zeit keine gegrün: 
detere Hoffnungen und Eeine fröhlichere Herzen hatten. 

(3-29. P.) — 

Geſtern hielt ⸗ dee Erhaltungeſenat unter dem Worſitz des 
Neichserztanzlers eine Sitzung, worin folgende Botſchaft des 
Kaifers verleſen wurde: 

Ematoreu ! 

Wir hielten es für nuͤtzlich, die Uns in dem letztern Feld; 

zuge namentlich durch unfere Eoufins, den Fürft von Neu: 


ch Afel, und dem: Marfchällen Herzögen von Auerfiädt und- 


Rivoli geleifteten Dienfte auf eine glänzende Art zu beloh⸗ 
nen, lÜberdem glaubten Wir, das ehrenvolle Andenken an 
jene großen Begebenheiten ,„ worin linfere Deere Uns ausge: 
eichnete Beweiſe ipres Muthes und ihrer Anhaͤuglichkeit gaben, 
aufbewahren zu müflen, und daß. Alles, was dazu diente, 
das Andenken davon auf. die Nachwelt fortzupflangen,. dem 
Ruhın und dem Iniereffe Unferer Stone gemäß fey. 

(Wir fefen mun ferner darin, daß das Schloß Cham: 
Bord zum Fürſtenthum Wagram, das Schloß Bruhl 
zum Fuͤrſſeachum Edmühk und das Schloß-Thouars zum 
Birftenipum Eß bing erhoben , und Iteres dem Fürſt v. Meu— 
Stel, das 2:1 dem Herz. v; Auerfbäbt, und Das 3te dem 
S. v. Aue ftäde verliehen worden feyen. Alte diefe Beſitzun⸗ 
den hat der Kaifer von der Ehrenleglon am fih gebracht; ſie 
geben auf die Defcendenten der neuem Fürſten über, und der 


Ertrag derſelben foll fo erhöht werden, daß fie ihrer Winde 


gemaß Davon leben Eünnen.) (M.) 
Die englijgen. Journale vom 27. und 28. Sept, melden, 
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der König habe den Lorde Grenville md Howeck die Bil⸗ 
dung des neuen Miniſteriums uͤb ertragen. 

Von den 16, 000 Mann, welche auf Walchern geblieben 
find, Tiegen 9000 krank. "Dan glaubt, dieſe Inſel werde bald 
geräumt werden. Die nah England zuruͤckgekehrten Truppen 
ſcheinen keineswegs ſich wieder einſchiffen zu wollen. 

Der. Kaiſer Napoleon hat 18 in der Feſtung Julich 
fiende Verurtheilte begnadigt. (P.) 
* Die Antwort auf das ftanzoͤſiſche Minatum ift aus dem ° 
bſterroich iſchen Hauptquartier eingelaufen. Der Feldmarfhall- 
Fürft Kichtenftein und Der Generalguartiermeifter, General 
Mayer von Deldenfeld, welche den Grafen Bubna begleiteten, 
brachten dieſelbe am 27. Sept. nah Schönbrum, Dem alk 
gemeinen Vernehmen mach hat der oͤſterreichiſche Hof die vom 
Kaifer Mapoleon vorgefchlägene Friedensbaſis augenommen, 
end dee Traktat ſoll nunmeht zu Schönbrunn rebigirt wer⸗ 
dem. Ein Kourier ging fogleih nach Altenburg ab, und Graf 
"Ehampagny traf in der Nacht vom 28. auf den 29. Sept. in 
Schoͤnbrunn ein, wm gemeinfdjaftlid mit dem Herzog von 
Feianf, mit dem Fuͤrſten von Lichtenftein, und deſſen Beglei⸗ 
tern, den Traktat abzufaſſen. Man fpricht von: der naden Ye 
reife des Kaiſers Napoleon aus Schoͤnbrunn. u. 3% 

Yıaliem 

Meapel, 24 Sept. Briefe aus Malta vom 1. d. mel: , 

den Folgendes; Der Handel Diefer Inſel leidet, felt Did Fran: 


‚ jefen Herrn von Trieft find, und diefer Hafen den Fnglindeen 


geſperrt ift, amßerordentiih. Die. Afftecuranz : Gommpantnien has 
den dadutch entſetzlich aelitten. Die Magazine auf Malta ſind 
wit Solönialmaaren angefüllt, weil fie keinen Abfıg finden,. 
amd fichen auf dem niedrigften Dreife.. Gin Hemde von fhön, 
Ben Perkale koſtet nur 8 Frauken ; dagegen ſind aber die fran⸗ 


m 


aöfichen Jab rikwaaren auderordentlich theuer. — Zwirn fehle 
gang, man muß mit Baumwolle nähen. Gin Hut koſtet 80 


Banken , ein Paar Schuhe 25 Fr., Stiefeln 100 dr. Uebri⸗ 
gend iſt viel baares Geld dort. Haͤuſermiethe it um dad 10: 
fache geftiegen ıc. (5. 2. 1.) 


» Brofbritanuien -. 

Das Journal the Star macht eine fürdterliche Befhreibung 
von den Verheerungen der Krankheit auf der Inſel Walchern. 
Es fagt, von Stunde zu Stunde breite fih Die Krankheit wei: 
ter aus. Das ganze 2öfte Negiment fen, bis auf 40 Main, 
im Hofpital. Fünf Tage lang habe man in 24 Stunden die 
Wachen weymal ablöfen muͤſſen, weil die Soldaten plöglich 
Fran niederfielen. Man trage Eoldaten, Die anf die Parade 
gezogen waren, Eranf von, derſelben weg ıc. 

Schweden. 

Stockholm, den 12. Sept. In Weſtbothnlen wird 
zwiſchen unſern Truppen und den Nuſſen noch immer gefoch⸗ 
ten; nur Die Nachricht von dem wirklich abgeſchloſſenen Frie— 
den, Die man fhündlich erwartet, kaun dort Waffenrube gebies 
ten. — Da leider die wichtige Provinz Finnland, welche den 
dritten Thell von Schweden ausmacht, verloren ift, fo ficht 
dem biefigen Ein. Hofſtaat eine große Einfhränkung bevor. 


Der vorige Hof hatte 500,000 Thaler jährlich gekoftet; der 


jetzige fol auf 266,000 Thaler reduzirt werben. 
Hand. 3) 


8: ferteid. 

" Binz, 26. Eopt. Ein direftes Schreiben aus Prag * 
det, daß man daſelbſt an den Abſchluß des Friedens glaube, 
und die Unterhandlungen eine gute Wendung genommen ha: 
ben, Das gewaltfame Ausnehmen in Böhmen ift auf höhern 
Befehl plöglih eingeftellt. Indeſſen laͤßt Ferdinand fort 
während alle Truppen an Die Gränge des Königreichs marſchi— 
zen, mit Ausnahıne der Eorps, Die zu Garnifonen in den Fe— 
ftungen möthig find. 

Zu Wien it nachflehende Poligepverordnung in Betreff der 
Paͤſſe für. Reifende erfhienen: „Geber Reifende, welder in 
Mien antönımt, het, mie biöher, feinen Paf gleich ben feiner 
Ankunft an der Linie abzugeben, und binnen 24 Stunden fid 
bep der ſranz. katſerl. General: Polizeydirektion zu melden, wo 
deſſen Paß vidirt, und ihm Die weitere Anwelſung zur Aufent: 
haltobewilllgung ertheilt werden wird, Franzöoſiſche Reifende 
muͤſſen bey ihrer Ankunft zu Wien mit franzöfifhen Poͤſſen 
verſehen feyn, dieſe werden ben der Abreife von Sr. Erjelleng 
dem Herrn Generalgouverneur viftet, und bey der General:Pos 
lizeydirektien eirigefchrieben werden. Die Päffe der übrigen 
ausrohrtigen Reifenden, welche von Wien äbreifen, unterliegen 
eben Derfelben Behandlung. Sowohl für Öfterreihifdhe ale auch 
auswärtige Reiſende, welche von Wien ihre Reife antreten, find 
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nur jene Pie guͤltig welche von der niederfterreichifchen Re⸗ 
gierung ausgeftellt, und. von Sr, Erzellen; dem Herrn Gene: 
ralgouveoneur vifirt find. Wien, den 26. Sept. 1809. 
Auf Befehl Sr. Ergellen; des Herrn Neichögrafen ,- Gene- 
gouverneurs, Generalraldirektor der Pollzey, Bach er (W. 3) 
Wien, 4. Okt. Der allgemeinen Verſicherung nah wird. 


die Publikation des Friedens laͤngſtens am 7. dieß erfolgen. — 


Die Abreiſe Sr. Maj. des Kaifers Napoleon nah Paris dirf: 
fe zwiſchen den 10. und 12, dieß erfolgen. Gin Theil der 
Bensdarmerie iſt ſchon aufgebrochen, und andere Korps machen 
ſich marſchfertig. — Der Kaiſer Napoleon Hat ein ungemein 
gefundes, heiteres Ausfepen. Gr arbeitet viel im Kabinet; Die 
übrige Zeit verwendet er auf Muſterungen, und nur felten 
macht er eine Leine Sagdpartpie in dem Walde von Schön. 
brunn. (®. Bl. A. 3) 
Preußen 

—* im Sept. Der neue Magiſtrat * neuerdingt 
wieder über die Schuldenlaſt ber Stadt mit feinen Mitbuͤrgern 
Öffentlich gefprochen, er hat vertrauensvoll ihre Hülfe begehrt, 
ihnen unverholen gefagt, wie die Berbältnifie- find, und ange 
geben, daß die Ausgaben der Stadt betragen: haben: 7,259,445 
Thle, 19 Gr., wovon gegen Stadt : Obligationen aufgenommen 
find: 3,000,000 Tple., gegen unzinsbare Vorſchüſſe: 1,953,592 
Thlr. 5 Gr. 10 Pf., und daß alfo gegen Wechſel und Schul; 
verfchreibungen noch gezahlt werden müflen: 2,299,855 Tplr. 
15 Gr. 2 Pf. Um dies zu Eönnen, wünſcht der Magiſtrat 
freywißige Bepträge, Die zu 6 Prozent verzinfet werde folr 
len. Die Sprade Diefer Aufforderung iſt die, welde man 
gegen Burger führt, von denen man hofft, daß fie Ihre Pflich⸗ 
ten kennen, die man davon durchdrungen glaubt, daß freywil⸗ 
lige Uebung derſelben Gemeinfinn und diejenige Kraft erweckt, 
welhe noͤthig iſt, um Bünftigen Generationen nicht bemitisis 
Denswerth au erfcheinen. — Seit einiger Zeit wird der Be: 
fepl des Königs, alle gefonderte Gerichte aufzuheben, zu wah⸗ 
tem Vorthelle in Ausübung gefegt. 

Der Großkanzler Beyme, von allen Rechtlichen verehrt, 
ift aus Königsberg am toten bier angekommen. Man will 
vou bedeutenden Veränderungen im Juſtizweſen ſprechen, und 
follten dergleichen vorgeben, fo würden fie unter einem folchen 
Großkanzler beſtiumt zwedmaͤßig ſeyn. — Die ſchleunige 
Kaſſation eines Zuſtiz- Affefiord G... g bat hier Aufſehen er: 
regt, da der Hauptgrund Dazu in Unmoralitaͤt geſucht werden 
muß. Warum follte auch der Mangel an der erſten Erfor⸗ 
dernif bey dem Menfhen dem Staatsdiener nicht zur daſt 
fallen, und noch dazu einem folchen, der, mit den Gefepen wer: 
traut, dieſen zur Achtung helfen ſoll — : 

Wegen Mangel an baarem Gelbe, welches die Ausgaben 
verhindert, wird unfre Stadt in diefem Winter nicht erleuchtet 
ſeyn. — Wenn irgendwo eine Halsaffefuran; efablirt würde, 
viele Berliner träten augenblicklich bep, (M. St.) 
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- Baierm : 

Rempten, den 6. DE. Geſtern Nachmittags iſt das 
6öfte franz. Ein. Reg. aus Ausburg hier eingeruͤckt. Die 
fhon hier befindlichen, Bataillons dieſes Regiments rüdten dem: 
felden im Parade unter türkifcher Mufit entgegen. Mit ges 
fpannter Erwartung ficht man auch bier dem Eintritt des 
Friedens entgegen, welcher der bedrängten Rage der Gränzbes 
wohner des Tprols ein Ende machen wird. (8. 3.) 

Augsburg, den 8. Dt. Heute it ein Theil der präd: 
tigen Baif. franz. Gensb'armerie Elite zu Pferd aus Schön: 
brunn hier eingetroffen. — Geit ein paar Tagen find gegen 
600 öftere. Dffigiers und Gemeine aus der franp Kriegsge⸗ 
fangenfchaft hier angelommen, die nach ihrem Baterlande zu, 
ruͤdhiehen. ugeb. 3.) 





Wuͤrtemberg. 

Stuttgard, den 8. DE. Auf die begluͤckte Ankunft des 
Raifers Napoleon, des Siegreihen, werden zu Ludwigs⸗ 
burg und Mon » Repos auf Befehl unfers Köuige fehr glän: 
gende Vorbereitungen getroffen. Man glaubt, daß der Mo— 
nach noch in der erften Hälfte dieſes Monats ankommen 
dürfte. (St. 8. 2. 8.) 
Bürfiprimatifde Staaten 

» Afhaffenburg, 6. Dit. Seit einigen Tagen befins 
det ſich der franzöfifche Gefandte am Nheinifchen Bunde Here 
von’ Hebonville hies Gin Kourier aus dem franz. kaiſerlichen 
Hauptquartier brachte ihm eine Depeche nah Frankfurt, "wor: 
auf er fogleih die Reife antrat. Man Hält den Gegenftand 
feiner Dicherkunft für wichtig, und Prrfonen, welche gut uu: 
terrichtet ſeyn koͤnnen, verfichern, er habe Bezug, auf die nach 
dem Friedensfhluffe vorzunchmenden neuen Anordnungen. im 
sheinifhen Bunde, ° (R. 2.) 

Bermiſchte Nahridten 

Die Nachricht von Helfingör, daß der rußiſche Minifter 
dort angefommen fey, um nah-Helfingborg zu geben, ijt unge: 
gründe. Ein Bedienter von einem englifchen Kaufmann, Ehe: 
valier de Bonard, ehemals in Petersburg anfäßig, hatte feis 
nen Seren für den rufifhen Minifter ausgegeben, um demfel: 
ben ſchnellere Beförderung über den Sund zu verfchaffen. 

i (Rh. ©.) 

Die diefjährige Weinlefe in Schwaben wird bald gemacht 
ſeyn. Die bald reifen Beeren verfaulen, und die andern find 
noch hart. Das Obſt ift auch fparfam. Die warme Witte 
rang im Februar Iodte den Saft der Bäume in die Zweige 
und BlüthenEnofpen, und dann folgte noch eine empfindliche 
Kälte von 10 ©raden, wodurch der Saft erfror. Man fürd: 
tet, daß an den Weinſtoͤcken das Holz, welches naͤchſtes Jahr 
tragen fol, nicht zur ZJeitigung gelangen möchte, 

en 


der Frage ftebenden Realitäten ıc. in Augenſchein 


KSunbmadung. 

(3. 0) Die Euphrofina Säfin, gemeine verwittwete 
Gartiermellterin in Priedburg, if letzthin ohne Leibeserben 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Diipofition verfterben; fie 
bat in diefer ansdrüdlich angeordnet, bad in dem Full, da 
von ihrem bereits fon vor einigen Jahren verftorbeum Ebe⸗ 
mann, Frauz Süß , geweſenen Sattlermeiſter in Friedbera, ſich 
annoch einige rechtmaͤßige und geiehliche Erben vorfinden ſollten, 
dleſelben in Folge des zwiſchen dieſen nun verſtorbenen Suͤßl⸗ 
ſchen Cheleuten beſtandenen teftamenti reciproci mit ‘denen 
von Ihe lebt verftorbenen Euphofina Säfin teflamentarii bes 
filmmten Univerfalerben zu gleihen Theilen abs Erben in bas 
Yinterbleibende Werlaflenfhaftsvermögen einzutreten bätten 

Dem unterzeichneten Land» und Pfleggerit iſt mun nicht 
befaunt, ob fi von dem hiefigen verſtorbenen Gattlermeifter, 
Franz Süß, aunoch einige rehtmäßige und geſetzliche Erben 
am Leben befinden, ober nicht; biefelben werben alfo biemit 
Öffentlich aufgefodert, fi = dato binnen eines Jahres 6 Mer 
hen und 3 Tagen bieforts um fo gewiſſer zu melden, und 
als reotmaͤßige und gefenlihe Erben bes verftorbenen Satt⸗ 
lermeiſters, Framy Soß, reitsgenäglih auszumwelfen, ald nad 
Verfiuß dieſes Termins das Cuphroſina Suͤßiſche Berlaffen 
ſchaftevermoͤgen ohne welteren abgehandelt, und ihren teſta⸗ 
mentariſch beſtimmten Unlverſalerben eingeautwortet werben 


wird, 
Den 1. Dit. 1809, - 
Raub » und Pfleggeriht Friedberg im Innvlertl 
Det. ob der Enns. 
v. Aman, Landtichtet. 


Kınbmadung. 


G. a) Elmon Sedlmayt, bürgerliher Wierbräuer Im 
Markt Maitigkofen, und Joſebha, deſſen Ehegattin, find aus 
dadusllchen Verhaͤltniſſen veranlaffet, entfhlofen, ihr gemelns 
ſcaftlich hefinendes Braͤuhaus im befagten Markt Mattigfofen 
fub Confer. Nto. 28. ſammt fonberbaren Bräuftait, dauu 
denen dazu gebörigen ſehr betraͤchtlichen Grundſtuͤcen, 
vorhandenen Brängerdtuicaften, tod» und lebendigen Haus⸗ 
und Baumannsfahrnifen, und übrigen rechtlidgen Eins unb 

ngen and .freper Hand zu verlaufen, und haben dieß⸗ 
orts das Unfucen geftellet, womit biefer Wr vorbabender Ver⸗ 
kauf von Seite des unierzeikneten Land » umb Pfleggerichts 
mittels der difentlichen Zeitungsb/ätter zur allgemeinen Kenat⸗ 
nip gebracht werben mödte. Im Entipredumg deſſen num wird 
ber antragende freve Verkauf diefer fehr betraͤhillgen Simon 
und Joſepha Gebimaprifhen Wealitdten, welche fi jedem 
Kanfsliebhaber ihrer vortbeilbaften Lage und ſehr guten Bes 
ſchaffenhelt wegen von ſelbſt worzüglichft empfehlen, mit bem 
biemit dffentlih und allgemein befaunt gemacht, daß es benen 
alenfallfigen Raufeiuftigen ſich a dato längfiens binnen 6 Wod 
en bey dem unterzelchneten Land » und Pfleggerint, ober 
ſelbſt bey denen Eedimapriihen Eheleuten zu meiben, 2 in 
u nehmen. 
die darauf haftenden Steuern und Gaben aber dieforts einzu: 
fehen, und endlich dei allenfalfigen Kauf mit denen mehr 
befagten Sedlmaprifhen Eheleuten bis anf obrisleitlide Mas 
tifilation vorläufig abzuſchließen gefällig fepn wolle. 

Deu 1. Dit. 1809. 
Land / und Pileggeriht Mattiglofen im Zuuviertl, 
Deit. ob der Enns. 


v. Amann, Ranbrichter, 
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a mo rtipation 

(2 5)- Naddem von dem tduigt. daler. Stadtgericht Mün 
sen die allenfaltfigen Beſitzer nawftehsuder zur Umfchreibung 
eines ehemaligen Schulden : Abledigungs. Werkds Kapita.s pr. 
g000 fl. 57 fr. von ber verlebien Titi. Möelbeit Frevfrau von 
Mair gebohrne Gräfin von Utko mangeinden Originalien 
edictaliter aufgerufen wurden, baf jie diefe binnen 6 Modem 
won Tag der Ausſchreibung angerednet peremptorie er fub 
poena amortizationis an dem Tefisments-Executor den Hulgl. 
Bath und Advokat Jakob in Münden überhändigen,, oder ihre 
alenfaüfige Mechte dey diefririe königl. Stadtgerichte frmlich 

Yarpı.hun baten, 

. Naadem die dfentlihen Ausſchrelbungen binlängtich dozirt 
ind, aud der gegebene Termin von 6 Woden bienac völig 
verfiofien tft, ohne das ſch Iemand gemeiber hade, fo bat! 
man unterm heutigen anf die vom beiagten Zeftaments: Eres 
tor unterm 16. Eept. nm Amortization wiederbolt eingereldw 
te Bitie befihloflen, und zu Recht erkannt, daß folgende Orts 
ginatien, fe wie ſie unterm 10, July öͤffentlich ausgeſchrieden 
wurden, als 

4. zu den babim gehörigen 857 fl. 8 1/2 fr. Hofj. Kap, de 
2699 Zins zeit a. Ofober 
Der geſchriebene Drigtmalı Kapitals Brief pr. soco fl. unter 
ebigem dato er anno auf Kitl, Kaſpar Frephertu von Lerchen⸗ 
ſeld ausgeſtellt 


zu 

* fl) Bundes ESapital de anno 1624 Zinczeit raten 
Argu 

a) deriep Driginat ı Kapital» Obligatlon mit gleichem Erlags⸗ 
jahre und Dato auf Uatom Komera lautend; 

b) ein von des Zilk. Franz Anton Baron von Maier Do- 
micekar im Freyfing, zurücgelaſſenen Erbsiniereffenten unters 
zeihueter Vergleich, rein. Cefsion vom 20, Maͤrz 7762 deſſen 
Bruder Friedrich Osmald Frepherrun von Maier, König. Hofe 
lammarcath zuge ſchie ben; 

e bas Verglelchs⸗Inſtrument ddr 15. April 1767 auf deſ⸗ 
fen Titl. Echa Mar zriedrich von Maier tönigl, Hoſtammer⸗ 
sab arlommmmen ; 

Als amortizirt ſolche Urkunden ald nichtig und rechteungöl ⸗ 
Ha erkärı, umd dieſes folges biemit zur üörfentligen Willens 
fhaft gedracht werde. 

WKüneen den 27. Sept. 1809, 
Aduiglir baleriſches Stadtgericht München. 
Sedlmalt, Direktor. 
nv Schmadl. 


(2. 5) Der Unterzeichnete hat bie Ehre, diemit anzugel⸗ 
een, daß er feine Tapeteufabritk im das am Ende beinerfte 
Hand verloat bat. Er laun fib bem geneigten Sufprub eines 
verebrlihen Padtfumd um fo meir emmviehlen, als ihm bie 
aſchmacvoden Defleins feiner fabrizirenden Tapeten, jo we 
deren bilige Peeife feine Zufrievenheir zuſichern. 

Adolph Liedas, 
Koapetenfahrikant auf dem Auger 
Nro. 218. zu ebner Erde dem 

 Bemerhaud gezenuder. 


#3. 8) Fur gefäligen Ubnabme der frifch aus Holland. ein⸗ 
getcohenen Alumeuzwiedl detanat amserlefener Sartumzen eu 


wort Ai 
Joh. Pernard Diez 
era Aludermatit Are, 119 








⸗ 


Berſtelgeruns. 

(2. a) Freytag dem 13. Dft. und darauf folgenbe Tage, 
Morgens von 9 bis 12, wud Nachmittags von z bis 6 Uhr 
werden vor dem Elulaß, in dem Kaufe bes Titl. Herrn 
Staats-Kaſſiers Ertl, die Efelten Er. Erzellenz bes Könizl, 
bolländifhen Gefandten, Titel. Hru. Grafen d. Byiandt, ge 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert. Diefelben beſtehen in 
Sanapee, Eeileln, Divan, Anzug: und Hängfpiegeln, Epiels 
tiſchen, ſchoͤnen @läferw, volfländigen ſehr guten Berten, nnd, 
Bettſtaͤtten, Räften, Stühlen, einem. fehr volfiändigen und 
fdnen Service von englifhem Stelugut, füpfernen und eier, 
wen Aücengerätbihaften, und vielen andern Kansjabrniffen, 
Kaufstiebhaber wollen ſich alda gefältigit einfinden, und füns 
nen unterbefien bie Suchen in Mugenihein nehmen, 


2 * pn von Chrentreih in ulteuhoſgaͤßl Nro. 192. 
je zu ent 
Galtenfiein, J. H., volltändige Geſchichte ber alten» mittlern 
und newerm Seiten des Herzoghums Balern. 3 Chle. FoL 
Minden, 1763. Frůbde. 4 fl. 
* Nordganifge Mlterthämer, mit Kupfern, 4 Halbftd de. 


ol. 8 fl. 
Melung grammatifch⸗ fritifhes Wörterbuch ber hochdeutſchen 
Mundart, 5 Bände, ar. 4- 22 fl. 
Sohzer allgemeine Theorle ber ſchönen Rünfte nach alphabeti 
ſcher Ordaung der Kunfimörter auf einander folgenden Arti⸗ 
kein abgehandelt, 2 Frjtbe, gr. 4. Relpsig, 1772. Dris 
ginalamsgabe 8 fl. 
Koͤnigl. baieriſche Intelligen zblaͤtter vom Jahre 1806, 1307 
und 1808 , jeder —— 36 fr, 
Wellenrieders Beyträge zur vaterlaͤndiſchen Hiſtorle, Geogra⸗ 
phfe, Statiſtik uud Laudwitthichaft. 8 Halbfräbbe, 8. Mun⸗ 
“ru, 1788 — 1806. 7A. 
Dis Finkifhe Landlarte von Watern im 29 Tabellen, 2 fl, 





Montag den 16. dieſes Abends um 6 Uhr wird in Bes 

genmwart ber allerhoͤchſten Herrichaften bee großterzogl. befürke 
zeiſtliche geheime Math, Herr Ubt Wogler, die nah fsinem 
Eimplififationdfyftem in biefiger St. Veterstirche neu erbaute: 
Drgei öffentlidr hören laffen. 
Das Cintrittedileg ift zu 1 fl. 12 Fr. anf der Volizer zu 
haben, doch da der Ertrag biefer wohltdaͤtigen Orgeloriäfung 
den Wittwen und Waiſen der im Beide gebliebenen bateriien 
Aricger beſtimmt it, fo wird das großmürhige Leggeld jeden 
Menihenfreund anheim geftellt, 

Berm Eingang bit nebft dem Programın auch bie Belhreis 
Bung der Orgel zu haben, 





Es iſt eine aute Floͤge menatlib zu verftiften Das Nis 
dere fit am Färdergraben Neo, 107 über 2 Stiegen im Him⸗ 
meligäferhaus zu erfragen. 

Es wird eine.Heine Logis, in 1 Zimmer, Kammer und 
Kur beitchend , und die bis Fänftige Woche zu beziehen wis 
ze, oh. DB. 


Fehr engliſche Stahſteſeln, das Gtäd zu 30 Fr., wfe auch 
enaltige Wableriem wemit man ben fchänften nud Duuerbafteiten 
any für Gtiefel, Kurſchen, Kasketo x. hervor brinst, Dat’ 
—* zu 15 Er, iſt im SomsoigMber polltijchen Zeitung zu 

su. 
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Mit Seine EUnigl. Majeftät von Batern allergnädigftem Privilegium, 





12, Oktober 1809, 


“ Großbritannien 
i London, den 27. Sept. Man kennt die neue Einrih: 
tung des Kabinets noch mit. Einige Perfonen, deren Stel: 
len angeboten find, haben diefelben abgelehnt, amdere wiederum 
wollen nur dang eintreten, menn ihnen ihre Freunde beyge⸗ 
felle werden follen. Perceval und Ganning afpirirtem 
beyde die Stelle des erſten Minifters. Ganninge® 
Dan iſt folgenderi Gauning, erfier Lord der Schatzkam⸗ 
mer; Melvihle, erfter Bord der Admiralitaͤt; Müulgenne 
Großmeiſter ber Artillerie; Leviſon-⸗Gower, Staatsſerre 
taͤr beym Departement der auswärtigen Angelegenheiten; Li: 
verpool für das Departement des Innern; Welleslep, 
Ariege miniſter. — Es herrſcht ein folder Zwiſt zwiſchen den 
gegenwärtigen Mitgliedern des Gabinets, daß fie fa alle um 
ihre Entlaſſung angehalten haben, — Rorbamerifa hat ſich 
entſchleden gegen uns erklärt; es will nicht einmal den ad: 
fan ams Land laſſen. Im Anfang Auguſts iſt John Adams 
nad Petersburg gereiſt, um mit dem dortigen Hofe zu unter⸗ 
handeln. — General Frafer if zu London geſtorben. — 
Wir müflen Walchern verlaffen, fagt das engl. Blatt, the 
Star, und die Truͤmmer umferer Armee retten; laßt. uns Die 
Befefligungen von Bließingen im die Luft fprengen. Zrog dem 
befichlt ein Tagsbefehl voin 12. Sept. allen Drfizierae vom den 
auf Walchern befindlihen Regimentern, ſich auf der Stelle 
dahin zu begeben. Ghatam ift zu Bondon; man fagt, der 
Herzog von Rihemont werde ihm im Gommande folgen, 
(3. de P@.) 

Um das Nachmachen von Banknoten zu verbinden und 
dieſe deito ſchleuniger zu verfertigen, iſt eine neu erfunden 
Drudpreſſe in Thaͤtigkeit geſezt worden, wodurch das Ganıe 
jeder Banknote, mit der Summe und — Rummer, auf 
einmal gedruckt wird, 


Graf Chatam befindet fi zu Vließingen fehr krank. 
Auf Walhern bleiben 20 Regimenter zur Befa bung zuruͤck. 
(9. 6.) 

Mungo-Park, jener unerſchrockene Reifender , der ſich 
ſich, aus Durft nach Eutdeckungen, den größten Gefahren im 
nern von Afrika ausfegte, ſcheint das Opfer feines Muthes 
geweſen zu ſeyn. Man hat alle Hoffnung aufgegeben, daß er noch 
am Geben ſeh. Er harte vor feiner legten Reife mit der Regierung aus⸗ 
gemadt, daß Ba Fainttte, im Balle er nicht zurüdl Küme, 
eine gewiß Summe ausbezahlt werden follte. Unter den im 
Unterpaufe bewilligten Summen, befinden ſich folgende: Der 
Wittwe Mungo » Parts 3256 Pr. 10, ©. Sterl.; md Tho- 
mas Anderfon, dem Vater des Deren Anderfon, der mit Dun: 
90: Park nach Afrika abgereifet ift, 1185 Pf. 4 S. Sterl, 





Rußland. 

Man meldet aus Riga vom 20. Sept. „Die englifhen 
Transportihiffe, welche die gefangenen Ruffen von der Flotte 
des Admirals Siniavin überbringen, befinden fi bey Abgang 
der Poft im Angeſicht ımfets Hafent“ GBoͤrfenl.) 


Oeſtreich. 

Wien, 26. Sept. Das Auedfilber und der Zinnober, 
wilde in den Magazinen der Bergwerke von Jdria llegen, 
folten, nad eines?infündigung des Zutendanten von rain, an 
Die Meifidierhenden verkauft werden. Der niedrigfte Preis für 
1 Zentn. Que dſilber iſt 291 fl. 30 kr., und für den Zianober 
508 f. (3. d. t@.) 
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Brünn, den 29. Septe Die Weinlefe, die fonft in hie- 
figer Gegend allererft um den 6. Dt. ihren Anfang nimmt, 
ift ſchon angegangen. Gin Beweis, dag die Witterung zur 
Zeitigung der Trauben dieſen Sommer fehr erfprießlih war. 
An der Qualität des gewonnenen Weins wird ed alfo wohl 
nicht fehlen, und ‚was die Quantität betrifft, fo fiheint es 
doch, daß folhe mehr als mittelmäßig, und diefes Jahr eher 
ein- gutes ais fchlechtes Weinjahr zu nennen iſt. 

Borgeftern hörten viele Perfonen , 
in den Weingärten waren, eine viele Stunden anhaltende Ka— 
nonade, in der Richtung gegen den Znaymer Kreis, und Leu: 
te, die Kenntniß und Erfahrung hatten, behaupteten, daß 
diefe Schüffe aus ſcharf geladenen Stüden geſchaͤhen. eder: 
mann erwartete das Nefultat Diefer Kanonade, als man gleich 
Tags darauf erfuhr, daß ſolche durch Die Übung eines Artillerie: 
korps, mit Städen nad) einem Ziele zu ſchieſſen, entftanden 
feyn folle. So gebt es in der Welt, 
quae pendent !n aere nubes. Ju deutſch: es gibt nicht gleich 
eine Schlacht, wenn man ſchieſſen Hört. (8. 3.) 

+ Binz, 4. Di. Der Friede ſcheint fiher, und ein be: 
trächtlicher Theil der großen Armee ift bereits in Bewegung, 
um den Rüͤckmarſch nach Frankreich anzufreten. Zu Schön: 
brunn wird an einer prächtigen Jlumination gearbeitet. _ 

(u. 3.) 

Wien, den 4. Oft. Die Weinlefe ift in Ungarn, Mäb: 
ren und Defterreich fchon angegangen. Gie fällt im Gauzen 
genommen mittelmäßig aus, 

Die Sprogentigen Wienerftade:Banko:Obligationen, welche 
man fo ziemlich als den politiſchen Barometer anſehen Fann, 
haben ſich feit ein paar Tagen abermals bedeutend gehoben. 
Sie ſtehen nämlih nunmehr auf 77 bis 78. Im Wechſelkurs 
fielen feit einigen Wochen Beine bedeutende Veränderungen 
vor. 

Nah Berichten aus Raab bemerkt man bey der italient: 
ſchen Armee des Prinzen Vicekbnigs Dislokationen, die auf 
einen baldigen Aufbruch Hindeuten, 

Die macedoniſche Baummolle erhält ſich auf dem biäheri: 
rigen hoben Preife von 410 bis 450 Gulden in Papiergeld 
pr. Zenener, Bon levantinifhen Baummollen, die noch höher 
ftehen , find wenig Borräthe vorhanden. 

Ueber das Bericht, dak zu Smyrna die Peft ausgebrochen 
fen, haben wie wegen der fehr erfchiwerten Kommunikation 
nichts Näheres. ‚ (A. 3.) 

* Wien, 5. Die. Es heißt allgemein, der Friede werde 
morgen oder übermorgen publigiet werden. Die Begierde nah 
den Inhalt desfelben ift umbeichreiblich groß. Die Anweſenheit 
des Kaifers Napoleon zu Schönbrunn dürfte vermurhli nur 
noch wenige Tage dauern. (N. 3.) 

Ungarn. 

Semlin, 19. Sept. Servien ift num wieder von den 

Zürten geräumt; aber die Diitrikte an der Morawa, mo fie 


die auf dem Felde und 


non omnes stillant, . 


vorgedrungen waren, find gaͤnzlich verwuͤſtet "und ausgepluͤn⸗ 
dert. Die Einwohner derſelhen hatten ſich noch in Zeiten mit 
ipren beften Habſeligkeiten nad Belgrad geflüchtet. Es fcheint, 
der diesjährige Feldzug zwiſchen den Ruffen und Türken werde 
fih ohne bedeutende Schläge endigen. Der Paſcha Ali von 
Janina ift, anftatt mit feinen Truppen fih bey der Armee des 
Großveziers einzufinden, in das Gebiet des Pafıha von Sale: 
richt, und des Ismael Bey eingefallen. Diefe verliefen def: 
wegen mit ihren Korps Die ferwifhe Gränze, und zogen nad 
Haufe. um ihre Eigenthum zu vertheidigen. Dee Großherr 
Mahmud aber hat dem Pafha Alt von Janina wiffen laſſen, 
daß er bey Verluft feines Kopfes in Zukunft von folhen räu: 
beriſchen Handlungen abſtehen folle. — Am 19. d. gingen die 
beyden fervifchen Generäle, Mutaf und Melau mit 2000 M, 
Fußvolk über die Murama, und überfielen das dorrige türfifche 
Rager. Die Mufelmänner, welche ſich von der ganzen Macht 
der Servier angegriffen glaubten, liefen in der wildeften Ber: 
wirrung davon, und alle Beredſamkeit der Pafchen vermochte 
nicht, fie wieder zum Sichen zu bringen. (iD. 3) 
Deutidbland, 

Unterm 9. Auguft erſchien zu Sondershaufen folgende, Auf- 
fehen erregende Berordnung: „Einige Prediger bedienen ſich 
bey dem Schluſſe des Gottesdienftes einer Segensformel, Die 
anftößig iſt und nicht mit dem Geifte der Zeit in Harmonie 
flept. Der Ausdrud: „der Herr fegne dich u. ſ. w.“ belei⸗ 
digt gebildete und an Nachdenken gewöhnte Zupörer, vorzüg⸗ 
lich erregt er dadurd Mißfallen, daß fi der Prediger ſelbſt 
ausfchließt, gleichfam als bedürfe er der Bitte um den Segen. 
den Schug und die Liebe der Gottheit nit und geniefe er 
vor andern Menſchen als ein mehr begunjtigtes Weſen Bor: 
züge. Es iſt Dies eine Arroganz, indem jeder Menſch ohne 
Unterfhied jih dem Schutze und der Leitung der Borfehung 
zu empfehlen bat. Um baper dirfen Mißbrauch abjuftellen, 
habt Ihr die Prediger auf dem Lande von dem Inhalte Uns 
ſers jegigen Reſeripts zu benadrichtigen; vie Kandidaten dber 
dürfen ſich dieſer Segensformel auf keine Weile bedimen, denn 
nur ordiniete Prediger find hierzu geeignet, 

Sondershauſen, am 9. Auguft 1809, 

Günther Friedrich Kart. 
vn. 3.) 

Hamburg, 3. DOM. Durch außerordentliche Gelegenheit 
langte vorgeilern bier die Nachricht au, daf am 17. v. M. 
ber Friede zwiſchen Rußland und Schweden in Friedrichsham 
geichloffen worden iſt. Die Bedingungen waren noch nicht ger 
wau bekam. Man vernimmt bloß, daß Schweden Die Abtre: 
tung Finnlands und des Bezirks an der öſtlichen Kuüſte des 
Bothniſchen Meerbuſens bis Tornea, fo wie auch die Verſchlie 
fung der ſchwediſchen Häfen der Dfifee vor den Gngländern 
bewilligt habe. (Börfent.) 

Der vom 1. Auguſt d. 9. an zu Beipjig eintreteude Wech⸗ 
feliempel. beträgt ein Halb pro Mille. — Unıre Regierung if 
aufgefordert worden, von jegt an für den Unterhalt einer Ars 
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nee von 60,000 Mann zu forgen, und fie befchäftiat ſich thä: 
tig damit, — Nachrichten ans Wien fagen: daß, alö ber 
Kaiſer Mapoleon ‚dem Grafen von Bubna ein Schreiben an 
den Raifer Franz zujtellte, er zu ihm ſagte: „Ueberbringen 
Sie diefe Bedingungen Ihrem Souverän. Er muß fie billig 
finden; nimmt er fie nicht an, fo fangen wir wieber an, uns 
zu ſchlagen. (N. 3.) 
Preußen 

Der ruffifche Generalmajor und Generaladiudant Sr. Maj. 
des Kaifers, Zürft Wolkonsky, if von Paris zu Berlin ans 
gefommen. — Am 23. Eept. ift der verdienſtvolle Konſiſto— 
rialrath Henning zu Königsberg niit Tode abgegangen. — Der 
geheime Staats :und Kabinersminifter, Graf von der Gol; 
wollte am 2. DE. nach Königsberg abreifen. Der geheime 
Staats: und Finanzminifter, Frhr. v. Altenflein, wird erft 
nach einiger Zeit zu Berlin eintreffen. — Man fpricht ‘von 
einer wichtigen Konferenz, die in Königöberg gehalten werben 
fol. — Die Idee, in Berlin eine Univerſitaͤt zu errichten, 
ift noch nicht aufgegeben; das Palais des Prinzen Heinrich 
wird zum Unirerfitätögebäude beſtimmt. — Die Militär : Nas 
demie geht An, und das Gebäude derſelben foll dem neuen 
Magiftrat eingeräumt werden, {R. 3.) 





Württemberg. 

Nah vorhergegangener Unterfuhung wird der General Ro: 
der 6 Monate lang auf den Asperg gefegt, und fodann des 
Dienſtes entlaffen. (N. 3.) 

Baden. 

Karlsruhe, den 5. Dit. Mach heute durch Eſtaffette 
hier eingegangenen Nachrichten, foll der Friebe mit Oeſterreich 
in des Nacht vom 29. auf den 30. Sept. in Schönbrunn 
glücklich unterzeichnet worden ſeyn. Mannh. 3.) 

Baierm 

Münden, den 12. Det. Heute wird das Allerböchſte 
Nomensfeſt Er. Majeſtaͤt, unfers allgeliebten Königs gefepert. 

Bejtern hielt die hiefige Eönigl. Akademie der Wiſſenſchaften 
bie vor einigen Tagen angekündigten Sigung. j 

Nürnberg, 9. Di. Mit gefpaunter Erwartung fah 
man töglid den nähern Aufſchluͤſſen über das wichtige Ereiguif 
ber Sriedensuntergeichnung entgegen. Unfere heutigen Briefe 
aus Wien vom 3. d. melden Folgendes: „Roc immer ift der 
Briede nicht bekannt, obwohl Jedermann davon fprigt, und 
Aue daran glauben. Täglich geht die Rede, der Friede werde 
naͤchſtens publicirt, und doch ward bis jegt noch nichts bekannt. 
— — Uebrigens glaubt man allgemein, dag mir balb dieſe 
gute Nachricht erfahren und daß die frangöfifchen Truppen nicht 
fange mehr hler verweilen werden, Der Kours auf Augsburg 
ſteht heute auf 515 — 515, die Obligationen anf 78.” — 
Solte die Rachticht, dag noch ein ruſſiſcher Kourier erwartet 


werde, mehr als Gerücht fern," jo dürfte vieleicht diefer Mo: 

nat. noch hingehen, bis wir etwas Befriedigendes über den 

Frieden erfahren, von deſſen erfolgt ſeyn follender Unterzeldh: 

nung an einigen Höfen die Nachricht durch Eftaffette einging.. 
(R. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Neulich verbreitete ein Wolf ben Machtzeit in einem franz, 
Dorfe, Prenieres, die größte Beſtürzung. Anfangs kam er 
an die Thür eines Fleiſchers und erſchuͤtterte dieſelbe heftig; er 
wollte das leichte Schloß daran erbredhen, ward aber von dem 
Fleiſcher durch Stocſchlaͤge veriagt. Nun drang die Beftie in 
einen Viehſtall, bif den Hund und zerriß eine Ruh. No 
einmal ward fie verjagt, erbricht aber nun ein Fenfter eines 
andern Haufes, und wollte eben ein Kind aus dee Wiege ran— 
ben, als der Hund des Hanfes es zu Boden riß. Der Herr 
eilte dem Hunde zu Huͤlfe; Hund und Wolf ſtuͤrzen zufammen 
ins Zimmer und kämpfen dafelbft von Neuem mit einander, 
Die beyden Töchter des Hausherrn laufen auf das Geſchrey 
ihres Vaters, der auch gegen den gefährlichen Gaſt kaͤmpfte, 
berbey. Eine von ihnen, welche Licht holen wollte, gerieth 
mit ihren beyden Häuden in den Rachen des Wolfe, ward 
aber durch ihre Schwefter vermittelft eiues Gartenmeflers dar: 
aus befrent. Endlich erfchoß der Vater die wilde Beftie. 

Vivild, Prediger Wohnung bey Kanders, 18. 
Sept. Geſtern gab es für die Bewohner des Dorfs Loſtrup 
bey Loͤvenholm viel zu thun. Der grüne Tang kam zum cr; 
ftenmal in diefem Herbſt in großer Menge ans Land. Bon 
Anbruch des Tages bis in die Macht waren die Bauern mit 
ihren Wögen am Strande, und fuchten davon ein,. und breis 
teten es zum Trodnen aus. Gie waren Willens, heute Das 
mit fortzufahren, Bon einem Fuder Tang, rein, grün und 
mohlbehandelt, Farın man ungefähr einen Scheffel Salz erhal 
ten, nad den Umſtaͤnden etwas mehr ober weniger, 

Das Jeurnal d. P. fagt im einem Artikel aus Augsburg 
vom 29. Sept.: man hoffe zu Wien fogar eine Allianz zwi⸗ 
ſchen Frantreih und Deflreid. 


— 
In vergangener Woche find in Münden 
gebedren: geſtorben: 
16 Soͤhne. 9 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
16 ſoͤchter. 8 se * weibl. Geſchl. 
32 Kluder. 
Sind 33 gebahr 


en. 40 setorben. 
Mio find ı7 mehr geftorben als gebohren, 
—Srth— — ——— — — 


Berfeigerung 
(2. 5b) Freytag bem 13. Dft. und baramf folgende Tage, 
Morgens von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 ühr 
werden yor dem Einlaß, in dem Haufe bes Titl. ri 
Staats-Kaſſiers Ertl, bie Eſſekten Er, Etzellenz bes Eönigl. 
holländiihen Geſandten, Xitl. Hrn. Graſen v. Bolandt, ges 
gen altiq daare Bezahlung verſtel zert. Diefeiben befieben in 


.: 


Seffeln, Divan, Anpng« und Hängfpiegeln, Spiel⸗ 


tifsen , fhönen @läfern, volftändigen fehr guten Wetten, und 


Bettſtaͤtten, Näften, Gtüblen, einem ſeht vollſtaͤndigen und 
ſchoͤnen Service von enalifhem Steingut, kupfernen und eifers 
nen Kücengerätbikaften, und vielen andern Hausſahrniſſen. 
Saufsliebbaber wollen ji allde gefäligft einfinden, und füns 
nen unterbeilen die Sachen in Augenſchein nehmen, 


GantsErfenntnif. 

(3. a) Das koͤnial. baler. Appellationsgericht ber Yiars 
und Saljachtreiſe erfenner, mach erſtattetem fhrifiligen Mors 
trage, in der Schulden⸗Sache bed entwichenen, und ber Erls 
winalunterfugung unteıworfenen Priefters, Doktord Dincenz 
Selva, zu Recht: daß ber Konkurs zu eröffuen, und bie Edik⸗ 
allen, wie hiemit geſchieht, zu erlafen find, weil das Ders 
mögen des Schuldners ſowohl mit Inbegriffe, ald mit Aus— 
ftuffe der im Etreite beiangenen Realitaͤten, zur Befriebis 
nung ber Gläubiger orfenbar might binreiht, und weil e6 eis 
ner Erflärung des Schulbners-barüber , ob er gegen bie Er— 
laſſang der Ediktalien appelliven wolle, oder ulat, alfo and 
ber bazu nad Cod. jud Cap. 19. 5. 4. Nro. 5. fonft erfoder⸗ 
titen Friſt von vierzehn Tagen nicht bedarf, da ber Schnuld⸗ 
‚wer bereits am 15. Iäner vorigen Jahres durch bie Seitungen 
vorgeladen, in Keuntnißj von ben offiziellen Werfügungen über 
fein Vermögen gefept , und ihm das weitere Berfahren von 
MAmtöwegen in Contumaciam gedroßt wurde, auch ber für 
ihn ex oficio anfgeftellte Unmalt nunmehr felbft auf Eröffs 
mung bes Konfuries angetragen bat, 

Es werben demnach bie Edik.drage biemit, und zwar der 
dttte ad liquidandom auf ben zten Jaͤner 1810, ber jmwente 
ad excipiendum auf den 16. Februar, unb der britte ad con · 
eludendum auf den 30. März beffelden Jahres, angeſetzt, 
und ſaͤmmtliche Gläubiger hiezu ſob poena praeclufi mir dem 
Auſtrage vor 





It infienirte Bevolmäztiste zu erſcheinen. 
München den 29. Sept. 1809, 
Köntglides Appellationss:Beriht ber Iſar⸗ und 
i Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepden, Praͤſident. 
Brudthaler. 


Berkauf eined GSGaſftbofes. 
In einer der vorzüglich- und gewerbſamſten Städte bes 
Lecdtreiſes iſt ein, mit alen Bequemlichfeiten verfebener, in 





einer der lebhafteſten Strafen gelenener, ſeit vielen Jahren 


wohl beſuchter und beſteingerichteter Gaſthof aus frever Hand 
zu verlaufen, wobey dem Kaͤuſer bie erleibternde Bedingniß 
eingerdumt wird, daß die Hälfte des Kaufichillinge als ver 
ainslihes Sapital ſtehen bleiben fole. Nähere Auskuuft hier 
über giebt das Comioit Diefer Zeitung. 





z Unfündigung. 

Bibliſche Geſchlchhte, oder Geſchlote der Dffens 
barungem Gottes im alten und neuen Tefie 
mente. gr. 8. 18 I. — Das Dußend 3 fl. 

Einfihrsvode Kateheten haben vom jeber den dogmatl⸗ 
em Unterricht im Ebriſtentheme mit dem geſchlchtlichen 

- verbunden, weil die politive Rellziou ſich am’ Tharfahen 
erimbet, und dur deatliche nnd zuianmenditsende Dars 
ftedung berjelben Vieles gewinnt. Obne über tie zum Bes 
hen ber Jugend erſchieucuen Xebrbüder ber bdibliſchen Ger 
michte ein Urtheil zu fällen, darf man geradezu behaupten, 
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geladen , eiweder perfoniis, ober durch hinläuz⸗ 


daß aegenwaͤrtlges nicht überfäßlg ſey, uud daß ed zwiſchen 
- weitläuftigen Erzählungen und magern Skeleten in der Wit: 
te ſtehe. Fuͤt manche wird es gewiß fchr angenehm jepm, 
wenn fie ben Berfaller kennen, ben verdienftivollen Moifs« 
lehrer, Joſeph Soher, aus beiten größerm Chriftenlcht: 
buche dieſe dibliſche Geſchichte mir einigen Ubänderumgen 
andgejogen wurde, — 
Bey biefer Gelegendeit ertheilt man auch die Nachricht, 
daß aus dem aröfern Werke diefes Verfaſſers (Ehrüitienlehr: 
- ba für Satholiihe Seelſorger, Kateneien und Lehrer IV 
Bände) ein gemeinfaßliger Auszug unter dem Titel: Kebr; 
buch ber hriftlihen Neligion zum Sebrauche 
in Kirden und Säulen ıc, gr. 8. 2 fl. ı2 Ik, 
erſchienen if. 
Bon dem nämlichen Verfaſſet find auch erfhienen: 
Grumdlinien des arifligen Meligiond: Unten 
richts. 9fr. Das Dupend ı fl. 24 Fr. 
Prattifger Unterriht vom Galtament ber Bw 
fe. o te. Das Dutzend ı fl. 24 fr. 
— — in Fragen und Antworten. 3 fr. Das Dutend 36 Ir. 
Es iſt zu wünihen, daß Serliorger und Ehulebrer mit 
dem Unfange des künftigen Schuljahres davon Gebtauch mw 


Gen. 
Münden im Dftober 1809, R 
Joſeph Lentmer, 
Buchhändler, 


ri Joſeph Linbaner afbler 
zu baden: 
Heidelberger Taftenbub auf das Jahr 1810. Herausgegeben 
von U. Schrelber. 2 Jabrg. 13. ala, 
Baletti, 3. G. A., Geldiate von Spanien and Portugal. 
1. Band, gr. 8. Erfurt, 809. 2. 2 be. 
Jacob, 2. M., Grunbiäge der Poltzevaeiekhebung und der Por 
lizeyanftalten. 2 Bde. ar. 8. Ebarcom, 809. 6 fl. 30 fr. 
Epäth, 3. L., Abhandlung über bie prattifhe Yufnahme ber 
Orundfteuer für die Hofverbande und für walzende Städe. 
gr. 8. Nürnberg, 809, * ı fl. 48 fr, 
Taſchenbuch für Liebende. Aufs Jahr 1810, Herausgegeben von 
Baggefen. 12. Tübingen. ı fl. a8 I. 


Den 13. b. fommt bes Hru. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: mer Werfendungen bat, 
als namllch nad Dafeldorf, Uten, Koblenz, Frankfurt, Heh 
ſen⸗ Darımjtadt, Baden: Durlab, Heidelberg, Brudfal, Straß 
burg, Maftabt, Hellbroun, Kanftadt, Stuttgart, Calw, @fihu 
gen, Dilingen, Ulm. und noch mebreren derſelben Gegenden, 
beliebe ſich dey Hrn, Anton Meiter in der Löwengrube 
zu melden, wo es um ſehr billigen Preis dahin geitefert wird. 


Der allbeliebte Königtraud, das Bad zu 15 Me, 
wie au der engliide Wundraffent, das Etäd zu 12 Mr, 
IR im GComtoir der politiſchen Zeitung taͤglich zu haben. 


Gute ſchwarze Dinte bie Maaß zu z0 kr. mie auch 
Federn, geſchnittene und ungeſchulttene, in Duhend oder ein⸗ 
jelu 3 find Im Comtole dieſer Blaͤtter mm ſehr billigen Preis 
zu baben, 


Könial Hofs und NationalsTheater. 
Frertags, ben ızten Oftober. Turandbot, ober 
bie Raͤthſel; din tragiſch⸗komiſche Oper im zwey Mlten nad 
Bo und Schliler; in Diufit geſetzt von J. €. ©, Biumröber. 





Münqchener 





Dit Geinen Mnigl. Meajeſtät son Dalern aflergnäbigftem Privilegium 





Freytag 
— — — — —— 
Defterreid,. 

Wien, 22, Sept. Mehrere Seeleute) von der Garde, 
weiche in den Gefechten in Andaluſſen von den Feinden gefan: 
gen geriommen, und nah Gadir geführt wurden, find aus 
den dortigen Sefängniffen entwifht, und nach tauſend Ge fah⸗ 
“en zu Waſſer und zu Gmbr- in Bien nie, um zu 
„apren. Gorps gu Auen (3... 9.) 

Wien, 27. Sept. Den 25,8. mente der Kalfer 4 aus 
Tyrol gelommene, den vor] Gib ſoͤchſiſchen regierenden Fürs 
en gehörige Batalllons. 

Auf Befehl des Gouvernements find in den Borftäbten eine 
Menge franzöf. Adler verfertigt; mehrere Narren voll davon 
find bereits hier angefommen. Die hiefige berittene Pollzey⸗ 
wache wird auf einen Fuß umgeformt, der fie der franzöfifchen 
Gensdarmerie nähert; auch bat fie eine neue Uniform erhal: 
ten. — Der anfgellärte Polipepminifter Bacher hat erlaubt, 
daß alle gedruchte Bücher, die pelttifchen ausgenommen , wel: 
&e vorher einem Eramen unterliegen, fogleih in Umlauf ge: 
fegt werden dürſen. Die, melde hier gedruckt werden, unter: 
Aucht vorher ein Revifionscomite , und berichtet darüber an den 
Volizeyminiſter. 

Das Papiergeld verliert jetzt über 215 feines Rominalwer: 

(P.) 

‚ Bien, 28. Sept. Man fagt, die Negoziatisnen würden 
dier beendigt werden, und Baron Meyer ſey vom Kalſer 
Brany beauftragt, neue Grängen feſtzufetzen. Inzwiſchen 
Bommen täglich frifche Truppen ans Deutfchland hier an. Man 
vermehrt Die Befeftigungen der Leopoldtvorftadt und der Inſel, 
worauf fie liegt. Zu Dem Ende wird man fogar einige Haͤu⸗ 


er; demoliren. Der die Leopoldftadt umgebenden Arm der Do: 


frau ift unit Batterien und Redouten gefpidt. — 


«.Bom 2yten. Der. Graf-Epampagny if feir heute erden: 


bier; Metter nich heißt es, wird morgen kommen, und die Uns 


— 2358 — 





Der Rachricht in Wien ankamen, 


13; Dftober 1809; 
— ————— — —— —— — — — 


terhandlungen werden hier fortgeſetzt. Man verſichert, die 
Haupthinderniſſe ſeyen gehoben. Eins der letztern mar Die Bes 
fignehmung von Spalatro durch die Defterreicher; ie ſcheinen 
aber jegt ganz Dalmatien geräumt ju haben. Dan fagt, der 
Kaifer werde auf einige Tage nach Gfterhaz, (?) in der Ger 
ſpannſchaft Oedenburg, reifen. Ale Zurüftungem zu einer gras 
yon hafelbft find getroffen. Dr d. DE.) 
ien, 5. Dit. Auch der geftiige Namenstag des Kai⸗ 
ferd Bram, an dem, der herrihenden Mepnung nah, der 
Friede publiziet werden follte, iſt vorüber gegangen, und der 
Vorhang ift noch nicht aufgezogen. Gluͤdlicherwelſe herrſcht 
tiber die Gemwißheit des Friedens feit dem 27. Sept. fein Zwel⸗ 
fel mehr. An diefem Tage war ed, wo der Füuͤrſt von Lich⸗ 
tenftein, und die Generale Grafen von Mayer und Bubna mit 
daß der Kaifer Franz das 
Urimatum , welches der Kalſer Napoleon ihm durch legtern 
mach dem Gchloffe Totis überfhidt hatte, angenominen habe. 
it diefee Zeit werden die Friedensartikel auf die Bafis jenes 
Mitimatums in den täglichen Konferenzen, Die zu Schönbranm 
Statt finden, Ind Reine gebracht. Der Friede von Schoͤn⸗ 
brunn, fo wird man denſelben künftig nennen, kommt alfe ge: 
wiß is den nächften Tagen zu Stande, und wir zweifeln nice, 
daß er der Öfterreichifchen Monarchie eine dauerhafte Ruhe, 
deren fie nach fo großen ſchmerzlichen Anftrengungen ſehr bes 
darf, gewähren werde. Alle Anftalten, die man bey der aros 
Pen Armee bemerkt, deuten auf einen baldigen Aufbrud. Die 
Abräfe Sr. Majeftät des Kaifers Napoldon foll zwiſchen dem 
70. und 12. dieß erfolgen. Die Gensd'armerie iſt ſchon gegen 
Linz aufgebrochen, um fih auf den Poftitationen, Die der Mo: 
match paſſirt, zu vertbeilen, 
Am 29. Sept erfhien ein Befehl, daß die Aommandaus 
den der franzoͤſtſchen my alliirten Truppen bie Poflillons der 
baiſerlichen Eftaffettalpoft durch Aufgabe von Depeſchen läugd 


“ 
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der ganzen Militaͤrſtraße nicht aufgalten, fonbern denfelben viel: 
sehe zum fchleunigen Fortkommen auf alle Weife behulfich 
ſeyn follen, indem die Depefhen der Truppenfominandanten 
für die Armeepoſt gehörten. Nur in gang Deingenden und 
außerordentlichen Faͤllen fol die Aufgabe von Devefhen an Die 
kaiſ. Eitafertalpoft erlaubt ſeyn. Die Uebertreter diefes Befehls 
werben bis auf en gefegt. (A. 3.) 
zu x ve y. 
In der Wiener Zeitung liest man Folgendes aus Some 
Vin vom 19. Sept: „Gleich nah dem großen Rüuͤckzug der 
BSerbier über die Morava kam dem türkifhen Befehlshaber des 
Belagerungstorps vor Deligrad , Ismael Bey, die Machricht 
aus Sereh zu, daß Alt Pafha von Janina feine Länderegen 
und ale Zugänge in fein Paſchalik durch einen feiner Ageu 
befegen Tief. Ismael Ben fammelte ohne Zeitverluft fein 
Truppenkorps, zu welchem fi der Sohn des Paſcha aus Bas 
Tonidi, der ebenfalls: zu gleicher Zeit Nachricht erhielt, Daß 
Die Truppen des All Pafha auch in das Pafchelit feines Ba; 
ters einzudriigen verfucht haben, aber zurücgeworfen wurden, 
noch anſchloß, und verließ die Armee mit Ende Auguſto. Ber 
fügte türfifhe Anführer marfhiren nicht gerade aus Bulgarien 
nad Macedonien,, fondern durh Rumelien gegen die Srefeite 
hin, um von da aus in den Gerefer Bezirk leichter vorzu⸗ 
dringnn. Wie man noch erfährt, foll der Grofhere dem Pas 
ſcha in Janina von feinem niedern Vorhaben abzuſtehen, und 
Bey Verluſt feines Hauptes die Peflgungen des Jsmael Bep 
binnen kuͤrgeſter Zeit zu räumen, befohlen haben. Die duch 
den Abmatſch der erwähnten zwey Befehlshaber verringerte 
türkifche Armee fol, vermöge großperrlihen Firmans durch tus 
imelifche und bulgarifhe Trnppen ergänzt werden. Am toten 
Rachts wurde die ganze türkifch: kaiferfihe Armee in Verwir⸗ 
rung aefeht. Die’ ferbifhen Bulfukstommandanten, Mutaf 
und Mefan, fegten ungefähr mit 2000 Maun Fußvolk um 11 
uhr Nachts über die Morava, und griffen das bey Gruſchew- 
za gelagerfe Arnautentorps des Eſaſchik Pafha an, Der feind⸗ 
liche Befehlöhaber glaubte, Die ganze ferbifhe Macht, der er 
mit feinem geringen Korps nicht widerſtehen könnte, wäre un 
im Anzuge, und etgrif daher fogleih die Flucht, durch melde 
Feigpelt and die übrigen Korps der Armee in völlige Verwir⸗ 
rung geriethen, und die Pafchen alle Beredfamfeit anwenden 
mußten, ll Truppen vom Weichen abzuhalten.‘ 


Großbritannien 


Das Journ, de DE. entlehut Einiges aud englischen Bulk, 


tern. Der Morn. Ehron. nimmt noch einmal die Scheldeer: 
yedition aufs Bitterfie mit. „Wären die Minifter, " fagt er, 
„von Bonaparte bezahlt und unterhalten gemefen, wären 
fie durch Die glänzende Lodipeife der Kronen, welche er vers 


theilt, verführt werden, fo hätten fle ihm nicht beſſer dienen 


Uonnen. Bonaparte fuhte, da er uns ſelbſt wicht mit den 


Waffen überfallen Eonnte, wenigftend anfangs unfern Haudel 


zu fürgen, und daun "u ruiniren, dadurch, baf er uns zu 
thörichten Verſchwendungen verleitete. Unſere Miniftier haben 
mit ihren Gonfeilsbefehlen fein erfied Projekt volllommen uns 
terftügt; und unfere mwahnfinnigen Grpeditionen, Die und 1@ 
Millionen, und eine jährliche Ethoͤhung der Abgaben von 
ı Million Eoften, fiern ihm den Erfolg der zwenten. Mur 
menn um den · Thron ſich alle diejenigen verfammeln, deren 
Grundfäge den Friegerifhen der gegenwärtigen Minifter gerade- 
zu entgegengefegt find, Tann das Vaterlaud gersttet werden. 
Walchern ſcheint man definitiv behaupten zu wollen. Der bra: 


ve Generab, der diefe Juſel eroberte, erfcheint heute am Hofe. 


Sewiß wird der edle Lord zum Marquis von BDliefingen er: 
nannt , ober bie Eönigliche Hand kuͤſſen, und zu einen meuen 
Poften erhoben werden. Wenn Arth. Wellesiey für 
ſelnen glänzenden Rüdzug den Bicomtetitel erhielt, fo verdient 
bie völlige Niederlage SGhatam's gewiß einen noch praͤchti⸗ 
gern Titel. — 

Die Times erzählt und folgendes: Die neufih zu Ports: 
mouth zur Berflärfung unſrer portugiefifchen Armee eingefchiff: 
ten Truppen werden durch widrige Winde bey Wight zurüͤck⸗ 
gehalten. — De la Romana ift zu Sevilla angelangt, und 
wird Mitglied des oberften Raths. Sein Armeckommando hat 
er den Generalmajre Gabriel de Mendezabal, und das 
Kommando von Gallizien dem Graf No vach a übergeben. — 
Der Star enthaͤlt einen Auffag, worin bewiefen wird, daß 
die Bankozetieh, gegen Gold a. ‚sgermehicl, 4 Procent verlieren- 
— die Bords Gamden, Mulgrape und Weltmorelauds 
ſollen dem Vernehmen nach gleichfalls das Minifterium verlaf: 
fen. Wundern würden wir uns niht, men, ungeachtet des 
Haffes uud der Verachtung der Eabinetsglieder gegen einander, 
fie ih doch am Ende ansfühnten, ähnlich den ſchlechten Whift: 
fpieleen, welche duch Veränderung der Piäge auch das Gluͤck 
zu Ändern glauben. — Zwiſchen Brafllien, Bucnos Apres: 
und Monte: Biden befteht noch immer Handel; er iſt aber wer: 
gen der Anhäufung der englifgen Waaren ſeht ſchläfrig. — 
Die Flotte von Ferrol wird wahrfcheinlich gersttet werden. 

Der Publiſte liefert aus engl. Blättern Solgendes : 

London, den 28. Sept. In Gorunng erwartet man jes 
den Augenblick die Ruͤckkehr der Franzoſen; Alles ift in den 
gößten Verwirung. Man befürchtet, Die fpanifche Flotte von. 
Ferrol werde in ihre Hände fallen; wir haben nur 6 Linleu⸗ 
ſchiffe vor Gorunna. Schueller fegelte nie. ein Sihiff, als 
die Invention; fie machte die Ueberfahrt vom Plataſtuß bie 
England in 47 Tagen, und aus dem Mancha Kanal bis Rie 
Janeiro in 30 Tagen. Gin Paqueibaot fegelte in 29 Tagen 
von St. James bis Falmouth. Während dieſer kurzen Zeit 
brach das gelbe Fieber am Bord aus, und der Kapitän nebſt 
11 Maun pon der Equipage ſtarben daran. Das Boot muß’ 
Duarantaine halten. — Nah den Zeitungen aus Yndien 
herrſcht die größte Umeinigkeit zwiſchen dem Rath und dep ° 
Armee ;| ietztere foll auf dem Punkt fliehen, fh zu. cupoͤren: 


‚ein Umfand, der die Anfnerlfamniei des Gouvernements im 
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hoͤchſten Grabe verdimt. Schon die Entfernung allein macht 
ben Befig unſerer dDortliegenden Anlagen fehr precaͤt; und da das 
Benie unfers Feindes nahe um und herum fireift, bereit den 
Augenblif zu benutzen, wo wir nicht auf unferer Hut find, fo 
“müffen wir uns wahrhaftig noch unverwundharer als Achill 
machen, und felbft nicht einmal unfere Ferſen bloß geben. 
Aber ad! Kopf und Herz der Nation find fehe Frank, und die 
Arme welche zu ihrer Vertheidigung dienen müßten, find ei⸗ 
ner gegen den andern bewaffuet. — Gin drolliger Perrüquens 
macher lich , wein er krank war, eine Menge Perrüquenköpfe 
um fein Bert herumftellen, und nannte Diefelben ein Col egi- 
um medicum, weldhes er fonfultiren wolle Gm ei: 
mer Krankheit, die nur Geduld und Diät erfodert, waͤre die: 


fer Scherz erträglih; ben einem böfarfigen Fieber. ab je 


unpafiend. Und doc fpielt das engliſche Bolt die Fa 
der ernfthafteften Krantheit, die einen "Staat wiederbeugen 
tann. Sollen wir diefes noch länger leiden 7 


⸗ 


Iran es; eid. Wr 

Parts, den 5. DM, Heute ift das Gerücht von der 
nahen Ankunft des Kaifers in der ganzen Stadt verbreitet, 
(3. de 1.) 


Be 
m 


Deutfdhland. 

* Die Hamburger Blätter melden aus Hannover unterm $0. 
Sept. folgende ng ten: "Tier erhalten nun auch portugie: 
füthe Truppen. . DE. werden etwa 500 Mann über 
Osnabrüf hier — su welcher Beſtimmung iſt unbe: 
kannt. Es Heißt, daß ein Militaͤrkorpo in das Oannoͤveriſche 
und Gremifche verlegt werden dürfte. — Das hier noch bes 
findfiche koͤnigl. weftppälifhe Militaͤr, and Depots beftehend, 
wird, dem Vernehmen nach, in Kurzem abgehen. — Bie es 
heißt, werden außer den bisherigen Donatairs noch mehrere 
andere Perfonen im Saunöverfchen dotirt.“ IR. 3) 

Prtußen. 

Berlin, den 27. Sept. Der wahre Soldat ficht mit 
Vergnügen, daß der neue preuſſiſche Soldat gar nichts Aehn⸗ 
liches mit dem ehemaligen hat, und ganz mad dem franzöfl: 
ſchen gemodelt wird. Endlich ſcheint man- fih doch überzeugt 
zu haben, daß es nicht Hinreicht, bloß beweglihe Maſchinen 
für die Berliner Parade zu — G˖ de P.) 

Baierm 
Paffau, 6. Okt. Noch wiſſen wir nicht, ob Se. Mai. 





Der Raifer Mapoleon auf der Rüdreife nah Paris den Weg 


über Braunau, oder über hiefige Stadt nehmen werden. Der 
Tegtere Fall ift wahrſcheinlicher, weil der Monarch vieleicht die 
bewunderusmwirdigen Werte, welche feit 5 Monaten um unfere 
Stadt aufgeführt worden find, in Augenfchein nehmen wird, 
— Noch immer gehen Bebensmittel und Mehl auf der Donau 
nah Wien; nad dem Gintrict des Friedens wird aber Diefe 


Spekulation plöglih aufpören, (A. 3) 


Nürnberg, 10. DM. Die erſte Nachricht von der Um: 
tergeichmung des Friedens brachte am 2. d. ber Adjubant des 
Marihalls, Herzogs von Danjig, Dberft Montlegier, nah 
Salzburg. Indeß weiß man immer noch nicht, welche Be: 
wandtnif ed eigentlich mit diefer erfrenlichen,, in mehren Re: 
fidengen eingetroffenen Runde hat; ob bie Bekanntmachung der: 
felben noch von einem aus Petersburg erwarteten Kourier (Dee 
fen Depeichen entfheidenden Einfluß haben follen) abhänge, 
ober. ob no zu Wien (mo Graf Metternid) erwartet wurde) 
Unterhandlungen (devem Hauptpunkte bereits ganz berichtiget 
ſeyn follen) fortgefegt werden. Aber auch die Beendigung bie: 
fer wollen unterrichtete Perſonen, ſeitdem Dalmatien von dem 
Defterreicherr geräumt ift, für ganz nahe halten. Alle Anzeis 
hen (man bemerke vorzügfih, daß der 15. Dt. der zur Auf- 
Hebung des Waffenſtillſtandes beflimmte ‚Tag mar; und daf 
bis jegt noch Beine Bewegung bep den Heeren vorfiel; daß zur 
Abreife Sr. Maj. des Kaifers von Frankreih alles in Bereit: 
ſchaft gefegt wird u. fm.) alle Anzeichen laſſen uns die Hoff: 
nung, daß (mie felbft von Paris aus gemeldet wird) der Fries 
de mit pre? ur fey und diefer Krieg als brendigt am: 
geiehen werden Tann. (N: 3.) 

Augsburg, 11. Die. Geſtern ifk die erſte Kompagnie 
hiefiger Freywilligen, welche feit meßreren Monaten zu Kemp⸗ 
ten und am den Grängen Tprols meift auf Vorpoſten geftan: 
den war, und fi bey mehreren Gelegenheiten durch den ent: 
9 enfien Muth ausgezeichnet hatte, unter der Aufuͤhrung 
bid Deren Hauptmann Pertel jun. hier wieder eiugeruͤckt. — 
Geſtern traf auch eine, zweyte Abtheifung kaiſerl. fransöfifcher 
Gensd’armes, aus Wien fommend, ein, (4. 3.) 


.Bermifdte Machrichten. 

Dir Moniteur enthält eim wichtiges Schreiben des franß 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten an den ‚amerikants_ 
ſchen Miniftee Aemfieong, welches mir wegen Mangel an‘ 
Raum morgen mittheifen werden. 

Dis 3.» VE. fagt, die portuglefifhen Truppen hätten“ 
bey threm Aufentpalt in Münden den Menfhenbeobadtern ein; 
merkwürdiges Schaufpiel dargeboten. Obſchon fie große, wohl: 
gebildete Leute waren, fo aßen fie nur halb fo viel, wie ein | 
Deutfher. Bier liebten fie mehr als Men, und priefen die . 
Baiern wegen dieſes Goͤtterſafts für hoͤchſt glüdlid, Sonn⸗ 
tags gingen fle in Gorpore und im Sturmſchritt in die Kirche 
mo fie Äuferft andächtig waren. Wenn es zegnete, fahen fie 
mit ihren großen, über die Gasquets gezogenen Kappen ipree 
braunen Mäntel gerade aus, wie weyland die Richter des 
heimlichen Gerichts in Weſtphalen. 

SchalMachtiqgt. 
ei ee aBerhöxften Senrbmigung vom königl. baler. 
miſſariat bes Iſar⸗Krelſes werden die Vollsſchu⸗ 
ken von Münden am 13., und bie beyden Beyeriagsiänien 
am 23, Dit, wieder ihen Aufaug nehmen. 
M. Weihfelbaumer, 
Lokal Etuis Kommifdr, 


— — — 
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Kundbmadung .. 

@. 9 Die Euphroſſna Eüfin, gemölene verwitimete 
Enttiermeierin im Eriedburg, If letzthin obne Leibeserben 
mit Hinteriaffung einer legtwiligen Diipofition verfiorden; fie 
tat in dieſer andbrüdlich Angecrbnet, daß in dem Fall, da 
son it rem bereits fon vor einigen Jahren verſtorbeuen Eher 
mann, Fran; Suͤh — Sattlerme iſter in Friedberg, ſich 
aunoch einigerehtmäßige und geſetzllche Erben vorfinden ſellten, 
dleſe deu im Folge des zwiſchen dieſen num verſtotbenen Suͤßt⸗ 
ſchen Eptleuten beſtandenen teſtamenti reciproci mit deuen 
von ihr letzt verſtorbenen Cuphoſina Soͤßin teſtamentariſch ber 

mmten Univerfalerben zu gieichen Thellen abs Erben in das 

sterbleibende MWerlafenfbaftsvermögen einzutreten hätten 

Dem unterjeihueten Fand» und Pfleggericht iſt num. mit 
detaunt, ob fi von dem biefiden verftorbenen Gattiermeifter, 
Fran; Suß, aunoch einige rehtmäßige und geſetzliche —— 


am Leben befinden, oder nidt; dieſelben werden alſo hiem 


dffentiih aufgeiodert, ſſch a dato binnen eines Jahres 6 m. 


en und 3 Tagen bieforts um fo gewiſſer zu melden, und 
als rehtmäßige und geſetzliche“ Erben des verſtorbenen Satt⸗ 
lermeiſters, Fra 
Berfiuß dieſes Tergiiits das Umshröitne WBüptihe Verlaſſen⸗ 
fhaftovermögen ehne · weiteren abgehandelt „, und ihren ieſta ⸗ 
—— beſtimmten -Untverfalerben ein orte werden 
x =. 


Den 1. Ott. 1809, . . 
Kand » und Pfieggeriht Friedberg fm Iuuptertl, 
Det. ob ber Enns, 

v. Aman, Lanbricter. 


Kundmadgung 
: @G.b) Slimon Sedlmayr, bürgerliher Blerbraͤuer im 
Markt Mattigtofen, und Joſepha, deſſen Chegattin, find ans 
bäusliben Verhaltniſſen veranlaffer, eutſchloſſen, ihr gemein: 
ſchaftlich beſitzendes Braͤuhaus im befagten Markt Mattigtofen 
fub Confer. Are. 28. ſammt fondberbaren Bräuftait, dam 
denen dazu gebörigen ſehr beträdtlihen Grundſtücken, 


zorbandenen Bläugeräthihaiten, tod» und lebendigen Hauss- 


end Baumannsfahrnifen, uud übrigen rechtlichen Eins und 
Zugebdrungen ans frever Hand zu verlaufen, und haben bieß: 
vrte das Anſuchen geftellet, womit dieſer Ihr vorbabender Ber 
tauf von Eei:e ded umterzeihneten Land » und Pfleggerichts 
a der öffenilihen Zeitungsb’ätter zur allgemeinen Kennts 
nif gebras: werden möchte. In Entiprebung deflen nun wird 
der antragende freye Verkauf diefer ſedr beträdtligen Simon 
und Joſeyda Eedimapriihen Mealttäten, melde ſich jedem 
+ Saufsliebhaber ihrer vortdeilhaften Lage mub fehr guten Ber 
(dafenheit wegen von ſelbſt worzäglihft empfehlen, mit dem 
dewmit öfentiip und allgemein bekannt gemacht, daß es denen 
Alenfallfigen Kaufsluſtigen fib a dato laͤngſtens — nen 6 Wo⸗ 
&en bey dem unterzeichneten Rand » und Pflegneriar, oder 
felrft Dep denen Gebimaprifhen Cheleuten zu meiden, in 
bee Frage ſtehenden Mealitdten ıc. In Augenſchein nehmen, 
Die darauf hafıenden Steuern und Gaben aber d einzu: 
jeden, und endlih den alenfalfigen Kauf mit denen mehr 
deſagten Sedlmapriſchen Ehelenten bid anf obriafeitlihe Ra⸗ 
ttälation vorläufig abzuſchließen gefälig ſeyn wolle. 
re —** Mattigtofen im Inndlerti, 
en attigfofen im Jun * 
4 Eh at ber Guns. r 
v. Aman, Laudrichter. 


Süß, rechtegenaglich auszuwelſen, ald nad. 


VYeotlama, . 

(6. b.) Nachdem das koͤn. baieriſche Oberappellationfgeridht 
auterm 20, Februar abhin das von dem ehemaligen Hofaerich 
db. Münden dem 7. Dft. 1807 erlaſſene Erkenntaiße, vermäg 
"dem bie Sqhulbſache des qulescirenden Landrichtere zu Giarıy 
berg Ziel, von Beltha durd die Öffentlibe Gant bebanbelt 
werben follte, beftärtigte, ſe will man von überfommener Com⸗ 
— wegen biemit folgende 3 GEdifrsräge als Montag den 
6. Novemmper ad producendum et liquidandum , Montag der 
4. Dezember ad excipiendum, und Mittwoch den 3. Jdnn. 
1810 ad coneludendum zu beim Ente befannt maden, ba 
fämmtliche Titl. van Weltinfhe Slaͤublaer um fo mebe 
an den bejtimmten Tagen dieforts entweder in perfona, oder per 
mandatarios fatis inftructos zu erſcheinen haben, als fie auflew 
beifen mit ihren Forderungen abgewiefen,. und nicht mehr ge 
hört werden ſellen. 
lheim ben 25. Gept. 1809. ri 

sl aler LZanyund Eommilflons:Geridt, 

. kb» S. xicent. Thoma, Landrihter, 
ZU eicent. Ferfl, . 
» „‘» II. Landgeriäte + Kifeffor. 
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Berkeigerung 
Mittwoch den 18. dieß Monats Wormittagb 9 Uhr werden 
bey den koͤnigl. Maͤrzenlellern am Bafleig 50 e chene Miärzen- 
bierfäffer in 3. Theilen jeden u 10 S ben Meiſtbiethen⸗ 
ben gegen fogleib baare Bezahlung verkauft, Der Hofbräms 
bausfhäfler im Thal Mariä Nro. 133 wohnbaft wird in der 
Zwlſchenzelt die Faſſer denjenigen, die ſolche woridufilh zu irden 
verlangen, vorzeigen, ——— —* 
Münden deu 10. Dft. 1809, 
Königl. bater. Hofbräuamt. 
v. Voſchinger, 
Hoflammerrash und Bräunerwalter, 


Ein Frauenzimmer, von Varls gebürtig, offerirt fi, jau⸗ 
gen Mädchen Im ber franyöfiiden Sprade nah Gpftem fowohl 
zum Unfange als zur Wervolllommmung, mie aub in andern 
meitligen Arbelren Unterricht zu geben, Wohnt im gaillifchen 
Haus, ım bes Gt. Rochus Gaſſe Mto. 206, im drittew Stod. 


Den 14, Dt. Tommt eine vierfipige Ehaife von Mann 
beim bier au, wer ſich dieſer Netourgelegenheit bedienen wi, 
fann fih ben Hru. Findel, Weingafiäeber zum geldnen Bära 
am Yaradeplagp melden, 


Sa, 











Es iſt eim'nem verfertigter mit aller Bequemlichteit ver⸗ 
febener Rollkaſten zu verkaufen. Das Mebrere iſt bepm kin, 
RER Maimund Lindenthaler Niro, 166 zu 
erfragen, R 


m m —ñ — 

Den 13. d. kommt bes Hrn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Werfenbungen bat, 
als nämlib nah Däffeldorf, Achen, Kobleu;, Frankfurt, 
fen : Darmſtadt, Baden» Durlad, Helbelberg, Brucfal, Stra 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Cam, Epitm 
gen, Dilingen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beliebe fih bey Hru. Anton Meier in der Lömengenbe 
ju melden, wo ed um ſeht billigen Preis bahin geliefert wirb. 


—_—_— 


Meiönchener 
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Mit Seiner Mnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnädigtem Privilegium; 





:®onnabendb 


—ñ — —— 


Baltern 
Am ı1ten DE. ale am Vorabend des. Marimilianstages 
feyerte die Eon. Akademie der Wiſſenſchaften das. Mamensfeft 
Er. Maj. des Königes durch eine Öffentliche Sigung. Heer 
Direktor Schlichtegrohl fiattete als General : Sekretär den 
Dahresbericht ab, der auch im einigen Tagen gedrudt erſchei⸗ 
nen wird. Gr gab, wie in dem vorjäßrigen, zuerft Nachricht 
son den Zortfchritten, welche die mit der Akademie verbunde⸗ 
nen Sammlungen in ihrer Anordnung gemacht hatten; voraus 
von der Eon. Gentralbibliothek, von welcher nun fo viel aufge: 
ſtellt iR, als der jegige Raum erlaubt: ein Drittheil der Bib⸗ 
liothet muß indeß noch fo lange auf den Speidern des Ge: 
bäudes bleiben, bis der fhon beſchloſſene Anbau die Möglich: 
keit darbieret, ihm auch definitiv aufzuftellen. Da die Ber: 
dienſte, Die fih der Hoͤchſtſel. Kurfürft Karl Theodor um 
die Bibliothek erworben, Durch eine in dem Eingangöfaal er 
richtete Iufchrift veremigt worden find, fo hat dieß die Akade: 
mie auf gleiche Weife in Dinfiht auf die königliche Unterſtuͤ— 
gungen gethan, duch welche Sr. Maj. unfer jegt regierender 
König, die thaͤtigſte Vorforge für diefen großen Schatz gezeigt 
bat. Die neue fo eben aufgeftellte Inſchrift lautet; 
Maximilianus Jofephus 
Rex Bavariae 
Bibliotbecam 
a divis proavis conditam 
acceffionibus 
innumerls pretiofifümis fplendidiimis 
locupletatam 
eleganter exornatam commtode- difpofitam 
eivium fuorum uhbus 
ptaefentis et futuri aevi 
sommedis 


Pe 


WE — — —— 








14. Oktober 1809. 





deftinat tradit dieat 
ut hoc ornamentum 
urbis et patriae 
pofteri quoque 
oonfervent, adaugeant, exornent. 
MDCCCIX. 
Quisquis intras utere felix, . 

Dann folgt Die Anzeige von der vollendeten Anordnung 
der naturbiftorifhemn und phofikalifgen Samınlane 
gen. Sie werden Fünftighin jeden Sonntag, Bormittag von 
10— 12, und Rachmittag von 2—4 Uhr dem Publikum of: 
feu ftehen, und populäre Beſchreibungen Derfelben, melde die 
Aufjeper darüber nächitens in den Drud geben werden, dazu 
dienen, ſolche Beſuche lehrreich und nuͤtzlich zu machen. „ie 
oft," heißt ed in dem Berichte, werden nun der Vater und 
die Mutter, die ihre Kinder, Lehrer, die ihre Zöglinge hieher 
führen, die wohlwollende Denkart unferd Königs preifen, der 
den belehrenden Genuß diefer Eoflbaren und mwohlgeordneten 
Sammlungen den gefitteten Menfchen aller Stände darbieter, 
und fie durch Die Akademie der Wiſſenſchaften alle einfadet, an 
Diefer veredelnden Unterhaltung Theil -zu nehmen. — est 
folgt die Erwaͤhnung der übrigen Attribute der Akademie und 
der geitherigen Arbeiten dee verfchiedenen Klaſſen und anderer 
alademifchen Angelegenheiten. „Eine merkwürdige Epoche in 
der Geſchichte Baierns fchlieht ſich“ — heißt es zu Ende bes 
Berichtes, „in einem kurzen Zeitraum, von der Frühlings: 
Tag: und Nachtgleihe Bis zu der des Herbſtes, find Thaten 
gerhehen, Die in der Geſchichte des Königreiches unvergeflich 
da ftchen; das geſammte Baterland ging auf der Bahn des 
Rupınz mit geflügelten Schritten vorwärts. Unverwelkliche Lor⸗ 
beern haben fih Balerns muthvolle Söhne auf den Feldern 
der Chre gebrochen. Die Stimme des größten Feldherrn hat 


laut IEren unerfchüiterlihen Muth, ihre Erlegstundige Tapfer: 
keit geprieſen. Der Erbe der Krone iſt mitten unter 
feinem Krlegsvolt gewefen, und hätte ihm das echt 
zum Ihrone nicht die Geburt gegeben, jetzt gäb's ihm das 
Verdierft, — dad Verdienſt des ermedenden, begeifternden 
Berfriels eigner Anflrengung, mit dem Er in den Tagen der 
Erfage der Jugend Seines Toles vorleuchtete, Er, deſſen 
edier Seele die Künfte des Friedens font fo nahe verwandt 
find. Denn daß wir Ihn heute vergebens unter und fuchen, 
geſchieht nur, weil Ihn die Pflicht noch in der Mitte einer 
Tarfern zuröc hielt. — Die wankelleſe Bürger: Treue der 
Baiern gegen ihren hochverehrten König hat dießmal Deutſch⸗ 
land gerettet; ohne ſie ſtaͤnd' es jept in den Slamımen Des wil⸗ 
den Aufruhrs, der, fich keines Zie les bemuft, grängenlos müs 
thet, und, wie ein nabe® grauenvolles Benfpiel zeigt, ſich fo 
lange felbft zerſtoͤrt, bis Die ungeheure Wuͤſte ſchauerlich da 
liegt, und dem hohlen Auge der Uchriggebliebenen_felbft w 
Träne gebricht, Ihe Unglüd zu bemeinen. — “ 


„Und während deijen unfere Krieger, — unfer Stof; J 


unſer Luft, — im Fe de das Schrecken der Feinde waren, ging auch 
im Innern des Waterlaudes, als wären wir im tiefen Frieden, 
Alles dem Beſſerſeyn entgegen. Die Geſetzgebung, die Ber: 
waltung, die Unterrichtsänftalten, die Künfte, — Alles ift in 
reger Tpätigkeit geweien, ſich zu vervolllommmen, das Gluͤck 
und den Rubm des Baterlandes zu erhöhen. — Auch unfer 
Anftitut, auch mir dürfen die Augen auffhlagen, wenn vom 
Beytrag zu dieſem Ruhm die Rede if. Die Stimme der 
Beſten hat ſchon entſchieden, daß die Bemühungen der Alader 
‚mie-der MWiffenfchaften_in diefem zu Ende gehenden Jahre nicht 
ohne Erfolg blieben; jene Stimme hat die Wichtigkeit derfel: 
ben für Balerns Ruhm, für den Ruhm unfers hochverehrten, 
hochgeliebten Königs anerkannt. Dieß fey das Augurium, mit 
dem fie ſich zu neuen Beſtrebungen einweibt, — das Lo ſungs— 
wort, mit dem fie der Zufunft entgegen gebt: Ruhm 
und Ehre dem Vaterlande! Ruhm und Ehre dem König!" 

Hierauf las Herr Direktor Flurl, ordehtlihes Mitglied 
der math. phyſitaliſchen Maffe, einen fehr Ichrreichen Auffak 
über die ältere Gefhichte der Saline Reichenhall 
bis ger Erbanrung der Hülfs:-Saline Traunſtein. 
Welcher Baier hört nicht mit Interefie, was feit Jahrhunder 
ten zur Vervollkommnung diefes für den Staat ſo wichtigen 
Werkes gefchehen ift! Aus diplomatifchen Quellen werden hier 
bie Verdienſte der Negenten“ Baierns um jener Salzbrunnen 
anigezähie, und zugleich. mit ihnen Das Andenken der Dabey ger 
brauchten patriotifchen Räthe und Werkmeiſter geehrt, unter 
melden fich die achtbaren Mamen vieler kunſterfahrnen Bürger 
aus München befinden. 

Nachdem die Geſchichte der Saline bis zur@rrichtung jenes 
bewunderuugswuͤrdigen Werkes der Hülfs Saline Traunftein 
durch Kurfurſt Mazinilien I. herabgefüprt worden, heißt es 
wem Sciuße: . 


must daftehenden Waldungen, 
‚dort noch ruhenden Steinkohlenlager, 
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„Gin gleihes, qur noch nach einem höheren Stile gebautet 
Denkmal errichtet id nun Marimilian IV, unfer guter 
König , ald König der Erſte; denn derfelbe hat bereits beſchloſ— 
fen und anbefohlen, daß nun alle falzhältigen Quellen zu Re; 
chenhall, welhe man bisher noh aus Mangel zureihenden 
Holjes umbenügt durch den Grabenbadf” ablaufen laffen mußte, 
zu Tage und zu Nugen gebracht werden follen. Zu Diefem 
Ende find die zur Gradirung nöthigen Gebäude mit einem 
großen Koſtenaufwande vergrößert worden; zu dieſem Gnde 
ift bereits „die alte Eoolenfeitung bep Au oder im foge: 
nannten Sammer angejzapft, und eine neue vierzehn Stunden 
lange Soofenfeitung von Siegsdorf bis Rofenbeim in der Anı 
lage und zu Rofenheim felbft eine neue Hülfs:Saline im Bau 
begriffen, wozu bie im Landgerichte Miesbach, befonders in 
der Begend von Tegernſee, gelegenen größtentpeils noch unbe: 
‚feiner Zeit auch vielleicht die 
den Breunſtoff liefern 
Eönuen und muͤſſen. — 

Der Himmel ſegne dich für unfer Vaterland in feinen Früd: 
ten fo wichtige Linternehmen; und der Name unfers guten 
Könige Marimilian wird" mit den Namen derjenigen, wel⸗ 
he die Ausführung vorzüglich bewirkt haben, in den Annafen 
der balerifchen, fo mie in der Geſammt-Geſchichte der europaͤl⸗ 
m Salinen, ewig unvertilgbar bleiben," 

Augsburg, den 12, DM. Das höcfkerfreulihde Mamens+ 
feit unfers beften, allgeliedten Rönias und Landesvaters, Ma: 
similian Joſeph, iſt Heute in Augsburg mit der berzlichiten 
Theilnahme gefeyert worden. Morgens, und während des 
Gottesdienftes, dem alle Öffentliche Behörden beywohnten, ver 
Fündete der Ranonendonner die Feitlichkeit des Taged, und un; 
fer fehön organifirtes Bürgermilitär zu Fuß und zu Pferd pas 
radirte, Möge Marimilian Joſeph diefen jedem’ guten Baler 
fo erfreulichen Tag noch oft im hoͤchſten Wöhlfein ericben! — 
Der Durchzug Öfterreihifher Dffizierd und Gemeinen , die aus 
der franzoͤſiſchen Kriegsgefangenſchaft nad ihrem Vaterland zu⸗ 
che kehren, dauert duch hieſige Stadt fort, (A. 3) 

Italien. 

Der Corr. Milanefe entyäft folgenden Bericht aus Verona 
vom 30. Sept. 

Durch ihre ‚bisher genoſſene Ruhe waren die Torofer fo kuͤhn 
geworden, Daß täglich Abtheilungen derſelben von Tonal auf 
der Graͤnze des Baltelins bis Belluno herabkamen, um aus 
den Gemeinden des Reichs Lebensmittel zu holen, deren Mans 
gel in Torol immer fühlbarer wied, Der Kriege: nnd Seemi: 
nifler, Graf Saffarelli, Doerbefehlähaher der Truppen, 
von Sr. Majeftät dem Kaifer duch Se. K. H. den Vice 
Eonig beauftragt, Trlient befegen zu laͤſſen, eilte, dieſen Be: 
fehl zu vollziehen, und den Ausfällen Der Juſurgenten ein Su: 
de zu magen. Er zog im Veroncſiſchen ein ſtarkes Truypen- 


® 
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Forps zufammen, befahl datauf dem General Peyri, am 
26. Sept. mit ungefähr 5000 Maun gegen Alla aufzubrechen , 
und dann Trient zu befegen; während der Zeit lich er ein im 
Departement der Piave befinbliches Korps von 1200 Maun 
aufbrehen, . um im Angefiht der Pieve di Gadore auf den 
Punkt zu rüden, wo diefe an das Thal der Drava föft. 

Peyri volljog diefen Auftrag gluͤcklich. Am 20. nahm 
er Alla ein, meldes die Infurgenten in der Macht eiligft ge: 
raͤumt haften, weil fie erfuhren, daß ein Theil obiger Trup: 
pen fie im Rüden nehme. Die lings dam rechten Etſchufer 
marſchirende AÄbtheilung fand einigen Widerftand; ließ ſich aber 
dadurch nicht aufhalten. Am 27. wurde Roveredo ohne 
allen Widerftand befegt, und am 28. rüdte Pegri in Trient 
ein. Die Feinde wollten fh dem Elnrücken unferer Trup- 
pen miderfegen, und machten in.großer Stärke einen Aus: 
fall, wurden aber mie einem Verluſt von 500 Todten nah 
der Stadt zurücgewiefen. Unſere Truppen ſehten ihnen nad, 
und drangen gemeinſchaftlich mit ihnen in die Stadt ein. Die 
Ravallerie fiel in den Straßen über die Jnfurgeuten ber, und 
richrete ein großes Blutbad unter ihnen an. Ginige Inſurgen⸗ 
ten hatten fi in Häufern verborgen; Peprt befahl der Mu— 
nieipafität, fie binnen einer Stunde auffuhen zu laffen; wor: 
auf ſich daun einige 60 derfelben ergaben. Diefes äuferft leb⸗ 
bafıe Geſecht mat dein 5. italiänishen Lin, Regiment und den 
übrigen Truppen fehr viele Ehre. Wir hatten 7 Verwundete 
(worumter ı tödtlih); 2 Sergeanten blieben auf dem Plate. 

Pepri lieh ſogleich nah der Befehung von Trient das 3. 
Regiment nah Lawis (auf der Strafe nah Bosch) aufbre: 
bes Der Fluß war angefchwellen, und die Brüde vom 
Feinde abgetragen. Ihn zu durchwaten, mar unmöglid. — 
Peyri lief feine Truppen Pofto faſſen, und auf Befehl des 
Rriegsminifters mußte ex fih fo ftellen, daß die ganze Gegend 
von Tyrol diesfeits Lavis gededt war. Diefe Pofition ſichert 
uns den Befig von Trient. 
Man erwartet noch andere Truppenforps, ſowohl Kavalle: 
rie als Infanterie. 

Proklamation 

des Magiſtrats an die Einwohner von PR 

Nah den Kriegsrehten hätten Se. Ere. der Herr General 
Peyri, Beſedlehaber im füdlihen Tyrol, dieſe mit Sturm 
eroberte Stadt mach aller Strenge behandeln koͤnnen, allein 
Ce. Exc., eben fo tapfer als großmüthig, gab den Bitten Des 
Magiſtrats Gehör, und rettete Die Stade von dem ihr bevor: 
flepeuden Unglüd. Dieſes ſey der überjeugendjle Beweis der 
günrigen Geinnungen Er. Ere. für die Ginmehner derfelben, 
welche der Stimme der Verführung ihr Ohr verſchloſſen, Und 
diefen Morgen nur wegen Halsflarrigkeit und Widerfeglichkeit 
Anderert in eine fo gefahrvolle Lage ge iethen. Wilde Dank: 
barkeit find mir ihm nicht ſchuldig! 

Bewohner Irients! zeigt euch feined Schuges würdig. Bey 


alien vorhergegangenen Greignijien bewleſet ihr immer Klugpeit . 
und Leverlegung. Durch Treue und Gehorſam bep jeder Ges. 


‘ 
legenhett verbientet ihr das Bob eurer Regierung. Wehe euch! 
wehe eurem Familien! wenn ihr eure Pflichten vergefien, und 
euch zu thoͤrichten Handlungen und zum Ungehorfam gegen 
eure Borgefegten verleiten laſſen folltet! 

Der Magiſtrat ſchmeichelt fih daher, daß Fein Bewohner 
biefer Stade fi der Großmuth des Siegers unmürdig zeigen, 
und bie Folgen des Ungehorfams und eines unklugen Beiteb: 
mens auf fich laden werde. 

Trient, den 28. Sept. 1809, 

8. v. Lupts, — 
Bernardi, Sekretär. 


Spanten. 

Madrid, den 24. Sept. Die meiſten Mönde haben 
jeht ihre Kutten abgelegt. — Täglich paffiren zahlreiche engl. 
Krtegdgefangene hier durd. — Der Berkauf der Eonfisgirtim 
Güter der Rebellen bat einen fehr glüdlichen Fortgang, Ber 
fonders werden die in Madrid Tiegenden Häufer ſehr theutt 
bezahlt. (3. d. . 


— 


Deftreid. 

Wien, den 30. Sept. Nach der Dfner Zeitung vom 
24. d. M. find alle Mitglieder der Faif, öfterr. Familie, wel: 
che zu Erlau und Kaſchau waren, in Ofen angelagt. — In 
der Zeitung von Remberg in Gallizien werden, unter Andro; 
bung ſchwerer Strafen, alle im Herzogthum Warſchau befind: 
liche Gallizler aufdefodert, in der Lürzeften Zeitfriſt zuruͤck zu 
kehren. — Die Deputirten der von den Franzofen befegten 
ungarifchen Gomitate haben in einer Audienz beym Kaifer 
Franz denfelben beſchworen, ſchnell Frieden zu ſchliehen. — 
Unter den täglich bey der franz. Armee ankommenden Truppen 
bemerkt man viele reitende Artillerie. Das Gerücht von einem 
nahen Frieden erhält immer mehr Gewicht. 

(3. de lEm.) 

Wien, den 7. Dt. :&e. Maj. der Kalfer Napoleon 
reifen am 10. dieß and Schönbrunn über Paſſau und Muͤn— 
chen nach Paris ab, Brmeis genug, daß der Friede gang im 
Keinen if. Ob derſelbe zuerft hier, oder zu Paris Durch dem 
Moniteur publizirt werde, wird fi bald zeigen. Dem Ber- 
nehmen nach , garantirt der Kalfer- von Rußland benfelben. 

(A. 3.) 

Linz, den 8. DM. Hier werben etligft große Anftalten 
zum windigen Empfang Sr. Maj, des Kaifers Napoleon ge: 
macht, den man auf den 10. Abends erwartet. Die weitere 
Neife des Monarchen gebt nah Paffau, und von da nach 
Nymphenburg. — Es heißt, das Dauptquartier der großen 
Armee dürfte bald auf kurze Zeit nach Binz verlegt werden. 
Doch Haben wir hierüber noch nichts Gewiſſes. 

(4. 3.) 
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‚ Württemberg 
Stuttgart, den 7. DE. Im heutigem Negierungsblait 
Heft man folgende Verordnung: „Da Se. Eönigl. Maj. zu 
verordnen anädigft geruht haben, daß in Zukunft jeder Schutz⸗ 
Jude, der ſich qualifizirt, ein buͤrgerliches Gewerbe zu treiben, 
unter Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften und Entrichtung 
der gewöhnlichen Abgaben, wie ein anderer Bürger und Un: 
terthan in die geeignete Zunft aufgenommen werden fell, fo 
"wird foldes den ſaͤmmtlichen Kreis uud Ober : Hentern hiemit 
zur Nachachtung und weiteren Bekanntmachung eröffnet. 
- &r, ton. Maj. haben, mittelft allerhöchften Defrets vom 
10. Okt., das new errichtete Dragonerregiment des Aronprin- 
sen Eon. Hoheit zu ertheilen geruhet. (St. 3.) 





Sadfen 

Die Leipziger Meſſe erhält fortdauernd Lob. Beſon— 
«ders gehen Tücher, Kattune und mansherlen andere wollene 
Warren. Es find viele Juden, Ruffen und Siebenbürgen 
gegenwärtig, welde viel Geld in Zirkulation fegen. Die Meſſe 
im Buchhandel iſt ſchlecht u. dürfte wohl noch länger fo bleiben 
wenn auch der goldene Friede zu ums hernieder ſchwebt, für 
den Buchhandel bringt er doch Fein Gold mit. (8. 3.) 

— — ⸗ u 
Grofherzogtpum Würzburg. 

In dem verfloffenen Gtatsiahre vom: 1. Oft. 1808 bis zum 
legten Sept. 1809 wurden in den Mililärfpitälern zu Wuͤrz⸗ 
burg 5023 kaif. franz. und alliirte Soldaten aufgenommen. 

(8. 3.) 
m mm — —— — — — 
Borlabung 

G. d) Johaun Kageriuber, Melbler in der Vorſtadt Yu 
dieß Berichts, bat einen Schuldenlaſt kontrahirt, der jein Ders 
mögen beträdrlih überfieiget, and der auf Undringen ber 
Släudizer die Vrrgandung nothwendig macht. \ 

Dan will alfo nachſteheude Tage, naͤml ch 

Montag deu 6. November ad liquidandum, 

Mittwoch ben 6. Dec. ad excipiendum und 

Eamjlag den 8. Jaͤner ad coneludendum 
peremptorie hiemit anberaumt haben. 

ade jene, welde an den Gemeinfhuidner eine Foberung 
gu machen haben, wiflen alio am befagten Tagen. entweder felbit, 
oder dur bimglängiie bevellmäctigte Unmwälde bey Sırafe der 
Traͤtluſion gm erfhelnen, und ihre Rechtsnothdurſten zu Pros 
tofol zu geben, 

Den zten Ok ober 1309. 
Königlich» baieriihes Landgericht Münden 
im Ifarı Kreife, 
Steprer, Landricht er. 


SchalMaqchriqhht. 

Zufolge einer allerhoͤ aſten Genehmigung vom Lönigl. baler. 
Seuneral· Kommiſſar lat des Iſar · Kreiſes werben die Vellsſchu⸗ 
len von München am ı8., und bie, beyben Fepertagsſchalen 
am 22. Dit, wieder ihren Aufang nehmen. 

mM. Weihfelbaumer, 
Lotal · Echul⸗ Rommiſſaͤt. 


mn — 





Yuyelige 
3.0) Daß Herr Gottlieb Taemmiler and Bernburg 


nicht mehr in unfern Geidäfien it, zeigen wir ergebeuff 


hledurch an. 
- Braunfdweig, dem 30. Sept. 1809. ° 
Staeffe, Brandes und Eomp. 





Belanutmadung. 

(2. a) Endesgefegier macht hiermit betannt, baf er bid Ende 
November I. 3. von bier abreifen wird, Wer alſo fih mit 
feinen als vorzüglich bekannten elaſtiſchen Bruchbaͤndern mit 
dem neu erfundenen Drudballen noch verfehen will, beliebe 
fi bald zu meiden, 

Er fogirt im ber Yrangersgaffe Nro, 199, dem Kaplerbram 
gegenüber, über ı Stiege, 


Retzler, 
kön, baler. Hofzahnarzt, Milltaͤr⸗ an 
Rand : Bandagift, 


Betanntmadhung . 

Um nähften Sonntag den 15. Dftober Vormittags vom 
10 bis ı2, und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr werben, fo 
wie ale folgenden Sonntage die naturbiftorifaen unb 
phnittalifhen Säle der Atademie der Wiſſenſchaften dem 
Vublitum geöffnet ſeyn. 

Muͤnchen, ben 12 Dft. 1809. * 

General» Getretariar der königl. Alabemie ber 
Wiſſenſchaften. 


(3? ) Zur gefänigen Abnahme der frifh aus Holland eins 
getroffenen Blumenzwiebl bekanut auderlefener Gattungen em⸗ 


pfiehlt ſich 
Joh. Leonard Diez 
am Rindermarkt Nro. 119, 


Verlauf eines Gaſthofes. 

(3. 6) In einer der vorzögiih > und gewerbſamſten Stäbte 
des Lechtreiſes ift ein, mit allen Bequemlialeiten verfebener, 
in einer der lebbafteften Strafen geiegener, teit vielen Jahren 
wohl befnater und befteimgeriäteter Gaſthof aus frever Haud 
zu verkaufen, wobep dem Käufer bie erle hrerude Beringnig 
eingeräumt wird, daß bie Hälfıe bes Kaufſchiuinzs ale vers 
sinslihes Sap'tal fteben bleiben folle. Nähere Austunft Hiews 
über giebt das Gomioir dieier Zeitung. 








In der Ralterihen Muſithaudlung iſt sn haben: 
Grundtiß nebſt Ertlaͤrnug der nah dem Woglerihen Cimpfifis 
tarions⸗ Epitem in der St. Peters Pfactkirche zu Münden 


wen erkauten Orzel. ı3 &. 
Verzeichniß ober Benennung der Regiſter am derſelbca Orgel. 
; iz ik. 


Die 622te Ziehung in Stadrambof if Donnerkag den 
12ten Dit. 1809 nuter den gewöhnlichen Aormlitdıen vor 
fio gegangen, wobep nachſtehende Numern berans gefommen find: 

12 58 71 22 83 

Die 623te Ziehung wird den aten Nom, und inzwiſchen 

die 1002te Männer Ziehung den 23ten Dft. vor ſich geben. 


. et A RAR 
ountage, 15. Oltober. er Brastidmud, Ein 
Schauſplel in 5 Acten. er ” 





Mit Seiner Fonigl. Majeftät'von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum. 


— 


Montag 


— — — —— —— — Ve 


(Alle franz. Blaͤtter find heute auögeblieben.) 
Defterreid. 

Der Publiciſt heſert uns folgende Machrihten aus 
Wien, vom 50. Sept, Nach der Ankunft der öfterreicpifchen, 
Senerauͤle Fuͤrſt Lihtenflein, Graf Bubae und Bars 
Maper find die Anftalten gun RENTE des Kaifers nach 
Eſterhazh aufgeihoben worden. — Geſtern hatte der Graf 
EChampdgny gleich nad feiner Rückkehr von Altenburg eine 
Audienz beym Kaiſer. — Auf Baiferl. Befehl follen alle 
militärifchen und adminiftrativen Autoritäten von Wien in den 
kaiſerlichen Pallaft , wovon der Gouverneur bereits einen Theil 
bewohnt, einlogirt werden. — Die Jngenieurs fegen die an 
Den verfchiedenen Donaubrüden, und vorzuͤglich Dieffeits und 
jenfeits der Taborbtuͤcke zu Wien angefangenen Befeigungs- 
arbeit tigfort. Mit größtem Erftauneh vergleicht das Wolf die 
neuen tbaren Verſchanzungen am Prater mit den Miguias 
turgräben und winzigen Pallifaden, welche der junge. Erzherzog 
Masimilian ohngefähr an der mämlichen Stelle anlegen 
lteß. Täglich arbeiten aud viele Sapeurs und Minsurs ion 
den Werken dis mit. Aanonen gefpicdten Walles, Wir wiſſen, 
daß die Brinfen zu Pafiau, Linz, Grems und Prefburg gleiche 
falls furchtbar befeitigt find. — Die frangöfifhen Truppen 
eoncentriren fich gegen Raab, Prefburg und "auf den Ufern 
der March. Ale Generäle und Drjsiere, die von ihren Corps 
angenblicklich aMoefend waren, und jih zu Wien befanden, 
haben Befehl erhalten, zu ihren Corps zuruͤck zu kehren; fie 
erfüllten ihn auf der Stecke. Der größere Theil der oͤſtreichi⸗ 
{hen Streitkräfte ift gegenwärtig nahe bep Comorn concentrirt, 
welches nebſt Olmuͤtz in guten Vertheldigungszuſtand geſetzt 
worden. Die Oeſterreicher ſehen voraus, daß wenn, gegen 
allem Anſcheln, der Krieg wieder ausbrechen ſollte, dieſe bey⸗ 
den Feſtungen von der ſtanzoͤſiſchen Asınce belagert werden 

« * 
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16. Ot tober 1809 





Linz, 50. Sept. Aus Wien mind gemeldet, daß in Icht: 
vergangenen Tagen eine fat allgemeine Bewegung der franzüf 
Zruppen gegen die Demarkatiouslinie Statt fand: - 

2 Abtheilungen des Rivoſ ſchen Armeckorpo - haben dere 
Mührifheri,Kreid von Bnaym berfäffen, und fich auf die Hier 
der Morava begeben. Gin betr aͤchtliches feanzöf. Eorrs com- 
eentrirte fib auf der Seite von Godding und gegen Eretiih, 
während die Defterreicher ſich in den Gegenden vom Eremfire 
veritärtten. Ein Theil des Auerſtaͤdt'ſchen Armerkorps it ar- 
gen Wiſchau Yorgerüct. — Dis neue Donaubräde zu Preßß— 
burg if fertig, und man arbeitet ſehr flark om ben Verſchan— 
sungen deb Brückenkopfe. Gin betroͤchtliches oͤſterreich iſches 
Corps ſoll ſich nahe ben Leopoldſtadt verfanmslt haben; in 
zwiſchen cantonnirt das Reſerv elorps der oͤſterreichiſchen Amine 


no immer zwiſchen Kaſchau und Eperies. — Der Füf Per 


niatowéky hat den größern Theil der polniſchen Armer na 
be ben Gracau concentrirt, und wird, weun der Krieg wieder 
ausbrechen follte, durch Das oͤſterreich iſche Echlefien argen Ol— 
müs marſchiren, um ſich in Mähren mit den franzoͤſiſchew 
Truppen zu vereinigen. Aber man glaubt, ale biefe Bewe- 
gungen würden nicht Statt finden, - weil man auf dem Punkt 
ſteht, Brieden zu ſchließen. Des Wechſelcours auf Auch- 
burg flieg heute auf 519 and 320. ep.) 
Wien, 7. Di. Se. Maj. der Kaiſer Napoleon haben 
im Baufe diefer Woche zwey Reifen in die Mähe Wiens unter- 
nommen; die eine am 4 nach Baden, mo Dkefelben ſich rint- 
ge Zeit mit genauer Unterfuhung der Bäder, vorzüglich ihren 
Urſpruugs, beſchaͤftigten, und in dem anmuthigen St: Helr- 
nenthal perweilten; die zweyte geftern nah Meuftadt, ven ırc 
Sie bereiis um 4 Uhr Rachmittags in Schunbrum mwüder 
einsrafen, und Abends dem Zhrater beywohnten. Das Ge— 
rücht, daß der Fricdegnun ganz zu Stande gekommen fen, 
gewann durch Die geften erfolgte Abreife des Feldınarfdhrt 


a 
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eieutenants Cr. Buba nah Todies one gegründete Wohrſchein⸗ ben Rang ihrer Männer. Zu ber bewaffneten Büͤrgerſchaft 
lichteit. Anch die vielfältigen Truppenmuͤrſche, die immer rei: treten Die Adclichm als Offiziere. In Ben’ Kollegien haben ſte 
fefertigen kaiſerlichen Equipagen, der Abmarſch der Gentd'ar⸗ den Borfig vor den Bürgerlichen. Die Grafen führen-bem TI: 
merie d’Glite nach Baiern Hin, fheinen geeignet, die frohen tel Erzellengen. Der Adel ſchwoͤrt Treue dem König und Ge: 





Hoffnungen des Publikums zu rechtfertigen. Man pehauptet, horſam gegem die Konftitution des Königreichs. (2.5, 

Graf Bubna ſey der Ueberbringer der unterfertigten Friedens⸗ 

bedingniffe, und würde die Ratifilation des öfter. Kaiſes uns, : PER. 

verzäglich hieher zuruͤckbringen. 3) . Shmweden REN 
G3 kommen gegenwärtig mit feanzöflfcher Erlaubniß meh: Der Friedenstraktat zroifhen Schweden und Nußland iM 


rete Herrſchaften aus den Provinzen hier an, um ihre hiush: den 17. Sept. zu Friedrihshamm, und zwar von dem Reis: 
hen Angelegenheiten in Ordnung zu bringen, Daß die Hiufee Herrn, Oemeralıc., Deren Baron von Stedingk, nebſt dei 
unferer Großen ſtark mit Cinguartierung belegt find, verſteht Oberſten ꝛe, Skibldebrand ſchwediſcher, und ruffifher Seite von 
fih von felbfi. (A. 34, 5 dem ruſſiſch kaiſerl. Staatsminifter, Grafen Romanzom, nebft 
Se. Mai, ber Raifer“ Rapoleon haben den Herren Gene: dem Kammerherrn Alopeus, unterzeichnet werden. — Die’! 
talen, Baron von Denzel, zum Sommandanten diefer Haupt: Tünftige Reichsgraͤnze wird nun gebildet durch Alambapaff, dem 
ſtadt zr ernennen geruhet. Seine gütige, menfchenfreundlihe bothniſchen Meerbufen, und dur den Tornea- und Muonio- - 
Behandlung der öfterr, Kriegsgefangenen, melde feit dem Fluß bis am die norwegifhe Grenze. Die Ratifitationen des 
Anfange des Krieges, vorzüglih aber auf der Inſel Lobau, Traktats werden binnen 4 Wochen gu St. Petersburg ausge-- 
feiner Aufücht und Leitung anvertsaut waren, erwarb ihm im wechſelt werden, Der König verpflichtet ſich durch benfelben, 
volen Maße die gerechteften Auſpruͤche auf ihren Dant, und die englifhen Kriegs: und Handelsfhiffe nicht weiter in dem 
orıf die vollkommenſte Achtung jedes Menfchen von Gefühl, ſchwediſchen Häfen zuzulaſſen. Indeß haben fih, &e. Mai, 
(®. 3.) vorbehalten, Salz; und Rotonlalmaaren einzuführen. Zu dem 
Salysurg, 13. Dftober. Das hoͤchſte Namensfeſt Sr. weitern Arrangements, Die in Betreff des Kontinentalſyſteins 
ii. des Königs von Batern wurde geitern mit großer Para: im den Unterhandlungen mit —* Kaiſer von Frankreich, Kb: 


de, Kirchenfeperlipleiten und Apends mit Beleugtung gefeye mige von Ztalien und agit, Rönige voll Dänemark 'yd traf: 
ext. — Auch hier zogen oͤſterrelchiſche Dffiziers umd Gemeine fen find, haben Se. ruffiſch if. Mai; im Voraus Ihren 
aus ber franz, Sriegigefangenfhaft nah ihrem Baterlande Beyfall gegeben. . 3.) 

duch. Auch hier Haben wir die Nachricht, daß für Napoleon Man hat in der Bank ein Depofitum des vorigen Könige 


anf der Strafe von Wien aufwärts die Poftpferde in Bereit; gefunden, beftehend in 14 mit dem koͤnlgl. Siegel verwahrten 
ſchaft gehalten werden. — Geftern Morgens begaben ſich Se. Plabkaden, bie die Auffgrift führen: dem König gehörig. 


Durchlaucht, der Kerr Herzog von Danzig, vom hier mad (2. 3) 
Deiterreih, von wo der Herr Öenerallieutenant, Baron von i Aiderisen 
Wrede, Nachmittags. in unfrer Stadt anfam. (&. 8.) Rußfand. 
a An 19. Sept, wurde zu Petersburg des Fried gen 
Holland ein Dantfeft in der Iſaakskirche grfeyert; 25,006 — In⸗ 
Vom 6. Okt. Marſchall Dumonceau hat am 50. witcen fanterie, Kavallerie und Artillerie, kommandirt von Er, kaiſ. 


Woensdrecht und dem Fort Bat eine Schiffbrüde flogen Taf” Hoheit dem Groffürften Ronflantin, yaradieten bey Diefer Ger 
„fen, fo daß jetzt amfre Verbindung mit diefer Inſel vollom: Tegeinheit, und begfeiteren das Te Deum mit Salven aus dem 
men gefichert if. Diefer Punkt wird von einer zahlreichen Meinen Gewehr uud ans Kanonen. Der Kaifer begab fi zu 
Blottille gebetkt, welhe vom Berg op Zoom und von dem auf Pierde, begleitet von allen hoben Militärbeamten, nach der 
Suͤdbeveland errichteten Feſtungswerken gefhügt wird. Unter Iſakskirche, und wurde auf dem ganzen Zuge, ſowohl vom 
der Diviſion vom General van Helden, melde auf der Inſel Militär als vom Volle, mit einem unaufpdelichen und-Freudis 
Südbeveland fteht, bereichen einige Krankheiten, ſie find’ aber gen Hurrah begrüßt. — Der Minifier der auswärtigen Ans 
nicht: fo gefährlich, noch fo um fich areifend, als in den vort: gelegenheiten, Graf Romanzow, ift ann Reicht Suzler ernannt, 
gen Jahren." Man arbeltet mit größter Thaͤtigkeit, die Befer Der Neichöfanzler ift der Höchfte Zivilbeamte im Reihe; er 
ſtigungen der neuen Linien um Bat herum zu wermehren. Der hat den Rang eines Generalfeldmarſchalla. — Die Armee im 
König befindet fi zu Loo. — Unter dem 1. DR. erſchleuen der Moldau hat über die Türken hetraͤchtliche Vortheile erfoch⸗ 
Die Statuten in Betreff des Adels des Königreichs Dolland.: ten, Das Nähere darüber iſt noch nicht bekannt gemacht, — 
Der Fonfiitutionelle Abel ſoll zuſammengeſetzt fern aus dem al: Durd einen tifas vom 20. April d. J. find die Zigewirer im 
ten Adel des Bandes und aus denjenigen, Die der König in ganzen Reiche abgefchafft, möäflen fi irgendwo als anfafiig 
den Abelftand erhebt, Der Adel iſt unter fih gleich. Die einfhreiben laffen und werden, wenn fie demungeachtet in gan⸗ 
Toͤchter führen den Namen Frſulein. Die Wittwen behalten gen Gamilien umberziehen, auf often Der Gutebeſier ipras 


ru 


— 


— Woehnoris dahin „abgeführt. Die, welche binnen 

Jahreoftiſt wicht eingeſchtieben find, werden ale Vagabonden 
behandelt. Bon nun am follen die Zigeuner für Verbrechen 
nah den — un — und beftraft 
werben. — ‚19 37 

Syaniem 

Ein Schreiben eines großperzogl. bergiſchen Dffigiers aus 
dem Lager vor Girona vom 29. Aug. in der Düffeldorfer Zei: 
tung erzählt: „Täglich find wir mit den Spaniern im Gefecht, 
und täglich rüden wir vorwärts; fhon fliegt ein unausgeſetztes 
Brefchfener im die Eiadt, Die Gremadiere und Jaͤger des er: 
fin Regiments fliehen bereits vor den Stadtthoren. Noch vor: 
geftern Hatten wir wieder einen heiffen Kampf mit dem Feinde, 
Drfien Reſultat das Vordringen unfrer Truppen bie an bie 
Stadtthore war. Unfre Brigade bildet bey dem Sturm auf 
Girona des dritte Treffen. Das hartuädige Meft wird fi 


bald u 


; 3 rantreid. 

&in Schreiben aus Antwerpen vom 4. Dt. im Journal 
de lbEmpire erzählt: „In der Naht vom 29, auf den 30. 
Sept. war bep der engl, Station Alles in Alarm; Die ganze 
Gscadre, befonders das Admiralſchiff, war in Bewegung. Gin 


74 Aanonenfhiff. ‚Steandete.bep.. nem heftigen Winbftoß; indef-,,_ 


fon wurde «3 am folgenden Morgen durch eine Fregatte and, 
Tau genommen, und auf die Rhede zurüdigeführt; man ſah 
eine Menge Böte mm dasſelbe verſammelt. Einige Schiff: 
Hrücige retteten fich auf uufere Küfte in ber Inſel Gadfand. 
Das Klima von Waldern ift den Engländern fo ſchaͤdlich, dag 
man vom 5. Sept. bis zu Ende des Monats bloß auf dem 
KRichhofe von Wlieffingen 515 Gräber gegraben hat, in deren 
jedes 4 Soldaten gelegt wurden, und 19 Gräber für Offiziere, 
die Jeder ein Einzelnes- erhielten. Mehrere Generäle find 
Opfer der Krankheit geworden. Die Gamifon von Vlieſſtugen 
beſteht gegenwärtig nur aus 500 Mann, die ein Obrift kom: 
manbiet; die übrigen Truppen find in Middelburg und der 
übrigen Inſel vertheilt.“ — Ein älteres Schreiben aus Blief- 
fingen felbft,. vom 18. Sept, fügt noch folgende Umſtaͤnde hin⸗ 
gu: „Die englifchen ‚Truppen. ſchiffen -fih- noch immer ein. 
General Eochrane's Korps, das bey feiner Abfahrt von der 
InfelnRhigt 800 Mann ſtark war, sählt jest niht 400, Go 
lange die Armee Mangel an Lebensmitteln litt, gab es mur 
wenig Aranke; ſobald diefe in Ucberfiuß ankamen, erfchienen 
auch häufige Krankheiten. Die Straßen waren voll Kranker ,- 
die ohne andere Bededung, als ihre Kleider, auf dem Pflaſter 
Tagen; mehrere Wochen lang fah man Feine aubere Transporte, . 
als von Zodten und Sterbenden. Nun ift endlich ein Vorrath 
son Arznepmitteln-aus- England angelommen; bisher fehlte «6 
ganz an Ehina, wovon die hollaͤndiſchen Aerzte die Schuld 
auf die englifche. Parlamentöakte, welche die Ausfuhr davon 
werbietet, ſchoben. Die Gugländer. haben dab Projekt, die 


Jehrt auf ber ShAbe zu verderben, aufgegeben. General 
Monteefor, der mad Fraſer das Kommando in Bilciingen 
übernahm, Liegt krank. Kein Schiff darf ohne Erfaubnif won’ 


Staatöfefretär, oder einen Paß vom Admiral, in ben Hafen J 


einlaufen. 

Paris, 7. De. Ob man gleich noch nichts Offizielles’ 
über den Abfchluf des Friedens ztfahren hat, fo glauben doch 
ſehr viele Perfonen, er fen wiſchen dem ıften und 2ten-diefes' 
Monats unterzeichnet werden. 6 a u 

Man fhreibt aus Sontainebfeau, daß große Zurüftungen 
im kaiſerlichen Pallaſt gemacht werden. (94 

—Bateru—— 

——— 12. DOM, Geſtern Abends haben Se. Für: 

fürftlihe Durchlaucht von Trier Ihren Oberſthofmeiſter Grafen 


v. Keſſelſtadt nah Münden abgefchicht, um den Kaiſer Napo— 


Teon bafelbft zu bewillkommen, und Se. Maj. einzuladen, bag’ 


Abſteigequartier ben der Durchreiſe durch Augsburg im Dir kur⸗ “ 


fuͤrſtlichen Mefidenz zu nehmen. — Heute iſt bein Hlefigen‘ 
Quartieramte Die Anzeige zugekommen, daß kuͤnftige Woche 
bereits franzoͤſtſche Truppen aus dem Oeſterreichiſchen bier eins 
treffen werden. Die vorige Woche angekommene Dieiflon por⸗ 
tug leſiſche Kavallerie iſt noch bey den Buͤrgern einquartiert. 
m 3) 2 


“errsitser F. en 
8.08, 


Dr Herzog von Abrantes, General Junot, ift den 
duch Erlangen nah Windspeim palirt, um bie im Meuftäb- 
ter Kreiſe Eantonirende Truppen gu muſtern. Auch das groß: 


herzorgl. bergiſche Jägerregiment zu Pferd Hat ſich dahin im 
Marſch gefeht. 


aus dem fächllichen Regimente die Epre des Begraͤbniſſes; je 
ſelbſt den Oberft Hennings wollten fie nicht begraben, weil ee 
Bein Gpeift fep! | (e. 34 
Folgenden Taunigen Auffag aus dem Argms wird Jeder 
mit Dergnügen lefen: Die politiſchen Mißgriffe des gegenwär- 
tigen. Minifteriums von England, dos Aergerniß, welches 2 


ı feiner Mitglieder neulich Guropa gaben, erheiſchten unumgaͤng⸗ 


lich eine Beräuderung, und man füplte diefes in Sonden all: 
gemein; aber wo-follte man nad fo vielen Verſuchen in einem 
fo fuͤrchterlichen Sturm den Piloten finden, weicher das Staats: 
ſchiff xetlen könnte? Jeder richtete feine Augen auf die Oren- 
villeſche Parthey; wuͤrden aber wohl dieſe von ihren Bandgü- 
tern zur Rettung des Waterlandes berufene moderne Ginein: 
natws weife genug ſeyn, die wahren Mittel dazu einzufehen, 
und den Muth haben, fle anzumenden? — Man erinnert ji, 
daß Brenville nah For’s Tode mit dem nämlichen Zu: 
trauen beehrt wurde, aber 6 Monate nachher aus dem von 
ihm gebildeten Miniſterlum mit Nuhm wieder abtreten mußte.” 
Die Bill dee Katholiken war die vorgeblihe, und aud nicht 


. ganz gegründete Urſache davon, weil der mämliche Lord ſchon 
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im Jahr 1894 »bespalb feinen Abfcied nahm. Das Andenken 
baran, und mehrere Akten feiner Adminiſtration haben ihm 
eine Art son Popularität verſchaſſt; aber man erinnert ſich 
auch, daß bey den durch Bor eingeleiteten, und bey feinem 
Tode plöglih abgebrochenen Friedensunterhandlungen Grenz 
wille in dem Eonfeil eine ſolche zweydeutige Rolle fpielte, daß 
die Schreiber. der Pitt’fhen Faktion ihn, mit oder ohne 


Grund, als ihre Zuflucht, ihren Patron, ihren Magnus Apol- 


lo bezeichneten. — 

Der Bruh der Friedensnegotiationen und die in Betreff 
Preußens angewandten Verfügrungsmittel fhienen auch wirklich 
dieſen Muthmaafungen einiges Gewicht zu geben, Und doch 
ward jene nämliche Adminiftration bad darauf der Weichlich⸗ 
keit beſchuldigt, und Königs Georges Starrfinn legte Ging: 
lands Schichſal m Caſtlereaghs und Ganning Hände. 
Mun brüfteten fich dieſe beyden laͤcherlichen Perfonageny — bis 
dahin nur Pitts fanfte Lämmer— auf einmal mit fräftigem 
Tpatendrang, und feit der Mordbrenneren von Copenhagen bis 
wur heroiſchen Blieffinger, Grpedition kennt man das Refultat 
igrer Eräftigen muthvollen Entwürfe _ Nie wurden 
Minifter mit.mehr Beratung und Unwillen behandelt. 
Sie glaubten, ihren alten Patron. übertroffen zu haben, weil 
fie exrſt fein Gontinentalfriegsfpftem, wovon der Drud Eng: 
lands Alliirten verbleiben mußte, nachäfften, und Pitts Pla: 
ae noch den ihren Eriegerifhen Erpeditionen beygeſellten. Pitts 
Haß gegen Frankreich Hinderte ihn nicht, die Wohlfahrt feines 
Bandes recht gut zu.beredhnen. War glelchwohl feine Politik 
in Hinfiht feiner Aliirten treuloe, fo war fie doch weniaftens 
Englands Tnterefie angemefien; aber feine ihres Hirten beraub⸗ 
en wüthende Laͤnmern gerietpen auf den tollen Einfall, auf 
dem Gontinent gegen Frankreich zu ftreiten; und ihre Eoldaten 
jeigten fi, nur, pm zu fliehen, oder derbe Niederlagen zu 
grleiden. — Gept, da die thörichte Unbefonnenheit Diefer Mir 
niſter dur Thatſachen beurkunder it, werfen fie fih, mie 
Miltons rebelliſche Engel, wechſelweiſe den Sturz ihrer 
Parthep vorm. 


Herr Jaubert, Auditer bey dem Stantäratbe, Sekretaͤr— 
Dollmstider Sr. Maj. des Kaiſers und Königs für die orien⸗ 


saliichen Sprachen, iſt, auf feiner Reife nah Schoͤnbrunn, den’ 


2ten Dit. bush Nancy gekommen. (M}. 2.) 


Ein angefehener Wiener Banquier hat feiner bey ihren El— 
fern im Auslande fih aufhaltenden Gattin geſchrieben: 

„Der Friede fey unterzeichnet werden; fie könne alſo ihre 
Rüͤckkreiſe ungeſaͤumt antreten, möge ſich aber huͤten, etwas 
mitzubringen, das einzuflihren verboten, der Rontrebande fen, 
indem künftig in den öfterr. Mauthen eine weit größere Stren- 
ge , als bisher, hertſchen würde. (Rhein. 8.) 
Auch dem Könige von Sachſen wurde vom faͤchſ. Major 
son, Cꝛettritz die Nachricht von Der am 29. Sept. zu Atem; 
Kurg erfolgten Unterzeichnung der Ötiedenspräliminarien über 
Yacht. | (8. 3.) 


Die allgemeine Tameraliftifch: ölonomifhe Societit in Ge 
langen hat den Doktor Gruitpuifen in Münden zu ihrem 


correſpondirenden Mitgliede ernannt. 


 Berfeigerung. * 

(2. 4) Rünfttgen Dennerſtaz deu 19, bieß gedenfet man 
von fräb 9 bi6 12 or, und Nadbmittags um 3 Uhr angefans 
gen, In dem ehemaligen Herjoggarten vor dem Sarleıhor über 
2 Stiegen die Verlaſſenſaaft des veritorbenen Zuf. Oberen 
Freoberrn von Schanenburg, beitehend in einer goldenen Res 
prtirs Uhr, einem glaͤſernen Lustre, verichedenen Eilverzeng, 
Spiegeln, Tiſchen, Seſſeln, Rupferfiihen, veriaiednen Yorzeiiän 
und Glaͤſern, fo andern an die Meiiblerdenden gegen ‚gleich 
haare Bezahlung zu verfieigern, Diejenigen, melde bie;u Luft 
tragen, werben deher am beiagıen Tage aud Stunde in ober 
mähnter Mobnung zu eriheinen willen, 

Münden am 16. DE. 1309, - 


on 
ber Oberſt Frerherrl. von Shauendurgifhen 
Keflaments:Erecutions wegen, 


Belanntmadbung 
Die am Mittwoch ben 18. dich fefigeiehte Veritelgerung 
bes biefigen Unger + Bräubanfes wird au diefem Kage frühe 
9 Uhr allerdings, aber nicht am Orte ſelbſt, fondern im Sep 
fionsjimmer der untersrihngen Etelle im alten Hofe (der Ein⸗ 

gang It näcft der Wade) gehalien werden. 

Münden ben 14. Dir. 1809. 
Königl. Epeztals Kloſtet Rommiffior, 
Klemens Neumapr, Direktor, 

Jeſeph von Appell, 


— RER he cd Mc: sr ah 
Im der Kalter’iken ‚Mufifhandlung ik für 12 Fr. au haben: 
Kurze Peftreibung der in der Stadryfarrfire zu &r. Peter 
In Münden nas bem Wogler'ſchen Eimpiifitstione ESyſten 


vom Orgelbauer H. Fr. Froſch neu erbauten Orgel erſter 
Sröfe. 


— — —— 

Der zur Feyer des allerhoͤchſſen Namenstages Br. Maſeſtat 
des Könige dev der am a1. Oktoder gedaltenen dnent lichen 
Sitzung der Akademie der Wiſſeuſchaften von Herrn Direktor 
Eluri abgeleiene Aufſatz: Weltere Befhihte ber S a⸗ 
line Feichenhall, vorzüglich in tedniidae Hins 
fiat bis zur Erbauung der Hühlfs⸗Saline Tran 
Keim, mit einem dazu geeigneten Steindruck, ift im Gomicte 
dieſer Beitumg gebefter für 36 fr. zu baben, 


Ein beynahe ganz neues boͤhmiſches 


Beiterwäger! auf me 
Pferde, ſteht albier mit Waage und allem Angebör um = 


gen Preid Iu verfaufen. Das Nähere kann ben Herta nrdfl 
in der Dienersgaffe erfragt werben. 


Schraunens Anzeige vom 14ten Dftober 1309. 
— — — — — — 


— 


Setretar 
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Oetreide | Seiner Wurte | Bleib | Mittle, 31 ge Art 
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Meiken 1266.] 296 N 17| 5 —j— 20 
Korn 7.4 75 111 57 10: 5 —l 45 
Gerſte 5285 1 2718 565 | 0) 2 ihn, 
Haber eo | 7581 sol sl 1—l—I-I| 9 


Königalises Höfs umd Nariomal:Cheater, x 
Dienfkags, deu ın DR. Die Erben, Em Scham 
fpleh tu 4 Attea. Won Mad, Melfeuthurn, 





Mit Seiner Mnigl, Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegium; 


Dienfag 


— — mn — — 
Fraunkreich. 
Bayonne, 3. Di. Seit 10 — 12 Tagen find 
320 Pferde und mehrere Wagen vom Hauſe Sr. 
Kaiferlihben Majeftät bier angelommen, — har; 
Morgen paſſirten hier 600 engl, Kriegsgefangene von Talaver- 
Beni Repua buch — u. — u 20.3) 
” Der Moniteur meldet unterm 7. Okt.: „Der Minifter des 
Innern, Graf Gretet , der von feiner Krankheit noch wicht wie: 
derhergeſtellt ift, hat den Kaifer gebeten, zu genehmigen, daß 
er Sr. Majeftär das Portefewille des Innern zurüdgebe. Se. 
Majeftät haben feine Abdankung angenommen, und ihn zum 
Beweife Ihrer Zufriedenpeit zum Staatsminifter ernannt, ihn 
dem gewöhnlihen Dienft im Staatsrath, Sektion des Innern, 
zusugeben, und ihm eröffnen laſſen, daß fie Willens fenem, 
ihm die Oberaufſicht über die Kron: Eivilgebäude anzuver; 
trauen.’ 

Paris, 8. Di. Man verfiher, Hr. v. Montalivet 
ley zum Minifter des Innern, der Staatsratp Mole zum 
Generaldirektor des Straßen : und Brüdenbaues, und der Mar⸗ 
ſchall Soult zum Generalmajor der Armee in Spanien er: 
nannt. (3. d. DE.) 

Das bereits erwähnte aͤußerſt merkwürdige Schreiben des 
franz. Dinifters Champagny (bat. Altenburg, 22. Aug.) 
en den Nord: Amerikanifhen Minifter zu Paris, General Arm⸗ 
ſtron im Monitenr vom 6. Det. hat zum Zwei, die Nord— 
- Ameribanlichen Freyſtaaten in ihrem Spitem des Einbargo's, 
oder der nunmehr demfelben ſubſtituirten Ausſchließung von ih⸗ 
ven Häfen aller derjenigen Nationen zu beftärfen, welche Die 
Freyheit der Meere nicht anerkennen wollen. „So fehr ice 
Daafregel In dem gegenwärtigen Augenblick auch Yranfreih 
nachrheifig fey“ (Heißt es darin) „fo gebe der Kaifer einem 
fo großgerzigen Entſchluß feinem Beyfall. Denn eine Nation, 


ee 





— — — — ⸗ 


— 241 — 








17. Ottober 1809, 


u u u u, u U — — — — 


welche fren ſeyn will, kann das Intereſſe des Augenblicks un: 
möglich mit dem großen Gluͤck ihrer Unabhängigkeit, ihrer CH: 
rer und Würde, auch nur auf die Waagſchale lege.’ 
Spanien. — 

rt, 26. Sept. Der Miniſter des Srinern Kat ak 
die Direkioren der Öffentlihen Bibltorhefen, folgenden Befehl 
erlaffen, wodurch Die von dem vormaligen Inquiſitionsgericht 
erlafienen willkuͤhrlichen, den Fortſchritten der Aufklärung und 
Bildang fo fr ungünftigen Verbote aufgehoben werden. Es 
heißt darin: 

Art. 1. Bon dem Inder, oder dem Gatalog der vom 
ebemallgen Inquiſitionsgericht verbotenen Bücher fell ferner 
kein Gebrauh mehr gemacht werden, 

Art. 2. Bloß die Werke, worin man Die Religion des 
Staats, oder das feftgefente Gouvernement Direkt angreift ; 
ferner die fittenverderbenden fchlüpfrigen Werke, und Diejenigen, 
welche Religionsfpötterenen und Freygeiſterey enthalten, oder 
die Ansüsung einer abergläubigen Devotion empfehlen; Dürfen 
dem Publitum nicht mitgetheilt werden. (3- d. ’Emp.) 


— 2 


* 


Großbritannien 
Londen, 50. Sept. Die letztern Briefe aus Spanien mel: 
den, Die englifhe Arınee werde fih in Bewegung fesen, fagen 
aber nit, ob bor:oder rüdmwärts. 





Gtalien. 

Mapland, 4.0 Gine Militärfommiffien bat dem 
Bertoncelli, welcher eine flrafbare Gorrefpondenz mit der 
Engzländern unterhalten hatte, zum Tode, und feine Ditfchule 
digen, den Kanonikus Niect md die Ergröfin Antonelbe 
zu mehrjähriger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, >». lE.} 


1292 


Das Manlinder Amtsblatt enthält folgenden Artikel aus 
SGerona vom 5. DM, Da der Kriegsminifter erfuhr, daß bie 
nıtt 20 aus Breifano gejogenen Compagnien verftärkten 
Tyroler hinter den Lavis fi der Macht des Generals Pepri, 
die fie für weit fhmwäder hielten, als fie war, mwiderfegen woll⸗ 
ten, fo befahl er diefem General, den Lavis zu.pafliren und 
den Feind anzugreifen. Diefer Befehl ward auf der Stelle 
vollzogen. Der Feind nahm nach einem der hartnädigften 
Kampfe, aus Furcht abgefhnitten zu werden? ſchimpflich die 
Wucht, und ließ auf dem Schlachtfelde 250 Todte, eine große 
Anzahl Bermundete und 40 Gefangene. 4 Örenadiere vom 5. 
Linien: Regiment . nahmen den Torolern eine Kanone. Auch 
fielen eine Menge Waffen in unfere Hände. Der Feind warb 
bis St, Michel verfolgt, und fiel’ Dort einem Yägerkorps in 
die Hände, welches ihn mit Säbelpieben begrüßte. Penri 
eoncenteirte fi darauf wieder am den Ufern des Lavis in eis 
ner unangreifbaren Stellung. 

‚Mailand, 7. DE. DerrFälfer Hat, mittelff eines De: 
Erets vom 28. Sept. aus Schönbrunn, dem General Vial 
das Dberfommando über die Truppen : Diviilon bey. Trient 
übertragen. (Schw. M.) 

Die beyden frangöfifhen Negimenter, Ratour d'Auvergne, 
und das 101fte Linieninfanterieregiment haben Befehl erhalten, 
von Neapel nah Dberitalien aufjubreden. — Die Banditen 
und Räuberhorden, welche noch einige Provinzen des König- 
reichs Neapel beunruhigen, werden von den franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pin in ihren Schlupfwinkeln Auf den Bergen überall aufge: 
ſucht, und bafd wird eine allgemeine Ruhe und Sicherheit wie: 
der Hergeftellt ſeyn. (G. R.) 


Deftreid. 
Wien, 1. DA. Man glaubt, die Räger werden aufge: 
hoben werden. — Geit Anfangs September fleht ein oͤſterrei⸗ 
chiſches Armerkorps längs den Garpathen, welche Ungarn von 
Polen trennen, um einen Ginfall dee Truppen des Herzog: 
thums Warfhau in den nördlihen Theil Ungarns, mo fie die 
Öfterreihifche Armee hätten tourniren können, zu verhindern. — 
Man fagt, der Kaifer Franz verzichte auf beyde Galizien, 
auf Trieft, das Littorale, Innviertel und das Fürftenthum 
Salzburg. Auch verfihert man, er trete einige nördliche Kreis 
fe von Böhmen ab, die dann dem Königreih Sachen einver: 
leibt würden. Auch von der nahe bevorftchendent Heyrath der 
Erzherzogin Lo uiſe ift wieder die Rede. — Die Öfterreich: 
fche Kaiferin ift fehr ſchwach. (P.) 
Bermifäte Nachrichten. 
(Sonderbarer mebdizinifher Vorfall.) „Als Folgen eines 
Trunks, den ein 14jähriges Mädchen im Ganton Thurgau aus 
Ainer Sumpfquelle that, gingen mehrere fingersdide Nattern 
durch Erbrechen von ihr. Cine größere hatte fih durch einen 


S 


Darm in die Bauhhöhle und Dtutter- Scheide durdgebifien ; 


fie seiate fih oft, und wurde von dem Mädchen mit Milch 
und Brod genährt, ſchlang fih aber um die Gebärme, wena 
man fie von ihr nehmen wollte. Im Wahnſinn foll ihr das 
Mädchen oft Meffer und Gabel nachgefchoben-haben ;- es murbe 
operirt, hat oft unbefchreiblich gelitten, iſt uun 19 Fahre alt, 
und-fheint der Geuefung nahe. Man serwartet die Beſchret⸗ 
bung dieſes Vorfalls von Mompetenter Behörde mit Begierde. 

Am 5. Okt. fiel zu Paris ein ohngefaͤhr Oiähriges Kind 
von der Et. Micelsbrüde in die Seine, und wein Gefahr 
au ertrinten. Gin ı@jähriges armes Kind fah es, flürzte ſich 
ihm nach, und rektete es. Mehrere der Umſtehenden wollten 
ihm Geld geben, es flug es aber mit den Worten aus; „ch 
rettete einem Kinde das Leben; ich bin bezahlt, 

Das Journal de Paris enthält folgende Nachricht: „Eine 
unfeser Zeitungen meldet, der Friede ſey am 1. Okt, unter- 
zeichnet worden. 

Nah der neueften Zählung im Jahre 1807 war die ganze 
Bevölkerung von Böhmen 53 Mill, 142,297 Menſchen, wor: 
unter 4139 Geifllihe, 2129 Adeliche ꝛe. — Die ganze Bes 
völferung von Ungarn iſt gegenwärtig 7 Millionen 732,143 
Menfhen. — Durch Brünn waren feit der Abreife Er. Mai. 
bes Kaiſers Napoleon die Truppenmaͤrſche fehr zahlreich. 

N. 2.) 

‚ Die bevorftehende Weinlefe in Bogen — der unguͤnſti⸗ 
gen Witterung wegen, die im verfloffenen Fruͤhling und Som⸗ 
mer hertſchte, fhlecht ausfallen, und es wird jiemitch führen 

ein geben. — Die Einwohner befinden fih alldorf in einer 
traurigen Lage. Geit dem 14. April ift der Poftenlauf ‚bey: 
nahe nad allen Orten hin gehemmt, und es giebt dabey Be: 
fürhtniffe und Drangfalen aller Art. (%. 3.) 

Imey Brüder haben fih unlängft zu Kopenhagen in Ger 
ſellſchaft mit einander ertränft. Man Hat die Leichnahme ger 
funden, die jih noch feft umarmt hielten. (2.3.) 

Der franz. Moniteur enthält wieder Auszüge aus enalifchen 
Blättern, die er mit Anmerkungen begleitet. Wir kommen 
darauf zuruͤck. 

— — — —— 
Berſteigerung. 

(2. 6) Künftigen Donnerſtag den 19. dieß Igedeufer man 
son fräb 9 bis 12 Ubr, uud Nachmittags mm 3 Uhr angefan» 
gen , In bem ehemallgen Herzeggarten vor dem KRaristhor über 
2 Stiegen die Werlaffeniaaft des verftorbenen Til, Oberfien 
Srepberrn von Schauenburg, beſtehend in einer goldenen Ma 
perir» Ubr, einem gläfernen Lustre, verſchiedenen 
Spiegeln, Tiihen, Seſſeln, Kupſerſtichen, verſchiednen v 
und Glaſern, fo andern an die Meifbletbenden gegen gieich 
baare Bezablung zu verftelgern. Diejenigen, melde biezu Luk 
lagen, werben daher am beſagten Tage und Stunde im abet 
wähnter Wohtumg zu erſcheinen willen, 
Münden am 16. Dft. 1809, 


Bon 
ber Oberſt Erenberrl, von Shauenburgifden 
Tellaments:Erecutiond wegen. 





— — 
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umortiygation - 
Da man ben ober die afienfalfigen Befiner Aber dem rechts⸗ 
mäßigen Ankunftstitel der manfolgenden zu Verluſt gegaus 
genen Dokumente als; 
Fir deu beutihden Shualbfonb, 

1) Elu Bundeskapital bb. 21. Auguſt 1623 auf den Markt 

‘ Kealburg pr. 2000 fl. 

2) Ein derieg auf das Riedler Kloſter db. 29. Uuguſt 
1629 pt. 1000 jl, 

3.) in Teſtament dd. 9. April 1733, vermög meiden Ma: 
ria Bar ara Pieglin dem Riedler Kloſter ein Bunbestapital 

- pr. 500 fl. legier hat, mit bierauftehenter Liquidation bb, 

. 22. July 1751. 

4) Gin Bundesfapitals Brief dd. 1. Gept. 1622 auf Fer⸗ 
binand von Toͤrrings Erben pr. 1500 fl. lantend, fammt 
Transport db, 3. Huguft 1682 auf bas Jefuitens Eolegium 
in Eihftädt liquiblet den 5. Februar 1751. 

5.) Ein Teſtament vom 19. April 1733, Kraft deſſen auf 
das Riedler Kiofter den 5, July 1751 ein Hofzablamtds 
Kapltal pr. 1000 fl. liquidirt worden. 

6.) Der Horerſche Kludesvertrag vom 24. November 1752, 
nah weldden an Willlbald Meilinger Pflegskommiſſaͤr zu 
Viarfenhofen ein Landaulehens · Aapktal pr. 200 fl. fub Dato 
‚18: Jul» 1721 gediehen ift. 

7.) in Teftament vom 36. Julp 1742 mit der auf be 
Vrlefter Lorenz Heiutich dahier vorgemerkten Liquidation 
vom 13. April 1750 auf 500 fl. Landanlehen de anno 


1721. 

) Das Kiſtleriſche Teftament vom 6. März 1753 mit der 
Zuichreibung eines Hofzablamts » Unlehens pr, 150 fl. bb. 

44 Map 1740. auf das Miebier Alofer, 

9.) Gin Transport dd, 21. Auguf 1741 über ein Hofjabls 

 amıd» Unichen vom 16. Ydner 1741 pr. 50 fl. dem arilen 
Zunp 1755 anf Janaz Hertfperger liquibirt, 

Ehre die ehemalige Eomvertiten» Kaffe. 

10. #) Ein Hofzablamte: Kapitals: Brief db. 14. Junp 1699 
pt. 500 fl. anf den Markt Grafing lautend, und auf felben 
liquibirt ben 29. Map 1751. 

5) MentamtiGonfens vom 16. April 1769 bie Umfareibung 
- Joſeph Meichel, Lanbicdafıs  Offiziauren betreifend, 

ce) 

11.) Eine gedruckte Obligation für Lanbanfehen dd, ı1. Au⸗ 
guft 1727 pt. 500 fl. auf ben Markt deſſendauſen ausze⸗ 
ſtellt, und auf felben llquidirt den 19. Dei. 1749. 

22. a) Eine beriep vom 3. Febr, 1721 pr. 500 fl. muter 
obigen Datum liquibirt . 

V Landshuter Mentamts « Eonfens bb. 19. Noueniber 1767. 

e) Markt Peifenhaufiiher Trausport vom 28. Nov. 1767 
pr. s100 fl. auf den Grafen von Lodronſchen Verwalter, 
Jgnay Holzſchuher zu Hang. 

Deffen Transport vom 13. Movember 1769 ad 1ooo fl, 
an die Convertitenlaſſe. 

13. 3) Hofjahlamıs Anlchend» Obligatiou dd. 11. May 1740 


„300 fl. 
u" Transport dd. 9. März 1750 auf Johann Philipp Ban 
nr ux, noe gebohruen Geelin den 15, März 1750 
Hauibirt, J 
e) Elnantwortuugsbrief vom 21. Dftober 1763 an Joſepha 
Berghoferin in Münden. 
&) SEeſſion db. 13. Sept. 1769 an den Wermalter Holzſcha⸗ 


ker zu Haag: 
«) Teilen Trandpert db, 13. November 1769 an bie Eoms 
vertitenlaiſe. 


on vom 14. November 1769 an bie Convertitentaſſe. 


Für das Stublen » &eminer. 

14) Eln Bundes: Kapitals » Brief bb, 18. Dezember 1528 
pr. 3500 fl. auf Regina Negelin lautend fammt Transport . 
vom 12. Febr. 1703 pr. 3000 fl, den 29. Jaͤner 1751 auf 
das Collegium Soecietatis Jeſu zu Witendtting Ilquidirt dem 
15. Junp 1750. , 

15) Ein detto vom 27.'Febe. 1630 auf Hanns Yerer Göh pr. 
17500 fi. lautend fammt Transport vom 12, Nov. 1648 
pr. 4000 fl. auf das Collegiem Tocietatis jesa zu Alten⸗ 
drting llquidirt ben 15. Juny 1750. ' 

16.) in beriep vom 3. Sept. 1622 auf 500 fl. unb Barı 
bara Hocenanerin lautend, . 

17.) Ein Hofjablamts + Kapitals: Brief de anno 1621 famme 
Transport vom 2. Juny 1630 pt. 2500 fi. dem 27. Behr. 
1730 auf das Collegium focietatis Jesw zu Ingolkadt Ike 
auiditt, 2 

vermbg dieffeitiger Cutſchließaug orin '16. Auguſt biefed Jahrs 

dur öffentlige Wusichrelbung bat auffordern Laien, lid 

Pinnen einem peremptorifihen Termin von 45 Tagen bieforts 

recdtegenuglich aus zuweiſen, und dieſer Termin bereits vers 

floffen if, ohne daß fih Jemand gemeldet Hätte, ſo merden 
obengenaunte Dokamente auf meuerlihes Birten bes Eöulgl. 

Adminiktrators des Umterrichts » Wermögens Welhrauchs für 

Destsungiltig fohin für amortiztet erklärt. 

Müngen den 9. Dftober 1809, 

Königligsbater'ihes Uppellationss@erigt der 

Iſar⸗ und Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Leyden, Vraͤſident. 





— —Sant⸗Crkeantalß. 

ts. 6) Was ſdalgl. dater. Uppeatiöusgerieht der Iſer⸗ 
unb Saljachkreiſe erfennet, nah erftattetem fariftlihen Bars 
trage. In der Schulden» Sache bes entwihenen, und ber Erle 
minalumterfugung unterworfenen Vrieſters, Doltord Vin 
Selva, zu Rear: daß der Konkurs zu eröffnen, und bie 
talien, mie biemit geſchieht, zu erlaffen find, meil das Ver⸗ 
mögen bes Schuldners ſowohl mit wei, «ls mit Aus⸗ 
ſquſſe der im Gtreite beiangenen Üealitdten, zur Befriedie 
gung der Gläubiger offenbar niht binreiht, und weil es eb» 
ner Erklärung des Schuldners barüber , ob er gegen bie Er» 
laffung der Ediltalien appeliren wolle, ober niat, alfo auch 
der dazu na Cod. jud Cap. 19. $. 4. ro. 5. fonft erfobers 
lien Frift vom vierzehn Tagen nicht bedarf, da ber Schuld 
mer bereits am 15. Jaͤner vorigen Jahres durch bie Beltungen 
vorgeladen,, in Keuntaiß vom dem offlzlelen Verfügungen über 
fein Vermögen gelegt, und ibm das weitere Verfahren vom 
Umtswegen in Contumaciam gedroht wurde, and der für 
ihn ex oficio aufgeſtelte Auwalt nunmehe ſelbſt auf Eröffe 
nung des Konkurſes angetragen hat. 

&s4 werben demnach die Ediftstage biemit, mund zwar bee 
erite ad liquidandum auf den aten Jäner z810, ber zweyte 
ad exeipiendum auf den 16. Februar, und ber britte ad con» 
eludendum auf den 30. März beffelben Jahres, en 
und fämmtfiche Gläubiger biezu fab poena praeclufi mit dem 
Anftrage vorgeladen, entweber perfönli, ober durch binlängs 
ti inftruiste Bevolimäntigte zu erſcheinen. ' 

Münden ben 29. Sept. 1809 
Königliges Uppellatiouss@eriht ber Ifam and 
Salzach⸗Krelſe. 
Baron von Lepben, 


Brudthale. 
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Oeffeuttichet Wersuf Kined Eindbhofes im 
i Landgericht Dachau. 

(3. 4) Auf Undriegen der Gläubiger wird ber im dieß⸗ 
feltigen Landgericht unweit Witominter entlegene, zum h Eigen 
Fonigl. Mentamt frevftiftige ganze Einddof des Joſeph Duiwer 
zu Hatreszell bep untergeihmerem Amte an ten Mieifibiettens 
den, jedoch falva ratificatione creditorum zu ganz ober Theil⸗ 
weiie öfleutlich verdußert. 

Diefer Hof beſteht im ganz neu erbauten Gchiuden, als 
fa dem gemauerten Wohnhaus, Pferd und Biehftaile, Stadl 
und Bacbaus, dann ganz hölzernen, aber ſeht zur gebauten 
Schwein ſtalle. 

du Gründen enthält dieſer Hof 2 172 Tagwerk Hausgar⸗ 
ten, im jeden der drep Melder ben 28 Jauch. Yeder; weiters 
10 Xapmwert swey« , und 28 ıfa Tagwerf einmädigen Wieſen, 
dann gegen 100 Tagwerl Holzgründen, meiſt mit Junghotz 
bewagien, und endlich in 3 Heinen Weihern. 

« byaben haften hierauf: 
'a) Randesherrlige, die 4 Zlel Holzaalagen, 8 fl. go fr, 

Ewarrmwertgeib 8 fl. 

Gafnaht Hennen 12 fr, 

Elafache Steuer 10 fl- 

b) Orundherrlide ı Gilt 

a) Kom 6 Ewhäfl. 

v) Hader 6 Echäfl, 
Stiſt und Kückendienſt 7 fl. 22 fr. 
Sällinggelb 25 Ir. 2 bi. 

Der Berlanfstag it am Montag ben 30. d. M. beftimmt, 
Did dabin kann dieſes Anweſen von ben Kaufslufligen befirigt 
werden, und mögen fi dieſelden am befimmten Tag früder 
Gericht tzeit mit Vermegentzengviſſen verſehen, in der bieji 
gen Umtsmohuung einfiaden , um ihr Kaufs⸗Anboth zu Yeoro: 
tod zu geben. . 

Actum ı1. Dir. 1509, 

 Königl, Landgeridt Dachau. 
Licent. v. Hepdolph, Landricter, 


: Verlauf eines Gaſthofes. 

GG. ©) Im einer der vorzüglich und gewerbfamien Etädte- 
des Lechlreiſes if ein, mir allen Bequemitwfeiten veriebeuer, 
in einer ber lebbaiteften Straßen geiegener, ſeit virtem Jabrem 
wohl beincpter und befieingerigteren Gaſthof aus freper Hand 





gu verfaufen, moben dem Ränter bie erlelchternde Bedingult 
eingerdans wird, daß die Hälfte des Aauffcillinge als ver 
jinsliges Eapital ſtehen bleiben folle, Nähere Auskunft hier⸗ 
üder giebt daB Eonito r dieſer Zeitung. 


. Anzeige 
3.5 Daß Herr Gottlieb Taemmler aus Bernburg 
nicht mehr In unſern Geſchäften iſt, zeigen wir ergebemik 
dledurch an. 

Braunſchwelg, ber 30. Erpt. 1809. 
Staeffe, Brandes nud Comp. 





Bekanntmachung. 

(2. b) Endesgeſetzter macht hlermit belannt, daß er bis Eude 
Movember 1. 3. von bier abreiien wird. Wer alſo ſich mit 
feinen ale vorzüglich belannten elafiigen Bruchdändern mit 
dem neu erfundenen Dradballen noch verfehen will, beliche 
ſich baid zu melden. 

Er loitt in ber Prangertgaffe Niro. 199. dem Kaplerbräu 
gegenüber, über ı Etiege, 


Mesier, z 
kön, baler, Hofzahnarzt, Militär: und 
Land » Dandazift, 


Beim Bud bändier Fleiſchmann audler iſt zu baben: 
Begers Taſchenbuch zum gefeligen Verznögen auf das Jahr 
1810. Wit 19 Kupfern und Muſit. 3f. 20 ir. 
Minerva. Taſcheabuch für bes Jahr 1810, mit 10 ſthr ſau⸗ 
ser gefiohenen Aupfern aus Egillers Don Karlos. 4 fl. 
— — Dasielte in Marrognin 6 fl. 
Taſchenbuch ber Liebe und Freuudſchaft gewibmer auf das Jahr 
. 1810, Mit vielen Aupf, 3. 
Daſſelbe in Marrcguin, - sh: 
Voyage en Holtande et dans le midi de l’Allemagne, sur 
les denx rive du Rhin, par S, J. Carr. 2 Volumes, 
avec 23 planches soigneusement gravees en taille douce, 
gr. 8. a Paris, 1809, 13 fl. 30 kr. 


Die Rauchtabal Niederlage des Tabak , Fabrilanten Obllipp 
Jakeb Kienzler and Echmabach, befinter ſich nunmedt in der 
Deruiagoffe alibier, Hans» Nro.1. C. 19 3/5, wo verſchledene 
Eorien Manwiabat in befter Qualität ganz nach boildndiiher 
Saxon zu befoinmen find, im Derail wird nichts abgegeben. 

Wünten den 12. Dftiber 1809. 


Stand des Barometerd und Reaumürſchen Thermometers im Monat Oktober 1809. 
Bemerkung. Die tr > find fämmtlih auf + 10° Reaumür reducirt, und der Beobachtungss 


Ort zwiſchen 10 bie 11 


nu 














oiſen ber der mittlern Wafler + Fläche der Iſar erbaben. 














| Morgens. | Mittags | Abendsés. 
otib. IA | | | 
in frever Kai Wind, | Thermomet, ee | Wind, | Thermomet,. | Barometer, | ich, 
Luft. 
7. | +. 2 2 | 318. 70 |. N.0. 11. 7. | 218. 58. 0. + 5.41 319. 342770. 
8, 1.7: |. 319. 15. 0. 11. 3. | 318. 75- 0. "43. | 31849 17% 
L 2.0 ; 315.24, |i N. O. 9. 0. Z17. 51. 0, 7 2 5. 317.46, DO, 
6 | 2. 7 | gı7. 22) 0 tr 87 | 317. 23 | ‚0. 17.3.5. | 317-655 0. 
te. 2.8 317. 75. NW Ir 5.5 | 17058! NW I 40. ı 318. an.N.O,; 
12. 4 3. 5. | 317. N. Ü 6. 2. | 318. 22. | N.O, | 3 7% | RS DNID: 
17. 2. 5. | 317. 56, | N. 0. 3.» 317. 62. | NW.) 20, 318. NAVE 


Ertra⸗Bilattt. 
Zu Nro. 241, der politiſchen Zeitung, 


Friede. 


Münden, den 17. Oktober 1809. „Die geſtern Abend 
und heute Nacht aus dem Hauptquartier des Kaiſers Napo— 
Ison hier eingetroffenen Kouriere, haben; dem fihern Ver— 
nehmen nach, die wichtige Nachricht von dem wirklich erfolgten 
Abſchluſſe des Friedens mitgebracht: Das Nähere muß 


man erwarten. 
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Ertra⸗Blatſt. 
Zu Pro, 241. det vo litiſchen Zeitung. 
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Friede. 


Münden, den 17. Okt. Mehrere, vergangene Nacht hier 
eingetroffene, Couriere überbradten die offiziel le 
Nachricht, daB der Friede wirklich abgeſchloſſen iſt. Se. 
Majeſtaͤt, der Kaifer Napoleon wird künftige Nacht er 
wartet; und alle Anſtalten zu Deſſen figerlichen Empfang wer⸗ 


den getroffen: 


Der Kaifer Napolé ö n reiſte am ısten Oktober uber 


Paſſau hieher ab. 


u. 
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Politiſche 





Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mitewod 





Defterreid. 

Die franzöfifchen Blätter Tiefern noch folgende frühere Nach— 
richten aus Wien. 

Wien, 4 DOM Cs ſcheint gewiß, daß die Bafis des 
Briedeus zu Altenburg gelegt wurde, und man bier an der 
Redaction des Traktats des definitiven Friedens arbeitet. Ja 
man fagt felbft, dm fürftl. Bichtenfteinifhen Pallaſt würden die 
Gonferenzen gehalten. Indeſſen willen wir noch nichts Pofitis 
weh. aber anfre unermüberen Politiker lafien bereits die Fries 
dens artikel zirfuliren und colportiren dir Bedingungen. Nur 
einzig weichen fie über Die Dauer bes Aufı 
snthalts der Franzofen zu Wien, nad der Unter— 
yeihnung bes Friedens, von einander ab. Uebri— 
gend Hält Teber dem ſehr nahen Abſchlüß des Friedens für ger 
wis. — Dan jagt, Die Baiferl, Garde werde morgen ober 
übermorgen das Lager bey Azgersdorf verlaffen und fi in die 
Stadt einquartiren. Auch follen bereits auf der ganzen Ronte 
die Relais gelegt ſeyn. Heute Abend iſt Echaufpiel zu Schoͤn⸗ 
Yrunn ; men glaubt, dieſes werde das legte ſeyn. 

5. d. P&mp, 

Ein Artikel aus Münden vom 2. DE. im Publteiiten ent 
Hält Folgendes: Wir erfahren fo eben, daß die Grundlage des 
Friedens den 27. Sept, beſtimmt wurde. Wir erhielten über 
biefes wichtige Ereigniß folgende nähere Nachrihten: Graf 
Bubna zeifte dem 23. Eept. von Wien nah: Todies . zurüd. 
Rur durch die Hoffnung, ihn bald wieder in Schoͤnbrunn rim 
treffen zu feben, konnte die der baldigen lintergeihnung bes 
Sriedens genäprt werden; denn man fah, daf die Rriegäri: 
ftungen verdoppelt, und felbft im Prater Berfhangungen ange: 
begt wurden. Nah einer Ztägigen fchmerzlihen Unruhe Fam 
der Graf Nefieltode am 27. Sept. 2 Uhr Morgens zu Wien 
ww, und meldeie Die Ankunft des Fuͤrſt Lichtenfiein, Grafen 
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18. Oktober 1809, 


Bubra und Baron Mener von Heldenfeld. Ste kamer auch 
wirklich. Lichtenfiein sing fogfeih nach Schönbrunn, mo dr 
eine fange Audienz beym SKaifer gehabt haben fol. Bubna 
und Mener, die ihn benleiter ‚hatten, trafen am näınlichen 
Abend mit ihm wieder in Wien ein. Sogleich verbreitete ſich 
in Wien das Gerücht, der Friede ſey unterzelchnet, genanıte 
5 Oieneräle fenen die Unterhaͤndler gemefen, und es fen die 
Rede von einer Tripfealliang zwiſchen Frankreich, Rafland and 


„u Drferteig. 


Wien, den 11. Okt. Bor einigen Zagen hieß es allar 
mein, daß Se. Maj. der Kaifer zwiſchen bem 10, und 12. d. 
Schoͤnbrunn verlaffen werde. Bis heute ift der Friede noch 
nicht publigiet worden. Dirfe Verzögerung darf jedoch die 
Sreunde deſſelben nicht bzunruhigen. Es ift nur Eine Stimme 
daß die Friedensbedingungen wietlih um Reinen ſind. Die 
noch beitehenden Diskuffionen betreifen die Kriegskont ribution 
und die Zahlungstermine derfelben ; weßwegen auch geflern ber 
erfte Hofrath der Öfterreichifhen Finanzſtelle, Hert von Bar- 
bier, mit dem Herrn General Gräfen von Bubna, aus dem 
Schloſſe Totis hier angekommen, und nah Schönbrunn gefah- 
ren if. Die Baiferl. franz. Eguipagen find zum Aufbruch be: 
reit, und die Poftmeifter auf den Stationen über Ring nach 
Paſſan Haben den gemeffenen Befehl, die vom Lande reguieir; 
ten Borfpannpferde zum Diehfte des Paiferlihen Gefolges mit 
ipeen eigenen Pferden ſtuͤndlich im Bereitfchaft zu halten, die 
dieſigen Franzöffchen Mulitaͤrlazarethe werden geleert, Die bis— 
Her in Lagern arflandene Truppen beziehen Kantonnirungs: 
quartiere au rüdwärts, ımb wenn die Sranzofen auf dem " 
Anken Domauufer ned; fangen, fo geſchieht dieß bloß nach 
Ariegbgebraudy. Erſt, wenn der Friede publigirt iſt, werden 
diefe Arbeiten aufhören. QAHerdings Haben die Unterhandlun: 
gen dieſermal außerordentlich lange gedauert, und morgen iſt 
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es 3 volle Monate, daß der Waffenſtillſtand von Znaym ab- 
geſchloſſen wurde; aber es war auch eine Menge wichtiger 
Gegeuftände zu verhandeln. (3. 3.) 
Berhtolsgaden, den 6. Di. Am 25. Sept. rüdten 
die Tyroler Juſurgen, bey 1000 Mann flark, in den hleſigen 
Drt ein, umd befegten auch Hallein. Gie requirirten Leder 
und Zuch, welches fie gum Theil mit Salz und Do bezahl⸗ 
tens das fie: zu Fraueurenth in Beſchlag genommm hatten. 
Danm verlangten fie, daß Berhtolsgaden mit ihnen gemein 
ſchaftliche Sache mahen, und 150 Mann bis um 1. Oktober 
fteflen muͤſſe, wenn es nicht feindfih behandelt werben wolle, 
Taͤglich foderten fie 1200 Pfund Fleifh und 600 Laib Brod. 
Die Hungen Vorſteher der Gemeinde, und die rechtlichen Buͤr⸗ 
ger ſuchten ingwifchen Zeit zu gewinnen, bis Huͤlfe erſchiene. 
Am 53. DEt. wurden die Rebellen bey Hallein yon den Einigl. 


baier. Truppen mit großem Verluſt gefhlagen, worauf die in 


Berchtolsgaden, von Furcht ergriffen, davon Hefen. Am 4ten 
am jedoch wieder ein Daufe von 400 des ſchlechteſten Raub⸗ 
geſindels, der die alten Foderungen erneuert. Allein Tags 
Darauf erfchien plöglih der Herr Graf von Tattenbad, 
Major vom 2ten Linieninfanteriereaiment Kronprinz, und jagte 
Diefelben auseinander, - Einige Individnen, wetche Luft. be- 
zeigt haften, auch in Dielen Gegenden die Inſurrektion zu be: 
fördern, wurden nah Salzburg abgeführt. (A. 3.) 
Sjalzgburg, den 15, Okt. Geſtern früh find Se, Durd: 
faucht, der Herzog von Danzig, Marſchall Lefebure, von hier 
nach Defterreih abgereift, wogegen der Fön. baier, General: 
Uentenant, Freyherr von Wrede, in unferer Etadt aulam, 


— 


Biogsritennien 


Am 28. Sept. murbe bad Parlament durch Fr Kommif 


fion mit den gewöhnlichen Foͤrmlichkeiten bis zum.2. Novem⸗ 
ber prorogirt. 

Am 29. war ein Rabinetsrath, dem der Lordkanzler, die 
Rords Liverpool, Eamden, Gpatam, Harrowby, Bathurft, 
Meftmoreland, HMulgrave, Bemefon + Comer und der Kanzler 
der Schatzkamer, H. Perceval, beywohnten. 

(Aus dem Star.) Zu Middelburg und Vlieſſingen wird 
an den Feſtungswerken gearbeitet, und mehrere Rafernenbeam: 
te van Harwich find nah Vlieſſingen beordert, um dort Kafer: 
nen, nad dem Muſter der englifchen, zu errichten. 

Rah den ärztlichen Rapporten waren in Der legten Woche 


auf Walchern 375 Soldaten und 5 Offiziere geftorben. a: 


den Spitäleen blieben 8600 Kranke, 

Rah Berichten aus Liffabon vom 15. Sept, hatte man 
daſelbſt mehrere Perfonen, wegen eines entdedten verrätherifchen 
Projetts, verhaftet, und in das Schloß zu Belem gebracht. 
Gs befanden ſich mehtere Richter und andere ver Perfor 
nen Dabep. 


8.3) + 


- Kriegsdienft untauglich find. 


Nah Ausfage eines von Bordeaur ankommenden Schiſſers 
find Die Strafen zwiſchen VBordeaur und Bayonne mit Trup« 
pen bedeckt, die nah Spanien marfhiren; ſchon über 40,000 
maren am Fuße der Pyrenäen angekommen. (Eye Star.) 


Holland. 

Rotterdam, den 5. Di. Die Holändifce Truppendi- 
vifion des Generals van Helden hält die Inſel Sid: Bevelanb 
befegt. Diefe leidet zwar aud dur Krankhelten; aber Lange 
nicht fo ſtark, wie die Engländer. Ueber die Oſterſchelde ift 
beb dem Fort Bats eine Schiffebrüde gefchlagen worben, und 
dieſe wird thells Durch befantes Fort, tbeild durch die Flottille 
des Admirals Verhuel binlängfih gededt. — Da die Lebens: 
mittel auf der Inſel Walchern gleih in den erſten Wochen 
von den Eugländern aufgesehrt worden find, fo müffen fie 
jetzt ihre Bedürfnife aus England bejiehen. (R.&.) 





Fraukreich. 

Paris, 10. Okt. Man verſichert, die Poſtmeiſter auf 
der Straße von Fontainebleau hätten Befehl bekommen, Res 
lais für die Equipagen Sr. Majeſtaͤt bereit zu Galten. 

( Publ. ) 

* Straßburg, 10. Oft. Kouriere, die hier durch nad 
Paris geeilt find, verfiherten, daß der Raifer unverzüglich hier 
eintreffen wird. Die Zuräflungen zum Empfang Sr. Maie: 
ftät find bereits getroffen; Die hleſige Eprengarde, die Eliten: 
kompagnien der Mationalgarde und die Garnifon haben Befehl, . 
fih auf das erfte Signal bereit zu halten. Inzwiſchen glaubt 
man nicht, daß Se. Majeftät hier länger, als einige — 
verweilen werde. 

Unſere Beſatzung hat ſeit einigen Tagen Verſtaͤrkung erhal 
ten, und in der Mahbarfhaft Pantonniren beträchtliche Abtheis 
fungen von Kavallerie. Heute find Detafhenents bon dei. 
zwey Regimentern Konferibirter der Euiferlihen Garde einge 
troffen, Die bisher in Augsburg lagen. Morgen treffen bie 
bepden Korps felbft ein, und werben einige Tage verteilen, 
vielleicht auch hier die Ankunft des Kaiſers erwarten. 

Der Durchzug von Öftreichifchen Dffigieren und Soldaten, 
bie aus der Gefangenſchaft nah Ungarn zuruͤckehren, Dauert 
fort, fo wie von der andern Seite Die Ankunft von Rekonva- 
lesgenten und folden Militärs , die durch Wunden zum fernern 
(u, 3.) 

Paris, 11. DM. Der Moniteur enthält heute auf 15 
Supplementbögen die von einem Kriegsgericht angeftellte Unter: 
ſuchung über das Betragen einiger franzöfifher Schüfskepitäns, 
wegen des Verluſtes ihrer Schiffe. 


— —— 
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Dermifäte Rahyrihten. 

Der Borfall im Garlsbade ift durch eine Erderfhütterung 
veranlaßt worden, wobey die Krufte des Sprudels gelitten bat 
und neun von den darauf flehenden Gebäuden geborften find. 
Der Sprudel felbit hat fih in einem Vormittage verfchiedent: 
fc gezeigt; einige Male ſtieg er Thurm hoch, und warf ab: 
gebrochene Stüde Krufte aus, bisweilen flieg er nur Manns 
60%, und bisweilen bieb er gar weg. Letzteres ift noch jetzt 
der Fall, dagegen zeigen ſich in der Törel kleine Quellen. — 
Der Reubrunnen bat nicht gelitten. 


) J 

Zum Beweiſe, daß auch feſte Steine fortwachſen, führt 
ber Bergrath Keßler zu Hartzgerode folgendes Beyſpiel an. 
Er beſitzt einen ſchwatzen 1 1/2 Zoll langen, 1 Zoll breiten, 
und 34 Zoll dien ſchwaͤrzlichen Feuerfkein, mit einer rundli⸗ 
en Höhlung. Died Stüd wurde von einem größern im 
Muͤnſterſchen gefundenen, an dem man aͤußerlich nicht die ge: 
ringfte Spur von Öffnung wahrnahm, abgefchlagen , und es 
fielen 19 — 20 Beine Muͤnſterſche Silbermuͤnzen, aus dem 
1bten Jahrhundert, heraus, welche in der eben erwähnten Hoͤh⸗ 
fung, auf einander gepadt, und mit einem Faden zuſammen 
gebunden waren. Die Sache felbft wurde gerichtlich beglau: 
bigt. 

In einer franzöfffhen Gemeinde lebte ein Mann auf einem 
Guͤtchen, dem Einzigen, mas er aus dem Sturm der Revolu: 
tion geborgen hatte, und das nur 2 Tagwerke enthielt. 
jener Zeit rettete er Jemanden das Leben, mit Gefahr feines 
eigenen, und dieſer belohnte ihm dafür neulich mit einer 40 
Tagwerke haltenden, und mit allem nörpigen Zubehör reichlich 
verſehenen, Landwirthſchaft. 


Das Journal; de l'Empire enthält Heute folgenden Ars 
fikel: 

Die Zeitung für die elegante Welt meldet (Nro 180.) ein 
an fi unbedeutende: Greignif, Das aber, weil es in den li- 
terariſchen Annalen Deutfchlands das erfte iſt, einiges Auffehen 
macht. Ein Gelehrter zu Weimar hatte in genannter Zeitung 
einige Eritifhe Bemerkungen über das Spiel der Aeteurs des 
dortigen Theaters, welches zwar nicht einmal dem Eleinften 
bürgerlichen Theater in Paris gleich koͤmmt, aber dur den 
literarifhen Ruhm der Stade Weimar dort einigen Gredit er: 
halten hat, einrücten laffen. Plöglich erhält der Kritiker die offizielle 
Weifung, „daß das Weimarfce Gouvernement ihm 
feinen bürgerlichen Sup entziehe“;z oder mit an: 
dern Worten, ihn erilire. Das wäre alfo der erſte Marty: 
zer der Dramaturgie in einem Lande, wo man allgemeine To⸗ 
Teranz predigt. BGewiß möchten die Schaufpieler afler Länder 
berzlih gern Diejenigen eriliren, melde die Frechheit haben, 
fie zu kritiſiren, aber nur Goͤthe Eonnte einem Lettre de Eachet 
eine jo originelle Form geben. 


— 


u - 


Kundbmadung 
(3. ©) Die Cuphroſina Cüfin, geweiene verwitimete 
Gattiermeifterin im Eriedburg, in lentbin ohne Beibeserbem 
mit Hiuterlaſſung einer legıwiligen Dipofition verftorben; fie 
bar in Diefer ansdrüdlich angeorbuet, daß in dem Fall, da 
von ihrem berelts ſchon vor einigen Jahren verfkorbenen Ehes 
mann, Franz Süß ‚geweienen Sattlermeiſter im Friedberg, fid 
auuch einigerehtmäßige und geſetzliche Erben vorfinden folltem, 
bieielden im Folge des zwiſchen dieſen nun verfiorbenen Eüfts 
ſchen Eheleuten beftandenen teftamenti reciproci mit denen 
von iht lebt verftorbenen Cuphoſina Süäftn teftamentarifd ber 
fimmten Umiverfalerben zu gleigen Theiten als Erben in dab 
binterbleibende Verlafenf@aftsvermdgen eimpmtretem bitten 
Dem unterzeichneten Lands und Pfleggericht iſt num nicht 
befannt, ob fih von dem hiefigen verfiorbenen Gattlermeilier, 
Gran; Süß, annoch einige rebtmäßtge und geichlide Erben 
am Leben befinden, oder mit; dieſelden werden alfo hiemit 
oͤffeutlich aufgefodert, fi a dato binnen eines Jahres 6 Mos 
Ken und 3 Lagen dieforts um fo gewiller zu melden, und 
als redtmäßige und geſetzliche Erben des verſtorbeuen Satt⸗ 
lermeiſters, Krany Süß, rechtsgeuuglich auszumeifen, ald nad 
Verfluß dieſes Termins das Euphrofina Suͤßiſche Berlafens 
ſchaftsvermoͤgen ohne weiteren abgehandelt, und ihren teftas 
—— beftimmten Univerfalerben eingeantwortet werden 
wir 
Den 1, Dft. 1809. . 
Rand » und Pfleggericht Friedberg Im Iunpierti, 
Deft. ob der Enns. 
v. Aman, Landrichter. 


Kundmadung, 


@.) Gimon Geblmapr, buͤrgerlicher Wierhräuer im 
Markt Mattigkofen, und Joſepha, defien Ehe ſind aus 
bäuslihen Berbältniflen veraulafer, entflofen, ide gemeins 
ſchaftlich beſihzendes Bräubaus im befagten Markt Mattigtofen 
ſab Confer. Nro. 23. ſammt fomderbaren Bräuftatt, dann 

„beuen dazu gehörigen ſehr beträchtlichen Geundſtuͤcen, 
vorhandenen Btaͤuger athſchaften, tod» und lebendigen Hauss 
und Baumannsfapruiffen, und übrigen redtlihen ins und 
Bugehörungen aus frever Hand zu verkaufen, und haben dleß⸗ 
orte dad Anſuchen geſtellet, womit dieſer Ihe vorhabender Wers 
kauf von Seite des muterjeihneten Land » und Pfleggericts 
mitteld der Öffentlichen Beitungsb ätrer zut allgemeinen Kennts 
aiß gebratt werden mödte, Ju Entiprehung deffen mum wich 
ber antragımde freve Verlauf dieſer fehr beträctligen Gimom 
und Joſepha Sedlmavriſchen Mealitäten, we i 
Kaufstiebhaber ihrer vortheilhaften Lage und fehe guten Bes 


acht, daß es denen 
alenfallſigen Kaufsluftigen ſich a dato langiens binnen 6 Ber 
sen bey dem unterzeichneten Rand » und Pfieggerigt,, ober 
felon bey denen Sedlmapriisen Eheleuten zu melden, bie im 
ber Frage ſtedenden Mealitäten ıc, im Uugenſchein nehmen, 
bie barauf haftenden Steuern und Gaben aber einjus 
feben, und mdlih dem allenfalfigen Kauf mit denen mebe 
befagten Sedlmaprifchen Eheleuten bis auf obrigfeitiige Was 
tifitatiom vorldufis abzuſchließen gefälig feyu mode, 
—— en Beettigtofen 

‚un egaeriht Mattig im Yunntert] 

Deft. ob der Enns, z 


». Uman, Lanbriäter, 
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Kuunbmadung. 

0. ©) Der von dem königl. baler. Mbvolaten Schleumer 
tüdgelaffenen Wittwe Joſepha, gebehraen Freyin von Boſſt 
ft eine von Mar Grafen von Seinsheim ſub dato 8. Auguſt 
1303 ausgeftelte und gefigelte, danı von biefen und deſſelden 
Eetretat Wening unterjeishete Urkunde, vermöge wehher ihr 
De Zufiherumg ertheilt wurde, daß erwähnter Grai von Erinfs 

m ım Falle feines erfolgenden Todes für fie und hr 

ind vollends geſorgt, amd dem bemannten @ckreiär die bes 
Kmmte Weifung gegeben Habe, wie er fi feiner ihm dieß⸗ 
16 auferiegten Verdindlichteit zu emtiedigen, um feinen Wil⸗ 
sum -Beften der erjagten Gchiemmer ia Wolzug zu fehen 
hätte, zu Berlaſt gegangen, 

Es werden demnach auf geborfamfte Bitte der Joſerha 
Erlemmer die alleufanfigen Beſitzer der deutlich bezeichneten 
Ur ande hiedur Öffentlich aufgefodert, dieſelbe iu Seit 30 
Kagen peremptorie et quidem ſab poena „mortisationis dafs 
weder Bierorts zu ertradirem, ober Ihre etwa thuen hierauf 
gußcheade Meute geſehlich darzuihun. 

m den 4. Dt. 1809, _ 
Ahnigiier baleriſhes Stadtgericht Münden. 
Sedlmair, Direktor, 
Dihner. 





Beltanntmagung 

Neun Obligationen der laiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen 
—— zu Wien yon den Jahren 1802, 1803 umd 1809 
egen In biejleifiger Werwabrang, Bey den im Aprtil laufen 
den Jahres der dem Polamte Palau Matt gehabten Krieges 
Werbättnifen iſt der Umſalag mit der Addreſſe derſelben verlor 
tem gegangen. Der unbelume Cigenthumer diefer Obligatio: 
nen wirb daher aufgerufen, fi bey untergejogener Sielle in 

drep Mouaten zu melden, 
Münden den 26. Erpt. 1809. 

Koͤniglich baierlihe General + Vofibirektion, 

Karl ärepherr von Drechſel. 

Deifenrieder, Selretaͤt. 


* 





Boriabung 


(3. ©). Zohan Kagerbuber, Melbler in der Vorſtadt Un 
Dieb Berichts, bat einen Schuldenlaſt lentrahirt, ber fein Ders 
mögen betrachtiich überfteiget, und der auf Undringen bee 
@läubiger die Wergandung nothwendig mast. 

Drau mil alfo nachſteheude Tage, naͤmlich . 

Montag den 6. Movember ad liquidandum .. 

Mittwoch ben 6. Der. ad excipiendum und 

Samſtag den 8. Yiner ad coneludendum 
peremptorie biemit anteraumt baben. 

ae jene, welche an den Gemeinſchuldner eine Fobderung 
zu machen baben, wiffen alfo an befagten Tagen entweder ſeibſt, 
nder durch dinglanglich bevollmäctigte Unmälde bey Strafe der 
gYrätinfion zu erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurften zu Pro 
tool zu geben. 

. Den zteu DSf:ober 1809. 
Köntglin + baleriſſes Landgericht Münden 
f im Harı&rttin” 

Steprer, Ranbrigter. 





Belanntmadhumg. 5 
(3. 0) Die anf Donnerfiag ben 19. biefed angefeht ger 
weiene MWerieigerung der Wertaffenitaftdiache bes Titl. Ober: 
Ben Frepheren von Schaucaburg vor dem Carlothor im Her⸗ 


songarten Aber 2 Etiegeh kann wegen eingetrete-en Umſtaͤnden 
erft kommenden Montag den 23. des mämligen Monate vor 
ÜM geben. Münden den ıstem October 1809, 
Bon der Titl. Oberſt Frepheren von Schauenburgiſchen 
Teftaments + Erecutiond wegen, 


Auf algemeines Begehren wird nachſten Donnerflaz den 
19. Dftober Adends um 6 Uhr bie öffentiihe Pruſuug der St. 
— —— zu demſelben Zweck wie vorder, wiederholt 


tdeu. 
—Dlie Billets à 36 Pr. in die Airche und A ı fi. 12 fr. für 


den Chor, wobi d 
Der Wellen bu haben. Die Setritey gelange, find anf 


Es Hi ein Halskreuz gefunden worden; mer 
zn Maun, hat forbes iu Echönfeld te al 
en. 





Es iſt eln goldened Ohrengehaͤug mit eine M 
Perlen zu Verluſt gegangen. Der tepiise — —— 
ſacht, ſolches aezen ein gates Douceur beym Siiberarbeler 
Granzomip im der Genblinger Saſſe Neo. 154 abzulegen. 


In der Uudr edit en Baghandluug in Sranfjart am Mai 
iR erſchlenen, und in ber 9, Lent - 
* ger za befoimmen » ee 
v * tatholiſche Airden: und Imefen, veczů⸗ 
in ben rheiniihen Bundes ſtaaten. en Baudes, —8 
Erud; mit einem Kupfer, ar. 8. ıf.ız fr. 
Ueber da& Prinytp a rieturn 
1. Ue tiazip zu richtizen Beſtimmun 
—* ee 33 er ber barım Ka a ke tho⸗ 
en Kitche m aſicht anf bie rhrlulji besftanten. 
2. Die Rerſupenden, kritiſch — N 
3. Ein mertwärbiger Imonıfser Rechtsfall. 
4 Die Zinfahbelt und Erdabenheir der gemeinfhaftlien Bor 
en der erjien Shriften, mir ı Auhbier. 
5. Ju wie weit führen Fe jeßigen U Shw 
len zum Ziele. _ “. .. —— 
6. — ————————— pen ren Lehrmethode im die 
18 Xolfsihulen ein Zeitbedärfniß, f 
bieielbe fu bewertſtelligen? * — — 


7. Die Auſhebung des privilegieten Gerichteſtandes der Weiß 


Dune —— Paiern, a 
8. Herpoglich » Naflauifges Draanifi | 
Serge sanifationseditt im geiflicen, 
9. Die Errichtung und der Gefchiftstreit des berzogfide 
ae * und Kirbenratbs,. „ * 
10. Aufhebung ber Privilegien der Gelitli be amentd 
—— Kinigreiche Balern, * p Ya 
11. Die Eigenthums : und Erbfähigkeit der Relig oſen bafeibft. 
22. Kdalslich⸗ wertpbälifbe Verorbnun; üher die —RX 
und Begebung der erledizten Pfarteben 4 
13. ent Verordnung; daß mar Annlinder 
zu Pfarr: un ulfiellen. präienti fordert 
den fölten, IR LE ung 
24. Aaszug ats dem allaemeinen Normatiye der "Lrribtung 
—— Un er id tear ſtatten In dem Kdolgreche 
alern. 
er a Drroibnuong, Im Betreff der er 
en Kommunion ber Atnd 
en er, uud Entlafung aus det. 
16. Resenfionen und Miszeiten. 








Ru 6 land. 
Unſere Hofzeitung vom 10f22 Sept. enthält Folgendes: 


Dem Herrn Grnerallieutenant, Ddienftverrichtenden Kriegsgou⸗ 

verneur von St. Petersburg, Generaladjutanten Balaſchow. 
Am 5/17 Sept. it von dem von Uns bevollmächtigten 
Minifter Grafen Romanzow, und fehmedifcher Seits von dem 
Baron Stedingk, in Friedrihshamn der Traftat eines emigen 
Friedens zwiſchen Nußland und Schweden geichloffen und unter: 
zeichnet worden. Kraft deöfelben werden alle Grundlagen an: 
genommen, die von Uns zum Frieden vorgefhlagen worden, 
und die Vereinigung des Großfuͤrſtenthums Finnland mit dem 
rufifchen Reiche wird beftätige. Die Stadt Torneo und der 
Sup diefes Namens find zur Grenze zwifchen beyden Mächten 
feftgefegt. Auf folche Art ift diefem Kriege, der durch mehrere 
Begebenheiten dem rufiiihen Kriegsheer einen unvergeflihen 
Ruhm erworben, und deffen Beendigung dem Reiche ein durch 
feine arbeitfamen und in dem Aderbau weit vorgefcrittenen 
Berohner, durch feine Handelspäfen, wichtigen Fefungswerke 
und durch die Feſtung von Sweaborg berühmtes Land einver; 
leibt, auch die Grenzen Unfers Baterlandes erweitert, und fie 
zugleich won dieſer Seite auf immer ſicher geftellt hat, ein En- 
de gemadt. JIndem Wir Eott, der feine Woplthaten uͤber 
Rußland auöfchüttet, und Unſere Waffen fegnet, Unſern Dank 
darbringen, eilen Wir, Sie von diefer erfeeulichen Begeben- 
heit zu benachrichtigen, wobey Wir überzeugt find, daß alle 
Unfere getreuen Unterthanen, wegen der gluͤcklichen Abſchlie— 
Fung dieſes Friedens, ihre Dankgebete zu dem Allerhöchften 
wit Uns vereinigen werden. Uebrigens wird diefer Friedens: 
waftat, nad Auswechtlung der Ratifitationen, Durch ein be- 
ſonderes Manifeſt allgemein brkannt gemacht werden. Verblei— 
be Ihr Wolgeneigter 
Alexander. 








19. Ot tober 1809, 


—i— — 





St. Petersburg, den 6418 Sept. 1809. 

Der Admiral Sinjawin iſt zu Riga mit der fümmtlichen 
Befagung feiner Flotte angelangt. Man giebt die geſanmte 
Manufchaft auf 5700 Maun an. Eie wird bey der Stadt 
einquartiert, und foll, mie es heißt, einige Zeit bafelbit blei⸗ 
ben. (R. 3.) 

— — * 


Großbritannien 


London, den 22. Sept. (lieder Franfreiid) Zu Bıiftol - 
allein kamen im Juny und July 889 Schiffe an! 
Nah dem Bericht des Generals Wellesley ift in der 


Schlacht vom 28. July an Artillerie erobert worden: 4 Rar 
nonen von 8 Pfund, 4 von 6 Pfund, eine von 4 Pfund, 
eine Daubige von 6 Zoll, 2 Pulverkarren; 6 Kanonen und 1 
Haubige waren vom Feinde im Gehölze verlaffen; eiue Staus 
darte ift von dem2ogften Regiment genommen, eine andere ver: 
nichtet; neun Standarten find von der Deutfchen Legion er: 
obert. (9. 3.) 

Dad engliſche Blatt, The Statesman, ift mit Beforanifien 
über die Lage feines Baterlandes angefüllt. — Neulich erfuhr 
der Prinz von Brafilien, ein englifhes Schiff habe Eongrev: 
sche Höllenrafeten am Bord; und weil man ihm fo viel Wuu: 
berbares von denfelben erzählt hatte, fo ließ er aus Neugierde 
einen Berfuch auf öffentlihem Markt damit anftellen. Diefer 
fiel aber fehr traurig aus, weil man die Rakete aus Verſehen 
am unrechten Ende anzündete. Es entftand zwar eine berrli: 
4e Erplofion, aber viele Menfhen wurden verwundet und 2 
blieben auf dem Plage. Der englifche Dffisier, welcher Diefes 
Exrperiment angeftellt hatte, erbot ſich zu einem zwepten Der: 
fh, der Prinz hatte aber am erjten genug. — In einer 
Apoftrophe an das englifche Bold, worin der Statcsman das 
felbe auffordert, aus feiner Schlafſucht zu erwachen, fagt er 
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unter andern; „Wollt ihr eine nnabpängige Nation 


fern, "oder eine Provinz Frankreichs werden? Nur 
dırch eine unmittelbare Reforn des Parlaments und 
Sie Emäncipation von Südamerika koͤnnt ihe eure 
Unabhängigkeit erhalten!!! — Statt Liniers it Balta: 
gard Idalgo Eisneros Vicekdnig von Buenos: Ayros 
geworden, (3. de IG.) 
Spanien. 
Ein Artikel aus Madrid vom 28. Sept. im journal de 


T&mpire erzählt; Um feinen Unterthanen ein Beyſpiel von 


Folgſamkeit gegen die Gefege zu geben, hat der König ſelbſt 
fin Silbergeſchirr in die Münze gefchicht, und nur Diejenigen 
Crüde (z. B. Löffel) zurüdbehalten, welche das Delret wegen 
Diefer Art von Anleihe ausnimmt. 





Frankreich. 

Antwerpen, din 9. DE. Es iſt nunmehr außer Zmei: 
fel, daß die Engländer fih auf der Zufel Walchern zw halten 
ardenten. 
der Inſel Walchern arbeiten an der Ausbeflerung und Erwei— 
terung der Feſtungswerke von Vlieſſingen. Dean fieht die 
bier gar nicht ungerne. Denn einmal bleibt diefe Stadt für 
fie ein Grab, und Dann wird man, fo balb die rechte Jahrs- 
geit kommt, wicht ſaumen, fie mit großem Verluft darans zu 
vertreiben. Nr .6) , 

Sontainebleat, 10. DM. Alle Zurüftungen zum Em: 


pfang des Kaiſerl. Haufes im biefigen Schloſſe find beendigt, . 


Ehzegeſtern kamen 3 Wagen mit Meublen von Paris hier am. 
Man verfihert, die Kaiferin werde heute bier eintreffen, 
und ihren erhabenen Gemahl, ‚deifen Ankunft als fehr nahe 
gemeldet wird, erwarten. Dan macht uns die Hofinung, bey: 
be Paiferl, Majeftäten würden fehr lange bey uns vermeilen. 
(3. d. DE.) 
Mainz, 13. DM. GSechszehn, wegen Defertion, zur Ru: 
gel Berurtgeilte, welche von Er. Maj. dem Kaifer und König 
begnadigt worden find, erichienen heute vor dem peinlichen Be: 
richtöpof, um die Gnadenbriefe verlefen zu hören. Hr. Reb: 
mann, Präfident des Gerichtöhofes, und Hr. Tiſſot, kaiſerl. 
Generalprofurator hielten Reden an fie, und die Sitzung ſchloß 
fih unter dem oft wiederholten Ruf: Es lebe der Kaifer! Die 
Begnadigten, welche unzweydeutige Zeichen ihrer Neue, und 
des feſten Vorſahes gaben, die Wohlthaten ihres Monarchen 
zu verdienen, reiften auf der Stelle nah dem Drt ihrer Be: 


ſtimmung ab, unter dem Schall einer vorangehenden Eriegeri: * 


fen Muſtk. 
Deftreid. 

Bien, 26. Sept. Außer den Bruͤckenkoͤpfen am Spik 
wird auch einer am Tabor angelegt. Diefer gränst an Die 
Beopoldvorftadt, und viele Häufer, Gärten und Allen vom 


(m. 3) 


Engländer, Deutfhe, und aufgebotene Einwohner ' 


wirft. 


Augarken und Prater werden umgerifſen. Ueber 1600 Men— 
ſchen arbeiten an Schanzen. Auch auf den Baftenen ſieht man 
Pallifaden, Bruftmehren ıe., und Die aufgepflanzten Kanonen 
find mit Munition verfehen. Bey den Stadtgraben liegen 
viele tauſend Gentuer Heu und Stroh. Noch mehrere Maga 
sine find verfiegelt und Lieferungen vieler Lebensmittel ausge: 
ſchrieben. — 

Ein Chirurgus, der bey der Fuͤrſtin Lichtenſtein einpuartirt 
mar, und ſich ſtraͤftlch benahm, iſt caſſtrt und thm der Orden 
der Ehrenleglon abgenommen. 

Die hier verfertigten feanzöfifhen Adler follen als Wappen 
an den Öffentlihen Häufern aufgeftellt werden. 

Wien, 2. Det. Geſtern ward hier Guignard, Privat 
fekretär des Gommandant d'Armes von Wien erfchoffen, weil 
er In flrafbarem Ginverftändnig mit dem Feinde gejtanden, 
und das Vertrauen feines Heren gemifbraucht hatte. (P.) 

Was man von einer dreyfachen Allianz zwiſchen Frankreich, 
Rußland und Defterreich fpricht, bedarf noch einer großen Be: 
ſtaͤtigung. (A. 3.) 


3 Sadfen. 

Der öfterreihifhe Major Grollmann und Freyhert von 
Buol, Die vor einiger Zeit nach Dresden gefandt worden, 
hatten den Auftrag, den durch Einfall des herzogl. Delfifhen 
Depots in Sachſen gemachten Schaden gemeinfhaftlich mit der 
ſachſiſchen Regierung zu erheben, um ihn dans den fächfiihen 
Unterthanen zu vergüten, Ihre Sendung blieb aber ohne Re: 
fultat. (9. 3.) 


Baiern 


Augsburg, ben 17. DE. Heute früh Hat der  biefige 
ton. Dberpojtmeifter, Here von Lippe, aus Münden die Wei- 
fung empfangen, für Se. Mai. den Kaifer Napoleon den Oro: 
fen auf allen Pofkftationen von Gurasburg bis Geiflingen 100 
Zug: und 14 Reitpferde nebſt tüchtigen Poftillons in Bereit: 
ſchaft zu halten. — Der talemtvolle koͤn. baier. Herr Oberfifieu: 
tenant von Hofnaß entwarf als Augenzeuge drey hiſtoriſch wah— 
re Zeichnungen von den Echlahten bey Abensberg, Eetmühl 
und Regensburg, Die der Urenkel des berühmten Bataillenmas 
ferö, Georg Philipp Rugendas jet in feiner fhon bekannten 
Manier fo ausarbeitet, daß fie alle bisher von ihm gelieferte 
Blätter weiter hinter ſich zuruͤck laffen werden. Naͤchſtens wird 
er die Zeichnung der Schlacht bey Abensberg, mit der er den 
Anfang macht, in ber bieflgen Harmonie öffentlich aufitellen. 
Cie enthält die frappante Scene, mie der Kaiſer Rapoleon im 
Angefiht der ganzen baterifchen Armee, umgeben von dem 
Kronpringen und der Generalität vor einer Landkarte Eniceud, 
den Plan zur Gröffnung des Feldguges und der Schlacht ent, 
(A 3.) 


| 
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Bermtifäte Nahrihlen. 

Karlsbad, 26. Sept. Mit micht geringer Verwunde⸗ 
rung haben wir hier von dem ſchrecklichen Schickſal gehört, 
das nah mehreren üffentlihen Blättern uns betroffen haben 
foll, wovon wir aber felbit weiter nichts wilfen, ala das, was 
ich, um ihre Meinung darüber zu berichtigen, Ihnen hierdurch 
mitzutheilen mid für verbunden halte. Weder unfere Kirche, 
noch fonft ein anderes Gebäude biefelbft iſt eingeltürzt, oder 
wohl gar verſunken; auch wiſſen wir bier nichts von einem 
Erdbeben oder von irgend einem andern Ungluͤck: fondern das 
ganze mar eim biofer Windftof, der dad Gemeinbad, das 
rechts am Sprudel fteht, etwas befchädiget Hat. An diefem 
bat nämlich die eine Wand Riſſe bekommen uud das Waſſer 
ift an dem Orte weageblieben, wo es fonft gefprungen iſt, und 
ſpringt jegt im Gemeinbade. Es wird aber fchon daran gear: 
beitet, den Sprudel wieder an feinem alten Drte hervorzu⸗ 
bringen; jedoch koͤnnte er auch, im Falle Diefes nicht gelingen 
follte, da bleiben, wo er jegt iff, und unfer Karlabad würde 
nichts daber- verlieren. - 

Durh Bayonne find beträchtliche Verftärkungen von polni⸗ 
ihen Truppen nah Spanien gegangen. (P.) 

Das Ioum. d. Paris fagt in einem Artikel aus Münden: 
man wijle zuverläffig, daß Deflgrreih dem Frieden fehr be: 
traͤchtliche Dpfer habe bringen En 

Dem berühmten Gopernicus wird jest in feiner Vaterſtadt 

Thorn in Pohlen ein Ehrendenkmahl errichtet. 

- Der öfterreidyifche Kourier, von dem es kurz nach abgefchlof: 
fenem Waffenſtillſtande zwiſchen Deftreih und Frankreich bief, 
er ſey nad Bonden abgefertigt worden, war eigentlich feit Aus: 
bruch der Mißnelligkeiten zu Chalon kriegsgefangen gewelen, 
und Anfangs Augufts freygelaffen worben. (Börfen!.) 

Betrüger bedienten fi von Zeit zu Zeit des Irrwahns und 
Der Leichtgläubigleit der Schwachen, um unter dem Borwanbe, 
fle in Befig unermeßlicher Erbſchaften zu fegen, Vollmacht und 
Geld von ihnen zu erfchleihen. Auch in der Gegend des Nie: 
dertheins hat fich feit einiger Zeit mande Familie durch die 
. Anmartfchaft auf Die vorgebliche Erbſchaft eines gewiſſen Hrn. 
Wir; (wahrſche inlich des Feldmarſchalls der ehemaligen verei: 
nigten Staaten von Holland) bethoͤren, und in Koften bringen 
daffen. j 2 
Geruͤchte Taffen mit Böhmen Beine Veraͤnderung vorgehen, 
fondern Die zu bringenden Opfer von Dberöfterreich und Galli— 
sien nehmen. Dem Vicekoͤnig von Italien ſoll noch ein größer 
zes Boos beftimmt feyn. {R. 3.) 


"Hetanntmahund, 

(3. a) Da ber Licentiar Huber, Senlor als Curator 
maſſae Im Fumalliiben Debitweien, fo mie Kicertiat- vom 
Speduer und von Faßmann Mandatarii nomine bey bem Fön, 
Uppelstionsgerinre der Mars und Salzachkretie die Bitte um 
Amortizirung der Yu Verluſt gegangenen Haupt » Obliga:ion 
des Chriſtoph Eqhrent do. sten July 1622 ad 11500 fi, ger 


ſtellt Haben, ſo mid man dleſem zufolge jeden Affeufallfigen 
Beſi ker dieier Obligation biemir augefodert haben, ich unter. 
einem Termin vou 6 Woden bierorts um fo fiaerer Aber bem 
AUntunſtotitel rechtlicher Orbunug nach zu Segitimiren, als man 
auſſet deſſen nach Verfluß dieſes Termins die beſagte Obligation 
als amortizitt, fohln für auf, und kraftlos auſehen, und ber 
uUmſchreldung und neuerligen Ausſtellung wegen, ohne weiters 
an bie ateiguete Behörde das Noͤthige erlaffen werde, 
Münden den 11. Dftober 1809. 
Königlich + baierihes AUppellations⸗GSericht ber 
ars und Salgadhs Kreife 
Baron von Lepben, Präfibent. \ 
v. Ehriämar. 


‚Bants Erfenntniß. 

(3. c) Das Hinigl. baler. UppeBationsgeriht der far» 
und Salzachtreiie erleunet, nach erflaitetem fariftlinen Bor 
trage , in der Sculden-Sache bes eniwitenen, und der Erl⸗ 
minalunterfuhung unterworfenen Priefters,, Doltors Vincenz 
Selva, zu Recht: daß ber Konkurs zu eröffnen, und bie Ebiks 
talien, wie hiemit geſchieht, zu erlaffen fund, well das Mer 
mögen des Schuldners fomohl mit Inbegriffe, als mir Aus⸗ 
faufe der im Streite befangenen Realiidten, zur Befriedi⸗ 
gung der Glaubiger offenbar nicht binreiht, und weil es eis 
mer Erlldrung des Schuldners darüber, ob er gegen bie Er⸗ 


laſſung der Ediktallen appelliten wolle, ober niet, alfo and 


der dazu mau Cod. jud, Cap. 19. $. 4. Nto. 5. fonft erfoders 


" hen Friſt von vierzehn Tagen mit bebarf, ba der Schulb⸗ 


ner bereits am 15. Jaͤner vorigen Jahres durch die Zeitungen 
vorgelaben , in Keuntniß von den offlzielen Werfügungen über 
fein Vermögen geient, und ibm das weitere Verfahren vom 
Amtswegen in Contumaciam gedroht wurde, auch der für 
ihn ex oficio aufgefellte Unmalt nunmehr ſelbſt auf Eröff 
unng bes Konkurſes angetragen bat. 

Es werden demnach die Edif-srage hlemit, und zwar bee 
erſte ad Uquidandum auf dem aten Jaͤner 1810, ber swente 
ad excipiendum auf dem 16. Februar, und ber dritte ad con- 
eludendum auf ben 30. März beffelben Jahres, angeſeht, 
und fdmmtlihe Gläubiger hiezu Sub poena praeclufi mit dem 
YAuftrage vorgelaben , entweber perfönli®, ober durch hiulaug⸗ 
lich inſtruirte Weroimädstigte zu erſcheinen. 

Münden den 29. Sept. 1809, 
Königliges Appellationss@eriht ber Jfar⸗ nnd 
Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepben, Präfibent, 
Brudthaler. 


Yroflama, Ss 

(3.1) Nachdem das Ein. baieriſche Dbercppellarkomdgericht 
unter 20. Februar abbin das von dem ehemaligen — 
db Minden den 7. Olt. 1807 erlaſſene Erkenutaiß, vermög 
dem bie Schuldſache bes qulescirenden Lanbrichrers zu Staru⸗ 
bera Titl. von Weltim buch bie öffentliche Gant hebanbeit 
werden follte, beitättigte, fo will man von uberfommener Eomı 
miffion wesen hiemit folgende 3 Ebiftätäge als Montag dem 
6, November ad producendum er liquidandum , Montag den 
4. Dezember ad excipiendum, und Mittwoch den 3. Jaͤnner 
1810 ad coneludendum zu dem Cube befannt mesen, bafi 
ſammtliche Titl. van Weltiuſche Gläubiger wm fo mebe 
au den beitimmten Tagen dieforts entweder in perfona, oder per 
mandatarios fatis inftructos zu erſcheinen haben, als fie amilers 
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keiten mit ihren! Jorderaugen abgewieſen, wud wicht mehr ges 
hörz werden ſollen. 
Weilheim ben 25. Sept. 1809. 
Rönigl, baier. Landrund EommiffiondıGeriht, 
(L. 5) Kicent. Thoma, Landricter. 
xicent. Gerftl, 
11. Landgeriate uſſe ſſor. 


Deffentliger Berruf eines Eindbhofes im 
- Randgeridt Dachau. 

3. 8) Yuf Undringen der Gläubiger wirb ber Im bie 
feltigen Landzericht unweit Hitominfter enilegene, zum biefigen 
Ton gl. Mentamt frepitiitige ganze Cimdbof des Jofeph Duſchet 
zu Harreszeu bey unterzeihnetem Amte an den Meiſibiethe a⸗ 
den, jeboch falva ratificatione creditorum zw gauz oder Cheil⸗ 

offentliy veränpert, 
a Hof betehe in ganz men erbauten Gebäuden, als 
in dem gemauerten MWohnluus, Pierbrund Wiehſtalle, Stabi 
wnd Batband, dann ganz hölpermen, aber ſeht gus gebauien 
Onweinfalle, 

Un Gründen enthält biefer Hof 2 772 Tagwerl Hausgar⸗ 
tem, im jedem ber drey Melder bey 28 Jauch. Meder; weilers 
vo Zagwert jwepr , und 28 1/2 Togwerk einmäblgen Dielen, 
bann gegen 100 Tagwert Holzgründen, meiſt mit Junghols 
bewadıen,, uud endlich in 3 Heinen Weihern. 

Ubaaben haften hierauf: 

a) tandesberriine, die 4 Zlel Holzanlagen, 8.fl. 40 Fr. 

Scharrwerlgeld 8 fl. 

Mähnaniag 3 fl. ı2 fr. * 

daßnact Heunen 12 kr, 

Cinfache Steuer 10 6. 

b) Grundherrliche ı Gilt 

#) Korn 6 Schall. 

») Hader 6 Edäll. 
exist und Kücdenbienft 7 fl. 22 fr. 
Saltinggeld 25 tr. = bl. 

Der Vertaufstag ift am Montag den 30. d. M. beftimmt, 
Bis babin kann biefed Unweien von den Aanfsinftigen beuaıigt 
werden, und mögen fi dieſelben am befilmmten Kag itüber 
Geriätszeit mis Bermögeusjengnifen verſeden, im ber biejis 
gen Amtswohnung einfinden , um ihr KanfsrAnboth zu YPrvis: 
Mal zu geben. 
uUetum 11,. Olt. 1809. 

Kömigl Landgeriht Dachau. 
Licent. v. Heydolph, Landricter. 


Betanntmahung. 

@G. 9% Die anf Dommerftag ben 19. biefed angefeht ger 
weiene Berfleigerung der Werlaffenfhaftsfahe des Lit. Ober: 
Ben Frepherrn von Ecauenburg vor dem Eazisıhor im. Her 
doggarten uber 2 Siegen dann wegen, eingetretenen Umitänden 
erk kommenden Montag ben 23. bes naͤmlichen Monats vor 
hd geben. Wänden den ıöten Oetober 1809. 

Bon der Titl. Oberſt Freyherrn von Schauenbargiſchen 

Teſtaments/ Exerurlons wegen, 


Ungelige 
3.6) Daß Herr Gottlieb Taemmler aus Bernburg 
ulcht mebr im unferm Geihäfsen ik, zeigen wir ergebeuft 


al. 
Wraunfgwelg, ben 30. Eept. 1809. 
ö Staeffe, Brandes und Comp, 











Es if ein Billard, wo das Tuch noch gamp'men It, meir 
6 metallenen Baͤlen und alem Zugebir zu vertaufen, und 
bey dem Zändier Blutz unter dem Jarıhor zw erfragen, - 


Jemand ſucht einen Guitarmeifter D. Ue. 


Beym Buchhaͤndler Fleiſamann aller iſt zu haben: 
Adam Weichanpts Materislien zur Beförderung der Welt⸗ 
und Menfsenfunde. ı. Heft. gr. 8. Gotha, ı fl. 20 ir. 
Beodachtungen und biftorifte Sammlung wichtiger Creigatffe 
aus dem Kriege zwifgen Frankteich, deiſen Verbünderen 
und Defterreih im Jahre 1809. Mit Karıen uud Planen 
1. bis 3. Heft. ge. 8. Weimar, 4 fl. 
Archiv für das tarboliiwe Kirkensund Schulweſen vorzüglich 
in den rbeiniihen Bundesfiaaten, 1. Erd, ar. 8. ıfl.ı2 fr. 
Die Werediung des Menſchengeſchlechts im Hinſicht auf kiuge 
Lrituug des Geſchlechtsiriebes, welge auch zut Berläugerung 
des meunſchlichen Lebens fubıt. 8. 1809. 36 tr. 


Antandigung. 

Chriftliche Wollspredigten zu Indersborf uad an manden ans 
dern Drtiwaften gehalten von Fr. Kav, Nidel; zur e:baur 
lichen Lefung für das Chriſtendoltk herausgrgeben. Münden 
bey Jolepb Lentner. 8. 1809. 496 Seiten. 1 fl.45 ke. 

Der Inhalt. die Form, bie Einrichtung und der GSeiſt 
diejer Predigten wird dur den Zirel und mod mehr dur 
das ſchoͤne Motto, das auf der MNüdfeite des Tire.s Mehtr bes 
zeichnet. „Geh nicht aus der Melt, ohne beine Liebe und 

Eyriurdt für den Nichter des Chriſtenthums durch irgend Erwas dfr 

fentiih beyengt zu haben!” Dieje Erianerung, die Baier Alau ⸗ 


"Mus feinem Sohne Jodannes gab, ſchwebte bem Werfader 


vor Augen. da Er dieſe Predigten ansarbeitere, unb dieh bes 
ffimmte ihn aub zur oͤſſentlichen Belanntmabung berfelben, 
Eie find im volfommenen Ginne das, mas ber Titel antüns 
der, namllch „rlitlise Wolkspredigien.” Ehriftus iR Immer 
und überall der Hauptftoff derie.ben, und dieier Stoff ift grund» 
io, deutlih und eindringend dorgetragen worden. Die Wir 
me, bie ben Mebner beieelte, theilt ſich aud dem Lefer mit, 
„Bilft du rühren, fo fen zuvor gecührt!“ Diep trifft genam 
bey diefen Vorträgen ein. 

Mer das CEdriſtenthum fhäst und gegen den Etifter befs 
feiben £iebe har, der wird In dieſen Predigten reichlibe Nah— 
tung und Unte:baitung finden. Go predigten eiuſt Franz 
von Sales; fo predige Sebaſtlan Winkeibofer. 

Die fehe beliebte, ſehr ſtark abgehende, und ſchon oft anges 
geigte ächte engiiihe Wie, mit der den geiben &riefels 
farpen der Slauz wie neu faan gegeben werden, iſt wieder jtiſch 
angsrommen, und Im Zeitungs: Comtoit das Glad um 24 fr. 
nebft dem Gebraunmssettel in Kommiff!on zu daben. Auch wird 
fie hundertwetfe über Land nuter billigen Bedingniſſen abgeges 
ben, mo man Hd. die Briefe franfirt anher zu fenden bittet. 
Unterrigt. Dan nimmst einen Heinen Shwamm, benent 
feiven mit der Wichſe, und fireiht bie Kappen damit an; 
danıı niınmt man einen wolenen Flect, reibt die Kayyın das 
mit, bis ber Glan, bervortomme, und fie And wieder wie wen. 


Der alteliebie Königsraudb, das lad m 15 h. 
wie auch der engltide Wundtaffent, das Erüd zu ı= ir. 
iſt im Comtolt der pollsiihen ‚Zeisung täglih am daden. 


Mehr einem Cxtrabidste) 


Ertra⸗Blatt. 


Zu Mro, 243. dei politiſchen Zeitung. 


Kneipen er 


Am Eaiferlihen Hauptauartier zu 

Schönbrunn, den 14. Det, 1809 

TZagsbefehll 

Heute, den sten Dctober 9 Uhr Mor 
gend ward bon dem Herrn Graf bon Cham: 
pagny, Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten Er. Majefiät des Kaiſers der Frans 
zofen und Könige bon Stälien, und dem 
Herrn Fuͤrſten von Lihtenftein, Bevoll⸗ 
mächtigten. Sr. Majeftät des Kaifers bon 
Defterreich, der Friede unterzeichnet, _ 

Die Herren Marfchälle werden diefe Neu⸗ 
igkeit durch eine Artillerieſalve verkuͤndigen 


laſſen. F | 
Der Fürft von Neuchätel 
Vice -EConnetable, General: Major 
Alexander. 
Für gleichlautende Abſchrift: 
Der beym Generalmajor angeſtellte 
Diviſionsgeneral Graf | 
Mathieu Dumas. 


Au Quartier impérial de Schönbrunn, 
le 14. Octobre 1809. 
Ordre du Jour. 

La paix a été signde aujourd’hui 14 
Öctobre a 9 heures du matin entre M. le 
Comte de Champagny, Min. des relat. 
exterieures de S. M. l’Emp: des Frangais 
Roi d’Italie;, et M. le Prince de Lichten- 
stein, plenipotentiaire de S. M. l’Empe- 
reur W’Autriche, 


M. M. ies Mar&chaux feront annoncer 
Cette nöuyelle par une salve d’artillerie, 
Le prince de Neuchätel, 
Viee-Connetable, major general 
Alexandre; 


pöur ampliation! Br 
Le geueral de division employe 
pres le major general 
Gomte Mathieu Du mäs: 


* «8 ns ES — 


Münden, den 19. Okt. Bon den smen baieriſchen Ar: 
mee : Divifionen, melde den Befehl erhalten haben, in den 
Innkreis einzuruͤcken, find die befriedigendften Machrichten ein: 
gelaufen. Die erfte Armee:Divifion unter dem Aommandd Sr, 
koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen rücte Nachmittags d. 17. in Lofer 
ein. Gie hatte vorher eine Affaire, bey welcher die Rebellen 
gegen 300 Todte und Bieffirte, bey 400 Gefangene, einige 
Munitionswägen, und zwey Stüde ſchweren Gefchüges verloren. 

Unter den Todten befindet ſich einer ihrer erfien Anführer, 
Spetbader. 

Die Gefangenen beiheuerten, daß fie bloß aus Zwang Theil 
an ber Infürrektion genommen haben. 

Die Schnelligkeit, mit der die Inſurgenten zugleich von 
mehreren Seiten eingefchloffen wurden, machte, daß der Ber: 
haft der Diviſien nur in 4 Vermißten und 6 Verwundeten ber 


ſteht. Die Truppen haben fih nicht minder durch Muth als 
duch Ordnungsliebe und Mannszjucht ausgezeichnet. 

Bu gleicher Zeit rudte Die zweyte Armecdivifion unter Dem 
Kommando des Generallienteriants von Wr ed e gegen Ros 
fen vor, mo ber Generallieutenant am 17ten fein Hauptquar— 
tier nahm ; nur die ſchlechten Wege machten es ihm unmöglich, 


noch amt hämlichen Tage St. Johann zu erreihen; als die 


Avatitgarde aus Meiterwinkel deplopirte, gaben die Rebellen 
aus ihren Verſchanzungen auf dem Schmidtberg, und Klaus: 
berg auf 1500 Schritte eine Decharge, und nahmen dann mit 
ſolcher Eile die Flucht, daß die Avantgarde fmyricht mehr eins 
bolen Eonnte. Sie fuchten Die Achenbruͤcke abzutragen, wur: 
ben abet burd einige Ordonanzen daran verhindert. Auch 
bier haben fi die Truppen duch Muth und Manngzucht aus: 
gejeihnet. Bon der dritten Armeedivifion, melde über Kuff⸗ 
ftein vordringt, werden bie Werichte erwartet, 
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Mit Seiner kdnigl. Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegtum, 
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20, Oktob « 1809. 


Baiern. 

Miucen, den 20, Oktober. Heute Morgens 
um 85 Ubr fam ©e. kaiſerl. Majeftät Na polson 
der Große zu Nymphenburg an, Inter Begleitung 
der Minchner Nationalgarde zu Pferd, unter Geldure, 
der Glocken und Kanonendonner, und Fubel und Freudenru⸗ 
fen des Volles wurde der größte Monarch bewillfommmt, und 


son Sr. Majeftät dem Abnig dort im Glanz des Hos. 


fes empfangen. 

Münden, den 20. Oft. Bon der dritten Armeedivifion, 
über welde der Generallieutenant yon Deroy das Komman! 
do führt, iſt nun auch Die Nachricht eingekommen, daß ſie 
am 18. Mittags bey Wörgl angekommen fev, und fi mit 
der zweyten Armeedivifion, melde am nämlihen Tage Rad: 
mitfage um 2 Uhr in St. Johann einrücte, in Verbindung 
geieht habe. Die dritte Armeedivifion hatte ein unbedeutendes 
Gefecht bey Kuffſtein, und fand zwey Brücken abgebroden, 
welche aber in einer halben Stunde wieder hergeſtellt waren. 
Andern Widerſtand hat ſie ſo wenig, ald die zweyte Armeedi, 
vifion gefunden. 

" Die gute Mannsjucht, welche die Trupren beobachten, 
machte, daß die Einwohner, welche im erſten Schrecken über 
den unvermutheten Anblie ipre Haͤuſer verlaſſen hatten, ſich 
wieder einzufinden, anfingen. 

Lindau, den 14. Okt. Im Borarlbergifchen ift fortdau: 
ernd Alles ruhig. Die bier niedergeſetzte koͤnigl. baieriſche 
——— ſetzt ihre Unterſuchungsgeſchaͤfte mit Tpätig- 

ort, 


An der beſſern Befeſtigung hiefiger Stadt wird gleihfalts 
noch gearbeitet. Die anfängliche Beforguif, daE mebrere uns 
ferer freundlichen Landhäufer und Gärten zunäh wor der Brü⸗ 
Be neuen Schanzen würden Plak machen muͤſſen, findet fi 
ungegründet. (A. 3.) 

Augsburg, den 18. DE. Auf Befehl Er. Ereellen; , 
bed Heren Divifionögenerals Moulin, unſers allgemein geſchaͤtz⸗ 
ten und verehrten Herrn Gouverneurs, find heute Mittags zur 
Beyer des glüdlih abgefchloffenen Friedens auf den hiefigen 
Wällen Ariilericfalven gegeben worden. 


Verflofiene Nacht und heute Vormittags find bereits einige 
Waͤgen, zum Paiferlihen Gefolge gehörig, ſodann einige Ab⸗ 
theilungen von Gensd'armes umd Jägern zu Pferd, melde 
des Kaiſers Majeſtaͤt eskortirten, bier durch nah Ulm pafüct. 
Auch traf heute Vormittags der kaiſerlich franzöfifhe Poftmei: 
fler, Herr Trident, aus Schönbrunn fiber Paſſau und Mine 
hen bier ein, und reiste nach einem Fırzen Aufenthalt weiter 
nad Parid. Er trifft überall die vorläufigen Verfügungen für 
die Reife feines erhabenen Monargen. (A. 3.) 


Da 


Trantreid. 
Paris, 12. Det. Die Aides:de :camps des Kalfers Ber: 
trand und Lebrun find von Wien hier angelangt. 
Der heutige Monitenr bringt noch nicht den Schluß der 
Berhandlungen Des Rocheforter Srtegsgerichte ; indeffen meldet 
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das Journal de PEmp., dab Einer der Angeflagten, Kapitän 
Lafen, zum Tode verurtheilt worden fen. 

Strasburg, 15. DE. Mehrere hier eingetroffene KRou: 
tiere verfihern, daß der Kaiſer in einigen Tagen zuverläffig 
bier ankommen wird. Auch erwartet man den Minifter-Staats: 
felretär, Herzog von Baffano ( Maret), und den Mintiter, 
Herzoh von Eadore (Champagnp). 

Eine Inſtruktion Des General = Poligegminifters verfügt, 
daß man ih, um einen Paß ins Ausland zu erhalten, per: 
ſonlich im Polizeybureau fielen, und mit den gewöhnlichen 
Scheinen verfeben muß, auf welchen das Gignalement, die 
Stoaͤdte des Auslandes, wohin man ſich begeben will, und die 
Beweggründe der Reife ausgedrüdt feyn follen. 

(Publ) 
Spanien 

Sarragoffa, den 6. Sept. Der Diviflonsgeneral 
Musnier marfhirie am 25. v. M. mit einem durch die 
Befagung von Zaca verflärften Korps Infanterie auf die für 
unbezwingbar gehaltene Stellung von St. Zohaun de Ta Peg: 
na led. Die Berfhanzungen der Anfurgenten wurden zu glei 
cher Zeit auf mehreren Punkten angegriffen; der franz. Muth 
befiegte alle Dinderniffe. Der Feind mußte feinen hartnädigen 
MWiderfiand ſchwer buͤßen. Das Klofter wurde, mit Ausnahme 
Der Kapelle, worin die alten Gräber von 22 Könige Arrago: 
niend befindlich find, in Afche verwandelt. — Der General 
en Ehef Suchet gak einen glänzenden Beweis feiner Achtung 
fyr die durch die Religion und Llebe der Voͤller gegen ihre 
Fürften geheiligten Denkmaͤler, indem er befahl, dieſes Den; 
ma'l wieder herzuftellen und eine emige Meife zu fliften. — 
Nach diefer Expedition Fombinirten die Frangofen ihren Marſch 
gegen die Thaler von Roncal, Hecho und Anſo, die fi em⸗ 
pört hatten, ungeachtet der General fie feit einem Monat mit 
der ſchrecklichſten Zuͤchtigung bedrohte, wenn fie den Frieden 
tınd feinen Schus nicht annehmas wollten. Ihr Widerftand 
mar zwar eben fo fehhaft, wie der zu St. Johann, allein 
auch eben fo unmis. Die Rebellen wurden, mit Berfuft von 
vielen Todten, völlig zerfprengt. Anfo, Hecho, Burgui und 
das Mofter von Embum gingen in Flammen auf, Die Kleine 
Stadt Roncal flehte um Pardon, und erhielt ihn, unter der 
Bedingung, Beißeln zu liefern, Kontributionen zu zahlen, das 
ganze Thal zu entwafinen, und die Waffen nad der Fabrik 
zu Drbaizela zu liefern. — Dieſes ganze Land iſt nun von 
den NRöubern, deren Aeberrefte man keäftigft in den Gebürgen 
verfolgt, gefäubert, und Jaca, nebft dem obern Theil Arcas 
goniens, find völlig geſichert. (3. de VE.) 





Großbritannien. 
(Aus dem Etatesman vom 2. Di.) -Belanntlih wur: 
de der Marquis Wellesley nah Spanien geſchickt, um über 
die Stimmung und Hülfsmitiel der Spanier fihere Nachtich⸗ 


ten einzuziehen. Es giebt Beute, die einfaͤltig genug find, ſich 
einzubilden, daß man dis im vorigen Jahre hätte thun follen. 
Genug, der Marquis kommt wieder zuruͤck, und bringt dem 
gefährlichen Hrn. Frere mit fh. Diefe Zurücdkunft belehrt 
uns beſſer über Spaniens wahre Rage, als Alles, was man 
darüber fagen Eönnte. Die Parthey der Junta flellt fih wohl 
großes Zutrauen zu fühlen, aber die überwiegende Mehrheit 
der Reidenfchafts : und Moruetheilslofen fieht dieſes Zutrauen 
für eitel an, 

(Aus dem Times vom 3. DE.) Folgendes war die lebte 
Stellung der Armeen in Spanien: Rey zu Salamanka; Soult 
zu Placenzia; Mortier zu Talavera; Victor zu Toledo; Se: 
baftiani zu Zuentabrada bey Arranjuez; Wellesiey zu Bajadoz; 
Equia zu Trurillo; Venegas zu Trembleque; Romanas Armee 
zu Giudad: Rodrigo; Beresford zu Gaftelfrann; Blake im 
Gatalonien. 


Defterreid. 

Dom 13. Okt. Zu Gräz erlaubte Se, Durchl. der Fürft 
von Tarent, der aus eigenem Hochſtun alles Edle zu ſchaͤtzen 
weiß, das Namensfeſt des Kaiſers Srang durch Beleuchtung 
der Stadt zu feyern. — Mitten unter dem Geräuſche der 
Waffen glauben wir an Frieden und hoffen, daß der Sturm 
des Kriegs fih bald von uns mwegwälzen wird. — So reane- 
riſch der Sommer war, eben fo naß iſt auch der Herbſt. Die 
Wohnungen der abgebrannten unbededten Däufer werden daurch 
diefe ftarken Negengüffe angefült, unbemohnbar, und die mor: 
ſchen Mauern drogen den Einſturz. Die allgemeine Weinlefe 
in Ungarn beginnt in einigen Tagen, Man verſpricht fid zum 
Theil ein Getränke zum Sinderfhreden; doch Bann die Lefe 
auch mitunter manches Mittelgut liefern, um den alten Wei- 
bern beym Tifche das Brummen zu vermehren, — Die Wie: 
ner Zeitung macht bey Erwähnung der Nachricht aus Malta, 
daß auf dieſer Inſel die englifhen Waaren fo mohlfeil, die 
Kolonialwaaren aber um fo theurer find, folgende Bemerkung : 
„Man kaun hieraus, zur Aufklärung der großen Streitfrage, 
bepläufig abnehmen, ob die Engländer ohne den Kontinent, 
oder der Kontinent ohne die Engländer und ihre Waaren leich- 
ter beftehen Fann, (iR. 3.) 


nuununan 


Großherzogthum Barfdaum. 

Die flerreihiichen Truppen occupiren in Galizien bie jet 
noch den Kreis von Mosienice, jenfeit? Krakau, und einen 
Theil des Kreiſes von Sandez an der ungariſchen Gränze. 

Am 3. Okt. brad von Warfhau der legte Transport öfter: 
reichiſcher Nekonvaleszenten aus den dafigen Lazarethen, unter 
Aommando eines bſtreichiſchen Rittmeiſters, nach Oeſtreich auf. 

(8. &.) 


. met, und treuen Händen anaertraut ift, 
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Weſtphalen. 

Durch ein koͤn. weſtphaliſches Dekret vom 15. Sept. ſiud 
Die Referven des 1788, und die Referven der erfien, gwepten 
uud dritten Alaffe des J. 1808 in Aktivität geſetzt. 

i (S. M,) 


u 


Delvetiem 


Zürich, 11. Ok. Das befte für unfern fauren Herbſt 
mag wohl die angenehme Nachricht ſeyn, daß die über Ermar: 
tung beifer ausgefallenen Frankfurter + und Leipziger Herbſt⸗ 
meſſen wieder einen ſtarken Waarenzug verurſachen, und unſre 
vielen Spinner und Weber wenigſtens Erdaͤpfel und Waſſer 
haben und Oehl kaufen koͤnnen, um die langen Binternähte 
durchjuarbeiten. 

In Zürich fiten wirklich mehrere berüchtigte Jauner, unter 
andern 5 Juden, feft, die einen beträchtlihen Einbruch und 
Diebſtahl verübt haben; und eine andere Jaunerbande von 
3 Mannd- und L Weibsperfonen, und 3 Kindern, auf melde 
ebenfalls Ginbruͤche eutdedt worden find. (8. 3.) 


Bermifdte Radridtem 

Se. Majeftät der Kalſer Mapoleon haben den Abgebrann: 
ten zu Burgdorf eine Summe von 4000 Nthlen. zu bemilligen 
geruht. 

Man meldet aus Preßburg, daß die Weinleſe, welche in 
dortiger Gegend am 16. Oltober deginnen wird, fehr ſchlecht 
zu werden droht. 

Am 15. farb zu Weimar die verwittwete Praͤſidentin von 
Herder, Marta Garolina, gebohrne Flachsland (ihres 
Alters 59 Jahre 9 Monate); — als Gattin, Mutter, Freuns 
din, in jedem Verhaͤltniß eine der trefilichiten ihres Geſchlech⸗ 
tes. „Ich habe eine Frau’ (ſchrieb einft der verewigte Her 
der einem Freunde) : „die der Baum, der Troft und das 
Gluͤck meines Lebens ift, ſelbſt in ſchnellen fliegenden Gedanken 
mit mir Eined, worüber wir beyde oft erſtaunen. Sie leidet 
in ihrer Seele nur fofern fie mich leiden ſieht; ſonſt ift fie die 
Ruhe und Tpätigkeit felbft, immer voll guten Muthes und 
forgenfreyer Ausfiht u. f. w.“ — Die Lebensbefhreibung ih: 
ers Mannes, wenn fie einft erfiheint, wird Beweiſe hievon 
geben, und Proben der. hohen Geiſtes- und Herzensbildung 
Diefer feltenen Frau. Mit raftlofer Thaͤtigkeit und großem 
Derftande hatte fie feit dem Tode ihres Gatten (18, Sept. 
1805) die Familienfahen in Ordnung gebracht, die Derausgas 
be feines gelehrten Nachlaſſes beforgt, ſich über viele ihr dar: 
über zugeftoffene Widerwärtigkeiten wie eine Palme erhoben; 
und da nun das fchöne Unternehmen feiner Vollendung entge⸗ 
genrüct, und was noch zu thum übrig if, groͤßtentheils geord: 
da fie ihre Söhne 


verſorgt, und ihre freue Merpflegerin, ihre elaglge Tochter 
Louiſe, noch kurz vor ihrem Ende einem wuͤrdigen jungen 
Mann verlobt fa, und die außerordentliche Munterkeit ihres 
Geiſtes fih bis an ihr Ende erhalten Hatte — ba legte fie ihr 
müdes Haupt nieder, und entfchlief, an einer Entkräftung, fo 
fhmerzenlos und fanft, daß die Umftehenden fie nur ſchlum⸗ 
mernd glaubten, da fie bereits abgefhnitten war, Heil ber 
Grlösten ! 

Der Kaifer Mapoleon hat ſchon mehrere Greeffe, die ſich 
einzelne Individuen von der franz. Armee erlaubten, eremplas 
riſch beftrafen laſſen. Wohin würde es auch Fommen, wenn 
dieſes nicht gefhäpe! Napoleon weiß Faiferlid gu belohnen, 
aber auch firenge zu beftrafen. Dean lebt noch einmal fo ru⸗ 
big, wenn man der Ueberzeugung leben Bann, daß die Ger 
rechtigkeit mit feftem Sinn gehandhabt wird. 

(M. SL.) 
— 
— — — 
In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
gebobren: geſtorben: 
14 Soͤhne. 12 Erwachſene männl, Geſchl. 
14 Coͤchter. 3 ⸗⸗wxecibl. Geſchl. 
17 Kinder. 
Sind 28 gebohren. 32 geftorben. 
Mio find 4 mehr geftorben als gebobren, 
— — — — — 
— Todes⸗Aunzeige. 

Auf bie mie ſchriftlich zugekommene traurige Nachricht, 
daß mein innigſt geliebrer Here Bruder, Sigmund Freuhere 
v. Karg, im großberzogl. heſſiſchen Militaͤrdleuſten geweienen 
Hauptmana wohlſel. Ungedeutens im 53, Jahre feines Aiters 
am 4. bieß laufenden Monats Dftober Wormittage um ıfz 
10 Uhr an den Folgen einer Bruſtwaſſerſucht, und nachge⸗ 
folgten Lungen⸗Entzundung nah empfangenen beil, Sterbſakra⸗ 
menten, und volllommenfter Ergebung in ben göttlichen Wil⸗ 


In, das Zeitliwe mit dem Emigen verwechfelt bat, fo fahle 


ich mich verpflichtet. diefen zu meinem größten Leldweſen eins 
getretenen Todesfall, daun ſchmerzlichen Verluſt allen meinen 
UAnuerwandten und Freunden mit Berbittung aller ſchriftlicen 
Mitlribebegeugungen zu eröffnen, und den Werſterbenen im 
iht chriſtllzes Andenfen. mid aber in eine fernermweltere 
Fteundſchafts Dauer zu empfeb'en, 
Jagolſtadt, am ıcten Oktober 18909, 
Brepbere von KRarg, 
tönigl. baierifger Kämmerer 
und Beurralmajor, 





Belanntmahbung. 

Auf Abfterben des Michael Munzinger braueuden Pürger 
und Weißbaͤg in Efaltam mit Hinterlaffunas einer, das Mer: 
mögen überfteigeuden Schuldenlaſt wird deſſen Anweſen Dous 
nerftag den 10ten November an bie Meiſtbletheuden öffent 
verfieigert, 

Sole beftebt im einer an der Hoctraße von Kam über 
Fürth ins Böhmen gelegenen Bebanfung mit Darauf daſten⸗ 
den realen Baͤgen⸗ und Bierbrau, Geretigteit im Commums 
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Braubanfe ıfa Tazwert Handgırten, bepldufig 5 Xazwerke 


Aecker und Wieſen, und 7 Tagwerk Holygrund, mebft den nör 
thigen Bau: und SHausmannsfahruifien und Wraugerätds 
faniten. 

Die Schaͤtzung des Ilegenden Vermögens beträgt 1515 fl. 
und des fahrenden 1371 fl. 53 Mr. 

Saufsluftige können fib in der Zwiſcheuzeit bep Joſeph 
Yard Kraͤiner, oder Joſeph Müler von Cialfam als Wor⸗ 
munder der zurädgelaffenen Kinder melden, und das (dmmtlice 
ka Auaenſchein nehmen. 

Actam den zoten September 1309. 
Aöntglig balerifhes Landgeriht Kökting 
im Regentreiie 
gr. von Yedman, 
Landrichter. 





Berſteigerung. 

. (2, 4) Der bereitd auf den 27ten Junp L J. angelun⸗ 
Hgte aber wegen eiugetretener Hinderniffe nicht vorgegangene 
öffensiige Vertauf der Georg Bartenbreierifhen Bäters : Ber 
danfung im ber Anddeigafe KW. Aro. 29. iſt von unterjeich- 
neter Stelle von neuem beiclofen, 

Es wirb zu biefer Hansverkelgerung Dienftag ber ziſte 
biefes Monats’ feſtgeſeht. Aaufsliebhaber Haben daher an bie 
ſem Tage Bormittegs von 9 bis ı2 Uhr in dem neuen Siadt⸗ 
gerihriigen ital im dem aten Stowerfe bes vormeligen Au: 
guftiner Sebäubes zu erſcheinen, und iht Unbor zu Protolof 


zu .. 
Beſchloſſen ben 13ten Oftober 1809. 


Kinigliae batertines Stabt-Werigt Münden, 
Dirsstor, 


Sedlmair, 
U. Flach. 





Kundmachuma. 

(3. d) Der von dem koͤuigl. baler. Advokaten Schlemmer 
xuͤdaelaſeuen Witwe Joſepha, aebohrnen Freyiu von Beil, 
iſt eine von Mar Grafen von Seiushelm fub dato 8, Huzsuft 
1803 ausgeftelre und gefi;elie, dann von biefen und beſſelben 
Setretar Wening unterzeiduete Urkunde, vermoͤge welger ihr 
bie Zuſicherung errheilt wurde, daß erwähnter Graf von Se us⸗ 
heim im Falhe ſeines erfelgenden Tode⸗ tür fie und ihr 
Aind vollends geſorgt, und dem benannten Setretaͤr die ber 

immte Weiſung gegeben habe, wie er ſich feiner ibm dieß⸗ 
ale auferieiten Verdindlichteit zu entichigen, um feinen Wil 
len zum Beſten der erſagten Shiemmer in Voljug- ju jcsen 
Bitte, zu Verluſt segangen, 

Es werden demnach anf geborfamfke Bitte ber Joſepha 
Esiemmer die auenfanfigen Beliser der deutlich bezeſchneten 
Urtunde diedurch öffentlih aufgefedert, biefeibe in 3er 30 
Tagen peremptorie et quidem fub poena amortizationis ent⸗ 
weder bierorts zu extradiren, ober ihre etwa Ihnen hierauf 
gufichende Rechte geſetzlich darzuthun. 

Attum den 4. Dir. 1809, 
KAönigligr balerifhes Stadtaeridt Münden, 
Gebimair, Direktor, 
Doͤhner. 


Oeffenutlicher Verruf eines Cindbhofes im 
Landaericht Daban. 
(3. €) Auf Undringen ber Gidubiger wird ber im Dies 
jerigen Landgerigt unweit Wtominfier eutlegene, zum hiefigen' 





Fonlgl. Mentamt freuftiftige ganze Elnddof des Joſeph Duſcher 
gu Harreszel bep unierzeiemeren Amte am den Meinbietden⸗ 
ben, jedoch falva ratificarione creditorum zu ganz oder heil 
weile öffentlich verändert. 

Diejer Hof beſteht in gang meu erbauten Gebduden, als 
iu dem gemauersen Wohubaus, Pferd sund Vichſtalle, Etadi 
und Badbaus, Dann ganz hölgermen, aber ſeht gus gebauren 
Schweinftale, 

An Gründen eutsält diefer Hof 2 172 Kagmerk Hausgar⸗ 
ten, im jeden bet decy Felder bev 28 Jauch. Yeder; meiters 
10 Tagwert zwep⸗, und 28 1/2 Tagwert einmädigen Wieſen, 
daun gegen 100 Tagwert Holjgränden, meiſt mit Jungheiz 
bewachſen, und enbli in 3 Heinen Welhern. 

Abaaben haften hierauf: 

a) Kandesberrlige, die 4 Ztel Holganlagen, 8 fl. go Er. 

Exarrwerigeld 8 fl. Y 

Mibnenia; 3 fl. 12 fr, 

Faßnacht Henuen 12 fr, 

Einfabe Steuer 10 fl. 

b) @rundberslihe ı Gilt 

a) or 6 Schaß. ; 

b) SHaber 6 Eäfl. 
Stift und Küchendienſt 7 fl. 22 fr. 
ES xilinggelb 25 kr. 2 Di. 

Der Dertaufstag if am Montag den 30. d. M. Kfisint, 
bis dabin fan dieſes Auweſen von den Aaufsluſtigen befirigt 
werden, amd mögen fi dierelben am beilimmten Tag früber 
Gerihtsgeir mir Wermögenszengriflen verfeben , im der bieji« 
gen Umtswohnung eiufinden , um ihr Kaufs⸗Auboth zu Prote- 
kel zu geben. 

cum 11. Dit. 1809. 

Kbnigl, Kandgeriht Dachau. 
kicent. ©, nepbolpd, Laudriattr. 

(3. 2) Bey einem beiräatliben Mentamte des Lechtreiſes 
werden zwey tuͤchtize Schreiber Sutjette gefucht. D. ü. 


— — 











Den 22. d. kommt ein vierfigiser Bidferwegen von Manns. 
beim bier an; wer fim dieſer Retont Belegendrit bedienen -- 


wid, deliebe fip dep Hrn. Wernwirth Zemdi-um-Maradeplan: 
zu melden, 


Am Lehl Neo. 30. über eine Stlege find mehrere Etäde 
—— zu verlauſen und dajelbft taglich in Augenſchein zum 
nehmen, 


In der Jof. Lentnerifchen Buchhandlüng dahier ift fo 
eben angekommen, und um den beygefetyıen Pre:s zu ha- 
ten, 

Ludwig der Baier und 1809, von J. von Mufinan, 

Mit = Rupfern. $ Straubing, brochirt, » 8. 24 kr. 
Das Buch: Glaube, Liebe, Hoffnung. Odet: die norhge- 

Erungene Auswanderung des Oberförfters Jofeph Wolf, 
nebft feinem Weib und feinen neun Kindern im. Jahr 

1807. Herausgegeben von Jean Paul, 8. Frankfurt, An- 

ärte, 1809. brochirt. 54 hr. 


@ime ziemlich veDftändige, mit auferfefenen Gtäden verſe⸗ 
bene Mineralien: Semmlung nedit detio Kaͤſten iſt vom Mon 
tag ben 23. dieß taͤglich zwiſchen 11 mund ı2 Uhr als Faufiih 
zu beſchauen. : 
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Zeitung. 






Mit Seiner Mnigl, Majettät von Baiern alergnädigftem Privilegium; 





Sonnabend 


— 25 — 





— 


21. Oktober 1809, 


ee Te er —— ee en ec ee — — 


‚snapeLeon, 
DeM 
nesleger oesterreiChs, 
»alerns zesChVetzer 
»elL! — 


— 


*7 München, den 2tſten Oktober. 

Dem großen Heilbrtinger des Vaterlandes bie 
Freude Aller Fund merden zu laffen, und ihm für Das große 
Seſchenk des Frtedens zu danken, wurden geſtern dad koͤnig⸗ 
Tiche Schloß Nymphenburg und die Allee bis hieper beleuchtet : 
der Kanal, an deſſen Eingang zwey große Säulen und am Au: 
gang eine colofjalifhe Triumphpforte mit Der Umfchrift : 

NAPOLEON MAGNUS PACIFICATOR 
im kuͤnſtliches Feuer gehüllt, fanden, ſchimmerten dem grof: 
fen KRoifer freudig entgegen, ald Gr in Die Oper (Sargi— 
nes) fuhr. 

Die game Stade mebft allen Ebnigf. Gebäuden fah man 
beleuchtet, und die Freude und der Yubelrufertönten ben jeder 
Gelegenheit, Abends fuhren die a llerhöhften Herrſchaf— 
ten wieder zuruͤck nach Nomphenburg, nachdem ber areffe 
Monardı durch die Stadt dahin Srimen Weg genommen 
hatte, und das freudetrunkene Volk ihm zugerufen: Gs lebe 

" der Bater des Friedens! ber große Napoleon Ihe! 


Baterm 

Augdburg, den 18. DE. Heute gingen eine Menge 
Etaflerten mit Ber Friedensborbfhaft hier durch nah allenKidy: 
tungen. — Die in öffentlihen Blättern verlommende Angas 
be, daß der ruf. kaiſ. Gefandte zu München, Fuͤrſt Bariatins: 
tn, einen fihrlihen Gehalt von 60,000 Gulden und 40006 
Hulden Tafelgeider habe, ift ganz unrichtig , und wir koͤnnen 
derſelben aus einerzuverläffigen Quelle widerforegen. (3. 3.) 
Donaumwörth, dem 18. Dit. Nah Ausfage von Kou— 
riers, Die heute Abends hier durch paffirten, find. Sr. Maj. 
der Kaifer Napoleon geftern zu Paſſau angefomınen, und ha— 

ben die dortigen neuen Feftungsmerke forgfältig befichtigt. 

s <=. 3) 

Staliem 

Mattamd, den 6. Of. Wir hoffen, &e, Baiferf. Hoheit, 
unfern geliedten Veelönig, bald wieder in Mailand zu de: 


fiten. A. 3-) 
” General Menu wurde zum Gouperneur von Benedig er- 
nannt, (dr. BL) 
Defireid. 


Wien, den 14. Dftober. Der Fürft von Lichtenften iſt 
eiligſt nah dem Schloſſe Totis abgereist, um Sr. Majeſtaͤt 
den Kaifer Framz den unterzeidmeten Friedenstraftat vorzule— 
gen. Das ratificirte Friedens inſtrumeut wird unverzüglich aus— 
gewechfelt. 
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Volgende Perſonen gehören za der Begleitung Er. Maie- 
flär des Kaifers Mapoleon, der morgen von Schönbrunn ab- 
reise: Der Großmarfhal des Palais, Duͤroe, Herzog von. 
Friaul, die Generäle und Adiutanten Savary, Mouton, Rapp, 
2ebrün, Düronelle, Ranfoutp; die Rammerherren de Body, 
Boſſet, Oermain; der Dberft d'Alb, Chef vom topograpkifchen 
Buͤreauz Herr von Menvall, Privatfekretär des Kaiſers Herr 
von Mant, Medecin Epirurgien Sr. Majeſtaͤt ıc. 

Der Friedenstraktat zwifchen den beyden Kaifern Napoleon 
und Franz dürfte wohl, wie man hier glaubt, zuerſt im Mor 
nitene erfcheinen, (A. 3.) 

Wie fehr die Anmefenheit des großen Raifers Napoleon 
auf die Denkfreyheit und auf die Talente in Defter. wirkte davon 
mag „der Morgenbote, eine Zeitfhrift für die 
diterreihifhen Staaten" einen Beweis geben. Die 
bisher erfpienenen erften drey Defte find ihres Inhaltes wegen 
äußert merkwürdig, und die Gegenftände der Abhandlungen 
für den Augenblid und den Geift der Geſchichte find fo tref: 
fend gewählt, daß man dieſe Zeitfhrift als eine wichtige Er: 
fheinung der deu.ihen Literatur betrachten Hann, Man kann 
hierinn einen Beweis finden, welche Kräfte und welcher Bei: 
ſtesſchwung fi entwickeln und fund werden, mo Die Gedanken 
und Preßfrepheit jedes lebendige Auflchen der Geifter ſchuͤtzt 
und begünftigt, ein Zuftand, den Die jekige erhabene Regie: 
zung in Baiern gleih Anfangs der Nation zum Beſchent gab; 


Großbritannien. 

London, 8. Okt. Dr. Perceval iſt bey Gelegenheit 
feiner Erhebung zur Stelle des ıften Minifters bbey Sr. Ma- 
jeftat zum Handkuß gelafien, — 

Frau Glarke, berüchtigten Andenkens, lebt jegt fehr einge: 
sogen anf der Inſel Wight. — Gs iſt ein fonderbares hiſto⸗ 
riſchecs Faktum, daß Die Regierungen des Dritten Heinrichs, 
bes dritten Eduards und des dritten Georgs, die laͤngſt 
bauernden in der englifhen Monarchie And. Der erfte regierte 
57 Jahr, ber zweyte 54 Jahr, und der lebte regiert bereite 
49 Gabe. — Sinige englifhe Oppofitionsblätter laffen den 
abgetretenen Staatsfekretär Ganning aus niedrigem Stande ab: 
ſtammen. Dies HE nit gegründet. Hr. -Ganning ift das 
Haupt eines Älteren Zweiged der Gannings. von Garvagh in 
der Graffcaft Londenderry in Irland, die dort fon 1689 
anfäflig waren. 


— — 


Schweden. 

Stocholm, den 28. Sept. Der erſte Hofmarſchall 
und das ganze unter ihm flehende Rorps von Tafel- und 
Kücendedienten, welche zum Hofe des vorigen Königs gehoͤr⸗ 
ten, find vor einigen Tagen verabfcpiedet worden, indem Se. 


Mai. der regierende König erflärte, daß ihm die Kühe geni- 
ge, die er ala Herzog hatte, (9. 3.) 


; Deutfdland. 

Hamburg, 4. Df. Der berüchtigte Baron von Rott 
bat fi vor Kurzem im Meklenburgifchen tödten laſſen. Die 
Tegtern 16 Jahre feines Lebens würden Etoff zu einem Roman 
liefern, Aufänglib war er Jude und Kaufmann zu Hamburg; 
1805 begab er fih nah Paris, um bey den einflußhabenden 
Mitglidern des Nationalconvents ein Dekret zur Abſchaff ung 
dee Beſchneidung zu erwarten. Nah Robespierre's Tode 


hielt er einen gelehrten Zirkel, und ward Direktor des 


Journal oder Magafin eucyclopedique. Ploͤtzlich vertaufchte er 
feinen Namen Jfrael mit Warrens, und bewohnte eins 
der ſchoͤnſten Hotels in der Vorſtadt St, 'Honere, wo er große 
diplomatiſche Diners gab, Die viel Auffehen machten. Nun 
brouillicte er ſich mit feinem Geldbeutel, verihwand aus Pa: 
ris, floh nad Dänemark, ward dort Offizier & la Suite, umd 
folgte als folder dem im Jahr 1801 vor Hamburg erfciene: 
nen daͤniſchen Armeckorps. Als er nun von hier bald zurück. 
geſchidt wurde, ging er nad Peteröburg. und gab vornehmen 
Herrn Unterricht in den Fiuauzkunde. Aber auch hier ward er 
wegen feines unvermünftigen Betragens meggejagt. Nun begab 
er fi nach Oeſterreich, machte ſich mit Faßbender befanns, 
und gelangte durch ihm bis zum Erzherzog Karl. Zu Wien 
napın er den Namen Roll, und den Baronötitel am, ging 
nah Berlin, und wurde Vertrauter des Prinzen Ludwig 
Terdinand von Preußen. Diefer Umgang hätte aber feinen 
Finanzen bald aufs ſchlimmſte zerrütter; im Anfang des Kriegs 
swifchen Preußen und Frankreich zog er fich deshalb nah Ham⸗ 
burg zurüd. Durch den Tod feines Waters ward er wieder 
Befiger eines ſehr beträchtliden Vermögens; er Faufte darauf 
Büter in Meklenburg, wo ein Zweykampf fein Avanturierteben 
endigte. 


— — 


Broßherzogthüum Warſchau. 


Warſchau, den 2. Okt. Die hieſige Zeitung liefert 
einen authentiſchen Brief, den der ehemalige König von Po: 
In, Soblesky, am die Königin feine Gemahlin aus feinem 
Hauptquartier bey Wien im Jahr 16835 aus dem Zelt des 
Großvezierd geſchrieben hat, und der bisher nicht befdnnt war. 
Dieſer Brief enthält einen intereſſanten umftändlichen Bericht 
über die Miederlage der fürkifchen Armee, über den Entfag 
von Wien, und über den prächtigen Einzug in jene Kaiferftadt 
unter dem allgemeinen frohlodenden Auseuf der Wiener Bien, 
ger: Es lebe unfer Erretter! — Ju dieſem Jahr war naͤm⸗ 
lid eine große Armee von mehr als 200,000 Türken nach Der 
Eroberung von ganz Ungarn vor Wien gerüdt, hatte die Ber- 
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fläbte eingenommen, und brohte bie Stadt ju erobem. Dee 
berühmte Prinz Eugene, der rechte Arm des Kaiſers Leopold, 
Hatte nicht mehr als 40,000 Mann Deiterreiher und Deutſche 
» bevfanmen ; der eben fo kluge als tapfere Sobiesky kam ihm 
mit 20,000 braven Polen, melft Rawallerie, zu Huͤlfe, und 
die tuͤrkiſche Arınee erlitt die volltindigfte Niederlage, fie 
mußte ihr ganzes Lager und alles Geſchütz im Stiche laſſen, 
end in der wildeſten Unordnung ihren Grängen zueilen. 
(2. 3.) 


Sachſeen. 

Unlaͤngſt meſdete man aus Noſſen, daß das daſige Amt 
eine ſeht betraͤchtliche Lieferung an Mundprovifion aller Art, 
wobey auch Eier, Hühner und Gaͤnſe find, fo wie aub an 
Fourage in Bereitſchaft halten fol, indem 26,000 Mann 
frang. Truppen von Baireuth über Zwidau, Ghemniz und 
Frepberg in 4 Kolonnen nad Dresden marfdiren, 
(8. 3.) 


Helvetien 

Unüberl:ste Menfhen verbreiten beunruhigende Gerüchte. 
Sm Linden Baud wurde eine Aufruhr peedigende Flugſchrift 
- verbreitet, deren Verfaſſer man mit auf die- Spur kommen 
konnte. Einige Ruheſtoͤrer wurden im Thurgau verhaftet. Eine 
gewiſſe Erbitterung zwiſchen den Fatholifhen und reformirten 
Kantonen veranlafite Die Regierung von Thurgau, einen Aufe 
ruf zu erlaſſen, kraft deffen jeder Aufreiger zu religiöfen Spal⸗ 
tungen Eriminalifh beftraft werden follte, (P.) 

Unterm 10. Okt. wird aus Buzern folgende Nachricht ge: 
meldet: „Die Auffindung einer, mit reihen und mipfteriöfen 
Berzierungen bededten Fahne gab zu aufferordentlihen Poli: 
zeymaasregeln und zum Einrücken einer Befagung in die Etadt 
Deranlaffung. Einige Cingezogene gaben Aufklärungen, welche 
vermuthen ließen, daß ein thoͤrichter Plan geſcheitert ſey, 

Die franzöf. und baier. Truppen flehen nun 1506 Dann 
art bey Pludenz; Schruns im Montafon ift mit 1 Kompag⸗ 
nie befebt. 

_R. 3.) 


Bermifdte Nahbridten 


Bor Kurzem flarb in Berlin eim Mann, ein ehemaliger 
Hofbeamter, deſſen letzte Geſchichte einen merkwürbigen Bey: 
trag zur Karakteriſtit der Geizigen enthält. Cr wohnte in eis 
uem elenden Dachſtuͤbchen, verzehrte in der letzten Beit täglich 
2 Groſchen nnd 8 Pfenninge, verkaufte die Brodrinden, wel: 


br 


He er mangelnder Jaͤhne wegen nicht verſpelſen könnte, z 
moͤglichſthohem Preife am feine Aufwaͤrterinnen, eutzog fi den 
geringſten Öffentfihen Laften — fo daß die Stadtbehoͤrde ei⸗ 
pen Nequifittonsbepfrag von 1 Thlr. 8, Cr. niederfhlug, weil 
man ihn wirklich für fehr arm hielt. — Wer ihn fah, fühlte 
Mahres Mirleiden mit feiner Dürftigreit, Mach feinem Tode 
erft ſchwand die Täufhung, unter feinem Nachlaſſe fand mau 
eine Summe von 50,000 Thalern in Papieren, und 1500 
Thaler baares Geld. Er war unverhegrather,, fein Erbe if 
fein gleichfalls unverehelichter Bruder. Man Faun denken, 
wie die Autoritäten, nachdem fie Kenntnifie von dem Bermö: 
gensjuftande des Verblichenen erhalten, eilten, ihn nad dem 
Tode bezahlen zu Tajfen, was er im dee Maske der Armuth 
fih ſchlau zu erhalten gewußt hatte — und das wirklich vos 
Rechtswegen. Man Eonnte diefem Manne die lakoniſche Grab- 
ſchrift geben : 

Gr lebte Faum, und warb Gegraben,: 

Sein erft: und Ichtes Wort war: Haben! 


Dre Narrateur de la Meufe erzählt folgenden Borfall, 
Eine Frau in einem franzöfifhen Dorfe, melde fon mehrere 
zeitige Kinder geboren hatte, kam nach einer beynahe Tmonat: 
lichen Schwangerfhaft am Ende Dejembers 1806 mit einen 
Knaben nieder. Am 22. Januar hatte fie fih won dem Folgen 
ihrer Miederkunft bereits wieder fo erholt, daß fie dem Befle 
bes hetllgen Vtncenz beywohnen Ponnte; einige Tage nachher 
fpürte fie ein Mebelfinden; fie fchrieb Diefes dem Fatiguen bey 
jenem Fefte zu. As aber der Schmerz zunahm, ließ man 
einen Ghirurgus helen, der die Schmerien bald für Geburts- 
mehen erkannte. Man ftellte ihm freglih vor, bie Frau fey 
erft vor 19 Tagen niedergekommen ; er beftand aber anf feiner 
Behauptung, und — 14 Stunde darauf entband er fie von 
einem todtgebornen Knaben. Seitdem ift die Mutter vollkom⸗ 
men wieder hergeftellt, und hatte 2 zur früpgeitige Niederkunf 
te, jede mit 2 Kindern, . 

Zuverläßigen Nachrichten zu Folge, haben ohnlaͤngſt gegen 
200 Kauffahrtheyſchiffe den Belt pafjirt, und find theils in 
rußiſche, theils in preußifhe Häfen eingelaufen. j 

Man hatte die Erfahrung gemadt, daß die ans Waldern 
surüdtommenden Kranken am leichteften durch Portwein geheilt 
würden. ; 

Zu Ppiladelppia fol wieder das gelbe Fieber Herrfhen , 
und töglih gegen 60 Perfonen hinraffen. 

Nach den bey den Poftämtern eingelangten Beſtellungen 
wollte der Kaiſer Mapoleon mit einem Tpeile feines Gefolges 
am 15. Okt. Abends um 4 Uhr Schönbrunn verlaflen. (Ge 
bat den General Savary bey fih, und braucht gu 7 Reifekut- 
fhen (mit Einſchluß von 8 Reitpferden) 54 Pferde und 16 
Poftillons. Cine zwepte Abtheilung feines Gefolges, die 18 
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Stunden foäter abgeht, braucht 39 Pferde und 135 Poftillons, 
und eine dritte, Die wiederum 18 Stunden nad ber zweyten 
abgeht, 36 Pferde und 15 Poflillons. (u. 3.) 

Eine Hamburger Zeitung erzählt, der Kaifer Napoleon 
babe auf die Nachricht, daß Hr. Sarmot, der in ben großen 
und einträglichen Aemtern, die er bekleidet, durchaus Erine 
Reichthuͤmer erworben habe, feinen Unterhalt durd erlaubten 
Umſatz feines geringen Vermögens zu fihern ſuche, gefragt; 
ob Garnot nicht die Penfion eines abgegangenen Minifters bes 
siehe? Auf die verneinende Antwort habe er ausgerufen: „Das 
iſt ungerecht; ich will, daß er die rüdftändige Penfion von 8 
Yahren, alfo 40,000 tanken, erhalte. 

Unerfhöpfich find die Berliner in Ankündigung neuer es 
fie unter allen nur erdenklichen Namen; dahin- gehört z. B. 
auch folgende : 

Heute Dienflag den soten Dit. wied bey mir das Baus: 
feft gefenert. Ein zehnjähriges Mädchen wird dabey eine dazu 
yalfende Rede halten, auch werden einige Erndie « Licder ges 
fungen werden, zum Schluß wird eine Bacdantinen : Quadrille 
getanzt. Entree 1 Gr. Wiefe, in der Prenzlauer Straße. 

Wer freut ſich nicht mit uns, daß die liebe Jugend in 
der Bildung fo. raſende Fortſchritte macht! 

Den 15. Okt. in der Macht iſt der Herzog von Ragufa 
in Parid angelangt. 
— — — ———— — — 


 Beltanntmahung. 

(43.0 De auf Tounerftag den 10. dieſes angefeht ger 
weiene Verſteigerung ber Verlaſfenſchaftsſache des Kir. Ober: 
ten Frevphertn von Echanenburg vor dem Garlsıhor im Her⸗ 
zeggarten arer 2 Etiegen Tann wegen eingetretenen Umfänden 
erſt lommenden Montag den 23. des namlichen Monats vor 
ſich geben. München ben ı8tem October 1809. 

- + Bon ber Kiel, Oberſt Frevheren von Schauenburgifgen 
Teflamentd + Ereeutiond wegen, 


= - 

Belanntmadunng. 

(3. ) Da ber Licentiat Huber, Senior als Curator 
maſtae im Fumafiften Debitweien, fo mie Licentiat von 
Speckner und von Faßmann Mandatarii nomine bey bem fün, 
SppeBationsgeritte der Yfarı und Salzachkreiſe bie Birte um 
Ymortizirung der zu Werluft gegangenen Haupt » Chligation 
tes Chriſtoph Schrenk db. zten July 1622 ad 11500 fl, ger 
feat Haben, fo mit man biefem zufolge jeden allenfallligen 
Sefiger dieſer Obligation diemit auigefodert haben, ſich unter 
einem Termin von 6 Moden biersrts um fo fiterer über deu 
Entunftsritel rebrliber Ordunng nach au Irgitimiren, als man 
anfer deſſen nah Verfluß dieſes Zermind die beſogte Oblinarion 
alt amortisirt, ſehin für null, und kraftles anfchen, und ber 
Einihreibung und neuerliben Ausſtellung wegen, ohne weiters 
wm die gerignete Behörde das Noͤthige erlaffen werde, - 

Münden den 11. Oltober 1809, 
Königiie + baierihes Appellations⸗Gerlcht ber 
— ars und Salzach⸗Kreiſe. 
Baron von Lepden, Dräfident. 
v. Chridmar, 





Berfteigernng 
(2.0) Dienitag den zteu Tünftigen Monats November 
werden von fräb 9 biß ı2 Uhr und Wachmittags von 3 bis 
3 Ubr bie vom verſtorbenen Kath und Schuldenweris + Eailier, 
of. Anton Koͤck, binterlafenen Effekten, deſtehend in Silber⸗ 
geibmeid aller Wet, goldenen Uhren, Edelgeſtelnen, Schießge⸗ 
wehre, Semaͤlde, Kirgenornat, Waſch, Mannstleider und 
verimiedene Hauszerathſchaften, daun einer Chaiſe an dem 
Meiftbterbenden vderſteigert. Kaufdliebharer mögen - ſich am 
ebbefagtem Tage uud Stunde in ber Aaflier Ködiiwen Behau—⸗ 
fang niaft dem Damenftife Niro, 165. einfinden. 
Atem den 2. DE. 1809. 
Königl. baieriines EStrabtgeridt Münden. 
Gedimeir, Direktor, 
v. Schmadl. 





Kuöundmachung. 


(3. 9: Der von dem koͤnigl. beier. Mdostaten Echlemmer 
rüdgelaifenen Wittwe Joſepha, gebobruen Frepin von Boſſt, 
iſt eine son Mar Grafen von Seinshelm fub date 8. Uuzuft 
1803 ansgeftelte und gefizelte, dann vom biefen und befleiben 
Erlreräe Wening unterzeichnete Urkunde, vermöge welser ihe 
die Zuſicherung erthellt wurde, daß ermähnter @raf von Erinss 
beim im Falle feines erfolgerden Todes für fie und ihr 
Kind vollends geſorgt, und dem benannten Eefretdr die be 
flimmte Welfung gegeben babe, wie er ſich feiner ibm dies 
falls anferieaten Verbiudllchteit zu eatledlgen, um feinen Wil⸗ 
fen zum Beiten der eringten Schiemmer in Bollzug zu ſeten 
hätte, am Berinft gegangen. 

Es werben demnach auf arborfamfie Bitte der Jeſepha 
Sälemmer die altenfanfiaen Beſitzer ber deutlich bezeldneien 
Urkunde biedurh effentlich aufgefobert, ditſelbe in Zeit 30 


- Tagen peremptorie et quidem fub poena amortizationss emts 


weder bierorts zu ertrabiren, oder Ihre etwa ihnen bieranf 
zuſteheude Rechte geſetzlich darzuthun. 
Altum den 4. Ott. 1309. 
Abalglich baterlſhes Stadtgericht Münden. 
Erdimair, Direltor. 
Doͤhner. 


Es ik ein Billlard, wo das Tuch noch ganı nen iſt, mit 
6 metalenen Bällen und alem Augebör au verta:fen, unb 
bey dem Tändler Bluß unter dem Iſarthor zu erfragen, 


Jemand fucht einen Gnitarmeifter. D, ue. 


(3. b) Dep einem berrästlihen Nentamte bed eechtteiſe⸗ 
werden zwey tuͤchtige Sare ber⸗Subjekte geſucht. D. ü. 





Den 17. ging eine beübraumne Hündin mit geſtutzten Ob⸗ 
zen und geſtutztem Gchweif verloren. Derienige, dem er gw 
gelaufen, beitebe ibn gegen Dowceur in Bwepbrüdgarten vor 
dem Schwabingerthor su bringen, 





Kremdben: Anzeige e 

Bom 20, Hr. Trandel , Eijenfabrifant von Effing. Hr. 

Meisel, Ehemiter von Berlin. : Hr. Sorn,  Negotiant- von 

Leuttirchen. Hr. Simon Shneiber, von da, im Hahn. pr. 
Loedel, Kaufmana von Eranffurt am Main, im Adler, 





Mu Seine Pontgl. Majertät vom Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, . 
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Ruffamd. 

Cine Beylage su der heutigen Dofzeitung enthält, Me Forte 
Teguug der Nadrichten über Die Kriegeoperationm der Mol: 
dauiſchen Arınee, folgenden wepßntii hen Inhalte : 

In der bekannlich eroderien Teſtung Iaktſchi find vorge 
funden 7 Kanonen, 90. Pub Pulver, 669 Bomben und 9050 
Granaten. 800 Grtften, melde die Türken hatten in die 
Eflaverey führen wollen, wurden in Freyheit gefegt; in der 
Folge auch 1500 Moldauer und Bulgaren. 

Bey der Befiguahme von Tulrfhi find daſelbſt vorgefuns 
den; 25 Kanonen, 6400 Kanonenkugeln, 1023 unterſchiedliche 
Patronen und 410 Pud Pulver. (9. 3.) ' 

Grofbrittanien. 

Die Art, wie das Jubiläum des Königs (er legt am 25. Okt. fein 
50. Regierungsjahr zuruͤck) gefeyert werden folle, befchäftigte den 26. 
Sept. in der Stadt london ein eigens dazu niedergefehtes Comité. 
Einſtimmig fhlug es vor, den 25.Det. folle das Common con« 
eil dem Gottesdienft beymwohnen; eine Gluͤctwuͤnſchungsaddreſſe 
drin König überreichen, und Abends folle die Fagade vom 
Guild hall erleuchtet werden; nur hielt es weder für paſſend, 
noch norhwendig, daf das Dlunicipal: Gorps an biefem Tage 
ein Gaſtmahl in Gorpore einnähme, Einige Mitglieder mach— 
ten ſich herzlich über dieſe Punkte, den Gottesdienft ausge: 
nommen, luftig, mo dann auch fehr bittere Bemerkungen vor 
kamen, Einer hielt dad Gaſtmahl für unſchicklich, ein Anderer 
mar dafür; Diefer fagte, man Lünne keing Addreffe abfafien, 
ohne fie mit den gröbſten Unrichtigkeiten und den abſcheulich— 
fen Lügen anzufüllen, weil der König unter feiner Regie: 
rung bloß die Zerftücdelung feines Reichs und den Berluft bon 
Amerika erlebt habe; bey feinem Antritt hätten die Taren et: 
was über 7 Millionen betragen, jegt fliegen fie bis 70 Mil. 
Kurz, 'er mehnte, man koͤnne den König Über gar Nichis Gluͤc 
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wuͤnſchen, und dürfe eine ſolche gebrechenvolle Regierung nicht 
durch ein Zeit feyern. — Gin Anderer war mieder dafür. — 
Die beyden erften ‘Propofitionen. gingen durch. Ueber die Ste 
und Ate miachte man ſich luſtig; für ein fplendides Gafknal, 
auf Koften eines jeden Mitgliedes, ſtimmten die meiften. 
(Fran. SL), . 


Spanien 

Eoria, den 1. DE. Die fpanifche Armee unter Guefta, 
ohne Zweifel aus Schoam, daf fie an der Schlacht bey Tala: 
vera Beinen Iheil genommen hatte, und weil fie Die Achtung 
ihrer Alliirten, der Engländer, wieder gewinnen wollte, vers 
Ihanzte fich foragfältigft auf dem linken Ufer des Tago, und 
wollte den. franzöfifhen Truppen den libergang verwehren. 
Den 8. Auguft: Mittags erhielten, ald die Armeekorps der Her: 
jöge von Dalmatien, Elchingen und Trevifo verei— 
nigt waren, das 18. und 19. Dragonerregiment Befehl, in 
Gegenwart jener 3 Corpo und ihrer Chefs, den Tage duch 
eine tiefe und reißende Furth mit Gewalt zu paffiren. So— 
gleich ftürzt fih die Brigade Ei dem Feuer von 5 Batte- 
rien und vor 10,000 Bajonefin in den Fluß: die feindlichen 
Kanoniere werden auf ihren Stüden zufammengehauen, und. 
die fpanifche Infanterie, welche die Batterie vertheidigten woll: 
te, wird durchbrochen und zerfprengt. — Schon ein wundervoller 
Grfolg! aber zwehen Negimentern, Die 3 Marfchälle und 40 
taufend Franzofen ihrer Unerfchrocdenheit Beyfall zurufen by: 
ven, genügt diefer nicht: 4000 Mann alter fpanifcher Kaval; 
lerie unter dem Herzog von Albuquerque wollten ihre Infau— 
terie retten; die frangöfiihe Brigade ftürst ſich auf fie, in dem 
Augenblick, als fie ſich ftellen wollte, und hieb in einem Mo— 
ment ihre Tere, (1 Regiment Garden und 2 Realın. Garas 
blniers) in Stuͤcken. Der Oberſt der erflern und der Oberbe⸗ 
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fehlshaber ber Tehtern wurden getoͤdtet; kurz, 4000 Kavalleris ' 
ften überlaffen 500 Dragonern das Schlachifeld, .(P.) 
JItalien. 
Neapel, den 23. Sept. Der Veſuv iſt jetzt wieder ru: 
big. Die legte Eruption hat Peinen ſehr großen Schaden an: 
gerichtet. Ben Torre del Greco uͤberſchwemmte die Lava ger 
gen 80 Tagwerk Meinreben, die Stadt felbft aber wurde ger 
ſchont, fo groß aud die Gefahr war, in der die Einwohner 
ſchwebten, indem der Lavaſtrom fi ihnen bis auf eine Bier: 
telftunde näherte, 


Defterreid. 

Wien, T. Okt. In einem Tagsbefehl orbnet ber Kaifer 
ein Rriegsgeriht an, um folgende Punkte zu unterfuchen : 
2) ob der Adi. -Gommandant Meriage den hingerichteten 
Gueniard kannte, als er ihn zum Sefretär nahm; 2) auf 
welche Art ſih Meriage von dem Pebenswandel desfelben 
unterrichtete , ehe er ihm einen fo wichtigen Poften, wobey er 

ſelbſt das Detail der Armee erfahren Eonnte, übertrug; 5) 
25 Meriage Erkundigungen über GOueniard’s Aufüh: 
rung bey deſſen vorigen Herrn einzog? — Garantirten Papier 
re diefelbe? 4) Wie Bonnte es Herrn Meriage unbelannt 
bfeiben, daf Gueniard fhon feit langer Zeit in üblem Ruf 
fand? — Am Schluß bemerkt der Kaifer den Staabsoffizieren, 
Eommandanten und Mminijfrationschef, daß fie für die Per: 
fonen, denen fie ihr Zutrauen fihenften, verantwortlich ſeyen, 
und empfichlt ihnen die möthigen Vorſichtsmaaßregeln bey der 
Wahl verfelben. (P.) 

Wien, den 13. Oft. Hr. Mälzel, der feine muſikaliſch⸗ 
mehanifchen Inſtrumente bereits Sr. Ealferl, Doheit dem Bi: 
eefönig und mehreren der erflen Generale in feinen Runfifäd: 
len in der Burg zu zeigen die Ehre hatte, erhielt verfloſſenen 
Montag den eprenvollen Auftrag, Die vorzüglichften derfelben 
Sr. Majeftät dem Kaifer felsft in Schönbrunn vorftellen zu 
dürfen. * Der große Schäger der Wilfenfhaften und Künfte, 
der einft in Italien fagte; Die fhönften Eroberungen 
und Die einzigen, die Beine Thränen koften, find 
jene, die man im Gebiete der Wiffenfhaften 
macht, hat auch bier gezeigt Sdaß er ſelbſt im Brennpunkte 
der Angelegenheiten Huropa's Zeit finde, feine vorzuͤglichſte 
Neigung, die zur Wiſſenſchaft und Kunſt, zu befriedigen. Se. 
Mojeftät gerubeten, die Arbeiten des Künftlers genau zu prüs 
fen, und ihnen volle Aufmerkfamfeit und Aufmunterung zu 
gewähren. Auch lieſſen Hoͤchſite durd den Großmarſchall des 
Pallaſtes dem Künftler ein Geſchenk von 150 Napoleonsd’or 
übermacen. 

Ende Septemberd wurde zu Brünn dee Metzen Weisen 
im Durchſchnitt um 10 fl. 40 kr., und das Korn um 8 fl. 


30 fx. verkauft, (W. 3.) 
Wien, den 14. DM. Mach Berichten aus Trieft unters 


liegen jet bie engliſchen, fisifianifhrn und Dealtefer Waaren 
und Artikel, Die daſelbſt beym Ginzug der franzöfifhen Trups 
ven in Befchlag genommen wurden, der, Ronfisfation, und 
merden nah Benedig abgeführt, 

Es war heute um halb 10 Uhr, wo der erfte Konrier von 
Schönbrunn nah Wien mit der erfieulihen Botſchaft herein 
gefprengt Fam, daf der Friede unterzeichnet worden: ſey. &os 
glei ſah man alle Erraßen mit Menfhen bedectt, die einanz 
der zu dieſer unfhägbaren Wohlthat Gluͤck wuͤnſchten. 

Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt von Neuſchatel und Wagram 
bleiben noch hier, um den Aufbruch der großen Armee anzu— 
ordnen. 

Heute ift, Gottlob! der Friede zu Schdnnbrunn unterzeich- 
net worden, und wir fehen nunmehr dem Ende unferer riegs - 
drangfale entgegen, Die Friedensbedingungen find in diefem 
Augenblid noch nicht bekannt; daß aber beträdhtlihe Dpfer ge- 
macht werden mußten, unterliegt keinem Jmeifel. Wenn man 
die Schickſale der Öfterreihifchen Monarchie erwägt, fo kann 
man fih eined gerechten Unmy the nit ermehten. Der Sof 
ift nicht verderbt und ausfhweifend, fondern vielinehr ein Bild 
der Maͤßlgung und Muͤchternheit; es giebt weder Spaltung , 
neh Haß unter den Bürgern; das Bolt hängt mit unwandel: 
barer Treue an feinem Fürftenhaus, und zwar unter den her: 
beften Dufdungen ; die Armee ift Fein Daufe von rober, aus; 
gelaffener Milig, fendern tapfer, und den Seſetzen der Discis 
plin gehorfam; felbft die Verwaltung im Juuern if ſchuͤtzend 
und milde, und unfere Juſtizverſaſſung ſteht bey allen ihren 


* Mängeln vielleicht Feiner europäifchen nad; der Boden ift ge— 


fegnet, die Sitten noch gut, die Bevölkerung kräftig. Und 
doch mußte diefe Monarchie feit 15 Jahren unter Aufopfereng 


"ungeheurer Sammen Geldes, und unter Vergießung ganzer 


Sitroͤme von Blut fo mande feiner fhönfien Provinzen verfüge 
ren, Wer erklärt dieſe Erjheinung? — Wir finden die Ur— 
ſache allein in der Thocheit, der Veidenfhaft, und dein Man- 
gel an Einfichten. Möge ein ſchmutziges Intereſſe nit mitt 
eingeflofjen ſeyn. — Jeder Abeutheurer, den Unmush, Unglüd 
und Haß aus Frankreich, Dtalien oder Deutfchland in unfere 
Staaten trieben, galt unfern machthabenden Miniftern für ein 
unfehlbares Orakel, und nichts geht über die große liberfein- 
heit unferer auswärtigen Gefandien, Die allein das fahen und 
mitterten, was font niemand ſahe, Iuftige Hirngeſpinſte. Ver⸗ 
gebens werden fi Diefe Vieufhen nit Wenn und Aber wor 
der Nachwelt rechtfertigen. Der Biniſter, der den Krieg bes 
fliegt, muß diejenigen kennen, bie ibn füpren ſollen, und 
findet er Eeine Feldherren, die dem Genie eines Napoleons 
bie Spige bieten Bönnen, fo muß er diefes ſchredliche Spiel 
nicht leichtſinnig beginnen. Wenſchen, die ſich keck und unbe: 
rufen an die Spige der Angelegenheiten ftellen, das Schickfal 
einer ganzen Monarchie aufs Spiel ſetzen, Millionen guter 
Untertanen in Elend und Jammer ſtuͤrzen, und Sremde zum 
Aufruhr gegen "ipre techt maͤßlge Kegemen reizen, find Die 
ſchlimmſte unter allen Landplagen. a 34 
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Aufferordenffihe Beylage zur Wiener Zeitung Nro. 158, 
Mien, den 14ten Oktober 1809. 

Heute um Mittag hat Se. Epe. der Hr. Reg. Präfident 
folgendes Schreiben von Sr. Ey. dem Serm General: Cou: 
verneur von Defterreich erhalten, 

Here Präfident! 

Ich breile mich, Ihnen beygefuͤgte Abſchrift eines Tagsbe⸗ 
ſehls (des von uns bereits mitgetheilten) bekannt zu machen, 
aus dem Ew. Erz. die frope Neuigkeit entnehinen werde, daß 
der Friede heute Morgens um 9 Ihe unterzeichnet worden. 
Ich habe Befehl, ihn dem Publikum dur eine Salve von 


100 Kanonenfhüffen befannt zu mahen; laſſen Sie ihn unter . 


Trompetenſchall verkuͤnden. — Gh beboll maͤchtige Sie, den 
Tagsbefehl, den ich die Ehre habe, Ihnen zu überfenden, fo: 
gleich in beyden Sprachen druden, und apfchlagen zu lafien. 
Ich erneure Ihnen, Herr Pröfident, die Verſicherung meis 
aer perfönlihen Gefinnungen, und meine hohe Achtung. 
Der Divifionsgeneral Reichsgraf 
und General: Gouverneur 
8. Andreoffn. 
. MWien, den 14. DE. Endlich Friede! Alles ſinkt ſich 
Sreubetrunten in die Arme, und jandzt; Kanonen donnern und 


Soden läuten, und Alles läuft und fährt Durch = und unters 


einander. — Maͤchtiges Wort! welcher Zauber liegt in Deis 
nem Tone! Und an eben dem Tage, wo der Lorbeer des 
Sie ges vor drey Jahren die Siirnen der Helden bey. Jeaa 
ſchmuͤckte, reiht heute der Unbeflegte die Friedenspalme. — 
Es heißt, die äußern Feſtungöwerke follten binnen 24 Stunden 
geiprengt werden. (Der Befehl dazu iſt wirklich erfihieuen; wir 
theilen ihn morgen mit.) — Die 3 Individuen, welche vorgeſtern 
am Pranger fanden, find Anden ; fie gaben ſich für Armee; 
kommiſſaͤre aus, und frieben Requifitionen ein. Bier ift es 
fhon kalt, und in den Gebirgen liegt Schnee. — Fuͤt den 
Raifer von Defterreih wurden dem Berurpmen nah Zimmer 
im Schloffe zu Prag eingerichtet. (2. 3.) 
Wien, den 15. Olt. Nicht durch 100, fondern durch 
200 Kanonenfhüffen iſt geftern die Unterzeihnung des Frie— 
dens dem biefigen Publilum auf Befehl Sr. Majeftät des 
Kaiferö von den Baftionen der Stadt angefündigt worden, — 
Nah Berichten aus Konſtantinopel hat Die Pforte dem engl. 
Geſandten Adair nicht allein die verlangte Befegung einiger 
türfifhen Infeln im Archipelagus, fondern auch bie Dur: 
fahrt der engliihen Kriegsſchiffe dur die Meerenge von Kon: 
ftantinopet nah dem ſchwarzen Meer verweigert, Herr Adair 
war darüber fo mifvergnügt, daß er abzureifen drohte. 
(8. 8. 2. 3.) 
Salzburg, den 20. DE. Das Wiener Paket vom 17. 
blieb aus, und foll dein Vernehmen nah, zwiſchen Wien und 
Binz (sm Amfterten) zu Verluft-gerathen fepn. 
Die froͤhliche Nachricht des Friedens Eindigten uns Artille: 
tie: Salven am 'ißten d, um 2 Uhr Nahnittage und um 6 
pr Abends an. Die Friedensartikel werden mit gefpannter 


Neugierde erwartet. — Die Salburger Pinzgauer haben fidh 
unterworfen, und fiefern ihre Chefs und Waffen und bie 
öfter. Deferteurs ans. Gin Thell der Gefangenen, Tyroler 


"and oͤſtert. Deferteurs' und einige Chefs find von hier nad 
"München abgeführt worden. — Glaubwürdige Perfonen, wel: 


che von Binz bierber Famen, verſichern, daß Napoleon am 17. 


d. Abends um 5 Uhr, ohne ji — — durch Linz nach 


Pafiau vaſſirt ſey. S. 3.) 
Wien, 15. Dit. Geſtern Abend um halb 8 Uhr wurde 

die Unterzeichnung des: Friedens in dem Lagern am Spig und 

bey: Döbfing durch den Kanonendonner Eund gemacht. Der 


«öfterreichifche Feldmarſchall, Fürft von Lichtenftein, und der 


Belbmarfchall: Lieutenant, Graf won Bubna, find um 3 Uhr 
Nachmittags nach Totis abgereiöt, um ihrem Souverain das 
‚unterzeichnete Friedensiuftrument zu. überbringen, und befiem 


Ratifitarion einzuholen. Die Friedensartikel find zwar noch 


nicht bekannt, Das - Publikum aber abftrahirt einige derfelben 
daraus, dab im Laufe der werfioffenen Woche franz. Sommif: 
fürs die Regiſtraturen der böhmifch : öfterreihifhen Hofkanzley 
verfiegelten, und dann mebft einigen noch vorgefundenen, Tytol 
end BVorderbfterreich, betreffenden Akfen, auch jene won Gallien, 
Salzburg, Krain, Görz und Trieft, einpaden, und wegfähten 
ließen. 
Ungarm. 

aka den 10, DM. Da die Bermäftung des is. 
floßes im Anfauge diefes Zapred die ſchoͤne Dammſtraße nad 
Wien faft ganz vernichtete, fo wird fie num auf Anordnung 
der franzöflihen Behörde que Teichtern Berbindung der Armes 
ansgebeffert, und man legt; wo der Einbtuch zu ſtark ift, 
eiuen steuen Umweg an. {B. 3.) 

Bürtemberg 
- Stuttgardt, 19. Dit. eltern Abends 6 Uhr traf 

der kaiſerlich franzbfifhe Hauptmann und Ordonnang : Dffigier 
von Talhouet ald Kourier ben Sr. Einigl. Maj. ein, und 
brachte Höchftdenfelben ein Echreiben des Kaiſer Napoleon, 
worin die Nachricht des am 14ten Morgens unterzeichneten 
Friedent ſowohl, ald ber nahe bevorfichenden Durchreife. Sr, 
kaiſ. Mai. duch Stuttgardt enthalten war, 
Das frohe Creignif des Friedensſchluſſes war bereits ge: 
ftern Morgen der Refidenz durch das Abfchiefen von 100 Kar 
nonenfhüffen und Das Läuten ſaͤmmtlicher Glocken befartmt ges 
macht, 

Der Miniiter des Innern Graf v. Norman : Ehreufels, der 


Oberſtkammerherr Graf von Teniffon und ber Oberftftallmet, 


fer Graf von Görlig, find bereits in vergangener Nacht abge: 


reift, am Se. Baiferl. Mai, an deu Graͤnzen des Königreichs 


zu enrpfangem: 

Ihre Lönigl. Hoh. der Aronpring und Prinz Paul, mer: 
den dem Raifer bis Eßlingen entgegen gehen. 

Seit geſtern mehrt fi Die Zahl der franzöflihen Offiziere, 
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Armeeangeſtellte ind Kouriere, welche wor Wien bier dutch 
nach Frankreich juruͤckkeh en, betraͤchtlich. Heute Bormittag 
find & ch 2 Abtheilungen des franzöfifchen 12. Dragonerregi: 
ments, die auf den Dörfern oberhalb Stuttgarbt feit einigen 
Zagen lagen, bier Durch palfir- — Geſtern ruͤckten das erfle 
Bataillon des koͤnigl. wiürtembergifhen Infaterieregiments von 
Scharfenftein und das Dragenerregiment Kronprinz aus Lud⸗ 
wigöbur, und Gflingen hier ein. Echw. M.) 


Bürfiprimatifde Stanten 
Negensburg, dm 18. Oet. Nah Ausfage eines Kou— 
tiers, der Wim am 16. Abends verließ, hatten ſich die kbu. 
würtembergifdhen. Truppen‘, die bey der großen Armee ſtanden, 
bereits in Bewegung gefegt, um Den Rüdjug angutreten. — 
Ein: Baif. Öftere, General, mit Balferl. franz. Neifeväffen verſe⸗ 
ben, war mit: gewiffen Aufträgen nach Innshrud abgereist. — 
Der Kaifer Napoleon genoß die beſte Geſundheit. 
(R. 8.) 
Baierm 
Münden, den 23. DE. Geſtern Morgen reifte Nano: 
Ikon der Große, nahdem Se. Majeſtaͤt in der vorherge: 
benden Nacht mehrere Gouriere, die, dem Vernehmen nad, 
bie kaiſerl. oͤſterr. Ratifikatlonen des Friedens überbrachten , 
erhalten hatte, um Ma auf 7 Uhr von Nymphenburg wieder 
ab 


Münden, den 23. Okt. Die dritte Armerdivifion ift 
am 21. Morgens von Wörgl nach Rattenberg vorgerüdt. Dit 
zweyte Divifion war Tags vorher in Kundl eingetroffen, und 
ſedte am 21. ihren Marſch gegen die Zillerbrüdg fort. In 
Rattenberg befanden fih die Macht vorher noch 3000 Inſux⸗ 
genten, welche jedoch am Morgen die Stadt verliefen, ohne 
die Aufunft der Truppen ju ermarten. Es foll unter ihnen 
große Unelnigkelt herrſchen, indem ein Theil derfelben fh um: 
terwerfen will, der andere aber durch Menfchen, welche ihren 
WVortheil in der Unordnung finden, augefeuert, verblendet ge: 
aug iſt, felbft jetzt noch Widerſtand Heiften zu wollen. Diefe 
erfte Divifion befindet fih in der Gegend von ‚St. Johann, 
und unterftüßt von dort aus. die wegen ‚Gntwaffnung der Gins 
wohner und Auslieferung von Geißeln in dem Salzach- und 
Saalthale, fo wis in den Bandgerichten Kigbühel, Kufitein, 
und Rattenberg gettoffeum Verfügungen, 

Bermifhte Machrichten. 

Ein belſebtes Blatt ſagt Folgendes: Mit einer’Art von 
Buverläßigkeit wird in Wien erzählt, daß der Friede zwiſchen 
Rußland und der Türke von Wien aus, unter framgdfiicher 
Bermittlung, negezürt werde, und daß er dem Abſchluß nahe 
fey. — Diefer Fiiede fol eine Helle Beleuchtung in den Fries 
Den ik Drßerseich btingen, und wichtige Reſultate haben. 

(. 3.) 


-— 
.- * — 


| Getreide- Gan 


‚Ballet, die junge Wilde, 


‚Deu: 25. d. Tommt des Hm. Gerhard Srtämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Werfendungen bat, 
als namllch nach Düfeldorf, Acen, Koblenz, Frankfurt, Heß 
fen» Darmftadt, Badens Durlach, Heideiberg, Brucial, Etraß, 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Cam, Eßllu⸗ 
gen, Dillingen, Um. und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beliebe ih bey Hrn. Anuten Meiter in der Löwengrube 
zu meiden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird. 


Ein junger woblgebilderer Mann, melcer fon 
f&iebenen koͤnigl. Aemtern al Schreiber hand, und —— 
ſich mittelſt guten Zeuguiſſen ausweiſen taun, ſucht in ber 
Stadt ober anf dem Lande Condition. Derfelbe logitt in 
Mänden beym Filferkräu In der Meinfirafe, 








Jemand, der in nuͤtzlich mathematiſchen Keuntniffen, fe 
mie aud In der Zeihenfuuft, die Jugend zu unterweifen,, fi 
gebrauden läßt, bietet Im diefer. Hlnficht irgend einem Herm 
er auf dem Lande, unter Bedingniſſe, feine Dienfte 
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Unzeige. we 

Im Comtoir diefer Zeitung, und im Eckladen in der 

Roſengaſſe ift fo eben erfchienen: . 
National: Siegs: und Kriedenslieder. 

7 Lieder nach den beliebten Melodien: Freut euch bes 
Lebens ꝛc. — Feinde ringsum ı. — Triumph, Tri: 
umph ıc. — Schön iſts unterm freyen Himmelic. — 
Auf, auf, ihr Brüder, — Bekraͤnzt mit Laube — 
ı Bogen. groß 8. a6 


(3. €) Ben einem beträbtlichen Mentamte des Lechkreiſes 
werben zwep tuͤchtize Schreiber⸗Subſelte gefuht, D. fi. 


Erfldrumg, 2 

In einigen Ubtrüden umferer vorigen Sonnabendzeitung 
blieben folgende Drucfebler, obngeadiet fie corrigirt morben 
waren, darch ein Verſeden ſtehen. Wir eben nur die hanptı 
fätliaften davon aus. Ep. 2. 3. 10. v. m. l. Biceföntg; 
©. 3.3. 2. v. 0. 1. Napoleon; ibid. 3, 13. muß nah 
wirtte, ein Comma, und dann davon fleben; 2. 19. I. 
Erfheinuug; ©. 4. 3. 20.0 0 I. Petersburg, und 
8. 21. 1. der Finanztunde. — Aaf der zweyten Spalte 
8. 3. v..0. üdertap die Wedactton den Drudfehier Effekten 
für Eftafferten, 


S hrammen- Anzeige vom 21ten Oftaber 1809. 
zer we Bleibe | Mitrle Ir ge⸗ Fit ger 
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Königlihes Hof: und Nationaltpeater. 
Dienitags, den 24. Dflicher, Bliade Liebe: und 


Müsnſchener 








Mi Seiner dnigl. Majefiit von Baiern alfergnädigftem;, Privilenlum. 


Dienfoag 
— — — 


Baierm 

München, den 21. Die Ben der Erpedition im Etſch⸗ 
reife giebt folgender umftändisher Bericht über die verſchlede⸗ 
nen Mörfche und Gefechte der Truppen unter dem Kommando 
des Den. Generals Preyri, Ritters der Epreniegion, Kom: 
mandeurs der Orden beyder Eicilien und der eifernen Krone, 
von ihrem Einrüden in- das. füblihe Tirol bis Lavis eins 
ſchließlich die näheren Details. ,.Din 25. Sept, erbielt 
ih von Sr. Erzellenz dem Herrn Reichsgrafen Baffarelli, 
Divifionsgeneral, Adjudant Sr. k. k. Majeſtaͤt, Kriegs- und 
Geenimifter, - danı Dberbefeplöhaber der Truppen im Königs 
zeih Italien den Auftrag, mit den Truppen, welde die Dis 
viſion von Tirol unter meinem Kommando bildeten, und auf 
den bepden Ufern der Eifh zu Dolce und Rivoll verfam: 
melt waren , nad Trient vorgurud'en.” 

Zu diefem Ende brach der Oberſt Bevie, Kommandant 
des ten italienifchen Einienregiaments und der Kolonne rechts 
den 25. Sept. von Pery auf, und nahm feine Richtung gegen 
Podefteria, mo er um 7 112 Uhr Abends einiraf. 

Den 26, Sept. theilte ſich die ganze, auf dem 
Erfchufer aufgeficllte Truppe, 
des Oberſten Gavotti- von der 15. proviforifchen Halbbrigas 
de vie Kolonne links formirte, in zwey Kolonnen, die beyde 
auf verfäjedenen Wegen in Pileante, eine italienifhe Meile 
von Ala, zufammentreffen follten; die eine Kolonne marſchir— 
te links der Erich hinauf, Die andere durch ben Ort Ferra— 
ra, am Fuße des Montebaldo, um dem Feinde hinter Pil: 
eante auf den Rüden zu formen. Das Gentrum, bey wel: 
en ſich auch Sappeurs, Die Artillerie und Kavallerie befan: 
den, unter dem Bataillons:Shef Percevault vom 81. Bir 
wien : Jufanterie » Regiment rückte auf der Poſtſtraße gegen Ala 
vor. : Auf dem Wege erhielt id vom Oberſt Gavotti den 
Rapport; des Feind habe ih vor Avio verſchanzt. Als ich 


rechten 


> 


— 247 — 





nen Mauer verrammell: 


welche unter dem Kommando 


24, Oktober 1809, 


—— en ee — — — 


dahin Fam, ließ ih nach der Direktion, die mir die blelen 
Wachſeuer der Rebellen beitimmten, eine Haubige und einen. 
Zrfünder in Batterie auffüßren, und ich gebot der Truppe 
das größte Stlllſchweigen, damit der Feind diefe Anflalten 
nicht bemerkte, und der Obetſt Gavotti Zeit gemwänne, ihn zu 
uͤberraſchen. Diefer griff um 3 12 Uhr Morgens an, und 

kaum hatte das Elelne Gewehrfeuer begonnen, als ich auch die 
Artillerie fpielen Tief. Die machte die größte Wirkung, und 
beftimmte Dem Ruͤckzug des Feindes, Der einige Todte uud 
Dermundete, auch mehrere Gewehre und Bagage zurüctich. 
Die Kolonne links erreichte indefin Pilcante, und die Ne: 

Bellen vetlieffen vor ihm her alle ihre Poften. Die Kolonne 

des Eentrums fand 4 italtenifche Meilen von Ala,. bie Stra: 

fr von einem tiefen Graben durchſchnitten, und mit einer trock⸗ 
Diefes Hindernig war Bald befiegt, 

und der Marfh der Truppen mard dadurch nur wenige Au: 

genblicke aufgehalten. Weder zü Wo noh zu Ala traf man 

Zeinde : fie hatten noch den 25. Sept. Abends von der Bemes 

gung des Oberſt Kevie, der von Podefteria hinter Ale 
marfhirte, und’fle zu umgehen deohte, Kundſchaft erhalten, 

und ſich darauf eine Stunde nah Mitternacht eiligft nah Ro⸗ 

veredo zuruͤckgezogen. Ihre Anzahl wurde auf mehr als 2000 

Main angefchlagen. Die Kolonne rechts Fam durch Val bo- 
na nah Ala, nur bie Avantgarde fließ an auf einige Poſten 

von Rebellen, die bald in die Flucht gejagt wurden. Um 4 

Uhr befegte fie fhon die Bruͤcke Hinter Aa, um 6 152 Upe 

früp vereinigte fich diefe Kolonne dort mit jener des Gentrums, 

welche zu gleicher Zeit ner links zu Pilcamte die Hände 

bot. Die Einwohner von Ma wurden entwafinet. Alle liber- 

fahrtſchiffe und Barken würden am linken Erfchufer zuſammen⸗ 

gezogen, und unter die Aufſicht des Platzkommandanten ge: 

ſtellt, dem eine Garnifon von 145 Dahn vom Ten Lin. Inf. 

Regim. zuruͤckgelaſſen wurde, 


1226 
Den 27. Sept. erhielt die Kolonne Tinte Befehl, nah, 


fera vorzuräden; fie theifte ſich in zwey Kolonnen, wovon 
bie eine fih an der Etſch hinauf zog, und die andere, um 
den Marfch der erftern zu decken, über das Gebirg durch 
Brentonico mit Umgehung der Pofition bey Erona den 
Meg nahm. Die erftere Kolonne erreichte Iſera ohne Schwie⸗ 
tigkeit, Die zweyte aber fließ unterwegs auf viele feindliche 
Poſten, die fh nah Breutonsco zjurüdzogen, dert 600 
an der Zahl theils in den Häujern, theils in den Strafen fi 
verſchauzten, und aus den Fenftern ein fehr lebhaftes Feuer 
machten. Unfere Truppen griffen fie an, und Brentonico 
wurde mit gefällten Bajonet eingenommen. Die Rebellen hat: 
ten viele Todte, und noch mehrere Verwundete, worunter 
auch ihr Anführer war. Unmittelbar nach dieſer Affaire vereis 
nigten fich die beyden Kolonnen auf dem rechten Ufer der Etſch 
zu Mori, und fegten ihren Marfh bis Zfera fort, von 
welchem Drte ein Vorpoften von 400 Dann bis Billa vor: 
poufiirt wurde. Bey dieſen Vorfällen gab der Hauptman Mo— 
noir vom 14. leichten Reaiment Beweiſe von Muth, Gifer 
und Einftchten, Die einen guten Offizier karakteriſiren. Der 
Herr Lieutenant Laufi vom der Eönigl. Gensd’armerie verdient 
das größte Lob. Mit ganz befonderm Vergnügen aber gebe 
ih dem Oberſten Gabotti, der Diefen Fluͤgel führte, das 
Zeugniß, daß er ſich ſowohl durch die getroffenen guten Difpos 
fitionen, als durch Einſicht und Tapferkeit ausgezeichnet habe. 

Die Kolonne des Gentrumd unterflügte die Golonne links 
bis Eeravalle, bier fand fie die Straße durchſchnitten, und 
mußte, da deren Herſtellung fhmwierig war, eine Stunde lang 
fih verweilen. Jenſeits des Grabens war eine lange aber un: 
regelmäßige Berfhangung, ein Beweid, daß der Feind Wil: 
tens war, ſich da zu halten, aber aus Schreifen biefen Ger 
danfen wieder aufgab. Diefe Kolonne kam ohne allen Wider: 
Hand nah Noveredo, Die Kavallerie refognofeirte bis Volano, 
hohlte auf der Straße einen Lieutenant der Rebellen ein, und 
Haute ihn, da cr Widerftand leiſtete, zufammen. Die Kolonne 
rechts Pam duch’ das Giprianathal und über das Gebirge von 
Buano ebenfalls ohne allen Widerftaud nad Roveredo. Mur 
war der Marfh wegen der fhlchten Wege und des aufleror- 
dentlihen Regens befhmerlib, und fie traf deswegen erfl 
Abends ein. Die Golenne des Centrums, und jene links hats 
ten ihren Beſtimmungsort fhon um 1 Uhr Rachmittags er: 
reicht. 
Auch Roveredo wurde entwaffnet; und ih Tieß Dort eine 
Gatniſon von 252 Mann vom Ten italienifhen Rinienregiment 
zuruͤck. Alle Ueberfahrtſchiffe und Barken von Ala bis Lovar 
redo wurden zur Ueberfuhr von Sacco auf dem linken Etſch— 
ufer gebtacht, und unter die Aufſicht eines Dffiziers mit 40 
Mann vor ten italiänifchen Linienregiment gefekt. 

Den 28ten September ließ ich die 3 Kolonnen gegen Trient 
aufbrechen. Bon der linken Kolonne mufte eine Abthellung 
won Bacco di velo und von Vezzano Befig nepmen, einer 
wichtigen Pofition, weil fie den Mond: und Suljderg impo: 


- 


nirt, die andere mußßte wieder dem Lauf des Etſchfluſſes folgen 
und bey der Brüde von St. Lorenzo zu Trient Poſto faifen, 
um den Rebellen Die von der Kolonne des Zentrums und- je: 
nee rechts vor dem Ferſinathor angegriffen wurden, den Rüd: 
zug nach jener Seite abzufchneiden. Die Kolonne rechts, Die 
jener des Centrums voraus war, und deren Avantgarde ans 
den Grenadieren des Zten itahänifhen Pinteneegimenis beftund, 
ftieß zu Dean auf den Feind, der ſich bactnädig vertheidigte. 
Da ih aber gegenwärtig war, befahl ih, ihn ſturmend zu 
werfen, und bis Trient gu verfolgen, mo mir zu gleicher Zeit 
und vermengt eintrafen, der daher nicht mehr Zeit hatte, Die 
Thore zu fließen. Die Kavallerie wetteiferte mit der Infan: 
terie, und trug zu dem Erfolge Diefed glänzenden Tages, der 
über Die Eroberung von Trient entfchieden Hat, weſentlich ben. 
Der Feind ließ ſowohl aufer als in der Stadt viele Todte 
auf dem Platz. in großer Tpeil ſuchte fih über die Etſch 
gu retten, fand aber durch die an der Brüde aufgeſtellte Ko— 
Tonne den Ausweg verfperrt; was ſich nicht ergab, würde im 
bie Etſch geflürgt;. die Zahl der Todten ſchaͤzt man auf mehr 
als 400, Gefangene wurden 50 gemadt. Der Oberſt Levie 
gab bey Diefer Gelegenheit neue glänzende Beweife der Tapfer- 
feit, Die ihn als einen ausgezeichneten Offizier karakteriſirt. 
Die größten Lobfprüche verdienen die Hauptleute Golombo, 
und Aliati, und Dielinterlieutenants Roafenda und Bol: 
dbrini vom 3ten, der dem Generalitab peoviforifh beygegebne 
Hauptmann Bay vom Sten italiänifchen Rinienregiment Big: 
rani, Göfadronschef der Eöniglihen Gensd’armerte, Der den 
entfcheldendften Muth bewies, fo wie mein Abjubant Lotti, 
ferner Biauchi, Lieutenant im Regiment Aronprinz, der Fü: 
ger zu Pferd, Mauro, Revie:linterinfpektor, "und Par: 
ziali, Chirurg der zwepten Hlaffe vom 81. Linienregiment, 
dem das Pferd unterm Leibe erſchoſſen, und fein Meid von 
Kugeln durchloͤchert wurde, 


Zur nömfihen Zeit fand die Unterabtheilung der Kolonne 
zur Linken, Die auf Bezzano fosgieng, den Feind in dem’ 
Häufern verſchauzt; er ward jedoch durch den in Folge der 
treff lichen Diſpofttionen des Bataillonschefs Efhenbrenner 
vom I+en Lin. Inf. Reg., der au der Spitze feines Bataillons 
die größte Thatkraft zeigte, delegiert, und gänzlich zerſtreut. 
Den Schrecken des Feindes zu bemisen befahl ich dem Oberſt 
Levie, ihn ohne Aufenthalt bis Gardola ju verfolgen, me 
er ſich zu ſammeln und neuen Widerftand zu feijten verfuchte; 
aber auch hier wurde er vollſtaͤndig geworfen, und verdandte 
feine Rettung nur der Leichtigkeit, fih durch bekannte Sußiteige 
in Die Gebirge zu flüchten. Damit war ich nicht zufrieden, 
Da id erfuht, der Feind ſtehe in bedeutender Sıärke zu Lavis 
(Nevis), wollte ich fogleich feine Stellung refognofeiren, und 
ließ ibn auf eine Art angreifen, daß ohne meine Teuppen zu 
fompromittiren, der Feind gezwungen wurde, feine. ganze 
Starke zu entfalten ; ich erhielt nun Die Heberzeugung, daß det 
Feind bey 4000 Mann ſtark ſeyn koͤnne, und daf die Brüde 
von Lavis abgetragen feve; ich lieh daher meine Truppen zu 
Gardolo Pofition nehmen, — um much zu einem mit füherm 
Erfolg verbundenen Angriff vorzubereiten. Was ummöglide 
feinen dürfte, tft, daß wir in den verfchiedenen Affairen dieſes 
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glänzenden Tages nicht mehr als 2 Todte vom ten Regiment, 
und einige Bermundete haften. Die Daufen, melde mir be; 
Fäinpften, maren größten Theils Deutſche. Da ih von Sr. 
Greellenz dem Herrn Kriegsminiſter benachrichtiget war, dah 
am 1. Dftober von Baffano kommend das äte franz. Lin, 
Reg. unter der Anführung des Majors Baugaud, und ein 
Detafhement der Rationalgarde" an der Brento unter dem 
Hauptmann Balente zu mir floßen müße, beſchloß ich bie 
Ankunft dieſer Truppe abzumarten, um dann mit Macht gegeu 
Lavis agiren zu fünnen. 
Rekoguofeirnngen vor, um die eigentliche Stellung des Feinden, 
Die Wege, durch Die man ihm auf den Rüden Pommen konnte, 
und die Punkte Pennen zu lernen, in welchen der Bergſtrom 
Avifio am leichteften durchwatet werben koͤnnte, und ich fegte 
endlich bey mir den Angriffsplan fell. Zugleich befhäftigte ich 
mich mit poltiifchen Einrichtungen zum Wohl des Landes. und 
jur Verſicherung der Subſiſtenz der Truppen. 

In der Naht vom 1. DEt. traf ſowohl das Ste. Linien: 
Infanterie: Regiment, als die . Nationalgarde von der Brenta 
rihtig zu Eoanola ein, und ruhte dort aus. Auf dem 
Marfhe von Primolano nah Grigno fließ diefe Truppe 
auf einzelne Rebellen, die bey ihrer Annäherung in die Gebir: 
ge Hohen. Die Redellen ſammelten jih zu Nachtszeit auf den 
Anhöhen von Roncegno, und jie griffen Morgens die Teup: 
pe auf ihrem Marfche an; nad) einigen Slintenfhüffen vereinig: 
ten fie fi mit andern, die von der Gegend von Scuarelle 
‚Je kamen, und beunrubigten die Arriergarde. Diefe ſchlug fich 
mit Eifolg, und zwang die Rebellenhorde zu einem fchändli: 
Ken Ruͤckſug. Dad Ste Regiment hatte auf feinem Marfch 
son Baffano bis Eognola einen Verluft von 1 Todten und 5 
Bleſſirten. 

Da am 2. Okt. alle Truppen eingetroffen waren, beſchloß 
ich, mich des Dorfes. Lanis zu bemachtigen. Brühe Morgens 
beorderte ih das Bataillon vom 1. Regiment, und das De: 
tafement der Nationalaaıde von der Brenta gegen Gem: 
dra hin, um dem Feind in feinen Rüden zuvorzukommen. Um 
3 Uhr Nachmittags ließ ich in der Gegend von Wodi das 14. 
leichte und das 5. Lin. nf. Reg., die 15. proviferifhe Halb: 
Brixade und Die Eavalleiie den Avifio durchwaten, nnd Die 
- fen Übergang durch 2 Kanonen unterftügen. Zugleich ruͤckte 
Das 3. ital. Lin. Inf, Reg. von Gardelo Bis au den Drt, 
wo die abgetragene Brite von Lavis mar, vor, ımd id 
Tieß den Feind aus 5 Feuerſchlinden in der Front angreifen; 
diefer hielt durch 2 gute Stunden unfer ununterbrochenes Ars 
tilferie «und Musketenfeuer mit Muth aus, vertheidigte fich 
som Gebirg aus d.n Fenftern und hinter Pallifaden. Aber 
das Manöver über Vodi entſchied den Sieg. Als der Feind 
fi von dort her im Rüden Durch ein ſehr Tebhaftes Feuer ans 
gegriffen ſah, nahm er die. unordentlichite Zucht. Indeſſen 
ftellten die Sappeurs die Brüde ber, und fo konnte auch das 
Zzte Negiment den Fluß pafficen, und über den Feind herfal: 
fen, unter weichen es ein großes Blutbad anrſchtete. Er ver; 
lor über 400 Mann an Todten und 50 an Gefangenen, Die 
vier Orenadiers des fünften Negiments, Namens Epeu, 
Brum, Sergeant, Leonhard und Lontier eroberten eine 
apfündige Eupferne Kanone mit Lavette, Munition und Pfer: 
den: fie wurde von 20 Rebellen vertheidigt, die alle dabey 
ihr Leben lieſſn. Die feindliche Macht bey Ravis beitand 
aus Deutfhen. Unfer Verluſt befteht in 5 Todien und 15 
Verwundeten, unter letztern ift mein Adjutant Lotti. 

Sch ließ den Feind von der Aavallerie bis Welſchmichl 
heraus verfolgen; auf diefem Wege wurden 6 Rebellen, weil 
fie ſich nicht ergeben wollten, zufammengehanen, An dielem 


In der Zwifchenzeit nahm ich mehrere 


P "meinen Bepfall ſchuldig. 


Tage zeichneten ſich aus die Oberſten Gavotl und Lipie, 
die Majors Baugaud vom 5fen Regiment, und von Fons 
dufe von der 15ten Halbörigade, der Revue + Unterinfortlie 
Mauro, der Bataillonschef vom Sten Regiment Digier, 
der Grenadier: Hauptmann des nämlihen Regiments Joſev 
Andre, und Sabatier, Voltigeurs-Hauptleute im 14 
leichten Regiment, die Hauptleute des Zten italiänifchen Linien: 
regiments Polli, Tezini, Marian und Altati,.. der 
dem Generalitab proviforifh bengegebene Hauptmann des Atem’ 
italienifhen Rintenregiments Bay, mein Arjudant der ki 
nant Lotti, der Lieutenant Sardon ımd die Linterfientds 
nants Romzenda, Goppi, Gaftellani und Roup, und 
die Unteroffizier Baleſini vom zten Regiment, Leonhard 
und Naudet, Sergeants im 2ten franzöfifchen Artillerieregt- 
ment, Chemin, Gergeant im 14, leichten, Golla, Ga 
toja und Fornarj ®renadiers im 3. Regiment. Der Ba- 
taillonshef Percevault, der mit feinem Bataillon und mitt 
der Nationalgarde von der Brenta über Segonzano nah Eem⸗— 
bra detaſchitt worden war, „wollte bey Pozzelano den Aliſio 
überfegen. Da die Bruͤcke adgerragen war, verfuchten e3 eini⸗ 
ge Grenadiers unter der Anführung des Hauptmanns Nifl 
durchzuwaten: aber :das feindliche Feuer, und Die Tiefe db, 
reißenden Stromes zwang fie, fih mit den Verluſte von eint: 
gen Blefiirten zuruͤczuziehen. Da es ſchon fpät Abends war, 
jog er fih nah Gevignano, welchen Drt die Nebellen be 
feiner Ankunft verliefen. Den andern Tag Tanı er nach mei: 
nem Befehl nah Lavis, und vereinigte fih mir dem dort 
in Befagung liegenden 3. ital, NReaiment. ; 

Obwohl dieſe Kolonne die ihr aufgeftoßenen Schwierigkeiten 
nicht befiegen konnte, fo machte fie doch eine nuͤtz iche Diveıfion, 
und trug viel zum Ausgang des Tages bey. Auch bin ich dem 
Batailonschef für fein Benehmen in den verfchiedenen Vorfaͤl⸗ 
Auch die, Nationalgarde weh der 
enta bat ben dem verſuchten Uebergang der Brade zu Por 

olano Fertigkeit, Muth und Verahrung der Gefahren, tie 
as unbeftändige Element und das feindliche Feuer herbepfih te, 
gezeigt. Trient, den 5. Oktober 1809. j 
Der Brigade - General, Kommandirender 
im ſudlichen Tyrof-, 
»  Unterzeihnet: 8. Pepri. 

Münden, den 24. Of. Nah den neueften Berichten 
iſt Die zweyte Divifion der koͤn. Armee geftern bis Hall vor- 
gerückt, und wird. vermuthlich heute in Innsbruck eintreten. 
Die dritte Divifion ftund zwifhen Schwaz und Kattenbeig,, 
und die erfte ging nah Wörgl vor Die Entwaffnung der 
Einwohner in diefen Gegenden hat fhnellen und güten Fort: _ 
gang, j 

- Augsburg, den 21. DE. Se. kurf. Durchlaucht von 
Trier hatten Ihren Oberitpofmeifter den Grafen von Keſſelſtade 
nad Nymphenburg abgefgidt, um Se. Majetät den Kaifer 
und König Napoleon zu bewilltommen, und Ihn einzuladen, 
das Abfteigquartier hey der Durchreiſe durch Augsburg iu der 
kurfuͤrſtl. Nefidenz zu nehmen. Als geftern Mittagß um ı Uhr 
der Graf von Keffelftadt zur Audienz gelangte, nabmen des 
Kaifers "Majeftät die Ginladung in den gejälligften Ausdrüden 
an, erdundigten fih nah dem Befinden Sr. kurfuͤrſtl. Durch - 
laucht, und verſprachen ein Dejeuner in der kurfuͤrſtlichen Ne: 
fidenz einzunehmen, ö (A. 3.) 


— — 
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Vürtembery. 
Der Schwaͤbiſche Merkur enthält noch folgende Nachrichten 
über Napoleons Reife: 
Der Katfer iR den 16. Diorgens 8 Uhr von Wien abge: 
zeift, und hat an diefem Tage in Moͤlk übernachtet. - 
Den 18. waren Se. Mai. Morgens in Paſſau eingetroffen, 


Den 18. blieben Allerhoͤchſtdieſelben daſelbſt, um die Fe⸗ 
kungswerke zu beſichtigen und die telegraphifche Nachricht-von: 


der Öfterreichifchen Ratifilation des Friedensvertrags zu ermars 
ten. Sie ſahen dafelbft den koͤnigl. baler. Oberſiſtallmeiſter 
son Keßling einige Augenblide, und fandten denſelben mit dem 
Auftrag zurüd, den König von Baieen den Bunfh Sr. Mai. 
au binterbringen, daß, wenn Allerhöchfldiefelben den 19. nad 
9 Uhr Abends erſt eintreffen wuͤrden, man feine Donneurs 
zuehr machen möchte, 

Den 19. reiften Se. Maj. von Paffau ab. Ein Kourier 
welcher in der Radt vom 19. auf den 20. Münden paffirt 
hat, traf Se. Faif. Maj. noch nicht daſelbſt, aber die Faiferl. 
Eftaffette, die am 20. Morgens dort durchkam, hat einen 
Empfangfchein über Pakete, die dem Kaiſer übergeben wurden, 
witgebracht, welches Seine dortige Anweſenheit beweiſt. 

(Schw. M.) 


A nn 


Deftreid. 

Sins, 8. Dei. Aus Steyermark, Kaͤrnthen und andern 
Inneren öfterreichifchen Provinzen erhält man Nachrichten, die 
eigen, in welchem bedauernswuͤrdigen Zuftande fi der öffent: 
liche Unterricht noch dafelbft befindet. Da Fann nur durch li⸗ 
berale und kraͤftige Mittel geholfen werben. (P.) 

Das 3. da l’Emp. enthält heute folgende frühere Nachricht 
aus Wien vom 9. Detober: „Man hat noh nichts Offizielles 
über den Frieden bekannt gemacht, obgleich Jedermann davon, 
als einem ganz zuverläffigen Greigniß redet. Gin ganzer Dau- 
fen ſchlechter deutſcher Zeitungen, welche ihre Brod nur mit 
Lügen und Grbärmlichkeiten verdienen, machen bereits Die Frie— 


densbedingungen bekannt. Aber ſolche epbemeriihe Blätter ver: 


dienen gar keinen Glauben, und wenn man bedenkt, welcher 
undurchdringliche Schleyer die Unterhandlungen verbüllte, ſo 
wird man nur mit dem größten Mißtrauen die Nachrichten fe: 
fen, welche jene Zeitungsfdreiber in ihrem Zimmer auödrüte: 
ten, und, kuͤhn genug, als Auszüge authentiſcher Gorrefpon: 
Benjen mittheilten. 

* Wien, den 15. Dit. Die franz. Behörden machen im- 
mer mehr ihren mehlthätigen Einfluß fühlber. Der Baron 
Denzd , hat feine Amteführung durch Abftelung verfdiedener 
Mishräuche eröffnet. Ver derblicher ald der Zug einer herau⸗ 
nahenden Armee ift das Gefindel, das fih in ihrem Tech be: 
finder; man rechnet auf 10,000 Individuen, die auf dieſe Art 


der Armee aus allen Gegenden Deutſchlands folgten, und ge 
gen die nun, nah einem- Tagsbefehle des Kalſers, firenge 
Maastegeln ergriffen werden. — Man verfihert, Hr. Maͤtzel 
habe den Auftrag erhalten, eine Art auſſerordentlich Teichter 
zweyraͤdriger Karren zu verfertigen, auf welchen die Schwer. 
verwundeten vom Schlachtfelde, ſelbſt durch andere nur Leicht: 
veawundete, oder ſolche, die ihre Maffen verloren haben, hin: 
weggebracht werden können. Dieſe Karren follen fo leicht 
ſeyn, daß fie reitende Unterchirurgen, Domeftien und dergl. 
hinten auf dım Pferde aufbinden koͤnnen. Der Tod des Mar- 
falls von Montebello, der vieleicht nicht erfolgt wäre, wenn 
er bequemer vom Schlachtfelde hätte fortgeſchafft werden Für: 
nen, ſoll dazu Beranlafjung gegeben haben. — Die Nachricht 
von Auszahlung der Staatsintereffen mar zu vereilig. — Der 
Morgenbote hat Hier aufferordentfih Senſation gemadt. — Es 
ſcheint ungegründet zu ſeyn, daß die Peft in Smprna ausge 
brochen ift. (9. 3.) 
Wien, 16. DM. Die geften durch öffentlichen Auſchlag 
ongekuͤndigte Sprengung der hieſigen Feſtungswerke iſt bis zu 
dieſem Augenblick noch nicht erfolgt; heute waren zwar die 
Tore der Stadt von halb 11 bis 12 Ufer gefperrt, und in 
den Vorftäbten ſowohl als in der Stadt in den näher gelege⸗ 
nen Häufern alle Fenſter geöffnet; dennoch unterblich noch im: 
mer dieſes, von manden Einwohnern ohne Grund fo fer ge: 
fürdtete Ereigniß. Hingegen wurden geftern auf dem Spip 
über tauſend Kanenen: und Haubigenfchäffe gegen den dert er: 
richteten, nun zur Demolition beftimmten, Brüdentopf abge: 
feuert, ohne denfelben zu befhädigen, moraus fih die Jeſtig⸗ 
keit feiner Bauart abnehmen laͤßt. Der Feldmarſchall, Fürik 
von Lichtenſtein, wird bis zum 18. d. mit der Ratiftkation des 
Frie dens von Seiten des Kaifers von Oeſterreich bier erwar⸗ 
tet. Nah Berichten aus Trieft werden dort feit dem 5. dief 
afle Kolonialwaaren als Kontrebande durch franzöfiihe Kom: 
miffärd ans den Magazinen weggenommen, zu Schiffe ge: 
bracht, und nach Venedig geführt. — Nachſchrift. Um vier 
Uhr Nachmittags ift die Sprengung der Feſtungswerke ohne 
irgend einen weſentlichen Schaden fuͤr die Stadt vor fih ae: 
gangen. (U. 3.) 
Unterrichtete Perfonen behaupten, der weſtliche Theil von 
Galizien, das Innviertel, Salzburg und das Lirtorafe mie 
Trieſt und Finme feyen son Deflerrich abgetreten. In Anfer 
hung dee letztern follten im einem befondern Gommerstratate 
gewiſſe Vortheife für Oeſterreich beftimme werden, Defterreih 
besäpfe überdieh 40 Millionen Gulden in Aingender Mine, 
und bewillige eine Millitärftrage durch Ungarn nach der Tür: 
key. Dan glaubt, daß Niederöfischp bald geräumt werde. 
(HB. BI.) 





drankreich. 
Paris, den 16. DM. Mach einem kaiſ. Dekret iſt, wer 
gen der Errigtung des Drdens der 3 goldenen Bliefes, jedem 
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Feangofen ohne Aubnahme verboten, keinen Wiben des golde⸗ 
nen Vließes anzunehmen, noch zu fragen. (M.) 


Den Einwohnern von Straßburg wurde der Friede am 
10. Okt. Morgens. durch nachſtehende Proklamation bekannt 
gemacht: „Einwohner Straßburgs! Der Friede iſt am 14ten 
unterz eichnet worden, Dieſe erfreuliche Kunde wird euch noch 
the urer fern, da ihr fie der väterlihen Guͤte Er. k. k. Maj. 
zu verdanken habt, melde wollten, daß Ihre gute Stadt 
Strafburg ohne Berzug dieſe neue Wohlthat erfahren follte, 
Möchte bald unfer Herzliher Zuruf Hoͤchſtdero geheiligten Per: 
fon die lebhafteſten Gefühle unferer tiefen Grfenntlichkeit aus: 
druͤcken.“ — „Schreiben Sr. Ef. Maj. an den Divifiond- 
general Desbureaur. Here Divifionsgeneral Desbureaur! Laf- 
fon Sie durch den Telegraphen zur Kenntniß der Kaiferin 
gelangen, daß der Friede am 14. um 9 Uhr früh, zwiſchen 
dem Herrn von Champagny und dem Fuͤrſten von Lichtenſtein 
unterzeichnet worden if. Breiten Sie dieſe Nachricht in Th: 
rer Divifion aus, und benachrichtigen Sie davon den Maire 
meiner guten Stadt Straßburg. Da diefer Brief keinen ans 
dern Zweck hat, fo bitte ih Goft, daß er Sie in feinen hei⸗ 
ligen Shug nehme. Schönbrunn, den 14. Okt. 1809. 

(Umterz.) Napoleon, 
(u. 3.) 

Aus Maftricht wird unterm 9. DE. geſchaieben, man 
erwartet. alle Augenblicke, daß die Engländer BVlieffingen raͤu⸗ 
men melden. Publ.) 

‘ Preußen 

Berlin, den 14. Ok. Am 4. dich Morgens um 10 
Uhr iſt unfere geliebte Königin von einem gefunden Prinzen 
zu Koͤnigsberg glücdlih entbunden worden. (8. €.) 





Bermifdte Machrichten. 

Cine Londoner Zeitung läßt den berüchtigten SchiNl wie: 
derum von. den Todten auferfichen, und verfichert, er habe 
vom König von England ald Brigadegenesal zwey Regimenter 
Ravaltecie der hannoͤverſchen Region unter feinem Befehl erhals 
ten. (NR. 3.) 

Ein gewiſſer Bigmozzi, in Tofcana, fol eine Teichte und 
fichere Methode entdeckt haben, das Geſchuͤtz zu Land und au 
Waſſer zu richten. Der ungefhidtefte Menfh ſoll darnach 
aufs fchärffte zielen koͤnnen. (P.) 


Cızrso er VICro» Mante AVSTRIAB. 
starVs VnlVerslI Licae Ruenl. 
#Lone»Vnt pACHFICi er 
A(nVinCiolllren CononauVntVe. 


Berkeligerüäng : 

(2 5) Dienſtag den ten fünftigen Monats November 
werben von früb 9 bis 13 Uhr und Nachmittags von 3 bie 
5 Über bie vom verftorbenen Matb und Ecuidenwerks + Eaflier, 
Jeſ. Unton Köd, Hinterlaffenen Efſelten, beftchend in Eiiher: 


deſchmeld aller Art, goldenen Uhren, Edelgeſteluen, Schirfier 


mwebre, @emälde, Kirbenormat, Waſch, Manustieiber nud 
verihiebene Hausgeraͤthſcaften, dann einer Ghaife an dea 
Meitbterbenden verſtelgert. Kauféllebhader mögen fib au 
obbeſagtem Tage nnd Stunde in ber Kaſſſer Aödiigen Behau⸗ 
fung naͤchſt dem Damenſtift Nro. 165. einfinden, i 
Altım den 2. Okt. 1809. 
Königl, baterifnes Stadtgericht Münden. 
Sebimale, Direior. 
' v Schmabl. 


= Betanutmadung. 

(3. c) Da ber Licentiat Huber, Senior 
maflae im Fumaflifden Debitweien, 
Spetuer und vom Faßmann Mandatarii nomine bey dem kön. 
Uppelationsgerinte der ar» und Salzachkteiſe die Bitte um 
Umortiztrung ber zu Verluſt gegangenen Haupt » Obliga.ion 


als Car ator 


‚bes CEhrliſtoph Schreuf bb. zten Julv 1622 ad 11500 fi 9% 


feßt haben, fo wit man biefem zufolge jeden allenfaufigen 
Beſitzer dieier Obligation biemit aufgefodert haben, ſich un ſter 
eimem Termin von 6 Wohen bierorts wm fo fiberer über den 
Ankunfſtstitel rechtllcher Ordnung nad zw Iegitimiren, ald man 
außer deſſen nach Verfluß dieſes Termins die befagte Obliga ion 
als amortizirt, fobin für uud, uud kraftlos auſehen, und dee 
Umfhreibung und nenerliden Ausſtelung wegen, obne weiters 
an bie geeignete Behörde das Noͤthige erlaffen werde, 
Münden den 11. Dftober 1809. 
Königlich »baterihes Uppellationd>Gerigt ber 
Far und Salgahr Kreife, 
Baron von Lepben, Vraͤſident. 
v. Chrimar. 





Berruf. 

(3. a) Vermoͤg allerhoͤchſten Befehl der koͤnigl. Speialkloſter⸗ 
Cemmiſſion in Münden dd. 18. September abbin I. 3. wird 
hiermit algemein befanet gemacht, daß man bie in biefem 
Mentamts: Bezirke ungefähr 3 Meilen von Münden ohnweit 
an der Münchner Landsberger Landfirafe liewende, und in die 
angenehmfte Ausfiht gemährende Sawaig anfopenden zır ı/a 
Tagwerk guten Aeckern, 209 ı fa Tagwerk fhinen Wiek: und 
84 7/8 Tagwert uoh eben fo guten Ho'zgründen verfeben ifk, 
am Dienftag bes künftigen Monats ald am aıften Nonember, 
nach denen bevim Verkaufe der Kloſter Mean itäten (dom ohne 
bin gewöhnlich und befannten Normen öffentlich ap bie Meiſt⸗ 
bietbenden gegen Borbebaltung der allerhechſten Genetmigung 
verfteigert, welche Verhandlung in ber Edwaig Mifhens 
ried feibft vorgenommen, und alle Kaufslieh biermit 
eingeladen werden. 

Am zojlen Dftober 1809, j 
Königl. balerifpes Rentamt Starnberg, 
Sqchmidt. 





Berfieigeruug, 
(2. a) Mebrere Zeutuer Zwlebeck, welcher durch Naͤſſe 
während dem Krandport umngeniefbar geworden, allein für 
Birpintier, oder zum Branntweinbreanen mit Vortheil wer 


fo wie Picentiat vor - 
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wendet werben Fan, werben künftigen Donnerſtag den a8ten 

Dev. an den Meiftbierhenden falva ratificatione perfleigert. 
Die Kaufslufigen haben fin an bemeldtem Rage von 10 

bis 12 Uhr in dem ehemaligen Zeujbaufe einzufinden, und ihr 

Unbot zu Protofoll zu geben. j . 
Münden , ben z3ften Dftober 1809. - 

Abalalich dbaierifhe MERSiTItienF — 

v. Sutuer 





Berfkeigerung 

(2. 5) Der bereits auf den arten Junp 1, J. angekuͤn⸗ 
Digte aber wegen eiugetretener Hindernife nicht vorgegangene 
öffentliche Verlauf ber Georg Bartenbreierifhen Bäders : Bar 
baufung in ber Anddelgaffe KW. Neo, 39, iſt von unterzeich⸗ 
meter Stelle von neuem beichloffen, 

Es wird zu biefer Hausverfeigerung Dienftag der zıfle 
dieſes Monats feftgefent. -Kaufsliebhaber Haben daher an bier 
fem Tage Bormitiags von 9 bis ı2 Uhr im dem neuen Gtabdts 
gerihriigen Lotal Im bem aten Stocwerle bes vormaligen Uns 
zuſtiner / Gebäudes zu erſchelnen, und ihr Anbot zu Protofog 

ben, 
— Beſchloſſen den 13ten Oktober 1809. 
bnialich baieriihed Stadt @eriht Münden, 
Sedlmaur, Dieser, 
A. Flach 





Berſteigerung. 

(a. a) Dienftag ben 7. November von 9 bis 12 Uhr 
vird das Gärtner diebetſche Anweſen vor dem Katlsthor Nro, 
22 ı/2 im Hacken Wiertl plus licitante verftelgert. Kaufs— 
liebpater haben ſich alfo am deſagtem Tage bey dem Fon. Stabt⸗ 
gerlchte im edemal gen Uugnfiiner Gebäude üker 2 Stirzen 
ja me den, und ihre Anboth ad Protocollum zu geben, 

Münden ben 18. Dit. 1809. 
. Könlgi. baleriſches Stedtgericht. 
Graf Freien Seiboltsdorf. 
v. Hahn. 





Kongertsüänzgeige 
r Hofmann, and Merkan, wird bie Ehre haben, 
vor feiner Mfreife, künftigen Donnerftag den 26. Dftober ein 
zrofes Bela: und Infirumental« Konzert Im Fon, edouens 
faale zu geben, worin berjelbe fib auf der Violin wird hören 
tallen, Das Nähere macht der Auſchlagzettel betaunt. 


Ein Frauenzinmer, gebehren In Tarid, melde ſchon fange 
Dier aut detaunt ift, märfcht jungen Wridhen tm der Iranzds 
fiiben Epradie, In nutzlichen Handarkeiten. wie auch in ener 
geten Ergebang Unterricht zu geten. Sie nimm Mätxen 
I Die ganze und halbe Keſt, To wie fie auch Stundenwels 
Wrterriar erteilt, wehnt in der Rochusgaſſe Nro. 206, int 
zen Eior im Gatulſchen Haufe, 


Belanntmwadbung 
Konftigen Montag ben 30. dieſes Abends um 6 Uhr wirb 
zum Beften der Wittwen und Waiſen der daleriſchen Arieger 
die Orge'pröfung in der Et. Peters Pfarslirge wiebergoit 
werben, 
Die Billete & 36 Mr. in be Kirhe und Aı FL. 12 fr. in 
ben Eher, wohin man durch bie Ealkslitep gelanat, find anf 


. 


ber Poligey und beym Meßner, dem geöffneten Türen gerade 
gegen über, zu haben, Belm Eingaug wird das Programm 
gtatis und die Orgeibeichreibung unı ı2 fr. abgegeben, 
Irdem Menſcheufreund wird bey der freubigen Epoche 
jr inieherhergeßeiten Irledens der beliebige Zuſchuß anheim 
geſtellt. 

Den 25. d. kommt des Hrn. Serhard Krämers 
Fuhrwerk von Manuheim bier an: wer Verſendungen hat, 
als namlich nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Her 
fens Darmftadt, Babdens Durlach, Heidelberg, Brudfal, Etrafs 
burg, Naftadt, Helibronn, Kaufladt, Etutigart, Saw, Ehllu⸗ 
den, Dillingen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
belicbe fi dep Hrn, Anton Meiter im der Lömwengrube 
su melden, wo es um fehe billigen Preis dahin geliefert wich, 


In dem Hanfe bed Titl. Herrn von Squelbhelmo in der 
Verufagafie über. 3 Stiegen find ı oder 2 menblirte Zimmer 
Ründlig für einen bonetsen Herrn zu beziehen. 











Nahbıridt. 

Nun iſt dev Joſ. Thomann in Landshut meine durch bie 
Abdandinrg überdie Metamorphofe des Rofenfranzes ıc. (ebend, ) 
ongetündigie Roſenkranzandacht 1. B. erichienen, Der VPreid 
suf Drudpapier ift 16 kr, auf Sarelbpapier 20 fr. Welche 
fe auf Pranumeration, bie bis zur Erfheinung 

es dritten und lebten B. offen bleibt, abnehmen, 
erhalten das Eremplar um den vierten Theii wohlfeh 
ler. Die eine berräntlihe Menge vom VBerieger jelbik abuehs 
men, erhalten das Eremplar um noch leichtere Preiie. Mer 
merkungen , welde ich meiner Abhandlung über die Metamor: 
phofe des Moienfr. nad dem Seiſte der db. k. Kiche ıc no 
angefügt wiſen wid, finden fih im der N. O. U, Litteratur 
zeitung und in Leutners Sitteraturs mund Aunfts Anzeiger von 
diefen Miona.e. Finder deies eriie Binden rrwänisren Abs 
gang, fo veriherte mic Hr. Thomann, er wolle die folgenden 
swep Baͤntchen neh wohlieiler liefern. ’ 

Deu 17. Dt, 1809. 
Herenaͤus Haid, Doktor, 





Der allbeliehte Königsraud, das Glas ja 15 fr, 
mie aut der eugltiche Wundtaffent, das Etid zu ım ie, 
iſt im Comtoit der polisiihen Zeitung täglich zu Haben, 


— 





. Gute ſchwarze Dinte bie Maaß zu 30 fr... wie auch 
Federn, geſchnittene und ungeſchuitteuc, in Subend oder eine 
zeln, find tm Comtolt dieſer Blaͤtter um ſehr biligen Preis 
zu haben, 











Die ıco2te Ziehung in Münden iſt Monags den 
a3ten Olt. 1809 unter den gewöhnlichen Formafititen vor 
* gegangen, wobei nachſtehende Rumern zum Vorſchein 
amen: 


19 45 Li 39 53 
Die soo3te Zehung wird den raten Nov., und inzwiſchen 
bie 623te Etabrampbjer Ziehung ben aten No. vor fig gehen. 





Zeitung 


Mir Seiner HNauigl. Majeftät von Baiern allergnäbigftem Privilegium; 





Mittwoch 





—ñi — 


Baierm 

Augsburg, 21. Dit. Derfoflene Nacht ging die ber 
Pimmte Nachricht Hier ein, daß Se. Maj. der Kalfer und Kö: 
nig Rapoldon heute auf der Ruͤckreiſe nach Paris durd 
Augsburg pafiren würden. Um 7 Uhr fuhren defmegen Se. 
FTurfürfl. Ducdhl. von Trier in Begleitung Ihres Oberftftall- 
meifters, Freyherrn von Thuͤnnefeld, nah Friedberg, um den 
Monarchen dafelbft zu bewilllommen, und nach Ihrer Refidenz 
gu begleiten. Eben dahin hatten fih auch Se. Erz. der Gen. 
Moulin, Gouverneur hiefiger Stadt, und Se. Erz. der koͤnigl. 
balerifhe General: Kreistommiflär, Herr v. Merz, begeben. 
Bey dem Ausfleigen aus dem Reifewagen überrafchte der Kal: 
fer den Kürfuͤrſten mit einer zärtlihen Umarmung. Mittags 
ein Viertel nach 12 Uhr verkündigten und der Denner der Ha: 
nonen und der fenerlihe Schall aller Gloden die Ankunft Na: 
poleons des Großen, der unter einer zahlreichen Begleitung 
von Kavalierd, franzöfifhen und portugiefifhen Zägern zu 
Pferd, und einer Abtheilung bürgerlicher Kavallerie, von acht 
Burfürftt. Pferden gezogen, durd die Reihen des hier anwe⸗ 
fenden franzöfifchen, baierifchen und polnifchen Militärs, und 
die ſchoͤn uniformirte Bürgermilig zu Fuß und zu Pferd, uns 
fer umaufpörlichen Bivatrnfen der erfreuten Einwohner feinen 
Einzug hielt. Dem Monarden zur Seite faß der Grofmar: 
lchall Duroec. Bey dem Ausfleign aus dem Wagen wurde 
der Kaifer von Er. kurfuͤrſtl. Durchl., und an der Treppe von 
der Prinzeffinn Runigunda, Ein. Hoh., nebft gefammten Hof: 
flaat, und den übrigen verfammelten Givil » und Militärautho: 
ritäten ehrfurchtövoll empfangen. Auf den Treppen bis zur 
erften Antihambre paradirien franz. Militär, und im Borzim: 
mer die Eurfürftl. Garde. Des Kaiferd Maj. führten Ihre 
koͤnigl. Heh. die Prinzeſſin Runigauda unter Begleitung Ihres 
durchlauchtigſten Deren Bruders in die für Allerhoͤchſtdieſelben 
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beſtimmten Apartements, allmo fih der Monarch bey gefchlof: 


fenen Thüren mit Benden einige Zeit lang auf die huldvollefte 
Art unterhielt, und während dieſem fih dem auf dem Frohn⸗ 
hof zahlreich verfammelten Bolt bey offenen Fenſtern zeigte, 
und deffen herzlichen allgemeinen Freudenruf durch ein leutfelis 
ges Zuwinken gefällig erwiederte.. Der Monarch aͤußerte das 
Verlangen, einer heil. Meſſe beyzumohnen,, die auch fegleish 
von dem eben zufällige Weiſe anmefenden Sonntagsprediger 


beym heil. Kreuz, Pater Ferdinand Sepp, in der Hofkapelle 


gehalten wurde. Er hatte das Gluͤck, dafür mit einen ſehr 
fhönen Ring von Brillanten kaiſerlich beſchenkt zu werden. 
Nah der Meffe nahm der Kaifer das beftellte Dejeuner A la 
Fourchette in Gefellfchaft des Kurfürften und feiner Frau 
Schmefter Ein. Hoh. ein, waͤhrend welchem die übrige kaiſerl. 
Begleitung jeder Klaſſe an 4 zubereiteten Tafeln bewirthet, und 
die Anftalten zur Reife getroffen wurden, Eine ſtarke Stunde 
lang genoß Augsburg das Gluͤck, den merkwuͤrdigſten Mann 
aller Zeiten, den erhabenen Sieger und Friedensftifter, in fei- 
nen Mauern zu befigen. Ben dem Abfchiede dankten Ge. Mai, 
dem Kurfürften im den wohlwollendſten Ausdrüden für die 
freundfchaftlihe Aufnahme und Bewirthung, und reiften mit 
der fihtbarften Zufriedenheit, von kurfuͤrſtl. Pferden gezogen, 
unter den nämlichen Ehrenbezeugungen, wie bey der Ankunft, 


‚begleitet von den feurigften Segenswünfhen aller guten Augs: 


burger ab, Der Kaifer trug die grüne Dragoneruniform und 
den balerifchen St. Hubertusorden, Allgemein machte man die 
Bemerkung, daß Er feit 1806, wo Gr zum letztenmal dur 
Augsburg paffirte, fichtbar flärker gemorden fey, und daf Er 
die blühendfte Gefundheit geniefe. ‚An Geſchenken Tiefen Ce. 
Maj. zurüd: dem Burfürftl. Oberfipofmeifter, Grafen von Keſ— 
ſelſtadt, dem Oberfiftallmeifter, Frepperen v, Thünnefeld, und 
dem Hofmarſchall, Freyherrn von Landenberg, jebem eine ge 
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ſchmackvoll aearbeltete, mit Allerhochſtdero Namensjug reich 
briflantirte goldene Tabatiere; dann der übrigen Hofdienerfchaft 
150 Spezies; Napoleonsd'or. 

Kurz vor der Abreife ereignete fih noch ein rührender, der 
Denkungsart des großen Monarden eigener Auftritt. Der 
hiefige gefdjictte Medikus Dr. Breiting hatte feit dem Aus: 

Bruch des Kriegs die Leitung der hieſigen Militärfpitäfer, und 
mebft diefer zu einer Zeit, wo mehrere andere, hiefige Aerzte 
und Chirurgen theils geftorben waren, theils gefährlich Frank 
darnieder lagen, noch die befondere Aufiiht und Behandlung 
von 400 Kranken übernommen, und mard darüber das allge: 
mein bedauerte Opfer feines raftlofen und uneigennäsigen Ci: 
fers für das Beſte der Teidenden Menfhheit und des allerhöch⸗ 
fen Dienftes. Bey dem Austritt des Kaifers aus feinem Apars 


fement gewann Die tieigebeugte Wittwe, von ihren Kindern . 


und ihrem menfhenfreundlichen Benftand, dem Eönigl. baie⸗ 
rifchen Finanzrath und Banquier Schäfer, umgeben, die 
Gelegenheit, Allerhoͤchſtdenſelben eine Bittſchrift um Unterflüz: 
zung Eniefällig zu überreichen, und der an der Seite des Mo: 
narchen geftandene Kurfürft von Trier, nahm nad feiner bes 
Eannten wohlthätigen Herzensflimmung das Wort für die be 
truͤbte Wittwe, Der es in dieſer Lage an Ausdrüden gebrach. 
Kaum hatte der Kaifer den Gegenftand ihrer Bitte und des 
kurfuͤrſtlichen Vorwortes, das der edle General Moulin kraͤftig 
unterftüßte, vernommen, ſo befahl er auf der Stelle dem Ges 
neral Rapp, der Wirtwe auf deutſch zu fagen, daß ihre Birte 
billig und fomit erhört fey. Dieſer Vorgang war fo rühreud, 
dag die meiften Anwefenden ihre theilmehinenden Gefühle durch 
Tränen äußerten. — Der Pünigl. baier. Oberftitallmeifter, 
Graf von Keßling, hatte das Gluͤck, auf Befepl feines Souve: 
raind, Napoldon den Großen von Paifau bis Geislingen 
an die Graͤnze des Königreichs zu begleiten. 

Augsburg, 25. Dit. Seit 24 Stunden find night we: 
niger als 4 franzöfifhe Gouvernements : Gjtafetten bier durch 
nah Paris geeilt. Auf einer derſelben fand die Weifung, daß 
fie bey der ſtrengſten Ahndung vor, oder doch wenigftens mit 
dem Kaifer. Napoleon zu Stuttgardt eintreffen müßte. (A. 3.) 

“Ulm, 23. Di. Geſtern Abend um 9 1j4 Uhr trafen 
Ce. Majeftät der Kaifer Napoleon unter dem Donner der Ra: 
nonen, dem Läuten aller Gloden, und dem Bivatrufen der 
feohen Einwohner zu Ulm ein, und gerubeten in der Woh⸗— 
nung Sr. Ereellenz des Freyherrn v. Gravenreuth, Generals 
kommiſſaͤrs im Ober: Donautreife, wo Allerpöchftdiejelben von 
den oberften Bebörden des Kreifes und der Stadt empfangen 
wurden, abzujleigen, und dafelbjt zu Nacht zu ſpelſen. Se 
Exzellenz, der Here Generalkommiſſaͤr hatte Se. Majeftüt in 
Günzburg erwartet, und nach Ulm begleitet. Einige hier fler 
bende franzöfifhe Artilleriefompagnien, fo wie Die Buͤrgergar⸗ 
den zu Pferde und zu Fuß, paradirten; die Stadt und ber 
Muͤnſterthurm waren beleuchtet. Gegen 10 Uhr ſetzten Se. 
Maieftät Ihre Reife nah Stuttgard weiter fort, (N. 3) 


a 


Münden, den25 DM. Geſtern Nachmittags wurden 
hier unter ſtarker Escorte 182 Tiroler Rebellen, alt und jung, 
und eine Anzahl oͤſterreichiſcher Kriegsgefangener eingebracht. 
Unter erftern befanden fih 2 ganz junge Anaben, wovon einer 
der Sohn des in einer frühern Affaire gebliebenen Rebellenan: 
führers Speckbacher if. 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Artikel! e 

Bon der Öränze des Junkreiſes, den 12. DM. 
In dem Innkreiſe wird folgende „Neueſte Kriegsge 
ſchichte Des Jahres 1809' verbreitet, Deren Verfailer, 
wer fie Muh immer ſeyn mögen, an frecher Unverfhämtheit im 
Ligen es felbft den engl. Journaliſten zuvorthun, und den 
Grab der Kultur des Volks beurkunden, weldhes man mit fol: 
hen Mächen täufhen Kann. „Am 13. Auguft ward von der 
öftere, Armee den Franzoſen der Waſſenſtillſtaud aufgefündiget. 
Die Feindfeligkeiten hätten zwar Bouventiansmäßig erft binnen 
14 Tagen, fomit am 28ften, beginnen Finnen, allein Napo— 
leon wollte den ſich mittlerweil laut zu Gunften Oeſterreichs 
erklärten Rufen den Borfprung abgewinnen, zog alle. feine 
difponibeln Truppen zufanimen, und überfchritt fen am 26. 
die Demarkationslinie in Mähren ; theuer aber mußte er feine 
Treulofigkeit büßen. Am folgenden Tag kam ihm die ruſſiſche 
Armee, geführt vom Großfürft Konftantin, bis Dllmuͤtz entger 
gen, und es begann eine der fhredlichiten Schlahtn: Bis 
gegen Abend wankte der Sieg zwifchen bepden Thrilen, mo: fe: 
dann ein auseriefenes Korps öfter. Kavallerie von 24,000 M. 
in den Rüden und die Flanken der franz. Armee fiel, und 
einen taufendfachen Schrecken und Tod ımter fie brachte. Die 
Urmeelorps des Herzogs von Auerſtaͤdt (Marſchall Davouft) 
und des Herzogs vun Rivoli ( Marfhallde Mafiena ) wurden 
beynahe ganz aufgerieben,. Die Korps bes Herzogs von Rx 
gufa (Marfhallse Marmont) und des Marfchalle Dudinot ha: 
ben aufferordentlich gelitten; der Ueberreſt Rüchtete fih im einer 
unbef&hreiblichen Verwirrung. Der Feind verlor an Todten 
wenigftens an 18000, an Bleflirten 24,000 und an Gefange; 
nen 50,000 Mann. Napoleon felbjt entging der Gefangen: 
haft nur durch die Schnelligkeit feines Pferdes; dagegen bie 
ben die vorbefagten Marfhälle, über 100 Kanonen, und 28 
Adler in den Händen der Eirger. Während Diefes bey Ollmuͤß 
vorfiel, flürngen die ungarifhen Infurrektionstruppen, unter 
Aufihrung des Erzherzogs Palatins, das von Den Franzoien 
befegt gemefene große verfchanzte Lager bey Raab, und zugleich 
die Feſtung Raab felbft; binnen 4 Stunden wurde beydes ge 
nommen, Der größte Theil des Feindes unterlag dem freiiens 
dei Sübel der über ihn bis zur Wuth ergrimmten Ungarn; 
nur wenige no konnten nach Steuermark entjlieben,, mo ft 
aber dem Bannus Croatise, General Giulap, nicht entgeben 
Eonuten. Denn Diefer bemächtigte fih noh am naͤmlichen Tas 
ge durch Lift des feſten Schloßbergs zu Gräg, und machte 
die zahlreiche franz, Befagung gefangen. Der Vicckoͤnig von 
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Jiallen Hatte fein Hanpfauarfier im Prefhurg, umb magte ei⸗ 
nen Streifzug nah Ofen, gerieth aber dort in einen Hinters 
Halt der Avantgarde von der türfifhen Armee, Die in der Fol: 
ge der befanntlich mit Defterreich geſchloſſenen Allianz mit uns 
gebeurer Macht herantückte, und alle Straßen von Rouftanti: 
nopel bis Belgrad, und-von Dort bis Dfen bedeckt. Das 
franzoͤſiſch⸗ itafiänifche Korps büßte feine Raubfuht durch Tod 
oder Gefangenfhaft; der Vicekonig von alien gerietb ſelbſt 
mit wenigen Leuten, womit er zu enhwifchen fuchte, in einen 
Moraft, wo er nebſt ihnen fein Grab fand. 
Der Beſchluß folgt.) 





Gtaliem 

Das Journal de MEmpire liefert Heute in einem Artikel 
aus Berona vom 7. Dit, folgende Proklamation des Generals 
Peyri an die Tiroler: - 

Tiroler! 

Ihr kennt mich nicht; ich will mih euch Kennen lehren. 
Unter Waffengellire erzogen, abgehärtet in den Befchwerlich: 
keiten des Krieges, lächelte mir das Glück beffandig, ſtatt mir 
abhold zu ſeyn: Deshalb mweipte ich den Reſt meiner Tage dem 
Dienft des größten Monarhen. Mir ward das Kommando 
som dieffeitigen Galabrien in fchmierigen Zeiten anvertraut; 
ih machte mich gefürchtet ben fchlehten, geliebt bey guten 
Menihen, und ſtellte Ordnung und Ruhe in Diefer Provinz 
wieder ber. Wißt ihr , mie diefes gefhah? Weil die Galab⸗ 
tler einen offenen, lebhaften, ftürmifhen Gharatter haben, 
aber auch edler Geſinnungen und Folgſamkeit für die Erimme 
der Bernunft fähig find. ‚Sie hörten die letztere. 

‚Tiroler! am die Verirrten unter euch, wende ich mich; 
nicht an die Halsftarrigen, an die Chefs der Sacıion und der 
Berwirrung. Um biefe bekümmmere ich mich nicht ; es find nur 
verächtliche Greaturen. Cinige von ihnen bettelten mehreremas 
le um Pardon; verſprachen, ſſch desſelben würdig zu maden, 
und einige ihrer Mitfhuldigen aufzuopfern. Ich ſtieß fie zur 
rücd, und werde fie immer zurüchtogen, weil ich fie alle recht 
gut 'erreichen, der Rache der Gefege opfern und gänzlih werde 
vernichten koͤnnen. Der ſchrecliche 28. Sept. und der 2. Dit, 
follen ihnen zum Benfpiel dienen: der noch mit Blut gefärbte 


Adigo: die mir Reichen bedeckten Brüden von Trient; Die mit - 
Vermundeten und Todten angefüllten Straßen der Stadt; eine 


der gerechten Wurh der Soldaten zu Lavis geopferte Menge 
Rebellen; und andere, welche die Kavallerie bis jenfeits St. 
Michel nicderfäbelte, ein foldes Loos ſteht jedem Aufrügrer 
bevor, ch kehre zu euch zuruͤck, ihr, die ihr nur durch die 
Faction, durch zügellofe Fanatiker, dutch Diener der Kirche, 
weihe Berräther an ihrer Religten waren, und durch die Be: 
feiigereyen einiger verworfener Gmifjsre verführt wurdet. Wölfe 
fet, dag nur Landſtreicher fi vereprungswerther Namen bedies 
nen, um einen Dof auf eine unmürdige Art zu compromittts 
ren, und Die Verwirrung näpren, um fi aus dem Spiel zu 


erſchoͤpft. 


ziehen. Tiroler! legt eure Waffen in meine Hände nieder, 
und ergreift ſie nicht eher wieder, als zur Vertheidigung eures 
Gouvetnements und feiner erhabenen Alllirten; kehrt zu eurem 
Heerde zurüd; lebt ruhig daſelbſt unter dem Schutz der GE 
ſeke; fanat wieder an zu arbeiten; eure Perſon und euer @ir 
genthum follen reſpektirt werden. Gure niedergebeugten Müts 
ter, eure euch zärtlich liebenden Kinder, eure verzweiflungsvollen 
Weiber harren eurer. Die heilige Religion, welde ihr und 
ich gewiſſenhaft ehren müffen, - befiehlt euch, - unterworfen zu 
ſeyn: Gott befiehlt es euch: Hört mich. . 

Untery-Pepri, 


— — ⸗ ' 


Spanien 
(Aus dem Mailänder Dffisialblatt) Der Rriegsminifter 


‚hat unterm 29. Sept. amtlichen Bericht erhalten, daß ein, 


14,000 M. ftarkes, Korps fpanifcher nfurgenten unter Kom: 
mando des Gen. Blake verfucht Hat, ein Konbop von 1,500 
Mauftpieren nah Girona zu werfen, daß ipm aber die Di: 
vifion Pino entgegenmarfhirt ift, und, ed auf den Anhoͤhen 
von Gaftellar aufs Haupt geſchlagen hat. Die Generale, Blake; 
Wimpfen, und Billa s- Hernofa verdankten ihre Reffung nur 
der Schnefligkeit ihrer Pferde. Der fpanlihe Berluft wird an 
Todten, Berwundeten und Gefangenen auf "2,606 Dann ge: 
ſcatt. 


— -. 


Grofbrittaniem - 

Aus einem Schreiben aus Middelburg erficht man den 
bedauernswürdigen Zuftand der engl. Truppen auf Walcdern, 
Zwey Drittheile derſelben find krank, und liegen in Gafernen 
und Hofpitäler, deren mehrere ohne Dad, Fenſter und Heizung 
find, aufgehäuft. Die Gefunden find darch Fatiguen gany 
2000 der legtern werden zur Wartung der Kranken 
gebraucht, Die übrigen machen den ganzen Dienft in den ver: 
fiedenen Garnifonen, Elend und Verzweiflung malen fi 
auf allen Gejihtern. Verſuchte der Feind eine Landung, — 
ich wußte nicht, wie man fid derfelben. widerfegen könnte! — 

(3. de (€) 


—— 


Bermifdte Nachrichten. 
Inden neueften Blättern-des Parifer Damenjournals Tieft 
man über den gegenwärtigen dortigen Eyerverbrauch, was 
folgt: 


„Zwey frifhe Eyer braucht der Herr taͤglich, um. feine 
Kopf gehörig zu, arrangiren; eben fo viel braucht auch Madaz 
me. So bald man aufgeftanden ift, nimmt der Rammerdiener 


"die Ener, bricht jedem Theil feine zwey über dem Kopf, und 


kaͤmmt fie nan zu wiederholte Malen, bis ihr Haarſchmuck 
fo ſauber und glaͤnzend iſt, als ihr Fußſchmud. Hierauf macht 
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er einen zwehten Dotter, dein er bie gehörige Schmwärge bey: 
mifcht, und bürftet damit die Stiefeln von Monfleur, und bie 
Bottinen von Madame. So iſt es auch das Eyweiß, woraus 
Madam verfhicdens Ingredienzien zurüften läßt, die fie nöthig 
hat, um ihre Haut glatt und frifch zu erhalten — und fo Hinz 
wieder das Gelbe vom Gy, womit Monfirur das falfche Tou⸗ 
pe und die erborgten Boden anheftet: fo daß, ungerechnet das 
Bouillou à la Reine, welches Madam zu fih nimmt, und die 
feifhen Eye, wilde Monfieur verfchlingt, der Ertrag eines 
ganzen Hühnerhofs kaum hinreicht, den Pausverbrauch blos 
für diefen Luxusartikel zu bejtreiten. Und fo ift es mit allem 
Mebrigen; worin denn auch der Grund liegt, warum die Ein: 
Eünfte, von welchen einft eine ganze Familie auf ihrem Schloß 
Apr veihliched Auskonimen fand, nun für ein junges Ehepaar 
in der Zauptitadt kaum Hinreicht. 


—— — — — —— — 


Berruf. 


(3. ) Vermög allerhoͤchſten Befehl der Final, Spezlaltlofter⸗ 
Eommijfion in Münden dd. ı8. Eepiember abbin I. J. wird 
blermit aDgemeln befannt gemadt, daß man die in bieiem 
Dientamtss Bezirle ungefähr 3 Meilen von Münden ohnwelt 
am der Münchner Landsberger Landſtraße liegende, und in bie 
angenehmfte Unklit gemährende Schwaig anftofenden zıı 1/4 
Tagwert auten Aeckern, 209 ı fa Tagwert ſchöͤnen Wied, und 
84 7/8 Tagwerk noch eben fo guten Holzgränden verfehen kit, 
am Dieuftag des Fünftigen Monats ale arı zıften November, 
nach bene: beym Verkauſe der Klofler: Menlitäten {don obne 
bin gerihnlih vnd befannten Normen difentlih an die Meiſt ⸗ 
dietbeuden gegen Worbeba.:ung der alerböciten Genehmigung 
verfteige:t, melde Berbandlung in der Sawalg Miſchen⸗ 
tried ſeibſt v.rgenommen, und ale Kaufsliebhaber biermit 
tingeliden werden. 
; Mm aoften Dftober 1809, 

Königl, baierifhed Rentamt Starnberg. 
Schmidt. 


@ant: Brollama, 

Segen Johann Schloſſer, kürgerl, Schäflermelfter und 
Meinbändler daher, iind fo viele Gläubiger klagbar aufgerre ⸗ 
ten, daß man-fib gemdthiger flieht, aegen denfelben nah Vor⸗ 
fhrift des Gonceröproceffes zu verfahren. 

Zum Berufe biefes Merfahrens wird daher auf Dienflag 
den 21. Nov. der erfte Ebiftstag ad producendum et liqui- 
dagdum, auf Mittwoch ben 27. Dec. laufenden Jahres, ber 
Atvepte ad excipiendum, und endiih auf Dienftag den zoſten 
Jäner ‚1810 ad conchudendum der dritte Ediftätag biemit 


fefzeient. 
Ufe diejenigen, melde auf das Johann Schloſſeriſche Mer: 
mögen aus b immer für einen Rechtsritel Anſprache gel 


tenb machen wollen, merden demnach auf obenbeitimmte Tage 
su ber wiedergeiegien ſtadtgarichtlichen Commilion Morgens 
9 Uhr enweder in eigener Perfon, oder durch binlänglich bes 
volmidtigte Medtdanmilde uater dem Nechts + Nachthelle vor, 
‚ wisden, daß fie im Nichterfheinungsfalle nicht mehr gehört, 


er der Eonkursverhandlung gänziich ausgefhloffen werben 


en. N 

Defretum Neuburg dem 16. Dftober 1809. 

Koͤnigl. baler. Stadrgeriat Neuburg, 
Dietl, Gtadtridter. 

. v. Schatted, 


Endesgefehter mat den Freunden und Werebrern des Eh 
wen bekannt, daß bereits bey ihm die vor einigen Wochen 
in diefer Seitung unter folgendem Titel angeländigie Echrift 
um bepgefenten Preis zu haben ep: 

. Rtongos6 
Daphuls und Chloe. 
Yus dem Orlehifhen überfeht durch Joh. Georg Rrabim 
ger. Mit einer Vorrede von Hoftath und Profeſſor Aft. 
Landshut, in Commiſſion bey Joſ. Thomaan, 1809. ı fl. 45 kr. 
Münden den 18. Olt. 1809, 
2orenz Wolf, 
buͤrgerl. Bucbinder in der Minden 
madergaffe Nt⸗. 109, 


Femand ſucht eine Blerſchenkegerechtigkeit im b 
kaufen oder zu ſtiften. D. di. MEERE IE. UNE IE 








Den 25. d. kommt des Hrn. Gerhard Krimers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Werfendungen bat, 
als namllch nach Düfleldorf, Achen, Koblenz, $rauffart, He 
fen: Dermfladt, Babens Durlad, Heideiberg, Brachſal, run 
burg, Maftadt, Helibroun, Kanftadt, Etuttgart, Calw, Eflin 
gen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren derfelben Gegenden, 
bellebe fih dep Hra. Unten Meiter in der Lömwengrube 
zu melben, wo es um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird. 





Eine Minuten⸗ Uhr mit vergoldetem Gebäufe und Gtabitets 
tem nebſt meſſingenen Eh üß! am einer grümen Ehnur ıfk vers 
Ioren worden. Der Binder beliebe folhe gegen GErfennifigfeit 
von 2 Kronenthaler auf die koͤnigl. Polizep abzugeben, 





In der Burgraffe IN auf Seorgil ein Logie gm besichen, 


beftehend im einem großen dann Nebenzimmer, einem Echlafs 


altofen, einem grofen Schreidjimmer, Kachl und Epeiieges 
wölb, dann bintenaud wo andern 3 Zimmern, «iu allen q 
bis 5 heizbaren Zimmern) Kaſten und Keller, Auszug und 
Abiritt. D. 


Es wird eine böfgerne Boutlque verkauft. Kanfsiuftige 
Unnen das Nähere im der Schäflergaſſe Nro. 124 über 3 
Etiegen erfahren. 





Den 23. d. M. Ubends um 1/2 6 Uhr If an ber Kaferne 
vor dem Koftthörl dahler eln großer, dunfelbraumer , gefodter 
2 1f2 Jahre alter Pudelhund mit einer langen, fpisiaen , 
glatthaarigten Goſchen eutlanfen, oder entwendet worden; der⸗ 
felbe hat übrigens fein einziges weißes Haat am Leise, trägt 
feine ziemiih lang geftugte Ruthe oder Schweif aufwärts ge: 
trammt, und bat daran lange, lihtbraune oder geibe Haare 
bängen. Derienige, welchem er zugelaufen it, oder der font 
Willenfhaft- davon hat, mird erfucht, es auf der Stadt;veife 
vor dem Koftthörl dahler gegen einen Rekompens von 5 fl. 
an;ujeigen, : b 





Mit Seiner Ponigl, Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Priwilegium; 





Donnerftag 


u EEE un 





Defterreid. 

Brünn, Bd ı5. Di. Vor einigen Zagen wurde den 
Einwohnern dur Bekanntmachung eingefhärft, alle im ihrem 
Gewahrfam befindlichen, Faiferl. Öfterreihifhen Magazinen zus 
Rändigen Effekten, an die franzöf. Magazine anszuflefern.. 

Es ſcheint, ald wem der Erfolg den Grwartungen nicht 
entfprochen hat, weil man genöthigt gewe ſen ift, Hausfuhuns 
gen bey denjenigen Privatleuter gu veranſtalten, welche als 
Verheimlicher öflerreichifhen Magazinen zugehöriger Effekten 
und Materialien, bekannt waren. Dieſe Maafregel hat die 
Auffindung von mehrern taufend Paar Schuhen, von Leim: 
wand und andern aus den Magazinen entfernten Gegenftän: 
den , zum Grfolge gehabt. 

Die Landesobrigkeiten und mehrere Privatleute haben ge: 
glaubt, ſich über die Wegnapme diefer Dinge, die fie als Pri: 
vat⸗ Gigenthun zis betradyten vermeinten, befchweren zu bür: 
fen. Dies ſcheint aber mit menig Grunde gefchehen zu Eün: 
nen. 

Wenn man dergleichen Reklamationen Statt finden laſſen 
wollte, fo wäre in der That die hoͤchſte Wahrfcheinlichkeit vor: 
handen : daß die feindlihen Magazine, melde doch unbedingt 
das Eigenthum des Siegers jiud , allemal dem legtern entzo: 
gen werden koͤunten, da fie der Beſiegte durch eine Berthei: 
lung an eine geoße Zahl Einwohner, immer nah Gefallen 
verfhmwinden lafien Eonnte. Auch Hat der Kriegsgebrauch das 
Auffuhen und die Weguahme militärifcher Effekten jeder Art, 
fe mögen zur Bemwaflnung oder Belleidung dienen, geheifiget, 
&s ſcheint, ald habe man diefe Gegenftinde in Kriegbzeiten 
Reis als unveraͤußerlich angefehen, weil Privatleute, die ders 
gleichen an ſich gebracht hatten, fiets als Hehler betrachtet, 
und oft ald ſolche beyandelt worden find. 

Zum Beweiſe, wie Unrecht man hier zu Bande hat, ein 
ſolches Verfahren als ungewoͤhnlich zu betrachten, dürfen wir 





20. Dftober 1809; 


nur eine ganz neuerlih gefhehene Anwendung dieſer Grund; 
füge anführen, 

Im Anfange diefes Krieges, als die Öfterreihifchen Trup⸗ 
pen in Balern einrüdten, wurde den Einwehnen bey To: 
dDesftrafe angedeutet : alle unter welchem Vorwande es fey, 
bey ihnen in Verwahrung gegebenen Effekten und Kaſſen der 
baleriſchen Regierung, fofort an die Öfterreihifhen Magazine 
abzufiefern. Hier haben ſich die franzöfifhen Autoritäten bloß 
darauf beſchraͤnet, verborgene Effekten, wo folhe aufgefunden 
worden, wegzunehmen. 

An dem Öfterreichifhen Sonvernement iſt es nun, denjeni— 
gen Privatleuten, die begrimdete Anſpruͤche auf einen oder der 
andern Gegenſtand in dieſer Hinſicht zu haben vorgeban, Ges: 
rechtigkeit wiederfahren zn Taffen. 

Diefe Beratungen follen bloß dazu dienen, das Umzüge 
dergleichen Reklamationen zu zeigen, und Eeineswegs als Ant- 
wort auf das Isere und laͤcherliche Geſchwaͤtz, weldhen militärt- 
ſche Behörden Beine Aufmerffamkeit ſchenken Tonnen und folfen, 

So tadelnswerth als diejenigen find, welche nicht alles 
verhüten, mas aus fehlechter Mannszucht entfpringt, fo fehr 
Find e8 auch diejenigen, welche, durch falſche Anfichten verlei⸗ 
tet, nicht die Eräftigften Maafregeln nehmen, um den Trup: 
pen den Unterhalt zu verfihern, rechtmäßig. auferfegte Kontri- 
Butionen einzutreiben, und dem Feinde alle Kriegöbedürfiiffe, 
die der Privatmann unter Feinem Vorwande zurüdpalten darf, 
zu entziehen. 

Die frangöf. Behörden hatten diefe Grundfäge im Zirkel 
von Brümı in Ausübung gebracht, fie haben auch gezeigt, 
daß ſie das leere Geſchwaͤtz gewiſſer Leute zu wuͤrdigen ver⸗ 
ſtehn. 

Gin Geiſtlicher, der vermöge feines Ranges in der Kirche 
ein Benfpiel der Demuth geben, und bloß Worte des Frie⸗ 
dens predigen follte, hatte feinen Wunſch: den Arieg erneuert 
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su ſehen, Tauf geiußert. Man befhräntte fih darauf, ihn 
feinen Theil der Kontribution binnen 24 Stunden besahlen zu 
laffen ; in der Überzeugung, daß er durch die Beratung feis 
ner Mitbürger, denen fchon fein früheres Gewaͤſch ſtark miß⸗— 
fallen hatte, hiulaͤnglich beftraft feyn wird, 

Zeder Privatınann darf in feinem Herzen wuͤnſchen, was 
er nach feiner Anficht dem Baterlande für zuträgfich hält, aber 
ein Diener ded Altars foll nicht einmal Wünfche hegen, te 
ſchweige dann ohne zu fündigen, laut werden laſſen, als fol: 
che, die ihm die. Religion vorſchreibt, d. h. er ſoll bloß wuͤn⸗ 
ſchen, daß das höcfte Weſen die Herzen der Oercſcher zum 
Frieden leuke, und die Thränen und das Blutvergleſſen des 
Krieges von dem Volle abmende. 

So denke der aͤchte Priefter ! 
führen, zeichnen ſich gewoͤhnlich ſchon durch Die Unregelmäßig- 
keit ihrer Sitten und ihres Lebenswandels auf. 
Lande, wo man ihnen einigen Einfluß verftattet. — (B. 3.) 

Wien, 17. Di. Um 4 Uhr wurden die Feſtungswerke 
am Schottenthor gefprengt; heute die am Burg: und Kärn- 
tbenthor; die noch vorhandenen erwarten in den folgenden Ta: 
gen ein gleiches Loos. Die Eleinen Gärten an der Burgbafteg, 
ein Theil der Lieblingspromenate ber hiefigen Einwohner auf 
der Baſtey vor der kaiſerl. Refidenz, und die Neitſchule im 
Gebäude des Herzogs Albert, find duch das Zuſammenſtuͤrzen 
des Erdreichs verwiſſtet. Die Grfchütterung mar in den näher 
gelegenes Häufern einem Erdbeben ähnlich, und warf felbit 
Menfhen von ihren Sigen herab, fprengte Trümeaur, und 
machte die Gloden an den Hausthuͤren läuten. — Die Trup: 
penmärfhe gehen häufig und ununterbrochen vor fih, fo d 
das Land mit Zuverſicht einer nahen Erleichterung entgegen 
ſehen darf. (u. 3.) 

Schon beginnen die Eieger und zu verlaffen; das Gorps 
der Linfterblihen (mehr Diefes Namens werth, als jenes Der 
Perfer) brach am 15. des Morgens auf. 

Welche Länder Er, der Heros der von Ihm beginnenden 
Epoche, nun beglücen mag, uns wird Gr immer unvergeflich 
Bleiben. Wohin wir bliden, wohin wir unfere Schritte wen: 
den, fpricht uns ein Denkmal feines Ruhmes odee feiner Groß: 
muth an. 

Se. Exc. der Herzog von Baffano, Minifter Staatd:Ser 
kretaͤr, iſt heute Morgens von Hier abgereifet. 

Nicht unter die unglüdlichen Folgen des geendigten Krieges 
dürfte Wien die Schleifung feiner Feſtungswerke rechnen, wo: 
mit man geftern angefangen hat. Nicht nur, daß es dadurd 
vor der Gefahr, ein Sarragoffa zu werden, bewahrt bleibt; 
weit wefentlichere Vortheile wird die Verſchoͤnerung der Stadt, 
die Geſundheit und Bequemlichkeit der Einwohner daraus sie: 
ben. Wien war die einzige Hauptftadt, Die zugleich eine Fe— 
ftung feyn wollte; vergebens fuchte Joſeph dieſes gothifhe Vor⸗ 
urtheil zu beſiegen. Test erſt haben wir Hoffnung, Stadt 
und Borftädte durch eine Menge neuer Berbindungsftraßen in 
nähere Berührung gebracht, und erflere einer von allen Sei: 


Die „eine andere Sprache 


Wehe dem . 


ten einftrömenden frifchen Luft genieffen zu fehen. 
die angefullten Gräben, mi? jene von Peipgig, in eine Art 
englifher Gärten verwandelt, und die Strafen, die in Die 
BVorftädte führen, durchgehends gepflaftert fepn werden, wird 
man aud das Angenehme, und nicht bloß das Nuͤtzliche dieſes 
Greigniffes empfinden. j 
Wien, den 18. DE. Die große Armed ifbrbereits in 
einer allgemeinen Bersegung. Die noch anmefenden kaiſ Mi⸗ 
after find im Begriff, abzureifen, — Unfer Wechſelkurs wid 
fih nicht heben; heute flcht er wieder auf 315, und da unfer 
Hof, wie man aus mehrern Umftänden fließt, eine ſtarke 
Krlegskontriburion bezahlen muß, fo ift wenig Wahrfcheinfich- 
Beit vorhanden, Daß der Gurs beifer werden möchte. — Der 


Men erft 


„Erzherzog Karl lebt fortdauernd zu Tefchen bey feinem Oheim 


dem Herzeg Albert von Sadfen = Tefchen. Der Kaifer Franz 


aber, und die meiſten Erjperjoge befinden ſich auf Dem Schloffe 
Totis. 


So bedeutend auch die Opfer fen mögen, fo herrſcht doch 


allgemein die größte Freude aͤber den abgeſchloſſenen Frieden, 


Die Fortfegung des Krieges würde unfere Leiden nur verläns 
gert und vermehrt, den Verluſt unſerer Monarchie aber noch 
geößer gemacht, und vielleicht ſelbſt ihre Exiſtenz aufs Spiel 
geiegt Haben. Unfere Armee marſchirte 500,009 Minn ſtark 
ins Feld, aber dem Genie und den SKreitfräften des Kaifers 
Napoleon war fie doch nicht gewachfen. Seit 1786, mußte un: 
fere Monarchie faft unausgefegt das Ungemad des Krieges mr 
pfinden ; es it einmal Zeit, daß fie Rupe und Erhofung ges 
nieße; und dieſer fehen wir, Gottlob, ‚nunmehr entgegen, 
(B. 8.4. 3.) 

Bon der öſterreichiſchen Gränge, 19. DM... Po 
Berichten von der Armee, find nunmehr, der übeln Witterung 
wegen, alle Lager aufgehoben worden, und Die frauzoͤſtſchen 
und Lonföderirten Truppen haben Kantonnirungsquartiere bes 
zogen. Diefe Maasregel hat fen vor einigen. Wochen ftartg 
Bewegungen veranlaft, die Manche vieleicht zu früh für einen 
Aufbrucd der Arnice hielten. Gin betraͤchtlicher Tpeil der Wie⸗ 
ner Garniſon iſt in die dortigen Kaſernen verlegt worden, um 
den Bürgern die Ginguartirungslaften gu erfeihtern. — Der 
Kaifer Hat in den legten zehn Tagen ſeines Aufenthalts in 
Schönbrunn häufige Erkurfienen gemacht, und Diefelbe in allen 
Richtungen beſichtigt. Dabey wurden Die großen Paraden und 
Revien immer fortgefent, — Ueber Die fernere Beltimmung 
der Armee weiß man nach nicht das Mindefte; doch bemerkt 
man bereits mancherled Anftalten, Die auf einen naben Aufı 
bruch fließen laffen. Unter andern werden die Magazine ger 
räumt, und viele Gegenjtände verkauft, die nicht transpemitt 
werden koͤnnen. Auch iſt man thätig mit Demolition der Bälle 
von Wien und der angelegten Brüstentöpfe beſchäͤffigt. Dim 
gegen trefien mob immer anfehnlihe Derafhements von, Sew 
ſeribirten ein, melde fih gu ihren Regimentern begebem- — 
Man erwartet bey der franzoͤſiſchen Armee eine große prows: 
tion; es iſt aber noch nichts Näperes Durüber bekanut. — 


—— * nen Me. 
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Das Papiergeld fällt no; immer, welches Ginige dem Im: 
ftand zufchreiben wollen, daß neuerdings zu Peſth eine ſehr 
beträchtliche Auantität Bankozettel verfertigt, und in Umlauf 
gefegt worden feyn foll. (u. 3.) 


i 
— —“ 


Gtaltiem 

Verona, den 2. DM. Die Tproler hatten die Waͤſſer, 
wodurch die Mühle zu Trient getrieben wird, abgeleitet, und 
ein Korps von ungefaͤhr 4000 Mann poſtirt, melches verbins 
dern follte, daß man Den Lauf derfelben wieder herſtella. 000 
Mann unter Kommando des Bat. Chefs Des 14. leicht. Inf. 
Reg., Efhenbrunner machten geftern gegen Mittag einen 
Augeiff auf fie, richteten eine beträchtlihe Miederlage unter 
ihnen an, vertrieben fie aus allen ipreu Stellungen und ver: 
folgten fie weit. (M. B.) 

Großbritannien 

Ein engl. Journal erzählt folgende 2 Beyſpiele von ber 
ungeheuern Fruchtbarkeit der Hafen und Kannichen in England, 
Bord Ribbesdale hatte ein Paar Hafen, Männden und 
Weibchen, ein Jaht lang eingefperrt; dieſes erzeugte im dieſer 
Zeit 668 Stüde. — Ein Paar Kaninchen, auf die nämliche 
Art behandelt, erzeugten gegen 500 Nachkommen. Bon den 
Haaren der letztern werden in England jährlich für 6009,000 
Franken in den Hutmanufalturen verbraucht. 

Frankreich. 

Paris, den 18. Okt. Man verſichert, der Hafen von 
Antwerpen folle fo ermeitert werden, daß er eine zahlreiche 
Flotte von Kriegsſchiffen enthalten könne. So fagt man auch, 
daß Oſtende flärker befefligt werden ſolle. Slikens wird in 
Vertheidigungsſtand geſetzt, und die Dafelbft befindlichen fehüs 
nen Schleufen werden gegen einen Ueberfall gededt. — Der 
Kaifer hat den Maire von Lille zum Grafen, und 12 Andere 
zu Barons ernannt. PD.) 

Durch ein Senatuskonfult find wieder 56,000 Konferibirte 
(aus den Klaſſen von den Tahren 1806 — 1810) ber Difpo: 
fition des Gouvernements überlafien. (M.) 

"Paris, ibten Oktober. Unter andern Gerüchten, die hier 
uber den Frieden in Umlauf find, gehört au die Sage, vaf 
zwiſchen Frankreich und Defterreich ein zwanzigjaͤhriger Waffen: 
‚Kiftend abgeſchloſſen wäre. Dieß wäre etwas Neues in feiner 
Art, und bätte vielleicht einen feiern Beftand, als ein auf 
ewige Zeiten abgeſchloſſener Friede, der oft tm folgenden Jah: 
pe ‚wieder gebrochen wird. (S. 3.) 


1 


Baiern. 
Muͤnchen, den 2bten Dftober 1800. 

Bermige eines von dem körigl. Baier. Oberſten und Briga- 
Dier Grafen von Oberndorf eingegangenen Berichtes aus der 
Schaͤrnitz vom 25. Okt. war derſelbe am 24. big Mittenwalde 
vorgerüdt, und langte am 25. früh vor der Scharmig an. — 


Nachdem er diefen Pak eine halbe Stunde Targ mit Artillerie 
fruchtlos beſchießen laſſen, Tief er Denfelben mit Sturm eins 
nehmen. An diefem rühmlichen Unternehmen hatte das. ganze 
öger:Reatment umterftügt von 3 Gompagnien des 3. Batall- 
lons des Iten Binien : Infanterie» Regiments Antheil. 

Die Tapferkeit” der Dffisiere und der Truppen bewirkte, 
daß der Dr. Dberft Graf v. Oberndorf binnen einer halben 
Stunde Mefter Des ganzen wichtigen MPoftens war. Der 
dießſeltige Verluſt beftand bloß in 2 Teicht vermundeten Offi⸗ 
siers , einem getödteten Unteroffijier und. einigen Verwundeten 


vom Gorporal abwärts. 


Mindlihen Nachrichten zu Folge find die bey der Char: 
nitz befindlichen Häufer von dem Iufurgenten bey zn Be 
zuge angezündet worden. 

Augsburg, ben 24. Di. Berfloffene Nacht And in 
rere 4 und Öfpännige Wägen, zum kaiſ. franz. Gefolge geh: 
zig, bier durch paffirt. Se. Maj. der Kaifer Napoleon haben 
geftern früh um 2 Uhr unterhalb Geislingen das Gebiet des, 
Königreihs Baiern verlaffen. (a 3.) 

(Befhluß der im Tyrol publiſirten neueſten Rriegege: 
fhichte des Jahres 1809.) 

Don der Grenze des Iunlreifes, 28. Oft. „Am 28. 
Aug. überrumpelte Erzherzog Johaun Prefburg; und den noch 
dort geftandenen übrigen Theil der italiänifhen Armee, ſchlug 
Diefelbe auf dad Haupt, und eroberte. ihre ganze Artillerie; der 
Meine Ueberreft des Feindes wurds völlig zerſtreut. Die ehe: 
mals fogenannte große, nun aber gewiß Heine franzbſiſche Ar: 
mee, die ſich noch aus Maͤhren geflüchtet hat, iſt im Marc 
felde von allen Seiten eingefchloffen, von oben herab durch die 
Öfterreichifche Armee unter Anführung des Fuͤrſten Lichtenftein, 
jet anitatt des Erzherzogs Karl Generalliffimus (Erzherzog 
Karl leitet an der hinfallenden Krankgeit) von der Seite Mäh: 
rens durch Die ruffifhe Armee, von unten herauf durch bie 
Armee des Erzhetzogs Dohann,- und endlich auf der vierten 
Seite dur den Donauftrom, indem ſaͤmmtliche franzöfifde 
Schiffbrucken zerflört worden find. Wien felbft iſt von der 
ungatifhen nfurreftionsarmee gang umyingelt, und die zahle 
reihe franzöfifhe Garnifon, auch das Armeekorps aus dem 
Lager von Schönbrunn bat fi in die Stadt geworfen, wird 
binnen wenig Tagen fich ergeben, oder über die Klinge fprin 
gen müffen. Zwar haben fi alle noh zu Augsburg, Mün- 
hen, Salzburg, geitandenen franzoͤſiſchen, allüisten Truppen 
eiligft in Marſch gefegt, um der feangöflichen Armee im Mars 
felde und der Garnifen in Wien Luft zu machen. Mlein das 
Korps beö Generals Bellegarde, welches fih in foreirten: 
Mörfchen aus Bögmen über Freyſtadt nah Defterreih. zog, 
bat ſich bereits bey Linz in den Weg gefegt, und ein andes 
res Korps unter General Rofenberg ift eben and aus Boͤh⸗ 
men über Amberg [hom bis Regensburg vorgedrungen. 
Kurz, es läßt ſich nicht mißkennen, daß der Himmel endlich 
einmal den mehr als Inziferifhen Stolz — Mapoleons zu des 
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muͤthigen, und feine Tyranneh zw ſtuͤrzen beſchloſſen, denn 
aud übrigens folgt ein widriger Schlag für die Franzofen auf 
den andern. Die fpanifche Armee unter Marquis de la Roma 
ma, nachdem von ihr die frangöfifchen Armeekorps unter dem 
Marſchall Soult und Mey aufgerieben worden find, hat be: 
zeitd Toulouſe genommen, und bringt unwiberftehlid in 
Das Herz vom Frankreich ein. Die frangöfifhe Garni: 
fon in Barrellona wurde won den Einwohnern, bis auf den 
legten Mann maſſakrirt. Die franzöfifhe Feſtung Perpignan 
mußte fich, ebenfalls am die vorgerücte fpanifche Armee unter 
General Gueſta ergeben. Weiland König Joſeph ift mit fei- 
nem Äuferft geſchwaͤchten Korps in Madrid ohne alle Hoffnung 
einer Erlöfung eingefclofien, Die Franzoſen in Portugal wur 
den theils von den Ginwohnern, theils von den Englaͤndern 
ermordet, Eben auch die Engländer haben in Galabrien ge: 
Jaubet, und ftehen bereits. vor Neapel. wo eben fo, wie in 
Kom, Florenz, Mailand, Genua und Turin, alles wider die 
Stanzofen in Gaͤhrung if. ine Flotte bemaͤchtigte ſich der 
franzoͤſiſchen Sechäfen Toulon und Breſt. Die bekanntlich 
auf der Inſel Walchern gelandete englifhe Armee hat die Er- 
aherung Hollauds bexeits geendet, und wird bald den fich nach 
Hannover geflühteten König Ludwig auffuchen. König Hiero⸗ 
nymus von Weftphalen ijt von den Prenffen in Dresden 
einge ſchloſſen, weldye zugleich auf der andern Seite nah Han- 
nover vordeingen. Ob Napoleon bey feiner elenden Armee 
im Marchfelde oder Wien ſich befindet, weiß man nit, wohl 
aber, doß in Paris. eine Revolution ausgebrochen, und ber 
junge Derjog von Orleans als König ausgerufen worden ſey.“ 
Bermifdte Radridten 

Man verfichert, daß den Dffisieren der kaiſ. Garde ange: 
zeigt worden fen, fie würden ben ihrem Rüdmarfch ſich blos 
drey Tage in Paris aufhalten koͤnnen, um alsdann ſogleich 
nach Spanien aufzubrechen. (R. 3.) 





Radyrid t. 

Seine koͤnigliche Majeftit haben mach dem Benfpiele von 
9801, ein zweyies Staats: Anlehen von 4 Millionen Gulden 
bey Sndesunterzeichuetem eröffnen zu laffen geruhet. 

Mit weicher Puͤnktlichkeit die Partial: Obliaationen vom 
erwähnten erften Anlehen in Zinfen und Kapisal abgelöfet wor: 
Fra find, if dom Publikum pinläuglich bekannt. 

Nebft der General-Hoypothek des gegemmärtigen Anlehens 

aud fresialter die Zei: und Danth- Einkünfte, melde 
84 mehrere Millionen beiragen, jur Heimbezahlung dee 
"Binfen nnd Kapitalien von 4 Wiillionen beſtimmt, der jeitige 
affier if eidlich verpflicyiet, und angewieſen worden, die eins 
dehenden Zoll: und Maut: Einkünfte, fo viel davon nöthig, 
vorzüglich zur Tilgung dieſes Anlehend an Endesunterzeichneten 
und erſt das Ueberſchießende an die Ponigl. Gentral: Staats: 
Kaffe auszulichern, nicht weniger ii der Konſens des Kron— 
Deiner, konigh. Hoheit, der Haupt: Obligatten, die, wie das 
srihe Mal auch geſchehen, bey dem Magiftcate in Frankfurt 
rAnterlegt worden, beygefügt. 


Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 4000 
Etüf Partial : — iſt folgendermaßen beſtimmt; 


1810. 1. Mah. 200,000 Gulden. 
1. November . - . 200,000 — 
1811. 1.Mım . . 200,000 — 
1, November . 200,000 — 
1812. 1. May + 200,000 — 
1. November . - . 200,000 — 
1813. 1.MH . . > 2 200,000 — 
1. November 200,000 — 
1814. 1. May - 200,000 — 
1. Rovember 200,000 —— 
1815. 1. May . 200,00 — 
4. November r 200,000 — 
1816. 1. May « 200,000 — 
‚ 1. November . 200,000 —— 
1817. 1. May — 200,000 — 
1. Rovember . . 200,000 —— 
1818. 1.My . . . . 200,000  —— 
1. November * * J 200,000 — 
1819. 4. May 200,000 — 


1. November „ » . 200,000 — 

Die Partial » Obligationen, welde zu 6 pro Gent Zinfen 
laufen, find mit Kapital und Zinfen nach Willtühr der Gigen- 
thümer bey Unterzeichnetem allyier, oder bey Herrn Arnoſd 
Eeeligmann in Augsburg zahlbar. 

Zur Gemädlichkeit der Tpeilnepmer, werden auch Öprozen- 
fige Staats : Obligationen von 1801, aud dergleihen andere 
Eönigliche oder landſchaftliche Partial : Obligationen zu 5 pro 
Gent, nicht weniger die fogenannten Kaffa : Eratten, wenn fe 
faͤmmtlich in 12 bis 15 Monaten zahlbar find, anflatt baa: 
rem Gelde angenommen. 

Die Kriegs « Zeiten haben mich veranlaft, obiges Stnat 
anlchen nicht weiter öffentlich bekannt zu machen, welches da- 
ber bey nun erfolgtem Frieden um fo eher mit dem Anhange 
jedoch geſchieht, daß noch 700 Stuck Partial : Obligationen 
1000 fl. von fämmtlich oben erwähnten Jahrgängen zu be- 
geben, und bey mir zu haben find. 

Münden, den 24. Oktober 1809. - 

2.6, Serligmann. 


Da fi mehrere Individuen feit einiger Seit bemühen, for 
wohl für meine Hanbung als Ehre, febr nantheillse Gerädte 
In Umlauf zu vringen, jo will ich diemit jene bio einftweilen 
die fie male nicht oͤſſentliche Beweife Ihrer Ausſage dartduu 
Tonnen, a.6 niedrige Verlaͤumder und “er — haben, 


Comme on s’est efored, il ya queique tems, de re 
pandre des bruits attentatoires ä" mon honneur et 4 mon 
commerce, je dcfie les calomniateurs d’alleguer la moindre 
preuve de leurs sapports, et les meprise comme ’insignes 
menteurs, 

P, T. 


Ein heinbares Zimmer ohne Bert, If zu haben, In der 
Sendlinger: Bafie Nro. 154. über eine Stiege. 


Königlihes Hof- und Nationaltheater. 
Freytag, den 27. DE. Der Taubfiumme , oder Abbe 
de VEpeE, bitoriihes Drama in 5 Aufjügen. 











Politiſche 





Mit Seiner Mnigl. Mojeftät von Vaiern allergnaͤdigſtem Privilegtum 





Freptag 





Sroßbrittanien. 

London, 9. DE. Die verſchiedenen Zuͤnfte hielten am 
29. Sept. eine Berjammlung, in welcher fie den Pelzpändler 
Th. Smith zum Lords Majer von London für's Lünftige 
Sabre wählten. — \Weltesley foll auf der Ruͤckreiſe nad 
Sondon feyn, Das Hauptquartier des Generals Beresford ift 
gu Tamer. — Man glaubt, die Junta von Sevilla fey jet 
aufgeloͤſt; zu Gadir erwartete man, daß den 5. DE. eine Res 
gierung protlamirt werden, und der Grjbifhof und Toledo 
dieſe Stelle erhalten würde. — Durch die legtern Niederlagen 
gewigigt, haben die Epanier endlich den regelmäßigen Batailı 
len entſagt: — — die fpanifhen Truppen zwangen nad 
und wach jeden ihrer Generäle, fi -in Gefechte einzulaffen, 
deren unglüdiihen Ausgang Diefe. nur zu gut einfaben; ja 
mehrere brave Dffiziere follen felbft ihre Wibderfeglichkeit. gegen 
diefen Wunfd der demafineten Menge mit ihren Kopfe bezaplt 
haben. Gegenwärtig erft führen die Epanier jenen, ihnen fo 
oft empfohlnen Fleinen Krieg; fle theilen fih in eine Menge 
Detafchements, welche mis einander eine Berbindung zu unter: 
halten ſuchen. Aber, was wird alles dieſes helfen, wenn 
Rapoleon, mahben er den rieden mit Defterreich unter- 
zeichnet has, diefem Kriege ein Ende machen will? (P.) 

Brantreid. 

Der Heutige Mon. enthält in 3 Supplementbögen das Ende der 
mit den 4 franz. Schifstapitäns angeftellten Unterfuhungen, 
und das über fie gefällte Uetpäil. Der erfte derfeiben, Mic, 
Element de fa Aonciere ward frengelprodhen, und fein 
Digen fol ihm wieder zugeftellt werden; Jean Biptifte Ba: 
fon wurde zum Zode; Guill. Marcelin Protean zu blo: 
fein 3 monatlichen Hausarreſt verurtpeilt, und erhält feinen 
Degen wieder; Eharles Nicolas Lacalble wird 2 Jahre eins 
geiperrt, aus der Lifle der Seeoffiztere geftrigen, und von 


— — 250 — 


ö— — — un u a — U — — — 


27. Ot tober 1809, 


Ber Legion d'honneur degradirtt. Proteau, Lafon und 
Lacaille bezahlen die Gerichtskoſten. Am 9. Sept. ward 
Lafon am Bord des Admiralfhifs POcean hingerichtet. 





Jtaliem 
Neapel, 8. Di. Der König hat befoplen, daß noch 
mehrere Regimenter von allen Waffen errichtet werben follen, 
und ſchon wird diefer Befehl: aufs thätigite volljogen. Ein 
Bewels, daß der Monarch diefes Land durch eine impofante mili: 
tärifhe Macht wieder auf den Rang erheben will, melden es 
ehemals unter Europas Nationen einnahım. 

Ohngeachtet des in der letztern Zeit beftändig gefallenen Re- 
gend, hat der Veſuv nicht aufgehört, Flammen zu fpeyen. Die 
Deftigkeit des Ausbruches iſt gemäßigter, aber der Vulkan 
rollt beftändig. einen Beinen Feuerfirom aus, welcher faft eine 
ganz entgegengefegte Richtung mit den legtern Lavaſtroͤmen 
hat. (3. d. tE.) 

Mailand, 14. DE. Am 6. d. machte hier ein gewiſſer 
Roup Berſuche mit zwey pyrotechniſchen Maſchinen, um Ber; 
derben unter Band: und Scearmeen anzurichten. Der erfte fiel 
fehe glücklich aus. Es ward ein brennendes Faͤßchen auf einen 
vorher beftimmten Punkt geworfen, und brachte eine ſchreckli⸗ 
de Exploſion hervor. Der Erfinder hält diefes für anmeı:d; 
bar, um eine in Schlachtordnung aufgeitellee Armee in Ver— 
wirrung zu bringen. — Der zweyte Verſuch mißlang. 





Baierm 
Augsburg, den 25. Okt. Geflern find Se. Gr. der 
Minifter Graf Ehampagny, Herzog von Eadore, von Wien 
kommend, nebſt mehreren andern Falf. franz. Herren Miniſtern 
und Generalen bier durh nach Paris paflir, — Das Brief, 
filleifen , welches zwiſchen Wien und Linz bey Amftetten verlo: 


‚son ging, und aud die nah Augsburg beſtimmten Wiener 
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Briefe vom 14. dieß, (nicht vom 17.) in ſich enthielt, iſt noch 
immer nicht wieder aufgefunden. Es foll wegen Mangel am 
PMerden einem Reifenden mitgegeben worden fen, 
(Augeb. 3) 
Defreid. 

Salyburg, 21. Dit. Der Gurs in Bien ı war am 11. 
DE. 507 & 310 auf Augsburg, bie Wiener St. B. Obligat. 
ftanden’am 12. zu 7558. — Nah den Wiener Todtenzets 
teln werden in der Donau mehrere Leihname aufgefunden. — 
Die Wiener Zeitung liefert wieder häufigere Beylagen, welche 


durch Verkauf u. f. m. Anzeigen fließen laffen, daß fih alles 


mehr den vorigen Geſchaͤften widme. 

Salzburg, 23. Oft. Geftern Hatten hier bes eingetrete: 
nen Friedens wegen große Feyerlichkeiten Statt. — Am 14. 
Diefes haben Die Schanzarbeiten um unfere Stadt aufgehört. 

(Salzb. Ztg.) 





Ungarım. 

Semlin, den 4. Okt. Die Ruffen fahren fort, die ftarke 
Feftung Iſmail zu blockiren; fie haben Ddiefelbe auch ſchon ei- 
nigemal durch die Flottille, die fie auf der Donau halten, 
bombardirt, aber zu einer fürmlichen — iſt es bis⸗ 
jegt noch nicht gelommmen. (W. &.) 

—ñi 
BGBroßherzogthum Warſchau. 

Die polniſchen Truppen, die in Depots ſowohl in dem 
Herzogthum, als auch in Gallisien waren, find, in Anmarſch 
nah Krakau. Nähftens wird die polnifhe Armee über 
60,000 Mann ſtark fern. In den Myſtenicer und Sanvezer 
Kreifen in Gallizien iſt das Öftreihifhe Korps 8000 Mann 
ſtark. Die Rufen, die den größern Theil von Alt: Gallizien 
offuriren, find nicht nad Der Moldau abmarſchirt, indem jie 
bisper die Refultate der Friedensunterhandlungen abgemartet 
haben. (2. 8.) 

Fürſtprimatiſche Staaten 

Frankfurt, den 235. Okt. Gin öffentliches Blatt fagt , 
bey der Peendigung des vierten Krieges zwiſchen Frankreich 
und Defterreih, unter andern : 

„Es iſt Friede, und mit ihm Die ereungene Beflätigung 
des neuen Syſtems in Deutſchland.“ 

„Noch bleiben 3 Kriegsoperationen auf Dem europälfchen 
Kontinent zu beendigen übrig. Der Krieg in Tirol iſt mebr 
eine Eriegerifche Epifode, als ein wahrer Krieg; er wird durch 
den Frieden bald beendigt. — Der Arieg in Spanien, Der 
bisher die langſte Dauer entgegenfegte, wird ohne Zweifel, 
da die Hauptdiverfion beendigt iſt, mit ergiebiger Wirkjam-: 
Feit und enffprechenden Nahdrude vollendet. Pur die Huͤlfe 
Englands erhält die fran. nfurreftion, und man weiß aus 


der Erfahrung, wie wenig die englifhe Dülfe auf dem Koniis 
uent wirken kann.‘ 


“gu Diefem Kriege in Beharrlichkeit; 


Noch bleibt der dritte Keieg zwiſchen Rußland und Der 
Türkey. Englands Einfſuß zu Konſtantinopel hält die Türken 
wird aber dieſer Einfluß 
abgemiefen, und werden es Die Mächte, denen die Erhaltung 
der Türken vom wichtigſten politifhen Intereſſe it und ſeyn 
muß, dahin bringen, daß die Türken ihr wahres Intereffe 
erkennen, fo wird andy Diefer dritte Krieg fein Ende erreichen. 
Diefer Zeitpunkt iſt nicht ferne, und der Eünftige Gang der 
politiſchen Ereigniſſe wird ihm bald herbeyfuͤhren.“ 

Helvetiem 

Bern, den 17. DE. In der von dem Schultheiß, Ken. 
Krauer, am 4. DE. ben Eröffnung der großen Rathsſitzung 
gehaltenen Rede, wird des bereits wmitgetheilten Vorfalls, der 


: Anffindung einer mit reichen nnd milteriöfen Merzierungen be: 


beiten Fahne zu Buzern folgendermaafen erwähnt : 

„Bey dem undurcdringlihen Dunkel, das Die Verband: 
fungen der Priegführenden Mächte umbüllt, bey der Ungewiß⸗ 
heit, wie fief die Zeitereigniffe in Das Schidfal der Staaten 
ferner eingreifen werden, wäre es von mir ſehr gewagt, über 
die Begebenheiten mich heraus zu laſſen, melde den politifchen 
Horizont des Auslaudes bald erheitern, bald wieder verfinftern. 
Diefe Arbeit wird um fo überflüßiger, da die Greigniffe unfere 
Kantons mir Steff genug darbieten, um wegen der Wahl der 
Gegenftände nicht In Verlegenheit zu ſeyn. Erlauben Sie mir, 
H.H. H.! einige herauszuheben, die Ihrer Aufmerkſamkeit nicht 
unwuͤrdig And Unter dieſen Vorfällen laͤßt ich die Fahneu— 
geſchichte, wie unbedeutend fie auch ſcheinen mag, nicht wohl 
mit Stillſchweigen uͤbergehen; ſie iſt aber zu neu und zu bes 
Tanne, als daß ih nöthig haͤtte, fie Ihnen, 9.5.9. weitlaͤu⸗ 
fig zu erzählen: gleichwohl it fie von der Art, . daß fie das 
Nachdenken jedes redlichen Etaatsdieners, Dem Die Ruhe feis 
nes Baterlandes am Herzen lirgt, und fein wahres nferefle 
einfiebt, befonders aber die Hufmerkfamkeit des großen Rathes 
in einem nicht geringen. Grade ermweden muf. _ Man möchte 
zwar glauben machen, Das ganze Geſchaͤft laufe auf etwelche 
tpörichte Ginfälle unmiffender und verführter Menfhen pinaus. 
Es gehört wahrlich kein befonderer Scharfſtun dazu, aus dem 
was bereits am Tage liegt, die Spuren eines tiefer eingreifens “ 
den Planes zu entdeden. Ob es aber der Regierung gelingen 
werde, den Faden des Anfchlages bis zu feinem Urfprunge zu 
verfolgen, oder ob jie bey einigen Werkzeugen desſelben muͤſſe 
fieben bleiben, das wird die Zeit lehren. Wielliicht erpeliet 
aus den fernen Nachforfhungen deutliher, ob dieſe Fahne 
auf den Wiederausbruch Des Krieges, oder nur auf unſern 
Kanton, oder auf beyde zugleich berechnet gewefen.  Jmmer 
iſt es merkwürdig, was Diefer Gefchichte vorangegangen, fie 
begleitete, und darauf gefolgt iſt in unferm Kantone und iq 
den benachbarten Kantonen, Was diefer Geſchichte voranger 
gangen, konnten Sie, H.H.H.! aus dem Bertbl Fe des kieinen 
Raths vom 28. Auguſt entnehmen. Man verbreitete in ums 
fern Volle kein geringeres Gerücht, als dad: es werde naͤch⸗ 
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flirt in unferm Kantone eine Maubensänderung Statt haben, 
In dem Hanton Solothurn hieß es: Luzern fen bereits von 
der Rellgion feiner Väter abgefallen. Zu’ gleicher Zeit being: 
ſtlgte man die Rantene Bern und Aargau, der Kanten Luryern 
fen gerüftet, in Die genannten Kantone mit gewafineter Hand 
einzufollen, und alle Bewohner, die den kathollſchen Glanben 
nicht annehmen würden, ohne Unterſchied niederzumepeln. Ep 
fonderbar umd -widerfsrehend dieſe Dinge auch feinen mögen, 
fo find es nichts weniger ,„ als bloße Erdichtungen; es find 
Thatfahen, zu denen die Regterumg Die Belege in Händen hat. 

Daß diefe, dem Anſcheine nah, albernen Gerüchte, mit 
einem weiter ausfehenden Plane zuſammenhaͤngen dürften, läßt 
fi daraus abnehmen, daß man auch in Deutfchland die Ger 
wiſſen der verfihiedenen laubensgenoffen auf Die glelche Art 
zu beummbigen geſucht hat. So viel ift unverkennbar, daß das 
Heiligſte des Menfchen, die Religion, zu fehr weltlichen Zwe— 
#en hätte mißbraucht werden follen. Die mit den Bildniffen 
Jeſu, Maria und Joſeph, und dem erftandenen Heiland ges 
zierte, und mit gu einem Kreuzzug aufınunternden, aus der 
heiligen Schrift argenommenen Terten überichrichene Fahne 
follte, nach dem Geſtaͤndniſſe einiger Verhafteten, wirklich eine 
Revolutionsfähne werden. Leute, deren Köpfe von Weiffaguns 
gen, fanatifhen Büchern und andern Dingen erhigt worden , 
follten diefes Zeichen des Aufruhrs emportragen, und fo Die 
Bande auflöfen, die die Staats: Bürger an ihre Regierung 
Eitüpfen, oder als Folge eines Planes, den Die Feinde der ges 
genwärtigen Ordnung der Dinge in Guropa entworfen, einen 
King in der langen Kette Des neuen Revolutionsfoltens bilden, 
und zum.allgemeinen Aufitand mitwirken. — Allein, es ge⸗ 
reicht zur Ehre des weit größten Theils der Bewohner unfers 
Kantons: die Öffentlihe Ruhe murde Feinen Augenblick ge: 
ſtoͤrt. 

Noch mehr: dleſes Zeichen des verführten Fanatismug wur: 
de mit der Verachtung und dem Abſcheu aufgenommen, den 
es den Freunden der Bermittlungsatte, der die Schwriz ihre 
bisherige Ruhe zu verdanten bat, und allen denen einjlößen 
mußte, die durch Eeine falſchen Refigionsbegriffe und andere 
Borfpiegelungen irregeleitet wurden, und denen sicht unbekannt 
ift, daß die Neligion in der Aufrechthaltung der Ordnung ei: 
wen großen Theil ihres Glanzes und ihrer Staͤrke hernimmt, 
und daß ihre Diener Verkuͤndiger des Friedens, nicht Störer 
der Ruhe find. Diefer fhöne Begriff des Priefteramtes ſticht 
freylich fehe gegen das Betragen einiger Diener des Altares 
ab, die Durch heimliche Cingebungen das Volk blenden und zu 
ruheſtoͤreunden Auftritten verleiten, inden fie felbftgenügfam Die 
Berfügungen der Regierung zu tadeln fi anmafen, oder gar 
denſelben einen Widerftand entgegen fegen. — Hier dringt ih 
mir durch ‚die Sdeenverbindung ein Gegenitand auf, den ih 
niche unberührt laſſen darf; es ift das Gefchäft Des Abtes von 
St. Urban, das, obwohl an fi lediglich eine Kantonsangele: 
jreubpeit, doch dem Landamıman der Schweiz, den Kantonen 
Bern und Solothurn, und dem päbfllihen Runciug ift ans 
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haͤnglg gemacht worden; nicht etwa bloß, daß er vom denſelben 
feiner Regierung möchte empfohlen werden, wie man feine un: 
erlaubten Schritte auslegen wollte; nein, von den hoben Stän: 
den Bern und Eolothurn begehrte er winklich Schutz und 
Schirm in dirfer Ehren⸗ und Rechtsſache, wie er feinen lie: 
aehorfam nannte. — Dod genug von dieſem Gefchäfte, das 
Eier, hochgeachte Herren, in der ‚dofumentirten Darfrllung 
fhon in feinem Zufanmenbange werden gelefen haben, in des 
ven Fortſetzung die Altenſtücke, die den Kanzler Mouffon be: 
rühren, ihren natürlichen Plag finden, da fie dem Abt-Glutzi⸗ 
ſchen Geſchaͤfte ihr Dafenn verdanken. Diefe Gefchäfte, in 
welche die Regierung wider ihren Willen verwidelt wurden, 
haben nun ihre Endſchaft erreiht. Der Herr Abt von St. 
Urban bat nicht Urfache, über die Strenge der Regierung von 
Luzern zu Hagen; flatt denfelben megen feiner Gehorſamsver⸗ 
weigerung dem verfaffungsmäßigen Richter zu übergeben, frug 
fie dem ehrwuͤrdigen Stande, dem er angehört, und dem ho— 
hen Amte, das er beffeidet, die fchonende Rechnung, und warf 
ihm auffer den Mauern feines Kloſters ein anftändiges Japr- 
geld aus, das er gegenwärtig im Kanton Solothurn genießt.f 
(Der Beſchluß folgt.) 
Würtemberg. 

Stuttgardt, 23. Okt. Heute fruͤh, bald Per 6 Um, 
erfolate die Ankunft Er. Maj. des Kaifers Napoleon aübier. 
‚An dem Thor ‚befomplimentirten Allerhöchftdiefelben der Gous_ 
verneur der Stadt, Oenerallieutenant von Beulwißz, der 
Stadtkommandant, Generaliieutenant von Phull der ältere, 
und der Plagadjudant nebſt dem Stabtinagiftrat; Die erfleren 
begleiteten Alterböchftdiefelden zu Pferd bis zum Fönigl, Refi- 
denifchloh, bis dahin das Eönigl, Militäe en haye flund. Waͤh⸗ 
rend des Einzugs wurden die Kanonen gelöft und mit allen 

Glocken geläutet. 

In dem Eönial. Refi idengfchloß eınpfingen Se. Eünigl. Mai. 
den Saifer Napoleon in Anmefenheit des Hofs aufs Feyer— 
lihfte, und führten Ee. Eaiferl, Maj. in die für Sie zuberei⸗ 
teten Apartements. 

Um 12 Uhr flatteten Se, Faiferl. Maj. bey Ihren koͤnigt. 
Majeftäten einen Befnh ab. Abends um 5 Uhr fpeiften Se, 
Taiferl. Maj. mit IJ. FE MM., darneben wurden noch für 
den Hof’ zweyh befondere große Tafeln abgehalten. Nah aufs 
gehobener Tafel verfügten ſich Ihre kaiſ. und koͤnigl. Maj. in 
die Dper la Grotta di Trofonio. 

Das Schaufpielhaus war ſeſtlich beleuchtet und die —* 
gegen Billets frey gegeben. 

Nah 9 Uhr ſetzte Se, Maj. der Kaiſer Napoleon feine 
Reife nah Paris über Durlah und Ettlingen fort. 

Schw. M,) 
Bermifidte Machrichten. 

Aus Prag meldet man unterm 29. Sept., daß der Erz⸗ 

herzog Ferdinand in dem Tagesbefehl vom 21, der Armee 
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Die vom Walfer Napoldon gemachten Friedensbedingungen 
mitgerheilt Habe. Man muf geftehen, daß Mittheilungen dies 
fer Art in der Geſchichte der Diplomatik ſehr felten find. 

Am 18. Ditober 4 Uhr Abends erhielt man zu Paris 
durch eine telegranbifche Depefhe die Nachricht von der am 
14. DM. erfolaten Unterzeichnung des Friedens. Der nämliche 
Tag dit der Jahrstag der Gapitulation von Ulm und der 
Schlacht von Jena. Pp.) 

Die ruſſiſchen und polniſchen Juden haben in Leipzig große 


Ankänfe von Tüchern gemacht, und würden nod größere ges 


macht haben, wenn Die Vorräthe beträchtliher gewefen wären. 
- @in Jude aus Brodie fehte mehr ald 80,000 Dufaten um. 

“ Einem Bönigk Dekrete zu Folge follen die Stände des Kb: 
aigreichs Weſtphalen den 1. Dezember ihre Eigungen für die 
Seffion ded Jahre 1809 eröffnen. 

Die königl. baterifchen Truppen find am 25. d. in Guns 
beud eingerüct. — Die nähern Details fölgen. 


In vergangener Woche find in Dränden 


sehohren: geſtoeben: 
18 Söhne, Erwachfene männl, Geſchl. 
20 Koͤchter. ⸗wrcibl. Geſchl. 
Alnder. 
Sind 38 aebohren. geſtorden. 


Alſo find 1ı mehr “J als geſtotben. J 


Belanntmadung 

Dem Niklas Harrer, Bauer von Jarkt, Landzerlat⸗ 
Frepſina, wurde am Dienſtag den ztem Oktober b. J. auf 
ber Ractweide von Montag anf den Dienſtag ein Pierd ent 
wendet, woren man eine Spur bis auf den fogenaunten Hochs 
anger genen die Straße von Unterbrud bin bemerkte. 

ube Civil: und Polizep + Behörden werben daber geziemend 
erfuht, auf nacitebenb befchri.benes Pferd hefonders Augen⸗ 
merk zu balten, im Berretengsfae in Empfang zu nehmen, 
und das Nötdine ander zu berichten, 

Beihreibung bes Pferdes. 

Das Vferd ift bunfelweidfelbraun mit einem welſen Blafs 
fen auf der regten Seite, und einer ſehr diden Maͤhne ver: 
iehen, 12 bis 13 Faäuſte hoch, 6 Jahre alt, und von einem 


‚fonftigen ſchoͤnen WBudhfe. De Werth deffeiben iR wer'aftens 
"6 bis 7 Karolin. 
Altum den 24. Dftober 1809. 
Koͤnigl. baier, —“ Frevſing. 
Bon Ddel, Landrichter. 


Verſchledene Gattungen Obſtbaͤume, Kernobft, bid zur Arv⸗ 
ne 6 bie 7 Schub bob, find ben dem Obſtbaumhaͤndler Mat 
thäus Shramm anf den Eameinftälen Jiro. 85. an ber 
a Fl in verfhiedenen Quantitdin um bie bidlgften Preiſt 
zu haben 

Die Site und Korridore der naturbifteriihen und phofila 


Ken Sammlungen der königl, Alabemie der Wiſſenſchaften 
werden in Bufun t an jedem Donuerfiage von so bis 12 ihr 


Worm'ttags und von z bis 4 Uhr Raarakttage dem Yublitum 


geöffner werden, x 


Der zur Fever bes allerhoͤchſſen Namendtages Er. Majetit 
bes Königs ben ber am 11. Oltober gehaltenen dffentiicm 
Eitung der Akademie der Wilfenfhaften von Herrn Direktor 
Eluri abgelefene Auffap: Meltere GSeſchichte der 8» 
line Reihenbalt. vorzäglih in teänifher Hin: 
fidt bis zur Erbanung der HälfeSaline Traum 
Reim, mit eimem dazu geeigneten Steindruct, it man im 
Comtoir defer Zeitung gebeftet für 36 ke. ‚aa baben, 











Breemben» Unze lig 

Womn as, Dit. Hr. Speib, Vrofeſſor A Andoel Gra⸗ 
fin von Seldewitz; Hr. Dar, Neg. von Lahr. He. Baugger, 
Kaujlevdirefror vom Blött, im Hirfa, Hr. Midl, Wrof. 
von Dilingen. Pr. Bolland, Aſſeſſor vom Laudshat, in der 
Soumne Hr. Buͤhllug, Student son Megensdurg, im 
Areny. Hr. Kurter, Kaufmann von Megensburg. Madam 
Evlander, von Welfratshauſen, im Hahn. Hr. Arum, Yu 
weiter von Yugsburg, in ber Ente. Hr. Arany, Kaufmann 
von Ealw, im (dmarzen-Abler. 

Den 26. Dit. Hr, Gieber, Dberlientenant, Hr. Mbam, 
Sieutenant, Hr. Maler, dito. Hr. XTrerier, Med. Doktor 
von Wien, MWaroneffe be Sarignp, von Landshut, im gold 
nen Hahn. „Hr. Banmann, Beamter von Landau, tm 
golbnen Kreuz. Hr. Baron Nordenſtetn, geweſener där, 
Dberlientuant. Hr. Nebel, Priefter von Ingolflabt, im der 
Ente. Hr. Schmidt, Negoriant von Hugsbarg in ſch war 
sen Bären, 


Stand des Barometers und Reaumürſchen Thermometer im Monat Oktober 1800. 


Bemerkung. Die Barometer = Beobadhtungen find ſaͤmmtlich auf + 


10° Reaumär rebucist, und der Beobachtungss 


Ort zwiſchen 10 bis 11 Foifen Äber der mittlern MWaffer : läche der far erbaden. 





* 

Morgens. Mittags. —Abenude. 

Oltbr. amemet | | | | | f 
In ferner Barometer. ! Wind. ſthermomet. — Wind. | zunmn. ——R— Wind. 
ufr, 
14. + 2. 2. | 319. 56. N. 2. + | 318. 58. | N.O.I-+ 2.7 [39 3278,09 
15% 2. 7. | 319. 30. | N. O. 4. 7 | 318. 92. O. 4. 5. 318.95] N. 
16. 5: © | 318. 36. | S.W. 7. 8. | 317. 90. | S.W. + 6. 5. 3182772. s.w 
17. 53379. 4.. W. I+ 75 | 319. 70. | W. | 74 | 320. 52 8 N. 
| 18. 7. 2. ! 320. 10, ! N. O. 0. 3. ! 320. II. VÖ. T 6. 1. 20,152, — 

m. 4 0%, 320. Sr. | O0. | 9. 4. | 320. 48. | 0. | 4: 7. 1320047: — 
20, 40, | 319. 79 | 0. 2.6.|30.0.| 0. I+ 87 | a5. N. ©. 





Volitifhe 





Mit Seiner Honig, Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium; 





Sonnabend 
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Baiern. 

Münden, der 27. Dlt. 1809. Die erfte koͤnigl. Ir: 
mee:Divifion , male am 23ften nad) Kundel vorgegangen war, 
fette fih am 24. Morgens nad Hall in Marfh, wo fie vor 
der Stadt einen Bivouac bezog. Der Marſch war ruhig: 
nur Die Avantgarde der -2ten Divilion traf bey Volders an 
der Brüde einige Inſurgenten, welche jedoch ſogleich verjagt 
wurden. Die Innbrücke bey Hall war abgetragen, - und auf 
den jeuſeitigen Auhbhen ftand ein Haufen Inſurgenten hinter 


einer ſchlechten Verſchanzung. Sie wurden durch einige Gra: . 


matenmwärfe verjagt: Die Brüde murde hergeftelt, und ein 
ſtarkes Piquet nahm auf der vın den Jufurgenten verlaffenen 
Anhoͤhe Poſition. Am 25. wurde Diefelbe mit einem ganzen 
Bataillon befegt, welches den Tag hindurch von den Bauern 
einigemal, aber immer umfonft angegriffen wurde. Am nam: 
lichen Tage ward mit dem leichten Bataillon Habermann und 
dem 1. Dragoner: Regiment von der erfien, Dann einem Ba— 
taillon des Tten Kin. Inf. Regiments, 2 Escadrons des 2ten 


Ghevaurlegers:Rrgiments und der Batterie Kafpers von der 


2ten Divrfion, unter dem Kommando des Generalmajors G.a⸗ 
fen von Beckers, eine Recognoszirung auf nnbrud ge: 
wacht, welcher Ze. Eünigl. Hoyeit dr Kronprinz, der Genes 
ral Drouet, der Generallisutenaut von Wrede, uud ber 
General:Majer von NRaglowidh beywohnten. Die Junbrü⸗— 
de bey der Stadt war abgetraum, unb von den Inſurgenten 
befest. Die Schuͤtzen der beyden Batalllons, jene von Das 
bermanı an der Spige, ſtuͤrmten über die Ballen, trieben bie 
Rebellen durch die Stade, und verfolaten jie noch eine Stre: 
de meit über diejelbe hinaus. Während Dem wurde die Bruͤ⸗ 
de hergeftellt, und die Hauptwache mit allen Gingängen ber 
Stadt befegt. Die Bauern lüchteten auf ben Berg Iſel, mo 
fie Berfpanzungen mit einigen Artillerie  Stüden hab. In 
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28, Dftober 1809, 





der Stadt murden 98 Franke und vermwundere baieriſche Zolda: 
ten, welche bey der. lernten Expedition hier zurück gelaffen wor: 
den waren, gefunden: fie ruͤhuen fehr die gute Behandlung 
welche fie von dem größten Theil der Einwohner der Stadt 
erfahren haben. Der größere Thell der Gefangenen war zwey 
Tage vorber weiter zurüdgebracht worden ; indeffen wurden 
doch einige dur Das Vorruͤcken unferer Truppen frey, mwor 
amier fih vom Offizieren der Dberlieutenant von Böldern: 
dorf -vom Genielorps, der Hauptmann von Pfetten und 
Dberlieufenant Winter vom LBeibregiment, Die Lieutenant 
Bitfhana und Hirfh vom 10ten, und der Lieutenant 
Mud vom 14. Lin. Juf. Regiment befinden. Im Unter 
Innthale werden die Waffen mit vieler Bereitwilligteit a bges 
liefert, wozu der brave Dedant von St. Johan viel durch 
feine Grmapnungen bepträgt. 

Pajiau, den 9. DE. Heute wurde die Bogenbrüfe 
über den Rothſtuß zum Erſtenmal geoͤffnet und befahren. - Sie 
beſteht aus einem einzigen Bogen, deſſen Sehne zweyhundert Fuß 
von einem Widerlager zum andern hält, welches jegt die größte 
Bogenweite in Europa if. Durch diefes Prachtwerk ift eine 
wichtige Fahrſtraße, die zum Nachteil des Handels oͤfters -ge: 
fpetrt war, auf immer geöffnet. (P. ©.) 

"Nürnberg, den 25. DM. Heute hielt die dahler zue 
Unterfuchung des Aufftandes vom 26. Juny d. J. niedergeieg: 
te Spejiaf: Kommi ſion die erfte bſeutliche Sigung unter gro— 
dem Zuftrömen der Einwohner. Nachdem der Kronfifcal, Kreis— 
rath Schieber ie bisherigen We.handlungen des Gerichts in 
umfafiender arbeit und den Schluß derfelben vorgetragen 
hatte , ergriff.der dem Johann Stang, Sohn des längſt 
hier verftorbenen Buchdruderepgvermandten gleiches Names, 
beftellte Defenfor, D. Lorſch, Das Wort, und ſprach mit vie: 
ber Beredtſamteit mit dem Antrage auf 6monatliche Gefäng- 
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mlßfteafe. Das Gericht, nah genommenem Abtritt und Wie: 


derericheinen, erlieh fodann folgendes Urteil über Stang : 


daß derfelbe des angeflagten Staatöverraths Uter Klaſſe war 
nicht, wohl aber einer vorzüglich ausgezeichneten Teilnahme 
am Aufftande höchften Grades für fhuldig gu erachten, und 
daher mit zehnjähriger Zucht hauoſttafe zu belegen ſeye. Zu 
Folge dieſes Urtheils wurde Stang heute an feinen Strafort 
abgeführt, . (R. 3.) 
Augsburg, den 26. Okt. Geflern find 500 Mann 
pohlniſcher Chevaurlegers, die zu der kaiſerl. franz. Barde ges 
hören, auf ihrem Ruͤckmarſch nad Frankreich aus dem Defters 
relchiſchen Hier angekommen. — Heute brad die portugieſiſche 
Kavallerie, melde feit einigen Wochen bey den hiefigen Bär: 
gern einquartiert gewefen war, auf. — Noch immer paffiren 
sahlreihe Haufen von öfterreichifhen Kriegsgefangenen, die 
aus Frankreich kommen, * Augsburg. (A. 3.) 


Oeſterreiſch. 

Bien, 13. Dit. Die Temperatur bat fih Hier —* 
geändert; das Thermometer, "welches auf 16 Grad fland, fiel 
am Tage auf 4, und «8 fror fait alle Nähte. Die Sonne 
zeigt fich felten; bey der geoßen Parade zu Schoͤnbrunn aber 
ſchien fie, wie gewoͤhnlich — Am Bten war die Parade fehr 
glänzend, und eine große Menge Zuſchauer von Wien hatte 
ſich dabey eingefunden. Die Dragoner von der Garde waren 
zum Abmarſch equipirt, und fie brachen auch fogleich nachher 
nah St. Pölten auf. Der Kaifer fragte den fie comman-+ 
direnden General St. Sulpice: ob er wohl wife, wohin 
er ginge,” — „Stre, ermwiderte der General, ich gebe nad 
&t. Pölten.” — „Aber, verfeßte der Monarch, merden Sie 
nicht auch nah Frankteich gehen?" — 


Die Befeftigungsarbeiten zur VBertheidiguug der Donau: 


brüden find eingefiellt. — Die Wiener Hofpitäler werden ge 
leert, und die Berwundeten und Kranken über St. Pölten, 
Möltıc, nah Strafburg geführt. — Der Adjudant : Eom: 
mandant Meriage bat fih in Betreff feines, hingerichteten 
Sekretaͤrs Gusniard völlig gerechtfertigt. (P.) 
Wien, den 20. Di. Geſtern um 5 Uhr Rahmittags 
fraf der Oberſt Kämmerer Graf Wrona mit dem von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreih ratifizirten Friedrasinſtru⸗ 
mente von Dfen hier ein; er verfügte ſich gleih nad feiner 
Ankunft in die Burg zu dem feanzöfifhen Minijter ber aus: 
wörtigen Angelegenheiten, H. Derzog von Gadore ( Grafen 
Gpampagny ), woſelbſt fie die ratifizirten Friedens inſtrumente 
auswechſelten. Noch werden die Friedensarrikel gepeim gehals 
ten, doch zweifelt man wenig mehr an dem Verluſt der Laͤu⸗ 
der jenjeiis des Saveflufes, des Herzogtbums SAzburg, Bes 
Innvierttels und eines großen Theils von Gallizien; auch fagt 
mar, binnen 14 Tagen werde Mähren und Ungarn, binnen 
4 Wochen Wien und Defterreih, und in zwep Monaten bie 


ganze Monarchie von den franzöfifen Truppen geräumt wer⸗ 
ben. Der Herzog von Gadore ſteht im Begriff, dieſen Nach— 
mittag von Hier abzureiſen; Se. kaiſerl. Hoheit der Bicekönig 
von Italien bat geftern über viele frangdfifhen Truppen Revüs 


‘gehalten, wovon ein beträchtlicher Theil feinen Abmarſch bereits 


‚angetreten hat. Die Sprengung der Feſtungswerke von Wien 
dauert fort, und die Durch die Exploſionen verurfachten Erd» 
ftöße find doch ſchon einigen Häufern nachtheilig gemefen, Heu: 
te früh wurden einige Auſſenwerke zwifhen dem Burg und 
Schottenthor geiprengt, wodurch ein nahe an dem Burgthere 
befindliher Strobvorrath in Flammen gerieth, 

Der Graf von Wrbna übernimmt die Beitung der hiefigen 
Hofkomwiſſſlonsgeſchaͤfte. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin von Oeſtreich iſt krank, 
An einer Saͤufte getragen, von Totis in Ofen angelangt. 

Wie es heißt, werden von ber großen Armee 60,000 Mann 
zur Befegung der abgetretenen Provinzen noh zurückbleiben. 
Zwey andere Korps davon dürften, wenn die Umftinde es 
erfordern, an den füblihen und nördlien Graͤuzen des Ty- 


und, 


tols auf ihrem Rüdmarfh Halt machen. u. 3) 
Großbritanunnie 
Die Londoner Zeitungen bis zum idten enthalten nichts 


Wichtiges. Das Miniftertum iſt nah Percevals Plan (dem 
wir bereits mittheilten) zufammengefept, Banning acht que 
Oppoſitionsparthey über, welde nicht vlel Muͤhe brauchen 
wird, um die ſchwaͤchſte Adminiſtration, die Gngland je Hatte, 
über den Haufen zu werfen. Die minifleriellen Journale mens 
nen, ed fen bald Zeit, Die emglifchen Truppen aus Spanien 
zurüc zu ziehen. Zu Blieffingen wüthen die Krankheiten fort. 
Auf Lord J'attends regnet es Gpigramme und Garrifaturen. 

Das Journal de l'Empite liefert einen Auszug aus zwey 
Briefen von Middeiburg vom 28. Sept. und 1. DE, „Alles 
ſcheint anzuzeigen, dag die Minifler entfchloffen find, Diefe Zu: 
fel, wenn es möglich ift, wenigſtens auf etnige Zeit gegen 
jeden feindlichen Angriff zu behaupten, 

London, 8. Dit. Das Theater vom Goventgarden , wor: 
in die Preife wegen ber theuern Sängerin Eatalani erbößk 
wurden, ift wegen der darüber entfiandenen hochſt tumrultuari⸗ 
Shen Auftritte geſchloſſen. Der berühmte Schaufpielke Rem: 
ble kündigte Diefes den Zuſchanern am 25. an. So wir er 
die Büpne verlaffen Hatte, entſpann fih ein higiger Kampf. 
im Parterre zwiſchen den Anhängern und den Gegnern der 
Eatalani. Wöiprend der letzten Borftellung bemerkte man 
mehrere, mit großen Buchſtaben gejchriebene, und an den le: 
gen, Säulen sc. angeheftete Inſchriften, unter andern folgende. 
„Ein Nationaltheater — billige Preife — enahjhe Stuͤcke. — 
Reine Gatalani." — „Ein englifhes Auditorium wird fi 
nit duch Polizeyoffiziere in Furcht fegen laſſen.“ — Brit: 
ten, eine ſchnelle Eapitulation, Verzoͤgerungen find nur Mie: 
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derlagen.“ — Britten, laßt bie Tapen, welche mir bem 
König. Georg. frepwilig zahlen, nicht vom König Johann 
(Kom ble) durch unverfehämte und unnüge erhöhen. — John 
Bell war und wird jederzeit bereit ſeyn, das Verdienſt zu be: 
Ichnen, aber er verachtet Den Geiz und iſt eingemurzelter 
Feind von Erpreſſungen.“ — John Bull, John Bull, John 
Bull, fey feſt und ſtandhaft, und Niemand wird dich belei: 
Digen. (3. d. P’&mp.) 


| 


Branktreid. 
Paris, ben. 20. Di. 
bigten heute unferer Stadt die Unterzeichnung des Frledens. 
Der Kaifer wird, hoffentlich, in 2 oder 3 Tagen in Fontaine: 
bleau eintreffen. — Diefen Abend ward die Friedensbotſchaft 
in den Schauſpielhaͤuſern verlefen: - lange Zeit erfchallte der 
Ruf: Vive l’Empereur. Gerade gab man in der Opera 
ben Teiumph Trajans. Der Freudenruf verdoppelte fih, als 
die Schaufpielerin, welche die Stelle der Plautina fpielte, 
nach Berlefung der Nachricht, folgenden Vers berfagte: 

Romains, c'eft & Celar quil faur en rendre grace, 

(Römer! Caͤſar müßt Ihr dafür danken.) 
(Publ) 
> Briefe aus Spanien leiten auf die Vermutung, 
daß die Engländer fih der Stadt Gadir bemäcdtigen wollen, 
Venegas aber Muifhlofen ift, ſich ihnen zu widerfegen, 
and daß endlich unter dem Feinde eine ſchreckliche Verwirung 
berrſcht. (P.) 

Se. Maj. Haben mittelſt Dekrets dd. Schönbrunn Den 20, 
Sept. vier neue Bertlerdepots, zu Rennes, Savillan, Savig⸗ 
neur ung Limoges errichtet, (P. 81.) 

Der heutige Moniteur theilt die Friedensnachricht folgen: 
dermaaßen mit: 

Den 14. diefes Monat ward der Friede zwifhen Sr. Mai. 
dem SKaifer der Franzoſen und Gr. Maj. dem Kalſer von 
Deſterreich unterzeichnet, 

Delvetiem 

&t. Gallen, den 20. DM. Nach der Hlefigen Zeitung 
hat ein Meines Häuflein noch infurgirter Vorarlberger am 15. 
dieß einen Streifzug gegen Dalas gemadt, und auf den dors 
tigen Ortsvorſteher Verſail geſchoſſen. — Die zu KRonflamg 
angefommene Unterfuchungskommiſſion ſcheint ihre Arbeiten 
ſchon ziemlich geemdigt zu haben. — Am 12. brach zu Kon: 
ftanz eine Heftige Feuersbrunſt aus, Die im Furger Zeit 3 Haͤu⸗ 
fer in Afche legte. Nah 2 Etunden hemmten endlih 25 
CEprügen, die aus der Nachbarfchaft herbey geeiit waren, Die 

"weitere Verbreitung der Flannnen. \ 
GBeſchluß des gefiern abgebrodnen Artikels 
aus der Schweiz.) 

Dom 18. Dit, Iſt der groge Kampf, der gekämpft wird, 


Mehrere Artilleriefalven verkuͤn⸗ 


der Rampf zwifchen Licht und Finfternif, fo wird der Aus⸗ 
gang deſſelben lehren, ob Guropa unter Das Joch des Aber⸗ 
alaubens und des Fanatismus zurückkehren, oder ob eine mit 
den reinen Begriffen von Religion vereinbare Geiſtesbiſdung 
fiegreih aus dem Streite hervortreten werde. Groß if aller: 
dings die Anregung des Zeitgeiſtee. Zwedmaͤßige Volkeſchu⸗ 
len, eine weife Duldung, Gleichheit der Rechte aller Bürger 
vor dem Geſetz, die Theilnahme aller Klafien an der Gefepge: 


. bung, den gegenwärtigen VBebürfnifien entfprechende Anftalten, 


find unnachlaͤßliche Forderungen deſſelben. Schwerlich werben 
die vereinten Verſuche der Feinde des Dbfeurantismus und Dee 
alten Orbnung den Gang der großen Greignifie hemmen, die 
Guropa eine neue Geſtalt zu geben unaufhalibar folgen. Wir 
aber, denen die Borfehung bey dieſem blutigen Rampfe das 
feltene Gluͤck verliep, blos ferne Zuſchauer zu fepn, verkenneri 
diefe große Wopltpat nicht, und bleiben unerſchuͤtterlich treu 
ber Bermittlungsakte, die uns vom Bürgerfrieg gerettet, und 
treu dem Bündniffe, das wir fo feperfich gefähloffen haben, — 
Unterm 9. Oft. hat der Meine Rath des Kantons Luzern 
auch feinerfeits das Zuͤricherſche Verbot der Scheidemünzen von 
vier Kantonen für feinen eigengg Kanton ausgeſprochen, und 
daſſelbe annoh auf die Sceidemängen eines fünften audges 
bepnt. „In Betrachtung (heißt es in dem Diesfälligen Ber 
ſchluß), daß es um fo nothwendiger ſey, bush ein gleiches 
Verbot die Cinwohner des Kantons Luzern gegen ben fo ber 
deutenden Berluft zu fihern, welcher denfelben bey dergleichen 
Berboten von Seiten anderer Kantone um fo fühlbarer werden 
müßte, weil dadurch dergleichen zu geringhaltige Scheidemän: 
gen um fo zahlreicher und ohne Ausficht zu einem fernen aus: 
waͤrtigen und gleichhaltigen Abſatz dem Kauton Luzern zufird; 
men märden; in Betrachtung, daß eine gleiche Zugeringhaf: 
tigkeit auch dep den im Ranton Glarus ausgeprägten neuen 
Scheidemuͤnzen obmaltet — verordnen wir — alle in den Kan— 
tonen St. Ballen, Schafhaufen, Thurgau, Appenzell und Gla— 
zus ausgeprägt werdenden neuen Scheidemünzen fepen gänzlih . 
aufer Umlauf gefegt und verboten. Inzwiſchen führen die er: 
fern vier Kantone lebhafte Alage über das Zuͤrcheriſche Verbot ° 
welches fie der Bundeöakte zuwider feyn glauben. Sie baben 
fih an den Landammann der Schweiz gewandt, und deſſelben 
Dazwifhenkunft angerufen, um die Regierung von Züri zur 
Rüdnahme ihres Berbotes zu bewegen. Sie behaupten, ihre 
neuen Münzen ſeyen allerdings nach dem eidgenöffifchen Müny 
fuß, und den Berordnungen der Tagfagung gemäß, ausge: 
prägt, und wenu, aus Lolalitätsgrunden und um der Ver. 


haͤltniſſe mit Deutſchland willen, bdiefelben im Reihewährung 


ausgegeben werden, fo treffe der biesfällige Nachtheil einzig 
den ausprägenden Kantor, und koͤune datum Eein Grund für 
Muͤnzverbote hergenemmen werden. 
Bermifdte Machrichten. 
Nach den neueften riefen ans Rußland, Hat Der gegene 
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wärtige Befeplspaber der ruffifhen Armee in der Türken Ordre 
erhalten, feine Operarioneu lebhaft zu betreiben, und feine Ars 
mee ſoll mit 30 — 40,000 Mann verftärft werden. 

# Gaz. d. Fr.) 

Den 22. DE. find die Pferde vom Fürften von Ponte: 
Sorse (Bermadotte) durch Kanſtadt paflirt. Dem Bernehmen 
nach, wird derfelbe nach der Abreiſe bes Kaifers das Ober⸗ 
tommande führen. (S. RM.) 

‚ Im Paris find Werten gefchehen,, daß Napoleon der Große 
ime: Eünftigen Monat Movember ſchon wieder in Spanien feyn 
werde. (G. de P.) 
— ——r — — — — 
Betonntmoadhung. 

In Folge der befichenden alerhoͤchſten Verordnungen wird 
tea 6. Nov, bie Benubung bed Pechhes ans den gerftrevieren 
Yalnsen , Ebihanfen und Beralzhauſen in Bepfenn des eins 

kön. Antamts Herman vorbehaltlich ber allergnädige 
en Genehmigung ber Fön. baier, General» Forfiahminifitariom 
sro 1809/10 in der Wohnung des unterzelchneten Forfis 
emts am Steuenbof bey Deyeriing Lormittags 9 Uhr nad 
workinfiger Erdinung ber Dedimaubiie mittels öffentliser 
Lizitatioa verpantes werben; ae Naͤmliche wird den Sten No⸗ 
vxemder für das zotſtrevier dareberg im Bevſeyn des königf. 
Hentamıs BVeiburg im Wirthshauſe zu Daftcang frühe 9 Uühr 
Etatt haben. 

Aumdige Pechler, weise zu pachten Luft tragen, werden 
am ben vosgeiegteu Tagen in der beitimmien Zeit jedes Drrs 
einzutsefen, uud ihr Yastanbe:b sm Vrotololl gegen mwffen. 

Auswart ge dem bierieiiigen Aemtern unbelanute Judiol⸗ 
durn werben zugleſch ermahner, daß fie uber ihre resrlihe 
Aufföhrung iowehl , als über iht Zahlungs + Wermögen” lezale 
Zeugniſſe mitzubringen uud zu prodaziien haben, 

“0 Seicheben Den 23. DIE. 1809, 
Koöndgl, baier. Jotſtamt Hemau am Stesenhof 
im Meyenfreiie, 
Moosmäüller, Oberfoͤrſter. 


“mortigatrion 

Eon unterm 28. July hujus anni hat man Beienigen, 
weilte die bey der großen Feuerdbrmt zu Siadtambof zu 
Verluſt zeza genen, de agter Stadt über ein Landan ebru vgu 
4000 fl. unterm 6. Nov. 1805 aufgeftellien 4 Aſſekurationen 
unter den Nro. 179, 180, 181 Mıd 132 auf irgend ene 
Urt am io gebracht baben möxten, gerihriih aufgefodert, 
deß ie ihre alenfaufigen Auforäche auf gerachte Ufekurationen 
fo Zeit von 30 Tagen um fo sewifler dartbnn foren, afs 
em: deifen folder ihr amortiprt, und umgiirig erflät wer 
den würden, Nachdem man bieier Termin ldnaft veriirichen 
iſt ohne dab üch Nemand bervorgerban, der ein ext auf 
bejdtte & rfurationem zu beuaıpten gebichte,, fd wi mn 
foige auf das deßfalls geftelt allerantertbängte Verttum des 
Verua tungs Natbes zu Exaptambof hiemit förmlich für amors 
tizar eilikke haben. 

Straubing ben 20. Oft. 1909, 
Köniziib » bateriied Appellartonsgerigt 
für den Renens und Unrerdomaufreis, 
' Zung, Ditettor. 


Sis hart, Erkretär, 


vVrorlame. 

(3. a) In der Haudele maun Gera Baͤckſchen Schul⸗ 
den⸗ Streltſache wird, nachdem bie Schalden des erwaͤbnten 
Georg Bil von Kemnath fein Vermögen um mehrere taufend 
Gulten- überfelgen, vom Fönigl. Landgericht Remnald auf den 
Konkurs der Blänbiger ertannt. 

Man wit baber auf Mittwoch ben 29. November I. 3, 
bie Kagsfahrt ad liquidandum, auf Frevtag den 29. Dezember 
I. 3. die Tagsfabrt ad excipiendum, und auf Won:sa deu 
29. Jäner 1810 die Tagsfahrt ad concludendum anberaumt 


u. 
Un dieſen deſtimmten 3 Ediftörägen haben alle Reora Baͤciſche 
Gläubiger entweder perſoͤnlich, oder durd binlinglib beuuf: 
mähtigte Auwalde fub poena praeciufi beym unierzeichneien 

Landgerchte zu erſcheinen. 
Kemnath den 10. Okt 1809. 

Koͤnlgl. baler. Landaericht Kemnath im 
Naaptreiie, 
O. M. Ku B; Zandricter. 

Flechſel, attaar 





Bekanuatmacheng. 

Kunſtigen Montag dem Zoftın deſes Abends um 6 ubr 
wirb zum Beften der BWirtwın und Waiſen der baier.“ Srieger 
die „orselpräfung in der St. Peters: Piarıfirge wiede holt 
werben. 

Die Billets a 36 fr. in die Kirche, und & ı Ä. 12 fe, 
in ben Chot, wohln man durch die Eafriften ;elangt. find auf 
ber Poltzey, und bepm Meßmer, den geiffneten Thüren ger 
genüber, zu baben, 

Berm Kingang wird bas Programm gratis, und bie Or⸗ 
gelbe chreibung um 12 Er, abgegeben, 

Jedem Menſcheufreund wird ben ber frendinen Epoche des 
Per ae Sriedens ber belieige Zuſchuß anbeim 
gefleut, . 


Nacricht. 

Endefar'eh'er bat die Ehre, ein verebrungewoördiges Vub⸗ 
likem gu Temserid-igen, dab ım feiner Fabrite su Pl,ersbeim 
alle Eorien von Leder zom auf rheiniänd fire Melie bearhels 
ter, und in ber namliben Diali ır eben fo gm haben find, 
wie in feiner Biederlage d- Minnen im Faue ders Serra 
Saufmoun Thlebau in dre Kaufingerzaſſe Nro. 76., und em 
pfichlt ſich zu geneistan Zuſprug. 

Munchen den 28. Ott. 1809. 

Igray Maper. 








aremdben: Anzei—e 

Vom 27. Kr. Toldn, Ksuim, von Neuchate!, im Habe, 
Sem. Dominik - egenfihmid, Inch Leidel und Burn Ras 
sont, von Tien. Herma. Baron Ynrlau, hadenfrer Ber 
fandter und Re,at ondrath Groß, im Hirſch. Hr. Sorim, 
Regotiaut von Eal;bure. . Hr. von Zinken, Wartituiler von 
Un.eburg, and Hr, Meler, Alm, von da. Baroneife —cieich 
din Burabacın, im Areuz nern. Fobler und Zeb’meir, 
Ka flente von Dillingen. Hr. Bldimeln, derto von Bamberg, 
Hr. Die erich/ Gaſtgeb. von Denamwirtd, Hr. Major Acker, 
in füriprimatiihen Dienften, im Hahm 


— — — — — — 





Absnigliches Sof: und Nationaltheater. 
M Sonntag, den 29. Di Dper: Der Doktor und Apo 
efer. 








Mit Seiner Mnigl. Majeftät von Batern allergnaͤdigſtem Privilegium; 





— — 





— — — — 


E Baiern. 

Münden, den 29. Dit. Am frühen Morgen verkündete 
der Donner den Kanonen den feſtlichen Tag, dem heute die 
Bewohner Münchens des geſchloſſenen Friedens wegen feyerten. 
Die Truppen und Nationalgarden zogen mit klingendem Spier 
WR in größter Parade durch die Strafen, und bildeten von der 
Lnigl. Rejidenz bis zur fhönen St. Michelskirche eine doppel⸗ 
te Reihe, durch die um 13 Uhr Se. Mai. der König, Ce. 
Tönigt Doheis Der Prinz Karl, in Begleitung Se, Er. des 
Sen. Staats: und Sonferenzminifters Freyherrn von Montge: 
Jas und anderer Großen des Staates in aröfter Galla und 
Teyerlichteit zur Kire fuhren, Ein Theil der leichten Kavat. 
Ierie und der Narionalgarde zu Pferd begleiteten Den glängens 
ben Zug, "der wahrhaft königlich war. Der ganıe Hof und 
ale Staatsautoritäten wohnten dem Hochamte und dem Ze 
Deum bey, welches unter dem Geläute aller Glocken und dem 
Donner der Kangnen den feyerlihen Gottesdieuſt ſchloß. Hier: 
auf. begab ſich der Eüniglihe Zug unter dem Zuſtroͤmen des 
Volkes wieder in die Nefidenz zuräd, und die Bewohner Drün: 

Gens erfüllten diefen fetlihen Tag mit Zubel und Freude. 
Bregenz, 24. DM. Mit großer Berwurderung baben 
wir vor ein Paar Tagen in der Augsburger Zeltung elnen 
Artikel aus Stuttgard gelefen, in welchem behauptet wird, daß 
son balerifchen Truppen „gar Beine” im Vorarlbergiihen 
ſtehen. Dies ift nun neh unrichtig; denn in Pludenz, dein: 
jerigen Puntie, der bisher vorjüglih, oder vielmehr allein, 
den Einfällen der Inſurgenten ausgeſetzt war, befindet ſich ne 
Kompagnie vom Reſervebataillon des konigle baterifihen 7ten 
Linieninfanterieregiments,; und zwey Kompagnlen des 11. ki⸗ 
nieninfanterieregiments,- Vom naͤmlichen Regiment ſteht eine 
Kompagnie zu Weisbach unweit Fuͤſen, dem zweyten Punkte, 
won welchem her Einfälle der Juſurgenten Sbeforgt wurden, 
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‚wörhentliches Gefängnig zur Strafe zuerkannt, 


30. Dftober 1809, 


ö— — ——— ——— — — — — 


und drey Kompagnien von dem erwähnten Reſervehataillon Tier 
gen in Yindan. ‚Wenn auch Diefe beyden Drte nicht im dem 
Umfange des ehemaligen Kreifes Vorarlberg liegen, fo trägt 
doch deren Beſctzung wefentlich zu deſſelben Dedung genen die 
Unternehmungen der Tyroler Jufurgenten bey, Daß hbrigend 
von der gegen 50,000 Mann ſtarken ‚baterifchen Armee nicht 
eine größere Truppenzahl zu Beſetzung Vorarlberge verwendet, 
und dadurch die umferm erfhöpften Lande ſehr fühlbere Auer - 
fenprit‘ fremder Truppen entbehrlich gemacht wurde, möͤchte 
wehl daher rühren, daß feit Ausbruch des Krieges den U. b. 
Truppen von dem großen Kaifer immer andere, nicht minder 
wichtige, und die zurückliegenden Bundesflaaten nicht minder 
dedende, Beſtimmungen gegeben waren. (u. 3.) 

* Nürnberg, ben 27. Okt. Im der heufigen 2ten öf⸗— 
ſeutlichen Sitzung der Spezials Unter fuhungsfemmifiien wuıde 
der ehemalige Frifeur, Georg Paul Poppel, dann der Schu— 
fer und ehemalige Spruchſprecher (Improvifatore) Nürnberger 
Bolf, abgeurrpeilt. Dem erften, als üb erwiefnen Theilnehmer 
am Aufftande, wurde der. bisher erlittene Arreſt und uch 4 
Letzterer wur⸗ 
de durch den bisherigen Arreſt für hinlaͤnglich beftsaft erachtet, 
und danke, nach angehoͤrtem Urtel, im gebundener Sprache für 
die guädige Strafe. IR. 3.) 


Münden, den 30, Di. Mad den letzten Berichten 
Reht der Oberſt Graf von Oberndorf fortwährend in der Schar⸗ 
nis. 

Die vorigen Tage wurde immer geplänkelt; allein bey jedem 
Angriffe Meurden Die Jufurgauten mit beträchtlichene —— 


"sch Todten nnd Bleſſirten zuruͤckgevorfen. 


Auch ein Verſuch von der Loitaſch and Die Bride | von 
Wittenwald wegzunchmen, mißlang durch die Hugen Anſtalten 
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des Oberſtwachtmelſter Stonor,, telder, obwohl Kon einer 
überlegenen Macht angegriffen, fih nicht nur in feiner Stel: 
lung bey Mittenwald behauptete, fondern die Rusellen ſelbſt in 
ipre Schlupfwinkel verfolgte, — 

Auch bey Hal und Innabruck wurden wiederholte Angriffe 
der Inſurgenteu mit gleihem Güde zuruͤckgeworſen. ‚Man er⸗ 
wartet nun die Bewegungen des Korps, welches, von St, 
taiierl, Hoheit dem Vicekt nig von Italien angeführt, durch 
das Drauthal (Puſterthal) in den Gifadkreis eindringt. Seine 
Baiferl, Hoheit befanden fi am 25. zu Billah in Kärnthen, 
von wo aus bie folgende Prok lamation erlaffen worden iſt. 
Proklamation des Vicekünigs von Italien au 

Die Völker Tirols, 

Eugen Napoleon, Erzkangler des frangof. Kaiſerthums, 
Birekönig von Italien, Fuͤrſt zu Venedig, und Kommandirens 
der der italieniichen Armee. 

Tiroler! 

Der Friede it zwifhen Er. Majeftät dem Kaiſer der Fran: 
zofen, König von Stalien, Proteftor des rheinifhen Bundes, 
meinem erhabenen Vater und Monarchen, und Sr. Majeftäit 
dem Kaiſer von Oeſtreich aefhiofien worden, — Friede herrfcht 
alfo überall rings um euch. Ihr feyd die einzigen, welche noch 
n'ht Die Wodlthaten desfelben geniefen. Duck feindfelige 
Bingebungen verführt, Habt ihe gegen eure Geſetze die Waffen 
e griffen, diefelben umgeftürzt. — Die traurigen Folgen eures ⸗ 
Auftuhrs find ech zu Theil geworden, der Schrecken herrſcht 
is euren Staͤdten; Die Untpätigfeit und das Elend auf euern 
"Feldern ; die Uneinigkelt zwiſchen euch, und, die Unordnung 
allgemein. — Se. Majeftät der Kaifer und König, über eure 
kimmervolle Lage ſowohl als über Die Bemeife der Rene ge: 
rührt, welche mehrere unter euch bis zu hoͤchſt Ihrem Throne 
haben gelangen laſſen, haben ausdrücklich mittelft des Frie 
Dinsichlußes eingewilligt, ‚guren Berierungen nachzuſehen. — — 
Ich bringe euch Friede; indem ich euch Vergebung bringe, — 
ber ih warne euch; nur mit der Bedingung wird eud ver: 
zichen, daß ihr freymiflig zur Ordnung zuruͤkehret, die Waf— 
fen niederleget, und nirgends Widerſtand erblicken Iaffen mer: 
bet. — Als Anführer der Armeen, die euch umringen, werde 
id eure Unterwerfung annehmen oder gebiethen. — Der Ar- 
me werden Aommilfäre vorausgehen, mit meinem ausdrudfi- 
hen Auftrage, jene Beichwerden und Magen zu vernehmen, 
ie ihr vorbrlugen koͤnnet. — Vergeſſet aber ja nit: dieſe 
. Kommifire find nur dann befugt, euch anzuhören, mern ihr 
bie Waffen niedergelegt haben werdet. — Toroler! Ich wer: 
ſpreche es euch: find eure Klagen, eure Beſchwerden gegruͤn⸗ 
det, jo follt ihr Gerechtigkeit finden. 

Aus dem Dauptquartier zu Villach den 25. Dt. 1309, 

Eugen Napoleon. 
(3. 3.) 


— ⸗ 


JItalfen— 

Neapel, den 10. Di. Se. Maieſtät der König haben 
an die Armee eine Profiamation erlaflen, worin ihr Muck 
und ihre Thärigleit, mit der fie die von den Engländern ge: 


landeten Banditen verfolgt haben, mit großen Lobſpruͤchen be 
fegt werden, _ 


Frankreich. 


Straßburg, 25. DH. Geſtern Vormittag nach 12 Uhr 
traf Se. Mai. der Kaiſer mit einem zahlreichen Gefolge bier 
ein; mehrere Generale, unter andern General Rapp waren den 
Tag zuvor angekommen, Der Monarch Hatte eine ſtarke Ga— 
Borte von Linienkarallerie und der hicfigen Ehrengarde zu Pferd, 
In Kehl flieg er aus, und befichtigte die Feſtungswerke. Bey 
feiner Ankunft am Triumphbogen dieſſeits der Rheinbrücke hielt 
unfer Maire, Hr. v. Wangen, der nebft den Autoritätere und 


"der Ehrengarde zu Fuß dafeldft wartete, eine Anrede an ©e. 


Mai., melde mit Vezeugung der günftigen Gefinnungen Des 
Kaifers für feine gute Stadt Straßburg erwiedert wurde. — 
Unter Glodengeläute, Kanonendonner und allgemeinem Bivat: 
rufen hielt der Monarch feinen Einzug in die Stadt, und flieg 
im kaiſerl. Pallatt ab, Die Prinzeffin Stephanie, Grbgroßper: 
zogin von Baden, fa in feinem Wagen; der Erbgroßberzog 

befand fi in einem andern Magen. Wegen der Kürze de# 

Aufenthalts Sr, Maj. hatten Teine Präfentationen Statt; je 
doch unterhielt fih der Kaiſer freundlich mit mehreren der Üf: 
fentfihen Beamten, die ihn in den Pallaſt "begleitet hatten. 
Gegen 2 Upr Nachmittags reifte er über Zabern und Nancy 
ab; der Erbgroßherzog von Baden und defien Gemahlin Behr: 
ten nad Karlsruhe zuruͤckt. Der Kalfer wurde übrigens mit 
den im Dekret über das Geremtoniel vorgefchriebenen Feverlich⸗ 
keiten empfangen. Unter andern bemerkte nian bep feiner An- 
Funft und Abreife den Biſchof, der in großem Ornat in Be: 
gleitung feines gefanmmten Klerus mir Thronhimmel, Kreuz ıe. 
vor dem Dauptportal des Muͤnſters fand, und vom SKaifer 
aus der Ferne begrüßt wurde. aa. 3.) 


nn 


Dentfihland _ 

Das Journal de P&mpire enthält folgenden Artikel aus 
Hamburg vom 15. DE Ale Nachrichten aus dem fuͤdlichen 
Deutſchland reden nur vom Abſchluß des Friedens; man vers 
Fündigt ihn auf eine fait offizielle Art, und giebt ſelbſt die Be: 
dingungen an, die aber freylich nichts weiter als Gerkäte 
find. Nach ihnen tritt Oeſtreich einen Theil von Weftgaflisien, 
das Innviertel, Caljburg und das Littorale, Trieft.und Fi- 
ume mit eingefhlojien, an Fraukreich ab. Gin befonderer 
Handelsvertrag fühere Oeſtreich einige Vortheile zu. Böhmen 
werde Feine Veränderung erleiden. 
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Defterreich bezahle 40 Millionen Plingender Münze auf 
einmal. — uch rechnet man von gewiflen Stipulartonen, 
die fih auf den Duchmarfch der frangöf. Truppen durch Dal: 
matten beziefen würden. Mad Andern ſchließt Oeſtreich eine 
Allianz mit. Srandreih, und überläßt eine gewiſſe Anzapl Trup: 
pen der Difpofition dieſer Macht, 


— — 


Deftreid. . 

‚Wien, da 14. DE. Cin gemiffer Cornel. Johannn 
Bandick iſt zu 100 Stocſchlaͤgen und Sftündiger Öffentlicher 
Ausftellung auf einen unferer Pläge, als Räntefhmid, abge: 
feitnter Schelm, Betrüger, Gauner und Bagabund verurtheilt 
worden. Diefee 27 Japr alte, aus Nimmegen gebürtige 
Menfh hatte ſich den Baronstitel angemaßt; er ward aus 
Eon. hollaͤndiſchen Dienften geiagt, und durchſteich ſeitdem ben: 
nahe 3 Jahre Deutſchland mit falfhen Marſchrouten, Die ihn 
als franzoſſſchen, ſaͤchſiſchen und hollaͤndiſchen Offizier anaeben; 
im März 1808 ward er zu Münfter arretiet, wo er mit Dülfe 
einer ſelchen Marfhroute Lebensmittel, Quartier und Mittel 
gum Transport erpreßt hatte. Gluͤcklich entging er den Fol: 
gen diefes Betrugs, ließ ih aber dadurch nicht migigen. Gr 
hielt ſich aun als Offizier vom franz. Generalftab in München 
auf, führte eine falfhe Marſchroute vom der Armee des Fürs 
ften von Ponte Gorvo, um ſich nah Spanien au begeben, 
und hatte in der baieriſchen Hauptſtadt ſeht unſchidliche Reden 

. geführt. Darauf folgte er der ſaͤchſiſchen Armee ald angeblicher 
Gapitäne » Adjount beym franz. Generalftabe, und ward endlich 


am 20, Aug. in der Uniforme eines ſaͤchſtſchen Hufarenfapitäns 
zu St. Pölten verhaftet. (P.) 


Wien, 21. Dit. Es mar geftern, wo der Paiferf, öfter; 
reichiſche Oberfämmerer, Graf von Wrbna, mit dem ratifizir⸗ 
ten Friedensinfinumt zu Schoͤnbrunn anlangte, und daffelbe 
an deu Herzog von Gadere, Graf Ehampaanp, ausiwechielte, 
— Die Friedensbetingungen find zwar noch nicht bekannt, ins 
deſſen zirkulirt bier feit 2 Etunden folgender Auffag, der aͤcht 
gu ſeyn fh int: Nach diefem verliert Defterreih: Salzburg, 
Gerchtolögaden, Dberöfterreih von Straß an bis Schwanen⸗ 
fkadt incluſive, von. da längs der Atter bis auf den Punkt, 
wo der Atterfee das Saljburgifche berührt; ferner Görz, Mon: 
tefaleone, Trieſt, rain, den Kreis von Billah, und den 
ganzen Stridy Landes längs dem rechten Ufer der Cape bis 
-an die Oränge von Bosnien, das heißt einen Theil der Pros 
vinz Erpatien, 6 Diftrifte von der croatifchen Militärgränge, 
Fiume, das ungariſche Littorale, Iſtrien, die in Sachſen fies 
geuden zu Böhmen gehörige Ränderegen, endlich ganz Weſt⸗ 
gallizien, mit Ausnahme des Sandezerkreifes, und von Dfts 
gallisien den Kreis von Zamosk mit einer Berölierung von 
400,000 Eeelen, der an Rußland füllt. Der Deutſchorden 
Bleibt aufgehoben, — (8, 9) 


— 


-- 


' Helvetien . = 

Das St. Galliſche Mocenblatt, Neo. 40 mb #1, gliebt 
nun eine ausführliche Beichreidung des letzthin angeführten be- 
fondern medicinifehen Borfalls. Die Perfon, welche fo large 
Beit von einer lebendigen Schlange im Unterleib gemartert 
ward, beißt Katharina Teiher von Stedborn im Gan- 
ton Thurgau, Lie Gefchichte iſt atteſtirt durch Sm. Dr. 
Hirzel zu Gortlieben, von Dr. Keller in Srauenfeid, 
durch den Dr. Sulzberger, Mitglied und Sekretär des 
Sanitaͤts-Ratha gu Frauenfed, des Herm Stadtarzt Stu— 
der in Winterthur, nnd des Herrn Dr. Aepli in St, Gal— 
len. Die Gur ward in Fraumfeld unter der Aufſicht bes 
Tobl, Sanitaͤts⸗Ratho von Dr. Keller beforgt, Nachdem alle 
Müpe vergeblich war, die Schlange herauszulocken, tüdtete jie 
der Arzt durch feharfe Mittel im Leibe, Unter den fürchterlich: 
ften Roferegen der Ungluͤcklichen ging fie endlich in Stüden ab. 
Dur den nämlihen Ausgang wurde von Hm. Dr. Keller cin 
Meſſer, eine Gabel, ein Löffel und ein Stein nah dem Tode 
des Ihieres von ihr genommen. Als Folge der langdauernden 
rin» Verhaltungen zeigte ſich ein Blaſenſtein nebft einigen 
Klumpen Haͤuten. Die Schlange maß 30 bis 32 Zoll Länge. 
Mehrere Theile derfelben, namentlich der Kopf, koͤnnen noch 
jegt bey Hm. Dr. Keller nachgeſehen werden. Men ihm er- 
wartet und hofft man eine genaue Beſchreibung dieſes Bor: 
falle. Dr. Keller entließ im Auguft diefes Jahrs die Unglüd- 
lihe aus feiner aͤrztlichen Huͤlfe, und bemerkte, daß felt der 
Entfernung des Thiers Feine Raſereyen, keine Fallſucht, noch 
Harnverhaltungen mehr ſich eingeftellt Haben, daß die Perſon 
ſelb ft an Kräften mellih zunehme, und wieder Ihren Geſchoͤf 
ten vorſtehen koͤnne, und empfiehlt fie dam, wie es auch Hr. 
Dr. Hirzel in feinem Atteftate thut, der Mildthaͤtigkeit, da 
igre Eltern zumal au, dur die mehrjährige Krankheit ihree 
Tochter fehr zutuͤckgekommen, ja, total ruinirt werden feyen. 

j Baden. E 

Pforzheim, den 25. DE Geſtern früg um halb 2 
Uhr paflieten Se. Maf. der Kaifer Mapoleon durch Pforg 
heim. Se. Eönigl. Hoheit, der Erbgroßherzog van Baden, 
empfiengen Allerhöchftdiefelben an der Graͤnze, wo eine ge- 
fhnadvolle Eprenpforte errichtet war, 

Se, Durchlaucht, der Fürft von Hechingen, war den 23. 
Abends in Pforzheim eingetroffen, um Ge. kaiſ. Majeftät bey 
Allerhoͤchſtdero Durchreiſe zu beflompfimentiren, konnte aber 
dieſe Abficht bey der großen Eile des franz. Kaifers nicht er— 
reichen, (S, M.) 

Bürtemberg. ' 

Stuttgart, den 26. Dit. Geſtern it Se. Erzellenz, 
der Eaif. franz. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Ders 
209 von Gadore, (Ehampagny) auf feiner Rüdreife von Wien 
nad Paris bier angekommen: er fegte inzwiſchen feine Reife 
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fort. Geſtern iſt auch der franz. General Laurlſton hier durch 
nach Paris pallirt. - (S. M.) 
Sürftprimatifde Staaten 

Srankfurft, den 23: Dit. In der Hanauer Zeitung wird 
befannt gemacht, daß derjenige, welcher in den Provinzen 
Fulda, Erfurt, Bayreuth, Hanau und Kagenellenenbogen ver; 
heimlichte Kapitalien ‚angiebt, von der Generaldireltion der 
Faif. Domainen 15 Prozent derfelben zur Belohnung erhalten 
fol. 

Preußen... 

As Urfahe der Reife des Minifters Grafen yon Golz nach 
Königsberg wird angegeben, daß eine große auswärtige Macht 
Preußen einen Antrag habe, der in einer Konferenz, wozu 
auch diefer Minifter nach Koͤnigsberg gerufen worden, -in Le: 
berlegung genommen werden folle. (RH. Kor.) 





Bermifhte Machrichten. 

Gin beliebtes Blatt ſagt unter der Aufſchrift: „Die Kir 
de‘ Folgendes: „Unter andern weltlichen Angelegenheiten iſt 
gewiß die Angelegenheit der Kirche nicht unbedeutend, Der 
Briede mit Defterreid iſt geſchloſſen: der Kaifer Napoleon 
reiſt nach Paris; ingwifhen hat auch der Pabit Rom verlaffen, 
und iR in Fraukreich. Gewiß iſt eine große Wahrſcheinlich 
Reit vorhanden, daß der franz. Kaiſes die Angelegenheiten der 
Kirche vornehmen werde, Gs ift bekannt, daß viele Kardinäfe, 
die noch in Rom wagen, ebenfalls nach Frankreich abgegans 
gen find. Man fpricht in öffentlihen Blättern, daß auch viele 
italiaͤniſchen Bifhöfe dahin berufen ſeyn follen. Ueberhannt 
hatte die gallikantſche Kirche den bedeutendſten Einftuß auf die 
geiſtliche Hierarchie. Wie? wenn auch andere Chriſtenthumd⸗ 
gene ſſen dabey erſcheinen Wie? wenn eine Vereinigung 161% 

Din 24. Dit. wurde der Buͤrgerſchaft zu Frankfurt ander 
Bündigt, daß ſich Diefelbe auf Durchmaͤrſche vom 25. d. bis 
zum 9. Finftigen Monats richten foll, (M. 2.) 

Ein Öffentliches Blatt erzählt folgenden Fomifchen Vorfall: 
Die Tyroler Infurgenten fhatten bey verfchiedenen Gefechten 
baieriſche Chevaurlegerspferde erbeutet, mit denen fie 15 ihrer 
Beute becitten machten, und bey den Vorpoften gebrauchten, 
As am Zten Sept. das Ghevauzlegeröregiment Bubenhoven 
Yon Salzburg gegen Hallein vordrang, fo rannten dieſe 15 

ferde, ſobald fie die Trompeten deſſelben ſchmettern hoͤrten, 
xnaufhaltſam mit ihren tyroliſchen Reitern, die ſich am Sat: 
selfuopf feit hielten, auf das Regiment los, und ſchwenkten 
ſoglelch ein, um ſich an die Züge auzuſchlleßen. Die Ghe: 
yauzlegers von Bubenhoven braden darüber in ein lautes Ber 
Jächter aus, . (A. 3.) 

Ein franz. Epirurgus, der bey der Fürfin von Lichten: 
Fein einquartiert war, und gegen diefe Dame den Reſpekt 
gas dem Augen gefegt hatte, ift des Ordens der Eprenlegion 
den er trug, verluſtig erllaͤrt worden, (P.) ! 

— en 


BVerfeigeruug, 

(2. 8) Mebrere Sentner Zwſebech, melder kun Naffe 
während. dem Tranfport ungenieödor geworden, allein für 
Viebfut’er, oder zum Branntweindrennen mi Morıbeif vor 
wender werden kann, werden künft'gen Donnerſtag den rem 
Nov. an den Meiſtbiethenten falva rarificatic he rerſte gert. 

Die Kanfsiufigen haben fin am Benteid’em Tage vos 10 
Bis 15 Ubr in dem chemalizen Zen.baufe einzufinden, und ihr 
Under zu Protofoll zu geben. 

‚Mürden, den 23ſten Dftober 1809, 

Königlich balerifhe Reguffittiond«Eommifflom, 
v. Sutner, . 


Belahntmahbung. . 

(2. a) Da das 8, baler. Grieſpoſiburern Mittwoch ben 
1. November von der Behaufung auf dem Mndermarft im 
A eng ri Gaſſe Niro, 141 verieht mirb, ſo 
wid dieſes im Folge Alerhochſten Buftrags 
—— ſten 95 hiemit allgemeig, 

Münden den 35. Oft. 1800, 
Koͤniglich baleriſcde General « Voftdireftiom, 
Frepberr von Pfetten, 

(3. a) Eine erfk fertig gewordene, noch nn ach 
Galla : Hofsntferm, nach dem Desin, Breit in Go a 
wie foldes für die zwente Klaſſe der f. Hofdiener vorgefsries 


beu, iſt im Kommiſſion bey Hm. Handels da 
um billigen Preis zu ehe ” cn ne 








— —— — ⸗⸗— 
Den 30. d. kommt eine vlerſihlae Chalſe won Manubde'm 
bier an. Wer fi Diefer Retourgeleger heit bedienen wid, lanu 
fin bey Herrn Fludel, Weingaftgeber at Parsdrp/a, melden, 


(2. 0) Jemand fahr eine Blerſchenks⸗Gere tigkeit | 
Stadt zu Faufen oder zu ffien, 2. a - . 





& ſoct Iemand.bis Unfang des kommenden Ghurjadres 


2 Rnaben gegen bilige Bedingnife in Kok und f 
nehmen. D. U, — ⸗ — 


nen 

Frau Sagſtaͤtter, geborne Witmanı aus Stuttgart, wird 
erſacht, ein Varquet abzuholen, Dep wem? ſagt das Toms 
toir der pol. Beitung, & 





— — 


Die Site und Rorridore der natuebiitorifzen und ohofftas 


liſcen Sammlungen der Ein. Akademie der Wiſſen ſcaften 


werdin In Zufonft am jedem Domuerflage von. 1e-bis 12 Ute 
Vormittaas uud von 2 big 4 uhr Nagmitage dem Publikum 
geöffnet werden, 
GE 
S hrannen:Anyeige vom 28ten Dftober 1809. 
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Königliges Hof⸗And Nationaltheater. 


ui takaab: 51. DM. Tankred. Ein Trauerfpiei im 
ten, 





Mit Seiner Ponigl. Majeftät von Batern allergnädigſtem Privilegium. 





Defterreid, 

wien. In der hiefigen k. k. öfterreihifchen Hof: und 
Staats-Druckerch iſt folaender Abdruck des am 14. Dftober 
zwifchen Frankreich und Oeſterreich abgeſchloßenen Friedens er: 
ſchlenen: — — — — Er, Maieſtoͤt, 
der Haifer von Oeſterreich, König von Ungarn und Boͤhmen, 
und Se. Majeftät der Kaifer der Franzoſen, König von Ita— 
lien, Beſchuͤtzer des rheinifhen und Vermittler des ſchweizeri— 
fhen Bundes, gleidy befeelt von dein Wunſche, den zwiſchen 
ihnen ausgebrohenen Krieg zu beendigen, haben beſchleſſen, 
ohne Verzug zu dem Abfchluß eines Definitiv : Friedenstractats 
au fchreiten, und haben zu dem Ende zu Ihren Bevollinäch- 
tigten ernannt: nämlih: Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Deiter:- 
reih, König von Ungarn und Böhmen, den Herrn Füriten 
Sopann von Lichtenſtein, Ritter des goldenen Vlieſſes, Groß— 
kreuz des militärifchen Marien: Thersficnordeus, Feldmarſchall 
der Armeen Er. befagten Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich 
und Inhaber eines Öfterreichifhen Dufarenregiments ; und Se. 
DMojeftät der Kaifer der Frangofen, König von Italien, Bes 
fhüger des rheinifhen Bundes, den Herrn Johanu Baprift 
Mompere, Grafen von Ehampagny, Herzog von Gadore, 
Großkreuz der Eprenlegion, Kommandeur des Ordens der. 
eifernen Krone, Ritter des rufifhen" St. Andreasordens , 
Großwuͤrdeutraͤger des Ordens beyder Sizilien, Großkreuz des 
peeuffischen ſchwarzen und rothen Adlerordens, des wuͤrzburgi⸗— 
fehen St. Joſephsordens, des dadenfchen Ordens der Irene, 


bes heſſendarmſtaͤdtiſchen Ordens ‚ Ihren Minifter der audwr⸗ 


Kigen Derhältmiffe, weiche nad) Ausmehöhrmg ihrer Vollmach⸗ 
tem über nachſtehende Artikel übereingefonmmen find : 

I. Artikel Es fol von dem Tage der Auswechelung 
der Ratißtation des gegenwärtigen Traktats an für tinmer 
Triede und Freundſchaft zwiſchen Sr, Mai, dem Haifer von 


f 
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31. Dftober 18609. 


Oeſterreich, König’ von Ungarn und Vöhmen, and Er. Mai. 
dem Kaifer der Franzofen, König von Italien, Beſchuüͤtzer db 
eheinifhen Bundes, Ihren Erben und NWacfolgern, deren 
Staaten und refpektiven Untertyanen befichen. — . 

I. Art. Gegenwärftger Friede wid gemeinſchaftlich er: 
Märt für Se. Majeftit den König von Sparen, Se. Mal 
deu König von Holland, Er, Majikit den König von Rea— 
pel, Se. Majeftät den König von Baiern, Se, Majeſtät des 
König von Wuͤrtemberg, Se. Majefiit den König von Sach⸗ 
fen, Se. Majeſtaͤt den König von Welphalen, Ze. Heheie, 
den Fürften Primas, für Ihre Fön. Hoheiten den Gropberjog 
von Baden, den Brofprrjog von Berg, deu Großherzog von 
Heffendarmftadt, und Se. Eaif. Hoheit den Großherzog von 
Würzburg, fo wie fir ale Fürften nnd Gfieder tes rheinifcdhen 
Bundes, melde mit Sr. Majeſtaͤt dem Haifer der Franiofen, 
König vom Italien, Befhüger des rheinifhen Bundes, in Dem 
gegenwärtigen Kriege allürt find, — - 


1. Art. Se. Maieſtaoͤt der Kaifer von Oeſtreich, Kimia ” 
von Ungarn und Böhmen, eutfagen ſowohl für fih, Ihre, 


Erben und Nachfolger, als für Die Fürften Ihres Daua. 
feö und deren reiveftive Erben und Nachfolger, nachbenaun— 
ten Fuͤrſteuthiumern, Derifchaften, Domainen und Territorict, 
fo wie allen und jeden Titeln, Die aus deren Beſitz andern: ' 
gen koͤnnten, den Domainen, und dem von Ihneu als Privar- 
gut bdeſeſſenen Eigenthume, welches dieſe Länder im ſich begreis 
fen. . 

1. Cie treten nämlich ab, uad überlaffen Er. Majenie 
den Kaifer der Franzofen, um Funftig einen Theil des rheini- 
(hen Bundes auszumachen, und um darüber zu Gunſten dei 
Tuͤrſten Diefes Bundes zu difponiren: „Die Lande Salzburg 
amd Berchtolögaden, Denienigen Theil von Defireih ob der 
Enns, der jenſeits eier Linie hegt, die von der Donan nich 
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dem Dorfe Straß ausgeht, und in fih beareift: Welzenkirch, 
Widersdorf, Mihelbah, Greif, Mudenhpofen , 
von dort die Strafe bis Schwannſtadt, nebft Der Stadt 
Schwannftadt an der Atter, dann dem Kaufe dieſes Flußes 
und des Sees gleiches Namens aufwärts folgt, und bis zu 
Dem Puncte binläuft, mo Diefer See die falzburaifhe Grenze 
berührt. Se. Majejtät der Kaifer von Deftreih bebalten bloß 
das Gigenthum der Waldingen, die von den Salzkammergute 
abhängen, und einen Theil der Derrfchaft Mondfee ausmachen, 
nebft der Befugniß, das gefällie Holz auszuführen, ohne über 
Diefes Gebiet irgend ein Souverainetätsreht ausüben zu können, 

2. Sie treten gleichfalls an Se. Majeſtaͤt den Kalſer der 
Franzofen, König von Itafien, ab: die Graffhaft Goͤrz, dis 
Gebiet von Montefaleone, das Bouvernement und die Stadt 
Teieſt, Krain mit feinen Snelaven in dem Meerbufen von 
Trieſt, den Willacher Kreis in Kärnten, und alle auf den 
echten Ufer der Sau gelegenen Länder, von dem Punkte ans 
gehingen, wo diefer Fluß aus Krain tritt, laͤngſt deifen Laufe 
bis au die Grenze vor Bosnien, namlich einen Theil des Pro: 
einzialgebietes von Kroatien, ſechs Militärdifteifte von Kroa—⸗ 
tien, Fiume und das ungarifche Littorale, Oeſtreichiſch-Iſtrien, 
oder den Diteilt von Gaſtua, Die von den abgetretenen Län: 
dern abhängenden Infeln, und alle anden, unier was immer 
für einem Namen begriffenen, Ränder auf dan rechten Ufer 
der Sau; der Thalweg diefes Flufes fol die Grensfheidung 
zwiſchen den ‚beyden Staaten bilden. Endlich ‚Die in Grau: 
bündten enelavirte Herefhaft Nazuͤns. 

3. Sie treten ab, und überlaffen Er. Majeftät dem Kb: 
nig von Sachen die von Böhmen abhängenden , in dem Ge: 
biete des Königreichs Sachſen liegenden, Enclaven, nänlid: 
die Marrepen und Dorffhaften von Gunterödorf, Taubentrans 
fe, Gerlachsheim, Lenkersdorf, Schirgiswalde, Winkel ıc. 

4. Sie treten ab, und überlaffen Er. Maj. dem Könige 
von Sachſen, um mit dem Herzogthum Warfchau vereis 
mat zu merden, gang Welt: oder Neu: Öallisien, einen Be: 
zirk um Die Stadt Krakau auf dem rechten Ufer der Weichſel, 
welcher auf nachitepende Art beftimmt werden wird, dann den 
Bamoscer Kreis in Oſtgall izien. Der Bezirk um die Stabt 
Grabau auf dem rechteh Ufer dee Weichfel vorwärts von Pod: 
görze foll überall zum Rayon die Entfernung zwiſchen Podgor: 
ze und Wieliczka haben; die Demarkationslinie foll durch Wie: 
fiezka geben, und fih weſtlich an die Skawina, Öfllih an den 
Bach fügen, der fih bey Brzdegh in Die Weichfel ergießt. 
Wieliczla und das ganze Gebiet der Salzbergwerke foll dem 
Ratfer von Orftreih und dem König von Sachfen gemeinfcaft: 
lich zugehören ; die Juſtiz fol im Namen der Munisipalbehör: 
de vermaltet werden, Die Truppen, welche man bafeldft hal: 
ten wird, follen nur zur Polizey befiimmt, und von Seite 
beyder Mächte in aleicher Anzahl ſeyn. Das öftreihifhe Satz 
von Wieliezka kann Duch das Herzogthum Warſchau auf Der 
Weichſel verführt werden, ohne zu irgend einer Zollentrichtung 
verbunden zu ſeyn. Das aus Oeſtreichiſch-Gallizien kommen— 


Helft, Geding, 
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de Getreide kann auf der Weichſel ausgefuͤhrt werden. Zwi⸗ 


ſchen Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich und Sr. Mije 


fit dem König von Sachfen Fanıı eine Gränzbeftimmung Statt 
baden, fo zwar, daß der Saufluß, von dem Punfte an, me 
er den Zamoscer Kreis berübrt, bis zu feinem Ausfluß in die 
Meichfel, den beyden Staaten zur Grenze diene, 

5. Sie treten ab und überlaffen Sr. Majeftie dem Rai: 
fer von Rußland in dem öftlichiten Theile von Alt» Gallixien 
einen Strih Landes mit einer Bevblkerung von 400,000 Ser: 
fin; die Stadt Brody foll jedoch Darin micht begriffen ſeyn. 
Diefer Strich Landes foll zwifhen den Konmniffären Der bey: 
den Mächte auf freundfhaftlihem Wege beſtimmt werden. 

IV, Art. Da der deutfche Orden in den Staaten dei 
theinifchen Bundes aufgehoben worden ift, ‚fo entfagen Se. 
Mai. der Kaifer von Defterreih fir Se. Paiferl. Hoh. den Erz— 
herzog Anton dem Großme iſterthum diefes Drdens in Diefen 
Provinzen, und erkennen Die in Anſehung der auffer dem öft: 
reichiſchen Gebiete gelegenen Otdensguͤter gemachte Anordnung. 
Die Beamten diefes Dridens follen Penfionen erhalten. 


V. Art. Die Schulden, welde auf den Grund und Bo; 
ben der ‚abgetretenen Provinzen hypothtzirt find, und zu Denen 
die Stände biefer Provinzen ihre Cinwilligung gegeben’ haben, 
oder die von Ausgaben herrühren, melde für deren wuͤrkliche 
Vrrwaltung gentaht worden find, follen allein dem nz 
Diefer Provinzen folgen. 

VI. Art. Die Er. Maj. dem Kaiſer von Defterreich au: 
rädgeftellten Provinzen follen von dem Tage der Ratifitationss 
ausmechfelung des gegenwärtigen Traktats, und die kaiſerlichen 
Domainen, wo fie immer gelegen feyen, vom 1. bes mädhit: 
kommenden Novembers an, für Ihre Rechnung durch die üft: 
reichtſchen Behörden verwaltet werden, Jedoch ift dabey au 
bemerken, daß die franzöfiiche Armee dasjenige; mas ihre Ma: 
garine zur Nahrung der Truppen oder zum Unterhalt der Spi- 
taͤler nicht werden liefern kͤnnen, fo wie das zur Wegbrir: 
gung ihrer Kranken und Magazine Noͤthige vom Lande erhal: 
ten wird. Es foll dur die hoben Fontrapirenden Theile eine 
Uebereintunft in Betref aller und jeder Kriegstontributionen 
die den von den frang'fifhen und alliirten Armeen befegten 


* Öfterreihifhen Provinzen bereits früher auferlegt worden ſind, 


getroffen werden; in Folge Diefer Hebereinkunft ſoll die Erbe⸗ 
bung der befagten Kontridutionen, von dem Tage bee Aus⸗ 
wechölung der Ratififationen an, gänslih aufhören. 

VI Art. Se. Maj. der Kaifer der Franzofen, König 
von Italien, verpflichten ſich, dem Öftreichifchen Ein « und Aus: 
fuprhandel durch den Hafen von Finme Fein Hinderniß in Den 
Weg zu legen, ohne daß dies jedoch auf die engliſchen Waa- 
ren ober den englifhen Handel ausgedehnt werben Eönne. Die 
Tranfitozölle follen für Die auf ſolche Art eins und ausgeführt: 
ten Waoren geringer feyn, als für jene aller Mationen, Die 
itafiänifhe ausgenommen. Man wird in Meberlegung nehmen, 
ob dom üfterreichifchen Handel in dem übrigen, durch den ar 


geuwaͤrtigen Traktat abgetretenen, Häfen einige Wortpeile gu: 
geitanden merden können. 

VOL Art, Die Dorranialurkunden und Archive, die Pla: 
ne und Karten der abgetretenen Ränder, Staͤdte und Feſtun⸗ 
gen, folen in Zeit von 2 Monaten nach Auswechslung Dir 
Ratififationen ausgeliefert werden. 


2. 
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IX. Art. Se. Mai. der Kaifer von Defterreih,: König - 


von Ungarn und Böhmen,-verpflihten fich, die laufenden und 
ruͤckſtaͤndigen Intereffen jener Kapitalien au berichtigen, welche 
durch die Unterkpanen, Gemeinden und Korporationen von 
Franfreih, dem Königreih taten und dem Großherzogthum 
Berg, entweder ben der öfterreigifchen Regierung oder ken den 
Etänden, in der Bank, in der Lotterie und andern oͤffrnichen 
Etabliſſements angelegt worden find, Auch follen Maaßeceln 
getroffen werden, um die Forderungen des Monte bi ©. Ti: 
reſa, gegenwärtig Monte Napoleon in Mayland, zu berich: 
tigen. : 

X. Art, Se, Majeftäit der Kalfer der Franzoſen verpfiich: 
ten fih, den Bewohnern von Tirol und Vorarlberg, die an 
der Inſurtektion Theil genommen baden, eine volle und ganz: 
liche Verzeihung aussumirten, 
ihrer Perfon, noch ihres Vermögens irgend einer Unterſuchung 
sinterliegen können, Se. Majeftät der Kaifer von Deftreich 
verpflichten ſich gleichfalls; in dem Theile Galiziens, zu der 
fen Befig Sie wieder gelangen, jenen Ginwohnern, fie mögen 
vom Militär :oder Givilitande, öffentliche Beamte oder Privat: 
feute fern, welche an den Truppenaushebungen oder an ber 
Drgantfation der Gerichts und adminiftrativen Stellen, eder 
an mas immer für einer in dem Laufe des Krieges getroffenen 
Berfügung Theil, genommen hätten, eine volle und gaͤnzliche 
Verzeihung zu gewähren, fo zwar, daß dieſe Einwohner wer 
„der in Rädficht ihrer Perfon, noch ihres Vermögens irgend 
einen Unterfuhung unterliegen. Sie follen dur ſechs Jahre 
die Freyheit haben, mit ihrem Eigenthum, von welcher Art 

“28 fen, zu fihalten und gu walten, ihre Ländereyen gu veräuf- 
fern, felbft jene, welche fonft für unveräufferlih gehalten mer: 
den, ald: Fideilommiffe und Majerate, aus dem Lande aus: 
zuwandern, und den Ertrag diefer Veriufferungen oder foniti: 
gen Verfügungen in baarem Gelde oder in Fonds anderer Art 
mit fi zu nehmen, ohne ben ihrem Anstritte irgend eine 
Steuer zu zahlen, und ohne Daß ihnen fonft Hinderniffe oder 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden, Diefelbe Befugs 
niß if gegenfeitig, und für bie nämliche Zeltfrift den (ins 
mohnern und Grundeigentbümern der durch den gegenmärs 
tigen Traßtat abgetretenen Provinzen vorbehalten. Die Eins 
wohner des Herzogthums Warfhau, melde in dem öfter 
reichifhen Gallizien begutert find, fie mögen öffentliche 
Beamte oder Privarleute feyn, follen ipre Einkünfte von dort 
beziepen koͤnnen, ohne zu einer Mauthgebüpe verbunden zu 
fegn, und ohne fonfliges Hinderniß. 

. XI. Art, In den naͤchſten ſechs Wochen nad Auswechs: 
tung der Ratififationen ded gegenwärtigen Traktats follen Pfoͤhle 


% 


fo, daß fie weder in Ruͤckſicht 


abgeſchlofſen werden, 


ausgefteckt werdeu, um den Bezirk um bie Stadt Krakau auf 
dem rechten Ufer der Weichſel zu bezeichnen; es ſollen zu die⸗ 
fem Ende Öfterreichifche,, franzoͤſiſche und fächfifche Komntiffarien‘ 
benannt werden. In einem aleichen Zeitraune follen an der 
Graͤnze von Defterreih ob der Ens, auf jener von Salzburg,’ 
von Billah und von Krain, bis an die Sau, Pfähle ausge: 
ſteckt werden. Der Ihalmeg der Sau wird die Inſeln ber 
flimmen, deren Befig Der einen oder andern Macht in dieſem 
Fluße zuftehen folle. Es werden zu diefem Ende oͤſterreichiſche 
und franzöfifbe Kommiſſarien benannt werden. — 

KU, Art. Es fol unverzüglih eine Militärkonvention - 
um Die refpeftiven Termine zur Räus 
mungsder verfhiedenen, Sr. Majeftät dem Kaifer von Defter: 
weich zuruͤctgeſtellten, Provinzen feftzufegen. Die befagte Kon: 
vention foll fo berechnet ſeyn, daß Mähren in vierzehn Tagen; 
Ungarn, Der Theil von Galizien, den Defterreih behält, und 
die Stadt Wien mit ihren Umgebungen in einem Monate, 
Unteröfterreich In zwey Monaten ; und ber Ueberreſt der durch 
den gegenwaͤrtigen Traftat nicht abgetretenen Provinzen und 
Bezirke in dritthalb Monaten, von dem Tage der Auswecht 
lung der Ratififationen an, und mo möglich, noch eher, fc} 
wohl dur die franzoͤſiſchen Truppen, als durch jene der 
Alliirten‘ Fraukreichs geräumt werde. Diefelbe Konvention fol! 
alles beftimmen, was auf bie Räumung der Spitäler und Ma— 
gäsine der franzöflfchen Arinee, und auf den Einmarfch der 
öfterreichifchen Truppen in das bon den frangdfifchen und alli 
irten Truppen geräumte Gebiet, fo wie auf bie Räumung des 
durch den gegenwärtigen Traktat an Se. Maj. den Kaifer dei 
Franzoſen abgetretenen Theils von Kroatien Bezug bat. 

XI. Art. Die Kriegsgefangenen, welche Frankreih une 
defien Allitete von Oeſterreich, und melde Defterreich von Fran?! 
reich und deifen Alliirten gemacht hat, und die noch wicht zu 
rüdgegeben worben find, follen binnen 14 Tagen nah Aus: 
wechslung der Natifilationen des gegenwärtigen Traktats aus 
geliefert werden. 
XXIV. Art, Se. Majeftät der KRaifer der Frakzoſen, Kö— 
nig von Jtalien, Beſchuͤtzer des rheiniſchen Bundes, garantt: 
ven die ntegeität der Beſitzungen Er. Majeflät des Kaifers 
von Deiterreih, Königs von Ungarn und Böhmen, it dem 
Zuftand , in welchem fie fi zu Folge des gegenwärtigen Trac- 
tats befinden. , 

AV, Art. Se. Majeftät der Raifer von Defterreich erken— 
nen alle Veränderungen, die in Spanien, in Portugal und in 
Jralien Statt gehabt haben, oder Statt haben Eönnten, . 

XVI. Art. Da Se. Majeflät der Kalſer von Deftereeih 
Ihrerſeits zu Derbepführung des Seeftiedens mitwirken wol: 
len, fo treten Sie dem, von Frankreich und Rußland gegen 
England angenommenen, Ausfchliefungsfpftem für die Dauer 
des gegenwärtigen Seekriegs bey. Se. Falferl. Majeflät wer- 
den alle Berhältniffe mit Großbritannien unterbrechen, und ſich 
gegen bie englifche Regierung in die Lage fegen, im der Sie 
vor dem jegigen Krieg waren. — 
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- XV. Art. Cr, Majeflkt der Kalſer von Deflerreich, RS: 
nig von Ungarn und Böhmen, und Ce. Majeſtaͤt der Kaifer 
der Franzofen, König von Jralien, behalten in Anfehung deö 
Rangs und der übrigen Etikette daſſelbe Ceremoniel unter fich 
bey, welches vor dem gegenwärtigen Krieg beobachtet worden, 
XV. Art, Di Rarifitationen, des gegenwärtigen Tracs 
tats follen binnen ſechs Tagen, oder wo möglich noch eher, 
ausgewerhfelt- werden. So geſchehen und unterzeichnet iu Wien, 
den 14ten October 1809. — (Unter) Johann Füuͤrſt von 
bichtenſtein. — J. B. Notmpers yon Shampagup. 
(L. $.) 





Spanien 

Madrid, 11. Dit. Die Madrider Zeitung giebt ſich die 
Müpe, verfäjledene Abfurditäten der Seviller Zeitung zu wi: 
derlegen. Dabin gehören 3 B. folgende: Bald liest man 
Darin, ein Expreſſer, von Gibraltar abgefender, habe dem Nath 
Sr. brittiſchen Mai. zu Gadir bie authentiihe Nach— 
nude uͤberbracht, Wien und feine Umgebungen fepen nach 
Äner entſcheidenden Affaire von der franzöftichen Armee ges 
räumt worden; bald melde eine in den Tago eingelaufe: 
ne engliſche Brigg, der öfterreichifche Kaiſer babe ſich fürms 
Eich geweigert, Den Waffenſtillſtand zu vatifieirem, Nahdem 
bie Seviller Zeitung fo viele Siege gemeldet; den Franzo: 
fen einmal 40,000, das andere Mal 45,000 Mann getödter, 
und 35 ihrer Generäle verwundet oder. getöbtet hat, mußte fie 
Ah doch in großer ‚Berlegenheit befinden , den Waffenſtill ſtand 
einzugeſtehen? über die Bedingung deffeiben äußert fie fi 
mit dem. bitterften Unmillen. 

., Doc ift durch den Eifer des Ersherjoga: Generalifimus, 
Die Hauptartikel deffelben zu erfüllen, das Uebel unbeilbar ge: 
worden. Es bleibt diefem Kaifer Bein anderer Ausweg übrig, 
als den Augenblick zu benugen, um ſich iu rüften, den Krieg 
bald mit größeren Machdruck als je wieder anzufangen, menn, 
wie man nad einem für Defterreih fo äußerft ſchimpftichen 
Waffenſtillſtand abnehmen lann, die von Bonaparte vorgeſchla⸗ 
genen Friedensbedingungen die völlige Unterwerfung des Hauſes 
Lorhringen, die Zerſtuͤckelung feiner Staaten und ganzer Pro; 
vinzen fodern, (3. d. PEmp.) 

—ñ 
Baiern. 

Münden, 31. Okt. Nach den aus dem Haupsquartier 
Hall eingegangenen Nachrichten haben die Infurgenten gebeten, 
die Feindfeligkriten gegen fie einzuſtellen, indem fe Die Waffen 
alederlegen, und einige aus ihrer Mitte an das Doflager Er, 
Majefit des Königs, und zu Er. Faiferl, Hoh. dem Bicekönig 
won Italien, welcher das Oberkonunando der ſaͤmmtlichen 
Truppen in den ſuͤdlichen Kreiſen führt, zur Bezenaung ihrer 
Unerwuͤrſigkeit und Erbittung von Gnade aberdnen wollten, 

Die Fnfurgenten haben, um zu beweifen, daß ihnen init 
der Unterwerfung Gruft fey, Die Umgebungen von Junbbruck 
deraͤumt, und bie Kommunikation mit der Scharnitz eroͤffnet 


fo wie. fie auch bie Kommunikatfon mit Italen durch die, 
Brenner -Sirafe frep gu geben, und alle noch in ihrer Gewalt 
befindliche Gefangenen zu entlaſſen jich bereit erflären. In 
dieſer Hinſicht unterblieb der Angriff auf Zirl, wozu bereits 
auf beute alle Difpofitionen getroffen waren. 


Bermiſchte Rachtichten. 

Zwey junge Maͤdchens von Regensburg, eins von y,, das 
andere von 15 Jahren geriethen über eine Liebſchaft in eine 
folde Wuth gegen einander, daß fie ſich mir einem Paar Pi: 
ſtolen bewaffneten, und ſich auf eine ganz nahe Diſtanz ſchlu⸗ 
gen. Eins blieb auf der Stelle todt, und das Andere ward 
gefaͤhrlich verwundet. - 29.) 

London, 15. DE, Die Krankheit unferer Trupren auf 
der Inſel Waldern, fügte ein hiefiger Sraßvogel, rühren yon 
einer der 2 folgenden Urfaden her: entweder goß man nicht 
Wachholderbranutwein genug in ihr Mailer, oder man goß zu 
viel Waſſer in ihren Wacholderbranntwein. (3. d, P.) 

TodesAnzei«“. 

Eaffel, ben i9. Oft. 1809, Heute früh win 1 Uhr 
farb mein gellebier Gatte Marimitien Graf von Kerdenfeibs 
Koͤffering, Aömtal baier. auferordentlicher Gefandter und ber 
volmißrgier Mintfter am werpbälichen Doie, wie aus des 
tonigl. daler. Ordens Er, Georg Eommandeur am den Folgen 
einer Drüfenverbärtung, nad einem Srankenlager von 6 Ba 
Ken im 37. Jahre feines Alters.  Wier sebeugt zeige ih 
ae Todesfall unfern bepderieirigen Werwandten und Artus 


M: Gräfin von Lerchenfeld, ge 
behrne Frebin vom Gref lag, 


Den 4. Nov, komme dee Hrn. Gerhard Kraͤmer« 
Suhrwert von Manndeim bier an: wer Verfenbungen bat, 
als namlich nad Düfeldorf, Uxen, Kodlenz, Frankfurt, Heſ⸗ 
feu » Darmitadr, Baden s Durlag, Helbeiberg. Brecfal, Gtraß 
burg, Naftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Etutigart, Cam, Chile 
gen, Diüingen, Um, und nad mehreren derſelben Gegenden, 
beliebe fih bey Hru. Anton Meiter im ber Loͤwengrude 
su meiden, wo es um ſeht billigen Preis dahin geliefert wirb, 


Verfaufssingeige 

(3.0) Es wird das tm der Löwengente zu Mensen fi 
befindliche dresfiöcige Haus Nro. 84. auf ireyer Hand wers 
kauft. Saufsliebtaber fünnen ſolches bey bem daſtzen Hanke 
weiſter täglich Beficrigen,, und belichen ſich rirfiatıio ber ade 


bern Konfhedingntife fhriftiib an bie Atulliſce Bug handlung 
im Landehut zu wenden, 


— —— 

Es find vor dem Schwabinger Thore mebrere Tlige zu eb 
nem halben, oder au mehrere Tasnerf aus frever Haad zu 
verlaufen; es ift befunders für Rifker gerlanet, weil eine große 
lnantität Holz unterzubringen if, Das Nadert ik iar Com 
toir Diejer Zeitung zu erfragen, u 


Im Eomtolr der yelktihen Ze tung und {m Vilderaden 
an der Mofengafle werten vertauft ‘ 

tieber und Bejänge bey Beiernus Griedendfeper nad be 
faunıen Melodien, ‚ sfr 
Asſruf am bie nad Tordl zlehenden Kruppen, 3 In 
Warnung an die Ketelen In Cyrol. sk. 


Politiſche 





Mit Seiner Pinigl. Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtein Privilegium; 


— en — 


Mittwod 


u — — — — — — — 


Frankreich. 

Bayoune, den 19. Okt. Vorgeſtern kamen 200 Zug: 
‚pferde vom Ealf. Hauſe hier an. Naͤchſtens ſollen mehrere 
Truppentorps bier durch nach Spanien gehen; Marſchall Ney 
wird bier erwartet. (5. de hEm.) 

Paris, den 24. Di. Mehrere. Perfonen vom Daufe 
des Kaiſers find heute Morgen na Fontainebleau abgereift. 
— Man hofft, der Kaifer werde am 26. hier eintreffen. 

(P.) 

Im untern Maasdepartement waren auf die Nachricht von 
‚der Invaſion der Engländer zu den Kriegskoſten durch, frep: 
willige Bepträge über 200,000 Fr. zuſammengekommen, uud 
zu noch beträchtlicheren Summen haften mehrere Einwohner 
fi) durch Subfeription verpfiichtet. Unterm 16. Oft. madt 
aber nun der Präfeft, nach gebührendem Lob des Patrioris: 
mus der Einwohner, bekannt, Daß, Da dur die Flucht des 
Feindes die Verwendung diefer Gelder unnöthig geworden jey, 
er die Obligationen habe zerreiffen laſſen, und Jedermann fels 
‚ne baaren Beyrräge aus den Kaflen ohne Verzug wieder er: 
heben koͤnne. . 

Der Mouiteur vom 22. Okt. enthält einen Bericht des 
Ari⸗egsminiſters am den Kaifer und den Vertrag des Redners 
des Staatsraths im Senat über die Beweggründe des Sena⸗ 
tustonfults vom 5. Dt. wegen neuer Aushebung von 56,000 
Mann, ferner die ben Diefer Gelegenheh gehaltene Rede des 
Prinzen Erzkanzlers, den Bericht der Senatstommiffion ac. 


m 


Jtalien . 


Am 5. d. begab fih die Eönigl. Familie nah Pompeji, 


um die dafelbft feit Kurzem ausgegraberen Alterthümer in: Au: 
genfhein zu nehmen. Es befinden ſich darunter ſchoͤne Male: 
reyen, Rampen, ein Topf mit Getreide, allerley Hausgeraͤthe 
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Geſchichtsbeſchreibung gelegt haben. 


mer's und des Virgils. 


—— ⸗ 





1. November 1809. 


— —— — — — 





— —ñn in 


re. In Gegenwart der koͤnigl. Familie wurde an drey vers 
ſchiedenen Orten nachgegraben, und man fand Münzen, eine 


Vaſe, eine Urne, um Wein darin zu verwahren, eine Menge 


Chifer von verſchiedener Größe, Fomifche Masten, Eleine Altaͤ— 
re mit halb erhabener Arbeit und nnfceiften ıc, Mor Kurs_ 
jem war au ein Speifefaal endet, und ausgegraben wor— 
den. Diefer ift fehe ſchoͤn ausgemalt, und man fand in Deus 
felben 3 noch wohl erhaltene Kanapee's von Marmor, cuf des 
nen die Alten, wenn fie fpeistn, Tagen; von den Polſtern 
aber, womit Die Kanapre's ausgefüttert waren, ſahe man 
michts mehr als Aſche. Der König hat nun befchlen, Daß ven: 
de im Jahre 79 nach Ehriti Geburt dur die Yava des Mes 
fuvs verfdüttete Städte Hereulanum und Pompeji ganz aus— 
gegraben werden follen. 

Dier wird gegenwärtig eine Ebnigl. Garde errichtet, die 
aus 5241 Mann zu Fuß, und 256 Mann zu Pferde beſteht. 

. (8. R.) 


Ghima. . 

Die legten Schiffe, die aus China gurük gekommen find, 
haben die Nachricht mitgebracht, dag die Spinefer ſich alirs 
überfegen lafien, was feit 20 Jahren in Europa geſchehen iſt. 
Sie bewundern und flaunen Die merkwürdigen, häufigen und 
großen Greigniffe, die mwirtlih Epochen ausmachen, an, und 
behaupten, Daß es nicht möglich fer, feihe erftaunlihe Thaten 
In einer fo kurzen Beit zu fehen. Die Mandarine und Ge— 
Ichrten erregen darüber Zmeifel, und glauben, die Europäer 
müftten fi auf das Abenrheuerlihe und Romanhafte in ihrer 
Sie betrachten diefen Zeitz 
ronm als ein Heldengedicht, ähnlih den Gedichten des Do: 


In Zapan bält man dies alles für 
eine Fabel. 


— — “ 
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Baierm 

Fürfen, 23. Okt. Heute erhielten wir durch eine Eſtaf⸗ 
fette die frohe Friedensnahriht. Mittag zog unfer Herr 
Gouverneur, Dbriftlieutenant von Rouge, vom böſten franzd: 
ſiſchen Rinieninfanterieregtment mit dieſem auf die [höne, vor 
der Stadt gelegene Anhöhe, der Baumgarten genannt, Die 
jegt mit Schanzen umgeben ift, und Fündigte unter dem Dons 
ner der Kanonen feiner Maunfhaft den Frieden mit- Deiter 
zeih an. Die auf dem ſchwarzen Berge, dem Baumgarten 
gegen über poflirte Tproler Rebellen Eletterten aus Neugierde 
ouf die Bäume, um diefes Schauſpiel defto beſſer überfehen 
zu können, -und zogen fi dann in die Wälder zurüd, wahr: 
ſcheinlich um über die Friedentbothſchaft, und über fihre Lage 
nachzudenken. (4. 3.) 


Nürnberg, 28. DE, Zu der heutigen dritten öffentli: - 


Sen Sigung der Spezialunterfuhungstommiffion wurde Lorenz 
Barth von Bepenftein abgeurtheilt. Des angeklagten Staats. 
verrathd 2ter Klaffe wurde er zwar frengefprochen, wegen über: 
wiefenen Spionirens aber Fondemnirte denfelben die Kommif 
fion zu 4jähriger Arbeitshausſtrafe. {R. 3.) 

Im heutigen Blatte berichtigt bie nämliche Zeitung diefen 
Artikel: 

NKürnberg, 29. DE. Das Urtpeil des königl. Spesial: 
gerichts lautete fo; daß der Bürger und Bürtnermeifter Barth 
aus Begenftein der Beleidigung der Amtölehre ſchuldig, rüds 
ſichtlich des Staatsverraths Ater Klaffe von der Zuflanz frepger 
ſerochen, wegen der dabey begangenen eulpöfen Handlungen 
gingegen, wodurch der Staat in Gefahr und Schaden gefegt 
werden Eonnte, mit einer 4iährigen Arbeitöftrafe zu belegen 
iſt. iR. 3.) 

Die Nürnberger Zeitung enthält folgende Bekanntmachung: 
Man benachtichtiget hiermit dad Publitum, daß die ruͤckſichtlich 
Böhmens biöher beitandene Korrefpondenzfperre von heute an 
mieder aufgehoben it. Nürnberg, 129. Okt. 1809. 

Königliche Oberpoftamtsdirektion. 
Emfi v. Arthelm, Oberpoftmeifter, 
.  Defreid. 
Salzburg, 25. Di. Man ſpricht von ber Gründung 


eines illiriſchen Reiches, — Uebermorgen fahren die Kammer: 


“boten und der Pojtmagen wieder zum erflenmal ins Gebirge, 
(Salzb. tg.) 





Sachſen. 

Zu Leipzig traf am 17. Okt. die Nachricht ein, daß in 
Toͤnningen 80 Amerikaner angefommen find, die unter andern 
folgende Waaren mitbragten: Baummolle 9,500 Ballen, Kafı 
fee Etr. 48,000 Säde und 2000 Faß, Zuder 10,500 Eäde 
21,700 Kifien, 1800 Fuß; Thee 3000 Kiſten, Tabak 4200 
Buß, 200,000 Pfund Stengel, Farbeholz 2,000,000 Pfund, 


Reis 3900 Tonnen, Judigo 270 Kiften und 5 Guronen, 


* 


Pfeffer 10,000 Side, Eacao 660 Sacke uud 11 Faß, Inge 
mer 1600 Güde, Nankin 1450 Ballen, Rum 500 Faͤſſer, 
Ehina 11 Kiften 51 Suronen, Gemürje 46 Faß, Stäbe 
300,000 Stuͤck, Syrup 7 Faß ır. Es fcheint, daß diefe Waaz 
ren auf diefe Nachricht niedriger eh werden. " 
Preuße:m *2 

Berlin, den 7. Okt. Wie ſonderbar es ni “od 
mit der Toleranz fteht, mag folgender Vorfall bemeifen. Zu 
Dolgendrodt (einem Dorfe 7 bis 8 Meilen von bier) follte 
ein Kind getauft werben, zu welcher Handlung fih aber der 
Prediger ans Grävendorf (deſſen Filial Dolgenbrodt ift) nicht 
einfinden wollte, weil — das Kind außer der Ehe erzeugt 
war, Es mußte alfo an einem Ealten reguigten Tage (den 17, 
Sept.) nah Prievos , ebenfalls ein Filialdorf, gebracht were 
dan, wobey man genöthigt war, über Die dort ziemlich breite 
Dahme zu fegen, und die Hebamme hatte bey der Ruͤckehr 
das Ungluͤck mitten im Strome, fammt dem Rinde, aus dem 
Kahne zu fallen, und nur duch ihre Geiftesgegenwart und 
Börperlihe Stärke, wie auch durch Herbeyeilen bülfretchee 
Menfhen, war es möglih, beyde Perfonen zu retten — 
Wollte doch in ähnlichen Fallen irgend ein Vernünftiger den 
Nath geben: das Kind zu laifen, wo es ftp, da der Prediger 
fi, der Gebüpren wegen, beftinumt einfinden würde, 

(mM, Bi) 


Baden. 

Garlsruhe. Der Rabbiner Aſcher Löw von Waller: 
fein, welcher von da als Oberrabbiner nah Mer, und unmit⸗ 
telbar hernach zum Oberrabbiner des Moſaiſchen Genteallonfte 
ftoriums in Paris berufen worden mar, iſt nuu von Sr. kan. 
Hoh. dem Grofperzog ald Oberrabbiner nah Garlörupe beru: 
fen worden, um, mie fib das Badifhe Schreiben an Den 
franzöfifhen Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ausdrückt, 
die Juden in den badiſchen Staaten zu regeneriren. 

(Schw. M.) . 
Bermifäte Machrichten. 
Bolgende 2 (früpere Artikel müfen wir bier noch nachher 


Wien, 21. DOM. Der bisherige Regierungspräfident, Gr. 
Ferdinand v. Biffingen - Rippenburg, iſt zum General: Kom 
miſſar von Steyermark in Graͤz ernannt worden, nachdem der 
Dberfllämmerer, Graf von Webna, die Leitung der Gefdäft:- 
in der Eigenſchaft Tine F. k. Öfterreidifchen bevollmächtigten 
Hoffommiffärs, gleich nad feiner Ankunft übernommen hat. — 
Die Sprengung der hiefigen noch übrigen wenigen Feftungs: 
werke foll, wie es beißt, unterbleiben. — Das bier in Gars 
nifon gelegene Regiment Maffau: Ufingen ift heute Mittags von 
hier abmarfhirt: es hatte fih durch Ordnung und -rupiges 
Verhalten ausgezeignet. Die Kaſernen werden bereitö geleert 
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umd gereinig. — Der Kurs auf Augeburg wurde heute zu 


317 .notiet „ und man fürgtet, daß er noch fihlechter werden 
moͤchte. (u. 3.) 


Straßburg, 23. DE. Die bichige Ehrengarde zu Pferd, 
die vorigen Freytag den Kaifer vergeblich auf das rechte Rhein: 
ufer enfgegengesogen war, ift geftern früh wieder bier ange: 
kommen. Uebrigens find nun alle Zubereitungen zum Em: 
pfang, wobey Strafburg in gewiſſer Pinfiht die ſaͤmmtlichen 
Bewohner des großen Kaiſerreichs repräfentirt. Die Illumina⸗ 

tion des Münfters von den Portalen bis zur Spige des Tbhur: 

mes ift fo prachtvoll angeordnet, daß fie nur mit der bey Lud⸗ 
migs XIV. Einzug in die Stadt, nad deren Uebergabe an 
Frankreich, wird verglichen werden Fönnen, — in beträctlis 
cher Theil unferer bisherigen Garniſon hat uns verlaffen, um 
ins Junere abzumarfchiren. Auch die vor zmen Tagen hier 
eingetroffene Abtheilung der Gliten : Gensbarmerie der kaiſerl. 
Garde ift wieder nah Nancy aufgebrochen, Zu Kehl ift eine 
Divifiou des Aten franzoͤſiſchen Dragonerregiments angekom⸗ 
men, welche dort den Kaiſer erwartet. — Nachſchrift. 
Bom 24. DE. Morgens. So eben giebt Glodengeliute und 
der Generalmarſch das Signal der nahen Ankunft des Kaifers, 
ber in einigen Stunden bier feyn wird. Die Truppen ziehen 
auf ihre Poften; und die Autoritäten begeben fih an die 
Rheinbruͤcke. (N. 3.) 


Man ſagt, das Großherzogthum Baden werde zufolge der 
in. Deutſchland bevorſtehenden Veraͤnderungen ſehr vergrößert 
werden. P.) 

Die Wiener Zeitung vom 25. DEt. führt nun wicder die 
Aufſchrift: Oeſterreichiſch Baiferlich privilegirte Wiener Zeitung, 
und das Eaif, Wappen. 

Die franz. Truppen behaupten ihre Stellung im italiäni: 
fen Zyrol, Im. Lande verlautet es, daß der berüchtigte 
Hofer ſchon unfichtbar geworden ſey. Judeſſen kaͤmpfen Die 
Patrouillen oberft in Vorarlberg faſt täglih, und am 24ften 
war mar auf einen neuen Angriff gefaßt. — Die großberz. 
Badifhe Dofkommiffiion hat Konſtanz verlaffen. Der Kuͤſehaͤnd⸗ 
ler wurde anf 25, ein Schloffer auf 20, ein Schreiber und 
ein Gärtner, jeder auf 10 Jahre zu Zuchthausftrafe verurs 
theilt. Der Sage nah, hätten fie fih Durch frafbaren den 
Eelbftranzionirten geleifteten Borfhub vergangen. Der Dom: 
baſſiſt wurde der bifchöfichen Behörde zur Korrektion überge: 
ben. (St. ©. 3.) 


Bis hieher find vom ber Zeitſchrift „der Morgenbote, 
deey Hefte erfhienen. Die meiften öffentlichen Blätter Deutſch⸗ 
lands thaten vou Diefer literarischen Schrift ihrer Merkwuͤrdig ⸗ 
keit wegen Meldung. "Noch hat man keine vorläufige Nachricht 
wegen ihrem Uefprunge: indeß ann man aus dem Inhalte 
annehmen, Daß tiefdenkende und geiftvolle Männer während 
der Gegenwart Napoleons in Wien ipre Kraft kund gaben, 


Tun! 


vermöge welcher fie bie poliifchen Erelgulſſe zugleich mit. tif 
ſenſchaftlicher Energie und mit literariſchem Heroismus zu beles 
ben, und in Beziehung auf den Zuftand und auf die Rich: 
tung der Gelehrfamkeit in Deutfchland merkwürdig zu machen 
ſuchten. — Des erften Bandes I. Heft enthält: 

1) Borftellung oͤſterreichiſcher Biedermänner an den SKaifer 
Napoleon, um Abftelung der bisherigen Mißbräude, und 
um Einſuͤhrung einer beffern Regierung in Oeſtreich. 

2) Ein Paar Worte an meine Mitbürger über die währen 
hergeftellte Preßfreyheit. 

3) Zum Gedaͤchtniß Joſephs des Zweyten. 

4) Böhmen, was es ift, und mas es ſeyn koͤnnte. 

5) Verzeichniß der im fegten Bierteljahre von der Wiener 
Eenfur zugelaffenen Bücher und Handſchriften. 

6) Kritifhe Anzeige faͤmmtlicher in Wien ben Ausbruch des 
letzten Krieges erſchienenen politiſchen Drudfcriften. 

II. Heft 1) Auszüge aus einer merkwuͤrdigen deutſch, Tas 
teinifh und ungariſch herausgegebenen Schrift betitelt, „uͤber 
die Gegner der großen Plane Napoleons” mit den Zufägen 
der frangöf. und ſpaniſchen Überfeger. 

2) Materialien zur Geſchichte des oͤſterreichiſchen Revolutio: 
nirungsfoftems, 

3) Nota des Poliseyminifters Grafen von Pergem dd. 23. 
Jung 1794 an den Kaifer Franz, Die Erweiterung und Schärs 
fung der geheimen Polizey betreffend. 

4) Gegennota der oberften Juftisftelle dd. 50. März 1795 
auf die Mote des Poligepminifters Grafen von Perchem ;dd. 
25. Jung 1794. 

5) Kurze Gefchichte ber feit dem Jahre 1794 vorgenomme⸗ 
nen Studienreform. 

6) Nachtrag zur Anzeige der bey Ausbruch des Krieges in 
Wien erfchienenen politifhen Drudfchriften. j 

UL Heft. 1) Schreiben eines Sachſen über die Apoſtel 
der Deutfchheit. 

2) Süden und Norden, eine Parallele, Fragment eine 
größern Werkes. 

3) Geheime Gefhichten ber Regierumgen des Kaiſers Lee; 
po U. ‚und Franz IL — 

Ehemals fhienen Wiffenfhaft und Streben die großen Phaͤ⸗ 
nomene in der Gefchichte zur That und Darflellung nur vor: 
bereitet zu haben, jetzt aber hat der Geift die That und dem 
Willen ergreifend, das Leben durchdrungen, und den großen 
Erſcheinungen unferer Zeit fich eingebohren. Darum ift dieſe 
Zeitſchrift eines der ſeltenen Phänomene der Literatur und Po> 
litik, weil fie mehr an der lebendigen Erregung und Thätige 
Beit des Geiftes, ald an dem Buchftaben fih Hält, 


vYroflama, 

(3. 5) In der Haudelsmann Georg Baͤctiſchen Schul⸗ 
dens Streitfache wich, nachdem die Schalden bes erwähnten 
Georg Baͤck von Kemnard sein Vermögen um mehrere taufenb 
Gulten uͤberſtelzen, vom koͤnigl. Landgericht Kem nath — den 
Konturs * Buarblaet ertauut. 


⸗ 


eingeladen werden. 
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Man mil daher auf Mittwoh ben 29. November I. 3. 
die Zagefabrt ad liguidandum, auf Sreptaa den 29. Dezember 
. 3. die Tagsfahrt ad excipiendum, und auf Mon.ıy den 
29. Jäner ıgıo Die Kugsjaprt ad concludendum ayderaums 
baten. 

ın diefen beftimmten 3 Ediktstaͤgen haben ale Georg Baͤciſche 
W!äubiger, entweder periömiih, oder durb binidugiib bevoll⸗ 
maciigte Auwdlde fub poena präeelufi bepym Unierzeihuren 
Landgerichte zu ertibeinen. 

Atinnath den ı0. Dir 1809, 

Konigl. baier. Landgeriht Remmarh Im 
Naaptreiie, 
D. M. Bus, Landrichter. 
Slewfel, Attuar. 


Beruf. 
(3. 6) Bermig allerboͤchſten Befehl ber koulgl. Epezlaltloter: 


Sommirfon ın unten dd, 13. Gepicmder abyin I. I. wird 


ie.mit augemein befanut gemacht, daß man bie in Diefem 
ensamtss Bezirke ungeidhr 3 Meilen von Münden obnweit 


an ber Münduer Landsderger Landfirafe Itezende, und m bie 
‚angenehme Aus ſicht gewährende Ehwaiz anfiopenden 111 1/4 


Kaywert guren Aecern, 209 ı[2 Tagwert idönen Wiess» und 
847/38 Zazwert m © chen jo guten Hongtunden veriebeu if, 
am Dienfing des Fünftigen Monats as am zıflen Yovember, 
mac dene: bevm Verkaufe der Kiofter: Mea.ititen toon obnes 


bin gewohnlih und befaunten Normen ofem:lih an de Meiſt⸗ 


bierbenden gegen Vorbehaltung der allerhochſten Genebmigurng 
verſteigert, welche Werbandlung in ber Eawaig Miıhenr 
ried feibit vorgenommen, und alle Kaufsliebbaber bieimit 


um zojten Ditober 1809. 
Königk baseriiages Kentamt Starnberg. 
— Sqhmidt. 


Berſteigerung. 
(2. %) Dleuſtag ben 7. Tiovember von 9 Eid 12 Uhr 
wird bas Gärtner Reberſche Anweſen vor dem Karlethot Nro. 
22 1/2 im..Haden Vlertl plus dieitanti verſteigert. Kaufs⸗ 
fiebhaber haben ſich aljo am befsgtem Tage bep dem kön. Etidis 





‚ ‚geriäte im ehemaligen ee Gebäude über 2 Stiezen 


du meiben, urd ihr Mnbcıh ad Protocollum zu geben, 
Düren den 8. Dir. 1809. 
Königl. baieriihes Siadtgerien, 
@raf Freien Seibeltedorf. 


». Hahn. 





Belountmadung. 
(3.56) De das k. baler. Briefpoſtburean Mittwoch den 


“3. November von ber Behauſurg auf dem Üinderwarti in 


«- De Kbeatimerftmabinger Bale Niro, 141 veriedr wird, 


fo 
wirb die ſes im Folge Wücrhönften Uuftrags hiemit algemein 


kefannt gemacht. 


Munchen det 30. Dt. 1809, 
Ainigtig baleriſche General Pofidireftiom, 
Srepberr ven Pferten. 
(3. 5) Eine erft fer:ig gewordene, noch nngemaste aroße 
Gallas Hof: Uniform, nah dem Desin, breit Goid — 
nie ſolses für die zwepte Klaſſe der f. Hoſdiener vorgefarle: 


deu, iſt in Kommiſſion deym de 
um billigen Preis zu vertaufen. u 


——_ 





Alavleraus ug 11 fl. 


Berleigeruug. 
Künftigen Mittwes den Sten Nov. werden in dem Ber 
bötegiminer der neuen Kaferne die Montursftüde, und Koriı 
gen Eriehien des verfioroenen Herrn Haupemann von Poped 


Kayınır ags um 2 Uhr ärfemilim gegen haare Bezuhlun; meer 
dauft werden. . 


Mönchen den 31. Oft. 1809. 
Das Depot : Commando des königl. baler. zten leichten 
Sufaurerie: Baraillon von Frevberg. 
Sraf Abuen, Haupimaan, 
von Züder, Wuoitor, 
Amortization einer Urtunde. 

Da der zur Vorzeigung und Güitigmawung der Oblizetion 
von 500 fl. auf das fonsgl, Verſahotnt in Ihunden, von Bagı 
dara Darrin, Etefeldauerf'ohter von Dirnismaning enitens 
beieffen, und verloren, anberaumte Ediktal Termin nam 
veronen, io wird vom emdesitchendem Landyericte die Odliga⸗ 
tton biemkt amortizirt, umd Diefes allen allenfaufig ſid mel 
ben wolenden Weliern bieje Urkunde öffentlich fund yemagt. 

Mungen den 28. Vlt. 1309. 

Aöntgl. baier ſches Landaer ht. 
Steprer. Xandricter. 
. Entlaufener Hund. 

Es iſt den 15. d. in der Nachbarſchaft von Odlzhauſen ein 
fehr aroper ganz weißer, gerade ein Jahr alter Hund mir 
la gem Sctweif, äußerft kutz geſchuttenen Ohren, mit jwey* 
braunen Fecken an den Obren ſeht regelmäßig gezeichnet, ent ⸗ 
laufen. Jeder Red.ice, ter son dieſem audzezeichneten,, ſehr 
Brnobaren Hunde Wiſſeuſchaft hat, oder ihn gegenwärtig be» 
fit, wird erfuhr, gegen ein aulıhnilges Douceut geſällige 
Anzeige gu machen bevm 
tönigl. b. aräf.v. Minuecl, Parrimentalgerigt 

Ddizbaufen, im Laudgerlchte Dachau. 
Den 28. Dftober 1809. 


2. Poll, Serihtebalter, 


Ktnftigen 8. November iäßt der ahgerretene Benefirlat zu 
Tauffirhen nat Unterhaching feine sursegrlariene Heurfahr⸗ 
nie, das vorrähige Dieb, Heu unb-Etich gegen baare Be— 
jablung, auch etwelte Weiter, Uziciteu. 


Ein gebohrner Baier, welaer während feines swölfiäbris 
gen Aufeuthalres Im Uuflaude bie franzdiihe und Ita lenliche 
Errabe ji dergeflait eisen gemacht bat. daß er ba-in grümd« 
lien Unterriat geben kann, wünfcht Beſchaftigung im ümter⸗ 


riigeben obenbesannter Sprachen, eder als Privat: Selrerär, 
D. ü. 





MuſitaltaArßzeige. 
In der Falter' ſchen Meſildandlung iſt zu haben: 

Weist, die beliebie. Oper (das Waiſenhaus) ım vorſtändegen 

Aus der naͤmichen Oper bie Ouvertüre 
pro Piano go fx Die Veralopiise Gefmgbiidungsiehre, 
berausggeben von H. ©. Ndieli, a8 fe. Himmel 6 arofe 
Malzer fürs Piano, ı fl. iz fr. Mies Variar a 4 Maeins 
op, 4., 1 0, 1. kr. Nacriot gegen Borausbejabiung vom 
2 fl. 35 fr. auf ein valven, -oder von 5 fl. 3> fr. auf ein 
ganzes Jahr, kann man zu jeder Zeit Im de muſital ſche Leibe 
oder Keiebiblierbef eintreten. Der Plan bievon If ararid ıu 


baren, der bieyu beflimmre große Catalog, welger bep 3000 
Werte enthalg, koflet ı2 Mr. 





Mit Seiner Unigl. Majeftät von Baiern alergnädigftem Privilsgium; 


'Donne eftag 








: Sranfreid. 

Mende, den 15. DE. An dem Oardderartement richtet 
jetzt ein reiffendes Thier Verheerimgen an; fihen hat es 
mehrere Sinder gefreifen. Man weiß noch nicht genau, mas 
es für eine Art Thier iſt; einige halten es für einen Bären, 
andere für. einen Wolf. — In mehreren Gemeinden if ver: 
both, das Mich in abgelegenen Gegenden durch Kindet hüten 
zu laffen. (P.) 

Paris, den 25. DM. Heute Moraen kamen die Kiſten 
(üder 60), welche die in dieſem Feldsuge erbeuteten Kunſtge— 
genftinde enthalten, hier an, Unter Diefen befinden fich mich: 
rere Originalgemaͤlde aus der deutſchen Schule, merboürdige 
Dentmöler für die Gefchichte der Kunſt, und die der Samm— 
fung des biefigen Mufeums arößtentheils fehlen; 
ehe Schönen Sareophag, mehrere antite Vüſten, eine Menge 
wichtiger Manuferipte in orientalifhen Sprachen und in altem 
Sranzöfifhen; einige darunter find aus der Deit der alten 
Herzoge von Bourgogne. . Wir hoffen, daß diefe neuen Früc: 
te unferer Siege eben fo mie die im preuft. Feldzuge geſam— 
melten Öffentlich werden ausgefteflt werden. (P.) 

Der Moniteur fiefert heute aus der englifhen Zeltſchrkft 
The Star Auszüge, woraus wir Eiuiges mittbeilen: a 

Aus einem Schreiben von Blieffingen den 25. September. 
Bon 850 dienſtthuenden Eoldaten, woraus unfer Bataillon 
beitand, haben wir nur noch 160; Den andern Reaimentern 


gebt es nicht beffer. Das 6te if vbllig aufſer Stand, zu Die: · 


nen. Monatlich verlieren wir obmaefähr 2000 Mann. Cie 
Sure Goote meldet, daß er, im Fall eines Anartiis, nur 
ein Viertgeil feiner Armes wuͤrde marfhiren laſſen Binnen. — 
Bor einigen Tagen fagte man ans, Bonapartebeſinde ſich 


ſelbſt an der Spitze einer ungehenern Flottille gu Antwerpen, 


Taͤglich arbeiten wir an den Befefligungen von Vlieſſingen, 


# 








ferner einen | 


ou 


2. November 1809. 


— — — — 





aber, im unferm gegenwaͤrtigen Inſtand von⸗Schwache, g laube 
ich, arbelten wir mehr für den Feind, als für uns Wir 
werden deu Pag Im beſſerm Zuſtand verfafen, als nie ibm 
fanden. — Aus einem andern Schre.ben vom 29m. Es 
beißt, die Feanzofen hätten Suͤdbeveland verfahren, man weiß 
aber nicht, ob fie nah Spanien, oder nach Altenburg zu Bor 
naparte geben werden! — Beute geht das Gericht, man hate 
am der Donau jeine biutige Schlacht aeliefert. — Ich hof, 
daß Diefe Nachricht fih betätigen möge. — Die Werfe von 
Vlieſſingen find jegt fo auſſerordentlich befeſtigt, daß man fü- 
an möchte, die Baftionen Fünnten eine mehrjährige Ka— 
nonade aushalten. — Vom 5ten Dftober. Da die Zuruͤ— 
flungen der Franzofen anf den Zufeln von Beveland Fiegt mie 
meit geringerem Eifer getrieben werden, fo kann man daraus 
fohliehen, daß die Unterhandſungen amifhen Fraukreich und 
Defterreich ihrem Bruch nahe find, nnd Napokon für noͤthig 
gehalten bat, feine Armee at der Donau zu veiftärken, 

Anmerkung des Moniteurs. Die Machricht if ein wenig 

laͤcherlich. Wer wird wohl glauben, daß an der Donau 
ſich nicht lanlangliche Streitkräfte befinden, um fie den 
Defterreichern entgegen fegen zu Finnen, und daß mean 
Trupyen von Antwerpen kommen laffen möfle? Da der 
Ditoder und Movember auf den JIrelaͤndiſchen Inſeln 
moͤrderiſch find, fo ift es gang natürlich, daß die franz 
zoͤſiſchen Generäle die durch Trägprit und Unwiſſenheit 
geopferten englifhen Armeen ih daſelbſt durchkälten 
laſſen, und ihre eigenen Gähtonnements in gute Exädte 
und arfunde Gegenden verlegen. 

- Der Herzog von Portlend iſt gefährfih Fran, — Den 
Öten DE. Die Unterhandlungen mögen ablaufen, mie fie wol! 
fen, fo iſt wahrſcheinlich, daß Napoleon fuchen wird, Wien 
zu behalten, weil er von dieſer Stadt bis an den Rhein eine 


1060 


telenraphifche Linie hat errichten laſſen. — Ss fcheint, Nas 
poleon war m Schönbrunn Außerft krank. Gin aus Frank; 
erih antommender wahrheitäliebender Reifender ſagt uns fo 
eben, 08 ſey eiligft ein Goutier von Wien nah Paris abge: 
fandt, um den Befehl zu überbringen, daß der erite Hofarzt 
fogleih nah Schönbrunn aufbrechen folle, und Legterer ſey 
auf der Stefle dahin abgereiſt. 
tote des Moniteurs.) Der Kaifer war nie, auch nicht im 
Beringften unpaͤßlich. Freylich reijte der erfte Arzt Gors 
vifart nah Schönbrunn, aber der Kaifer bedurfte feiner 
gar nicht. +» Es hatten ſich Sympto me von Ruhe 


in der Armee geäußert; man wuͤnſchte den Rath eines 


in der Kunft vollendeten Mannes, Gene Spmptome 
verſchwanden glüdlih und ſchnell. Waͤhrend man die 
falſche Nadricht von der Krankheit des Kaiſers verbrei⸗ 
tete, machte Gr täglich gegen 50 Stunden Weges. 
Mehrere andere Briefe erwähnen gleichfalls einer Krank: 
heit des Kaiſers. Einer fagt, es fey ein Hirnfieber, verur⸗ 
ſacht durch feine ungeheuren Fatiguen und feine auſſerordentli⸗ 
che Aufiuerkſamkeit auf Alles, was feine Armce betrifft; dieſer 
haft num gar 2 Aerzte und 2 Gpirurgen in aller Eile nad 
Sıöubrunn reifen, 


. Holland. 

* Amjlerdam, den 24. Dt. 
auf den 25fien d. traf bier die offizielle Machriht vom Fries 
densabſchluße ein. — Obgleich die Kapitulation von Middels 
burg Sicherheit des Privateigentpums verſprach, fo haben doch 
Die englifhen Kommiffäre auf Tpee und Würgnägelein, welche 
Guͤter in den oftindifchen Magazinen zu Middelburg lagen und 
Hollaͤndern gehörten, Beſchlag gelegt und zum öffentlichen 
Werbauf ausgeboten. Die Einwohner von Walchern zeigten 
aber fo viel Rechtlichkeit und Waterkandsliche, Daß Niemand 
ein Gebot darauf legte. (Paarl. &.) 


Italien. 

Neapel, den 14. Okt. Auf dem durch den Reapol ita⸗ 
niſchen Gorſar Gallo genommenen engliſchen Gutter the Sue: 
ech fand man viele wichtige Depeſchen des Sicillaniſchen 
Zoenten Biale zu Gibraltar an feinen Hof und viele Pris 
watbriefe nach Malta und Palermo addreffirt. Miele Papiere 
warf der Succeß über Bord. Die geborgenen bewieſen, daß 
der Reft der fpanifhen Inſurgenten jept ein Raub aller Graͤul 
der Anarchie iſt. 

(P) 
Defterreid. 
Bien, 25. Di. Der nun bekannte Inhalt des Frie— 
benötrattats hat bie Freude Aber Den abgefchlofinen Frieden 


In der Naht vom 22. - 


siemfih gemäfigt. Der’ Ränderverluft iſt groß, und das Mer 
fultat der 4 ungluͤflichen, gegen Frankreich geführten Sriege 
in jeder Hinſicht ſchmerzlich. Die Berbindung der Öfterreichis 
fen Monarchie mit dem abdriatishen Meere hat nun aufges 
hört, der abgetretene Villacher Kreis in. Kaͤrnthen enthält vor⸗ 
teefflihe Stahl⸗ und Gifenfabriten, die Queckſilder⸗ Bergwerke 
von Idria warfen alle Jahre einen reinen Gewinu von jmeg 
Millionen Gulden ab, die Salsbergwerfe von Wislizka- in 
Gallizien, Die nun zur Hälfte ein Gigenthum Des Herzogs von 
Warſchau geworden find, ohngefuͤhr eben fo viel, Inter dem 
von dem Lande ob der Enns, oder von Oberöfterreih abgetre; 
tenen nicht unbedeutenden Strich Landes ift auch das fogenann: 


te Junviertel mit einbegrifſen, — Unfer heutiger Wechſelkure 


iſt wieder ſchlechter geworden; auf Augsburg wurde er zu 320 
notirt. (A. 3.) 
Gräg, 21. DE. Unſre Eitadelle wird bereits von der 
Kriegsmunition und den Kanonen geleert; fie fieht der Ber 
ſtimmung, gefprengt zu werden, entgegen, fohald die dazu er: 
forderfihen Minen vollendet ſeyn werden. Graͤtz. 3.) 
Nikolsburg, den 10. DE. Wie ſehr Menfchenfreund: 
lichkeit und unpartbenifhe Anerkennung des Berdienftes, den 
Sieger auch im fremden Lande zieren, hatten wir heute Gele: 
genheit mir Nührung zu erfapren, Es war geftern der in der 
Schlacht vor Afrern am 21. May d. J. am rechten Schenkel 
durch eine Kanonenkugel bieffirte Lieutenant des EKaiferl. Öfterr. 
Ghevaurlegerd-Regiment des Grafen von Klenau, Herr Gber: 
hard von der Marwitz, von Friedersdorf in der Meumark, kb: 
nigl. preußischer Negierung, gebürtig, ewangelifher Religion, 
on den Folgen feines Schenkelbruches gefiorben . ein ausge: 
geichneter fhhöner junger Mann, von nicht mehr als 19 Jah: 
ren, und einer ſchlanken Höhe von mehr als 6 Schuhen, wel: 
hen fein fhöner Dutch und feine bey mehreren Gelegenheiten 
bemwiefene Helle des VBerftandes und Güte des Herzens, bey 
feinem Regimente und übrigen Bekannten, allgemein bemerkt 
und belicht gemacht hatten, Kaum war biefer Todesfall dem 
biefigen Stadifommandanten, Herrn Dbriften von Mebpet , 
Durch den Rapport bekannt gemacht worden, als er fih auf 
der Stelle durch ein fehr verbindliches Schreiben bey dem für 
den Berftordenen eigens von Berlin angefomanenen Derrn 
Stabsarzt Grunwad um bie Stunde des Begräbniffes er kun— 
digen ließ, und die Ordre ertheilte: den verewigten Arleger 
mit allen militärifchen Ehrenbezeugungen zu begraben, Dir 
hiefige Geiftfichkeit blieb hiebep in der Aeußerung ihrer toleran⸗ 
fen Geſinnungen nicht zurück, indem fie alles anwendete, was 
der Fatholifhe Ritus vermag, um das Reichengepränge des 
entfeelten Helden fo feyerlih als möglich zu machen. Cine 
Kompaanie von dem bier garnifonirenden 30. nfanterie:Regi- 
mente feuerte die gewoͤhnlichen Salven, zuerſt beym Haufe, 
worin der Verftorbene gelegen hatte, dann im Gottesader, 
endlich einzeln in dee Runde, um die Grabflätte ab, 8 öfter: 
re ichiſche Invaliden trugen den Sarg, 5 ‚franzöfifhe und 5 
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oͤſterreich. Offiziere trugen gemeinſchaftlich die Spiten? des 
Baattuchs, der oberwaͤhnte Herr Obriſt ⸗Stadtkomm andant 
nebſt mehr als 40 hier befindlichen theils Stabs⸗, theils ans 
dern Herren Offirzieren, folgten der Reiche in Parade, 

Mufit und Gefang waren der Feyerlichkeit dieſer Scene ent: 
forchend , und ein lahmgeſchoßner Kriegsgefangener vom nuͤm⸗ 
lichen Regimente, der es ſich nicht wehren ließ, dieſer tranri⸗ 
gen Fenerlichkeit zu Liebe, aus dem Spirale gu kriechen, und 
dem Leichenzuge feines gewefenen Vorgeſetzten auf Kruͤcken nach— 
hinkte, vollendete bie Rührung. Wenige von den Anmefenden 
enthielten fi bey Diefer Todtenfener wehmülhig füßer Thraͤnen, 
und man wuhte nicht, ob man mehr den in der Blüthe feiner 
ahre verbfihenen boffnungsvollen Züngfing bedauern, gbder 
bie Höflichkeit, Freundfhaft und Unpartheylichkeit des Herrn 
Obeiſten, Stadtkommandanten bewundern follte, welcher den 
Verdlenſen eines feiner Kriegsgefangenen auf eine fo fehöne 
Art, nah dem Tode Gerechtigkeit wiederfahren ließ. 

(Br. 3.) 


—— — 


Baierm 


Nürnberg, 30. DM. In der Ilnterfuhungsfahe gegen 
den der Theilnapme am Aufftande höchften Grades angeflagten 
Färbersfohn aus Miürnderg, Konrad Gottlieb Beifer, hat das 
Tünigl. Spezialgericht des Pegnizkreifes heute in der vierten 
Mentlihen Sitzung zu Necht erkannt, daß der Angeklagte der 
Teilnahme anı Aufftande des hoͤchſten Grads Mür ſchuldig und 
überführt gehalten, Demfelben der bereits erftandene Arveft zum 
Theil der Strafe angerechnet, und er mod weiters mit eins 
balbjähriger Arbeitöhausftrafe belegt werden foll. Dr. Volkert 
verteidigte den. Inkulpaten. — Nachzutragen ift noch, daß 
ben der ten Sitzung des Fünial. Spezialgerihtse Dr. Guftav 
und Dr. Lorſch, bey der Zten Sitzung aber Dr. Beillodter 
kie Defenforen waren. (R. 3.) 


|. 


Bermifdte Machrichten. 

Am Jahre 1805 wurde der Krieg zwiſchen Franfreih und 
Deftreih am 7. Okt. durch das Gefecht bey Neuburg eröffnet, 
und nah 11 Wochen 3 Tagen, den vorhergegangenen Waffen: 
ſtillſtand mit eingerechnet, am 27. Dezember geendigt dureh 


den Frieden zu Preßburg. Der Krieg im Jahr 1809 begann 


am 9. April; am 12. July ward der Waffenſtillſtand zu 
Znaym geihloffen; und am 14. Okt. ber Friede, nahdem al- 
fo der Artegaftand Überhaupt 7 Monate, Der eigentliche Krieg 
aber gerade die Hälfte, 13 Wochen 4 Tage acbauert hatte, 

Der Graf von Stadion, bisheriger Miniftes der auswärtt: 
gen Angelegenheiten, iſt in Prag angelommen; er bat, mie 
man fast, feine Dimiffion genommen, 


Min das Verdienſt öffentlich zu ehten, KR in Preußen von 
der Regierung befoplen worden, in der Kirche jedes Negimenté 
die Namen derjenigen Soldaten, welche in den Feldzuͤgen des 
letzten Kriegs fih Ehrenzeichen erworben hatten, anf Tafeln ge- 
zeichnet, den Nachkommen zu überliefern. Die Weihung und 
Aufftelung diefer Tafeln des erſten oſtpreuſſiſchen Infanterie: 
regiments gefhah am 24. Sept, zn Königöberg mit vieler 
Beperlichkeit. 

Waͤhrend der letzten Schweizertagſatzung in Frevburg wine: 
te die junge Gemahlin des franzöffchen Gefandten Talleyrand 
das benachbarte Erappiften Kloſter im Valſamt gu beſuchen. 
Da die Trappiften befanntfih den Frauenzimmern den Butriit 
nicht verſtatten, fo wirkte fie fih dazu Erlaubniß vom päbft: 
lichen Nuntius aus, allein der Abt, Pater Auguſtin, nahm 
darauf nicht Rüdfiht, und Tehnte die gefährliche Viſite hoͤflich, 
aber Dringend ab, 

In einem Dorfe Gonda ift eine gojährige Frau geſtorben, 
die 99 Kinder, Enkel und Urenkel am Leben pinterlaffen bat. 

(Berl. 3.) 

Der hollaͤndiſche Gefandte , Herr Baron von Goldberg, iſt 
von Berlin nah Amfterdam zurücdgegangen. (2. 3.) 

Das Morgenblatt liefert einige Proben, mit welchem Gluͤc 
die Parifer Journaliſten neue Fluͤſſe und Städte bekannt ma: 
den, wovon feit Vater Büfhings Zeiten bis herab auf 
Bafpari zu Feines WMenfhen Augen und Ohren je etwas ge: 
kommen. So heißt es bey einigen derſelben: Navigation sur 
V’Axe (Zufuhr auf dev Are), und abermals: les Anglois ont 
dü se retirer avec un seul brik & Schlepptau — (bie 
Engländer mußten beym Rüdzuge eine ihrer Briggs ins 
Schlepptau nehmen) — dies find indeffen Kleinigkeiten , 
wie man wohl weiß; aber daß ein franzöfifher Journaliſt im 
Deutſchland einſt proͤt de Finsterwerden (beym Finſterwerden) 
den General Bluͤcher Poſition nehmen ließ, das iſt übers 
Bohnenlied! — Malte»Brun, Ehre deinem Namen, denn du 
bift nicht gemeynt. — 

Das J. d. P. fagt in einem Artikel aus Augsburg von 
20. Dft.: Man weiß zuverläfig, dag das Territorium Bai— 
ernd und das der anderm Fürften des Nheindundes zu folge 
des Schönbrunner Vertrags beträchtlich vergrößert werden 
wird, ; 

In Laufanne it ein Bär von auferordentlicher Größe ein: 
gebracht worden; er hatte ſchon verfhiebenes Vieh verzehrt, 
ald er zu Range bey Dibe, durch biſt angelokt, getoͤdtet 
ward, 

Der Herr Doktor und Kollegienrath Huhn Hat für die 
Verpflegung der Soldaten im Felde eine fhägbare Akquifitign 
durch die Erfindung gemacht, Den fauern Kohl portativ zw 
bereiten. Gr läßt ihn naͤmtich trodnen und wenn ein Soldat 
ein Pfund getrodneren Kohle, gemiſcht mit grob pulyerifirtem 
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Chiffszwiehad oder Kommiebrod, ben ſich traͤgt, fo hat er 
für dreyfig Portionen und zwar gefunde und wohlſchmeckende 
Lebensmittel bey fih, die ungefähr acht bis neun Kopeken, 
und wenn diefe Operation im Großen vorgenommen würde, 
halb fo viel Eoften möchte. Der Soldat wird dieſen gekochten 
Kopl, wenn er kein Fleiſch oder Del dazu thun kann, mit 
Dank geniefen; überdief hat diefe Nahrung fo viele treffiiche 
Heilträfte genen fkorburifhe und faulichte Krankheiten, daß fie 
ſelbſt als Medikament dienen kann. Die Berfahrungsart des 
Trocknens iſt folgende: der gefäuerte Kohl wird ausgepreft, im 
ein Sieb gerban, etwas mit Waizenmehl und Salz beſtreut, 
dann in einem offenen Badofen getrodnet/ und darauf in 
Kartufhen gefchlagen. - 


— — — 


In vergangener Woche find in Münden 
sehrbren: 0 geftorben: 
17 Soͤhue. 5 Ermwachfene männl. Geſchl. 
18 Köcter. , 10 ss weibl, Geſchl. 
10? Ainder, 


Elub 35 gebohren. 25 geftorben. 
Alio find 10 mehr gebohren als geſterben. 


— — — — — — — 


Belanutmadung. 
(2.5) Da bas k. baler, Wrichpofikureon Mittreh ben 
I. Voven der von der Bthauſuvg auf dem FRindermartt in 
bie Threat merfhmabinger Gaſſe Nro. 141 verieht worden iR, fo 
wird diefes im Folge Alerhöcfen Tuftrags diemlt allgemein 
detannt gematt, 
Diüngen den Sa, DIE. 1900 
Aöniglige Ober s- Poftamts » Direktion, 
Srepberr von Pferten, 





Naqchhricht. 

Endesgeſetzter dat bie Ehre, ein verehrungemird'ses Vub⸗ 
Alam zu benachrichtigen, daß in ſeiner Fabrite zu Pilgerebeitm 
alle Sorzen vom Lader, ganz auf rhein'aͤndiſche Weiſe bearbeis 
set, nud in der mämliben Qualität eben fo zu haben ſind, 
wie in feiner Niederlage zu Münden im Haufe bes Kern 
Aaufmann Thiebau im der Kanfingergafle Nro. 76., und em 
pfiehle ſich zu gemeigtem Zuſpruch. 

Diinden ben 28. Dit, 1800. 


Jenaz Mayer. 


Den 4. Nev. fommt des Fra, GSerbard Krämer, 


Fahrwerk von Mamnbeim bier an: wer Veriendungen.bas 
04 nimlie nad Düfieltorf, Achen, Kchleng, Frankfurt, Hei 
fen s Darruftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brrcfal, Etraßı 
burg, Maftabt, Heilbronn, Kanftadt, Etutigart, Calw, Eflin, 
‚ger, Didingen, Hm, und noch mehreren derfelten Gegenden 
‚Beliche ih Bev Hm. Anton Meiter in der göwengrube 
‚iu melden, wo 08 um febr billigen Preis dahin geliefert wich, 


(2,8) Jemand ſucht eine Blerſcheuks⸗Gerechtigkeit i 
Stadt zu laufen oder zu ſtiflen. D. d, — 
— e ——— nn 


. N 


da, fm goldnen Kreuz, 


(3. €) Eine erſt fertig gewordene, mod ungemaste große 
Gala: Hof: Uniform, nad dem Desin, breit in God geflid:; 
wie feldes für bie zwepte Klaſſe der E. Hefbiener vorgefzries 
ben, ift in Kommiiliion beym Hundeldinann Hepp babier 
um billigen Preis zu verlaufen, u: 





Un der Burgaafle Niro. 183 über zwey Ftiegen vornberaud 
find zwer große, heile, heitzdare, mit Era: Cingang und ans 
3 — verſeheue meublitze Zimmer taͤglich zw 
verſtiften. 





(3. a) Jakeb Moͤhrer von Mannheim dat die Ehre) 
Jedermann zu benachtichtigen, daß er bis Frentag z.m erjtens 
mal ſchlachtet, uad ſich beizeben wird, beficns zu empfehlen, 
mit Leber: und Plurwärd, Ehxartenmazen. Bra wär und 
ale Stuge Fleiſch, welches er nach teier Art behandelt au 
Maradrimer geräucertet Jleiſch, Etrasturger: Eervelar, el: 
“ rang, iſt iin Sonneneck iu der Burgzaſſe zu ehner 
ide, 


— 





Nachdem ſich einige Niedertraͤgtae erfrechen, auszuſtreu 
en, als wäre ich gezwungen werden, meine Ingehabte Hands 
lungegerestigteit zu verlaufen Da ih obheinelöre Handlung 
b:oß aus frepem Willen verfauft babe; fo erfläre derlep Ders 
fonen hiemit öffentlich als Verlaumder und Lügner, 

Maria Anna Geſſerel, 
Parailions: Arztes Battin. 

Auf die In ber politiſchen Seitung vom 31. ©. SM. mm 
im Vollzen: Anzeiger vom 1. d, —— Berinferun, 2 
Saufes in der Lömenarube Nro. 34. wird biemir weitere zut 
vorläufigen Wiſſenſchaft ber Kaufe liebhaber befaner gemadt, 
daß der zmeote Srot nebft Manjarden und Stallung auf vier 
._. konriaftmäpig auf Lebenszeit des Inhabers begeben 

pt. x 





Folgende Flugſchrift ift fo eben. angelangt : 
Einige Ladungen Pulver und Bley filr den Sandwirth 

Hofer u. ſ. Aufrubrögefährren. Oder Deviſen zu 

feinem Porträt. 68. 





Krtembens Anzeise. 

Den 31. DM. Hr. Bterrinctp, Widerdes 
Vrofeſſor Savignp, und Fr. von Prentauo, von re Di u 
golbnen Hahn. Hr. Kram, Elitmeifter von Yırgekurg, 
in der Ente, Hr. Hirmeif, Kameralbeam'er von Chersterg, 
tm fhwargen Bären. Hr. General Graf Vronifondte 
Fr. Friß, Kaufmann von Augeburg. Hr. Brand, Bito nem 
Regensbutg, im jbmarpen Adler. Sr. Welman, Jufl 
amtmann von Ansbach. Hr. Mulandı, Tr. - Wied. vom Mag 
burg. Hr. Bernard, Negotiant vom Strafburg.. Hr. ap 
ner, Geomerer von Angstnrg. Hr. Tanera, Kanfmank con 
Hr @ra 
lientuant von Böhmen, im aoldnen reset 8* Fr 
mert, Prieſtet von Burshaufen, im der Sonde, 














Königfihes Hof: und Nationaltheater. 
Freytags den Zten November. Das Moraen ind: 
hen. Tuftfpiel in ı Akt. Dann folgt: Salomeie Fer 
in 2 Alten, 


. 


Münchener 


Politifche 





Bit Seiner Makgt. Mieheſtat von Vaiern allergnäbigftem Pruvul⸗nam 





Greyton 
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3. November 180%, 


— —— ——— u — — —— u — u un re — — — — — — 


drarkreiq. 

Der Moniteur vom 27ſten Dftober enthält folgenden Ar: 
tifel: 

Paris, 26. Dit. Madfichende Mote erfhien nur in 
einigen Gremplaren des geſtrigen Blattes: mir theilen fle im 
allen peutigen wieder mit, und berichtigen zugleich ein irriges 
Pr , meh id durch einen Dinmiffekler shugehäTchen 

ite. 

Se. Mateſtat der Ralfer reidte am 22. 5 Uhr Morgens 
von München ab. Um 4 Uhr hatte er die Nachricht erhalten, daß 
die Ratififationen zwiſchen den Grafen Champagng mud 
Wrona zu Wien ausgewechſelt worden fenen. 

Mittags kam der Kaifer nah Augsburg, und flieg bey 
dem’ chemaligen Churfuͤrſt von Trier ad. Da es gerade Sonn; 
tag war, fo hörte Er dafeldft die Meſſe. Zu Ulm fpeiste Er 
bey dem bater. Gen. Gommiffär you Gravenreuth zu Nacht. 
Se. Majeſtaͤt reisten Die ganze Nacht, und kamen am 28ſten 
7 Uhr Morgens im Pallaſt zu Stuttgart an. Dort blichen 
Gie den ganzen Tag; den Abend wohnten Gie der Borjiel 
kung einer Oper von Paifiello, melde der König von Würs 
Semberg durch feine Truppe fpielen Tief, bep, brachen um 10 
Mbhr wieder von da auf, reisten die ganze Macht, und kamen 
den 24. 10 Uhr Morgens zu Strafdıng an. Gey feiner 
Durchreife durch Raſtadt fah der Kaller die Familie des Groß⸗ 


berjogs von Baden, welche ſich dahin begeben Hatte. — Mit-, 


tags verlieh der Kaifer Straßburg, flicg zu Baar bey der 
Gemaplim des Marſchalls Dudinot ab, pafürte 7 Uhr Abende 
bush Epernay, fpeiste daſelbſt, und kam beufe den 26ften 9 
Uhr Morgens zu Fontainedlean an. — Allenthalben, in Dentfche 
land wie in Frautteich, fand man, traf Er. Majeftät ſich ule 
befjer befunden pätten;; man ward dadurch angenehm über: 
alt, wegen der falihen Gerüchte, die die Meife des’ Dokignb 
Gorvifas nad Wien aceredicitt haite, 


Der Grjkanzler und die Minifler find Heute zu Er, Diajei 
Mit mac Fdontaineblean abgegangen; Yeul® Abend wird Dee 
Minifter Staarsfekrerie erwartet. . (P.) 

Geftern kuͤndigten die Kanonen der Invaliden ven Einwoh⸗ 
neru von Paris die Ankunft Er. Maj. au, und die Baiferls 
Sahne ward auf dent Pavilion der Zuilleriem aufgefiedt. — — 


Die Baiforie iR ben 26. von Miuhneifen nah Sentainchivan 


gereist (3 d. v6.) 


— — 
Jtalien. 
Das Maylinder Amtoblatt vom 71..OEt> erihiet fahre: 


de Dekrete des Kaiſerd Napoleon, Datirt Schönbrunn den 14. 


DE. Nro. 1. Der Billagjer Breit, Krain, die vormalige 
Öfterr. Provinz Yilrien, die Provinzen Fiume und Ariel; die 
unter dem Kamen Littorale befannten Löser, und Alle; was 
Uns auf dem rechten Uſer der Save abgetreten If; Dolmation 
und deſſen Infeln ſollen in Zukunft den Ramen: Iliyrifse 
Provinzen führen. (Rote des Redaktenri) Dice 
Provinzen enthalten eine Bevölkerung von-etwa ı Milien 
Einwohner, Der BVillader Kreis 108 Quadrat : Meilen, 
117,815 Einwohner; Krain 252 Od. M. 453,006 Cinmebnr: ; 
das Gonvernement ‚von Trieft mit Fiume, Dem Littorale und 
rin, 52 Od. M., 90,000 Cinwohner; Erodatien Dief- 
ſeits der- Save ungefäpe 830 Mb: M., 200,000 Einwoh⸗ 
ner; Dalmatien mit feinem Zubehör 376,000 Einwohner. NMro 
2. Der Staatsratp Dan hp if zum General» Finanz- On» 
tendant der Uns durch dem Wiener Traftar abgetretenen “lps! 
tifhen Provinzen ernannt. —. Ein anderes Dekret vom 10, 
Dit, ipeilt das Rönigeeid) Italien in 6 Militärdiviflonen. 
livrsifge Provinzen ,_. 
Aus Rrain, 23. Of. In mehreren Gemeinden Unter: 
krains begiugen aufrüpreriihe Bauern Verbrechen aller Art, in 
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dem fle thells Offiziere und Soldaten ber itaflänifchen Armee, 
Die in ihren Däufern bequattirt waren, ‚gefangen nahmen, er⸗ 
smördeten oder ertraͤukten, theils Die Häufer und das Gigen: 
thum folher Perfouen plünderten, welche an ihren Verbrechen 
nicht Theil nehmen wollten, theils indem fie öffentliche Kafien 
ansranbten und unter fi theilten. In der Nacht vom 8. auf 
Den 9. rotteten fih auch in ben Bezirken von Gotrfchee und 
Mörtling mehrere Bauern zufammen und mißhandelten franz. 
Soldaten. Der Kommandirende in rain, Gen. Oberſt, Graf 
Baraguay D’Hilliers, erlich deshalb aus Laibah d. 16. Dit, 
folgenden Aufruf an Die Völker SKrains: „Die Verbrennung 
von Pihand und Koftel, der Tod aller Rebellen, melde mit 


Den Waffen in der Hand gefangen werden, können den Ber . 


wohnern Krains das Looß kennen lehren, das den Ruchlofen 
Bejtimmt iſt, welche durch engltfched Geld beftochen, oder Durch 
einige Räuber verführt, gewagt haben, Die Fahne des Auf 
zubrö gegen den Kaiſer Napoleon zu' erheben, und feine Sol: 
Bein auf eine fo grauſame als niederträdtige Weife zu ermor⸗ 
Din: Sie haben Feuer und Schmert jüber ihre Wohnfige ger 
rufen, vad Wertilgung ift ihren Schritten gefolgt. Sie wird 


ah noch alle dirjenigen erreichen, "welche verfuchen follten, ih: „ 


rem Beyſpiele zu folgen; oder feinen Geſetzen ungehorfam zu 
Tea. 

Zuglei wurde sine eigne Kommiſſion aufgefiellt, um die 
Beguͤnſtiger und Mirfchuldige der in den verſchiedenen Bezies 
Eon des Neuftädtler Kreiſes feit dem 8. DEt. begangenen Fre: 
velthaten und Laſter aller Gattung nadzuferfhen und zu vers 
folgen. Diefe Kommifflon hat zu Gottſche ihren Sig, und des 
ſteht ‚aus zwey Gipilkommifiarien, aus einem Bataillonschef, 
zwey Hauptleuten und zwey Lieutenants. Sie richtet ohne 
Wyellation, jedoch mit Vorbehalt des Rekurſes an den Forms 
mandirenden General, nach lindernden Umſtaͤnden. Berner 
erlich Graf Baraguap THiliers 3 Verordnungen Nach der 
erften ift jede Geeinde in Krain verantwortlih für alle, es 
fey öffentlich oder einzeln in der Strecke ihres Territoriums be: 
ganaene Verbrechen. Der’ zweyten Verordnung zu Folge muß: 
ger fih in 3 Tagen nah Kundmachung dieſes Befehls alle 
Adeliche beyderley Gefchlechts, melde in den Bezirken von 
Möttling, Gottſche und Meuſtaͤdtl begütert oder wohnhaft ſind, 
sach Laibach begeben , um allda bis weltern Befehl zu bleiben, 
Alle jene, 
{em gegenwärtigen Befehle fih zu fügen unterlaffen würden, 
follen als Rebellen gegen bie kaiſerl. franzöf. Armee, und als 
Mirfyuldige angeſrhen und behandelt werden. Mah der brit: 
ten Verordnung wurden Die Gemeinden der Bezirke von Mött: 
ling und Gottſche entwaffnet. iR. 3.) 

Laibad, den 29. DEtober. Unter mehreren verfuchten 
Mitteln, die ieregeleiteten Gemüther einiger im Aufftande be; 
griffenen Ortſchaften Unterkrains auf gutem Wege zur Ver: 
nunft und zu den Unterthänigkeits:Pflichten zuruͤcczubringen, 
drgaben fin Ze. biſchoͤſl. Gnaden, Here Anton Kautſchitſch, 
sach Ihrer im Drude erſchienenen Erinapnung in eigener Pere 


ſon in Beateltung des Heren Andreas Achatſchiſch, 


welche unter was immer für einem Vor wand dies 


Pfarrers 
gu St. Peter außer Laibach, nad den im. Stande der Wider: 
fetzlichkeit fih befindenden Drtfhaften, um den Einwohnern 
daſelbſt ihren traurigen Wahn und die noch betrübteren Folgen 
Diefer Unglüdlihen, die fih und Ihre Familien ins Verderben 
ftürgen , zu benchmen. Der befannte apoftelifhe Seeleneifer 
diejes im Bande verehrten Oberhirten war fhon gegenwärtig 
von den erfprießlichften Folgen, indem miehrere Geuirinden 
zue Ruhe und Ordnung zurüdgekehrt find; — mit Rede 
ſchmeichelt man fh, daß auch die übrigen wieder zur Ver⸗ 
nunft zuruͤckgebracht werden; da fie außer biefem Bulle unnach⸗ 
ſichtlich ſich der Gefahr ausfegen,. Leben und Eigenthum zu 
verlieren. — Moͤchte doch uͤbrigens jeder vernuͤnftige und 
rechtliche Mann, beſenders aber jene, welche auf dad Hirnge⸗ 
fpinft und auf die erbigten Gemüther diefer bedauernswürdigen 
Einwohner irgend einen Ginfluß haben, der guten Sade einen 
Vorſchub thun, und durch kraftvolle Vorftellungen des zweck— 
loſen und unſinnigen Verfahrens dieſer Menſchen, dann der 
betrübten Folgen, Die ſie ſich ſelbſt und Dem ganzen Sande zur 
bereiten, dermaſſen auf fie wirken, daß fie ihr tolles Bench: 
men einjehen lernten, und wieder zu dem friedlichen Beerd zu: 
tüdtehrten; das Verbienft um Diefe Unglüdlichen würde gewiß, 
ſelbſt belohnend, fie Ders höhern — der Menſchheit beyge: 
fellen. (8. 3.) 
Deftreil. 

Mien, 23. DM Dit dem Tage der Friedensratiſtkation 
trat die alte bſtreichiſche Regierungd =: und Polizepfiele wider 
in ihre vorige Unabhängigkeit zurück ;- fie ſteht unter dem Gra- 
fen von Wrbna, der hier als Hofklommiſſar bleibt. Der Dr. 


"Gen. Andreoſſy iſt alfo nicht mehr Gouverneur, fondern Come 


missaire imperial frangais, — Die Wiener Zeitung wird num 
nicht länger von einem franzöfifchen, ſondern öftreihifhen Re: 
dakteur beforgt, und erfcheint, mie vormals, nur zweymal die: 
Mode, Mittwochs und Sonnabends. Uebermorgen enthält fie 
den Sriedenstraftat, fo wie er von Öfterreichifeher Seite publi: 
cirt worden iſt, d. h. alfo mit Woranfegung der öfterreichifchen 
Titel and Unterfriften. — Mit Sprengung ber Feftungs: 
werke ift bis auf Zuruͤkkunft eines Kouriers vom Haifer Nas: 
polcon eingehalten worden, welcher die legte Eutſcheidung dare 
über mitbringen wird. Der Marſchall Derjog von Auerftäde 
bat Brünn bereits verlaſſen; die öfterreichifche Staiferin wird das 
ſelbſt erwartet, da ihr die ungarifche Luft nicht befümmt; Kais 


‚ fer Franz wird bald nach der Räumung bieher kommen, und 
‚ nicht nah Prag, wie es Anfangs pie, — Hr. Stuwer gibt 


morgen ein Feuerwerk. Eonntags war ein fehr glänsendber 
Ball im Apollofaal; die Lebhaftigkeit im geſellſchaftlichen Leben 
und im Handel, befonders wegen bed bevorſtehenden Abzugs 
der Truppen, ift unbeſchreiblich. (u. 3.) 
‚Wien, 35. DE, Se. Mai. der Kalfer von Oeſterreich 
haben gerubet, Hohitihrm Staatöminifter, Grafen Philipp: wi 
Etadion, auf fein wiederholtes Anfuchen von der ihm. big jegt 
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anbertraufen Leltung ber answärtigen Geſchaͤfte zu enfheben, 
und fie dem vormaligen Botſchafter am Laif. franz. Hofe, dem 
Staatöminifter Hm. Grafen Wenzel v. Metternich, zu übertras 
gen. Den Frhen. Joſ. v. Hormayer, bisherigen Legationsrath 
beym Departement der auswärtigen Gefchäfte und Ritter des 
Leopoldsordens, geruhten Se. Maj. zum wirklichen Hofrath 
bevm gebeimen Archiv zu ernennen; Dem koͤnigl. ungarifchen 
Dbermundfhen? und Obergeſpann der Wehpriner Gefpannfchaft, 
Grafeo Franz Zichh von Bafonto aber das Großkreuz des St. 
Leopolds ordens zw verleihen. Ferner haben Se. Mai. dem 
Hofſekretaͤr Heinrich vom Gollin den Leopoldsorden ertheilt, — 
Der Abzug der Truppen dauert fort; vorzüglich wird eine 
Menge Artillerie von hier weggefuͤhrt. (u. 3.) 





Baierm 
* Nürnberg, 51. DE. Im der heute gehaltenen Sten 
öffentlichen Sitzung erkannte das koͤnigl. Spesialgericht des 
Pegnizfreifes in der Unterfuchungsſache des hieſigen Bürgers 


und Heftleinmachers Johann Peter Wehfrig, zu Recht, daß 


derfelbe einer Theilnahme am Aufftande fhuldig zu balten, in 

Küdficht der im den Akten vorkommenden Milderungsgründe 

aber ihm der bisher erlittene Arceft zur Strafe anzurechnen 

ſey. Die Bertpeidigung wurde von dem Gtadtgerihts : Advo⸗ 

Raten, Dr. 9, Holzſchuher, gefühet, {R. 3.) 
Delvetien. 

Inzern,' den 6, DE. Die fteäffihften Verbindungen, 
melde aus der Schweiz mit den Anfurgenten des Tirols und 
Borarlbergs im Laufe des verfioffenen Sommers unterhalten 
wurden, und von Denen Öffentlihe Blätter früher fhon Mine 
gaben, und die von andern Blättern mit vielem Nachdruck, 
aber leider ohne Grund, geläugnet wurden, find jegt auf eine 


unzweydeutige Weife ans Tagliht gelommen. — Die Berhöre. 


und die Schriften der gefangenen Inſurgentenchefs, und jene 
bes Dr. Schneiders inöbefondere, enthalten die Angaben, durch 
welche verfchtedene Partikularen in der Schweiz auf ar be: 
Deutende Meife Eonpromittirt find. 

Auf den Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers ſind * An⸗ 
zeigen dem Landammann der Schweiz uͤberſandt worden, mit 
Dem Bedeuten, es gäben dieſelben hinreichende Mirtel an die 
Hand für die Schweizerifhen Regierungen, diejenigen Indivis 
duen belangen zu Bönnen, welche mit den Rebellen in Verbin: 
dung geweſen find; Se. Maj. erwarten beftimmt, und feyen 
berechtigt zu erwarten, daß diefelben verhaftet, die Schuldigen 
gerichtlich verfolgt, mad firenger Gerechtigkeit beftraft, und 
daß Hoͤchſtdenſelben von Der Eidsenoſſenſchaft volle Genugthu⸗ 
ung werde gegeben werben. 

So viel man hört, find ſowohl der Landammann der 
Schweiz, als die Regierungen der betreffenden Santone, in 
diefem Augenblist wirklich befchäftigt, die ernſtlichſten Unterſu— 
chungen anzuftellen , und alles dasjenige vorzukehren, mas die 
Sewaprung der Höchften Zutereſſen der Eidgenoſſenſchaft ipuen 


sur Pflicht machen muß. Möge bie Strafe ber Höfen Tpar 
jene treffen, welche eben biefe Eoftbarften Intereſſen des Vater⸗ 
Iandes ihrer eigenen ſchnoͤden Habſucht und ihrer blinden Leis 
denſchaft unterzuordnen Fein Bedenken trugen! r 


(Stuttg. 3.) » 
Preußen 

Aus dem Brandenbursifchen, den 24. DM. Es Heift, da 
wreifhen dem Kaifer von Rußland und dem König von Preus 
Gen über einen Laͤndertauſch negozirt werde, Letzterer foll naͤm⸗ 
ih an Rußland den Theil von Oſtpreußen, der auf dem rechten 
Ufer des Niemens oder der Memel.liegt, mie der Stadt Mies, 
mel abtreten, und Dagegen auf einer andern Selte entſchaͤdigt 
werden, — Anno 1805 vor dem Kriege mit Frankreich zählte, 
Berlin (mit Ausfchluß der Garnifon, deren Frauen“ und Kine 
der) bennahe 160,000 Meufchen, die fa 7200 Häufern wohn⸗ 
ten; ſeltdem bat die Bevölkerung diefer Stadt um 10,000 
Menfhen abgenommen. — Nach Berichten aus Rußland, iff 


im verflofienen Auguft die Stadt Minsk (ip ruſſiſch Eithauen) 


beynahe gauz abgebrannt. 
Rubel geſchaͤtzt. 


Der Schade wird auf 600, 00 


(Hamb. Gore.) 


ne ne 


Bermäfäte Kadrisdın { 

Die franz. Truppen behaupten ſich im ihrer im welſchen 
Tyrol genommenen Stellung. Der Prinz Vicelönig mird mit 
feiner Armee nachſteus auch daſelbſt eintreffen. 8. 3.) 

Der fromme König von England bat über das zwiſchen Lore 
Caſtlereagh und Heren Ganning worgefallene Duell fein beſon⸗ 
deres Mißvergnuͤgen geäußert, und es eine fehr undeilihe 
Handlung genannt. 

Es ift außer Zweifel, daß gegen bie Infel Walchern bald 
etwas unternommen wird. (dr. 3.) 

Das Journ, de Frankf. meldet, der König von Sachſen 
merde in bieſem Monat eine Reiſe nah Paris —— 


— — 


So eben läuft noch folgende Nachricht da: . 

Münden, den 3. November. Da die Infungenten die 
gemachten Zufagen zu erfüllen zauderten, und durch uͤberſpann⸗ 
te Forderungen und vage Zufiherungen lediglich Zeit gewinnen 
zu wollen schienen: fo wurde. befhlofien, den einsweil verſcho⸗ 
benen Angriff am 1. Nov. vorzunehmen. Es marſchirten zu 
diefem Ende Die 1. und 2, Divifion nah Innsbruck ab; —* 
Rebellen hatten den Berg Iſel, der ſeht verſchanzt war, mit 
6 bis 7000 Mann befegt. 

Um 9 Uhr Vormittags eröffnete die 2te; Divifion den Ans 
griff, während die erfte längft der Strafe am Loͤwenhauſe fich 
in Schlachtordnung aufitellte. * 

Machdem Die Kanonade einige Zeit gedauert hatte, rise 
auch von der 1. Divijion das 1. Infanterie s Leibregiment am 


4 


— 
7 


linben Ufer der Sill aufwaͤrls nah Wiltau, um Die linke dlanke 
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Sr arm Divifion zu decken, 
Rügen. 

Die Infanterie ftürmte die Verfhanzungen mit wnmwider: 
fehlichem Muthe, und warf die Rebellen aller Drten, welchen 
6 Artillerie ⸗Stucke abgenominen wurden. 


Ondeffen war der Generalmajor von Raglovich beordert 


und ihren Angriff zw unters 


"worden, mit dem 2. Bataillon von Kronprinz, zwey Cicadrond 


dom 1. Dragoner:Regiment und der fahrenden Batterie Vans 
douwe auf dem rechten Sill⸗ Ufer gegen die Dörfer Amras, 


Aldramsd und Ambas vorzurüden, und dadurd die Infuraen: - 


sen, auf welche der Hauptaugriff gerichtet war, von denjenigen 
Abzufchneiden, welche Hall umd Volders gegenüber fanden. 

Diefe Bewegung gelang vollfommen, der Oberlieutenant 
Yon Heiligenſtein von dem 2ten Linieninfanterieregiment Kron⸗ 
Prinz ſtuͤrmte mit feltner Unerſchrockenheit an der Epige der 
Schuͤtzen dieſes⸗ Reglments die Anhoͤhe des an der rechten Flau⸗ 
k des Iſelberges aelegenen Reinerhofes. Auch hier mußten 
die Infurgenten weichen , und dad Dorf Ambras mit dem da: 
Fiber gelegenen Schloße wurde feiner für die Infurgenten von 
theilpaften ·Lage ungeachtet Befegt ; während, daß Diefe Angriffe 
auf dem rechten Innufer vorgingen, wurde ’auf dem linken 
im Rüden der Stadt das leichte Bataillon Habermann, 
weldes feit mehreren Tagen bie Högen über Pörtingen befept 
hielt, Heftig angegriffen, es behauptete jedoch feine Etellung 
der · großen Uebermacht — mit auſſerordentlicher Ta⸗ 
rierke it. 

-Der Generalmajor Freyherr von Rechberg unterſtuͤtzte das: 
de mit dem Iten Bataillon von Kronprinz, 2 Eskadr. Gher 
Harlegers und einer halben leichten Batterie, und nah, fo: 
fort- feinen Weg anf der Strafe nah Ziel. Beym Abgang 
des Rourierd waren bereits mehrere Gefangene eingebracht wors 
Yen, welche dieſe Kolonne gemacht hatte. 

Ueberhaupt haben die Juſurgeuten großen Verluft erlitten, 
WBiprend Der unſrige wegen der Schnelligkeit und Kraft, mit 
welcher bie Angriffe, beſonders jene auf Dom berg Iſel aus: 
gefühet wurden , nicht beträchtlich war. 

Der Kommandirende des Armeetorps, der Yaiferlich franzd: 
Krhe Dwiſtons General Drouet, Graf von Erlen, Faun das 
muchvolle Betragen der ſaͤmmtſichtn Truppen und ihrer Anfühs 
wer nicht genug leben. j 

Idht gewbhnuicher Much wurde noch durch das Benfpiel 
&einer koͤnigl. Hoheit des Kronpriuzen befeuert, der überall 
hs einfand, wo die Truppen Im Gefechte waren. Beſonders 
Hat die Artiferie vortreffliche Dienfte. Das Hauptquartier ift 
nun in Insbruck, deſſen Umgebungen von der erſten und zwey⸗ 
sn Divifion befeht find. 

Der Generallieutenant von Deroy befindet fih su Hal, 
md feine Truppen halten Bolderö, den Weerberg, Schwatz 
end Rattenberg deſeht. 


—ir 


* 


Ein goldener, großer, runder atter Obeenrin 
den 2. b. WM. verloren aezangen. ws N ß “ 


Es if ein Meines Logie in der Sendlinger Gaſſe Nro. 3. 
über 3 Stiegen täglib zu verfliften, ums das Naͤhere deym 
Hauselgenthamer zu erfragen, 


Berlanftrimgeige 
(3. 5) Es wird das im der Lömengrute zu Minden ſich 
befindliche dreditda ige Hand Nro. 34. aus frever Hand ver 
tauft. Kaafsliebbader können folbes*ten dem dafızem Hanks 
—— —— und belieben ſich rugſiot ich der nd. 
rn ibedingniffe lich an die Arüli &banbinng 
im m. F u. — 
Hierbep iſt zur vorläufigen Wiſſenf daft ber Kaufelie bhaber 
—— zu — reg u Ste nett Manfarden nat 
alıng auf vier raftındgig a bendzei 
In haters begeben feve. IN SROSENEN es 


An dem Gebaufe der Teartuerftwabluger ı und Perbfe: 
gaſſe Niro. 272 103 über Zr&uiegen it ein unmeublirtes, heij ⸗ 
bares Zimmer und Kabinet mit erıra Eingang, bepde vorm 
beraus, nebft einer gefperrren Holz eze menatweid am ı oder 
3 Herren ga verfiften, umb tägiiz zu beziehen. 


. Den 4, Neo, kommt bes Kru. Berbarb: —— 

Fuhtwerk von Mannheim bier an: mer Verſendungen 

als wimlie nad Düdeldorf, Achen, Koblenz, — 00 
Straß 





fen» Darmſtadt, Baden + Durlach, Heibeibera, -YArucii 
durg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Etattgart, ng Elta, 
fa Diyingen, Ulm, und nod mehreren derſelten S 


beltebe ſich dey Hrn. Union, Meiter im der Lhwengrubde 
: zu melben, wo es um fehr biäigen preis dadi⸗ geltefert wird, 





(3. 5) Jakeb Möbrer von Menndeim Bet bie Ehre, 
Jeder mann zu benadhridrigen, daß er bie zrevtag gum erſten⸗ 
mal ſchlachtet, und ſich deſtreden wird, beften® zw empfeblen, 

mit Leber: und Bluswirk, Equartenmagen, Bratwürft uud 
elle Erüde Fleiſch, welches er mach befier Art behandelt; and 
Muannbeimer — Kleifb, E traßburger« Eervelat. Sei⸗ 


—— iR im Sonneneck in ‚ber Burgzaffe zu ebner 
t ’ 


. Ben dem Buchhändler Jofepp Linbaneg alöirr 
it gu baben: 


ie. Ein Taſchenbrch für rare, ve sgjtgeben 
3 Jatebi. Mit Kupf. ı2. Züri, geb. ? 2 . * 
Kaitenbub für das Jahr 1810; Der Siche md Freundiceft 
gewibmet, 12. Frankfurt, im Papier und zutteral geb, 


sh 

Toſd enbuch zum geiefligen Mergudgen, erand, gesehen. gr 
W. G. Becker, mit Kupf. zofter A er 12 

Pi in * a z 3.20 

inerve, rbub für bus Jahr 1310, mit * 
12. Beipg. in Maroquin geb. * ie * 

— — mit Umſclag und Futteral aeb. — 
Meyer, J. C. F., Forſidirettivnslehre nah den ‚Eren 

ber eglerungepolitif und Forfinfffenfhaft mit Bayiein, pt. 

ah 





a tere Briäte 

ur, M;, ditere Geſchlate der Sallae Meitenbatt 

u’ im techniſcher Hinſicht bis zur ehe = nie 
liue Trousftein. Wbgelefen zur Fever dei alerköhfien Ras 
mienstares Er. Mai. des Könige den ı2. Ditoh. 18209 im 

- - einer. öffentlichen Sihung der Föntgl, Mademis der Wiſſes⸗ 

ſchaſten. gt. 4 06h 3 M. 





- Seiner Ponigl. Mojeftät von Baiern allergnädigttem Privilegium; 


E4 
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4. November 1809, 





Alle framzöftfhen Blätter find heute ausgeblieben. 
Rußland. 

Petersburg, den 7. DE. Die engl. Kriegsflotte, mel: 
che den ganzen Sommer Hindnrh anf der Rhede von Neval 
vor Anker Tag, hat diefe Station, fobald der Friede zwiſchen 
Rußland und Schweden bekannt murde, verlaffen. —  Zufol: 
a8. bed Frledenstraktats mit Schweden bepält Finnland feine 
vorige Berfaffung, die in Schweden vorbandene enalifche Ta: 
britate und Kolonialwaaren werden als ſchwediſches Eigenthum 
angefehen ꝛe. — Unfere Armee an der Donau bat abermals 
beträchtliche Vortheile über die Türken erfochten. — Der 
Wechſelkurs flieht bey uns niedrig; holländifhe Dukaten koſten 
7 Rubel 80 Kopeden das Stud in Bankaffiguaticnen. 

(9. ©.) 
drankreich. 

Antwerpen, den 24. DM Auf kaiſ, Befehl iſt das 
ganze Vermögen des Generals und Kommandanten von Blie: 
Singen, Monnet, der ſich jetzt im der engl. Rriegsgefangen: 
ſchaft befindet, in Befchlag genommen worden, — Bir es 

"warten Se. Majeftät dem Kaiſer Napoleon in den erften Tas 
gen des Fommenden Monats. (#. ©.) 
Ktatien 

Blorenz, den, 13. DM. Geſtern traf das Regiment Ta 
Tour d’Auvergne, meifl aus Deutfchen beſtehend, ans Neapel 
hier ein, und wurde von Ihrer aiferl. Hoheit, der @rofher: 
gosin, gemuſtert. Diefe Prinzeifin war zu Pfeid, und harte 
ähre Bleine Tochter, die Prinzeſſin Rapoleone, auf dem rechten 
Arm, und durcheitt, won ihrem Gemahl, dem Prinzen Felir, 
begleitet, alle Reiben des Regiments, Ge fand fih dabey eis 
me erfiaunende Menge Zufchauer ein. (8. U.) 


— — — — — — 


llipgrifde Provinzem 
Trieft, 16. Of, Mit der höchften Sehnſucht fleht man 
bier der Nachricht vom Frieden aus Wien entgegen, indem ' 
man allgemein hofft, daß derfelbe das Elend, welches ein un: 
feliger Krieg über unſte Stabt verbreitet hat, endigen, oder 
wenigftens mildern wird. Belanntlid war der Stadt’ Trieft, 
biexmit ihrem Gebiet“ pochftens 40,000 Seelen in ſich faft, 


nach dem Ginmarfch der Franzoſen eine Kriegskontribution von 


50 Millionen Frauks auferlegt worden. Da maıy diefelbe nicht 
aufzubringen vermochte, fo wurden 40 Geißeln ausgehoben, 
und nad der Feſtung Palmanuova abgeführt, Die bisher an 
der Kontribution abbezahlten Summen betragen mit Inbegriff 
der geleifteten Requifitionen etwas mehr ald 5 Millionen Fr., 
die großentheild von den biefigen noch fiehenden Handelshäu⸗ 
fern zufammengefchoffen wurden. Gegenwärtig herrſcht hier ein 
guͤnzlicher Stillftand in den Handelögefchäften und in der Schifs 
fahrt, folglih auch eine allgemeine NRabrungslofigfeit. Die 
noch vorhandenen Maarenvorcäthe befinden fih umter Siegel, 
und die englifchen Kolonialprodufte und Fabrikate unterliegen 
der Konfiöfation. Der Mangel an baavem Geld ift daher fehr 
groß; dazu geſellt ſich noch eine täglich Höher fleigende Theu— 
rung aller Lebensmittel. Gluͤclicherweiſe haben mir an dem 
Brigadegeneral Schilt einen menfhenfreundlihen Mann zum 
Gouverneur, der unfer Echichfal, fo viel es jeine übrigen Pflich⸗ 
ten geftatten, möglichit zu erleichtern fucht. Auch das Betra- 
gen der franzöfifchen Befagung laͤßt nicht? zu mwünfchen übrig. 
Bu verwundern ift es, daß bisher nicht, mehrere Fallimente 
ausgebrochen find. Allein diejenigen Häufer, die nicht auf fe 
fien Füßen fanden, fielen ſchun im vorigen Jahre durch die 
unglüdlichen Spelulationen in Kolonialmaaren, Das Haus 
Blaffich, weiches ſich beym Ausbruch des Kriegs genöthigt fah, 
feine Zaylungen einzuſtellen, hat ſich ausgewiefen, daß es feine 
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Kerditoren id Friſten befriedigen Fan, 
mit feinen Glaͤubigern abzurechnen, 
bifannt, 


Daß Plattuer, ohne 


(u, 3.) 
Defterreid. 

Wien. So ergiebig die Getreide: Eendte in Ungarn aus— 
gefallen ift, fo ſchlecht fällt in den meiſten Gegenden die Wein: 
leſe aus. Das kalte und regneriſche Wetter, das wir ſchon 
feit niehrern Wochen Haben, hat das Neifen der Trauben ver: 
Kindert; viele faulen am Stode,. und an Teodenbeere ift faft 
nirgends in Diefem Jahre zu denken. Da außerdem die gros 
gen Armeen die vorgefundenen Weine fo ziemlich meggetrunten 
haben, fo werden die Weine im Preife ſehr fleigen, befonder® 
Die guten. i 

Die Freunde der Natur in diefer Gegend haben alle lIrfa: 
he, mit Diefem Jahre unzufrieden zu feyn. Der Fruͤhling 
und Sonrmer gingen des Krieges wegen faſt ganz ungenojfen 
worüber, und es blieb nichts übrig, als die Hoffnung auf 
Shine Derfttage, wie wir fie in Wien im der Regel haben; 
aber auch Diefe blieben aus. Das Balte und feuchte Wetter 
dauert ſchon lange ununterbrohen fort, und feit ein Paar 
Wochen erfrsuten wir uns Baum einiger verflohlnen Sonnen: 
ide, Es muß bereits geheist werden, und doch ift das 
Hol; kaum zu erhalten. 
Haben. Indeß entfhädigt uns einiger Maaßen die Freude Über 
Den endlich einmal adgefchloffenen Frieden. Min hofft, Daß 
Die franzoͤſiſchen Truppen uns + bis zum 20. Roweinber ganz 
werlafien werden, und eine oͤſterreichiſche Garnifon in Wien einrüdten 
seid. Auch heißt es, daß der Erzherzog Nainer als Gou— 
verneur nah Wien kommen, und der Kaifer erſt im kuͤnftigen 
Jahre in feine Nefldenz zuaickkehren werde. Es ift noch ums 
gewig, ob die Steffen in. Wien oder in Ungarn überwintern, 

Die Fransofen haben die Archive ber Hofftelle durchſucht, 
und Die Aktenfküde heransgenoinmen,  welde Bezug auf jene 
Kinder haben, Die Dur den Frieden von dem öͤſterreichiſchen 
Naiſerthume wegfallen. Auch iſt von ihnen, mie es heißt, 
das · Acchiv Des ehemaligen Neichshofrathes in Beſchlag genom⸗ 
men worden, fo wie fie ſich auch fehr genau um die Einrich- 
sung Deiielben en-detail erkundigt haben follen. (M. 81.) 

Bien, dan 29. Dit. Der heutige Börfentag Tiefert uns 
keine erfreuliche Erfheinung. Der Wechſelkours auf Augsburg 
ging von 570 auf 530 zuruͤck, und leider hat es dad Anfehen, 
daß es daben nicht bieiben werde, (A. 3.) 

Gräs, 26. DE. Nachdem in der Naht vom 22ten auf 
den 23.9. M. im hieſigen Zaiferl, franz. Hauptquartier Die 
Ordre zum Abmarfche des Hier umter Kommando Er. Durchl. 

Des Deren Marfhalls Herzogs you Tarent befindlichen Armee: 
“ Borrs angefommen, fo trat am 23. Morgens eine, und den 
24. d, die zwepte Dieifion iprem Marſch von hier au, anftatt 
deren naͤchſter Tage eine andere Abtheilung der großen Baiferl. 
franz.) Arımce pier eintreffen wird, In der Nacht vom 24, 


nah Malta flüchtete, if, 


Bir werden einen traurigen Winter 


auf den 25. um 11 Uhr krafen des Prinzen Guam, Vicetd: 
nigs in Italien Baiferl. Hoheit hier rin, und nahmen Ihr Abe 
fleigquartier in dem fürftl. Dietrichfteinifhen Palais; am 25, 
nahmen Höchftdiefelben die ehrfurchtsvolle Aufwartung der 
Blieder der Dberlands: Adminiftration und des Guberniums, 
fo wie Se. fürftl. Gnaden des Heren Fücftbifhofes zu Sedau 
huldvoll an, und befapen in Begleitung. Sr. Durdlaucht bes 
Herrn Marfhalls, der hohen Generalität und des Generalflas 
bes ‚die hieſtge Feftung, worauf Höchſtdieſelben fih in das 
Hauptquartier nach Gdenberg begaben. (S. 3.) 





Großbritannien 

Der neue Rriegsminifter, Pr. Saunders, iſt noch nicht 
aus Itland zuruͤck. Ginftweilen wird Lord Liverpool deßen 
Stelle verfehen. — Nach der Berfiherung des nah Walchern 
abgeihicten Dr. Blaue ift die, auf dieſer Inſel herefchende 
Krankheit nicht anſteckend, fondern nur von dem Klima abhän- 
gig. Das einzige Heilmittel it Luftveränderung. Gr lief def: 
wegen auf der Stelle 6000 Mann nah England einfchiffen. 
Warum lich er nicht die ganze Arınee nah Großbritannien 
hinüber fhaffen? — {Die neueſten Nachrichten aus Indien 
bleiben dabey, daß zwiſchen unfrer Armee in jener Kolonie und 
den Zivilbeamten Uneinigkeiten herrſchen, melde fhlimme Fol: 
gen haben koͤnnen. — Die ganze Eskadre von Ferrol ift nun 
nah Gadir abgefegett. Das letzte Linienfhif ging von da am 
16. Auguft, unter Begleitung unfers Linienſchiffs Triumpp am 
74 Kanonen nach legterm Hafen ab. — Ben den Cährungen, 
die in Dftinditn herrſchen, find die gefangenen Söhne bes 
Tippo Saib's noch in engere Verwahrung gebragt worden. — 
Der amerifanifhe Konful zu London, Herr Lymann, hat fol: 
gendes an ihn gerichtetes Schreiben bekannt machen laſſen; 

Tanger, den 26. Aug. 

Ich benuße die erfte, beſte Gelegenheit, "Ihnen anzuzeigen, 
daß zu Folge eines neuen Befehls Er. Mai. des Kaifers von 
Marocco, auf alle Schiffe, Die ſich einem Dafen oder einer 
Batterie diefer Küften bey Tage nähern, ohne ihre Flagge auf- 
zuziehen, oder bey Nachtzeit, ohne ein Licht an einer von mei: 
tem ſichtbaren Stelle brennen zu haben, fogleih ſcharf gefchof: 
fen werden fol. Ich habe die Epre ıc. 

James Sampfon. 


(9. 3.) 
Deutfdland. 

Nachrichten aus Ungarn zu Folge, werden dafelbft Masf: 
regeln zur Veivolllommung der Nationalfprahe genommen, 
da der Wiener Hof in dieſer Hluſicht ein Syſtem angeom: 
men bat, welches von dem, das er bisher befolgt hat, weit 
verfchieden if. (WB. M.) 

Reifende, die Wien fon ehemals beſucht und gefannt Hat: 
ten; fanden ſich dep dem Anblid des großen franz. Lagers bey 
der Taborbrüde und Epig wie in eine holländifche- oder Ko: 
lonlalſtadt vwerfept ; es zeigten fih vier große uniberfehbare 


u 
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ſchuurgerade Straßen, auf beyden Seiten alle mit Baraden 
bebaut; jede Barade fauber weiß angeftrichen, mas architek⸗ 
niſch verziert und numerirt. Das Ganze war chenfalld in 
mehrere Quartiere, roth, gelb, grün, ſchwarz, blau ze. abge: 
theilt. Je zwiſchen 2 und 3 Baraden fland an der Strafe 
ein Baternenpfahl, mit einer Raterne, Die des Nachts eine 
gleichförmige Beleuchtung verfchaffte. Eine Barade enthielt 
10, 12 bis 15 Mann. Diner 2 bis 3 Baraden war ein 
viereckiger Play abgeflohen, derſelbe mit grünem Rafen bes 
Eleidet, und in der Mitte mit einem eingepflangten Baume 
verſehen. Die Eoldaten pielten genaue Sorge in Begiefung 
Des Rafens und Wartung ded Baumes; um den Nafen waren 
Bänke angebraht, und im Bintergrunde ein Schirm in Ges 
ftalt eines’ Salons, wo fih Die Verbrüderung gegen Sonne 
und Regen verfammeln Eonnte. Auf den. Straßen traf man 
alle Augenblick auf verfhiedene intereffante Gruppen , die ei: 
nen übten fih im Fechten, die andern im Springen, die drit: 
ten im Sugeimerfen u. f. w., alles jeigte aufgewedten Humor, 
Hille und Fuͤlle. Underd war der Aſpekt des Reifenden auf 
der Meife von Wien bis Münden, Tageeifen geben vorüber, 
ehe man wieder einen Baum oder an den Haͤuſern ein Balls 
werd ſieht ie. (B. 3.) 
Sachſen. 

Daß es bey der Reiſe unſers Königs auf moͤglichſte Bes 
ſchleunigung und Abklärung alles Aufenthalt verurſachenden 
Gefolges abgeichen fen, erbellet fhon daraus, Daß der König 
nur den Kablnetsminifter, Orafen Marcolini, und den erſten 
Kabinetsrard, Wend, mitnimmt, auflerdem aber nur noch zwey 
Kammerherren, zwey Generaladjudanten, einen polnifhen und 
einen fählifhen, feinen Beichtvater, den Pater Schneider, und 
feinen Leibarzt. Ohne Zweifel wird ipm der Baron v. Seuf, 
deſſen Ernennung zum Nachfolger des Grafen Bofe als Kabi— 
netsminiſter wohl feinen Zweifel mehr leidet, von Paris aus 
auf einem gewiflen Punkt entgegentommen. Der franzöfifche 
Minifter am fühjiihen Hofe, Hr. v. Bourgoing, wird 
noch etwas früher gleichfalls nach Paris abreifen. (U. 3.) 

Dresden, den 21. DE. Die Befeftigungsarbeiten um 
biefige Stadt haben bereits aufgepört; und die in Sachſen ges 
flandenen franzöfifhen Truppen marfdpiren nach dem Rhein. — 
Der Prinz von Dranien, der ſich juͤngſthin zu Berlin aufpielt, 
hat ſich von da zur öfterreichifhen Armee begeben, wo er ala 
Veldmrarfcpall » Lieutenant angeftellt ſeyn fol. &e, Gemahlin , 
Schweſter des Königs von Preußen, und feine Mutter leben 
auf dem Schloffe zu Schönpaufen, unweit Berlin. 

(4. 3.) 


— — 


—Großherzogthum Warfſchau—. 
Der ruſſiſche General en Ehef, Fuͤrſt Gallizin, erhielt von 


feinem Monarchen den Befehl, die beſte Harmonie mit der 


. — Rein, übertraf jede Erwartung. 


polnifhen Armee in Dallizien, die ünmiltelbar unfer-den Ber 
fehlen des Kaifers Napoleon fteht, zu unterhalten und die das 
figen Einwohner mit aller Schonung zu behandeln. 
; Preuffen 
Der 15te Oktober ift das Wiegenfeſt des Rronpringen. — 
Berlin fenerte Diefes Feſt auf eine würdige, dem Sinne unſers 
edlen Serrfcherpaares entfprechende Weife. Dean gab am Bor: 
mittäge um 11 Uhr ein Konzert im Saale des Nationalthea- 
ters; der Grtrag war zur Erkaufung von Brennmaterlal für‘ 
einen Theil der Dürftigen in der Hauprftadt beftimmt, und fo 
war den Beglterten Gelegenheit zur Hebung ihrer Lieblingstu⸗ 
gend: Wohltpätigkeit, gegeben, und die Ginnahme entfprad 
(Gr) 





Baden 
Pforzheim, den 31. DE. Se. koͤnigl. Hoheit, unfer 
allgeliebter Großperzog, haben den Herrn von Türkpeim aus 
Strafburg, einen Mann von bewährter Riugheit und vortref: 
flihen Ginfihten, zu Ihrem Finanzmirifter ernannt. 





Baiern. 

Münden, den 4. Nov. Geſtern Abend 7 Uhr kam 

unfer geliebter Krouprinz bier unvermuthet an. 
Helvetien. 

Die St. Galler Zeitung fagt; „Wohl fuͤhlt der Eidge⸗ 
noß, daf die Neutralität feined Bodens nie zu theuer bezahlt 
fen; wohl hatten ſich die Truppen, im Allgemeinen, den Grenze 
bewohnen lich und werth gemacht; die Enthebung von großer 
Militaͤrunkoſten ift nichts deſto weniger eine koſtbare Friedenss 
feucht. Der Eidgenöfifhe Hr. General hatte alles auf die fror 
be Kunde vorbereitet. Die Artillerie und das Bataillon Gap 
peler waren größtentpeils fhon Im Rüdzug begriffen. Die Dir- 
villon Ziegler wurde dann am 24. Oft., nachdem fie noch im 
der Gegend von Staad durch den General gemuftert, und im 
Feuer ererzirt worden, aufgelöft; die Bataillone Dürfer und 
Grafenried, die Dragoner, der Ueberreft der Artillerie, traten 
den Heimmarſch an; die Bataillone Ott umd Hollwyl und men 
Rompagnien vom Bataillon Lombris ziehen nah Bündten, wo 
die Auflöfung der zweyten Divifion durch die Unterwerfung des 
Tyroler beftimmet werden wird. Am 25. trat auf der ganzen 
Gränge von Arbon bis an den Schünberg die Givifpolizep wies 
der in ihre volle Würkfamkeit; das St. Gallenſche Batallor 
Eommt auf zwey Rompagnien herab, Am 25. gab der Gene 
ral v. Wattenwyl und der eiggenöffifhe Generalftab ein er 
gantes Ballfeſt im Schaufrielhaufe. Als freundliches Merkmal 
vergnuͤgten Aufenthalts hat daffelbe auf die Einwohner vor 
St. Gallen bleibenden Eindruck gemacht: Die Abreiſe db 
Hrn. Generals, welcher noch die Lintharbe iten beſichtigen wil, 
iſt auf den 28. nach Zürich feſtgeſetzt.“ 


— 


Bermifhte Machrichten. 
. Man erfährt, daß die fhöne Stellung von Eberoberg an 
der Traun in Dberöfterreih, wo Die Divifion Glaparede im 
yerfloffenen May ein fo glängendes Gefecht gegen die Armee⸗ 
Borps-des Generals Hillers und Ludwig lieferte, feit einigen 
Monaten fo befeftige wurde, daf man fie ale unuͤberwindlich 
Betrachten kann. {R. 2.) 
Dep dem Vorrücken der erflen koͤnigl. baier. Armeedivifion 
gegen die Päffe Strub und Lofers, fielen derfelben, neben an: 
dern Briefſchaften der Infurgenten, auch zwey Schreiben bes. 
Sandwirths Hofer in die Hände, welche wahrſche inlich an Spedita: 
cher gerichtet waren. In dem erflen meldet er ihm, der Frie⸗ 
de wäre fo gut als richtig; Tyrol werde nun einen eiarnemn 
Seren erhalten; man felle alfo am 17. Dit. Mittags die Bai⸗ 
ern noch einmal angreifen ze. . Allein am nemlihen Tage Mor⸗ 
gend um 9 Uhr wurden Die Inſurgenten von den Baicn an- 
gegrifien und voͤllig verfprengt. Zu dem 2ten Schreiben ſagt 
° Hofer: „Ich kann Feine Verſtaͤrkung fchiden, denn ich habe die’ 
Hände voll zu thun mit den Franzoſen, die als Italien kom: 
men, und dann mit den Serien te. ıc. 10.” — Wen er aber 
mit leztern meynt, weiß man noch mit; es ſcheint aber, ‚als 
ob ſich in Tyrol eine Oppoſitionsparthey gegen Hofer gebildet 
habe. ——— NR. 3 
Kodbeds: Anzeige 
Ich erfüe diemit die traurige Pit, meine verebrteften 
Verwanden und Freunde yon. dem ſchwerzlicen Verluſſe zu 
beuraqticdtiaen, den Ib an meinem jüngiten Eobue, Karl von 
Kal, Mediziner, erlitten habe. Cr farb ben 31. Oltober 
Morgens 6 2/2 Vor, Im 25fen Sabre feines Witers, ald 
Dpier feines Grifen, am Topbos. “ Unter terbittung. aller 
Vepieidsbepeugungen empiedie - ib. den utiblafenen ihrem 
frommen Wudenten, und mid zur fortwährendch Orwogenbeit 
und Freundisait, 
Münden ben 1. November 1809. 
Yofepba von RId AT, : 
gebohrne Häusimair,; Wittwe. 


(3. a) 8 Julien, Winterſonh- und Stiefel, Fabritant, 
wornbait im Hebamm » Gafchen im Krautmann Hauſe Nro, 
139 über 2 Etiegen, emphebt dem zerehrlcen vub itum 
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neuerdings ſelnen Vorrath an gehaͤcelten, mit Leder ver⸗rbei, 


teten Winterihub und Siiefeln. 


(3. a) Ein aktiver, zaͤmllch ſchuldenfrever Etaattbienee 
wunicht auf vier Monate (vom November d, I. bis März £ 
3.) gegen gemüglige Eicerfielung und gegen“ beliebige 
Zu —— —— von 800 fi. aufzauehmen. Wer 

aes zu verleiben geneigt iſt, beitche ſich binnen Zogea 
Im Porljey-Anfragsbärean zu melden, * 
m 4. November 1809. 


In ———— Brchhandlung in Ulhm iſt m 
en: 


Des Hrn. Zandesdireftiousratis D. Harline ubhandiung 


"über die Rechte des Facus, vorzüg.ih" mac Linigl. Baier. 
Geſetzen. 8. Ulm, 1810. 23 fr. 


Mebm's, 3. € W., Neues münlines Alerlen für Hans: 


und Beldöfonomie, oder des müßlisen Wlerlev’s zweyter 
Cheil, euthaltend 121 Mitiel, Borfgriften eg um, 
1810. geb. 4> fe, 
Yud find noch / von deſſen 1. Theil, der 255 ürtikel 
enthält, Eremplare à 54 Er. ju haben. 


(3. c) Iatob Möhren von Mannheim bat die Edre, 
Jedermann zu benachritigen, daf er bis Äreptag jum erſten⸗ 
mal fhiadtet, und ſich beitreben wird, beitens za empichien, 
mir, Leber⸗ und Blutwuͤrit, Gchwartenmase, Bretwürkt nub 
ale Etüde Fleiſch, welches er nad beſter Art behandelt ; auch 
Mannheimer geräucerfes Fleiſch, Strafburger, Eervelat. Sei: 
en ift im Conneuet in--der Burggaſſe zu ebner 








———— ——— — — —ñ— in 
Abnigliches Hof: und Mationaltpearer. 

Sonntags den 5. Nov, Haß allen Weibern. Luſt⸗ 
fviel im ı Akt. Dann Medea. Meiodram in ı Akt. Mit 
aufgehobenem Abonnement, * 

Montags den 6. Nov, Das Morgenſtündchen. Ein 
Luſtſpiel in 1 Abt; und das Ballıı: der Mechauikus. 
— — ne — — —— — — ——— 

Die 02318 Ziedung in Stadtambof if Denunerſtag dem 
aten Nov. 1809. nuter den gewöhnliben Aormlizdten pog 
ſich gegangen, wohep nawfiehende Rauͤwern berans gelommen find: 

34 31 40 32 a1 

Die 62418 Behung wird deu 23ten Mon, und inzmwifchen 

Me 1003te Möchner Zledung den raten Not; por üb schen. 





Stand des Barometers und Reaumuärfben Thermometers im Monat Dktößer 180 





Bemerkung. 
Dit zwiſchen 10 bis 11 
| Morgens, 
Dfebr. | Thermomer, | 
— Barometer, | Wind, | Thermomet, 
vr, 
als + 5. 7: | 320. 52.| 0. 7. 7 
22. 6. 3.321. 13. 0. 8. 7. 
23. 7. . | 320, 37, S. 10. 4. 
24 4 6. | 319. 54. 4 N.W, 12, 09. 
25. 5. & 1 gar. 62, OÖ. 13. 0, 
26, 6. ©. | 322. 22, O. 12. 4. 
27. 5. 4 | 322. 68, | 5. 0. 12, 5. 


Mittag. | 





Die Barometer: Besbachtungen find fÄmmtlich anf -H- 10° Reaumuͤr rebueirt, und der, Beokacdhrungds 
# Ken über der — Waſſer-Flaͤche der Yfar erhaben, 





UbendB, 


Brom | Wind, | zone. [were | ins T 





320. 49. VO. + 6. 6 | 320. 96. O. 
320. 75. O. 7. % | 320, 63.71 70. 
219. 85:1: "N, 5: 5.:17310. 95.07 8. 0% 
319. 80. N, 7. 4 | 320.48 V. 
22. 11. | NW, 7. J. 1323: 00, O. 
322. 00, | N.W. 7. 8. | 322. 96.1 N.W. 
322, 41, N + 7.0 | 321. 78. 0. 








Montag 


Mit Seiner kdnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium/ 





6. November 1809; 


nn 


Frankreich. 

Ein Artikel aus Fontainebleau vom 28. Okt. im Monitenr 
erzählt: „Geftern hielt Se. Maj. der Kaiſer ein Minifterial: 
Bonjeil, Das bis ug 8 Uhr Abends dauerte. Beute war er 
tm Forſte von Fontainebleau auf der Hirſchijagd.“ 

Daſſelbe Amtsblatt enthält endlich unterm 29. Dft. deu 
Wiener Fiiepenstraftat. Gr lautet genau fo, wie wir 
ihn ſchou galiefert Haben; nur fteben bier die franzöflfhen Titel 
und Unterſchriften den öfterreihifchen vor. Den Eingang und 
Schluß bildet eine Eaiferl. Natifitationstlaufel, datirt Schön: 
Beuon vom 15. Dit., unterzeichner Napoleon, kontraſignirt 
von den Minijtern Ghampagny und Maret, und vidimirt von 
dem Erzkanzler des Staars, Eugen Napoleon, 

Nach-/Berichten aus Antwerpen hatte der Seeminifter am 
25. von dort eine Kaiſteureiſe angetreten. Es waren neuers 
dings Yinie: ituppen in der Gegend von Antwerpen einge: 
trofien. 

Aus der Menagerie von Schönbrunn waren mehrere Thiere 
zu Paris angeionunen; unter andern zwey Löwen, ein Kafıtar, 
miehrere Kanguruhs ıe. 

Parts, 29. Olt. Heute murdeh hier auf Befehl des 
Kaifers die Friedensbedingungen fegerlihft publicirt. Der Zu: 

„lauf des Bolis war ungepeuer. Der taufendfach wiederholte 
Ruf: Vive l’Empenüur, gaben dem Vater des Volks die öfr 
fentliche Dankbarkeir und Freude für diefes herrliche Geſchenk 
zu erfennen. Abends war Die ganze Sradt beleuchtet. — Als 
lem Anfıhein nach wird Paris dieſen Winter über fehr gläns 
send ſeyn. Bon allen Seiten ſiroͤmen bereits Fremde herzu. 

Mon.) 

Fontainebleau, 29. DE. Heute feifieten nach der 
Meile folgende Perfonen den Eid in die Hände des Kaifers: 
Der Miniſter des Zunern, Graf Dionsaliver, und die Ser 
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natoren, Graf l'Apparent, Fuͤrſt Gorfini, Foffom: 
broni, Auguißola‘, Venturbund Garbonata. 
Mon.) 
Deftreid. 

Wien, 18. DM. Man unterhält ſich hier jetzt sie nie 
ſoAgender rührenden Gefhichte: ine, im ihrem gten Jahre 
einer reichen. und angefehenen Famille zu Gonjtantinopel ges 
raubte Mufelmännin ward durch ihre Entführer nah Broufe 
in Bithnnien verkauft, und fiel in die Hände eines fehr ſtreu⸗ 
gen Herrn. Gines Taged war fie beſchaͤftigt, die Blumen in 
dem Garten ihres Derem zu begiefen, Gin junger, reicher, 
Guropäer erblidte fie, und ward von ihren Reizen ganz be: 
zaubert; er befreyte fie aus ihrer -Gefangenfchaft, und floh mit 
iht heimlih nah Kutahie. Je mehr er fih dert mic ihrer 
Grichung beihäftigte, deſto mehr wuchs feine Liebe zu ihr, 
und er befihloß, fie zu beorasheng Pızis bedurfte er aber erſt 
noch der Erlaubniß {gi 8 und der Einmilligung 
feiner Samilie ,, und ing war erft 10 Jahre alt, Er 
führte das teicdnde “Mädchen nah Eonjtantinopel in das Haus 
eines griechiſchen Btfhofd, vertraute fie ihm an, um eine gu⸗ 
te Chtiſtin daraus zu bilden, und reiste nach feinem Vater: 
lande, um Die nöthigen Einwilligungen zw holen — Zwey 
Jahre verfloffen,; ohne Daß die Unglüdlihe von ihrem zukuͤnfti⸗ 
gen Gemapl Nachricht erhielt. In diefer Zeit ftarb der gricht: 
ſche Biſchof, und die neubekehrte Gpriftin mußte jest ganz 
verborgen leben, aus Furcht, nicht von den Mufelmänngen 
entdedt zu werden, weſche wegen ihrer Religiondveräuderung 
die ſchredlichſſe Nahe würden geibt haben. In diefee 
peinlihen Lage befhäftigte fie nur der Gedanke an ihren Ge— 
liebten und Wohlthaͤter, und fie faßte den kühnen Entfhluß, 
wog der Gefahren der Reife, zu ihm zu gehen, Sie reiste 


zu Fuß von Gonflanfinopel ab, 
erfuhr fie, 
im Grabe, 

Maria (fo bieß fie) fab nun weiter Beinen Zufluchtsort, 


und ging nah Wien. Dort 
der Guropäcr liege bereits Sänger als Ein Jahr 


als den Scheoß der Familie, der fle geraubt war; fie begab _ 


fih deshalb nach Trieft, um von da nad Gonflantingpel zu: 
rüczubehren. Bey iprem Eintritt in Trieſt ruͤckte gerade fran: 
zoͤſiſche Garnifon dafelbft ein, aber Alles war noch in der 
größten Verwirrung, Maria lleß fih in ein aricchifches 
Klofter aufnehmen, und wollte da die Belegenheit abwarten, 
wo fie nah ihrem Vaterlande zuruͤckkehren koͤnnte. Ein Unter: 
lientenant won der Infanterie, Dartois, lernte fie kennen, 
beyde verliebten fih in einander, und heurasheten ſich nad 
Verlauf eines Jahres. Madame Dartois gab aber deshalb 
doch den Plan nicht auf, nah Gonftantinopel zuräcdzufehren. 
As Franzöfin , glaubte fie, würde es ihr gelingen, ihre Ber: 
wandten zu erweichen. Ihe Mann mußte mit feinem Regiment 
Zrieft verlaffen, gab aber feiner Gattin die Einwilligung zu 
ihrer Reife. Eines Abende, als Madame Dartois in Kom: 
ftantinopel auf der Straße gina, erkannte fie ihren ehemaligen 
barbarifchen Herrn, der fie jest auffuchte, und gefhmworen hat: 
te, fie zu toͤdten. Hieruͤber erſchrack ſie fo heftig, daß fie es 
nice magte, einen Fuß aus dem Haufe zu fegen. Sie erhielt 
ingwifchen Nachrichten von ihrem Gemahl, und verlebte 3 Jah: 
re in Diefem qualvollen Zuftande Br. Dartois beſchwor 
feine Gattin, nad Frankreich zu kommen; fie reiste im ver: 
gaugenen July ab, ging duch Ungarn und mitten Durch Die 
oͤſterreichiſchen Lager; aber in dem Augenblid , da fie zu Gräg 
ankam, fand fie ihren Gatten, wie er an den Folgen einer 
in der Schlacht von Wagram erhaltenen Wunde feinen Geift 
aufgab. — Die untröftlihe MWittwe Fam gerade In Schönbrum 
an, als der Kaifer Napoleon nah Frankreich zurüdtehren 
wollte. Sie hatte das Gluͤck, den Minifter:Staatöfekretär und 
mehrere andere Perfonen zu treffen, und ihnen ihre bemeinens: 
weribe Lage zu eutdecken. 

Der Kaiſer ward durch feinen Minifter davon Genadbrichtigt, und 
augenbtilih bewilligte Mr der menjbenfreundlige Monarch 


durch ein foesielles Deke ni on 1600 Fr. und 
ließ ige auf der Stelle Das erfte Japr Musschlen. Madame 
Dartois, 


durhdreungen von —— fuͤr dieſe große 
Wohlthat, warf ſich dem Herzog von Baſſano zu Füßen, als 
er ihr diefe Gnade ankuͤndigte. Diefe rührende Scene ſchloß 
fih damit, daß die Wittwe die Minifter um Erlaubniß bat, 
den Grabhügel ihres Gemahls befuchen zu dürfen, um ibn 
noch einmal mic ihren Thränen zu benetzen. — Mer ver: 
ſpruͤzte nicht gern fein Blut für den menfchenfreundlichen Mo: 
narhen, der den Wittwen und Waiſen feiner auf dem 
Schlachtſelde gebtichenen Getreuen jo kaiſerlich lohnt.? 
(Publ.) 

Wien, 28. DE. Die Stadt Fiume, welche waͤhrend des 

dreymonatlichen Waffenſtillſtandes von 4000 Manu Kroaten 
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konrmandirte Armeelorps verläßt Wien, 


2 


beſetzt war, und mo in den letzten Zeiten noch bedeutende Ge— 
fhäfte gemadt wurden, wird am 14. November, die Saupt: 
ftadt von Kroatien, Karlitadt/ aber am 24. November von 
den öfterreichifchen Truppen an die Franzoſen übergeben. — 
Ale Eoldaten, welde in den durch den Frieden von Oeſter— 
reich abgerretenen Provinzen zu Daufe find, erhalten die Gr: 
laubniß, die Öfterreichifche Armee zu verlaffen, und ſich nach 
ihrer Heimath zu begeben. (A. 3.) 

Es bat das Anfehen, daf die macedonifhen und fevantini- 
fen Baumwollen hier neh höher geben werden, meil von 
mehrern Seiten ber ſtarke Beftellungen auf Diefen Artikel ein: 
laufen. Die Vorroͤthe von guter Waare, Die der Jahrgang 
1808 in der Türken lieferte, find in Wien ſchon ziemlich ver: 
grifen. Die diefjährige Baummollen erndte ift nicht ſehr er: 
giebig ausgefallen, aber die Qualität derfelben pl vorzüglich 
fhön feyn, welches im vorigen Jahre 1808 der Fall nicht war. 

3.) 

Von der öſterreichiſchen Örenze, 24. DE. Am 
20. hielt der Bicefönig von Jtalien große Revuͤe über das in 
diefem Feldzug vom Marſchall Marmont, Herzog von Ragufa, 
Tommandirte Armeeforps, das feit einigen Tagen von der moaͤh⸗ 
riſch⸗ ungariſchen Grenze, wohln es ſich nach Aufbebung des 
Lagers von Krems begeben hatte, in Wien angekommen war, 
Am 22. ijt dieſes Armeckorps von Wien über Graͤtz nah Lay: 
bad aufgebrochen, wo es vor der Hand Kantonnirungsgiars: 
tiere in dem von Oeſtreich zur Difpofition Frankreichs abgetre: 
tenen Herzogthum Krain bejiebt. Auch das vormals vom Mar: 
ſchall Cannes und feit deſſen Tod vom Marſchall Oudinot 
wo bisher Die erfte 
Diviſton in Garnifon lag. Es wird dafelbit durch, das vierte, 
vom Marſchall Mafiena Fommandirte, Armeckorps erfegt, das 
noch auf kurze Zeit in Wien und in der umliegenden Gegend 
einquartirt wird. 

Die unter dem unmittelbaren Befehl des Vicekönigs fehen- 
de italieniſche Armee, Die bisher Den von dem franzöftfchen 
Truppen offupirten Theil von Ungarn befegt hielt, ift im 
Marih nad Sievermark begriffen, von wo fie nah einem 
Furzen Ayfentpalt ins Königreich Itallen zurüdkepren dürfte, 
Das Armeekorps des Marfhalls Macdonald, Das bis jegt in 
Steyermark ftand, ift über Klagenfurt nad der Tiroler Grenze 
auſgebrochen, um Die Unterwerfung Diefes Landes su befchleu: 
nigen. Stcyermark wird übrigens erſt nach dritthalb Monaten 
an Dejtreich zuruckgegeben. 

Ungeachtet der großen Vortheile, welche die Zerftörung der 
Feſtungswake von Wien den Einwohnern gewährt, ſehen viele 
dieſelde doch nur ungern, Wien wird übrigens bis zum 1). 
Mey. geräumt. 

an ficht weder daſelbſt, nch in der umliegenden Ge: . 
gend, mehr Truppen der Fuͤrſten der Rpeinkonföderation, Die 
bereits DbersDeftreih durchziehen, um in ihre Staaten zuruͤck · 
zukehren. Ul. 3.) 


—ñ— 
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Brünn, den 24. Dt. Go mie die Feſtungswerke von 
Wien, fo wird auch unfere Feſtung Spielberg gejchleift. Dier 
"fee Berg, unter den heidniſchen Slaven berühmt duch einem 


Tembel des Gögen Peho (Donnergottes) und fo benannt wes - 


gen der Spiele, die an deſſen Felle auf feinen Abhange ges 
balten wurden, ward in ber Folge befeftiger, vermuthlich 


mehr wegen des Anmachles der unter ibm gelegenen Stadt, 


als gegen auswärtige Feinde, in einer Zeit, da die großen 
Städte ſich oft gegen ihre Landesherrn empörten. Im drep: 
Bigjäprigen Kriege ward er von den Schweden belagert, wel: 
che .aber am 15ten Aug. abzogen; daher nch bis auf unfere 
Zeiten, an diefem Tage ein Feft auf dem Berge gefeyert und 
durd Kanonenfhäffe folennifirt wurde. _ Im den tfchlefifchen 
Kriegen waren die Preußen bereit, ihm zu verbrennen, aber 


das Brlagerungsgefhüg, welches aus Sachſen herbey geführt 


werden follte, blieb aus, und die Preußen zogen mwieder ab, 
Im Jahre 1805 ward die Feſtung bey dem Anrüden der 
franz. Deere verlaffen. In dieſem Jahre Fam ſolche durch den 
Bertrag von Znaim, vom 12. July, wieder in franz. Hände, 
und ward in Belagerungsftand gefegt. Diefe Feſtung wird in 
wenigen Tagen sicht mehr ſeyn, und vielleicht werden unfere 
glüdligern Nachkommen auf der Spitze dieſes Berges einen 
Tempel des Friedens-Vortes finden, auf der ſonſt der Donner: 
Gott angebetet wurde, (8. 3.) 
j Rußland 
Am 14726 Sept. ergab fi die ftarfe Feftung email den 
fiegreihen Waffen Sr. Maj. ohne Blutvergießen. — Durch 
einen Ukas vom 17/29. Sept. iſt eine Kefrutenaushebung 
durchs ganze Reich zur Kompletlrung der Armee und Flotte, 
von 500 männlichen Seelen 5 , befohlen worden. 
(9. 3.) 
Helvetien 

Aürd, 50. Die. Mad; den neueſten Berichten aus Be: 
cona hat nicht allein das in das jüdliche Tprol unter dem Gen. 
Peyri eingerhete franzöfifh sitafiänifche Truppenkorps daſelbſt 
felne genommene Stellung behauptet, fondern es war auch ein 
Theil der unter dem Kommando des Prinzen Bicefönigs fte: 
beuden Armee von Villach aus durch das Pujtertyal vorgerudt 
und wird fih nun wahrfheinlid bereits mit jenem Korps vers 


einigt haben, A. 3.) 
Baiern 
Münden, den 6. Nov. Geflern erſchien Se. königl. 
Hoheit der „ Kronpring ıc. zum erftenmale wieder im Schau: 


fpielpaufe., ° Der Empfang und der Jubel des Publikums 
mar unbefhreiblih, und die Freude, Höchfifelben wieder zu 
ſehen, groß und aflgemein, — An eben dieſem Abend trat 
die koͤnigl. Echaufpielerin, Mad. Antoine, eine vorsügliche 
und beliebte Künftlerin in der Rolle Medea, auf. Eie feyerte 
zu Tag ihr Jubiläum, indem fie 50. Jahre pindurd mit 


ihren Talenten und ihrem Kunfifpiele zu einer der gebitbelften 
Schaufpielerin ſich erhob. 

Heute fenerten dte Nationalgarden der hiefigen Reſidenz⸗ 
ftadt ein folennes Requiem für die verflorbenen und auf dem 
Belde der Ehre gebliebenen" Krieger in der Kirche zu unſer lie 
ben Frauen , welchem fünmtlihe Gpefs diefes Korps bey: 
wohnten. 


Geftern ward auch in der proteſtantiſchen Hofkapelle, in 
Gegenwart Ihrer Maf. unferer allgeliebten Königin, das 
Friedensfeſt aefenert, wobey eine berzerhebende Sriedenscantate, 
in Mufit gefeht vom Kapellmeifter Winter (mir theilen fie 
morgen mil) durch ein meifterhaftes Orcheſter ausgeführt ward, 
Hr. Oberlichenratp Schmidt Hielt dabey eine angemeffene 
Kanzelrede. 


Münden, ben 5. Nov. Der Generalmajor, Waren 
von Rechberg, iſt den 3. bis Seefeld vorgedrungen. Er ließ 
feine Ankunft dur 5 Sanonenfhüffe fignalifiren, merauf der 
Oberſt, Graf von Oberndorf, aus der Scharnitz eine ftark⸗ 
Patrouifle gegen Seefeld vorpoufirte. Dieſe begegnete eine 
Diertelftunde außer Echarnig der Avantgarde Des Generalma: 
jors, Baron v, Rechberg. 

Die Inſurgenten hatten ihre Stellung felbft verlaffen, und 
eö waren hur einige Gefangene vom Generalmajor von Ned: 
berg gemadt worden. — Bey der Affaire vom 1ten wurden 
nebft den ſchon bemerkten Artilleriefläcten noch deren auf dem 
Berg fel den Rebellen abgenommen.I 

"Nürnberg, 2. Nov. Briefe aus Paris verfihern, 
daß man binnen Monatsfrift von Daher aͤuferſt wichtige Nach: 
richten, das ganze Kontinent von Europa betreffend, hören 
werde. — In Unterſuchungsſachen wider den der Theilnahme 
am Aufitande im hoͤchſten Grade und des Staatsverraths 2ter 
Klaſſe angeflagten Georg Friediih Birkner aus Nürnberg, er: 
kannte das koͤnigl. Spezialgeriht in feiner beutigen Öffentlichen 


bten Eigung, nah gepflogener Öffentlihen Schluß: und De: 
- fenfionalbandlung für Net: 1) daß Blrkner in Anfehung des 


angellagten Verbrechens des Staatsverraths zu entbinden; hin: 
gen 2) der Theilnahme am Aufftande hoͤchſten Grades für 
fhuldig gu erfeunen, und deßhalb mit einer Omenatlichen Ars 
beitshanöftrafe zu belegen, auch den auf feine Unterfuchung ers 
wachſenen Koftenantheil zu tragen ſchuldig, folder jedoch, me: 
gen feiner Armuth, niederzufhlagen fey. Die Bertheidigung 
führte der Stadtgerichtsadvofat, Dr. von Doljfhuper, 
| (N. 3.) 

* Nürnberg, den 3. Nov. Das Ein. Spezlalgericht 
des Pegnizkreiſes hat heute in der Tten Öffenzlichen Sigung zu 
Recht erkannt, daß Johann Gpriftopp Röttinger, ehemaliger 
Taͤndler zu Nürnberg, einer Theilnahme am Aufftande des dei: 
ten Grades fhuldig, und ihm deswegen der bereits andgeftan: 
dene Arkeft zu einem Theile der Strafe anzurefhnen; dann 
derſelbe noch mit einer 3monatlichen Gefängnißftrafe zu belegen 
ſey. Die auf ihn erlaufenen Sig » und Azungskoften ſeyen 


Yerarium aufzurechnen. 
Dr. Preu. — 
über Birkner ift nachzutragen, Daß derſelbe in Anfehung des 
angeflagten Verbrechens des Staatsverrathe bloß von der 
Inſtanz entbunden wurde. — An 600 Mann. kön. bater. 


Der Defenfor des Angellagten mar 


Truppen vom Regiment Junker trafen geftern von Forchheim . 


hier ein, und marfirten heute nah Neumarkt ac. wieder ab, 
| (R. 3.) 
Augsburg, 3. Nov. Geſtern Mittags find gegen 100 
Zaiferl. franz. Zug: und Reitpfede auf der Ruͤckkehr nah Pa: 
sis aus Schönbrunn ‚hier angefommen. — Die legten Na: 
sichten aus dem Tyrol lauten fehr angenehm, 


(4. 3.) 
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Bermifdte Machrichten. 

Zu Stralfund wurde ein kaiſerl. Dekret publizirt, vermoͤg⸗ 
kıffen Die Grundjtüde, auf welchen die Feſtungswerke ber 
Stadt Straffund vor ihrer Demolirung geftanden, Der beſag⸗ 
ten Stadt als Eigenthum bewilligt ſind. tHamb. K.) 

Ein Dorfseinwehner zu Wielebno im Kielcer Kreiſe in 
Meugalltzien, Ramens Thomas Piak, hat eine polniſche Kar 
none, Die er ſeit Dem Feldzuge von 1795 und zwar während 
der 15fährigen oͤſterreichiſchen Negierung in Gallisien, in fei- 
nen Hauſe verftedt hatte, dem. jehigen polnifhen Gonverne⸗ 
ment überliefert. Der Outsbefiger har ihn ſammt feinen Nach⸗ 
kommen zur Belohnung dafür von den Frohndieuſten befreyt, 
Auſſerdem war ihm auch eine Belohnung in baarem Gelde ans 
geboten; er nahm fie aber nicht an und erklärte, Daß jene feis 
ne That bloß aus Vaterlandsliebe herrühre, _ (9.-8.) 


Man hofft, der Kaifer werde in den erften Tagen des 
Rovembers felne Refidenz in Paris aufſchlagen. — Man er: 
wartet daſelbſt viele Zurſten; nächſtens werden prichtige Seite 
gegeben werden. Man tedet von einer naben Zuſammenberu—⸗ 
fung des geſetzgebenden Korps, — mn einer Bibliothek eines 
aufgehobenen Rloſters zu Neapel hat man das eigenhändige 
Danufeript von des heil. Thomas von Aquin Werler De coe- 
lefti Hyerirchia gefunden. — Der Herzog von Gonegllang 
Kirk durd 300 Kanouenſchüſſe au ten Küfken von Diiende den 
einden die wichtige Machricht von der Unterzeichnung des 
Friedens verfündiaen. — Der Kaifer befichtigte zu Kehl im 
Segieitung mehrerer Generäle alle Retranchements, und beſtieg 
Die Redouten mit folder Schnelligkeit, dag nur wenige Perſo⸗ 


Dem geftern mitgetheilten Rechtserkenntniß 
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Bey der Unbermögenheit des Imterfuchten dem allerhoͤchſten 


nen ihm folgen konnten. Alle Arbeiten gefielen Ihm, vorzüg. 
lih die Safematten. (P.) 
In Paffauer Nachrichten, die gegenwärtig In den oͤffentll— 
ben Blättern angeführt werden, heißt es, die Sehne des (eim: 
zigen) Bogend, ans melden die neuerbaute hölzerne Bruͤcke 
über den Rothfluß befteht, halte 200 bairifhe Fuß, und dieß 
fen bie jest die größte Bogenweite in Europa. Fünf Stunden 
von Sturtgard, in dem mürtembergifchen Pfarrdorfe Plochin- 
gen, durch das die Landſtraße fuͤhrt, ſteht eine vor mehr als 
50 Jahren von dem num verftorbenen Landbaumeifter Etzel auf 
maffiven Uferpfeileen über den Reckar erbaute hölzerne Brüde 
von einem einzigen Bogen, defien Sehne genau 200 baierifche 
Fuß enthäft. (St. 2.) 


Ein Schreiben aud Newyork vom 1. Sept. meldet Folgen: 
bes: „Herr Jachkſon, Bevollmächtigter Er. brittiſchen Maj. 
bey den vereinigten Staaten, iſt Anfang diefes Monats zu 
Baltimore angelangt, und ſofort nah Washington aufgebro— 
hen, + (Börfen!.) 


—— — — — 


Eine erſt ſertig zeworbene, uch unpemachte große Galla⸗ 
HofelUn form rad bein Desin, breit in Gold gefiift, wie fel— 
es für bie zweyte Klaſſe der E. Hofdiener vorzeſchrieben, ift 
in Rommilfion beom SKandeidmann Hepp dibier um biligen 
Preis za verkaufen. 


Es wuͤnſcht elm junzes, morallih umd phyſiſch geblldetes 
Frauenzimmet von Karafıer, weicher in alles meiliihen Hand 
arbeiten amt urterrioter, und der die ſranzoſiſche Sprache mach 
Sruntfisen, wie auch bie Regentanſt eigen iſt, bey einer 
Herrimat ald Opuyernantin gegen billige Bedingulſſe Unter: 
unit 34 finden, Di 





— — 


(3. 5) Ein aktiver, gänıtidb ſchuldenfreyer Staatedieuer 
wuͤnſcht auf vier Monate vom November d. J. bid März E, 
I.) gezen gemäglibe Sikerttung und gesen belichige 
Jatereifen ein baares Kapital von 800 fl. azx/zunchmen. Wer 
ſelces ;u verieibem ueneige iſt, del ebe ſich binnen acht Tagen 
im Polizep Unfrapebäreau zu melden, 

Am 4. November 1309, 

(3.6) % Julien, Winterſanh-und @tiefel, Fabrifant , 
wornbant ım Hebamm Gatzchen im Kaufmann Haufe Nre, 
139 über 2 Stiegen, empfiebt dem srrehrlihen Yubiitum 


nenerding® reiner Vorzah an geyädei.cn, mis Xeber verarbels 
teien Winterſchuh uad Sttefelu. 





TS hrannen: Anzeige vom 4ten November 1809. 
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Sranfreid: 

Paris, 30. Di. In Bordeaur fhmeichelt wan ſich, 
den Raifer innerhalb 14 Tagen dafelbit zu ſehen. 

Man glaubt, daß Pantheon werde wieder feiner chemali: 

‚gen erhabenen Beſtimmung zuruͤcgegeben werden. (I. d. P.) 

Köln, 31. Di. Man erwartet hier jwep. berühmte 
Künftier, den Hen. Rode, erften Blolinfpieler IJ. MM. der 
Kaifer von Frankreih und Rußland, und die Madame life’ 
Bürger. (8.2 6.) 

Der Publicifte lleſert heute nody einige frühere Machrichten 
aus Wien vom 20. Oft. 
dem Glacis Das 11, Armeekorpo; zu eben ber Zeit wurden‘ 
Fıfkermauern mehrerer Gontrescarpen gefprenat.. — Dir 
Kourier, welcher die Natifitation des Friedens vom Kaifer Franz 
drachte, paſſirte diefe Macht hier durch, hielt fih nur einen’ 
Augenblit beym Fuͤrſt v. Meudatel zn Schönbrunn auf, und‘ 
ging dann auf dee Stelle nah München ab, — Billeman- 
39 it von Neuem zum Öeneralintendant der Armee in Deutfc: 
band ernannt, wahrſcheinlich wird fih eben daher Graf Da: 
ru zum Kaifer nach Frankreich begeben, — Geſtern, in dem: 
Augenblid, da wir meldeten, die Kaiferin won Deftreich fey zu‘ 
Peſt gefaͤhelich krauk, hatte fie fhon aufgehört zu leben. *): 
Auch Die 2te Tochter des Kaifere, Garolina, ift geftorben. Gr. 
Werbna ift vom öftreichifhen Kaifer zum Gouverueur von 
Wien beftintmt, fobald die Franzoſen diefe Stadt werden ges 
-saumt haben. 

*Anmetk. Diefe Nachricht hat fich bisher nicht beftätiget. 

Broßbritanniem. 

(Au dem Star vom 20, Dft.) Die Sterblichkeit auf der 
Inſel Walchern nimmt nun berrädhtlih ab; es fterben nur noch 
dregpundert Menſchen wochentlih, — Es heißt, Der König 





Heute muſterte der Bicekönig auf’ 





7 November 180% 


u — — — — — 


fen Willens, an dem Tage der Jubelfeyer feiner 50jaͤhrigen 
Regierung alle Diejenigen fchottifhen Pairstitel, Die in den 
bürgerlichen Kriegen feit 1687 vernichtet wurden, wieder her: 
zuftellen. — (Aus dem Mortiing «Gpronicke.) Ein Schreiben 
ans Liſſabon vom 26. Sept. erzählt: „Man erwartet hier die 
Ankunft des Lord Wellington; er bat zu Badajoz das Fiber 
befommen, und die Aerzte haben ihm eine Buftveränderung 
angeräthen. Es ift traurig, daß gerade jeht bey der kritiſchen 
Rage der. Angelegenheiten in Spanien und Portugal Die Armee 
ihren Dbirbefehlshaber verliert. Sie leidet dabey ungemein 
durch die Lingefundheit des Klimas; in einigen Kantonniruns 
gen färben täglich 10 bis 12 Mann, Das Hrfte Regiment 
ift von 900 Mann auf 260, das Bäfte von 1000 auf 200 zu: 
fammengefhmeolzen. . 

Der Monitenr enthält: folgenden Artikel aus Sonden vom 
14..Dft: Alle Abende giebt es Unruhen im Theater Eovert: 
garden wegen der erhöhten Prelſe. Meulih hörte man in ei: 
ner ber hintern Eogen rufen: Es lebe die Republik! — 
Sogleih rief die Oppofltionsparthen: Weg damit! Wir braun: 
chen Feine es lebe die Republif! Weg mit den Franzoſen! — 
Bald darauf drangen die Gonftables in das Parterre und ar: 
retirtem mehrere Individuen. Lord Darmouth md Ber: 
keley Graven befanden fich ſelbſt im Parteree. Cine Per: 
fon in einer Loge rief: Werft Lord Darmouch hinaus; Beinen 
Gefandten im Parterre! — Gin Anderer vief: Jagt Berkeley 
Graven hinaus! — Diefer wies den Schreyer mit männlichen 
Worten zusecht,. wofür ihn die Oppoſition mit VBravos ber 
lohnte. 

Rufland. 

Die Hofzeitumg vom 29. Sept, (11. Okt. enthält folgenden 

wichtigen Artilel von der moldauifchen Armee: „Der Dber- 


1076 


Befehfshaber der gesen die Türken operirenden ruſſiſch kaiſerl. 
Armee, General Fürft Bagration, berichtet, daß gleih nah 
der Eroberung der Feſtungen Tultſcha, Iſſatſchi, Matſchin und 
Girſſowa Die ruf. Truppen ein ſtarkes türfifches Korps unter 
der Anführung des Serastiers Gosrew Pafha, welches ſſch 
bey Raſſewara zufammengezogen hatte und gegen 20,000 M. 
flart war, entdeckt, felbiges mit ihrer gewöhnlichen Tapferkeit 
raſch angegriffen und gänzlich geſchlagen haben. Nah den 
vom Schlachtfelde ſelbſt erpaltenen Berichten find an 5000 
Türken auf dem Platze gebliebenen, eine große Menge ift ges 
fangen, und 15 Kauonen und 30 Fahnen, worunter auch die 
Seraskiers- Fahne, find den Eiegern in die Hände gefallen. 
Die von diefer Niederlage Üübriggeblichenen Türken fuchten ſich 
erfhroden und in Berwirrung durch die Flucht nah Kusgun 
und Siliſtria zu retten und wurden 55 Werfte verfolgt. Gleich 
nach diefem namhaften Siege wurden folgende Forts genom: 
men: auf der rechten Seite der Donau Kusgun und an Ver 
Köfte des ſchwarzen Meers die Feſtungen Kiftendfhi und Ma: 
galia. Die Groberung derfelben war ber, Borbote einer nöd 
wichtigen Kriegäbegebenpeit der Eroberung Jsmails. 





Defterreid. 

Das durchlauchtigſte Kaiferhaus Oeſterreich fit den 1. Dit. 
in eine neue Trauer verfeßt werden. Am diefem Tage nämlich 
‚farb Ihre kaiſerl. Hoh. die Erzherzogin Maria Ama, vormals 
Aebtiffin des fürfll. Damenftifts zu Prag, und durchl. Schwe: 
ſter Er. Maj. unfers Kaifers und Königs, Die Hoͤchſtſelige, 
geboren den 21. April 1770, hatte fih in den legten Jahren 
ju Rom aufgehalten, von wo Höchitdiefelbe in diefem Jahre 
nah Ungarn Fam, mo Sie nun unweit Temeſchwar, zu Neu: 
dorf, einem Gute des Torontaler-Odbergeſpanns und Admin: 
ſtrators der Temefcher : Dbergefpannswirde, Siegmund Lovafı 
v. Estvenes, in die Ewigkeit überging. (MW. 3.) 

Unterm 10. Dft. wurde zu Peſt ein Generafpardon für 
4 diejenige Landwehrmannſchaft verlifhen, welche fih der Pflicht 
des Vaterlands⸗ Vertheidigung meineidig entzogen, und dadurch 
aller in den Kriegsgeſetzen gegen das Verbrechen der Defertion 
feſtgeſetzten Strafen Ach ſchuldig gemacht bat. Der Jeitraum 
Diefes Generalpardons if vom 10. Dit. bis 10. Des. 1809 
für das an: und Ausland. (Pr. 3.) 

Mien, 50. Die. Die im zwölften Artilel des Friedens 
vorbehaltene Ueberriukunft wegen Ränmung der Öfterreichifän 
Provinzen ift am 28. Dit. zu Stande gekommen; Die Umge: 
. bungen Wiens, melde nebit den befegten ungariſchen Komita: 
ten und dem kuͤnftigen Öfterreichifchen Theil des hisherigen Gal⸗ 
lisien binnen Monatsfriſt zu räumen find, erfireden ſich bis 
Et. Pölten und Neuſtadt. Die Verzögerung dieſes Abichluf: 
fes; fheint Die Urfache gervefen zu fern, warum wenigere Be⸗ 
wequngen in der franz. Armee beobachtet wurden. Seitdem 
aber ift der große Pontenstrain nadı Franfreih aufgebrochen, 
und heute murde eine Ordre des Fürſten won Neudätel ange: 


im Befig Des größten Theile von Arabien. 


ſchlagen, welcher zufolge alle Generäle und andere Offiziers, 
welche nicht mit einer Dienſtkarte veriehen find, fih ſoglrich 
nach Straßburg verfügen, und Höcftens bis zum 31. d. M. 
von hier aufbreden muͤſſen. Mean fieht daher dem weiteren 
Truppenabmarſche und der baldigen Ankunft des Armeckorps 
des Marfhalls Herzogs von Auerflädt entgegen, weiches bis 
zum Räumungstermine bier verbleiben wird. — Der in De: 
teröburg als oͤſterrelchiſcher Botſchafter geftandene Fürft Kart 
von Schwarzenberg ift in gleicher Gigenfhaft an dem frangöf. 
Baiferlichen Hof ernennt, Man glaubt, der General Graf von 
Et. Julien werde ihn bey dem ruffifchen Hofe erſetzen. 
(u. 3.) 
Tuͤrkey. 

Konſtantinopel, 29. Sept. Den ganzen Sommer 
herrſchte hier Ruhe und Sicherheit, und es ſind gar keine tu— 
multuarifhe Auftritte vorgefallen. Der Greßherr Mahmud iſt 
beliebt, weil er keine Neuerungen vornimmt, ſondern die bis— 
herigen muhamedaniſchen Sitten und Gebraͤuche reſpektirt — 
Die franzoͤſiſche Parthey gewinnt fihtbar wieder die Dberband 
über Die eügliſche, welche letztere von der Pforte jeit dem mic 
England abgefchlofienen Frieden Beine wefentliche Bortbeile er: 
zwecken konnte. — Die Rufen haben dieß⸗ und jenfeits der 
Donau noch Eeine große Fortfcritte gemacht; die türkifchen 
Truppen fhlagen fih gut, und der Großvezier erhält in ſein⸗e 
Stellung zwiſchen Adrianopel und Sififtria mit feiner Armee 
die Berbindung mit den an der Donau gelegenen Feftungen. 
Es hat auch alles Anfehen, dag unter Vermittlung Rapoieon 
des Großen bald ein billiger Friede gwifchen der Pforte umd 
Rufland zu Srande Fommen werde. — Die Nachricht, daf 
die wichtige Jeitung Jemail, von der man glaubie, daß fle 
einen langen hartnaͤckigen Widerſtand Teiften merde, ohne eine 
regelmäßige Belagerung den Ruſſen in die Hände gefallen fen, 
bat hier viel Aufchen gemacht. Man vermuthet, daß Verraͤ— 
tberey dabep zum- Grunde Ilege, — In Aegypten berrfct eine 
vollommme Rebe. Dagegen find die Wechabiten, diefe gt: 
foͤhr ichen Feinde der muhamedanifhen Religion, noch immer 
18.8.) 

Baıierm 
* Augöbuera, den 5. Nom. Der hiefige Bürger Kot. 


lowsky, Dollmerfher bey unfern franz. Platkommandanten, 


ift feines Arreſtes entlaffen und wieder in Freyheit gefegt 
worden. j iR. 3.) 
"Kürnberg, den 4. Nov. m der heutigen sten Öf: 
fentlihen Zigung des Ein, Spezialgerichts des Pegnijtrelſes 
wurde zu Recht erlannt: 1) daß die Inquiſitin Maria Bar— 
bara, Eheweib des quieſe. Stadtdieners Laas dahier, des von dem 
koͤn. Kronſiskalate angeſchuldigten Verbrechens der Theilnahme 
am Aufſtande dritten Grades für ſchuldig zu erachten, der 
bereits etlittene Arreſt ihr zur Strafe anzurechnen, Der Betrag 
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theer Unterfuchumeroften aber, wegen Ihrer Armuth, vom 
Eon. Aerario zu überseknen‘ fen. 2) Daß Inculpat Georg 
Burkpardt, Feilenhauersfopn von bier, der Teilnahme am 


Aufitande dritten Grades für ſchuldig gu erkennen, der bereits , 


ausgeftandene Arreſt ihm zur Strafe anzurechnen, und derfelbe 
auch die auf ihm aufgelaufenen Sitz- und Azungskoſten zu 
tragen ſchuldig fen, welche jedoh, da Inkulpat nod Bein 
Vermögen hat, vom fin. Aerario vorgeſchoſſen werden. 
erfte Inquifitin hatte, unter Aſſiſtenz ihres Ehemanns, Der 
Vertheidigung entfagt, und mar durch Krankheit verhindert 
worden, fi bey bdiefer Öffentlichen Sitzung vor Gericht zu 
fielen. Der Bertpeidiger des jungen Burkhardt, Stadtge⸗ 
richtsadvokat Lindner, wurde Daher von Amtswegen ald Man: 
datar derſelben zu Anhörung des. Urtheils aufgeitellt. 
(R. 3.) 

Münden, den 7. Nov. Aus dem Hauptquartier Ynns- 
bruck ift Die Nachricht eingegangen, dab der nfurgenten Chef 
Andreas Hofer fih unterworfen habe. Er hatte am 3. Abends 
durch einen Parlamentär um Waffenſtillſtand und Sauvegarde 
fir feine Perfon gebeten. Bepydes wurde auf fo lang abge: 
fhlagen, bis die bemarfiteten Inſurgenten auseinander gegangen 
wären. Died wurde bemfelben auf feincwiederholte Bitte am 
4. erwidert, und zugleich die Drohung angefiigt, daß eine 
-fernere MWiderfeglichkeit duch Verbrennung feiner Heimat (in 
Paſſeyer) feiner Zeit geſtraft werden würde, 

As am Sten der Generallieutenant Baron 9, Wrede mit 
dem Bataillon Laroche, dem 15. Linieninfänterieregiment und 
der halben Barterie Berchem eine Reeognofeieung nah Schoͤn⸗ 


berg machte, kam von Hefer ein Schreiben, in melden er in 


feinem und der von ihm fommandirien Rebellen Mamen die 
Unterwerſung verforach, und um Gnade bat! Die Avantgarde 
der koͤnigl. Truppen fteht nun bey Schönberg, und die Bor: 
peilen gehen bis Matrey. In Diefer Stellung werden fie bis 
heute bleiben, um den Sufurgenten Bett zur — zu 
lajien. 

Dan Hot, dab bis morgen die Kommunikation mit der 
Avantgarde Er. kaiſ. Hoheit des Vicekönigs hergeftellt ſeyn 
wird. Die obern Gemeinden des Dem Landgerichte Telfs ein « 
gesirgten Patrimontalgerihts Hertenberg haben am Sten Nov, 
nody vor dem Einruͤden der Truppen auf Berpendung der 
Landgerichts: und Parrimonialgerichtsbramten durch das Organ 
iprer Anmwälde die gerichtliche ‚Srelärung abgegeben, daß fie 
Die begangenen Verbrechen bereuen, und heiligſt verſprochen, 
zum Gehorfam zuridzutcheen, fie baben um Guade und Ber: 
zeihung gebetten, Die tunen auch auf dem Full zugefichert 
wide, daß fie alle Waffen ausliefern, und Deputirte in 
das Hauptquartier ſchicken würden. 

In Zirf, in welches bep der legten Erpedition nah See— 
feld Brandgranaten ‘ geworfen worden waren, brad in der 
Nacht vom Freu auf den Aten Feuer ans, meldes, weil alle 
Einwohner abweiend waren, umd ein bejtiger Wind wehte, 


ſchnell um ſich griff, und nur durch die Tpätigkeit der dazu 


® w 


Die, 


fommandirten Compagnie vom Öten Tinieninfanterie : Regiment 
Herzog Wilhelm in fo weit gedämpft wurde, daß 2 Drittpeile 
des Dorfes nebſt der Kirche unverfehrt blieben. » 

Nebit dem Hauptmann von Pieron, melher die Loͤſch⸗ 
anftalten leitete, baben ſich dabey vorziglich der Lieutenant 
von Schnittling, der einen Spritzenſchlauch felbft Dirigirte, 
der Feldwebel Maper, der Korvoral Ransler, ber Vice: 
Korporal Dorf, der Plonnier Mailtinaer, die Gemei— 
nen Plefel, Schepperl, Höfler md Thumann aus 
gezeichnet. 

Bon Füllen laufen Naͤchrichten ein, daß die Inſurgenten 
die in dortigen Gegenden angelegten Verſchanzungen verlaſſen, 
und- ih größtentheild nah Daufe begeben haben. Auch die 
Gemeinde Thierfee im Landgerichte Kufftein, welche dur 
zwey unruhige Köpfe aufgewiegelt, die Keiftung der ihnen auf: 
erlegten Lieferungen verweigert hatte, iſt wieder zur Beſinnung 
zurudgekehrt, hat Die Lieferungen geleiftet, und zwey Guräbe: 
figer als Geiſeln geftellt, 

Baden. J 

Mannheim, den 2. Nov. Geſtern Nachmittags find 


Se. Hoheit, der Hr. Erbgroßperzog, vos Karlsruhe bier an- 


gelommeu, wohin heute Hochdieſelben surüdgerelfet find, 
(M. 3.) 


Sadfen. 
Reipzig, 28. DE. Nähten Montag den 30. Okt. gebt 
enfer König bier duch nah Paris. 





REAWEER Nachrichten. 
Ueberfidt 
ber aus dem Wiener Traftat ſich ergebenden geograpfilgen 
Refultate, 

Bor 3 Jahren rebmeirte der Presburger Tractat die öfter: 
relchiſche Macht son mehr als 25,000,000 Unterthanen kauf 
22,500,000. Nah den mäßiaften Anſchlaͤgen flieg die Bevoͤl— 
Berung mwicder auf 22,0600,000; Die Refultate des Wiener Trab 
tatö reduciren diefelbe (fo gut wie fich dieſes im erften Augen⸗ 
blick ſchaͤtzen läßt) auf 19,000,000 Menfchen. 

Neugallisien ward zu Der Zeit, als es eine öfterreichifche 
Provinz wurde, nur auf 1,100,000 Seelen geſchaͤtzt; Die Poli- 
tie diktirte Diefe Angabe; 19053 erfuhr man offiziell, daß es 
1,281,057 Serien zähle. Mit dem Arrondiſſement, movon 
Eracau umgeben werden wird, ferner dem von Altgalltzien abs 
gerijienen, und mit beynahe 200,000 Seelen bevöiterten Zas 
moscer Kreis, laſſen fih die neuen Arquifitionen des Herzog⸗ 
thums Warſchau auf 1,500,000 Seelen angefchlagen. 

Der Bug trennt Ddiefen neuen Theil Warfbans von 
Mußland Hemiäß dem int Tilfiter Traktat ausgeſprochenen 
Grundfag: Die Graͤnzen diefer benden Staaten follen fo viel 
moͤglich durch den Lauf von Stroͤmen bezeichnet werden. — 
Dejierreich tritt überdbem dem Kaiſer von Rußland ein Terris 
torium ins Aftlichen Gallizien ab, welches 400,000 Seelen ut: 


” 
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‚hält, und worin die Stadt Brody nicht begriffen werden darf. 
Wahrfcheinlid werden alfo die Kreiſe von Gzernovitz oder der 
Bukowina, Jaleszyk und Tarnopol dazu genommen werden, 
— Gallizien oder öfterreihifh Polen hatte 4,900,000 Einwoh⸗ 
ner; durch gegenwärtigen Traktat tft ed auf 3,000,000 redu: 
zirt. — Der, weſtlich einer vom See Alter bis zum Dorf 
Siraf gezogenen Linie liegende Theil. von Dberöfterreich, ent: 
‚Hält das ganze Innviertel und einen Theil vom Hausruͤckvler⸗ 
tel, und wird 210. oder 22,009 Seelen enthalten. 

Saljburg und Berchteögaden zählen 214,000 Einwohner, 
Diefe beyden dem Rhpeiubunde abgetretenen Theile, enthalten 
jufammen 450,008 Seelen, Die im Traktat fpezieller als im 
Organifatlonödefret angegebenen Illyriſchen Provinzen find weit 
ſtarker bevölkert, als man anfänglich glaubte. Das an mine: 
ralogifhen Produkten fo reihe Oberkärnthen oder der Villa: 
er Sireis zäplte vor Kurzem 147,825, SKrain mit Inbegriff 
des öfierreidiichen ftriens 453,000 Einwohner; oͤſtrelchiſch 
Friaul mit Montefalcone Fann 60,000 Einwohner haben, und 
das Territorium von Trieft enthält deren 35,000. Da die 
Grafihaft Agram nicht völlig abgetreten ift, fo läßt ſich die 
Bevölkerung des abgetreteuen Theils von Eroatien ſchwer dh: 
geben. Ohngefaͤhr 450,000 Individuen möchte fte betragen. 
Alle Illyriſchen Provinzen, ohne Dahmatien nebft Zubehör, 
enthalten 1,100,000, und mit diefer Provinz 1,400, 000 See: 
Die ganze durd den Wiener Traktat abgetretene Seelenzahl 
belieſe ſich alſo auf 3,430,000. (J.· d. TE.) 

Zu Brüſſel organiſirt man wieder die Ehrengarde, welche 
damals, als der Kaiſer nach Belgien reiſte, errichtet worden 
mar. FI de (GE) 

— —— — — — 
Bekanatmachunus. 

Da ich meine Wohnung verändert habe, fo finde ih mich 
gedrungen, meine deriwallge Wohnung anzuzeigen, um vom 
hohen übel, oder verehrligen vublikum Beileluagen auf In⸗ 
frumente an mich unter nachſteheuder Addteſſe fier zu ver 
halten. Zugleich habe Ich die Ehte, den Koftenberrag von 
uochitchenden Infirumen.en zu bemerken, als: 

1, Ein Ivfirument von Rußholz, oder Kirfhhaum, nad 
dem {hinten Gefamazt eingelegt und pollitt, mit 6 Dita 
ven, bann mit Forte - Zug, piano und beutlihen Fagor, 
durdaus mt zwey Saltın, fanmt Etimmbammer, Etimms 
gabeln 275 fl. 

Die wege Gattung, and 6 Oktaven mit einem Pedäl, 
woburd bie Taſtatur veriboben mird, fo dad durch dieſe Mu- 
tation die Himmerden nur eine Saite berühren, meines es 
nen anıenehmen nnd vollen Ton verurſacht, dieſer Zug und 
Forte- Zug zujanmen gepopen, bringen eine angenehme Harı 
winit hervor, bat alfo Forte piano pianissimo umd Fagot, 
den Distant durchaus mit drey Salten, ein foldes Inftrus 
meat fofer 315 fl. 

Die driite Gattung durchaus mit 3 Soiten mit den ob 
ger Zuͤgen, fammt dem deutlichen Harpfen zuge 400 fl. 

‚Ein anfresrflenen®er Flügel, von Piramitart nah ben 
fbönften Gefomar, mit 6 Dltaven, mad auslöfeaden Haͤm⸗ 
werden, wie dey einem anderen Flügel 400 fl. 


Denn ein fpielentes Pedal mit 22 ble 25 Tönen daya 
vr * 8 kommt er auf 500 fl. ' 
n Zwerg » Fertepiano nad dem neneften Geſchmack, mit 
63 Töne, nämlich bis in das hohe Cr“, Hammer und Dim 
pfung mie bevm Flügel 154 fl. 
Ein namliches Fortepiano mit 6 Dftaven 73 Köne 176 fi. 
Es iſt aud zu bemerfen, das ich für jede Gattung biefeg 
Jufirumente ein ganzes Jahr gut ſtehe, und refommantiere 
mid beftene, 
Georg Deiß, Oteel⸗ und Inſtru⸗ 
mentenmacher, wohnhaft in der 
Roͤhr lſpeckergaffe nebſt dem Her⸗ 
doeſpital Niro, 269 2/4. 





Berfkeigerung 
(3. a) In Gemäßpelt der rei judicatae vom 7, Yuguft 
b. 3. wird die fogenannte Funkiſche Wirthſcafts Bebauung 
fammt Hofraum und Garten am Moderl vor dem Koftthor 
SB Nio. 3ı im Wege der Öffentligen Werfteigerung auf 
— een verfanit, — 
Die Kaufsluſtigen, weisen es_biemit frebgeſtelt wird 
das deſtag iche Unmefen feibt zu befictigen, fo mie daf bep 
dem biefortigeu Acten fih befindliche obrigteitl. Inventar eins 
zuſehen moden dader am obigen Tag jur beftimmten Zeit 
ben dem loͤniel. Stadtgericht erfheinen, und ihre Nnbotbe ad 
Protocollum geben. Hebey mied bemerft, daf 
1) die Matifitatiom der Gredltoren vorbebaiten bleibt, und 
4 — —— — —— zugleich die Art 
und bie Bedingungen, tie der Kaufſchill i werde 
ad Protocollum zm erkidren dat. TIER. FEAR i 
Actum den 30. Oft. 1809, 
Köufglicr bateriihes Stadt⸗Serlcht Wänden, 
Sedlmair, Direter, 
Dihnen 





(3. 5) Ein aktiver, gänzlis ſchuldenfrever Gtaatödiemer 
wänfcht auf vier Monate (vom November d. I. bie März £ 
3.) gegen gemüglihe Sicherſtelung und gegen beltebige 
— —— ze. den 300 fl, aufgunchmen. Wer 
claes zu verleiben geneige iſt, beliche binnew 
Im Polizey-Anfragsbirean zu meiden, m * u 

Am 4. November 1309, 





(3. 5) 2. Iulien, Winterſchuh⸗ und Stiefel⸗ Sabrifane, 
wohnhaft im Hebamm » Gäfhen im Krautmanm Haufe Mro. 
159 —— ————— verehrlihen Pablitum 
ne erdings ſeinen Vorrath an gehaͤctelten, mit Lebe a 
teten Winterihub und Etiefeln. . — 





An die Mitglieder der Harmonie. 
Samstag den 18. d. wird in der Harmonie General Ber: 
fammiung gehalten, und dabey bie Wabl eines neuen Aus 
ſchußes mad Inbalt ihrer Verfaſſung, zten Abientrres 55. 58. 
59-, 60. vorgenommen werben ; mornac bie verehrlichen Dihts 
glieder zu derſelben gesiemendft eingeladen werden. 
Münden den 6. Nov. 1809, 
Der Ausihuß der Harmonie. 
— —— 


Fremden’ Anzeiqe. 
Sr. Plod, Afm. von Sarbutg. 





Dom 6. Ar. Antter, 


“Iufiitiar beym Oberpoſtamt iu Augsburg, im Kteny 


Minchen er 





Zeitung. 


Mit Se ner ſduisl. Majeſtat von Baiern allergnädigftenf” Privileglum 





Mitetwoch 





⸗ 


Babern. 

Münden, 8. Nov, Heute Morgen brach das hier vor: 

m angelangte prächtige Orenadierregiment der kaiſerl. franz. 

arde zu Pferd, nachdem fie geſtern Mittag hier eime Para: 
de gehalten, weitet noch Frankreich auf. 

Der k. 2. frangbifche Relhömerihall Herzog von Danzig, 
dann die Divifipnagenerile, Graf Beaumont, Du Taillis und 
Maipien Dumas find zu Großkreuzen, und der Kapituͤn des 
Veneraljtabs, Glady, zum Mütter des Militär - Mar : Gefephs 
Didens ernanmt worden, 


Augsburg, 4, Nov Als unfere Stadt in Belagerunad« 
Pand erklärt wurde, hielt man für noͤthig, Die dem Schieß— 
graben gegenüber hegemde neue Hallbruͤcke zum Theil abzutrd 
gen, und das Ginfahrtöthor zuzumauern. Mun ift der Befehl 
ertheilt, dieſe Brüde wieder herzuftellen und die Einfahrt zu 
dien. — 0 Bey Mindelheim fand man vor 
5 Tagen einen reifenden Kaufmann, welcher duch 2 Hiebe 
und 2 Stiche ermordet worden war. MM. 8.) 


Augsburg, 5. Nov, Heute wurde in hiefiger Stadt 
ein foleunes Dank » und Friedensfeft gefeyert. Bormittags 
war in der Katpevraltiche Hochamt und Te Deum, dem der 
Bouve.neur hiefiger Stadt, Se. Exzellenz der Herr Divifions- 
general Moulin, und alle öffentliche Givil: und Militärbehörr 
den beywohnten. Saͤmmtliche hier anweſende franzöfifche, baies 
rifche und polnifche Truppen paradirten dabey, nebft dem gans 
gen Bürgermilitäe zu Fuß und zu Pferd. Morgens, Abends, 
und wihrend des Te Deum wurden von den Stadtmällen 108 
Airtilleriefalven gegeben. — Kuͤnſtige Woche wird die ganze 
Baiferl. franz. Garde nebft andern Truppen hier durch paſſteen. 
Heute trafen von exflerer das prächtige 1100 Mann ſtarke 
Dragonerregiment, mehrere hundert Mann Fußvolk, und 200 


— 200 — 





— — — 


9 November 180% 


—— — — —— — ——— 


Gensdarmes ein, die theils in der Stadt, theils im den zu- 
naͤchſt gelegenen Ortſchaften einguartirt wurden. (4. 3.) 
Die Kemptener Zeitung vom 4. Nov. fagt: „Mach allen 
Berichten von den Tyroler Grenzen bat ber Friede und der 
legte Angeiff auf Tyrol den Geift des Aufruhrs bezwungen, 
und die nfurgenten benugen die allgemeine Verzelhung, und 
kehren ruhig im ihre Heimath yuri, nachdem fie ihren Wohl⸗ 
fand. einem fremden Intereſſe geopfert, md ihre Nachbarn um- 
‚gebeuer befhädigt haben. Eine jahlreiche Deputation iſt ans 
Innebruck zu Er. königl. Hoh. dem Kronprinzen son Baiern, 
und eine andere -zum Bicefönig von Italien abgegangen. Bey 
der erftern fol fih auch der Sandwirth Hofer befinden, Der 
nad ‚mehreren Nachrichten zu urtheilen, während: feines kurzen 
Obertkommandos des Kommandirens überfatt gemarden iſt. — 
Die Handelsverdindung mit Ztalien dur Tyrol, deren Unter: 
brechung dem Tprolern felbft am nachtheiligften wurde, duͤrfte 
nun demmächft wieder hergeftellt werden. An Herſtellung der 
zertruͤmmerten Brüsten und verrammelten Strafen wird be; 
zeits gearbeiter 16. (4. 3.) 


STliprifde Provinzen 
Lalbach, 20. Dit. Nachdem das Einfchreiten der ver: 
ſchiedenen Behörden und befonders der unterm 13..diefed Mor 
nats im Drud erſchlenene vaͤterliche Zuruf der Landesregierung 
von Krain fruchtlos abgelaufen war, fo ſah fih die Faiferf, 


franzdfifche Behörde in die traurige - Nothwendigkeit verfegt, 


den in Aufruhr begriffenen Unteathanen ein ernſtliches, in je: 
dem fi neu ergebenden Falle zu wiederholendes Benfpiel zu 
geben. Johann Sanufhlar, aus dem Dorfe Nudnigg gebür- 
tig, 23 Jahre alt, wurde am.12. d. Bormittags von dem 
Baiferl. franzoͤſiſchen Militär, ungeachtet des ergangenen Were 


. 


botes, bewaffnet und mit Munltion verſehen angetroffen, eins 
grzogen, dor ein Kriegsgericht gebracht, von ſelbem als ſchul⸗ 
dig befunden, und Nachmittags um 5 Uhr ſtandrechtmaͤßig 
todtgeſchoſſen. Märe doch diefes traurige Beyſpiel hinreichend, 
den Miderfpenftigen über ihr unfinniges Betragen die Augen 
gu Öffnen. 42. 3) 
Baibah, dem 25. DM. Unſere Stadt, und das Ser 
zogsthum Krain, fo viele Jahrhunderte Img ein Theil der 
Öftere. Monarchie, gehören nun, dem Friedensſchluß zufolge, 
einem andern Herren an. Diefe Nachricht Eam aus Wien 
nicht unerwartet ; denn ben der fhlechten Wendung, ‚die der 
Krieg für Defterreih nahm, Tieß ſich eine foldhe Voränderung 
voraus fehen, Man ſpricht von einer franz. Douanenlinie, die 
längs der Save gesogeu werden fol. — Für die Stadt 
Trieft ift der Abfchluß des Friedens ein großes Gluͤck. Die 
noch rückſtaͤndige Kriegskontribution fällt num weg. 
(2, 8. 2. 3.) 


— 


Deftreid. I 

Bien, den 31. DE. Noch immer wird das Portrait 
bes Kaifers Napoleon hier begierig gekauft. Die meiſte Achn: 
lichkeit Diefes Monarchen findet man in denjenigen Portraits , 
die nach Iſabey gemacht find. 

Wien, den 1. Nov, Was man befürchtete, iſt eingetrof: 
fen. Hente ging der Wiener Cours auf Augsburg von 330 
auf 346 zurück, und es iſt alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden , 
daß er bald auf 400 ſtehen werde. Tritt diefer Ball wirklich 
ein, fo. verlieren die Bankozettel netto 75 Prozent. Bor dem 
Kriege lieh der Hof von Zeit zu Zeit durch ein gewiſſes hie⸗ 
figes Wechſelhaus Operationen viachen, um das Papiergeld 
iu heben; dieſe Operationen finden jetzt nicht mehr Statt. 
Aus den abgetretenen Provinzen fangen die Bankozettel bereits 
an, mach den öflerreichifch gebliebenen Staaten jurüd zu ſtroͤ⸗ 
men, weil fie dort aufer Curs kommen. Der Preis der Lebens; 
beduͤrfniſſe aller Art muß mun noch höher steigen, weil Die 
Verkäufer inte Waaren nah dem Werth, des Papiergeldes be- 
rechnen, und ausbieten. Mach diefem richtet fih anch der 
Stand des Arbeitslohn, Miemand ift bey dieſer Rage der 
Dinge mehr zu bedauern, als Derjtnige, der eine fire Befof: 
dung hat, und Diefelbe in Papiergeld nach feinem nominelleg 
Werth erpäli Bey der Armee muß auch, menn fie auf den 
Friedensfuß geſetzt wird, eine andere Cinrichtung genmtach*- wer: 
den, weil des Soldat mit feinem Sold in Papiergeld wide 
beftehen kann. j (A. 3.). 

Gegenwärtig werden bier in Bankogetteln für einen Louis— 
d'or 51 Gulden 40 Kreuzer, für einen Baif. oder ungarifchen 
Difaten 15 Gulden 58 Kreuzer, und für einen hollaͤndiſchen 
Dutaten 15 Gulden 48 Kreuzer bezahlt, und es hat alles 
Anfehen, Daß unfer Wechſelkurs noch tiefer finfen werde. — 
Die bedeutenden Verbindungen, weiche mehrere der biefigen 
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Wedel » und Handlungshaͤuſer blaher mit dem Pag von 


Trieſt unterhielten, müffen jegt größtentpeifs aufhören. 


(u. 3.) 
Frankreich. 
Fontainebleau, 29. Ort. Heute Morgen fuhr der 


Kaiſer mit feiner Gemahlin in eifiem offenen Wagen im hieſt⸗ 
figen Parc fpazleren. Die Gegenwart des Dofes hat unferer 
Stadt wieder neues Reben gegeben: die Straße it mit Wa— 
gen bedeckt, und es ſtroͤmen fo viele Fremde Hinzu, daß man 
Mühe bat, fie unterzubringen. Auch die Herzoginnen von 
von Gadore, Baſſano und Dalmatien find hier. — Es iſt 
bemerkenswerth, daß in dem Augenblick, wo der Kaiſer dem 
Kontinent Frieden gab, das Schloß von Fontainebleau die er: 
fie feiner Reftdengen wird,’ auf deifen Srontifpice man folgende 
Inſchrift liest, frovon alle Leſer leicht die Anwendung werden 
machen koͤnnen. 


Henricus JIII. Franc. et Navar. rex Chriflia- 


all. BELLATOR FORTIS VICTOR. CLEMEN. 


TISS. REBUS AD MAJESTATIS ET PUB. SA. 
LUT. FIRMAMENTUM COMPOSITIS hanc re- 
giam Aufpicato reflauravit immenfum auxit magni- 
ficentius exornavit anno MDCIX, * 
(P.) 
Yortainebleau, 30. DE. Geſtern hatte eine Depu- 
fation des Senats von Mayland Audienz bey Sr. Majeſtaͤt. 
Sie beitand aus den Grafen Mofcati, Guicelardi und 
Zefti. Cine Rede des Präftdenten Mofcati und eine A: 
dreife des Senats des Königreichs Ztalien an den Kaifer drüd: 
ten Die Gefühle des fencigiten Dankes aus, woron jeder tat 
Liner gegen Ihn durchdrungen iſt. 
Heute den Si. Dit, war der Kaifer mehrere, Stunden auf 
der Hirſchiagd. f 
Paris, 31. DE. Man verfihert, der Kaiſer werde am 
Ende Novembers Fontainebleau veriajien, Dann feine Refidenz 
in Paris uchmen, und den Winıer daſelbſt zubtingen. — Die 
Erofuung der Sitzuug des geſehgebenden Korps iſt auf den 
1. Des. ſeſtgeſetzt. (D.) vr 
Das Journal de "Empire gibt den Schaden, welhen Re: 
geusburg dur den legten Krieg erlitt, u 1,445,595 Out: 
den an. N 
Der rußiſche Fuͤrſt Gorgofi ift mit einem beſondern Auf: 
trag feines Souverains hier angekommen. General Rauri- 
ſto n und mehrere Generäle find wieder Hier. (I dac 
Weſtphalen. 
Der König von Weftopalen hat nachſtehendes Eirkulat an 
die Bifhöfe feines Reichs erlaſſen: ;, Kaflel den 23. Oktober 
Here Biſchoſf! Se. Mai. der Naiſer der Sranzgefen, Unfer er: 
habener Bruder, Hat mit dam’ Seuverin von Defterreich, den 
Frieden geſchloſſen. Der Friede üt Immer ein Geſchenk des 
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Himmels, das die Dankbarkeit der« Könige und der Voͤlker er⸗ 
te gen muf. Aber der Friede vom 14. Okt. iſt für Uns und 
Unfere Unterthanen eine der ausgezeichnetften Wohltbaten der 
göttlichen. VBorfehung; er beendigt einen fomohl in feinem Zweck 
als in feinen Mitteln unfeligen Krieg, einen Krieg, der zur 
Berfidrung des Rheindbundes und Ferreifung aller Bande des 
Bundesverrrags , von dem Guropa fein Gluͤck erwartet, unter: 
nommen mar. Laſſen Sie Uns dem Allmächtigen Dank fagen, 
der nicht gemollt hat, daß dieſe Zerftörungsplane ausgefuͤhrt 
würden, der den Waffen des Kaifers und feiner Alllirten Steg 
verliehen, das Vorhaben ihrer Feinde zu nichte gemacht, und 
durch glänzende Anzeigen feines hoͤchſten Schubes den Frieden 
vorbereitet bat, mit dem, Da er die Bande des rheinifchen 
Bundes enger zufammenzicht, eine neue Epoche von Gluͤckſelig⸗ 
keit fir Deutſchland anhebt. Es ift daher Unſer Wille, daß 
Sie Sonntags, den 29. Dit. in den Dauptörtern der Depars 


tements und in den Hauptkirchen ifres Sprengels ein Tedeum 


zur Dankfagung für den Frieden abfingen laſſen, daß Sie mit 
den bürgerlichen Behörden die Zeit und Stunde verabreden, 
und alle Diejenigen, welche den öffentlichen. Gebeten beyzuwoh— 
nen pflegen, Dazu einladen laſſen. Uebrigens bitte ih Gott, 
Herr Biſchof, daß er Sie in feinen heiligen und würdigen 
Schutz nehme. 


(Unterj.) Hieronymus Napoleon. 


m 


\ DPreuffen r 


Berlin, 23. DM. Der Obriſt v. Kruſemark, welcher 
1805 und im Anfange des Jahres 19806 vom Hofe -zu- ver: 
ſchiedenen Mifftonen an ausmärtige Höfe gebraucht wurde, und 
fie zu deſſen Zufriedenheit vollbramte, ift am 23. d. M. von 
Königsberg hier angekommen, und nad einem Aufenthalt von 
grocy Tagen weiter gegangen. Gr iſt mit einer Scudung an 
ben Kaifer Napoleon beauftraat, Zwar Feunt man den Ge; 
genſtand derjelben nicht mit Gewißheit, aber unterrichtete Per: 
fonen verfichern, daß ein Geſuch um Verlängerung der Kon: 
tributionsfriften an den Kaifer gelange, Andere meynen, Hr. 
von Krufemart bringe dem Kaiſer Napoleon vom Könige die 
Einladung zar Parbenftelle bey dem neugebornen Prinzen. — 
Bielleicht haben beyde Sagen gleihen Grund. — Es gehen 
uun wieder Geldfransporte, zur Kontributionsmaffe gehörig, 
nah Mogdeburg ab, — Man mil Nachricht haben, daß der 
Sequeſter auf das preuffifihe Privatvermögen im Persogrhum 
Warſchau naͤchſtens werde aufgeheben werden. — Der vor: 
malige Minifter von Etein lebt jetzt zu Troppau in Öfterrei: 
ch iſch ESchlefien. — Die*durh öfenilihe Blätter” verbreitete 
Nachricht, daß Schill noch lebe, uud ald Brigadigeneral umd 
Kommandeur zweyer Kavallerieregipenter in englifhem Dienſt 
ſey, bat beg uns wenig Glauben Befuuden, 05 fie glei in 
Londoner Zeitungen gedrudt fliehen ſoll. u. 3.) 


U 


— 


‚Rauheim, 


—— — Staaten 

Hanau, 2..Rov. Unſte Heutige Zeitung enthält folgen 
genden Artikel: Worbehaltene Provinzen Sr. k. k. Majeſtaͤt 
den 24. Oft. 1809. Heute haben alle Beamte 
der kalſerl. Saline zu Rauheim aus ben Händen des Herru 
General: Rinen:und Saliueninſpektors die neuen Patente em⸗ 
pfangen, welde der Herr Generalintendant der worbehaltenen 
Provinzen ihnen gegeben hat. Sie haben nadıher den Gid dar 
Treue gegen Se. k. k. Majeftät in Gegenwart des Amtsmamıs 
von Dorheim abgelegt. Bey diefer feyerlihen Handlung haben 
die Safihebeamten einen neuen Beweis ihrer Ergebenheit gegen 
Ce. Maäj. gegeben. - Die Uniform diefer Beamten bleibt ‘fer: 
nerhin die naͤmliche. Auf den Knöpfen ift der kaiſerl. Adler 
hinzugefügt worden. Die Siegel und Bleyzeihen der Saline 
find der Eaiferl. Adler mit der Umfpeift: „talferl, Saline gu 
Mauheim.“ 

Regenbburg, 4. Nov. Bon ber großen Armee paſſtren 
40 biö 50,000 Mann, theild Franzoſen, theils. rheiniſche Bum⸗ 
deötruppen durch hiefige Stadt an der Donau hinauf, jund «6 
ift deswegen gegenwärtig in Regensburg ziemlich lebhaft. 

(A. 3.) 

Regensburg, 5. Nov. Geſtern feyerten Regensburg 
Einwohner wieder das Mamensfeft ihres erhabenen Fürſten 
Carl Im den zur Feyer Diefes Tages angeordneten öffentlik 
chen Gottesverehrungen vereinigten fh die frommen Wuͤn ſche 
dankbarer Unterthanen, für die längere Lebenserhaltung ihres 
geliebten Regenten, der unter den traurigen. Ereigniſſen der 
Zät feine wäterliche Fürforge fir ihr Wohl auf eine fo andge- 
zeichnete Art bewieſen hat. 


— — 


Bermifdte Machrichten. 

Düffeldorf, 1. Nov. Geſtern verliehen uns singefähe 
anderthalb hundert Mann von unfrer blefigen Garniſon. Sie 
nahmen den Meg nad Mainz, wo ſie fih mit ihren Waffen: 
Brüdern vereinigen werben. {D. 3.) 

Hr. Dubois: Thainville war zu Paris angelangt. Er war 
feit 9 Jahren franzöflfcher Generafkonful zu Algier, und Zeuge 
von * dortigen Throntevolutionen. 

ad Inſtitut zu Paris hat den Herrn Arrago (Gehfilfen 
des ex Biot bey der Meridianmeffung in Spanien) an Lalau⸗ 
des Stelle zu feinem Mitgfiede in der aſtronomiſchen Sektion 
ernannt, Bor feiner Lürzlich erfolgten Zurüdfunft nach tank: 
teih hatte Dr. Arrago fonderbare Schickſale gehabt; er war 
nah und nad Gefangener bey den ſpaniſchen Infurgenten, bey 
den Algierern und bey den Engländern. Den letztern entkam 
er durch einen muthigen Streich des mit ihm gefangenen. A; 
gierifchen Kapitaͤus. 
, Zur Warnung der allzufrühen Bentiging diene felgendet 
Auszug aus dem Briefe eines franz. Offiziers an feinen Vater 
in dem Großherzogthum Heſſen: „Neapel, 20. Sept. Eine 
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ges Mervenfieber gefellte, warfen mich nieder, und letzteres 
fihüttelte mic fo derb, daß ich für todt gehalten wurde. Man 
entfernte ſich aus meinem Zimmer, beftellte es mit einer Schild: 
made, und hatte fchon alle Anftalten zu meiner Beerdigung 
getroffen. 42 Stunden lag ih fo in einer Todesohnmacht, 
ats ein Freund von mir, ein Offizier, der mid oft In meiner 
Krankheit befucht hatte, am felbigen Tage durch einen Sen 
wenftid verrückt, zu mir Fam, die Schildwache megdrängte, 
Die Thuͤr Öffnete, und mich auf dem Bette auögeftredt fand, 
Er ſtaunte, ging mit vielm Grimaſſen betend bie Stube auf 
und ab, Eniete vor mein Bett nieder, betete laut, legte mie 
nen Baubthaler auf die Stirn, und zog mich endlich an den 
Fißen aus bem Bette; ich erwachte und war wie neu gebe: 
wen. — Diefe fondeebare Geſchichte war geraume Zeit ein 
Gegenſtand der Unterhaltung in der ganzen Armee, und brang 
His zu den Ohren des Königs von Neapel.” Ich wurde geru: 
Jen, orzählte ihm die Geſchichte meiner Krankheit, und wurde 
mit vielen Beweiſen feiner Gnade entlaffen, MR. 3. 
— —— 





Zobed:Unyelge 
(3. a) Montag, den 30. bed vorigen Meuats, farb meine 
"Wotiin Barbara, gebohrne Heiß, mir welder ih 6 :f2 Jahr 
‚Im ber giüteften Ehe gelebt hatte, Nachts um 10 Uhr am 
Nervenfieber. Judem ich bieied allen meinen Unverwandten unb 
B:eunden betaunt made, empfeble ih ihnen mid und meine 
3 unmuͤndigen Kinder, wäter Berbittung aller Depleidsbezeus 
gungen. 
Straubing dem 4. Nov, 1809. 
. % Klemm ‚ 
koͤnigl. Uppellattonsraxh, 


Belfanrntcmedung 

Auf allergnaͤdigſte Wnbefehlung der koͤnigl. General:Zorfk: 
Abmi.tfirarion. wirb dasjenige weiche Echelihalz,. fo im vorl⸗ 
sen Eat: Jabr theils mnveräußer in den Waldanzen fieben 
gebiieten, beils weber die gepflogenen Merfiufe nicht aller 
kuddigk ratifisier worden find, In Beyvſeyn der einſchläzigen 
toaigl. Reatam er zu einzelnen ſowohl, als zu mehseren hun⸗ 
bert Aaftera wiederum zur Öffentlisen MWerfteigermug mit der 
deſoudern Bedengung ausgtſetzt, daß dieſes Holz erſt bis Sep 
ember 1810 bezahle werben darf. 
Mar ra. November 77 Kiafter im Mevier Varsberı; die 
Iulımmeahumft für diefen Tag iſt frühe 9 Uhr im Botsiche 
am bee kanbjirs 


Um 15. Norenber 196 Klafter im Mevier Beralzhauſen; 
—* 2. ſammentunſt frühe 8 Uhr In Forſt Thoon am Sageiter⸗ 
4. 


Am 77. Noremder 900 Afafıer Im ievier Valuten; die 

rien frühe 9 Mir am Scheiterſchlaz im Diftritt 
ea \ 

Den lettern Tag werden zugleid einige «te Eichen und 


— 


Anzriae duͤrre Fiqten · und Tanuen / Stämme ſtehend verſtel⸗ 


set, 

Kawfstutige werben am dem vorpefehten Tagen md’ Ir der 
Beftimmter Seit dedes Orts eimmmirefen, und ibe Kawisandary 
zu Vro oton 50 geben willen, ‘ \ 

. Bermn Ziegenborf dem 1. Nevember 1359. 

Sönigl Forhami Hemau im Merentreife, 
Moosmäler, Oderforſter. 
— — — 


Berlabung 

3. 4) Walentiu Hilz, gewefener Weingatieh zu Strau-⸗ 
Sing, vermachte im feiner lentwilligen Difpoji.ion bb. 2aten 
Map 1760 zu Fundirumg eines Artırenı Haufes nah Matten 
bad, ebemalizen Pflegserichts Mottenburg, 3000 fl. — Die 
rüdgelafene Witwe verebslicte fih nachin mit Joſeph 
Schoͤntelter auf folde Hilz'ſche Weingatgets: Vebauiung. und 
biefes Unmefen gerieth bieräber auf die Ganr; bie erielate 
Prioritä:s Erfanutnif wurde von ein fo andern Gantaläubls 
gern burd ale Jufizs Bebörden angefirirten, und da zu Kols 
ge allerguäbigfter Oberaprelarions » Herichts » Entfeklleiung vom 
ıten Febr, 1809 dieſes Valencia Hilfe Legat pr. 3000 fl, 
in ber jehsten Klaffe mit tem Anhang vorgumierfen fömmt, 
daß die Hilzihen Erben mit Ihrer Erinnerusg vernommen, 
und die zwiſchen benfelben, und dem Fisch ecelefiaftico rein 
Epkial Wattenbach vorwalsenden Differenzen von erfter Im 
franz falvo appellatorio entſcieden werben foßen; fo werden 
fämmtlihe Valentin Kiide Inteflar + Erben, (melde nah 
Spuren ber Morafıen Blerbrauers Kinder aus Landah-ır und 
Bauert Kinder zu Wartenbach waren) sder deren altenfanfige 
Beiltten un) fonftige Erböintereffenten bieemit -Aufgefsvert, 
ihre vermeinttia renilide Anſprache anf dieſes Waleutin Hi 
(de Vermaͤchtniß pr. 3090 A. water der Etrofl des Ansfalre 
ſes von der Joſeph Babnreiteriben Gaut, binnen 60 Mayen, 
von dem Tage dieſer Wesihreibung, bep nachgeſetzter Gerichte 
Pelle anzubringen , und ge.tenb zu machen. , 

Den 27. Dit. 809. SR. 
.  Königl, baterifhed Stadtgericht 
bee Hauptfadt Straubing im Regen Kreiie. 
vpraqer, Stadtrichter. 





BerfonfdUnzeige 
(3.0) Es wird das in ber Löwengrube zu Münden ſich 
befindliche dreuhdtige Haus Rro, 84. aus ſreyet Hamd ur 
fauft,  Kaufsliehhaber können ſolches bep dem bdafigen Hause 
meiſter taͤzlich beſichtlgen und belieben ſich rüdfietii der nis 
bera Aaufdedingnife korrftlih an bie Aralifae Buchandlung 
is Zandehut zu wenben. : 


Eine Maſchine zum Ausheben der Danmitbde, weiche tet 
einfah gemacht ift, un» womit ein einziger Man in einem 
Kay so bis ı5 Etkde vor aller inatiung aus ber Erbe heben 
kaum, ohne erft einen tiefen Brasen um den Stock derum zu 
machen und dann die Aſte abzuhauen, iſt zu verfanfen und 
zu erfragen vor dem Karlathor an der Zanbaberger Straße 
Pro. 8. bey Titl. Herrn Destousches. 


Samt und Garten Neo. 14., im Schoͤnfeld an der Ks 
nlalnſtraße gelegen, find zu verianfen, In biefem befinber 
fi ein Schoͤpf / und ein Springbrunnen, ein Vabhand, ein 
Eommerbaus, ein Spargelbert und 74 tragbare Ydume von 
guter Gattung. Das Uebrige iſt zu eritagen im Hauſe Nto. 
9. ebenbaieibit, 





En’ Fortsstano und ein Flieg find um Bitteen ‚Breid zu 
verkaufen, und if in er Wargaafe ist Branutweinerhaus 
über ı Stiege Tre, 130 pa erfragen, 


Ein Bebienter Furcht ben eines Herrigaft in der Stadt ober 
anf Weijen in Diem zu fommen. D. ı 








Mit Seiner Mnlgt. Maleſtät von Baiern allergnädigſtem Privllegium. 





Dounerftag 





Baiern. 

Augsburg, 6. Nov. Das prähtige Korps der Drago: 
rer von der Baiferl. Garde ift heute Fruͤh mit den andern ans 
-gelommenen franz. Truppen weiter nah Strafburg aufgebre: 
den. Als es geſtern hier eintraf, maren chen des Dank: und 
Friedensfeſtes wegen die hier , ammefenden Truppen auf der 
Marimiliansftrage in Reiben zur Parade aufgeftellt. Der im: 
sofante Anblick wurde noch dadurch erhöht, daß die franzöf. 
Gardedragoner mit 24 Tromyetern an ihrer Spige durch die 
Reihen derſelben ihren Einzug bielten. 

Augsburg, 7. Nov. "Heute Morgens ift eine fehr zahl: 
reiche Abtheilung der Eaiferl. franz. Garde ‘hier eingetroffen, 
und ben den Bürgern einguartirt worden. (A. 3.) 


Salzburg, 6. Rov. Biiefe aus dem Öfterreihifhen fa: 


sen, daß die Dies aͤhrige Weinleſe nitsehnäfig auegefallen ſey, 
und nach der heurigen Fechſung noch wenig Nadıfiage gehalten 
werde. Zugleich äußern biefe Briefe die Beforgniß über das 
Fünftige große Siaken der Bankozettel, welche natürlich immer 
ſchlechter werden müffen, da nicht nur ftets eine Menge falfcher 
vorgefunden werden, fondern auch Durch den neueſten Friedens— 
traktat die Rändermaffe Defterreihs eben fo bedeutend alz Die 
Hypolhek und Girkulation verringert worden iſt. Neuefter 
Gours auf Augsburg 545 u 346. — mn unferer Stadt be: 
finden fih mehrere Bauern aus dem ſalzburgiſchen Gebirgslan⸗ 
de als Geifeln. — Das Send der ohne Befoldung lebenden 
Beamten vergeößert ih, leider, mit jedem Tage. — Hätte 
uns der Himmel nicht ein gefegneres Jahr verliehen, fo wäre 
es unmöglich gewefen, das auszuhalten, mas die Etadt und 
das Land Salzburg in einem halben Jahre nur allein an Ved⸗ 
pflegung der Truppen feiften mußte. — An Fraiſen und Sid: 
huſten fterben vie Kinder, — Die Sinder der beyden Wais 
Teapäufer find indeß, aus Mangel eingegangener Revenien, wie 
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Deit des erhaltenen Paſſes zur Arınee abzugehen haben. 


4 





9. November 180% 
—ñ— u 





ed gegenwärtig bey allen unfern fhönen milden Stiftangen der 

Fall it, in verſchiedenen Privachaͤuſern gegen Koſtgeld vers 

th eilt. (8. 3.) 
Defterreid. 

Brünn, 51. DE. Seit dem 23. d. M. Hat dad Sporen⸗ 
ger der Feſtungswerke auf dem Spielberge angefangen, nad 
iſt täglich fortgefept worden. Bor dem Anfange des Spin: 
gens acht ein Kanonenihuß voraus, und mad Demfelben zeigt 
ein anderer an, daß dasfelbe für ‚Diefen Tag vollendet fey. 


„Auf die Stadt und deren Wohnungen haben die Erpfofionen 


Beinen Einfluß. 
Am 31. 
angeſchlagen: 
„Es wird den aus der Kriegsgefangenſchaft hier —* 
menen laiſerl. öflerreihifhen Herren Dffisierd andurch bekannt 
gemabt, Daß fle insgefammt, fo wie fie die nöthigen Päffe 
zur Eintuͤckung bey der Arınee und ihren reſpektiven Regimen- 
tern von dem kaiſerl. öfter. Herrn General, Freyherrn von 
Rothkirch, erhoben haben werden, nad) 24 Stunden von der 
Jen⸗ 
Herren Ofſiziers, die ihre Paͤſſe noch nicht erhielten, haben 
ſich um ſolche bey genanntem H. General um fo mehr zu ber 
werben, und nach erhaltenem Paß ebenfalls Sinnen 24 Stum 
den von hier abıugehen, als ihnen fonft diefe Saumſtligkeit 
in Erreigung ihres Beftimmungsortes zur Laſt gelegt werden 
wird. Wien, den 50. Dft. 1809. Rudolph Graf von 
Webna, k. k. oͤſterreichiſcher bevollmächtigter Hofkommiſſaͤr.“ 
(u. 3.) 
Wien, 1. Nov. Die Truppeumaͤrſche nah Balern 
ſewohl als nach Italien hin find fehr lebhaft; De Straßen 
ind mit Kanonen, Munitions und Bagagewägen, mit Pou- 


(Br. 3.) 
DE. wurde zu Wien nahftchende Kunbmahung 
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tond und Maniſchaft bededt. Heute bricht die letzte Abthei: 
lung des Dudinotfchen Korps von hier auf, an feine Stelle 
ruͤckt Die erfte Abtheilung des Korps von Auerflädt ein, mel: 
des am 4. d. Mähren ganz geräumt haben wird. Zum Un: 
terhalte der marfhirenden Truppen werden nah St, Pölten 
täglich 50 Dchfen und 550 Eimer Wein, nebft andern Lebens— 
mitteln und Fourage geliefert. " 

Der oͤſterreichiſche Generalguartiermeifter,, 
Lieutenant von Maper, iſt heute von hier nach Totis abgerei: 
fet, wo fih der Kaiſer Frany noch immer befindet. Man 
hofft, Se, Majeftät dürften bald nah erfolgter Räumung der 
Stadt wenigftend auf einige Zeit hieher kommen; in der Pal: 
ſerl. Burg werden bereits Anftalten getroffen, alles Nüthige 
Bis zum 27. d. wieder in brauchbaren Stand berzuftellen. Ge: 
ftern und heute brachen Abtheilungen der bürgerlichen Kavalle: 
rie nach Ungarn auf, um die Kaſſen hieher zu eöcortiren, da: 
mit die Durch bie Kriegsverhältniffe unterbrodenen Intereſſen 
und andere Zahlungen fo geſchwind als möglich wieder geleiftet 
werden können. 

Die biefige literarifhe Welt hat einen nicht zu vergefienden 
Verluft in der Prrfon des, vorzüglih um die Ginrigtung des 
hiefigen Studleuweſens verdienten, Dofrachs von Birken: 
fiod erlitten. Nach fünfmonatlihen Leiden an der Bruftwaf: 
ferfucht, melde er mit männliger Refignation ertrug, iſt er 
am 30. Oktob. früh um 4 Uhr in den Armen feiner Freunde 
verſchieden. 

Heute wurde der Kurs auf Augsburg zu 340 notirt. Auf 
unſerer Boͤrſe ſpricht man bereits von einer Donanenlinie an 
der Grenze der neuen iflgrifhen Provinzen, längs der Save, 
gegen die oͤſterreichi ſche Monarchie hin. 

Ungarı 

Semlin, 6. Dt. Seit der Wegnahme des jenfeits der 
Morava Ilegenden Serbiens ift zwifchen der türkifch » Baiferlichen 
Armee und bem ferbifhen nfurgenten außer einigen Streifjü- 
gen bey Gruſchewza, Jakodina und Limatiza nichts Merkwür: 
diges vorgefallen. Am 20. v. M. bracd jener Theil der groß— 
herrlichen Armee, der bey Pafjarowitfh, Nam und Verka pos 
flirt lag, plöglich fein Lager ab, und zog gegen Niſſa. Pan 
Farin aus Diefer Unternehmung, ob es aus politifcher Hinſicht 
geihah, nicht Hug werden. Zwar hat Paſcha Kuſchanz Halil 


vermoͤg Berichten aus Belgrab am 25. bey Gfupria eine Brüde. 


über die Morava fehlagen, und Jakodiua mit 2500 Mann 
Jußvolk und Reiteren unter Anführung eines Bim : Pafda 
neuerdings bejegen faffen, moraus man fehliegen könne, Daß 
Die“ Türken ihren Plan verändert häften, und von da aus ihre 
Operationen einzuleiten gefonnen wären. Nach Berichten aus 
Widdin aber foll die türkifhe Armee Die 3 jenfeits der Mora: 
va Tiegenden ſerbiſchen Diftrifte bloß in der Abſicht verlaſſen 
baben, weil Die eingerretenen feuchten Regenmetter noch immer 
anhalten, und ſelbe einen frügen und zugleich firengen Winter 


Feldmarſchall⸗ 


ul. 3. 


befuͤrchtet. — Man mwünfcht hier, daß die Maarenkaramanen 
wie vorhin in lebhaften Gang gefegt wirden, um fich mieder 
ekholen zu koͤnnen, aber Diefer Wunſch wird vielleicht noch ei- 
nen langen Auffchub leiden, (Brig. 3.) 
TZürfen. 

Buchareſt, den 15. Sept. Am 8. d. verbreitete. fi 
unter den Ginwohnern bier eim paniſcher Schrecken. Alles 
eilte, jeine beifern Sachen einzupaden und ſich zur Zucht an zu⸗ 
ſchilen. Das Naͤmliche that auch der franz. Conſul, indem er 
ſich mit Bagagewagen verfah. Die Urſache davon war, dag 
einige’ taufend Türken aus Gyurtſu im Vlaſchkaer Bezirk eins 
gefallen und über Mogura und Mavrodin bis gegen Tfolenefer 
vorgedrungen waren, Indeſſen bewirkten Die zweckmaͤßigen Ans 
ftalten des Divand +» Präfidenen, Generals von Wugelyarde, 
der mit der Stadt die beträdelichen Magazine bey derſelben 
forgfältig bewachte, und die Veiltesgegenwart des Divijions:- 
Eommandanten, Generallieutenants, Grafen Bangeron, daß 
die Abſichten der Türken vereitelt worden waren. Letzierer, 
ungeachtet er krank war, fuchte doc fogleih mit feinem Gores 
die Türken auf, und zwang fie, ſich nah Gyurtfu zucit zu 
sieben. Ein Gofaden + Offizier wurde dabey bleffirt, und 15 
Gemeine verloren ihr Reben; von den Türken hingegen follen 
400 Mann umgekommen und 3 Fahnen nebft vielem Oepäde 
serlohren worden feyn. — Generäl DMilloradovifh hält Sill⸗ 
ftria blofirt und die Gofaden, unter Anfüprung ihres Pertr 
manns, Platom, flreifen dep Turtufap und unmelt Rayarua 
herum; fie dürften bald Rurfchtsjuf bedrohen. Am 10ten bie: 
fes wurde wegen der Einnahme von Matfin und Hirſon ein 
Daukfeſt gefeyert. (9. 3.) 

Rußland. 

Petersburg, den 14. DE. Worgeſtern find die Frie— 
dens » Ratifitationen mit Schweden ausgemechfeit worden. 

Die Regierung bat allyier eine Anleihe zu fehs Prozent 
Intereſſen und 1 Prozent Prämie eröffnet; das Gapital wird 
nah 5 Jahren zurud bezahlt. (9.3-) 
Italien 

‚Ein großer Verluft droht der römischen Kunſtwelt. Cano— 
va, der allgemein verehrte, der um Die Wiederherſtellung des 
Etudiums der Hünfte, und ſelbſt des Gefchinades für die eds 
lere Kunft der Alten, fo verdiente Mann it im Begriffe, Rom 
für immer zu verlaflen, ohne jelbft einige in Rom angefangene 
zum Theile koloſſale Werke zu vollenden. Wie es heißt, will 
er in feine Vaterſtadt, im Venetianiſchen gelegen, zurüdtepren. 
Die Gründe diefes aufiallenden Entſchluſſes find zur Zeit noch 


unbekannt. So viel weiß man, daß er dem heil. Water ſehr 


anhaͤnglich war, und daf das Meiſte, was unter Pius dem 
Vi. für die Erhaltung vorpandener Aunft » Altertpümer, fir 
die Grrigtung des Muſeums Pie Glementinum, für Die Aka— 
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dentis St. Luka d 1. w. geſchehen iſt, der chaͤthigen Eheilnah⸗ 
me und Einſicht Canovas feinen Grfolg zu danken hatte, 
6.) 
Yllprifde Provingen. 

Trieft, den 23. Dt. Die Deputation, welche von hier 
nah Bien abgegangen war, hat gejtern durch eine Eſtaffette 
hierher gemeldet, daß in Folge des am 14ten abgeſchloſſenen 
Friedens nun auch Die Gintreibung der Kontribution, welche 
die Stadt Trieft erlegen folite, eingeſtellt ſey, und dag bie 
Freygebung der fequefteirten Waaren gleichfalls eine Folge des 
abgeſchloſſenen Friedens fegn würde, (3. 3.) 


Sürfiprimatifde Gtaaten. 
Srankfurt, 5. Nov, Se. Mai. der König von Welt: 
phalen find am 3. d. Abends hier angelommen, und im Gaft: 


baufe zum römifhen Kaifer abgeftiegen; Allerhöchftdiefelben has 


ben nah einem kurzen Aufenthalt Die Reife nah Frankreich 
fortgefegt. Se. Maj. reifen infognite unter dem Namen eines 
Grafen von Mannsfeld, In dem Gefolge Er. Maj. befinden 
ih Dr. Graf von Zurftenftein, Hr. Baron von Lepel und Hr. 
von Zurweſten Ihr Adjudant. 

(3. d. Fr.) 


Regensburg, 5. Nov. Dean hatte fih hier gefchmel: 
chelt, Se. Hoh. den Fürft Primas dieſen Derbft in piefiger 
Stadt zu befigen. Allein Briefe aus, Aſchaſſenburg melden, 
daß anfer gellebteſtet Landebvater fich  mÄchfteus nah Paris bes 
geben werde, mo deiien Aufenthalt einige Donate dauern 
dürfte, (R 2.) 

Sadfen. 

Es ift gewiß, Daß Frephert v. Senft, von Pilfah, von 
feinem Gefandtfhaftspejten zu Paris abberufen, und zum ers 
ſten Miniſter und zum Minifter der auswärtigen Angelegenhel: 
ten des Königreihs Sachſen ernannt worden if. — Leipzig 
feyert zu Anfang Dezembers fein 400jaͤhriges Jubiläum. Die 
Univerfität zähle ungefägre 700 Studierende, (N. 9. 3.) 

Baden 

Mannheim, den 4. Kos, . Se. Mai. der Rönig von 
Weſtphalen find heute, auf der Reife nah Paris, hier ange: 
kommen, und in dem Gaftpaufe zum Pfälzer Hofe abgeſtie⸗ 
gen, Wannh. 3.) 

Bermifdte Machrichten. 

Paris. Wann ereignete fih im Frankreich wohl je eine 
Begevenheit, fie mochte traurig oder fröylich ſeyn, welche die 
Parijeı nicht gleich In Baudevilles befangeu? Wer kenut micht 
die Konfliruion” won 1792 in Banderilies? Wer weiß es 


es micht, Daß die ganze roͤmiſche Geſchichte in Vaudevilles ges 


fungen ward 7 Weichem Ausländer ift ed unbekannt, daß das 


“> 


Theater der Rue be. Chartre reine andere Borftellungen als 
Vaudevilles gibt, melde hauptſaͤchlich, bedeutende oder unbe 
deutende, Gelegenheitb⸗Erelgnlſſe zum Gegenſtand haben. Kein 
Wunder alſo, daß die vor Kurzem fchnell errichtete, und eben 
fo ſchnell wie er abgedankte National: Garde von Paris au 
ihr Theil von den Wiglingen befam; zwar nicht fo lange ſit 
in Aktivität war, fondern feitdbem weiter michts vom ihr übrig 
geblieben ift, als Die glänzende Uniform der jungen Offijl 

in welcher fie, bepläufig, ſich nicht als Spiekbürget ausn 
men, wie man fie ia andern Städten wopl fieht, ſondern alas 
Leute, die entweder ſchon gedient hatten , oder die jet jenfeit® 


der Grenze her Frantreihe Ruhm ind Vaterland zurücdtragen 


würden, hätte fie das Loos getroffen. Das Offizier-Korps der 
Parifer Rational: Garde wuͤrde der ſchoͤnſten Beibgarde Ehre 
machen ; dennoch find fie jegt Der Gegenfigub des Wiges, Pier 
ein Paar Kouplets zur Probe, 
Airı Femmes voulez vous dprouven 
La Garde s’arme dans Paris. 
Avec zöle et magnificence: 
Tous les officiers sont choisis, 
Dans le commerce et la finance, 
Rions de ces Cesars nouveaux 
Et de leur marche comique; 
Car tous les Gardes Nationaux 
Ne sont que des Gardes Boutiques, 
Air, Le Saint eraignant de pöcher, 
Falloit-il pour queiqu' Anglais 
Semer partour l’alarme ? 
Et forcer chaque Frangals 
A prendre les armes? 
Le Préfet, dans l'embarras, 
J.eur dit; vous &tes soldats. 
Er fait ds a — a — 
Et fait des pl — pi — 
Fait des ca — 
Fait des pfi — ” 
Fait des C»pitaines 
Pour une semsine, 


3 Br. = 





oedbed, Angel 
G.6) *— den 30. des vori 

Gattin Barbara, gebohrne Heiß, mit welcher ih 6 1/2 Jabe 
in der glödlichiten Ehe gelebt hatte, Nachts um 10 ühr am 
Mervenfieber. Judem id dieies allen meinen Auverwandten und 
Freunden befannt made, empiehle ich ihnen mid und meine 
3 unmündigen Ainder, unter Werbittung ader Bepleldebezen⸗ 
gungen, “ 
—N ben 4. Roy. 1809, 


Senats, farb meine 


Klemm, 


Pönigl, Wppelarionstath 


une 
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Berrnf. 

In @einäßpeit der allergnädigiten Werbläffe Bes Tünigt. 
Dberappellarious s @erichts dd. 16. Junp 1809 wird bie eins 
oͤdige Maperep, genannt der Herrfurtd, un ber großen 
Laber unwelt Pfärter gegen Straubiug, aber noch im königl. 
Landgericht Stadtamhof fituirt, von unterzeichnetem fönigl. 
Land; und ernannten Aommiliont » Geritt im Wege dffentiis 
Ser Derfteigerung Montag ben 4. Deu d. I. fu Loco 
Herrfurtd verfauft werben. i 
ar leſes Auweſen beſteht nach ber vorgegangenen Juventa⸗ 
tiſatlen 
J a) zu Dorf. 

); Io dem gänziid gemanerten zgädigen, 'aber mit Schnelbd⸗ 
fhindeln gedesten, Wohnbans fammt eingebauter geräumis 
ger Vferdes und Horhvieditauungen, ? 

2.) Im dem aufges mmerten MWintergetreidftadl mit einer 


zum und Treſchtenne, mebft darcingebanten Edweins 
ß. 


3) Iu dem gieihfags aufgezimmerten miß.@ üebedten 
" Eommergetreidtadl, mit eingebautem dach und War ' 


genremiie, j 
4.) Im dem wmit Brettern eingefchlagenen Wodofen, 


5.7 In dem aufgezimmerten mit Etrch gededten Tazwerler 
aus 


* Yu dem binterm Haus gelegemen Feld» Wied’ und Baum 
gartea pr. 5 ı/2 Taumerf, «4 


7) In dem binterm Gommerftabf fitulrten Atqutzarten pr, 


3 Tagwerte. 

b) gu Feld. 

*) Mn Erdern tm 194 0/2 Uudfpaun, ober Tagwerlen 
pr. 3517 Pifange, — 

bb) Mn Wieſen 105 Tagmwerte, 

ee) An Hold (Lichenyor) 45 Tagwerte. 

Alle diefe Srundſtüce find ringe um dem Drt arrondirt. 

Die vorbandenen Hauss und: Bayınauns + Einrichtungen, 
die Vlehſtaude, dann Getreids, Hens und Etzoh » Borräthe 
werden mit verkauft, 

Das Gurt iſt erbredt =, grumd + und landemlalbar dem 
sräf, Eeinsheimiigen Yatrimonialgeridt Einding, wohin 
jahtlich 30 fl. Erift, und 32 Mejen Korngilt gereiht, und 
übrigens zur eimiaden Gteuer 20, fl. beyabie werden müfen, 
23 Sehesd werben ſelbſt bezogen, ı/3 aber jur Für primas 
fen Oberlandes⸗ Meglerung im Megensbarg, und fatt dem 
zihriiben Blutzehent an einen zeitlichen Pfarrer fu Pfatter 
1 Aalb geliefert, 

Kaufsitehhaber werden am beſagten Tage bit Morgens 9 
Uhr nach Herrfurch eingeladen 

vom 
Königl. Land: und Kommiſſionsgericht Erraubing, 
Son, -b; Admimerer und Landrichter, 
Erht, von Limpöd. 


Beym Buchbänkler Fleiiamanın alidier iſt fo chen er⸗ 


fhleuen: 

' Zurihlise Abhandlungen van Dr. EM. D. Unten 
Holsser. Mit einer Borrede vom Herrn ges 
deimen Rath 231*8 8. Eee 7 5 
. N adalh TED: 

n ueber die Meile der anerfannten mathrlichen Finder 
nad dem Code Napoleon wud dem, meuew baiertiden Geie tz⸗ 
duche. 2) Berſuch einer neuen Trilatung des Fr. . D. de 
Jure Fisch. 3) Ueber die Klafſiſikation der Privatreste. 4) 
eatwiaeluug der phlloſoyhiſchen Grumdfäte eines Strafipftiemg, 

— — —ñ — — 


in 3 Akt, und die 


nm Muttistte Joſeph Lindandr Afhier 
zu baben: 
Deakfchriften der königl. Akadamie der Wiffenfehaften zu 
München für das Jahr 1808 mit Kupf. gr. 4: 809,-geb. 
‚1 fl, 

Kriegs:Kalender, uder Taſchenbuch der neneften Keledebegeben 
beiten für geblidete Leier aler Staͤnde. ater Zahrg. 1810 
mit Kupf. 12. Leipz. geb, sh 
Urenia, Taſchenbuch für das Jade 1810 mit Kupf. 12. Am⸗ 
ſterdam, geb. 3A. 
Memoiren über meine Verbältntffe sum preufifger Gtaat 
von dem Oberſten von Maſſenbach. 3 Bände mit Aupf. 
gt. 8. Amſterdam, 809. geb. 19 fl, 40 fr. 
Unfihten vom der Gegenwart, und Ausſichten in die Zukunft. 
st. 8. ebend. geb, 5 
Jacobs, F., Additamenta animadver ſonum in Arhenaei 
Deipnofophifticas. maj. 8. Jenae, 809. 3#. 40 kr. 
Timer, A., Grundjäße der rationellen Laudwirthſchaft. Amep 
Bände. ar. 4. Berlin, 800, : i7 nñ. 
Meithofer, D., Die Kriegsereigniſſe in Landehut am 16. und 
21. Upril 1809. 8. Leipzig geb. 30 fr, 

— — 
Im Ediaden an ber Reſengaſſe und Im Comtole der politts 
ſchen Zeitung wird verkauft: 

Pulver und Wied für den Sandwirth Hofer, als Devifen zu 
feinem Pertrait. ı Bogen & 6. 
Sriedensgejäuge fürs Vaterland, zte Aufl. 1 Bogen & 6 Er. 





; Beridtigung. . 

Ia der Manchnet polkttigen Zeitung Nr. 253. werdieens 
der Etutigarder Zeitung ein Plagiat Aufgenommen, nad 
meiden in dem mirtemberalihen Sfarrdorfe dlechingen fünf 
Etunden von Etwitgard eine über den Nesır erbaute hölzerne 
Brüde von einem einziaen Bogen jiebt, beflen Echue 
genau 200 balriige Fuß emibälr. Die linritigfeit Diefer Une 
gate it ar ber vor dein Karen des Kunfihändiers Halm auf 
dem Rludermarkt ausgehangten Zelcdnnug genaunter Brecke zu 
erieben, Indem dieſe Brüde ein gemöhnihes mit einem 17 
Ruß boben Dache verichenes Hängwert ik, mohey ſchlecdter· 
Bings deluem Menſchen die Joet ziner Bogenbruͤcke ſich auf 
dringen fann, 

Unmerk, bes Mebdbacteurd. Morfebenbe unerbetene 
Erpeetoration. war mir doferit wiltommen, fo wie mir 
ee überhaupt jede Berichtigung it; nor hätte ist Ders 
faſſer bebenten folen, daß ich den Artitel quaeft, auf 
nahm, ohne mern Urtheit Darüber zu fällen, ob bie 
Ungabe kunfigsreht fen oder mit, fondern eu Jedem 

" überließ, daron zu denten, mag er wolle. Ih. glaube, 

für obige hodrotechniſche Ver ctigung nicht deier, als 
duch eine Ar ammatiſche daufen zu lünnen, naͤmlich 
des Wortes Plaglat. Denn ı) war der Artikel im 
der Stuttgarder Seitung ein Pingiet, ſondern sie Orts 
simalartitel; 2) iſt diefes Wort nicht bey Seitunasicreis 
bern anwenddar, meil man die Artifel far immer In 
Extenfo nnd andern Blättern entiehnr, Uebrigeng em⸗ 
pichle ik mic dem feruern VBerigtigungseifer des Herru 
;. Beriaffers, — 177— 


— — — 
Kbnigtiches Hof: und Nationaltheater. 
Freytag, dan 10. Neb. Dis Teflmineat des Onkels 

Daukdarteit in ı Apr, 





eg 


nNinıdener 





Pr Sehnen Naigl. Majeftät von Dei desaldhten Duni. 








Ere»prasg — 262 — 10. November 1809, 
4 — — 
Friedens eine unbeſchreibliche Freude. Alle Krie geruſtungen 


Ale Jransitifäe Blätter find Heute 
a wusgeblieben. 
”" Deferreid. 

Wien, 3. Nov. Es if eine bekannte Saure, daß fchon 
vor dem 14. Dätober der Abfchluß des Friedens zu Kaffe, 
Amſter dam sc. gefeyert wurde. Die Aufföfung diefes Raͤthſels 
if folgende: Am 5. DM. war der Friede pwiſchen Frankreich 
amd Oeſterreich mwirkligprausgcfertigt. Uber der Kalfer Stang 
foeigerte ſich, die vorgelegten Bebingungen gm tafifijiren. Mach 

mehreren Konferenzen, nah öfterm Ab: und Bureifen bed 
Wrafen von Bubna gelang es endlich, auch die noch vorhande 
nen Anſtaͤnde zu heben, und am 13. Abends überbrachte der 
Graf von Bubna vom Schloſſe Totis die Vollmachten zur 
förmlichen Unterzeihnung des Friedens an den Fürften von 
Lichtenftein, die dann auch wirflih am 14. Morgens 9 Uhr 
erfolgte. Bor der Unterzeichnung deö Friedens Haben franzd: 
fifche Kommiſſarien aus den hiefigen Archiven alle Papiere, die 
anf Die abgetretenen Binder und auf das Zeremoniel einer Kai: 
ferfrönung, wie fie ehemals in Frankfurt Start hatte, Bejug 
hatten, heraus genommen, und nad Branfreich abgeſchickt. — 
Zum Rüdmarfh der. großen Armee durch Defterreih und 
Baiern vach dem Rhein hat man, um den Ginmohnern nicht 
gu webe gu thun, 2 Militärftraßen angelegt, die auf den bey: 
den Ufern der Doman hinauf führen. Die eine geht über 
Augsburg, die andere längs dem linken Donauufer über Res 
‚gensburg ic. Ein nicht unbedeutendes Korps der großen Armee 
fol nach Holland und Belgien marfchiren. — (W. B. 2. 3.) 

Deffentlichen Berichten zufolge beläuft fi die Kriegskon— 
tribution, melde der Kaifer von Defterreich bezahlen muß, auf 


05,090,000 ®ulden in Mingender Münze, wovon aber für ges * 


feiftete Requifitionen 14,000,000 Gulden abgejogen werden 
dürfen. — In Boͤhmen herrſcht über Die Unterzeichnung des 


ſind eingeftelkt, und Die Sandwehrminner nah Haufe entlaffen 
worden. (8. ©) 


Ungarn. j 

Preßburg, 1. Nov. Nach der Bek anntmachung des 
Griedens gewann Hier afles ein freundliches Anfehen. Der 
Tpei! der Börigi. Füchikfchen-Evapen, weicher wor Der Rapetö- 
dorfer Linie im Lager ftand, IR num wieder im die Stadt ein: 
gerüdt; die in unfrer Gegend aufgeworfenen Beldfchangen wers 
"den geebnet; Die alte Ordnung der Gefchäfte verdrängt nach 
wand nah die buch den augenbildlihen Drang- der Dinge 
nothwendig hervorgebrachte Unordaung; die Zufuhr von Bif- 
tualien aus allen Gegenden iſt Nun ganz ohne Alle Dinderrüffe; 
der unmenfchliche Wucher ſieht feidtem nahen Ende entgegeng 
und die meiften Lebenobeduͤrfniſſe (wie z. B. Buchenholz, wo⸗ 
son die Klafter über 30 fl. zu ſtehen kam, Rindſchmalz, wel: 
des man das Pfund zu 2 1)2 fl. verfaufts ıc.) deren Ankauf 
für Die ärmere Klaſſe ſchwer ober gar nicht zu beftteiten war, 
finten im Preife, und die nicht geſunkenen wird bald die fols 
gende Erfüllung der Friedensbedingniffe in ihr voriges Gleis 
wiederbringen. (P- 3) 

Srantreid. 

Der Publieifte will wiſſen, die Berthellung ber geoßen 
Decennalpreife werde am 9. Nov. Staatt haben, und der Kal⸗ 
-fer werde ihe vermuthlih beymohuen. 

Daifelbe Journal widerruft die irrige Nachricht von bem 
Abteben der Haiferin von Dejlerreih, Die es vor einigen Tas ı 
gen gegeben hatte. 
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Beftpghalem 
Einer Fin. Verordnung zu Folge, follen vom 27. Okt. an 
Lie beftändigen Epeyial: Militäriribunale nicht mehr Aber De: 


ferziogöverbrehen erkennen, und find in diefer Ginfiht die - 


Verfügungen des militärifchen Strafkoder wieder in Wirkſam⸗ 
keit gefegt. Bon diefem Zeitpunkte an gerechnet, ſollen alle 


Deſerteurs von der) wehphälifchen Armee, und alle miderfvens _ 


flige Konſeribirte, melde des Verbrechens der Defertion oder 
des Ungehorſams fehuldig find, Generalpardon erhalten. Um 
des Generalpardons theilhaftig zu werden, muß der Deferteur, 
wenn er im Königreiche iſt, fih binnen einem Monat vor dem 
Draire feiner Gemeinde, oder des Orts, mo er fi befindet, 
ftellen; Diefer muß innerhalb 24 Stunden dem Präfekten bes 
Departements Bericht davon erftatten. Wenn der Deferteur 
fi auffer dem Königreiche' befindet, fo muß er binuen zwey 
Monaten wieder zurüdtehren, und fih wor dem Maire, ber 
der Gränge am ‚nägften ift, ſtellen. (W. M,) 

— Deutſchland. 

Ju der Stadt Lauenburg und den drey Vorſtaͤdten derfel: 
ben find, vom Monat July 1805 bis Ende Merz 1809, 
19,045 Dffiziere und 368,582 Unteroffisiere ud Soldaten 
fremder Truppen, Franzofen, Ruffen, Schweden, Preuffen, 


Holländer, Spanier, Badener, Italiener, Weftphalen, ein⸗ 


quartirt gewefen it. Da ven den wirklich vorhandenen Wohn: 
haͤuſern, deren Zahl ſich noch nicht auf 350 beläuft, befonders 
is den letzten Jahren Faum Jweydrittel haben beftändig bequar: 
tirt werden Eönnen,. fo ergibt fih daraus, wie drüdend für 
Die ührigen Einwohner die Ginguartierung geworden feyn 
nf, » (Pol. onen.) 

Der zu Samburg eingetroffene franzefifche  Grfandte am 
Kaſſeler Hofe, Dr. von Reinpard, befinden fich noch daſelbſt. 
Wie man verfihert , Dürfte nunmehr das Schickſal, fo wie die 
näpere Einrichtung und Verbindung der Hanſeſtaͤdte, eutſchie⸗ 
den werden. Bon Kübel und Bremen treffen zu den Konfe: 
genen Deputirte in Hamburg ein, (u. 3.) 


Balierm 

Münden, ben 10. Nov. Anf die Nachricht, daß ein 
gewißer Zöggerlen, unter dem Namen eines Kommandans 
ten, durch Aufrufe Die Einwohner des Zillerthales und Pinz⸗ 
gau’s wieder anfzurmiegeln fuhe, erhielt der General: Major , 
Graf von Minueci, den Befehl, mir feiner Brigade, weiche 
von Saljburg ber marfhirte, in das Zillerthal einzudringen, 
Die wurde am 6. ausgefuͤhrt. ine Viertiftunde vor Hell 
Riefien die Truppen auf Infurgenten, welche auf benden Ski: 
ten des Gebirges aufgeftells durch ein ftarfes Feuer das Vor: 
dringen Diefor Kolonne auf der nebſtdem verrammelten Straße 
zu hindern fuchten. Das Ste Linien- Infanterie: Regiment Her: 
sog Karl ſturmte jedech mit feinem gewöhnlichen Muthe die 


dieß- und jenſe its der Ziller gelegenen Anhdͤhen. Der Verhan 
wurde genommen, und Zell befegt. Die Infurgenten loben, 
(obweHl negen 4000 Mann ftark) mit großem Verluſte in die 
Schluchten gegen Mayrhof. Der Verluft der Eönigl. Truppen 
beitand in 4 Todten und 19 Verwundeten. 

Am Tten Morgens wurde mit einem Deksfchement Kuvel 
Terie eine Retognofeirung gegen Mayrhof vorgenommen. Da 
jedoch dieſelbe ſelbſt bis 1/4 Stunde hinter Mayrhof Eeine In⸗ 
ſurgenten antraf, ſondern dieſe über die Gebuͤrge in ihre Hei- 
math zut uͤclzukehren ſcheinen, fo wurde der Ruͤckmarſch ange: 
freien, und bey Fugen Pofition genommen, ohne daß bie 
Brigade weiter beunruhigt wurde, 

Um Tten rüdte der General: Major Graf von Beders mit 
dem ten Linien » Fmfanterie «Regiment, mit dem leichten Ba: 
tailton Laroche, einer Gskadron Gavallerie, und einer halben 
Batterie nah Sreinah vor. Bor Matrey wurde er in ber: 
den Flanken und in ‘der Fromte von ‚den Inſurgenten mit ei- 
nem lebhaften Feuer angegriffen. Die Anhohen wurden von 


Matrey bis Steinach geſtürmt, und die Inſurgenten, die ger 


gen 1600 Mann ſtark gemefen ſeyn follen, zogen fih allen: 
halben zuruͤck. Cie ſchienen ſich auf dein Brenner ſanmmeln zu 
wollen. Der Vortrab der unter den Befehlen Sr. Eaif. Hoh. 
des Vicekoͤnigs von Itallen ſtehenden Truppen hatte am aten 
Bruneggen beſetzt. 


— —— 


Ein Schreiben aus Fuͤſſen vom 5. Nov, im der Kempie⸗ 
ner Zeitung meldet: „Heute gegen Mittag erfhien hier ein 
Abgefandter von der Ausfhufdepufation in Reuty, "und über: 
brachte ein Schreiben au Das hiefige Einigl. Landgericht, worin 
die zufammengetretenen Deputirten des’ Landgerichtsbezirke Neu⸗ 
ty um Gnade und Schonung gebeten, und zum Beweis ihrer 
Unterwürfigleit verfpeohen haben, morgen alle Waffen bieber 
einzuliefeen. Ihre ausgeftellten Poſten jind alle eingezogen, 
die zerftörten Bruͤcken hergeſtellt. Es herifcht im ‚Landgericht 
Reuty allgemeine Ruhe. Tyrol wird demnach um auch von 
einer feiner feſteſten Seiten geöffnet, und man zweifelt daher 
auch nicht, daß mit der Unterwerfung dieſes Bezirks die allge— 
meine Kandesunterwerfung verbunden ſeyn werde, - «U. 3.) 


„® 





Die Salzburger Zeitung vom 7. Nov. 

Bekanntmachung p j 
Armee von Deutfd Iant, 

Koͤnigl. baieriſches Armerkorps. Die beftimmte Etllärung 
ber Unterwerfung, welche mir fo chen Andrcas Hofer zufcric, 
benachrichtigt mich, daß felber Die gemeſſenſten Befehle an alle 
verfühtte Einwohner habe ergehen laſſen, daß diefelben zu ih⸗ 
ren Hänfern zurüdfehren, Ipre Waſſen niederiegen, und, dert 
die Gnade erwarten follen, welche Se. Maj. der Raifer Wa: 
poleden denfelsen aut zuwirken übernommen hat. 


enthält folgende 


! 


Da dem su olah Yen Vorwand Yon Empörung mehr flatt 
finden Bann, fo wird Jedermann in Keunlniß gejegt,. daß: 
Jeder, der 24 Stunden nah Bekanntmachung gegenwaͤrti⸗ 
‘ger Befehle mit: den Waffen in der Hand erariffen würde, als 
Straßenraͤuber betrachtet, und auf der Stelle als folder hin: 
‚gerichtet werde. 

Deshalb fol jeder Richter, Bürgermeifter oder wer immer 
für eine Obrigkeit gehalten fern, dem naͤchſten Militär - Rom- 
mandahten auf der Stelle anzuzeigen, ob in ihrem Gerichtöhes 
zirke irgend ein Fremder. oder Ginmohner fi aufhalte, der 
dur Redensarten oder Handlungen Die. Gegend zu neuen Uns 
ruhen zu veijen trathtet. m 

Jeder Militär » Gommandant foll, ſobald er diefe Anzeige 
erhalten hat, Mafregein ergreifen, um fi diefer Leute habs 
Haft zu machen. 

Jedes Dorf, jede Gemeinde oder-Drt, auf deren Bezirk 
man erfahren wird, daf was immer für eine Art von Beleidis 
gung oder Gemwaltthat an Militär-oder andern Perfonen vers 
übt worden ſey, wird zu einer Geldfirafe von taufend Gulden 
verurtheilt — im Wiederholungsfalie aber fol das Dorf, die 
Gemeinde oder der Ort, wo die Beleidigung oder Gewalt: 
that ausgeübt wird, niebergebrannt werben. : 

Sollten wider alles Verhoffen des Fommandirenden Gene: 
rals Militärperfonen die perfonlihe Sicherheit oder das Eigen: 
thum Der friedlichen Einwohner angreifen, fo fol die Behörde 
des Orts die-Strafbaren arretiren, und dem näditen Militärs 
Fommtandanten überliefeen,, weicher Diefelben eremplariih beſtrat 
fen wird, 

Im Hauptquartier zu Junsbrud den 4. Nov. 1809. 

Der Divijionsgeneral ,. Rommandirender des Ein, 
baier. Armee⸗Corps, Graf von Erlon, Drouet, 


mu... 


Bermifhte NRadridten. 

Muͤnchen, 10. Nov. Zu den Bemühungen, der leiden 
den Menfchheit Benftand und Hilfe zu verfhaffen, gehört die 
von dem geſchickten Chirurg Hrn. Dr. Lewkowlez bey der 2ten 
polnifchen Negiou, verbejferte Zange zur leichteren und einfacher 
ven Operation des Steinſchnittz. Der Erfinder, der feit Kurs 
zem ſich bier befinder, läßt gegenwärtig bey dem rühmffchft be: 
Bännten Inſtrumentennacher Schnetterer eine Zange der Art uns 


ter feinen Augen verfertigen ; das Modell derjelben erhielt ſchon 


den Benfall der angefehenjten frauzöſiſchen Wundärzte, der 
Hm. Deurteloup; Larray, Affalini u. a. Die eigenthinnlichen 
Bortheile und den Gebrauch Ddiefes Inftruments wird Lewko⸗ 
. Mic; mächftens in einer lateiniſchen Schrift darlegen. 


Künftigen Freytag fährt der Kammerboth von Salzburg ° 


wieder in das Gebirg. (S. 3.) i 

Aus Ofen vornimmt man, daf auf den 18. Dez.id. 3 
abermals eine Berfanimlung det Stände des Königreichs aus⸗ 
geſchrieben iſt. 


u. 3 


1289. 


In dem 13ten Artikel des Wiener Friedenstraktats iſt hey 
Beſtimmung ber: Friſt zur Zuruͤagabe der Kriegsgefangenen, 
Matt -vierzepn Tagen» zu leſen: vierzig Tagen, (f. Din 
Moniteur.) * —— 

Den Schaden, den eine engliſche Fregatte und zwey Bricks 
‚den Nuſſen am weißen Meere an Schiffen zugefuͤgt, berechnet 
man zu .80,000 Rubel. "Auch einige wenige norwegiſche Dör- 
fer find bis auf die Armenbüchfen in den Kirdien von ihnen 


ausgeplündert worden. (8.3) 
— C —— — 
* de vergaugener Woche find In Minden 
sebohren: _ seftorben: 
26 Söhne, 17 Ertwachlene männl, Geſchl. 
27. Köcter, 12 „weibl: @eicl. 
16 Aber 
Sind 53 55 geftorben. 


aebohren, 
Io find, 2 mehr -gefiorben als gebohren, 
— Todes Anzelsge. 

(3. €). Montag, den 30. des vorigen Donate, farb meine 
Gattin Barbara, gebohrne Heiß, mit welder ih 6 1/2 Jahe 
in der glüdiiäften Ehe gelebt hatte, Rachts um 10 Uhr am 
Mervenfieber. Judem ich dieſes allen “meinen Unverwandten und 
Greunden befanut mawe, empfeble IA ihnen Aid und meine. 
3 ummindigen Kinder, unter Werbittüng aber Beypleidebezen · 
gungen. 

Straubing den 4. Nov. 1809, 

- . Klemm, 
toͤnigl. Wppellationdeath, 

Yrotlama 

(3. e) Im der Handeismann Georg Bir 

ben: Streitſache wird nahdem die Schulden ne 


Georg Bäl von Kemmard fein Vermögen um mebrere taufend 
Gul den überfielien, vom koͤnigl. Landgericht Kemuath auf den 


Aonlurs der Sidubtger erkannt. 


Man wil daber auf Mittwoch den 29. November l. J. 
bie Tagsfahrt ad liquidandum, auf Ftebtag den 29, De em ber 
L. I. die Tagefahrt ad excipiendum, und auf Montag deu 
29. Jaͤner 18:0 die Tagsſahrt ad coneludendum anberaumt 

ben 


An diefen beftimmten 3 Ediftstägem habem alle Beora Bicifhe 
Slaͤubiger entweder perfönli, pder burd binlinglib bevolls 
mäditgre Unmälde ſab poena praecluf beym unterzeichneten 
Raudgerichte zu erſchelnen. j 

Kemnath den 10. Dit 1809. . es 

Rönigl, dater, Landgericht Kemnath im ; 
7 Naabkrelſe. Sue *7 
O. M. Wuß, Landrichter. 
Flechfel, attuar. 





Berſtelgerüang. 

(3. 5) Iu @emäßeir ber yei judicatae vom 7. Auguſt 

b. 3. wird die ſogenaunte Funk ſche Wirthſacat⸗ Bebaniung 

fammt. Hofraum und, Garten am. Meder] vor dem oſtthor 

EB No. zı im Weze der oͤff eutlichen Werfielgeiung auf 
Eamjiag den a5. November verkauft, 
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Die Kaufsluſtigen, melden es hlemit frengeftelit wird, 
das beiragliche Anweſen feibit zu befihtigen, ſo mie daß bey 
den biefprtigen Acten fi befindliche obrigteitl. Inventar ein⸗ 
Juiehen, wollen bdaber am obigen Tag zur beitimmien Zeit 
9 dem fönigi. Stadtzericht erſcheiuen, uud ihre Aubothe as 
Protocollum geben, Hiebep wird bemerft, daß 

2) Wie Matifitatton der Ereditoren vorbehalten bleibt, und 

2) jeder Kaufer mebft dem Kaufsanborh zugleih die Art 
und die Bedingungen, wie der Kaufſchilliug berichtigt werde, 
ad Protocollum zu erflären, hat; $ 

tum den 30. Dit. 1809. ' 

Königlich baierifhes Stadt⸗Gerlcht Münden, 
Sebimair, Director. 
Doͤhner. 





Hauss Berfteigerung. 

Bon. Selten des koͤniglichen Landgerichtes Frevſſug wird 
Montags den 27ten November d. I. eln zum koͤnigl. Ment: 
amı Frepfing grumdbar gehoͤrlges eimgäbiges Hans auf dem 
ebern Graben. fammt aubern Anweſen aus freyer Hand 
verfteigert.— Die Hand: Nummer if 224., und im Haufe 
Befinden fi 3 2 Kammern, 2 Küdeln, eim Keller, 
und eine Holzlege. Auſſerdem gehört nad zum ganzen Yu 
nefen ein Sarten Im obern Graben, ein halbes Arauträt Im 
sbern Krautgarten, und 2 Tagwerl Moosänger. Die jährib 
+ Etift davon beiträge 5 fi — eine Gremer 1 fl, 15 fe, 

‚anfdliebhaber haben ſich daher zu dieſer Werſteigerung am 
arten November früher Serichts zelt, mir ‚welder um 9 
Udr argefangen, und Sch'ag ı2 Uhr mit der Generalmandatı 
mäffigen Umfrage geendigt wird, bierorts einzufinden, und 
Ähre Anbote zu Protofol zu geben: — eben fo haben fi aus⸗ 
wärtige Adufer über ihre Vermögensumitände durch legale 
ugniſſe ansjumelfen.  Webrigen® kaum jeber im der Zwiſchen⸗ 
Bir ıbiges Haus ſammt Zugebör beſichtigen. 
cum den sten November 1809. . 
.Söniglig baleriſches Lanıgeriht: Erepfing. 
. j Ockel, Landrichter 


1 





Belauuntmacqcang. 


an Folge allerhoͤchſter Entialiefung vom 30. Eept. h. J. 
wuſſen wegen Mensen oder Echäbungs: Werluft folgende bier - 


dadtiſche WMealitdren nochmal nah allerhoͤchſter Vorichrift zu 
an; oder Staͤcweis verlauft ober verpachtet werden: als Mom 
ag deu 20. Men. das ehemalige Stadtfudrmannshaus, 9 Jaus 
«ert Weder, 1/2 Tagwert Unger und 2 1/2 Tagwerk Wäder 
Zieuflag den 21. Mon. der Ziegiftadl mit Wohnnug, Tag⸗ 
wer! Brasgarten, 3 Tagwerk Leimboden und ı.1/4 Tarwert 
naer, Mittwoch den 22. Nov. das Defonomiegur zu Sr 
ana mit einem zum bemötbigten Miehtrieb vom königl. Forit« 
mt Mindelbeim anszeigenden Map, 

\ Verſteigerung aehr von Morgens 9 bis 12 Udr Mits 
vags für fin, mit beilen Golan das Ichte Aubeth angenoms 
men wird, 

no sie! elenbem Verkauf werben gefagte Realitäten 

nacı Allerhödfter Verordnung an ben obbeſagten Täsen von 2 

bis 4 uhr Nanmittans an den Meifibietdenden auf ein ober 
e us Kaufe Sie ben. fi mis ‚obrigkeitliche 

ufer achter haben tlichen 

Zeugniſſen aus juw eiſen. * 

Um 31. Olt. 1809, 

abs igE daiet, Ekadtmanifieat Minbeibeim, 

kehren Dundeagen _ 

ie . 


' Belanntmadung.-, 
Vermoͤg ber fün. baler. Finanz: Dierekiond» ’ 
de dato 7. Zuip dieß Jahrs it das ende benannte Fin, baler. . 
Ments Amt aller zuad gſt beauftragt, die Gründe des Piefigen 
Liiengerich: ddıemers, dunch oͤffent iche wWerfteigerung, emtinrderd 
durh Kauf anf bdenyinjiges Eigenthum, over aber im. bie 
Verpachtung hinzugeben. * 
Der Tag zum allerpflichtſchuldigſten Vollzuge biefes allen 
hödften Auftrages it Umtsfelrs auf den 23. Nov. beftimmt, 
Wer aljo zum Kaufe auf vorbedimgte Urt ober Zur Yan 
kung bemerkter Cifengerihtsdieners Gründe Immer Luft trägt, 
fi früh zu gewoͤhnlicher Gerichts + Zeit in der Menramtss 
ohsung zu meiden, und feine vacht⸗ oder Ranfrbedingmiife 


gu Veorofol’zm geben; mohep zu bemerfen it, dab des Eis 


fengeribtedieners Ausſaat fammt BauKoften auf das Pintets 
feld nach. billiger Abfindung zu vergären kommen, 
Altum den 26. Dft. 1809 
Aön, bater. Meniamt Schwaben. 
Vaur, Rentbeamter 
ut.” ⸗ — —— m 
Naqhricht. 

Endesgeſetztet dat bie Ehre, ein verebrungsmwärbiges Yuı 
Hfam. zu denachtichtigen, daß Im feiner Zabrite zu Pligersheim 
ale Sorten von Leber, ganz auf rheinäubifhe Weile beartef- 
tet, und in der nimlihen Qualitdt eben jo zu haben fiub, 
wie io feiner Miederlage zu Münden im Haufe ded Herru 
Kaufmann Thiedau in der Kaufingergafie Nro. 76., uud em 
pfiehft fi zu geue gtem Zuſpt uch. 
"Münden deu 283. Dtt. 1809. 
Jonas Maper. 


. Den 14. Row. fommt bes Sem. Gerhard Krämers, 
hiwerk con Mannheim Her au! wer Verſendungen batı 
naͤmlich nad Duſſeldorf, Uden, Koblenz, Fraukfurt, Heh 

fen: Darmftadt, Baden» Durlach, Heibeiberg, Bruchfal, Straß: 

burg, Maftadt, Hellbronn, Ranftadt, Stuttgart, Eaim, plin, 

m. Dilingen, Ulm, und noch mehreren berfeiben Geamden 

beliche fh bey Hrn. Unten Meiter im der Lömengrube 

im melden, wo es um ſehr billigen Preis dahin geliefert wird, 
(2. a) Rünftigen Mon’ag ben 13. Mon, wird Miäle. Longhi 
a6 Meapei bie Ehre baten, im Redouten-Saal ein aröfes 

als Inftrumental: Gomckrt zu geben, woben fie fi auf dex 
fe, wie auch auf dem Glavier probuciren wird, WBillers 

m Saol zu ı fl. 12 kr. und auf bie Galerie zu 36 fr. find 

bey Mad, Stuͤrzer Rro. 9. und an der Kae zu haben. Das 

Nahere macht der Anfchlayzeitel bekannt, 

Es wirb eim Meifegefelifhafter nach Kuſſtein ober bortinee 

Gegend gefuht. Das Nähere hier ber If bey Mad. Ulbert 

fm ſchwarzen Adler Niro. 3. zw erfragen. 


: Neo. 209 auf dem Plap über 4 Griegen rädwärtd iR ein 
heigbazed Zimmer mir Bett zu vermieden. - 

Bom 8. Hr. Engel, Afın. von Austturg, Im Krens. 
Hr. Biſchel, Dr. ber Med, von Innibr ie. Hr. Freper, Ma. 


demiter von da, im fawarıem Bären. Hr. Müller, 
Kim. von Waflerdirg. im Udler Hr. Leni, Megotimt 
won Hobenemd. Hr. Landauer, det o vom Fürth, . Bag: 


mer, Maler von Würzburg. im Hab, 


—— 





Mit Seiner Pnigl. Majeſtat won Baiern allergnaͤdigſtem Drlvlleglum 





® onnabend 


— un 


Srantreid. 

Paris, 2. Mov. Seit 2 Tagen arbeitet man im In— 
nern des hiefigeri Rathhauſes, um einen prächtigen Saal zum 
Empfang des Kaifers einzurichten, welcher am Tage feiner 
Ankunft in dieſe Hauptftadt’ daſelbſt ein Mittagsmapl einnshe 
men wird. (P.) 

Der Publirifle vom 2. Now. enthält folgenden Artikel: 
Das Greignig des Friedens wurde in allen arofen EMöter 
des Continents aufs Hoͤchſte gefenert; 100 Millionen Men: 
(hen napmen Theil an diefem allgemeinen Fefte; nur allein 
die Engländer find darüber niedergefhlagen. Jetzt werden fie 
Die Macht, welde fie ſaſt in ein völliges Werderben geftürgt 
hätten, verlaͤumden, und fhon fangen die minifterieflen Bläts 
ter an zu fagen, Defterreich feyen die Hände gebunden gewe— 
fen; Der Friede fen erzwungen, und werbe nicht lange Dauer, 
— Aber er wird nur zu lange für die Englaͤndern dauern, 
und fehtere werden bald von ganzen Gontinent verjagt fepn. 

Das Journal de IP&mpire enthält folgende Artikel 
aud Hontainchleau vom I- November, Geſtern jagte der, 
Kaifer; der Hirſch ward in der Rahe von Bourrou erlegt. — 
Gardinal Feſch Pan geftern zu Dontaineblean an. — Seit 
eiiligen Tagen iſt ver Zuluuß von Freinden minder ſtark; mau 


verfichert aber, eine Denge zur Reife ernanıte Perfonen mis: 


den bald Hier eintreffen. — Das nömlihe JZournal meld 
aus Paris, daß der Ereminifter den Aten Nov. daſelbſt em 
wartet werde, der Grjfhagmeifter nach Fontainebleau abgerei⸗ 
jet, und am 1. Nov. ein Minifterialconfeil, präfidier vom Kal 
fer , au dontahnebleau gehalten worden ſey. — Auch beinerkt 
ed, dr Shwäblfhe Merkur gäbe die Schnelligkeit Dee 


Neife des Kaiſers als Urjache an, warum der nad Pforzyeim + 


gereiſte Hürft von Dopempollern. Hechingen nicht die Ehre haben 
Fonnte, Sr. Maicſtaͤt vorgeſtellt zu werden, 
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11, November 1809, 


— 





Rom, 20. Dit. Im den letztver gangenen Tagen fand ein 
Bauer auf einem. Felde von Monteroſi eine Münze, wahr; 
ſcheim ich die ältefte,, welche eriflirt. Man glaubt, daß fie un: 
ter dem 6. König der Römer, Servius Tullus, geſtot⸗ 
ben im Jahre Roms 218, geihlagen wurde, und alſo 26 
Jahrhunderte alt ſey. Ihr Gewicht beträgt 11 Unzen #7 
Serupef, und ige Durchmeſſer 2 Zoll, 20 Linien. Auf einer 
Seite befindet ſich der Kopf der Minersa {P. Galeata) und 
auf der andern ein Ochſe mit der erſten roͤmiſchen Zahl. 
Auf der Grerge liest man: mit geoßen Buchflaben:  Ronial 
In der Münzfammlıng des Gardinals Zelada befinder ſich 
eine, der. entbediten ähnliche, allein ihr Gericht iſt verfhieden 
Die neu gefundene wiege 1 römifches Pfund, denn den Unter: 
ſchied von 7 Serupeln muß man dem Zahne der Zeit zufchrei- 
ben. Die Buchflaben des Worts Roma baden die nimliche 
Seſtalt wie die von Etrurlen und Samınlum. Das Metall 
iſt fehr rein, und hat viele Aehnlichkeit mit dem egpptifchen 
Kupfer in den Münzen der Ptolomaͤer. 


J 
— — 


Holland. 

Unſer guter König Ludwig leidet auf dem Schloffe Loo an 
einem Fieber. 

In den Waarengefhäften zu Amſterdam herrſcht noch ims 
mer bie größte Untpärigkeit, und wenn die Sperre der Aus: 
fupr von Koloniälprodutten noch einige Zeit anpält, wie es 
beider den Anſchein hat, fo dürften fih uuſere Preife ſchwerlich 

5 ö (N. 34 


ey 


Großbritannien 
Das engl. Blatt Tye Star Außert ſich über den Frieden 
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wit Oeſterreich folgendermaßen: Mir äuferten beſtaͤndig 
Bmweifel über die Wahr ſcheinlichleit, daß der Krieg zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich wieder anfangen werde. Man 
brauchte " nur Vie Bewegungen des legten Feldzuges aufnerk: 
fam zu verfolgen und die refpeftive Lage der feindlichen Armee 
-gur Zeit des Waffenfilftandes zu unterfuchen, um ſich zu übers 
zeugen, man Fünne nicht miehr auf jene Energie rechnen, wel⸗ 
de cine Nation harakterifirt, die entfchloffen ift, der Erhal⸗ 
tung ihrer Unabhängigkeit Alles zu opfern. Gegenwärtig ift 
ODeſterreichs Schickſal beftimmt! 


Das naͤmliche Blatt erzählt uns noch, Daß ſich Lord Wel: 
Ungton auf einige Tage nach Liffabon begeben werde, um das 
ſelbſt die nöthigen Verpflegungsanftalten für feine brave Armee 
zu treffen. — Nach der Bataille von Talavera ward die von 
dem 29. Regiment während. dem heißeften Kampfe eroberte 
ftanzoͤſiſche Fahne dem Sir Arthur Wellesley präfehtirt; diefer 
ſchickte fie aber dem Commandant genannten Regiments am an: 
Term Morgen mit folgendem Schreiben des Generaladjudantens 
Stewart zuräd:. Mein Herr! Ih habs dem Gommanbdant en 
Chef die franzöfiiche Fahne präfentirt. Ge. Erzell, beauftra: 
gen mich, fie Ihnen wieder zu fenden, damit fle als Cigen: 
thum Diefes Regiments von ‚nun am feinen Augen ein Beweis 
feines guten Betragens ſey. (Der Monitenr, aus dein wir 
voranftchende Nachrichten fhöpfen, fügt folgende Bemerkung 
ng Unfere Truppen haben Feine Fahnen, föndern Adler. — 
Dian nennt das Regiment nicht, dem man die Fahne mahm ; 
dieſer Thell des Wellingtonfchen Berichts iſt falſch. In Dins 
ſicht der Kanonen werden dir von den Gnalindern in Der 
Schlacht von Zalaveyra vorgeblih gemachten Eroberungen durch 
das Eonfeil des Artillerieparks ; und im Dinficht der Adler 
durh die Adminiſtratiousconſeils des Corps widerlegt. Das 
twäre alfo wieder ein erfonnener Betrug, um das Wolt von 
Bonbon zu beluftigen. 


Es fcheint, man wolle die widerfpenfligen Regimenter auf 
Madras durch andere Gorps erfegen. — Aus Liſſabon wird 
unterm 26. Sept. gefchrieben: _ In den Diftritten von Bas 
dajoz empfindet man die üublen Wirkungen der Mebel allge: 
mein. Auch Wellesken litt fehr dadurch, aber mir hoffen, 
ihn doch bald Hier zu ſehen. Ein großer Theil der englifchen 
Armee iſt krank; in Beinen Cantonements ſterben täglih 10 
bis 12 Menfchen. — Das 07. Regiment war von 620 M. auf 
260, das 33te von 1000 auf 200 reduzirt. — Nach riefen 
aus Gorunna vom 2, Nov. iſt zu Sevilla eiu Eenfor aller 
Drudiriften eruannt. Wer gegen die Genfur fündigt, wird 
von dem oberften Kath von Spanien und Indien gerichtet. 
Dir Geofinguifitor frellt ſich alſo wieder von Neuem ein. — 
Aus einem Schreiben aus Konftantinopel vom 2öten Zuly. 
Man erwartet bier täglid einen perfiihen Geſandten. Sir 
Idhns Sendung iſt gegluͤckt; aber Die Thärigkeit und die 
Geſchicklichteit der Franzoſen überfteigen allen Glauben, (M,) 


London, den 20. DE Dir oberſte Junta zu Sevilla 
erhaͤlt große Geldſummen aus dem ſpaniſchen Amerika weß ⸗ 
wegen fie nunmehr im Stande iſt, Die ſtarken Vorſchuͤſſe, die 
Ihr von unferer Regierung gemaht worden fihd, zuruͤd n 
zahlen. — Der Marguis de la Romana iſt jegt wirklich Mit: 
glied der oberften Junta, und er befinder ih ‚bereits zu Se: 
villa. (M. 6.) 
Nicht nur in England, fondern auch in Ehina wird dies 
Jahr ein Jubiläum gefenert, da der Kaifer von China, Ag 
King, 50 Jahre alt wird, (Pol. 3.) 





Dänemark 

Ropeuhagen, den 28. DE. Wie man vernimmt, wird 
®r. von. Rofenkranz in acht Tagen zur Unterhandlung des 
Sriedens von hier nah Schweden abgehen. — Ws follen 
zwey Kriegsichiffe fen, mit Denen Admiral Saumarez in dem 
Hafen von Karlötrona liegt, und 5 Linienfchiffe follen por dem 
Hafen liegen. Einen guten Wind zur Abfahrt haben fie nicht 
benutzt. Es fol Befehl ertheilt feyu, höflich und vorfichtig mit 
ihnen umjugehen; man hat indeßen Die Beſatzung des Orts ver: 
ſtaͤrrt. — Won der hiefelbft privilegirten Pferdeſchlachtnerey 
ſind vom 24. Okt. 1809 bis 1869 255 Pferde, verfehen mit 
dem Zeichen der, Beterinair: Anſtalt in Dinficht ihrer Gefund: 
heit, gefchlachtet worden. A (Börfenl.) 

Deutſchland. 

Die Mord. Miszellen enthalten folgenden Artikel: 

So wie Der, welcher large auf dem ftürmifchen Meere da: 
berſchiffte, nicht ſogleich, mie er das Land betritt, Teften Fuß 
su faſſen vermag, fondern ihm immer noch daͤucht, der Boden 
ſchwanke unter ihm: alfo gemuthet es auch jest Dem Politiker, 
Stürmifche, wilde Zeiten bewegten fein Gemürb, von allen 
Guden nichts als große biftorifhe Scenen, und fürdterlic 
herannapende Katafteophen,, und mun mit einem Male wieder 
eine fat gaͤn zliche Ruhe auf dem Kontinent; kaum vermag 
man es, fich am dieſe Ruhe zu gewöhnen, und es ift einem, 
als fey fie nur ein füßer Traum. Und doch iſt es jet ausge⸗ 


macht, daß der Krieg zwiſchen Frankreich und Oeſtreich ein 


Ende nahm. Aber an dieſes Ende werden ſich neue Begeben: 
heiten reihen, die man erft dann ahnen wird, wenn die uns 
Bar werden, die dieſem Ende vörangingen; Denn eine neue 
Griheinung war es uns, Napoleon drey Monate und drer 
Tage unbeweglich, von dem Abſchluß des Waffenfilllſtaades 
bis zum Abſchlu des Friedens bloß diplomatiſch wirken ja ft 
hen, wo ihm eine der ſchoͤnften Armeen, die er vielleicht ie 
auf einer Stelle zuſammen hatte, ſchlagfertig zu Gebote fand. 
Berade eines folchen Zeitraums hatte es auch bedurft, Am '* 
nen Waffenſtillſtand herbey zuſuͤhren. Mur eines iſt uns bie 
degt klar geworden, daß nämlich vor der Hand der Diten vert 
Europa beruhigt iſt. Doc dürfte der Suͤdoſten von Europa, 
der überhaupt von jeher einen merkwürdigen Giufuß anf das 
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ginze Kontinent bewies, und nie mit bemfelben in ein Staa: 
tenfoftem zu bringen war, noch mande Erſcheinungen darbie⸗ 
gen, die erit das Profpekt des fo eben eingerichteten Friedens: 
fhauplages, mie mit einem maleriſchen Dintergrunde befchlief: 
fon. Denn fo wie Rußland an feiner Mordweiigränge gegen 
einen alten Nebenbuhler feine Abficht erreiht, uud die Ger 
meinfhaft mit ihm auf die natürlichen Grenzen des bothniſchen 
Meerbufens und der lappländifchen Gisberge reduzirt hat, fo 
wird es vielleicht auch im Süden bis zu einer laͤngſt gewuͤnſch⸗ 
ten Naturgraͤnze vorzudringen fuchen, wodurch aber dann frey: 
lich deſſen Berübrungspunkte mit Deflreih noch mehr verviel: 
fältigt würden. 

Wegen diefer Beruhigung in Dften ift auch die frangöfifche 
Herrfchaft in Ztalien, fo weit nämlich defien Halbinfel gebt, 
nun nicht weiter zu flören, und alle dort getroffenen Berän: 
derungen mit hochftwichtigen Würden fcheinen mit Gehorfam 
anerkannt gu werden. England wire mithin nun wieder als: 
lein auf dern Kampfplahe, und koͤnnte vielleicht unter bedenfli: 
den Umftänden auch völlig mit den nordamerifanifhen Freh⸗ 
ſtaaten brechen. So riefenmäßig und einzig auch feine Sees 
macht da ſteht, fo pigmäenartig und unbedeutend jeigt es fich 
in feinen Expeditionen, und von dieſen it die legte vielleicht 
am fhimpflichften beendigt. Richts ald das Eleine Walchern 
ift durch eine gigantifche Anftrengung errungen worden, ‚und 
biefe Inſel kaum zu behaupten, meil bort die Seuchen Ärger 
wuͤthen, wie felbft Mürmende Krieger. Die Britien ſcheinen 
Blieſſingen nicht verlafſen, die Franzoſen es nicht angreifen ju 
wollen, obwohl erſtere dort noch immer auf ihrer Hut find, 
Nimmt man dazu, Daß die brittiſchen Truppen in Spanien 
ſich noch immer auf eine Devenfive befhränfen und mit den 
Zufurgenten ed zu erwarten ‚feinen, daß die franz. Heere, 
vielleicht bald wieder von ihrem Kaifer angeführt, dort entge: 
gengefegte Maafregeln nehmen; fo fleht zu erwarten, es werde 
dem brittifchen Wolke nicht lange mehr. ein angenehmer Genuß 
ſeyn, Nachrichten aus Spanien und Portugal zu empfangen, 

So falſch ed auch feyn wärde, aus einer Vergleihung der 
punifchen Ariege mit den heutigen, den Schluß zieyen zu wol: 
len, daß Guglands Schidfal fih in Spanien entfeide, fo wie 
das Schickſal Garthago’s in Spanien entſchieden ward, fo Täft 
ſich daraus doch vermuthen, daß die Grundfüge, die ein For, 
ein. Whitbread und andere fhon vor Jahren dem ‚Haufe der 
Gemeinen vorteuaen, jegt mehr Eindruck machten, wie vorhin. 

In diefer Ruͤckſicht läßt fih von der näciten Parlanients: 
figung viel erwarten; die Veränderung des Meinifteriums hin- 
gegen, Die überhaupt mehr Durch ſtreitige aͤuſſere Verhaͤltniſſe, 
als dur die Grundfäge ihrer Mitglieder herbepgeführt ward, 
möchte weniger in das Rad ber polirifchen Wirkfamkeit eingrei: 
fen. Heiterer aber, als noch vor Kurzem, eefheint jet aller: 
dings der politifde Himmel, und fo hat der Dftober, ein 
Monat, der uns fhen fo viel Eiend verbreitete, in diefem 
Jayre nnd den, Frieden herbeygefuͤhrt. 


— 


‚eben diefem Korps durch die Stadt, 


Sad fen 

° — 1. Nov. Ta Sachſen laͤuft das, won noch 
der Beitätigung bedürfende, Gerücht, daß die Prinzeffin Au⸗ 
gufta, einzige Tochter unſers verehrten Königs, ſich mit dem 
Dberbefehlspaber der polnifchen Armee, Fuͤrſten Poniatomsty, 
den Se. Majejtät der Kaifer Napoleon ſehr ſchaͤzen, vermäh: 
len werde, und daß derfelbe zum Bicekönig von Polen beſtimmt 
fey, waͤhrend der Prinz Anton einft dem fächfiihen Könige: 


Thron, als naͤchſter Erbe, beſteigen würde, (u. 3) 
Baden. ei — 

Gartarahe, den 4. Nov. Im heutigen Regierungsbfatt 
Vlest man Folgendes: . J 
„Be. koͤnigl. Hoheit haben gnaͤdigſt geruht, Ihre erledigte 


Kabinets - Miniter : Stelle Hoͤchſtihrem vorma igen Kabinetsmi 
nifter, Sigmund Karl Johann Frhr. v. Reigenftein, ſodann 
die erledigte Stelle Ihres Finanzminifters dem bisherigen Mit, 
glied des Conseil general du‘ Departement du Bas Rhin 
Bernhard Friedrich v. Tuͤrkheim in Steafburg, welden Se. 
Majeftät der Kalfer von Frankreich bereits die Erlaubuiß zur 
Annahme diefer Stelle auf eine hoͤchſt ehrenvolle Art zu erthei- 
len geruht haben, zu ertpeillen, zu übertragen, und endlich den 
bisherigen Hofrichter, Karl Wilhelm Frhr. von Marſchall, 
mit deu Borbehalt, ihm feinen Geſchaͤftskreis nod näher zu 
— gu — ee gu ernennen, 
— 
Baiern. 

“Münden, den 11. Nov. 1809. Bon dem im Innkreiſt 
fationieten Eönigl, Truppen find folgende Nachrichten einge: 
gangen: Der Generalmajor Graf von Beders wurde in fei- 
ner Pofition bey Steinach, und der Oberſt von Dallwigk bey 
Schönberg und Matrey bis den 9. Morgens. beynahe fortwäh: 
rend von den nfurgenten beunruhigt. 

Seitdem ijt es ruhig geworden: Die Infurgenten haben 
ihre Vorpoften eingezogen, und fheinen-fid zu zerftreuen. Die 
Avantgarde Sr. Faijerl. Hoheit des Wizekönigs wird geftern in 
Sterzingen eingetroffen feyn, und fpäteftens heute fich mit der 
Avantgarde der koͤnigl. Truppen auf dem Brenner bereiniget 
haben. 

Augsburg, den 9. Nov, Nachdem die gefiern Nach 
mittags eingetroffenen Bataillons Jaͤger und Fuſiliers der kal 
ſerl. Garde Heute Fruͤh weiter nah Straßburg aufgebrochen 
waren, fo paſſitte kurz darauf ein Negiment Fuſiliers von 
und RMachmittags um 3 
Uhr ruͤckten 3 Bataillons Fuͤſillers, ſodann das praͤchtige Re: 
giment der Gardegrenadiers zu Fuß in größter Parade "bier, 
ein, und formirte auf der Maximilianeſtraße vor Dem Duar- Er 
tier Sr. Ergelleinz des Herrn Generals Moulin, unfers Sour 
verneurs, eine Linie, die von St. Ulrich bis gegen das Rath: 
haus Hin reichte: Der Anblid fo vieler trefflich equipirter Srie: 
ger von martialifgem Ausfegen war ſehr frappant, und ihre 
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Haltung 16 fhön, Paf man glaubte, fie. kuͤmen aus ihren 
Standquartieren, nicht aber aus dem Felde, Da dieſes Korps 
Im verflofienen Frühling des Nachts durch Augsburg yaffizte, 
und fih nur einige Stunden lang aufpielt, fo war jet bie 
Begierde ‚ dasfelbe zu ſehen, deſto größer. Es wurde bey ben 
Bürgern einguartiert, und hält morgen Rafttag. (4. 3.) 





Bermifphte Nehridtenm 
Die geftern ermäpnte Erfindung des Hrn. Dr. Lewko⸗— 


wig ift für die feidende Menfcpheit zu wichtig, ale daß wir 


nicht noch Einiges darüber fagen folten: 

Der Gefinder fhmeihelr ſich, mittelſt Diefer Zange” nicht 

allein eine befchwerfiche Ertraction erleichtern, fondern auch 
dem Steine in der Blafe die beliebige Richtung geben, und 
ihn folglich nach Willtüpe in feiner geringfien Dimenfion faf- 
Jen. zu können, was biöher von den erfahrenſten Praktitern für 
unmöglich gehalten wurde, . 
. Als eifriger Anhänger an alles, was feine Kunft verein 
facht, brachte er felbft in dem übrigen, bey dem Geitenfchnitte 
aewöhnlicyen Inſtrumenten beträchtliche Reformen und Modifis 
Iationen an, 

Die Art des Schnitted® nah dem berühmten Le Gat hat 
feinen vorzüglichen Beyfall erhalten. Daß der Apparat diefes 
Mannes ſchon dur feinen würdigen Schüler, Herrn Profeſſor 
Varola, geändert wurde, iſt ohnehin bekannt. Profeſſot 
Kern, einer der audgejeichneteften Schüler des Benetianifhen 
nithotomiſten, nachdem er feiner Seits die Methode feines Leh⸗ 
rers zum Theile vereinfacht hatte, befolgt diefelbe feit mehrern 
Jahren auf der öſſentlichen chirurgiſch-praktiſchen Schule in 
Wien mit vollkommenem Erfolge. « 

Allein ungeachtet diefer Reformen und Modififationen, wel: 
de man bisher in der Steinfchnitts » Methode des Le Gut ge 
macht hatıe, ſchienen doch die Inſtrumente und gemöpnlidyen 
Sandgriffe bey diefer wichtigen Operation Herrn Lewkowitz 
uch weit entferht von jenem Orade der Ginfachheit, melden 
wan zur Beförderung der Kunft und zum Wohl der leidenden 
Moenſchheit zu wuͤnſchen beredytiget if. Gr bat demnach jene 
Peiänderungen aus wichtigen Gründen erweitert, welche in eis 
ner allgemeinen Abhandlung über Die Stein Operation darge: 
Fr ‚werden folen, die er dem Publikum vorzulegen gedenkt. 

ofen aber die Umftände diefe Mitteilung verfpäten, fa 
wird er die Dorflellung feiner Jdeen nebſt den Gründen der, 
emachten Beränderungen in eine gelehrte Zeitfchrift im Aus: 
zuge einrüden laſſen. R 
Seit dem 1. Nov. (fo viel mwenigftend die uns ingekom⸗ 
menen Blätter beſtimmen laſſen) hat der Baiferlich Öfterreichifche 
feier yalt feiner Auffprift ich wieder von der Wiener Zeitung, 
verlohren, und feinen Plag der feit der Dcenpation won Wien, 
vurch die Altirten und bis zum Briedensfhluß angenommenen, 
prunklofen Aufpheift : Wiener Zeitung, von Neuem eine 
weräumt. 


Briefe aus Parts behaupten, das Herzogthum MWarfchau 
folle mit feinen neue Vergrößerungen zu einem Rönigreiche 
umgelhäffen werden, und fegen die Reife des Königs von 
Sachſen hiemit in Verbindung (R. 3.) 

Der mit England und der Pforte abgeſchloſſene Traktat if 
bereits von beyden Seiten ratificirt, aber der Inhalt deſſelben 


noch nicht bekannt. J 


Nunmehr wird wirklich ein Verzeichniß alles Deſſen aufge: 
nommen, Was dem vorigen König von Schweden und feiner 
Familie gehört. 


— — — — 

Den 12. Nov. fommt bes Hrn. Serbard Krämers, 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: mer Verſendungen hats 
als nämiih nah Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankiurt, Heb 
fen: Datmſtadt, Badens Dutlad, Helbeiberg, Brucdfal, Straß 
burg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttzart, Cam, Eflin, 
ver, Diliugen, Ulm . und noch mehreren derſelben Gegenden 
beliete fi bep Hra. Anton Meiter in der Löwengrube 
zu meiben, wo es um ſehr billigen Preis dahlu geliefert wird, 


Ca. b) Rünfrigen Mon’ag beu 13. Nov. wirb Me, Longbi 
aus Neapel die Ehre haben, im Meboutens Saal ein großes 
Vokal⸗Jaſttumental⸗Concert zu gebrm, wohep fie fih auf ber 
Harfe, wie aut auf bem Glavier probuciren wird, Billets 
in Eaal zu ı fl. 12 ®r., und auf bie Galerie zu 36 fr. find 
ben Mad, Stürzer Nro. 9, und an der Kaffe zu haben. Das 
Nahere macht der Anſchlagzkttel bekannt. 


Un die Mitglieder der Harmonle, 
Eamttag den 13. b. um 4 Uhr wird in der Harmonie 
GSeneral Verſammlung gebaiten, und baben Ale Wahl eines 
neuen Ausſchuſſes nah Iubalı Ihrer Verfaffung, gten Abfanits 
tes 55. 58. 59. 60. vorgenommen werden ; mornah Die ven 


— Mitglieder zu derſelben gezlemendſt eingeladen wer⸗ 





Münden den 11. Nov. 1309,7 
Der Ausihuß der Harmonie 


a 
In ber Prannertgall: find 3 tapezirte heißbıre Zimmer 
nebſt einem Rabieet, ı Adde, Speis und — — 
von jetzt an bis auf tanftizes Georgi Ziel zu verſtiften. D. g. 








Bute (dwarge Dinte die Maaß zu 30 Fr. wie aus 
kedern, geſchaittene und ungeihnistene, In Dugend oder eim 
— u Im Comtolt biefer Blätter um ſehr billigen Preis 
ji 





— — — — 
Fremden Ungelige 
Den oten Nov. Hr. Morand und Oettelt, Kaufleute von 
Gera, im golduen Haba, Hr. Prof. Skulies und Dr, 
Eteigerin von Innsbrut, in ber Ente, Hr. Ejalas Ubres 
bam Bemerli, Ubraehäusmaser von Augebaig. Hr. 3.8 
lrcher und Pfiſterer, Vürger von Landstut. Hr. y. Brandt, 


Medispratiifant o. Laudohut. Hr. Offer, Kauf, von Bamı 
berg, im Areup. 





um nn 


ne 
Röniglihes Hof: und Nationaltheater. 


Sonntags den 12. Nov. Fridolin: Worin der ® 
u ; . er: 
fafier, Dr. Holbein, ale Graf von Savara auftreten wird. 


Mi Seiner Hönigl, Majeſtaͤt von Valern allergnaͤdlgſtem Priviltgium. . 


— 
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Montag 


— — — — — ——— — ———— — — — a u u u u u a — —— 


Baierm 
Augsburg, 0. Nov. "Heute genoſſen wir bier ein fehr 
ſchbnes Schauſpiel. Die geftern eingerüdten Grenadiers der 
Baiferl, Garde, und das Regiment Füjliers wurden auf dee 


Marimilrausſtrohe armuflert, ud dieſe aus ohngefaͤhr 4000 


Mann beſtehende Mannſchaft formitte, 53 Mann hoch, eine Bis 
nie, die ih vom Merfuriusbrunnen bis zu der Klrche ‚von 
St. Ulrich erftredte. Die günftige Witterung beguͤnſtigte dieſe 
frappante, und in ihrer Art einzige Scene, fo viele kraftvolle 
fhön gewachſene Männer mit ihren blinkenden Waffen, "und 
ihten hoben rothen Federbuͤſchen in einer Linie aufgeſtellt zu 
fehen. Die meiften dieſer Lieblingsſöhne des Mars tragen auf 


dem linken Arme das Zeichen ihres bereits 10 und t5jährigen " 


Kriegsdienftes. Ein vorzügliheres Korps exiſtirt wohl gegen— 
wärtig auf unſerer Erde nicht, als das der Grenadieis der 
Baiferl. franz. Garde zu Fuß. Jeder derſelben zeichnet ſich 
Durch feine wirklich milirärifhe Haltung, und durch einen ru: 


higen Ernft in den Mienen aus, Morgen brechen bende Korps. 


nah Straßburg auf. Ihre Mufie iſt vortreflid. Bey dem 
Einmarfh fpielte dieſelbe die bekannte Melodie: Freut euch 
des Debens sc. — Bekanntlich wurde fhon vor einiger Zeit 
zur Berfhönerung der Maximiliansſtraße das fegenannte Sie— 
gelhaus, und der an demfelben geftandene Wein: und Sal;. 
ſtadel abgetragen ; 
gugehörige Weinftadel gegen St. Ulrich hin verfhmwunden. Die 


fhöne Marimiliansitrage, die der Kardinal Bentivoglio ſchon 


im 16. Jahrhundert una firada veramente imperisle, {eine 
wabihaft kaiſerl. Straße) nannte, ift alfo nunmehr ganz frey. 

Augsburg, 10. Rov. Heute it das vrächtige Korps 
der Crenadiers zu Pferd, ohngefaͤhr 1000 Maun flarf, über 
Minden kommend, hier eingeruͤctt, und bey Den Bürgern ein: 
quastirt worden. Die Witterung iſt dem Marjiren der Eaie 
ſerl. franz. Truppen fortdauernd günftig. ” 





und nunmehr it auch der einem Privaten 








15. November 1809, 


Die Salzburger Zeitung enthätt Folaendes : 

EC alsburg, den 10. Now. Wie wir aus umferın Ges 
biraslande vernehmen, haben es die Toreler Infurgenten bey 
ihrer Anmefenheit an Requiſitionen aller Art nicht fehlen laffen, 
und ſtets die Verſicherung ertheilt, daß fchon bezahlt werde 
wird. Ferner ftimmen alle Berichte darin überein, daß ſich 
den Inſurgenten eine große Anzahl Lüderlidien Gefindels beyge— 
fellt Hatte, und, was fih hiervon erwarten fäßt, kann man 
denen. — Am 4. d. M. waren die Beamten des Pirigauch 
mieder im ımferer Stade angekommen, inden die Emiſſaͤre der 
Infurgenten im den letzten Tagen des Oktebers newerdinss, 
aber vergebens zu Den Waffen riefen. — Die frangöf. Sao— 
peurs, requirirte Bergknaappen und Schanzer baden am x. d. 
an verſchiedenen Orten neue Fortifitationen begonnen. — Die 
Zahl der Spitäler und noch mehr die der Kranten hat ſich 
bier feit einigen Tagen bedeutend vermehrt. — Die koͤnigl. 
baterifhe Feldpoſt iſt von Hier nah Tyrol abgegangen. — 
Auch erhielten wir geſtern durch außerordentliche Getegenpeis 
folgende 5 Stüde aus Tirol. ? 

Armeevon Dentfhland  . 

Koͤnigl. baler. Armerkorpe. Da der Divifichögeneral — 
Kommandireude des koͤnigl. baier. Armeckorps im ganzen Ober⸗ 
und Uuterlanthale alle Spuren der höchſten Anarchie gefunden 
hat, und fort gefonnen ift, den Unordnungen aller Art, welche 
die traurigen Folgen der Abwefenheit der Civilbehörden find, 
ein Ende zu mahen — fo hat derfelbe eine proviforishe Ad⸗ 
miniſtrativ Som:uifftion niederaefegt, melde mit der Ausfühe 
rung aller ihr zu ertpeilenden Befehle in Bezug auf das Grfr 
te des Landes oder zu dein Dienſte der Armee beauftragt iſt. 

Die Mitglieder dieſer Gommifjion find: Die Herren von 
Reinhardt, Präfident; Joſeph Kolb und Peter von — 
Raͤthe. 

Obbenanute Eommiſſion wird ſich die zu ihren Geſchaͤften 
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ndthigen Unterbeauten und Sekretaͤrs waͤhlen, und unmittel- Am des die königl. bater. Armee kommandiren— 


bar mit dem kommandirenden General des Armeelorps korre⸗ 
fpondirem, ‚ 

Der kommandirende General ernennt den Herrn von Abs 
wanger zum prov. Polizepdirektur. 

An allem, was auf Anfhaffung der Lebensmittel für das 
Armeekorps Bezug hat, wird fi Die abminiftrative Gommif: 
fior. mit dem dazu von Sr. Einigl. Majeftät beauftragten, 
koͤnigl. baier. Rammerherrn Grafen von Preifing, md mit 
dem Bönigl. Dekonomierath Herrh Knopp benehmen, 

Im Hauptquartier zu Innöbrud, den 3. Nov. 1800. — 
Der Divifionsgen., Kommandirender des koͤnigl. baier. Armeer 
korps, Reichsgraf von Erlon, Drouet. 


Armee von Deutſchlaud. 

Koͤnigl. baier. Armeekorpo. Tyroler! Ich ſchickte dem 
Andreas Hofer ſogleich nah Empfang der Proflamation Er, 
Faiferl. Hoheit des Vicekünigs von Italien, welcher das Ober: 
tommando der Armee führt, einige Gremplarien derſelben, fo 
wie auch mehrere Abdrüde des Friedenstraktates, welcher vers 
floſſenen 14. Okt. zwiſchen Sr. Mai. dem Kaiſer Napoleon 
und Sr, Maj. dem Kaifer von Defterreih abgefhlofien wor: 
deu war, in der Hoffnung, Daß er euch fogfeich dieſelbe mits 
theile, und ihr eure Unterwerfung beſchleunigen wuͤrdet. 


In meiner Stellung bey Hall erwartete id vom 25. bis, 


31. Okteb. den Erfolg meiner friedlichen Maaßregeln. — Ih 
fand mich betrogen. — Am 31. erfuhr ih, während bes Ta: 
ges, daß Andreas Hofer Boten im ganzen Lande herumſchicke, 
um neue Aufgebote gu machen, und meine Borpoften anzugreis 
fen befohlen habe. Wermurbli verließ er fih auf den Berg 
Iſel, welchen er verfchanzt hatte, und melden er für unbe: 
zwinglich hielt. Bald aber verſchwand diefer Wahn — des 
andern Tages, den 1..Mov., wurde diefe fehle Stellung von 
einem Theile der Truppen meines Armee:Eorps kaum angegrif: 
fen, ald fie auch fhon weggenommen war. — Flucht und 
Unordnung war überall, und Gefhüg und Manitton wurden 
tim Stiche gelaffen. . 

Darum, Tirofer ! eilet, jene Bedingungen zu erfüllen, die 
ud die Profamation Sr. Taiferl, Hoheit des Vicekönigs von 
Stalien aufferlegte, wenn ihr Theil an der Verzeibung erlau— 
gen wollet, welche Sein erhabener Vater, der Kaiſer Rapo: 
Icon, mein Herr, die Gnade hat, für euch auswirten zu wol: 
len. Diefes einzige Mittel entzieht euch einem Kriege, weiber 
gegenwärtig Bein anderes Ziel mehr haben würde, als eures 
Bandes aänzlihen Untergang. 

Ich lege euch hiermit den Anszug eines Briefes vor Aus 
gen, melden mir Andreas Hofer den 29. Dit. durd einen 
Ramens Thurnwald von St. Leonhard, überreichen ließ: dieſes 
Schreiben wird euch all' eure Zweifel auffliren, und id hof⸗ 
fe, eure ſchnelle und gänzlihe Unterwerfung beeilen. 

Abſchrtjt des Ausjugs eines Briefes von Andreas Dofer, 
datirs vom Schoͤnberg den 29. Okt. 1809. 


den Deren Divifiens:-Generalen und Reid: 
grafen von Erlon Drowet Hochgebornen: 


„Die fo eben erfolgte Ankunft eines mit kaiſerſich franzö: 
fifhen Paͤſſen aus dem Hauptquartier Er, Baiferl. Hoheit des 
Erzherzogs Johann angekemmenen Kouriers, hat dem Lande 
Tirol die offisiele Beftätigung des zwiſchen dem Haufe Defter: 
reih und Er, Maj. dem franz. Kalfer wirtlih zu Stande ge: 
kommenen Friedens uͤberbracht.“ 


„Troͤſtlich beruhigt, daß das Schickſal unſers Vaterlandes 
der Großmuth Sr.-Majeſtaͤt des franzoͤſiſchen Kaiſers und Kö⸗— 
nigs aberlaflen ift, haben wir, allem fernern Blutvergieſſen 
Einhalt zu thun, alſogleich Deputirte an Se. kaiſerl. Doheit 
den Vicekoͤnig von Jtalien abgefhidt, um dadurch vorläufig 
unfere Ehrfurcht zu bejeigen, und über die nähere Beflims 
mung, fo Die Zeitumftände gebieten, Rüdfpradie zu pflegen 
u. ſ. w.“ 

„Empfangen Hochdieſelben ıc. — 
Bom Oberkommando Tyhrols 


Andrä Hofer, 
Im Hauptquartier des koͤnigl. baler. Armerkorps, Inne: 
bruck den 3. Rov. 1809. ; 


Drouet, Diviftons : General ꝛc. 


Adfgrift 
des Briefes vom Andreas [Hofer an den Fommandirenden 


Deren General, Neichsgrafen von Erlon, Drouet ıc. ꝛc. 
Hochgeboren. 


Steinach, den 4. Nov. 1809 um halb 9 Uhr Abends, 
Auf die von Sr. Majeſtaͤt, dem Bicefünig von Stalien den 
Deputirten von Pufterchale gemachten Verfiherungen, daß die 
Einwohner Tprols nah aller Schonung behandelt, und ihre 
Bergehungen vergeffen und verziehen feyen, fo zwar, daß eis 
ner zu einer weitere Unterſuchung gezogen werde — wenn das 
gefammte Bolf die Waflen niederleae: So nahnı der linters 
zeichnete Beinen Auſtaud, dem obigen Berfpreden, welches fo 
eben aus Puftertbal hier angelangt, vollen Glauben beyzu— 
meſſen — und daher die geſammte Mannſchaft auf allen Po— 
fien Tirols umter eink abzurufen, und nad "Haufe zu geben 
anzuweiſen. 

Der Unterjeichnete bittet Daher allerunterthaͤnigſt, Fuer Er: 
gelleng möchten doch das ganze Voll mit aller Schonung und 
Gute behandeln, und alles Vergangene verzeihen — Wo für 
dann der Unterzeichnete Cure Grjellenz verſichert, daß keinem 
von den Truppen etwas Leides zugefügt werde, 

Um aber allen Unorduuugen vorzubeugen, ‚würde fehr ant 
fern , wenn das Borrüden noch einige Tage verfhoben würde, 
damit die Leute unterdefien alle nad Hauſe kommen könnten. 


Der Unterzeichnete empfiehlt alfo nochmals Eurer Erzelleng 
das gejammte Volk mie der dringendften Bitte, alles Vorige 
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ja vergeffen, und dem armen und gedrüdten Volke Güte und 
Schonung angebeihen zu laffen. 

Womit der Unterzeichnete in aller Ehrfurcht erſtirbt. 

Eurer Griellenz 
allerunterthänigft treugehorfamfter 

Andere Hofer, 

Dberkommedant in Diroll 
gewöjter, 

Der Adjutant Kommandant, 


Für gleichlautende Abfchrift: 
Boyer. 


Ehef vom Generalſtabe des Arm eckorps 


— — 


Oeſterreich— 

»Wien, den 3. Nov. Aus dem oͤſterr. Hoflager Totis 
iſt folgender Armeebefehl erſchienen: „Ih Habe den Krieg 
geendet, um Die Seegnungen der Ruhe melnen Völkern wie: 
der zu ſchenken, ihr Wohl nicht länger dem lingefähr unge: 
wiſſer Erelgniſſe ausinfegen. Sie haben ihre Treue, ihre 
warme Anhänglichkeit in allen Gefahren bewährt, und fomit 
das Band feiter und unauflösbar geknüpft, das den Fürſten 
an ein gutes Volk bindet. Gch erkenne in meiner Armer, an 
deren Thaten ich immer mit inmiger Ruͤhrung zurückdenken 
werde, die Stüze meines Thrones, den Schutz und die Bürg: 
ſchaft der küͤnftigen Ruhe meiner Unterthanen. Sie bat in 
den drey lebten blutigen Schlachten Die Achtung und Brivun: 
derung der Welt erworben; die zahlloſen Beweiſe unerſchuͤtter⸗ 
licher Treue und Anbänglichtelt an meine Petſon geben ihre den 
hoͤchſten Auſpruch anf meiste Liebe, und ihre den fiherften Bür⸗ 
gen meiner Dankbarleit. Ihr Wopl, igre Auszeichnung wird 
auch ferner meine Angelegen e Sorgen fern. Die Bervienite 
jeder Ginzeluen nad dem Wunfche meines Herzens zu belob: 
zen, iſt jest; wo Das Wohl aller ihrer Angehörigen mir eben 


fo nahe liegt, unmoͤglich; doch merde meinem tapfern Deere . 


der höchſte Beweis der Dankbarkeit-und Zufriedenheit, den ih 
unter Diefen Umjtänden ihm zu geben vermag. Auffer den ber 
icits zahlreich erfolgten Beforderungen, und den der Manns 
ſchaft zugefioifenenen Grarififationen, habe ich Die Vertheilung 


der für jedes Corpo von der Armee reſolsirten Anzahl von. 


Therefien : Ordenskreuzen, goldenen und fübernen Tarſerkeits⸗ 
medaillen, verbunden mir bejondern Gefchenten, verfüge. Sch 
- verordne zugleich Die Abhaltung eines Dedensfapitels und der 
Medaillentommifiien, damit Jeder, der durch ausgtzeichnete 
tarfere Handlungen Berdienfte erworben zu haben gaubt, frine 
Anfprüche geltend machen könne. Jeden fell volle Gerechtig⸗ 
Teit widerfahren. Der Friede führer men Die Acınee aus dem 
Felde wieder zuruͤck. Ich erwarte mit Zuverſicht, daß fie den 
mit aͤchter Tapferkeit verbundenen Geiſt der Dissipim, Dee 
Tareriandsliebe und der Eintracht mit den Bürgern, der bie 
jegt jie befechte, aufzecht erhalten, daß das worlerworbene Ge— 
fühl ihres Werthes im ihr wicht erlöfchen, und jeder ihrer Vor⸗ 
geſetzten mit nie nach dein Ziele ſteeben werde, den Geijt der 
Ordnung und Die innere Verjafjung zu erhalten, die alleım 


uns dauernde Ruhe und Achtung bey unferm Nachbarn fichern: 
koͤnnen. Totis, den 24. Okt. 1809. 
(Unter) Franz.“ 
. (u. 3.) 
Wien, 4. Nov. Rah Angabe der Hiefigen Zeitung, liegt 
der Erzherzog Marimiliaen, Bruder unferer Kaiferin, zu Ofen 
an einem Mervenfiekrr ſehr krank darnieder. — Man glaubt, 
der Generalgouverneur, Graf Andreoffg, werde wieder als Bai: 
ſerl. franzoͤſiſcher Borfchafter hier verbleiben. — Die großher⸗ 
zoglich naffanifhe Truppen, welche fih durch ihre Difeiplin 
und ihr autes Betragen Die Liebe aller Wiener erworben ha: 
ben, marſchlren jegt nach Spanien. — Man fagt, daß mit 
den Bantozetteln eine ernftliche Reform vorgenommen werden 
fol, um fie wieder auf einen höhern Werth zu beingen, — 
Das Sprengen der hiefigen Fortififationen wird nicht fortges 
fest. . Als die Baftionen am Burgtbor gefprengt wurden, er: 
fitte der St. Stephansthurm dadurch eine ſolche Erſchuͤtterung, 
daß mehrere Klammern an demfelben zerrijien. Diefes Rieſen⸗ 
gebäude der Vorzeit kann aber noch manchen Stoß aushalten, 
— Mehrere kaiſerl. öfterreihifche Miniſter find bereits hier eins 


getroffen, um die Regierung wieder in Gang zu bringen, 


Frankreich. 
Galais, 31. Okt. Heute Fruͤh iſt ein leichtes Boot mit 
guͤnſtigem Winde von hier nach, der Küſte von Gnalund abge— 


ſchickt worden, wo es Diefar Abend anfommen kann, Am 


Bord deſſelben befindet fih Feine Mannfhaft, wohl aber der 
gedrudte Friedenstraktat zwiſchen Frankreich und Defterreich. 
Diefe Höflichkeit erweifen wir unfern Gegneru, damit fie gu 
einer Zeit, wo fie vom Kontinent beynahe ganz abgefchnitten 
find, über ein fo wichtiges Ereigniß nicht lange in Ungemwiß; 
heit bleiben mögen. Man Bann fih zum Voraus einen Bearif 
machen, welch ein Stud Arbeit der Inhalt diefes Friedensar: 
traktats den Minifterial- und Oppoſitionsblättern machen wer⸗ 
de, da fie gewohnt find, über Alles ihre Meynung zu fagen. 
(P- 8.) 

Paris, den 3. Nov Mau glaubt, das ermähnte Feſt 
auf dem hiejigen Rathhaufe werde den 2. Devember, an dem 
Jahrstage der Krönung des Halfers ftatt finden. — Seit elr 
nigen Tagen jind mehrere fremde Kardinäle bier angekommen. 

. (Drbl.) 

Die franz. Blätter enthalten einige intereffante Beirachtun: 
gen über Die fpanifche Revolution, die wir auf ein anderes 
Blatt verfparen, 

Wir entlehnen aus den Publiciftim Folgendes: 

In Paris ift ein an den Saifer gerichteted Memolre befannt 
gemacht worden, weiches den Zweck bat, Das illegale, irrelis 
gloͤſe und unmoraliſche Teflament eines gewiſſen Bredhart 
son Achun umzuftoßen. Genaunter Brechart, hatte von jes 
ber Beinen angeleguern Wunfh, als feinen hochadlichen Nas 
men gu verewigen. Wie num ben der Revolution alle Titel und 
Vorrechte des Adels abgeſchafft wurden, fo Eränfte ihn Diefes 


— —— 
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dergeſtalt, daß fein Werftand dadurch etwas serrüttet wurde; 
"er ſturzte ſich darauf in Ausſchwrifungen, welche ibn immer 
verruckter machten. Der gemöpnliche Uebergang von Ausichweis 
fingen zum Aberglauben trat nun bey ihm ein, und brachte 
ihn gänzlich um den Verftand. Cr ward nun ’gang Eindifcher 
Berbeuder, baucte Kapellen, wie fie ein Meines Kind oder ein 
ſpaniſcher Mönd; bauen würde, fräumte nur von Hoͤlle und 
Fegfeuer, und überredete ſich endlich, daß er für feine vielfäl- 
tigen Sünden nur durch Vermächtnig aller feiner Güter zu 
Gebeten für die einflußreichen Heiligen Vergebung erhalten 
Eöııne. Er machte nun ein Teftament, 56 Seiten in Kollio 
ſtark, und vermadhte zum Heil feiner Erele ein Vermögen von 
500,008 Rivres an Paternofterplappern,” Mädchens und Ba: 
flarde, Mirfhuldige oder Früchte feiner Ausfhweifungen. Wir 
theilen bier einige der laͤcherlichſten Anordnungen dieſes Tefta: 
mens mit, melches jeden Augenblit durh Kreuze wud Gebete 
unterbrochen wird. Gleich anfangs mwill er, daß Jeder, der 
key der Eröffnung feines Teftaments zugegen ſey, ſogleich ein 
de Profundis, ein Pater Nofter und ein Ave berfage — 
Seine Seele empfieplt er den Thronen und Derrfhaften, 
fo mie den Seelen is Fegfener. Er beſtimmt die Geremo: 
ion feines Vegräbniffes und Die Art, wie fein Burg gemacht 
ſeyn fell; er will, daß feim Körper Durch 4 Achuner und 4 
Berfuer Ochſen geführt werden, und man auf fein Grab die 
Zuſchrift fege: Hier ruht Freph. v. Brechart, defien 
Mamennie untergehen Bann ıc. Gr legirt 690 Livres 
den Mädchens, welche das Unglüd gehabt haben würden, ih: 
ze Zungfttſchaft einzubüſſen, für eine Htägige Andacht im 
Jahr, welche Diefe Unglücklichen für die Ruhe feiner Seele in 
der Kapelle zu Goudray herfagen ſollen. — Zweyen Exreli— 
arofen legirt er jeden 500 Livres mit Der fonderbaren Glaufel, 
Das jeder derſelben ſo viele Movenen zur Ehre mehrerer Mütter 
Gottes für die Rute feiner Seele beten fol, als 6 Livresthar 
ler in Der ihnen vermachten Summe enthalten find. Feruer 
vermacht er eine jährlihe Summe von 15,700 Livres an :5 
Maiſenhaͤuſer, unter der Bedingung, daß die 3 jüngfien Kin: 
der darin, fo wie ihre Nachfolger beſtaͤndig feinen- Namen 
fuhren follen; dafuͤr follen fie die Hälfte genannter Revenuen 
serießen ; fie beten Dafür täglih 5 Paternofter und 5 Aves. — 
Alle feine Bücher, die froinmen Werke ausgenommen, will er 
verbrannt wiffen. 


— 


S5llprifde Provinzen. 
Laibach, 26. DE. Nicht allein unfer würdiger Biſchof, 
fondern auch. mebrere andere verftändige Geiftlihe hatten ſich 
bemüht, Die im Aufitand begriffenen Gemeinden des Herzogs: 
thums Krain zu beruhigen, und ihnen das Thörichte Ihres 
Brainuens begieinich zu machen. 
ihnen, Durch ernſtliches Zureden Die Ruhe wieder berzuftellen; 


andere aber wären eigenſinnig genug, Daß ſie fo lange trogten, 


« 


Den den meiften gelang es 


bis die fran dflſchen Erekutionetruppen fie die eben fo traue: 
gen als ſchrecklichen Folgen ihrer Haleflarrigkeit fühlen lleßen. 
FE, #3). " 


— tum 


Fürſtprimatiſche Staaten 
Fraukfurt, 6. Nov. Se. Mai. der König von Si: 
ſen find beute in der Frühe auf der Reife nah Paris durch 
hiefige Stadt paſſirt. u * 


Helvetien. 
Vom 5. Nov. Der geweſene Reglerungsſtatthalter 
Planta von Samaden iſt Prafident des Spezialgerichts, das 
im Kanton Sraubündten bie des Cinverftändniifes mit 
deu tiroler Inſurgenten befhuldigten Perfonen beurtheilen fof, 
Gluͤcklicherweiſe hat der Friede und Die Unterwerfung des Ty— 
rols das unangenehme Gefchäft minder ſchwierig gemacht. Der 
Fuͤrſtbiſchof von Chur Hält ſich ben einen Chorherrn in Solo 
Khan auf. — Der päbſtliche Numcius bereiſt ſeit einem 
Mona: (mas er gewoͤhnlich im Spätjapr zu thun pflegte) Die 
fhweizerifhen Kloͤſter. (u. 3.) 


m 


Grofbrittanten 
Ein Londoner Journal enthäkt folgendes Impromptu 

What will our country next- befall ? 

Its prospect is inviting; 

Our Gegerals are re se sting all, 

Our privy couneil fighting 
(Was wird jegt weiter bey uns vorgeben? Die Ausfichten 
find reizend: alle unſte Generale retiriren, und unfere grheir 
men Raͤthe fechten.) . 


Rußland, 

Den 17. DE, it Die Ratihtation des Friedens mit Schwe 
den auf mehreren Follobogen erſchienen. — Der Fuͤrſt Bagra⸗ 
tion hat den Andreatorden erhalten. (Börfenl.) 

Briedbens + Trakttat 
swifhen Rußland und Schweden 

‚Bir Alerander I, von Gottes Guaden NHaifer und Selbſt 
hereſcher aller Reuffen ıc. thun Ernd hierdurd, daß zufolge ei: 
ned gemeinfhaftlihen Einverftändniffes zwiſthen Une und Se. 
Mai. dem Könige von Schweden Unfte refpeltiven Menipoten: 
tialres, kraft ihrer Vollmachten, am 31T. Sept. des gegen: 
wärtigen Jahrs zu Friedrichtham einen Friedensicaftat - gefchlos- 
fen und unterzeichnet haben, der wörtlich alfe lautet: 


and Sr. Maj. dem König von Schweden ſeyn. 
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Im Namen der allerkeiligften und untheif: 
baren Drepeinigkeit, 
Se. Maj. der Kater von Rufland und Se. Maj. der Kö- 


.nia von Schweden, von gleichem Verlangen befeelt, Die Bor: 


teile des Friedens auf dae Ungluͤck des Krieges folgen zu laſ— 
fen, und die Einigkeit und das gute Dernehmen zwiſchen ihren 
Staaten wieder berzuftellen, haben Se. Maj. der Kaiſer von 
NRußlaud, den Deren Grafen Nikolas von Romanzoff, feinen 
wirklichen geheimen Rath, Mitglied des Staatsraths, Minifter 
der ausmärtigen Angelegenheiten, Minifter des Handels, Se: 
naror , wirklichen Kommerberen, Ritter bes St. Andreas: St. 
"Alerander Nemsln:, Großlreu, des St. Wladimir: und Ct, 
Unnen : Ordens der erſten Klaſſe, Großadler der Ehrenlegion 
von Frankreich, Ritter der Eönigl. preuß. Orden des ſchwarzen 
und rothen Adfers und des Inionordens von Dolland, und 
den Deren David Aopkus, feinen wirklichen Kannnerherrn, 
Ritter Großkreuz des St. Wladimirordens 2ter Klaſſe und des 

Innenordens tter Klaſſe 

Und Ce. Maf. der Könlg von Schweden den Hm. Baron 


Gurt Ludwig Begislas Chriſtvph von Stedingk, einen der . 


Reichsheren Schwedens, General der Infanterie feiner Armee, 
Kitter und Connnandeur feiner Orden, Ritter, Großkreuz Des 
Schwerdtordens, Ritter des St. Andreasordens, des Alexander 
Mewstz: und des Et. Annenordens der erften Kaffe; und den 
Seren Andreas Friedrih von Skjöldebrand, Oberfl und Com: 
maudeur feines Schwerdt: Ordens, welche, nad der Ans wech⸗ 
felung ihrer gegenfeitigen Vollmachten, die im guter und gehoͤ⸗ 
riger Form befunden worden, über folgende Artikel übereinge: 
kommen find: 

At. 1. Es fol in Zukunft, Friede, Freundſchaft und gu— 
tes Bernehmen zmifhen Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland 
Die hohen 
Fontrahirenden Theile werden die größte Aufmerkſamkeit bemei: 
fen, um eine vollfommene Harmonke zwiſchen ſich, ihren Staa: 
ten und Unterthauen zu erhalten, und fie werden forafältig 
alles vermeiden, mas in Zukunft der gluͤclich wiederhergeſtell⸗ 
ten Eintracht ſchaden koͤnnte. 

Art. 2. Da Er. Maj. der Kaifer von Rußland den un: 
Yeränderlihen Entſchluß zu erkennen gegeben hat, fein Intereffe 
nice von demjenigen feiner Bundesgenoſſen zu krennen, und da 
Sr. Schwediſche Maj. wünſcht, der Wopfthat des Friedens 
gem Beten feiner Unterthanen alle mögliche Ausdehnung zu 
geben, fo verfpricht er und verbindet ſich auf die foͤrmlichſte 
Weiſe, nichts von demjenigen zu vernachlaͤſſigen, was Seiner 
Seits zum fhnellen Abſchluß des Friedens swifchen ibm und 
Sr, Maj. dem Kaifer der Franzofen, König von Ztalien, und 
Er. Maj. dem König von Dänema:k und Norwegen, vermit: 
telſt Direft mit diefen Mächten bereits angefangenen Unterpand« 
Jungen führen kann. 

Art. 5. Um einen offenbaren Beweis Ihres Berlangens 
zu geben, mit den Durchl. Alliirten Sr, Majeſtaͤt, des Kals 
fers aller Reußen, die genausften Verpälimiie wieder anzuknuͤ⸗ 


" Eslonial : 


pfen, verſprechen Se. Koͤnigl. Schwediſche Majeſtat, dem Con- 
finental « Syſtem unter Modivicationen beyzutreten, die in der 


‚Unterbandlung näher beſtimmt werden follen, melde zwiſchen 


Schweden, Frankteich und Daͤnnemark eröffnet wird. 

Inzwiſchen verpfichteu ſich Se. Schwediſche Majeſtaͤt, nach 
Auswechtlung der Ratificationen des gegenmärtigen Tractats, 
zu verordnen, daß fowohl den Englifhen Kriegs + als Kauf- 
fahriepihiffen der Gingang in die Schwediſchen Häfen ver 
ſchloſſen, wobey Sie jih die Einfuhr des Salzes und der 
Products vorbehalten, die den Ginwohnern Schme: 
dens duch den Gebrauch nothwendig gemorden, R 

Der Korfer aller Reußen verfpricht dagegen feiner Stits 
im voraus, in alle Modificafionen zu willigen, deren Zulaſ— 
fing zu Guniten Schwedens feine Alüirten in Betreff des 
Dandelö und der Kauffahrtbepfahrt für gereht und angemeffen 
halten werden. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Bermifdte Machrichten. 

Stuttgart, den 7. Nov. Geſtern wurde der Geburts 
tag Sr. Maj. des Königs mit Gottesdienft in allen Kirchen 
des Landes, in der Stille, gefenert. (S. M.) 

Am 5. d. kamen 1000 Mann großberjogl. bergifhe Trap: 
per, und am 4ten das 22fle franz. Linieninfanterieregiment in 
Würzburg an, movon die Erftern den aten, das leßtere den 
Öten fruͤh abmarſchirten. Wurſb. 3.) 

Se Mai. der König von Sahfen it am bten Novemin 
um 10 Uhr Morgens in Mainz angelommen, und hat feine 
Neife um 12 Uhr nah Paris fortgefegt. er 

Nicht felten giebt «3 auffallend läcerlihe Anzeigen, Die iu 
oͤffentlichen Blättern fteyen. So machte | jüngfihin Jemand im 
der Laufis bekannt, daß er fein Sind, „ein Meiſterſtück der 
Natur” durch die Blattern verloren habe. 

Shronslog auf Se. Einigl. Hoheit 
den Kronpringen von Baierm. 

VInIaVs er zosls VIVar LVDoVICVs aruenls, 
stennens Ini\liCos eVYona neVensVs-ueRos. 
GShronolog auf Se. Maj. 
den Raifer und König Rapoleom, 

Vesir Is aD aVsınlos Insloals, VIDIr AETHERA 
norvVs, 

VICit ADVersanlos Carsan IneKrVonasilis 
UBROS, 


So eben laͤuft noch folgende Nachricht ein: Münden, 
den 12. Nov. Die Ruhe, melde nah den letzten aus dem 
Innkreis eingegangenen Nachtichten feit dem 9. Morgens ia 
dem euer der Inſurgenten eintrat, war Folge eines Aufrufe, 
mit welchem fie der Sandwirtz Hofer unter dem 8. aus 
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Steryingen zur guͤtlichen Unterwerfung und Niederlegung der 
Waffen aufgeiordert hatte. 

Am gen Mittags kam der berüchtigte Sieberer nad 
Eteinach zum Generalinajor von Beckers, und überbrahe 
te dDemfelben in Schreiben vom Sandwirth, welches deſſen 
Unterwerfung enthielt. Sieberer bot ih an, fo langer als 
Geifel im Hauptquartier zu bleiben, bis Die Infurgenten die 
Waffen niedergelegt haben würden, Wirklich find auch alle in 
der Gegend von Steinach befindlidy gewefene Inſurgenten auss 
‚einander gegangen. 

Das Dberinnthal hatte fih ſchon früher, unterworfen, dem 
Benfpirle , welches das Patrimonial:Geriht Hertenberg das 
durch gegeben hatte, daß es feiner am 3. mündlich erklärten 
Unterwerfung gemäß, am 5. Deputirte in das Hauptquartier 
ſchickte, und mit der Waflenablieferung den Anfang machte, 

-folgte auch das Patrimonialgeriht Petersberg und Jmft, 
AÄhnliche Verfiherungen gingen von den Landgerichten Lande 
und Keurp ein. £ i 

Die königl. Trnppen haben bereits Imſt befegt, und die 
Entwafinung geht in dieſem Theile ruhig und gut vor fid, 
Auch in der Gegend von Matrey ijt alles ruhig, und übers 
haupt finden die Bewegungen der Truppen nur felten mehr 
einigen Widerftand. Selbſt, wo fie auf Haufen bewaffnetet 
Bauern ſtoßen, ziehen fich dieſe meiftens ohne einen Schuß 
gu thun zuruͤck, oder ſchicken Abgeordnete, melde um Gnade 
bitten. 

Da vie Bewohner des Landgerichts Kizbüch el ihre 
Waffen bereits abgelegt haben, und fid) überhaupt rupig ver: 
halten, fo werden Die von ihnen geſtellten Gelfeln, welche biz 
teits auf dem Wege nach Vorchheim waren, in ipre Heimath 
zuruͤck geſchickt. 

Der Umſtand, daß zwiſchen Steiuach und Brixen alle 
Bruͤchen abgetragen find, hat geyindert, daß nicht ſchon am 


idten die Kımmunikation mir dem Truppen + Korps Sr. kaiſ. 


Hoheit Des B.cekünigs von Italien hergeſtellt war, 

Nah fihern Machrichten hatte ver kaiſerlich franzoͤſiſche 
Emeral Berraguay PHilliers ein Brfeht an der Mühle 
kadjer Kaufe, welches Die gänzlicye Zerſtreuung der Inſurgen⸗ 
ten aud in jenen Gegenden zu Folge hatte. Das von Trient 
lomuneude Truppen: Korps war fihon über Bopen vorgerüdt, 
fo, daß man in Bilde der volllummenen Beruhigung des 
Bandes eutgegenſe hen tann. 

Radır id et 

Seine koͤnigliche Majetät haben nah dem. Beyfpiele von 
1808; ein weytes Staats + Anlehen von 4 Millionen Gulden 
bey Endesumerjeich.usem eröffnen zu laſſen gerubet. 

Mir welcher Punbktlichkeit Die. Partial » Obligationen vom 
erwähnten erjtes An ehen in Zinfen und Kapital abgelöfet wor: 
den Judy ifb dem Pablikum binlänglich bekaunt. 

Kevit der GeneaAl-Hypother des. gegenwärtlgen Anleheus 
ud auch ige; altier Die Zoll: ugd Mauth-Eintunfte, weiche 
Rytlich eyrece MRillosien — zur Heundezahlung Der 


Zinſen und Kapltalien von 4 Miſſionen Keftimmt, der 

Kaſſier iſt eidllch verpflichtet, und angeiiefen worden, die ein: 

gehenden Zoll: und Mauch : Einkünfte, fo viel davon nöthig, 

vorzüglich zur Tilgung diefed Anlehens an Endesunterzelchneten 

und erfi das Ueberſchießende an die Eönigl. Gentral » Staats: 

Kaſſe ausjuliefern, nicht weniger iſt der Konſens des Kron— 

Va — — u? ——— die, wie das 

€ al auch gefcheben, bey dem Magiftrate i 

— worden, Deka. er — 

reytag, den 27. Okt. Der Taubſtumme 

de l’Epee , hiſtori ſches Drama in 5 — — 
Die Heimbezahlung der 4 Millionen Gulden, oder 4000 

Stüd Partial : Obligationen iſt folgendermaßen befiimmt; 


1810. 1. MU . . +... 200,000 Gulden. 
1. November . . 200,000 —— 
1811... 1. May *» 0%. 200,000. . — 
1. November . -.“ . 200,000 — 
1812. 3. Mad .- - ... 200,00 —— 
1. Rovembr . » . 200000 — 
1815. 1. Way “00. 200,000. — 
1. November... »-- .- 200,000 —— 
1814. ı. Wan *« +. 200,000 —— 
1. November .. + 200,000 —— 
1815. 1. Man‘ . + 200,000 — 
1. November » » . 200,00 — 
1816. 1. Dan  ...2 +". 200,009 —— 
. 1. Movember . “200,000 am D, 
1817, 1. Map 0. 200,009 —— 
1. Noveinber 200,000 —— 
1818. 1. Mah .. .200,000 —— 
1. November . - : 2050009. —— 
1519. 1, May ur. 27. 200,09 —— , 
1. November  . « 200,000 


.. — — 

Die. Partial : Dvnganwnem, melde zu ,d pro Gent Zinſen 
laufen, ſuid mir Kapiıal und Zinfen nah-Wilffihe der Gigen- 
thümer bep Unwrzeichnerem alpier,. oder bey Hertn Arnold 
Secliamann in Augsburg zuplbar, \ , 

Sur Gemaͤchlichkeit der Tyeilnebmer, werden auch 6ptozen⸗ 
tige Staats: Obligativnen von 15014 and dergleichen andere 
königliche oder Landfchaftlide Pa —— zu 5 pro 
Gent, wicht weniger bie —8 Kafſa⸗ Tratten, wenn fie 
faͤmmilich in 12 bis 15 Mondten, zahlbar fihd,- anftatt baa: 
nem Gelbe angenommen.“ 1... 

Die Kriegs s Zeiten. haben mi veranlaßt, obiges Staats« 
anlehen nicht weiter Öffen:tidy betäunt zu machen, welches da. 

er bey num erjulgtein Frieden Im jo cher dem Anbange 

jedoch geſchieht, daß neh 700 Stuck Partia bligationen 
4 1000 fl. von ſammtlich oben; erwähnten Jahrgaͤngen zu bes 
geben, und bey mir zu habenffind, 

Muͤnchen, den 24. Diebe 1809. R 

a. E. Seeligmann. 








N 
—— — — 
Beltanntmadgeıng. ö 
Dem kon. Landgerihts uud Aomm'fiond wegen . 


wird die Hiefige Kapuziner Bbliochet, welge mit anter ante 
Bücher, und ſelbſt mebrere Ankunabei a die rdutch of⸗ 
fentlig zum Verlauf gegen gleich bare Bezahlung aus zebo⸗ 
then, und hlezu der 29. Nov. ray um 9 Udt beſtimmt. 
Erding am 6. Nov. 1809, 
Weludlet. 
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’ “ufrnf. - 

Eliſabetba Hammerlin, ledigen Standet, und Blerwitths⸗ 
„tochter, veruarb mit Zurüdiifung einer jedob fehr geringen 
Verlaſſenſchaft, obme dab man meiß, ob und melde naͤchſte 
Inreftaterven vorbanden even, Letztere haben ſich daher, fub 
termino 30 Tagen bieroris um fo gewiffer ihres Verwandt⸗ 
fbaftsgrabes zur Erblafferin zu legitimiren, ald man fie mac 
Ablauf diefer Zrit nicht weiterd mehr hören, und in Sachen 
weiters verfahren wird, wie Nechtens IR, 

Altum den 3. Nov, 1809. 
Königl, balerifges Stadtgericht Münden. 
Seblmalr, Direktor. 
v. Shmäbtl, 


Kunrdmagung.' 

(3.0) Vom Maglitrat der Etadt Scheerding am Jun 
wird hiermit öffentlib kund gemacht: Es ſeye Joſeph Metz⸗ 
ler, baͤrgerl. Haudels mann dahter, wegen den buch das am 
asien April d. 3. auf bie Stadt Scheerding gerichtete feind⸗ 
like Bombardbement und dadurch entitandenen Feuerstrunft 
erlittemen fchr großen Schaden feiner Sinne beraubt worden, 





und habe bisher u⸗geachtet aller angewandten Mitteln. bers 


felden ulat wieder Theil werden fönnen. Daher dann, weil 
er weder Ehegattia nodb Kinder bat, ihm einsweilen ein Kus 
rator 1m ber Perſon bes hleſigen Gtadtprofuratord Hr. Jos 
fepd Stadler aufgefiellt, umd nebüben eine Hanblungstährerin 
zugegcken wurde, Weil nun aber einige Freunde deſſelben 
das Auſuchen ftelten, die bey der vorgenommienen Inventur 
feines noch erübrigten Vermögens vorgefundene lehte Willens» 
meinung zu eröffnen um fid daruach in Hinfibe der Hands 
lungsführung, und Erbaunng der Brandfladt, dann künftigen 
Berforgung jeiner Verfon benehmen zu koͤnnen, und man bie 
fin Geſuch zu willfahren ; keinen Unftaud nimmt, jedoch aber 
auch die übrigen noch vorhandenen Freunde deifeiben hierüber 
vernehmen will; fo werden alle Zofepb Mepieriihe Anver: 
mandien auf dem 11. Jäner kommenden Jahres vorgelaben, 
um bev der um 9 Uhr frab fm biejiger Magijtrarstanzlep ans 
beraumten Tagſatzung ihre aljäligen Aeußerungen entweder 
ſelbſt, oder durch binlänglih Bevollmaͤdtigte um fo gewiſſer 
da Vrotokoll zum geben, als fi die nicht Erfbienenen, und 
na der. Hand erſt Meldenden, fih dem Auttage und Beſchluß 
der Unwefenden zu fügen gejalen laſſen mäften. 

Zuglei® wird Jedermann gewarnt, befagtem Joſeph 
Mepler weder etwas zu bor,eu, mich fonft eine Werbindithe 
keit einzugeben , weil alle dieſe Handlungen als mul mund mic 
tig angelea werben würden. 

Daber fih alfo Jedermann vor Schaden und Nachteil zu 
büien miffen wird, 
. Den 3. Nov. 1800. 
Stadtmagiftrat Scheerbing, 
Wißhofer, Bür:ermelfter, 
Wißhofer, Eynditus, 


VBerlaufds: Unzeige 

(2. 4) Wuf die aus frevem Antriebe geſtellte Bitte bes 
Benno Materwalder,, ‚bürgerl. Rothgaͤrber auhler, wird blemit 
allgemein betauut gemacht, daß deſſen im biefigen Markte lies 
gende WBebanjung mebit einigen Gemeindstheilen, und Wieß⸗ 
arinden, Daun ber dabey vefindi.chen Morbgärbersgerehtizleit 
am zten Dezember an den Meiſtbiethenden gegen foaleih baa:e 
Bezablung jedoch falva ratificatione Creditorum öffent! ch ver⸗ 
Neigert wird, Rauſslicbhaber kounen am befimmıen age 





ben dem untergetneten Landgerichte erſchelnen, und ihre al⸗ 
lenfalljigen Kanfsanbdothe ad Protocollum geben. " 
Geihehen Tölz den 7teu Mon. 1809. 
Königl. kaier. Land: und Marttgeticht Tölz. 
. 8 Mefner, Lands uunb Marftrichter, 





Berladumng 

3.9) Walentin Hilz, gewefener Weingaſtzeb zu Strau— 
Bing, vermachte in feiner legtwilligen Difpofirion dd, z22tem 
May 1760 zu Fundirung eines Armen, Haufes nah Wattens 
bad, ebemaligen Pfleggerichte Hottenburg, 3000 fl. — Die 
rüdgelaffene Witwe verebelihte ſich aachhln mit Yo 
Schoͤuteter aur folde Hilz'ſche Weingafigebs » Behanfung, un 
dleſes Anweſen gerteth bieräber "auf die Gant; bie erfolgte 
Prioritärs : Grkanntniß wurde von ein fo andern Gantgliubir 
gern durch alle Zuftigs Behörden angeftrittew, und-du zu Fols 
ge allergnädisfter Oberappeliationd » @erits » Entialiefung vom 
ıten Febt. 1809 diefes Valentin Hilzſche Legat pr. 3000 fl. 
in der jewsten Klaſſe mit dem Anhang vorzumerken koͤmmt, 
daß die Hilzſcheu Erben mir ihrer Erinnerung vernommen, 
und bie zwiſchen deuſelben, und dem Fisco ecclefiaftico refp. 
Epiral Wattenbach vorwaltenden Differenzen von eriter ns 
ftanz falvo appellatorio entſchieden werden folen; fo werben 
fammtlihe Valentin Hily'ihe Iuteftat » Erben, (welbe nah 
Spuren der Doraften Bierbraners Kinder aus Landshut und 
Bauers Kinder zu Wattendach waren) ober deren allenfanfige 
Relikten amd fonflige Erbsintereffenten hiermit aufgefodert , 
ihre vermeintli regilige Anipräche anf dieſes Valentin Hily’ 
ſae Vermäßbtniß pr. 3000 fl. unter der Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes von der Jofeph Ghönreiterfhen Gant, binnen 60 Zagen, 
von dem Tage biefer Ausſchreibung, bey nachgeſetzter GSerlchte— 
Felle anzubringen, und geltend zu machen, e 

Den’ 27. Dft. 1809, 
Rönigl. baterifhes Stadtgericht 
ber Hauptfiabt Straubing im Megens Keeife, 
Prayer, Stadtriqter. 
Schaaf. 


Oeffentliche Vorladung. 

(3. a) Ude diejenjge, Die auf das geringe hinterlaſſene 
Vermoͤgen ber verfiorbenen Hartſchirs-Wittwe, Felicitas Gtegr 
lin, gebohrne Engel, aus was immer für einem Titel rechter 
maßige Auſpruͤche zu haben glauben, werden biemit aufgefors 
bert, dieſe binnen 30 Tagen emimeder in Perfon, ober per 
Mandatarium um fo gemiller dieforts geltend zu machen, als 
mad, frudtlos verfirihenem Termin auf- diefelde keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werben mwirb. . 

Münden am 9. Nov. 1809, 

Aduiglid » baiertihe KRommanbantfhaftalibe, 
. Grepdere von Om, Generals Major. 
Wolf, GStabsaubitor und 
Mistmelfter, 


’ 





Verleigerung. 

(3. €) In Gemifbeit der rei judicatse vom 7. Auguſt 
h. 3. wird bie fogenannte Funkiſche Wirthſcafts Behaufung 
ſammt Hofraum und Garten am Modert vor dem Koftihoe 
EB RNro, 31 Im Wege der Öffentligen Verſtelgerung auf 
Samfag- den 25. Movember verfam:t, 

Die Haufsiufigen, weisen es biemit frepgeitelt wird, 
das beiraglihe Auweſen feibft zu beſichtigen, fo wie dab bep 
beu biefortigen Acten ſich befindlige obrigteltl, Inventar eins 
suchen, wollen baper am obigen Tag jur beftimmien Zeit 
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ben dem könfgt. Stabtgericht erſcheluen, und Ihre Anbothe ad 
Frotocollum geben. Hiebey mird bemertt, daß 
1) die Matifilation der Ereditoren vorbehalten bleibt, und 
3) jeder Käufer nebft dem Kaufkarbsıh zugleich die Are 
und bie Pebingungen, mie ber Raufid.ling berichtigt werde, 
ad Protocollum zu erklären hat, j F 
Actum den 30. Dft, 1809. 
Königlidr baterifhes StadtrGeriht Münden. 
Seblmeir, Dieser. 
8 bnen 





Betfanutmadung, — 


Unterzelchnete erbielt vom koͤniglicher Landes» Dieeiion im 
Balern unterm gten April 1808 Die alergnädigite Srlaubnif, 


" Eurmelitere oder Meliſen⸗Geiſt zu verfertigen, welder fie 


dem geneigten Yublitum anzuzeigen bie Ehre hat, und die 
Memertung bevfägt,, daß an ber Guͤte und Acathelt dieſes 
Geiſtes niat zu zweifeln fep, indem ſolcher von einem koduigl. 
Baterbiben Medisinals Roleglum erprobt wurde, und in die er 
Hinfiht fi eines geneigten uud zahlrelchen Zuſptuchs ſa mei— 


&eit. 

' Die Niederlage dieſes Garmelitens oder Melliſſen⸗Geiſtes 
ift in Münden ben Herrn Micoladeni fe, MWirib im Thafe 
gro. 40. bevm MWeiumirih Hra. Bögner, das &las für is ix. 


su baden, 
Briefe und Beftellungen bittet man portofren einzufenben, 
Ioferba Ziegler, 
Melifengeifts Fatritanrin in Kumpfmähl 
bep Negendburz. 


(4. a) Ein ſollder vierfpänniger Meifenagen mt elfernen 


Ahlen und Ehmwanenhälfen, dasm eine vieripige Ehaife mit 


ganz elfernen Federn und Hafen, burdaus anr c mditionirt, 
werden bid Samſtag den a5ten bieh, in dem Merflergerungss 
weg auf dem Angerplatz friäd Morgens um 10 Uhr gegen 
sieh haare Bezahinug verkauft, Das übrige if is Comteir 
bieier Seitung am erfragen. 


‚ Unterzeihnerem anzufragen. 


@s if ela ſpauiſches Mohr mit einem inernen 
a no, verloren werben. ————— 
en, wir ichſt etſucht, Herrn Kuſterer bey: St. 
gen eine guie Belohnung einzuhaͤndigen. s . = ae 





Node bey Minden in einer angenehmen Page fit ei 
unter ſeht biligen Bedinguien zu verlauıen, 5 ‘ ein Gut 





um 12, d. fam eine Chaiſe von Ma-nteim i 
ſich dieſer Retour Gelegenheſt bed.enem win, —* a vn 


Anton Kindt, 
Beingaftseb zum geldnen Viren, 





Den 12, Nev. lam des rn. Gerhard 
Fuh wert von Mannderm bier am: A — ———— 
als naculich nach Doſelderf, Ham, Koblenz, Feontfurt Hei 
fen« Darmſiadt, Bodens Dirlar, Hrideiherg. Br,cial Stab 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Ranilsit, e faltgarı, Cam, Ehlin, 
gen, Dit ingen, Um und no mehreren terjelten @egenben 
beliebe fin bey Hrn, Unton Reiter in ber Eöweng:ube 
zu meiden, wo es um ſehr Bil’gen Dreis dahin geiefert wird, 


Die fer beilebre, ſehr ſtark abgehende, und 

zeigte Achte englifwe Wıdie. mir ber den —— —* 
fappen ber Glauz wie neu kaum gegeben werden ift wieder ferih 
angefonumen, und im Beitungs Comioir has Bias um 24 f 

uebſt dem Gebrauchzzettel in Sommiron zu haben. Uuch wird 
fie hundertweiſe über Land unter beltigen Verinantiien angege 
ben, wo man Ka bie Priefe firamtirt anher zu ſeuden bittet 
Unterrior. Mas nimmt einen feinen Schwamm, beuent 

felben mit der Nöte, und fireior die Kappen amt an; 
dan nimm men emen wolleren Flec, reibt di— Neopren das 
mit, bis der Glanz bervorfommt, wud fie find wieder wie nen 





Der altelichte Königerauch, Bas Eat in ı5 M. 
nie aus der engine M untiafient, bat Eiie zu ı2 M. 
IN ım Comtoit der poltitaen Seitung täglic zu baten, 


Stand bes Barometerk und Reaumärfhen Thermometerd im Monat Sfrober 180g. 


Bemerkung. Die Barometer s Beobachtungen find fämmtlih auf 4 10° 


Reaumuͤr redurirt, und der Beobadhrungds 


Ort zwifhen 10 bis 11 Zoifen uber der mittlern Mafler : Fläche der far erhaben, 




















| er nn m 
— Morgens. | Mirage | nschlhenn 
Thermomen, } | | r 
Novbr. Me Baremeder. | Mind, | Therme mer. | Barsıneter..| Wind; | — —— Wiad. 
uft. 

28. | + 5. 0. | 320. 80. Ss. 11. 7. | 320, 24. W, 4-9, =; 320. 35.1 MW 
u 5. 2.320.099 | NV. Tr 77 |320 94 | 0 4 +2 dla, 6 0. 
20% 0. 9. | 320. 41. 0. % 8% : 319. 7% ‚o. - 1.7.) Hargilag, 1 De 
31 2. 9. | Z18. 52. N, 8 | 318: 04 | 68. 0. 3: 6.1817) IQ. $.0, 

1. 3. 9% | 317. 61.) W, 5.9 | 317. 56. Wi; 5:0 ae 
2. 4 3: | 318. 65.1. W. T 4 7% | 318.61. 1 N0.W.| + 3,6"F 238.98 W. 
> 2. 2 | 337.81. | N. O. 5. 7. | 316, 96. VÖ. + 3. 2..1.3164.63, 0. 


Politifde 





/’ Zeitung. 


Dit Seiner Nnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium; 





Dienftag 


—ñ i i —— — ————— —— —— ———— 


Frankreich. 


Paris, den 4. Rov. Geſtern kam der Herzog von Dam. 


sa hier an. 

Niomes, den 27. DE. Geflern verfpürte man hier zwi⸗ 
When 10 und 11 Uhr Abends zwey mit heftigen Anal 
begleltete Grderfchütterungen, melde in 1/2 Stunde von elite, 
ander erfolgten. Am andern Morgen erfuhr man, daß 2 bey 
Areöquiers geftrandete und in die Luft gefprungene Schiffe die 
Urſache Davon waren. (D.) 

Meptere Parifer Jourmale Aufern, der Aufenthalt des Ho— 
Tes zu Bontainebleau Eönne leicht noch einen Monat daugn. 
Die Minifter hatten ſich am 4. wieder insgefammt von Paris 
nach Sontainebleau begeben. Der Marineminifter war von ſei⸗ 
ner Reife nach den flandrifchen Käfen wieder zurüd. 

Holland. 

Lenden, den 30. DM. Gin aus China zu Galcutta an: 
Helangtes Schiff hat ein Stüd von der Hofzeitung zu Peling 
mitgebracht, morin fich ein Edikt des Kaifers von China sam 
dten März 1908 befindet. Die Nachrichten, welche man von 
diefem Bande Hat, find fo unvolltommen, daf Alles, mas eis 
Ws Licht auf die Sitten und politifchen Begriſſe der Ber 
wohner dieſes ungeheuern Reihe wirft, gewiß mit nterefie ge: 
leſen wird. „Nachdem wir, ſagt der Kaifer, eine ehrfurchtss 
volle Nachſuchung im den Archiven unfers glorwürdigen Vor—⸗ 
fahren Gam:Hi angeordnet haben, fand man daſelbſt ein 
ah das Krlegbtribunal gerichtetes und folgendermaßen adgefaße 
tes Edikt: 

As dieſes Reich auf feine gegentwärtigen Grundlagen er: 
richtet ward, wurde die Milltärgefehe mit aller. afoderlihen 
Errenge geübt, Die Feinde des Staats wurden lebhaft ange: 
griffen und and ihren Feſtungen vertrieben Die Greignäffe 
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jedes Feldzuges, die Thaten und Fehler der refpeitiven Bene 
räle murden aufs genauefte, mi der firenafien Befeltigung ak 
Ter entehrenden Cenſur und alles übertriebenin Lobes, anfgez 
zeichnet. Jetzt aber enthoͤlt jeder Bericht, den wir über die 
Operationen einer muferer Armeen erhalten, die Erziülung eis 
nes Sleges. oder die Deriilgung eier unzäpfihen Dienze Mol; 
ke. Die Kommandanten unferer Truppen ſchicken uns Diefe 
Berichte, in der Hoffnung, Ihren Ruhm dadurch zu vergkd- 
gern, oder Geſchenke und Winden dafür von und zu erhalleu. 
Deshalb befehlen wir allen unſern Oemerälen, Vicekönigeu, 
Gouverneurs und andern Militaͤrchefs, daß fie in den Brriche 
ten, melde fie glauben uns abjuftatten, zu ankifen , die gtoͤßte 
Achtung für Wahrheit beebachtey, und erklären, daß, wenn 
wir daͤrin einen fraflihen Anſpruch auf unverdientan Ruhm 
finden , wir eutſchlofſen find, dieſes Verbrechen nad der gan⸗ 
gen Strenge der militärifchen Geſetze zu beſtrafen, 

Dem Wuuſch unfers Baiferi. Borgängere Cam Hi in Ber 
treff der Wiederherſtellnng einer frengen Disclplin gemäß fine 
den wir in Der That feit unferer nbefteigung die ahtungs: 
wertheften Beweiſe von Much, Hifer and Rechtſchaffenheit ums 
ſerer tartarifchen Rommandanten. Durch ihre Anftrengungen 
find die 5 fremden Staͤmme unterworfen, nnd Die Ruhe in 
den 7 Provinzen wieder bergefellt. Tu-Hay, Chang - Yung 
und andere Generaͤle bezeigen eine Unerſchrockenheit und eine 
Ergebenheit, bie nicht erlandın, zu zweifeln, dag unfere Exir 

elihen Befehle in ihrem gauzen Umfange erfüllt werden. 
Sn wllttärifhe Acheiten find uns ireu, ohne fremde uͤbertrei⸗ 
ung oder Schmud aufgeze ichnet. Die Pelin-Kiso find gegen⸗ 
märtig der einzige aufruͤhriſche Theil unſers Volts; «6 mürde 
eben fo leicht ſeyn, Diefe zu unterwerfen, als co Mühe koſtete, 
die 5 fremden Stämme gu bändigen; beyde Unternehmungen 
find chen fo weit wie Vimmel und Erde yon einander eutſernt. 


’ 
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Hätten wir an der Spitze unferer Truppen Generauͤle wie Ta- 
Hay und Chang- Yung, e bliebe der gegenwärtige Kampf 
nicht fange unentfhieden. 5 Gahre lang wurden unfere Sof- 
Daten zu dieſem ee verwandt, und noch Eonnfen fie 
Dus Ziel nicht erreichen. Wären die gegenwärtigen "Befehle: 
Haber umferer Streitkräfte gegen bie 5 fremden Stämme ge: 
- braucht worden, wie mären fie jemals im Stande geweſen, 
die. Bezwingung Derfelben- zu volleuden? Cie machen viel Lär⸗ 
nıens von ihren Muth und ihrer Thätigkelt, und aleichen darin 
wenig den Generaͤlen, die das von und beherrfchte Reich grün: 


deten: tie falſchen Berichte ihrer vorgeblichen Siege und Er⸗ 


oberungen machen diefen Unterſchied noch auffallender. Schon 
oft thaten wir Durch unfere Deflarationen, ja felbft durch form: 
tihe Befehle Fund, Stege und Niederlagen follten mit gleicher 
Treue aufgezeichnet werden; demohngeachtet erhielt ſich jener 
verderbliche Gebrauch, und es bleibt und nichts übrig, ale 
Die Wurzel des Übels durch die direlteſten und Eräftigften Mit: 
tel aus zurotten. 

Deshalb wollen wir, daß die Militaͤroperatlonen eines je⸗ 
Der Departements einer ſtrengen Prüfung unterworfen wer— 
Den; md, fände fih's, Daß der gerin;te Umftand in beit 
Bericht eines unferer Generäle veräudert wäre, Diefes Verbre—⸗ 
hen dem Kriegstribunal Angezeigt, und deffen Urtheil uns 
daun ſogleich vorgelegt werde, um feine Bolljiepung zu erhal: 
ten, Sollte das Vergehen eines Generals von der Art ſeyn, 
daß dem Tribunal die nötigen Aufklärungen darüber mangef: 
ton, fo werden wir, da die Creigniffe sines Feldzuges nicht 
den Augen und Ohren aller Menſchen verborgen bleiben Binnen, 
tuch Privatangaben binlänglih unterrichtet fepn, um mit 
Strenge gegen die Schuldigen zu verfahren. — Gegenwärtiges 
Site foll ohne Verzug ſowohl den Mandarinen, welde unfere 


Armee von Chen-5y, Can-Sou und Ho-Quang, als dem. 


Wicckönigen und Touyens benannter Provinzen mitgetpeilt wer: 
den. {M. ) 


" 


Spanien. 

Gin Tagsbefehl des Generald Grafen Suchet, aus Cara: 
goſſa vom 18. Dft, Datirt, erzählt verfchiebene Eleine Vortheile 
welche zwiſchen dem 912. und 16. durch ausgefchifte mobile 
Nolonnen über die Inſurgenten erfochten worden waren, und 
welche zur Folge gehabt hatten ,. daß die Thäler im Dber : Ars 
zagonien entwafnet, Die Eincovilles unterworfen, und auf der 
andern Seite die Kommunlkationen mit den in der Proying 
Soria fiehenden frangdfifchen Truppen wieder hergeftellt wor⸗ 
den. — 

Nah Berichten aus Badajoz hatten dort die Ongländer am 
8. Sept. ihr Hauptquartier. Zwey ihrer Diviſtouen ſtauden 
weiter vorwärts, zu Lobon und Merida. 

° Die Mabdrider Zeitung fpoftet über die zu Sevilla, melde 
fich nun ploͤtzlich gegen Die Ruſſen erklärt, ned ignen bey 38: 


® 


nennen hi 


mail eine große Niederlage bevacbradt, auch bie Serbier gang 
vernichtet habe, nahdem vorher die Gentrafjunta geraume. Zeit 
hindurch ihre Anhänger mit Gerüchten von ihren gebeimen 
Berbindungen mit Rußland, von der Ankunft eines ruffifchen 
Armbaffadeurs zu Garthagena ıc., unterhalten hätte. ' 
i 
Deftereei &. 


“Wien, 5. Nov. Durch die Räumung | der men von 


den Franzoſen beſetzten Kreife Mährend nimmt ‚die Zahl der 


bier garnifonirenden Truppen feit einigen Tagen merklich zu, 
und die Häufer find mit Einquartierungen mehr als je belegt ; 
auch mehrt fih die opnehin fo drüdende Theurung, da Die 
Zufuhr aus Ungarn und Mähren noch gehemmt ifl. Die nie-" 
deröfterveichiiche Regierung hat fih dadurch veranlaßt gefunden, 
durd eine Verordnung vom 30. Okt. in den Krankenhäuſern 
die Zaren für die Verpflegung der Kranken dergeftalt zu erhö— 
ben, daß die von der erften Kaffe auf die Dauer der gegeh- 
mwärtigen Theurung täglich 3 fl., die der 2ten Klaſft täglich 
1 fl. 30 Bei zahlen; auch für Diejenigen der Zten Kaffe; wel: 
che ungeachtet der fo gefliegenem Preife der Arzneyen ſowohl 
als der Lebensmittel bisher um 10 Er, täglih beforgt und er— 
naͤhrt wurden, mußte Die Tare auf 15 Er. erhöht werden. — 
Geſtern Abends wurden die Gourtinen der hiefigen Feſtung 
Lnts und rechts des Burgthord bis an das fogenannte Para: 
dies gaͤrtchen und jene hinter dieſem Gartchen gegen das fuͤrſth 
Bubomivskpfäge Gebäude geſprengt. Die Abreife des Derrn 
Türften von Neufpatel ift auf den 7. d. verſchoben. Mit ihm 
geht aud der Beneralintendant Graf Daru von pier ab. Dere 
Seneralintendant Billemanzy, welcher die @efchäfte desfelben 
übernimmt, iſt bereits angelommen. — Gs fcheint jegt, daß 
die k. & öfterreihifhen Hofftellen nicht fo gefhmwind, wie man 
hoffte, wieder in Wirkſamkeit hier werden eintreten koͤnnen, 
da die für fie beitimmten Gebäude mit den aus Mähren unb. 
Ungarn kommenden Truppen belegt find, folglich ihre Herſtei— 
lung vor der gänzlihen Räumung des Pauptjladt und ihres 
Umfanges nicht bewirkt werden Bann, — Der. Wiener Kurs 
auf Augsburg fland geftern zu 350. (u. 32% 
In einer Baiferl, Öfterreihifhen, bereits unter der Prefie 
befindlichen Relation über die Schlaht bey Wagram am Stemn 
und ten July und Über die machgefolgten Greignifie bie zum 
Waſſenſtillſtand am 12. Zuly wird der MWerluft, melden d 
k. k. öfterceihifche Armee binnen jener Zeit (vom 5. bie 4 
July) erlitten hat, folgendermaaßen angegeben: An Todten 4 
Generale, 120 Stabs⸗ und Dbrroffisiere, - 5507 Mann ppm 
deldwebel abwärts, 1955 Dienftpferde. An Verwundeten 13 
Generale , 616 Stabs : und Dberoffiziere, 17,490 Mann vom 
Feldwebel abwärts, 1912 Dieuftpferde. An Cefangenen 114 
Stabs und Oberoffitere, 7474 Mann vom Feldwebel abs 
waͤtts, 255 Dienjtpferde. AÄR- 3.) 


—— 
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"Rußland, 
kWFoetſehuuh des Fricbenstraftats zwiſchen 
Rußland und Schweden.) 

Art, 4 Ge. Maj. der König von Schweden, emtfagt for 
wohl für ih, - ale für feine Machfolger auf den Throm und 
das Koͤnigreich Schweden unmiderrufih und auf ewige Zeiten 
zu Bunflen Sr. Maj. des Kaifers von Rußland, , allen feinen 
Rechten und Titeln auf die hierunten fpezifigirten Gourerne⸗ 
ments, Die von den Armeen Er. Eaif. Maj. im gegenwärtigen 
Kriege von der Krome Schweden erobert worden find, mänılich 
die Gouvernements: Aymimenegard, Nyland und Tawaſtehus, 
Abo und Biörneburg mit den Alands : Infein, Savolax und 
Garelien, Wafa, Uleaborg und des Theils von Weftbothnien 
Bis an den Fluß Tornea, wie es tm folgenden Artikel über die 
Demarkation der Grängen beftimimt werden wird, Diefe Gou⸗ 
veriements mit-allen Ginmohnern, Stidteh, Häfen, Feſtuu— 
gen, Dörfern und Zufeln, fo-wie deren Dependenzen, Borzü: 
gen, Rechten und Emolumenten werden von jetzt an in völligen 
Gigentpum und Souverainetät dem ruffifchen Reiche zugehören, 
amd ihm einmerleibt bleiben. — Zu dem Ende verfpriht Se. 
Mai. der König von Schweden, und verpflichtet ſich ‘auf dies 
feyerlichfte und bindenfte Weife, fowopl für ſich als für feine 
Nachfolger uud für das ganze ſchwediſche Reid, ‚niemals einen 
direkten oder indirekten Anfpruch auf die genannten Gouverne⸗ 
ments, Provinzen, Inſeln und Gebiete zu madhen, berem 
AAnuntliche Ginwohner, Kraft der erwähnten Gntfagung- der 
Huldigung und des Eides werben entlafien werden, den. fie 
der Krone Schweden geleiftet haben, 

Art. 5. Das Alandſche Haff, der bothnifhe Meerbufen 
und der Fluß Tornea und Muonto werden von nun an die 
Grenje zwiſchen Rußland und Schweden bilden. — In glei: 
cher Entfernung von den Küften, werden die dem feften Lande 
von Aland und Finnland am- näcften liegenden Inſeln Ruß⸗ 
land zugehören, und Schweden diejenigen, die feinen "Hüften 
nahe liegen. — An der Miudung des Fluſſes Tomea werden 
die Infeln Björkön, der Hafen von Keutchamn, und die Halb⸗ 
infel, auf welcher die Stadt Tornea liegt, die aͤußerſten Punk: 
te der ruffifhen Beftgungen ſeyn. Die Gränze wird längs dem 
Dluſſe Tornea His zum Zuſammenfluſſe der benden Arme dieſes 
Bluffes nahe bey dem Gifenhammer von Kengls hinlaufen, wo 
fie dem Laufe des Fluſſes Mudnilo folgt, und länge Duonio- 
ist, Muoniſofreby, Palojoens, Kultane, Endutelis, Kel⸗ 
lotijerfoi, Paͤttilo, Ruimaka, Kaunnla, Kilpisjaure bis nach 
Norwegen ſich erſtreckt. Die in den Fluͤſſen Tornea und Muo⸗ 
io liegende Inſeln werden im Offen des Thalweges Rußland, 

die im Weſten llegende Schweden zugehoͤren. Sogleich 
nad der Aus wechſelung der Natiſtlation wird- man von beyden 
Seiten Ingenieure erneunen, welche ſich an Ort und Stelle 
begeben werden, um die Graͤnzen laͤngs dem Fluͤſſen Tornra 
and Muonio nach der oben bezeichneten Linie zu berichtigen. 

- Bet, 6. Da Se. Mai. der Kalfer von Rußland ſchon bie 


offenbarſten Beweiſe Ihrer Guͤte und Beredptiafeit gegeben Gar „ 
ben, mit welcher Se. Maj. beſchloſſen haben, die Uuterthanen 


der Provimen beherrſchen zw laſſen, weiche Sie acquirirt ha 
den, fo verſichern Sie dieſelben aus freyer Bewegung, daß fir 


ipre freye Religionsübung, ihr völliges Eigenthumsrecht uud 
Privilegien behalten werden. Ge. ſchwed. Mai. Hält es daher 
für überlüffig, für feine ehrmaligen Untertganen ‚darüber Re- 
fervationen zu machen. 

Art. 7. Sogleich nach der Mntergeichrung des gegenwärti : 
gen Traktats wird man davon den kommandirenden Generäleu 
mit der größten Schnelligkeit Nachricht geben, und die Feind 
feligkeiten follen auf Heyden Seiten, foroobl gu Waller ald zu 
Rande, aufhören. Die in dem Zwiſchenraume vorgefallenen, 
follen als nicht Statt gehabt betrachtet werden Man wird 
treulich alles; zuräd gebrn, was indefien hätte wechſelſettig ge 
nommen oder erobert feyn Können. 

Art. 8. In den nächften 4 Wochen nah der Auswechle 
fung der Ratifitationen des gegenwärtigen Traktats werden bie 
Truppen Gr. ruſſ. kaiſerl. Maj. die Proviny Wellbotänien eiu- 
wen, und über den Fluß Tornea zuruͤckkehren. Während‘ die- 
fer 4 Wochen kann vom den Einwohnern nit tequititt wer- 
den, und die ruſſiſche Armee wird ihre Bedürfniffe aus ihren 
eigenen Magazinen beziehen, die im den Städten von Weſt 
bothnien errichter find. Wern waͤhrend der Unterhandiumgen 
die kaiſerl. Truppen auf ingend einer Seite in das Königreich 
Sechweden vorgedrungen wären, fo werden fie bie befehten Ge- 
genden in der abenbeflimmten Zeit und unter denſelben Bedin 
gungen räumen. * 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Baiten F 

Münden, den 14. Nov. Go eben geht von Innöbrud 
die Nachricht ein, daß am 12. d. M. die Vereinigung des 
Eonigl. Armee-Eorps mit jenem unter den Befehlen Gr. Eaif. 
Hoheit des Bicekoͤnigs erfolgt ſey. ) 

Bermifdte Radridtem 

In Schleſien ift die Rinderpeft, duch ausländifhes Mind: 
wich eingeführt, in dem Striegauſchen und Grottkauſchen Kreiſe 
ausgebroden. (8. 3.) 

Die Großherzogin von Toskana Hat mit ihrem, Gemahl 
End ihrer Prinzeſſin Tochter am 25. Okt. Florenz vwerlaffen, 
um fih nah Pifa zu begeben, wo fie einen Theil des Win- 
terö zubringen wird. (It. 81.) 

— — —— — — — 
ebittals Borladbung. 


y3.0) Da dutch die lehte Wilensmelnung- des verlebten Jo⸗ 
feyd Rein, Gierg ⸗/ Bauerd zu Altfalterbach, dieß Laudge⸗ 
elite, feiner Schweſtet Magdalena, eine Erbe « Vortion zur 
fiel, Ihr-dermaliger Aufenthalt aber ſeit 21 Jahren bierertd 
unbefanut - iſt, fo wird bieimit anf Undringen ber übrigen 
Erbsintereffenten obige Magdalena Kaln, oder ihre allenfallis 
geu Erben vbiltaliter aufgefodert, Ihre Eriftenz im Inlande 


- 


106° 
Binfim 6 Wochen, Im Mudlaude Finnen 3 Monaten fegal um ° Es finb im der Genbflngergaffe Pro. 25. 2 Etiegen 
fo miehr Bieforts darzuthun, als man auſſer deſſen den tref⸗ 


‚ 2 Heine Kanapeds, 6 Seffeln “alle von rather Fason etwa 
fenden Erbsourheli gegem'Caurion‘ dem abrigen Imtereflenten übertragenen Eamet mit hudſch gearbeſteten antique Füßen, 
übergebeh ‚wird. .—.’ and die Lucretia von eiuem giten Meiftiet-mit-fhönen dus 
.. Witum Mootburg den 1oten Nov. 1809. . vergolderen Rahmen, bie 12 Upoſtel mit ſchwarz gebeijrem - 
5* baler. Laudgericht Moosburg im Iſarkreiſe. Nahmen, inwendig vergo/deter Leifte nebft einem Beinen 
Fre 





N £ un ' 
ert von Geraing, ,,» Studer, ° gefaßcen geſchultzten Haus⸗Altar, He heil Drevialt'gte.t, SE 
Zr ee nd BEE ZU TE uſſelor. 6 große gemalte Laudſchaften in einen Saal paſend, — um 
Vudri A ———— ſehr billigen preis zu verkaufen. 
—X —— oe — — — 
Meiſchnabl, buͤrget otbgärbermeifter von Kem⸗ 
BB bepm unterfertigten Randgerihte die Bitte gefelt, Heute ben yaten dleß kommt ded Heinrich Haggenwacher 


Das fehn Wohnhaus In der obern Vorſtadt, uud fein Meter im Frbrmwert von der Schwelz hier an; mer Werfendungen dahin 


fogenannten Grunde Im Wege det Öffentligen Werfielgerung Dat, Ddeliebe fib im goldenen Viren am Paradepia zum " 
verdufert werben möchte, Pau PT melden. j 


© Das Haus iR ein Grodwert hoch, mit wind (cönen Vor⸗ 





r i 

piage, Ri ofreit, Daun mit einer Kubeund Schweinſtal⸗ ‚Ein ganz meusr Wiener Wagen -in der Etadt uud zur 

dal en, = alte sum Bereiche der Nothgärberep  Melie brauchbar, und ein alıer Bätard ſtehen zu value ba , 

ſehr bequem eingerichtet. weißen Lamm im Krettenthal. 
Der 


X der If 1 3/4 Tagwert groß, und von guter Quall⸗ — — 
t art . \ 


Sute ſchwarze Dinte die Maaß zn 30 kr., wie auch 
Sieſe Realitaten num werden Montag den”. Der. 1. Ii- Federn, geſanitteue mad ungeſchaſttene, In Dupenb oder ein 
au. deu Meiübietbenden unter Vorbehalt der Gemebmigung, geht, ſind im Connoir biefer Widtter um ſehr biigen Preis 
veräußert. Bm biefem Tage haben ſich bader die. Ranfslichhas zum haben, 
ber beum untergeläineren Lardgeriate eingufinden, und ihre 
Ungebothe zu Prototoll zu geben. z ‘ 


‚Aemmath ben 9, Ros. 1809. i Die toozte Ziehung in Maͤnchen mM 
Kömigk Landericht Kemnmath. uzten Nov. —* unter den beiten entre se: 
J O. M. Wuh, N ieh fa gegangen, wobei nachftehende Numern zunn KWorfeheie ; 
“men; ’ 





4; — RE. ı .32 ı X * 
WertaufscHn seige Die 1oögte Bein wird den Pe REN t 
(2. 9 MWuf bie aus frevem Antriebe geßeute Witte des! die 624te Eradtambofer Ziebting den 23ten Rod. vor fi sehen. 
Benno Malerwalder, erg Motdgärber allhier, wird hiemit u, 
— — — —— — — — — —ñ— P} 
eg ne Be Se Se —— Schrannen: Anzeige vom iften Mosember sbogn 
gründen, dann ber babep befindlichen Mothgirhersgerewiigteit 








Fo Wurde | Bleibe | Deittie: FIR ges} IR ges 
am zten Dezember an den Meiftbierhenden gegen ſogleich baare nen |Sanıc vers | im ter, * fallen Bi 
Berablırng jedoch falva ratificatione Creditorum öffentlich vers “ N) kauft. | Refte. | Preis, | um | u 
Reigert wird, Kaufslichhaber können: am beftlinmten -IKage 





beo dem umterjeitueten Landgerichte erfheinen, id ihre als ' 
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Dit Seiner kbnigl. Majetät von Baiern allergnaͤbigſtem Privileginm; 





Mittwoſch 


— 


Baiern. 

Münden, den 15. Nov. Nach den aus Innsbruck ein: 
gegangenen Nachrichten , hielten die Eünigl. Truppen feit dem 
10, den Bremer befcht. 

Am 14. rüdte der Major Hoppe mit einem Bataillon 
und einer halben Gscadron nah Sterfingen vor, und machte 
am 12, eine Nesegnoseirung nad Brirm, modurd die Kom: 
mumnilation mit dem feit dem 8. dort befindlichen zwey franglz 
ſiſchen Diviſionen eröffnet wurde. 

Diefelben hatten am 10ten die Kommunikation mit dem 
Korps bergeftellt, welches unter dem Kommando des Generals 
Bial von Trient über Bogen vorgeruft war. 

Es ift bereitö das Poftfelleifen von daher In Innsbruck 
angekommen: auch Fuhrleute, welde von Bogen fommen, 
find dort eingetroffen. 

In Sterjingen wurden 30 Gefangene befrept : der arößere 
Theil derfelben fol ſich in Meran und den angränzenden Tyäs 
krn befinden. 

Die Kemptener Zeitung enthält Folgendes aus Füffen 
som 9. November: 

„Auf die eingegangene Nachricht vom 5. dies, daß die 
Inſurgenten in Reuty die Waffen niederlegen wollten, wurde 
von pier aus eine Patrouille gegen Die Roſchlaͤg gemacht, mo 
män aber die Jnfurgenten nod in ihren Stellungen zur Ge: 
genmehr bereit fand. Dan erfuhr, daß zwar die beifern Be: 
wohner des Markts Reuty ſich nah Ruhe uud Ordnung fehn: 
ten, Daß aber die Infurgenten vom Wengle, Weiſſeubach, 


"Lege und vorzäglih von Aſchau einen neuen Aufftand erzwin 


gen wollten, und diejerigen mit Mord und Tod bedroheten, 
welche nicht gemeinfhaftliche Sache mit ihnen machen würden. 
Allein die befiere Sache gewann denn doch die Oberhand; der 
Tonigl, baieriihe Generalmajor Baron von Rechberg hatte von 
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15. November 1809, 
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Telfs aus eine Aufforderung an die Unterthanen des Lönigl. 
Landgerichts Reuth gefandt, die Waffen niederzulegen, ſich rus 
hig zu verhalten, und eine Deputation nad Junsbrud zw 
fenden. Die obengenannten Ortfchaften begaben ſich num auch 
zur Ruhe, und legten die Waffen nieder, Am 7. Abends 
kam hievon Meldung bicher, weswegen geſtern Morgens abecı 
mals eine Patrouille gegen die Rofchläg gemmbt wurde. Man 
fand die Gerfchanzungen leer, und alle Bauern waren in ihre 
Heimath zuruͤckgekehrt. Deute bat man bereits angefan 
jene Verſchanzungen zu demoliven, welches GMaͤft ruhig. 
ungeftört von Etaften geht. Die voljtändige und frege Kom⸗ 
munitatien mit Tirol von diefer feiner fefteften Seite wird ayn 
unverzüglich hergeftellt werben ; denn fo eben heißt es, daß 
haieriſchen Truppen Lermos, Ehrwald und Bibelbach befett 
haben, und ftündfih im Reuty erwartet werden. Auf der 
obern Seite gegen das Allgäu Hin wurde die Ruhe fhon eher 
hergeſtelltz die ſtarken Berhaue auf dem Joch wurden ſchon 
am 3. dies verlaffen, und die Straße konnte ungehindert pafe ’ 
firt werden.” ’ 

Augsburg, 12. Nov. In den legten Tagen iſt vom. 
der kaiſerl. Garde die Artillerie zu Fuß und zu Pferd, heute 
aber das Korps Der Datrofen hier angefommen, und fomit 
des Durchmarfdy der Eaiferl. franzof. Garde durch hiefige Stadt 
geendigt. 

Heute trafen Se. Durchlaucht der Herzog von 
Prinz von Efling, auf der Rüdrelfe nad P 
und nahmen Ihr Abjleigquartter in 
Mohren, 

In der letzt verfloſſenen Woche find an 
pen über 500 Dffisiers von jedem Rang, und gegen 12,000 
Gemeine in biefiger Stadt einquartirt worden. Einige taufend 
Dana uͤbernachteten im den benachbarten Ortſchaften. (A. 3.) 








— 
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’ 
“Nürnberg, 12. Nov. Das koͤnigl. Speziafgericht des 
Megnizkreifes, weldes am 21. Aug. I. I. feine Sitzungen er⸗ 
Öffnet hatte, hat diefelbe is. Nov. beſchloſſen. Die” Unter: 
füchung, welche von demfelben in dieſer verbäftnigmäßig kurgen 
Zeit geführt wurde, betraf die Schuld oder Unſchuld von 58 
Individuen. Das Refultat derfelben war für Die hieſige Stadt 
fehr effreulih, indem es ſich daraus deutlich an den Tag legte, 
daß“ der Aufftand vom 26. Juny I, 3. keineswegs die Wir 
Zung eines voraus übrriegten Planes war, und an demfelbeu, 
wie das Eönigl. Kronfiskalat in der Öffentlichen Sitzung vom, 
25. DE. I. 3. richtig bemerkte, Bein Bürger, der vorher ala 
ein rechtlicher Mann galt, Theil genommen hat, daß folglich 
Die Treue des beſſern Theils der hiefigen Bürgerfhaft gegen 
anfern allergnädigften König duch den Einfall feindlicher Trup⸗ 
pen nicht erfchlittert wurde, Ge. Eünigl. Majeſtaͤt Haben dem 
Lönigl. Spezialgerichte in dem deſſen Aufföfung verordnenden 
Meisripte vom 2. Nov. d. J. Ihre allerhöchfte Zufriedenheit 
mit dem Vollzug des Auftrags in den gnaͤdigſten Ausdrüden 
zu erkennen gegeben. (NR. 3.) 


3ftprifge Provinzen. 

Nah Berichten aus Laybach vom 2. Nov. hat der dors 
tige franz. Intendant der proviforifhen Regierung eröffnet, daß 
Se. Mai. der Kaifer Napoleon die von dem Wizefünig von 
Stalien der Provinz Arain mit’ 2 ıR Millionen Franken auf: 
erlcate Kricgöfontribution nachzulaffen, und ſolche bloß auf die 
won Hochdenfelben auf die Provinz ausgefchriebenen 15,000,000 
Franls feftzufegen gerubt habe. . w.3) 


— — 
* 
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Defterreid. 

Wien, den 4. Nov. Gin berühmter franz. Marfchall 
Außerte dieſer Tagen in einer Gefellfhaft Folgendes: Die 
oͤſterr. Armee hat fich im legten Feldzug befier aefchlagen, als 
in keinem der vorigen; aber fie mußte zulegt den Kuͤrzern 
ziehen, weil ihre Anführer gute Pofitionen verliefen, und 
Kälechte hartnästig vertheidigten. — Belanntlih hatte unfer 
Sof vor einem Jahr der Stadt Trieft 3 Millionen in Ban: 
getteln vorgeſchoffen, um mit diefer Summe mehrere Handels: 
bäufer, die durch ungluͤckliche Spekulationen in Kolonialmaaren 
in Verlegenheit gelommen waren, zu unterflüßen. Welche 
Alebereinkunft über gedachte Summe getroffen worden fey, if 


noch nicht öffentlich bekannt. Mehrere Triefter Häufer genofen - 


von hiefigen einen ftarfen Kredit. 
+ Wien, den 5. Nov. 


(A. 2.) 
Der legte Ball im Apollofaal, 


dem if. Hoheit, der Vizekbnig von Ztalien, viele Mar: 
ihäfle, aAl Staadoffiziere beywohnten, hat dem Hrn. 
Woliſohn Fine me von 40000 Bulden abgeworfen. Um 


ter Den Frangofett nur Cine Stimme, daſ diefer Apollofaal 
ein- Veiſterſtüct Des vaffinieteften Luxus fey. 3) 


Neapel 

Neapel, den 26. Die. Die Nachricht von dem Ab: 

ſchluß des Friedens zwiſchen Frankreich und Defterreih hat den 

Parlermer Hof und die engl, Generäle in Beflürzgung und 
Schrecken verfegt, " 


Spanien N er 

Madrid, den 21. Die. Die Arragonier konnen den 
Ogperal Sudet, Gouverneur der Provinz, nicht genug für fei: 
ne Sorgfalt fegnen, womit ex ihnen alle ausgeftandenen Leiden 
vergeffen zu machen ſucht. Garragoffa ift von feinen Schutt⸗ 
haufen gereinigt, und die medigifche Polizey forgte mütterlich 
für diefen Ort. — Der Pag zum Stiergefechte ſteht prächti- 
ger da, als je, und ſchon find, 2 Gefechte gehalten worden. 

(3. de TE.) 
Frankreich. 

Bontainebleau, den 5. Nov. Vergangenen Don: 
nerftag und gefterm befuftigte fih der Kaiſer nit Jagen. Ge: 
ftern jagte Er über 5 172 Stunden und legte dabey mehr als 
20 Stunden zu Pferde zuruͤck. j (M.) 

Der Oberkammerherr von Montesquiou if nah Meck 
abgereifet, um den König von Sachfen zu empfangen. — 
Die große St. Hubertsiagd, welche immer an andern Morgen 
nah Allerheiligen gehalten wird, iſt bis zur Ankunft des Kö— 
nigs von Sachfen, den man uugefäumt hiet erwartet, werke: 
ben. Diefer Fürft wird die Gemäcer der Königin von Pol: 
Tand beziehen. — Dean erwartet auch die Könige von Baiern 
und Meitphalen, fo wie den Biceföntg von Italien. Go geht 
allgemein das Gerücht. — Der Raifer wird die geftern hier 
angelangten Boltigeurs feiner Garde nächftens muftern, Sie 
werden hier mit einem Detahement Brenadiers, die man in 
einigen Tagen erwartet, einkafernirt werden. Der fhmwedifche 
Minifter, Graf Effen if bier angelangt; heute erwartet man 
den fpanifhen. — Schon find fehr viele von der Suite des 
Dofis-angelommen, aber doch ftchen noch eine Menge Logis 
su vermiethen offen. Ehemals verfchaften die Fontalnebleauer, bey 
Reifen des Hofes, Zimmer an 20,000 Fremde. Und jetzt, da 
eine Menge Häufer neu erbaut oder im Preife geftiegen flub, 
fieft man mit Erftaunen in gemwiffen Beitungen, man Eönne 
wegen der Menge angelangter Fremder Beine Zimmer mehr 
haben. — Der Brigadegeneral Deffailly iſt zum Ritter des 
Ordens der eifernen Krone ernannt worden. (3. d. TE.) 





Großbrittaniem 
* Kaum war das Gebet befannt gemacht, . welches an der 
Jubelſeher des Königs am 25. Okt. von allen Ranzen verlefen 
werden follte, und worin Gott angefleht wird, feine Obhut 
süber den König fortzufegen, ihm gegen den Pfeil, der bey Tas 
ge legt, und gegen die Peftilenz, die im Finftern fchleicht e 
zu fhügen, feine Rathgeber zu exleuchten, und fie zur Herſtel⸗ 
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lung des Friedens und ber Eintracht und Unabhängigkeit zwis 
fhen kaͤmpfenden und biutenden Mationen zu leiten; — als 
in den Öffentlichen Blättern zu diefem Zwecke ein anderes Ge: 
bet für die Frommen in England erſchien, worin Gott geklagt 
wird, daß während der 50 Regierungsjahre des Königs Ges 


org die Engländer unfiglihe Leiden erduldeten, Krieg und 


Aufruhr ihre Erbtheil war, fle Keine Stände wahren Frieden 
genoffen ; dafdie Handwerksleute Huugers fterben, mit dem Handel 
es aus ift, alle Nationen auf Erden Englands Feinde, die Ft; 
nanzen erfchörft find; daß das Land unter Taren feufjt, bie 
Minifter nur Groll und Rache leitet, und mährend der Feind 
nor den Thoren ſteht, Englands Bertheidiger überall zerſtreut 
find; Gott möge alfo Sugland Helfen, und Diefe 50 lange 
Duldungsjapre als Süpnung für Albions mannichfaltige Sünden 
gelten laſſen. (Argus) 
Rußland. 
(Fortfegung bes Friedenstraktats zwiſchen 
Rußland und Schweden.) 

Art. 9. Alle wechfelfeitige während dieſes Krieges gemach⸗ 
ten Gefaugenen, fowohl zu Waſſer als zu Bande, fo wie auch 
alle Geiſſeln, follen ohne Löfegeld und fobald als möglich frey: 
gegeben werden, fräteftens aber in drey Monaten, vom Tage 
der Ratifitation des gegenwärtigen Traktats an gerechnet. Die: 
jenigen, melde durch Krankheiten oder andere gültige Urſachen 
gehindert werden, zur beilimmten Zeit in ihr Baterlaud zu⸗ 
ruͤckzukehren, haben dadurh das oben flipulirte Recht nicht 
werloren. Sie werden verpflichtet ſeyn, Buͤrgſchaft für die 
Schulden zu leiften, Die fie in der Gefangenfchaft fünnten ge: 
macht haben, Es wird mechfelfeitig für ihren Unterhalt und 
Meifekoften bis an die Grenzen der beyden Staaten geforgt 
werden, wo Gommiffarien ihrer Eouveräns fie empfangen, 

Die Finnländifchen Soldaten und Matrofen find von Er. 
Mai. dem Kaifer aller Reufen von diefer Reſtitution ausges 
nommen, mit Vorbehalt der Statt gehabten Gapitulationen, 
wenn bdiefe ihnen ein anderes Recht bemwilligen. Unter den 
Gefangenen follen die Militärs, die einem Grad haben, und 
andere aus Finnland gebürtige Employe's, die dafelbft verblel⸗ 
Gen wollen, dieſe Freuheit und den ganzen Umfang ihrer Red: 
te auf die Güter, Forderungen und Effecten genießen, die fie 
für jegt oder in Zufunft im Königreih Schweden haben koͤnn—⸗ 
ten, und zwar auf den Fuß des 10. Artikels biefes Traktats. 

Art. 10. Die Finnlaͤnder, die fih gegenwärtig in Schwe⸗ 
den befinden, fo wie Die Schweden, bie fih jegt in Finnland 
aufhalten, follen völlige Freppeit haben, nah ihrem Vaters 
Sande zuruͤckzukehren, und über ihre beweglichen oder unbeweg⸗ 
lichen Güter zu Dispowicen, ohne irgend ein Abzugsrecht zu 
bejapfen. 

Die Untertanen der bepden hohen Mächte, die in einem 
‚der beyden Ränder, naͤmlich in Schweden oder in Finnland 
etablirt find, follen völlige Freyheit haben; fid binnen 3 Jah⸗ 
ven, vom Tage der Auswechſelung der Ratifilatimmen des ges 


gertoärfigen Tractatd angerechnet, zu etabllren, moben fie ge: 
halten find, während diefer Zelt ihre Güter an einen Unter⸗ 
thanen der Macht, deren Gebiet fie zu verlaffen wuͤnſchen, zu 
verkaufen oder zu veräußern. 

Die Güter derjenigen, die nad Verlauf des befagten Ter: 
mins diefe Dispofitionen nicht erfüllt haben, follen von der 
Juſtiz öffentlich verfauft und der Ertrag davon den Cigenthüs' 
mern jugeftellt werden, Es ift allen verflattet, während der’ 
beſtimmten 3 Jahre einen folhen Gebrauh von ihrem Eigen? 
thum zu machen, wie fle wollen. Der ruhige Beſitz deſſelben 
wird ihnen förmlich zugeſichert und garantirt, 

Sie können fih, fo wie ihre Agenten, frey bon einem 
Staate nach dem andern begeben, um ihre Angelegenheiten zu 
beforgen, ohne daß ihnen deshalb als Untertbanen einer andern 
Macht irgend etwas in den Weg gelegt werde. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Würtemberg. 

Kanntſtadt, den 10. Nov. Bon der kaiſ. franzöfifchen 
Barde find bereits die polnifchen Chevaux Legers und die Jaͤ— 
ger zu Pferd Hier durch nah Frankreich paſſirt und im dem 
nächflen 4 Tagen werden gegen 15,000 Dann von dieſem 
Korps Hier eintreffen. Zugleich kommt ein Schatz von Straßr 
burg hieher, aus melden diefe Truppen ihren Sold erhalten. 

(St. 3.) 


BDBermifdte Machrichten. 

Am 10. Nov. find Se. Hoh. der Erbgroßherzog von Karls⸗ 
ruhe in Mannpeim angekommen. | 

Nachrichten aus Schweden zufolge, fagt das Hamburger 
politifhe Journal, ift das Ite Kapitel der Klaglieder Zeremik 
faßt die tägliche Troſtlectuͤre des umglüdlihen Königs von 
Schweden. General Adlerfreuz, der feiner Regierung ein En: 
de machte, ift ein Finnländer von Geburt. 

Nach einer durch das koͤnigl. baieriſche Regierungeblatt vom 
11. Nov. bekannt gemachten Weberfict befanden fih in des 
Etudienjahren 1808 und 1809 auf der Ludwig Marimilians: 
Univerfität zu Landshut 593 Akademiker, wovon 70 Philofe- 
phen, 114 Theologen, 311 Juriften, 79 Mediziner und 19 
Ramerafiften waren. Unter Diefen befanden fih nur 32 Ant: 
länder, alle andern waren Inlaͤnder. Neu immatrikulirt wur⸗ 
den 229, Abfelventen waren 129, Graduanten 10, entlaſſen 
wurde 1, und geflorben find 9,'(bepnabe 3 von 200). Wer: 
gleicht man dieſe Heberficht mit der vorjährigen, fo ergiebt ſich, 
daß die Zahl der Alademifer im Ganzen um 30 zugenommen, 
die Zehl der Ausländer unter ihnen aber um 15 abgenommen 
bat, fo zwar, daß, wenn im vorigen Jahre der Zwölfte, heuer 
der Meunzehnte ein Ausländer war. Der Zuwachs geſchah 
vorzüglih an Juriſten, von denen 53 ſich mehr einfanden, we 
dagegen die Theologen um 25 weniger zählten. Die Medizi— 
ner blieben gleich. Die Zahl der Geftorbenen. hatte ſich ver: 
dreyfacht. ir 
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Noch Etwas über das Lewkowihiſche Kiihothom. 
Sr. Dr. Lewkowitz läßt das Itinerarium unverändert, er 


behält den yom Deren Profeſſor Kern veränderten Lirhothom 


mit einer Schneide, giebt ihm aber doch die Furche auf zwey 
Seiten, Üben fo ändert er den Giflotem bes Herrn Pajola, 
An Heren Pajola's Dilatatorium wird die Form und Ginrichs 
tuug dahin verändert, daß der Pfeil Diefes Inſtrumente, wels 
Ger in die Blaſenhoͤle gebracht wird, volllommen ein Leis 
tungs» Gorgeret barftellt. Die Zange betreffend wird der Gr: 
finder nächftens eine Heine Tateinifche Abhandlung mit einer et- 
Täuternden Rupfertafel drucken laſſen, worin er fi über die 
Gründe feiner Jdeen erklärt, um berüpmte Praktiker zur nd: 
bern Unterfuhung feiner Metpode, den Stein aus der Blafe 
gu ziehen, zu veranlajfen, Finden Männer, welche dieſe Ope⸗ 
ration am Lebenden oft zu machen Gelegenheit haben, dieſe 
Methode anwendbar, fo werden fie, wie der Erfinder hofft, 
und ſich ſchuſeichelt, als Gelehrte ohne Vorurtheil und Pars 
thepgeift fre Mepnung oͤffentlich ſagen und durch ihr Anſehen 
und ihren Einfluß zur allgemeinen Aufnahme dieſer Zange-fehr 
vieles beptragen. Der Verfaſſer wüͤnſcht ſehnlich, daß feine 
Derfaprungsart der leidenden Vrenfchheii recht bald zu flatten 
Zomme, weiches der einzige, Zweck dieſer Unternehmung ift. 
Der Apparat im Ganzen oder Theilweife wied durch den ger 
{bieten Herrn Schnetter (nicht Schnetterer) verfertigt. Coll: 
ten fih ‘Praktiter finden, welche ihn zu befigen wuͤnſchen; fo 
werden fie erfucht, fih an diefen Inſtrumentenmacher zu men: 
den, von Dem zu erwarten iſt, daß er ihn auf, das Genauefte 
liefern werde, da er ſelben unter den Augen des Erfinders 
und Keformators verfertigte. 


Unterm 12ten November ift folgendes koͤnigliche Patent ev: 
fhienen: Bey der gegenwärtig bewirkten Unterwerfung der 
bisher im Aufruhr begrifienen drey füdlichen Kreiſe des Könige 
reiches irirt Die Notywendigkeit ein, die Adminiftrarion dieſer 
‚reife wieder in bie gehörigen Hände zu geben, und Diefelbe 
mit derjenigen Kraft zu füpren, melde die Aufferordentlichkeit 
der Umftände erfodert. 

Wir haben Uns durch dieſe Betrachtungen bewogen gefuns 
den, für den Inn-, Eiſack, und Etſchkreis aus der Mitte Un— 
ferd scheimen Raths einen aufjerorbentlihen Hof: Kommifjär 
im der Perfon Unſſers geheimen Raths und General: Kommife 
daͤrs des Mezatkreifes ıc. Friedrich Grafen von Thürkeim nad 
Innbbruck abjuordnen, und demfelben einige Unferer Räthe 
„beyzugeben. Denfelben haben Wir auh bevollmaͤchtiget, ſich 
in allen Gegenftänden, welche ſich auf die den Einwohnen ber 
genannten Kreife in dem Wiener Frieden vom 34. Dit. gu ers 
wirken zugeficherte Amneſtie und fonft dahin einſchlaͤgigen Ver: 
hältnifje beziehen, mit des das Oberkommando führenden Wir 
cekoͤnigs von Italien Gugen Napoleon kaiſerl. Hoh, zu benehe 
men, und nad gegenfeitigem Einverſtaͤndnlſſe zu verfahren. 

Indem Wir Unfere Hof» Rommiifion beauftragen, fih zu: 
oleich einswellen zum General ; Rommilfariate der genannten 


Kreiſe zu Eonftitwiven ; ' fo beſfehlen Wir Unſern Beamten und’ 
Untertbanen in dieſen Kreifen ‚"allen Aufirägen,, welche Unfere 
Hoftommifiion in der einen, wie in der andern Eigenſchaft, 

an fie erläßt, unweigerliche und ungefäumte Folge zu leiften; 
fo wie auch au biefelbe, wie ehevor an Die General: Kommiſſa— 

riate, igre Berichte und Voritellungen zu erflatten. 


Mnzeige r. 
Eudesunterzeicneter, aufgemuntert durch dem ſchmeichelhaften 
Bepfad einiger ber aröften Clariervirtuoſen u, vieler ber birjigem m. 
angmwärtigen angeichenften Haͤuſer, gebenft mäcitens feine, vor 
allen andern ercellitende, Bachiſche Unterrichtsmethode, vers 
bunden mit einer eigenen Taltzäblung, Auf Pranumeratim. 
herauszugeben. Miele Lernende bringem es nad vie.jäbrigem 
Unerrig;t nicht elumal zu den geringfien Kortfchrirten: die 
gebrer find einzig und allen darın Shrld, Nach meiner Me: 
thode muß jeder Sauler es in einem halben Jahre dahla 
dringen, ſelbſt die ſchwerſſen Stüde im Tatt beraussm 
bringen, und man erfennt bereitd die anßerordeuthchen 
Borgige m ner Methode. — Zugleich ertlire ich bier, daß 
ka die Silbermann'ſche Erimmart — die beite, weite man 
bat, — aber lelder nie findet, feit meinem sten Jahre trieb, 
mir alfo auch im Stimmen Kelner gielhlömmt, 
Muͤnchen Deu 14. Roy, 1809. 
dr. Schueider, 
ehemal. Goncert: uad Giapiermeifter 
iu Hoch uͤtſtl. Tharae⸗ und Zarligen 
Dieniten, 


(4. 5) Ein fofiber vieripäuniger Reiſewagen mit eifernen 
Achſen und Echmaenhilfen, dann eine vieriinige Ebalje mit 
ganz e.fernen Federn und Amen, durchaus aut Comditioniet, 
werben bis Eamitag ben z5ten dieß, ın dem Werfieigerungss 
weg auf dem Angerplab früb Merzens um to lihr gegen 
gieih baare Werabinng verkauft, Las übrige IA im Comtolt 
diejer Zeitung dm erfragen. 





Es wird hlewit öffentlich befanut gemacht, daß morgen 
bie biejige Haupt » Poftwagens s Erpedltiion, melde ſich bisher 
Im dein nanie des Upotheters Hofmaun auf dem Minbermarkt 
befand , im das koͤniel. Poſthaus in der Theatiner⸗Schwabinger 
@aile Niro. 14 verießt, und demmach jedermann eingeladen 
werde, vom künftigen Frentag als den 17. Rev. angefangen, 
alles, mas mir dem Poſtwagen befördert werben fol, bajelbfk 
aufzugeben, 

Müngen ben 15. Nov. 

Königl. Infpeftion ber fabrenben Poſten. 

Schedel. 





Morsen den 16. dies gebt eine Metour-Chalfe vom Her 
nad Nürnberg ab; mer ſich blefer Gelegenheit bedienen will, 
erhalt nähere Unskunft im goiduen Hahn, . 

Es it ein wohlfonditionirter Wiener Flägel zu rerfaufen, 
und in ber Reuhauſergaſſe Rro, 280 bep Hrn. Sommer, im 
Hof über 3 Eriegen zu ſehen. 





(aa) On offre une plage dans une bosne Chalse jus- 
g’ud Franctort, Wurzbourg, ou Nuremberg ep Extra po- 
stes & partir du 18, ou so Courant- S’adresser au Cog-dor 
chez Mr. Albert Nio, 87. a er u FE 7 


Politiſche 





Mit Seiner Nnigl. Majeſtät von Daiern allergnädigftem Privilegtum 





Donnerftag 


— — — — 


Balern. 

Aus den heute eingelaufenen Nto. 61., 65., 64., 65, 
66., 67. und 68. der Jnuöbruder Zeitung theilen wir Folgen: 
des mit: 

Innéebruck, den’ 12. DE. @o eben ift die boͤchſt er: 
ſreuliche Nachricht aus zeverfifiger Quelle hier eipgelangt, 
daß ber Friede zwiſchen Sr. Majeflät dem Kaifer von Oefter— 

veih und Sr. Majeftit dem Saifer Mapoleon wirklich abge- 
Mlofien worden, und folder für Oeſterreich überhaupt, für 
das Land Tirol aber insdefendere fehr vorthellhaft, und zur 
volllommenften Zufriedenheit außgefallen fen. 

Gnnsbrud, den 24. Dit. Heute Nachmittags batten 
wir die hoͤchſte Gnade, unfern allgeliebten Kronprinzen Eönigl, 
SHopeit in unferer Mitte zu ſehen. DZoͤchſtdieſelben trafen im 
Broleitung von kaiſerl. königl. franz. und koͤnigl. bater. Herren 
Gencraͤlen um 4 Uyr Mittags bier ein. 

. Nachdem Höhfidiefelben eine Recognoscirung gegen ben 
von den Inſurgenten verfhanzten, und noch befehten Berg 
Iſel vorgenommen hatten, kehrten Se. Eönigl. Hoheit aegen 
Abend in das Hauptguartier nach Hal zuruͤck. Gedermann 
bewunderte den Muth und die Gnrfchloffenheit des koͤnigl. 
Prinzen, Hoͤchſtwelcher nur von wenig Mannſchaft begieitet nas 
he an den Werfchanzungen vorbey ritt. 

Am mämlichen Tage wurden au einige Beamte der feithe: 
rigen proviforifchen Landes:-Adminifiration nah Hall abgeführt. 

Den 27. Vormittags 10 Uhr wurde die (bereits mitgetheil⸗ 
te) Profamatien Er. kaiſerl. Hoheit des Vicekonige von ta: 
Ken Eugen Napoleon durch den hiefigen Stadimagiftrat öffent: 
tip bekannt gemacht, und an den Een der Strafen afhyirt. 
* Innsbrud, den 30. DE. Früh 9 Uhr. So eben wird 
unter dem Schale der Trompeten und Pauden von dem hies 
figen Stadtmagiftrate der Zriedens:Traftat zwiihen Ihre Ma: 
ieftäten dem Haijer von Frankreich ıc, und dem Kaufer von 





, Verbindung. 


16, November 1809, 


— u u — u —— — u U — — 


Oecſterreich oͤſſentlich befannt gemacht. Gott gebe, daß mit 
dieſem auch wieder Rube und Ordnung in unſer durch fi er 
Monate fo bedraͤugtes Vaterland zurüdtehre. 

Die Pläntereyen auf dem Gebirge dauern zwar noch — 
welche aber, wenn der Friede unter dem Volk befannt wird, 
Hald aufhören werden. 

Heute Abends Famen Die am 24. d. nach Dal abgeführten 
Beaniten wieder zuruͤck, und koͤnnen Die gute Behand lung da: - 
felbft durch das koͤnigl. Baier: Milltaͤr nicht genug, rühmen 


Innöbrud, den 1. Nov. Heute Früh 9 Uhr wurde 
de der von den Zuſurgenten ‚verfhangte.und befegte Berg Iſel 
nach einer zuvor lebhaften Sanouade von den Eönigl. baleriſchen 
Truppen ınit Sturm eingenommen. Nach einer Etunde war 
man im Befige desfelden. Sucht und Unordnung waren übers 
al. Alles Gefhüg, viele Munition und Lebensmittel wurden 
Die Beute der Sieger. 


Innsbruck, 4. Nov. Num iſt auch die Kommunikatton 
mit der Scharnig eröffnet, dieſe fhon im Jahre 1806 deno: 
firte Feſtung ift ſchon feit einigen Tagen im Befig der Knigl. 
balerifhen Trnppen, und nur Die von den Bauern beichte 
Martinswand und das weiter gelegene Seefeld erfhwerten die 
Rah einigen Kanonenfhülen, melde an der 
Martinswand geihahen, verließen die Infurgenten den Poſten, 
und zogen fih mit den auf dem Seefeld poftirten, ganz zurück. 


Innebruck, 6, Nov. Zäglih kommen Deputiste von 
den benachbarten Dörfern und aus dem Oberinnthale hier am, 
um bey den hoben Hormmandirenden ihre Unterwürfigkeit zu 
bezeugen, und, fih dadurch der Gnade umd Berzeipung würdig 
zu macen. 

Innsbrud, 7. Nor. An der Demplirung der Berfgan- 
gungen auf dem Berge Iſel arbeiten täglich einige hundert 
Renſchen. 
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Yunsbrud, den 11. Nov. dolgende Proflamalion 


vom Andreas Dofer an bie Tiroler wurde heufe duch den 


Druck belannt gemadıt. 

Abſqhrift 

der Proklamation des Andreas Hofer am die Tiroler. 

Titroler! liebe Brüder, der Friede wilden Sr. Maj. dem 
Raifer von Jranfreih und König von Italien, und Er. Mai. 
dem Koifer von Defterreich iſt bereits unterm 14ten Oktober 
Des vorigen Monats abgefhloffen worden; mir find fhon fo 
benachrichtigei, daß es Leinen vernünftigen Zweifel mehr uns 
terliegen kann. Napoleons Großmuth hat uns Gnade und 
Bergefienheit alled Bergangenen zugeſichert. 

Ich vwerfammelte darüber, fo viel ich Eonnte, Deputirte 
ans verkhiedenen Berichten, und fehidte mit Einverftändiiß 
derſelben, als Abgeordnete, den hochwuͤrdigen Deren Joſeph 
Donay von Sclanders meinem Vertrauten und den Herrn 
Major Eiberer von Unterlangenfampf mit einem von allen 
Gericht » Deputirten unterzeichneten Schreiben an Se. Majeftät 
Den Vicckoͤnig nah Vilach; Heute find benannte zweyh Herten 
Abgeri dnete wieder zurädgefommen, und haben nachſtehendes 
eigenhändiges allergnädigftes Handfhreiben von Er. Maj. dem 
Bir: König von Itallen mitgebracht, welches ih mir jeden zu 
wien zu machen zur unverkeunbaren Pflicht nehme; 
Brüder! genen Napoleons unuͤberwindliche Macht Kin: 
nen wir nicht Krieg führen. Bon Defterreih gänzlich verlaſſen 
gehrden wir uns neuem unbellbaven Elend Preis geben, Ich 
Kann euch ferner nicht mehr gebiethben, fo mie ih nicht für 
weiteres Ungluͤck und umv ermeidlichen Brondflätten gut flehen 
kann; eine höhere Macht leitet Napoleons Schritte; Sieg und 
Staats⸗ Umwälzung geben aus den wnabänderlihen Flammen 
Der göttlichen BVorficht hervor. Wir dürfen und nicht länger 
dorwider firäuben; kein Mernünftiger wird wider den Strom 


zu fhmwimmen gedenken; wir wollen uns nun duch Ergebung 


in den göttlihen Willen des Himmels ferneren Schutzes, und 
durch bıuderliche Liebe und geforderte Unterwerfung Napoleons 
Crofmuth und feinen allerböchften Gnaden würdig machen. 

Dermög fihern Berichten tft die baier. Armee bis Stainach 
(mie weit im Oberinuthal weiß ich nicht) die kaiſ. franzöfifche 
auch ſchon wirklich über Botzen an den Gebirgs » Höhen von 
Riten, und durchs Puftertpal mit drey Divifionen ‚bis über 
Vintl vorgerüdt; fo wehe ed meinem Herzen thut, an euch 
gegenwärtigen Bericht erlaffen zu müflen, fo fehr finde ih mich 
doch getroft, dadurch mich einer Pflicht zu entlebigen, zu def 
fen Erfüllung mid Se. hochfuͤrſtl. Gnaden der Fuͤrſt Biſchof 
son Brisen fhon unter früherm Dato aufgefodert hat, 

Nah der geinachten Zufigerung Sr. Erzellenj des Herrn 
Generals Rusca werden die Armeen uns je bälder verlaffen, 
je eher wir uns unterworfen haben, 

Sterjing den 8. Nov. 1809. 
(L. 5.) Andre Hofer. 
Dür gleichlautende Abfcheift, der Adjutant Kommandant , 
GHef-yom Gensralftap des Armee Korps, Boper. 


Salzburg, Ti. Nov. Heute kam bie Tyrofer Poft Klee. 
an, und wird vom Dienflage an wieder regelmäßig dorthia 
abgeben. 

Salgburg, 12. Nov, Noch zu Ende des vorigen Mes 
nats und mit Anfange des jegigen drangen Toproler Emilie 
durch dad Tur über Billerthal, wo fie den Pfleger gemalt: 
tätig abführten, mit einer Rotte von 50 Bewaffneten und 
von einem Prieſter, der feinen Charakter ſchaͤndlich mißbrauch⸗ 
te, begleitet, in das Pinzgau vor, raubten bey den Beraftäts 
ten einige Zentner Bley, und betrieben unter Verbreitung von 
kügenhaften Gerüchten und Drohungen eine neue Inſurrektion. 
Allein jene Gemeinden, mit den nichtigen Verſprechungen bes 
kannt, durch großen Schaden kluͤger gemacht, und ſich ans 
fließend an die große Mehrzahl der immer friedlich gefinnten 
Ealjburger, verweigerten ftandhaft und bündig jede Theilnahme, 
und riefen dagegen durch Deputirte und Addreffen die geflüͤch⸗ 
teten Obrigkeiten zurüd, Befinnung und Friedensllebe haben 
num überall die Oberhand gewonnen, und alle Beamte find 
nun wieder auf ihre Poften zurüdgekehrt, Auch aus Iunshrud 
ift den 11ten d. zum erſtenmal wieder Die ordentliche Poſt ein: 
getroffen; am gten d. waren koͤnigl. baterifche Truppen bereit 
in Steinach eingerüdt. Die Einwohner Tyrols, "der Shrek: 
Fensfcenen der Inſurrektion müde, baben größtemheild‘ Ihre 
Waffen zu den Füßen der Sieger niebergefegt, umd das wilde, 
zegellofe, .herumziehende Beben mit dem ſtillen Heerde Wer 
tauſcht. Reider wird es naoch durch einige Zeis' Mörirete gede 
die jeder Ordnung und Gerechtigfeitspfiege abhold mit‘ den 
Waffen in der Hand oder mit täufcenden Sagen herummans 
dern, Die das Traurige ſchredlich, das Bittere als unerträglich 
darzuftellen fuchen, und in ihrer blinden Wuth jede Weranlafs 
fung ergreifen, neue Gräuel ju weden, und neue Laften auf 
und zu wälgen; allein diefe Ungiüdlichen werden tpells dem 
über Straßenräuber ausgeſprochenen Urtheile anheimfallen, theils 
als unberufene, verachtete Partheygänger in ihrer Erbärmlide 
kelt verſchwinden. 8.3 

Srantreid. 

Der Moniteur enthält heute folgenden wichtigen Artikel 
aus Paris vom 8. Nov.“ Militärconvention, abge 
ſchloſſen su Folge bes XL Artikels bes Wiener 
Traktaté: 

Art, 1. Da die erſte Riumung, nämlich die von Mähren, 
14 Tage nah Auswechslung der Ratififationen Statt haben 
foll, fo wird diefe Provinz den 4. Movenber gänzlich gerkumt 


n. 

2. Der Brünner Kreis wird den 2. Nov. geräumt, und 
von einem duch den Oberbefehlöhaber des 3. Gorps ernann⸗ 
ten Offizier an den dazu beſtimmten oͤſterreich. Offizier über 
geben. 

3. Für den Zuaymer Kreis findet ein Gleiches ftatt; der 
übergebende Offizier wird von dem Chef des aAten Gorps er 
sannt, x " 


ri 


ung. 


4 Die mllitäehehen Gebäude zu Bean und Zuaym wer⸗ 
den conſervitt und zuruͤckgeſtellt. 

5. Während dem erften auf die Räumung diefer beyden 
Kreife folgenden Monat darf die Stärke der Garnifon für 
Bruͤnn ein Batatllon und ein Detafchement von 100 Pferden, 
mad für Znaym ein Bataillon (ohngefüpr die Garnifon dieſer 
beyden Feſtungen in Briedenszeit) nicht Üüberfteigen. 

6. Da die jwepte Räumung, naͤmlich die won Ungarn, 


im und feiner Umgebungen, und des Thells von Gallijien, 


welcher Deftreich verbleibt, 1 Monat nach Ausmechslung der 
Ratifikation ftatt haben muß; fo werden den 20. Nov. Die 
franz. und alliicten Truppen die Feftungen , Poften und Gans 
tonnements, welche fie noch auf ungarifgem Boden befegt hal⸗ 
&en, verlaſſen, umd ſich in Marſch fegen, um die durch den 
folgenden 8. Artikel beſtimmte erſte Demarkationslinie iu be: 
gg Wenn die Bedingungen des Friedens in Betreff der 
fipulirten Summe in Gelde oder Wechfeln erfüht find, fo 
werden die Schluͤſſel der Stade Wien durch den gegenwärtigen 
Gouverneur dem von Er. dir. Maj. beftimmten Offizier übers 
geben. Die Polizey wird dafelbft fortwäprend durch Die dir: 
gerl. Garde verfehen werben. Den 26. Rov. werden die öfter: 
relchiſchen Truppen, deren Stärke nit 3 — 4 Batalllons u. 
1 Regiment Savallerie überfteigen darf, in Wien einrhden. 

8. Den 20. Rov. werden die Stadt Wien und ihre Um: 
gebangen, d. h. der Thell des Alnter-Wieuer ⸗Waſdkretſes öͤſtlich 
der erſtern Demarkatlonslinie, völlig durch die franz. Truppen 
geräumt. Dieſe Linie geht über Kuln, von da nah Stafdorf, 
Baumgarten, Siegarodfirchen, Nappolden, Kraking, Helnrichs- 
berg, dem Wirthahauſe von Preißbaum , Schloß Breitenfurt, 
nah Striegau über Hochleiten und Forftener, Haufe, von ba 
nah Eittindorf über Zulgfragenberg, ferner nad Mohrberg, 
Gaben, Siegenfeld, Baden, nah der Gharitd von Meuftabt 
nahe beym Thore, und vorwärts von Bünzelsdorf, - und von 
da nach Ebenfurth. — Die Stadt Baden wird durch Bein 
Santonnement, fondern bloß durch eine Polizeywache, welde 
aus einer gleih ſtarken Mannfhaft von beyden Armeen beftcht, 
befegt, wegen der Bäder, deren die Kranken und Bleſſir⸗ 
ten beyder Armeen bedürfen möchten. 

9. Da der Kreis von Untersmains$arkberg zu Unteroͤſter⸗ 
zeich gehört, und erft am 20. Dez. gänzlih geräumt zu wer⸗ 
ben braudt; | fo werben bie Vorpoften der frang. Armee bis 
dahin eine Linie befegen , melde der großen Heerſtraße von 
Znaym von St ockerau bis an die Graͤnze Mährens folgt. 
Hier iſt wohl zw verftehen, daf bis zum 20. Dej. gar Feine 
Öftreih. Mannfhaft in den von den frangdf. Truppen nicht bes 
ſetzten Tgelle des genannten Kreifes gelegt werden Bann, Auf 
ber Strafe nah Zuaym fol frege Gommuntkation für Trans: 
port und Paflage, "ausgenommen für Truppen und Artifierie, 
ſtatt finden, - 

10. Den uämlihen Tag, 20. Nov. (7) fol der ben Deft: 
reich bleibende Theil Galliziens völlig ‚gechumt werden. Wir 


- berfelben ernannten Dffisier übergeben. 


een Kreiſe darin von ben polnifißen Tenppen beſeht, fo werben 
dieſe duch einen von dem Tommandanten der polnifchen Armee, 
und die von den Ruffen, durch einen "von dem Befehlshaber 
Um die Erfüllung die: 
fe6 Artikels zu fihern, foll gegenwärtige Gonvention durch 
Oberoffiziere der frangöfifhen und öfterreihifchen Armee an die 
ruſſiſche und polniſche Armee geſandt werden, 

11. Da die Zte Räumung, uämlih die von Unteroͤſter⸗ 
reich, 2 Monate nach Auswechslung der Ratififation ftatt has 
ben fol, fo follen Diefe Diftrifte d, 20. Des. geräumt werden, 
Während diefer Räumung, fo wie bey allen andern, follen die 
von den frangöfffhen Truppen geräumten Poften nur erft 24. 
Stunden nah Abmarfh der erftern von öfterreidifchen Truppen 
befegt werden, und während den 14 auf die Räumung Ln- 


terbſterreichs folgenden Tagen darf Bein beteächtlihes Truppen 


korps nach der Seite von St. Pölten verlegt werden. 

12. Da die te und legte Räumung, die des Reſtes der 
duch den Berteag abgetretenen Provinzen und Diftrikte 2 1,2 
Monate nach Auswechslung der Ratifitationen geihehen fol, 
fo werden biefelben den 4. Jan. 1810. gänzlih geräumt 
werden. 

13. Die Sommandanten der ruf. und öfter, Armee er» 
nennen, Commiſſaͤre zur Erfüllung gegenwärtiger Gonventiot : 
diefe werden prosiforifh über ein Territorium in DOftgalliziew 
an der Gränzge von Rußland, mit. einer Bevöllerung vor 
400,000 Beden übsreinkonsmen , weldes an dieſe Macht abge- 
teeten werden muß, bis der zuff. und oͤſterr. Hof fi über die 
definktiven Grängen werben verflanden haben, 

14. Das Bittorale und der Theil von Groatien, welde 
dem Kaiſer der Ftanzoſen abgetreten find, werden folgender: 
maafen befept: den 14. Nov. wird die Stadt Fiume und das- 
ungarifche Littorale den franz. Truppen übergeben, Unmittel⸗ 


‚bar darauf erfolgt die Befignahme des ganzen Littorales bis. 


Dalmatien und des ganzen an den Kaifer der Franzoſen abge: 
tretenen Theils von Groatien bis zum Thalmeg Ver Save, 
dergeftalt, daß die öfterr. Truppen Beinen Plag, Beinen Poften,- 
Beinen Dafen verlaſſen, als bis fle dafelbft von den franzöf: 
Truppen abgelöft werden, melde, um fi auf diefe verſchie⸗ 
dene Punkte zu begeben, bie gewöhnlichen Etapen oder Mär: 
ſche der Truppen nehmen werden. Ufo; daß, da zu Folge 
des im 11. Artikel feftgefegten Grundfages: die oͤſterr. Trup⸗ 
pen, welche ſowohl in Fiume als in den Poften bes ungari- 
fhen Littorals abgelöft werden, nach ihrem Gtapenmarfh erſt 
den 27. Rov. zu Karlitadt ankommen. Einnen, - Die franzöfe 
Zruppen obige Feſtung erft den 28. Nov. beſetzen. 

15. Nah Beſetzung des ganzen Bundes bis an die Save 
durch die franzöfifhen Truppen fol die Paffage auf den ver: 
fhiedenen Straßen und in ben verfhiedenen Dertern, melde 
von den Frangofen befegt find, frey gegeben, und den fich im 
Gtapenmärfhen hinter Die Save zurüdzichenden öfterreichifähen 
Teuppen Quartier und alle: möthige Huͤlfe gegeben werden. — 
Bis zum 4. Jan, 1810, dem legten Räumungstermin, ſoll 
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aud [die Paffage von den vom Littorale abhängenden, den 
franzoͤſtſchen Truppen übergebenen Inſeln, mm fid in die De: 
fen genannten Lirtorales und im genannte Häfen jenfeits der 
Save zu begeben, auf eben die Art für den Transport aller 
Militär: Cfekten, Bagage und alles Gigentpum, ſowohl des 
öfterreihifchen Gouvernements ald der Privatleute frey gegeben 
werden, 
(Der Beſchluß folgt.) 
 Bermifdte Nahridten 

Fontaineblean, Öten Nov. Geſtern war eine Menge 
Fremder hier. Am Morgen war Audienz bey Hofe, Abends 
Eoncert und Gercle. Heute hielt der Kaifer ein Miniiterial; 
eonfeil. Sonntags ift ein großes Seit bey Hofe. Beyde kaiſ. 
Maj. werden ſich wahrfheinlih den 135. oder 16. nah Paris 
begeben. — In Spanien erwartet man den Raifer; ſchon 
werden Gmpfangsanftalten getroffen. (©. d. Br.) — 

In Wien geht dad Gerücht, der an Frankreich abgetretene 

Theil Inneröfterreihs werden in Zukunft mit Groatien und 

den ehemaligen oͤſterreiſchiſchen Dalmatien, das neue Königreich 

Illyrien bilden, und ein vom franz. Kaijer abhangeırden 

eigenen Soüverän erhalten, (Pubt.) 

m —— — —— —— — 

Beltaunntmadbang, 

, (3. a) Die unterzeihneie Steue bringt jur öffentlichen 

Kenutnif, daß Wiontag den 27. November der in der Yu 

unfern Mängen im einer febr eriigen Gegend gelegene, als 

effenriiher SeluſtiguugsOrt ſehr befanme, mit Quels und 

Fieffendem Waſſer reihtim verfebene Neubeder arten ſammt 

xtcaler Bierinents:®crewrigkeit unter den befannten Normal: 

Bedingninen auf bodenzinjiges Eigenihum ganz oder Theuuwei⸗ 

fe falva ratifigatione Im Drse felbit effentlich verfieigert werde, 

j Die VertaussDbjette find: r : 

a) Das Wirrhsdaus mit den mörhigen Gemächern, dann Pferd; 
und HornviehäAallung ; _ . 

b) Das gemantrie Faßbaus; 

e) Das rügjihtlib jeiner Innern Eintheilung ganz zum Wohn⸗ 
haus hergerichiere Waſchlaus; 

d) Tas eben fo beſcaſſene grüne Hand; 

e) 4 Togwert BWiefen; . 

1) Jene Bera⸗Holzleiten, am beren Fuß fi die beſchritkenen 
Gebäude befinden. 

Uebrigens können dieſe Realitäten inzwiſchen von Jedermana 
beieben werden, wozu der damalige Paͤchter angewiefen if, 
und wird weiters bemerkt, daß Fremde, -meike als Käufer 
anfiteten, legae Mermögend:Zeugnide bepbringen mäffen, 

Münden den 6. Nov. 1809. 
König, Spectal⸗Kloſter-Kommiſſſon. 
Reum * * — 
Joſeph von Appel 
—2 


Borladung 

5. 6) Walentin Hilz, geweſener Weingaftgeb zu Strau 
Bing, vermachte im feiner leztwiligen Difpoition db. zatem 
May 1760 zu Zundirung eines Armen: Haufed nah Matten 
dach, ebemaligen Pileggerihts Mettenburg, 3000 fl. — Die 
 rüdgelaffene Witwe verebelidte ſich mahhin mit Yofeph 
wuf ſolche Hiiß qe Meingapgehe + Behanfung, uud 


Diefed Untsefen gerieth bieräter auf De Gaut; Die 
Vrlotit dis Extauntniß wurde von eim fo andern en 
gern durch alle Juſtiz⸗Behbrden angeftritten,, und ba su Fol⸗ 
ge allerguädigfter Oberappeilationgs w eriats : Entiafiefung vom 
ten Gebr. 1809 diefes Valeutin Hilzſche Legar pt. 3000 fi 
in der jeasıen Klafe mir dem Unbang vorjumerten toͤmmt, 
daß die Hilzihen Erden mir ihrer Erinnerung vernommen, 
und bie zwiſchen denfelben, und dem Fisco ecelefiaftico teip. 
Spltal W:ttenbah vorwal enden Differenzen von erſter Ims 
flanz falvo appellatorio enrſchieden werden lea; fo werben 
fämmılihe Valenten Hilde Iuteftar » Erben, (neidhe nad 
Epuren der Vorakten Bierbrauers Ainder aus Lands hut und 
Bautts Kinder zn Waltenbach waren) oder teren alle nfal ſige 
Dellften und fonflige Erbointereffenten biermit a ſgefodert, 
Ihre vermeintlich rech lide Muipräde auf dieſes Wale: tin Hilz* 
ſche Verwmaͤchtniß pr. 5050 fl. unter der. Etr fe des Au⸗ſaluſ⸗ 
ſes von der Jofepb Schönrelterſchen GSant, binnen 6o Tagen, 
von dem Lage biefer Assſchreibung, bey nachgeſedter Seripie 
fee anzubringen, und geiteub zu maden, 
Den 27. Dit. 1809. 
Könfgl, baleriihed Stabtzericht 
ber Hauptfabt Straubing im Regen: Kreife, 
Praser, Stabirixter, 
Schaaf. 


Ein Rramenzimmer, geboren in Paris, welches ſchon lange 
ter gut befaun: iſt, wünfat jungen Wädeen in ber frangöds 
ſchen Sprache, in mürligen Handarbeiten, wie aub in einer 
guten Erziehung Unterricht zu geben. Cie nimmt Wrädeben 
In bie gan;e und halbe Koſt, jo mie fie au Stundenweis 
Unserrictt eribeitt: wohnt in der Momusgeile Nro. 206 im 
sten Stot Im Gouiſchen Haus bey Herrn Get. 





(4. c) Gin ſolider vieripäomiger Meifewagen mit eiſernen 
Bbien und Echmanenhälfen, dam eine vierfiäige Ehalfe mig 
garz eiſernen Adern und Arien, burdaus gut conditioni 
werden bis Eamias den 25ten Diet, im dem Verfleigerunges 
wer auf dem Mngerplas früh Morgens um ıo Uhr gegen 
gielch taare Bezahinug verfauft, Das übrige if im Comioir 
dleſer Zeitung zu erfragen, ' 





- Ber dem Bochhändler Joſeph Lindauer albier 
iſt zu daben: 

Taſchentuch, tipliter, für ale Staͤnde auf das Jahr i810 
8. Betba, in Mareq uin geb, ı fl. 30: 
Costenoble, C., dramatiige Epiele, ein Kafaendun fir 
1815. 12, Samburg, 31.345 7 
Cörtingliter Taſchen / Kalender für das Jahr 1810 mit Aup 

12. geb, 3 f. 20 M, 
Almanac de de poche de Göttingue, pour Yanıde ı8ı0 
12, Göttingue, 3 A. 20 ke 
Brucftüte eirer Reiſe dur das fühlide Franfreis, Goa, 
nien und Portugal 3. Beipyig, geb. af. 40 ik, 
Nuͤtzlide Kenninife für die Zugend, Ein Lehr, und Leichuds 
8. Münden, 25 H. 
Wat ann der Bandpfarrer dem Gtaate und der Mellglen in 
Hinſicht auf bürserlisen, firtiiben und rellaidien Unter 
ride der Jugend leiften? e.ne Erzählung, 3. Suhjzbach, 
18 0. 24 fr. 











Königlihes Hof: und Nationaltheater. 
" Breptag, den 17. Die Sparbücfe im 1 Akt. und ein 
neuco Ballet von Hen. Erus in 2 Akten: Robinfon. 





Mit Seiner Nuigl nMojeftät von Batern allergnäͤdioſtem Privflegium; 
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17, November 1809, 


Spanien 

Madrid, den 22. Di. Der Gen, St. Enr hat In Ea: 
talonien die 25.000 Mann ftarfe Armee des Gen. Blake ar: 
ſchlagen. Blake hat an Gelbdteten, Berwundeten oder Ge— 
faugenen über ein Drittheil feiner Leute verloren. Sein Ge— 
päde, feine Munition und feine Artillerie find eine Beute der 
Sranzofen geworden. Die Bauern find nah Hanfe gegangen. 

Die Gefangenen werden nah Frankreich gebraht. 
B Man fpricht hier von nichts als von der Ankunft des Hair 

ferd in Spanien, Auf allen Seiten trifft man Anſtalten, um 
den Sieger der: Donau zu empfangen, der mın bald auch 
der Sieger am Tajo und am Duadalquivir heißen wird. Man 
werfichert, der König habe fchon eine Deputation ernannt, Die 
feinem erlauchten Bruder bis am die Grenze entgegen gehen 
fol. Die fpanifhen Rebellen und ihre Mirfhuldigen zittern 
ſchon bey dieſer bloßen Nachricht; ihr Schrecken iſt Die ſchoͤnſte 
Huldigung für das Genie deſſen, dem nichts widerſteht. 

Man kündigt wichtige Vetipeile an, die der Gen. Bonnet 
über einige Überreite von Rebellen davon getragen hat, welche 
unter einem gewiffen Marquefille in der Gegend von Bilbao 
und St. Ander ihr Wefen trieben. 

Der Aduig bat geſtern das große Band und den Stern 
Ges neuen fpanifhen Drdens an feine Minifter und an alle 
ehemaligen Großkreuze des ‚Ordens Karls IE. , melde zu Na: 
drid geblieben find, ausgeiheilt, 

Die Kirchen find nun keine Zuffuchtäorte mehr für Verbre⸗ 

ber; dieſer fo lange beſtandene Mißbrauch iſt durch ein koͤnigl. 
Dekret aufgehoben worden. 
Durch ein anderes Dekret wird die infamirende Strafe für 
Schleſchhandler aufgehoben, und in Konfiscation der abgenım: 
menen Gegenſtonde verwandelt. Schleichhandel mit gewaffne⸗ 
ter Hand getrieben, wird nach den Geſetzen gegen die Ruhe: 
Föcer beitraft werden. z (Id. VE.) 


Sranfreid. 

(Beſchluß der Militärconvention, abge— 
(hloffen zu Folge des All, Artikels Des Wirner 
Traftate: 

10. Während der Räumeng des Pittoraled werden Die fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen die von genanntem Littorale abpängenden Ju⸗ 
feln, Die in der Macht der üfterreichifhen Truppen jind,. und 
woriu fie Garniſon haben, in Belg nehmen. Die von beyden 
Taiferl. Majeftiten ernamten Gemmijlice werden nich den 


nmſtenden die Art und die Zeit der letzten Räumeng und Be⸗ 


fegung genannter Inſeln beſtimmen. 

17. Alle Magazine, Artiflerie:und Marine: Ofekten, fo 
mie alles Cigentbum, ed gehöre Dem Kaifer von Oeſtreich oder 
Partitulierd, welches in der Zeit der Räumung weder wegge⸗— 
ſchaft noch verkauft werden Eonnte, flehen unter der Aufſicht 
Öfterreihifhte GCommiffärs. 

18. Die franzöffhen Hoſpitaͤler, welche nicht zu der im 
dem Vertrag und im gegenmärtiger Gonvention beſtimnueu 
Zeit Haben geräumt werden koͤnnen, verbleiben unter der Aufr 
ſicht eines frauzoͤſiſchen Gommandanten und franzoͤſ. Adminiſtta⸗ 
tors. In jedem Hoſpital werden 1 Sergent und 6 Mann zur 
innern Politen gelaſſen. 

19. Me Magazine von Rebensinitteln, Artillerie, und jer 
ber andern Sache, melde in dem Angenblid der Übergabe 
Wiens nicht weggeſchaft werden konnten, bleiben unter der 
Tuffiht franzöf. Sommiffäre als franzöfifches Eigenthum. Eden 
fo iſt es auch mir den Salze, Helge, Tabak: und anderen Mas 
gazinen, weiche Seftreic ſich vorbepalten wird, anzufaufen. 

Gegeben zu Wien den 26. Dit. 1809. — (inter. ) 
Dumas. — Baron Strauch. — Mayer v. Helden—⸗ 
ſeld. Ratifisirt durh den Für von Neucärel und den 
Graf Wrbaa. 
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Parts, den 9. Nov. Auf Befehl des Seh Landam⸗ 
manns der Schwelz find in Graubuͤnten mehrere Perſonen 


arretirt worden, die das Opfer einer ungeitigen Anhaͤuglichkeit 


für Oeſterreich werden bürften. (Pubk) 

Wie fehe Se. Mai. der Kalſer wünfhen, daß die deutſche 
Sorache in Frankreich bekannter werde, Kann aus dem gemef? 
fenen Befehlen erfepen werden, die Ste dem Lehrer Ihrer 
Dagen und den Lehrern an andern Etziehumgsanſtalten haben 
ertherien laſſen, fehr ſtrenge Darauf zu halten, daß ihre 3ög: 
Unge die deutſche Sprache gut erlernen. (6. BL) 

Großbhbergogthum Wüärzburg. 

* Das General-⸗Vikariat des Bißthums Würzburg hat un⸗ 
term 5ten bes jüngftverfloffenen Monats Zunius nacjtehendes 


für die Zeitgefchichte nicht unwichtige Aktenſtuͤck, mit Bemwillis | 
gung ©r. k. k. Hoheit, des Erzherzogs Großherzogs (auf eis - 


nem halben Bogen in Follo) drucken laffen, und den Dedan: 
sen und Pfarrern, auch den Kloftervorftänden befohlen, eb den 
Slaͤubigen des Bißthums befannt zu machen, in Predigten ſo⸗ 
wohl ald Katecheſen über den zweckmaͤßlgen Gebrauch deſſelben 
Unterricht zu ertpeilen, und fie zuc Ausuͤbung diefer Andacht 
zu ermunfern. 

„Ablaf von Sr. paͤbſtl. Heiligkeit Prus VII., auf ewige 
Beiten den Epriftgläubigen erfheilet, welche für ihre mit 

Dem Tode ringenden Bruͤder beten werden. 
@e. päbftl. Heiligkeit Pius VIL, durchdrungen von der 


wäterlihen Liebe, mit welcher derfelbe alle Gläubigen umfaffet, , 


innigft beforgt für ihre ewige Seligkeit, aber au überzengt 
won der Wichtigkeit der letzteu Tobesftunde, in welcher das 
Seil der Seele der größten Gefahr ausgefegt iſt, und endlich 
zoll des Verlangens‘, ihren Seelen in diefer Angft Troft und 
Dülfe zu verfchaffen, lädt Die Glaͤublgen zw dem Liebeswerke 
ein, ihre feidenden und kaͤmpfenden Brüder durch paffende Ge: 
bete zu unterftügen, und deſſen eingeben? gu fen, daß auch 
fie bald im diefe Rage kommen, und beffelben Beyſtandes be: 
dürfen werden. Aus diefen Gründen erläßt der heil. Water 
aus dem ihm von Gott zur Ausfpendung anvertrauten Schatze 
Der Kirche in hergebrachter Form allen und jeden Shriftgläubis, 
gen, die mit zerfnirfhtem Herzen und gebeugten Knien (mofern 
fie Durch koͤrperliche Schwaͤche daran nicht gehindert find) drey⸗ 
mal das Gebet des Herrn unter dem Andenken an ſein Leiden 
und feine Todesangſt, und eben fo oft den englifhen Gruß 
unter dem Andenken an die Schmerzen der feligften Jungfrau 
und Königin dee Märtyrer, die ihren Sohn am Kreuze leiden 
ſah, andaͤchtig beten, und bies Gebet für die mit dem Tode 
zingenden Gläubigen verrichten werden, jedesmal und fo oft fie 
Diefes thun werden, dreyhundert Tage Ablaf von ben aufer: 
legten oder Doch auf mas immer für eine Weiſe verſchuldeten 
Bußwerken. Ueberdies ertheilt der heil. Vater denjenigen Glaͤu—⸗ 
Digen, melde die vorbemerkte Andacht ein Monat lang täglich 
verrichten, dann an einem beliebigen Tage des Monats mit 


teumüthigen — beichten, die heil. Kommumlon empfangen, 
und zugleich ihr frommes Gebet für die Erhaltung der Gin: 
tradht unter den“ hriftlichen Mächten, für die Tilgung der Kep 
serepen und Die Grhöhung der heil. Mutter, der Kirche, ju 
Gott richten werden, volllommenen Ablaß und Vergebung aller 
ihrer Enden. Desaleihen geflattet Dderfelbe in dem ** 
daß alle dieſe Ablaͤſſe den Seelen der GEhriſtgl aubigen, die 
gottſelig aus dieſer Welt abgeſchieden find Fuͤrbittweiſe ſellen 
gugeeignet werden koͤnnen. m Urkund dieſes fie kuͤnftige mi: 
ge Zeiten güftigen Ablaf: Briefes. Se. päbftl. Heiligkeit ha: 
ben Uns guädig beauftragt, die Verleihung Diefer geiflichen 
Onadenmittel allen und jeden Ghriftgläubigen bekannt zu ma: 
ben, damit Diejenigen, denen ihr eigenes ſowohl als aud das 
Hell ihrer Mitbürger ernftlich am Herzen liegt, won Diefer be: 
fordern Woplthat in dem Herm Gebrauch machen mögen, 
Gegeben Rom den 18. April 1809. 
a. Gard. Despuig, Provikarius. 
(L. s.) Ph. Eanonitus Liberti, Sefretarkih 
Auf Beranftaltung defjelben General: Vikarlats find auch 


“ einer Stiftung aus den efnitenzeiten gemäß, ſogenannte Mf: 


fionarien in verfhiedenen — bes Bißthums Großherzog⸗ 
thums erſchlenen. im. &) 
Würtemberg. 

Stutgart, ben 15. Now. Da ber kaiſ. fram. Genetal 
Laarange den Generallieutenant v. Roferiz benachrichtigt hat, 
daß fi das Vorarlderg, mit Ausnahme eines Meinen noch 
auf. dem Adlerberge befindihen Haufens Infargenten, ind 
unferworfen habe; fo gaben Se, Ein. Maj. legteren nunmehr 
mit den dafelbft befindlichen Ein. Truppen zurädgerufen, um 
in die ihnen beftimmten Garnifonen einzurücken. j 

Nach eingelangten Berichten -ifb das in Defterreich aachende 
Eon. Armeelorps , welches bisher im Muͤhlviertel kantonirt hat, 
von da aufgebrochen, und hat fi in Die Gegend von Pafiau 
und das Junviertel begeben. : (4. M.}) 


— 


-Baierm 
Bekanntlich Tiefert beynahe jeder Kreis Des Koͤnigreiche 


Baiern ein eigenes literarifches Blatt, in welchem verſchieden⸗ 


theils ftariftifche, theils andere merkwürdige Machrichten in De: 
zug auf den Kreisdiſtrikt dem Publikum mitgetgeilt werden. 
Unter diefen Blättern zeichnet fi vorzuͤglich am Wieganz un 
Auswahl jenes des Saljad : Rreifes aus. _ Unter amberm ſeht 
fhönen Beträgen von Geſchichte, Statiſtik, und won Bihler: 
ſchen Scilderungen ber im reife liegenden Alpengegenden, 
der Sitten und Gebraͤuche u. f. f. enthält das 58. Geld: 
Kreis : Blatt im September eine gewiß fehr merkwürdige, und 
für die Alterthumskunde äußerft wichtige Mittpeilung von einer 
neuen „Entdedung uralter Gebäude in der Gr 
gend von Taͤchterting.“ — Tägterting ik ein Drt 


ıtıy - 


am finfen Ufer des Alzflußes an- der «nördlichen Orefize des 
Bandgerichts Troſtberg. Diefer Ort fol nach der fih unter 
den Landvolte erhaltenen Sage in der Borzeit fehr berühmt, 
geivefen ſehn, indem in alten Zeiten eine große Stadt da ger 
flanden wäre. Die neueften Entdedungen beſtaͤtigen die Sage: 
wirklich. Man entdedte nämlich Ruinen uralter Gebaͤude, 
deren Zug «ine beträchtlihe Steede bildet, und fih unter ben 
beyderſeits fiegenden Feldern ausbreitet. Vom Alfſtuße auf: 
wärts zieht in einer beynahe geraden Linie zwiſchen zwey Gbe: 
nen eine erhabenere und. eine niedere Richtung fort, wo bie 
Rubera unter der Dammerde liegen, Die mit Gebüfche fehr 
überwachen ift. Folgender Zufall führte auf dieſe Entdeckuug, 
die fo vielen Jahrhunderten unbekannt blieb, Ein Bauer aus 
jener Gegend, der ein Baus baute, grub nah Sand und 
Kalkſteln: als er in die Tiefe Fam, flieh er auf Spuren von 
Rudera uralter Gebäude mit ordentlihen Zimmern von feltner 
Bauart und befondern Maleregen, jogar auf einen Herd, noch 
mit Kohlen verfeben. Der Pfartvikar des Ortes, 
benachbarte Diſtrikts Schulinſpektor und Pfarrer zu Peterskir⸗ 
hen vereinten fü, die Nachricht um die Bruchſtuͤcke, Die Ih: 
nen der Baner überbradte, dem Herausgeber des Kreisblattes 
anzuzeigen, melde folgendes Merkwuͤrdige mittheilten. Am 
dem Drte, wo der Bauer gegraben hatte, ficht man an vers 
fhiedenen Stellen ganz deutlich und unwiderſprechlich die Nefle 


von Mauern aus der Erde hervorcagen, Unter dieſen Fömmt 


man in die Räume mehrerer Zimmer, und Gewölbe auf Pfei: 
lern, In einem diefer Zimmer ift noch der Fußboden bewahrt, 
nah Moſaike Art mit Meinen bieredigen Steinden, deren 
Dberfläche glatt ift, zierlich und kuͤuſtlich eingelegt, fo daß die 
gleishfarbigen immer regelmäßige Bogen und Zirkel:2inien bil: 
den, und angenehm abwechſeln. Sie find fämmtlich ih bin 
Denden Kitt gelegt, und bilden ein Ganzes, melches immerhin 
aͤnßerſt koſtbar zu flehen kommen mußte. Die Bände fand 
der Bauer bemahlt, auch traf er in Diefen Zimmerräumen 
Bruchſtuͤcke an, welde von einem großen Auſwande ber Baus- 
art und der Verzierung zeigen. — Marmorftüde, welche theild 
Dierede, theils Drepede bilden, glatt bis zur Politur gear: 
Beitet find, und größtentheils zufammenpaffen, fo daß mehrere 
vereiniget ein artiges Ganze formiren, — Marmorftücde, wor: 
auf eine Rofe erhaben ausgearbeitet ift, die ſich ganz darſtel⸗ 
fet, wenn jene jufammengefegt werben, 

Das Spredendfte aber ift ein aus weißem Marmor geat: 
beitetes Gefimfe nach tömifher Bauart. Mehrere andere Mar: 
morſtlicke find von der verfchiedenften Art, wie man fie in um: 
fern Ländern nicht findet. Bemerkenswerth find auch die Röhre 
von gebrannter Erde, deren jede vieredig, beylaͤufig 1 Schuh 
hoch und 4 HZoll weit if. An zwey Seiten ifi jede durchlö⸗— 
chert, und zwar in gleicher Höhe: Der Bauer fand ihrer viele 
und zwar eine an die andere ftoßend, und übereinander ge: 
ſtellt, an dem Raume eined Zimmers, deſſen Wand fie bilde 


und der‘ 


ten. Allem Auſehen nach waren fie zur Erwärmung der Dim: 
mer vorgerichtet, indem durch fie der Ranch zirkuliete, und die 
ganze Wand, ſohln auch die nächfle Luft erwärmte, und bet 
gleichen oder noch beſſern Dienſt ald unfere Rauchöfen Teijteten. 
— Diefr Enldeckungen find an einer einzigen Stelle gemacht 
worden, : aber wie. viele andere fliehen nicht bevor, indem fidy 
bie nämlichen Erhabenheiten des Bodens in einer- langen Rinie 
hin zeigen, als eben fo viele Spuren von abgefonderteu Ruiz 
nen, und indem verſichert wird, daß die zunaͤchſt anfloßenden 
Aecker allentpalben die Grundlagen alter Mauern bededen, auf 
weiche man in Bearbeilüng derfelben immer geftoßen iſt? — 
@s iſt hoͤchſt währfheinlich,' Daß diefe Gegend einft von ‚einer 
sapfreihen bfüpendon Kolonie bevölkert uud bebaut war.. Aus 
weldhen Wolfe fie ſtammte, mag der Geſchicht, und Alter: 
tyumsforfcher entihelden. . 

Es iſt erfrẽullch, daß die Entdecker diefes Altertpums unter 
ſtiller und anſpruchloſer Muße die Beytraͤge dieſer für Vater 
fandskunde fo wichtigen Entdeckung zu erweitern und fortzu— 
ſetzen, auch das Publikum durch Zeichnungen davon in Kennt 
niß zu bringen verfprechen, 

Mir Naͤchſtem ſoll eine Schrift „Weber die Trefflid: 
Reit ber fündeutfhen Sprache" die Preſſe verlaflen. 

- Bey dermal wieder Hergeftelltem Poſtkurs im den füblichen 
Reifen des Königreiches iſt durch einen aus dem Dauptguar: 
eier Innebruck d, 5. Nov. datirten Befehl des koͤnigl. Armee 
Eommandes allen Poftbeamten Schutz für ihre Perfonen und 
Eigenthum zugeſichert und jedem Poftpanfe zur Sicherheit des 
Poſtdienſtes umd zur Erhaltung der dazu erforderlichen Ana hi 
von ‚PR, eine Sauvegarde zugetheilt worden. 

(3. 3) 


Bermifhte Machrichten. 
Dean fagt, daß bie Danferftäbte den Gode Napoleon eins 
füßren und zur Rheinkonföderation treten werden. (Berl. 3.) 


Der in Raab kommandirende Gouverneur, Gen. Rarbonne, 


ſoll zum franz. Gefandten an den oͤſterr. Hof beftimmt fenn. — 


„Da aun die Donau bezwungen iſt, wo ſehen wir uns das 
nächte Mal?’ fragte zu Wien ein Sachſe. „In Griechen: 
land; * antwortete elu Braver der Eaif, Garde. (MM. 3.) 

Der badenſche Begationsrarp Gollini iſt am 5. zu Paris 
geftorben.. 

Der. Gen. Rapp hat vom Kaifer die Erlaubniß erhalten, 
Das große Sa des Ein. baier. Or dens gu tragen, 

(I: de re) 

Der ſchwed. Miniſter, Graf Shen, Hat ſchon verſchiedene 
Gonferenzen mit dem Herzog von Cadore gehabt. GE ſcheint, 
baf man an.der Aofplirhung € eined Traktare® zwiſchen beyden 
Machien arbeit.  ° - G 3) 


ing ı 


Die Hamburger Beitung meldet, daß der Kaifer geruhet 
habe, die flrengen Berfügungen wegen der in Frankreich bee. 
findlihen Gefangenen: von der Schliſchen Bande in Hiaſicht 
eines jungen Maunes abzjnändern, den. zu einer angeſehenen 
und wegen ihrer guten Dienfte im. der Buͤrgergarde zu Berk 
ausgezeicheeten. Familie gehört. Se. Maj. haben befohlen, 
daß derſelbe nur deep Monate im Geſaͤngniß feyn, und dann 
ſeiner Bamilie zuruͤckgegeben werden ſoll. 

Die franzoͤſiſchen Blaͤtter find heute andgcblichen.) 








F vergangeutt Woche find In Münden  , 
oetbhren: gehötben: 
15 Eöhne, 9 Erwachſeut _. Geſchl. 
14 Köcter, . ve Geichl. 
5 Alnder. 
Sind 29 


gebobren. 15 geftorbeit. 
lie. find 14 mehr aebohreit als aefiosben, 





Belanntmadung. 

(3 6) Die unterzeichnete Stelle bringt jer eg 
Kenntuf, dab Deontag den 27. November ber in der 
unfern Minden in einer febr.artigen Gegend gelegene, als 
öffentlicher Belnkigungs:-DOrz febr befanwie, mit ueli und 
Aleſſeadem Waſſer reichlich verjehiene Neudeger Garien meet 
geaitt Blerſchente⸗Gecechtigteit unter den befannten Nornia 3, 
Bertngnilen auf bodenzinhges Eigenthum ges oder Theitw el⸗ 
fe falva zarificatione Im Drre feibfi öffentlich verfieigert nerbe, 
Die VerlaufssCbiette find; 

a) Das Wiribepani mir den mörhigen Gemäcerm, dann Dferds 
uab Hoenvi⸗h ellung; — — 

b) Das semrmerte aftaur; ——— 

c) aa Acpotllch winer Innern Elnthellung gang zum Wohn⸗ 
han’ berzerih.-e Walktaurz 

4) Das eben ſo teinaffene, grüne Haus ı 

@; 4 Tegwert Wieſtn; i . 

f) Jene Bera⸗ Aelgleiten, am deren Fuß ſich bie beſthtiekenen 

Gebinde befinden, —* 

Detrigens können dieſe Realitäten imwlchen von Iebermann 
beieben meiden, wozu der damalige Taͤcter augemiefen it, 
mad wird weiters bemerkt, daß Fremde, welche et Su 
auftreten, lega.e Bermö,cnt:Feugnife bepbeingen muͤſſen. 

Münden den 6. Rom 1809; 
Königl Spectat⸗Aloſſter⸗CKommiſſton— 
ng Neumapr, Diem : 
Jofepb von Uppek, 
- .. Maltetär. 
— — — — 


— 


(4.85 im foltber vierſpanniger Relſewagen mit elfernen 
Achſen und Schwanenpälfen, dan eine. vierkälge Chuffe- mit 
ganz elfernen- Federn und Achſen, durchaus gut e uditionter, 
mecden did Garıtag ben z5tem dieß, im dem DVerfteigerungs: 
weg anf. bem Ungerplat ſcud Morgend um. 10 be geget 
sleih haare Bezablung verkauft, Das übrige ip Im Esımtoir 
dieſer Zeitun, im erfragen, 


— — e — —— 


Oeffentlide Worlabung. 

(3. €) Ae diejenigen, die auf das geringe hinterfaffemg 
Termögen ber verftorbenen Hartfiee: Dittme, I elieitns Eirgs 

„ astohrue Engel, aus was immer für einem Titel vess 
mäßige Anfpräde zu Haben gistken, werden biemit anfgefors 
dert, dleſe binnen 30 Tages eu weder im A ober 
Mandatarium uin fo gewiſſer Dieder® geltend fir Machen, 
nad ftuitios verürihenem Termin auf biefeibe feine Mr 
ſicht genommen werden wird, ; 

Mängen am 9, Nov. 1309, es 
Kdniglig + baieriihe Sommandantfhaftalida 

Freybett von Dw, Grheral’ üXater. 
Wolir Srabsandiist web 
Kiitmeifler, © 
— i — — 
Nachtiqcht. 

Endes geſetzter bat bie Edte, ein verehrunzewürdiges Pubs 
tttum zu dene chrigtig en da in feiner Zabeife zu dgere 
alle Sorten von Leber; ganz auf thein Andiftbe Weile beatbels 
sts’ und- In’ ber mimlihen Qualität eben fo gm haben find; 
wie im ſeſuer Miederlage zu Nuͤnchen im Hauſe bed’ Herrg' 
on übiebau: im der Kanfingergafe Nee, 76. , und e ia⸗· 
phit zu gene gztem Zuſprach. 
2 Sünden den 28. Dft. 1309. 

Sana Mayer. 
Men mie Endesgeichten find verftlcdene Gattungen Obſt⸗ 
Bäume» ela⸗und Kernebſt von beſten Eon, au 20m 
Vappein im eins Allee tauglich, wie auch atazien, oder ſouf 
enauſce Sıanden zu vertauſen. ee : 
. Uuton Wiflebaser, 
Gärtuer vor dem Karlethot mähik 29ke 
Haus No. 51. am der Dethauer. Sıragei 











(#5) On ofire une plage dans une bofine Chdise jus- 
glak Franefort, Wursbourg, ou ivuremberg wm Extra ‚po« 


ste. partir da 18, ou 20 Cousant, S’adresser- au: Cog-dem 
chez Bir. Albeıt Nıo, 47, 





Den 23. Rev. kommt bes Hrn, Sethard Ktimers, 
Juhtwett son Mannberm bier an: mer Veriendunzen Wit 
as nat nach Dugelderf, Achen, Koblenz, Frantiart, Meß 
fen: Darmflabt, Vadea⸗Durlac, Hribeiderg, Bruwial, ‚Straps 
barg> Kapadt, Heiitronn, Kanfabt;Erutigarr, Eau, Chiim, 
sen, Diltagen, Um, und noch mehreren terielden Gegenden, 
bliebe fin bey Hru. Unten Meiter in ber göwengrube 
su meiden, wo «8 um fehe billigen Preis dadin geiiefert wird, 





nn 


Feembens«@npjeige 

Tom 16. Hr. Lauro Profperinp, von MWeirdiz. Hr. Mk 
ker, Kaufm. vom Unasturg. Hr. Echatrvf, Negotiaur. He. 
—— detto won. Kpom. Sr. Korn, ıderto, im bier 

. Mon, Adjud, Command, Ataché 2 la Personne- du Prince 
de Neuchätel. Hr. Uuple, Conseller. Hr, Wamend, Come 
missair des Guerres und Sr, Blanchatd, Hr. Werd, doſter⸗ 
peb'tor von Landsberg. Hr. Kalb, Rinomieoberibreiber von 
bau. Ar von Gimiber, Ganomichd yon Neuburg im Hadal 
Hr. Frant, ruf. fati, wirtl. Staattrath mnd erfier Leidarn 
famme Toter, und Gran ». Janliſch imHirig. 

/ 





Mit Seiner kbnigl. Majeftät von Balern alergnädigftem Priviisglum; 





Grofbrittanienm 

Auszfige des Moniteurs aus engl. Blättern vom 24. Dit. 
(Aus den Times.) Mai verſichert, daß nachdem das Siegel 
des Staats ſekretar iats des Kriegebepartements einige Tage fang 
berumgeboten, und faft von allen Perionen von einiger rolitt: 
fen Wichtigkeit abarlehnt worden, es fen dem Lord Paimers 
fon, einem jungen Manne, der erfi vorigen Fteytag in fein 
25ftes Jahr getreten ift, angetragen worden. 

Bom 25. DOM. Mehrere Stüde der Beitimg the Times 
find mit Nocprichten über die Feyer des Regierungsjubiläunns 
des Königs angefüllt, Folgendes if das Brmerkensierthefte 
davon: Die von der Regierung getroffenen Anordnungen was 
ren; 1. Die Zurüdfendung der auf ihr Ehrenwort triegöges 
fangenen Ruffen. 2. Die Befreyung aller wegen Schulden an 
die Krone in Arreſt befindſlichen Gefangenen. 3. Eine allge 
meine umd unbedingte Amneftie für die Deferteurs der Marine. 
4. Eine den Deferteurs der Landarmee bewilligte Amneflie uns 
ter der Bedingung, unter ihre dahnen jurüdzufcheen. Die 
Admiralirät hat eine anſſerotdentliche Vertheilung von Lebens⸗ 
mitteln für jeden Mann auf der Flotte verordnet. Jeder ers 
hält eine Flaſche Wein oder eine halbe Zlafhe Rum, und je 
acht Manu erhalten 4 Pfund Rindfleiſch, 3 Piund Mehl, und 
ein Pfund Roſiuen nt Pudding. 

In allen Stäbsen des Reichs haben die Truppen nn? Frey⸗ 
willigen mandvrirt umb Freudenfeust gegeben, von Beyfallruf 
and Huzza's nach engliſcher Sitte begfehtet. Zu allen Kirchen 
wurde Über pafiende Teste geprediget. Defientlihe Gaſtmaͤler 
waren nicht vergeſſen, und wiele vorn⸗ehme Herren haben ihre 
Pächter ſeſtſich bewirthet. In dielen Staͤdten wurden Eum: 
men zuſammengeſchoſſen, um die wegen Schulden eungezogenen 
Perfonen zu beſreyen. — Die Mezger Yon MWindfor haben 
auf dem Markrplatz daſelbſt einem großem Ochſen ganz gebraten 
und Die erſten Schnitte davon der koͤnigl. Zamikie präfentirt, 


— 2009 — 
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18, November 1809 





In Londo m maren alle äffentkihe Gebaͤnde und die meiſten 
Haͤuſet Der. Eitp herrlich erleuchtet. Die verfchiebenen Züufte 
bielten große, Gaſtmahle. Der Lord Muper begab ſich mit 
dem Ratte von Londen unter Zulauf einer arofem Dienge 
Menſchen nach der St. Paulsficche, wo er an der Thür vou 
dem Dechunen und dem-Kapkirb emrfangen wurde. Der Ga⸗ 
yellan des Bord Mayors prodigte über ben Text: „ir fegnes 
sen Jen König xe. ' (2 Kap. d. Könige B. 66.) Die meiſten 
Leute vom Velk trugen blaue Bänder, und viele, Diedaillgır 
mit des Königs Bildniß. Die Zunft der Apotheker und sinige 
andre ſchentten jedem ihrer Arheitsleute eine Guinee, 

Tas merkwürdige Gafimahl war das der Kleiderbindler, 
3 beſtand aus mehr als 250 „Gentlemen, and man bemerf- 
te darunter Bord St. Vincent, Lord Liverpool, Bord Mulgra⸗ 
ve, Lord Gamden, die HH. Erskine, Perceval, Gaming, 
Cperidan, Elliot ꝛc. Es wurden folgende Trinkſprüche ausge: 
bracht: dem Köwig, der König; dem Prinzen und der Pens 
geifin von Wallis (3 mal 5); dem ſchwimmenden Bollwerlen 
von Alt: England; der Arne Der verelnigten Königreiche; der 
Schifſfahrt; dem Handel und Den Kolonien; dem Baufs Breuns 
fhmweig; möge es lange darch die Kouſtitutien den Staat und 
die Kirche vegieren. 


Amerita— 

Der engl, Geſandte Erskine it am 4. Sept. zu Newyark 
angelommen. — Der aufſerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
moͤchtigte Miniſter Er. großbrittanniſchen Mai. bey den ver: 
einigten Staaten, Jakfon, wurde am 11. Sept. als Nachfol— 
ger des David Erskine Esqulte empfangen. Tiefer Votſchaf— 
ter, mit dem Beynamen Jakſon Kopenhagen, wurde von allen 
rechtſchaffenen Heuten zu Anapolis, wit der größten Werachtung 
behandelt ; Fein Privarmaun bezeigte ihm Die mindeſte Achtung, 
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und fein Bildniß wurde vor feinen Augen, an dem Ufer, ge: 
rade als er and Land flieg, verbrannt. (8. de Fr.) 


—— 


Deutſchland. 

Nichts iſt natuͤrlicher, als daß man bey nmmmehr erfolg: 
tem Frieden über die naͤchſten Folgen des Friedens nachſinut. 
Oeſterreich Hat feine Vormauern fegt verfören, es iſt eim offe: 
nes Thal geworden. Bon Hochburgund an, bis an die Gren; 
je Boenlens dehnt fi eine Gebirgekette, wodurch Oeſterreich 
beherrſcht wird. Italien hat feine Bormauer, und der cheints 
ſche Bund feine Vorwerke an Braunau und Paffau. Da nad 


den Friedensfhlüffen von Luͤneville, Prefburg und Tilſit in⸗ 


ner Unterhandlungen mit England angefrüpft wurden, fo 
glauben die Politiker, daß auch nad dem Wiener Frieden Un: 
terhandiungen mit England angefnüpft merden möchten. Das 
Refultat einer ſolchen Unterhandlung läßt ih nicht voraus fer 
hen; fie betrifft die emmige Freppeit der Meere. — — Was 
in den nächften Zeiten auf dem feften Lande von Seiten ber 
franzöfifhen Regierung vorgenommen merden wird, » kann nur 
“als in Bezug auf das Verhaͤltniß mit Eng'and in Betrachtung 
genemmen werden, Der neue Feldzug in Spanien wied vor⸗ 
auͤglich dadurd merfmürdig werden, daß die engl. Truppen, 
wenn fie anders die Ankunft der franz. Korps abwarten, vol: 
leuds aus Spanien und Portacal vertrieben und uch dieſe 
Küfen von dem enalifhen Ginfiuß befrept werben, — — Als 
naͤchſſe Felge des Friedens kann man auch noch das End > 
Arrangement in Deutſchland anfehen, das nad allen Zudicien 
auf Dem Punkte it, vollzogen zu werden. 
Muͤrnb. Itg.) 


nn 


Preußen. 

SEs fol nun gu Berlin im Geſchmad der franzöfifchen poli⸗ 
tifchen Blätter eim offizielles Blatt erfheinen; zum Redakteur 
iſt Hr. Adam Müller beſtimmt. — Die bisher bejtandenen 
franzöfifhen Aolontegerihte find mun auch fuspendirt worden. 
ine lobenswertpe Maafregel, denn die vielen Berichtshöfe 
verwickelten nur den Gang der Juftizpflege und gaben zu wies 
Ion Ink onſequenzen Anlah. — ine Unterfuhung befonderer 
Tier iſt in Schlefien jegt das Tagesgefpräh aller gebildeten Zirs 
Fel. Der Probit Rahn zu Breslau hatte im April dieſes Zah: 
res der ſchleſiſchen Provinzialblätter eine tabellarifhe Heberficht 
der vom 1 Januar 1801 bis letzten Dezember 1808 aus ſchle⸗ 
fifhen Gefaͤngniſſen entfprungenen Verbrecher, nad) Angabe der 
in öffentlihen Blättern befindllchen Stetöriefe befannt gemacht, 
Gewiß eine verdienftliche nen um die hoͤhern Behoͤr⸗ 
ken auf Die Nachläffigleiten der Untergerihte und Gefangen: 
märter auſmerkſam zu nahen. Das Dber - Landesgericht hatte 
wegen dieſer patriotifhen Freymüthlgkeit Gigcam gegen ibm 
reitet. — M. 3.) 


— — 


Oeſterreilqq. 

Bien, 30. Okt. Bon der Wiener Zeitung erſchtenen 
nur 2 Blätter, redigirt von einem oͤſterreichiſchen Emplone. 
Heute erſcheint fie wieder unter der Direktion eines franzoͤſt 
fhen Emplopes. Die beyden Numern, welche gedrudt wur: 
ben, während bie franzöfifhe Redaction füfpendirt war, wurde 
von Herrn Dope, ben der öftreih. Staatskanzley rebigirt. 
Ale franzöfifche Autoritäten, wie 5. B. bas Gouvernement, 
die Poligep 1. find noch Immer in Tpätigkeit, wie vor der 
Auswechslung der Ratifilationen. — Der zum Gefandten am 
frangöf, Hofe ernannte Fuͤrſt Schwarzenberg reist, mie 
man fagt, morgen nah Paris ab. (3.2. 17€) 

Der Publicift entpält folgenden Artikel aus der Wiens 
Zeitung vom 51. Ditob. Der Fuͤrſt Johann von Richten: 
ſtein ift zur Armee zuruͤckgekehrt. Graf Bubng bat feine 
ehemaligen Functionen ald Generaldireftor der Geftütte wieder 
übernommen. Graf Bellegarde if zu Tefhenz Graf 
Saurau If zum Gabinetsninifler ernannt; Zichy und 
Baldacci find ihm ald Adjunkten Gengefellt; Diefes fcheint 
den Einfluß des neuem Miniſters der auswärtigen Angelegen: 
heiten, Grafen Metternihs, zu ſchwaͤchen. — Man fagt, 
der Abbe Stadion fey zum Goadjuter Grzbiſchof vom Prag - 
ernannt; fein Bruder, der Erminifter, werde Magnat vom 
Ungarn, und erhalte ein beträdtlihes Stud Land, ald Majo— 
rat conſtituirt. Diefe Rachrichten tragen aber das Gepraͤge 
der Unwahrſcheinlichkeit, und find vieleicht gar nur ein Scherz. 
Aber fo viel iſt gewiß, daß die Öfterreichifhe Nation die geh: 
te Grbitterung gegen Die Urheber eines Krieges zeigt, Der ihr 
fo ſchaͤdlich war. — eirenliren vetſchiedene Epigramme über 
fie; fo wird z. B. geſagt, Gere von Hormayr ſey zum 
Baronvon —— ernannt. 

Bien, 1. Rov. Geſtern Morgens ift Ser Bicefonnetable 
won Fraufreih und Majorgeneral der großen Armee, Fürft von 
Neufchätel und Wagram, na Frankreich abgereifet. Ben 
feinen pier zurüdgebliebenen Adjudanten wird ihm täglich Giner 
als Kourier und Überbringer ber Worfallenheiten des Tages 
nachfolgen, Das Gemerallommando in Wien hat nun der Fürft 
von Eckmuͤhl, Herzog von Auerftädt, übernommen, Ben bef- 
fen in Mäpren geitandenen Armeckorps rüden täglich neue Ab: 
theilungen hier em, und vorwärts gegen den Jun. Von der 
italieniſchen Armee iſt Nachricht eingegangen, daß Se. kaiſerl. 
Hoheit der Vicckoͤnig das Fort Sachſenburg beſetzt hat, und 
fein Hanptquartier den 7. d. nach Briren verlegen wollte, — 
Aus dem vvᷣſterreichiſchen Hauptquartier ift folgendes Berzeihuiß 
der durch das Ordenskapitel ernamıten Ritter des Thereſtenor- 
dens hier bekannt geworden: Generalmajor Stutterheim , 
Hauptmann Bienenfeld, Generalmajor Goller, Obrift Rouffea, 
Obriſtlieutenant —* vom General : Quartiermeiſterſtabe, 
Generalmajor Fröplih, Generalmajor Gleberöberg, Dbrift dar: 
degg von Erzherzog Karl planen, Dbrift Ezollitfh vom Ge: 
neral:Quartiermeifterftabe, Obriſt Faſching von der Artillerie, 


ımT- 


Generalmajor Schinelzern / "Stift Wieland von Biankenftein 
Huſaren-, Obriſt Portner, von Vellegarde, Dbrift Gollner, 
Geueraladiudant, und Major Fuͤrſt Reuß, Hlügeladjudant. 
(1. 3.) 
Shweden. 

Sto@bolm: den 28. DE. Unſere Reihsflände dringen 
darauf, daß künftig in Schweden Preßfreyheit, die jedoch nicht 
in Frechheit ausarte, Statt finden ſoll. Seit der Reſorntdtion 
genofen unfere Bifhöffe bedeutende Einkünfte, Diefe dürften 
jeßt zum Vortheil des Staats befehnitten werden. — Unſer 
Verkehr mit England war in Diefem Jahr fehr bedeutend. 
Eine Menge fhwedifher Erzeugniſſe, vorzügih Gijen, Hol; 
ec. wurden dahin ausgefühet; wogegen wir englifhe Fabrikate 
und: Rofonialmwaaren bezogen. — Nah der neueſten Konfti: 
tution foll Bein Ausländer in Schmeden ein Öffeniliches Amt 
bellelden Können ;. doch find fremde Profefioren, die der evan⸗ 
geliihen Religion jugetpan. ji fi rt von Diefem Geſetz ausgenum: 
men. (St. GC.) 

drankreich. 

Paris, den 8. Nov. Die Könige von Wefiphalen und 
Sachſen werden morgen, in Fontainebleau ankommen. 

(3. de P@.) 
Fhrfiprimatifde Staaten 

Frankfurt, den 15. Nov Der kön. preuf. Oberſt, 
‚Herr von Aruſemark, welcher das Motiffationöfhreiben von 
der Miederkunft Ihrer Maj. der Königin von Preußen nad 
Eontatnebleau überbrachte, hatte bey Sr. Maj. dem Napoleon 
eine zmwenftündige Audlenz vor Dee Meſſe, in welcher ſich der 
Monarch ſehr guädig mitihm unterhielt, und ihm einen koſtbaren 
Ring als Geſchenk zuftellen lich. Herr von Krufemark fand 
den Monarchen außerordentlich heiter und von ber blühend: 
ften Gefundheit, (M. 3.) 

Baterm 

Säffen, den 15. Nov. Geftern rückten die erften koͤn. 
baier. Truppen unter dein Kommando des Majdrs Waibl 
von dem Jaͤgerkorps in Neutn ein. Sie kamen von Qermos, 
wo der Brigadier Graf von Oberndorf ſteht. So gut diefe 
Truppen auch von den Einwohnem von Lermos aufgenommen 
wurden, fo fcheint doch der Geijt der Unruhe in Den benadp: 
Sarten Gegenden noch nicht erlofchen zu ſeyn. Geftern Nachts 
Fam die Nachricht, daß die Tproler neuerdings zu den- Waffen 
gegriffen haben, und fogleih fegten ſich alle kaiſerlich frans 
söfche Truppen, melde hier liegen, in Bewegung. Der 
Hr.'Generaltonmifiär , Graf von Reiſach, welcher hierher ge: 
Fommen war, um die Demolirung. der Berfhanzungen im 
"Rriepaß und Roſchlaͤg zu befchleunigen, begab fih heute Fruͤh 
nach Reuty, und Hatte daſelbſt eine Unterredung mit dem 


‚Hexen Major von’ ajht. Se. pr. gingen ſodanu gleich 
nah Kempten ab. Die Verſchanzungen bey dem Aniepaf und 
Rofhläg, welche mit vieler Mühe, und nicht ohne Kenntniffe 
von den Inſurgenten angelegt waren, find bereits verſchwun⸗ 
den, und biejenigew , weiche biefelben errichten halfen, mußten 
auch bey ihrer Vernlchtung wieder Hand anfegen. (2.39 





Bürtemberg. 

* Stuttgart, den 13. Nov. Der geiftfihe Rath Rd 
ler ift vom feiner Sendung nah Rem wieder nah Stuttgart 
zuruͤckgekehrt. — Am 6. b. war große Jagd in Schorndorf, 
wo 94 Dirfhe, 110 Rebe, 126 Schweine, 6 Fuͤchſe und 4 
Dafen erlegt wurden. NR. 3) 


Bermifhte Rahriiten. 

* Durch eine Eftaffette ift den 15. Nov. in Augsburg die 
Nachricht eingegangen, daß die Paflage zwiſchen Laibach uud 
Klagenfurt gefpert fep. (R. 3. 

Der heutige Montteur enthaͤlt engliſche Berichte: über 
die klaͤgliche Lage der englifchen Armee in Spanien, und fol: 
genden fonderbaren Rechtehandel zu Ghefler: Ein gersiffer 
Woodeok hatte 3 Weiber bey fih, über die er die unum- 
ſchraͤnkteſte Gewalt ausübte. Eine davon hieß Miß Rachel, 
die andere M, Tydp, uud die dritte Lady Williams MW. 
glaubte nun, über dieſe 3 Weibchen völlig, ja jelbrt durch Vertauf 


‚ah die Meifiblethenden difpwniren zu koͤnnen. "Räcel wat nech 


jungy aber bey den beyden andern hatte ſich die Heffnung ‚einer 
etwaigen Befruchtung ſchon faft ganz 'verloren.. W. hielt es 
für Zeit, fie ſich alle Svom Halſe zu ſchaffen. Dazu war Teiche 
Nat, weil in der Graffchaft Cheſter noch der Gebrauch eri- 
flirte, die Weiher, welde eines Dannes bedürfen, mit einem 
Stricke um den Hals, auf den Marke zu. führen, und am den 
Meiftbietgenden zu verhandeln. : Lady Williams wurde zuerſt 
ausgeboten: Miemand wollte Baufen, Jetzt brachte man’ die 
beyden andern — aber auch fie vermochten nicht mehr die Kauf: 
luft zu erregen. Der Auctionator, eim erfapruer Man, nahm 
nun zu folgender Lift feine Zuflucht: Gr gab.den 3 Damen 
ein gutes Mal, ließ jede eine Boutellle Wein trinken; beſtieg 
dann wieder die Tribune, kramte die verſchiedenen Reize der 
Damen aus, und beachte fie gluͤchich an. Die Käufer 
füprten ihre Waaren zufammen nad Hauſe. Unterwegs koͤmmt 
ihnen noch einmal die Luft an, in einem Tempel des Ba- 
Aus ein kleiues Opfer zu bringen, und diefes gefchah mie 
einer folden Devotion, daß; ald man aufbrach, keiner mepe 
die Williams von der Rachel ıc. unterfcheiden: Bonnte, die Ri: 
fer ſich in ihrer Waare vergriffen, und fie mit zu Hauſe nahmen. 
Am ahdern Morgen war aber der eine Kaͤnfer ſo ſehr zufrieden 
mit der feinigen, daß er fie nicht wieder ausliefern wollte. Es 
erhob ſich darüber ein, Prozeß, der aber zu Cumften des erften 
Befigerd ausfiel. 


— 
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* Betamntmaednme. u -,. i 
— 6. h) Die unterzeichnete Stelle ‚bringt zur Öffentlichen 
Kenntulf, daß Montag den 27. November ber in ber Um 
ainfern Münden In einer fehr arrigen Gegend gelegene, als 
dffentliher Belnfkigungs:Drr fehr mie, mit Duell: mb 
Wieffendem Woaſſer reichlich verſehene Neudecker Garten ſammt 
grraler; Bier ſchents· Gerequigtelt unter den betaunten Norma 
Bediugniſſen auf bodenzinfiges Eigenthum ganz ober Theilwel⸗ 
fe falva ratificatione im Drte felbit offenilich verfrigers werde, 
Die VertanfdsObiefte find: 
a) Das Wirtshaus mir den nöthlgen Gemächern, daun Dferds 
und Hornvichfkalluns ; 

b) Das.gemaueste Fafbaud; 
*) Das rüafibtlih feiner Innern Eintheilung ganz zum Wohn 
daus hergerichtere Waſchaus; 
d) Das eben fo beſchaffſene grüme Hanf; 
e) 4 Tagwerkt Wirfen; 
5) Zene Bexra⸗Holzlelten, am deren Ruf fih die beihriehenen 

SGebaͤade befinden, 
„ Mebrigens töanen biefe Realitäten inzwiſchen von Tedermann 
Weichen werden, wozu ber damalige Pächter angewiefen fit, 
uud wird weiters demerit, daß Fremde, melde als Käufer 
aufiteten , Iegaie Vermögend«Zeugnilfe beybtingen mäjen, 
— 3uigl. Spectal⸗Kloſten⸗Kommiſſton. 

Neumapr, Dietior. 
dJoſeph von Appel, 
Sekretär. 





vr run Yale Vrfelaree anerenatı chen Yrieht Dir fü 

2 . a) Auf anker erfolgten allergnäti.flen Wefe er Ph. 
—E — orft Adminiſtiatten vom 24, Br abhin wib 
praes 9, ‘ Bat man die erledigt Tönial; Warblinger Jagd 
gemeinſchaftlich mit dem eiunſchlagigen königl. Mentamt im 
Verſteigerungs⸗Weg uugeſaͤumt oflenilih Im werpanten, 

Diefe oͤſſentliche Verſteigerung wird mit Merbehelt der als 
leranddigſten Seuehmigung nah ben allergaddiaft vorgeſarlebe ⸗ 
men’ Bedingniffen, welche vor dem Aufwurſe detauut gemadt 
‚werben, im : Wibling ‚bepm bürgerl, Esubbräuer am 24. bes 
tommenben Monate Dezember von Wormitisg 9 bis‘ 72 Uhr 
„‚Porgenpmmen. werben. ; \ 

‚Iagdpatıfähine Liebhaber können alfo am dem beftimmten 
Tage und Zeit dep ber Werfielgerung fi einfinden, 

eben den 12. Nov, 1809. ; 
Aönigl. baier. Galtnen » Oderfoͤrſterey Fliſabachau in Rofenheim, 
" ‚Hermann, Oderfoͤrſter, als Aommilir: 
Jaodpacht Unkimdigung. 

3. a) Bermdg alerguäbiahen Befeh's: der Fön, baler. Ger 
neral + Forft · Adminiſtration vom 27. Dit; abbin et pruss, 6, 
dieß Wionars erhielt men den Unfirag, die erledigt för. Plafs 
finger Jagd gemeinſaaftlich mit dem -einfhligig kön, rat 
amt tm Xerfielgerungs s Meg öffentiih zu verpasten, 

Diefe dfjentlihe Verfteigerung wird mit Vorbehalt der ls 

aſten Matifilation nach den allergndotgft vorgefchriebenen 
Bedluaniſſen, welche ver dem Aufwurfe befannt gemacht wegs 
ben, in Wirerbarg ki der f Reutbeamteas ⸗ Wobnuag am 11. 
br# fommendin Tezember Moaats von Vormittags 9 bie ı2 

Uhr vorgehsmmen werben, " 
aat achtfah ae Xiebhaber belieben alfo an dem beftimmten 

Rage aud Zeit bey der Verftelgerung zu erſcheinen 
Geſchehen den aten. ion... 1809. 
Hnigl, balet. Salinen⸗ Dveriöifterep Bi bbakan in Roſenhelm. 
Hermann, Oberfoͤrſtet, als Rommilär, 
—h — — 


Berkeligetung E 

Mit Einverftändniß jdmmel. Crbs + Intereffenten wird de 
Mobiltarihaft des jüngft veritorbenen Phnigi. Beier, twirft. ge⸗ 
Heimen Raths und Praidenten Titt. Graiem Gprity hocel 
auf dem Wese ofentl. Weritelgerung an deu Meifkbierhenden 
gegen baate Bezahlung veränfert, und damit Mitswog bes 
22. bies angefangen, Solce beſtedt im Gold:und Slubei ⸗ Ge⸗ 
ſameide, Yorceläin, Gemälden, Aupferfitsen, Berten um 
Watragen, Zion, Kupfer, Dieifing, Bley nad, Etjenmert, 
Eommodsmndb Sarbrröbe, Raten, Tiſchen, Sefeln und Kane 
pers, Epiegeln, Stocuhren, : und andern Meublen, Gläs 
fern, Mausskleidern, Welßzeug uud dergleisen Eyjettem, auf 
in elnem vierig gen Stadtwagen und einer Reife:Chaife, 

Die Kaufsliebhaber belieben ſich alfo am beilimmten Tage 
im gtaͤflich Spretifwen Hauſe Nirs. 204. im der hint an Vran 
nersgafe einzufinden, 

Münden den 17. Non. 1809. — 

Graſlich Spretiſche arbeinter eſſentſchaft. 


Aufruf. 

Der fuͤrſtlich Thurn und Tariſche gebeime Math und Oben 
ftalmeifter, Wilhelm Karl Graf von Jett, Hat. über das von 
ibm und feiner veritorbenen Gattin, Wlopfla, zedohtnen Frevia 
von Sterntach, am 12. Sept. 1789 errigiete Floeitommig — 
bas Landgut Epenberg und dem Stegeupof, dann ein bey der 
Breufrau vom Harz auf Alteadof und Frondefen verzins.tid 
aufliegendes Aapital pr. 16000 fi., und eim bey der Lands 
ſchaft Im Kdrathen anliegendes Kapital pr. 3000 fl. im N) 
begre fend — mac der erfolgten Aafheduug aller Kibeilommufe 
mir feinem Sehne, Wlerander Grafen von Jeit, mub feiner 
Toter, . Heuriekie, verwirtibten Graͤſin von Gtolberz,-unterm 
a2. May b. J. einen Zumilien » Werrin gerrofen, mb Iuw 
felben zur Veſtaͤtigung vorgelegt, 

Ale jene nun, melde alleufalls aufdie erwißnten zraͤftich 
von Jett; ſaen Weflnungen umd Kapitalien gegründete Waipräs 





che magen zu koͤunen glauben, werden hlemit aufgeſodert, im 


einer peremptorlihen Friſt von 6 Wochen ihre Wniprühe um 
fo gewiſſet auszuführen, nud ihre allenfaljigen Erklärungen 
über die. en Berein abzugeben, als fie außer deſſen nicht mehr 
gehört werden märden, 

Etraubing den 3. Nov, 1809, 

Köonigti : baleriihes Appellationdgerigt 
für deu Degen» und Unterdonanfteig, 
Reihlin, Yräfdent. 

Erhreide Hübner, 


€s wird ſelt dem ı6tem bieies ein Medaillen. In einer 
fisern Hans vermißt. Es if im der Groͤße eines Wer und 
Bwanziger Erüds, la Solb elugefast, und ed befinder- fh das 
Portrait eines breviädtigen Kindes darin, Im Wiinlarer * 
ſeht 





‚malt: auf ber Racheite iſt elne blonde Haarlocke Min 


es gu Geſicht oder zum Kauf kommen ſellte, wird 


‚gebeten, es gegen bie Belohnung von. einer Karolin -auf bie 


Polizey einzulieherm. 


le 
Königlihes Hof: und Matiomaktpeater. 

Sonntags den 19. Nov. Kalſer Glaudius, v. Rohe 
due in ı Art. Daun das Balle; Robinfon wiederholt. 


Druckfehler in Nro. 266. S. 1110. &. 1. 3. 7. v. o. J. 


Seil, ft. Pfeil | 


Ne. 268. S. 1117. Sp. 1.3.5. u. I. Röhren 
Sp. 2.3.0.0. o. l. ſtehen, f. fiehen. 


Politiſche 





Mit Seiner Nalal. Majeſtät von Balern allergnädigftem Privilegium 





Montag 


u We 





Baierm _ 
Annsbrud, 16. Rob. Die Strafe über den Brenner 
nah dem füdlichen Tyrol iſt ſchon feit nüchtern Tagm offen, 
Waaren und Wein paffren ungehindert hin und ber. Den 
11. die Verbindung. mit den k. E. franz. Truppen 
besoiedt , weiche durch das Puflerthal vorzedrungen waren. -- 


Mon schielt auch Die gewiſſe Nachricht, daß diefe Truppen ſich 


denfolis ımis Denen über Trient veorgerüdten in Verbindung 
geſetzt haben. 

Wenſcheu, welche vermuthlich nichts zu verlieren haften, 
ſuchten einige Gerichte im Oberiunthale zu verleiten, unter den 
Waffen zu bleiben, doch trifft fo eben Die offizielle Machricht 
ein, Daß alles von Diefer Seite zus Ruhe zuruͤkgekehrt, und 
Lande ſchon vom den koͤnigl. baierfcher Truppen befegt fen. — 
Die Strafe von Fuͤſſen ber Reuty hieher iſt gebffnet und ganz 
fiber. — Als Gerichte vom Uunterinnthale verfichern, daß dar 
ſelbſt alles vollfommen ruhig ſey. Aller Orten rähmt man die 
gute Manns zucht der Truppen. 

Bir Hoffen, daß endlid einmal unfer Baterland der. Ruhe 
genirhen werde, die es fo lange entbehren mußte, und ſich der 
Gnade würdig zeigen, welde Se. Maj. der Kaiſer Napoleon. 
durch den Friedenstraktat ihm zu bewirken geruhte, 

Einige Beamte und Profefforen, welde in den letzten Epo—⸗ 
ben arrstirt, und die füblichen Theile des Landes obgrführt 
wurden, find wieder zu ihrer Beltimmung: zurüntgefcehrt. — 
Eben fa kommen alle Tage kleine Abtheilungen won Fonigk 
baterifchen und ſoͤchſtſchen Truppen aus der Gefangenfhafs zu: 
ruͤck. — Herr Graf von Tannenberg und Herr Abbe Scream: 
hoſer, welche ſich jhon feit dem Monat May in München aufs 
hielten, find dieſer Tage auch wieder uch gekommen. 
3.2) 


— 


20. Rovember 1809 


Augsburg, dem 17. Nov. As dem Tyrol konnnen 
bereits Güterwägen hier m, und mäciter Tagen wird auf 
die Poft von Augäburg nah Juntbruck wieder abgehen, — 
Auf der im biefigen Botterfhen Randbartenverlag herausgekom⸗ 
menen großen Poilkarte von Doutſchland in 4 Blättern ift auch 
die neue Gränge, welche die bͤſterr. Monarchie durch den letz⸗ 
ten Frieden malen hat, angegeben. 

Grforn Abends find Se. Eri, der Geueraltieutenaut Frevbn. 
von Wrede, aus Wünchen Hier augefommen. Der Hr. Ge— 
neral iſt vom der bey Wien erhaltener Wunde volllummen 
wisder hergeftellt, und genieft Die befte Geſundheit. (A. 3.) 

Salzburg, 15.Rov, Die Stadt Schärding im In 
viertel, welche im Day db. 3. das Unglül des Krieges hart 
empfand, und bis auf wenige Hänfer niederbrannte, iſt jetzt 
wieder, fo gut es die Kräfte des immohner erlaubten, groͤß⸗ 
tenthells anfgebant worden. Auch an der Wiederaufbauung 
der Innſtadt von Paflau „ die vor einigen. Monaten bey einem 
beftigen Sturm ein Raub der Flammen wurde, wird thätig 
gearbeitet. — Die dortigen bewunderungswirdigen Feſtungs— 
werte erhalten auf Befehl Sr. Maj. des Kaifers- Napoleon uns 
fee der Direktion des Herrn Generals Chambarlhoc vorzüglich 
auf der Seite gegent Defterreih und Böhmen hin ned eine 
bedeutende Ausdehnung. Es arbeiten an denſelben täglich meh⸗ 
rere taufend Menſchen. A. 3.) 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes : 

Saljburg, 16, Now. Die Geograpsen und Hiſtoriker 
haben den Charakter der Salzburger von jeher als redlich, of⸗ 
fenherzig, treu, veritändig, friedfertig und arbeitſam geſchil⸗ 
dert, und blickt mar auf die Ereigniffe hin, melde das Schi 
fal im Kurzen über dieſes Laud herbeyfuͤhrte, fo hat er fh 
#ets nach dieſes Schilderung erprobt. Hleronymus legte dab 
Steuerruder des Staats nieder, und laut ſprach der edlere 


Zeit den Ruhm dieſes Fürſten aus. Ferdinand zog als Res 
get in Salzburg ein, und durch den vorausgegangenen Ruf 
von der weifen Regierung dieſes Pringen in Toskana "unter: 
richtet, brachen ‚die Bewohner in ungeheuchelte Freude über 
Das zu Theil gewordene Loos. aus. Wie alle dem neuen Für: 
ſten anhingen, beurkundet ungrecgdeutig Dex Abſchied des diri— 
girenddht. Staatsminifters Manfredini. — Das Schichſal Über: 
gab die Provinz dem öfterreihifchen Kaiferpaufe. Mit Beforg- 
niß blikten die Einwohner bey diefer Veränderung auf das 
neue Maut- und Rekrutirungsfpften, auf den Prefjmang u. 
f. w. hin; aber es kann Niemand genannt werden, der ſich 
mit Gewalt einer Verordnung in irgend einem Fache widerſetzt 
hätte. — 
mer nad wenigen Jahren die verheerende Geißel über das Land 
gefhwungen, und. wie willig theilte nicht der Unterthan mit 
‚dem Steger fein letztes Habe! Wie ftrengte nicht jeder feine 
gelähmten, Kräfte ar, um. Reqnifitionen aller Art ‚und Contri⸗ 
butionen zu befriedigen! Darum wird aber auch Schonung 
und Nachſicht der Sieger einem am- Kriege ſchuldloſen Volle 
‚angebeiben laffen, — Schonung und Nadficht, wenn der Uns 
terthau in einem diefer Dinge fih ‚auf fein gewiß richt erheu: 
cheltes Unvermoͤgen beruft. Nur. getqͤuſchte, ſtets bedrohte, 
ambefchügte Gebirgsdiſtriete ſchloſſen ſich auf kurze Zeit den Inſur⸗ 
genten an; fie ſchloſſen ſich nur wider Willen an, und theilen 
jebt mit den übrigen Saljburgern das Berdienft, ‚recht bald 
durch ein glüdliches Loos entfhädigt zu werden. 

Salzburg, 16. Rov. So eben eingelangte Nachrichten’ 
aus unfern Provinzen enthalten noch immer traurige Thatſa⸗ 
hen von der Zügellofigkeit und Verkehrtheit der Tyroler. Es 
Hält fi eine Horde derfelben im tiefen Gebirge des Oberpinz⸗ 
gau's gegen die Krümel bin auf, von mo fie wie reifiende 
Tiere in Die Dörfer und auf die Landirafe herabfallen, und 
Hlündern und morden. Am 7. und 10. d. M. erließ ihr Anz 
führer Pater Benedift Haas, nah feinen Unterſchriften Adiu- 
dant eined- fanden Wildſchoͤnauer Bauers Margreiter, und 
ein gar k. k. tyrol. Gommiffar im Pinzgau, Zufcriften an 
die Ausſchuͤſſe von Mitterfill, worin er denfelben und überhaupt 
der Gemeinde wegen ihres meineidigen und abgeneigten Ber 
nehmend gegen Tprol bittere Vorwürfe machte, von neuen 
Verftärkungen ſprach, und rädend miederzufehren drohte, — 
Wirklich erfüllte der Ruchlofe fein Wort. Denn in der Nacht 
vom 13. auf den 14. d. überfiel er mit feinen. Spiefgefellen 
den Marktflecken Mitterfill, deſſen Bürgerfchaft ſtets mit aus: 
gezeichneter Feſtigkeit jede Theilnahme an der nfurrektion zu⸗ 
rüdgewiefen hatte. Die wilde Horde erbrad; die Thüren der 
gehngftiaten Bewohner, beraufchte ſich, forengte die Kirchthäs 
ren, plünderte unter andern einen Haudelsmann, einen der 
achtbarſten Bürger, mifhandelte den Birar und feinen Self: 
prieſter, fuchte nad den Beamten, und fehleppte mehrere Vuͤr⸗ 
ger als Geißeln zufammen; — als die Eturmgloden ertönten, 
und die Steaßenräuber mit Zurüdlaffung der Geißeln über 
Hals und Kopf auf die Gebirge flohen. Solche Graͤuel. vers 


Das dritte Mal hat nun der Krieg, ‚und zwar ime 
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üben Minfhen, bie die Religion und das Vaterland zu Be: 
Thügen vorgeben, während ſelbſt aus dem Salzburgiſchen Bri— 
senthale Augenzeugen melden, dab daſſelbe mir turol. Familien 
angefüllt war, Die dort vor dem Terrorismus ihres Bandes 


Schutz fuchten. 


Frankreiq. 

Paris, dem 11. Nov, Die Rüuͤckkehr des Kaiſers in 
‚die Hauptſtadt ift auf dem 15. feitgefegt, am folgenden Mor: 
‚gen werden Se. Maj. alle große Gorps des Staates empfan: 
gen. — Der König von Weſtphalen kam in ber Naht vom 
‚8. auf den Hten zu Sontoinebleau an. Heute koͤmmt erft der 
‚König von Sachſen an, weil er durch eine leichte Unpäßtichkeit 
zu Mey aufgepalten wurde. — Der geftern zu Fontainebleau 
angelangte ruſſ. Gefandte, Fürft Aurakin, logirt im Schloß. 
— In der Cathedralkirche werden zur Feyer des Jayrtags 
der Krönung große Anftalten getroffen. — Marſchal Re J 


At geilern nah Spanien abgereiſt. — Die Kirche, das Klo; 


fer und der alte Thurn des Temple zu Paris eriftirt nicht 
‚mehr. Der Boden ift geebnet, und wird zu einem neuen 
praͤchtigen Markt verwandt, pP.) 
Das Journal de (Empire enthält folgenden Artikel aus 
Wien vom 31. Oft... Die BWiederauferftepung der ebemaligen, 
von Herrn Hope redigirten, umd mit dem 2Lüpfigen üfterr, 
Adler gejierte Zeitung war nur von ehphemeriſcher Dauer. Im 
der legten Numer hatte der M:vakteur in dem naddridfidh- 
Ken Styl abſurde Beſchtelbungen von deuen vor einiger Zeit 
unter dem Erzherzog Ferdinand in Boͤhmen gemachten 
Kriegörüftungen mitgetheilt. Desgleichen Tas man Darin eine 
Menge Phraſen über die patriotifchen Feſte am 4. Nov., über 


die freywilligen Gaben und verfihiedene andern Gegenſtaude 
dieſer Art. 


Holland, 

Am 7. Nov, ift pr. Eſtaſſette von Antwerpen die Machricht 
eingrgaugen, daß einem Beſchluß Sr. Maj. des Kaifers vom 
4. Nov. zu Folge, von Dolland aus Me Ginfuhr in Frank; 
reih von Baummelle, Indigo und andern Burbeftoffen erlaubt 
feyn folle. Da diefe Nachricht für authentifch gehalten wird, 
fo haben ſich Die Preife diefer Artikel heute gehoben: auch mif 
Kafiee und Zuder war es heute etwas angenehmer, 

(Börfenf.)- 
Defterreid. 

Bien, vom 1. Nov. Mar. verfichert, der groͤßte Thetl 
der von den Franzoſen beſetzten oͤſterreichiſchen Seftungen, wel⸗ 
Ge an Dfterveich wieder zurüdgegiben werden muſſen, . werde 
geſpreugt werden; unter Audern fagt man Diefes von Raab in 
Ungarn und vou Der Gitadelle zu Grig Alle Werke diefer 


Beftungen find minire worden. — Die Ruffen crüffen., mad 


Berichten aus Semlin, in den erften Tagen des Ottobers be- 
seits In Varua eingeruct jepm Gewiß wird Die ganze Bulgas 
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rey dor dem Winter erobert werben. Die affatliden Truppen 


bey der Armee des Großveziers fangen an, fi zurüdzugiehen. 


Die Wiener Zeitung meldet, Die Kaiferin von Dfterreich 
befinde ſich feit dem 10. Dft. zu Ofen, fügt aber gar keine 
Nachricht über den Geſundheitszuſtand dieſer Fürftin ben. — 
Einige deutfhe Zeitungen machen ftariftiihe Gemälde von dem 
Berluft, welchen Ver Friedenstraftat dem Haufe Deftreich ver: 
urfacht, bekannt; man überfab darin die unter der Zahl der 
abgetretenen Länder mit begriffenen Militärdifirikte im 
Eroatien, weil fle fi auf dem mördlicen Ufer der Save 
befinden. (Id. re) 

Wien, 9. Nov. Die Dfner Zeitung vom 2. Nov. ent: 
haͤlt Folgendes: Se. k. k. apoſt. Maj. werden von Totis aus 
zu Papa erwartet, um dafelbft über das Armerforid unter 
dem Kommando des Erzherzogs Palatinus Mufterung zu hal: 
ten. Die Truppen der öfterreichifhen Armee gehen bereits von 
ihren bisherigen Felditationen auseinander, und find auf dem 
Marſche in ihre Gantonnirungs- Quartiere. (®. 3.) 

Wien, 11. Rov. Se, Durchlaucht der Fürft von Neu: 
hatel haben den 7. Nov, Echönbrunn verlaſſen. — Vor eint: 
gen Tagen jind Se. Durdlaucht der Fuͤrſt Schwarzenberg als 
Geſandter Sr. Majeität des Kaifers von Oeſterreich hier durch 
an ihre Kefimmung zum kaiſerl. franzöf. Hofe gereifet. 

(®. 3.) 

Mien, den 11. Rov. Am 20. d. ermartet man dem 
Abzug der Baif. franz. Truppen aus hleſiger Hauptftadt um fo 
gewiffer, ‚da der Dof bereits zwechmaͤßige Anftalten getroffen 
bat, um die an Frankreich noch zu bezahlenden Kriegskfontris 
butionen, theils baar, tHeils in guten Wechfeln abzuiragen. Da 
heute ziemlich viel fremdes Papier auf unferm Plage war, fo 
beſſerte fi der Wechſelkurs metklich. Auf Augsburg wurde er 
gu 340 notirt. (4. 3.) 

Die Wiener Zeitung liefert über das Einruücken der Armee 
des Bicelönigs von Italien in Tirol noch folgende Nachrichten : 

Klagenfurt, Den 1. Nov. Den 26. Okt. trafen Ge. 
Eaiferl, Hoheit der Prinz Eugen, WVicelünig in Sralien, hier 
ein, und reisten am 28. d. unter Abfeuerung der Kanonen 
von bier nah Villach ab. 

Billa, den 3. Nov. der Vortrab der Truppen, un: 
ter den Befehlen des Generals Baraguey d’Hiliers iſt geſtern 
zu Lienz eingezogen, ohne Widerftänd zu finden. Se kaiſerl. 
Dohelt haben ihm aufgetragen, fo ſehr als möglich die Mittel 
der Überredung anzuwenden, um fie zu ihrer Pflicht zurüdtzu: 
führen. 

Man hört nichts weiter von Unrupen in Krain und Iſtrien. 
Eine Colonne unter General Quetard warf am 28: zu Pola 
bie legten Räuber ins Meer, Neun Anführer derfelben, wor: 
. unter ein franzoͤſiſcher Ausgewanderter in englifhen Dienften, 
wurden ergriffen, abgeurtbeilt, und zu Trieſt erfchoffen. 

Billa, den a4. Nov. Die Truppen Sr. kaiſeci. Hoheit 
dee Bterfönigs vom Italien find geftern, chne Widerftand‘ zu 
Fiden, in Sibian eingerückt; die Einwohner haben jie gut 


empfangen, groͤßtentheils die Waffen niedergelegt, und bie 
Bergbewohner finden ſich wieder im ihren Hütten ein, ‚Den 
haͤlt die Stimmung det Geniäther für günftig. 5 

Villach, den 5. Rov. Geſtern Abends find die Trup⸗ 
pen Sr. Paiferl. Hoheit in Grunneden angekommen. Au 
hier, wie in den übrigen vorzuͤglichern Thaͤlern, gebt Die Eut. 
waſſnung ohne große Schwierigkeit vor Sch; Die Infurgenten: 
Haufen zerflreuen ih bey Annäherung der Truppen, umd sie: 
hen in ihre Wohnorte. Bey Junsbruck Hatte General Drouet 
ein Gefecht mit den Tirolern, morin die Balern den Sieg er- 
kaͤmpften. Se. kalſerl. Hoheit lud indeſſen diefen General ein, 
fo viel möglich alle Zeindfeligkeit zu vermeiden, weil dadurqh 
die Befriedigung des Landes verzögert werden könnte; 


m 


Helvetiem 

“Yom 23. Sept, Am 14. Sept. hat die Regierung bes. 
Rantons Thurgau von der auf ihrem Gebiet ge egenen Kom: 
mende des Jobanniterordens zn Tobel Befig ergreifen laſſen 
Der Kommandeur, Prinz von Hohenlohe, genieft von ihr eine 
Penfion, und lebt fhon feit geraumer Zeit in Luzern. — 
Im Kanton Luzern fieht ed einigermaafen unrupig aus, und 
die Gränzbeamten der anſtoßenden Kantone find auf -dortige 
Vorgänge aufmerkfam geworden. Man will auffer den früͤhern 
eeligiöfen Bearbeiruugen des Volks jegt auch politifche lm: 
triebe entdedt haben. Die Regierung hat verfhiedene Arreflas 
tionen vornehmen und Truppen aufbieten laſſen; auch ift am 
18. Sept. eine Heine Garnifon in die Stadt Luzern verlegt 
worden. — Ju Bern hat der fpan. Minifter, Gaamano, 
den bisher über dem Gefandifhaftshaufe geflandeuen Wappen: 
fhild eingezogen; er war feit der Gröffnung von der Than: 
befteigung Ferdinands aufier Verbindung mit feinem Hofe ger 
blieben, und foll jegt Die Weifung erhalten haben, König Jos 
ſeph molle einsweilen Feinen Gefandten in der Schweiz halten, 


j (u. 3.) 


Bermifhte Nahridten 
Batern zeichnete fih von jeher durch unwandelbare Dien- 


" flestreue feiner Staatöbedienten aus, und wir rechnen es uns 


sur angenehmften Pfliht, Züge der Art, mir mögen fie aus 
der niedrigften Hütte oder dem prächtigften Pallaſt entlehnen, 
dem Baterlaude mitzutheilen. Hieher gehört auch folgender: 
Der gegenwärtige erſte Brlgadier der koͤnlgl. Leibgarde der 
Hartſchiere und Oberlieutenaut, Andreas Reger, bat das 
feltene Glüd, in Diefem Monat fein 50. Diehftjabr zurüdyulegen. Gr 
ward db. 17. July 1759 geboren, diente 4 Jahre beym Hohenzol⸗ 
lerſchen Dragonerregiment, ward am 1. July 1763 zur Leib; 
garde der Dartfchiere verfeßt, den 19. März 1798 zum Ober: 
lientenant ernannt, und ift jegt Sentor genannter Garde, 
Belle 50 Jahre diente der Tubelgreis dem Haufe Baiern, je: 
derzeit redlich umd trew, und iſt noch jegt in feinem hoben Al: 
ter in voller Dienſtesthaͤtigkeit. Möge der Himmel dieſem bra⸗ 
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von Manne noch Tange den lohnenden Rüdbli auf fein vers 
gangened Leben gewähren! 

Der Herzog von Portland ift zu London an den Folgen 
eines Steinfhnitts geftorben. 


Die dänifge Staatslanzlep hat, auf die Nachricht, daß 
ſchwediſcher Seitö alle Beindfeßjgkeiten gegen Dänemark einge: . 


ſtellt, fo wie die Aufbringung dänifher Schiffe vor und mit 
dem 12. Nov. unterfagt worden, und die nach. dem 11. ges 


machten Prifen fogleich frey zurücgegeben werden follen, ein 


(9. 3.) 

VBiborg, 30. Ok. 
"x ya iſt merkwürdig, daß der ſtarke Rauch, den man in 
Bühnen , fo wie in Juͤtland, am 4. Sept. bemerkte, wie au 
an den folgenden Tagen, und zwar mit S. S. O. Wind, 
gerade zu der Zeit und an demſelben Tage des ſtarken Aus; 
wurfs des Veſuvs in Itallen eintraf. Hier pielt man es für 
Haidebrand, da ed eben fo roch.” * 
5 m Ganton Unterwalden nid dem Wald hat die Laudes⸗ 
Obrigkeit öffentliche Andachten für das Wohl des heiligen Va⸗ 
ters angeordnet. Das auch durch feine Zufammenftellungen 
etwas auffallende desfallſige Kreisſchreiben des Pfarrers Der 
Hauptkirche an die Zilialten lautet alfo'; 

„Da Gott die gedropte Viehfeuche fo anädig wieder abge 
wendet, fo ift es billig, Dafür dankbar zu feyn, und da die 
‚uädigen Herren und Oberen an die hochwuͤrdigen Pfarrherren 
das Aufuchen gemacht, ein Öffentliches allgemeines Geber fir 
das Wopl Sr. päbfll. Heiligkeit, unfers gemeinfchaftliden Bas 
res verrichten zu laſſen, fo werde ih dem zu Folge in der 
angefangenen Andacht noch fortfahren, nund dem allgemeinen 
GSeber für die Anliegenheiten der Ehriſtenheit noch das Kirchen⸗ 
gebet pro Pontiice (für das Wohl des Pabſtes) bepfügen. 
@enchmigen Sie die Achtung w. ſ. w. Stans, den 19. Aug, 
800. 5. Kaifer, Pfarrer.‘ (9. 3.) 

Es iſt jegt in Schweden im Borfchlage, die ſchon im Jah⸗ 
re 1772 projcktirte Schiffahrt zwifhen dem Wennerfee und der 
Dfifee zu Stande zu bringen. 

Endlich haben die Juden die Stadt Warfhau geräunıt. 
Mur einige reiche Fomitien derfelben find geblichen. (9. 6.) 

Das Dber Diergentpeim wurde dem Debringer Kreis 
des Königreichs Würtemberg einverleibt. (&t. 3.) 


—— 


» Gleiches von ihrer Seite verordnet, 





Betanmntmadgung. i 

(3. Se. koͤnigl. Majeſtat haben vermoͤge der vom dem 
Dutgl. Geuerai:Kommiffariar des Iſar⸗ Kreiſes hieber triaſſenen 
Belanuiurahung unter dem 1. d. allerguadigſt zu befehlen ge⸗ 
subet, doi bie zur Natlonal Garde U. Klaſſe pflichtigen Land⸗ 
Rspitale ten und Unterthaus · Söbue aidt an dem Orie ihrer 
Geburt, sondern am dem Orte idres Uufenchaltes 


einzurelben ſeyen. 

86 werden daher alle Dergleiden nit vom bier gebilrtige 
Laudiapitulauren von 18 dis go sadıam inclusive, weige fid- 
as Yelgass Seribeuten, Radendiemer, Dandwerks  Grjellen, 


Lehrlinge, Dientkuehte, ober irgend la anderer Eigenſchaft 
entweder In biefiger Stadt, oder in den Burgfrieden derfelben, 
In Dienften befinden, oder fonft aufdalten, hierdurch aufgefors 


dert, auf naͤchſten 
Dounerstag bem 23. 

und Freytag dem 24. laufenden Monate 
Bormittag vom 9 bie 12, und Nacmittag vom 3 bis 6 uhr 
auf biefigem Rathhauſe zu eriheien, und fi gu der dafeidft 
vorzunehmenden Eonferipilon einzufinden; midrigenfang aber 
die auf den Ausbleidungs-Fall erfolgenden unangeuchmen Wer 
füzungen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Hlernähk wird Fih auch zu den ſammmen Dieuft- nad 
Leheherrei ber vorgerufenen Kapitulanten verieben‘, daß ſolche 
ſelbſt für die richtige Stellung ihrer Diener, Seſellen, Lehr 
linge, Jaechte oder übrigen pfliatigen J: dividuen forgen, uub 
fig ebewials auffer aller Verantworsung ſezen. \ 

Münden ben 19, Nev. 1809. 

Königlich; balerife Poltzeps Directiom, 

v. Stetten, Direkter, 
Pfänder auszuldfen, 

Ben dem koͤnigl. baier, allergnäbdigft » privifegirten V 
amte albier werden bem ı1. künftigen Monats December bie 
tm Jahre 1808 von bem zwey Monaten July und Yuguji 
kiegen gebliebenen Pfänder, Im Falle man ſoſche längftens deu 
9. Dezember zuvor nicht audiöien fote, mirzels ber gemöhm 
lien Zizitation au den Meiftbierfenden verfauft werden; ale 
biejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, können ihre beiicht- 
gen Anſtalten In Zeiten vortchren, 

Münden den 17. Nov, 1809, 


Joſeph Borjagı, 
— Caſſier. 


Es wird auf dem Mar Joſephs Dlatze oder in deſſen MA 
be für einen auswärtt;en, ben hiefigen Marti beyiebenden , 
Kaufmann ein Sewolbe weht einem mis 2 Wetten verfehenen 
Ztmmer gefuht, Wer ein ober das andere, oder heude zw 
oltich wihrend der Mark zei: zu *berlaſſen bat, beliche 
an Hra. Ger. Pirler Erel, Erben im der Renhauſer Gaff⸗ 





Neo. 137. u wenden, 





Nabe bey Minden in einer amgenehmen Lage Mt ein Gut 
unter fesr billigen Bed.nzuiffen zu verkanfen, D, uͤ. 


— — 





Die 1. k. Hoftänzerin, Dem Tilty ame Wim, ärndete 
and im dem Water Wobinfom Creſot, mo fie ein Solo mit 
febe vieler Aunfk tanse, wiedertait dem algemnjen Beofal, 
Die Gelentlakeit und Zeftareit im Zong, vereint mir ihrer 
ſchoͤnen Geſtalt, erregte aluemeine Brieunderung, 


Schrannen-Anzeige vom 18tım November 1809. 
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Politiſch 





‚RR Seiner Nnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Priviiegium, 





BDBientta 


———— — — —— — — — 


Brantreid. Z 
Paris, 15. Mov. Die Pforte St, Denis hat ieht Die 
Auffhrift Ludovico Magno erhaltin. Die berühmte und fa: 
muoͤſe Juſchrift: Einheit, Untheilarfeit der Repubs 
fit, Seepheit, Gleihheit, Bruderfhaft ader 
Tod, welde man in großen ſchwarzen Buchſtaben darauf fas, 
ft ausgelöfht worden. Die Pforte wird wieder hergeſteilt, 
songefähr, wie fie vor der Revolution war. Man Hat die 
Kronen und Lilien, welde auf Den 4 Kuppeln ſich defanden, 
wicder reitautiet, . 
Napoleon hat dur eim Eircufar ans Fontainebleagu 


vom $. Nov. an die Erz «und Bifchufe des Reichs ein Fe ' 


Deum auf dem 2. Deyember angendnet, um, mir es darin 
Heißt, Gott zu danken, daf er ihm die nöthige Gewalt und 
Erleuchtung verlieh, in wenigen Monaten eimen Krieg zu om: 
digen, ber mehrere Jahre hätte dauern können, und der von 
feinen erften Augenblidim om Ve berrungen feinen Aliitten 
beachte, und Frankreich ſelbſt bedrohte . (3.d.P.) 
* Straßburg, 34. Ron. Der Pröfeht unfers Depar: 
tements hat bekannt gemacht, daß in Gemaͤßheit einer Decifion 
des Minifters des Imunerm die Ausfuhr jeder Act vom Geteei: 
be,. die bisher in unfern Gegenden nur über Lauterburg Statt 
‚ haben konnte, auch fiber Stesfburg, 
« Aheinbrüde, gefcheben kann. Der Grpertationsgoll ſteht tın 
» Wergäftnig mit dem Preis des Gerreides, und iſt in Der Mini; 
‚ftertalentjcheidung ‚beftimmt. Die Ausfuhr. bfeibt fo lange er: 
Taubt, ald der Hettolltre Weizen im Preife nicht-übee 24 Fr. 
feige. Für die acherbauende und handeltreibende Klaſſe unfrer 
Gegenden it diefe Wergäinftigung vom großem Werth, indens 
feit einem Zahr die Getreidepreife umgrinein geſunken waren. 
Das Biertek Weizen, wurde iu ben legen Zeiten nur mit 15 
His 14 dr. baahit (u. 3.) 


— 
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d. h. aber die Kehler 


21, November 1809. 





Defterreid 

"Wien, 135. Ne. Die Ri umıng des hieflgen air 
und der umltegenden Gegmd bis Gimzelsdvrf, Sighardslir⸗ 
dem und Stockerau wird allent Anfegen nad) bis mr 19. d. 
zu Stande kommen; die Hofkommiſſion bietet alle Kräfte uf, 
um Die hiegu mötpigen Vorſpanne beyzuſchaffen; auch wurde 
Yate ein · Aafruf on dieienigen Einwohner, weiche mit Pfer⸗ 
Den und Wagen verfshen find, bekaunt gemacht, wodurch le 
aufgefordert werden, mit denſelben zu den nötigen Transpots 
ten bepzumirken. Bor den Kontribationew, welche ber Baiferl. 
Öfterreichifihe Dof tm Mgen Artikel des Friedensfhlaßes über: 
wommer bat, find bereits ywey Transporte ımter Escorte vom 
Infanterie und Kavallerie der Wiener Buͤrgerſchaft bier ange- 
langt, und zwey andere werden bis zum 16. bier erwartet , 
mwodurd der vor dem Abzuge der franzöftfher Armee zu brsah- 
leude Betrag ganz berichtigt ſeyn wird — Jam Innere bürfs 
ten mehrere Veränderungen bevorftehen: das Merkantils und 


Wechſelgericht ift bereits aufgehoben , und dem Landrechten eins 


verleiöt ; die oberſte Juſtijſtelle hat den Auftrag, Die bep ihe 
erfedigten Stellen nicht zu befegen, und überhaupt bep Grfe: 
digung fernerer Stellen auf Diejenigen vorzügliche Rückjicht jur 
wehmen, melde durch die vorgefallenen Ihnftinde die ihrigen 
verloren. Die Aktivität aller Hoſſtellen iſt Deteächtlich erwei⸗ 
tert, und die hiefige Stadthauptmannſchaft foll gänzlich aufge⸗ 
Hoben werden. — Meifende behaupten, Se. Baiferl. Hoheit 
ber Grzherzog Karl liege in Teſchen ſchwer krank darnieder. 
(u. 3.) 


— — — 


Grofbrittaniem 
Der Moriteur giebt - aus den Times nachſtehende Me; 
trachtungen über dan Frieden: „Der Stand der öffentlichen 
Angelegenheiten hat am Ende bes Krieges in Deurtſchland eine 
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neue Wendung genommen, Die Welt ſieht einen neuen Kampf des Souverains, ben ſie beſchim pft Haben, und werden wahr: 
beendigt, in welchem Frankreich feine Widerfacher uͤberwunden ſcheinlich diefe Stelle bis zur Verfammlung des Parlaments 
hat, und num find wir da, wo mir nicht aus freyen Wöpl, behalten. Die Angelegenpeiten des Kontinents find dadurch, 
fondern von der Nothwendigkeit gegmungen, unfermKähfee ge: Daß wir zu rechter Zeit unfere Hülfe verfagten, dahin gedichen, ’ 
gen den Sieger verfuchen müffen, und fo miüfjen ale wider daß wie demfelben auf eine Art mehr, auch bey dem beten 
Pillen ſelbſt die Lorbeern um das Haupt eines Einzigen win⸗ Willen, aufhelfen koͤnnen. Phyſiſches Unvermoͤgen iſt an die 
den man Höre wenigſtens, was wir zu befürchten haben. Das Stelle blödfinniger und ſchuldbarer Ohnmacht getreten dem 
SA Und der Muth ded Siegers war, im, dieſem Kampfe weit ungeachtet finden wir doch einen Troſt· darin, daß ‚Ho unſers 
ernſthafter verſucht, als in jedem vorhergegangenen, und wenn ' dem Wuͤnſchen des Feindes guͤnſtigen Betragens, dieſer feine 
Deſterreich, ſein beſtimmter Gegner, ſeiner uebermach an anfänglich Ausgefprohenen Drohungen gegen Defterreih nicht 
Stärke und Geſchicklichkeit weichen mußte, fo geſchah ed erſt realiſtren konnte. Noch nicht vor langer Zeit bekannte er öf: 
nach abgelegten Beweiſen von Standhaftigkeit und Beharrlich⸗ fentlich, den Kaifer vom Throne Ungarns zu flürgen, und doch 
keit, die unfer Bedauern und unfre Achtung felbft bey den wiffen wir, Daß der Vertrag von Wien diefem den Beſitz die: . 
Miederlagen verdienen ; denn Beiner der vorigen Kriege Defter: . fes Koͤnigreichs beſtaͤtigt, ſo daß unter gluͤcklichern Umftänden 
reiche, ja weder Die Feldzuͤge gegen Preuſſen noch Diejenigen gegen — und bey weiſern Rathgebern die Reime der Freyheit einftens 
Rußland, fo unglücklich auch ihre Refultate waren‘; -laffen- fih daſelbſt wieder aufſchieſſen koͤnnen. Fuͤr jest muß der Kaifer 
mit dem legten Kriege an Größe der Operationen, an Ab: von Defterreich insgcheim die feindlichen Veiinnungen in, den 
mechefung der Begebenheiten und an Gleichgewicht des Gluͤcks abgetretenen Ländern zu unterhelten fuchen, und da die Re: 
vxergleichen. gierungen Eutopa's den Waffen- Frankreichs nicht widerſtehen 
Es gab einen Zeitpunkt, wo fi vy Tapferkeit und Staͤrke Bonnten, fo muß man bie K:äfte der Völker verfuchen, um 
der Armeen dad Gleichgewicht hielten, und wenn au unfre ſich ſelbſt zu befreyen. Wir baten schon gefagt, daß Die Welt 
Feinde den Sieg davan trugen, fo zeigten imfre Mliirten, Daß nicht febald die Knechtſchaft rubig ertragen" wird, und wir 
ihe Gewicht in Diefer Wage nicht zu verachten war. Die ein: .» glauben, daß jetzt felbft diejenigen, welche Ruhe wuͤuſchen, diefe 
zige Macht, melde fih im diefem Kampfe mit Schande ges ‚mehr in der Kraft und im MWiderflande, als in der Unterweng 
brandmartt hat — iſt England. Wir liefen den Ausgang fung und im Gehorfam zu finden hoffen. _ Betrachtungen über 
des Kriegs in keiner Ungemißpeit; wir brachten den Eroberer Die Lage Spaniens find ſehr traurig. Diefes Band it mod: 
„Beine Linie von der Bahn des Sieges ab; mir fünmen gwge mals dem Unterdruͤcker Preis gegeben, umd es iſt große 
einen gemejlenen Theil der allgemeinen Leiden Europas verdie, Schaude für Spauien felbft und für uns, daß Bonaparte feine 
nen, aber unfre Anftrengungen gegen den Urheber waren fo Angelegenheiten dafelbit in: einem fhlimmern Zuftande findet, 
‚vergeblich, als eim leifer Weit zur Entwurzlung einer alten als er fie vor 10 Monaten verlaffen hat. Indeſſen ſind mir 
Eiche: Kein vernünftiger Menſch wird Täugnen, daß die Fran- noch nicht gänzlich der Hoffnung beraubt, daß fich dafelbft, wie 
‚sofen Öfterreich eben fo plöglich und leicht erobert hätten, wenn in Deutfhland, vielleicht Einer. findet, der Geift und Muth 
auch England nicht eriftitt oder Neutralität beobachtet hätte. bejigt, die Unabhängigkeit feines Vaterlandes zu rächen; aber 
‚ Unfre Anfirengungen und Ungfüdsfälle find für nichts zu weh: wir geſtehen, daß unſere Beherrlichteit auf unferm alten Wege 
nen. Diefe Betrachtungen würden, um von uns zu fhweigen, uns nur ein ſchwaches, fehr ſchwaches Untervfand eines glüd: 
unfre Vorfahren ganz anders geleitet haben. Ihr Geift war —lichen Enderfolges it. Die Menfchen uud Maafregeln, melde 
nicht durch Gewohnheit mit Beratung gemodelt ; betraf fie . uns an den Nand des Abgrındes gebracht haben, . koͤnnen Die 
ein ‚Unglüd, fo mar es ihnen etwas Neues oder wenigftens Welt nicht mehr reiten, fo wenig als Verſchwendung vor dem 
vorübergehend, während die Mengelinglüds uns abgehärtet Hat; Mangel an den nothwendigſten Bedürfnifien ſchuͤt.“ 


und fo wie wir heffnungslofe Expeditionen ausräften, - Löhnen Die Bertheidigungsanftalten auf der Zufel Walchern mer: 
wir ihr gänzliches Fehlſchlagen oder ihre Zweiliofigkeit erleben, den fortgeſetztz es find daſelbſt faſt mehr Fejkungswerke als 
Shne und im unſrer Erwartung betrogen zu ſehen. Soldaten. Gin Brief aus Middelburg vom 21. Okt. bringt 


Es macht in der Geſchichte der Nation eine neue von an: und die traurige Kunde von den Fortſchricten der Epibeimie; 
-dern Nationen nie erlebte Epoche, daß wir unfere Alliirte vom 12,000 Franke Soldaten waren .bereitö auf. der Zuſel, und Die 
gemeinfchaftlichen Feinde aufs Aeußerſte gedrängt fehen, ohne BZapl der Dienftfähigen nicht färker ald 1500. Die Framofen 
ihnen im Augenblicke ipees Falles auch nur Die geringfte ‚Up: foßen in den benachbarten Zujeln Cadſand, Mord» und Süd: 
terftügung zu ‚zeichen oder dieſen wenigftend zu friften; und . beocland über 25,000 : Mann verfammelt haben; 


doc jind dieſe Menfchen noch am Ruder des Staats, gleich nn — 
als wenn fie dem eruledrigten Vaterlaude neue Abgründe vou Schweden. 
Schande öffnen muͤßten. Die Grfinder nnd Ausfüheerder Er: Ueber England find viele unſerer Matrofen vom —* 


pedition nach Waldern find noch bie vertrauten Rathgeber und Algier zurückgekommen. — Mau ſpricht nunmehr Won 
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der, Reife bes. porigen Koͤnigs , ale ‚nahe bevorſtehend ; doch 

dürfte der Sohn deſſelben wahrkäciafig im, Reiche bieiben, — 
Cine merfmürdige äftherifhe Erſcheinung it zu -Stobhöln die 
Ankündigung einer Meberfegung von Schillers Don Earlos. — 
Ünter den 'mannihfaltigen zum Theil fehr fonderbaren Vor— 
fhlägen, den Finanzen des Staats aufjuhelien, etregte vors 
zuͤglich einer auf Befehl. des Staarsausfhluffes und allgemel: 


nen Znwillen; dieſer beſteht darin; daß die Ctaatöfalfe bep 


vorkommenden Vakanzen in Givil:, Kriegs» und Kirchendiens 
fen ein Gnadenjapt erhalten möge, mwöhrend welches der Be: 
amte, welcher zunächft auf den - VBerfiorbenen folgt, deſſelben 
Geſchaͤfte verrichten Eünnte. Dagegen haben diejenigen Mits 
glieder des Staatsausſchuſſes, melde zinn Baueraftande gehoͤ⸗ 
ren, unter andern darauf angetragen, daß die Salarien und 
Einkünfte der Biſchiſſe nah und nad bey vorfommenden Das 
Tanzen zum Beften des Staates eingezogen werden moͤchten. 
(N. Damb. 3.) 


— — 


Bermiſchte Nahriäten 

‚Stuttgart, den 18. Nov. Ein im heutigen. Segie— 
Tungeblatt enthaltenes Ebn. Defret vom 7. Mov. verordnet, 
daß jeder ‚öffentliche ordentliche Lehrer auf der koͤn. Univerfität 
zu Tübingen Sig und Stimme in der Fakultät, zu der fein 
Bad gerechnet wird, ſo wie auch in dem atademifchen Senat 
„haben foll, (St. 3.) 

Aus dem IV. Hefte des ‚Morgenbotens, «I 

Durch BVerzichtleiftung des Kaifers Franz auf Die roͤmiſche 
deutfche Haiferwürde iſt feit dem Jahre 1806 diefe Wuͤrde ers 
fofhen, melde ohnehin der Zeugnifte, der Erfahrung und der 
Staatsrechts-Lehrer zufolge in Bezug auf Rom und auf das 
roͤmiſche Reich feit Langem nie mehr war, als ein bloßer Ra: 
me’), wenn glei die Kalſer ſelbſt und die Faiferlichen Hof: 
publiciften ſtets das Gegentheil behaupteten"), 

*) 5, Pütters Literatur des teuitfhen -Staatsrechts I, B. 
$. 15, u 
“) 5, ebendaſelbſt $. 16— 10. 

Es if keinem Zweifel unterworfen, daß der große Kaiſer 
der Franken Napoleon fhen damals (im Fahre 1806) den 
"Titel eines roͤmiſch⸗ frankſchen Kaifers anzunehmen berechtiget 
geweſen wäre, ‚wenn es je in.feinen Planen hätte liegen koͤn⸗ 
nen, feinem glänzenden Titel elnen neuen beyzufuͤgen a oder 
mit dein verſchwundenen Scartenbilde einer fremden Krone 
-feinsigene® Haupt zu deden. Ein Weifer, wie er, verſchmaͤht 
R: Glauz, der nidt von der Wirklichkeit gerechtfertiget iſt. 

ab Jahr 1809, welches der Lorbeern fo viele in Napoleons 
Kuone fodhirbegrüßie ipn-aud-als Herr der «großen - Roma. 


Er rief die, Schenkungen gurüd, ‚Die: feim erlauchter Borfahe - 


Karl. der Grohe am. die Biſchoͤſe Noms gemacht hatte, und die 
von lettern zum Nachtheile ihrer gelftlihen Pflihren und. der 
geihenften Staaten felbft mißbraucht wurden. 
Rom, vie Te große Grinnerungen, jur kaiſerlichen freyen 


Een übertrug *), 


Er erflärte ' 


Reichöftadt. - Diefe wichtige Verfügung erließ er aus Min 
der Reſidenzſtadt des ‚ehemaligen roͤmiſchen Kaifers, Zu deu 
Kömern wurden von feinen Bevollmächtigten unter andern 
folgende Worte geſprochen: „Römer! der Mille des Groͤßten 
der Helden hat euch mit dem größten der Reiche vereinigt. EB 
‚war. gerecht, Daß das erfte VolE pienieden die Vortheile feiner 
Gefehe, und den Ruhm feines Namens mit demjenigen theilte, 
welches in einem andern Zeitalter ihm mit feinen Troppäen 
vorausging. Napoleon der Große, als er euch mit feinem 
Reiche vereinigte, hat bloß nah dem Ruhme gefirebt, euch 
nad fo vielen Jahrhunderten der Vergeifenheit endlich ein Loos 
gu ertheilen, das eurer uralten Beſtimmung würdig ſey!“ 

Rapoleon als rechtmäßiger Beherrſcher Roms kann fih nun 
wie fein unfterblicher Ahnherr Gharlemagne ‘einen roͤmiſchfraͤn⸗ 
Eifhen Kaijer nennen. Den Adler, den dieſer aus Rom nad 
Achen auf die Zinnen feines Pallaftes fegte, bringt Napoleon | 
den Römern zurüd. Er macht fie feines Reiches, fie ihn ih: 
res Namens theilhaftig. Taufend Jahre nach Karl dem ‘Org: 
hen wird eine neue Denkmuͤnze mit den bedeutungsvollen Wot⸗ 
ten prangen; Renovatio Imperii *) 

) S. Le Blanc traite hiftorique des: Monnoyes ‚de Fran- 

ce pı 24. . 

Als Karl der Große die roͤmiſche Raifermürde auf die Frans 
begründete er dadurch ein neues Kaiſerihum 
des Decidents, welches wie Rom nah Jahrhunderten von Ber- 
geifenpeit vor unfern Augen mit verjüngter Kraft aufbluͤhen 
wird, denn der große Napoleon muß, um den Erwartungen‘ 
des Zeitalters zu entfprehen, ald Gründer ‚cined erneuciten 
abendländiihen Reihe auftreten. 

) Die proteftantiihen Schrififteller Haben ih, wie Gund⸗ 

ling fagt, immer vor Diefer Translation entſetzt (viel⸗ 
feicht aus geheimen Ahnungen der fpätern Folgen.) S. 
Gundlingiana 35. Stuͤck S. 447. 

Napoleon, als römifcdh: frankifher Kaifer und Herr des Des 
eidents, iſt für das gebildete Guropa eine fegenvolle Grfheinung. 
Franken, Deutſche, Römer, fo lange duch gleiche Verfaſſung 
vereint, werden Hiefür Die Börtheile des alten Bundes genid: 
gen, ohne feine Nachtheile von neuem zu erfahren. 

Auf ſolche Art wird die Nuhe in Europa wieder hergeſtellt. 
Die große Anzahl vechtliher Männer, denen Mapole ons Leber: 
macht · druͤckend war, fo lange fie ſich aller Verbindlichkeit ge: 
gen ihn frey anſehen konnten, und fo lange noch ihr Betragen 
in ihrer Willkühr zu fliehen fchien, wird den neuen Pfüchs 
ten unverbruͤchliche Treue meipen. 

Aus dieſem Geſichtspunkte betrachtet iſt —— die Er⸗ 
richtung des occidentaliſchen Kaiſerthums (wie fruͤher die Ans 
wahme anderer Würden) eben ſo gewiß ſeiner Selbſterhaltung 
ſchuldig, als der Ruhe vor ganz Europa. 


Seit die oͤſterreichiſchen Manifefte und Proflamationen im 


letztern Kriege des Wortes „Teutſchheit“ fih häufig bedienten, 
iſt Diefes Wort auch in der Literasur fo ziemlich in Hebung 


arrammem, In Hinſicht jener Yedeuung, Die Diejem Worte 
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Befonders in Hinſicht der Nordteutſchheit, die rurglich erſchie⸗ Den 23. Nov. tommt des Hrn. Gerhard Krämer, 
nene Schrift „Ueber die angenommenen Unterſchiede zwifhen Fehrwerk von Mannbetm bier an: mer Verfeubungen Kat, 

” ff f übte 4 te als naͤmlich nach Daſſeldorf Eden, Roblenz, Franffurt, Heh 
Mord: und Südbeutfäland " zu geben fh bemüpte, Dormfahe, Baden Duriat, Heidelberg, Bradfal, Eireb 
wohl ein junger baierifher Dichter *) es beffer getroffen haben, Burg, Raftadt, Hellbronn, Kauftadt, Etuttgart, Calw, Efllm, 


wenn er fagt: , en, Ditlugen, Ulm. und noch mehreren derfelden Gegenden 
„Sagt mir, was ift doch die Teutfchheit, die jeht fo eliede fih bey Hrn. Unton Melter im der Lömwengrutbe 
ſchmaͤht und ſich klaget, u meiden, wo es um ſeht billigen reis dahin geliefert wie 





Bald mit Lutherthum prahlt, bald mit yellenifhem Geift; 


— nichts i d werden 
Immer pofaunt, mas fie — — Be und werden un e⸗ if ein habſch mentlirtes, mitten fa der Gtäbt gefege 


Zwietracht, blöden Beginns, met in dem eigenen Boll: nes Zimmer ga verflften. D. ü. 


Sagt mir, was iſt fie Die eitle, hohlherzige, feelenberaubte ? f . 
Jene Teutſchheit, mein Freund! welche die Teutſchheit ver im ug De er ent, it 





darb. 
Kb een chenden —— Es Hat Jemand vor einigen Tagen ein Erkt Yapier mir 
EEE VITTIICTUTTT ber Umfarift „Borafhaft, rer. Gelbftzablunds: 


» 


(3. d) ©e. Linigl. Maieftät Haben vermöge der von dem * IM FUMEnE pr. 240 fi. “ verloren. Der Binder besfeiben 

wigl, General: Rommiffariat des Jlar-Rreies dieher eriaffenen MIT er —* gegen eine angemeſſene Crkenutligten 
Belanntmacung unter dem 1. d. alerguädigft zu befehten ges HM Föuigl. Vollzer Aünftags burcan zu bringen, . 

ıubet, daß die zur Natlonal-Sarde IL, Klafle‘ pflichtigen Land⸗ 





Kapitwlanten amd UnterihanssSöhne nit am dem Drie ihrer Ein junger Meuſch, der ſchon bew mehrerm Herrſchaften 

Geburt, Sondern an dem Drse ihres Uufenshalrtes gedient, umb mit guten Zeugniſſen verieben it, wänfdt wie 

einzuteiben feven, 2 ber als Kutſcher oder Reiitnecht in Dienften zu Fomuipe, 
&s werden daher ale dergleichen mit vom bier gebürtige, D- ie 


ediente und nicht geb/ente Randfaplinlanten von 18 dis go 4 
ahren inclusive, weine ſich als Privat» Scribenten, Laden ⸗ * 
diener, Haudwerts⸗ Seſellen, Lehrlinge, Dienfituschte, ober Man offerirt einen Vlat im einer Caſleſche fir gemeine 
irgend In anderer Eigenfsait. entweder im hiejiger Stadt, ober ſchaftliche Koften, mm mad Strafbueg oder Paris zu zellen, 
In bem Burgfrieden berfelben, in Dienken befinden, oder jont und wünſcht aegen ben 25. abzureiſen. Man erlaubt, efuem 





aufdalten, dierdurch aufgefodert, anf nicften Mantelfat- mit zunehmen, wenn derſelbe nttt zu groß und ya 
Donnerstag den 23. und fower wäre, Iſt zu erfragen tep Herm Duvivier im 

Freytag deu 24. laufenden Monats fhwarzen Adler, — 
von 9 bis 12, and Raqmittaa vom 3 bis 6 hr On offre une Place dans une bonne Calöche pour aller 


‚auf hie ſigea Mathhaufe zu erſchelnen, und fin an ber bafelbik h 
vorzunehmenden Conieripiion einpufinden;. wibrigeniaus aber —— —— — ee een 
Be = a Ce ec erfolgenden unangenehmen Ber vuqu'il ne fait ai trop pefant, ni- trop volumineux, — 

ungen ? azuſchreiden. 

Hiermächft wird fi auch Iu den ſaAmmtlices Dieuft: mb > mieser & NAigle noir & Mr. Duvivien 

2 — —— —— verſehen, baf ſolche 

ſeilbſt für die richtige Stellung e Diener, Geſellen, Lehr⸗ 
Unze, Murä:s oder ühelsen piltgen Zubiituen, 14 mögen a a ee a ne 
Dieielben verabisiedet ſeyn, oder noh nicht gedient haben, * lange fngehabtes Roats bepnt Fihierbriu im ber Weiuftrefe vers 





un, un 500 chenfehd saßtz aßez Trmntwertung (pen. iaifen dat, und dermalen deym Rarmeliter Bider am 
B Beläckine Baltyen # Direstiom, plah Niro. 181 logirt. nel. wo, u Verde 
v. Stetten, Direkor, . ‚ bürgert. Golbarbeitee, 





Unzeige eines Neujahrsgeſchenks für Färglinge und Mädchen. * 

In alen Oehien ngen, im Comtoir der polisifhen Zeitung und im Eckladen an der Rofenzafle wird 
verkauft: *42 

Beilchenblaͤrter, der Liebe und Freundſchaft geweiht. Dder Heine Sammlung von 2A begl Ackw Anſchen⸗ 

den Denkſpruͤchen auf NReujahrsſage und Namendfeite — 49 Aufſaͤtze in Stammbücher, und 17 Lieder nach 

belaunten Melodien. Als Neujahrsgeſchenke für edle Freunde, und Freundiauen. Originalausgade. Em Heft 

im gr. g. mit fardigem Umſchlag gebunden & 3 kr. 

erner. , 

Taſchenbad zur gr pci Unterhaltung Fir die gebildete Jugend, Wilonahts:und Neujahrs 

geihen? auf das Fahr 1810. Mit Kapietu, Erzäplungen, Fabelu u. ſ. £ geb im Futtecal A 54 fe 
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Münden, Donnerflag den 23. Movember 1809 





Baliern 

Jnusbruck, ben 18. Nov. Diefer Tage find nad: 
ſtehende Proflamationen erſchlenen: 

Eugen Mapoleon, Erzjkanzler bes ſtanz. 
Reichs, Dicelönig von Italien, Fürſt zu Wenedig, Lieu: 
tenant Sr. Mai. des Kaifers und Königs, Aommandi: 
gender General der ital. Armee, 

Fu Anfehung der Unterwerfungs : Befchlüfe, welde 
bie Deputirten, und bie vormaligen Vorfteher und Koms 
mandanten Zireld, Und vorgelegt haben; 

In Anfchung der Briefe, welde von alen komman⸗ 

direnden Generalen ber bereits in Tirol fih befindlichen 
taiſerl. königl. Truppen Uns erftattet worden find; 
E Da aus den obenerwähnten Beſchluͤſſen und Berichten 
erhellet, dab auf allen Punkten die wahren Tiroler, von 
Ihrem Wohl und von dem Gefühle Ihrer Schuldigleit durd« 
drungen, fid die ihnen mit dem Friedenstraftat von Er. 
Mai. dem Kalfer und König gaddigft zugefiherte Nach⸗ 
ſicht zu verdienen beftreben, und die Waſſen niederge⸗ 
legt haben; 

Da aber, wenn noch einige Meine Gerfammlungen 
Bewaffaetet bie und dort beitehen, diefe Verfammlungen 
aus lauter Lambitreihern, die den Tirolern fremd find, 
und bei ihnen nur blog wegen der Unruhe und Empörung 
Thell genommen haben, zufammengefegt find, um deren 
ſchleunigen Entwaffnung und Entferuung die Tiroler felbft 
Innigit gebeten haben; fo haben Wir befohlen, und bes 
fehlen wie folgt: 


Ürt 1., Die Generale + weiße die bereits im Tirol 
ſich befindenden Truppen Fommandiren, werden, vou dem 


heutigen Tage, augefangen , bie Perfonen und das Cigens 

tbum ber Tiroler, und vorzüglih deren Porſteher und 

Kommandanten, welche Beifpiele von ihrer Unterwerfung 
111. Zayıg. U. Band, 


Sr. Maj. dem Kaifer und König gegeben haben, unb 
Denfeiben treu wurden, unter ihren Schuz nehmen. 

Urt. 2. Jedes Individuum, welches fünf Tage nad 
Kundbmahung dieſes Befehls mit-den Waffen in ber 
Hand in Tirol gefunden werden folte, wird arretirt, und 
erſchoſſen. 

Art. 3. Es wird gleichfalls arretirt und erſchoſſen 
jedes Individunni, welches fünf Tage nah der Kundma- 
hang biefes Befehle überzeugt wird, Waffen verborgen 
zu haben, nad dem er von benfelben gegen bie Truppen 
Sr. Mai. Gebrauch gemacht bat, 

Urt. 4. Der General en Chefiber Generalftaabt, 
und ale die Generäle, welche die verſchiedenen in Tirol 
ſich befindligen Korps fommandiren, And beauftragt, für 
die Wolzichung bed gegenwärtigen Befehls, welder ge: 
drudt, und in fämmtlihen Gemeinden Tirols augeſchla⸗ 
gen wird, zu forgen. 

Crlafen aus Unferm Hauptquartier zu Willah den 
12. November 1809. — Lugen Rapoledonm 
Von wegen Er, kalferl. Hobeit des Prinzen Wicefönige, 
Konmandant en Chef: ber Divifiond: Generals Ehef bes 
Grneral:Staabs Graf Vignolle. 

Königlich» baierifbes Armee: Korpk. 
Tagsbefehl. Der kommandirende General des 
königl. baier. irmee:Korps in Tirol ift im Keuntuiß ges 
fest, daß im Gefolge der Armee eine Menge Juden ohne 
Bernf fib aufbält, welche dleſes Rand durchziehen, um ge: 
ftobine Waaren gu vermödeln, und dadurch zu Diebereien 
Gelegenheit geben. , 

„Daher befiehlt derfelbe allen Herren Geueralen , Ober⸗ 
ſten, andern Truppen: Chefe und allen Rantonirunge: Kom: 
mandanten, jeden nict anfäfigen Juden arreriren, und 
in fein Hauptquartier Innebruck bringen zu laſſen, wenn 
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felber keine Meifeerlaubuig — kann, welche vom 
Kommandirenden en Chef des Armeekorps unterzelchnet 
Im Hauptquartier zu Innsbrud den 17. Nov. 1809. 
t Adjutgut, Kommandant , Chef des Gen, Staabs des 
8* ee· Kdipe. Bower. 
"Augsburg, den 19, Nov. Geſtern finb feit fieben 
Monaten zum erften Male über Innsbruck und Münden 


Briefe aus Roveredo, Bozen, Brixen ic. hier augelommen: . 


DSefterrei cd 

Der Hbg. C. wil willen, ber Fürft Paul Eſterhazy, 
vormals Botſchafter in London „gebe als Gefandter nad 
Münden, der Graf Zichy komme wieder ald Gefandter nach 
Dresden, und ber Gr. Apponp in biefer Eigenſchaft nad Di: 
nemark. — Kalfer Franz hat den Grafen St. Jullen als 
Botſchafter nach Petersburg beflimmt; er foll aud zus 
gleich das Nähere wegen Abtretung von 400,000 Einw. 
In Altgalligien arrangiren. — In Böhmen arbeitet man 
uoch fortdauerud an der Befeftigung von Leitmeris. (H.K.) 

In öffentlihen Blaͤttern liefet man folgende Nach⸗ 

‚richt aus Wien vom 7. und 15. Nov. 

Man verfihert, daß die ehemaligen Cenſurbeſchraͤn⸗ 
Rungen nicht wieder in ihrem ganzen Umgange hergeſtellt 
werben ſollen, unb daß man alfo künftig in Oeſterreich 
Säiller, Göthe, Pfeffel ıc. unverflümmelt wird lefen 
dürfen. — Der Herr Marihall Fürft von Edmuͤhl bat 
nun an bie Stelle des abgereiste Major: Generals das Mi: 
litärfonmando in Nieder: Defterreich übernommen, Gen, 
Andreoſſy wird bis zum 15. feine Zimmer in der Burg 
mit feiner ehemaligen Gefandtfdaftswohnung in der Jos 
banneegaffe vertauſchen; es heißt, er erhalte eine An⸗ 
Rellung in der Urmee, und Graf Marbonne, bieheriger 
Gouverneur ber erorberten ungarifhen Grafikaften, fer 
zum franz. Gefandten am Öflerr. Hofe ernannt, bie zu 
fefner Unfunft aber werbe General Dumas ale Geſchaͤfts⸗ 
traͤger bier bleiben. 

Wien, dbenız. Nov. Leiten Sonntag machte Sr. 
Degen im Prater einen neuen oͤffentlichen Verſuch mit 
feiner von ihm erfimbenen Flugmaſchine. Und diefer Ver: 
ſuch wäre wie die vorhergehenden gelungen, wenn nicht 
unglädliher Weife die Shmir, woran der Ballon zuräd: 
gehalten wurde, geriffen märe, ebe lesterer Hrn. Degen 
zu einer Höhe bob, im welcher er feinen künftliben Flüs 


geln vollen Epielranm geftatten, und burd gänglibe Ent: 
faltung derfelben in’ anbeengter Furt beltchige Richtung 
Nichts deftsweniasr war man mit der 


nehmen Fonnte. 
Bewiejenen Gefhiklihkeit bes erfinderiſchen Kuͤnſtlets, 


wie mit der uneigennäzlgen Aufopferung für eine Auuſt, 
die, beimweirerer Ausführung, und vorzüglich bei gehöriger 


Unterſtüzung, zu großen Mefnltaten führen muß, unge: 


mein zu frieden, und alle, die Genle⸗ uub Künftlermerth 
vom glüdlihen Erfolge zu trennen willen, "gaben ihm laut 
ihren Belfall zu erfennen. : 

Brünn, den N. Da zufolgeber abgeſchloſſe⸗ 
nen Militär » Sonvention am 3. biefes die Etadt Brünn, 
und am 4. der Brünner Kreis von ben Faljerl. franz. 
Truppen geräumt worden ift, fo ift am 4. biefes Nach⸗ 
mittags um ı Uhr ein Bataillon des Regiments Chafteler, 
und ein Commando des Hufarenregiments Kalfer bier 
wieder eingerüdt. C Br. Big.) 

Großberzgogtbum Warſſchau. Das Groß⸗— 
herzthum Warſchau wurde durch bie Erweiterung durch 
den Wiener Frieden ein ſehr dedeutender Staat. Durch 
die Acquiſition von Neugallizien nebſt den atgetretenen 
Diſtrikten Altgallizlens, welche Laudſchaſten ungefäbe 
927 AM. und 1,447,262 Einwohner haben, vergroͤßerte 
ſich dieß Großherzogthum, dem bisher 1851 AM. und 
2,277,000 @inw, beigelegt wurden, auf 2778 AM. mit 
3,724,262 @inwohner. An Fläheninhalt folgt diefer Staat 
alfo zunaͤchſt auf Preuſſen und am Bendlferung geht es 
ſowohl Dänemark ald Schweden vor, bie etwa2 ı)2 Mil. 
jedes enthalten. 

Frankreich. Paris, ben 14. Nov. Der 
Moniteur berichtet Folgendes: „Se. Maj. der Königvom 
Sachſen langte geftern Abend um 5 Uhr bier an und ftieg 
im Pallaft Elifee ab. — Heute gegen Ubend fam ber 
Kaifer nah Paris. Ce. Mai. machten den größten 
Theil des Meges von Fontainebleau hierher zu Pferde, 
Nah Ihrer Ankunft Begaben: Sie fih mit Er. Mai. dem 
Könige von Weſtphalen zu St. Maj. dem Könige von 
Sachſen. Nach einem Aufenthalte von einer Wiertelftunde 
Bei diefem Fürften, kehrten Ge. Mai. nad den Thuille⸗ 
rien zerüd. "Morgen wird Se. Maj. Staatsrath det Mi: 
nifter bein, und Donnerſtag ale Etaatsbrhörden em: 
pfangen.” 

um ı2. Nov. empfieng der Kaifer das dipfomatiihe 
Korpe. Bon den Botſchaftern der verfhiedenen Mächte 
wurden Fremde ihrer Natlonen Er. Mai. vorgefelt. 
Der Minifter der aufmärtigen Angele beiten ſtellte den 
Bätften‘ bon Anhalt» Edthen nud deh vortuiefijigen € Ober, 
fen Mörgnis Be Ponte de Lina vor. == 

Der fFürſt dom Benevent war dem: Knigevon Gap: 
fen bis Meaur entgegek gefäßten. i 
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Die Briefe von Copenhagen, Stodholm und Ham: 
durg enthalten gar nichts von dem vorgeblihen Seetref⸗ 
fen zwiſchen der engl. und ſchwediſchen Flotte vor Carls— 
Irona, Auch fagen fie nichts von einem Bombarbement 
und Brand, Diefe Nachricht ift ganz falih. FF. dere.) 

Etwa ı2 in England feit 3 Jahren riegsgefangen 


gewefene Matrofen find in Mont de Marfan angelommen, 


um ſich in ihre Heimath bei Baponne zu begeben. Zufolge 
Ähren Ausſagen hat bie brittifhe Megierung nad einer 
geſchehenen Mufterung ber Eriegsgefangenen Seeleute, 
alle jungen Leute unter 16 Jahren, die Gebredlichen und 
bie Matroſen, welche älter als 50 Jahre find, nad Frank⸗ 
reich zurädgefandt, (Ebend.) 

Strassburg, ben 16. Nov. Heute langte ber 
neue öfterr, Botichafter am franz. Hofe, Fürft v. Schwar⸗ 
jenberg, bier an; er wird morgen nad der Hauptitadt 
weiter reifen, — Die Durchmaͤrſche der Laiferl, Garden 
dauern fort, 

Grofbrittanien Nach einer genauen 
Lifte wurden zu London in den vergangenen Monaten 
Auguft, September und Dftober 32,000 Ochſen, 13,473 
Kälber und 346,629 Hammel und. Lämmer geſchlachtet. 
In diefen Monaten ift aber die Konfumtion nicht fo groß, 
als in dem übrigen Theile des Jahres. 

Zwei Deputiete and Tirol find zu Gothenburg ange: 
fommen, um engl. Unterſtuͤzung zu Behauptung ibrer Uns 
abhängiafeit anzufpreben. Sie fommen etwas fpät. (U.3.) 

Die Nachricht von ber Vereinigung der Generale Equla 
nnd Venegas, die mir vor einigen Tagen auf den Glau⸗ 
ben von ſpan. Zeitungen meideren, beftätigt fi durch 
Briefe aud Murcia vom 27. Eept., und aus Cadix vom 
9. Dft. Die kfombinirte Urmee fol 50,000 Mann ftarf 
ſeyn, und gegen den Feiud vorrüden, ber feinerfeits gleiche 
falls Verftärkungen erhalten dat, Man erwartet eine 
Schlacht. Nun zweifeln „pie zwar nit an dem perfons 
lichen Muthe der fpan. Soldaten, aber der Muth reiht 
nicht hin, um die Priegserfahrne franz, Armee zu befles 
gen. Allen Umftänden nad wird die engl. Urmee au bie: 
ſem Felbzuge nicht Theil nehmen, wofern bie fpan, Gene 
rale noch unvorfichtig genug find, ihm zu eröffnen; fie ſcheint 
vielmehr immer tiefer ins Innere von Portugal zurüd: 
zugehen, und mir find genöthigt, dieſe Vorſicht zu loben. 
Uber folten denn Marauis v. Wellesley und Lord Weiling: 
tom nicht ihren Kredit bei der Junta beuuzen, um bie 
Spanier au einem neuen Verſuche zu hindern, deſſen ung 


zu wahrfheinliher Ausgaug ben Framgofem alle Yälfe ber 
Sierra Morena Überliefern wird? (Morning: Chronitle.) 

Die Lifaboner und fpan, Zeitungen erzählen zwar 
weitläufig Heine Gefechte einiger fpan. Detafhements in 
den Gebirgen von Aſturien, Urragonien uud Cataleulen; 
aber dieſer kleine Krieg trägt fehr wenig zum Beſten der 
gemeinen Sache bei. Solche einzelne Trupps koͤnnen bie 
Armeen auf bem Marſche neden, aber nicht fie an bals 
diger Eroberung au hindern. 

London, ben 5. Nov. Es ift enblik nicht allein 
entſchieden, daß wir Walhern behalten , ſondern auch , daß, 
indem wir Spanien verlaffen, wir alles Mögliche thun wer: 
den, um Portugal zu vertheidigen. Alle disponible Trup⸗ 
pen haben Befehl, fi zur Abfahrt nach Lifabon oder 
Vlieſſiugen bereit zu halten, — Marquis MWellesien it, 
nenn man den Angaben feiner Freunde in England Glan: 
ben beimeffen will, ſehr für die jezige Adminiſtration ges 
fimmt. Er wird am 10, in London erwartet. 

Der MU. Launes hat, wie man fagt, ein umermeßs 
lihes Vermögen binterlaffen. Einige fhäzen es auf 25 
Millionen franz, Livtes. Ein greßer Theil biefed Scha⸗ 
zes war in Eoffern aufbewahrt. (the Sun.) — Der Yu: 
blicift macht bei Mittheilung diefer Nachricht folgende Anz 
merfung : 

So ſuchen unfere Feinde bas Andenken eines Krlegers gu 
verläumden, dem die Nachwelt ben ihm beigeleg> 
ten Namen bes neuen Roland beitätigen wird, 
Die Uneigennüzigkeit des Herzog von Diontebello 
war in ben eroberten Ländern fo befanut, als fein 
Heldenmutd, Sein Vermögen, wie das feiner 
würdigen Waffenbrüder,, rührt allein von ben Wohl⸗ 
tbaten des Kaifers ber. Er forgte wie ein Water für 
alle Tapfern unter feinen Befehlen. Das Inventa: 
rium feines Vermögens, welches er binterlaffen hat, 
ift befannt , und die am beften unterrichteten Perfos 
nen ſchaͤzen es auf 150,000 Livres Renten. Man 
weiß, daß eg Inden Augen der Engländer ein leichter 
Vormurfift, babfüdrig zu feon, die Franzofen aber 
baben es feit langer Seit ber für unverträgli mit der 
Ehre gehalten. . 

@in Paketbeot ift nach einer Fahrt von 70 Tagen aus 
Brafilien angelommen. Als es abgieng, verbreitete fi 
im Stillen die Nachricht von einer Revolution zu Buenos: 
Ayres. Das Wolf hatte fih für nnabbängig erflärt, und 
ben aus Spanien dahin gefandten Gouverneur vertrieben, 
Auch die Engländer hatten Befehl erbalten, das Geblet 
des füdlihen Amerita zu verlafen, welches demnach ein 
unabhängiged Land wird. Liniers warb mit feiner Fami⸗ 
lie taͤglich zu Mio Janeiro erwartet, wo fon eine große 


Summe Dollarbs und Koſtbarkelten, bie ihm gehören, 
angefommen waren. (X. de l’E.) 


Bermifhte Nahridten 

bre Mai. die Aönigin von Weftphalen ift am 18, 
anf ibrer Meife nach Paris zu —— angelangt, und 
bat am folgenden Tage ihre Meife fottgeſezt. 

Varifer Blätter führen an, daß Die franz. Magazine 
und Militär: Effetten auf der franz. Kriegeflottille von 
den Matrofen der Garde mit vieler Eriparnif von Koften 
und Pferden die Donau aufwaͤrts geführt warden. Ehemals 
fey man nicht Strom auf gefahren ‚ indem man diefes für uns 
möglich gebalten habe, - Damit diefe Angabe niet unge: 
prüft in teutfche Blätter übergebe, fo fe es zur Ehre der 
baterifhen Donaufaiffer erlaubt, anzuführen, daß fie feit 
undentliben Seiten den Donau Strom aufwärts befahren, 
und befonders wird auf biefem Fluß auf den großen Salz · 
Ziden das baier. Salz aufwärts geführt, In Nikolai’s 
Meife, die ſhon vor 30 Jahren geihrieben wurde, fin: 
bet man ſehr umftändlihe Nachtichten über biefe Fahrt 
den Donauftrom aufwärts. 
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Borliadbun gg. 

(3a) In Verfoig der weitern Unterſuchung rädtfiht: 
lich der den 10. April d. 3. beim Einrüden bes Feindes in 
Daban vorgefaßenen tumultuarifhen Auftritte zeigte es 
fich, dab der mit den öfterreihifben Truppen aus biefiger 
Stadt entflobene Bürger und Schloffermeifter Job.S id o, 
fi ebenfals im Gefellfhaft des bereits unterm 2. biefes 
Monates offentlich ausgeſchriebenen Kragner Martin Paul 
andem faifer!. franz. Gapitän Fontaine vergriffen , und dens 
felben in Gefelfcaft des genannten Fragners mit Gewalt 
in die Hände des bereits in die Stadt vorgedrungenen Fein 
des habe überliefern wollen. 

Nachdem nun ale bisber angewandte Mittel, ihn vor Ges 
richt zu zieben, nad) felmer Entweichung vom bier , fruchtlos 
geblieben find, fo wird derfeibe nunmehr dur gegenmwärtis 
ges Editt vorgeladen , fi binnen 30 Tagen vor dem unters 
zeichneten Gerichte zu ſtellen, widrigenfale er des ange: 
fuldigten Verbrechens ald gänzlich geitändig geachtet, und 
gegen ihn weiters rehtliher Ordnung nad verfahren wer⸗ 
den wird. Paßau, ben 17. Nov, 1809. 

Königl. bater. allergnädigit angeorbnetes 
Militär: Gericht. 
Kann, Major. 

(162) Chriſtmanun, Aubitor. 

In der unterzeichneten Buchhandlung wird Eutfeription 
angenonimen auf i 


Chriſtian Heinrich Spief fämmtlide Werte, 


Mit Nebt waren die Schriſten des Chriſt. H Spieß 
immer eine tieblingfleftüre des acbildeten Yublitums. In 
ibneu webet und fanft an der Geift der reinften Humanitäf, 
beibäftiget den tenfenden Verhand, rübrt das füblende 
Herz vnd eradgt dur zauberiſchen Pinfel die Näte thaͤtige 
Pbantajie. Er inabite mir bieher noch unübertroffener Meis 
fterband ung eben fo in einigen Ewriften die wirklice, als 
in andern die plaftife Natur des Meuſchen and der Menſch⸗ 
beit, und wird chen dadurch eine belebrende Unterbaltung 
für die Jugend. und Das imöne Ecſolecht, wie ee in pbilofos 
pbifber nnd pinoloaifaer Hinfit auch bem Manne Stoff 
jum tieferen Napdenfen geben fann, 





en 
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Da von biefem Lleblingẽſchrlſtſteller eine vo Uſtaͤndige 
Ausgabe aller feiner Werke mangelt, fo glaubt man keine 
unverdienftliche Arbett zu übernehmen, wenn man ſaͤmmt⸗ 
lie Werte des Ehr. Heinr. Spiehanf Subfeription a ns 
unterbroden beransgibt, und den Band auf fauberm 
Drudpapier mit einem Ionen Aupfer geziert, um ben ges 
tingen Preis von 1 fl. 12 fr. zu liefern verfprichr, 


In eben derfeiben Buchhaudlung wird Beſtellung anges 
nommen auf 


Moriz Auguſt v. Thümmels meifen in bie mit- 
tägligen Provinzen von Frantreia, im 
Jahre 1785 bis 1786. 

Wenn England auf ein Werk wie Voritd empfindfame 
Reifen ftolz feum darf, und es unter feine klaſſiſchen Werte 
zählt, fo können wir Teutfche auf Thümmels Reifen es 
wohl mit mehrerem Grunde ſeyn, da die ſes Werk vor jenem 
in jeder Rüdjiht entibiedene Vorzüge deſizt. — Wer bes 
gleiter nicht gerne einenthämmel fowohl in die einfache Häts 
te ber ſchoͤnen unfauldigen Margot, und bemeidet dort das 
rubige Wirken, die ungeftörten Freuden redlicher Gebirge» 
bewohner, als in die Pruntzimmer und Gemäcer der Freu⸗ 
de der Weiden und Bernehmen, in ihre rauſchenden Bers 
gnügungen; oder auf feine einfamen Wanderungen in die 
Natur, und ſelbſt bis auf die 4 Mauern feines Zimmers zu 
Avignon; wer entbehrt ed gern, Zeuge zufenn, der üben, 
thener der reigenden Elara , und fo vieler intereffanter Eces 
nen und Situationen, welde er in unzählig (hönen binreis 
Fenden Bildern miederihrieb ?_ Er hat uns fo treffend die 
Stärke und noch mehr die Schwaͤchen des menſchlichen Her: 
zeus, deffen gedeimfie Wege und Spuren er erforſcht bat, 
geſchildert. Menfhentenntnif und tiefe Beobadtungen 
wecfeln bier jo mannigfaltig mit dem feinften Wiz und der 
heiterſten Laune. Jede Kleinigkeit wird in Thͤmmels Schil⸗ 
derungen zur intereffanteften Wichtigkeit. Der gebildete Les 
fer finder fo viele Nahrung für den Geift , und eine fo reiche 
Ernte an frohen Genuß fhöner Phantafien,, dab fie ibm bet 
mebrmallgen Leſen felbft immer neu und gleich anztebend 
bleiben ; ein ſoldes Wert muß wohl eine bohe Stufe der 
Rollftommenbeit erreicht haben, es wird wohl immer ein 
Meifteritüd fentimentaler und wiziger Dichtung, und in 
biefer Art vieleicht das Beſte der teutſchenLiteratur bleiben, 
Es tft dieſes Intereffante Werk gebildeten Leſetn zu bekaunt, 
als daß man noch etwas über feinen innern Werth zu fogen 
brauchte. Man fubjeribirt auf jeden Band mit L fl! 24 fr. 

Der äußere Werth wird in einer niedlihen Auflage ber 
ſtehen. Es wird, wie das Original, in 10 Bänden erſchei⸗ 
nen, und gutes Papier genommen. Dererfte Band ift bes 
teits für den erwähnten Preis abzubolen. 

Nebrigens empfiehie fi unterzeichnete Bubbandlung 
allen greunden dee Echönen, und ſameichelt fid eines zahl: 
reihen Zuſpruchs. 

Münden, im November 1809. 

Joſeph Lentnerihe Buchhandlung, 


(22) Im Gaftbofe zum ſchwarzen Adler befindet ſich 
eine Metourgelegenhelt nah Wien, und eben fo aud eine 
nah Stradburg, (266) 


gremdben:-Ungeige 
Ungelommen den zı, Nov, Am g. Kreuz:Hr. 
ouchemolin, Sekretär von Wien; Madame Oraff, Of⸗ 
slerdgattin, — Im ſchw. Bär: Hr. v, Künnermann, 
£.b, Landgerichts: Affeffor von Tölz. 
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Zeitung. 


Dh Seine Bull. Maleſtaͤt von Balern allergnäbigftem Privileglum. 





Mittwoſch 





Oeſterreich. 

Wien, 3. Nov. Dem Friedenstraftat gemäß, leert man 
den größten Theil der Archive der Reis: und Kriegskanzlen. 
Die Kiften geben auf der Donau nah Paſſau. (I.d.1°E.) 

Wien, 4 Nov. Nachdem den oͤſterreichiſchen Autoritäten 
bie Zenfur wieder übergeben worden ift, bat, diefe Pollzeyſec⸗ 
tion die vor dem Einzug der Franzoſen beftandenen Verbote 
wieder erneuert. Deshalb duͤrfen alle Bücher, deren Gircula⸗ 
tion das frangöfifche Gouvernement duldete, und Die ehemals 
verboteuen Theaterjtüde, 
nicht mehr, wenigſtens nicht ohne förmliche Autporifation etz 
fheinen. Die Räumung Wiens und Niederöfterreihs geht mit 
der größten Thärigkeit vor Ah; da aber die Mittel zum Trans; 
port von oͤſterreichiſcher Eeite nicht hinreichen, fo wendet Die 
A;mee ihre von der Marine der- Garde auf der Donau errid: 
tere Kriegsflotrike an. Die Magazine werden auf dieſe, ohn⸗ 
gefaͤhr 50 Schiffe Harfe, Flot tille aeladen. Ehemals fuhr man 
nicht die Donau aufwärts, und hielt dieſes für unmoͤglich. — 
Die Piloten der Cardemarine fahren jegt mit ihren Schiffen 
von Bien nah Paſſau in 20—25 Tagen, eine Entfernung 
von mehr.als 60 Stunden. 15— 17 Pferde Eünnen 3 Fahr⸗ 
jenge von 5 — 600 Eentner zugleih hinaufführen. Welche 
ungeheure Erfparung in Hinſicht der Anzahl der Pferde. (P.) 

ien, 12. Nov. Ein großer Theil der Kriegskontribu⸗ 
tion wird von dem Hof in baasem Gelde abgeführt. — Waͤh⸗ 
rend des unglüdlien letzten Krieges, den Prenfen gegen 
TFrankreich führte, erfhien in- Berlin eine ganze Sündfiuth von 
politiſchen Flugſchriften. Micht fo bier; man trauert über die 
Unglüdsfälle, und ſchweigt. (B. B. 4.3.) 

Um die Kriegskontribution, welche unſer Hof an Frankreich 
iu bezahlen hat, ſchleunig zu entrichten, und die Raͤmung der 
Stadt Wien nit aufzuhalten, werden jegt von den hiefigen 
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deren Aufführung daſſelbe erlaubte, 
Kriegsfahrzeugen verloren. 


22, November 1809. 
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Wechfelbäufern für Nehnung des Hofes flarfe Summen durch 
Wechſel nah Paris übermaht. — Die zu Fiume noch vor: 
räthigen Quantitäten von Kolonialwaaren bürfen bis zum 4ten 
Januar künftigm Jahrs ungepindert nah Ungarn abgeführt 
werben, (u. 8.) 
Oeſterreich hat dur den Wiener Frieden, worin es alle 
feine Häfen, Zrieft, wo jäprlid an 2500. Schiffe einliefen, 
Ginme, Bucdari, Zenng, Karlopago, Porto Ne und- mehrere 
vortreffliche Rheden abtrat, auch feine zum Schuß der Kuͤſten⸗ 
Kinder vorhandene Flotille von 23 größern und 20 Beinern 
AR. 3.) 
Wien, 15. Nov. Aus dem abgetretenen Provinzen ftrd- 
men eine Menge Bankozettel hieher. Deute wurde defimegen 
der Gours auf Augsbing zu 348 notiert. — Diejenigen Spe: 
Eulanten , welche noch zu rechter Zeit in Fiume große Einkäufe 
von Kolonialmaaren machten, gewinnen daran fhönes Geld. — 
Am 20. Nov. wo der Abzug der kaiſerl. franz. Truppen aus 
Wien feftgefegt iſt, wird auch die Gouvernementsrflaffette, die 
feit ihrem Einmarfh täglich von und nach Paris abging, auf: 
hören — Aus Ungarn find bereits 2 Geldtrausporte zur Ab: 
zahlung der Kriegstontribution hieher eingetroffen; morgen 
wird ein dritter von daher erwartet. (4. 3.3) 


1 





Staliem 

Bergamo, 12. Nov. Die biefiäprige Seidenraccolta 
iſt fehr mittelmäßig ausgefallen, weil im Früpling die Witte- 
zung nicht günftig war. Der Preis der roben Seide würde 
alfo merklich geftiegen fepn, wenn die Ausfuhr nach England, 
wohin fonft fehe große Parthien Igingen, Statt fände. Diefe 
ift aber feit ein paar Jahren ganz geiperrt. Im Oberitalien 
gab es diefes Jahr nicht viel Wein; die Qualitaͤt deſſelben 
übertrifft dagegen alles Gewaͤchs feit 20 und mehren JZahren. 


— Erit dem’ verffoffenen Fruͤhling, wo die In Oberitalien ge: 
fegenen frangöftfhen und ktalienifchen Truppen gegen Defterreich 
Ins Feld rüdten, Gatten ſich mehrere Riuberbanden, Die meift 
aus dem ehemaligen Kirchenſtaat kamen, gezeigt. Gept, mo 
die Zruppen zurückkommen, wird denfelben forgfältig nachge— 
fpürt, u (4. 3.) 
* — —— — 

⸗ Spanien. + 

Madrid, den 22. Dt. Die an den Ufern des Ebro 
Befindlichen Douanen werden bis an die Küften Des cantabris 
fhen Di= 16 und bis an die Grängen von Navarra und Frans 
reich vorgerücdt. — - Die Strafe des Strids it in, Zukunft 
für jeden Verbtecher, Per den Tod verdient hat, ohne Unter⸗ 
ſchied der Maffe, des Standes, der Eigenſchaft, des Geſchlechts 
oder Verbrechens, beſtimmt. Obige Strafe geſchleht auf 
dem Schaffott vermittelſt einer Art von eifernem Halsbande; 
diefe Strafe gehörte bloß für die Verurtheilten von einer une 
fer dem ehemaligen Gouvernement privilegirten Kaffe. — 
‚Der Balgen it ganz abgefchafft. 

— (3. de P.) 


Srantreid. 

Paris, 13. Nov. Der König von Sachſen wird vergan: 
gene Nacht in Meaur gefchlafen haben. — Der mwürtembers 
giſche Minifter, Graf Taube, ber Kammerhere Zeppelin 
und 2 würtembergifhe Gefandefchaftsräthe find bier angelangt. 
Der Herzog von Gonegliano ift am Sonnabend 
lennnen, aber auf der Stelle nad Jontainebleau gerrifet. 

{ Publ.) 

Der König von Sachſen wird ſich nicht nah Tontaineblean, 
fondern Direkte hieher begeben, und im Pallaft Eiyfde Napo- 
leon, Faubourg St. Honore abſteigen. — Man ermartet 
Morgen Abend die kaiſerl. und koͤnigl. Majeftäten. Alle Gene: 
raͤle der Paiferl. Garde find bereits bier. Die erſten Kolonnen 

dieſes Korps werden ungeſaͤumt erwartet. (3.2. €) 

Paris, den 14. Nov. In allen Seebäfen des Reichs 
iſt der Beſehl befannt gemacht worden, daß kein Schiff fer: 
nerhin Jagd auf oͤſterreich. Schiffe machen ſolle. — In der 
Nachbarſchaft zu aon ward ein Kind, weiblichen Geſchlechts, ge: 
bohren, defien Kopf folgende monſtroͤſe Geftalt hatte: an der 
Erelle des Mundes befand fih ein Auge, und unter demſelben 
eine Art Mund, aber ohne Definung; eine Verlängerung ber 
Haut in Geitalt eines Rüfiele, erfegte die Naſe; die beyden 
volllommen gebildeten Ohren verbanden fi unter dem Kinn. 

5. de te.) 

Die aus Schweizer Blättern entlehnte Nachricht, daß die 
Touloner Flotte ausgelaufta fen, iſt ungegruͤndet; fie befiudet 
ſich noch fortdauernd auf daſiger Rhede. Admiral Gantheaume, 
der fie om Ehef kommandirt, leidet am Podagra; Kontread: 
miral Alleinand kommandirt fie einftweilen. D. 3.) 
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TZürfen. 

Eonftantinopel, 3. DM. Da der Gouverneur ber 
Vorſtadt Galata einen Einwohner der Joniſchen Juſeln, Um: 
terthan des Kaiſers Napoleon, hatte verhaften und mißhandeln 
laſſen, fo hat der Sultan Mahmud, als er es erfuhr, dieſen 
Dffisier feines Poſtens eutſetzt. — Dieſer Vorfall, welcher 
beweiſet, welchen Credit der franzoͤſ. Charge d’Affaires genießt, 
bat hier viel Auf chen gemacht. (I.d. 11€) 

Balterm 

Augsburg, den 19. Now. Geſtern find feit 7 Monaten 
zum Geftenmal wieder über Inntbruck und Münden Briefe 
aus Bogen, Roveredo, Beiren ıc. bier angefommen. Cie 
melden, daß die Kommunikation zwiſchen Jtalien und Deurfch: 
land durch das Tyrol num gang offen, und fiber fen. Die 
itafienifche Armee unter dem Kommando Sr. kaiſ. Hoheit, Des 
Birekönigs von Italien biete der koͤnigl. baierifhen die rechte 
Dand te. (&. 3.) 

Münden, den 22. Nov. Das heutige Regierungsblatt 
enthält folgende kön, Verordnung, die gegenfeitige Ausliefes 
rung der militärpflichtigen Unterthanen von Balern und den 
übrigen Bundesftaaten betreffend 

1. Ale der Militärfonfkription untermorfenen Unterthanen 
ſaͤmmtlicher rheinifher Bundes : Staaten , meiche, um ſich ders 
felden zu entziehen, in Unfetem Gebiete Aufenthalt fuchen, und 
fih nicht über ihre Entlaffung aus jenem Berbande binläng. 
lich zu legitimiren vermögen, find auf Berreten ſogleich feftju: 
halten,. und der mächfigelegenen Behörde ihres Staateh gur 
Hebernahme anzuzeigen, 

2. Solde Unterthanen der gedachten Buudesftas en, wel: 
he, nicht erft um augenblicfich Dem Kriegdienfte zu entgehen, 
fondern laͤngſtens felt Jahre und Tag a dato gegenmwärtiger 


Verordnung in Unſere Staaten gekommen find, ohne ihrer 


urfpünglichen Unterthanspflicht schörig entlaffen zu fern, find 
auf jebesmalige amtliche Requifltion der ‚betreffenden Behörden 
denfelben ebensfalls zu ertradiren. 

Deutfhland. 

* Baireuth, den 15. Nov. Im Monat Dan diefes 
Jahres hatte der Bezirk der Stadt Baireuth an Einquartirung 
2007 Dann, im Monat Juni 15,797 Mann, im Monat 
Juli 45,981 Mann, im Monat Auguft 80,850 Mann, im 
Monat Sept. 82,525 Mann, in den genannten 5 Monaten 
alſo 251,540 Mann, Hierbey ift zu bemerken, daß unter dies 
fer Anzapl eine bedeutende Menge Dberofisiere, Die nicht für 
Rechnung der Bewohner des Sfadtbejirks verpflegt wurden, 
nur in fo feine begriffen worden find, als die Quartierlaſt 


den aufgeſtellten Prinzipien gemäh in Anfchlag und Brrednung 


kommt Im Monat May kommt nach den bergefiellten un® 
revidirten Balancen auf die Porzion 1 1/4 Mann, im Vie: 
nat Juny 6 4/55 Mann, im Monat July 22 355 Mann, im 
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Monat Auquſt 42 70 Mann, im Monat Sept. 40 3/4 
Mann. Im verfloffenen Monat Oktoher hatte die Stadt und 
deren Bezirk 64,434 Mann jur Einguartirung auf 1957 Pors 
tionen, mithin kommt in Diefem Monat auf die Portion 52 1f4 
Dann. — Seit mehreren Wochen wird bier einer der wid: 
fiaften Landtage abgehalten, um die feit Ausbruch bed preuff, 
Krieges durch Konteibutionen, Natweallieferungen, Ginquars 
firunas » und andern aufferordentlichen Koften veranlaften, meh⸗ 
rere Millionen betragenden Ausgaben zu reguliren, neue Bonds 
aus zumitteln, und neue Steuern und dergleichen abzuwenden. 
(M. 3.) 
Württemberg. 

Nach den, im abgemwichenen Herbft vorgegangenen Wein: 
moſttaͤufen find die mittlere Schläge am 9. November auf 51 
Gulden von dem Stadtmagiſtrat zu Stuttgart regulirt worden, 


(St. 3.) 


Bermifdte Nadridtem 

Die Politiker, ſammt der Legion von den Afterpolitifern, 
zerbrechen ſich die Köpfe über den Endzwech, melden wohl die 
Reife der Bundeskönige nach Paris haben möge. Diefer gro: 
fe und fenerliche Befuh, auf den zu Paris fo feftlihe Verans 
ftaltungen getroffen werden, dieſe Berfammlung der Souveraine 
um den Thron des größten Monarhen, iſt in der That ein 
Ereigniß, von welchem die Gerichte wohl Bein Benfpiel lies 
fert, und die Neugierde der laufhenden und forfhenden ‘Polis 
tie muß dabey nothwendig im höchſten Grad erwadhen. Die 
Anfihten des Iweckes diefer Reife find fehr verfchieden. Ginis 
ge glauben , diefe von Sr. Majeftät dem Kaifer Napoleon zur 
Abnigswuͤrde erhobene Fürften würden zu Paris die feyerliche 
Krönung erhalten. Andere ziehen befoudere Folgerungen aus 
dem Umitande, daß das ganze Reichsarchiv, vorjuglih die 
Artenſtuͤcke des Zeremoniels bey einer Kaiferkrönung, zu Wien 
eingepadt, und nah ‘Paris transportiert worden find. Audere 
achen in ihrem polizifhen Proguoſtizirungen nicht fo weit, und 
glauben, die Verfendung des chemaligen Reihshofcaiysarchivg 
von Wien nah Paris, und Die Reife ‘der deutſchen Könige 
nach der Raiferfiadt habe nichts anders zum Zwecke, als die 
DOrgänifirung eines Bundesgericht, und noch manche andere 
Geſtaltungen des rheiniſchen Bundes. Der Huge Ülektiter 
wählt fih aus Diefen verſchiedenen Muthmaaßungen diejenige , 
melde ihm am beten gefält; und wenn der Bo-hang, der 
die großen Begebenheiten verhüllt, eudlich aufraufht, und wir 


alle fehen, daf wir in unfern Vermuthungen betrogen worden , 


ſind, fo werden mir uns von Neuem uberzeugt fühlen, daß die 
Zeiten vorüber find, wo profane Augen in das Deiligtpum der 
Kabinette fchielen durften. (D. 3.) 
Rah dem J. d. DE. wollten die Engländer auf Die ſchaͤnd⸗ 
tichfte Art im Junp d. J. auf der Infel Ithaka die Bewoh— 
ner zum Aufruhr gegen den franzoͤſiſchen Kaifer reisen; ihre 
Borſchlaͤge wurden aber mit Fliutenſchuͤſſen beantwortet, 


Gent, 10. Nov. 28 Sa Getreide (eine Laft), koſten zu 
Middelbarg 800 hol. Gulden; die Engländer geben für einen 
Sad (150 — 160 Pf.) einen Sad. Kaffee. Der Feind befe—⸗ 
ſtigt fortdauernd Vlieſſingen. Mehrere Schiffe von 80 Kano⸗ 
nen Ereugen vor dem Hafen. — Mehrere Eriegsgefangene Mä: 
teofen find aus England nah Frankrelch zuruͤckgekehrt. Sie 
fagen das brittiſche Gouvernement habe alle Individuen 
unter 16 Jahren, die Kranken und alle über 50 Jahre alte 


frey gegeben. (3. d. IG.) 
Münden. 

Unfere glorwuͤrdige Regierung, befländig darauf bedacht, 
die Fortſchritte der Wiſſenſchaften in Ihren Staaten zu befoͤr⸗ 
drin, hat nım die Eröffnung der landärztfihen Schulen zw 
Bamberg und Münden auf den 14. De. L J. feilgefest. 
(Wir geben morgen diefeBerordnung, wofür jeder Unterthan die 
Regierung fegnen wird, im Auszuge). Unter den Lehrern fie 
ben die Nmen vom Diff, v. Grofi, Graf, Roh, Mufl: 
nan, Gruithuiſen, Weigel, Markus, Dorn, Schilling, Diruf, 
9. 5. und 4, Ph. Gotthard, Roͤſch, Rumpf, Steglehner. 

—— — — — — — — 
— ———— 

(3. c) Se, koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermöge ber von bem 
Fönigl, Seneral:Rommilfariar bes Iſar⸗ Kreiſes bieber erlaſſe nen 
Bet auntmachung unter dem 1. d. alergnädigt zu befehlen ges 
subet, dad bie zur NationabBarde II, Klaſſe pflichtigen Bande 
Kapıtulanten und Untertband: Söhne vicht an dem Orte ihrer 
Gesurt, Sondern an dem Drie ihres Wufeuchaltes 
einzureiben ſeyen. f 

Es werden baber ale beraleichen nicht von hier gebürtige, 
geblente und nicht gebiente Landkapitulauten von 18 bis go 
Jahren inclusive, weite ſich ald Privats Geribenten, Labens 
diener, Handwerks » Gefellen, Lebrlinge, Dienifnehte, ober 
irgend in anderer Eigenſchaft entweder in biefiser Stadt, ober 
in dem Burgfrieden be.felben, im Dienften befinden, oder fonft 
aufbalten, dierdurch aufgeiodert, auf mäditen - ’ 

Donnerstag ben 23. und 

Frentag den 24. laufenden Monats 
Bormittaa von 9 bis ı2, und Nadmlıteı von 3 Bis 6 Uhr 
auf heiigem Marbbanfe zu erſcheinen unb fin zu ber bafelbit 
vorsunehmenden Eomicription einzufinden; widrigenfalls aber 
bie auf ven Aus dleldangs⸗Fall erfolgenden nuangenehmen Wer: 
fügungen ſich ſeldſt zuzuſchreiben. 

Heerndoſt wird fin auch zu den ſammtliden Dienſt- und 
Rehrherren der vorgerufenen Kapitulanten veriehen . daß ſolche 
feibh für die ribtige Stellung ihrer Diener, Geſellen, Lehr⸗ 
Iinae, Kaechte oder übrigen pflichtiges Inbividsen, es mögen 
biejelben verabfhieder feun, oder woh nicht gedient haben , fors 
gen, und fih ebeafalls auſſer aller Verantwortung. fehen, 

Münden ben 19. Nov. 1809. 
Königlich s baterifge Pollzey « Directiom, 
v. Stetten, Dicelior. 


Pferbeı@untwendbung. 

Yu ber Nacht vom ı5. auf ben 16. b. iſt Im Dorfe Tara, 
biefigen Parrimoniclgerihts em Pferd der fatferl, ſramdſi chen 
Garde der Chaffturs aus der Stallung entwendet worden. 

Dieſes Pierd it ein Wallac wilden 6 und 7 Jahr alt, 
von Fa be ein Fuas von einem ziemlich großen "Eclsa mit 
langem Schweif und Irummen Naſcubein, auf dem bintem 
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Iinten Gchentel mit beim einaebrannten Jaͤgerhorn, worauf bie 
Kaifersttone Meder, und auf dem vordern linfen Bug mit 
"Mro. 4. aemarket. 
vn... 5 igeobehörden werben geziemend erſuchet, auf dleſes 
‚Verb genawe Syahe zu befiellen, und im ale ber Eutdek⸗ 
Tung feleunige Namrict zu geben an das 
Königl. baier. Graf v. Minncciide Patrimas 
nialgerit Odlzhauſen im Bezirk des königl, 
Laudgerichte Dahau. 
Zen ısten November 1809, 


Raqdricht. 
Ende bat on Fe Eee ee 2 
kam za be tigen ner e zu Pilgere helm 
= Ahmed auf rheimländifhe Weiſe bearbeis 
tet, und In der nämliden Qualität eben fo zu haben find, 
tie Im feiner Miederlage zu Wänden im Hanfe des Herrn 
Kaufmann Thlebau im der Kaufingergafe Nro. 78., und em⸗ 
pfie hlt ſich zu geneigtem Zuſpruch. 
Münden ben 23. Dft. 1809. 
Ianaz Mayer. 


Den 23. Nov, kommt ber pra. Gerhard KRrämers, 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verſendungen batı 
als namlich nah Dälleldorf, Acen, Koblenz, Frauffurt, Heſ⸗ 
fen: Darmitadt, Baden, Duorlach, Heibeiberg, Brachſal, Etraßs 
burz, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Etutigart, Calw, Gplin- 
sen, Didingen, Ulm, und noch mehreren derjelden Gegenden, 
beliehe fin bey Hra. Unton Meiter in der Löwesigrube 
an melden, wo es um ſehr billigen reis dahin geliefert wird, 


Es father jemand Im 2 oder 3 Tagen einen Meiſegeſellſchaf⸗ 
ter mit Ertras Polt oder mit einer Miech-Chaiſe nah Wien, 
Bu erfragen im goldnen Hahn 2 Etieyen hoch Nro. 35. 


(a 2) Ein folider vierfpänniger Melfewazen mis eifernen 
Udlen und Schmwanenbälien, dann eine vierfisise Chaife mie 
ganz eiiernen Federn und Achſen, dutcaus gut conditiontrt, 
erden dis Samſtag den 25. dies, In dem Werfteiserungs: 
weg auf dem Ungerplap früh Morgens um so Uhr gegen 
aleſch baare Bezahlung verkauft. D. u, 


Bey bem Buchhändler Joſeph Lindaner albier 
ift zu baben: 

Eggers, ©. U. D., Erevheren von, MReiſe durch Franten, Bat 
ern, Oeſterreich, Preußen und Sachſen. 4 üble, 8. Reips 
Ka. 8ıo, 16 fl. 

Teatro Efpanol. Dado a luz por A, Norwieh, Tom I. gr; 
8%. Brema, 809, broch. 5 fl. 

Binter, ®. A., Befsihte der Schlaſale der evangeliisen 
Lehre in aud durch Wabern im der eriten Hälfte des 16ten 
Jahrhundert, ober Kirgen- und Staatsgeſchichte von Bai 
ern vor dem Üssorute ber Kircenteformation bis zu Mil 
beim IV, Tede. 2 Dde, gr. 8. 800, af. 

Elitegroßi , D., zwerter Jabresberiht ber koͤnigl. Wrodes 
mie der Wiſſen ſchaften am WarimilianssTage den 12. Ott. 
1809. 4. geb. 15 fr, 

Salat/ D. I., bie Moralphlloſophle. gr, 8. — un 

- 1 fd. 36 fr, 

Balerti, Bieife nach Paris im Sommer 1808, — — 
829. ı fl. 30 fr 

Jean Paul, Dimmermmgen für Deutſchland. 3. Tübingen, 
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3. Poll, GSerichtehalter. 


af. 24 lx. 


» 
Die Wahlverwandticaften, ein Roman von Gothe. 2 Xbke. 
8. Ebend, 


5 fl. 36 kr. 
Ennradi, J. H., Italleniich sdentftes und beutih : Italient; 
ſches Waaren:Lericon, gr. 8. Nürnberg, 2 fl. 30 fr, 





BihersAngetge, 
Bep dem Untiquae Steprer, in der Verufa » Bee Nro. 
272 133. fiad u baben : , 

Deppelmapt, Hittorlihe Natrihten von den Nuͤrnberciſchen 
Mathematieis und Künflere. Mit Kupfern. Nürabera, 
1730, 2 Xble, Fat, 5.f. 

Bob. Saͤmmtliche Ueberſetzungen ber klaſſiſcen Dichter der 
— —— Mit Kupf. Frautfurt und Leipjig, 1807. gr. 8. 


fl. 
Kunft, In Kupfer zu ſtechen ıc. mılt vielen Rupfern. 
8. Nürnbera, 1795 3 Bde. 4. fl. 
Nollet, Die Amt, pbofikaliide Verſuche amjuſtellen ıc. 3. 
: Zeippig, mit Rupf, 1771. 2 Bde, 4 i. 
Billaume Unfangsgrönde zur Eclenatniß der Erde, des 

Menihen und der Natur. ‚Frankınrt, 1793: 8. 5 Bände. 


a fl. 
Adeline ow la Confelsion ; imitd de L'anglais. a Paris, 809 


8. $ Tom, . “fl. 
Denfel, Deutſches Künftier sLericon, Lemgo, 1778. 3. 
2 1 fl. 30 kr. 
Nau's Anleitung zur Landwirthſchaft. ate vermehrte Auflage. 

1804. gr. 8. 1 fl. 36 Mr. 


Magold, Lehtbuch ber Clemrentar « Geometrie und Trisonor 
merrie zum Gebtauche Öffeniliger Vorlefungen ıc. Sander 
but, 1303. gr. 8. ıd. ae 

Knigge, Ueber den Umgang mit Menihenr ste verbeſſerte 
Aufage, Hannover, 1796. 3 Die, ı fl. 30 fr. 

DOrenfliern, Kurzer Begriff oder Auszüge ber Gebanfen ıc. 
granffurt,, 1750. 2 Bde. 48 ke. 

Mofen, Untet ſchiedliche @ortesdiesite im ber ganıen Weit, 
Heide.berg, 1674. 8. mit vielen Rapiern. ı fl. 30 fr, 

Bleims ſaͤmmtliche Schriften. Meurliugen, 1779. 8. 3 Cie. 


48 o 
Prugger, Gefinnungen und Thaten von Heiden, Juden und 
Türken. Mönten, 1892. gr. 8. 2 Xhle. ı fl 
Gemätde aus dem Nonnenleben. Mit Kupf, Münden, 1808, 
8. 48 fr. 
Ylafhe, der Vapparbeiter , oder Anleitung In Pappe zu arbeis 
ten. Mit Kupfern. Ssuepfenthal, ıg01. 2 Thle, ı f. 
Gute fhwarıe Dinte die Mach au 30 fr. nie ang 
Federn, geſchalttene und ungeicnittene, in Dußenb oder ein 
2 find im Comtoir dieſer Wlätter um fehr billigen Preis 
su baten, 








Eingefandt. . 
Zur Berichtigung einer Notiz im geſtrigen Stüdfe diefer, 
Zeitung dient, daß die Aufftellung — nicht nur Einer Deuts 
heit, fondern gar zweyer, einer Nord: und Süd : Döutfhbeit,, 
fon lange vor den oͤſterreichiſchen Proflamationen in manchen 
Köpfen geſpukt hat, und daß in der darüber erſchienenen 
Schrift „Betrachtungen über die angenommenen Unterfchiede 
zwiſchen Mord : und Sud : Deutſchland“ biefer Popanz auf das 
literaxifche Geblet, wo er bingehört, gesannt, und hier unfer 
allen ben fo etwas gewöhnlihen, ernſt⸗ und fpaßbaften Zere- 
monien förmlich vom Leben zum Tode gebracht wird. ©. 


Dolitifde 





mu Seiner Mnigt, Majepät von Gaiern allergnädigftiem Privilegium 
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Defterreid 

Wien, 5. Nov. Man giebt bier gegenwaͤrtig 31 ff. 46 
W. Bankozettel für 1 Louisd'or; 15 fl. 58 Er. für einem un⸗ 
garlihen, und 15 fl. 48 Er. für einen bolländifchen Duka— 
ren. {P.} 
"Wien, 7. Rov. Man verfüchert, daß die ehemaligen 
Benfurbefpräntungen ide wieder. bu threut garen Umfange 
hergeſtellt wesden follen, und daß man alfo Binftig in Oeſter⸗ 
reich Schiller, Goͤthe, Piefel :c. unvesflämmelt wird leſen Div: 
fen. — Der Here Marfhall Fürſt von Ecumhl hat mun am 
die Stelle des abgereiften Majorgenerals das Militärfonunando 
in Riederbſterreich übernommen. General Andreofiy wirb bis 
zum 15, feine Zimmer in der Burg mit feiner ehemaligen Ge: 
fandifhaftswohnung in der Johannesgaſſe bertaufhen; es heißt, 
er erhalte eine Anftellung in der Armee, und Graf Rarboune, 
bisheriger Gouverneur der eroberten ungarifhen Grafſchaften 
ſey zum frtauzöſiſchen Geſandten aın öfterreichifhen Hofe ers 
nannt, bis zu feiner Ankunft aber werde General Dumss ala 
Sefchäftsrräger bier Bleiben. — Das eben durch die Stadt 
gehende Korps des Marfhals Fuͤrſten von Etmüpf it eins 
der ſchoͤnſten und disziplinirteften bey der Armee, Gleich nah 
feiner Ankunft ließ Der Hr. Marſchall die hiefigen Spielhaͤuſer 
verſchließfen. Er wohnt im Schwarzenbergiſchen Pallaſte aın 
neuen Markte; auf den 20. verlegt er fein Hauptquartier nad 
St. Pölten, wo daſſelbe onagefähr einen Monat bleiben wird, 

«u. 3.) 

Ueber die Unterwerfung. Throls enthält die Wiener Zeitung 
vom asten Nov. Folgendes: Üeberſezung eines. Schreibens 
Sr. Durch aucht des Fürften von Reuchatel, Maijor⸗Goneral 
der Atmee, an Se. Durchlaucht den Fuͤrſten von Ed tauͤhl: 

Linz, den 9. Nob. um 4 Uhr des Morgens. Ich beri« 
fe mich, duͤrſt, Sie zu benachrichtigen, daß ich fo chen ein 
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Baiern, unterworfen haben. — 


25. November 1809, 


Brief vom General Drouet erhalte, aus dem ih erfehe, daß 
alle Tiroler zu ihrer Pflicht zuruͤckgekehrt find, die Waffen nie: 
dergelegt, und ſich ihrem ve igen Herm, dem König von 
Untery. Alerander. 


» Se. Bönigl, Ooheit der Erzherzog Ferdinand HE za Brunu 
angefommen, und hat füh 48 Stunden daſelbſt verweilt, "Gr 
hat Befehl gegeben, für die in dem Spitälern gurüdgebitehe: 
nen Frauzoſen Die größte Sorgfalt zu tragen: Solche Geſin⸗ 
nungen muͤſſen die glücklich wirder bergeftellte Einigfets zwiſchen 
den beyden Reglerungen immer mehr befeſtigen 

Letztern Sonntag. machte Dr. Dogen iur Prater einer oͤf⸗ 
fentlichen Verſuch mit feinen von ihm erfundenen Flug⸗ Maſthi⸗ 
ne. Auch dieſer Verfü wäre wie die vorhergehenden gelua⸗ 
gen, weun nicht unglüͤcklicher Weiſe die Schnur, woran der 
Dallon zurüdtgeatten wurde, geriſſem wäre, ehe letzterer Hru. 
Degen zu einer Hoͤhe hob, in welcher er feinm bienſtlichen Fluͤ⸗ 
geln vollen Spielraum geſtatten, und. durch gänzlihe Entfal⸗ 
tung derſelben im unbeengter Luft jede beliebige Richtung neh⸗ 

men kounte. W. 3.) 

WBien, 16. Kon Laut Nachrichten aus Ungarn haben 
bie dort befindlichen Chefs und Glieder der biefigen Hofſtellen 
Auftrag, ſich veifefertig zu halten, und von 19... an aufzubre⸗ 
chen. Wan ficht daher der Ankunft derfelben gleich nach. dem 
Abzuge der frangöfiigen Truppen entgegen. Der Here Mint: 
for der auswärsigen Gefchäfte, Graf von Wettemmich : Winne: 
Bug, wird am 25. erwartet. Die gaͤnzliche · Raumung wird 
wor dem. 20. nicht zu Stande kommen, da die fehte Abthei: 
lung dee in Ungarn Dislozirten- fächitfchen und badenfhen Trup: 
pen erſt bis zum 19. hier eiutrift. Dee dierſt von Mofenberg 
ift beſtimmt, die erſten öfterreichifhrn Truppen wieder in diefe 
Refidenz einzuführen, und das Kommando bier zu uͤberneh⸗ 


⸗ 


« 
men; von 17. an werden die Machen bloß durch die hleſige 
Bürgerfchaft verſehen. Se. Baiferl. Hoheit der Erzherzog Jo: 
Hann find nach Grig; Ce. königl. Hoheit der Erzherzoͤg Fer: 
dinand nah Brünn; Se. königl. Hoheit der Erjperjog Mari 
milian nad Heremannftadt beitimmt, ob in der Eigenſchaft als 
Statthalter, odel ne welcher anderer Würde, tt noch nicht 
bekannt; Vorlaͤufig nennt man jedoch den General Frepheren 
von‘Kerpen, welcher dert Erzherzog Johann in Militäe:, und 
den Grafen von Biljingen, welcher ihm in politifchen Angele: 
genheiten, dann den General Grafen Binzenz Rollowratp, und 
ben Grafen von Banfin, Die in gleihen Eigenſchaften dem 
Erzherzog Marimilian an die Selte gefegt werden follen. Das 
Generallommändo von Böhmen ift dein Grafen Karl Kollows 
rath übertragen. Feldmarſchall Graf Bellegarde iſt nach Galli: 
sien abgegangen , um Port die Leitung der politiſchen und Mi: 
Jitärangelegenpeiten gu übernehmen. General Mayer ift mit 
den nöthigen Vollmachten nah Teſchen abgereifet,, um dort 
‚ mit einem rußlſchen Bevollmächtigten Die Durch den dritten Ars 
tifel des Wiener Friedensfhlußes bedungene Abtretung in dem 
öftlichen Theile. Gallijiens zu berichtigen. — Ihre E. Hoheit 
Die verwittwete Erzherzogin Beatrix werden fi, wie verlautet, 
zu einiger Erholung von dem großen Aufwande, welchen die 
Einguartierungstoften Hoͤchſtſelber verurfaht haben, für den 
bevorftebenden Winter nah Hermannftadt begeben. — Das 
Kriegspräfidium wird nah Ginigen Feldmarſchall Fürft Lichten: 
fein, nah andern Feldmarſchall Graf Joſeph Kolloredo über: 
nehmen; zu BVizepräfidenten follen die Generale Fuͤrſt Rofen: 
berg in Militie:, v. Stipſiez in Approvifionirungd:, und v. 
Latour in Fuflisangefegenheiten beſtimmt ſeyn. — Bon den 
Sefundpeitsumftänden Sr. Baiferl. Hoheit bes Erzherzogs Karl 
iſt nichts Weiters bekannt. Mehrere fehen feiner baldigen An: 
kunft allpier entgegen. , Man erwartet auch Die Erſcheinung 
einer Druckſchrift, welche naͤheres Licht über mehrere Vorfälle 
des letzten Krieges. verbreiten foll, (1. 3.) 
Ungarn. 

Dfen, den 9. Row. Die ungarlfhe Reihökrone, die in 
der Mitte Jung d. J., der damaligen Zeit.imftände wegen, 
von hier nad) Erlau gebracht worden war, ift am 4.d. Nachts 
grgen 9 Uhr, in Begleitung des Frepheren Joſeph Spienpi v, 
Mihaldy, erſten Kronhuͤters, wieder angefommen, und Tags dar: 
anf (mit eiuſtweiliger Verſchiebung Der gewoͤhnlichen feherlichen 
Kifteneröffnung) an ihrem Verwahrungsort im Schloſſe beyge⸗ 
ſetzt worden. m. 3) 





Fdraukreich. 

Paris. Den 12. Rov. wurde auf dem Hoftheater in Ben: 
tainebleaufdie italtän. Oper Romeo und Juliette gegeben, 
welches 8 1f2 Uhr endigte. Ihre Majeftäten begaben fi dar: 
auf in den Balfaal, wo eine der glänzenditen Vereinigung 
von Damen war, Der König von Weſtphalen und die Könl: 


gekommen. 
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gin von Holland eröffneten den Ball. Die Gegenwart und die 
mwohlmollenden Reden des Kalſers belebten diefes Feſt. Um ı 
Uhr ward gefpeift. Es waren mehrere Tafeln, "am einer be 
fand fich die Kaiſerin, an einer andern die Königin von Holland. 
Der Kalſer erfhien nah dem Souper wieder im Ballfasl; der 
Ball endigte um 3 Uhr Morgens, Publ. 

Paris, 15. Nov. Se. Mai. der König von Sachen iſt 
»orgeftern Abends, um 5 Uhr, hier eingetroffen, und im Pal: 
laſte Glifee abgeſtiegen. Ge. Maj. iſt nicht durch Fontainebleru 
— 8er bodfüräf, Durchl. ber Fuͤrſt von Bene: 
vent iſt am 15. d. Er. Maj. dem Könige von Sachſen bis’ 
Meaur entgegen gereist. 

Se. Mai. der Kaifer ift geftern gegen Abend zu Paris anı 
gekommen; Se, Maj. machten die Reife größtentheils zu Pfer: 
de. Sie begaben fih bey Der Ankunft mit Er. Mai. dem 
Könige. von Weſtphalen zu Er. Maj. dem Könige von Sach— 
fen. Nachdem Allerhoͤchſtſie eine Viertelſtunde bro diefem Für: 
ften verweilt hatten, Behrten Er. M. der Kaifer nad) den Tui: 
lerien zurück. — Heute werden Se, Maj. Staatsrath halten 
und morgen alle Korps des Staats empfangen. — Am 12ten 
vor der Meile empfingen Se. Mai. dan kaiſerl. Pallaſte zu 
Fontainebleau das diplomatiſche Korpe. Nach dieſer Audien 
ſtellten die Botſchafter von Rußland, von Spanien, von Nea⸗ 
pel und Se. Exc. der Minifter der auswärtigen Angeegenkel: 
ten, Hrn. Herzog von Gadore verfdiedene Perfonen Cr. Bü, 
vor. . (Donit.) 

8 
Grofbrittanie 

Der heutige Public Tiefert aus dem Morning Ghronicle 
folgende Betrachtungen: England befindet ſich im einer fehe 
kritiſchen Lage; bald wird es des Handels mit Europa völlig 
beraubt fern. Dieſe Veraubung muß nothwendig auf alle 
Zweige unferer Induſtrie, den Ertrag der Abgaben und den 
Preis der Waaren rücwirten. Der europaͤiſche Handel ift in 
defien nur ein Eleiner Bruch in der Summe unferer Reid: 
thumer. Es giebt ein Mittel, und vom willigen Ruln zu res 
retten: Die Emancipation der fpanifhen Gel“ 
nien, Dort wird unfer Dandel eine reichliche Entſchaͤdigung 
finden. Die Politik wird in der Gtablirung einer grofet, 
von Napoleon wnabhängigen, Macht in Amerika ein Mittel 
finden, den allgemeinen Frieden berbepzufüpren. Wir werden 
biefem Kalſer fagen: „Wollt Ihr mit Amerika handeln 4 rd 
uns den enropäifhen Handel wieder 7“ — Laßt ung Spanien 
verlajien; Denn was haben mir Durch feine Erhaltung gewon⸗ 
nen? Ginen Heinen Handel mit der Hauptſtadt, und duch die 
Hauptſtadt mit den Golonien, und das Berfpregen, und 
im Befiß der Flotten zu Ferrol, Gadig und.Gar: 
tbagena zu fegen Dagegen verloren wir unfere Armee 
und unfere Schäge, und haben Dem Geiſt der Eingeboprnet 
der Golonien durch Pie Umrerfiügung ihrer Unterdruͤcker, der 
— gegen uns erbittert. — 
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Aus dem Sun führt der Publ. an: „Der Marfhafl dan 
nes fol 25 Millionen Livr. hinterlaſſen haben,“ macht aber 
dabey folgende Bemerkung: „So ſuchen alſo unſere Feinde 
das Andenken dieſes Kriegers zu beflecken. Aber feine nei: 
gennügigfeit Bannte man eben fo gut, als feinen Heldenmuth, 
Sein Vermögen, fo wie das feiner Waffengefäprten, ruͤhrten 
blog von Wohlthaten des Kaifers her. Dir, melde er ause 
fpendete, und aufs forgfältigite geheim hielt, wurden nach 
feinem Tode durch die Stimme der Dankbarkeit bekannt. Lans 
nes trug Die zaͤrtlichſte Sorge eines Samilienvaters für die un: 
ter ihm fechtenden Brave. Das Inventarium feines Mac: 
laſſes iſt befannt ; man ſchähtt es auf. 150,000 Livres jähel. 
Einkünfte. Bebkanntlich ift der Vorwurf von Geldgier in den 
Augen der Engländer Bein Vorwurf, aber die Franzoſen erklaͤr⸗ 
ten ihn feit langer Zeit für unveriräglid mit der Epre, 





Balerm 

Augsburg, 21. Nov. Morgen geht die Poſt — dem 
Tyrol auf dein Wege über Fuͤſſen und Reuty von hier ad, — 
Die Briefe nach Italien, welche bisher über die Schweiz lie: 
“fen, werben, febald Die Umſtaͤnde es rathſam machen, gleich— 
falls über das Tyrol befördert werben. (A. 3.) 

Am 15. Aug. d. 5. haben Se. Mai. der Kaifer Napoleon 
die audgezeichneten Verdienfie des Hrn. General: Lieutenants, 
Freyherrn v. Wrede, dur die Stiftung eines Majorats von 
jäprfichen 30,000 Frans zu belopnen gerupt. (it. 3.) 

Fürfprimatifde Staaten. 

Srankfurt, den 19. Nov. Geſtern trafen Ihre Maj. 
die Königin von MWeitppalen, auf der. Reife nad Paris, unter 
dem Namen einer Gräfin von Mnundfeld, bier ein, und fties 
gen in dem Gafthofe zum römifchen Kaifer ab. Beute wurde 
die Reife fortgefeht, In dem Gefolge Ihrer Maj. befinden 
fih der Hr. General Graf von Salhan und Br. DOberft ‚von 
Buitler. Urt. 3.) 


Bermifdte EN 

Nahe bey Verdun bat man eine leichte Goldmünze gefuns 
den; man glaubt, fie fen eine hindoftanifhe Pagode und rühre 
vielleicht von Attila ber, welcher obige Stadt im 5. Jahr: 
“Hunderte plünderte. Auf einer Seite befindet fih die uuform: 
liche Figur von einem Pferde, auf der andern Die eines auf 
feinee Balls ruhenden geradaufjtchenden Kegeld, Mebrigens 
keine Legende, fondern bloß drey I. 

Der Yamb. Gorr, giebt über die von Seiten des öfteereis 
chiſchen Dofes neuerdings zu beſetzenden dipfomatifchen Stellen 
folgende Nachrichten: 

Der Fuͤrſt Paul Eſterhazy, vormals Botſchafter in London, 
geht als. Geſandter nah Münden, der Graf zicho wieder als 
Sefaudter nach Dresden, und der Graf Appony in biefer El 
genſchaft nach Dänemark, DR.) 


Mau weiß, das der ehemalige — Minlſter Baron 
v. Stein ſich zu Troppau in bſterrelchiſch Schleſien niederge⸗ 
laſſen hat, wo auch fein lieber Freund Geng erwartet wird, 

Publ.) . 

Die Sterblichkeit laͤßt auf der Inſel MWalchern etwas nad, 
Es fterben dafelbft Höchftensd nur 300 Perfonen noch im ei: 
ner Woche. Die Wiener Zeitung fügt hinzu: (Da die engli⸗ 
ſche Beſatzung daſelbſt aus 3000 Mann beftchen fol, fo darf 
fie hoͤchſtens nur bis Rünftigen April oder May in Walderen 
bleiben, um der Mühe des Rabpaufefaprens überpoben zu 
ſeyn.) 

London, Unfer John Bull pält ih darüber auf, daß man einen 
Advokaten (Hrn. Groker) zum Sekretär der Admiralität ernannt 
habe. Freund und Feind muͤſſe über Diefe Wahl laden, und 
die Sommandanten unferer Flotten und Geſchwader werden fi 
freuen, von einem Advokaten ihre Verbaltungäbefehle zu ‘ers 
halten, Da einmal bey uns die verkehrte Welt iſt, ſo ſehen 
wir vielleicht naͤchſtene Admirale advoeiren. 

In Boͤhmen arbeitet man noch fortdauernd an der Befe— 
fligung von Leutmeritz. (9. 8) 

Vom 5. Nov. an find die no in dem Königreih Sad: 
fen befindlichen ſaͤchſiſchen Truppen wieder auf den Sriedensfuß 
gelegt. — Das Gerücht dauert fort, daß Wittenberg zu einer 
Feſtung gemacht werden fol. IR. 3.) 

Die vor einigen Tagen allgemein verbreitete Nachricht, daß 


dle Einfuhr von Baumwolle ‚und Yarbeftoffen nah Frankreich 


wieder geftattet ſey, hat ſich micht beſtaͤtigt. M. 3.) 
Der Amſterdamer Preistourant vom 13. Nov. zeigt jetzt 
auch ein Fallen des Zuckers. Zu 38 bis 40 Pf. wurde der 
befte Melis verkauft. Der Kaffee Domingo ſteht auf 20, Ja: 
va auf 25 St. MR. 3). 


Aus Danzig wird gemeldet: „Bor einigen Mochen find 
endlich Die Kanonen, welche die Franzoſen bey der Ginnahme 
von Danzig eroberten, nebſt Pulver und Kugeln ıc, abgeführt 
worden. Es waren noh 500 metallene Kanonen und unter 
Diefen acht von fehr ſchoͤnem Metall und von ſchwerem Kaliber; 
Stüde aus der alten Zeit, da unfer Staat bluͤhete, wo die 
Bürgermeifter beym Antritte ihre Amtes iminer eine Kanone 
Tieferten. (Schon durch die Preußen waren mehrere Städe 
davon welgeführt, zum Tpeil aber duch andere erfegt.) — 
Mehrere Dverkähne wurden mit diefen Eoftbaren Feuerſchluͤn den 
beladen, die nun nad Frankreich abgeben. Unterdeſſen behal— 
ten wir noch 500 Feuerſchliude, die noͤthigenfalls zu unferer 
Bertpeidigung dienen.” (8. 3. R. 3.) 


Am 27. DE. ftarb zu Niederramſtadt im großperzogl. heſ⸗ 
fendarmftädtifhen, Johann un. Hutmann, in einem Alter 
von 90 Jahren und 2 Monaten, Er zeugte 8 Kinder, und 
erlebte 43 Enkel und 30 Urenkel ' folglich eine Radtommen: 
ſchaft von 81 Perſonen. 
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Am 20. DE. flarb zu Madfeld Im Herzogthum Mefipher 
fen, an Altersſchwaͤche ein Greis, Namens Johan Bernhard 
Bunfen, in einem Alter von 105 Jahren; er hatte im feinen 
frübern Jahren ſehr maͤßlg und eingezogen gelebt, blieb aber 
in feinem fpätern Alter dieſer Lebensart nicht voͤllig getreu, in⸗ 
dem er ſich zumeilen — alle 2 oder 3 Wochen — mit hitzigem 
Getränke uͤbernahim, dann aber in der Zwiſchenzeit oft nicht 
einen Tropfen ſchmeckte; er war übrigens ‚jederzeit ſehr leichten 
Sinnes geweſen, fo daß ihn Erin Unglü zu verſtimmen vers 
mochte; er verheiratbete ſich in feinem 5often Jahre zur Gr: 
jenmale, lebte im diefer Ehe bis in fein Ösfles Fahr; die 
Srüchte diefer Ehe waren 11 Kinder; dann fehritt er nach eis 
nem 4jäprigen- Wittwenftande in feinem 6gften Jahre zur 2ten 
Ehe, und zeugte abermalo 10 Kinder, mar überhaupt der 
Stammvater yon 24 Kiudern, 34 Enkelu und 10 Urenkein, 

N alem von 65 Eeelen; er beichäftigte ih von feiner frühen 
Tugend -an dis im fein 102868 Jahr mit dem Aderbau, fo daß 
er noch in feinem 102tem Jahre ſelbſt pfüügte; er behiett bis 
zum legten Augenbiitte ſeines Lebens ein gutes Geficht, Ge: 
dächtulf und eine vollkommene Geiftesgegenwart, nur fein Ge; 
Hör hatte kaum meribar abgenommen. 





m vergangener Woqe find In Münden 


gebehren: sekorbenr 
13 Söhne, 24 Erwahiime, männl, 
sa Toͤchter. 9 vs weibl, 
.s Kluder 
Eind 32 gebotren. 39 geftorben. 


find 7 mehr geforben als gebob:en, 


Kurdbmadung. 


6. D Bom Magiſtrat der Stadt Scheerdiug am Inn 
wird bierntit öffentlich fand gemacht: Es ſede Jolſeph Metz ⸗ 
ler, bürgeri. Handels mann dahier, wegen. den durch das am 
26ten April d. 5. anf die Stadt Scheerdiug gerichtete feiads 
liche Sombardemeut und dadurh emtitandenen Feuersdrunft 
eriiruenen febr großen Schaden felner Sinne beraußt worden, 
amd bade bisger ungeachtet aller angewandten Mitteln ber 
felben nicht wieder Theii werden ioͤnnen. Daber dam,’ welf 
er weder Chegattin noch Ktuder bat, ibm einsweilen ein Kur 
rator in ber Verſon bes biefigen Gtadtprofuratord Hr. Jo⸗ 
Rp Stadler aufgeſtelt, und nehftbeg eine Handluuze fuͤhrerlu 
gugepeden wurde. Well nom ober einige Freunde deſfelben 
Bas Wnfishen. Reiten, die bey der vorgmmommenen Inventur 
feines noch erübrigten Bermödgens vorcefundene lese Willens· 
meinung zu eröffnen am Ü4 dar nach in Hiuſicht der Handr 
kunsdfübrımg, uud Erbauung der Broadbjiadt, dann fünfrigem 
Berforröng feiner" Verfom denehmen zu Binnen, und maır dies 
fen Befudz zu willfadren, feinen Anſtaud min, jedoch aber 
wuch Die übrigen noch vordandenen Freunde beifeifen bieriber 
vermelmmen will; fo merbem alle Joſeph Weeblerifche Aner— 
wende af den rı. Jaͤner temmenden Jahres vorgeladen, 
ws hey der uns 9 Uhr jeüh in hieſiger Magtſtratstaugleo an— 


Go 


om 





beraumten Laglahımg thre aNfättgen Merferunsen entweder 
ſelbſt, oder durch binlänglih Berofmditigie um fo gewiffer, 
su Protofol zu geben, als fi die nidt @rfhienenen, ud 
nad der Hand er Meldenden, fi dem Matrage und Bechlu 
ber er .. — gefallen laſſen müßten. 
ie wird Jedermaun arnt, befagtem Joſcoh 
Megier weber- etwas 4" bor em, gan fonft eine Verbindfihs 
fet einzugeben , weil alle dieſe Handlungen als null und mid 
tig angeſen werben waͤrden » 
Daper fi alio Jedermann vor Sqcaden und Nachtheil zu 
Yücn willen wird, 
\ -Den 3. Ron. 1500, > 
Stadtinagihrat Eueerd'ng, - 
Wtäbofer, Bärzermelſter. 
° Wißdofer, Syudikus. 
— 1 ⸗ 


(2. 0) Am arten laufenden Momatd werden im ſogenann ⸗ 
tem Stegenmacher⸗ Haufe vor ben Catlatbot Nro, 6, 12 — 15 
Eimer Hıbenfeiner Wein im Ganzen oder ider weiſe au dem 
Meifibietbenden gegen aſeich baare Bezablung verkeigett. Der 
Anfang geihieht Echlag 2 Lihr Nesmirta;e, 





Es find in der Gendlingergafe N ro. 25. a Stiegen bob 
6 Sefeln, und: 2 kleine Kanapces, mir bübfhem autiquem 
GeRel, mit Roßhaat gefurtere, vom fhömer Bacon mmd mit 
earmofnrotiem Sammer überzogen um zo fl. m verduiern, 
Eden fo uch Die Kucceria von einem guten Welse geimal: 
bu Porträt: = Größe mit gut wergoldenem Kara, ein langes 
obalet, gut Vergoldst’e Bilberrabm nebft wmebrerem gre den Laud⸗ 


ſchaften, das Sthe win. 4 te, bie 12 ehr fan 
semalten * in ſcwarz gebeisten r mit iumenbig. 


berzolde 





An die Mirgiieher der Hermonie. 

Die Heineren. Geiciigai&:Zirtel Im der Darmonfe werden 
vom. 30. bieied an alle Domnersirge bed Abends mwieber Start 
baden, um 6 Udt anfangen, 1 d fpateiiens biß .ı2 Ubr dau ⸗ 
ern. Grösere Ball: und andere Geſeu fwatten aber feper:iche 
Banguetd Finnen in Gemääseit bes '7. 5. bee Berfalung am 
andern Tagen vom einzelnen witgliedern vorgerhiagen and 
veraufaft werden. - 

Müpten den 23, Nov. 1809, - 
Der Unsihus der Harmonfe 


Es wird An Logis von 3 sie 4 Zimmern, Kuͤche, Epeffe, 
Helgeae tc. anf dem Minderwarft oder ta deffen Wibe, und 
welches bis Georzi 1840 zw bezlehtn mise, gefuht, DH. ° 


EEE SHE Beier 
Beym Buhhändier Aleifhmann allhier iſt folgende ſehr 
intereffanse Schrift zu haben: 
Fragmente aus dem Feld zuge gegen Seſtrefheim 
Jabre 1309, Won E. Schaller, tönigl. baier. Merilerier 
Keuteneant. a8 te‘ 
Sharfilit, Laune und richtiger Beobadtmirgegeiit finden 
ſich auf jever Selte. Der Veriaer, felbft Higenzenge deb 
au großen Tbatiaren fo reihen Feldguges, gibt une bier Dr 
ta, die zum Thel nos wenig befaumt find, mad Die der ' 
Nadrreit aufdewahrt zu werben vercieren. Niemand wied 
biejen intereilanten Fragmeniem ſeinen Beyfall perfagen. 








At Seiner khnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileghum, 





Greptep 


— 


Baierm 
 Bunsbrud, 18. Rov. Diefer Tage find nachſtehende 
Protigmationen erfchienen: 
— Eugen Rapoleon Erzkanzler des franzöſiſchen Reiche, 
Dice: Koͤnig von Italien, Fuͤrſt zu Venedig, Lieutenant Sr. 
Maj. des Kalſers und Königs, Kommandirender Orneral der 
tralienifhen Armee. 

In Anfehung der Unterwerfungöbefchlüffe, welche die De- 
putirten, und die vormaligen Vorſteher und Kommandanten 
Tytols, Uns vorgeftellet haben. 

In Anfehung der Briefe, melde von allen Eommandiren- 
Ben Generalen der bereits in Tyrol ſich beſindlichen kaiſ. koͤnigl. 
Truppen Uns erftattet worden find, 

Da aus den obermähnten Befhlüffen und Berichten erhel— 
tet, daß anf allen Punken die wahren Tproler, von ihren 
Wohl und von dem Gefühle ihrer Schuldigkeit durchdrungen, 
ſich die ihnen mit dem Friedenstraktat von Sr. Majeſt. dem 


© Raifer und König gnädigft zugeficherte Nachſicht zu verdienen 


beftzeben, und die Waffen niedergelegt haben. 

Da aber, wenn noch einige Beine Berfammlungen Bewaffr 
neter hie und dort beſtehen, dieſe Berfammlungen aus lauter 
Saudflreiher,, die den Tproler fremd find, nnd bey ihnen nur 
bloß wegen der Unruhe und Gmpörung Theil genommen ha: 
ben, zufammengefegt ind, um derem fhleunigen Entwafinung 
umd Entfernung die Tyroler ſelbſt innigſt gebeten haben: 

So haben Wir befohlen, und befeplen wie folgt: 

Art. 1. Die Generäle, melde. die bereits in Tyrol ſich 
defindlichen Truppen kommandiren, werden, von dem heuti⸗ 
— Tage angefangen, die Perſonen und das Eigenthum der 

ytoler, und vorzuͤglich deren Borſſeher und Kommandanten, 
nelde Beyſpiele von iprer Unterwerfung Er. Maj. dem Kais 
fer und König geatben haben, und denfelben treu wurden, 
unter ihren Schug nehmen. 

Art. 2. Jedes Judividuum, weiches 5 Tage nah Kund⸗ 


— 174 — 





- gegenwärtigen Befehls, 


24, November 1809, 
— — — — — — 


machung dieſes Befehls mit den Waſſen in der Sand in Zirol 
gefunden werden follte, wird atretirt, und erſchoſſen. 

Art. 5 Es wird gleichfalls -arretirt und erſchoſſen jebes 
Individ uum, welches 5 Tage nah der Kundmachung diefes 
Befehls übergeugt wird, Waffen verborgen zu haben, nachdem 
er vom beufelben gegen die Truppen. Sr. Majeftät Gebrauch 
gunagt bat. | 

Art. 4. Der General en Ehef Des Generalſtabo mund Affe 
Die Generäle, welche die verfchiedenen in Zirel ſich befindlichen 
Korps tommandiren, find beauftragt, für die Vollziehung des 
welcher gedrudt und in — 
Gemeinden Tirols angeſchlagen wird, zu forgen. 

Srlaffen aus Unſerm Dauptgmartier zu Villach den 12ten 
November 1809. :— Eugen Napoleon — Bon wegen 
Er. Faiferl. Hoheit des Prinzen Birefönige, Kommandant en 
Ghef. Der Divifiondgeneral Chef des Generalitabs, Graf 
Bignolie. 

Abun ig 17 baierifhes Armeekorpée. 
Tagobefehl. 


Der kommandirende General des koͤnigl. baier. Armeckorps 
in Tirol iſt in Kenntniß geſetzt, daß im Gefolge der Armee 
eine Menge Juden ohne Bernf fih aufpält, weiche dieſes Land 
durchlaufen, um geſtohlne Waaren zu vermäßchn, und dadurch 
zu Diebereyen Gelegenheit gchen. 

Daher beſiehlt derſelbe allen Herren Generalan, Oberfteu, 
andern Truppen⸗Chefs und allen‘ Gantonnirungs⸗Commandan⸗ 
ten, jeden nicht anfäßigen Juden artetireu, und in fein Haupt 


aquartier Innsbruck bringen zu laſſer, wenn felber keine Reife: 


erlaubniß aufweifen kann, weihe vom Kommandirenden en 
Chef des Armeetorps unterzeichnet iſt 
Im Hauptquartier zu Innsbruck dem 17. Nov. 1809. 


Der Adjudant, Kommandant, Chef des Generalſtabs des Ar— 
mee:Gorpe. Boper, 
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Aus Worarfberg, 17. Nov. Der Auffianb der Toro: 
Ter ift fo gut als bezwungen; Hin und wieder endet er th 
fhredlihen Zudungen. Auf die Nachricht von Hofer „daß 
Tyrol übergeben ſey“ lieh man in Lande bereits die Gefans 
genen los; die Tyroler (mit Ausnahme eines Schwarms von 
Deferteuren) verließen am 8. das Kloſterthal und den Arlberg; 
die Vorarlberger zogen nad der Heimath zuruͤck, aber am 9. 
haben die Tyroler den Arlberg wieder befegt und bis ins Klb⸗ 
ſterle patrouillir, — Aus dem obern Theil Vorarlbergs has 
ben wir noch ein früheres Greigniß nachzuholen. Am 50. Oft. 
Iogen die Tyrofer den noch im Aloſterthale unter den Waffen 
ſtehenden Borarlbergern vor: Napoleon iſt gefchlagen, abgeicht, 
und vis auf einen Anhang von 30,000 Mann herab gebracht, 
dem man nun den Garaus machen wolle. Am 51. rafften fie, 
alles Gefindel und die Dfferteure zufammen und zogen um 7: 
uUhr Abende von Klöfterle aus, ein Paar franz. Kompagnien 
in Schruns aufzuheben und ‚nah Feldkirch zu marſchiren. — 
Rah anhaliendem Nahtmarfh über den Kriſtberg überfielen 
ihrer 300 um 4 Uhrfrühe die Vorpoften bey Schruns; fie 
erftahen 2 Maum und nahmen ihrer 5 gefangen. Die franz. 
Truppe ermwachten aber ſchnell genug; vor Berlauf einer hal⸗ 
ben Stunde war die Rotte verjagt, zum Theil Durch den Litz⸗ 
bach gefprengt und ohne ihre feige Eilfertigkeit wäre ſie durch 
ein von General Fromment von Pludenz nah Dalas detaſchir⸗ 
tes Korps aufgehoben worden. Bon den unglüdlichen Lands 
deuten find bey biefer Aktion mehrere getödter und. wiele zu 
Krüppeln geworben. - der. ; 

Dettingen. Bey der am 25. DE. flatt gehabten Re: 
Sognoferung von Hal gegen Innöbrud Tommandirte unfer 
Prinz Earl von Dettingen die Avantgarde, und ſtieß auf 
30 bis 40 Mann feindliher Dragoner. Vol Mutp drang er, 
auf den Feind ein, entfernte fih aber im der Hitze zu weit 
von feinem Detafchement, erhielt im Gefecht einen Säbelhich 
über das rechte Auge und über Die Mafe, und zu gleicher Zeit 
fielen zwey Piftoleufcgüffe auf ihn. Jedoch dieſe trafen nicht, 
und die Wunde über das Auge und die Maſe ift nur leicht, 
fo daß fle aufier Narben nichts bleibendes zurüchaffen wird, 

" (Schw. Me.) 

Rempten, 20. Rov. Da das Tyrol vollkommen berus 
higt, und die Kommunikation mit demfelben offen ift, fo rüjtet 
fib das Korps des franzöfifihen Herm Diviliondgenerald La 
Grange, welches bisher unfere Gegend befest hielt, zum Abs 
marſch nach Frankreich. (8. 3.) 


— — 


JIl1yriſchhe Provinzen 
LTahbach, den 10ten Nov. Don 5. d. erſchien Hier fol⸗ 
geude erfreuliche Kundmachung im Drucke: 
Nach einer unmittelbaren von Sr, Erz, dem kaiſ. frauzb. 
Heren General: Intendanten Dauchpy erhaltenen Welfung eis 
let dic Regierung, den Bewohnern Rrains die hoͤchſt erfreuliche 


Nachricht bekannt zu machen, daß der allerhoͤchſte Wille und 
Meynung Sr. Maj. des Kaiſers der Franzofen dahin gerichtet 
fey , die durch den Frieden, welcher am 14. Okt. ywifchen Sr, 
Mai. dem Kaifer der Frangofen und Sr, Mai. dem Kaifer 
von Defterreich gefchlofien worden ift, uͤberkommenen Provinz: 
zen, wozu au Krain gehört, nicht nur mit Güte und Wohl: 
mollm zu behandeln, fondern daß auch vom 1. d. am zu rech⸗ 
nen alle Kriegskontributiond: Zahlungen aufhören follen. 

Was jedod die zum Dienfte der Armee benötigte Berfe: 
hung betrefie , fo.fey diefe, wie bisher, umb bis auf weiteren 
Befehl, noch fortan beyzuſchaffen: jedvch werfihern Sa Maje- 
flät, daß, -fobald die Rotpwendigkeit des Dienſtes #6 nicht 
mehr erfodern mürde, aud hierin das Schidfal der Provinz, 
fo viel und nun fo bald möglich, erfeichtert werden folle. 

Diefe allergnädigfte Zuſicherung liefert einer Seit den un: 
vertennbaren Beweis, wie nahe dem neuen Eouverain, gleich 
beym Antritt feiner glorreihen Regierung, das Wohl feiner 
Voͤller am Herzen liegt, und fodert aber anderer Seite auch 
alle Unterthanen zur angenehmen Pfr auf, ſich dieſer aller 
höchften Gnade durch Treue und Anhänglichkeit‘ immer würdis 
ger zu machen. - 

Laybad, den 11. Nov. Zur nicht geringen Freude ume 
ferer Hauptftadt, find gegenwärtig alle Geißel des Landes, die 
uuter die angefehenften und achtbareften Mitbürger deſſelben 


gehören, aus Palmanuova, ihrem bisherigen Aufbewah ⸗ 
—— wieder ‚zu ihrem haͤuslichen Herrde qurädge 
ehrt. 


Auf Befehl des kaiſ. franz. Herrn Intendanten der Pros 
vinz Rrain ward bier die offizielle Anzeige des Friedens: Trak 
tatö der Zeitung eingerüdt, umd am Schlufie deſſelben die 
Erklärung über den 2, $, des Zten Friedensartikels, das Band 
Arain betreffend, auf folgende Art bepgefept:. 

Um jede fernere ierige Deutung des 5. Artikels des Fries 
denstraktats fub Nro, 2. auch für die Zukunft zu umterbrü: 
den, zeiget man dem Publitum an; daß derfeibe unter die 
von Sr. Eaif, Ein, oͤſterr. Maj. abgetretenen Binder deutlich 
bie gange Provinz rain beftimme, - da der Saufluß nur für 
jenen Strich Landes von Kroarien zur Grängberichtigumg anges 
nommen if, ber von dem übrigen Königreiche abgeriffen, und 
mit der Illyriſchen Provinz vereinigt worden ift. 

(Gröger Zeit.) 


— 


Oeſterreich. 

Wien, 15. Nov. Der Fürſt von Lichtenſtein, Der den 
Brieden abgeſchloſſen hat, begiebt fih dem Vernehmen nad auf 
feine Güter. — Die Gefundpeitsumftände Ihrer Majeftät der 
Kaiferin follen nod immer beunrubigend feyn. — Die hleſi⸗ 
gen franzoͤſiſchen Spitäler find ſchon fait ganz gercumt. Mau 
hat aus der Nachbarſchaft eine Menge Pferde und Wagen re; 


quirirt, um deu Abzug der Frauzoſen nicht aufzuhalten. — 
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Die aus der Franzöftfchen iRriegsgefangenfchaft yurichdommmenber 
öfterreichifche Offiziers und Gemeinen loben aufferordentlih die 
gute Behandlung, die fie in Fraukreich erfahren Haben. Auch 
in Ungarn wurden die frangöfifhen Kriegsgefangenen von allen 
vernünftigen Einwohnern mit Grfälligkeit behandelt. (A. 3.) 

Die öfterr, Autoritäten müffen die vom der franz. Admini; 


firation eingeführte Preffrepheit für fehr heillos Halten, denn, » 


nach den 3. de l'E., haben fie die Öffentlichen Arfichen, welche 
vollftändige Ausgaben von Göthe’s mund Schillers Wer: 
ten anfündigten, herabreifen, und die Buchhändler ſchriftlich 
verfprechen. lajien, kein einziges Werk zu verkaufen, welches 
die franzofifhen Autoritäten aus deu Niederlagen, wohin fie 
das inquifitorifhe Auge der Genfur. verbannte, bervorgezogen 
hatten. — Das frepe Holjfihlagen in den Wäldern ijt verbos 
tea. ‘ 
Frankreich. 

Paris, den 15. Nov. Selt mehreren Tagen kommen 
hier eine Dienge Fremde an, namentlich dur die Barrieren 
von Dantin und Italien. Man fagt, der. Fürft Primas und 
die Königin von Weftphälen würden fih auch naͤchſtens hieher 
begeben. — Heute um 11 Uhr Morgens ftattete der König 
von Sadfen dem Kaifer einen Befuch ab. Auf dem Wege 
von Fontainebleau nach Paris hatte der Kaifer nur den König 
von Weitphalen, den Herzog von Friaul und feinen Mameluch 
bey fih. Aber doch wurde der Monarch durch die Retfende 
auf dem Wege erkannt, und mit den Freudenruf: Vive l’Em- 
pereur! begrüßt. Se. Mal. danken duch Entbloͤßung des 
Hauptes. (Publ,) 

Man reinigt jegt Paris und, feine Umgebungen von aller: 
ley Geſindel. Geſtern wurden 6 2räderige Reitermwagen voll 
den Weg nad Reuilly geführt. Die meiften von diefen Ins 
dividuen waren nur 16 bis 50 Jahre alt. (I. de P.) 

Das Journal de P’Empire fügt dem Gerücht, daß der 
Fuͤrſt 3. Pouiatowsty die Tochter des Königs von Sachfen 
bheyrathen, und er zum Wicelönig des‘ Herzogthums Warjchau 
werde ernannt werden , Bolgendes hinzu: „Mau weiß, daß 
die Konftitution dem König-von Sachſen erlaubt, einen Vice: 
Eönig für dieſes Herzogthum zu ernennen. Uebrigens haben 
obige Rachrichten gar Beinen authentifhen Charakter, 

Holland. 

* Aus Holland, 14. Nov. Aus dem häufigen Kurier 
wechſel jwifhen Holland und Frankreich will man ſchlieſſen, 
daß wichtige Sachen verhandelt werden. Vorzuͤglich gefpannt 
iſt man auf die Ruͤckkehr des franz. Gefandtfchaftsfekretärs, 
weicher ald Kourler vom Seite‘ der frang. Geſandiſchaft nach 
Paris ging. Der König wird feiner Gefundheitsumftände we— 
gen Paris wicht beſuchen. — Bey unferm diplomatiſchen 
Asıps im Auslande follen große Veränderungen vorfallen, 

(9 3.) 


— 


p teufden 

Am 8. November Nachmittags 4 Uhr ward der am aten 
DE. geborne Prinz, Sohn Sr. Maj. des Königs, im Phnigl, 
Schloſſe zu Königöberg getauft. Der neugebohrene Prinz ward 
von Sr. Eönigl. Hoheit dem Prinzen Beinrih, Bruder Gr. 
Mateftät, über die Taufe gehalten. Die Taufhandlung ver: 
richtete der Hofprebiger Weil, uud bey derfelben erhielt ber 
Prinz die Namen Friedrich Heinrich Albrecht. (8. 3.) 

Baden 

Rarlsrupe, den 18. Nov. Das heutige Regierungsblatt 
enthaͤlt folgende Kundmagung: „Se. Bönigl. Hoheit der 
Großherzog haben unterm 22. Sept. d. J. eine auſſerordentli⸗ 
de Hoftommiffion in Hoͤchſtihte Bande am Bodenfee abzuord- 
men gut’ gefunden, welche mehrere auf die Juſurrektion im Eis 
rol und im Vorarlberg Bezug Habende nnd zur Anzeige ges 
kommene, fo wie die im Verlauf ſich ferner diesfalls ergebens 
den Bergehungen fo ſchleunig ald genau unterfuchen, die Straf: 
urtheile nach der ganzen Schärfe der Geſetze durch Stinmien: 
mehrheit fällen, auch die gefällten Urtheile, felbft wenn fie auf 
Todeöftrafe gehen würden, ohne höhere Beftätigung oder Be: 
nfszulaffiing binnen 24 Stunden vollziehen laffen, und über 
ihr Gefchäft cht erftatten ſollte. Rah Anzeige derfelben 
find Hierauf von ihr,-nad vorgängigem gefegmäßigen Berhör, 
folgende Urtheile gefällt worden: I. Wegen Staatd:WB er: 
ratho A) durh Aufſuchung und Zufendung felbjtranzionirter 
Oeſterrelcher an die Vorarlberger Inſurgenten, au von Pule 
ver und Gewehren verurtheill, Schmaljpändler Jakob Feder 
der jüngere zn Konſtanz, ſtatt geſetzlicher Todesſtrafe, wegen 
eingetretener Milderungsgründe, zu 25jähriger ſchwerer Zucht: 
hausftrafe. - B) Durd Einladung der Inſurgenten jur Beflg: 
nahme der Stadt Konftanz, die jedod ohne Grfolg geblieben, 
in dieſer und anderer mildernder Hinficht, flatt der Todesſtra⸗ 
fe, Schlofiermeifter Tpomas Hug und Bürger Fridolin Thoma 
zu Konftanz, jeden zu 20jähriger ſchwerer Zuchtpausftrafe , 
den Gärtner Anton Bert aber, wegen Beppülfe Dazu, zu zehn⸗ 
jähriger gleicher Zuchtpausfirafe, wogegen die dortigen Polizey⸗ 
infpektoren mögen angefchuldigten Verraths vergrabener Kano⸗ 
nen Unterfuchungöfrep erBlärt wurden. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
un ) 
Bermifdte Machrichten. 

Petersburg, den 25. Dit. Die Herren von Chweſtov 
und Dovidem, zwey ausgezeichnete Marineoffigierd und Ge: 
führten des Ritters von Krufenftern auf der Fahrt um Die 
Grde, haben das Unglüf gehabt, bey dem Uebergang über. die 
Newa in fiuflerer Nacht, zu ertrinfen. (9. ©) 
— — 


Na 
(6. 0) Im Folge A EAN allerhoͤchſten Befehls 
wird mnterzeihuere koͤnigl. Laudwirthſchafts— —— 
Mittwoch den arten bes Tommenben Wıona:s Dezember ve 
faiedene Eekien der vormaligen doriigen Aloflerficche zum ii 
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entlichen Merkanfe ausſtellen. Darunter befinden fit 3 Thurms 
— * eine große aber ruinirte Orgel, mehrere Stuͤhle, dann 
Ultäre und, beraleichen. 
—F —S — werden auch verſt iedene Hauege⸗ 
ihe: als zinnerne und —— —— einige Det 
"sen, Stähle, Bänte u. dal. m. ſeilgeboten. 
"Kaufsitedbatern wird bemerkt, daß die erftelgerten Stuͤce 
Baar :zu bezahlen, und in kuͤrzeſter Frift wegzubringen find, 
‚. Weibenftephan bep Frevſing ben 23. November 1809. 
Köuisi. dater Landmwirtbiarnfts:Homtwifrasion 
MWelbenftepban. 
’ Schönrleutuer. 


” 


Anzeige, ö 

Bey der Lithographiſcheu nk » Unftalt im ber biefigen 
Hever’ags Schule ift die zte Pieferung von Siftpflarzen, vom 
Keen Moorhotfet auf das vorteelihite nach der Natur ges 
zelchwet erfästenen.. Die Schönheit diejer Abdrucke giebt einen 
en Bemeis vonder Braucbarke t und dem Nuhen der Stein⸗ 
Knie im verfhiedenen Imeicen des Aunfiwefens. Die Tirl, 


Herrn Abennenten, und amdere Liehhaber Finnen biefe Lieferung 


te: em Fonigt. Schulbücher Haupt: Verlags » Erpedirtond · A 
se auf tem Minbermarft abbolen iafen, wo in ber Folge nad 
wnem könıgl ad rpnädigften Meicripte die Litbograpbiiden Urs 
tel an die Schulen und andere Liebhaber abgegeben werden. 
Vreis: ſchwarzer Abdruckt 12 fr. 
nitt 20 fr. 
Münden. den zo, Nov. 1806. 
, s Werlags » Erpeditiond: Amt, 
a era Fremd, Expeditor. 


Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß morgen, als 

2oſten Rovember Abends 4 Uhr der Poſtwagen wieder 
über Stahtenberg, Weilheim, Murnau, Partenkirchen, Mits 
tenwald, und Seefeld nach Innsbruck abgeſchickt werde, und 
Bamit jeden Samſtag in der Woche fortgefahren werden ſolle, 

Minden, den 24ften we von Pet 
 Königl nfpeftion der fahrenden Poften. 

Küuiglide Infp are 





cb 2) Ehır foliber vwierfpänniger Meifewagen mis eiſernen 
Eden und Sawanendalſen, daun eine vierfinise Edalſe mit 
zanz eifernen Federn und Hafen, dutwaus gut cond tiomirr, 
werden ve Farhitaa den 25. bie#, In dem Merfieicerungs 
weg auf dem Augerplatz früh Morgens um. zo Ußr gegen 
led daate Bezahlung verkauft. D. ü. 


In der Srettinifhen Buchhandlung im fm if zu bar 
ben 


Ken; 
Des Hrn. Eanbesbirstitontratds D. Härlins Mbhandtung 
ter Ale wre des Flecus, vorzüglig nah Könfgl. — 
ii Wu. 1810. 24 IE 
* ee 3, C. W., Neues nöglihes Allerley für Haus 
wub Helböfonomie, sder des nönichen Wlerlep’s zwevter 
The k, entbairenb az Mittel, Vorfhriften m. 38. Um, 


nl Din noch von deifen ı. Theil, her 255° deu 
white, remplare & 54 fr. zu haben. . 
umt eten Buchhandlung wird Eu lon an⸗ 
* ph ger Ehrikisn Heintich Spiek ſammt ⸗ 
eMerfe 
t Ned: varen die Gariften des Ehrifttan Keime 
A Syleh Iminen chi Liebiingerkechre des gehiiäche 


A Ihnen wehet ums fanft an der Bell der reim 

„manltät, beicäftiger. dem demtenden Berftand, rübrt 

as fühlende Herz, und ergöret durch iauberiyten Pinfel die 

ſtets thaͤtlge Fantafıe. Cr ialet mir ng uoch unäberfrofr 

fener Dreifterbund uns eben fo in einigen @chriften die wirt 

fibe,. als in andern bie plafiihe Natur Menſchen ind 

ber Menfübeit, und wird eben badura eine beiehrenbe Ilm 

terbaltung für bie Jusend und das ſchoͤne Geſchlecht, wie eb 

In philoſophlſcher und p pelogifger Hir ſicht aud dem Manne 
@t:ff zum tiefern Naddenten geben kann, 

Da von diefem Lieblings» Gchriftfteller eine vol ſtaͤndige 
Aus gabe aller ſeiner Werle mangelt: jo glaubt man feine um» 
verbienilipe Arbeit zu übernehmen, mern man ſaͤmmtliche 
Werke des Corlſtian Helurich Spieh auf Gubferipriem 
unauauterbroöoches derausgiebt, und den Band auf 
fanderem Drutvapler mir einem (dönem Kupfer geziert, um 
bon geringen Preis vom ı fl. 22 fr, pa lieſern veripriet. 

In tem — Buchhandjung wird Beſtelung angenom- 
men auf: 


Mor. Aug. von Thimmels Reifen in bie mittäg- 
lien Provinien von 


Granfreig im Jahre 
1785 bis 1786 ’ 


Wenn England auf ein Wert mie Voricks empfindieme Meis 
fen, ſtolz fepm darf, und. es unter feine ciaffifdhen Werke zaͤdtt, 
ſo koͤ nen wir Deutſche auf Thämmels dieiſen es wohl mis 
mebrerem Grunde ſevn, da dieſes Wett vor jeuem im 
Dodſicht wittliche Vorzüge befig!, — 
einen Thuͤmmet, ſowohl im die einfache Härte ber fine mm 
Thuidigen Maraot, nd bemeider dort das rubfge Wirttn, die 
ungefärten Freuden rebliber Gebirgkbewohner: ald “In die 
Prunkzimmer und Gemaͤcher de: äreuden der Me chen unb 
Voruehmen, tm ihre Yatur und feldk bis auf die vier 
ern felnss Zimmers zu Unlgnon ; wer enchehret e. Be 
ve zw ſern der Abentheuer der reihenden Glare, fo vitier 
inte reſſauter Scenen und Gituatio en. weide er in unzäbiigen 
ſcheuen, binreifenden Bildern miedericrieb? Er bar ums fo 
treiienb die Siärke und noch medr bie Edhwäcen. des men ſch · 
chen Herzens, deßen gebeimfien Wege m. Spuren er erforſat 
bar, geſailderi. Menſchenkeuntulß und ıbefe Beotadtung wergs 
fein bier fo mannicfaltia mit dem feinſten Wiß nnd ber ber 
terfien Laune. Jede Kienigfeit mid im Khömmels Schilder 
zung zur imiereffanteiten Wiantgkeit. Der gebildete Lefer fine 
des fo viele Nahrung für dew Geiſt und eine fe reibe Erubre 
an frobem Geund ıtüner Phantajien, daß jie ibm bep mehr⸗ 
mal'gem Leſen jethft immer neu und glei anjichend bleiben; 
ein folgen Merk muß wohl eine hohe Stufe der Wolkorsmens 
beit erreiht haben, es ih immer ein Meifterſtac fen-tmenrater 
und winiger Dichtung, und wird im dieſer Art vielleitr das 
befte ber beutfhrn Literatur bleiben. Eo if diefes intereffam 
te Wert gebildeten Lriern zw befamms, als da man mot 
etwas uber feinen innern MWerch zu fagen brauchte. Wan ind» 
feribirz auf jeden Ward mie 7 fl. 23 fr. > j 
‚ Der änfere Werth wird im einer mieblichen Auflage beite> 
ben. Es wird, mie das Original im zehn Banden erküeines 
und gutes Papier genommen. Der erie Band if bereit für 
ben erwähnten. Preis abjubolen. \ 

Uebrigens empfiehlt ſich unterjeiturte Buchhandlung * 
Freunden des Schönen, und ſImelvelt fig eines 
Bufpruce, un 
Mängen im Roveniber 1200. Tr 

, Zofeph Lentueri ſche 

VBuqhaudliang. 


ieder - 
Ber beuleiver geot gem 


Politiſche 








Dennabend 


"#Brantreid. 

Yaris, den 16. Nov. Heute Mittags empfing der Kaifer, 
wmgebrn von den Prinzen, Miniftern, Großoffizieren und den 
Offizieren feined Haufe, auf feinem Throne im dem Tuillerien 
eine Deyutation von Rom, deren Anrede die feurigfte Bermm: 
derung und das heifefte Dankgefuͤhl dieſes neuen Staats für 
den größten der Helden und Menihen athmete. Rapolron 
ereiderie: „Meine Deren Deputitten ‘Der Departements vorm 
Nom! Dein Seiſt ift vol des Audenkens an Cure Vorfahren. 
“Das erſte Mal, wenn Ich wieder über die Alpen gehe, werde 
Ich einige Zeit in Eurer Stadt verweilen. Die franz. Kaifer, 
Meine Vorgänger, hatten End) von Dem Teritorinm des Neiche 
getrennt, und Euch Euern Bijhäfen als Lehn gegeben. Allein 
Das Wohl Deiner Wölter erlaubt Beine ſernere Berftücelung 
mehr. Frankreich und gang Italien muͤſſen in ein und daſſelbe 
Syſtem gehören. Zudem bebürft Ihr einer mächtigen Hand. 
"ch empfinde ein befonders Vergnügen, Euer Wopfthäter zw 
ſeyn. Aber ich will nicht, daß die Religion unferer Wäter nur 
De geringfie Beränderung erleiden. Als äftefter Sohn Der 
Rirge, will Ich ihren Schooß nicht verlaffen. Jeſus Ehriſtus 
Yielt es nicht für nörhig, für St. Peter eime zeitliche Souve⸗ 
wainetät feſtzufe zaean. Euer Stuhl, der erfte der Chriſtenheit, 
U #8 auch In Zukunft bleiben; Euer Biſchof ift das geiftige 
Dberhaupt der Kirche, wie Ich ipe Kaiſer bin: Ich gebe 
Bott, was Gottes if, und dem Haifer, was des 
Raifers if." — 

Hierauf dritte eine Deputation von Toſeana ähnliche Ges 
fhle aus. Der Raifer beantwortete fie ſolgendermaaßen: 
Meine Herren! Gure Gefinnungen ſind mir wohlgefällig; Eure 
Voͤlker liegen wir in vieler Dinficht am Derzm. Bon mun 
an ınit Meiner großen Familie vereinigt, werden fie in Mie 
Die Liebe eines Vaters finden. 

. Nun empfing der Kalfer den Senat, deſfen Anrede (wie 
Heilen fie ein anders Mal mit) ee fo beantwortete: „Senar 
toren Ich danke Euch für die Wit ausgedruͤckten Geſinnungen. 


— 2705 — 
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ſandene großherrl. Armee, 





25, November 1809, 


—iN 





Die Tage, welche Ich entfernt von Frankreich. verlebe, find 
für Dem Giüf verloren Entfernt von Meiner großen Fami- 
fie, findet Mein Herz gar Bein Vergnügen. Ich empfikte es 


ief, und will es Euch fagen: Mein Boll hatte’ gluͤcklichere, 


geſchidtere, maͤchtigere Fuͤrſten, und wird fie in der Bolge ba: 
ber; aber einen Souveruͤn, in deſſen Herz heifjere Liebe für 
Foontreih wohnte, hatte es nie, und wird es nie haben. — 
Der Enilir verlieh num den Thron, und empfing‘ die ver- 
fhienendin flirten Autoritäten, melde ihm gleichfalls ihre 
Glütwünthe darbrachten. (M.) 
Steafburg, 18. Now, Geſtern Abends iſt der Fuͤrſt 
von Schwarzenberg, der als % E. oͤſterreichiſcher Botſchafter 
nad; Paris geht, hier angefommen, - Auf Befehl der Regie: 
rung würde er mit beſondern Ehrenbegeugungen empfangen ; 
die erflen Autoritäten: der Stadt machten ihm heute Fruͤh tyre 
Aufwartung, es murde ihm eine Ghrenwache mit eimem Adler 
gegeben, und als er heute Nachmittags die Reife nadı Paris 
fortfegte, ertönten Kanonenfalsen von den Wällen, Dieſer 
Beweis befonderer Achtung, mit welcher Dee Gefandte des nun 
wieder befveundeten öfterreichifchen Hofes bey feiner Ankunft in 


- Bramkreich empfangen wird, ift-um fo merkwuͤrdiger, da: keis 


nen Geſandten einer fremden Macht üffentfihe Ehrenbezeu⸗ 

gungen zu Theil werden können, als werm es in aufferordent- 

lichen Fällen von der — aus druͤdlich befohlen wird, 
M. 3) 


Türfen. 
Rad Berichten aus Orſchova fol die gegen Serbien ger 
weiche bereits bis Sophia hinab 
die Winterquartiere bezogen hatte, ı Befehl erhalten haben, der 
immer weiter vordringemden, nf. kaiſ. Armee fihleuniafb nad 
Duftefchut und Siifiria entgegen zu. ziehen. Mur das einzige 
Korps des Paſcha Kuſchanz Halil fteht nody den ferbifhen In⸗ 


ſurgenten bey -Göupeia gegenüber. — Sichern Nachtichten aus 


Bobnien zu ji 7” hatten Die der griechiſchen Kirche zugetha⸗ 
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nen boeniſchen Untertanen fhon vor gen Jahren wegen der“ 


großen Bedruͤkungen eine Empoͤrung gegen die Türken im 
Ecifde geführt, die in dem verflofienen Monate ausgeführt 
werden follte, durch Verrätheren, Zegbaftigteit und aus Man: 
gel an zulänglicher Munition aber nicht gar Neifg kam. Es 
sorden täglih son den Türken aus den aufrüprifhen Ort: 
{haften und den fih in die Wälder geſſuͤchteten Ungluͤcklichen, 
in den Feſtungen und Schloͤſſern Banjaluka, Berbier, Dubi⸗ 
za, Novi und Koſataz, zu 20 bis 50 Perfotten eingebracht, 
abgeurtheift und hingerihte. Das erfle Schlachtopfer ward 


gleih der Anführer der Unzufriedenen, Koran Janſchich· Zum 


warnenden Beyſpiel werden auch viele leb endig geſpiest, 
und auf den Wällen zur Schau ausgeſtellt. 
Travnller Veziers ift aus Vorſicht bey Maſchich ein Lager ers 
zichtet worden. — Neuern Berichten aus Bosnien zu Folge 
fahren die Kapitäwe mit der’ Hinrichtung der aufrü Eins 
woͤhner noch immer fort. Der bekannte Kapitän aus Berbier, 
Gsare genannt, zeichnet ſich befonders duch fein? Graufams 
. Keiten aus. Nachdem durch die angeftellten Unterſuchungen und 
Das Bekenntniß der Verhafteten hervorleuchtet, daß auch einige 
Gehſtliche im Spiel waren, fo iſt es ohne Zweifel, Die griechie 
ſche Geiſtlichleit wid in Bosnien ein ungluͤckliches Schidfal ers 
lahren. (p. 3.) 





Baiuiern. 
Münden, den zaſten November 1809. 
Die 67 Geißeln, welche aus den Gemeinden der Landge⸗ 
eichte Kigbücel, Rattenberg und Schwatz im Innireife ausge⸗ 


hoben wurden, ad, weil dieſe Gemeinden ‚fortan, felbft der 


Anffoderungen unruhlger Köpfe nicht achtend, ſich ruhig vers 
hielten, und dem einmal g⸗ogebenen Verſprechen treu. blieben, 
wieder in ihre Heimath zurtdgeliefert wordek. Sie, haben aus 
Rufitein an Se, Majefiät den König über ihre Behandlung 
folgendes Danlſagungsſchreiben geihidt. 
„nAbaiglige Majeftätze. "" 

„Unnennbar find Die Gefühle der Dankbarkeit, welche die 
Herzen der entiaffenen Geißeln durchſtroͤmen, nicht fo ſehr durch 
die Freude über Die Nüdlehr in ihre Heimath, als vielmehr 
durch De alles umfafiende Huld Eurer Maieſtaͤt se. aufgeregt. 

Und weicher Zug von Großmuth und Gnade koͤnnte noch 
erdacht werden, mit weicher Eure dajeſtaͤt ꝛc. Diefen irregelei⸗ 
teten Unterthanen ſowohl in Hinſicht vaͤterlichet Verzeihung, 
als xuchiichtlich der Behandlung nicht ſchen zuvorgekommen 
ind?“ 
— „Nochmals fichen Die Unterzeichneten um erſtere fußfälfigft, 
und wegen der letzteren ift es lautes Geſtänduiß aus Aller 
Herzen, daß bie fo reichliche Mundverpflegung, Die forgfältige 
Berſchaffung abgängiger, und erwärmender Kleidungsfiüde, 
Bie Beforgung angemeflener Transportwägen, glelchmaͤchtig in 
der aflergasdigfen Anordnung Eurer Majeftät ic. als in ber 
eifrlaſten Wolljugeleiftung Des Deren Gommiſſarius Müpls 
berger, und bes Gelerte-Offiziers Dibl gegruͤndet waren.“ 


Auf Befehl des 


„In der That! Welche bemühfame Nachſicht im den Anar- 
tieren auf jeder Station, welche mwohlmollende Aufprahe und 
Behandlung, welche theifnehmende Sorgfalt für einen unter 
Wegs Erkrankten jeder diefer Herren für feinem Fache gejeiget 
haben, wird nad alle Wunſch, vor Eurer Majeftät 1.. eben 
fo aufrichtig, als allerunterthänigft hlemit erffärt, * 

„Banz von der väterlichen Huld Gurer königlichen Makeftkt 
durchdrungen ftaften fämmtlihe Geifeln. mittelft der unterzeich: 
neten den. ehrfurchtsvolleften alleruntertbänigften Dank vor Eu— 
ver Majeftät Throne ab. O! mit weihen Nübrungen werden 
die Durch die Ruͤckkehr erfremt werdenden Gattinnen und Kine 
der diefe Erzählungen in ihre Herzen aufnchmen? Sie wer; 
den in lautem Dankjubel auebrechen, und die Segnungen des 
Dimmels über einen fo guten, guten König zu erflehen trach⸗ 


ten.“ 


Endlich liegt den Unterzeichneten noch die hheilige Price 
ob, nochmals die theuerſte Verſicherung allerunterthaͤnigſt zu 
wiederholen, ſich als treugehorſamſte Unterthanen im Worte 
und Werke zu betragen; ſich der fernern Huld Gurer Maje— 
ftät :c, in tieffter Ehrfurcht enpfehlend.“ 

Kufftein, den 18ten November 1809, 

Allerunterthänigft treu gehorfamfte 
Joſeph Schlechter, Martin Geiſel, Georg Muhr, Johanu 
Gruber, Stephan Kendlinget, für fie und übrige Geißeln des 
Raudgerichts Kitzbuͤchel. 

Joſeph Grueber, für ſich und übrige Gelfeln des Landge⸗ 
richts Rattenberg. ' ES 

Zofepp Schüfler, für ſich und die übrigen Geitzein des 
Landgerichts Schwatz. i 

—Bermiſchte 

Madrid, 50. Die. 
Namen von 217 Individuen, welche durch ein Ein, Dekret zu 
Rittern des koͤnigl. Ordens von Spanien ernannt find, 

Daß die Ungarn von dem Frieden nichts wiſſen wollen, 
fheint eine Mähre}; das Morlamur pro Regenoitre ging ihr 
nen in diefem Kriege ſchwerfällig Äder die Zunge... .ı : 

| (R. 3.) 

Noch einen Charakterzug von Hofer ;.er ift vieleicht unter 
ben Fanatikern, die ihre Mitbürger um Vernunft und Rube 
beſtehlen, nicht das verwerſlichſte Original. Am 27. Ott. in 
deiien man parlamentirte, mußten die Bauern eine Kompagnie 
Baiern, die Vorwache hielt, meuchleriſch zw umgehen und zu 
fangen. Die Dffigiers wurden ausgeraubt; 8 Worarlderger 
aber beffer behandelt und dem Sandwirth vorgeführt, Cr be: 
fahl fie mach Landek zu bringen und aͤuſſerte ſich gutmüthig 
gegen dieſelben: „das naͤchſte Mal werden Iym-die armen See: 
len Helfen, die Baiern ſchlagen.“ Er hatte auch auf den Al; 
ler Seckn Tag einen allgemeinen Angriff angeordnet; aber die 
Balern, wahrfheinlih mit allen Heiligen Im Bunde, Kamen 
ihm mie befannt zuvor, und trieben ihn am 1. Nov, mit Gira: 
naten und Haubltzen vom Berge Ziel; che ‚der armen Seelen 
Eutturs eintreffen konnte. % (N...) 


Rahridten. 


Die offizielle Zeitung enthält die. 


Fin 


— _.. 


— — 
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Die Yeftingsmerke yon’ Magenfürt werben von den Brake 
jofen gleichfalls geſprengt . w (U Br: 

Gin unverbirgtes Geruͤcht fagt, daß es zwiſchen den Eng⸗ 
laͤndern und Schweden in und bey Karlskrona zu ernſthaften 
Auftritten gekommen ſey. (9. 6.) 


J 
— — — 


Das Äuferft intereſſente III. Heft der Materialien gr Gr: 
ſchichte des öfterreichiichen Revolutienirungs : Syftems iſt et⸗ 
fihienem, und enthalt; Die Defterreicher in Dresden im Jahr 
1809: Inter andern beißt es barin: „Eine Inſurrektion im 
noͤrdlichen Deutſchlande zu organiſiren, wie fie in einem Theile 
des füdlichen gegluͤckt hatte, dieſes war ein Gedanke, Der zwar 
wohl ‚nicht damals erft im Öfterreichifchen‘ Rabinete entftanden; 
war, defien Ausführung aber nım durch Schill’s Streifjüge: 
mehr als je erleichtert und begünftiget zu werden ſchien. ine. 
Invaſion in das, feit langer Zeit auf verfhiedene Art in allen 
Volksklaſſen bearbeitete Sachfen, ſchien hiezu vorzüglich gerigs- 
net, und nur, wie mar Die mit den eben durch oͤſterreichiſche 
Agenten gepredigten Verſicherungen des Erzherzogs Karl eini⸗ 
gen ſollte, mochte ·Bedenken erregt haben; allein auch dafuͤr 
fanden ſich Mittel. 

Der Prinz von Oels, Sohn des verſtorbenen Herzogs von 
Braunſchweig, der ihn bekanntermaßen als einen eben fü bes 
ſchraͤnkten, ald vorciligen Mann zu Earafterifiven pflegie, batte 
in Nachod in Böhmen, wie man ſagt, auf Rechnung des Grs 
Kurfürften von Heflen aus dienfilofem Geſtudel ein Korps ges 
worben, deſſen tonangebende Anführer meiſt folche preußifche 
Difigiere waren, die vordem zu Berlin in dem Komoͤdienhaufe, 
Kaſſino und andern öffentlichen Berfammlungsplägen fo arwals 
tig von Patriotismus geforoden hatten ). Diefes Korps ließ 
man am 14. May von Böhmen in die Lauſiz einruͤcken, und 
durch bafelbe Zittau mit dev umliegenden Gegend beſetzen. 

) Allg. Zeit. vom 4. Juny 1809. Nro. 155. 
So hatte zwar ein Alllirter Defterreihs, dee feinen Pau: 
fen unter der Öftere. Regierung gebildet hatte, eine Täcfliche 
Provinz überfallen; aber man konnte doch, zurBerubiaung 
fei.es Gewiſſens und zur Rettung des Scheins, freplich mit eis 
ner ächt jeſfultiſchen Diſtinktion, behaupten, Die Deflerrei: 
her fegen in (Chur) Sachſen nicht eingefallen! ! 

Der Einmarſch dieſes Korps, welches fih nur als den Bors 
trab der brauuſchweig'ſchen Armee amkündigte, erregte Bes 
foraniffe, daß es fi durch das nur wenig befegte Sacfeu den 
Durchgang zu einer Vereinigung mit Schill erzwingen moͤch⸗ 
te. Wirklich ging ein Theil deſſelben unter Katt’d und des 
vom Könige von Weſtphalen geichteten Döruberg's Anfüh— 
rung in Böhmen über die Elbe, und es zeigten fi einzelne 
Reiter auf der boͤhmiſchen Strafe bey Berggießhübel und in 
den Maldungen um Königſteln herum, wo fie Bieh mimah- 
men, und allerhand Unfug trieben. 

Dberft von Thielmann nahm nım am 24. und 25. 
Day -cine Rekognof;irung an⸗die boͤhmiſche Grenze vor. — 


Eon in Hellendorf traf er auf eine plündernde Patrouille 


feht, am 31. feinen Rückzug nah Dresden. an, 


vom Braumſchweigiſchen Korps, und nahm fie gefangen. Ju 
Peterswalde fielen iym 7 Mann nebft einem Difiier in die 
Sänder der berüchtigte Katt entrann nur durch die Schnellige 
Keit feines Pferdes. Auf der Höpe von Nollendorf trafen die 
fühfifhen Teuppen den Bald mit Jaͤgern, Landwehr und hs 
lanen befegt, und machten davon einen Ublanen » Dffizier, und 
20 Mann zu Oefangenen-*), 
*)»geipjiger Zeitung vom. 29. May 1809. Nro. 102, 


Dir Prinz von Dels hatte indeffen aus Stau einen Tas 
gesbefchl erlaſſen, welcher in hoch» und hebftönenden Phroſen 
Die alb eruſten Nachrichten über die PVertheidigung von Wien 
enthielt. Als aber Wien gefallen war, da gaben dir Vor: 
fälle vom 22. und 25. May Stoff zu lagenhaften Proklo ma⸗ 
tionen, welche, ſelbſt in den benachbarten Staͤdten Der Lauſiz, 
in Herrenhuth, Loͤbau fc. ausgeſtreut, Unuuterrichtete irre fuͤh⸗ 
ren ſollten. 

Saͤchſiſcher Seits ward beſchloſſen, dieſem Unweſen ein 
Ede zit machen. Ein Detaſchement ſaͤchſſſcher Trurpen, ars 
Rovallerie, deſonders Huſaren unter Keimmando des Odberſt⸗ 
Lieutenauts son Gablenz, freywilligen Schügen, und 4 Felde 
ſtucken bMchend, zog ſich zu Diefem Gude den 26. Mar von 
Dresden aus gegen Die böhmischen Grenzbezirke Der Oberlauſtz. 


Den 30. gegen Abend -fprengte - die füchfiihe Neiterey im 
die. Stadt Zittau, wo fie bie Braunfhmweiger zum Theil im 
Bette, ihrer Ruhe pflegend, fand, zum Theil aber aud) mit 
Flintenſchuſen aus den Fenſtern empfangen wurde. Das Ver 
fecht dauerte einen Theil. dev Nacht hindurch, ſelbſt auf den 
Straßen der Stadt, fort. Die Braunſchweiger mußten ſich 
gegen Morgen aus der Stadt ziehen, und wurden bis Krot⸗ 
tau, wo eine kleine Reſerve fie erwartete, verfolgt. Trey Df: 
fiziere des Feindes, wovon zwey ſtark verwundet waren, 24 
Mann und 38 Pferde kamen in die Gewalt der Sachſen, die 
son DOberft von Thielmann mit vieler Kenntniß des Ter— 
runs und Vorſicht augeführt wurden, und nur geringen Vers 
luft an einigen Verwundeten erlitten. j 

Da es die in Dresden nöthigen Difpofitionen dem Ober— 
Ken Thielmann nicht geitatteten, Zittau mit einer Garnis 
fon zu befegen, fo trat das fächflihe Korpö, nah dem Ger 
Gin Deta⸗ 
fhement Braunfhweiger überfil nun die Stadt Zittau aufs 
neue, und der Prinz von Dels, deſſen fchon beitelltes Abend⸗ 
eſſen durch den ſachſiſchen Überfall geftört worden war, erprefis 
te in der wehrlofen Stadt 6000 Neichsthaler Brandſchatzung, 
wovon aber einer jeiner Wachtmeifter 2000 für ſich behielt, 
und dantit eutwich. Saͤchſiſcher Seits ſah man fi daher ger 
noͤrhigt, zue Wiederpergeltung dieſelbe Summe. aus Dein durch 
Handel blühenden boͤhmiſchen Grenzorte Rumburg bepzutreiden, 
und drey Handelshänfer dafrloſt flellten Anmeifungen Darüber 
aus, Dabey wurde jedoch ausdrätlih den boͤhmiſchen Behör⸗ 


hoͤrden von den füchlifchen zu willen gethau, daß Dies bieh Her 


grejjalien wegen ber von dem braunihmeigifchen Wagabundens 
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Röys In gutau beribten Gewalt wären, und daß wenn den“ 


Zittauern Genugthuung würde, man auch dieſe Wechſel für 
unguͤltig erfläre. *) 

*) Allgemeine Zeitung vom 15. Yuny 1809. Rro. 164. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Rußland 
(Bortfegung ded Friedenstraftats zwiſchen 
Rußland. und Schweden.) 

Art. 11. Bon heute an fol eine gänzlihe Vergeſſenheit 
alles Bergangenen und eine allgemeine Anmeftie für die res 
foektiven Untertbanen Statt finden, Deren Mepnungen oder 
Handlungen für. den einen oder den andern der hohen contras 
hirenden Theile während des gegenwärtigen Kriegs verdaͤchtig 
„der vor Gericht gebracht Hätten. Es kann ihnen künffig des⸗ 
halb kein Prozeß gemacht werden; find folhe Prozeffe anhän: 
gig, fo follen fie gänzlich miedergeflagen und die Sequefter 
son den eingegogenen Öntern oder Revenuͤen fogleih aufgehor 
ben und diefe den Gigenthimern zuräcdgegeben werden; wohl 
verſtanden, daß diejenigen unter ihnen, welche, zufolge der 
Bedingungen des vorhergehenden Artikels, Unterthanen ber eis 
nen oder der andern Macht geworden, nicht das Recht haben 
follen, von dem Souverän, deſſen Unterthanen fie aufgehört 
haben zu ſeyn, Die Fortdauer Der Renten gder Penfiomen zu 
verlangen, die fie ald Oinadenbegpeugungen, Gonceſſionen oder 
Appoirtements für ihre vorhergegangenen Dienfteecpalien haben. 

Art. 12. Die Domanialtiel, Archive und andere öffentkis 
che Dokumente, die Mans und Karten der durch den gegen: 
wärtigen Traktat an Se. Mai. den Kaifer aller Reußen, ab: 
getretenen Feſtungen, Städte und Länder, follen in einem 
halben, oder fpäteftend binnen einem Jahre getreu überliefert 
werden. 

Art. 15. leid nach Auswehslung der Ratififationen des 
gegenwärtigen Traktats, laſſen die Hohen comtrahirenden Tpeile 
jedes Sequefter aufheben, welches auf Die Güter, Rechte und 
Einkünfte der refpeftiven Einwohner beyder Länder gelegt 
worden. 

Art. 14. Sowohl öffentliche als Privatfhulden, melde von 


Finnländern in Schweden und umgekehrt von Schweden iu. 


Finnland Eontrapirt wurden, müfjen unter dem flipulizten Be: 
dingungen und Friſten bezahlt werden, 

Art. 15. Die Unterthanen der einen der eontrahirenden 
Macht, denen Erbfhaften oder Donatiouen in den Staaten 
Der andern zufallen, Eönnen felbige ungehindert in Empfang 
nehmen; in Finnland aber muͤſſen die Erbnehmer ſich daſelbſt 
niederlaffen oder die Befigungen binnen 3 Jahren verkaufen, 

Ast. 16. Da die Dauer des Commerztraktats zwiſchen den 
Henden hopen eomtrahirenden Theilen bis zum 17/20. Oktober 
1811 beſtimmt iſt, fo willigen Se. Maj. der Kaiſer aller Reu⸗ 
fen ein, die Zeit der Unterbrechung während des Kriegs nicht 
zu rechnen, befagter Traktat foll wieder in Kraft treten und 


Bis zum 1j13. Februar 1815. beobachtet tinb-im- allem derge⸗ 
in Ausführung gebradht werden, was den Verfügungen 

untern ıften Jan, 1807 zu St. Petebeburg :erlaffenen 
Handels : Manifefte nicht zuwider iſt. 2 

Art, 17. Da die dur gegeumärtigen Trakiat dem ruffl- 
ſchen Reiche einverfeibten Länder durch Handelsverhaͤltniſſe mit 
Schweden verbunden find, die eine lange Gewohnheit, die 
Nahbarihaft und das gegenfeirige Bedürfnip faft unentbehrlich 
gemacht haben, fo find die Hohen contrahirenden - Theile, Die 
ihren Unterthanen dieſe Mittel dos gegemfeiiigen Nutzens zu ces 
halten wuͤnſchen, uͤbereingekommen, jur nähern Begründung 
derfelben weitere Verfügungen zu treffen, Bis Vohln, daß fir 
ſich Hierüber einverftanden haben, fteht es den Finnläudern 
feep, Erz, Gußeiſen, Kalt, Baufteine, gegoffene Defen und 
überhaupt alle andere Produkte des Bodens aus Diefem Reiche 
gu beziehen. 

Dagegen können die Schweden aus Finnland exportiten 
Died, Fiſche, Getreide, Beinewand, Theer, Pauken, Holjge- 
räthfhaften, Bau: und Brennpol; und überhaupt alle andere 
Produkte dieſes Großfürftentpums. 

Dieſer Handel foll Hergeftellt und bis zum ıf13. DE. 1818 
genau auf demfelben Buß erhalten werden, wie vor dem Srie- 
ge; er Eann auf Feine Art mit einem Verbot oder mit andern 
Abgaben, wie vor dem Kriege belegt werden, jedoch unter dem 
Reftriktionen, welche die politifchen Berhältnifie der beyden Nar 
tionen erfodern Eünnten, 

Art. 18. Sr. Könige. Schwediſchen Mai, wird: die iaͤhrli⸗ 
she zollfreye Ausfuhr von 50,000 Tſcherwerto Getreide, die in 
den Häfen des Finnländifhen Meerbuſens oder in den ruft: 
fhen Häfen der Dftfee aufgekauft worden, unter der Bedin: 
gung bewilligt, daß man beweife, daß der Ankauf davon für 
Ihre Rechnung und Exaft Ihrer Authorifation gemadt wer: 
den. Die unfruchtbaren Sabre, in welchen die Ausfuhr des 
Korns verboten wird, find Davon ausgenommen; allein Die 
hierdurch rüditindig gewordene Quantität kann in der Folge 
mehr auögeführt werden, wenn das Verbot der Getreide: Aus: 
fuhr aufgehoben worden. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Radyırid 
Seine koͤnigliche Majeftät haben nad dem Bepfpiele von 


1801 , ein zweytes Staats « Anlehen von 4 Millionen Guldeg 


bey Endesuntergeichnetem eröffnen zu lafſen ruhet. 

Mit welcher Puͤnktlichkeie die Partial ——— vom 
erwähnten erſteu Anlehen in- Zinfen und Kapital abgelöfet wor⸗ 
den find, iſt dem Publikum hinlaͤnglich bekannt. 

Nebſt der Generals Hypothek des gegenmär: Anlchens 
find auch foegialiter Die Zoll: und Mauth- Eintünfte, melde 
jährlich mehrere Millionen betragen, zur Deimbezaplung der 
Zinfen und Rapitalien von 4 Millionen beftimmt, der jeitige 
—— verpflichtet, und angewieſen worden, die ein- 


n ol: und Mautp: Einkünfte, fo viel d 
vorzugli zur Tilgung diejes Anlchens A. ee rn 


und erſt das Meberfihiößende an die koͤnlgl. Genträl« Staats⸗ 
Kaffe auszuliefern, nicht weniger ift der Konſens des Krou— 
peinzen, Bönigl. Heheit, der Haupt: Obligarion, die, wie das 
erfte Mal auch gefchehen, bey dem Magiſtrate in Frankfurt 
hinterlegt worden , bengefügt. 

Die Helmbezablung der 4 Millionen Gulden, oder 4000 
Stuͤck Partial : Obligationen ift folgendermaßen beftimmt; 


1810. .1.My ... 200,000 Gulden, 
1. Rovember . » 200,000 — 
111. 1.Mi . . +0. 20.00 —— 
1. Noveniber +» + 200,000 — 
1812. 1. Mod . . * + 200,000 —— 
1. November . » » 200,000 —— 
1813. 6 Mo . . . 0» 200000 —— 
1. November ... . 200,000 mu 
1314. 1. May 0 . * . 200,000 en 
1. November © . . 200,000 — 
1815. 1. May » + 200,000 — 
1. November — 200,000 — 
1816, 1. May .» +» 200,000 — 
1. November . » 200,00 —— 
ser. 1.Mv . . + 200,000 —— 
’ 1. November . » . 200,000 — 
1818. 1. My . . . . 200,000 —— 
41. November . „ + 200,000 —— 
1819. 1. My . . . . 200,000 —— 
1. November . 200,000 —— 


Die Partial : Obligationen, welche zu 6 pro Gent Zinfen 
laufen, find mit Kapital und Zinfen nad Willtuͤht der Eigen 
ümer bey Untergeichnetem allpier, oder bey Herm Arnold 
deliamann in Augsburg zahlbar. . ’ 
Zur Gemaͤchlichkeit der Ipeilnehmer, werden auch Öprozens 
fige Staats» Obligationen von 1801, auch dergleihen andere 
Bönigliche oder landſchaftliche Partial : Obligationen zu’$ pro 
Gent, nicht weniger die fogenannten Saffa : Tratten, wenn fie 
fänumtlich in 12 bis 15 Monaten zahlbar find, anftatt baas 
rem Gelde angenommen. 

Die Rriegs: Zeiten haben mich veranlaft, obiges Staats: 
anfehen nicht weiter öffentlich bekannt zu machen, welches das 
E bey num erfolgtem Frieden um fo cher mit dem Anzange 

och geſchieht, daß noch 700 Stück Partial : Obligationen 
4 1000 fl. von fümmslih oben erwähnten Zahrgängen zu be: 
geben, und bey mir zu- haben find, 

Münden, den 24. Oktober 1809. : 

a. E. Seeligmann. 





Verſteigerung. 

(3. a) Da die auf den 7. Movember angeſetzt geweſene 
. Gaffter Kökifche Licitation nicht vor fih ging, fo hat man hie⸗ 
gu Montag den 4. Dezember Vormittags 9 bid 12, und Nads 
mittage 2. bis 5 Uhr beſtimmt. Hierbey wird Silbergefchmeid 
aller Art, Uhren, Edelgefteine, goldene Dofen, derley Ringe, 
Gemälde, Kirhenornate, Waͤſch, Mannskleider, und. verfhies 
dene HDausgeräthfhaften, dann eine Chaiſe, am die Reiſtbie⸗ 
thenden verkauft. 

Kaufsliebhaber haben fih alfo am befagten Tage in der 
Baffier Kodiſchen Behaufung neben dem Damenftifte Mro. 105 
über 2 Stiegen einzufinden. 

Actum den 20. Movember 1809. 

 Rönigl. baierifhes Stadtgericht Münden, 
Gedlmair, Direktor, 
v Schmadl. 


en 
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Betanntmedınd 
Bom kaͤnigl. Landgerihts wegen 
werden die von dem dahier vweritorbenen Pfarrer Helzinger 
bintertaffenen Dansgerätpe und Bücher, groͤßtenthells feim 
fhägbare Hiſtoriker am iaten December diefes Jahres in def: 
fen Wotmung gegen baare Bezahlung öffentlich verjteigert ; ans 
gefangen wird um 9 Uhr frübe, 
Erding den 25. November. 1809. 
Weilndlor. 





Bekanntmachung. 

(3.0) Vom koͤnd Landgerichts wegen 
wird Joſeph Holziager, Hoftrompeters⸗ Sohn von Münden, 
der ſich bey der k. E. oͤſterr. Armee als Kapellmeifter befinden 
fol, ohne daß über den Namen des Regiments und Aufent: 
haltsort was Näheres bekannt iſt, hicdurch öffentlich in Kennt: 
niß gefegt, daß deilen Bruder, Aquilin Dolpinger, Pfarrer in 
Wörth des Bandgerichts Ording, geitorben, umd eine bey GE 
"wicht hinterlegte legtwillige Verordnung rg babe; die 
Benachrichtigung geſchieht mit dem Aufteage, daß fih Joſerh 
Holzinger , oder deſſfen rehtmäßige Erben in Zelt 60 Tagen 
perfönlih, oder durch genügend Bevollmächtigte bey hieſigem 
Landgericht über die Anerkennung des Teitaments um fo zuver⸗ 
laͤßiger zu erklären haben; als nach dieſer Zeit dad Teflament 
für anerkannt gehalten, und in Vollzug gefegt werben wird, 

Erding am 25. Nov. 1809. 

Beindler 





Betanntmadhung. 
Bom Ein. Landgerichte wegen 
wird vermög Befehl des niederbaieriihen Hofgerichts db. 31. 
Dtober 1808 und neuern Requifirion des koͤnigl. Stabiges 


Achts Landshut vom 31. Detober 1809 der Dritiheil Zehend, 


weichen v. Thieregg in —— Orten der Filial Burgharding, 
Wamdbacher Pfarr — naͤmlich in Hofitätt, Giglberg/ Burg: 
harting, Zeil, Ried, Perzau, Hammerlbad, Eegland und Sol 
henberg befigt, zum Verkauf an die Meiftbierhenden hiedurch 
Öffentlich ausgebothen, der Verkauf beginnt Theilweiſe mit Ber 
ſchraͤnkung auf die Gründe jedes einzelnen Zehendholden, und 
endet mit dem Aufwurf des geſammten Zehends ;-alle; mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Gläubiger. 

Wer daher mitzufteigern denkt, erfcheine am 12. Dezember 
d. 3. um 9 Uhr Morgens im Wirthöhaufe zu Aruborf; vor 
täufige Auffhlüffe über die Ausdehnung dieſes Zehends; — Die 
Zehendgründe giebt der Diftrittsvorgeher von Sulding und 
Kirchberg mit Beziehung der Zehendpolden. 

Erding am 25. Nov. 1809. 
Welndfer. 





Aufruf. 
an, Grimmer, geweſener Deqaut des auſgeld ſeten Stifts 
Wolfgang Landgerichta Waſſerburg, ſtarb am 9. Olt. 1809. 
ohme NHinterlaffung einer ledtwilligen Verordauug über feine 
siemlic; berrächtiihe Werlaffenfhaft. 

Da feine Erben zwar theils perſdullch, thelle durch Des 
vollmästigte bey ber Javeniuts- Aufnahene erſchlenen find, je 
doch bie ‚ daß feine andere restmäßige Erben vor⸗ 
danden fepm können, no mit Gele senägeub begrümbet If, 
fo mwerbım alle diejenigen, welde Uniprub anf Franz Grims 
mersWermögen, ſey es num ex titulo haereditatis vel de- 
biti, gu haben fi berechtiget glauben, innerhalb einem zota⸗ 
gigen Termin Gm perſoullch ober darch hinlänglihe Bolmas 


# 


ten zu ſtellen aufgerufen, wibrigen Falls man fie nicht mehr 
hören, fondern in gefepliger Ordnung weiters verfahren wird, 
Den 16. Rev. 1809. ; 
Königlich sr baieriſches Laudaericht Waſſerburg 

im Salzaq⸗Kreiſe. 
Ba. von Gröller, Landrichter. 


VBerruf. 

Zufolge der, vom der Fönigl. baierifhen Fortabminiftration 
Münden, unterm 12. er praef. 18. September abdin erledigt 
adergnäbigften Reſolutien, muͤſſen gemeinſchaſt ich mir dem for 
nigl. baier. Forſtamt Neyſtadt, die unmwelt  Grtefham fitulrie 
Etaatewaldungen Neinftmidt ad 60 38 Tagwert, 3253 O 
Scuh, banıi 3 Tagwerf Waldgrund yom künigl. Fort Dürns 
buch chmweit der Pilhart » Wiefe, dann neun, Kagrwerf 
Miesmatb, die Pichart-Wieſe, auf den Weg der’ öfentlis 
hen Verflelgerung, und zwar erfte entweder Parthieumeis, 
oder zufammen,. unter den gemöhn'ihen Bedingniſſen auf bo⸗ 
‚denzinfiged Eigentfum verfauft werden, wobey fi aber bie 
aleranädigfte Wesnehmiaung vorbehalten wird, Nach gemein 
fhaftlihem Cinverftänduiß des mehr befapten Forſtamts gedens 
Let man den Verkauf diefer Staats-Realitaͤten Montags bem 


. zten elngebenden Monats Dezembers in loco Mündeininiter 


Ahr vorgenommen werden. 


bis 9 Uhr frühe in der daſigen Wirtbstaferne vorzunehmen. 
Kaufsluftige moͤgen ſich alfo am dieſem Tage um bie beſtimmte 
Stunde in Müncdsminfter einfinden, und fodann das Weitere 
atwarten, wer aber Zu dat, dieſe 3 Staatsrealitdten zuvor 
zu beaugenfgeinigen, der maa fih beym Eöntgl. baier, Revier⸗ 
Förfter und Geometer Martin Hörmann in Mündeminfter 
melden, und ſich dieſe Staats « Mealiidten vorzeigen laſſen. 
Altum- den ı3tem November 1809. 
Abdnigl. baier. Dentams Abensberg in Nenftadt, 
' xict. Nifl, Rentbeamter, 


Jagdpacht Anfündbigung. 

(3. b) Auf auber erfolgten allergnaͤdigſten Befehl der fin, 
baler. General; For Mbminiftration vom 24. Olt. abbin und 
praes. 9. d. M, hat man bie erledigt koͤnigl. Barbliuger Jagd 
gemeinfhaftlid mit dem eluſchlägtgen kdulgl. Rentamt im 
Werfieigerungs2deg ungefäumt öffentlich zu verpacten. 

Diele öffentliche Nerftelgerung wird mit Morbebalt ber als 
Tergnäbdigfien @euehmigung nah ben, allergmddigft vorgeſchriebe⸗ 
nen Vedingniffen, welche vor dem Aufwurfe belauut gemacht 
werden, in MWibling beym bürgerl. Sauhbräuer am 14. des 
kommenden Monats Dezember von Vormittag 9 bis 12 Uhr 
vorgenemmen werben. 

Jagdpachtſaͤhlge Liebhaber koͤnnen alfo an dem heflimmten 
Rage und Zeit ber ber Verſteigetung ſich einfinden,. 

Geſchehen den ı2. Nov. 1809. 

Koͤnigl. baler. Ealinen + Oberförfieren Fiſchbachau in Mofenhelm, 


Hermann, Dberförfer, ale Kommillär, 


Jagdpacht Ankündigung. 

3. 5) Mermög allerguädigften Befehls ber kin. baler. Gw 
nerals Fort» Udminiftration vom 27. Oft. abhin et praes, 6, 
dies Monats erhlelt men dem Auftrag, die erledigt fün. Pfaf⸗ 
finger«Joad, gemelnfrafttih mir dem einihlägig kön, Rent⸗ 
amt im Verfie'gerungs: Weg öffentlich zu verpacten. 

Diefe dfienriihe MWerftelgerung wird mit Vorbehalt ber al⸗ 
lergnaͤdigſten Matififation nach dem allergnädigft vorgefchriebenen 
Bedingniffen ‚'melde vor dem Aufwurfe hefannt gemacht ter: 
ben, in Waſſerbutg in der & Mentbeamtend:- Wohnung em ır. 
bes kommenden Dezember Monais von Vormittags 9 bie 12 
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Jagdpachtfaͤhlae Blebbaher belleben alſo au dem lnmten 
Tage und Zeit bey der Werfielgerung zu ———— 
Seſchehen den ı2ten Rov. 1809, 
Koͤnigl. baier, Salinens Oberföriterey Ziichhadhan in Nofenbeim; 
Hermann, DOberförfter, als Kommiſſaͤr. 





Kundbmadnng' 
(3.09 Rom Magiftrar der Stadt e 
wird biermit öffentlich tund gemadt: —— 
ler, —— ger dabier, 
adten April d. J. auf die Stadt Schrerdin i 
liche Bombardement und dadurd enttandeuch Seuetstrung 
erlistenen fchr großen Schaden feiner Ginne beraußt werden 
und habe bisher” ungeachtet aller angewandten Mitreln ders. 
felten uicht wieder Teil werden können, Daher dann weit 
er meder Ehegattin noch Kinder hat, ihm eimsmweiten ein Kus 
sator im ber Per on des biejigen Sradtprofursters Hr Jo 
ferh Stadler anfgeftelt, und mebfiben eine Haudlungsfäbrerin 
sugegchen wurde, Weil nun aber einige Freunde beifelben 
das Anſuchen fteilten, die ben der vorgenommenen Inventur 
feines noch erüßrigten Vermögens vorgeiundene ledte Willens, 
meinung zu eröffuen um ſich darnach in Hinfib: der Hands 
lunssführung, mub Erbauung der Brarditait, dann fünfttgen 
Verforgung feiner Perfon benehmen zu loͤnnen, und man die 
ſem GSeſuch zu wilfadten , feinen Untand nimmt. jedoch eber 
auch bie übrigen nech vorbandegen Freunde deffeiben Sieräber 
verachmen will; fo werten alle Joſeph Mebierifge Auber⸗ 
wandten auf den 11. Jaͤner Tommenden Jahres vorgeladen, 
um bep der um 9 Uhr frab im biefiger Mariftratslanylep am 
detaumten Tagſatzung ibre alfäligen 'Aruferungen entmeder 
ſelbſt, oder darch binlanglih Bevoumkttigte cm fo gewiffer 
du Protokoll zu geben, a.8 ſich die nicht Eridienenen, und 
mach der Hand erji Meldenden, fih dem Untrege und Beihluf 
der ge 2 fügen. gefallen laſſen mößten. 
wereig wird Jedermann gewarnt, beſegte 
—— * — 3 borzen, ch fenft ae 
einzugehen , meil alle Diefe Hardt 
tig —— wuͤrden. A — * 
aber ſich alſo Ardermann vor i 

— 3J Schaden und Nachtheil zu 
Den 5. Nev. 1800, 

Stadtmagiftrat Scheetding. 

Bisdofer, Bürgermelfter, 
MWifhofer, Spndikus. 


“ Ian 
Es jeve Joſeph Meps 
wegen ben durch Dad am 





j Eedirftal» Borladung, 
(2.d) Da durch bie iehte Witcntmelnung des ve ° 
ſerb Kalu, Gierge Bauers zu Altfalterdach, 532 
tiots, ſelrer Saweſter Magdalena, eine Eris Yortion za⸗ 
fiel, ihr dermaliger Aufenthalt aber ſeit 2ı Jahren biererts 
unbelanut iſt, fo wird biemit auf Anbringen der übrigens 
Erbsintereffenten obige Mapdalena Kain, oder ihre allenfal 
gen Erben ediktaliier anfsefodert, Ihre Criftrny Imm Ylanbe 
binnen 6 Wochen, im Misiande bimmen 3 Menaren legal wm 
® eg ir ini A sis an auffer befen dm trefs 
uden Erbsautheil grgen tion ben üb ereffe 
übergeben wird, —— * 
— —— ben toten Nov. 1809, 
dulgl. baler. Landgericht Moosburg im 
Freyhert von Seraing, ' — 
Zandriähter, Klfefor, j 


| tt e— 
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Berfanntmadung. 5. 
Der Unterzeihmete wiederhoft im Bezuge anf den koͤnigli⸗ 
"Gen Polizey : Anzeiger yon München Nro. IV. den 14. Jäns 
ner d. I. Eeite 21. hiemit Öffenelich, daß auf ffinen Namen, 
oder in Anfehung feiner, Niemanden — ohne Ruͤckſicht — mer 


es auch ſey, — etwas ohne haare Bezahlung gegeben, oder. 


geborgt wetden folle, indem dafür niemals eine Bezahlung ge: 

leiftet wird. Widrigenfalls ein folder Geldmaͤkler ſich felbft 

die Schuld beyzumelien hat. München den 24. Nov. 1809. 
Neumaier, 


Königl. Rechnungs⸗ Rommiffär, 





Avertiffement. 

Bon den beliebten Jugendſchriften mit illum. Kupfern find 
ald angenehme und müglihe Weihnachtsgeſchenke für 
Kinder und junge Leute nachſtehende zu empfehlen : 

1) Meines Schulbuch zum Leſen und Denken für die Jugend 
- mit illum. Kupf. 8. Re 43 Er. 
2) Dr. Wolfe Buchſtabir- und“ Lefebuch mit illum. Kupf., wels 
che die Gifepflanzen erklären, geb. 1.fl. 15 ir 
3) Boits Schule des Vergnügens für Kinder, weihe Spiele, 
Grzäplungen, Briefe und viele nüglige Sachen enthält, mit 
vielm Kupf. 8. geb. 5 fl. 
4) Voits Ausmapl deutſcher Fabeln für Erwachſene mit Erklär 
rungen und 12 Kupf.. geb. 2. 45 kr. 


3) Eſopi und andere auderlefene Fabeln mit 37 illum. Kupf. 
b 


geb. 2 tl. 50 Er. 
6) Der goldene Spiegel, ein moralifches- Lefebuch von Stop, 
mit illum, Kupf. geb. 5 fl. 30 Er. 
7) Der orbis pietus, oder die gemalte Welt, mit illumin. 
ſchoͤnen Kupf.- geb. 1 fl. 15 Fr. 


Ferner Sci: und Steitbächer für Frawenzimmer, und 


andere auserlejene gebundene Schriften, find, zu baben in 
E. A. Fleiſchmanus Buchhandlang. 





Der’ 
Bertündiger, 


oder 

Die Zeitſchrift für. die Fortſchritte und neueften Beobachtungen 
Entdedungen umd Erfindungen in den Künften und Wifien: 
ſchaften, mit einem Jutelligenzblatte für Gegenitände der 
Litteratur, Juſtiz, Polizey und Gewerbe, erfheint für 1840, 
wie feit 15 Jahren, und iſt wöchentlih zweymal, oder auch 
in monatlichen Deften in allen Poſtaͤmtern und Buchhand⸗ 

Tungen zu haben. ; 
Der Berlündiger hat den Iweck, das Neuefte und ns 
tereſſanteſte aus allen Wiſſeuſchaften yorzntragen, und zugleich 
Beinere Abhandlungen und Bemerkungen über Gegenjtände, 
die durch ihren innern Werth oder durch die Umftände wid: 
tig find, zu llefern. Neue intereffante Beobachtungen, Ent: 
deckungen und Erfiidungen in Kuͤnſten und Wiffenfhaften, be; 
fonders der Natur-, Länder: und Voͤlkerkunde, Öfonomie, 
Naturlcehre, Chemie, Fabrikwiſſenſchaft, u. f. mw. gehören bie: 
Auch wird auf die beiten Schriften unferer Literatur auf: 


mertfam gemacht. Ferner dient der Verkündiger zu Anfragen- 


und zu Disfuffionen wiſſenſchaftlicher Grgenftände, und als 
allgemeimes Intelligenzblatt zur Bekanutmachung 
fitterarifcher , polizeblicher und merkantilifher Gegenjtände. 
Als Die einzige vaterländifche Heitfchrift dieſer Art, wird 
der Berkündiger vorzüglih auf Baiern Rüdfipt nehmen, Es 


werben daher alle Gelehrte und Geſchaͤftgmaͤnner biefes Möni 
erfuhr ge = Beytraͤgen zu —— = 
ve bere aufgenommen, fondern : 
fenheit honorirt — follen. — 
Ale Poſtaͤmter und Poftamts-Zeitungs: diti lie⸗ 
fern den Verkuͤndiger woͤchentlich zweymahl rg * — * 
lichen Heften; alle Buchhandlungen aber bloß monatlich. Im 
Nürnberg Loftet der Zahrgarg 5 Gulden oder 2 Reichöthaler 
20 Groſchen Saͤchſiſch, und mir erſuchen denfelben für 1810 


bald zu beitellen. ; „ 
Die Grpedition der allgem. Handlungs: 
Zeitung und des DVerkündigerg, 
— — —— — 


Die 

allgemeine Hamdblungs:BZeitung, 
melde feit 17 Jahren bejtehet, wird im naͤchſten Jahre (1810) 
nah dem bisher befolgten Plane fortgefegt, und wöͤchentlich 
zweymal auf allen Poftämtern und Poftamts : Zeitungs4Er: 

peditionen zu haben fepn, — 
Wie bekannt, berichtet die Handlungs-Zeitung alles, 
was dem vraftifhen Kaufınanne in feinem Gefchäftestäglich zu wif⸗ 
fen erfoderlih if. Die Waarenpreife, Geld: und Wechfelkurfe 
und ihre Veränderungen, die Frachten, und Affeeuranzen, 
Auctionen der Handels : Eompagnien, Bankerotte, Berordnun: 
gen in Handelsfahen, im Mauth » und Poftwelen, und 
Handelsberichte aus allen Ländern gehören demnach unter ihre 
vorzüglichften Gegenſtaͤnde. Man finder daher auch wöchentlich 
zwehmal in der Dandlungs:Zeituig theils Die vollitändigen 
Preisliiten allee Speietey:, Farbzund Apothekerwaaren, umd 
deren Steigen und Zallen, von Amflerdam, Hamburg, Bre: 


- men, Trieft, Paris, Bordeaur, Marfeille, Gopenhagen, 


Nürnberg u fi w.; theils alle Produftenpreffe, als Tabake, 
Die, Weine, Hanf, Flachs, Wolle, Baummolle, Samen, 
Hopfen u. ſ. w. Auch die Preife der vorzüglichften Ellenwaa⸗ 
ren werden nicht übergangen. Eben fo werden alle Wochen 
regelmäßig die Geld - und Wechfelurfe von Amfterdam , Augs⸗ 
burg, Berlin, Sranffurt, Gopenhagen, Leipzig, Petersburg, 
Eadir, Madrid, Nürnberg, Paris, Wien und Trieft abges 
deut, uud von Zeit zu Zeit viele andere. — Auch fehr viele. 
Handelöftreitigkeitenund Rechtefaͤlle, nebſt den Entfcheidungen 
derfelben, und Vücherrecenfionen fiefert fie. Die Dandlungss 
Zeitung nimmt auch alle Bekanntmachungen oder Avertifiemen: 
te, ald Waaren :Anbietungen, Dienftaefuhe, Buͤcher⸗Ankuͤn⸗ 
Digungen und obrigfeitliche Anzeigen in ihrem Intelligenzblatte 
für billige Gebühren auf, beforgt auch die erforderliche Gorres 
fpondenz, und das damit verbundene Handels:Gomtoir, beforge 
den Ein-und Verkauf aller Waaren, befonders auch der Ruͤrn⸗ 
berger Manufactur sund Kunſtwaaren, und die Spedition über 
„den hieſigen Ort, 

Das Nürnberger Ober-Poſtamt Tiefert die Handlungs: 
Zeitung woͤchentlich zweymal an alle entfernte Poftämter und 
Poftanıtd:Zeitungs:GSrpeditionen gegen balbiäprige Vorausbe zah⸗ 
lung von drey Gulden; man hat daher bey jedem Par 

‚amte diejelbe zu beſtellen, und den nad der Entfernung etwas 
erhöhten Preid voraus zu zahlen, welches wir für das Jahr 
"1819 bald zu thun erfuchen. 
. Die Erpedition der allg. Handlungs⸗ 

Zeitung tn Mürnberg. 
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Befarntmahıng. 
‚Da. die unter dem 25. und 24. d. au 
Kon dee dahier ſich aufbaltenden aufierhalb München gebürtigen 
Tonigk. Unterthand:Schne und zur ten Kaffe der National: 
Garde pflictigen Land» Kapitulanten von 18 bis 40 Jahren 
Inchufiv. nicht b en dig werden Eonnte; fo wird zur Borsfegung 
biejer —* ein weiterer Termiu auf kuͤnftigen 
ntag den 27ften, 
Dienßog den 26ßen, 
Pr Mittwoch den 20ften, 
—— — Falls auch auf die darauf folgenden Tage 
Baufenden Monats jedesmal Bormittags von 9 bis 12 lihr, 
und Nachmittags von 3 bid 6 Uhr, hiexdurch anberaunt und 
erwartet, daß die noch vorhandenen Gonferiptionspflichtigen 
fh an dieſen Tagen unfchibar auf hiefigem Rathhaufe fellen. 
— A rege Individuen Haben auf — 
angefall uveri wnangenehme Berfügungen zu gewaͤrti⸗ 
gen, und ihre 8 und wenn fe Diefeiben nicht 
zur Stelle ſchaffen, werden ebenfalls perfonlic verantwortlich 


" Mind den 25. Novenber 1809. 
Kiwiglih Baierifhe Poligen:-Dirskiiom. 
Stetten, Direkter. 


Anzelse. 

Die nme mertwärdige framzoſifche Sprachlehre unter bem 
Titel: 
Amok in 2 Menaten frauzöſiſchlefen, verſte— 

deu, Chreiben und ſprechen zu lernen. Dom 
Prediger €. 2. ee Dritte Uufage, Preis 18 Sr. 
Be bey Georg Bo 
# es in allen Buhbandiungen zu haben. Der ges 
‚Übäpte He. Wenfaffer, berühmt durch feine Bedähinif: 
Inn, bat in diefee Epraciehre gezeigt, wie fo oft ein eins 
‚aigee Zeichen , das fi dem Gedäatutß fo leicht eindrädt, Die 
- @tee einer Megek dertriit, wo Theorie mir Yrasid Hand in 
Sand gebt, wo die Lehre vom ber Mangorbnung ber Wörter 
auf bie metürkihfte Urt vorgetragen wird, ms bisweilen 20 
Vegein, wie bie über die Beränberlicpkeit des Yartizips, ia 
eine Inrze einzige zufammengefaßt find, und wo bie in andern 
Gprebichern über hundert Geiten lange Belehrung von ber 
Eoringa ion, durch eime gamp-newe Meihode, anf noch nicht 
»4 Sriren, Fo velſtaͤndig als im jeder andern Grammatik, 
vergetragen iſt. 





Unyrige 
Spkeker⸗ — ⏑—⏑—, — 

Ar Beterw, Erzieher nnd Jugendfreuude, bie germ wub mit 
Eigerheit etwas ——— für ihre Teblinge kaufen 
wollen 
Ealieao⸗ Stunden der Andecht und bes Nachdenkens. "Für 
‚bie erwadrienen — ge gebildeten Stände. Mit einem 

Kupf. IE 8. r Tbie. 18 Br. 
Auatfe — Eine Blidunge geſchlate für gute Tochter. 
Mit ar Iiimm. Rupf, 14. 2 Thlr. 16 Sr. 


Die Kinder, Ein Gefbent für gute Sohae mb 
Möchten, Mit 22 igum, upfern aud Muſifblättern. 10. 
Ahlr 10 . 


Diefe Sar ften des Herem Vredigers umb Vrofeſſors 
Srieler find einftimmig für ſchön ertlaͤrt, bep Georg 
Beh in Leipzig erſchheuen uud in: alten Vuhhandtangen von 
Verem im cıbakın. 





—V Aunzel« 
foenonmme Gonferip: Aür Aeltern, Jagendiehrer 


e 
und Ainberfreunbe. 
Kon dem geichägten Herrn Mektor 8, Hahn, iſt folgende 
—* Bud jetzt von ueuen im allen Buchandiungen ju 
en: 
Ungenehbme Shulfunden. Gedichte und gereimte dr 
sählungen für die Jugend verſchledenen Wlrers. 8, Belpila, 
tep Georg Boß. Preis ı Thlr. 4 Gr. 
. Unter bie Auswahl ber deſſern Jugendſchriften 
biefe ganz vorzüslih. @in-bübibes Wenferes fm Paper 
Drad iſt dem fdönen Inhalt angemeifen. - 


In alın Buchdandlungen find aun mwieber zu erhalten: 
Moraliſche Gemälde für die Jugend, von 3, @lah, 2 ar 
N. 4. Mit ben Porträts von Salzmann und @uts 
ANuths und ſechs ſchöͤnen Kupfern von Penzel mub 
Arndt. vente darchars verbeſſerte mmd vermehrte Unf 

lagt. Reipsig, bey Geerg ME.  Dreis 3 Thle.-g Gr. 
Die Bemerkung, daß nütter der immer größer werdenden 
Fluth vom Kinder⸗ und Yugenbiariften doch das Beſſere den 
verdienten Beyfal und Vorzug erhält, macht Frende; ben 
Bewels daven giebt bieies jhöne Bud in feiner baldigen 
neuen Unfloge, welches, von biefem Berfaffer bearbeitet, bie 
vollgk.tigfe Empfehlung für daſſelde iſt. Der Werleser hat, 
wie er gemohmt ift, daber für das Weuhere reblic gelenkt; 
* Mi Kupfer find keine gewöhnlichen Bilder, fonders wirk: 

& fhön. ‘ 


Eptele für Die Jugend, 
melde bey * —— Leipzig en und in ala 
antlungen zu en Hund: 
De ice mit den Kiefen Ein neues Eplel, Idum 
12 


Vomone. in neues Spiel, IHumintıt. 16. @r. 3 
le Mege des Lebens; ober was wink dia merden? ein em 
‚ spelopäbifpes Spiel für bie Jugend, Mit einer Vlldertefel 
und biftortichen Erläuterung berfelben, 

Der Wald, Ein Spiel für Kinder, ifuminirt, 


(2. 5) Mm arten laufenden Monats werben im ſogenamn ⸗ 
ten Stedenmacher⸗ Haufe vor dem Garlöibor Niro. 6. 14— 15 
Eimer Hobenteiner Wein im Ganzen oder theilweiſe am ben 
Meiſthiethenden gegew glei baare Bezatlung derſteigert. Der 
Anfang geihieht Schlag 2 Uhr Nagmittage, 


Gute ſchwarze Dinte die Maaß zu z0 kr., wie ud 
dedern, geibnittene und ungeſchulttene, in Dwtpenb oder ein 
ee Im Eonttolg diefer Widtter une ſehr billigen’ preis 
u 


Die 624te Ziehung in Stabramhof it Donnerfiug der 
z3ten Nov. 1309. unter dem gewöhniihen Formlitäte Mt 
fi gegangen, wobey nachſtehende Numern heraus getormmen Änt: 

54 79 65 70 36 
Die 625te Ziehung wird den ızten Dee, und Imyuiiden 
bie zaogte Wünduer Ziehung dem ztem Dec. vor ſich geſen 
m 71a 
Königlihes Hof- wnd Nationaltheater. 
Sonntags, den 26. Rob. Der Mönh von Garmel. 








Ein dramatifihes Gedicht in 5: YAufzügen; von Freyherrn von 


Dalberg. 


volitiſche 





Mit Seiner Ponigl. Majeſtaͤt von Balern allergnäbigfiem Priniiegiung 





Montag 


— — — 
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Frankreich. 
‚ ‚Paris, den 19. Nov. Se. Maj. der Kaiſer hat vorge: 
fern mit Sr. Mai. dem Könige von Sachſen in dem Walde 
von Berfailles gejagt. Der König von Sachſen bewunderte 
fehr die beyden Triauons. 

Geftern war Staatsrath unter dem BVorfige Sr. Maj. des 
Raifers, welcher hierauf obne alles Gefolge Mehrere Acheiten 
der Stadt, vorzüglich jene des Louvre in Augenfhein nahm. 

Mach Berichten aus London, follen die Minifter entſchloſſen 
feyn, Spanien, Portugal iprem Schickſal zu überlafen und 
auch die Infeln Walchern zu räumen. Die Truppen, melche 
nah Waldern gefendet werden, follen beftimmt ſeyn, die Eins 
ſchifſung zu decken, und die Feſtungswerke zerſtoͤren zu hel: 

en. 
, Der öfter. Bothſchafter zu London, hat in Gefolge des 
16. Frledensartikels, von feinem Hofe Befebl erhalten. England 
gu verlaffen. (3. 3.) 

Das zu Nanch befindlihe Depot von fpanifchen Kriegs: 
gefangenen beſteht gegenwärtig ans 3 Generallieutenants, 4 
Keldmarfhalls, 39 Oberſten, 15 Majors, 1 Fregattenkapitaͤn, 
1208 Gapitäns, 155 Lieutenants, 1935 Unterlieutenants und 82 
Domeftiten. (8. de Fr.) 

Das I. d. P&mp. fagt heute den deutſchen Zeitungsfchreis 
Bern in folgendem Artikel ein wenig die Waprheit: 

„Paris, d. 20. Rev. Geitdem man feine Armeen mehr 
marfgiren lafien kann, und es keine wahre ober falfche Schlad: 
„sen wiehr zu beichreiben giebt, fullen ſich Die deutſchen BZeituns 
gen mit Gerüchten. anderer Art: fie träumen jetzt politlſche 
Veränderungen in der Verwaltung mehrerer Etaaten, ja, fie 
£rihafen. fogar ein aeues Königreich, ſetzen neue Fuͤrſten eis, 
und erdenken Heurarpen, um ihren Romanen Die beſte Fotm zu 
geben : dahin gehört auch die Hehtath des Fürfien Poniatowoky 
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27. November 1809. 
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mit der Prinzeffin Auguſta von Sachſen ıc. ꝛc. ꝛc. Alle Diefr 
Gerlichte find ohne Grund, und weiter nichts ald Erbärmlic: 
keiten, erfunden, um die Müfjigen zu unterhalten. 

Das Feſt, weldes die Stadt Paris dem Kaifer giebt, 
feheint auf den 3. Dec. verfhoben zu fen. — Geſtern mad: 
ten die Mitglieder des Staatsraths dem König von Sachſen 
ipre Anfwartung. — Der Adiudant Gommandent Grand: 
feigne ift zum Reihsritter und der A, E. Miriage, che: 
maligee Gommandant von Wien, zum Baron ernannt, — Die 
Baiferlihen Palläfte zu Trianon follen ſchleunigſt meublict 
werden. 

Bey der in unferer Sonnabendözeitung angeführten Audiens 
des Kaifers commentirte der Prüfident des calviniftifhen Eon- 
fiftortums mit wenigen Worten jene der Heiligen Schrift: 
Barum follte ih Den nicht fegnen, der von Gott 
gefegnet ift? — Der Präjident des lutheriſchen Conſiſto— 
riums wuͤnſchte fih Glüt, daß die Proteftanten zum eriten 
Mal vor die Stufen des Throns zugelaffen wären. 

Der Moniteur erzählt uns heute, daß es dem ſpanlſchen 
General Blake dur folgende Lit gelang, die Uebergabe 
Gironas zu verzögern, melde fonft ſchon längft erfolgt wäre. 
General St. Eyr commandirte das zur Dedung der Belager 
zung beitimmte Beobachtungskorps ; -den 30. Aug. ward er 
durch Truppen angegriffen, welche fih auf der Seite von 
Brunela auf die Divifion Souham warfen; da diefer, obgleich 
jurüdjefhlagene Angelff, durch frifche Truppen unterftügt ward, 
glaubte Et. Epr, der Feind wolle eine Bataille wagen und 
meynte, er müffe fih nen durch alle Truppen, über die er 
diſponiren koͤnne, verſtaͤrken. Zu dleſem wei ließ ex felbft 
die Belagerungdtruppen Eommen, und vor der Feftung blieben 
war fg viele zurüd, als unumgaͤnglich jur Bewachung der Ars 
beiten erfoberlich waren. General Verdler fepte fd mic St. 


Gor’3 Armee In Linie. Während diefem richteten 4000 Mann 
Feindlihe Infanterie und 500 Pferde unter dem General Gar: 
ia : Gonde, welde eine Convoh von 1000 bis 1500 Maul: 
shieren escortirten, ihren Marfch auf die Feſtung, und da ſle 
auf ihrem Wege nur ein ſchwaches Corps neapolitaniſcher Trup⸗ 
pen von der Divijion Lecchi vorfanden, fo. konnte die Gonvoy 
Leicht In Girona hideintommen. Nun befand fih Die Garniſon 
im Stande mil Vortpeil gegen fätigirke, durch Krankheiten vermins 
Derte, und durch Mangel an Lebensmitteln in diefem fo ganz 
zuinirten Sande feidende Soldaten zu kaͤmpfen; marfegte ſeitdem 
Die Belagerungsarbeiten ſchwach fort, und verwandelte fie zuletzt 
nur in eime Blokade. Fu 

Kurz darauf hielt St. Gyr, der fühlen mufte, daß 
feine Lage durd den Bortpeil, melden fein falfches Manöver 
Dem Feind gewährt hatte, täglich ſchwieriger werden muͤſſe, 
aun-feine Ruͤckberufuug an, welche auch feine ſchlechten Geſund⸗ 
Keitsgunflände doppelt erfederten. Der Herzog von Gaftig: 
tione erfegte ihn im Kommando, und ſchritt ſogleich zur Of: 
fenfive. Blake Hatte fih anf den Höhen von Brunola gelas 
gert, als ihm der Herzog von Gaftiglione den 29. Okt. angrei⸗ 
fen wollte; Erſterer hatte eben fein Lager in der Nacht vom 
23. aufgehoben, und auf der Höhe Santa Goloma und las 
zia Pofition genommen. Souham griff den, 8000 Mann 
Ant, und 400 Pferd ftarten Feind (lauter Wallonifhe Garde, 
C:chweisersegimenter oder Grenadiere) am 1. Nov. an, und 
ſchlug ihn. 100 Pferde wurden ihm genommen oder getödtet; 
09 Mann, morunter 3 Obriftlieutenants, fielen in unfere 
Hirde; er verlor alle Bagage, und feine Lager wurde vers 
Biaunt. üderdem hatte er-2000 Todte oder Bleffirte. Der 
Neſt füchtete fih in Die Gebirge, 

j Deftterreid. 

“Wien, 18. Nm. Bon Dfen erhalten wir die beruht: 
gendfien Nachrichten über die Oefundpeitsumftände Ihrer Ma- 
jeſtat der Kaiferin; Höchſtdieſelbe · almmt an Kräften täglich zu, 
und die Veforgniß für ihr Leben ift ganz verſchwunden. Der 
esherzog Franz iſt von den Mafern befallen worden. Seine 
Mejeſtaͤt der Kaifer werden bis zum 27. d. aus Totis hier 
eintreffen ; der Kammmerfonrier und Mobilieninfpettor v. Gabal: 
dini iſt bereits angefommen, und mit der Einrichtung der 
Burg befhäftigt. Der H. Divifiontgeneral,. Graf Andreofip, 
Hat die Eigenfhaft eines Gonvernenrs abgelegt, und feine vor: 

" malige Wohmung bereits begogen; der 21. ſoll zu feiner Ab⸗ 
reife bejtimmt’feym. Hr. v. Bader, welcher bisher die Stelle 
eines Polizeyminiſters vertrat, iſt geftern von bier weg, an 
feinen vorigen Poften nah Frankfurt abgegangen. Hr. Divis 
‘Sontarneral Graf Dumas, Chef des Generalfiabs des Fürften 
won Neuhatel,' verweilt nach Räumung der Stadt noch Hier, 
und bat fich bereits eine Wohnung auf eigne Koften gemiethet, 
Bon jeder Admihtittationsbrande bleiben ſecht Individuen pier, 
and Die Zapl der nicht transportablen Ktanken erſtreckt ſich 
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über 10,600 Mann. Es war ein augenblidlicher Mangel am 
Sal; und Tabak eutflanden, weil die öſterreichiſchen Behörden 
mit den Frauzöfifchen über die Ablöfungspreife nicht einig waren; 
aber auch Tiefer Gegenftand, fo wie jener der Erträgniffebereh: 
nung der Domalnen bis zu Ende Dktobers, it durch die Th: 
tigkeit des bevollmächtigten Hoftommiflärs , Hm. 

Wrbna, ausgealihen. Die Frau Fürftin Karl 55 
iſt von ihren Guͤtern aus Boͤhmen hier eingetroffen, und betei: 
tet fih, ihrem Gemahl nah Paris zu folgen, wohin derfelbe 
am 12. d. feine Reife angetreten hat. (u. 3.) 

Die Wiener Zeitung vom 22. Nov., welche wieder den 
swepköpfigen Adler und die vorige Auffchrift führt, enthält fol⸗ 
genden Artikel: Zu Folge des zwiſchen Sr. Majeftät unferm 
allergnädigften Kaifer von Oflgrreih, König von Ungarn und 
Böpmen, und Er. Maj. dem Klfer der Franzoſen, König 
von Itallen, Befhüger des Rheinbundes, am 14. Dit. ge: 
fhlofienen, am 17. und 18. Dt. ratifizirten, und am 20flen 
DE. d. J. ausgewechfelten Friedens: Eraktats, wie folder in 
diefer Zeitung Nro. 84. vom 25. Det. nach feinem ganzen 
Inhalt eingefchaltet war, haben die im diefer Hauptjladt und 
derfelben Umgebungen begnartirten verfchiedenen k. k. franzöf. 
Armee:Gorps (bon in den letzten Tagen des Oktobers den 
MRuͤckmarſch anzutreten begonnen. Den Anfang dazu machten 
die k. k. franzöfifhen Garden, welchen unausgefegt andere Ar: 
mee⸗ Gorps folgten, und beynahe verging im diefem laufenden 
Monat kein Tag, an welchem nicht einige Abfheilungen Mitt 
ven, Jußtzvolk und Artillerie-Trains Hier durdzogen, umgiftent 
auf den Glacien gemuftert wurden, und ſich ſodann weiter bt 
gaben, um andern nachfolgenden Truppen Platz zu maden, 
bis vorgeftern Montags den 20. d. M. Mittays dee Ruͤckmarſ— 
des Iehten allbier in Garnifon geftandenen k. k. fraujoͤſiſchen 
Militärs erfolgte. Die noch zuruͤckgebliebenen Verwundeten 
und Kranten find in eigends Dazu beſtinmte Spitäler unterge: 
bracht. Die bisher von der Buͤrgerſchaft gemeinfhaftlic mit 
dem Eaiferl. Bönigl. franzoͤſ. Militär bezogenen Wachen werden 
jest lediglich von dem verſchiedenen Gorps der uniformirten Bar: 
gerſchaft verfehen, bis folhe von dem naͤchſtens hier einzutzeh 
fenden k. k. öfterreichifhen Militär abgelöft, und von dieſem 
der Garnifons:Dienft übernommen werden kann. 

Der Prinz Bizekönig, wird uuterm 9. Mor. aus Bil 
Tach geſchrieben, wird heute in hieſtger Stadt erwartet, mm 
die berüpmten Bleyminen des Bleyberges zu befehen. "Die 
nigl. Gatde ift vorgeftern und geftern nad Italten abgtgangen 
welches hoffen läßt, daß die Angelegenheiten in Tiret fermih" 
rend ger ftehen. Übrigens fcheint es gewiß, daß das Dart 
quartier der italieniſchen Armee, menigftens fuͤr dieſen Winter, 
nach Goͤrz zu ſtehen kommen mird.U "Mehrere S 


ſind ſchon dahin abgegangen‘, um Quartiere‘ Ainzindähte | 


Ri en EB 
Handelssriefe aus Trieft enthalten Forebunikend Mäsch, 


Die meiften dortigen Waarencnagazine fepen mod unter Sir 
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gel, und die Handlung Ind Eihiffahtt Täge ganz darnieder. 
Eine aroße" Anzahf KRommis ſeh dater brodlos deworden, und, 
ſuche ihren Unterhalt anderwärts, DE ‚Benetlaner Häufer hiel 
ten die gegenwaͤrtige Stockung der Handlung durch ihre innere 
Soliditat aus; Dagegen haͤtten ſich vormals viele Trieſter bloß 
auf. gut Glücd und auf den Kredit der Wiener Bankiers, der 
iegt wegfällt, etablirt. (dh. 3.) 


— — 


Helvetien. 

Zürch, den 20. Nov. Die italieniſche Poſt bringt die 
bie Nachricht mit, daß Se. kaiſ. Hoheit der Vicekoͤnig von 
Stallen‘,‘ mit neuem Lorbeeren gefhmädt, am 4. zu Mayland 
angelommien . ‚fenen, und nach einem Furgen Aufentpalt die 
Reife nach Paris antreten würden. , 





Balterm 

Botzen, den 16. Nov. Mad fieben traurigen Monas 
gen iſt endlich auch wieder die vorige Ordnung und Ruhe zus 
radgekehrt z die Speditionsgefhäfte find bereits im Gang, und 
Die Laudſtraße von Italien ift mit Frachtwagen bededt. Der 
MWiderftand, 
Paffener Thal mod feifteten, beweiſt, daß es feichter ift, rohe 
Menſchen zum Aufeuhr zu veigen, als fie zw ihrer Pfricht zus 
ruͤckzufuͤhren. Aber auch diefe Ungfüdlihen werden, fo wie die 
Pfanneuficker von Daltella, endlih das Unfinnige ihres Wis 
derſtandes einiehen. (u. 3.) 

Salzburg, den 20. Nov. Zu Mitterſill im Pinzgau 
find koͤnigl. baler. Truppen eingeruͤckt, um dieſen Dre und 
Gegend wider die Anfälle der tnrolifhen Miuberbanden zu ſchä— 
gen. — In dem Defterreihiichen ſieht es hie und da, nor: 
naͤmlich an den Landſtraßen Eäglib aus. Den armen Gin. 
wohnen fehlt es fogar an Strobdächern, und der Winter ift 
wor der Thür. — Einem Fuhrmann iſt im Salzburglſchen 
bey Laufen cin Ballen Rameclgaar, 420 Pfund ſchwer, und 
2000 Gulden im Werth, geſtohlen worden, G. 3.) 


—ñ— ⸗ 


BVerr miſch tee Nachrichten. 
WWGWortſetzung der Materlallen zur Geſchicte des oͤſterreich⸗· 
* Nevolutlanirungo. Spſtemis.) 
Jett Hatten” die Oſterreicher bewirkt, was ſie wollten. . 
—** des Oberſten Thielman, die fie Hrovozirt hat: 
en; ſchlen ihnen zur treiflichen Beihönigung eines Ginf 
* Sachſen zu dienen, und in ihrer Tollkuhnheit glaubten 
He ſich nach den Vorfaͤllen vom 21. und 22! Map - (me doch 
Armee nur die Elemente vor gänzliher Wernicgtung geret: 
tet hatten) miır. zeigen zu dürfen’, um Sagfers Sohne unter 
pet fegtäigen debnen zu er — Bars 
I - ‚ 1 


a 


den einige Haufen Bauern. im Vintfhgau und 


gehhleift. 


Über das mirfliche Cirmüdeh der feindlichen Trupyen in 
Dresden. feßten uns bereits bie Zeitungen in Kenntnig. Wir he: 
ben num jeßt nody Bruchftüde aus ) Die böhmifhen Lande 
wehrmaͤnner zeichneten ſich durch ihre frommen Gefichter aus. 

Der General Amende benhgte einen Wormittag, um Das 
Volk ‚zu beatbeiten;' er warf eigenhändig aus dem Fenſter 
des Hotels in der Schloßgaffe, wo. er im Quartier lag, Erem- 
plare feiner Proflamation; des VBülletins über die Schlacht 
bey Afpern, (welches freylich unterdeffen ein wenig alt gewor⸗ 
den war) und bes von Oeſterreich bey Anfang des Krieges ers 
laſſenen Martifeftes aus. Ein Daufe ſchlecht geBleideter Men; 
ſchen drängte ſich vor das. Hotel, und ſtreckte die Hände im 
die Luft um dieſe Speife. Ale auf. das Dach über einem ums 
ter dem Fenſter, an dem der General ſtand, befindlichen Ges 
woͤlbe eine Menge folder Blätter fielen, Eletterten einige Jun⸗ 
gen hinauf, um fie au. fammeln, und empfingen nun in dee 
Nähe aus der Dand des Generals felbft dieſe Papiere. Bär 
helnd fah er auf die Vollämenge herab, die ſich an dieſen 
Geſchenken mweidete, und: warf nach allen Seiten hin länger 
als anderthalb Stunden die fliegenden Heberzeugungsmittel, — 
eine Siene, melche der gebildetere Theil des Publitums, von 
Ferne derfelben Zuſchauer, mit dem Ernſte ‘eines für „Teutſch⸗ 
lands Ehre“ fechtenden, kommaundirenden Generals nicht zw 
reimen mußte, 


Nürnberg, 23. Nov. Eine ſeltene Erſcheinung in unf- 
rer Gegend! Im Kloſterwald bey Frauenaurach, Kammers 
Forftamtd Erlangen, wurde am 21. Nov, Nadmittugs ein um⸗ 

gewöhnlich großer alter Molf männlichen Gefchlehts eriegt. 
Seine Länge betrug von der Schnauze bis gu dem Hinterlaͤu⸗ 
fen 5 Fuß 5 Zoll. Unter der Leitung des thätigen Forſtver⸗ 
walters Bürger iſt diefer in der vorhergehenden Macht nahe 
am Ort vorbey gejogene, und von den Gägern Eckert und 
Loewel auf der Spur verfolgte Wolf von dem rüftigen Förfter 
Nüzel ans Koobach im Kloſterwald durch 2 Schuͤſſe hingeſtreckt 
worden. Er wog 77 Pfund, hatte 2 Fuß 7 Zoll in der Di: 
he, und Fam aus dem füdlihen Gegenden vom erger 
Wald, dahin. (R. 3.) 


Nürnberg, 24. Nov: Der in unfrer Gegend erlegte 
Wolf, über den größere Gloſſen ergingen als er felbft if, kaum 
in Grlangen gefehen erden, wo er dem Naturalientabinet 
zum Ausftopfen uͤbergeben iſt. —Ein älterer Schuß auf dem 
Blatt zeigt, daß diefer Herr Sfegrimm ſchon einmal tüchtig 
uf, den Pelz getroffen wurde, 

Wie in Wien, fo werden auch in Raab die RER TEN 
Es mar hiezu der 25: Dit. feftgefegt worden. 
vom verſloſſenen Sountage den 12. Nov. iſt auch in dem 
evangeliſchen Betchauſe ja Bruͤnn, das Dankfeſt für den neu⸗ 
geihichenen, Frieden Anvert worden. Es wurde ein fe Deum 
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von Haidn nufgefüprt, die Rinder fangen vinen Lebgeſang an 
Die Gottheit, und der Redner ſprach über dem neuen Frieden, 
als Anlap zum Dank, aber auch Anlaß zum Genft und zum 
Nachdenken. (Br. 3.) 

In des berühmten Joſ. Frant’H.äÄrztlihem Wifien und 
Handeln ift eine Totalreform vorgegangen; er flellt in feinen 
Winifpen Acten von Wilna mit Oyppokratiſcher Freymuͤthigkeit 
alle feine vorigag Irrchuͤmer, und, mie er felbft fagt, Ber 
blendungen, durch Das einfeitige Bromnifche Syſtem, öffentlich 
gur Schau auf; widerlegt feine ehemaligen Tpeoreme und huls 
digt der aͤchten, auf Erfahrung und Beobachtung, und den 
aus diefen mit Düffe gefunder Phllofophie gezogenen Schluͤſſen 
beruhenden Heilkunde wieder. Meberall, fagt er, möge man 
Feifig auf Urfachen und Symptome zugleih, und auf die 
laͤngſt befannten Gülfequellen zur Diagnoſe und Heilung hin, 
fehen, die Form der Krankheit und die Erifen refleetiren, bey 
gaftrifhen Zufällen trog der Aſthenie aueleeren, bey blutigen 
Schlagftüfien die Kranken nit durch NReljmittel tödten, und 
ſich dor dem Arankenbette überall an die Grfaprungen auer⸗ 
dannt großer Maͤnner halten, 


m —————— —r s se ——— | 


Bekanntmachung. 

Da die unter dem 25. und 24. d. aufgenommene Gonſerip⸗ 
fion der dahler fih aufpaltenden auſſerhalb Münden gebürtigen 
Bönigl. Unterthband:Söhne und zur Zten Kaffe der National: 
Garde pflihtigen Lands Kapitulanten von 18 bis 40 Jahren 
ineluftv. nihe*been digt merden Eonnte; fo wird zur Fortſetzung 
dieſer Confeription ein weiterer Termin auf kuͤnftigen 

Montag den 27ften, 

Dienftag den 28ften, 

Mittwoch den 2gften, 
und bedürfenden Falls auch auf die darauf folgenden Tage 
laufenden Monats jedesmal Vormittags von 9 bis i2 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, hierdurch anberanmt und 
xxwartet, daß die noch vorhanderien Gonferiptionsprtichtigen 
ſich an diefen Tagen unfehlbar auf Hiefigem Rathhaufe ftellen. 

Die fih nicht flellenden Individuen haben auf den Aus: 
bfeibungsfall zuverläßig unangenehme Verfügungen zu gemärtis 
den, und ihre Dienft- und Lehrherrn, wenn fie diefelben nicht 
zur — ſchaffen, werben ebenfalls perfönlich verantwortlich 
gemacht. 

Münden den 25. November 1800. 


Königlih baierifhe Poligep-Düreftieon. 
son Gtetten, Direktor. ; 





Betfanntmadına 
Bermöge allerhöchften Nefeript vom 25. November ift de 


Poltzeny befehliget / Öffentlich bekannt zu Machen, „daß der ale: 


Oberappeſlatious rath angegebene von PVoruthail, Diefe gen: 
ſchaft nicht habe, fondern daß * quieſerter Rath der vor⸗ 
maligen oberſten Juſtizſteſle zu nberg ſey. 
Königl. baierifhe Polidep:Direftlon., 
son Stetten, Direktor. 





esär. Star. Shin. If. Tr. Tr. elt 
Zeigen. ] 1685 | 1505 | 500g 181 2111 sl-l- 
Korn‘ 022 | 890 152° 2] 17 Ihr 
Safe . 1 3345-1 3107 236 } 16! 32]. 
Haber mio. 072 58 RT, sur 


Rıyrtiat 
(6. 6) Im Folge eines tönigliaen allerhochllen Wefi 
wird unterzeichnete Fönigl. Laudwirthſchafts Mminiftrarion 
Mittwoch den z7ten des kommenden Monars Dezember net: 
ſoledene Effetien ber vormaligen dortigen Kleſterkirche zum öfr 
fentlihen Verfaufe ansftellen. Darunter befinden fit 3 —* 
gioden, eine große aber ruiairte Orgel, mehrere Stähle, un 
auch Altaͤre uud dergleichen, 
Mit dieſen Gegenftänden werben auch verſchledene Handgt 
raͤthe: als zianerne und kupferne KAüchengeſchirre, einige Bet 
ten, Stühle, Baͤnke m. dgl. m. ſeilgeboten. 
Kaufsliehdabern wird bemerkt, dah die eifteigerten Stuͤce 
bear zu bezahlen, und in kuͤrzeſter Friß megzubringen find, 
Weihenſtephan bey Frevfing den 23. Movember 1809. 
Königl, baier, Landwirthfhafts-udminitration 
j Welhenſtephan. 
Schonleutner. 


SchlittenSchellen. 
Hellklingende Schlitten-Schellen oder Rollen werden von 
Unterzeihnetem in beſter Qualltaͤt gefertigt und wm folgende 


Preife gegen fihere Anmeifung dabier jedem Freunde der Schlit⸗ 
tenfahrt geliefert. 


1) Harmonie »Schellen von dichtem Stlangmetall pr. 100 


46 fl. 30 fr. 


2) Ordinaire Schlittenfhellen zu Hfl., Sff, 4 fi MD Sf 
pr. 100 weiß oder gelb. 
Johaun Rietfh, Schrlleamachet 


in Nürnberg L. il. 


Notiz für Heitern, Jugendlehrer und Kluderfrende. 
Neues U DB E: und Leſebuch im 193 Wöfildumgen met de 
 Märungen aus ber Naturgeſchichte. Siebente verbeferte Mafı 


lage. 3. 
Preis mit ſchwarzen Kupfern geb. 12 Ge; 


Fıeis mir Uuminirten Kupferm geb, 16 ®r. 

Kleine Bilderſchule für die Jugend. Mit lumlulrten Kw 
piern. Vierte mir ganz neuen Kupfern verdefferte Auflage. 
8. Preis geb. ı Thir, 16 Br. 

Bepde Jugendbiber find von Einem Merfafter, die vielen 

Auflagen bewelſen hinlaͤuglich ihren wertbuofen Gehalt nad 

ben mir Recht gefundenen Benfall. Sie find bey Georg Beh 


In Leipzig erfgienen und beftändig in allen Buchhandlungen 
au erhalten, 
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Schrannen-Anzeige vom 2iten November 1809 
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Röniglihes Hof: war Rationaltpesiekl ” 

Dienftag, den 28. Die le Bar ie 4 Dan 

(sum Grfienmale) die Zerfträten in ı Akt, und das Bal: 
let: Die Grazlen. f 


Mindener 


Politiſche 


Mit Seiner nuiei. Dajepit von Baiern allergnädigfiem Drivileglum 
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Dienftag 
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Oefſterreich. 

‚ Bien, Ben 20. Nev. Die Räumung diefer Refidenz ift 
Heute mirklic erfolgt; ſchon geftern brach der legte Theil des 
Artillerleparks auf, und mehrere nfanterieregiimenter wurden 
in Marſch gefegt. Gegen Mittag ging das Feldpoſtamt des 
Hanptquartierd nah St. Pölten ab, und da auch elüc arofe 
Menge noch bier befindliher Dfiizlers und Employes nebſt 
vielen Rüft: und Proviantwagen abreiften, fo war.die Straße 
nach Burkersdorf den ganzen Morgen mit Menſchen und Fubr: 
wefen bededt. Mittags machten die biefigen Autoritäten dem 


« bisherigen Gouverneur, Grafen Andreeiiy, in feinem ehemali: 


gen Botſchaftohotel ihr Abfciedstompliment. Heute vor Ans 
brauch des Tages waren alle Wachen eingezogen, Die Infauterie 
war mit aubregendem Tage ganz abmarfhirt; um 9 Uhr veis: 
ten auch der en Chef kommandireude Reichtmarſchall Davouft, 
Zürft von CEmuͤhl, und der Geueralintendant Graf Daru ab; 
vier Megimenter- leichter Kavallerie bildeten die Arrieregarde. 
Der St difommandant Baron Denzel wird um + Uhr abs 
gehen, um welche Zeit die Stade, bis auf Die hier zuruüͤckblei⸗ 
benden, und ned} in zehn Spitälern vertheilten, Aranten, und 
eine unbedeutende Anzahl Emplopes, welche erſt morgen ihre 
Neife antreten werden, gang geraumt ſeyn wird. Der Hrer 
Graf Andreoifp gebt morasu much Paris ab Das Hauptquar⸗ 
tier der großen Armee bleibt dem Vernehmen nad 14 Tage in 
Et. Pölten, und geht dann nad) Linz ab. «u. 3.) 


Türken. . 

Ars Bosnien vernimmt man, daß der lehzthin dt 
Aufruhr nungänzlih wieder aenkınzft ſey, und nun wieder Kuhe 
‚und Friede im Junern Die Ginmopner von jenem furchtbaren 
S deue quluzite nichts mehr beſorgen laſſen, Die Türken ma: 
en in Bosnien merkliche Fortſchtitte, und fcheinen uun wie: 
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der dort zahlteicher zu werden; Die Serbier ſahen ſich auf meh: 
reren Orten in der Klemme, und ziehen ſich ben Schabaz, wie 
auch vor Semendria, zuſammen, um bey einer Annaͤherung 
dee .Zurfen dort vereint gegen fie agiren zw Eönnen. Wie 
man aus dem Innern Des türkiſchen Reichs erfaͤhrt, fo hatte 
das Miniſterlum ſchon lange, als die Ruſſen noch nicht Miche 
wmachten, einen Angroff auf das tüͤrliſche Reich zu wagen, fein 
‚Augenmerk; darauf gerichtet, entſprechende Gegenanftalten getrof⸗— 
fen, und fi nie ganz von flreitbaren Menfchen entslöft. 
(Sr. 3.) 


Srantreid. 
Man verfichert, fagt das Journal de Paris, der Kaiſer 
Napoleon habe ben. der leßtern Andienz dem Großmeifter 


Der niverillär erwidert: Er fühe #8 mit Vergn daß die 
* Universität den Namen: Aelteſte Tochter der fran: 
söhfhen Kaifer annähme. 
Holland. “len, 


Auch dey Gelegenheit der milder Steuern Pr Fe Wefte, 
beſchaͤdlgten des Tabrs 1809 ſprach ſich der Gharatterzug der 
hollaͤndiſchen Natien aus. Ungeachtet der beſondern Lage un— 
ſerer wackern amd braven Nation, die, da man alle ihre Durel- 
ken, den Dandel, fiopft, dennoch eine unbefhreißliche Menge 
von Abgaben zu zahlen, gerade als wenn fie im arößten Rior 


ſich befünde, und Die noch mie einer Menge anderer Mider- 


* 


wartigkeiten zu kaͤnpſen hat, welche aber durch den eigen 
Nation algeiſt ertraͤglich gemacht werben, und ungeachtet ſelbſt 
‚dei unangenehtuen Erpedition det Englaͤunder gegen Holland 


und der befürchtetru Folgen, ſteuerte Die Stadt Muſterdam al: 


lein für dieſen Gegenſtaud 257,784 Gulden 6 Etiber. In 
dem harten Winter 1288, mo fo viele Meunſcheu zu verderben 
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Gefahr Tiefen, iraten in Amſterdam 4 Partſkularen als ein 
Komits zufammen, und foderten Das vermögende Publikum 
in der Frentage-Nummer der A. Zeitung zur Beyſteuer auf. 
Sonntags, .2 Tage darauf, waren fhon 86,000 Gulden ein: 
gegangen, und Dies war nur eine einzelne Partifularauffode: 
rung. — Zu Amfterbam ift jeßt ein tes Deutiches Thea: 
ter richtet, das bloß aus jüd * uſpielern beſteht. — 
Amſterdam bat daher num 5 Theater, worauf in 4 Sprachen 
Vorſtellungen gegeben werden, naͤmlich in der hollaͤndiſchen, 
deutſchen, franzöfifhen und italleniſchen. (A. 6.) 
Dänemart. 

Kopenhagen, den 11. Nov. 
Armee beträgt gegenwärtig bep 110,000 Mann. Darunter bes 
finden ſich 92,000 Dann Infanterie , 9000 Mann Kavallerie, 
7000 Artilleriften, ohne Dfigierd und Spielleute. — 
Iriedensunterhandfungen mit Schweden durften noch in diefem 
Monat beemdigt werden, indem wahrſcheinlich die Grängen 
zwiſchen bepden Reihen die alten bleiben. — 
Schiſſahrt nach der Oſtſee gebt noch jehzt fehr lebhaft. — Das 
Gerücht, daß es ben Karlöfrona zwifchen den Schweden und 
Englaͤndern zu Thpätlichkeiten gefommen fen, indem letztere bie 
dortige Kriegsflotte wegguführen verfucht hätten, iſt ohne Bes 
flätigung geblieben, (H. &) 

Deutfibland. 

Im Gotbaifhen wurde das Friedensfeft am 19, Novemb. 
geſcehert. — Der Monitene vom 14, Nov. zeigt unter dem 
Artikel: Geograpbie, eine Eharte von Deutſchland an, auf 
welcher Die duch den Wiener Friebenstraftat von dem König: 
seihe Sadfen, von Rußland, Balern und Frankreich gemad: 
ten Länberacquifitionen bezeichnet find, 

Bürtemberg. 

Stuttgart, 24. Nov. Der am 6. d. M. nah Paris 
abgegangene Staats: und SKabineteminifter Graf von Taube 
iſt daſelbſt am 11. angelangt, und hat am 16. Morgens eine 
Privat: Audienz bey Er, kaiſ. Eünigl. Maj. gehabt, morin 
derelbe ein Schreiben Sr. Einigl. Maj. uberreiht und von 
Dem Kaiſer auf Das huldreichſte empfangen worden. 

Einige getroffene Vorkehrungen feinen auf eine Reife Er. 
Föuigl. Maj. außer Bandes zu deuten. Ge. Maj. find geftern 
won Diaubeuren, allwo Cie in voriger Woche auf der Jagd 
gerveien, wieder bier eingetroffen. 

Stuttgart, 26. Nov. Heute Morgens 6 Uhr find Er, 
Maj. incognito unter den Namen eines Orafen von Urach über 
Eirafbura nach Paris abgereift. Im dem Gefolge befinden 
fih: Oberſtſtallmeiſter Graf v. Börlig; Generaladindant, Ge: 
neralicutenant Baron v. Dillen; Staatöfekretär v. Bellnagel: 
Die Kammicherven Graf v. Lömwenftein und Graf v. Baßwitz; 
Die Dlügeladjudanten Graf v, Salmbyk und Graf v. Sontheim; 


Die daͤniſch norwegiſche 
° Heine große Metamorppofe vorgegangen. 
Die - 


Die englifhe- 


- Hamationen die Gemuͤther aller ächten Teutfchen, 


die Meifeftallmeifter, Tammerherren v. Mofus und v. Lükem; 


der Legationstath, "geheime Sekretaͤr v. Mögling; die Leibme: 


diei v. Klein und v. Hardegg; 7 Leibpagen sc. ie. 

Der Flügeladjudant v. Breuning ift als Kourier vorausge 
gangen, um die Ankunft Er. Maj. dem Kaifer Mapoleon u 
melden, — Während der Abweſenheit St. koͤnigl. Maine: 
ben Hoͤchſtdieſelben cin’ Repierlingbeomike , aus Staatgminiſtera 
beflehend, unter dem Wirfig. Er. koͤn Hop. des Rronprinien, 
niedergefegt, durch welches alle Geſchaͤfte geleitet werden. — 
Der Staatsminifter Graf v. Mandelslohe verjieht ad interim 
das ausmärtige Departement. (Schw. N.) 





* Preußen 

Berlin, 7. Nov. Mit dem Berliner Leichenfuhrweſen 
Die Berliner Lei: 
chenwagen ſahen bis jegt fo verweſet und heruntergefommen 
aus, daß fie gleichfam als das Symbol ihrer Bejtimmung, die: 
nen Fonnten, die zur Verwefung Dingefhiedenen fortzubringen, 
. Zept find alle-Reichenwagen meu -und modern und gefhmaduell 
dekorirt. Gin Wipling äußerte, daß mander Elegant und 
mande Elegante fih wohl den Tag jetzt wuͤnſchen mögen, um 
in der neueſten Are ſich nad dem Kirchhofe gebracht ju fehen. 
Das Merkwürdigfte iſt, daß der vorige Pachter der beyden 
Leichenwagen feit vierzig Jahren dafür nur 700 Thal Pat 
zahlte, anflatt daß bey der jüngften Bizitation die Pacht auf 
5000 Thaler getrieben wurde, 

Nah mebrern vor Burzem aus Königsberg eingegangenen 
Briefen war man dafelbft auf dem Wege, einen bedeutenden 
Schatz zu heben. Der Bifhef von Ermeland fol nämlich in 
feinem Archiv eine Urkunde gefimden haben, mad melder Dis 
katholiſche Geiftlichkeit in dem Zeitalter der Reformation ihre 
Säge in einer daſelbſt näher beſchriebenen Gegend vergraben 
habe. Der Bifchof machte hiervon der Regierung eine Anzeige, 
und es murden fofort die nöthigen Anſtalten getroffen, die in 
der Urkunde bezeichnete Gegend aufzuſuchen. Es find mehrere 
Ausgrabungen arfihehen, und man fand einige goldene md 
ſuberne Gefäße von bedeutendem Werthe. Der eigentlihe Zen 
tralpunkt des Schapes mag indefien wohl verfehlt worden fon 
da man nichts von fernern Entdelungen vernommen bat. 

(M. f. b. n. W.) 
Bermiſchte Machrichten. 

(dortſetzung der Bruchfluͤcke aus dem 3. Defte der alt: 
riullen des oͤſterreichiſchen Revolutionirungs-Spitems.) 

Das HÖls'ſche Bulletin zierte vorzüglih die Thüren Di 
Werbhauſes in Neuftadt bey Dresden. Denn das Werbgiätlt 
war für die DOfterreiher nun der Gegenſtand zahlreicher Der 
ftrebungen und Hoffnungen. Geweckt glaubte man durch Pr 
die ſich ie 
Dresden, und dem beſetzten Theile von Sachfen befänden: man 
hoffte, alles werde hperbepftrömen zu den Fahnen, unter derca 
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Schuhe das alte Regiment bed zweykoͤpfigen Alert in Teutſch 
fand wieder hergeftellt werden follte. " Im Stillen war fhon 
vorber bie und da durch Privatinfinnationen der Samen aus: 
geſtreut worden, der jegt aufgehen follte, zur reihen Erndte 
für diejegigen, Die unter dem Namen der alten Ordnung ber 
Dinge, ihr eigenes Jutereſſe beabfichteten. 

Ber diefe fhönen Ausjichten fhlugen fehl. Die Funken, welche 
feit einiger Zeit von Anhängern der öfterreihifhen Parthep, 
Freunden von Benz und Konforten, auf alle Art, in Schrift 
und Gefpräh, durch Verfprehungen und Verdrehungen der 
wahren Lage der Dinge, in die meilten Kreife der Dresdner 
Einwohner geworfen worden waren, fanden in Herzen, Die 
ihrem allgemein geliebten und verehrten Könige anbingen, die 
Die Weisheit feiner Anſichten für richtiger erfannten, als 
die vieltönender Schreper, die endlih die Verhaͤltniſſe der Zeit 
und die Beranlaffungen eines mit Gewalt herbepgesogenen 
Krieges ſehr wohl kannten, einen under; Die erträunte 
Flamme, welche das Cinrüden des Öfterreichtihen Korps nun 
gur weit nm fi greifenden Glut erheben, und die ſophiſtiſche 
Porafeologie ruhmrediger Proklamationen, wie Öl, nähren 
follte, ward zu einem Irrwiſche, der nur aus Suͤmpfen, den 
Hefen der Nation, auf Augenbiide mit fladerndem Lichte ſich 
erzeugte. 

Es war ein, troz des Drudes der Zeit, Lachen erregender 
Anblick, diefe „wahren hochherzigen Deutſchen“ zu ſehen, wel: 
che ſich unter die braunfchrweigifch » Öfterreichifchen Koporten aus 
werben lieffen. Bettler, die man noch die Woche vorher mit 
perfrüppeltem Körper auf der Strafe die Borübergehenden um 
Almofen hatte anferechen fehen, waren nun auf einmal mit 
geraden Gliedern begabt, und benüßten dieſe Bele genheit, um 
fi ald wahre Teutfhe zu beweifen; Vagabunden, dein Arme 
der Gerechtigkeit nur darum bis jegt entgangen, weil Niemand 
noch Zeuge oder Anzeiger ihrer Gaunereyen geweſen mar, oder 
fo eben erſt aus dem Drten der Zuͤchtigung entlaffen, ſchloſſen 
ſich an die gerechte Sache des öſterreichiſchen Monarchen an, 
Was der Arbeit müde war, und dem Hange zum Muͤßiggange 
fon längft gern gefroͤhnt haͤtte, Eämpfte nun für Teutſchlands 
Freyheit und Selbfttändigkelt. Wehe that es jedem feinfühlen: 
den Manne, wenn er erhabene Worte profaniren, wenn er Die 
Menfhen, Die er bis jegt nur als den Wegwurf der Nation 
hatte betradpten Tonnen, hören mußte, wie fie, von Brannte: 
mein begeiftert, und mit dem Todtenkopfe auf der Mühe ges 
jiert — denm dieſes Erlegerifhe Ehrenzeichen heftete ſich jeder 
fo fchnell, als er nur immer Fonnte, an — die Baffen als 
Befreyer der Teutſchen duchfihregen, und von Patriotiémus, 
Gerechtigkeit und Größe fprechen hörte, mo fie vorher wohl 
nur Berteley, Betrug und Weggeworfenhelt aefannt hatten. 

So mochten in Dresden wohl nah und nah in etwa acht 
Tagen 500 Mann dieſes Schlages fih haben anmwerben laſſen, 
welche in der Neuftädter-Aliee in den Waffen geübt wurden. 
Durch naͤchtliches Lärmen, Singen und Trinken hofften jie ſich 


den Heldennamen fon v gu ‚= und 28 geſchah 
wohl au, daf fie geadhteten Einwohnern, welche ihnen ir 
ihrer. erften Geſtalt ein Almoſen verfagt hatten, das ihren Muͤ- 
Biagang nur noch mehr unterftügt haben würde, beym Wieder: 
begegnen in der ſchwarzen Tracht, mit Dem Schreckensbilde wor 
der Stirne, Rache drohte, 

Zu wenig mochten jedoch dieſe Arguifitionen für Die „gute 
Sache“ den Wünfhen und Grmartungen der Defterreiher ent 
ſprechen. Weun fie zuerſt durch dem Ernſt der Proklamation 
die Geister zu feſſeln geſucht hatten, wenn fie dann bemüht 
gewefen waren, Durch Machrühmen der rupigen Wilfänrigkeit, 
mit der fie aufgenommen worden feyen, und durch die Artig⸗ 
Beit, mit der das Militärfommando der Stadt, durch das frü— 
here Aufziehen der Zugbrüden an den Stadtthoren, einen Bes 
weis geben wollte, wie fehr es „bie wohlmollenden, und ent: 
gegentommenden Öefinnungen der Einwohner zu achten’ wiſſe, 
die Herzen zu gewinnen, fo fing man nun an, durch Ausbrei⸗ 
ten poetifche pofitifher Slugblätter auf die Gemuͤther der Ein- 
mwohner zu wirken. 

Ein Aufruf an die Deutfhen wurde in Reime — *), 
die Schlacht bep Aspern ale Gpopoͤe behandelt ,. ein Volkslied, 
„Groß ift Karl!’ gedichtet, und in Muſik gefept, ia ſelbſt der 
große Schiller mußte zu Thekla's GBeifterftimme einen Rom: 
pagnon ſich gefallen laſſen. Schill — man verglich ihn zu 
Thela’d Troſte wohl gar mit Mar Piccolomini — Meß fi 
als Geiſt hören, als, mas lange mit allen möglihen Schein: 
gründen gefchehen war, fein Tod und lntergang nicht mehr 
bezweifelt werden kounte, und ging den „freyen Streitgenpf: 
fen als Kämpfer für das Höchfte” voran. 

”; Vermuthlich derfelbe, welcher auch zu Baireuth ausge⸗ 
theilt wurde, und S. 67. im erſten Hefte der Materta- 
lien abgedrudt ift. 

(Fortfegung folgt.) 

Am 15. Nov. warb der 26fte Geburtstag des Königs von 

Weſtphalen ig feinem gangen Reiche gefeyert. 
Ertlärung. 

Gewiſſe Leute, Die mehr als ich felbft wiſſen müffen, haben 
aus Scherz oder Bosheit dad Gerücht verbreitet, die Menue 
oberdentfhe allgemeine Literaturgeitung erde 
mit künftigem Neujahr eingehen. Ich erfläre dagegen, daß 
nicht nur dieſe Zeitfehrift, fondern auch die politifhe Zei: 
tung und die Münhener Mifeellen ihren rupigen Gang 
nad wie vor fortgeben werden, und ih, aufgemuntert durch 
den ſchmeichelhaften Beyfall, welchen man ihnen ſchenkte, alle 
meine Kräfte aufbieten werde, um aus ihnen aͤcht vater: 
ländifche Blätter bilden zu laffen. Die Schwierigkeiten, welche 
während und nach der Kriegszeit mit der Redaktion gelehrter 
Blätter verbunden war, werde bey jedem billig und vernünftig 
Dentenden einige Mängel der Birteraturgeitung entfchuldigen, 

Münden den 28. Nov. 1809. 
Eliſabeth Wolf. 
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Befcwkarnntmachung. 

Da die unter dem 23. und 24. d. aufgenommene Gonferips 
tion der dahier ſich aufhaltenden aufferhalb München gebürtigen 
Eönigl. Unterthans ⸗Soͤhne und zur Zten Klafje der National⸗ 
are pfliptigen Land. Kapitulanten von 13 bis 40 Fahren 
neluflv. nicht beendigt werden kounte; jo wird zur Fortſetzung 
dieſer Gonfeription ein weiterer Termin auf kuͤnftigen 
0 Montag, den 27ften, 

2 Dienftag. den 28ften; 

Mittwoh den 2yjten, 

und bedürfenden Falls auch auf die darauf folgenden Tage 
Taufenden Monats jedesmal Vormittags von 9 bis 12 lihe, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, hierdurch anberanmt und 
erwartet, daß die noch vorhandenen Eonferiptionspflichtigen 
ſich om diefen Tagen unfehlbar auf hiefigem Rathhauſe ſtellen. 
-, Die fih nicht ſtellenden Individuen haben auf den Aus⸗ 
bleibungs fall zuverläfig unangenehme Verfügungen zu gewaͤrtt⸗ 


gen, und ihre Dienſt⸗ und ge wer fie Diefelben nicht . 
“zur Stelle fchaffen, ” werden ebenfalls perſoͤnlich verantwortlich 


gemacht. 
Muͤnchen den 25. November 1809. 
Königlich baierifhe Polizey-Direktion. 
, von Etetten, Direttor. 


Ediftal:-Borladung. 
Jakob Wolf Metzger in Feldmoching dieß Gerichts hat eine 
Schuldenlaſt kontrapirt, Die fein Beymögen weit überfteigt, 


+ und die Öffentlihe Gant nothwendig mächt. 
e Das Landgericht beftimmt den Montag den 18. December 


‚ad liquidandum, Donnerftag den 19. Jänner 1810 ad exci« 


 piendum , Montag den 19. Februar 1810 ad concludendum, 


und fadet alle jene, Die an den Wolf einige Foderungen zu 
machen haben, fub poena prateläfi entweder felbft oder Durch 
hinlänglih Bevollmaͤchtlgte Auwalde zu erſcheinen vor, 
Actum dem 24ten Movember 1809. 


j Königl. baier. Landgerigt Münden 


im Ifarkreife 
Eteprer, Landrichter. 





. edbiftal:Borlabung 


(3. Da durd die letzte Willendmeinung des verlebten Jo⸗ 

b Kain, Gierg⸗ Bauers zu Witfalterbah, dleß Landge—⸗ 
riats, feiner Ehmwefier Magdalena, eine Erbsr Yortion zus 
jel, ihr dermaliger Unfentbalt aber feit 2ı Jahren biererts 
mbefannt tft, fo mirb biemit auf Wndringen der übrigen 


> Erreintereffenten oblje Magdalena Kain, oder ihre allenfasti- 
» gen Erben ediftaliier aufgefodert, ihre Criſtenz im Iniande 
. binnen 6 Woden, im Uuslande binnen 3 Monaten legal um 


fo meht dieforts darzuthun, als mian auſſer deſſen den treis 
fenden Erbtantheil gegen Santion den übrigen Intereffenren 
Aberneben wird, 
tum Meosburg ben roten Nov. 1899. 
-Königl. bater. Landgericht Moosburg im Iſarkrelſe. 
Grepherr von Eeraing, v. Stuber, 
Keubdrichter, Aſſe ſor. 





Jegdracht-Ankündigung. 
(3. c) Auf ander erfolgten allergnadigſten Beſehl ber kim. 
baler. General⸗For ſt· aidminiſtratien vom 24. Ott. abbin und 
praes 9. d. M. bat man die erlehigt koͤnigi. Vatblinger Jagd 


X } 


% 


“Farbe, mit gelben Sleden verloren gegangen, 


gemelnſchaftlich mit dem eluſchlagigen kdugl. Mentamt im 
Verſteigerungs⸗ Weg ungeſdumt oͤffentlich am verpechten. 

Dieſe öffentlihe Verfteigerung wird mit Verdedalt der als 
lergnaͤdigſten Genehmigung nah ben alergmäbipft vorgeſariebe⸗ 
ren Bedingnifen, welde vor dem Yufmurfe befannt gemadt 
werden, im Mibling beym dütgerl. Seudbréeuer om 14. bed 
tommenden Monats Desember von Wormitieg 9 bis ıa Uht 
vorgenommen werden. ' 

Jagdpactfähige Liebhaber koͤnnen alio an bem beftimmten 
Tage und Zeit bev ber Verfleigerung ſich eiäfinden, 

Geſchehen den 12. Noy. 1800, 

Künigt, baler. Ealinen » Cherförferen Fiſgbachau im Rofentelm, 
Hermann, Dberförker, als Kommilir, 


Jagdpacht Unfündigung. 

3. c) Mermög ellergnädigfien Beſedls ber fü 3 
nerals Forft- Abmintitration vom 27. Oft. hg gucken: 
die Monate erhielt man den Aufttag, die erledigt fin, Yafı 
finger- Jagd. gemeinfhafılib mir dem einfeliaig fün, Ments 
amı im Berfergerungs : Weg ifentiih zu verpaden, 

Dieje oſen liche Verfieigerung wird mit Werörbait der als 
Tergnädinfien Matififarion nad den eleranäd'gik vorvefchriebenen 
Bedingniſſen, welde vor dem Sufwurfe befannt gemadt wer 
den, in Warferburg in der Pf. Menibermtend: Wobuung arı IL. 
des fommenden Dezember Monats von Wormittags 9 bis 12 
uhrt vorgenommen werden. 

i —— —— belieben alſo an dem biſtimmten 
age und Zelt bey der Verſtezerung zu 

z Geftchen den ı2ten Won. 182. — 

Könizl. baler. Sallnen⸗ Oberförfieren Fi bachan in Roſendeim. 
Hermann, Oberfoͤrſter, als Kommiſſu. 


Am Tonnerflag ging ein großer fchwarger Hund mit vier 
weißen Fifen, weißen Bau, auf der Erin einem weißen 
Pleſſen, worin fih ein fhwarzer Stern befindet, weißen Dal, 
mit einem Halsband, morauf die Buchſiaben A. D, V. F. 
fieben, verloren. Wer Wiftenfhaft davon hat, bellebe gegen 
Belohnung auf der Polisey Die Anzeige. zu machen, 








Es If geftern Mittags eine junge Dads-Diimdin brauner 

, ‘ B Tem ſelche zu: 
gelaufen, wird höftichft erfucht,, Die Anzeige im Gemtoir dieſer 
Zeitung zu machen. 





Künftigen Domnerftag den 30. d. ift 6m mir vom 6 life 
Abends bis Mitternacht Tauzmuſik, wozu ih mir gencigten 
Zuſpruch erbitte. 

Garl Albert ſel. Wittwe zum 
ſchwarzen Adler. 

Es iſt eine huͤbſche einfpänuige Ghaiſe, nebſt Kummet, ver⸗ 
fhiedene Zäune und Satiel, nebſt andern Fahrzeug zu werfau: 
fen, b D. ii. 








Bute ſõnd arze Dinte die Maaß zu 30 fr, mie end 
Federn, geihmittene und ungefhniitene, in Dutzend oder eie 
Bi find im Eomioir dieſer Blaͤtter um ſedr bidigen Preis 
zu haben. 








— in 
‚Drudfebler in der gefirigen Zeitung: In dm 





„leten Aufſat über Frauk leſe man Dippokrat. rund ſtatt 


rejlectiven, reſpeetiren. 
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Mit Seiner kdnigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium; 
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Frankreich. 

Bapyonne, den 16. Nov. Alle Anftalten gnm Empfang 
des Ralfers find getroffen. — Täglich paffiren hier engfifche 
und fpanifche Ariegögefangene nah Frankreich durch. Derjog v. 
*" Ehingen wird hier erwartet; er foll das Öte Armeekorps 
in Spanien kommandiren. — Bon jetzt bis zum 2. Dejemb. 
werden eine Menge Truppen kommen. Die Zeit wird uns 
lanar, bis unfere Ppolange der Anardhtebey unfern Nachbarn, 
den Spaniern, ein Ende machen. (3. de DE.) 

Paris, den 20. Nov, 
sum Gouverneur der Pagen des Kaifers ernanut. — Mehrere 

äle find den 12. und 15. d. M. dur Turin nach Par 
vis paſſirt. (3. de tE.) 

Geftern durchging der Kaifer um 2 Uht Nachmittags die 
Quais Defair und Mapoleon, und fehte feinen Spazier⸗ 
gang bis zum Pont d’Aufterlig fort. — Am nämlichen Tage 
befuchten die Könige von Sachſen und Weftphalen den botani: 
ſchen Garten und das Mufeum der Naturgeſchichte (P.) 

Spanien. 

Buraos, 6. Nov. Ein ſpantſches Gorps var 30 bis 
55,000 Mann war nah Salamanka marfhirt, wo ſich nur 
ein einziges Bataillon vom 6ten Corps als Befagung befand; 
aber die Ankunft des Generals Kellermann an der Spike 
mehrerer Negimenter, umd des Gen. D effoles mit der Re— 
kervedisifion erlaubten dein Öten Corps, die Dfienfive wieder 
Ansufangen. Salamanka ward mit bem Bayonnet wichen ge⸗ 
—⸗ und Rie Infargenien wurden völlig geſchlagen. 

« (3. d, 16.) 
 Hellan®. 

Bers op Zoom, 16. Ron: Tranpfer, dam &a ge⸗ 


Der Div. Gen. Duroenel if i 


Tang , von der Inſel Walchern zu entwiſchen, Baden uns fo 
gende Nachrichten von da mitgebraht. Die Engländer werden 
von den Ginwohnern verabſcheut, und Alles ift enıfeglich theur, 
Grirelde, Wein, Steinkohlen find anfer Preife. Ein Pfund 
Burter Boftet 48, cin Pfund Kaffee dagegen nur It, und ein 
Mund Zuder 17 Sols. Die Elle englifhen Sammel kauft 
mar für 28 Eols. Alle Magazine find mit Eelonialmaarrır 
Aberfut. — Auf der ganzen Inſel befinden fih aur ohnge⸗ 
fähr 1500 dienfifäpige Leute, lauter fremde Eoldaten im Sol: 
de Euglande. 10,000 Mann find am Bord der Flotte, de— 
treten aber, aus Furcht vor Krankheiten, das Land nicht. Unſte 
Angıffsanftalten ſethen fir tn die Iebhaftefte Furcht. Die feste 
zbiihen Truppen haben die benachbarten Infeln beſetzt, und 
täglich kommen jfrifhe Truppen und Gefhäp an; Die Flotte 
und Flotille befinden fi in einem furchtbaren Zuflande, „and 
Alles prophezeiht einen nahen bevorftchenden großen Schlag. 
Die Engländer follen bereits ſich zum Rüdymge anfhider, aud 
Furcht, vom Eit eingefchloffen zu werden. Suͤdbeveland bletet 
einm furchtbaren Anblick dar; unmöglich Fann Der Keind und, 
Widerftand Teiffen; imzwifchen bat ev bey der Plage vum 
Sloo ſtarke Batterien errichtet. Der gegenwärtige Commau— 
Dant son Blieſſingen iii der Graf Bilaud, ehemaliger Aide— 
de: Eamp des Prinzen von Dranien, mit weldhem er nad 
England gegangen war. Generat Sonntag lommandirt auf 
Terver. Beyde find geborne Hollaͤuder. Die Engländer lafs 
fen zu Middelburg eine Zeitung drucken, worin fie die abge⸗ 
ſchmackteſten Nachrichten mitthelleu; fie fuchen unſere Anasiffss 


 zurüftungen darin laͤcherlich zu machen, aber die Furchi Slide 


durch ihre Lächerlichen Prahlerehen hervor. — De der naͤmli— 
Ken Stadt verkauft man eine Garrilatur, melde den Lord 
Ehatam, anf einem Wagen ſitzend, der von 2 Schildkroͤten 
und 6 Schueden gegogen wird, vorſtellt; er führt fie mit Züs 
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gen, eine Veirfepin der Hand, und fhreit: „Richt fo 
geſchwind! — Die Einwohner verfihern, Ehatam habe 
eine hohe Standesperfon bey fi gehabt, der man fehr viele 
Ehrenbezeugungen bewies; aber wahrſcheinlich iſt Diefes eine 
Fabel. — Dem Polizegmeifter von Vlieſſingen ift es geglüdt 
von Middelburg, wo er feit Auguſt verborgen war, ‚zu entmis 
fen. Er kam mit ranzöfifhen Militärs, die die Pofpitäler 
verlaifen hatten, und von dem Feind zuruͤck geſchickt wurden, 
uud unter welche er fih mit hatte aufnehmen laffen, bier am. 
Der größte Theil jener Soldaten (140 an ber Zahl), beſteht 
aus Arhppeln, andere haben das Fieber, und find fo ſchwach, 
daß ed unmöglich war, fie nah England zu trausportiten. — 
ie fagen, man habe fie zurückgeſchickt, weil der Feind aller 
Gebäude beduͤrfe, um feine Kranken unterzubringen. 100 hol: 
lantifhe Gulden find auf. die Entdedung jedes verborgenen 
Franzoſen gefegt, aber nur ein elnziges Mal ward diefe Prä: 
mie ausgesablt ; der Geiſt der Einwohner ift vorttefflich. 


(3. d. hEmp.) 
Balera 
Kempten, den 24. Mov, Zu Anfang diefer Woche 


ſammelte fih das Korps des Falf. franz. Divifionsgenerals, 
Seren La Orange, welches bisher, unfere Stadt und Gegend 
defegt gehalten hatte, in hiefiger Stadt, und trat hierauf den 
NRückmatſch über Ravensburg und Stockach nah Huͤnlngen an, 
Diefe Truppen nehmen den Mihm mit, eine fehr gute Manns: 
zucht beobachtet zu haben. Seit dem 4, May bdiefes Jahrs, 
wo uns die Tyroler Infurgenten bis zum 16. May beläfigten, 
und dann von ben franz. Truppen mieder auf ihre Gebirge 
zurück geſcheucht wurden, war die hieſige Stadt bis jest un: 
ausgefcgt mit Truppen überlegt, Die mehrere hitzige Gefechte 
nit Den Vorarlbergern vor unfern Augen befianden. Mehrere 
Boden lang befanden wir uns aleihfam im Blockadeſtand, 
und durften nicht einmal aus den Thoren paffiren. Gin trau: 
riger Sommer ift vorüber, und die ſchweren äußert Foftfpieli- 
gen Kriegöpräftationen, welche die hirfige Stadt trafen, duͤrf⸗ 
ten diefen Sommer noch lange in einem traurigen Andenken 
erhalten. (8. 3.) 
Lindau, den 25. Nov. Geftern hat fi auf unferm See 
ein trautiger Fall ereignet. Das von Jakob Nibi aus Erima: 
tungen mit 18 Faß Wein beladene Schiff fegelte nach Haard, 
einem Kleinen Dorfe zwiſchen Bregenz und Fuffah. Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 4 und 5 Uhr murde es von einem gemaltigen 
Sturm aus Suͤdweſten überfallen, gegen das Seeufer zwiſchen 
bier und Schaden gefchleudert, und nnvermögend, der Ge— 
wait der Wellen zu widerſiehen, mit Ladung und Mannſchaft 
elar Beute derſelben. Unter letzterer “Befindet ſich aud der 
Sohn des oben erwähnten Schiffers, ein Vater von 6 uner: 
segenen Kindern. Der Sturm war fo heftig, dag weder un; 
jere, noch die benachbarten Sciffleute, obfhon vom beſten 
Willen beſeelt, Hinfe leiflen Eonnten. Heute wurde die Ladung 


Gen ruhiger See ganz wieder aufgchfht, ımb das Schiff, mas 
wirklich fonderbar ift, ulbefhädigt gefunden. Bon den umges 
Fommenen Schiffleuten fand man darin nur einen; die andern 
find ohne Zweifel von den Wellen in die See gefzühlt worden, 
menigitens ‘hat man bis jegt dieſe Leichname noch nicht gefun⸗ 
den, Es wäre zu münfcen gemwefen, daß jene —— 
würdige Berunglüdte das Unwetter voraus geſehen pätten= Un 
fere ‚amd andere Schiffleute, bie fi bier befanden, ad 
daffelbe fhon Mittags, und begaben fih mit ihren Schiffen 
in Sicherheit. 

Neuburg, den ti. Nov. Folgende menſchenfreundliche 
Handlung, verdient bekannt gemadt zu werden: Frangois 
Remy, Vainé, 43 Jahre alt, von Meg gebürtig, war beym 
biefigen kaiſerl. franzöf. Milttär-Spital augeftelt, und ift num 
bey dem Spital in Kanmfladbe. Am 2zoften April d. J. kam 
Abends 8 Uhr ein Schiff mit 42 Bleffirten, meift Amputirtem 
und font ſchwer Berwundeten die Donau beranf, u. fie ſollten 
auf Wägen in die Stadt gebracht werden. Allein die Donau 
mar angefchmollen; die Naht war finiter, ein Krantenmärter 
magte es, auf das vom Ufer entfernte Schiff zu kommen, das 
Geſchrey der jammernden Bedauernswürdigen, mar berjer: 
ſchuͤtternd und deingend; da entfhloß ſich gedachter Remy, ob: 
wohl die Tiefe des Flußes nicht keunend, von feinem edlen 
Gefühl für das Leiden feiner Brüder bingeriffen, zur Hülfe. 
Gr warf feine Kleider ab, fhwanım an das Schiff, lud einen 
nah dem andern von diefen Unglüdlicen auf die Schulter, 
trug fie zu dem bereit fichenden Wagen, und endete Diefe edle 
Arbeit nicht eher, als 11 Uhr Nachts, bis fie alle am Ufer, 
und von da nah dem Spital in ihre Betten gebradt werden 
tonnten. Schw. M.) 

Münden, den 29. Rov. Geſtern Abends 6 Uhr, nach 
dem wir durch Fewerlärm ein wenig in Schrecken gefegt wor 
den waren (es brannte bloß ein Echornftein) Hatten wir das 
Glück, ein ſchͤnes Meteor — eine Feuerkugel, die ſich auf 
bem fogenannten Plage niederlich, und dort jerplagte, — zu 
fehen. Die ganze Stadt war wie ben Tage erhellt. Gute, 
fromme Mürterchen, männlichen und weiblichen Geſchlechts, fear 
ten als Bußprediger auf, ſchimpften auf Die jetzige beillofe 
Aufflärung, und verfündigten ein nahe bevorfichendes Strafge: 
richt Gottes. Wir theilen vielleicht morgen mebr über Diefe 
Gricheinung mit, 

Defterre ei ch. 

Bien, 9. Nov. Durch einen Tagsbeſehl des Kaiſert 
Napoleon vom 2. Nov. ſchaͤrft Er der Armee bey ihrem noch dau⸗ 
ernden Aufenthalt ein, fih gegen die Bandeseinwohner mit der 
Achtung zu betragen, welche eine Mation, mit der man im 
Frieden lcht, erfodert. Die Ration des Soldaten iſt folgen⸗ 
bermaßen feftaefegt: 28 Unzen gemößnlihes Brod, 2 Unze 
Reis oder 4 Unzen trodene Huͤlſenfruͤchte; 10 Unzen Feiſch 
1 —— Wein oder Bier, nad dem Lande, wo man ſich 
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befindet: 1 fr Mpe Salz. umb Afı25 Stere, Holz. — Rein 
Adminkftrationsempfone darf verlangen, von feinen Hausherr 
beföftiget zu werden. Die Domeftiten der Offiziere leben von 
ihrer Ration und ihrem Solde wc. (P.) 


—— en 


Bermifdte Nachrichten. 

Dad in diefen Blättern ſchon erwaͤhnte UI. Heft der Ma: 
terialien ze. ıe. Tiefert unter andern bey dem Aufenthalte der 
Defterreicher zu Dresden in Umlauf gefommenen profaifchen 
amd poetifhen Producten auch ein Gedicht auf dem vielbeſpro⸗ 
chenen Schill, worin derfelbe aus dem Geifterreiche berüber 
Uspelnd eingeführt wird. „Die Feder”, heilt es darin ©. 
26. „aus der diefes, übrigens poetifh nicht merthlofe Ges 
dicht gefloffen war, ließ fih nicht verfennen; man hatte Ihe 
die Arbeiten, melde aus der Kauzley des Fuͤrſten von Lobko: 
wi; famen, und fib durch beſſern Styl aubzeihneien, zu vers 
danken. Ihr Eigner war ein junger Mann, der, in den Zirs 
keln der pöhern Welt geduldet, vorher fhon oft In inteleftuels 
ler Dinfihe die Meynungen Bieler durch die Eofettirende Duns 
kelheit feiner Ideen, umd das, einer gewiſſen Schule eigene, 
vornehme Niederblicieu auf alles bisher in der gelehrten und 
unflliebenden Welt geachtete Neuere beflimmt hatte, und fa 
hoffte man, daß auch in pofitifcher Beziehung fein öffentlicher 
Uebertritt nicht ohne Frucht bleiben ſollte,“)! 


Anmertung. 

Unfhwer wird man im Diefen Zügen den Herrn Adam 
Müller erkennen , welcher, ein geborner Berliner, aber 
in Dresden fett mehreren Jahren anfüfig, vor Ausbruch 
des Kriegs in Öffentlihen Vorleſungen über ‘Politik vor 
einer zapfreihen Berfammlung den Prediger des öfters 
reihifhen Syſtems machte, und fo die Rolle treiflich 
feielte, welche ibm feine Berbältniffe mit Genz und 
dem öfterreichifchen Charge d’Afaires, Baron v. Buol, 
auferlegten. Bemerkenswerth it es, daß der legtere, 
melcher feiner Seits auch Fein Mittel fparte, um Profer 
Inten für das alte Spftem zu werben, -in-den neunziger 
Jahren gu Innebruck wegen des Verdachtes von Jaks— 
binismus und Alubbiſterey in Unterſuchung und Arrefte 
fi befand; fein revolngionärer Geiſt ſcheint alfo bloß 
eine afidere Wending genommen zu haben, 

Diefes Ste Heft iſt im Gomtoir diefer ‘Zeitung für 24 Er. 

wm haben, 


 — 


© Mehrere Kaufleute in Trieſt find entfjloffen, diefe Stadt 
ga verlaffen, und ih in Wien zu etabliren. 6T. 3.) 
Zu Benedig erpält, man. jept das. Baumoͤl aus Pugfien, 
und andere neapglitanifche. Produkte auf ber Achſe. Der Land⸗ 
weg ift war allerdings fehr oftfpielig , aber doch fiher, 
I - (2. 8.) 


Im Großherzogfich sHeffifgen, Mo mie im Maffauifchen , 
made man neue Mannfhaft mobil, melde die Beflitnnming 
nah Spanien hat. (u. 3.) 

Das kaiſerl. franzöf, Defret vom 29. DOft., wodurch nicht 
nur die Ginfuhr, fondern auch die Ausfuhr der Kolonialpro— 
dufte aus Hamburg gefperrt wird, hat. große Seufation und 
viele Steckungen erregt. Im beifen Folge hat andy der Dber- 
präfident zu Altona einftweilm alle Ausfuhr jener Produfte‘ 
verboten, bis nähere Befehle von feinem Abnige eingehen, 

j (u. 3.) ) 

Zu Mep hat man ein Zbjähriges Mädchen, aus der Ge— 
gend von Thionville, die ihren Bater ermordete, ins Oefäng: 
niß geſeht. Man faat, daß, als man fie in dem Augenblick 
ba fie dieſes Verbrechen beging, fragte, mas fie dazu habe be- 
wegen koͤnnen, fie Paliblütig antwortete: ihr mehr als Tojäpri: 
ger Vater habe lang genug gelebt, es fen Zeit, ihm die Thür 
zum Paradies zu Öffnen. Allgemein glaubt man, dad Maͤd⸗ 
hen fen verruͤckt. 


"Bon der Niederelbe, 18. Nov. Morgen reist der 
Synditus Doormann mieder als auferordentficher Deputirte 
von Hamburg nach Paris. Allgemein war das Gerücht ver⸗ 
breitet, der Herr Staatörath Real fey zw Hamburg angekom⸗ 
men, um die hanfeatifhen Berfaffungen zu organifiren; bis 
jet ift Dies aber nicht der Fall. — Den legten Nachrichten 
aus St. Petersburg zu Folge befand fih Se. Majeftät der 
Kaifer, in Folge der ſchon vor einiger Zeit am Fuße erhaltes 
nen Befhädigung, unpäflih, uud verließ feine Apartsnents 
nit. — Die Waarenausfuhr aus Altona, die auf eitie Pur: 
je Zeit verboten war, ift wieder verftattet worden, (MU. 3.) 


U —— — — 


Befanntmadıma. 

Da die unter dem 25. und 24. d. aufgenommene Gonferißt 
tion der dahler ſich aufhaltenden aufferbalb Münden gebürtigen 
Eönigl, Unterthans⸗Soͤhne und hur 2ten Kaffe der Nationdl- 
Garde pflichtigen Rand, Kapitulanten bon 18 5id 40 Jahren 
inclufiv. nicht been digt werden 'Bonnte; fo wird zur Forffefung 
diefer Gonfeription ein weiterer Termin auf kuͤnftigen 

Montag den 27ften, 

Dienftag den 22ften, 

Mittwoch den 2often, 
und bebürfenden Falls auch auf die daranf folgenden pi 
laufenden Monats jedesmal Vormittag von 9 bis 12 U 
und Nachmittags von 3 bis-6 Uhr, hierdurch anberaumt und 
erwartet, daß bie noch vorhandenen Gonferipfidnspfliichtige 
fih an diefen Tagen unfehlbar auf Hiefigem Rathhaufe ftellen. 

Die ſich nicht ftellenden Individuen haben auf den Aus: 

bleibungsfall zuverläßig unangenehme Berfügungen zu gemärtts 
gen, und ihre Dienft: und Lehrherrn, wenn fie diefelben nicht 
zur — ſchaffen, werden ebenfalls perſoͤnlich verantwortlich 
gemacht. 

München dem 25. November 1800. E 

Rönigli  baierifde — Te A 

x von Stetten, Direktor. . 
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„Aue Berfetrderuhg: 3 

(3.5) Da die atıf den 7. November angeſetzt geweſene 
Gaffter Koͤkiſche Lieltation nicht vor ſich ging, fo hat man hles 
u. Montag den 4. Dezember DBormittags 9 bis 12, und Nach: 
mittags 2, bis 5 Uhr beſſimmt. Hierbey wird Eilbergefhmeid 
aller Art, Uhren, Edelgeſteine, goldene Dofen, derley Ringe, 
Gemälde,‘ Rirchenornate, Wöfh, Mannskleider, und verſchie⸗ 
dene Hansgerätpfhaften, dann eine Ghaife,' an die Meiftbie: 
thenden verkauft. A 

Kauftbliebhaber haben. ſich alſo am beſagten Tage in der 
Gaffier Kökifhen Behatifung neben dem Damenjlifte Mro. 165 
über 2 Stiegen einzuſinden. 
“Yet ‚den 20.,Movember 1809. ' 
‚Königh baierifhes Stadtgeriht Münden. 

v Sedlmaur, Direiter,, 
FF er v. Schmadl. 


— 





*8 Bekanitmachung. 
6. 6) Vom kon. Landgerichts wegen 
wird Joſeph Oolzinger, Hoſtrompeters⸗ Sohn von München, 
der ſich bey der k. k. oͤſterr. Armee als Kapellmeiſter befinden 
fol, ohne daß aber den Namen des Regiments und Aufent, 
halısort,was Mäheres bekannt ift, hiedurch Öffentlich in Kennts 
niß gefegt, daß deifen ‘Bruder, Aquilin Holzinger, Pfarrer in 
Wörth des Landgerichts Erding, geſtorben, und eine ben Ge— 
richt hinterlegte letztwillige Verorduung binterlaflen habe; vie 
Benachrichtigung gefhicht mit Dem Auftrage, daft. fich Joſeph 
Holziuger, oder deſſen rechtmaͤßige Erben in Zeit 60 Tagen 
gerfönlih, oder durch genügend Bevollmäctigte bey hieſtgem 
Landgericht über die Anerkennung des Teſtaments um fo zuver— 
laͤßiger zu erklären Haben; als * dieſer Zeit das Teftament 
für anerkannt gehalten, und in Vollzug gefegt werden wird, 
Grding am 23. Nov. 1809. ! 
. j BWeindier, 


“ 
J. 





Nachricht. 

(6. ch In Folge eines koͤniglichen allethoͤchtken Befehls 
wird amterzeichneie loͤnigl. Laudwirthſchafts Mominiration 
Mittwoch den arten des kommenden Monars Dezember vers 
fhiedene Eſſektten der vormaligen dortigen Klofterlirche jum dfı 
fentlihen Verlaufe ausfiellen. Darunter befinden fih 3 Thurm⸗ 
gieden, eine große aber ruinitte Orgel, mehrere Etühle, dann 
auch Altäre und dergleihen. 

Mir dieien Gegenftänden werben auch verfchledene Hausge⸗ 
raͤthe: als zinnerne und kupferne Kuͤchengeſchirte, einige Bet⸗ 

ten, Stühle, Baͤnke u. dal. m. ſellgeboten. 

Kauſsliebhabetn wird bemerkt, daß die erſteigerten Stüce 
baar zu bezahlen, und in fürzeter Frid wegzubringen find, 
WReilheunſteyhan bey Freyſing ben 23. November ıg09, 
Köntgl. Baier, Landwirsbfhafts:Adminifitarton 
F BWeihenftepham. 

k ; ‚Saönlentner. 


Bihere- Anzeige 
In Fleſſchmann's Buchhand!ung iſt zu haben: 
1) Vom Wandern der Haudwerlegeſellen, eine Preisſchrift aus 
der Gewerbspoltzey und dem Sandwerksrechte. 6. +50 ir. 
Aortır die Rortyelle, Ragthelle und die dazu Dienlichen 
Mittel abgehamdeit werden.“ 


- —. 


2) Erfte Gründe der Feldmehkunſt für’ junge Beute, die fih 
biefem Gefchäft widmen "wollen? Mit Supfern. 8. 36 kr. 
Gurhält die Meſſungs art · mit dem ‘Aftrolabio, die Blächen 
und Verkleinerung der Riſſe ze. 
5) Bon Murr Belhreibung der Marienkirche in Nürnberg, 
nebft Urkunden und einer Aupfertafel. 4. 36 Fr, 
Dieſe Kitche wurde 1355 erbaute.) 
4) Taktifche Bemerkungen über das Ereriivon, Marfehiren, 
Ehargiren und Die Dandgriffe bey der. Inſanterie nebft ein: 
gen Manduvres mit 14 Kupfertafeln. 8. 1 fl. 15 Er. 





Büdhers Anzeige 
. erfhienen und in mehrern foliden Buchhandlungen ju 
aben; ' 
Die Moralphiloſophie.“ Datgeſtelſt von 3. Salat, 
; ordentlichen Vrofefise der Philofophie sc. S. 598. und VIII. 
n gr... . 

Nicht bloß zw deu Öffentlihen Vorlefungen if 
(laut der Vorrede) die gegebene Darftellung beſtimmt: fie 
ward aud dem gebifteten Mante zugedacht. „Denn 
eben dieſer bedarf ja der meitern Ausführung, der befondern 
Gillärung u. dgl. nicht mehr: wohl aber-fieht er, der maprs 
haft Gebildete, feine Kultur auch. von ter wiſſenſchaft⸗ 
lichen Seite nicht als geihloffen au.” — Leicht dürfe 
te, mad dem jeht herrſchenden Wücherprekfe, Ddiefes Werk 3 fl. 
Boten: man bat indef, eutfprechend dem Wunfche des Herm 
Berf., den Ladenpreis deffelben mur auf 1 fl. 36 Er. arfekt, 
um auch ſolchen Freunden des Beſſern, die chen die Kor der 
Zeit drückte (und wen drüdte fie nicht, mehr oder weniger) 
die Anfhafung deffelben zu erleichtern, 

Landshut im November 1809. 
J. Thomann'ſche Buchhandlung. 
en 
Wer Stiderey, Goldborden, Treffen ze. in Gold md Eil: 
ber zum Putzen hat, der beliebe fih Nro, 22. in der Refidenjs 
ge beym Franziskaner: Baͤck über 1 Stiegen ja 
melden, 
AA nn 


Der allbeliebte Köniasraudb, das Gla— ia ı5s 
mie aus ber englifhe Wundraffent, das Stüd zu ı2 fr. 
IR Im Comtoir der politiisen Zeitung täglich Im daben. 

— —— nn 


Gate ſchwarze Dinte die Mich zu go-te., mie and 
Federn, geſchnitteue und -ungeihoittene, in Dupend oder ein 


zehn, Mind Im Comtalt bieier Blätter um fehe billigen Preis 
zu daben. Sue ; 
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dw ) 


a 


Münchener 





Di Seiner kodnigl. Majeftät von Baiern allergnadigſtem Privileglum 


Freytag 


— — — ——— 





Ungarn. 

Semlin, den 50. Okt. Wie man aus der benachbarten 
Gränge vernimmt, fo herrfcht unter den dort nahe befindlichen 
Zürken große Noth ſowohl an Lebensmitteln, als an Kleidung, 
bald nadend ficht man fie dort, fich jebt vor der eintretenden 
ſtreugen Jahrszeit ſchuͤtzend, herumlaufen; in Lumpen gehuͤllt 
kampiren fie im Freyen, und geben den Granzern einen er: 
bärmlihen Anblick. Diefe zwar, mehr dae -Pältere Klima ars 
wehnt, bleiben am Drte ihrer Beſtimmung, jene aber, die 
aus Afien berufen waren, ehren eben fo ſchnell wieder zuruͤck; 
denn die Kaͤlte fürchten fie, weil fie an ein fanfteres Klima 
gewohnt find. — Alles diefes ſammt der gegenwärtigen Zu: 
rüddrängung der Türken, und wiedermaligen Behauptung faft 
der meiiten von den Türken befegten Pläge von Seite der Ser: 
bier läßt hoffen, dag für heuer die Türken nichts mehr weiter 
unternehmen, fondern wie man fagt, an jenen Plägen, die fie 
dermal behaupten, ihre Truppen ſtehen laffen, der größte Theil 
aber in dad Innere des Landes zuruͤckkehren werde. 

In Belgrad ift es noch immer menfchenleer; nur einige 
Bamilien find wieder zurücdgelchrt; die andern, die meiftens 
Türken waren, haben fi bey dem allgemeinen Wirrwar und 
Retirade aus dieſer Gegend entfernet, und fih mit Hab und 
Gut nad) ihrem Geburtsorte geflüchter. Bey diefer Gelegen: 
heit wurde mehreren hülflofen Familien durch eine höhere Ber: 
ordnung erlaube, fih mach ausgehaltenen Quarantalnen auf 
unfre Zgite zu begeben; darunter war auch ein türkijhes Weib, 
welcheb [hen früher in Semlin ih befand, und da ein frein⸗ 
des Kind erinordeie, welche Grmerdung fie aus Rachſucht ger 
gen ein anderes Weib beging. Über Diefe That wurde der 
Kriminalaft geſchloſſen; allein dieſe ſchwere Verbrecherin ent— 
Fam zu eben der Zeit duch Beſtechung ihrer Waͤchter aus ih: 
sem engen Berhafte, und flüchtete ih mach Serbien. Da ſie 
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mun jetzt ſich ſicher und: vergeſſen glaubte, kam fle nach Sem— 
Tin; allein jetzt wird über fie Die geſetzmaͤßige Strafe vollzogen 
werden. 

Bor einigen Tagen wurde von hier dem Staatörath Rodo— 
finitin feine Equipage und noch die in Belgrad verlaffenr 
Sekten nachgeſchickt. 2 

In Bosnien war, mie man vor Reifenden vornimmt, der 
dortige Aufruhr fo aewaltia, daß 500 Seelen allein nur ge: 
ſpießt, und viele andere geköpft worden find. (Graͤtz. 3.) 

P Oeſterreich. 

* Wien, den 22. Nov. Unter den Regierungen der Mas 
via Therefia und Dofephs des Zweyten aalten die Vankrettel 
gegen baares Geld fogar Agto, meil Reifende fie bequemer, 
als baarcs Gelb, mit fih führen Eonnten. Allen damals mar 
auch Baum der zehnte Theil der jehigen Bankzettel vorhanden, 
und in allen Hauptſtaͤdten waren Kaffen aufgeitellt, ben mel 
den man fie zu jeder Zeit gegen Hingende Münze verwechſeln 


konnte, (u. 3.) 
Grofbrittaniem 
+ (Aus dem Morning Ehronicle) Die Eroberimg Iblands 


war eine Art Schillſcher Erpedition. Die KaperihiffeMarauei 
rite und Sally, Die einem hiefigen veihen Seifenfieder gehöͤ— 
von, fegelten im vorigen May von der Themſe nach Zsland 
ab. Gin gewiſſer Idrgenſon, ein Däne, der hier etablirt ift, 
ſchiffte füh mit ein, um als Dollmerfcer zu dienen, und um 
den Ankauf und das Einſammeln von DI und andern Produk: 
ten der Imfel zu erleichtern. Nach einer zehntägigen Fahrt ka⸗ 
men die beyden Schiffe zu Rykavich, dem Houptorte der In. 
fel, an. Deg Graf Trampe war eben als Gouverneur der Ins 
ſel dapılbit angelangt. Man ſchloß ein Arrangement, daß der 
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Benderfeitige Sander gedufbet werben folfe. Allein einige Leute 
yon den enalifhen Schiffen verlangten die Übergabe, und bes 
maͤchtigten fich des Grafen, des Schiffs, das ihn übergeführt 
hatte, und Der Megierungsvorräthe; Joͤrgenſon mar der An: 
Fühter Diefer Unternehmung. Gr nahm fein Quartier in dem 
Daufe des Gouverneurs,‘ und machte einige englifhe Matrojen 
und einige Eimmogwer der Inſel zu feinen Garden. Da ih 
einige Dänen verfammelten, um ihn anzugreifen, ſo machte er 
die Matrofen beritten. Ihre großen Meffer dienten ihnen ftatt 
Der Saͤbel, und die Beine Partbey Dünen ward von ihnen 
zerſtreut. Die englifgen Matrofen auf den Heinen isländifhen 
Pferden mögen ſich allerdings Pomifh ausgenommen haben. 
Aufgeblafen über diefen erften Erfolg, affektirte Zörgenfon den 
Pomp der fouseränen Gewalt. Gr lieh eine isländifhe Flagge 
aufpflangen — welche dreg Stodfifge vorjbellte. Die englifhe 
Kriegsfloop Talbot Fam um jene Zeit zu Rpkavbich an. Ihe 
Sonımandant erftaunte,, Dafelbft eine ganz neue Flagge zu fins 
Den, ließ fie vernichten, und der angebliche Gouverneur ward 
nad London gefandt, fo wie auch, auf fein Anfuchen, der 
Graf Trampe. Wir zweifeln nit, daß die Schritte von Jör⸗ 
geuſon von unfrer Regierung werden desavouirt, und der Gr. 
Zramre in fein Gouvernement wieder eingefegt werten. In 
jedeu Fall wird man das Privateigentbum zurückgeben. Denn 
#3 iſt nicht vorauszufegen, daf unfer Gouvernement Joland zu 
bebalten gedenft. A. 8) 
Das franzoͤſiſche Amtsblatt enthält folgende Auszüge aus 
ven Times vom 8. Mom: „Wir erhielten hollaͤndiſche Zei: 
tungen vom 4. d. Der einzige, zinigermaafen intereffante, 
Artikel darin betrifft Bonaparte's neue Acquifitionen am adria- 
tiihen Meere, Die er unter dem -Eafjischen Namen Ilinrien 
in eine Drovinz zuſamnenſchmilzt.“ — „Dee Moniteur erklärt 
813 Gerücht von Bonaparte's Unpäßlichleit zu Wien für eine 
Unwaprpeit, ob es gleich allgemein verbreitet gewefen war. 
Gr gibt zugleich eine andere Urſache von der plößlihen Abreife 
son Bongparte's erfiem Leibarzte aus Paris an. Wir arg» 
wohnen aber dod aus den Erklamationeu des Offizialjournals 
über die Falſchheit dieſes Gerüchte, daf ed einigen Grund ges 
habt hat. Wenigftens iſt ed zu Paris in Jedermanns Munde 
‚gemefen, und mehrere Wochen unmwiberfprochen geblieben. Hu: 
fireitig wäre es Doch für die, welche in Bonaparte's Abwefen: 
heit die Angelegenheiten leiteten, ber Mühe werth gemefen, 
Das Parifer Bolt über die Gefundheit eines Mannes zu beru⸗ 
higen, an Dem-es ein fo großes Interefie uehmen muß.” 

Die Einwohner von Hamburg find im Begriff, die Mir 
Lungen des Wohlmeollens des Haupte der franzöflfhen Negies 
rung zu erfahren. Damburg fheint unter dem Titel: „Mit 
lied des theinifhen Bundes,’ "ein Anbängfel der großen Nas 
sion werden zu folen. Dies zieht alsdanı von Rechts wegen 
die umbefchränktete Hingebung unter Bonaparte's Schickſal und 
Diane nah ſich. Man ſchreibt uns darüber Folgendes: Dam: 
burg, 24. DE. Hr. Reinhard, yermaliger frang Minifter zu 


Hamburg, ift fo eben bier angelangt. Seitdem verſichert mar 
für gewiß, er ſey gefommen, um dem Hamburger Senate zu 
ratben, daß er, allein oder gemeinſchaftlich mit den übrigen 
Sanfeeftädten, den Kaiſer der Franzoſen bitten folle, fie dem 
Mhelnbunde einzuverleiben. Er Hat zuglelch erflärt, Falls die 
Hamburger dieſes Anerbieten nicht annaͤhmen, fo würde das 
Schickſal der Etadt auf eine minder vortheilhafte Art eulſchie 
den werben, indem man fie irgend einem benachbarten Staat 
zutheilte. Hamburg bat denmach Bein Mittel mehr, feine In: 
abhängigkeit einigermaßen zu behaupten, als den Bentritt zum 
Mheinbunde, und man Bann die Sache ſchon als geſchehen an: 
fehen. 
Schweden. 

Man vernimmt, daß der Koͤnig am 29. Okt. dem Reihe: 
tage einen Vorſchlag zur Einführuug eines allgemeinen Son: 
feriptionsfpftems vorgelegt haben fol, nach welchem alle Maan- 
fihaft, in dem Alter von 20 bla 50 Jahren, ohne Ruͤdſicht 
auf Stand und ohne alle Ausnahme, jederzeit in den Waffen 
geübt ſeyn ſolle. — Zwiſchen dem ſchwediſchen Generalmajor 
Baron Tawaſt, und dem Generaladjudauten des Königs von 
Dinemart wurde ein Waffenftillitand abgeſchloſſen, der Den 
12 Nov. feinen Anfang nehmen follte und fi zu Waller und 
wu Bande auf unbeftimmte Zeit erftredt. (9. ©) 

Holland. Ei 

" Amfterdam, den 22. Rov. Hier gina das Gerücht, 
daß der König von England an feinem Zubelfefte alle hollix 
diſche Rriegsgefangene Dffisiere losgab, und daf ſchon mehr 
zere in den Schoos ihrer Familie zuruͤckgekehrt find. = 

G. de Gel.) 





Brantfreid. 

Das 3. d. 1G. theift uns folgende Nachricht aus England 
mit. Londen, 9. Nov. Geftern wurden hier Gerüchte aller 
Art, im Betreff von Friedensunterhandlungen verbreitet. Ei— 
nige fagten, gu Dover fen ein franzöfifcher Parlamentör, Über: 
bringer von Friedensrorfchlägen angelangt; andere behaupteten, 
Marquis Wellesley habe Spanien verlaffen, um in Paris ent 
Unterpandlung anznknuͤpfen. Endlich führte man Briefe and 
Holland vom 5. d. M. an, mwerin man meldete, der König 
Ludwig babe den Senat verfichert, man Eömme darauf md 
nen, der allgemeine Friede werde in einigen Monaten geflet 
fen ſeyn. Sind mir gut unterrichtet, fo haben diefe Nadrit: 
ten gar feinen Grund. Das zn Dover angelangte Falls 
war ein Amerikaner, welcher englifhe Orfangene von Dirt! 
brachte; Die mit der Gibraftarpoft angelangten Briefe melden, 
Wellesley fen auf dem Punkt, nach Gugland zuruͤchzukehrtn. 
und die Nachtichten von Dolland gehen nur bis zum diem Die 
fed Monats. 


— (zz 
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Balern. 

Augoburg, 29. Nov. Am verſſoſſenen Sonntag kam 
Abends auf Dem Poſthauſe zu Meitingen {auf dem halben 
Wege nah Donauwörth) cin Wagen mit 2 Mannsperfonen, 
einer jungen huͤbſchen Weibsperfon, und einem Burfhen von 
16 Jahren an, welche daſelbſt uͤbernachteten. Nah Mitters 
nacht hörte der Poftmeifler ein kurzes, aber klaͤgliches Geſchrey. 
Morgens äußerte eine der Mannsperfonen auf Befragen des 
Peftmeifters, daß er den Burfchen wegen Unfauberleit derb 
abgepritgelt habe. Um 9 Uhr Früh reifte Die Gefellihaft, um 
eine Perfon weniger, nah Augsburg ab, amd befeſtigte hinten 
auf der Kutſche einen dicken Mantelfad, anf welchem ſich der 
Burſche fepte. Als Der Poftmeifter das Zimmer öffnete, fand 
er das Bette mit Blut befpräpt; er erinnerte ſich zugleich, daß 
die junge Weiböperfon nicht mit abgereift, und duß eine der 
Mannsperfonen Morgens in weiblichen Kleidern erfhienen fey. 
Er wmachte pierauf fogleich die Anzeige bievon bey der Orts— 
obrigkeit, und Diefe ſchicte einen Kordoniſten au die hiefige 
roͤnigliche Polizep, melde deun auch Die Reifenden bey ber 
Ankunft arretiren ließ. In dem Mantelfack fand ſich der Lei: 
nam einer jungen Weibsperfon, deren Kopf mit Prügeln und 
Saͤbelhieben fehredlih mißhandelt war. Aus dem eriten fun: 
mariſchen Verhor ergab es ſich, daß die Manneperfon ein ver: 
abichiedeter frangöfifher Armeepofiillon, Namens Antoine aus 
Meffina in Eisitien gebürtig, die Weibsperfon feine angebliche 
Frau aus Berlin, und der Burſche Ihr Bruder aus Polen 
fep. Die ermordete Weibsperfon mar dem Vorgeben derſelben 
nah ein Freudenmaͤdchen, daß ſich in Dresden zw ihnen gefellt 
hatte. Der Beweggrund zu ihrer (Ermordung follen 17 preu: 
giſche Thaler, die ihr noch uͤbeig waren, und deren fich der 
Unmenjd zur Fortfegung feiner Reife bemaͤchtigen wollte, ge: 
wefen ſeyn. Der Name der Umgebrachten ift noch nicht mit 
Zuverläffigkeit bekannt; ihre feinen Hände bewiefen, daß fie 
fih in ihrem Leben wicht viel mit. Handarbeit abgegeben habe. 
Die abſcheulichen Thaͤter erwarten nun die gerechte Strafe, 

(Agsb. 7.) 

Landshut, 29. Now. Hier ereignete ſich verfloffenen Dion: 
tag ein ſehr tragiſcher Vorfall. Ein junger Dann Namens 
Ziegler, der Arsnenmiffenihaft Doftor, welcher in dem mi: 
litaͤriſchen Hofpital als Arzt angeftellt war, nud feinem wichti⸗ 
gen Berufe mit anerkannter Tpätigkeit und Treue nachkam, 
wurde von dem Tophus befallen. In einem Anfalle von Mar 
nie, da eben fein Krankenwaͤrter einige Augenbllicke ſich ent: 
fernte, weil er zu fhlummern ſchlen, raffte ſich der Unglädliche 
auf, kam zum Fenſter, öffnete ſolches, warf einen Hut vor; 
aus, und in dem Moment darauf flürgte er ſich won ‚der ober: 
Ken ziemlich hoben Stage auf dem Pla herab, und zerſchmet⸗ 
«erte fih den Kopf dergeftalt, daß er nah einigen Minuten 
den Geiſt aufgab, — Unſer thätiger Pollzeydirektor, mebrete 
Profefforen der medizinifhen Fakultät warm zwar fogleich ge: 
genwärtig: allein alle ärztliche Hülfe war vergebens, — Die: 


fer junge Arzt wird ſehr bedauert, denn er leiftete erfpriehlidhe 
Dienfte, und war feinem Metier gewachſen. 

Das Faulfieber Hat feit einem Monat hier mehrere Men: 
ſchen weggerafft. 

So ſtarben vor acht Tagen die geweſene Apotheker-EChe 
leute Axthalm an Einem Tage, zur naͤmlichen Stunde am 
der nämlichen Krankheit (Mervenficher) erflerer 65 und letzter⸗ 
48 Jahr alt, da Ihnen ſchon ein pasr Kinder worausgegaw: 
gen waren. 

BGroßfherzogtpum Warfdam. 

Die franzöfifh + galksifhen Eruppen haben nun Befehl er 
halten, anftatt der frangbfifhen bdrevfarbigen, die polniſche 
weiße Kokarde auf zuſtecken, und zu ihren Juſignlen den mweil- 
fen Adler anzunehmen, indem ſolche mit der polniſchen Ammag 
des Derjogtpums Warfhau vereinigt worden. (Böden 

Bermifäte Radridtenm. 

Die Nachricht von dem hier am 28. gefebenen Meteor 
müffen wir dahin berichten, daß es fih nicht auf den Play 
niederließ, fondern über der Stadt zerplatzte. Da ferner viele 
Ununterrichtete ein fchiefes Urthell über dleſes Lishtmeteor fäl- 
len, fo dient zur Nachricht, daß daſſelbe bloß von riner foge: 
nannten Sternfnuppe herrüͤhrte. Jeder wird an diefen ſchon 
bemerkt haben, daß einige Davon groß, die andern Bein er: 
fheinen. Diefe Sternſchnuppen find nichts Anderes, ala Stei- 
ne, ganz yon derfalben Art, wie man fie an verſchiedenen 
Orten der Gede vom Firmanıent herab fallen ſah. Sie find 
fich «alle glei an Gefüge, Eominen Immer glühend auf ber 
Erde an, und, wenn fie fehe groß find, zerplatzen fie vorher. 
Wenn man fie ben Tage fieht, fo bemerkt man, daß fle 
Dampf und Rauch zuruͤcklaſſen; bey der Nacht aber leuchten 
fie oft wie die Sonne, und pinterlafien auf iprem Weg nicht 
ſelten feurige Streifen in ber Luft, 

Der Moniteue vom 22. und 25. Mov, enthält Die Berichte 
über cinige in Spanien ‚erfochtene Vorthelle. 

Berfpiel von Entſchloſſenheit. Zu Burgflemmen im Hils 
desheimiſchen, wurde der Kothſaße Boges unlängfl in ber 
Macht von 7 Räubern in feiner Wohnung überfallen. Ge 
wehrte ſich fo eutſchloſſen, daß er die Räuber Die Terppen bin: 
ab warf, fie verjagte, einen aber fefigielt, der den Berichten 
überliefert murde. Außer mehreren Hauptwunden erhielt Be: 
ges 15 Dieb: und Stichwunden von Degen und Meſſern. 


— 
In vergangener Woche find in Münden 


sebedren: geſtorben: 

14 Soͤhne. 7 Erwachſene männl, Geſchl. 

14 Zödter, 3 e weibl Geſe 
12 Alnder. 


Sind 28 gebodren. 33 geflorben. 
EA ifo find 4 mehr geherden als gebahren. 


- 
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Pottaſchen⸗Verſteigerung. 

13 a) Da die koͤnigl. baler. General⸗Forſi-Adminiſtration 
in Münden den fub dato 7. Aug. a. c. fürgefehrten Verkauf 
der am Zwiel. Waldhaus erzeugt caleinirten Pottafche , beites 
hend in 165 Etr. 88 Pf., micht genehmigt, fondern eine zu 
miderpolende Werfleigerung allergnädigft anbefohlen hat, fo 
wird man felbe von Seite des hinnahbenannten Amtes gemein: 
ſchaftlich mit dem koͤnigl. Rentamt Regen in Zmiefel, unter 
re) der allergnädigften Ratififation, Montag den 18. 
Des. d. J. teaffumiren. 

Die Kaufsluftigen werden zu diefem Ende eingeladen, ſich 
befagten Montag früh um 9 Uhr am Zwisfifhen Waldhaus 
einzufinden 7 und ihre Anbothe ad Protocollum zu geben. 

Inzwiſchen ſteht jedem Käufer frey, fih von der Qualität 
— befraglich in 14 Faͤßer verpadten Pottaſche des Nähen zu 

erzeugen. 

— den hieſigen in. Ämtern unbekannte Käufer, 
werden nicht verabfäumen, ſich mit den nöthigen Legitimationen 
Au verſehen. — 

Artum den 22. Nov. 1809. 

. Königl. baier. Forſtamt Zwifel 


er 
königl. Forſt-Inſpektion — —— 
; v; of. Forſter, Oberförfter. 





ir ’ 


nr Nachricht. 

c6. ch Im Folge eines koͤniguchen allerhoͤchſten Befehls 
wird underzeichuere koͤnigl. Laudwirthſchafts Adminiftrariom 
Mirtwech den zrten bes fommenden Mona:s Dezember vers 
{@iebene Effelten der vormaligen dortigen Kloſtertirche zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ansftellen, Darunter befinden fig 3 Thutm⸗ 
gieten, elme große aber ruinirte Orgel, mehrere Stühle, Daun 
uch Wäre und dergleihen, _ j 

Mit diefen Gegenftänden werden aud verſchledene Hausge⸗ 
räther al# zinnerne und Fupferne Kühengefglere, einige Vet⸗ 
ten, Eröble, Bänfe u. dgl. m. feilgeboten, ! 
— Kaufgliebhabern wird bemerkt, daß die erftelgerten Stüde 
Baar zu bezablen, und in färzefter Fein wegzubringen (ind. 
Weihenſtephan bey Frepfing den 23. November 1809. 
Könipl. bater Landmwirthibaftseadminiftrarfon 
Welhenſtephan. 

Shönleutner 


Befanntmadung 
Es ift Kiſtlerwerkzeug, nebſt 3 Hobelbaͤnken, und einiges 
Holz um billigen Preis zu verkaufen, Das Naͤhere iſt benm 
ehemaligen Hausmeifter im Damenftift Niro, 160. zu erfragen. 
J Münden, - den 50. November 1809. - 


——ñ— —— —r — 
Bücher-Anzeige. 
In allen ſoliden Buchhandlungen iſt zu erhalten: A 
Anleitung, thevretiſche, für angehende baterifhe Kameratprakit: 


Banten, von Heinrich Jofepp Seel, Hofkammerrath und 
Bönigf. baierifcher Nentbramter zum Reuburg. 


it 
gr Mt 


Der mwürdige Herr Verfaſſer liefert bier in Turzen Aufs’ 


Kiten die gründlichſten Reſultate eigener langer Erfahrung, die 
jeden angehenden Kammerolpraktifanten über Die praktifche Ge: 
fhörteführung die erfordeliden Aufihlüiie gebeh, und. die wif: 
fenswürdigiten Lebtfäpe der Kameraltheorie auffteilen. 

In dieſem Werke geht Theorie mit Praxis Dand in Hand, 
und wurdiger- ſich um ſo miche einer aufmertjamen Simpfeplung, 


als fih in felben eine Höhere, und angenehmere der 
baieriſchen es — — a 
Pappenheim, bey 3. Sepbold. 1809. 


— — ——— 
Bey der letzten Feuersgefahr allhier zeichnete ſich H. ©. 9. 
durch eine außerordentliche Thaͤtigkeit ſowohl in der ſchnellen 
Anordnung als Mitarbeitung ganz beſonders aus, gab dadurch 
den ſchoͤnſten Beweis der waͤrmſten Menſchenllebe weßwegen 
ihm nach wahren: Verdienſt der oͤffentliche Dank zugeſorochen 
wird. Münden den 29. Nov. 1809. RE, 





Johann Häberle, fhmäbifcher Leinwand- Fabrikant, bietet 
feine weiße und gefärbte Leinwand, mie auch gefärbten Kana: 
faß um ſehr billigen Preis zum Verkauf an. Seine Rieder: 
lage befindet fih im biefigen Leinwandkeller. i ’ 


In den biefigen Buchhandlungen ift zu haben: 

1) Neue Landcharte von Tirol und Vorarlberg mit befonderer 
Ruͤcſſicht auf den Zufammenhang der Gebirge, geieihnet von 
A. Stieler, Nürnberg bey Schutider und Weigel,. 1809. 

ft 


45 ke. 
Dies Eünftlich gezeichnete Blatt iſt fehr rein und fanber 

in Kupfer geitochen, das als Mufter hohe und niedrige 
Gebirge Darzuftellen dienen Fann. ' 

2) Eharte von Weflindien und dem mericanifgen Meerbufen, 
‚entworfen von A. Etieler, Nürnberg bey Schneider und 
2 48 Br. 


Meigel, 
Diefe mit vielem Fleiß arzeichnete neue Charte it 2 Taf 
5 Zoll breit, 1 Fuß 7 Bon ne enthält die 
großen und fleinen Antillen, die Bapama Infeln, die 
eyden Sloxidas, den Ausſtuß des Miſſiſipri, den mess 
conifhen Meerbufen und Providenee. Die Farben ri: 
gen die verfhiedenen Vefigungen der Holänder, px 
nier, naländer nebft den, welche fehte dermalen in 
Neufpanien befigen, deutlich an... \ 
5) Sogmanns Gparte von Weſtphalen, nach der neneften Gin: 
theilung, 1809. 43 ir. 
4) Soe tzmanns neue Charte von ganz Deutſchland in 4 großen 
Blättern nach dem Frieden von Ehönbrunn. 5 H. 50 kr. 
Man finder jedes Heine Laud befonders auf ihr abgebil: 


det, aus welchem die größern beſtehen. 


In der Job. Benj. Georg Fleifherfhen Buchhandlung 
in Leipzig iſt erfhienen; 

Backenberg, Fr. D., Lehrbuch der Kriegswiſſenſchaften Zr Tht. 
welcher das militärifhe Anfuchinen, die Terrainlehre, das 
Nefognoseiren und Zeichnen der Gegenden nah der ‚Iheorie 
der fchiefen Flächen, nebſt ciner Abhandlung tom Augen: 

"maafe und den dahin einſchlagenden optiſchen Sisen enthält. 
'2te vermehrte und virbeiferte Auflase. ar. 8. 1 thlr. 20 ar. 


— — — 
Fremden-Anzeige. 

Deu 30. Nov. Fr. Gräfin Lodron von Haag. Kr. Sms 
tel, Sporermeifler von Stadtamhof. Dr. Sulzer, Kaufmann 
von Herifan. "Ir. Derde und Ehofl, Rauflente von Frankfurt 
a. M., im Bahn. Dr. Dimian, Partifutier von Wim, im 
Kreus Dr. Brunmeier, Studlendirektor von Dillingen, im 
Lomen Dr. E. J. Diese, Generalwardein und herzogl. nafe 


ſauiſcher Rath, im Adler, Hr. v. Fürer, Etadtgeri 
for von Nirnkerg, in der Ente, s gerichtsaſſe 

















Drudfebler inder geſtrigen Feitung. ©. 1166. 
Sp. 2. 3. 10. v. o. iſt ſtatt 34 Er. nur 24 Pr, zu leſen. 


Sonnabend 


— — —— —— 


Baierm 

Münden, 1. De. Nach den lettzten offiziellen Nachrich- 
sen aus Innsbruck hat ein Bataillon k. franzöfiihe Infanterie, 
welches den 29. von Bozen gegen Brixen vorging, die 

‚ poiichen diefen beyden Städten einige Tage durch Verſprengte 
„gehört gewefene Kommunikation wieder hergeſtellt. . 

Am 24. hatte der Baif. fransbfifche. Divifionsgeneral Bas 
raguay PHilliers mit 2 Divifionen Meran beſeht. Die 
Sjnfurgenten der Thäkr Pafleyer, Ulten und des Viutſch⸗ 
gau's haben fich zerſtreut. Die Bewohner der erwähnten Thä- 
ler gelobten Haterrwerfang, und die Eutwafſſanng geht vor Mich. 
Bey diefer Gelegenheit erhielten 7 — 800 Örfangene ihre Frey: 
heit, andere 300 kanten durch den Poß Finſterurunz, mach def 
fen Befegung, zum Geueralinajor von Naglowich. 

Die franz. Truppen haben Glurns befept; die Borpoften 
der balerifcheri eriten Armeedivifion ſehen in Nauders, von 
welhem Drte Deputirte an den General» Majsr von Maalo: 

+ mic famen, und ihm Die Auslieferung der Maffen gelobten. 
Die Einwohner diefer Gegend find in ihrem Häufern, und nichts 
Bißr, eine Wiederkehr unrubiger Auftritte beforgen. Auch im 

Innthale iſt fertwäprend alles ruhig, und in der Gegend von 

Schwaz und Rattenberg hatten Die Aufbebungen des Spedba- 
cher doch noch endlich einige Verſammlungen bewafneter Ge— 
birgsbauern hervorgebtacht, welche jedch,. ſobald man Eruſt 
‚zeigte, wieder auseinander gingen, und zur Er wieder: 
Behrten.. . A 

Augsburg, 50. Noy. In Folge deſſen, mas wir ge⸗ 
fern über die vorgefallene abſcheuliche Mordtpat gemeldet har 
ben, koͤnnen mir heute noch nachtragen, daß Die unglädliche 

Armordrte Dovorper Blantenburg bie, und aus Danzig ge: 
Bürtig if. Der. Hauptmöcder heißt Zofepp Antoniniy. oder ei⸗ 
gerwüg Alibertini, und war wor 5 Jahren Tarıbeur bey eis 








ajrngy 


er itun g. 








— — 


nent korſiſchen Bataillon, von dem er aber weggejagt wurde; 
fein mit ihm zu Güflrin getrautes Weib, Ramens Maria The⸗ 
reſia Marfchall,- iſt eine Berlinerin, und ihr Bruder, An 
Burſche von ohngefaͤhr 15 Jahren, iſt der Sohn eines Bor. 
ı daten aus Berlin Aus welcher Veranlafung die Ermordete 
von Dresden nah Augsburg in Gefellihaft diefer abſcheulichen 
Menſchen gereiſt ſey, iſt noch nicht erhoben. Ihr Anzug und 
ihre Waͤſche laſſen auf-.eine Perſon fhließen, Die nicht zum 
niedtigen Poͤbel gehörte. (4.83. 


— 


Das Bamberger Jutelligenzblatt enthielt folgende Bekannt: 
machung : 

Auch der. Jugend ſoll Gelegenheit gegeben werdem; ihre 
Teilnahme am des allgemeinen Freude über die Herſtelluug 
des Friedens auf eine ſchidliche Weife an. Tag zu legen. 

Am kuͤnftigen Dienftage als den 2iten Nov. wird em 
ausſchließend für biefelbe beſtimmter Ball gegeben merden. 
Olezu hat jeder anſtaͤndig Gekieidete von allen Stindm Zu— 
teittz doch nur jenen, Die das 14te Jahr noch nicht zuruͤckge⸗ 
legt Haben, kaun zu tanzen geflattet werden. 

Die Orduung im Tanzen wird von eigens hiezu aufaeftelt 
ten Individuen rofpiziet werden, und ihre Verfügungen. find 
genau zu befolgen. 

Um 4 Uhr wird der Saal eröffnet, um 5 Ulhr füngt die 
Mufit an, und um 9 Uber acht diefelde ab. 

Der Cinteitts » Preis eines jeden iſt auf S6 Er. fefigefeht. 

Die ganze Etunuahrne überläpt Frau Kauerin, Über Adjug 
der Keſten, dem Armenfonde der Stadt. In dieſer Bezlebung 
Bann jede höhere Ginlage ſicher auf eine zwedmaßige wohlthä- 

a tige Betwendung rechnen. 


3 4 2 I 


Selvetien. 
Bom 26. Nov. 


und die Stände yon der Erſcheinung des Balferl. franz. Adju⸗ 
dantkommandgnten Fromment in Kenntniß geſetzt, welcher 
auf-Wefehl des Diviſionsgenerals Lagrange ihrer Stadt 
den bevorftehenden Durchmarſch mehreter Abteilungen aus 
Seutſchland ruͤckkehrenden franz. Truppen, dierüber Stodad 
‚mach Waldöput ziehen, anfündigte. Es follen vier Kolonnen, 
theils Infanterie, theils Kavallerie, jede 12 bie 15,000 Dann 
ſtark, eintreffen, und die erfte am folgenden Tage (24. Rov. in 
Schafhauſen Nachtquartier nehmen. Sie Habe zwar, bemerkt 
die Regierung von Schafpaufen, nicht unterlafien, Eräftige Ger 
genvorftellungen zu machen, und mit denfelben einen Offizier 
an den Divifiondgeneral nah Stockach abzuordnen ıc. Der noch 
übrige Theil des ſchweizeriſchen Neutralitätstordons loͤſt 
fh allmäplig auf, und kehrt nach Haufe. (tt. 3.) 
Schafhaufſen, den 24. Nov. Heute ift die erfte Kos 
lonne der Dirifion La Grange, aus Kempten kommend, hier 
eingerüct, und einguartiert worden. Die übrigen Kolonnen 
folgen in den naͤchſten Tagen, und werden gleichfalls In unſe⸗ 
zer Stadt und Nahbarfchaft Quartiere beziehen. — Der Herr 
- General von Wattewpl hat fein bisheriges Oberkommando ber 
fhweigerifgen Rordonstruppen an der Gränge von Tyrol und 
Vorarlberg in Die Dände bes Herrn Landammanns zu Frey⸗ 
burg zurüdgegeben. (8. 3.) 
Die Regierung des Kantonb Luzern bat ein Verbot von 
‚ folgendem weſentlichen Inhalte unter dem 8. Nov. ergehen 
laſſen: „Auf Die erhaltene Anzeige; daß alle diejenigen Per: 
fonen, melde Zindlinge, oder andere zur Berforgung in das 
Findelhaus zu Mailand beſtimmte Rinder, durch den Kanten 
Teßin oder Uri tragend, angetroffen, an ben Graͤnzen dieſer 
Senden Kantone aus der Urſache fofort werden zurückgewleſen 
werden; weil, An Folge einer Werfügung von Seite des Kö— 
nigreichs Italien, am frommen Stifte von St. Katharina zu 


Mailand, mo im Verfloſſenen, mittelft eines geringen Geldbe⸗ 


traged, ausgeſetzte Kinder aufgenommen würden, küuͤnftighin 
Beine mehr dürfen angenommen werden, die nicht unmittelbar 
aus dem Königreich Itallen herruͤhren folten. Und zur Bers 
huͤtung der traurigen Folgen, welde durch Bertragung von 


\ unmündigen Kindern auſſer dem Kanton und in entfernten Ge: - 


genden entftepen Fünnten, wird nun verordnet, auf alle bie, 
fo. Kinder verheimlichen oder vertragen, „ oder auf bie, weiche 
um fo etwas willen, ein genaues polizeyliches Auge zu haben, 
u. ſ. w. (Bern. 3.) 
Baden 
Geſchluß * abgebrochenen Unterſuchung der bad. Hofkommiſſion 
in Dinficht der Tgroler und Voralberger Iufurrektion.) 
2) Wegen Begünitigung der Infurgenten. a) Durd abs 
genöthigte Zufuhr von Lebensmitteln verurtpeilt der Schiffwirth 


Die Regierung des Kantons Schaf 
banfen hat durd eine Zufhrift vom 25. d. den Bandamann 


; r 5 
H 


Dofp zu — zu dreymonatlicher Arbeitthausftrafe ır. 
b) Wegen Beguͤnſtigung durch offerirte Dienſtleiſtung als Feld ⸗ 
geiſtlicher verurtheilt Domkaplan Aloys Heſpelin von Konſtanj 
zu einjähriger geiſtlicher Korrektionsſtrafe ben ſchmaler Koſt ıc. 

3) Wegen Verraths eines diesſeitigen gefangenen Jaͤgers, 
der auf die Inſurgenten geſchoſſen, und dadurch veraulaßtet 
Plunderung deſſelben verurtpeilt: Goldarbeiter Joſerh Caſtell 
zu Konftanz gu Gwoͤchentlichem "Gefänguffte und Grfag alles 
Schadens. 

4) Wegen Bedrudung ber vaterländifch Geſinnten dur 
Jujurien verurtbeift; Schreiner Zimmermann zu KRonftanz zu 
4wöchentliher Gefüngnißftrafe. 

5) Wegen Edeihterung ber Selbſtranzionirung öͤſterreichi⸗ 
fer Rriegsgefangener verurtpeilt: Joſerh Baptift Drepling 
von Breunlingen gu einjähriger Arbeitsſtrafe; Bärgermeifter 
Safer zu Itznang zur Ontlaffiing: und 2otägigem Arreſt; 
Schneider und Schiffmann Stoffel von da zu Zotigigem Ars 
ref; und Kuͤfer Schönenderger daſelbſt zu Atägigem, 

Sodann ift 6) gegen-dem Ehirurg Ignatz Kunz von Ron: 
flanz wegen Theilnapme an dem oben unter 1) b) gemelberem 
Staateverrath, fodann gegen Tofepp Gießler von Kenftanj, 
und Joſeph Bourz von Sertpal aus dem Fuͤrſtenbergiſchen, 
wegen bey dem Feind genommenem Kriegsdienſte der petallche 
Ab weſenheitsprozeß erkanut. 

Aufſer dem find mehrere zur Anzeige Gekommene Maafrey 
erflärt worden; auch iſt gegen einige minder Gravirte weitert 


Unterfuhung und Gikenntuiß vorbepalten ‚worden. Allen Der: 


urtheiften ift ein verpältnifmäßtger Antheil ah den dem Staat 


‘ veranlaften auffetordentiiggen Unterfuhungstoften zugewieſen 


worden. 
Se. koͤnigl. Hoheit haben alles dieſes gerechteſt genchmige. 
Garlöruhe, den 11. Movember 1809. 
Zuftigminifterium. — Freyherr von Gayling. 


— — 


Spanien. 
Die Madriter Zeitung enthält Folgendes: 
Madrit, den 3. Nov. Heute Morgen verkünbigten 100 
Kanonenſchuͤſſe den zwiſchen Frankreich und Oeſterreich abge⸗ 
ſchloſſenen Frieden. — Man weiß poſitiv, daß der Kern der 


franz. Armee ſich gegenwaͤrtig auf dem Marſch mach Spanien 
befindet. — Jetzt Dürfen die Spanier wicht mehr auf die ie: 


terjtügung der Engländer rechnen: welche letztere nur das Fin: 
rüden der Franzofen in Spanien erwarten, um ſich wire 
auf ihre Schifie zu begeben. Spanier, noch iſt es Zeit, de 
wartet wicht, bis Die Geduld. des Siegers erſchoͤpft iſt, Kun 
dann wäre das Unglüd nit mehr abjumenden! 
Ghina. 

* Am 21. Sept. 1808 Lam der engl. Admiral Drutp mif 

einem Geſchwader auf der Rhede von Macao au und landete, 


— VO} | — 
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unter dem Vorwand; "die Stadt gegan eine franz. Invaſion 
zu fWüßen, als Berbündeter und im; Ramen des, Königs von 
Portugal, 1500 Mann. Der portugiſche Gouverneur und bie 
Winefifhen Mandarine proteftirten dagegen. Den Engländern 
wurde zu Ganton der Handel unterfagt, und Drury fegelte 
am 23. Dei. wieder ab. Erfl nad) feiner Abeche erlaubte man 
- Ben Engländern, welche ihre Unſchuld megeu diefea Untaruch 
mens dargethan hatten, wieder jur handeln. Dee Tſoutoeq 
Biretdnigh und einige Mänbarine wurden wegen ihrer wenigen 
Energie bey diefem Berfall auf Befehl des Katſers von Ghina 
beſtraft. Sp endigten fig die Plane der brittiſchen Regierung 
In Ghina. AG, de Br.) 
Brantreid — 
Paris: den 23. Nov. Heute Morgen befah der Kaiſer 
die Arbeiten am Pont de Jena und dem neuen Dual Bopa: 
parte. — Aus Antwerpen wird gefchrieben, daß ſich am 19. 
72,000 Mann daſelbſt befanden, und man noch aubere Truppen 
erwartete, Die Seemacht auf der Rhede befindet fih im re 
fettabelften Zuftand, Seeleute hd Linientrupgen brennen vor 
‚Begierde, die Unverfpämtheit der Englaͤnder zu rächen. Ber 
relts find mehr als 500 Stüce ſchweren Geſchuͤtzes auf die 
Inſel Sub: Beveland gebracht, und die Zurhftungen gefche: 
den auf dem hollandiſchen Territorium mit einer ſolchen Thaͤ⸗ 
tigkeit und Alugheit, daß ihr Erfolg geſichert iſt. 
Publ.) 


Das Buſletin des Lois enthält kaiſ. Potentbriefe, wodurch 
uachftehende Stanseserhöhungen verfügt werden : 
richter Zußigminifter, Graf Reauier, (geb. 1746) zum Derzog 
son Maſſa di Garrara ; Der Minifier der auswärtigen Angeles 
genheiten, Graf Rompere de Ehampagnp , {geb. 1756) zum 
Herzog von Gadore; der Finenzminifter, Graf Gaudin, (geb. 
4756) zum Herzog von Gaeta; der Polizeyininifter, Graf 
Foucho, (geb. 1762) zum Derjog von Otranto; der Minifter: 
Staatsſekretaͤr, Graf Maret, (geb. 1765) zum Herzog von 
Baſſano, und der Kriegsininifter Clarke, Graf v. Huͤnebourg 
(geb. 1865), zum Herzog von Feltre. Diefe Patenrbriefe find 
aus Echönbrunn vom 15. Aug. 1809 datirt, am 13. Obtob. 
som Prinzen Reicho erzkanzler unterſiegelt, und am 14. in bie 
Negifler des Senats eingetragen. Sie befagen, daß der Titel 
und die damit verbundenen Ohter auf Die direkte, vechtinäßige, 
"natürliche oder adoptitte Nachkommenſchaft der neuernannten 
Herzoge von Mann zu Mann nad Ordnung der Erfigeburt 
übergehen follen. Zugleich bejlimmen ſie deren Wappen und 
Livree. 

Rußland. 
(Beſchluß det Friedens » Traftatt zwiſchen 
Nußland und Schweden), 

Art. 19. ‚Was die Salutirungen zur See wiſchen ben 

Ariegeſchiſſen der beyden hoben eontrahirenden Theile betrifft, 


Der Große. 


‚jo ift man übereingefommen, fie auf den Fuß einer völligen 
Gleichheit zwiſchen den Kronen zu requliren. Wenn fih ibre 
Kriegsſchiffe in See begegnen, fo geſchleht die Salutirung nad 
dem Range der Fommandirenden D ffigiers, fo daß derjenige, 
der dem hoͤchſten Rang hat, zuerſt die Safutirung erhält, die 
Schuß für Schuß ermidert wird, Sind die Commandeurs 
von gleichem Range, fo falutirt man ſich beyderſeits nicht. 
Bor Sclöfiern, Feſtungen und beg dem Gingange, von Häfen 
ſalutirt der Ankemmende oder Abgehende zuerft, und die Sa: 
futirung wird Schuß für Schuß erwidert. 

Art. 20. ntftünden Schwierigkeiten über Punkte, über 
welche in gegenwärtigem Traktat nichts feſtgeſetzt worden, fe 
ſollen fie durch die refp. Ambaffadeure ober bevollmädjtigten 
Minifter freundſchaftlich in dem Geifte der Ausföhnung beyge: 


"legt werden, der gegenwärfigen Traftat diktirt hat. 


Art. 21. Oegenwärtiger Traktat fol von den beyden ho⸗ 
hen kontrahirenden Theilen ratifizirt und die Ratifikationcn fol: 
Ien binnen 4 Wochen nach der Unterzeichnung des Traftate, 
oder wo möglich noch eher, zu St. Prteröburg ausgewechſelt 
werben. 

Qu Urkunde defien haben wir Unterzeichnete Kraft unferer 
Bollmachten bey gegenwärtigem Traktat unterſchrieben und mit 
unfern Wappen verfehen. 

So gefhehen zu Friedrichsham, den S5ten (1Ttem) Septbr. 
im Jahre des Herrn 1809. 

Unterz.) Der Graf Nicol. von Romanzoff. 
David von Alopäus. 
Curt Stebingf. a. 3. Stjöldebrand. 

Nachdem Wir vorfiehenden Traftat gehörig unterfuht, ba: 
den Wir ihm angenommen, beflätigt und ratifitirt, fo wie Wir 


ihn durch Gegenmwärtiges nad- feinem ganzen Umfange anneh: 
‚men, beftätigen und ratifisteen, und auf Unſer Paiferl. Wort 


für Uns und Unfere Machfolger geloben, alle Stipulationen 
deſſelben unverbruͤchlich zu halten. Zu Urkunde deſſen haben 
Wir gegenwärtige Unſere kalſerliche Ratifitation eigenhändig 
unterzeichnet und mit Unferm großen Reiche » Siegel verfepen 
faffen. 
(lnter.) Alerander. 
Gontrafigniet: Der Reichötangler, 
Graf von Romanzoff. 


Bermifdte Nachrichten. 

Der Gore. di Map. meldet, er habe ben Auftrag anju- 
Fündigen, daß der am 9. nad) Rom gereiste König von Sie: 
fien nur 8 Tage abmefend ſeyn werde. Alſo ift dadurd dad 
Gerücht von der nahe bevorftehenden Ankunft desfelben in Pa: 
eis förmitch widerlegt. . 

Gute Zeichen der Zeit. 

Wie dringend es leider faft in allen Banden geworden ift, 

Ber finkenden Religiofität unfers Zeitalter und ber unseranfs 
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wortichen Vernahläfigung des Hauptmittels derſelben, des 
Öffentlichen Cottesdienftes durch alle nur mögliche Refforts zu 
begeguen, dariber ift unter den Gebildetern im Volle nur 
Eine Stimme. Erfreulid und beherzigungswerth iſt daher je: 
der Schritt, der von oben herab mit weiſem Bedachte in dies 
fer Rüsjicht zum Beſſern gefhieht; und jeder" Menfgenfreund 
wwird die Züge der Grofen der Erde aufbehaften, feyerm und 
fegren, wodurch fie das Ehrwürdigfle zu fördern fireben und 
fo bewähren, daß fle die wahre Aufklärung über das Beduͤrf⸗ 
nig der Völker beſitzen. 

Die Einführung des öffentlichen Mifitär » Gottesdienftes, 
weder eigentlich deſſen Wiederherftiellung in Darmftabe nimmt 
in der Reihe jener rühmlichen Züge eine ehrenvolle Stelle ein. 
Am 5. Nov. d. J. wurde, auf hoͤchſten Befehl des Großher⸗ 
3098 von Heilen, nad ſechzehn Jahren zum Erftenmale wieder 
"Die Garnifon zu Darmfladt in feyerliher Ordnung unter An: 
führung ihrer Offiziere in Die daſige Stadtkirche zum Gottes: 
Dienſte geleitet. Der durch feine paͤdagogiſchen und biftorifchen 
Schriften rihmfihft bekannte Garnifonsprediger, Kirchenrath 
MWagner, feyerte dieſes intereſſante Ereigniß durch eine 
soedinäßige Predigt über den Text: „Geht Gott, wis Got: 
"3 iſt, und dem Kaifer, was Des Kaifers iſt,“ mit welchem 
Mappleon in feiner Rede an Die römifchen Depufirten feine 
Aufhebung Der weltligen Macht des Kirchen : Dberhaupts fo 
Eraͤftig motivirte. - Beyerlihe andächtige Stille herrfchte unter 
Der ganzen Chritengemeine, und die ernite Andacht des Wehr: 
fiandes füllte jeden Zuſchauer von Gefühl mit tiefer Rüprung. 

{M. 8.) 
—ñ—r ſht — —— 
Bekanntmachung. 

(3. a) Das kduigl. Stadtgericht München bat unterm Atem 
sorigen Monats die allenfalifigen Beſitzer einer der von den 
xdnigl. Advokaten Schlemer rüdgelafienen Wittwe Joſepha ge: 
behtnen Freyin von Boſſi zu Verluſt gegangenen, von Mar 
Grafen yon Seinsheim dub dato Zten Auguſt 1803 ausgeſtell⸗ 
ten, und geſiegelten, dann von dieſem, amd deſſen Sekretaͤr 
Wenning untrrzeichnete Urkunde, vermög welcher ihr die Zuſi— 
erung ertheilt wurde, daß erwaͤhnter Graf von Seinsheim im 
Zalle feines erfolgenden Todes für fie, und ihr Kind vollends 
schorat, und dein benannten Sekretär die beitimmte Weifung 
gegeben habe, wie er fih feiner ihm dekfalls auferleaten Der: 
bindlichkeit zu enAedigen, und feinen Willen zum Beſten dee 
erfaaten Schlemer in Vollzug zw feren hätte, öffentlich aufge: 
fodert, die bezeichnete Urkunde in Zeit 50 Tagen peremtorie 
«rt quidem fub poena amortizationis entweder hierorts zu ex⸗ 
gradiren, oder ihre ihnen etwa hierauf zuſteheude Rechte ger 
feglih darzuthun. Da nun Diefer Termin bereits verſtrichen, 
one daß fih ein Befiger gemeldet, und obiger Auflage Ge— 
nüge guleifter hätte, fo wird hiermit fragliche Urkunde anıpeti. 
zit, und für null, nichtig und Praftlos erklärt, 

Actum den 27. November 1809. 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Sedimair, Direktor. 
Seltmait. 





—— wurdigatiem mon. 
(2.0) Unlerm 24. Ang. h. 3. wurden Die Beſitzer der 
nachſtehenden Driginal+ Urkunden aufgefodert; dieſe —— dem 
poere uptociſcheu Termin von 30 Tagen anber m übergeben, 
der ihr Recht hierauf gefeglich darzuthun, eufet efien fie ohne 
—— —— Pam —— — ermin iff 
en, j eswegen jema orts gemeldet Hätte, 
—— daher —— * > m.r,“ 
2. rans port⸗ Brief vom 4. DH. 1740. uͤher nachſtehende 
Kapitals: Driefe,apf af Anton, Gajeran —3831 Scenhrn. 
von — worauf unterm 15, April 1750 Aquidict 
worden ift; > a 
a) über einen Kapitalbrief von 7606 N welcher Bon der Land⸗ 
(haft dem Kajetan Ferdinand Nothhaft Frey von 
Weifienftein, Pflegern zu. Rothenburg den 18. a 1721 
ausgeſtellt, und bey der a auf Wilhelm Gaje: 
tan Rothhaft Freyherrn yon Weiffenftein mit Mro, 103. 
„in den Binsbüchern vorgemerkt wurde. > ' 7 
b) Uber einen fernern Kapitdis+ Brief von 500 An vom 2teh 
Apeil 1727. S. Neo. 953. N 


" ey iÜber-einentven 100 fl. vom.-2iten Dyyember 1722. ©. 


. 


» 


. Neo. 954. j 
A) Üder einen Kapitalsbrief von 1000 fl. vom 10: Oktober 
1721. 8, No. 660 ’ . 1 * 


2Ein churfuͤrſtlicher Oofrathsbeſehl vom 12. November 1750. 
mit dem hierauf befindlihen Schuldenwerks Rommiflions: 
Signate ditto 3. Dezember ejusiem anni gemäß weldem die 
erwähnten vier und auch macfichende zwey Kapitalien auf 
Mar Kajetan Freyherrn v. Nothhaft zu Rumding umgeärlt: 
—* a a ung . 

a) Gine gation von Karl Albrecht Herzog in Baiern für 
Doſeph Anton Nothhaft Frepherrn von Weiffeufteln, Säms 
merer und Regierungsrath zu Landshut unterm 10. Jans 
ner 1741 über 100 fl. errihter. S.R.6. hm 

über 400 fl. unter 
x 1 


b) Eine folhe vom 19. Jänner 174 
Nro. 22. endlich : “a de * 
3. Ein Familien : Arteftat vom 23. Februar 1804. mach wel: 
hen obige 6 Eapitalien an Wilpelm Gajetan Nochhaft ei: 
genthumlich übergegangen find, ,, 
Auf die vom Karl Nothhaft Fleyherrn von Weiſſenſtein 
in Numding gemachte Vorſteliung, und in Hinſicht, daß die 


"Öffentliche Ausſchreibungen hinlaͤnglich vorliegen, : hiemit amor. 


tiziet, alſo nichtig, und reihtsunglidei tt, +. D, „ie 
Den 19. Rovember 1809. e - > sr — 
Königlich baierifhes Landgerlcht Kamm 
im Regenkreife. ur 
Browuold, Landrichter, 


Borladung. 
(2 6) Ignaz Stein, Eönigl. Mundſchenk dapier, iſt mit 


"Hintestaffung einer letztwilligen Dispofition verſtorben. Deffen 


n.* 


Yin 


allenfallfige Inteſtat Erben werden demnach aufgefodert, ‚ihre 
aͤrungen fuper agnitionem teffumenti et quidermfub por- 

na agniti Dieforts binnen einem peremtorifhen Termin 

50 — — auſſer 2* — ſohin mit ihren —— 

zungen nicht mehr gebugt, und in Sa weitere ti 

Ordnung nach für — werden — — 

Actum den 27. Nov. 1809. “> tt 

Lönigl Baier Stadtgericht Münden. 

U. Sedlmair, Direkter, 1 

1422 ER ET — Bauen 
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‚tr Runtmahung. 

(30) Da bey den Graf von Törring’ihen Bräupäufern fol: 
gende ehemaligen landfhaftlihen Obligationen, als j 
* 4) die Dbligation auf das graͤſſich Törring’fhe Bräupaus 

Poͤrnbach lautend dd. 14. Map 1901 pr. 150 fl., 
. 2) derley auf das Bräuhaus Dettenbach dd. 10. März.1801 
* pr 150 fl., und . 
3) die auf das Braͤuhaus Leibelfing Tautenden dd. 31. März 
1801 pr. 150 fl. 
au Berluft gegangen, fo werden hiemit auf allerımterthänigite 
‚Bitte des Eigenthümers derfelben die Inhaber diefer Dbligatior 
nen öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 Tagen, vom Tage der 
öffentlichen Einruͤckung an, fih um fo gewiſſer ihres rechtmäßi: 
gen Titels halber dießorts zu Tegitimiren, als ungültig amortis 
zirt erklärt werden. 

Münden den 27. Nov. 1809. 

Königl. baier. Appellationsgericht der Iſar- und Salzach: Kreife. 
Graf », Bamberg, —— 
eiß. 





Verſteigerung 
eines Bauern-Anweſens zu Garching. 

Odbſchon der Halbe Hof beym Hagengang zu Garching ſchon 
zivenmal zum Verkaufe feilgeboten worden, fo hat ſich doch 
niemals ein annehmlidher Käufer gemeldet. 

Man will, denfelben daher wiederholt auf Mittwoch den 
3ten Jenner 1810 früh 9 Uhr dem Meiftbietenden verfteigern, 
und Ddiefes hiermit oͤffentlich dekannt machen. 

Aetum den 25. Roveniber 1009. 

Königl. baier. Landgericht Münden 
re im Sfartreife. 
Steyrer, Landrichter. 





an Berffeigerung. 

(3.0) Da die auf den 7. November angefeht gewefene 
Saffier Koͤliſche Licitation micht vor ſich ging, fo hat man bie: 
zu Montag den 4. Dezember Vormittags 9 bis 12, und Nach: 
mittags 2 bis 5 Uhr; beſtimmt. Hlerbey wird Silbergeihmeid 
aller Art, Uhren, Edelgeſteine, goldene Doſen, Dderley Ringe, 
Gemälde, Kirhenornate, Waͤſch, Mannskleider, und verfdie: 
dene Dausgerätbfhaften, dann eine Chaiſe, an die Metjtbier 
thenden verfauft. ; 

Kaufsliebhaber haben ſich alfo am befagten Tage in der 
Gaffier Aödifhen Behauſung neben dem Damenflifte Mro. 165 
Aber ? Stiegen einzufinden. 

Actum Den 20. November 1809. 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 

j Sedlmair, Direktor. 
v Schmadl. 





Bekanntmachung. 
.. (30) Vom koͤn. Landgerichts wegen 
wird Joſeph Holzinger, Hoftrompeters Sohn von Münden, 
Der ſich bey der 8, k. oͤſterr. Armee als Kapellmeifter befinden 
foll, ohne daß über den Mamen Des Regiinents und Aufent; 
paltsort was Mäperes bekaunt iſt, hiedurch Öffentlich in Kennt: 
niß gelegt, daß deſſen Bruder, Aquilin Holjinger, Pfarrer in 
"Wörth des Landgerichts Erding; geftorben, und eine bey Ge— 
richt hinterlegte (earnoinlioe Berordnung hinterlaffen babe; , die 
Beuachtichtigung gefchieht mit dem Auftrage, daß fih Joſeph 


Holzinger , oder deſſen rechtmaͤßige Erben im Zeit 60 Tagen 

perfonlib, oder durch genügend Bevollmaͤchtigte bey hiefigem 

Landgericht über die Anerkennung des Teftaments um fo juver— 

läßiger zu erflären baben; als nad diefer Zeit das Teftament 

für auerkannt gehalten, und in Vollzug gefegt werden wird, 

Grding am 25. Nov. 1809. 
Weindler, 





‚ Vorladbung. - 
Theodor Baron v. Mourath, penfionirter Mauthſtationiſt 
und Beſitzer des Scherzerhofes zu Forftenried, bat einen 
Schuldenlaſt koutrahirt, der fein Vermögen weit überfteigt. 
Um nun einen richtigen Pafivftand hHerzuftellen, und alle 
Kreditoren zu wiſſen, will man hiemit alle jene, welche an 
befagten Baron von Mourath etwas zu fodern haben, vorla- 
den, daß jie am Mittwoch den 10. Gäner 1810 früp 9 Uhr 
‚beim hieſigen Landgericht entweder felbft, oder durch binlängli« 
he Bevollmaͤchtigte erfcheinen und ihre Foderungen zu Protos 
toll geben follen, 
Altum den 25ten Nov. 1809. 
König bater. Landgericht Münden 
. im Iſarkreiſe. 
Steprer, Landrichter. 





Verfteigerung. 

(3 a.) In Gemäspeit der Bei judicatae vom 7ten Aug. 
b. 3. wird die fogenannte Funkiſche Wirthſchafts-Behauſung 
ſammt Hofraum und Garten am Roderl- vor dem Koftihör 
GB, Nro. 31. im Wege der öffentlihen BVerfteigerung auf 
Donnerftag den 21ten Dezember von 9 bis 12 Uhr verkauft. 
‚ Die Kaufslu igen, weldhen ed hiemit frengeftellt wird, das 
befragliche Anweſen ſelbſt zu befichtigen,. fo wie Das ben den 
dießortigen Akten fi befindliche obrigkeiflihe Inventar einzuſe⸗ 
hen, wollen daber an obigem Tage zur beftimmten Zeit bey 
dem koͤn. Stadtgericht erfcheinen, und ihre Anbothe ad Pro= 
tocollum geben. Hiebey wird bemerkt, daß 

1tend. Die Natififation der Greditoren vorbehalten bleibt, 
und 

2tend jeder Käufer nebft dem Kaufanboths zugleich die 
Bedingungen, wie der Kauffchilling berichtiget werde, ad Pro« 
tocollum zu erflären hat. A 

Müncen den 27. Nov. 1809. 
Königl. baierifhes Stadtgerächt. 
Sedlmair, Direktor. " 
Sellmair, 





Pottafhen- Berfteigerung. 

(3 5) Da die Bönigl. baier. General:Forft:Adminiftration 
in Münden den ſub dato 7. Aug. a.'c. fürgefehrten Verkauf 
der am Zwisl. Waldhaus erzeugt caleinirten Pottaſche, beſte— 
hend in 165 Gtr. 89 Pf., micht genehmigt, fondern eine zu 
widerhofende Verſteigerung allergnädiaft anbefohlen hat, fo 
wird man felbe von Seite des hinnachbenannten Amtes gemeins 
fhaftlih mit dem Eönigl. Rentamt Regen in Zmiefel, unter 
‚Borbehaltung der-allergnädigften Ratifitation, Montag den 18. 
Dez. d, I. reaffumiren, 

Die Kaufsluftigen werden zu dieſem Ende eingeladen, ſich 
befagten Montag- fruͤh um 9 Uhr am Zwislifhen Waldpaus 
“einzufinden, und ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, 


t 
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In gwitchen jeht jebem Näufer Frey, ich von der Qualität 
der deftaglich in 14 Faͤßer verpadten Pottaſche des Nähern gm 
überzeugen. . 

uswärtige, den hiefigen koͤn. Amtern unbekannte Käufer, 
werden nicht verabfäumen, ſich mit Den nötigen Legitimationen 
zu verfeben. 

Yctum den 22. Nov. 1809. 

Königf. baier. Borftamt Zmifel 
\ der 
Tönigl. Horfl:Infpeftion Deggendorf. 
Hof. Forfter, Dberförfter. 
— — — 
Betanntmadung. 

Marimud Mofer, Bürger und Bierbräuer zu Meilgeim km 
SHarkreife, gedenket feine ganz Indeigene mit Keiner Grundbar- 
feit belaftete Braͤuſtadt⸗ Gebäude, und Grundftüde aus frever 
Dand zu verkaufen, «d befinden fih an Baugründen in allen 
3 Feldern 24 Juchart, an Angern und Birfengründen, ein 
drepmädiger Anger 3 Tagwerk haltend, zweomiädige Angerbd: 
den 14 Tagmer?, einwaͤdige Wiefengründe eben 14 Tagwerk, 
Gemeindepoljtpeile 18 Juchart, ſammt 7 Krantbeeten. 

An Gebäuden hingegen eine dreygaͤdige gemauerte, und mit 

geln bedeckte Behaufung, jammt Getreidetaften, weiter das 
durchaus gemauerte und gewölbte Braͤuhaus, mit Weich⸗ und 
Gäprteller und Branntweinhaud, item eine gemauerte Stal: 
fung, wo auf dem 2ten Gang fih Zimmer befinden, und mit 
Echindeln gededet, dann ein gany neuer, durchaus gemauer« 
„ter, mit Biegelm gededter großer Stadl und Stall, nebſt einer 
Dreh: Zenne. Noch eine befondere Behaufung mit oben be: 
fh:iebener Behaufung vereiniget, dreygaͤdige Höhe und mit 
Diegeln gedecket, farumt Stallung auf 20 Pferde, und einen 
hölyernen. Stadl mit Schindeln. Unter diefen benannten Ges 
bäuden find 4 gut gewoͤlbte Märzen: Bierkiller angebracht. 
Teruer ein Wursgarten neben benannten Gebänden, gang mit 
‚einer Mauer umgeben, «Eine neue Bierpfanne, Pupferne Dort: 
„amd Branutiweinkeffel, fammt groß und Beinen Faͤſſern, zum 
Theil mit eifernen Reifen, ſammt mehr andern Requijiten. 

Alle diefe benannte Realitäten roͤnnen beaugenfcheiniget, und 
fih des Kaufs wegen mit dem Eigenthämer ſelbſt beſprochen 
werden. 





Betfanntmadung. 
Die Herren Studierenden des Fönigl, Gpmnaflums dahier, 
welche nun bey Ende der Serien von ihren Bakanzreifen zurüd: 
eommen find, merden hiemit im Keuntniß gefeht, daß der 
anzpfe von Geburt, we her durch das Pönigl. General: Kom: 
miifariat des Iſar⸗Kreiſes als Sprahlehrer geprüft, und auer⸗ 
unt wurde, die Wohnung, welche er vor dem Michaeli⸗ ie: 
in der St. Anna-Hreubgafie inme hatte, verlaffen Habe, und 
un in der Sendlinger Baffe, dem Hadergägchen gegenüber , 
In dem Bäderhanfe Nro. 292. im zweyten Stod wohne. 
Shhet auch jetzt noch fort, während verſchiedenen Stunden des 
"Tages im feiner Wohnung in der franzoͤſiſchen Sprache Unter: 
‘sicht zu ertheilen ; für Füngere ,- weiche die Anfangsgründe ber 
Söorache noch nicht Heiden, wid bie Zeit Nachtnitiags von 
ein Biertel wor 1 Ahr bis 2 Uhr feigefeht. 

Bon Mittags 32 Ur bie 2 Uge srifft. man ihn täglich 
Immer zu Haufe. 

Le meme Maitre explique & toutes les personnes qui 
womprennent deja le frangois, des prinzipes gentraux et 
taisonnes de la Grammaire' frangaise, et il fait ecsire sous 
a dietöe les segles gendrales sur L’orihographe, 


— — — 


I) 


demnachergaßchen Nro. 109 neue Beftellun 


nicht. 


Folgende intereſſante Bücher find Hey und erfhienen, mb 
an alle Buchhandlungen verfandt worden: 

Anekdoten und Gharakterzüge, auch Relationen von Schlachten 
und Gefechten aud den merkwürdigen Kriegen in Suͤd⸗ vund 
Rorddeufchland in den Jahren 1805 — 9. 188, oder 5tem 
Bandes 25 Heft. 8. 12 Br. 

Generafregijter, vollitändiges , über die 8 erfchienenen Band 
* * Hefte des Magazins aller neuen Erfindungen. 4 
i hir, 

Magazin der Klugheit und Weisheit, 
Kriegsliften und Staatsftreichen. 
12 A 

Orbis pietus, neuer englifher, the progrefs of Man, oder 
die Gefcichte des Menfchen und der menſchlichen Geielihaft, 
in Bildern zur Belehrung und Unterhaltung der Jugend. 
e 5* mit 34 illuminieten Kupfern. Zweyte Auflage. 

FB t. 
‚Leipzig im November 1809. 
* Baumgãͤrtnerſche Buchhandlung 


Allgemeine Jugendzeitung. 
Mit künftigen Monat Januar nimmt biefe bereit 


ober — * 
in Bds 26 Stud. & 





‚angelündigte Zeitfchrift ihren Anfang, und Diefelben Männer, 


die fonft die, in derrn Voß Handlung erfihienene Jugend: Zei 
tung förieben, geben fle auch jept wieder heraus. Gebe WE 
che werden Stuͤcke nebft dem Jutelligen blatte erfhelnen,, 
und alle 14 Tage ein Kupfer, Diefe Zugend : Zeitung wird 


wöchentlich mit der 
algemeinen Moden-Zeitung 
an die Interejfenten und Buchhändler verfende. Die Konkl 
Zeitungd:Erpedition hat für die Poflämter und Zeitungs „Ba: 
veaur die Haupffpedition übernommen. Der jähriihe Proͤnu 
merationd: Preis tft 5 Rthlr· — Sädf. ober 9 f. Reihigeß- 
Mir erfuchen daher die refp. Poftämter, Beitunger 
nen and Buchhändler, ihre Beftelungen noch im Monat De 
cember an unterfpriedene Handlung gelangen zu laſſen. eig: 
zig im November 1809. 


Znduftrie:Gomteit- 








Anzeige 
Da die Lentuer'ſche Buchhandiung ſchon früher dem mm 
verſtorbenen Redocteur des Literatur: und Run ſt Anzet 
ers, Aloys Mayr, erklaͤrt hat, daß fie für das künftige 
—9* dieſes datriotiſche Blatt nicht mehr in V 
werde; fo findet ſich die neue Redaction desfelben 
die bisherigen und fernen Abnehmer diefes, Anzeiger vorlin: 
fig in Runde zu fehen, daß felber demoßngeachtet tm Lünftiger 
Jahre, und zwar mit einem ausgedehntern und inberefjaniet? 
Ambalte eriheinen wird. 

Die vermehrte Bogenzahl macht es Aber nothwendig N 
der gewöhnliche Preis won 2 fl. für beit gauzen Jahrg anf 
3 fl. erhöht werden muß. 

Unterdefien nimmt Hr. Wolf, Busbinder in dem Wir 
datauf an, @ 
au die bisherigen Herren Abonnenten gef Uigſt erklären ki 
wen, ob fie Diefen Angeiger ferner nach bepbepalten mollen oder 


In Bälde wird die neue BVerlagthandlung diefed Blatter 
beſtimmt angegeben werden. 
Die Nebartiom, 


— — — — 
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— Nasriit, . 

(6. ©) Im Folge eines Aöniglichen allerhoͤchlen Befehls 
wird unterzelchnele koͤnigl. Laudwirthſchafts- Abminiitrarion 
Mittwoch ben 27ten des kommenden Monats Dezember ver: 
faierene Effelten der vormaligen doriigen Kloſterlirche zum öfr 
feniliben Verkaufe anstellen. Darunter befinden fin 3 Thurms 
gloden,, eine große aber rutuirre Orgel, mehrere Stühle, dann 
auch Wirdre und dergleichen, 

Mit dieien Gezenſtaͤnden werden auch veribiebene Handges 
raͤthe: als zinnerne umd fupferne Kuͤchengeſchirre, einige Bet⸗ 
ten, Stühle, Bänke m. dgl. m, ſeilgeboten. 

Kaufsrtethatern wirb bemerkt, daß bie erfteigerten Stuͤce 
baar zu bezablen, und in fürzefter Fri wegzubringen find, 

Meihenftephan ben Frevjing dem 23, November 1809, 
Königi. baler, Lanbwirthihafts:Wdminifirarion 

ne BWeihenftephan. 
Saönlentner. 


Naqricht. 
ter bat bie Ehre, ein verehrungd 
achrichtigen, baf im feiner Fabrite zu 


Vub⸗ 
eröbelm 


Enden, 
Klum gu 


alle Sorten von Leber, ganz auf rheiniändifhe Welſe bearbeir - 


tet, und in der mimlihen Qualität eben fo zu baben find, 

wie in feiner Niederlage zu Wänden im Haufe des Herrn 

uſmann Thieban im ber Koufinzergafle Nro, 76., und em—⸗ 
fieblr ſich zu geneigtem Zuſpruch. 

kungen ben 28. Olt. 1809. 

j Zanaz Maper. 


Wuyelise 
Das nuͤthllq ſte Weihnahtsgeinent für bie Jugend, find 
uaftreitig: 


ig: : 
"Die: W-ldungshlätter, : Eine, Zeitung für die Jugend, Nebit 


pitagogiigen Berbanbiungsblättern für Weitern, "Lrsieber, 
u:endiehrer und Kinderfreunde. 4. Ja wöchentlichen Lies 
erungen. Erſter Jahrgang 1806. Mit 52 Kupfern und 
12 Dinjilbep'agen. ter Jahrzaug 1807. Mit 40 
Kupfern and ı2 Mufitoeplagen. Dritter Jahrgang 1808, 
Wr 42 Aupiern und 52 Mujitbeplagen. Preis der drey 
Zabıgange Stait 24 Thlt., jent 15 Chlt. 
Der einzelne Jahrgang Statt 8 Tbir., jent 5 Thlr. 

Laut der Unzeige des Weriegers zu Anfang dieſes Jahres, 
bat diefe Jugemdzeitng mit dem dritten Jah aufhören 
müffen, ba verielbe beim biete 1808 bep weitem nit für 
feine Koſten gedectt war. Unmögllch konnte aber derſelbe dieſe 
Koſten durd ſchlechteres ler und ſchlechten Druck, darch 
weniger und ſchleate Kupfer m. ſ. w. vermindern, ohne dem 
fabnen @anıen dadurch zu ſchaden, und ein Joſtitut, das er 
drey Yabre long mit Vorliebe gepflegt hatte, im eimer weniger 
geiäligen äußern Seſtalt bervortreien zu laſſen. 

Diefe Zeitung, gewiß das treifiihfte Inftitut für die Alm 
derwelt, ward allgemem gefhänt, und fand viee Leſer. 
Biele Lefer ind aber nihr viele Abnehmer. Un 
ter der Mebaftion des würdigen Miceblreitor Dolz, haben 
Deurfhiands geihägtefte Iugendigriftftiener mit ihren Bepträ⸗ 
gen daran Theil genommen, und über dem Werth dieſer Blaͤt⸗ 
2: wie es bie deep Zabrgänge beweiſen, iſt nur eine 

imme, 


Jetzt hofft num der Werleger, daß fih das Yabilfum dafür -- 


von acuem intereffire, um bie augencehme Hoffnung zu haben, 
fo wie die allgemeine Ruhe wieder einttitt, davon bie Zorties 
Yung erichelnen laffen zu können, 2 


Su dem Ende fobert er Aeltern, Echter, Jegeuder ieher 
und Kinderireunde auf, fit für dieſe Jugendzeltung ım Ihre . 
Sirkeln und Wirkungskreifen zn verwenden und — um id 
von dem Werth derfelben volltändig zu überzeugen: 

Die beftehenden drey Zabrginge um ben 
Preis zu 15 Tele, im jeder guten Buchhandlung vor 
räthig, zur Anſicht geben zu laſſen. j ' 


Anzeige. 


Erſtes bis viertes Toiletten⸗ Geſcheak für Damen, 
Eicher kann man nichts Schoͤneres und Nuͤtzlicheres zuglelch 
als Literatur für das ſchoͤne Seſchledt finden. Die befien und 
thätigften Buchha⸗ dlungen find damit, um bie dabey bemerks 
ten verminderten Preife, veriehen, als: - 
Geftes Tollectengeſchenk. Ein Jahrbuch für Damen. Mit 
17 Kupfertafeln und 8 Mufitblätiern kl. 4, geb, Zweyte 
verbeiferte Auflage. 2 Ther. 
Zwertes Toilettengeſchenk. Ein Jahrbuch für Damen. Mit 
— und 10 M tern. , FM. 4. acbuab. 


3 Zhlr, 
Drittes Toiletteugeſchenk. Ein Jahrbuch für Damen, Mi 
men uud 10 Muſilblaͤttera. N. 4. gebuab, 
3 Ttle. ı2 Gr. 
Wiertes Tofleriengefchent, Ein Jahrbuch für Damen. Mit 
ı2 Aupfertafeln und 5 Mufikblärtern, Ei. 4. gebaut, 
ı bie. ı2 Sr, . 
Rach dem auferordentiihen Beyfall, ben bas erfie und 
Kollettengeigenf gefunden bat, fit Die Anzahl ber Bes 
einnen, meiden noch bad. Dritte und Vierte mangelt, ſeht 
groß, und ber Merleger hofft, daß es bieiem madgelleiert wieb, 
Für diejenigen, welche es now mit kennen, ſey bie Ver⸗ 
» dab das Innere umdb Menfere in jeder Müdfide 
fabn ik; Bildurg jüm ſchoͤnern mweiblisen Leben, Zeihentunft 
und Malerep, Lanzkunft, Dtufif, Anzug, Peltüre, weibliche 
Kunftbeigäftigungen im Stricken, Nähen und Stiten, Bus 
menzeihnen u. f. w.; biuslihe Delonomie, Zimmerverzierumn: 
gen, Kochkunſt, Mezeln zur Erhaltung und Bervolllommmu 
der weiblichen Echönbeit m. ſ. w., machen die Grgenftände 
nos Jahalts us. Die bedeutende Anzahl Kupfer dazu iſt 
wertovoil, fie find ſammilich mit hoͤchſtem Fleiß gearbeitet. 
In Wahrheit find alfo dieſe Wier Bücher das ſchoͤnſte, ge 
ſchmacvollſte und paſſendſte literariſche man für Fr 
’ . eorg Bo 





Kuselge, 
Yu allen Buchbandiungen iſt zu haben: 

Nemer bikorifher Bilderſaal, für die Fugeub mb 
für alle Liebhaber einer unrerbaltendben biftorifgen Lekräre, 
Bon S. Baur. Erſter Tpell, Wir 5 Aupiern, Preis 
ı Chir, ı8 Gr. Leipzig beo Beorg Voß. 

Der nene Bilderjaai, dem der geihägte Verfalfer bier ers 
öffnet, ſoll belehren unb unterhalten. , Daß ein foldes Bay 
unter die möthigen und mäpligen im päbagogiihen Kate ges 


“hört, bebarf feiner Bemerfung, Cine gut geizriebene Big 


grapbie iſt gewiö ein treffliner Spiegel, in den der Jüngling 
niemals ohne Nuten ſchauen wird. Hier wird Ihm an That 
ſachen gezeigt, was ber Menſch fepn und werden kann: bier 
wird in Zugeubliebe nnd Übfcheu vor dem Lafter ergengt, 
uud es wird zugleich im feiner Seele ber edle Wunſch gewect, 
fi auch einmal Werdienftie um feine Nebenmenigen zu ermers 
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ben. Und der Jüngling, der fit den Wilfenftaften wibmet, 
bereitet fi durd eine ſolche Lektüre gewiß ſehr zweamäßig auf 
das foftematiige Geſchichtsſtudium vor, oder verbindet fie mit 
demielben und mit dem Leſen ber alteyg Klaſſtter. 

» Diefer erfie Theil enthält In zwey Abtheüungen aus ber 
alten und neuern Geſchichte dtey und zwang Biographien. 
Die fünf Bildniſſe dazu find (böm und fleifig gefiocen. 


In allen Buchhandlungen iſt jegt von Neuem zu haben: 
Elementars und Leſebuch für Kinder, nebſt Darſtellung einer 

erprobten nnd leichten Leſemethede vtn M. 8, Köhnfe, 

mit 12 fein geſtos enen Aupfern und Titel. Vigznette. Lep⸗ 
la, bey Georg Voß Preis ı Thlr. 8 Or. 

Es vertritt dieſes Buch, weiches fi durch feinen leich en 
und matürl.den Uebergang vom Leiten zum Edmeren ans: 
zelchnet, nicht nur die Stelle ber Fibel beym Clementarnters 
richt im Leſen; fondern «8 erfeht euch durch feinen reichalt's 
gen Stoff zu Verftandeeübungen verſchledener Art, fo mie au 
einem ausgedehnten Unterricht in der Ortdographie, leichter 
Stolbildang, Meral, Neturlebre, Geographie 1, in Einem 
‚tonzentrirt.,, bie Hülfsmittel, welche ſeltſt der E:fte Unterrict 
Bisher oft möthig machte, Etwas zur Empieblung fo eines 
Fuchs zu fagen, hiefe dem Werfaffer zu nahe treten, welser 
gm — als praftiiher Paͤdagog ſchon vorthrilhaft genug 

elannt 0 u 


u allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
— Gabeln für inuder. 

Zefoplite Kabeln mit Anwendungen. Zur nüglihen und ans 
genehmen Unterhaltung für Kinder. Now Andreas Wille 
Keipzig, bey Georg Voß, Preis ı2 Or. 

Leffing, und befonderd Herder verſpricht erit dann 

‚den Aindern Nutzen und Bergnügen von ber äſopiſchen Fabel, 
werg ber Lehrer Anleitung giebt, die Didtung mir einer te: 

Tannten Rage Im wirklichen Leben zu vergleichen, und auf eis 

nen geſchehenen, ober doch als zeſcheden angenommenen Fall au: 

äuwerden, Der Verfaffer bar biefen Math befolät, 
kelner ber bis jegt erfchlenenen Sammlungen dforiiher Bar 
bein darauf Rüdfigt genommten if. 

Mit diefem Vorzug begleiter, darf die e Semmlung um fo 
mehr umd allgemeiner der Auczelchnung verſichert feyn, nm 
Kindern damit ein nuͤtzliches und angenehmes Beiden? ju mas 
Ken. 








_ Den 4. Des. fommt des Hrn. Gerhard Krämers, 
Fuhrwerk von Mannheim bier am: wer Weriendungen dat 
als naͤmlich mas Düffeldorf, Uchen, Koblenz, Frankfurt, Hei 
e fen Darmftadt, Baden: Darlad, Heideiberg, Brucdial, Etrafs 
burg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, Etutigart, Caiw, Epiln: 
gen, Didingen, Um, und noch mehreren berfelden Gegenden, 
dellebe fih dev Hrn. Unton Meiter in der Löwengrube 
au.meiden, wo es um jebr billigen Preis dahin geliefert. wird, 


Betanntmedung. 


Madame Renner und Herr franz von Holbein, Mit- 
glieder der kak. Wiener Hoftheater und des E. P. privilegirten 
Theaters an der Wien, werden in dem Gejellichafts ; Theater 
Thalia vier Vorftellungen geben. 


Die Erſte: Montag den aten Dezember ’ 


Darauf folgt; 


Das Rathſel. Luflfpiel von Eonteffa, 
n Luſtſpiel von Holbein, 


Der Verrätper. 





da in 


” :- #4 5 * 

Die ſehr bellebte, ſeht ſtark abgehende, und ſchen oft ange⸗ 
zeigte ähte engliſche Wichſe, mit ber den gelben Grieieh 
kaprpen der Glanz wie neu Faun gegeben werten, iſt wieder friſch 
angelommen, und im Zeitungs s Gomtoir das Glat um zu kr, 
nebit dem Gebrauchszettel in Commiſſton zu haben. Wuc mir 
fie hundertweiſe über Land unter billigen Bedinanifen abge 
ben, mo man ſich die Briefe Fränfirt ander zu fenden bite. 
Unterricht. Man nimmt einen Heinen Schwamm, benet 
felben mit der Wichſe, und, ſtreicht die Aappen damit en; 
dann nimmt man elnen wollenen Fleck, reibt die Kappen dw 


‚mit, bis der Glanz bervorfommt, und fie find wieder wie nen 


Der allbeiiehte Kiniosraud, das Sad zu 15 Mi, 
sole aus ber engliige Wundtaffent, das Enid zu 12 ie. 
iſt im Comtoit der politiihen Zeitung täglich zu haben. 


Bute ſchwarze Dinte die Maaß pm 30 Ir... wie and 
Federn‘, geſchnittene und ungeignirteme, in Dusend oder ein 
yeln — find. fm Eomtote dieſer Blätter wm ſehr Mligen Preis 
zu baden, 





Sremden:- Anzeige 

Vom 1. Des. Hr. Edler von Schille und Hr. v. Glar: 
mann, Dandelscomis von unshrud, im Hirſch. Hr. vom 
Walbach, Salzbeamter von Hall. Mad. Schmig, Raufınauns: 
gattin von Salzburg. Dr. Agricola, Megot. von Zürd. Pr. 
Armed, Akademiker von Bandes, im Kreuz. Hr. Gourfon, 
Banyuier von Paris, Hr. v. Moniarby ebend., im Adler. 











Drulfebler. ; 
In Nro. 279. Diefer Zeitung ©. 1160. Ep. 1. 3 1. ir 
man ſtatt diefem Diefen. 








Königliches Hof: und Nationaltheater. 
Eonntagt, den 3. Dezember. Die Zerſtreuten, ini 
Akt: und das pantemimiſche Baflet: Doktor Fauf.” ' 





— âñâîï— — —— — — 


‚Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das halbjährige Abon: 
nement fih endet, fo werden alle Diejenigen, melde nicht 
Willens find, für das Binftige Sabre zu abonniren, erinnert, 
es bey Dem Comtoir dieſer Zeitung fräteftens bis den ibten 
dieſes Monats anzuzeigen, indem nad Verfluß diefes Termin 
Jeder als Fortſe zer betsahtet wird, und Feine Abbeftellungen 


‚mehr angenommen werden koͤnnen. 


Wer künftig als unfer Leſer eintreten till, bellebe gleich 
falls feinen Entſchluß im Gomtolr zu melden. Auch werden 
alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den haltiähel: 
gen Betrag fir Diefe, und für die andern im unferm Berlan 
erfcheinenden Zeitungẽblaͤtter gütioft zu berichtigen. welt 
ſtellt man die Bitte au fümmetfiche refp. HH. Abounenten, um 
Beine Unordnung oder Hindernig im Geſchäftsgang zu bemb: 
en, und Sedermani geydrig und ſchnell Hefördern zu Einen, 
Vormittags die Zahlung einzufenden. - 


Peter Philipp Wolf fel. Erben. 


Politiſche 





Dit Seiner Nuigl. Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium. 





Montag 


ee u — — — — 


Da mit dem Schluſſe dirfes Monats das halbiähriae Abonnement ſich endet, fo werden alle Diejenigen, 
es bev.dem Gomtoir Ddiefer Zeitung fpäteflend bis den 16ten 


indem nach Werftuß Ddiefes Termins Jeder ald Wortfeger betrachtet wird, und keine Abbeitellungen 
Mer künftig als unfer Lefer eintreten will, b 
Auch werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung aebeten, ben halbjährigen Betrag für diefe, 


Willens find, fir das künftige Jahr gu abonniren, erinnert, 
Diefed Monats anyuzeigen, 
snchr angenommen werden können. 
u melden. 


ern In unferm Verlag erfchelnenden Zeitungsblätter guͤtigſt zu berichtigen. 


— 282 — 


— — —— ——— — — — — 








4, Dejember 1809, 


welche nicht 


beliebe gleichfalls feinen Entfhluß im Somtpir 
und für die an: 
Zugleih ſtellt man die Bitte an fämmtlidhe refo. 


HH. Abonnenten, um Beine Unordnung o’er Hindernig im Gefhäftsgang zu Hewirken, und Jedermann gehörig und ſchnell be- 


fördern zu Eönnen, Bormittags die Zahlung einzufenden. 


———— —ñ — — —— —— 


drankreich. 

Paris, 25. Nov. Geſtern ging der Kaiſer im Garten 
des Senats fpazieren, und beſah die Arbeiten auf dem Platz 
et. Eulpiee. 
chert, der Kaifer werde alle bier befindlichen Truppen. muſtern. 
Diefige Blätter machen heute folgenden am 6. d. zu Saragoffa 
erfchienen Tagsbefehl bekannt: 

„Den Banden von Perena, von Pedroja, von. Baget und 
andern, welche noch das linfe Ufer des Ebro beunrupigten, 
war ed, nachdem fie aus den Thälern von Arragonien verjagt 
werden waren, gelungen, fi auf der andern Seite der Cinca 
zu vereinigen. Dort fannen fie, in der Meinung, völlig ficher 
gu ſeyn, auf nene Raubjüge, als ber Gen. Habert, ber 60 
Huſaren mit eben fo vielen hinten aufacfeffenen Boltigeurs über 
den Fluß gelandet hatte, dieſe Vöfewichter in ihrem Schlupf: 
winkel überfiel, und deren über 100 über Die Klinge fpringen 
Kief. Mit Tagesanbruch ging der Oberſt Robert mit 7— 800 
Mann feines Korps oberhalb Eſtadilla über die Einca. Zu 
gleicher Zeit richte der. General Habert, an der Spige von 
150 Huſaren des 4ten und Der Boltigeurs des 171. Regiments 
von Gonfita wor. Der Feind hatte all. feine Banden zufam: 
mengezogen. Der ;Dberft des 117. Regiments ließ ſie um fo 
febyafter angreifen; fie betrugen 3000 Mann, Rad dem er: 


Morgen wird große Parade fern. Man verfi-. 


Peter Philipp Wolf fel. Erben. 





fen Angriff wollte der Dberft Robert ‘feine Soldaten, auf de: 
ren Erfahrung er,. wie er wohl wußte, rechnen konnte, Hin: 
dern, den Feind zu hitzig zu verfolgen: er machte daher einen 
verſtellten Ruͤczug. Der Feind, ber bies für einen wahren 
Ruͤchzug nahm, verfolgte nun unfre Truppen; bald aber wen: 
dete das 177. Regiment fih um, und ſtuͤrzte fih, ohne einen 
Echuß zu then, mit aufgepflanztem Bajonnet über den Feind, 
während 100 Pufaren von den Bergen herab einen Angriff 
machten, der das Schlachtfeld mit Todten bedeckte. Dir bis 
nah Fonz zuruͤckgetriebenen Inſurgentenbanden fuchten einen 
Augenblit Widerftand zu leiften, erlitten aber die volllommen- 
fe Niederlage, Ihr Verluſt beläuft fi auf 300 Todte; noch 
größer iſt die Zahl ihrer Verwundeten. Unſerer Geits find 
10 Mann verwundet. Die Einwohner von Fonz batten fi 
allen Ausfchweifungen der feigiten Wildheit überlafien. Diefes 
Dorf it nicht mehr. Schreckliches, aber nothwendiges Ben: 
foiel, um denjentaen, die diefen Einwohnern gleichen möchten, 
gu beweifen, daß fie nicht auf Ungeſtraftheit rechnen dürfen! 
Die Soldaren werben ſich überzeugen, daß Disziplin und Ge: 
horſam die erſte Quelle iprer Meberlegenpeit über verirrte Mein 
ſchen find, melde die Waffen niederlegen würden, wenn fie 
We Treuloſigkeit ihrer Ghefs kennten. 
Dom 26. Se. Maj. der König von Sachſen haben db 
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Tage verfhiebene Merkwürdigkeiten Hiefiger Stadt beſehen, und 
am verfioffenen Freytage Abends der Dper: der Sieg des Trar 
yans, beygewohnt. 

Geftern Nachmittags um v1 Uhr Haben ſich Se. Mai. der 
Aaiſer in die Eigung des Staatsraths begeben. 

Heute werden Se. Erjellenz der oͤſterreichiſche Botſchafter, 
Fürft von Schwarzenberg, Er. Mai. dem Kaifer zur Audieng 
vorgeftellt werden. 

Großfbrittaniem 

Die (been Tyroler, die von ihren Bandesleuten abgefandt 
worden waren, um unfere Regierung um Beyſtand zu erſu⸗ 
chen, erſchienen diefer Tage in ihrer Landestracht an der Börfe, 
und murden von vielen Perfonen nach Lloyd's Kafferhauſe ber 
gleitet. — Unfere Marine beftcht jetzt aus 1151 Kriegsiciffen. 
— Bu fiverpool ift am 25. Dft. der Grundflein einer Sta: 

tue zu Pferde zu Ehren unfers Königs gelegt worden. — Zur 
Befreyung von Gefangenen wegen Meiner Schulden haben Se. 
Maj. am Tage Ihres Jubiläums 4000 Pf. Sterling bewilligt. 
— Auch alle dänifhe Schiffskapitaͤns, die ih auf Parole in 
England befinden, find am — freygelaſſen worden. 

@. 3) 
Defterreid. 

MWisan, 15. Nov, Geftern ward bier ein räcfifder Sol: 
Dat, der feinen Sergent geprügelt hatte, erfchoffen. 

Wien, 25. Nov. Am 22. d. ftraf der Raifer von ſter⸗ 
reich, unter dem Frohlocken des Volks, in Prefburg ein, wo 
gegenwaͤrtig das Hänptquartier Sr. 
Abends wurde Die Stadt beleuchtet, und den eingerüdten Trup⸗ 
pen durch drey Tage von der dortigen Buͤrgerſchaft unentgeld- 
lich Nahrung gereicht. Machrihten aus Ungarn zufolge foll 


Majeftät ſich befindet. 


- 


bereits Die Infureektion und Landwehr aufgelöit, die ſechs Re⸗ 


gimenter aus dem an Brantreih gefallenen Theil Kroatiens 
dahin entlaffen, und acht andere Ynfanterieregimenter redusirt, 
aud eine große Anzapl Generale in Penfionesitand verfegt wor⸗ 
den ſeyn. Mit Schnfucht fieht man bier der Ankunft des 
Monarchen mtgegen. An Herftellung der öffentlichen Gebäude 
witd mit Anftrengung gearbeitet, damit die Hofitellen bald 
möglichft wieder in Aktivität gefegt werden können. Heute hat 
die niederöfterreichifhe Regierung das Gebäude der boͤhmiſch⸗ 
Öfterreichifchen Hofkanzley, mo fie während der Anmefenheit der 
Franzofen ihre Sigungen gehalten, geräumt, und den für fie 
gewöhnlich beftimmten Wohnort wieder bezogen. — Mehrere 
Zriefter Handlungshäufer und damilien überfiedeln ſich hleher, 
und kanfen ſich Wohnhaͤuſer an. Unſte Kaiſerin, deren Ge— 
fundpeit allmaͤhlig wieder beſſer wird, hat hier eine Summe 
von 18,000 Gulden durch bie Pfarrer unter die duch dem 
Krieg am meiften bedrängte Ginwohnerklafie vertheilen laſſen. 
(u.3.) 
Dis Öfterreihifche Relazion über die Schlaht dep Deutſch⸗ 


Tapferkeit blühen. 


und zu allen Theatern war freger Zuteite, 


Wagram am 5. u. 6. July iſt nun auf 51 Bogen erfchie: 
nen. Den Berluft der öfterreihifhen Armee, wie er in die. 
fem Bericht mitgetheilt wird, haben mir ſchon mitgetheilt. — 
Am Ende der Relation heißt es, „dieß IR die einfache Dar: 
ftellung einer Schlacht, die in den Jahrbuͤchern der Welt Gpo⸗ 
he machen wird. Ungeheure Vorbereitungen, uͤbermenſchliche 
Anftrengungen, große Refulfate, erheben fie zu Dem merfinir: 
Digften Ereigniß unſers Zeitalter. Bon beyden Seiten wurde 
um alles gefämpft, mas dem Privatmann theuer, mas ganı 
sen Nationen beilig ift, mas die-Beidenfhaften aufs Höchfte zu 
frannen vermag. Ein großes Ipmterefie führt zu großen Dr: 
fern; fie wurden mit einer feltenen Dingebung gebracht; und 
wenn das Gluͤck der Waffen am Ende zum Vortheil unfrer 
Feinde entſchied, fo konnten fie uns zwar die Palme des Sie: 
ges entreiffen, aber/unpergängliche Lorbeern werden flets der 
(R. 3.) 

Wien, 29. Nov. Den 26. d. M. rückten die Baif. fün. 
Zruppen wieder hier ein, und der Kaifer Franz fam am 
folgenden Tage gleihfalls an. Die Stadt war erleugtet. Am 
29ten ward in der Metropolitanliche ein Te Deum gehalten, 
Damit Alle an 
ber oͤffentlichen Freude Theil nehmen könnten, lieg der Kaiſer 
in den bier noch befindlichen Militächofpitäfern, ohne Later: 
fhied der Nation, 2 Gulden dem Mann, und unter Die Rothe 
leidenden der Hauptſtadt 100,000 fl. werfheilten. (®. 3.) 

Deutfbland 

Salzburg, den 30. Mov. Es ijt hohe Zeit, daß Eng: 
land die Freyheit der Meere anerkenne. Seit 26 Jahren bot 
Großbrittanien alle erfinnlicen Mittel auf, um den Tremjaf 
allein zu regieren. Der Ehrgeitz diefer Mation bewirkte, daß 


Europa dleſe lange Reihe von Jahren hindurch die Schreden 


des Krieges immer aufs Neue erfahren mußte. Ränder und 
Städte und viele Tanfende von Menfchen wurden das Opfer 
der rigennügigen Politik der Britten. Aber, alle Verbindun—⸗ 
gen mit England, wozu haben fie geführt 7 Hat es ſich 
nicht immer: gezeigt, Daß dieſe Inſulaner nur durch Jutriguen 
und Beſtechung mächtig find? — Dat Denn entweder kam 
ihre Hülfe zu ſpaͤt, oder gar nicht, ımd war je eine Eppedition 
unternommen , fo brachte fie dem Beiden des Jahrhunderts ie 
eine Linie von der Bahn Des Sieges ab; der Kern der Trap 
pen ward ftets aufgeriebeh, und die Schaͤtze wurden am,ritle 
Unternehmungen vergendet. Darum fchloß Rußland, _ 
mark, Preufen ıc. diefem Volke nach ſolchen Erfahrungen de 

Häfen: Aber noch gab es (außer Spaniens und Pormaalt 

Kuͤſten, welche nun vom engliſchen Einfluße bald befreyt KR 


werden) einige, wo ſich Handelsverbindungen anknuͤpfen lichen, 
und dieſe mußten auch, wie in Frankreich und Italien, ge 


ſperrt werden. Mapoleon that’ c3, Indem er einen neuen Kamef 
unlängft gluͤcklich vollendete: -+ Durch den Frieden mit Dufien 


“erlg- Here aller Hüften vom adriatiſchen Meere und die Beie 


— — — 
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nahme diefer Kuſten ſetzt ihn mim fr ben Stand, dle engliſche 
Uebermacht zu bekaͤmpfen. Dieſe neuen Erwerbungen find mit 
Napoleons eigener Politik ausgewaͤhlt, und ſtehen ungejmweifelt 
mit dem weit ausfehenden Planen in Verbindung, deren Aus: 
führung fein Genie, dem nichts widerſteht, fih noch vorgezeichs 
net hat. (S. 3.) 





Bin .. 

Die Nürnberger Zeitung erzählt die zu Meidingen vorge: 
fallene Mordthat folgendermaaßen: Gin verabfchiedeter Kou⸗ 
rier bey der italienifchen Armee, von Meſſina gebürtig, reiste 
"mit feiner Fran und feinem Schwager, einem Jungen von 15 
Jahren, von Warfhau nah Dresden, und gab dort vor, feir 
ne Richtung nach Frankreich nehmen zu wollen; in diefer Hin⸗ 
fit murde ibm bie Fran eines frangöfihen Employe, welche 
ebenfalls nah Frankreich veifen wollte, übergeben, und ber 
Kourier erhielt in Dresden für fih und feine Begleitung die 
Marfhroute, und die Aumweifung auf Vorfpannspferde während 
der ganzemzReife. So kamen dieſe 4 Perfonm in Mei: 
Dingen an, und wurden in dem Poſthauſe einquartirt. Nah 
Mitternaht hört der Poftyalter eine unruhige Bewegung im 
obern Stode, die fih jedoch Hald wieder verliert; vor Tages: 
anbruh kommt der Kourier mit feinem Schwager herunter, 
und verlangt Waſſer, unter dem Vorwande, feinen Mantel zu 
reinigen. Unmittelbar vor der Abreife trägt der Rourier einen 
Mantelfal, der feiner Schwere wegen auffiel, an den Wagen, 
und befeftige über dem Maäntelfade feinen Kofler, Der Um: 
fland , daß 4 Perfonen angefommen waren, und nur 3 abreir 
feten , führte zur Unterfuchung des Schlafjimmers ; dort fand 
man abgewafchene Blutflecken an der Wand, ebendicfelben Sie: 
den im Bette und am Boden. Das Patrimonlalgericht in 
Meidingen ſchidtte die Anzeige über diefen Vorfall durch einen 
Korbouiften, der gerade bey der Abreife des Kouriers zugegen 
mar , nach Augsburg; und in eben demfelben Augenblicke, als 
der Kourier, der bier Poftpferde genommen hatte, nah Schwab; 
münden abfahren wollte, entdeckte ihn der Kordenift am 
Stadtthore. Der Wagen wurde angehalten, und nach der 
Poligen gebracht. Bey der Unterfuhung fand man die Frau 
des framzöfifchen Ginpleye mit 7 tödtlihen Wunden am Kopfe 
werunftaltet. Der Kourier gab feinen Schwager als den Mör: 
der anz Diefer leugnete nicht, auf. Befehl und unter dem fürd: 
terlihften Drohnngen des Kurier, der‘ jungen, blühenden 
Frau den erften Dieb im Schlafe gegeben zu Haben; von einem 
Teampfpaften Schrecken ergriffen ‚shabe ihin aber die Hand den 
fernern Dienft verfagt, und Die‘ gräßfihe That fen durch den 
Kourier ſchnell und befonnen vollendet worden. . Unfer Stadt: 
gouverneur, der Divifionsgeneral Moplin, übergab die drey 
E chuldigen der Givilobrigkeit, und unfer Syadtgericht hat, be: 
ertts die Unterfuchuug angefangen. . 1% R 
Wie man vergirme, iſt der koͤuigl. baleriſche Gonrraffeu: 


tenant, Freyherr v. Wrede, vom Kaiſer Napoleon in den 
franzöfifhen Reihegrafenftand erhoben, und auch in diefer 
Würde mit einer anfehnlichen Dotation bedacht worden. — 
Nähfter Tage wird aus Wien der erfle Transport der öfter: 
reihifhen Kriegskontribution von 16 Millionen Gulden in 
Bold: und Silderforten unter militärifcher Escorte in Auge: 
Burg erwartet, Der franzoͤſiſche Kommiſſaͤr, der diefe Summe 
übernimmt, ift ſchon allda eingetroffen; auch hat man zu de; 
ren einftweiligen Aufbewahrung ein fiheres Lokal ausgemitgelt. 
(®. 3.) 

* Gunsbrud, 26. Nov. Die Infurgenten im Bintfch- 
gau und im Paſſeyer Thal haben drey Kouriere aufgefangen ; 
und eine Poft, die von bier nah Bogen und Roveredo ab; 
ging, hat vielleicht das naͤmſiche Schidfal gebabt. Inzwiſchen 
ift wohl an der nahen Unterwerfung und Zuͤchtigung diefer 
Unſinnigen nicht zu zweifeln. (Man vergleihe die in dieſen 
Zeitungen vom 2. I. M. hierüber bereits enthaltenen Nach— 
richten. (tt. 3.) 
Augsburg, 30. Nov, Der köoͤnigliche General Graf 
von Preifing ift vorgeitern aus dem Tirol bier angefommen. — 
Der hiefige Weber , Valentin Dängel, der vor einigen Tagen 
von einem franzölfchen. Soldaten- mit einem Meſſer geftochen 
wurde, iſt an feiner Wunde geftorben, und hinterlaͤßt eine 
fhmangere Frau und 4 Kinder in der höchften Dürftigkeie. 
Der Thaͤter iſt bereits dem Gerichte überliefert. — Die fran⸗ 
zoͤſiſche Gouvernementseſtaffette ift feit 6 Tagen nicht mehr von 


Wien, fondern von St, Pölten Hier angekommen. (8. 3.) 
Sadfem 
In einem Schreiben aus Dresden Heißt es: „Am 25ten 


Nov. iſt der Befehl gegeben worden, daß zu Abtragung der 
Dresdner Jeitungswerke, Schanzen u. f. w. täglich 1500 Hand 
arbeiter noͤthig find, melde die Dresden zunaͤchſt liegenden 
Aemter ftellen und bezahlen müffen. Die Arbeiten werden un: 
ausgefegt betrieben und ngenieweoffigiere leiten diefelben, Die 
Eteine, Pallifaden u. f. w. werden die Elbe hinab nah Wit 
tenberg gebracht. Nicht nur die Univerfität, fondern auch am: 
dere Bewohner, die fih nit für eine Feitung eignen, müffen 
Wittenberg verlaffen. Die Univerfität wird nad Ginigen mit 
der Leipziger verbunden, nah Andern nad Grofenhapn. verlegt. 
In Dresden fpriht man ganz laut, daß die Meffe von Leipzig 
dahin verlegt und das Zeughaus zum Packhofe eingerichtet würs 
de. Die Leipziger follen auf eine andere und aͤhnliche Art eut- 
Thädigt werden. (Das Letztere ift wohl nur Gerucht und ohne, 
au nur halb amtliche Gewißpeit.) (D. 3.) 
Der Divifionsgeneral Garra St. Gyr ift zum Rommandan: 
ten der erſten Divifion des eilften Armeckorpo ernannt, weh 
es ſich in den Illhriſchen Provinzen befindet. Gr reiste von 
Dresden zu feinene neuen Poflen ad. — Die Koaumunifario- 
nen mit Böhmen find noch ſeht erichwert, A884 


— — 
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Ppreuffen 

"4 Berlin, deg 18. Nov. Der hiefige Gaftwitp Gentz, 
Ber naͤmliche, welder dem Köutae einen Plan vorgelegt, mie 
die Schulden der Städte am Teichteften zu tilgen ſehen, ift vor 
einigen Tagen verhaftet, und in das Stadtvogtepgefängniß ge: 
bracht worden; feine Papiere wurden verjiegelt. Man gicht 
Ihm Schuld, daf er eine Menge von Bürgern zur Widerſetz⸗ 
Vchkeit gegen die Stadtobrigfeit verleiten wollen. 
Sprecher bey einer Privatverfammlung einer bedeutenden An— 
zahl von Bürgern, die mit Vorwiſſen der Polijep, vor 8, Ta: 
gen zufammenfamen, um fih über eine Vorſtellung an den 
König wegen des Stadt: Areditwefend zu berathſchlagen. Gleich 
darauf arrefirte man den Sprecher. — Die Regierung. hat 
bor einigen Tagen wieder durch die Untreue eines Iinterbeam: 
ten einen, unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden nicht unbedeu— 
tenden, Berlujt erlitten. Der Sekretär Wredow von der Eee: 
bandlung wurde mit 58,000 Thaler nah Magdsburg gefandt. 
Er ift mit dieſer Eumme (25,000 Thlr. in Friedrichsd'or , 
und 55,000 Thlr. in Wechſeln) Davongegangen. (H.32.) 


— 


Bermifdte Nadridten. 

Ein frangofifher Kritiker druͤckt fih in der Gazelte de Fran: 
ce über Kotzebue's Werke folgendermaaßen aus: Dan findet 
darin feinen zufammenkängenden Plan, Driginalität in den 
Details , beftändigen ſchlechten Geſchmack, unpaffende Reflerio: 
nen, welche bemeifen, daß der Werfaffer weder die Religion 
noch die gefunde Moral, weder Gonvenienzen noch guten Um— 
gang, meder die Franzoſen noch Die Weiber, fondern mit 
Ginen Worte nur feine Werke und die Ärzte licht. 

Nach einer franz. Faif. Verordnung vom 12. Nov. foll das 
Seſetzbuch Napoleons in dem Großherzogthum Berg mit dem 
1. An, 1810 zur Ausübung gebracht werden. 

St. Notien (bey Rennes), den 21. Nov. Ehegeſtern 
Morgen Yam bier eine Frau mit einem Knaben, und am fol: 
genden Morgen mit einer Tochter nieder, die bereits 2 Zähne, 
end einen dritten; im Durchbruch begrifienen Zahn hatte. 

Die Schafpaufer Zeitung äußert ſich, daß die Nachricht 
von dem Einruͤden der franz. Truppen in Schafhaufen ganz 
unerwartet g.mıfen fen. 

Aus einem daͤniſchen Blatt erfleht man, daß die im Jahre 
1798 für Die Rettung Scheintodter aus dem Waſſer angeord; 
nee Anftalt in den Jahren 1805 Bis 1807 an 85 Perfonen 
rettete, und für Netturig eben fo vieler Indivlduen von dem 
Magiſtrat zu Kopenhagen Prämien ausgetheilt wurden. In 
jenem Aeitraume find im Gamzen 368 Menſchen ins Waſſer 
serunglüct, wovon 124 auf der Rhede. 

Dannoper, 71, Nov. Dielen Morgen reiöte der Erb: 
Yen von Hollein: Oldeudurg hier durch nah Parts, 


Er war " 


Als mahte Serben, die nicht feuerfißeu int, jelgen fih die 


— Heringe an der ſchwedifchen Küſte. Das häufige Schießen 


der dort kreuzenden Kaper hat ſie ſchlechterdings nicht verſcheucht, 
und man ſieht einem Fiſchjug Petri entgegen. — Die engli⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe ſind am 20., mic es heißt, aus der Oflfer 
nach Haufe gefegelt, um allda zu überwintern, 


— = 


 Detlamattons-Angeige. 

Mittwoch den Öten Dezember 1809 wird lintergeichnete Die 
Ehre haben, im Saale des Mufeums eine mufifalifch: deklama⸗- 
torifche Akademie zu geben. Entıde à Perfon 1 fi. 12 fr. 
Der Anfang ift um 6 Uhr, das Ende um 8 Uhr. ; 

Emilie Herold, Schauſpielerin. 


Ein ſehr ſchoͤnes Doppelgewehr ſammt Jagdtaſche iſt zu 
verlaufen. D. U. 


(2.0) Es find böpmifche Faſanen, Rebhühner, und ſchwarz 
ildprer auf dem Paradeplap im goldenen Bären um einen 
billigen Preis zu verkaufen. 








Den 4. Der. kommt des Hrn. Serhard Krämers, 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: mer Werfendumgen batı 
als nämlib nah Düffelborf, Aden, Kebleuz, Franffurt, Heſ 
fen » Darmıftadt, Baben: Dur lach, Heibeiberg, Bredial, Straß⸗ 
burg, Maftedt, Heilbronn, Kanftedt, Etntigart, Caiw, Eflin: 

ev, Difiugen, Um. und noch mehreren berfelben Gezenden, 
deliete ſich deh Hra. Anton Reiter in der Lömengrute 
qu meiben, mo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wirh 





Es iſt ein Gelübentel ſammt Geld gefunden worden. Der 
Eigenthuͤmer hievon kann ihn beym Sr. Aav. Rottmayr, Gt: 
Tenhändler im Thale Nro. 204. abholen. 











Fremden-Anzeige. 

Vom 2. Des. Hr. Zabusnik, Kfm. von Augsburg. Hr. 
Euerger und Fürſtaller, Handelsieute von Linz, im Kreuz. 
Hr. Weniger, Negot. von Et. Ballen. Hr. Lamaroffe, deito. 
‘Sr. Gereredorfer, Dffitiant von Ulm mit Gattin, im Ad: 
der. Hm. Veit Lim und Solm und Mofes Beer, Maflen: 
bad, Dandelsleute, im Hirfh. Dr. Bertrand, Koch von 
Augsburg. Dr. Garberl, Negotiant, im Dahn. > 


‚ Schrannen:- Anzeige vom 2ten December 1809. 
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Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das „halbiährige Abonnement ſich endet, fo werden alle Diejenigen, welche nicht 


Willens find, für das Einftige Jahr zu abonniren, erinnert, 
Diefes Monats anzuzeigen, 
mehr angenommen werden koͤnnen. 

melden. 


Fern in unferm Verlag erfcheinenden Zeitungsblätter gütiaft zu berichtigen. 
SD im Gefchäftsgang zu bewirken, 


. Abonnenten, um Beine Unordnumg oder Dinderniß 
fördern zu koͤnnen, Bormittags die Zaplung einzufenden. 





Sranktreid. ; 
Die Parifer Blätter liefern uns unterm 26. Nov. folgende 
Nachrichten: Heute Morgen 11 Uhr gab der Kaifer dem öfter, 
veichifchen Botſchafter, Fuͤrſt Schwarzenberg, eine Audienz, 
worin dieſer fein Beglaubigungsfhreiben überreichte. Der Fürft 
ward durch einen Seremonienmeifter und Gehülfen in 5 Hof 
wägen zur Aubienz geführt, dur den Großmeiſter eingeführt, 
und durch den Reichserzkanzler vorgeftellt. Hlerauf empfing 
der Raifer den Füchjifchen bevollmäctigten Minifter, Barom 
Senft von Pilfah, und um 11 1/2 Uhr das diplomatifche 
Korpb, bey welcher Audienz viele Fremde vorgeftellt wurden. Nach 
Der Audienz war große Parade auf dem Dofe der Zuilerien, 
wobey alle zu Paris sind im der Nachbarſchaft befindlichen 
Truppen vom Kaifer gemuftert wurden. Die Truppen defilir- 
ten von Mittag bis 2 Uhr 40 Minuten vor dem Kaifer, Seit 
9 Monaten hatten wir dieſes glänzende Schaufpiel entbehrt. 
Die Luft erſcholl befländig von dem Freudenruf: Vive 
TEmpereur ! Der König von Sachſen, der König und die Rbs 
nigin von Weſtphalen wohnten der Mefie ben Dofe bey. Der 
König von Sachſen ſah der Parade aus den Fenftern des Pals 
laftes zu. Der König von Weſtphalen befand fi mit dem 
Kaifer zu Pferde, Wergangene Woche jagten beyde Könige 
einigemal mit dem Haie, Bey einer Der letzten Jagden im ı 


— 





es bey dem Comtoir dieſer Zeitung fpäteftens bis dem 16ten 
indem nah Berfluß Diefes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird, und feine Abbejtellungen 
Wer Einftig als unfer Leſer eintreten will, 
Auch werben alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für Diefe, 


beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Gomtoir 
und für die an- 
Zugleich ftellt man die Bitte am fämmtliche refp. 
und Jedermann gehörig und fchnell be: 
Peter Philipp Wolf fel. Erben. 








Bois de-Boulogne erlegte der Kaiſer den Hirfh, ber in To: 
des zuͤgen lag, auf mehr als. 100 Schritt mit einer Kugel. Am 
25. war Ball bey der Prinzefiin Pauline. Die Faiferl. Garde 
witd in den eriten Tagen des Decemberd erwartet. Cine Men: 
ge Generäle hat Befehl erhalten, ſich auf der Stelle zur Ar- 
mee in Spanien zu begeben, — In Brüffel ward eine Frau, 
die einem ſchwangern Mädchen. ihre Frucht hatte abtreiben wol: 
len, und dadurch den Tod derfelben veranlafte, zum Tode 
verurtheilt. — Die gu Nancy gewefenen ſchwed. Kriegsgefan: 
geuen find nach ihrem Baterland zuruͤckgekehrt. Man ver; 
fühert, es waͤren im Dinficht des Rheinbundes große Werän- 
derungen im Werke, bie fih fogar auf Frankfurt und deſſen 
Territorium erftredten. (8. d. Fr.) 
Deftierreid. 

Bien, 27. November. Ohne alle Garden, bloß vom 
Orafen Wrbna begleitet, trafen Se. Mai. der Kaifer heute 
Ihon um 374 auf + Uhr am Etubeuthor ein. 

Bolgendes ift die Lifte der in Penflonsitand gefekten Herren 
Generale: Penfionirte Feldzeugmeifter: Argentean, Rieſch, Kien: 
mayer. Feldmarſchall· rieutenants: Reily, Hohemlohe:Ingels 
fingen, Glöniz, Fresnel, Walther, Zah, Skal, Weidenfeld, 
Dedovih, Ulm, Gorup, Grünne, Lömenderg, Kotulinsky, 
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Domerbberg, Noſtitz, Victor⸗Rohan, Hohenfeld, Burecſch, 
Wezel. Generalmajors: Szenaſſy, Marquette, Koͤlbel, Schoͤn⸗ 
thal, de Baut, Ettingshauſen, Szoreni, Mareiani, Bicking, 
Braͤnovaczky, Biber l'Epine, Foͤlſeis, Schmid, Louis Lichter: 
ſtein, Oberndorf, Kroyher, Gruͤnne, Hammer, Adler, Wels, 
Steininger, Swinburne, de Vaur, Wattlet, Peczey, Ste 
rer, Nugent, Bad, Edhard, Ruiz, Pappe, de Beſt, Schar⸗ 
Tach, Cſereſenka, Minufllo, Mihanovich, Marcant, Piccard, 
Bogdan, Fusco, Belloute, Mumb, Elz, Giffug, Banfy, 
Eſaunady, Soriot. — Die reduzirten Regimenter, auſſer 
"den fehs zu Kroatien gehörigen, find: Reiski, Wuͤrzburg, 
Stain, Ehafteler, Devaur, Yerdinand: Würtemberg , Simb⸗ 
ſchen, Reuß⸗Greitz. (u. 3.) 
Helvetien. 

Zürid, den 25. Okt. Letzten Sonntag ift ber alte 
‚Dauptmann Ganz, der in Bern unter Weber das Militär 
eine Zeit hindurch dreffirte, geflorben, und heute Abends mit 
den ‚größten. militärifhen Ehren begraben worden. Geine 
Stelle ald Ober - Inftruktor der hiefigen Infanterie wird wohl 
wieder beſetzt, aber fhmwerlih der Mann wieder erfegt werben. 
Denn wenn unfer Sufkurs + Regiment ſich auch beym letzten 
Grenz: Gordon durch Gemandtheit und milltärifhen Haltung 
ausjeichnete, fo gebört dem braun Ganz das Berdienft: er 
entfchlief in einer Kutſche mitten unter feinen Freunden. 

Heute ift Heinrich Paul aus dem Weftppälifchen, Mörder 
der Barbara Dit, mit dem Schwerdt hingerichtet, ihm nad: 
. ber die rechte Hand abgehauen, welde mit dem Kopf auf den 
Galgen genagelt worden. Bey der Öffentlichen Klage und Mer: 
theidigung deſſelben, durch den Gantons » Anwald Tobler, 
vor em Malefiz » ımd Obergeriht in der großen Ratheftube 
waren mehr ald 500 Zuhörer gegenwärtig — Bey der Jau: 
ner: Prozedur ruͤckt es vermittelt den Entdeckungen, die man 
durch Beine bey der Bande gewefene Mädchen machte, auch 
verwärtd; Durch fie wurden Mordinftrumente entdedt, Ta 
Baden ift ebenfalls vorige Woche eine Jauner » Bande einge: 
ſteckt worden. (8. 3.) 

Züri, den 27. Nov. In Schaffhaufen waren vorge: 
ſtern zwifchen 5 bis 700, und in den umliegenden Dörfern 
ungefähr eben fo viel franz. Truppen einquartirt. Es find die 
nämlichen,, weldye bisher bey Fuͤſſen ꝛc. und im Borarlbergi: 
fben geweſen. — Den 25ften fchlugen ſich einzelne Tyroler 
an den Buͤndtner-Graͤnzen bey Neuters im Vinſchgau ıc. noch 
herum. (B. 3.) 


Baierm 
Münden, 4. Desember. Heute Vormittag haben Ihre 
Majeftäten, der König und die Königin, die Akademie der 
Wiſſenſchaften und Deren literarifse Sammlungen mit einem 
Be ſuche beehrt. Zuerſt durchgingen IJI. MM., begleitet von 
dem Pröfidenten und General: Setretar der Akademie die phy⸗ 


ſikaliſchen und naturhiftoriſchen Sir, mo der Sekretaͤr der 


pyhyſikaliſchen Klafie und die Gonfervatoren Allerhoͤchſtſie erwar- 


teten, Tiefen Sich bernah auf dem Muͤnzkabinete die gefchnitter 
nen Steine und vorzüglichften Münzen vorlegen, und befahen 
dann die Fon. Bibliothek uud deren erweitertes Local. Einige 
dort von den Bibliothekgren vorgelegte Seltenbeiten diefer, Her: 
lihen Sammlung befhäftigtem lange die Aufmerffamkeit der 
Alerhöcften Herrſchaften. II MM. bezeigten den afabemi- 
fhen Borfländen und den Gonfervatoren der verfchiedenen At: 
tribute der Akademie die erinunterndfte Zufriedenheit mit Dem, 
mas bis jeht in Anordnung jener Sammlungen gefchehen it, 
fo daß Diefer Tag in den Annalen der Akademie unvergeflich 
ſeyn wird. 

Die vor einigen Tagen angezeigte new erſchienene Schrift: 
Tirol und die Tiroler im Jahr 1809. (Mürnberg in der 
Steinſchen Buchhandlung) enthält unter andern Meriwürdig- 
Feiten auch ein kurzes Tagebuch der Feſtung Kufilein wäggend 
der diefjährigen Belagerung derfelbei, woraus wir einige Nadp- 
richten peben, Die noch in keinem öffenılichen Blatte fländen, 
für die Zeitgefhichte indeß intereffant find. Kwrkdire elage: 
rung dauerte vom 12. April bis 12. May 1809. Major von 
Aichner ließ den Rebellen fagen, daß fo viele Tiroler Rebellen 
in Zukunft auch kommen und dir Feſtung auffordern würden, 
er eben fo viele zum Thurm hinaus würde aufhängen lafien, 


. Am 18, April rüdten die Defterreiher an und foderten am 


19. duch ein Schreiben des Feldmarſchallieutenants v. Chaſte⸗ 
fer Aufftein auf. Alchner antwortete, daß er ſich mic fein 
braven Befagung bis auf dem Icgten Punkt halten würde. Am 
25. April foderte der Belagerungstommandant Oberfilieuinant 
von Reifenfels die Seftung abermal auf und drohte mit Sturm. 
Algner antwortete, Diefe Art die Feſtung zu nehmen, fen ibm 
willtommmen. Die Oeſterreicher hatten, ihre Batterien auf dem 
Zellerberge gegen Welten errichtet, und bombardirten von da 
aus die Feſteng. Das gegenfeitige Feuern, mit mehreren glüch 
lichen Ausfällen der Belagerten verbunden, Dauerfe bis zum 
12. May fort, an weichen Tage Oenetallieutenänt 9. Dersi 
die Feſtung entfegte. Die ganze Beſatzeng Der Feſtung beſtand 
aus 590 Köpfen, worunter eine Kompagnie Artilleriften. Ar 
Geſchuͤt befand fih auf Kufſtein 65 Mörfer und 55 Kanonen, 
woraus während der Belagerung 1127 Patronen, 422 Gra— 
natın, 457 Bomben und 98 1/2 Zentner Musfetenpulver ver: 
fiho ſſen wurde. 
Fürſtprimatiſſche Staaten 
Frankfurt, den 29. Nov. Nach einer geftern erſchienen 
vom 24. d. datirten Bekanntmachung des hiefigen Genenat 
Bürgermilitärkonmande , muß fih die ſaͤmmtliche biefige Buͤr⸗ 
gerſchaft bis zum 1. Jam künft! Yahrs 'untformiren. Jeder 
nen, angehende Bürger ift verpflichtet, den Buͤrgereld in der 
vorgeſchriebenen Uniform zu leiſten ohne dieſelbe wird er nice 
dus Eide- zugelaffen, EB j 
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Fre Durchlaucht, die Fürflin von Thurn und Taris iſt 
heute von bier nach Paris adgereift. (Manıb. 3.) 

- RNufland 

Privatbriefe won Norden bemerken, das Rußland Eünftig 
immer 24,000 Mann in Sinnland unterhalten werde, und dieß 
weil die europäifhe Politit heut oder morgen eine andere 
Richtung nehmen könnte (dr. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Die Mifjellen für die neueſte Weltkunde erzaͤhlen uns fol: 
gende ſchoͤne Züge von Napoleon: 

Napoleon gab ſtets feinen Soldaten in allem das Bey: 
fpiel. Tag und Nacht zu Pferde, war er mitten unter den 
Truppen. Gr übernachtete einft in einem Beinen Dorfe, indeß 
der Biſchof von Augsburg fein Palais erleuchten lief, und den 
Kaifer die Naht hindurch erwartete. Als Napoleon vor Ulm 
erfhien, und die Einſchließung der feindlihen Armee anord⸗ 
nete, war er in act Tugen nicht aus den Stiefeln gekommen. 

Napoleon durchritt einen Haufen Öfterreichifcher Gefan—⸗ 
genen. Gin Oberſt bezeigte fein Erftaunen, den Kaifer gleich 
dem geringften Tambour feiner Armee durhnäßt, mit Koth 
befprigt, und noch mehr ermüdet zu ſehen. Gin Adjudant ers 
Eärte Napoleon die Aeußerung des Oberſten; er lieg ihm ant: 
worten: „Ihr Kaiſer hat für gut befunden, mich zu erinnern, 
daß ih Soldat bin; hoffentlih wird er eingeftchen, daß der 
Thron und Kaifermantel mich mein erſtes Metier nicht vergeir 
fes ließen, " 

Als die öfterreichifchen Gefangenen vor Rapoleon defifirten, 
bezeugten alle das größte Verlangen, ihn zu ſehen. Sie erins 
nerten fih, daß er einft bey der italienifhen Armee unter alet: 
Ken Umftänden, als Wagen mit verwundeten Defterreichern 
vor ihm paflieten, feinen Hut mit den Worten abnahm: „Ehre 
dem Muth im Ungluͤck!“ 

Ein andermal antwortete der Kaifer den ihn umgehenden 
Dffizieren, als fie die Soldaten bewunderten, die auf den bes 
ſchwerlichſten Maͤrſchen aller Entbehrungen vergaßen, und nur 
Gefüpl für das Vergnügen zu haben fchienen, ihn an ihrer 
Spige zu fehen: „Sie haben fehr recht, denn ich laſſe fie mit 
Beſchwerlichkeiten Bimpfen, um ipr Blut zu fchonen !’’ 


Die Frau des in Augsburg im Verhaft genommenen Mör: 


ders Antonini hatte in ipren Pelsfhuhen 500 Gulden an Gold 
verborgen, über die fie ih nicht ausweifen kann. 
= {R. 3.) 

Der herrliche, Landfig Gren, unweit Murten, der ehemalg 
nern franz. Gmeral: Pater Garville gehörte, und in einem 
Konkurſe der Stadt Bern, zu Danden defien Krankenhauſes, 
zufiel, ift von einem franz. Handelsmann angekauft worden, 
Mande glauben, es fey für eine hohe Perfon, die ihre Woh⸗ 
nung in der Schweiz zu waͤhlen gedeukt. —J 

G. 3.) 


Es Heißt, daß ein Rongreß zwiſchen Rußland, Defterrei 
und Sachſen unter franz. Vermittlung zu Teſchen eröffnet wer: 
ben foll, und die Gränzen der erften von den an fie gefallenen 
Länder in Polen definitiv feſtgeſetzt werden ſollon. (82.3. 

Sr. Maj. der König von Würtemberg find den 2rften 
Nov. Abends nah 9 Uhr in hoͤchſten Wohlfeyn zu Lüneville 
eingetroffen, (St; 3.) 

— — — — 
Berfleigerung. 

(3. a) Bon Seiten des unterzeichneten koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts wird hiermit das Anweſen des dermaligen buͤrgerlichen 
Tliegengarten⸗Wirths, Quitin Barthuber, vor dem Sendlins 
ger: Thor, A/B. Nro. 215. ſalva ratificatione creditorum, 
wiederholt auf Dienftag den 19ten Dezember Vormittags von 
9— 12 Uhr Öffentlich an den Meifibiethenden mit dem "An: 
hange feilgeboten, daß auf dieſes Anmefen, vermög allerhoͤch· 
ſten Reſeripts de dato 12ten Oktober abhin, dem allenſallſigen 
Käufer auch eine perſonelle Conceſſton zum Bierſchenken, wann 
derſelbe feine perſonelle Qualifikation hiezu nachweiſen würde, 
allergnaͤdigſt verliehen werden wird. T 

Aetum den 27ten November 1809. 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
SedImair, Direktor, a 
Bauer. 


—— — — 
Pottaſchen—⸗ Verſteigerung. 

(3 €) Da die koͤnigl. baier. General: Forſt⸗ Adminiſtration 
in Münden den ſub dato 7. Aug. a c. fuͤrgekehrten Berkauf 
der am Zwisl. Waldhaus erzeugt caleinirten Pottaſche, beſte⸗ 
hend in 105 Ger. 88 Pf., nicht genehmigt, fondern eine gu 
widerpolende Berfteigerung allergnädigit anbefohlen bat, fe 
mid man felbe von Seite des hinnahbenannten Amtes gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem koͤnigl. Rentamt Regen in Zwieſel, unter 
Vorbehaltung der allergnädigften Ratififarion, Montag den 18. 
Dez. d. J. reaffumiren. 

Die Kaufsluftigen werden zu diefem Ende eingeladen, ſich 
beſagten Montag früh um 9 Uhr am Zwieliſchen Waldhaus 
einzufinden, und ihre Anbothe ad Protocollum ju geben. 

Juzwiſchen ſteht jedem Käufer frey, ſich von der Qualität 
der bejraglig in 14 Faͤßer verpasten Pottaiche des Naͤhern zu 
überzeugen. 

Ausmwärtige, den hiefigen koͤn. Ämtern unbekannte Käufer, 
perden nicht verabfäumen, ſich mit den nöthigen Legitimationen 
m verfehen. 

Aecetum den 22. Nov. 1809. i 
4 - Königl. baier. Forſtamt Zwifel 


der 
Pönigl. Borft:Infpektion Deggendorf. 
Sof. Forſter, Oberfoͤrſter. 


— — 

Nachricht. * 

Endesgefenter bat die Ehre, ein verehrungewurdiges Pubs 
lem zu benachrichtigen, daß in feiner Sabrite zu Pilgersheim 
all Sorten von Leder, ganz auf rbeiniändiihe Weile bearbeis 
tet und Im der mämligen Quandt eben jo zu daben find, 
wiein jeiner Niederlage zu Viünchen im: Hanie des Herrn 
Saunaun Thicbau im der Kaufinyerzafe Are, 76., und ents 
preis Ih zu geue giem Zuſpruch. 

Munqhen den 28. Dit, 1809, 
Ianay Maper. 


* — — 
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Jagd-Berpachtung. 

(2 a) Da: die vom Foͤrſter Kohlmann dahier in Pacht ger 
habten auffer den Graͤnzen feines Korfibezirks jwifchen Dafing, 
Zaimeriug, Sillenbach, Merephaufen und Zieglbach entlegenen 
ſehr ausgebreiteten vu 4 Riederer Jagden nah Inhalt Lönigl. 
allergnädiafter General: et: Adminiftrationg:Entfchliefung vom 
24. des vorigen Monats: eingejogen, und meiters verpachtet 
werden "müflen, fo werden die allenfalls hiezu Luft tragenden 
Pachrliebpader aufgefodert, ſich dießorts zu melden, um Die 
etwa motbivendig werdenden Unterabtheilungen vor wirklicher 
Verpachtung hienach bilden, und fie mit den übrigen Verpält: 
nifien geeignet befannt machen zu onnen. 

Aktum den 2ten Dezember 1809. 


König). baier. Sorfinfpestion Friedberg im Lechkreis 
L) 


allergnäbigft angeordnete Zagd: Berpadtungs:Sommiffion. 
Yigerhuber. 





Berfieigerung. 
(3 5.) Im Gemäspeit der Rei judientae vom Tten Aug. 
d. 3. wird die fogenannte Funkifge Wirtbihafts - Behauſung 
fammt Hofraum und arten am Roderf vor dem Kojithor 
FR. Neo. 31. im Wege: der öffentlichen BVerfteigerung auf 
Dommerftag den 21ten Dejember von 9 bis 12 Uhr verkauft. 
Die Kaufslu igen, welchen es hiemit frepgeftellt wird, das 
Befragliche Anweſen felbft zu beſichtigen, fo mie das ben ben 
Diefortigen Akten jich befindliche obrigkeitliche Inventar einzuſe⸗ 
den, wollen daher an obigen Tage zur beftinumten Zeit ben 
den kön. Stadtgericht erfheinen, und ihre Anbothe ad Pıo- 
torollum' geben. Hiebey wird bemerkt, daß 
tens. Die Rarifibation der Greditoren vorbehalten bleibt , 
and 


Bedingungen, wie der Kauſſchilling berichtiget werde, ad Pıe- 
soecollum zu erklären bat. 
München den 27. Nov. 1809. 
Königl baterifhes Stadt gericht. 
: Gedilmair, Direftor. 
Sellmair. 





Runsdmadung. 
. (3b) Da ben den Graf von Törring’fchen Bräubäufern fol 
gende ehemaligen laudſchaftlichen Obligationen, als 
3) die Dbligatien auf das gräfli Toörting ſche Braͤuhas 
Pboͤrnbach lautend dd. 14: May 1801 pr. 150 Il., 
2) deriey auf das Bräupaus Jettenbach dd. 40. Pöürz 191 
pr 150 fl., und £ 
3) die auf das Braͤuhaus Leibelfing lautenden dd. Hi. Mrz 
1801 pr. 150. fl. 
e Verluft argangen, fo werden biemit auf allerunterthänäfte 
itte des Gigenchümers derſelben die Juhaber diefer Obligelo⸗ 
nem Öffentlich aufgefodert, in Zeit 50 Tagen, wom Tageder 
öffentlidyen Einrüctung an, ſich um fo gewiſſer ihres rechträßi: 
gen Titels Halber dießorts zu legitimiren, als ungültig amsti- 
zirt erklärt werben. 
Münden der 27. Nov, 1809. 
Königl. haır. Ay t der Ifar und Salyadhıiveife. 
Graf v. Lamberg, Bicepräfident. 
Beif 





2tend jeder Kaͤufer nebſt dem Kaufanboths juglei die 


( DR Ei zig! — Befehis 
olg ned ſonalichen a 
wird unterzeichnete koͤnigl. Laudwirthſchafts Abminiftration 
Mittwoch ben zrten des kommenden Monats Desember ver: 
{wiedene Effelren ber vornialigen dortigen KioRerficche zum fr 
ee —— — befinden ſich 3 Thurm⸗ 
glocten, eine große aber ru ‚ mehrere 
aus Ace ee EI 
t biejen Gegenſtaͤnden werben anch verſchledene Haudger 
raͤthe: al⸗ zinnerne aud kuvferue Kuͤ einige 
ten —— * Ne — * 
aufs!iebhabern wird bemerkt, daß die erfteigerten Stuce 
baar zu bezadlen, und in fürgefter Fri wegjnbringen * 
Welhenſterhau deu Frevfing dem 23. November 1809. 


Königl, baier, Launbwirtdihafts:-Wdminifirarion 


Wetlheunſtephan. 
Schoͤnlentnet. 
Deklamationse-Anzelge. 

Mittwoch den Öten Dezember 1809 wird Unterze 
Ehre haben, im Saale des —— eine — —— 
toriſche Akademie zu geben. Entrde A Perfon 1 fl. 12 Er 
Der Anfang ift um 6 Uhr, das Ende um 8 lipr. 
Emilie Herold, Schaufpielerin 


Ein Frauenzimmer, gebohren in Parid, welche ſchon Tanse 
bier gut bekannt ift, wünſcht jungen Mädchen in der frangön. 
fhen Sprade, in nügliden Handarbeiten, wie au in eimer 
guten Grjichung Unterricht zu geben. Sie nimmt auch Miäp-: 
ben in die ganze und halbe Koft, fo wie fie auch Stuhden: 
weis Unterricht ertheilt; wohnt in der Rodusgaffe Nro. 206. 
im 3ten Stod im Gaillifhen Haus, 





Sechs ganz neu bearbeitete, und noch in Niemands Dände 
mmenen Mefien lateinifhen Tertes, worunter > matt 
eutfhem Terte solenn find, fammt 6 Dfiertorien, de 
Berta, pro fefto Pafcatis etc. fichen zum Berfaufe um einen 
biſligen Preife fell. — Der Berfaffer it im Gomtoir diefer 
Zeitung zu erfragen. — .NB. Wenn einer Parthie es zu koſt 
en fheinen follte, koͤnnen 2 — 3 Individuen zufammen 
en. 


Ss iſt geſtern Abend um 4 Uhr eine ſchwarztuchene We 
dem Eomtoir der Nationalgeitung bis an die Ede der —— 
ee — —— a Binder wird erfucht, ge: 
n erfenntliches ne Diefe Weite im Go 
Nationalzeitung abzugeben. a a TE 


Es tft ein Geldbeutel fanımt Geld gefunden worden, 
Eigenthümer hievon Bann ihn beym Sr. 
Eifenhändier im Thale Nro. 4. abholen. 


Die 1004te Ziehung in Münden it Montage dm 
4. Di 1809 unter den gewöhnlichen Termelititen vo 
fid) gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfceis 


* — 8, — a r 15 235 
Die te Ziehung wird den 26. Dez., und i 
die 62518 Stadtamhofer Birfmag Den sten — * 5—— 








Der 
Kay. Rottinanner, 








Famen: 


politiſche 





Dit Sainer Malgt, Majetät von Balern alergnädigfem Penllegium. 


Mittwoeſch 


— 284 — 


6. Dezember 1809. 


— — ———— ———————————— ——— —— — — — — 


Beta 


nn £ 


mach min 


8. 

Die Cinfuͤhrung eines nleihen Maaß und Giwihfts im Königreihb Baiern betreifend, 
Da vermög allerhoͤchſter Verordnung vom t1ten März diefes Jahres, Regierungsblatt XX. Stüd ein gleichfoͤrmiges Maap 
und Gewicht im ganzen Königreih Baiern nad Münchener Müßerey durchgehende auf fünftigen Erſten Januar 1810. eingeführt 


ü Getreide: Maaß anf 12 Viertel oder 


werden folb, folglih das noch differirende Hader: Macfi von 14 Bierteln gleich den übrigen 
6 Metzen gefegt wird, foll dieß von unterzeichneter Direktion zu Jedermanns Wiffenfhaft und Darnachachtung bekaunt gemacht 


werden, Muͤnchen, den Öten Dezember 1809. 


& B 2 > . — = * 


Srantreid. 

Parts, 28. Rov. Der Pröfeft des Meufedepartements 
Leclere Hat von? Kaiſer den Nelchsgrafentitel eehalten; Ge: 
neral Duc 08 ift zum Reihsbaron, und der Auditeur bepm 
Etaatörath und Gabinetöfefr. Er. Maj., Mounier, zum Mitglied 
der Ehrenlegion ernannt worden. — Morgen giebt der Fürft von 
Neuchätel ein große Fete, welche Se. k. und k. Majeftät und 
Ce. Maj. die Könige von Sachſen uud Weſthhalen beywohnen 
werden. — Der Raifer hat das Schloß Billiers feinem Aide⸗ 
de : Samp,, General Reiipägraf Mouton geſchenkt. — Seit 
einigen Tagen führt man auf den Hauptplägen zu Parts hoͤl⸗ 
zerne Bühnen auf; eine davon ift zu einem Orcheſter, die andern 
zur Vertpeilung von Wein, Geflügel ıc. für Die Feyer des 
Jahrstags ber Arbnung des Kaifers und des Friedens mit 
Defterreidy (den 3. und 4. Dee.) beftimmt. — Zu Toulon 
find den 16. Mov. 42 Mann von der Schil’fhen Bande, 
efeortirt durch Gensd’armerie, angelangt. Man erwartet deren 
Dis 510,360. Sie werden in den Bagno des hiefigen Das 
ſens gelegt. 0var. BI.) 

Broßbrittanien. 

« Der 25. Oktob. diefes Jahrs war bekanntlich ein Feſttag 

durch ganz Großbritanien, fo mie in defien entferuteſten Ber 


Königli baierifhe Polizen, Direftion. 


von Stetten, Direktor, 





figungen. Das Sojährige Regierungsfeft des Königs ward 
überall durch Gottesdienft, durch Gaſtgebote, durch Handlun⸗ 
gen der Wopltpätigkeit, durch Belrepung vieler Schuldgefan 
genen, und uamentlih auch buch die Befreyung der tuſſiſchen 
Kriegögefangenen gefeyert. Wolgendes war der Hochgeſang je: 
ned Tages: Gott fegue Georg, unfern König; lange hat er 
mit fanftem Sjepter geberrfcht; laßt uns im fünfzigften Regie: 
glerungsjahr unfern Monarchen feyern; Georg foll an diefem 
Freudentage unfre Loblieder hören. Er weiß feines Volkes 
Freyheiten, unſre Rechte und Geſetze zu fchägen; Gerechtigkeit 
bezeichnet feinen Weg; Alt und Yung huldigen ihm; Handel, 
Waffen und Künfte ſprechen laut fein Lob. Einſicht und Tu: , 
gend ſchmuͤcken feine Macht, und erheben feinen Namen weit 
über andere Könige. Robgefänge ertönen von jedem wahren 
Britten an den König der Könige, um Georg zu fenern, Laß 
ihn, Herr! nod Tange regieren, und ſpaͤt den Lohn deiner 
Segnungen empfangen. Lange noch hör er, wie wir mit Gerz 
und Mund dankbar und inbrünftigbeten: Gott fegne den König! 
Dagegen enthält der Parifer Argus or London reviewd 
in Paris vom 4. Rov. folgendes „Debet fromıner Engländer.’ 
Großer Gott! im deinem Born, bies ftolje Land zu 
güdhtigen, gabſt du zu’, daß dein Knecht, König Georg, über 
und herrſchte. Fuͤnſſig Jahre des Unglüde find nun verfloifen 
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die Keine Zunge zu fehilbern vermag; Krieg und Nebellion 
waren unfer Theil; nicht eine Stunde wahren Friedens genoſ⸗ 
fen wir von jenem Tage an. Gewerbe und Handel ſchmachten 
und liegen darnieder. Nicht eine Nation gibts auf der Erde, 
die wir unfere Freundin nennen koͤnnten. Unſre Finanzen find 
erfchöpft, und unfee Kinder werden unter Taren und Schul: 
ben ſeufzen, welche die unfrigen, wicht die ihren, waren, Bey 
Uneinigfeit int Reiche und toͤdtlichem Entgegenftreben im Staa⸗ 
te, verfolgen ſich die Herrſcher unfrer Parthepen mit würhens 
dem Haſſe. Krankheiten ‚raffen unfre unbefiegten, Armeen da⸗ 
Fin, und unfre tapfern Bertheidiger find tiber die Meere zer: 
freut. Da fich der Feind wor unfern Thoren befindet, und 
unfee Freunde und insgefammt verlaffen haben, fo fleben wie 
dich, Allmächtiger, um deinen Beyſtand an. Laß die Beiden 
diefer Igngen 50 Jahre unfee mannichfaltigen Sünden verfüh: 
nen. Du allein kannſt uns von diefen Übeln befreyen. Rimm, 
Almächtiger, unfern König zu die, und verleih und Frieden 
gnaͤdiglich. (Argus.) 
Rußland. 

Ein 'großer und erhabener Aublick ‚ftellt fih dar, wenn 
man gegenwärtig die rufflihen Befigungen betrachtet. Vom 
Rordpol am bis nah Kamtſchatka, über einen Theil von Ames 
rika; dann über Aſien und alle europäifchen Ränder und Stre: 
dien von ber Oſtſee an bis an ‚das kaſpiſche Meer; von da bis 
argen das ſchwarze Meer, bis gegen Schirwan in Perfien, 
und hernach über Moskau, Polen, Moldau und Wallachey 
Bis über die Donau, fleht die ruffifhe Macht vor Siliſtria und 


Warnaͤ, und fheint Ronftautinopel zu bedrohen, Mach din . 


legten Berichten von Petersburg werben die Türken überall ge: 
ſchlagen; die Ruffen machen große Fortſchritte über der Donau; 
Siliſtrla wird belagert, und es hat alles das traurige Anfeben, 
daf die Türken kein großes Armeckorps entgegen ‚ftellen kön: 
nen; überall fliehen fie in Eleinen Korps vertheilt, und werben 
Theilweife gefhlagen und zerfteeut. Wer kann fi dieſem Stro: 
me widerſetzen ? — Bormels war Schweden und Preuffen im: 
mer bereit, einige Bewegungen zu machen, menn die Pforte 
angeariffen war; jegt find biefe beyden Mächte zu ſchwach, ein 
Gewicht auf die politifhe Wage zu legen, So find die Mid: 
te, die vormals die wichtigſte Rolle bey der europäifchen Poli: 
ti zur Erhaltung des Ganzen übernommen hatten, gefallen. 
Man kann wirklich fagen, daß die Größe und die Tapferk-it 
auf Diefer Welt, fo wie die Hünfte und Wiffenfchaften, und 
fo wie auch vormals die Menfhen, herummandern. Die Ge— 
fchichte - iſt voll der großen Thaten, welche Die Türken, die 
Schweden und die Preufien ausgeführt haben, und nun 
— Wer kanu ohne Rührung daran denken! — Wie aber, 
wenn Rußland Die europäifhe Türkey eroberte? — Daun 
würde die enropälfhe Politik eine neue Richtung erhalten. — 
Ge find aber uch andere große Mächte da, melde an dert: 
haltung der Pforte das wichtigſte Iuterrfie haben, An dem 


fübligen Rande von Guropa Hegt Frankreich, die gfücklichfte 
und bedeutendfte Macht, Die je eine Zeit aufweiſen kann. — 
Bon Holland, über Deutfhland und Gallien, von da über 
ganz Jtalien, und feitwärts über Dalmatien an die tuͤrkiſchea 
Grenzen, über Spanien, mo jeht eim glüdlicher Krieg gefügtt 
wird, bis nah Portugal, ausgedehnt, mit Wißfenfchaften und 
Kunſtwerken, nebft allerhand Keuntniſſen audgeziert, ſeht dies 
prächtige franzöfifhe Kaiſerthum, als Schirm And "Befchliker 
gegen alle Eingriffe in die europäifce Politik, da, und fest 
jeder Groberungsfuht — die Grenze. {R. 3.)% 
Helvetien 

* Rugern, den 26. Nov. Hier ift ein aroßes Friedens: 
feft, nicht des einheimifchen, aber wohl des Friedens der Weck 
am 24. d. gefenert worden. in oͤffeutliches Blatt meldet: es 
fey der Jubel groß geweſen, als der Amtsſchultheiß (Krauer) 
den nachfolgenden Toaft auf den Wermittler der Eidgenoffen 
ausbrachte: „Wir ſchwaukten, und er feste uns in unfer 
‚Bleihgemwicht zueid. Möge es ihm eben fo Leicht ſeyn, Dem 
ruhigen Kreislauf im MWeltfoftem Herzufteflen, ob er dam durch 
die Potenz vieler oder weniger Planeıen erhalten werde, und 
In welchen Orbiten ſich auch die Eleineren Sterue perumgudre: 
hen haben! Wen dirfe Hoffnung bricht, der hat ansgeleht. ”’ 

* Dom 30. Nov. Der Durchmnarſch der Truppen der 
Divifion Lagrange hat vom 24. bis zum 27 in Schafhaufen, 
wo biefelben Rachtlager nahmen, Statt gefunden. Der Ge: 
neral, welcher am 25. felbft in Schafpaufen eintraf, hatte dem 
an ihm Abgeordneten Offizter und auf die ihm gemachten Bor: 
ſtellungen eriwibert: daß nach hergeſtellte m Frieden vom Men: : 
tralität eigentlich nicht, weiter die Rede feyn könne, und daß 
feine durch die Entwafnung des Tprols um mehrere Tage in 
iprem Marfhe nah Hüningen verfäumte Truppen ſich genöthigt . 
füpen, nunmehr den fürzeften Weg, auf befreundetem Boden, 
dahin einzufhlagen; fo find dann auch Die Kantone Ar gam .. 
und Bafel auf diefem Marfche nicht umgangen worden, 

(u. 3.) 


— — 


Baiern. 

Augdburg, den 5. Dez. Se, Greellenz, unfer Herr 
Stadrgouverneur , Diyifionsgeneral Moulin, haben nunmehr 
den atretirten Antonini, fein augebliches Weib Marfhal aus 
Berlin, und ipren Bruder dem hieſigen koͤnigl. Stadtgericht 
übergeben, und die Spezialunterſuchung über die bekannte groß: 
lie That hat bereits ipren Anfang genommen. Jenen Un: 
menfhen war es nicht genug, eime junge, ſchoͤne Brauensper: . 
fon durch 7 Ropfmunden auf eine hoͤchſt graufame Weife er: 
mordet zu haben ; fie wollten auch ipre Ehre dadurch morden, 
daß ſie im erſten Verhoͤr frecher Meife vorgaben , fie. fep eine 
Dirne geweſen, während daß ipre vorgefundene Waͤſche, Klei— 
dungsftüde, Prätiofen, und andere Umpände auf die og 
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wahrfheinfice Wersurutgung führen, daß fie die Frau eines 
franz. Armeebeamten mar, die ihnen im Dretden übergeben 
wurde, um fie auf iprem Wege nah Frankreich bis nah 
Augsburg zu begleiten. (2: 3.) 


Laut einep Tönigl. baterifchen Armeebefehls vom 21. Nov, 
iſt der penftenirte: Oberſt und Dffisier der framgöfifhen Ehren: 
legion, K. R. v. Ribaupierre, in Münden, und der Ka: 
pitäin Ms 13ten Rinieninfanterieregiments und Ritter des Mar 
Yofeppordens , P. I. v. Diten, an den Folgen einer bey Ins— 
bruc erhaltenen Munde in Hall geftorben. Der franzöfifche 
Geladronhef, G. Daten, der Kapitän Batourette, Adjus 
danten des. Marfhalls Herzog von Danzig, der Bataillonschef 
des Jugenieurkorpo, Reveroni, und der Adjudant : Rommanz 
dant Fr. J. Grefior ſind zu Rittern des Militär Mar Joſeph⸗ 
ordens ernannt worden, Der mit dem Majorskarafter aus 
Eönigl. balsrifhen Dienften getretene dr. Graf zu Bentheim: 
Teklenburg und Rheda bat den Karakter eines Oberſtlieute⸗ 
nantö, und ber Rittineifter Aloys Furt zu Dettingen : Spiel: 
berg den Karakter eines Majors erhalten. Die leichten Infan: 
teriebatalllons und die Ghevauzlegersregimenter tragen kunftig 
ſtatt der hellgruͤnen dunkelgruͤne Rüde und Kollets. 


m 


Sachſen. 

Dresden, 27. Nov. Alles iſt hier voll Freude über bie 
Machrichten von der glüdlihen Ankunft des Königs in Paris 
und Die ehrenvolle Aufnahme, die Mapoleon der Große dem 
Fürften euweifer, der ein Mufter der Treue und Feſtigkeit im 
geacbenen Wort genannt merden muß. Cine Eleine, mehr von 
dei Neife, als von einer innern Indiſpoſition entfprungene Un: 
bequemlichkeit an dem einen Fuß war fhon am zweyten Tag 
feiner Ankunft nicht mehr bemerkbar. Man ſchmeichelt ich al: 
gemein, den Monarchen noch vor feinem, zwar nie Öffentlich, 
aber deito feuriger in der Bruft jedes Sachen begangenen Gr: 
burtstag (dem 25. Des.) wieder in der Reſidenz zu ſehen. — 
Den 24. Rov. wurde hier von der koͤnigl. Kapelle in Verbin: 
dung mit einer großen Zahl anderer Birtuofen und Dilettanten 
(sufasmmen an 500) Raumanns unfterblihe Kompofition von 
Kiopftods Vater Unfer zum Bellen der Wittwen und Waiſen 
unferer tapfern Krieger in der für Muſik fo günitigen Rotunda 
unferer ehrwürdigen Frauenkirche vor einem ungemein jahlrei: 
den Publikum aufgeführt. Die Einnahme betrug 5000 Tha— 
ler. Auch die Beleuchtung war ein Geſchenk bes Patriotiomus, 
Sehr fhön nahm ſich das von der Kuppel herabhängende gro: 
Be, aus Sauter flammenden Lampen zufammengefegte, Kreuz 
aus, welches ſehr lebhaft an die ähnliche fromme Dekoration 
im dee Et. Peterskiche in Rom erinnerte, — Den Beſchluß 
machte das ausdrudsuglle Te Drum vom Kapellmeifter Rei: 
Hardt komponirt. j 

. tu. 3.) 


Holland, 

Nah Berihten ans Antwerpen Kamen dort immer fork 
ueue Truppen an, und andere gingen nah Suͤdbeveland ab, 
wo die Anjtalten zu einem Angriffe auf Walchern Tebhaft be: 
trieben wurden. Auf dem Stadehaufe von Vlieſſingen hatte 
man, neben dem Zelegraphen, der nad Paris Eortefpondirt, 
einen zweyten errichtet, der nah BVlieſſtugen Eorrefpondiren 
wird, Die Linie diefes zweyten Telegraphen war bereits ent: 
worfen, und felbft das Gebäude, welches den andern Endpunkt 
bilden foll, beftimmt. Den @ngländern war Verſtaͤrkung au 
Schiffen zugefommen; man mußte nicht, ob zu Wertheidigung 
oder ſchuellerer Räumung von Walchern. (1.3). 


an re 


Bermifdte Rachrichte n. 
Der König bepder Sicilien reiſte am 18. Now, bey ein⸗ 
brechender Nacht wieder von Rom ab, um nach Neapel juruͤd 
gu kehren. 2 (3.2. l'E.) 

Der in den Auszügen aus ben Materialien zur Geſchicht⸗ 
bes öfterreihifhen Revolutionirungsfoftens ermähnte Herr Adam 
Müller will mit Anfang des künftigen Jahres zu Berlin ein 
ofizlelles Journal herausgeben, und dabey die franjoͤſiſchen 
zum Vorbilde nehmen. 

Es ſcheint gewiß, ſagt der Publliſte, daß der Theil Land 
mit 400,000 Seelen, welche Oeſterreich an Rußland abtreten 
muß, an den Graͤnzen von Podofien und der Budomina d. h. 
in dem zwiſchen dran Städten Zbaras, Tarnopol, Halicz, Stu» 

nielawow, Zalesezut und Sniatyn gelegenen Theil genommen 
‚werden wird Deſterreich behält die Saljbergwerke zu Bodnia 
und Sambornape am Urfprang des Dniefter in Altgallijien. . 

Der Pubticifte aͤuſſert, ein gemwiffer Minifter, der vor Dem 
Kriege großen Einfluß im preußifchen Kabinet gehabt, babe 
menlich fruchtlos einige Verſuche gemacht, wieder in daſſelbe 
su gelangen. 


| 


Berfleigerung 
(3. a) Vom unterzeichneten Eon, Stadtgerichte wurde un: - 
term Deutigen befchloffen ,„ die ehemals Stockmacher Roſtiſche, 
dann Stabtmuflfant Ermingerifhe, nun aber Geflügelbändfer - 
Auguftin Grünwaldifhe Behaufung an der Schmwahingergaffe 
vorbehaltlich Ereditorfhaftliher Beguehmigung wiederholt zu 
veriteigern. “ 
Diejenigen, bie dieſes Anweſen am fid zu fleigern geben. 
„ten, werden auf Donnerftag den 18. Jaͤner 1810 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, als den feftgefehten Steigerungdtage, is 
dem ehemaligen Auguftinergebäude über 2 Stiegen im Roms 
miſſions Ammer Nro. 3. dafelbft zu erſcheinen vorgeladen, wo 
deren Angebothe zu Protokoll genommen werden, 

.. Dei. 5* iqe Ring 
nigl. baler. tadtgericht nch en. 
si Gedimair, Bieettor. — 

vn Hahn. 
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Betfanntmadung. 

Auf Sr. koͤnigl. Majeftät aflerhöchften Befehl vom item 
Dez werden Montag den 18ten Dez. Morgens im Drte Ertal 
naditehende Realitäten des Kloſters Ettal im Landgericht 
Schongau des Jller: Kreifes ua den allgemein bekannten 


Normal s Bedingungen auf bodenzinfiges Eigenthum falva Ra= 


tificatione Öffentlich verfteigert, nämlih:  _ 
1. Das geräumige ſchoͤne Bräupaus mit 6 guten Kellern 
und Bräufonceifion. 

Die fehr großen maffiven oftergebäude. 

6 Tagwerk Gärten. 

97 — — Aenger. 

18 — — Biehweide. 

“6. 68 — —  Moosgründe. 

7: Sammtliche Brängeräthfchaften und einige Fahrniſſe. 

. Der Plan der ganzen Realität Fann hier bey unterzeichneter 
Stelle, und die Realität felbft in Ettal bey der königl Bräu- 
abminiftration- eingefehen werben. 

Königlige Special: Hlofter: Kommiffion, 
: 8, Neumapr, Direktor. . 
Joſeph v. Appell, 
funet, Sekretär. 


nen 





AUmortigationm 
(2. 6) Unterm 24. Aug. b. I. wurden die Befiker der 
nachſtehenden Original⸗Urkunden aufgefodert, diefe binnen dem 
peremptorifhen Termin von 30 Tagen anher zu übergeben, 
pder ihr Recht hierauf geſetzlich darzuthun, auffer Deffen fie ohne 
weiters amortizirt werden würden. Diefer Termin ift verflofs 
fen, ohne daß fih deswegen jemand hierorts gemeldet hätte. 

&a wirden daher die Driginalien * 

1. Gin Transport: Brief vom 1. Okt. 1740, uͤber nachſtehende 
Kapitals⸗ Briefe auf. Joſ. Anton Cajetan Nothhaft Frehhru. 
von Weifſenſtein, worauf unterm 15. April 1750 liquidirt 
werden ift; Em a. 


a) über einen Kapitalbrief von 1000 fl. welcher von Per lands 


ſchafſt dem Kajetan Ferdinand Nothhaft Freyherrn von 
Welifenitein, Pflegern zu Rothenburg den 18. Jul, 1721 
ausgeftellt, und bey der Umfcreibung auf Wilhelm Gaje: 

‚tan Notbheft Frepherrn von Weiffenjtein mit Nro. 103. 

. An den Zinsbüchern vergemerft wurde, j 

b)-Über. einen fernern Kapitals: Brief von 500 fl. vom 2ten 
Areil.1727. ©. Neo. 053. 

;e) Über einen von 100 fl. vom 2iten Dejember 1728. ©, 
Niro. 954. — 

8) ũber einen Rapitalsbrief von 1000 fl. vom 10. Oktober 
1721. S. Ro. 660. . . 

2: Ein churfuͤrſtlicher Dofrathöbefehl vom 12. November 1750. 
mit dem hierauf. befindlihen Sculdenwerks : Rommiffions: 
Sigmate ditto 3. Dezember ejusdem anni ‚gemäß welchem die 
errvährtten vier und auch machflebende zwey SKapitalien auf 
Mar Kajetan Srepperen v. Nothhaft zu Runding umgekhries 
ben werben mußten. 


a) Cine Obligation von Karl Albrecht Herzog in Bajern für 


Hofeph Anton Nothhaft Frepperen von BWeiffenftein, Kim: 
meter md Negierungsrath zu Landshut unterm 10. Yäns 
net 1741 über 100 fl. errichtet. ©. R. 6. 

b) Eine foihe vom 19. Jänner 1741 über 400 fl. unter 
Rro..22. endlich 

3, Ein Zomilien: Arteflat vom 23. Februar 1804. nad wel. 


dem obige 6. Capitanen an Wilgelm Gajetan Nochhaft eis 
genthimlich übergegangen find. 

Auf die vom Karl Nothhaft Freyherrn von Beifienfteim 
in Runding gemachte BVorftellung, und in Pinfiht, daß die 
Öffentliche Ausfcreibungen hinlänglich vorliegen, hiemit amer. 
tizirt, alfo nichtig, und redhtsungültig erklärt. 

Den 19. November 1809. 
Königlich baierifhes Landgericht Kamm 
im Regenkreife, 
Bronold, Landrichter. 





Betanntmayung. "" 

(3. 6) Das koͤnigl. Stadtgericht München Hat unterm sten 
vorigen Monats die allenfallfigen Befiger einer der von den 
kbnigl. Advokaten Schlemer rüdgelafienen Wittme Zofepha ge- 
bohrnen Freyin von Bol zu Verluſt gegangenen, von Dar 
Orafen von Seinsheim Sub dato Bten Yuguft 1803 ausgeftell- 
ten, und gejlegelten, dann von diefem, und deffen Sekretär 
Wenning untirzeichnete Urkunde, vermög welcher ihr die Zf- 
cherung erthrilt wurde, daß erwähnter Graf von Seinsheim im 
Falle feines erfolgenden Todes für fie,- und ihr Kind vollends 
gelorgt, und dem benannten Sektetaͤr die beitimmte Weifung 
gegeben habe, wie er fi feiner ihm deßfalls auferlegten Ber: 
bindlichkeit zu entledigen, und feinen Willen zum Beſten Der 
erfagten Schlemer in Vollzug zu fegen hätte, öffentlich aufge: ' 
fodert, Die bezeichnete Urkunde in Zeit 50 Tagen; peremto:rie 
et quidem fub poena amortizationis entweder hierort# zu er- 
tradiren, oder ihre ihnen etwa hierauf zuftehende Rechte at: 
ſetzlich darzutyun. Da nun Ddiefer Termin bereits verjteichen,- 
ohne daß fi ein Beiiger gemeldet, und obiger Auflage Be. 
nüge geleiflet hätte, fo mwird-piermit fragfihe Urkunde amortt. 
zirt, und für null, nichtig und kraftlos erklärt. . 

Actum den 27. November 1809. 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 

Sedlmalr, Direktor. 


. Seltmair. 


Ein Wildſchur iſt ſtuͤndlich zu verkaufen, In der Neuhaͤu 
ſergaſſe im Eeilerhaus Nro. 282. über 1 Stiege, N 5 





+ 





° (2: 6) Es find böpmifche Faſanen, Nebhühner, und ſchwarz 
Mifdpret auf dem Paradeplag im goldenen Bären um einem * 
billigen Preis zu verkaufen. 





Bnte ſowarze Dinte em u tr. - du 
Federn, geſchnittene und A - Dupend * = 
* * Im Comtoir dleſer Blätter mm (ehr bidigen Preis 











Gremben: Anzeige. — 


Vom Aten. Hr. Obermeyhr, Banquier von Augeburg, ta 
Adler. Dr. Widenman von Wallerſtein. Mdüe. Eotter, 


- Rathatochter von Augsburg, im Kreug. 


Vom 5. Dr. Dobler, Advolat von Straubing, im 
Dahn. Pr. v. Stipplin, quiese. Kaſtuer von Aichach. Dr. 
Heigel, Bürgermeifter von Iſen. Hr. Schubert, Aabemiter 
von Landshat, im Bären. eh 


\w ‘ 


Münchener 


Politiſche 





Mit Seiner Dauigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum 





Deoennerſtag 
——— — — — — — 





Sranfreid. 

Der Moniteur teilt ans dem engliichen Blatte The 
Yimes Folgendes mit, und fügt darüber die untenftehende 
Bemerkung dep: *) Die Gerhte, melde in Fran 
reich und Holland über die Unpäßlichleit Bonaparte's und bie 
Art feiner Krankheit allgemein eireulirten, beftätigen ſich durch 
mehrere Umpände. Wir fehben, daß er bey feiner Rückedt 
von Wien, anftart Uch mach feiner gewöhnlichen und Lieblings: 


Mefideny zu begeben, fih in Fontainebleau niederläßt, einen a 


Pallaſt, den er felten, und höchſtens der Jagd wegen nur eis 
nige Fagı bewohnte. In dem Galle, daß er den Augen bes 
Publikums entzogen zu ſeyn wuͤnſchte, it Fontainebleau frey⸗ 
Ah St. Sloud vorzuziehen, und möglich iſt's, daß er deßhalb 
Jegteres zum Aufenthalt wählte. Ueberdem liegt im der bey 
Hofe berrfhenden Einſamkeit und Zurücdgejogenheit etwas Um: 
gewoͤhnliches. Bonaparte war nicht gemohut, fi dem Gtüd, 
wuͤnſchen feiner zahlreicher Ponftituirten Autoritäten zu entzie— 
gen, Rach dem Preßburger Frieden Bam er den 26. Januar 
41800 nad Et. Glond zurüd, und empfing den 29. auf feinem. 
Thron die Addrefien des Senats, Zribunals, des Gaffations « 
und Appellationsgerichts, und der verichiedenen Eonftituieten 
Autoritäten der Stadt Parid und des Geinedepartements. Die 
naͤmliche Anbetungsroutine ward nach dem Tilfiter Frieden be: 
felgt; den 27. July 1807 kam er in St. Cloud an, und 
erupfing am folgenden Tage die Gluͤckswuͤnſche der Pouftitwirten 
Autoritäten. Bey diefen bepden Gelegenheiten wurden 2 bis 3 


nen fonderbaren Artikel mit, um ihm zu zeigen, wie fehr 
man die engl. Nation zum Beßten bat, und im welcher 
kritiſchen Rage fi ein Land befinden muß, wo man «# 
für fo wichtig pält, dergleichen Gewoͤſch zu fabrijiren. 


— 285 — 


T, Dezember 1809, 


Wochen nad) feiner Ankunft große Feſte, denen er beywohnte, 
von der Stadt Paris.gegeben. — Gs fcheint deßhalb auffal- 
Iend, daß der mämliche Gang nicht befolgt wurde. Mac den 
frang. Zeitungen, wird Bonaparte erft zu Anfang des künfti— 
gen Monats in Paris ankommen. Seit felner Ankunft in 
Bontainebleau, empfieng er Beine eimpige der von uns erwäßn: 
ten Fonftituirten Autoritäten. Die einzigen Perfonen , welche 
fheinen-vor ihm gelafien worden zu fenn , fir> >i+ Depatırıma 
des italienifhen Benäts, 

Ueberdem fagt man uns in ben nämlichen Zeitungen, der 

Raifer werde nicht eher nah -Spaniten gehen, als bis dort Als 
leg qubereitet fen, und Gr werde fih lange in Fontai- 
nebleau aufhalten. Diefe Umftände find zwar weit entfernt zu 
beweifen, Daß Bonaparte von einer intellectuellen Zerruͤt 
tung befallen fjep, geben aber ſtarke Muthmaßungen davon, 
welde durch die Proteftationen des offiziellen Journals, und 
durch die unvergleihliche Benendigkeit, womit Bonaparte 
bie Kehler Berfchanzungen erkletterte, keineswegs widerlegt wor: 
den find. Ein neulih aus Paris angefommener Brief enthält 
folgende räthfelpafte Stelle: „Wir find phyſiſch ſtark, und mo- 
raliſch ſchwach.“ — 
Bom 17. Now. Theater Goventgarden. Das 
Schauſplelhaus war wegen der zur Hälfte erniedrigten Preife, 
fehr vol. Man bemerkte wieder mehrere angeheftete Zettel; 
unter andern einen recht geoßen mit folgender Inſchrift: „is 
gene Logen für die jungen Hagen und die alten Fuͤchſe.“ — 
Auf einem Andern las man: „Entfhädigung für Die Vergan— 
genheit und Sicherheit für die Zukunft,” — Auf eimem deit- 
ten: „König Johann ift nach grendigtem Schaufpiel nur ein 
Bettler.” Alles wird gut geben, wenn man zum Zweck ge: 
langt.” — Auf einem Aten ,, Meychelmordsanfhlag. * 1900 
Pf. Sterl. Belohnung. — 
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4 Far 

Cinige Briedensoffisiene wurden durch die Vertheldiger der 
alten Preife mit fanımt den Gonftablen nad einem heftigen 
Kampf hinausgejagt. 

Der Puble. meldet, daß auch Graf Baer, - ehemaliger 
Generaldiretor der franzöf. Polizey zu Wien, fih wahrfhein: 
lich mit allen Souverains des Rheinbundes im Laufe dieſes 
Monats mach Paris begeben werde. — Madame Blans 
hard machte ar 19. Mov. zu Touleufe ihre aste Luftfahrt, 
wobey fie in 35 Minuten eine Strede von 12 Stunden zus 


rüdlegte. — Den 28. Nov, ftarb der Gtaatsminifter Ere: 
tet zu Paris. — Der Staatörath Thibaudeau ift zum 
Meichſsgrafen; der franzöfiiche Geſandte am ſaͤchſiſchen Hofe, 


Bourgoing, und der Ardennenpröfett Ferphanion jind 

zu Barons erhoben. (P.) 
Großbritannien 

Ben Belegenheit des Jubilaͤums find die Rontreadmirals 

Purvis, Domett, Murray, Cochrane und Markham zu Vice— 

admirald ernannt, und überhaupt 5 Admitals, 10 Biseabmis 

rald, 10 Kontreadmirald, 20 Poftlapitäns und 20 Kommans 

Deurs avantirt worden. 
— +» Dänemark, 

Dier ans. Schottland angefommene daͤniſche Schiffer, die 
auf und mis ihren nah Norwegen bejtimmten, ober zuruͤck⸗ 
Eehrenden Proviantfhlffen genommen wurden, ſchildern den 

‘ Zuftand der daͤniſchen Gefangenen in Leith, etwa 600 an der 
Zap, als fehr traurig, da fie auf das engfte eingefperrt ger 
halten werden . nicht auffer dem Hauſe Arbeit fuchen dürfen, 
und fehr fchlechte Koſt erhalten. Man feheint fie durch diefe 
Brehaublung zur Annahme engliſcher Dienſte gwingen zu wol⸗ 
len, verfehlt aber im Ganzen feinen Zweck. (Börfen!.) 

Holland. 

Amflerdbam, 28. Nov. Geftern find Se. Maj. der Kö⸗ 
nig von, Holland von hier nach Paris abgereift. Se. Majeflät 
werden noch vor Ende dieſes Jahres zu Amſterdam zutid er⸗ 
wartet, — Die Preife in den Kolonialwaaren find noch die 
alten. — Das Gerücht iſt allgemein, daß die Engländer die 
Inſel Waldern räumen, und fhon einen Damm durchbradhen, 
um das Rand zwiſchen Middelburg und Wlieffingen zu über: 
ſchwemmen. Weber zu Middelburg noch zu Tervere follen fi 
mehr Engländer befinden. (4. Bl.) 

Defterreid. 

Wien, 29. Nov. Diejenigen Regimenter, melde bisher 
ihre Kantons in Weftgallizien, im Junviertel, Salzburg, im 
Villacher Kreife, in Krain, und in den abgetretenen Provins 
sen Kroatiens hatten, werden dem Vernehmen nach teduzirf, 
alle übrigen aber follen durch neue Netrutenauspebungen wire 
ber vollgäplig gemaht werden. Die Jnfanterie: Regimenter 
haben verbhältnigmäßig im legten Kriege am meiften - gelitten; 
bey ber [Havallerie find unter den drey Uhlanenregimentern, 
theils vor dem Zeinde, tpeils durch Deferion, Die größten 


 publigiet : 


Lücken entftanden. Auch die vier Seldartillerieregimenter Gaben 
einen ftarten Abgang gehabt, mie denn unfre Artilleriften den 
legten Krieg nur den Kanonenkrieg nennen, weil das Geſchütz 
in den ſchrecklichen Schladhten bey Effing und Wagram das 
Meiite eutſchied. — Der Kurs auf Augsburg wurde heute 
su 364 bis 3606 notirt. — Nah Berichten aus Linz iſt Ober⸗ 
oͤſterreich mit franzoͤſiſchen und theiniſchen Bundestruppen det: 
geſtalt angefuͤllt, daß in manchem Bauernhaus 20 biE 30 
Mann liegen, (u. 3.) 
Deutfhland. 


Salzburg, den 1. Des. Deute wurde hier Folgendes 


Wir zue General Landes - Adminiftration des Herzogthums 
Salzburg Berordnete thun Hiemit Lund, und verordnen, wie 
olgt: 

Bon dem Tage an, ald der gegenwärtige Verruf allgemein 
bekannt gemacht wird, werden feine ausländifhe Kupferfheides 
muͤnzen mehr ben Rameral:, Mildenftiftungs- und Landfcpafts- 
kaſſen angenommen, und Niemand kann ferner genöthigt wer: 
den, auswärtige Kupferſcheidemuͤnzen, zu mas immer für ei- 
nem Betrage gegen feinen Willen annehmen zu müffen 5 indem 
für die Zufunft ausſchließlich nur die Infändifche (Salzbargifhe) 
Rupferfheibemünge ſowohl bey den genannten öffentlichen Aems 
tern, als in täglichen Privatzaplungen gefeglichen Umlauf par 
ben, jede Gattung ausländifcher Kupferfcheidemängen aber blog 
ald Waare angefehen werben fol, worüber es den Partheyen 
unbedingt frepgeftellt iſt, ſich guͤtlich untereinander zu verftehen 

Salzburg am 29. Nov. 1809. —6 — 

Fuͤrſtbiſchef zu Chiemſee, Präfident: 

Regierungsrath Felner. Regierungsrath Pichler. 

Landrath Freyh. v. Auer. Stadtrath Metzger. 

(S. 3.) 

Niederelbe, 27. Nov. So mie von Hamburg der 
Spnditus Dovemann nah Paris abging, fo werden auch von 
den andern Hanfeeftädten, aller Wahrſcheinlichkeit nach, Depu: 
tirte dahin abreiſen. (Samb. &.) 

Preufſen. 

Wahrſcheinlich werden unſere Verhaͤltniſſe mit dem Groß 
herzogthum Warſchau auf einen freundſchaftlichern Fuß als wie 
bisher, zu ſtehen kommen. Dan glaubt, der in dieſem Grof- 
herzogthum auf. preußifches Eigenthum gelegte Eequefter werde 
in. Balden aufgehoben. - WMubl.) 

Helvetienm. 

Die Schafhauſer Zeitung vom 29: November enthält fol: 
genden Artikel: Vom vori:en Freytag bis Diefen Morgen 
murden Die biefige Bürgerfhaft, und die an der Straße nah 
Bafel liegenden Dörfer unfers Cantons durch Einguartierung 
des von Füſſen nah Hüningen anfgebrochenen franzöfifchen Re: 
giments Infanterie, und mehrem Abtheilungen bes festen 
und neunten Dragoner-Regiments nicht wenig belaͤſtigt. Von 
dleſen legtern machten zwiſchen 5 — 600 Dann, Die geſtern 
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in» der Stadt und auf dem Land einduartirt wurden, mie wir 
quteauensvoll- Hoffen dürfen, den Beſchluß jeden fernern Durch⸗ 
jugs und Ginquartierung franzoͤſiſcher Truppen in unferm 
Ganton.. ' i 
Bafel, dem 29. Nov. Geſtern Morgens um 11 Uhr 
pofficten durch hieſige Stadt , ohne fih aufzuhalten , 260 — 
300 Dann franzöfifher Dragoner von der fhönften Haltung, 
und 800 Mann Infanterie. Heute und noch mehrere Tage 
hindurch follen dieſe Durchmaͤrſche fortdauern, und man fhägt 
die Anzahl der noch Durchmarſchirenden auf 30,000 Mann, 
die alle, nah Spanien beflimmt ſeyn follen. Man bewundert 
den vortrefflihen Zuftand diefer Truppen, ungeachtet eines bee 
ſchwerlichen Feldzuges. Aehnliche Colonnen ſollen täglich über 
Breyſach und Straßburg zurückkehren. (B. 3.) 
Züͤrich, den 29. Rov. Hier hat fih eine fonderbare 
Geſchichte ereignet. Im verflofienen September fand man 
einen Herrn W. . . Buchhalter der anſehnlichen S. Fabrike, 
todt im Ser. Beynahe Tedermann glaubte, es fen ein uns 
giüdlicher Zufall und nicht Vorfag gewefen. Da er kinderlos 
nur eine Gattin Hinterlaffen, und weitläufige Verwandte vor: 
panden waren, Jo ward obfignirt. Dan fand bey der Wie⸗ 
derentfieghung ein Billet des Inhalts: „Alles, was er befige, 
habe er nah und nad feinem Prinzipafen entwendet, alles 
Tonne er auch zuruͤcknehmen, nur empfehle er feine Gattin deſ— 
fen Milde, u. f. w.“ Dean zog mun eine Inventur, bey dies 
fer ergab fi mad einer fehr mäßigen Schaͤtzung ein reines 
Vermögen von circa dreyßig taufend Gulden (5000 Beuisd'or). 
Gr hatte von feinen Eltern nicht mehe geerbt, als 2500 Guls 
den, hingegen aber 3000 Gulden an dem Juden Dreyfuß ver: 
Ioren. Herr ©. traf Indefien mit den Erben und der Witte 
ein Verkommniß, laut melden er den erflern 2000 Gulden 
giebt, der Wittwe aber alles und jedes Vermögen ihres Mans 
nes für 16,000 Gulden überläßt, die fie ihm alljährfich mit 
4 0fo verzinfen, und nad Belieben abbezapfen kann, Der 
Mann mag etwa 34 Jahre alt gewefen feyn, und wurde all- 
gemeln ald einer der rechtſchaffenſten und’ geſchickteſten Kaufleus 
te geſchaͤtt. (8. 3.) + 
Genf, den 30. Rov. In der Nacht vom letzten Sams 
flag auf den Eonntag war eine erſchredliche Feuersbrunſt all: 
pier, die von Mitternadt bis Morgens 7 Uhr dauerte, - und 
ungeachtet der ſchnellen und bekannten Löfhungsanftakten wicht 
eher gedämpft werden konnte. Das Unglüdtichfte dabey iſt, 
daß mehrere Perfonen, die zu Hülfe Famen, das Opfer ihres 
nenjhenfreundlihen Eiferd wurden, und theils ihr Leben vers 
foren, theilb ſtark und mehrere toͤdtlich verwundet wurden; 
ein Partitular von Saint Gervais, der eine ſchwangere Frau 
und zwey Beine Kinder hinterlüißt, eilte ebenfalls zu Huͤlfe; 
einige Stunden naher brachte man ihm todt feiner Frau nach 
Haufe. Dieſe Geuersbrumft mar eine der ſchrecklichſten, die 
ntan in Genf gefehen hat. Es war in Ber Mitte einer Dep 
Alleen, die von der Rue basse, jwifchen dem Ecu de France 


und den trois Maures nad der Rue derrlöre fe Rhöne gr: 
ben, wo das Teuer aufging. Die Häufer diefes Quartiers find 
fehr in einander gedrängt und fehr Hoch, meiftens von feche 
bis fieben Stockwerken. Mehrere find bis aufs 2te und Ste 
binuntergebrannt. Da man mit der Wegräumung des Shut: 
tes noch nicht fertig ift, fo Fanı man ben Schaden nod nicht 
fhägen, nod willen, ob nicht noch mehrere Menfhen ungluͤck⸗ 
lid geworden find.” j 
(Bern. 3.) 
Bermiſchte Nachrichten. 


Im Kanton St.Gallen war im Laufe dieſes Jahres Die 


Anzahl der katholiſchen Einwohner 84,509, die ber evangeli: 
fhen 50,000, zufamimen 134,309 Einwohner. (S. 3.) ' 

Die’ Innsbrucker Zeitung theilt ums über das Hier gefeherle 
Meteor Folgendes mit: Den 28. November knrz vor 6 Uhr 
Abends wurde hier ein prädtiges Irtlicht beobachtet; ſelbes 
erfhien in einer beträchtlihen Höhe gegen Mittag als eine 


leuchtende Augel in der fcheinbaren Größe des Bollmonds, und 
“ gerplaßte in kurzer Zeit felbft in der Luft mit einem weit aus- 


gebreiteten Lichte, doch ohne“ mierflihen Anal. Der Himmel 
war dabey mit einem duͤnnen Mebel umzogen, und der Boden 
ſchon mit Schnee bededt. Diefe Erfheinung wurde zur naͤm⸗ 
lichen Zeit gu Lande über eine Taareife von bier beobachtet. 
Nach der gemeinen Meynung der Phyſiker entftchen Jolche Air: 
Tihter aus brennbaren Dünften und Quftarten, welche fih aus 
den faulenden Theilen der Pflanzen, und Tpieren  ntwideln, 
and durch die Luft: fektrizität entzündet werden. 
die Muthmaßung jener Phyſtler richt unwahrſcheinlich, welche 
behaupten, daß dergleichen leuchtende Maſſen von dem leeren 
Weltraume zu uns kommen, und von ber Erde angezogen 
werden. j 

Dem VBernehmen nah, wünfdhten Se, Mai, der Käifer 
Napoleon, [hon in einem Schreiben am 10. DE. Sr. ruf 
Süfch « Baifer!. Majeftät Gtüd zu dem mit Schweden abgeſchloſſe 
nen Frieden, und. zeigten zugleich Die Näpe des Friedens zwi: 
ſchen Frankreich und Defterreih nebft den Hauptbedingungen 
defielden an, indem der Friede für Defterreich fo vortheilpaft 
fen, als es nur hoffen koͤnne. . (Srft. 3.) 

Der Erbprinz von Holftein: Ofdenburg ift den 1. Dez. in 
Frankfurt eingetroffen. 
reih nach Italien. A (Sr. J.) 

Am 24. Nov. hat der Erbpring von Sigmaringen eine 
Reife nach Paris angetreten. ‚ “ 

Mainz, vom 24. Nov. Gin ſeltſamer Progeß befchäftig: 
te am 21. db. den peinlihen Spezialgerichtöhof von Mainz. 
Ein Mädchen von 14 Jahren aus einer benachbarten Gemein: 
de, eine Bötin, die Briefe und Heine Paͤdchen nah Speyer 


trug, war der Verfälſchung angeklagt, ungeachtet fie wider le⸗ 


fen noch ſchreiben konnte. Sie hatte für mehrere Perfonen 


Ginfäge in die Lotterie zu beſorgen. Immer wurde ein Theik « - 


des Ginfages unterfhlagen, und die zuruͤckgebrachten Lovſe auf 


Dod if 


Se. Hoheit begiebt ſich durch Frau: _ 
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eine ſehr ungeſchidte Art verfaͤlſcht. Endlich gewann - eim fols 
ee Billet eine Ambe von 270- Frans, und der geringere 
Sinſatz, fo wis die Berfälfhung des Looſes wurde entdedt. 
Mehr als ein Dugend Looſe, die eben fo vwerfälfht waren, 
aber nah welchen Niemand gefragt hatte, weil die Rumern 
nicht herausgekommen waren, bemwiefen, daß die naͤmliche Ope: 
ration gar oft wiederholt war. Unmöglich blieb die Entdetung 
des eigentlichen Urhebers dieſer Verfälfchungen, da die Loofe 
nicht immer ale durch die Hände des Mädchens argangen 
waren, da dieſe erwieſenermaaßen nicht fchreiben Fonnte, und 
bartuädig Täugnete, von der Veränderung etwas ju wiffen. 
Da aber doch aus allen Umftänden fih eraob, daß der Be: 
trug ohne ihre Mitwirkung nicht flatt gebabt haben Eönnte, 
jo ſprach fie zwar der Gerichtöhof frey, in Hinſicht auf ihr 
Ater, und auf die Vorausſetzung, daß fie micht mit Ueberle— 
gung gehandelt habe, verordnete aber, daß fie im hiefigen 
Bürgerfpiral zwey Monate lang verwahrt merden fol. 

Der Pröfident des Gerichtshofs, Dr. Rebmann, ermahnte 
le, dieſe vaͤterliche Warnung nie zu vergeffen, und machte fie 
darauf aufmerkſam, duß nur die beſondern Umſtaͤnde des 
dalls dem Gerichtshofe dieſe gelinde Maaßregel erlaubt Hätten, 
Die mehr leichtfinnige als boshafte Verbrecherin gab durch ihre 
Thränen Beweiſe von Ruͤhrung und Reue, und ihr hartnädi; 
ges Laͤugnen fehlen mehr ven Schonung für andere Perfonen, 
als von Berdorbenheit herzuruͤhren. 


—— — — — — ——— 


Befanntmadung. 
Auf Sr. konigl. Majcfät allerhoͤchſten Befehl vom 1 
Dez. werden Montag den 18ten Dez. Morgens im Orte Ettal 
nachſtehende Nealitäten des Kloſters Grtal im Landgericht 
Schongau des Her: Kreifes wah den allgemein bekannten 
Mormal: Bedingungen auf bodenzinfiges Eigenthum falva Ra 
Fißcatione Öffentlich verfleigert, nämlich: 
4. Das geräumige ſchoͤne Braͤuhaus mit 6 guten Kellern 
‚und Bräufonceflion. 
2. Die ſehr großen maffiven Kloſtergebaͤude. 
3. 6 Tagwert Gärten. 
4. 07 m — Unger. 
8. 3 — — Viehweide. 
6. 68 — — Moosgründe. 
7. Saͤmmtliche Braͤugeraͤthſchaften und einige Fahrniſſe. 
Der Plan der ganzen Realität kann bier bey unterzeichneter 
Etelle, und Die Realität ſelbſt in Ettal bey der koͤnigl Braͤu⸗ 
ea miniſtration ringefehen werden. 
Abniglich⸗ Epecial: Kloſter⸗ Remmiffion. 
8. Neumapr, Direktor. 
Joſeph ». Appell, 
funst, Sekretär. 





Berfanntmadumg. 
5. 0) Mac einem allerhoͤchſten Referipte vom 26. Sep⸗ 
dember abhin, iſt dem Markte Neumarkt an der Rott des uns 
erichneten Landgerichtes, allergnädigft bewilliget werben, am 


den dort bereitd beſtehenden 5° Yaprımärkten als zu Mitterfüren 
am Sonntage nah Georgi, am Dreyeinigkeitd: Sonntage, am 
Eonntage nah Matthäus, und am Sonntage vor Kafharina, 
auch jedesmal Viehmaͤrkte in der Art zu haften, daß am wah: 
ren Markttage auch Pferd: und Tags darauf Som: und 
Klauen Biehmarkt gehalten werden. Welches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft hiemit Öffentlich befamıt gemadt wird.  - 

Actum den iten December 1809. 

Bom Fönigl. baier. Landgerichte Mühldorf. 

Gerbl, Landrichter. 





VBerfleigerunmg. 

(3. 6) Don Seiten des unterpeichneten Fünigl, Etadtger 
richts wird hiermit das Anweſen des dermaligen bürgerlichen 
Öltegengarten + Wirte, Duirin Batthuber, vor dem Sendlin⸗ 
ger: Thor, AB. Nro. 215. falva ratificatione creditorum, 
wiederholt auf Dienftag den 1Hten Dezember Vormittags von 
9— 12 Uhr Öffentlich an den Meiftbiethenden mit dem An- 
bange feilgeboten, daß auf Diefes Auwefen, vernög allerhoͤch; 
ften Refiripts de data 12ten Dftober abhin, dem allenfallinen 
Käufer auch eine perfonelle Gonceflion sum Bierfchenfen,. warn 
derfelbe feine perfonelle Dualifitation biezu nachweiſen würde, 
allergnädigit verliehen werden wird. 

Actum den 2Tten November 1809. 

Königl. balerifhes Stadtgrridt Münden. 

Sedbimair, Direkter, 
Baurr. 


Jagd: Berpyadtnng. 

(2 5) Di die vom Foͤrſer Kohlmann Dahier in Pacht ge: 
habten auffer den Graͤnzen feines Borfibesirks wiſchen Dafıng , 
Kaimering, Sillenbach, Meretzhauſen und Siraibah entlegenen 
fehr auögebreiteten koͤnigl. Riebever Zagden nah Inhalt einig. 
allergnädiafter General: Forſt· Adminiſttrations· Entſchließung vom 
24. Des vorigen Monats eingejogen, "und... weiters verpachtet 
werden muͤſſen, fo werden die allenfälls biezu Luſt tragendeh 
Pachtliebhaber aufgefodert, fich diekorts au melden, um Die 
etwa notpwendig werdenden Uinterabtheilungen vor wirklicher 
Berpadtung hienach bilden, umd fie mit den übrigen Berhält: 
niffen geeignet bekannt machen zu Zünnen. . 

Altum den 2ten Dejember 1809. 


Königl. Baier, gr Friedberg im Lechkreis 
als 


allırgnädigft angeordnete Jagd: Berpachtungs:Gommiffien. - 
Jagerhudber. 





Ein junger ganz weißer Pommerl mit 6 ittenen 
Ohren iſt verloren gegangen. D. uͤ. Be m 








Fremden-Anzeisge. 
Den Öfen Dez. Hr. Dr. Groſſi, k. b. Prof. r 
ku, im Bären. Br. Eonfulent Schott von rn 
dr. Rentbeamter Herbed von Buchheim, Dr. Profejior Pi: 
ber von Wien, im Kreuz. 





Königlihes Hof: und Mationaltheater. 
Freytags, den Gten Dezember. Leon, oder dad Schisg 
vos Montenero, Oper in 3 Acten. Mufit von Dal: 
airac. 


r 
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8, Dezember 1809, 


Greytay 
mu nun — — —— —— — — nu — — — — — 


Betammt ch g. 
Die Sinfuͤhrung eined gleichen Maaß und —* im ——— Baiern betreffend. 

Da vermdg allerhöchfter Berordnung vom titen Märy diefes Jahres, Regierungsblatt XX. Stück ein gleicpförmiges Maaß 
und Gewicht im ganzen Königreih Baiern nah: Dünchener Maͤßerey durchgehends auf Fünftigen Erſten Januat 1810. eingeführt 
ar feü, folglich das noch differirende Haber : Maaf von 14 Bircteln glei den übrigen Getreide» Maaf anf 12 Viertel oder 

6 Metzen gefegt wird, fol dieß von unterjeichneter Direktion zu ebermanns Wiflenfhaft und Darnachachtung bekannt gemacht 
werben. Münden, den Ofen Dezember 1809. 
Königlih baierifhe Poligey: Direktion. 


—— — ee 





Srantreid. 

Bayonne, 23. Row. Geſtern Abend 9 Uhr Lam der 
Her jog von Gichingen bier an. Leder ſchmeichelt ſich mit der 
Yaldigen Ankunft des Kaiſers. (3.2. 9.) 

Paris, 29. Rov. 
die Jagd; um 3 Uhr präfidirte er einem Minifterialtonfeil im 
den Tulferien. — Der König von Württemberg wird den 1, 
Des. hier erwartet, und wie man fagt, den Pallaft des Gr: 
haltungsfenatd beziehen. — 


ehr glänzendes Feſt zubereitet. 


Wir theifen hier eine Befchreidbung der auf der Portita bes ı 


Pallaſtes des gefehgebenden Körpers angebrachten Basrellefs mit: 


Das erſte in-der Mitte, flellt die Krönung des Kaiſers vor, - 


und befieht ans 5 Dauptfiguren; ber Kaifer ift flehend vorge 
Bellt, in dem Augenblid, da er die Krene auf fein Haupt fer 
gen will, er legt feine rechte Hand auf Diefe Krone, und mit 
der andern ftügt: er fih auf fein blofes Schwerdt. An feinen 
Seiten befinden fih der Erztanzler und der Erſſchatzmeiſter; 
der erfte trägt.die Hand der Gerechtigkeit, der andere den Pal: 
ferl. Ecepter. 
der Pabft vorgeſtellt, aahe bey der NHaiferin befinden ſich Die 





Heute Morgen ging der Kaifer auf: 


Maͤchſten Freytag begtebt ſich dem ' 
Hof nah Malmaifon, wo man für den König von: Sachſen 


Auf den beyden Seiten find die Kaiferin und ° 


von Stetten, Direktor. 








Oroßdignitäre und Mintttet,“ md nahe bedm heiligen Water 
ſieht man die Kardinaͤle. Das 2te Vasrelief, zur Rechten, 
flelt die Sancfion des Code Mapoldon vor. Der 
Kaifer fipt auf feinem Thron, und Hält Die Hand der Gerech 
Nokeit; er befiehlt der Gerechtigkeit, welche in einer Sand ein 
bloßes Schwerdt, und in der andern eine Wage Hält; das un: 
fer eimer ſcheußlichen Geftalt vorgeftellte, und mit einer umge: 
heuren Schlange umgedme Lafter zu verfolgen; die Chikane 
Hegt- niedergeflürgt unter den Füßen dieſes Ungeheuers. Auf 
ber andern Seite des Throns befinden fi die Bau:, Maler: 
und Bildhauerkunſt, - geihmüdt mit ihren Attributen. Diefe 
3 Künfte bejeigen dem Kaiſer ihre Dankbarkeit, indem jede ° 
ihn eine Krone überreiht. Das dritte Basrelief, zur Linken, 
Felt das Goncordat zwiſchen dem Naifer und dem heil, Water 
vor. m. der Mitte fteht der Kaifer, Hält mit einer Band den 
&cepter, mit der -andern die Hand der Gerechtigkeit, er ver- 
einige. Frankreich mit der Religion, die ſich wechſelſeitig zum 
Zeichen eines ewigen Bundes vor ihm die Hände geben. — 
Trankreich iR vorgeftellt unter der Beftalt eines jungen unuͤber 
windlichen Kriegers, an defien Seite fi eine Fama befinder. 
die: ein Pferd am Zügel hält: Die Religion erfcheint als eine 
majeftätifche, in einen großen Schlener' gehuͤllte Geftalt; ia der 
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einen Hand hält fie einen Kelch, "auf dem ſich eine Soſtie be: 
findet, Gin Lamm, bas Spmbol der Sanftmuth und Un: 
fhu®, und 2 Engel, wovon einer ein Rauchfaß bib, find 
ihre Begleiter. \ 

Als der Kalſer Heute gegen 2 Uhr Nachmittags mach dem 
Pal Ei Elyfee Napoleao gehen mollte, erblidten ihn die Gon⸗ 
feribirten der" "Eaifedd. G de, welche auf den Champs Elyiees 
ihre Gpereitien madten ; gerade ruhten ſie aus, aber beym Ans 
bi Napoleons fprang Alles auf, lief der Allee zu, und 
rief: „Da tommt unfer Bater; es lebe der Kaljer! 
— Heute famen 2 — 3000 berittene Jaͤger der Faiferl. Garde 
von der Armee in Deutfchland hier an. — Bey dem bevorftes 
henden Feſt werden auch Heprathen mehrerer Generäle gefepert 
werben. « (4 d. VE.) 

Horfland, 

*Bom 29. Nov. Das Hauptquartier des Marſchalls 
Beffieres ift bereits zu Ter Goes (auf Sübbeveland), Aus 
den Anftalten, dietnuf Walchern getroffen werden, zu fließen, 
räumen die Giigländer diefe Inſel. Jin Gefolge unfers Königs 
auf feiner Reife nad Paris, it unter andern der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten Ro ell, der Großmarfhall von 
Roefte. — Marfhall Berhuel wird den großen Angriff 
auf Walchern mit leiten. (9. BL) 

Portugal. 

Der Prinz Regent von Brafilien hat durch ein befonderes 
Dekret den Lord Wellington zum erſten Mitgliede der Regent: 
(haft, zum Oberfommandeur der portugieſiſchen Kriegsmacht 
und zum Chef der portugiefiihen Kriegs-, Handels- und Bis 


mangbdepattementd ernannt, (9. 3.) ° 
Rußland. 
Mac vorläufig eingegangenen Nachrichten, hat bie mol: 


dauiſche Armee dad Heer des Großveziers gefchlagen, und wie 


es heißt 16 Kanonen und 12 Fahnen erbeute. Das Nähere 
darüber erwartet man naͤchſtens. — Am 12. Nov. haben die 
Ruffen die Gegeud von Kraukau geräumt. (9. 3.) 


Zlipgrifde Provinzen 

Laibach, 22. Nov. Vorgeſtern wurde an das Gebäude 
der Regierung unfrer Provinz das erſte Eaiferl, franz, Wappen 
aufgerichtet, auch weht feit diefer Zeit auf felbem die dreyfar⸗ 
Bige Fahne hoch über die Gebäude unferer Stadt. — Der Hr. 
Marſchall und Herzog von Ragufa, Marmont, iſt in unferer 
Hauptfladt von feiner Reife nach Paris angefommen. — Auf 
erhaltene unmittelbare Weifung des Eaiferl. franz. Hrn. Gene: 
zul: Intendanten Douhy ward ſaͤmmtlichen Bewohnern Krains 
defannt gemacht, daß aus allerhoͤchſter Gnade Sr. Mai. des 
Kaifers der Franzofen, die Völker, welche durch den Friedens: 
fhluß von Wien Unterthanen Sr. Maj. geworden find, nicht 
nıehr als die ordentlihen Gaben, denen fie vor dem Arieg 
unterworfen waren, zu zahlen haben follen, "und daf, mie 
mwobl die zum Dienft Der Armee bendtpigte Verforgung bis auf 
mweitern Beiehl, wie bisher vom Lande beforgt werden muͤſſe, 


Allerhoͤchſtdieſelben auch Hierin das Schickſal des iffnrifchen - 
Bolles, fo viel, und fo bald als möglich zu erleichtern geion- 
nen fernen. (2. Bl.) 
Trieft, den 25. Mov. Weil es an Zufuhr von der See— 
feite her fehlt, wird Die Klafter gutes Brennholz; mit 110 bie 
150 Gulden in Bantozetteln gekauft. Wir fehen einem trauri: 
gen Winter entgegen. Du den, Krieg entnerpt, „ohue Dan: 
del, ohne Verdienft, und nun noch von dem englifhen Brand: 
foftem bedroht, Dies ift das fhredlihe Gemälde, daß unfere 
vormals fo. belebte Stadt darbiete. — Unfere Geißeln find 
aus der Feſtung Palma nuova, wo fie feit dem May waren, 
zuräd gefommen. Sie wurden dafelbft fehr fanft behandelt , 
und durften frey in der Feſtung herumgehen. (Tr. 3.) 


Defterreid. 


Aus der vorigen Wiener Zeitung ift noch nadjutragen, 
daß ber Kaifer Franz kuͤrzlich zur Belohnung fapferer‘ Krieger 
17 Bleine Tperefienordenskreuge, nämlih 12 bey dem item, 
2ten, 3ten, ten, 5ten und Öten, 1 bey dem Tier, und 4 
bey dem Bten und gten Armeekorps vertpeilt hat. Ferner ers 
hielten 6 Unteroffiziere und Gemeine die goldene Medaille mit 
1,000 fl. baar, und 25 Unteroffisiere und Gemeine die fberne 
Medaille mit einem Gefchent von 200 fl. 

Wien, den 29. Nov. Dad Gerücht, daß die Gemerdle 
Alvinzy und Hiller geſtorben ſeyen, iſt ganz grundlos, ungewätet, 
es bier ziemlich allgemein war. Der Feldmarſchall, Fuͤrſt Jo: 
hann von Lichtenftein, ift zum Militärgouverneur in Dber; 
und Niederöſterreich, der Feldmarſchall, Graf Karl von Kollos 
wrath, zum Militärfommandanten von Böhmen, ber Grjher: 
zog Ferdinand zum Dilitärommandanten von Mähren, der 
Errperzog Johann zum Mitttärfommandanten von Steyermark 
und Käruthen, den Erzherzog Maximilian zum Gouverneur 
von Siebenbürgen, und ber Feldmarfchall, Graf Bellegarde , 
zum Eommandirenden General in Gaflisien ernannt. Der 
Feldmarſchall, Baron Alvinzy, wird das Gencralkommando in 
Ungara führen. Zum Präfidenten des Hofkriegsraths ift der 
obige Fürft Johann von Lichtenftein mit dem Feldmarſchall, 
Grafen Golloredo, zum Wicepräfidenten aber der General 
Stipfteh ernannt. — Die Kontribution an Frankreich wurde 
meift in blanfen Dufaten und Souverainsd’or bejablt. Die 
berefchende Meynung ift, daf diefe Kontribution 30 Millionen 
Grafen betragen habe. Die frühern dießfalls in Umlauf ges 
tommenen Angaben feinen übertrieben zu fon — Die De 
putation , weſche die Stadt Trieft an Se. Mai. den Rai 
Napoleon abgefhicdt hat, um ſich feiner Yuld zu empfehlen, 
beſteht aus denr vormaligen Rath Pascotini, den Vanguierd 
Treves und Griotti, dem Advofaten Rosmini und dein gries 
chiſchen Arzte Bordoni. — Die piefigen Wechfelhäufer ziehen 
ben Kredit, welden fie biöper mehrern Trleſter Däuferm gege— 
ben, ein, was als eine natürliche Folge der eingetrenen politis 
ſchen Veränderungen angefepen wurden: muß. (4. 3.) 


— zZ 


ılgy 


Baterm 

Paffau, 1. Dez, An dan Feſtungöwerken unfeer Stadt, 
und namentlih auch an denen, welhe Se, Maj. der Kaiſer 
Rapoleon bey Seinem lebten Aufenthalt in Paſſau anges 
ordnet haben, wird, weil noch kein harter Froſt eingefallen ift, 
täglich mit größter Tätigkeit fortgearbeitet, Die Schanzer 
werden auf mehrere Meilen weit vom Lande requiriet. Das 
gewaltige Fort Napoleon, auf der Seite gegen Schärding hin 
ſteht ſchon ganz vollendet da. — Das Innviertel und Ober: 
öfterreich find jezt aufferordentlich mit franzöfiiben und rheini⸗ 
fen Bundesteuppen angefüllt. Es foll aber nächftens ein all: 
gemeiner Aufbruch Statt haben. (u. 3.) 

Ausg Borariberg, 1. Dez. In Vorarlberg koͤmmt nur 
in die Städte Bregenz, Feldkirch und Pfudenz baierifche Ber 
fagung. Die franz. Truppen haben das Land „am 19. Nov 
ganz geräumt. — Im Tyrol hatte fi der Aufruhr zwiſchen 
Meran und Zinftermünz in die Thäler Paſſeyr, Vintſchgau, 
und din oberfien Theil des Oberinnthals konzentrirt; Grauns 
und Nauders fhienen die Brennpunkte zu feyn, Aber auch 
dieſe Orte find jegt von Militär befegt. — Die Verpflegung 
der feanzöjifhen Militärfpitäler in Augsburg wird neuerdings 
auf © 152 Monat dem Wenigfinehinenden überlaffen. — liber 
den franz. Soldaten, der den hicfigen Weber, Valentin Dän: 
jel, mit einem Meſſer erſtochen hatte, ift letzten Freytag Kriege: 
gericht gehalten, und derfelbe zum Tode verdammt worben; 
der Verurtheilte hat an das Kaflationsgericht appellirt. 

(NRürnb. 3.) 

Die Aemptener Zeitung erzählt unterm 3. Dej.: „Vo⸗ 
rige Woche find einige Kempagnien Eönigl. baieriſcher Infan⸗ 
tetie von Herzog Wilpelm Hier durch nach dem Allgäu gezogen; 
aud Kavallerie ging durch nad dem Vorarlbergiſchen. Ben: 
nahe täglich Fommen kbnigl. würtembergifhe Truppen in ein: 
zelnen Haufen aus der Tiroler Gefangenfchaft hier au. Die 
runden abaefchabten Tiroler Hüte, melde ſie tragen, ftechen 
mit ihren Uniformen. ſehr ab. Von der Behandlung, die fie 
von den Zirolern erfuhren, wiffen fie, nicht viel Rühmliches zu 
ſagen. Von den neueften Ereigniſſen in Tirol erzäplen Diefel- 
ben, daß der Sandwirth Hofer durch feine Wortbrüchigkeit 
und feinen neuen Aufruf zur Infurreftion die Rache der Srans 
zefen in hohem Grade fih zugezogen habe; dieſe hätten die 
friſch gefammelten Haufen des Sandwirths angegriffen, mehres 
ce Dundert Mann getödtet, den Sandwirth felbft mit feinem 
Schwager gefangen, fein Haus niedergebrannt, und Paffeyer 
geplfindert. Durch dieſes Benfpiel gerechter Strafe für began⸗ 
gene Treulofigkeit gefhredt, bätte der Reſt der Inſurgenten 
Die Waffen ausgeliefert, und fey ruhig im feine Heimath zus 
rücdgekehrt, Die Betätigung Diefer Ausfagen iſt jedoch noch 
zu ermarten. Uebrigens könuen die Tiroler, die mit Fuhrwerk 
bieper kommen, das mufterhafte Betragen der koͤnigl. baier. 
Zeuppen in Tirol nicht ‚genug. ruͤhmen.“ (u. 3.) 


En | 2* 
Baden. 

Garlörupe, den 2. Dez. Das heutige Regierungsblatt 
enthält ein großberzogliches Edikt vom 26. v. M., in Betreff 
der neuen Landes : Organifation. „Durch einige der neueſten 
Beitbegebenpeiten, (Heißt es in dem Gingänge) namentlich durch 
die Folgen des Lüneviller Friedens, durch deu Prefburger 
Frieden, durch die bald nachher geſchehene Aufloͤſung des deut; 
ſchen Reihöverbands und Entſtehung des Rheinifhen Bundes 
bat fih unfer Staat in allen feinen len fo ſehr verändert, 
dag Wir fchon lange die Nothwendigkeit fühlen, demfelben — 
anpaſſend zu ben jetzigen Verhaͤltniſſen, eine gleiche und eins 
fahe Verwaltung zu geben.’ © IN 

Das ganze Großperzogthum wird in Kreife, und diefe 
werden in Bezirke eingetgeit. Die bisherige Gintheilung in 
Provinzen hört auf. Jede Gerichrsbarkeit des Landes wird 
allein im Mamen des Färften und aus defien Auftrag ausge⸗ 
übt. Die Verwaltungsſtellen von unten herauf find: In 


ſtaats rechtlicher und ftaatspgfiseplicher Hinſicht: Ortsvorgeſetzte, 


Aemter, Kreisdireftorin, Minifterium des Innern. In 
ſtaatswirthſchaftlicher und finanzifher Hinſicht: Ortsvorgefeßte, 
Revierförfter und Waldauffeper — Verrehnungen und Forſt⸗ 
Ämter, Kreisdireftorien und Oberforſtaͤnter — Minifterkim 
der Finanzen. In gerictlicher Hinfiht: Aemter, Gofgerichte, 
und zue Zeit noh Juſtizkanzleyen, Oberhofgericht, Minifle: 
rium der Juſtiz. Jeder privilegirte Gerichtöftand hört von 
nun auf, nur dem Militärftand bleibt folder wie vorhin. — 
Die Standesperen üben die hiedere und mittlere Gerichtöbar: 
Beit ferner Dusch ihre Aemter aus, — Das Minifterium befteht 
aus dem Minifterium der ausivärtigen Verhältniffe, dem Zu: 
flizminifte.* m, dem Minifterium des Innern, dem Finanz: 
und Ktiegsminifter, Das Kabinetöminijterium hört auf ein 
bofonderes Departement zu bilden. Der Kabinetsminifter if 
das Organ, wodurch die Anträge an den Fürften und v. v. 
ergehen. Der DVereinigungspunkt aller diefer Minifter ift die 
Minlſterialkonferenj. — Alle feither beftandene, In Diefer Ver: 
ordnung nicht benannte Adminiſtrativ, Zujliz + oder Finangftel: 
Ien, werden von bem Zeitpunkt ihres Vollzugs amı (fpäteftens 
den 25. April 1810) aufgelöst. — Alle frühern Berordmin: 
gen, die dem gegenwärtigen Edikt entgegen laufen, find auf: 
gehrben. 
Helvetien. 

So eben verlautet, das aus Engadin aufgebrochene eidgen. 
Bataillon Mutach und jenes von Hallwil haben Befehl erhal⸗ 
ten, an die Graͤnze Tirols zurückukehren. — Der nun wies: 
der losgegebene Dr. Troxler wird der verlehten Achtung gegen 
die Regierung beſchuldigt.  * (J. S.) 

Preußen. 

Bon Abnigsberg iſt die frohe NRachricht eingelaufen, dag 
im Dezember die koͤn. Familie num beſtimmt nah Berlin zu; 
ruͤd Foimmt, Am ıten geht Prinz Heinrich von dort ab, am 


a 

1198 . 
4 
A 


zien Prinz Wilpelm, am 12ten die Miniiter, am 15m JJ. 

MM’ der König und die Kbnlgin. Letztere treffen den 2&ten 

ki Berlin ein. (Berl. 3.) 
Bermifäte Radhridten. 


⸗ Hr. v. Kopebug, hat ſich nun auch zu der Nachdruckern 


* 


geſellt, denn in dem von ihm ſeit 1. July herausgegebenen 
Geift aller Journale laͤßt er woͤrtlich abdrucken, mas er 
fm andern periodifhen Schriften findet, und für inter: 
effant hält. Im ganzen ruffiihen Reihe wird der halbe 
Jahrgang für 20 Rupreifauft, — in Süd-Deutfchland für 
für 24 fl. — und ®ep cinem folben Preife und fo wohlfeilen 
Materialien ſpricht Pr. v. K. von den großen Koften, die nur 
dann, wenn die Zahl Wer Pränumeranten. fie decke, oder Rünfe 
tig beten werde, mehr als 6 halbe Bogen monatlich zu liefern 
erlaubten. Dies ift wohl der erſte Nahdruder, ber fogar An: 
Wafungs:Rofen der Driginal:Ausgaben für beträchtlich hält. 
Hrn. Adam Müllers Borlefungen wollen in Berlin Eei: 
nen großen Beyfall finden; — es füllt bey Vertheilung feiner 
Borlefungs:Yillette auf, daß dief@mit einem Stadtfiegel 
von Dresden marfirt find, befonders, wenn man biefen Um— 
Band mit dem Angeführten in den Materialien u. f. m. 

vergleicht. 

—BS ⸗— — 
In vergangener Woche ſind in Muͤnchen 
gebohren: geſtorben; 
18 Söhne. 21 erwachſene männl. Geſchl. 
34 Töchter. 15 =: = = weibl. Geſchl. 
24 Rinder, 
Sind 32 gebohren. 60 geſtorben. 

Alſo fin” "hr geftorben als gebohren. 


* Te — 





Bekanntmachunmg. 

Auf Er. koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl vom "iten 
Des. werden Montag den IBten Dez. Morgens im Drte Ettal 
nachfehende Realitäten des Kloſters Ettal im Landgericht 
Scongau des ler: Kreifes mach den allgemein bekannten 
Kormal : Bedingungen auf bodenjinfiges Eigenthum falva Ra 
tifieatione öffentlich verſteigert, nämlich: 

1. Das geräumige ſchoͤne Bräupaus mit- 6 gutem Rellen 
und Bränfoneeffion. 

Die fehr großen mafliven Kloſtergebaͤude. 

6 Tagwert Gärten, 

97 — — Lenger. 

18° — — Biechweide. 

(8 — — Moctaründe, i 
Sammiliche Bräugerätufhaften und einige Faheiffe. 

Der Plan der ganzen Realität kann hier bey unterzeichneter 
Ende, und die Realität ſelbſt in Ettal bep der Pönigl Bräu: 
adwintration eingefehen werden. - 

Kimiglihe Spreiat: Kisfter: Kommiſſion. 
RK. Neumapr, Direfter. 
Iofepb v. Appell, 
funet. Sekretär. 


or run 





Berfleigerung. 

(3 e.). In Semäspeit der Rei judicatse vom Tien Ang. 
$. 3. wird die fogenannte Funkiſche Wirtbfhafts : Behaufung 
fummt Hofraum ımd Garten am Roderi vor dem Koſtthor 
EB. Nro. 31. im Wege der öffentlichen Verfteigerung auf 
Donnerftag den 2iten Dezember von u bid 12 lihe werkauft. 

Die Kaufsluſtigen, weldyen es hiemit frengeftelt wird, das 


“befranliche Anmefen jelbft zu befichtigen, fo mie das bey den 


dießottigen Akten fich befindliche obrigkeitliche Inventar eimzufes 
ben, wollen daher an obigem Tage zur beftinmten Zeit bey 
dem Fün. Stadtgericht erfcheinen, und ihre Anbothe ad Pro» 
tocollum geben. Hiebey wird bemerkt, daß 

zum. Die Ratifikation der Greditoren vorbehalten bleibt, 
un 
2tend jeder Käufer nebſt dem Kaufanboths zugleich die 
Bedingungen, wie der Kaufſchilling berichtiget werde, ad Pro- 
socollum zu erklären hat. 

Münden den 27. Nov. 1809. 
Königl. baierifhes Stadt gericht. 
Sedlmair, Direktor. 
Sellmair. 





Kundmachung. 
(3°) Da bey den Graf von Toͤrring'ſchen Braͤuhaͤuſern fol- 
gende ehemaligen landſchaftlichen Obligationen, als 
1) die Obligation auf das gräflih Törring’she Bräupaus 
Poͤrnbach lautend db. 14. Map 1801 pr. 150 f., 
2) derley auf das Braͤuhaus Jettenbach dd. 10. März 1801 
pr 150 fl., und 
3) die auf das Braͤuhaus Beibelfing lautenden dd, 31. Mär; 
1801 pr, 150 fl. 
zu Berluft gegangen, fo werden hiemit auf allerunterthänigfte 
Bitte des Eigenthümers derfelben die Inhaber diefer Obligatig: 
nen Öffentlich aufgefodert, in Zeit 30 Tagen, vom Tage der 
Öffentlichen Einruͤckung an, fih um fo gewiſſer ihres redhrmäßi: 
gen Tiield halber dießorts zu legitimiren, als ungültig amorkis 
sirt erklärt werden. 
Münden den 27. Nov. 1809. 
Königl. baier. Appellationsgericht der far: und Salzach: Kreife. 
j Graf v. Lamberg, —— 
eiß. 





Der Unterzelchnete empfiehlt fein neues Etabliſſement im 
mehreren Gattungen ädter Weine, als Würzburger, zu wer: 
fipiedenen Preifen, Werrhheimer, mei und rothen lfaßer, 
weiß und rothen Maragräfler, Odenburger, Ofner, Mofel s 
und wmehrere Battungen Rheinweine, aud Burgunder, Frons 
tignac, Mußlat, Lunell, Malaga, Arrac de Batavia ic. 

Joh. Grorg Böttlr, bürgerlicher 
Weinhaͤndler zum Raınlo im 
Küpgspl Nro. 153. 





Der aflbelichte Abnigsrauch, das Glas zu 15 Er., wie 
auch der englifhe Wundtaffent, das Stück zu 12 kr. iſt 
Im Gomtoir diefer Zeitung zu haben. 








Bremden:Uinygeige 
Bom 7. Hr. Erang, Afın. von Daag, im Hahnm. 


—— — U nn 


— —— 





Mit Seiner Mbnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium; 





Montag 





Da mit dem Schluffe Diefes Monats das halbjäprige Abonnement fih endet, fo merben alle Diejenigen, 


— 288 — 





11, Dezember 1809, 


en —— — — — 


welche nicht 


Willens ſiud, für das künftige Jahr zu abonniren, erinnert, es bey dem Gomtoir dieſer Zeitung fpäteftens bis den 16fem 
diefes Monats anzuzeigen, indem mach BVerfluß Diefes Termins Leder als Fortſetzer betrachtet wird, und keine Abbeftellungen 


mehr angenommen werden können. 
zu melden. 


Haupterpedition übernommen hat. 


Wer bünftig als unfer Leſer eintreten mil, 
Auswärtige haben auf Diefe, wie auch auf Die Reue Oberdeutſche allgemeine Literatur + Zeitung und die Miündner 
Miscellen ben den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellung zu maden, 
Briefe, Benträge und nferate find unter der Addreſſe: 


beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Gomteir 


für melde Das Lönigl. Oberpoſtamt in Münden die 
An,das Gomtoie der königt. 


Baier. priv. politifhen Zeitung in München, einmfenden.+ j 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, dem balbjäprigen Betrag für diefe, und für die an— 


dern in unferm Verlag erfheinenden Zeitungsblätter güriaft zu berichtigen. 


Auch ſtellt man die Bitte an ſaͤmmtliche refp. 


99. Abonnenten, um feine Unordaung over fein Dindernig im Gefchäftsgang zu bewirken, und Jedermann gehörig und ſchnell be: 


fordern zu können, Bormittags Die Zahlung einzufenden. 





Srantreid. 

Banonne, den 25. Nov. Seit einigen Tagen fagt man, 
der König Joſeph werde bald hier durch nah Paris gehen. — 
Der Herjog von Elchingen ift no immer hier. Morgen fans 
gen die Truppen der erjien Divifion von der nah Spanien 
Beftimmten Armee an, bier anzutommen. Ueber Perpignan 


und unfere Stadt follen mehr als 100,000 Maun aus Deutſch 


land kommen. Täglich langen 3, 4 und 500 Mann von den 
Referven der Jahre 1806 bis 1809 bier an. Sie werdeu 
fogleich bewaffnet und equipirt. 
Kaifers bereitet; das Schloß zu Marrac ift völlig möbliert. 
Publ.) 


Paris, den 2. Dez. Geſtern ift der König von Dolland 
hier angelangt. — Man erwartet auh Se. Mai. den König 
von Balern, den Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von 
Baden und den Fürft Primas, (3. de te.) 


Ales ift jum Empfang des 


Peter Philipp Wolf fel. Erben, 





ö— — — —— 


Geſtern ſtattete der Kaiſer dem König von Wuͤrtemberg einen 
Beſuch ab. — Das Feft, welches die Kalferin am 1. Der. 
dem König von Sachſen gab, war fehr glänzend, amd Die 
Bärten von Malmaifon waren prädtig beleuchtet. Mah dem 
Diner war Schauſpiel, und nad diefem Ball. Der Kaifer 
äußerte über die Mufit von Zemire und Azor gegen Deren 
Gretty feine Zufriedenheit mit den Worten: ,, Das ift wahre 
franz. Muſik.“ — Graf Gretets ſterbliche Hüle ward den ı, 
De;. in das Pantheon gebracht. (P.) 


Ein kaif. Dekret vom 28. Nov. verfiebt die Vertpeilung 
der großen Dezenalpreife für Werke der Wilienfhaften, der 
Eirerasur und Kunft; worüber neulich eine Jury dem Kaifer 
einen gutachtlichen Bericht vorgelegt hatte, bis zum 9. Nov. 1810 
und vermehrt deren Zahl auf 35, nämlih +3 der erfien und 
16 der zweyten Klaſſe. Die folgende Bertheilung ſoli am 9. 
November 1819 Statı d 7a 
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Die Hiftarifche Maffe des Inſtituls Hat am iſten Dezember, 
Die Profefloren Heeren und Meinerd zu Göttingen zu ih⸗ 


zen Korrefpondenten gewäht. 


Paste.) 


Defterreid. 

Wien, 5. Dez. Se Maj. der Kaifer und König find 
geftern in Begleitung Allerhöchſtdero General: Adjudanten von 
Autfchera‘, von hier nach Prefburg abgereift, und werden fi 
von da nach einem Eurzen Aufenthalt nah Ofen begeben. 

8undmadung 
von der k. k. Nied. Oeſt. Landesregierung. 

Def das zwiſchen dem oͤſterreichiſch- Baiferl. koͤnigl. und 
dem PBaiferl. rufüfchen Hof abgeſchloſſene Gartel, oder 
der Vertrag wegen mechfelfeitiger Auslieferung der De: 
ferteure als aufgehoben anzufehen fen. 

Rachdem zufolge einer von dem ruſſiſch-kaiſerl. Herrn Be: 
neral Galligin gegebenen Erklaͤrung, daß das zwiſchen bem 
oͤſterrelchiſch⸗ kaiſerl. Eönigl., dann dem ruffifch : Eaiferl. Hof 
vor Rurzem abgefchlojfene Gartel, oder der Vertrag wegen der 
wwechfelfeitigen Auslieferung der Deferteure als aufgehoben zu 
betrachten it; fo wird Diefe Gartel-Aufhebung in Folge hohen 
Dekrets der böhnifch : öfterreichifchen Hofkanzley vom 30. Okt. 
D. J. in Dem Ende hiemit befannt gemacht, Damit Die ruf; 
filch : Faijerl. Deferteure, Yon was immer fur einer Gafegorie, 
in den Dieffeitigen Siaaten nicht mehr angehalten, noch went; 
ger den zuffifchen Behörden oder Beamten ausgeliefert werden. 
Bien am 25. Nov. 1809. 


Auguſtin Reichmann v. Hochkirchen, Regierungsvicepräfiden. 


Johann Graf Chotek, Regierungsrath. (W. 3.) 
Wien, 20. Nov. Der Erzherzog Karl wird näditens 
eine apologetifche Abhandlung über fein Betragen im legten 
ZFeldzuge herausgeben. — Man fagt, die 3 Partenen, an 
Deren Srige ſich der Prinz Karl, Prinz Johann und die Brüs 
Der der Kaiſerin befanden, hätten ſich wieder mit einander vers 
Whnt. Die franıöfifhe Nedartion der Wiener Zeitung hörte 
zen 19. Nov. auf. — Es fiheint, Oeſterreich werde, wie um: 
ter Maria Therefia, wieder in 5 Ctatthalterfhaften getbeilt 
goerden. — Der berühmte Mad it Hier angelangt, — Gin 
gewiſſer Wallfoe, welcher, vor 15 Jahren, der Haupturheber 
ter Verhaftung des Herzogs von Baſſano und Senators Se— 
monville war, ward in den vergangenen Tagen bey dem Spren: 
gen der Wälle durch einen Backſtein erfhlagen. Er hatte feit 
der Eyode der erwähnten Verhaftung eine Penfion von 1200 fl. 
bezogen. (P.) 
Das erſte Bataillon der Wiener Landwehrmoͤnner hat, weil 
et mehren heftigen Treffen bewohnte, einen flarfen Abgang 
erliiten, und mande heiße Träne floh, als beym Ginmarfch 
fo viele Derfelden von ihren Anverwandten nicht mehr in den 
Reiben entdedt werden konnten, (iR. 3.) 


Deutfäland. 
Salyburg, den 7. Day. Ein Bit auf die Unglüde, welche 
die tprolifhe Inſurrektion für ganz Salzburg ——— 


Dreymal hatte ſich der unglüdliche Krieg, und smart im: 
mer nah wenigen Jahren, über Galjbarg herelnge: 
waͤlzt, und das Glüd und den Wohlſtand unferer Gauen mäd: 
tig erfchüttert; aber noch nie hat feine eiſerne Hand fo ſchwer 
auf uns gedrüdt, wie es dießmal der Fall war. Sonft waren 
die zahlreichen Heere ſchnell, wie eine Sturmmolfe aus unferm 
Lande gewihen; — fonft war der Krieg für viele Täler in 
unferm Lande fhonend vorüber gegangen; aber nun hatte es 
das Schickſal gefügt, daß die unfelige Infurrektiou’ von Tyrol 
im Rüden unfers Landes ausgebrochen war, und fih über alle 
Gebirgsthäler wie ein wilder Waldſtrom verbreitet hatte. Die— 
fer Aufftand wars, von dem ſich die Kurzſichtigkeit fo Bieles 
verfprah, aber — nur einen Bli darauf geworfen! — und 
das heillofe Uebel davon erfheint jedem, der doch mit offenen 
Augen feben will, in feiner grauenvollen Geſtalt — Der 
Monat May war kaum über die Hälfte pinausgerüdt, als eir 
nige Anfirhrer der Tyroler Infurgenten in unferm Gebitgẽlan⸗ 
de von Gericht zu Gericht geritten und geſchlichen kamen, und 
durch lockende Berfprehungen und perſchiedene Drohungen 
den ruhigen Bewohner zum Schwerte riefen, und ald diefes 
vergebens war, rüdten der Horden mehrere nah, und führten 
die vorzuͤglichſten Lokalobrigkeiten von ihren Pojten ab, oder 
verfheuchten andere in Die Hauptſtadt. Dieb war gefchehen , 
um mit den Gemeindeausſchuͤſſen deſto willführliher handeln gu 
koͤnuen, und Wohlgefallen am thatenfofen, herunuftreifenden Les 


ben, Trotz und Ungeposfam in jungen, -unerfahrnen Gemuͤthern 
zu wecken. 


So war denn für Unordnungen aller Art der erſte Stoß 
gegeben, aber auch dem Aeratium ein bedeutender Schaden 
verurſacht; denn man hatte die Pfleger nicht als Privaten, fon: 
dern ale Beamte entfernt, und ihre Deportationsfoften mußten 
nachrlih auf Öfentlihe Rechnung gefchrieben werden. Es 
wird Hier mie Stillſchweigen übergangen, wie man dieſe Orts; 
obrigkeiten nit nur mit allen Infultationen, für Delinquenten 
zu entehrend, aus den Pfleahäufern entfernte; fondern auch 
überall dem Hohngelaͤchter und den Befhimpfungen der Rob- 
heit geflifientlich darſtellte. So groß aber der Schaden ſchon 
durch diefe Operation für das Aerarium mar, noch bedeuten: 
Dee wurde ee bey unfern Bergftätten durch Die Wegſchleppung 
von Pulver, Bley und Cifenmateriafien, und immer veraröf, 
fertee theils durch die Aushebung der ehemaligen Landwehr: 
männer, theils duch Requifitiouen aller Art bey den Untertha— 
nen an Dich und Naturalienlieferungen, Die ſtets gegen ver: 
ſprochene — aber kelneswegs geleitete Bezahlung abgegeben 
werden mußten. Wie ſehr ſich hierdurch die Gemeindefbulden, 
die Drangfale des Tages und die Leiden einzelner Siaarsbär; 


* — — —— — — 
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ger fowohl als des ganıen Landes vermehrten, darf keineswegs 
mäßfam aufgeſucht werden. In der Hauptſtadt und auf dem 
flachen Lande mußten immer neue Quartierölaften getragen 
werden, indem fi die Maffe der herangerüdten Heere drey⸗ 
mal um uns Eonzentrirte, dann in Abteilungen auf den Wink 
des großen Anführers fi wieder durch felbe zu weitern Ope⸗ 
zafionen wegzog, und ſtets ein Theil zur Obſervation "gegen: 
waͤrtig ſeyn mußte. Dur die Scharmügel häuften ſich die 
Kranken in den Spitälern Salzburgs; das flade Land mußte 
für Vorſpann, Schangarbeiten, Darlepen, und mancherley Lie: 
ferungen auf Gredit faft alle Kräfte erfhöpfen. Der Handel, 
der, wie fi der Herr Verfaſſer in der Borrede feines Werks 
über Salzburg und Berchtesgaden ausdrückt, unter den neuen 
Formen feine alten Verpältwiffe nur Eümmerlich gefriftet hatte, 
war nach Kaärnthen, Stepermart, Tyrol und Stalien länger 
als rin halbes Jahr gefperrt; im Lande felbft war viele Mo: 
nate hindurch Fein Verkehr, und Girculation und Gredit ers 
lahmten immer mehr. — Zieht man ferners den Schaden in 
Betracht, der durch diefan Aufftand Hinfihtlih der Moralität 
einzig, fo zeigt ſich, leider! ein Uebel hoch für ſpaͤte Genera: 
tionen; deum es wurden durch That und Benfpiel Ideen ge: 
wedt, die nur dazu geeignet waren, den fonft gediegenen Sinn 
des fittlichen Lebens zu verflüchtigen. 

-Schlehte Grundfüge gegen Arbeitfamkeit , gegen Gehorfam 
und Folgfamkeit, gegen die Ehrfurcht der geifllichen und welt⸗ 
lien Vorgefegten, revolutionäre Gefinnumgen über mäßige, 
gleich vectpeilte und immer gern geleiftete Abgaben — dieſer 
böfe Saame wurde von den Fauatikern überall ausgejtreut; 
denn in alle Hütten haben fi die Infurgenten mit Zügellofig- 
keit bineingedräugt. Das Gemälde iſt vollendet, wenn man 
auf Das Unglüd ſieht, das fehuldiofe Privaten und Ortſchaften 
(in Hallein, Lofer, Mitterfill, Taxenbach 1.) erdulden mußten. 
Da fah man Geiſtliche mißhandelt; ruhige Bürger geplündert ; 
die Scheunen und Häufer der rechtſchaffenen Bewohner ver: 
brannt, und Mütter und Kinder einem unverdienten Tode in 
Die Arme geworfen. Und doch gab es Verblendete, die in 
diefen Fanatikern Perfer und Spartaner aufftellen mollten, 
gleihfam, als menn der Name die Sade und die Mittel zum 
Zwede zu heiligen im Stande wäre. Um den tollen Haufen 
länger in Wuth und Naferey zu erhalten, wurden von den 
Partepgäugern Schlachten und Siege erfontten, die nie eriftirs 
ten, mährend ſich diefe elenden Fabrikanten von Lügen mit 
Teerem Kopfe und ſchlechten Herzen im Maßiggehen und Raͤn⸗ 
kemachen bey Zerrüttung der Gemuͤther und dem harten Drucke 
der Einwohner ſelbſt gefielen, und dieſe Geſinnung — Patrio⸗ 
tiomus nannten?“ — (S. 3.) 

Bauiern. 

* Gansbrud, 2. Dez Die erſte Diviſion der koͤnigl. 
Baier. Armee unter dem H. Generalmajor v. Raglovich ficht 
Am Ober: Innthal. und das Hauptquartier ift zu Bande; ein 
großer Theil der zweh andern Divifionen hält das Unter-Inns 


tHal und andere Gegenden befeht. Wegen des tiefen Schnee, 
ber im Tirof gefallen ift, müflen jegt die Truppen, die bisher 
meift bivouaequirten, Fantonniren, Reiſende und Briefe aus ' 
Briren wollen behaupten, daß der Ort Paifener, mo die Res 
bellen aus jedem Haus eine Feſtung gemacht hatten, und bey ' 
der Annäherung der Franzoſen aus allen Fenftern feuerten „ 
von Letztern mit Kanonen befchoffen, und zulegt durch Granas 
ten in Brand geſteckt worden fen. Sie ſetzen hinzu, daß Dos 
fer in feinem eigenen Haufe das Reben verloren habe, welches 
hieranf Die Franzofen, den ergangenen Proflamationen des 
Prinzen Vicefünigs zufolge, von rund aus zerftört hätten. 
Man ift daher auf Die offiziellen Berichte über die Vorfälle 
im Bintfhgau und Paffeper Thal fehr begierig. - (1: 3.) 

Sunsbrud, den 6. Dez. Die Gommunifation von hier 
über Briren nach Bogen ift fhon feit einiger Zeit wieder un: 
terbrochen. Kaufleute, welche den Botzner Andreas: Markt be: 
fuchen, reifen über Vintſchgau dahin, man erwartet aber tägs 
lich die Nachricht von Wiedereröffnung derfelben. (3. 3.) 

* Augöburg, den 6. Des. Der Pönigl. baler. geheime 
Konferenzfefretär, Herr Egid von Kobell, iſt auf feiner Reife 
nah Paris geſtern hier angeko mmen. — In der voriger 
Woche find neuerdings 2 hiefige Bürger zur Machtzeit auf den 
Straße angefallen und mit Meffern verwundet worden. — 
Die franz. Armeedruderey ift legten Sonhtag von Wien hier 
angelommen, — In der Brieftafche des Mörders Antonini 
oder Albertini fand man unter andern auch eine Portion Gift. 
Der Gefammtbetrag des bey ihm und feinem Weibe vorgefuns 
denen Geldes beläuft ſich a mehr ald 700 Gulden, 


(R. 3.) 
Preußen 

Berlin, 30, Nov. Lieber die jüngfte Reiſe des Oberſt 
son Kruſemark nah Paris ift ſchon wieder eine neue Erläute- 
rung in Umlauf gefommen. Der König wuͤnſcht nämlich ein 
Anlehen von 40 Millionen Gulden zu machen; dazu war Die 
Einwilligung des Kaiferd Napoleon nothwendig, und fie er: 
fölgte, wie man verfichert, ohne alle Einſchraͤnkung. Der Bru⸗ 
der des Koͤnigs, Prinz Wilhelm, fol naͤchſtens in Begleitung 
des Dberft von Kruſemark eine Reife nah Paris machen, 
wahrfheinlih um das Weitere in Betreff diefes Anlehens zu 
requfiren. Kommt daffelbe zu Stande, fo Bann damit bie am 
Frankreich noch ſchuldige — — abgeführt werden. 

(A. 3.) 

Zu Folge einer in Stargardt erlaffenen Bekanntmachung 
ift das Vermögen des Major Ferdinand von Schill Lonfiszirt 
worden, 
Schweden. 

Bu Joͤnkoͤping find die Friedensunterhaudlungen mit Di: 
nemark in gutem Gange — Mehrere Transporte von rufl. 
Kriegsgefangenen find in Diefen Tagen von den, füblihen Ders 
tern des Reichs zu Stockholm angefommen, um weiter nad 
Aland gebracht und ausgewechſelt ju werden. (9. 3.) 
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Bermifdte Radridten 
Am 26. Okt. Abends um 9 Uhr 55 Minuten hat man 
zu Liſſabon einen Erdftoß verfpürt, der glüdliher Meife feinen 
Schaden that, aber die Einwohner, die fich noch der Kata: 
ſtrophe vom 3, Nov. 1755 erinnern, fehr in Schreden ſetzte. 
(4. 3.) 

Der Senat von Bremen hat den Herrn von Gröpning 
nah Paris gefendet. Ob auch der lübet, Abgeordnete dahin 
gehe, ſcheint noch nicht entfchieden, (NR. 3.) 

* Man will behaupten, die 3 Danfeftädte wären dem Rhein; 
Bunde bengetreten, und ſtellten ein Kontingent von 18 Kom: 
pagnien Infanterie, 600 Mann Kavallerie und 200 Artilleri: 
ſten. Dies Gerücht ift aber noch ohne allen authentiſchen Cha: 
rafter. (Publ.) 


Wie man vernimmt, wird in Kurzem aud ein weſtphaͤli⸗ 
fer Ritter: Drden gefüiftet werden. Gr wird reich dotirt, 
gleih den franzöfifhen aus Großkreuzen, Kommandenrs und 
Rittern beſtehen. Die Eterne und Kreuze dazu werden berrits 
in Paris verfertigt. (9. 3.) 

Den 4. Dez. fenerte die Univerfität Leipzig ihr viertes 
Jubilaͤum. 


Der König von Sachſen wird den 7. Dez. wieder von Pa- 
vis nad feinen Etaaten zurückkehren. (3. d. P.) 


EHE —— ——— 


Proclama 


- (3.0) Die Schulden des Michael Seeger, Schneidermei: 
flers in Pullenreutp, überfteigen deſſen Dermögensftand um 
eine beträdtlihe Summe. 
Ein Eönigl. baierifches Landgericht will daher auf Andrin- 
gen der Gläubiger den Eoncurs derfelben über das Michael 
regerfche Anweſen eröffnet, und den 21. Der. 1809 ad liqui- 
dandum, den 22. Jänner 1810 ad excipiendum und den 
22. Februdr 1810 ad concludendum anberaumt haben, 
Saͤmmtliche Michael Kregerifche Gläubiger haben in den 
drep genannten Gdikts: Tagen fub pcena praeclufi ben unters 
geichnetem Landgerichte in Perfon, oder durch hinlaͤngliche Be- 
vollmächrigte zu erfcheinen. 
Kemnath den Tien November 1809. 
Königlih baierifhes Landgericht. 
O. M. Wup, Landrichter. 
Flechſfel, Goll. 





Borladung. 

(2. a) Unter dem aus der Berlaſſenſchaft des Lie. Edi: 
ders, geweienen Adminiftrator von Seligenthal bey Landsput 
anher ertradirten Fräulein Anna von Schabiſchen Teftaments: 
Siecutore⸗ Papiere finder ſich die auf die ehemalige Churfuͤrſtl. 
Bandihaft lautende, und der befanten von Schwaben gangehö: 
sige Driginal : Ajjerurations : Obligation pr. 83 fl. 7 Er. do, 
31. Dt. 1805. nicht vor. — Es wird nun der Befiger bes 
faater Obligation biermit Aufgefodert, folhe bey der unter: 
michneten Behoͤrde binnen 6 Wochen vorzuweiſen, und deſſen 


Rechtstitel hierauf zu dociren, auſſerdeſſen man nach fruchtloe 
verſtrichenem Termin ſelbe mit der geſetzlichen Amertization be 
legen werde. Landshut, den 22, November 1809. 
Königli baierifhes Stadtgerigt. 
Dent, Stadtrichter. 
Stark. 


— —— 
(2. a) Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
etwas an Se. Durchlaucht den Deren Derjog von Campo— 
hiaro, koͤnigl. Neapolitanifchen auflerordentlichen Gefandten, 
und bevollmächtigten Minifter am Eaiferf, Eönigl. franzöffcen 
Dofe zu fodern haben Fönnten, find eingeladen, ſich von heute 
an gerechnet bis auf den 14ten dieſes um fo eher in der Be: 
baufung gedachten Herrn Derjogs im Hilfen Haufe in der 
Prannersgaffe Nro. 224. über 5 Stiegen zu melden, da nad 
Verfluß dieſes Termins niemand mehr gehört werden würde. 
, Münden den gten Dezember 1809. 





Naaridt. 

Endesgeiegter bat bie Ehre, ein verebrungsmürd'ges Pub, 
flum yu benachrichtigen, daß im feiner Zabr fe su Vilgerebeim 
alle Sorten von Ledet, ganz auf rhein and ſche Mriie bearbeis 
tet, und in der nimlihen Qualität eben fo zu baben find, 
mie ia jeimer Niederlage zu Münden im Hauje des Kern 
Kaufmann Thlebau im der Kaufingergaife Nro. 76., und em» 
pfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch. 

Münden den 28. Dft, 1809. 
Janaz Maper. 


Cin_angeftellter lediger Bräumeifter wuͤnſcht eine andere 
derleg Stelle zu erhalten, und kann jih über feine Kenniniſſe 
im Bräu und Dekonomiewefen, File if, Treue und Aufführung 
duch Die beten Zeugniffe ausmweijen, auch jede erfoderlice 
Gaution leiften. D. ũ. 











— — — —ñ— 
Fremden-Anzeige. 

Den 40. Dez. Hr. Gmelin won Stuttgardt. Hr. Paffaner 
Lederbändter. Dr, Graf Preyjing, von Kronwinkel. Hr. Bas 
ron la Groix, E. k. franz. Stadtfommandant von Landehut. 
Hr. Baron Knecht, Oberlicutenant, im Dahn. Hr. R. Steub, 
Praktikant von Aihah, im Bären. Pa Gomtefle D’Orfap, 
im Hirſch. Dr. Baper, Kaufmann, im Krens. Dr. Dom: 
berg und Singer, dito, im Dirfh. Hr. Kramer, ditd von 
Nürnberg. _ 


_ (ee nn — 
Schrannen: Anzeige vom Oten Deeember 1809. 
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Königlihes Hof: und Nationaltheater. 
Dienflags , den 12. Deu. Die Schachmaſchine. Luſt⸗ 
fpiel in 4 Aufjügen. 


Müuüͤnchener 





Mit Seiner Hdnigl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileginm; 





Dienftag 


— 
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Frankreich. 

Paris, den 2. Dei. in kaiſerl. Dekret vom 26ſten 
Rov. enthält Folgendes: 

1. Bom ı, Dez. an mird die gefammte, die Armee 
von Deutfhland betreffende, Korerfpondenz am das Kriege: 
Minifterium übergeben. Der Generalſtab dieſer Armee iſt auf: 
geloͤſet, und die Funktionen des Fürften von Nenchatel als 
Major:General dieſer Armee hören auf. 


2. Bon biefem Zeitpunkt an wird der Hürft von Meu⸗ 
chatel zum Major:Generol der Armee von Spanien er 


Härte; er empfängt die Korrefponden; dieſer Armee, und er: 
läßt Unfere Befehle. Das Kriegsminifterium mird nichts deſto 
weniger die Korrefpondenz des Armeekorps in Gatalonien bes 
halten, und gedahtem Gorps Unſere Befehle zukommen laſſen. 
(Mon. ) 


Paris, 3. Dei. Heute 10 Uhr Morgens verfündiate 





⸗ 


eine Artillerieſalve die beverfteßenden Fenerlikeiten. Um bald 


11 Uhr brach der Kaifer von den Tuiferken auf, um ſich nach 
Notre: Dame zu begeben. Gr befand fih mit dem König von 
Welphalen in dem Krönungsmwagen. Der König von Neapel, 
die Fürften Großdignitäre, die Minifter, die Grofoffiziere des 
Neihs und der Krone fuhren vor dem Kaifer. Der Zug ging 
durd den Garten der Tuilerien, und mitten in einer Dane 
von Truppen über die Boulevards , die Rue St. Denis, den 
Pont au Change und die Straßen des Marcht Neuf und Pa: 
vis Motre: Dame. Die Geiftlichkeit empfing am Gingang der 
Kirche den Kaifer, der, mit Vorangehung feiner Begleitung, 
au dem Chor unter den Thronhimmel geführt ward, Der Sr 
zig von Weftphafen, als franzöfifder Prim, der König von 
Neapel, Grogadmiral, die Grofdignitäre, die Minifter, die 
Großoffiziere des Reicht und der Krone, und die Dffisiere des 


12, Dejember 1809, 


— — — en —— — — 


Baiferlihen Hauſes nahmen ihre gewoͤhnlichen Plaͤtze ein. Der 
Senat, Staatsrath, das Caſſationsgericht, die Großofftziere 
der. Ehrenleglon, der Cour des Comptes, die Univerſttat, das 
Appellationsgericht,, das Gericht der Griminaljujtis, das Muni— 
cipalkerps von Paris, und der Generalftab harten ſich abges 
fondert zur Metropolitanfirhe begeben, und die daſelbſt durch 
das Zeremoniel befiimmten Pläße eingenommen. Auf den Iris 


- bunen des Ghors befanden fih die Kaiferin, die Baiferl- Fani- 


Hex bierftinetge von Würteimderg und Sachfen und die Koͤni⸗ 
gin von Weftphalen. Giner der Almofenieres des Kaifers las 
die Meſſe. Der Bifhof von Tropes hielt eine dem Feſte an— 
gemeilene Rede, und der Großalmoſenier Cardinal Feſch, im 
tonirte das Te Deum, welches mit vollem Orcheſter durch die 

Mufit der Gapelle ausgeführt ward. Der Kaifer ward um 
wieder, mie ben feinem Gintritt in die Kirche, unter dem 
Thronhimmel zurüdgeführt, und begab fih mit der vorigen 
Begleitung nach dem Pallaft des gefeggebenden Korps. Der 
Zug ging längs den Anais, dann über den Pont- Neuf, und 
durch die Rues Belle-Chaffe, und de l’Univerfirte. Irtiller 
tiefalsen verlündigten den Abgang des Kaifers vom dem Pallaſt 
der Tuilerien, feine Ankunft bey der Metropolitankirche und® 
beyum Corps Legislatif, und feine Ruͤckehr im die Tuilericm. 

Der Präfident des geſetzgebenden Korps und 25 Deputirte em 

pfingen den Kaiſer am der Anfferm Thür Des Pallaſtes. Die 
Deputation des Setats und des Staatsraths, erftere anf 


Stuͤhlen in dem Parqurt im Amgefihe des Throns, Bie au— 
dern auf der beyden erſten Reiben von Binken, hatten wor 


Ankanft des Kaifers im Saale Sig genommm. Die Kaiſerin, 
die kaiſerl. Familie, die Kinige von Wuͤrtemberg und Sarhfen, 
die Königinnen vom Holland und Weſtphalen befanden ſich im 
den innern Tribumen.. De Sr. Mai sorangehende Zug ging 
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bedeckten Hauptes in den Saal des gefehgebenden Korps. Alle 


Drputirte des gefeßgebendben Korps erhoben fih von ihren Si: 
ben, Der König von Weitphalen, der König von Neapel, die 


Zürften Großdignitäre, die Minifter, die Grofoffijiere des 
Reihe und der Krone nahmen ihre gewöhnlichen Pläge um 
den Thron. Als der Kaifer ſich geſetzt hatte, bat der Fuͤrſt 
Dice sBroß: Wähler Er. Maj. um die Erlaubniß, m die 
neulich geräßlten Mitglieder des gefehgebeuden Corps einzeln 
vorzuitellen und fie zur Cidesfeiftung zuzulaffen. Nachdem dies 
ſes geſchehen, entblößten alle Glieder der Verſammlung ihre 
Haͤupter, und ber Kaifer hielt folgende Rede: 

Meine Herrn Deputirte der Departements beym geſetzge⸗ 
benden Gorpe! Seit Euer letztern Sigung unterwarf ih Ar: 
ragonien und Gaftilien, und verjagte das durch (England er 
ſchaffene betrügerifhe Gouvernement aus Madrid, Ich mar: 
gbirte gegen Gadir nnd Liſſabon, als Ich wieder zurüdgehen 
und Meine Adler aufden Wällen von Wien auf: 
pflanzen mußte... Drey Monate fahen‘ dieſen 
sten punifhen Kritg eutſtehen und auch endigen, An die Er: 
gebung und den Muth meiner Armeen gewöhnt, kann Ich ins 
zwiſchen bey diefer Gelegenheit die befondern VBeweife von Ries 
be, welde Mir meine Soldaten you Deutſchland gaben, doch 
nicht belohnen. 


Frantreichs Genlus Teitete die engl. Armee ; fle endigte ihr 
Schickſal in den peftilengialifchen Moräftlen von Waldern. Bey 
Diefer wichtigen Gelegenheit blieb Ich 400 Stunden melt ents 
fernt, des neuen Ruhms, welchen meine Völker erlangen, und 
des erhabenen Charakters gewifi, den fie entwideln wuͤrden. 


BVorzüglihen Dank bin ich deu Bürgern der Departements da 
Pas-de-Calais und du Nord f&huldig. . . Frangofen! Alles, 


was jich euch widerfegen will, wird überwunden werden. Sure Gröfe 
wird duch den ganzen Haß eurer Feinde machfen. Ihr Habe 
lange Jahre von Ruhm und Gluͤck noch zu durchlaufen, Ihr 
kabt die Kraft und Energie des Hercules der Alten. 


Ich vereinigte Tofcana mit dem Reihe, Die Völker des: 
felben verdienen es durch ihren fanften Charakter, durd die 
Auhaͤnglichleit, welde ihre Vorfahren uns beftändig bejeigten, 
und durd die Dienfte, welchk ſte der europäifchen Gipilifätion 
leifteten. 

Die Geſchichte fehrieb mir vor, mie ich mich gegen Rom 
betragen mußte: die zu Souverains eines Theils Italiens ge: 
wordenen Paͤpſte bewieſen fich beftändig als Feinde jeder auf 
der Halbinfel überwiegenden Macht; fie wandten ihren geiſti⸗ 
gen Einſtuß an, um ihr zu ſchaden. Es ward mir bewiefen, 
Daß Der geiflige, von. einem fremden "Souverain in meinen 
Staaten ausgeübte Einfluß der Unabhängigkeit Frankreichs , 
ber Würde und der Ziherheit Meines Throns zumider fen. Da 
ich inzwiſchen Die Nothwendigkett des geifligen Cinfiußes der 
Deſcendenten des erfien der Hirten einfah, konnte ich jene gro: 
fen Intereffen nur dadurd vereinigen, Daß ic die Dpnativm 


der franzdf. Raifer, meiner Vorgänger, aufhob, und die rb- 
miſchen Staaten Frankreich rinverleibte. \ 

Durh den Wiener Vertrag haben alle Könige und Für- 
Ren, meine Alliierten, die mir fo viele Beweiſe der Beftändig- 
Reit ihrer Freundſchaft gaben, einen neuen an Terti: 
forium gewonnen, und werden ihn noch gewinnen. 

Die Illyriſchen Provinzen dehnen die Grenzen meines gro: 
fer Reichs bis an die Save aus, An das Reh von Eon: 
flantinopol ftoßend befinde ich mich in der matürlichen Lage, 
über das Hauptintereſſe meines Handels in dem Mittelländi- 
fhen und Adriatifhen Meere und in der Levante zu wachen. 
Ih werde die Pforte befhügen, wenn fie fih dem beillofen 
Einfluß Englands entzieht; werde fie aber zw zuͤchtigen wiſſen, 
wenn fie fih durch liſtigen -und treuloſen Rath beherrfchen 
laͤßt. 

Der Schweizer Nation wollte ich einen neuen Beweis mei- 
ner Achtung dadurch geben, daß ich meinen Titeln den ihres 
Bermittlers bepfügte, und alen Unruhen, die man unter die- 
fer braven Nation zu verbreiten fucht, ein Ende machen. s 

Das zwifhen England und, Frankreich Tiegende Holland 


‚ wird gleichfalls dadurch gedrängt; inzwifchen iſt es die Mündung 


der Hauptarterien meines Reichs. Veränderungen find nothmen: 
dig; die Sicherheit meiner Grängen und das wohl erwogene 
Intereffe beyder Ränder erheifhen dringend dieſelben. 

Schweden verlor durch fein Bündnig mit England, nad 
einem unglüdlihen Kriege, die fhönfte und wichtigfte feiner 
Provinzen. Gluͤcklich wäre dieſe Nation, hätte der weiſe Bürft, - 
welcher fie gegenwärtig regiert, einige Jahre früher den Thron 
befleigen können, Diefes Benfpiel beweift den Koͤnigen von 
Neuem, daß ein Bündnig mit England der füherfte Mor 
bote ihres Sturzes iſt. 

Mein Allirter und Freund, der Raifer von Rußland, wer: 
einige Finnland, die Moldau, Wallachep und einen Diſtrikt 
von Gallicien mit feinem ungeheuern Reiche. Gh bin auf 
nichts eiferfüchtig, was diefem Reihe Gutes widerfahren Fann. 
Deine Gefinnungen für deiien erhabenen Souverin find über: 
einftimmend mit meiner Politik. 

Sobald ih mid jenfeit# der Pprenden jeigen 
werde, wird ber erfihrodene Leopard den Orean fuben, um 
Schande, Niederlage und Tod zu vermeiden. Der Triumpp 
meiner Waffen wird der Triumph des Genius des Guten über 
den des Böfen, der Mäfigung, Ordnung, Moral, über den 
bürgerlichen Krieg, die Anarchie und ſchaͤdliche Leidenſchaften 
ſeyn. Meine Freundſchaft und Protektion werden, wie ich 
hoffe, den Völkern Spaniens Ruhe und Glüͤck wieder geben. 

Meine Herren Deputitten der Departements beym gefepge: 
benden Gorps! Ich Habe meinem Minifter des Innern be: 
auftragt, euch die Geſchichte der Gefehgebung, Adminiftration 
und der Finanzen vom verfloffenen Zahre kennen zu lehren ; 
ihe werdet daraus erſehen, daß alle Gedanken, welche ich für 
die Derbefierung meiner Völker faßte, ſich mit der größten 
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Toätigteit einander folgten; daß in Paris wie in den enffern: 
teften Theilen meines Reichs der Krieg gar Peine Verzögerung 
in den Arbeiten bewirkte. Die Mitglieder meines Staatsraths 
werden euch verfchiedene Entwürfe von Gefegen, namentlich 
das Geſetz über die Finanzen vorlegen; ihr werdet daraus des 
zen gluͤcklichen Zuftand erfehen. Ich fodere Yon meinen Voͤl— 
Kern gar Bein neues Opfer, ob die Verpäftniffe glei mich 
jmwangen, meinen Militäretat zu verdoppeln. 

Nach geendigter Sitzung Eehrte der Kaifer in dem nämli: 
chen Zuge wieder nah den Tuilerien jurüd. — Die Freude 
des Dolfs an diefem Tage war unbeſchreiblich. 

Geftern wurde in jeder der 12 Mairien von Paris die 
Heyrath eines DVaterlandsvertheidigerd mit einem jungen Mid: 
en, für deren Sitten die Maires fi verbürgt hatten, gefey: 
ert, Die Stadt Paris ftenerte fie aus. 


VWürtemberg. 

"Paris, Samftags den 2. Dezember flatteten Seine 
Majekät der Abnig von Württemberg bey der Kai: 
ferin Maiefät, melde ingwifhen von Malmaifon zurüds 
gekommen war, ferner ben Madame, Mutter des Kais 
fers, bey der Rbnigin von Spanien und von Hol: 
land Maj. Maj., bey der Prinzeffin Borghefe Bai: 
ferl. Hoheit, und der Könige von Neapel und von 
Sach ſen Majeftäten Befuhe ab, und erhielten die Bifite 
von Ihren Majejtäten, den Königen von Neapel, Sad: 
fen und Weftpbalen. Se. Maj. der König von Hol; 
Lamd flatteten ebenfalls bey Sr. Majeftät die Bifite ab, 


Sonntags , den 3. Dez.,’ am Jahrestage der Krönung 


Seiner Batferlihen Majeftät, fuhren Se. Fönigtl, 
Maietät Vormittags 10 Uhr in einem Laiferlihen Gallamaz 
gen mit Eskorte von der Eaiferl. Garde und Ihrem gemöhns 
lichen Cortege nad) der Kirche Nöütre Dame, und wohnten 
Dafelbft auf der Tribune der Kaiferin Majeftäl, rechts des 
Kaiferl. Throns, dem abgehaltenen feyerlichen Te Deum und 
der, von dem Bifchofe von Troyes gehaltenen, Rede bey. 

Rah diefem verfügten Sih Seine Eöniglide RM 
jeftät nah dem Palais des Corps legislatif, wo die feit der 
legten Sigung neu aufgenommenen Mitglieder vor dem Thros 
ne des Kaifers Majeftät den Eid der Konftitution ſchwu⸗ 
ven, und des Kaifers Majeftät eine Rede hielten. Bon 
da fuhren Se. Eöniglihe Majeftät nah dem Pallaft der 
Zuilerien zum Diner, und fpeisten mit dem Kaiſerlichen 
Haufe und den hier anwefenden Königen und Königim 
nen. 

Seine koͤnigliche Majeftät befinden Sich fort: 
dauernd in dem beflen Wohlſeyn. (Sſchwaͤb. M.) 
Rußland 

Petersburg, den 15. Nov. Unſere tapfern Krieger 
haben wiederum bey Silifiria einen glängenden Sieg über die‘ 
Türken davah getragen, Sechs. und vierzig Bahnen find die 


Troppäen derſelben, die am vorigen Sonntage ben der großen 
Parade im Triumphe von drey Eskadronen der Garde zu 
Pferde, erftlih in die marmorne Iſaakskirche, uud nad da⸗ 
ſelbſt verrichtem Kirchengebete in die Veſtungskirche getragen, 
und daſelbſt niedergelegt wurden. (9. 3. 


Bermiſchte Rachrichten. 

Die vormalige Nuͤrnberger Oberpoſtamts jeitung erſcheint 
kuͤnftiges Jahr unter dem Titel: Nürnberger Journal, 
in dem Format der Ulmer allgemeinen Zeitung mit Wegfaf- 
fung der Anekdoten und Ghparaden, die Woche fehs mal, 
nimlih alle Tage, die Sonntage ausgenommen, 


— i — 


TodesAnzeige. 

Heute früh gegen 9 Uhr verſchled, nach einem kurzen Kranken⸗ 
Lager an den Folgen einer Bruft : Entzündung, der Freyhert 
Wilhelm von Hompeſch, Eönigl. geheimer Staats: und 
Kouferenz : Minifter, des Heiligen Buberts : Ordens Ritter, 
Großkreuz des Zivilverdienft : Ordens der baieriſchen Krone, 
des Eöniglich :bofländifchen Unions + Ordens und des koͤniglich 
wuͤrtembergiſchen Adler + Ordens. 

In dem ſchoͤnen männlichen Alter von 46 Jahren entri 
ihn der Tod dem erhabenen Wirkungs - Kreife, den ihm das 
Vertrauen feines Königs wor wenigen Fahren angemiefen hatte, 
und worin er ih durch reinen Patriotismus, durd raftiofe 
Tpätigkeit bis zum legten Augenblite ausjeichnete. 

Den treuen Diener feines Königs, dem Freund des Water: 
landes, den Menfchen, den Epriften, wird das Andenken der 
Edeln fegnen, 

Dem Unterzeidneten, welchem er fletö feine innigſte Freund: 
ſchaft ſchenkte, ward das traurige Roos dieſer Öffentlichen Be- 
kanntmachung, die er tief gebeugt hiermit vollziepet, 

Münden den 9. Dey. 1809. 
Freyherr von Asbed, 
Eöniglich » wirklicher geheimer Rath, Kommandeur 
des Zivilverdienft : Ordens der baierifhen Rro- 
ne, und Borfland der Minifterial - Finanz + 
Sektion in Steuer: und Domänen : Sachen. 





VBerfteigerung. 

(3. c) Bon Seiten des unterzeichneten koͤnigl. Stadtge- 
richts wird hiermit das Anweſen des dermaligen bürgerlichen 
Sliegengarten + Wirths, Quirin Bartpuber, vor dem Gendlin; 
ger: Thor, AB. Nro. 215. falva ratificatione creditorum, 
wiederholt auf Dienftag den 19ten Dezember Vormittags Yon 
9— 12 Uhe öffentlih an den Meiftbiethenden mit dem An: 
hange feilgeboten, daß auf diefes Aumefen, vermög allerhoͤch⸗ 
ſten Referipts de dato 12tem Dftober adpin, dem allenfalliigen 
Käufer auch eine perfonelle Goneeffion zum Bierfhenten, wann 
derfelbe feine perfonelle Aualifitation hiezu nachweiſen würde, 
allergnädigft verliehen werden wird. 

Actum den 27ten November 1809. 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedlmalir, Direktor, 
Bauer 
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Berſteigerung. 

In Gemaͤßheit allergnaͤdigſter Reſolution des koͤnigl. Appel: 
lations⸗ Gerichts der Ifar⸗ und Salzachkreiſe wird das Gras: 
muͤhleriſche Anweſen des Mathias Ertl zu Steingrub der Hof⸗ 
mart Eurasburg wegen darauf haftenden und das Vermoͤgen 
— überfteigenden Schulden plus Licitando öoͤffentlich ver⸗ 
auft. 

Die Muͤhle, fo wie der hierbey vorhandene 1y6tl Hof, 
welche zum Eönigl, Rentamte Wolfratöhaufen grundbar find, 
befteben in folgenden 

a) in dem halb gemauerten Wohnhaus mit Stadl und 
Stallung 

b) mit der feparirt flehenden neu gebauten und ganz gemau⸗ 
erten Mühle mit 2 Gängen; 

e) in einem Getreidfajten und Wagenfhupfen, 
haus; i 

d) in 8 Tagwerk zweymaͤdigen Wiesgründen oder Aengern; 

e) in 15 Tagmer? baubaren oder Adergründen, und 

f) in 19 Tagwerk Holjgründen, dann ‘ 

g) tu einigen Baumanns; Jahrniffen. 

Die auf diefer Müble haftende landesherrlich : und grund: 
herrliche Abgaben betragen: 

a 


dann Badı 


n Steuerfimplum . . +. ı fg. 28 &. 3 hl. 
— Fouragedulage »-. 1 de —r 
— Borfpanns:Änlage . me il ss —: 
— Mühl-Anlage . er ll sr 
— Etift . 2. FOR GE an, : We mr? mr nun Gar” 
— SKücdendienft . 1:4: — ⸗ 





Zuſammen 12 f. 55 fr. 4 hl. 

Zur BVerfieigerugg des beſagt ſaͤmmtlichen Grasmübleriichen 
Anweſens wird Samſtag der 29fte Dezember heurigen Jahrs 
ausgefegt. 

Kaufsliebhaber haben fih daber an diefem Tage bey dich, 
feitigem Landgericht früher Gerichtözeit eingufinden, inzwiſchen 
Tonnen ſie Das Ertliſche Muͤhl⸗Anweſen ſelbſt befichtigen. 

Welches anmit Öffentlich befantt gemacht wird, 

Sign. den 6. Dez. 1809, 
Koͤuigl. baier. Landgeriht Wolfratöhaufen im Ifar:Kerife. 
ir. 4. 3. Bayprbamer, Landrichter. 





Befanntmwadhung. 
(3. 6) Rad einem allerhoͤchſten Referipte vom 26. Eep: 
tember abhin, ift dem Markte Neumarkt an der Rott Des un: 
terzeichneten Landgerichtes, alleranädiaft bewilliget werden, au 
den dert bereits beftchenden 5 Jahrmarkten als zu Mitterfaiten 
am Sonntage nach Georgi, am Dreyeinigkeits: Sonntage, am 
. Eountage nah Maithäus, und am Sonntage vor Katharina, 
auch jedesmal Vichmärkte in der Art zu halten, dag am wah— 
‚ren Markttage auch Pferd» und Taas darauf Horn-⸗ und 
. Rlaven: Biehmarkt gehalten werden. Weldes zur allgemeinen 

Wiſſenſchaft hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Actum den 1ten December 1809. 
Bom königl. baier. Laundgerichte Mühldorf. 
* Gerbl, Landrichter. 





(2. 6) Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
«mas an Se. Durchlaucht den Deren Herzog von Campo- 
hiaro, Eönigl, Neapolitanifchen aufferordeutlichen Grfandten, 
vad bevollmachtigten Miniſter am kaiſerl. koͤnigl. franzoͤſiſchen 
Hofe zu fodern Haben Könnten, find eingeladen, fih von heute 
am gerechtiet bis auf den 14ten Diefes um fo eher in der Be: 


u 


Bm gedachten Herrn Herzoge im Hiffifhen Haufe in ber 

rannerögafie Neo, 224. über 5 Stiegen zu melden, da nad 

Berfiug Diefes Termins niemand mehr gehört werden würde, 
Münden den Hten Dezember 1809. 


er Anerbietem 


Eine noch junge Offizters-Wittwe, deren Geburt aus ci: 
nem auten Daufe it, und fih mit Den befiten Anempfehfungen 
ipres moralifchen Karakters auszumelfen verınag, wuͤnſcht bier 
oder auf dem Land in ein gutes, ihrem Karakter angemeffenes 
Herrihaftshans, oder zu einem Gutöbefiger als Haushaͤlterin 
oder Crfelfhaftsfran aufgenommen zu werden. And da felbe 
eigenes Vermögen beiigt, fo winiht jie fih nur zu ihrer Zer— 
ſtreuuug oder angemejienen Beſchaͤftigung um Koft und Quar: 
tier in ein gutes Haus zu empfeblen. ü 

Den 17. d. kommt des Hm, Gerhard Rrämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen hat, 
als nämlih nah Düfieldorf, Aden, Keblenz, Frankfurt, 
Hefien: Dormftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchfal, 
Etraßdurg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgatt, Galmw, 
Ehlingen, Dillingen, im, und nech mehrezen derſelben Ge 
genden, bellebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen— 
grube zu melden, wo es um fehe bißigen Preis dahin gelie: 
fert wird. 








An die Mitglieder des Mufeums. 

(2. 0) Wegen eingetretenen Hindernifſen Born Ne auf 
Mittwoch den 13ten dieſes angefündigte muſikaliſche Unterhaf: 
tung nicht gegeben werden; die Vorſieher machen aber ten 
verehrlichen Dittgliedern hiemit bekannt, dab dieſe innflkaliihe 
Unterhaltung über 8 Tage, naͤmlich Mittwoch den 20ten diejct 
figer itatt haben werde. 

Münden den 12ten Dezember 1800. 


Es wünfht Jemand eine Gelegenheit, in Geſellſchaft nad 
Braunau, Wels, Linz, oder bis Wien zu reifen, - Das Rä: 
beve ik im Eomtoir Diefer Zeitung zu erfahren. 








Befanntmadırng. 


Die Definung der phofifalifchen und natuthiſtoriſchen Samm- 
lungen der königl. Akademie der Miffenfhaften wird von jest 
an bis zum Monat April wöchentlich jeden Donnerfiag der 
Kälte wegen nur Rachmittags von 2 bis 4 Uhr Statt haben. 

München ven täten Dezember 1909. 
Generalſekretariat der koͤnigl. Akademie 
der Wi ſſeuſchaften. 
— — 
Fremden-Anzeige. 
Den urten Dez. Dr. Neingruber, Landrichter von Pfaf 
fenbofen. Hr. Reis, Regotlant. Hr. von Alberting von News 
mied. Hr Höchtlen, quieſcitender Kanzelliſt. Dr. Keinhart, 
Chirurg von Dünkelfgie. Dr. Bed, oͤſterreich. Gadet von F. 
2.18. Uplanen, im Kreut. Sr. Heer und Becket, Kauf: 
leute von Salzburg. Hr: Meyr und Schiller, Dito, im A>: 
fer. Hr. Gleichauf, Weingaſtgeber von Neudtting. Sr. Dit: _ 
meyr, Ghirurg von Ihamı, in der Sonne. 

















(Nebft einer Beplage, den erweiterten Plan und den heu— 


» gen dreyvierteljaͤhrigen Inhalt des SIutefligenzbjattes von 


Saljpurg eitthaltend,) 


—— 
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Münchener 





mit Seiner kdnigl. Maieftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privitegtym 





Mittwoſch 
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13, Dezember 1869, 
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Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das halbjährige Abonnement ſich endet, fo werden alle Diejenigen, melde nicht 


Willens find, fir das künftige Jahre zu abonniren, erinnert, 


diefes Monats anzuzeigen, 
mehr angenommen werden koͤnnen. 
zu melden, 


ed ben dem Comtoir diefer Zeitung fpäteftens bis den 16ten 
indem nach Verfluß dieſes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird, und Feine Abbeftellungen 
Wer Eünftig als unfer Leſer einireten will, beliebe gleichfalls feinen Entfhluß im Geimtolr 
Auswärtige haben auf diefe, mie auch auf die Neue Dberdeutfhe allgemeine Literatur » Zeitung und die Münchner 
Miscellen ben den nächftgelegenen Poſtaͤmtern die Beitellung zu mahen, 
Saupterpedition übernommen bat.“ Briefe, Benträge und Jnferate find unter der Addreſſe: 
Baier. priv. politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. „ 
Zugleih werden alle, Deren Abonnenten diefer Zeitung gebetem, den halbjährigen Betrag für diefe, 
dern in unfern Verlag erfheinenden Zeitungsblätter guͤtigſt zu berichtigen. 


für welche das Fönigl. Oberpoftamt in München die 
An das Eomtoir der königl. 


und für die an: 


Auch ſtellt man die Bitte an fünmtihe reſp. 


DH. Abonnenten, um feine Unordnung oder Fein Dinderniß im Gefchäftsgang zu bewirken, und Yedermann gehörig und ſchnell be: 


fördern zu koͤnnen, Vormittags Die Zahlung einzufenden. 





Frankreich. 

Antwerpen, den 1. Dez. Man hat hier die beftätigte 
Nachricht, daß die Englaͤnder die ſchleunigſten Anftalten treffen; 
Malern und Bliefingen zu räumen. Gin Theil der Truppen 
und der Artillerie find ſchon eingefhifft, nnd das Fort Ram: 
mekens, eine Stunde dtlih von Vlieſſingen, iſt auch bereits 
gefprengt worden, (4. &.) 


Paris, 4. Dez. Heute Morgen ift die Königin v. Nea: 
gel hier angelangt. Mittags war arofe Parade auf dem 
Plage der Tuilerien. — Das Feſt, welches die Stadt Paris 
dem Kaiſer gab, war prächtig; die k. und k. Majejtäten wohn⸗ 
ten demſelben bey. — 

Der Moniteur enthält folgendes Schreiben des Herzogs v. 
Dalmatien an den Kriegeminifter, dat: Barreis den 19. Nov. 
3809. . „Die Truppen des Kalfers haben heute eiheh Gufge: 
deipneten, Sieg davon getragen. Die Schlacht fid bey Decama 
vor, @o Die fpanifhen gInſurgenten 55,000 Dann (bieruhtde 
7000 Mann Kavallerie und eine zahlreiche Artillerie) zufamn⸗ 

—M— — 158* ” "7 








“fie im eime ſchreckliche Flucht geſchlagen. 
Bagage blieben in unferer Gewalt. Schon zaͤhlt man mehr 


Deter Philipp Wolf fel. Erben, 





men gezogen hatten. Das ate Armeckorps, vereinigt mit dem 
Stem unter den Befehlen des Herzogs von Trevifo, Die Drago: 
nerdivifton des General Milpaud, die Divifion der leichten 
Kavallerie des 5ten Gorps commandirt vom General Beaurer 


gard, und die Brigade leichter Kavallerie des Generals Paris, 


fo wie die Garde des Königs und 2 Bataillons foanifher 
Zeuppen brachen diefen Morgen von Aranjuez auf, um der 
feindlihen Armee entgegenzugeben, weiche, nah allen Erkumdi: 
gungen, bey Occana firhen follte. Um 9 Uhr erblicdte bie 


‚Avantgarde auch wirklich diefe Armee; um 13 Uhr fing der 


Kampf an, und um 2.lpr war die Schlacht gewonnen. Die 
Spanier leiſteten guten Widerftand; ihre überlegene Anzahl 
gab ihnen Muth; fie wurden aber fo tapfer ‚von allen Trup: 
pen angegriffen, daß ihnen ihre Pofition ohne den geringſten 
Berihub genommen wurde.” ; 

„Durch die Angriffe’ der Kavallerie und Infanterie murden 
Ale Artillerie und 


- r .. 


dis 50 Konmen; 15 Fahnen und viele Gefangene, worunter 


3 Generäle, 6 Dberften und 709 andere Offiziere, find in Der 
Gewalt der kalſ. Truppen. Der Boden ift: mit Beichhamen, 
wnit nıchr ald 40,000 Gemwehren und Truͤmmern von Militärs 
wagen und Effekten überfäct; jeden Augenblif bringt man Ge: 
fangene ein. Der Reſt füeht ohne Waffen, ohne recht zu wiſſen, 
was Aus ihm merden air. Haben die Engländer noch eine 
ſpanlſche Armte zu opfern, fo mögen fie Diefelben hergeben ; 
Die ganze Faif. Armee in Spanien ift Difponible. Diefen Mor: 
en batte Der König das Commando der gamm Suvallerie 
Dem General Sebaſtiani übergeben. Die fhönen Angriffe, 
welche er machte, rechtfertigten Diefe Wahl: er manöwirte mit 
Prärifion und Kühnheit. Auh General Mil haud zeichnete 
ſich fehr ans. Alle Chefs Ravalkrie verdienen, genannt 
gu merden. Die Ehevauzfegers der kaiſ, Garde zeigten eine 
große Unerſchrockenheit.“ 

„Der Herzog von Erenifo Fommendirte die Jufanterie 
Des 4. und 5. Corps. Unmoͤglich kann man eine größere Un— 
erichrotenpeit geigen. - General Birard, welcher die erſte 
Divifion des 5. Corps fommandirfe, führte mit feiner Infan⸗ 
grvie einen Angrif aus, welcher den Feind zwang, ſich gu er: 
dhüttern, und uns Die Etellung zu uͤberlaſſen. Oeneral fe: 
wail ward an der Spige feiner Divifion bieffirt. Sein Bes 
Kragen verdient Lob, Der Herzog von Trevifo erhielt eine 
Bontufion ampirm; viefe hinderte ihmaber nicht, mit dem Goms 
mandiren fortzufapren, General Deffoles kommandirte die 
2te Divifion des 5. Gorps, melde Die 2te Rinie bildete; er 
manbdvrirte vollfommen, und hatte Gelegenheit, einen Theil 
Derſelben auf der rechten Eeite des Dorfes Decana in's Ger 
fecht zu verwideln. General Snarmont Fommandirte Die 
gauze Artillerie der Armee. Seine Dispofitionen waren ber 
ſtandig die beßten, welche man annehmen konnte. Auch leifte: 
de die Artillerie an dieſem Tage die wichtigſten Dienſte. Uns 
der Bertuft ift, in Erwägung der Wichtigkeit des Refultates und 
Der Hite des Gefechtes, gering. Ich glaube nicht, daß er 
die), Alles inbegrifen, -anf 400 Dann beläuft... Da id die 
Berichte der Armeckorps hoch nicht erhielt, fo vwersttag ich Gm. 
GExcellenz noch Feine umfländiichere Rechenſchaft abzulegen; fo 
bald ich fie aber erhalte, werde ich eilen, den Oeneralsapport 
son der Batallle und den flatt gehabten Difpofitionen zu ver: 
fertigen.“ 

Zugleich werde ich die Offigiere vom Generalſtabe und die 
Teuppen angeben, weiche ſich vorzuͤglich ausjeichneten, und au 
Diefem Tage die Huld des Kaifers erwarben. Bis dahin muß 
ich nur fagen, Daß alle Generäle und Dffislere vom General: 
ſtab⸗ nach der Ehre ſtrebten, ſich an biefen denfmwürdigen Tage 
slüglih umb bemerfbar zu machen. Der Herzog von Belluno 
Hatte Ordre gehabt, Diefen Morgen wilden Billamasrigue 
nud Fuante: Dumas den Tagp zu :paffiren. Er ſollte den 
Feind in der Stellung, Die er gefiern Morgen zu Santa Grur 
Karte, angreifen, und ibn Damm auf jeder Richtung, Die sr 
auf feinem Rüdzuge nehmen würde, verfolgen, 


lzı2, t it 


“No 


„Dieſen Morgen warb ihm gefchrieben, ber Feind fcheine zu 
Decana Fonzentrirt zu fegn, und er hatte Drdre, feine Rolon: 
ne ſogleich dahin zu dirigiren, wenn fie debouchirt haben wuͤr⸗ 
de. Da die Diftanz, welche er zu durchgehen hatte, ein ſehr 
ftarfer Marſch ift, fo konnte er nicht fo früh anlangen, um 
Theil an der Affalre gu ‚nehmen. Selbft- der, König erpielt 
an dem Tage Feine Nacht ichten vor ihm; fo weiß auch & 
Maj. nicht, mas der Herzog von Belluno gethau haf. 
bat. — Du einem nächften Rapport werde ih Die Ehre han 
ben, Euer Erz. davon Bericht abſtatten.“ u. f. w. 





Der Fürft von Hohenzollern Sigmaringen ift zu Paris ange 
langt, fo mie auch der Naſſauiſche Staatsminifter Baron von 
Gagern — Beym Staatérath wird jegt ein Entwurf des 
wichtigen Geſetzes fiber Die Orhaniſation des Buchhandels dif— 
cutirt. Man verkuͤndigt die Ankunft des Koͤnigs von Spanien 


‚ als fehr nahe. 


Das Journal de Emp. giebt über die Unkerwerfung des 

füdlihen Tyrols, worüber feiner Zeit ſchon die umſtaͤudlichen 
Berichte In dieſen Blättern mitgetheilt worden, folgendes 
Deiail: 
Trient vom 9. Nov. Der Oberſt Rommandant der Truppen 
in dem Arrondiffement von Trient und dem italienifchen Tirol 
beeifert ih, nachſtehendes Schreiben des Divifionsgenerals 
Vial bekannt zu machen: - Aus dem Haupfquartier Neumark 
den 6. Nov, 1809. 3 Uhr Morgens. Aa Deren Oberft Ga: 
votti, Eommandant Der Truppen im Arrondiſſement von 
Trient und dem italien, Tirol. „ie werben mein Dere Ober⸗ 
fter mit Vergnügen erfahren, daß wir Herren von Bolzano 
oder Botzen find. Der General Peyri, melhen ih Befehl 
gegeben hatte, von der obern Piave aufjzubrehen, um nad 
Golmann zwifhen Bogen und Briren über Santa Martha 
und St. Ulrich zu gehen, führte diefes Mandvre vollkommen 
aus, und kam den 4. zu Bogen an. 

Leider hatte er die Maffe von Infurgenten, welde ih den 
3. und 4. aus den ‘Pofitionen von Bedol, Seganzano und 
von der Linie des Lavis vertrieben, auf dem Halſe. Es gelang 
ibm, mir ein Schreiben zu fenden, morin er meldete, feine 
Patronen wären verfhoffen, und die Inſurgenten drobten, im 
großer Anzahl ibn mit Sturm in der Nacht aufjubeben. 

Ich erhielt Diefen Brief zu Salurn. Die Golonnen, mel: 
he ich durch Die Gebuͤrge Dirigirt hatte, um die Poſttionen 
von St. Midel, Salurn und Meumark zugleich zu umgeben, 
batten ihre Bewegung bewerkſtelligt. Sch Tief auf der Stell⸗ 
den Öeneral Digonet an der Spige der Kavallerie aufbreded, 
um Boljano zu Dülfe zu kommen, ic ließ ihm cinen Wagen 
mit Savalletiepatronen folgen, und die am mwenigften ermide: 
ten Truppen marſchlren. General Digonet kam zut rechten 
Zeit au. Die Infurgenten hatten ihren Angriff bereits begon; 
nen. Jedermaun bekam neuem Muth, und fie wurden zurkd: 
geſchlagen. Audere Corps müffen in der Nacht ji Betzauo 
aulangen, und ich werde mit Dem Reſt der Truppen unb Ar: 
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fillerte Heute zu guter Zeit da ſeyn. Menſchen und Pferde, 
Alles hatte fich geftern Abend von Den Fatiguen erholt. Die 
Rolonnen des Majors Bougault paffirten durch ſcheußliche 
Wege, als fie die Poſition von Bedof tournirten. 8 bis 10 
Menſchen ftürzten in Die Selfenfhlünde, blieben todt, oder zer⸗ 
ſchmetterten fid Glieder. Die Beftürzung ift allgemein im 
Sande; allenthalben unterwirft man fih, und liefert die af: 
fen aus, 
Defterreid. 

Wien, 23. Nov. Hr Widemann, welder dle biefige 
Zeitung während dem Aufenthalt der Franzoſen redigirte, reiſte 
am 20. nah Ftankreih ab. Die Lebensmittel find in Der gans 
zen Öflerreihifhen Monarchie ausnehmend theuer; ſelbſt zu 
Dfen iſt diefes der Fall. Nur in Eicbenbürgen ftehen fie zu 
erträglihen Preifen. Wir hoffen nicht, daß die Ruͤckehr des 
Hofes diefe Preife mindern werde; vor 5 1/2 Jahren fahen 
wir mwenigftens gerade das Gegentheil. (3.2. E.) 

Wien, den 6. Des. Was zu erwarten war, iſt einge 
troffen. Deute wurde der Eurs auf Augsburg zu 406 notirt, 

(4. 3.) 
Baiern. 

Augssurg, 9. Des. Aus dem Tprol, wo gegenwärtig 
ſehr tiefer Schnee liegt, find vorgefteen Kranke und Bleſſirte 
bier angefommen und in Die Militärfpirälern aufgenommen 
worden. — Die Briefpoft von Innsbruck ift wieder auf dem 
geraden Wege über Neuti und Fuͤſſen in Augsburg angefoms 
men; allein die Briefe von Bogen, Briren und der umliegens 
den Gegend find ausgeblieben. — Der Transport der franzoö⸗ 
fifhen Soldaten, melde in den letzten, vorzugsweife mörderi: 
{den Schlachten durch ihre Wunden zum fernern Kriegsdienft 
unbrauchbar geworden find, Dauert noch taglich fort; diejeui⸗ 
gen, welche bey dieſer Jahreszeit den Marfch nah Straßburg 
anf Wagen nice fortfegen Finnen, werden in den hiefigen 
Militärfpitäfern untergebradt. — Mit den BVerfhanzungsar: 
beiten bey Lindau wird nod immer fortgefahren. — Aus 
Mangel an Fourage wird die Kavallerie größtentpeild aus dem 
Tyrol herausgezogen, {R. 3.) 

Preußen 


An dem neuen Papiergeld wird fhätig gearbeitet; mit der 
Anwefenheit des Königs in Berlin fol es in Eireufation kom⸗ 
men. So wie bey dem fihnellen Ballen der Treforfcheine zur 
Zeit des Ausbruchs des lehten Krieges einige Berliner Handels: 
haͤnſer verungläcten, fo bat das vor Kurzem eingetretene ploͤtz⸗ 
liche Steigen Derfelben wieder ein Paar Fallifement veran: 
laßt; ein jüdifher Kaufmann, welcher früher "Treforfcheine un: 
ter der Bedingung gekauft hatte, daß fie mit Anfang Novem— 
berg geliefert wirden, iſt entwichen, und hat ſich, ald er keine 
Rettung fah, entleibt; ein zweyter hat ſich vergiftet. 

(B. 3.) 
Der mit 30,000 Thalern Saljgeldern entwichene Sekretär 


Wredow war vor 16 Jahren bey des Zufligminifters von 


Doͤrnberg Bureau angeftellt; Hier fchlug er nahmhafte Gelb: 
fammen unter, erbrach enblih das Schreibepult des Minifters, 
und ftahl 600 Thafer. Unmittelbar aus dem Gefängniffe trat 
er bey dem Salzkaſſenweſen in Dienfte, wo er fo lange blieb, 
bis er mit einem Betrage von 60,000 Thalern davon ging. 
Die Hälfte der ihm anvertrauten Summe lieferte er ab, fandte 
mit den Quittungen feinen Begleiter, den Hausknecht aus 
dem Sechandlungékomtoir zuruͤck, und zeigte felbft feine Ent⸗ 
weihung an, wobey er bat, man möge die Gelder nieder, 
fehlanen. Er hatte fid durch falfhe Spekulationen in Staats: 
papieren und Doljhandel in Werlegenheiten geflürjt, woraus 
er fi durch feine Flucht ri. Man bat noch Beine Machrich: 
ten von ihm. (8. 3.) 
Gürfiprimatifde Staaten. 

Frankfurt, den 7. Dez. Auf den 12. d. werden Se. 
Mai. der König von Sachſen, auf der Rüdreife nah Dres: 
den, in biefiger Stadt erwarte. Man glaubt, Se. Mai. 
werden bier übernachten. Ihre Abreife von Paris mar auf 
den 7. d. feftgefegt. Sie wollten den Weg über Straßburg 
nehmen. (M. 3.) ! 

Bermifdte Machrichten. 

Ehineferinnen, die das 40ſte Jahr im jungfräulihen Stand 
erreichen, genießen das Vorrecht, ihre Wohnungen duch bes 
fondere Inſcheiften auszeichnen zu Dürfen. Wohl nur wenige 
werden, zumal bey dem warmen Klima und ber frühen Ge— 
fhlechtsreife in dem größern Thell Chinas diefes Aushänge: 
fhUd angumehmen ſich gedrungen finden. Den Grund dieſes 
fonderbaren Privilegiums giebt de Guignes freplih nicht an, 
er ließe füh aber in der Uebervoͤllerung mander Provinzen, 
und in der graufamen Verwahrlofung fo vieler Meugebornen 
in China allenfalls errathen. 

Ronden, ben 16. Nov. Die Minifteriefen Blätter wol- 
Ten in dem Theaterunfug zu Goventgarden ein politifhes Com: 
plot entdeckt haben. (8. de Fr.) 

Die Stadt Warſchau hat durch die Bereinigung mit Neu—⸗ 
galligien fehe gewonnen, weil fle ſich jegt fo meit von dem 
oͤſterr. Staaten entfernt befindet. (P.) 

Das neueſte Stüd des Hamburger politifhen Journals ent⸗ 
Hält unter Andern Folgendes: Der am 14. Oktober zu Mien 
abgeſchloſſene Friede wurde bey den zögernden Unterhandiungen 
dem Vernehmen mac auch befonders dadurch befchleunigt, daß 
am 22. September auf dem Schloffe Totis bey dem Kaifer 
Franz Depefchen eintrafen, worin der ruſſiſche Kaifer erklärte, 
daß, wofern Defterreich fich weiter weigere, Frieden zu ſchlieſ⸗ 
fen, er mit feiner ganzen Macht gegen baffelbe agiren mwürbe, 


ee 


—Bekanntmachung. 

(3. ch Das koͤnigl. Stadtgericht Münden hat unterm aten 
vorigen Monats die allenfallſigen Befiger einer der von den 
Eonigl. Advokaten Schlemer rüdgelaffenen Wittwe Jofepha gr: 
bopenen Freyin von Boſſi zu Berluſt gegangenen, von Mar 
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Grafen von Seinspeim Füb dato gten Auguſt 1803 ausgeſlell⸗ 
gr gefiegelten, dann von diefem, und deſſen Sekretaͤr 
Wenning unterzeichnete Urkunde, vermbg welcher ihr die Zuſi⸗ 
cherung ertheilt wurde, daß erwaͤhnter Graf von Sinsheim im, 
Falle feines erfolgenden Todes für 9 ‚ und ihr Kind vollends 
geforgt, und dem Henannten Sefretär die bejtimmte Weiſung 
gegeben habe, wie er fih feiner ihm deßfalls auferlegten Ber: 
Binplichfeit zu entledigen, und feinen Willen zum Sejten der 
erfagten Scylemer in Vollzug zu fegen hätte, öffentlich aufge: 
fodert, die bezeichnete Urkunde in Zeit 530 Tagen peremtorie 
et quidem fub poena amortizationis entweder hiererts zu er: 
tradiren, oder ihre ihnen etwa hierauf zuſtehende Rechte ger 
ſetzlich darzutyun. Da nun dieſer Termin bereits verſtrichen, 
ohne daß fih ein Befiser gemeldet, und obiger Auflage Gr. 
müge geleiftet hätte, fo wird hiermit fragliche Urkunde amortis 
girt, und für null, nichtig und Eraftlos erklärt. 
Aetum den 27. Noveniber 1809. 
Königl. baleriſches Stadtgeriht Münden. 
Seplmair, Direktor, 
Seltmair. 





An die Mitglieder des Mufeums. 

(2.6) Wegen eingetretenen Hindernifien kann die auf 
Mittwoch den 15ten diefes angekündigte. muſikaliſche Unterhals 
tung nicht gegeben werden; die Borſteher machen aber den 
verchrlichen Mitgliedern hiemit bekannt, daß diefe muſikaliſche 
Unterhaltung über 8 Tage, nämlih Mittiboch den 20tem dieſes 
ſicher ſtatt haben werde. 

München den 12ten Dezember 1809. 





Betfanntmadung. 

(3. 6) Nach einem alerhöchften Referipte vom ‚26. Sep: 
tember abhin, ift dem Marfte Neumarkt an der Roft des uns 
terzeichneten Landgerichtes, allergnädigft bewilliget worden, an 
den dort bereits beftependen 5 Dahrmärkten als zu Mitterfaften 
am Sonntage nah Georgi, am Drepeintgteits : Sonntage, am 
Eonntage nah Matthäus, und am Sonntage vor Katharina, 
auch jedesmal Vichmärkte in der Art zu haften, daf am wah⸗ 
rein Markttage auch Pferd « und Tags darauf Dorn: und 
Klaren: Viehmarkt gehalten werden, Welches ‚zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft hlemit offentlid bekannt gemadt wird, 

Actum den iten December 1809. 

j Bom königl. baier. Landgerichte Müpldorf. 
Gerbl, Landrichter. 


———— 
Beym Buchhändler Fleiſchmann in Muͤnchen und in 
allen ſoliden Buchhandlungen des Königreichs find folgende 
‚gute bkonomiſche Schriften zu haben: 
eber die Senchen und Krankheiten des Hornvlehes, die Urſa— 
chen ihrer Entſtehung, ihre Kennzeichen und Mittel darmt: 
der.. 8. München 1809. 56 Er. 
‚Bemerkungen über die Dindernifie, melde der Aufnahme der 
Landes : Kultur entgegen firben. gr. 8. München. 56 Er. 
Hedoms Geſeraͤch über ofenomifche Gegenftände zwiſchen Fries 
drich von Gutrath, Intraber der Hofmoͤrkte Bülfedorf und 
Edadentsreit, dann dem Haus Frötter, Bauer zu Harthau⸗ 
jen und defien Cheweib Life. 8. 48 fr. 

Auch ift allda zu haben: + i 

Tyrol und die Torofer im Jahre 1809. Gin Beytrag zur 
Sharakterihilderung unferer Tage. Mit ſchwarzen und illu: 
minirren Supfern. 8. gebeftet, duf Schreibpapier 1 fl. 48dr. 
auf Drucpapier 1 fl. 50 fr. 


u ç — — 


- Sr. Anton Garuelly. 


Ben dem Buchhändler Joſeph Lindater aller it ir 
aben : r 

Tirol * die Tiroler im Jahre 1809. Ein Beytrag zur Char 

rakterfgilderung unferer Tage, mit Kupf. 8. 1810. geb. 

ı fl. 50 Er. 

Gode Napoleon mit AZufigen und Dandelsgefeken als Land» 

Recht für das Großherzogthum Baden. gr. 8. Karlörıhe, 


809. fl. 5 

— — Geläuterungen von D. I. N. F. Brauer. 5 A 
gr. 8. Ebend. 809. 11 fl. 30 fr. 

Schultes, 3. A., Reifen durch Dberöfterreih in den Jahren 
1794, 05, 1002 — 804 und 1008. 2 Thle mir Kurf. 
gr. 8. Tübingen, 809. 9 fl. 

Alex de Laborde, hifterifch : mahleriſche Reife in Spanien, 2 
Bändchen mir Kupf. Leipzig, in Futtecal geb. 18 fl. 

Hoftalender, Großperzogiih Heſſiſcher, für das Jahr 1810, 
mit Kurf. 12. Darmitadt, geb. # 

Familienfpiele, meue, zur Beförderung häusliher Freude und 
Gefelligkeit. 12. Frautfurt, geh. 38 tr. 





Anzeige für Mütter und Erzieherinnen 

An alle Buchhandlungen ift verfandt, und bier bep Lindauer 

zu haben: 

Die Mebungsitunden im Stricken, 
Zubehör zu den Arbeitöftunden. Ein Lehrbuch für fleißige 
Töchter. Mit Vorseihmungen und Muftern auf 18 Kupfer: 

tafein. Leipzig, bey Georg Voß. Preis 1 Tblr. 8 Or. 

Die Arbeitsttunden jind zu allgemein mir Befall in 

Bamilien, wo Töchter find, in Töchter: Schulen und Grzies 

hungs:Infituten, aufgenommen, als dag die Erſcheinung Vier 

fer Mchungsftunden , als Zubehör zu denfelben, nicht hoch 


willtommen fenn follte. 

Der Verleger dat, auf den flarten Abſatz derfeiben ae 
ftügt, dieſe Fortſetzung fo arcangirt, daß bey den ſchoͤnen vier 
jen Kuyfern der Preis davon gewiß als aufalleud gering be: 
funden werden fol. j 


— — — — 


Den 17. d. kommt des Hra. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim hier an: wer Verfendungen bat, 
als nämfih nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmftadt, Baden : Durlah, Deidelberg, Bruchfal, 
Errafburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftıdt, Stuttgart, Galm, 
Gelingen, Dillingen , Ulm, und nod mehreren derfelben Ge: 
genden, beltebe fih beo Hrn. Anten Reiter in der Löwen— 
grube zu melden, mo es um fehr billigen Preis dahin gelie: 
fort wird, 


Naͤhen und Sticken, als 





Ben Mid. Joſ. Stöber in der Kahfingergaffe Neo. 71. 
find nebft feinen fon bekannren führenden Artikeln verfchiedent 
Spiel: Waaren für die Fugeud, zu Weihnachts - und Neu: 
jahrs⸗ Gefhenten, um die bifligften Preife zu haben. 


— — —— — 





Sremden:Angeige 
Den 12. Des: Hr. Janke, Gaftgeber von iii. Dr. Pe 
Comte Paris, Oberſt im Dienft des Herzogs von Warſchau, 
im Hahn. Hr. Aloys von Meor. Dr. Sajimir Schuhmacher. 
Hr. ©. Tſchurſchen haler. Pr. Paul 
Stettiner, Deputirte von Innsbruck, im Hirſch. Dr. Mn 
der Höven, Partikuller von Dafteiht, im Adler 
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14. Dezember 1809. 
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Spanien 

Madrid, 20: Mov. Die geſtrige Bataille von [Occana, 
war eine der entfcheidenditen, welche die k. k. Truppen gelie 
fert Haben, Die einflußreichiien Mitglieder der Seviller Funta 
Befanden fich bey der Arriere Garde der Inſurgentenarmee, 
and laut verfündigten fie, fie würden ihre Sigungen bald zu 
Madrid halten, waren aber Die erſten, welche Hals über Kopf 
Meisaus nahmen. Cs fiheint, daß dieſer der letzte Berſuch if, 
welchen obige Junta wagen wollte. An allen Mauern von 
Madrid ward folgender Tagesbefehl angefchlagen : 

Geſtern gewann der König zu Derana eine denkwuͤrdige 
und -entfheidende Bataille. Zwey Stunden reichten zur Ber: 
nichtung jener Inſurgentenarmee hin, Die in wenigen Tagen 
Wem Einzug in Madrid halten wollte, Sie ift gaͤnzlich ver: 
nichtet oder zerſtreut/ 4000 Mann blieben Fodt- auf dem Platz, 
20,000 Gefangene , (darunter 800 Offiziere) 50 — 40,000 Be: 
wiehre; 20 Fahnen, 30 Kanonen und eine unermeßliche Menge 
—.. find die Früchte diefes glänzenden Sieges. 

Der General⸗ Gouverneut 4. Belliard. 


(I: d. v@) 
— Fraunree iech. 
—* zor Möw ‚Der Durchſug der Truppen“ der 
er ſten Diviſion von der Reſervearmee wird in’5 Tagen auftzb⸗ 
ren. Dieſe Truppen ſiud nich Wittoria beſtimut, wo das 
Hauptquartier aufgefchlagen wird. Ihr Connnaudant : en Chef 
tEHi som tft geſtern Hier angelangt. Man ſagt, rien win 
Generalgouverntur Der Provinzen Guipuscon, Bilcakr u’ Atava 
'rfnanstı Heute oder morgen früß reift der Herzog⸗won El. 
dingen ua Spaniewiah. General Bonner iſt wieder in 
»&t. Under: eingeruct ;: nachdem er die von Mar queſillo beföß: 
ugten Infurgentengefhlagimpatte, - An 2000 deinde wurden 


ne St Vincenta de la Balag nerra getödtet oder Famen im 
BWaffer um. Der Reft fioh in der größten Unorduung. 
(3. d. P&mp.) 
Nancy, 3. Dee. Man meldet, daß Se. Maj. der Re 
nig von Baiern hier naͤchſtens durchpafliven werde. 
(3: d. TE,) 
Paris, 5. Der. Heute Morgen ging der Kaifer anf die 
Bagd. Der Neichserjkanzier ftattete den Königen von Mir: 
temberg, Dolland und Meapel heute einen Befuh ab. — 
Montags gegen 4 Uhr Abends wurden die Lotterien zur Ver: 
theilung von Lebensmitteln an das Wolf gezogen; nachher ga: 
dem die Fontainen Wein. Die verfdiedenen Feuerwerke gluͤck⸗ 
ten aufs Beſte. Bon 7 bis 8 Uhr verjagte zwar ein Plagres 
gen einen großen Theil der freudetrunkenen Volksmenge, aber 
nachher tangte bie Jugend doch troß des ſchmutzigen Pflaſters. 
Um 10 Uhr Abende fprang der Wein noch aus den Fontainen 
des Place des Innocens. Das Feſt ging mit vieler Ordnung 
und Ruhe vorüber, ausgenommen, daf einige zu durftige und 
begierige Perfonen ihre Holzſchuhe zerbrachen, oder ihre Schuhe, 
Hüte und vielleicht etwas Anderes noch verloren. 
(3. de P.) 
Paris, 5. Dee. Der Öfterreichifche Begationsferetär Ba; 
won Dalber und General Andreoffy find Hier angelangt. 
(3. d. pP.) 
3 De Moniteur enthaͤlt heute folgenden Artikel, woraus wie 
Meiſte mitthellen. 
u Das Feſt, welches die Stadt Paris zur Feyer des Jahrs⸗ 
tages der Krönung des Kaiſers, des Friedensfchluffes mit Dfter: 
reich and der Nückkepr des KHalfers in feine Reſidenz gab, er⸗ 
‚immerte durch ſeine Pracht an jenen ſchoͤnen Tag, welcher vor 
fünf Jahren die erpabene Allianz des Monarchen und einer 


yon 
großen: Sektion feines Volkes begeichmete, In weicher Allianz, 

ſich die aus Bewunderung, aus tiefer Zuneigung fließenden 

Gefühle, und Die, worauf eine unwandelbare Treue beruht, 

Sermifchten. 

3600 Perfonen waren dazu ehgeladen, welche Aupapldur 
Die Begleitung des Kaiſers Ach noch über. 4000 erhob. Um 
Unorbimung zu vermeiden, wurden die Eingeladenen ben ihrer 
Ankunt in den I Goncert? oder Sallſaal neführt, mo 
fie die Ankunft des Kaiſers refpektive erwarteten. Gegen fünf 
Apr war die Gefellfchaft in allen Saͤlen vollftändig verfamımelt. 
Die Könige von Würtemberg, Sachen, Holland, Weſtphalen 
und Neapel, die Königinnen von Spanien, Holland, Weil 

ghalen und Meapel, begleitet von den Perfonen ihres Hofee⸗ 
wurden durch Die im The: yerſammelten Zürften Gros 
Dignitäre empfangen. Um 5 1f2 Upr verfündigte das Yubels 
geſchrey Vive l’Empereur! vive l’Imp£ratrice, die Ankunft 
Des erhabenen Herrſcherpaars. Ihro Maj. traten in den oben 
erwähnten Saal; einige Augenblide naher fegte fih der Kal: 
fer auf den für Ihn bereiteten Thran. Der Seinepraͤfelt Fro;. 
«het hielt eine Anrede an ihn, (mir theilen diefes Meifterftüdt 
morgen mit) die mit Ichpafter. Theilnahme angehött ward, 
nd worauf: Vive l’Empereur wiederholt erſcholl. Der Kai⸗ 
fer beantwortete fie folgendermaßen: 

„&s iſt mir ein wahres Beil, in Dem Haufe meiner guten Stadt 
zu freifen, ugd ihm dadurch einen: glänzenden Beweis meiner 
Siebe gu geben. Ihre Einwohner müflen mich lieben, und ich 
glaube an die Aufrichtigkeit alles Deſſen, was ſie mie fagen, 
zoril ihre Oüter, ihr Intereffe und Gluͤck in meinem Herzen 
find. Gegenwoͤrtig oder entfernt, Denke ich oft an meine gute 
Stadt, um ihr Alles zu geben, was ihr fehlt, und fie fo 
meiner und meines großen Volkes wärdig zu erhalten. — 

Bey dleſen Worten verdoppelten fi die Freudenrufe, und 
während deuſelben ging Der Kaifer in ein Apartement, we ihm 
Die Stontöräthe, Departements: und Polizeppräfekten, die Ge: 
neralſekretaͤre der beyden Prafekturen, Unterpräfekten, der Praͤ⸗ 
fetturtath, Ditektor der Contributionen, der Generaleinnehmer 
Des Departements, der Arzt des Departements und der Ger 
Kugnifie, der Gieneralbauinipefior des Eeinedepartements und 
der Stadt Paris, die Maire, Adjuneten und Glieder des Mu— 
nicipalraths, das Mrninijtrationseonfeil und. die Commiffon 
des Hofpices er Secours, der Direktor des Leihhauſes und die 
Hon delskammet vorgeftellt wurden. 

Nachdtin er fih lange und über Den größten Theil ihrer 
Attributionen aufs genauefte mit ihnen unterhalten hatte, be: 
zeigte er ihnen feine Zufriedenheit, amd meldete ihnen, daß 
Die Maires von Paris, Der Unterpräfck von St. Denis und 
Der Direkter Des Leibhaufes zu Mitgliedern der — 
erhoben ſeyen. 

Darauf. ging der Kaiſer wieder , in den Thronfaal, und, u: 
geb ſich, begleitet von der Kaiferin, Den Königen und Könl⸗ 
gianen, melde daſelbſt Platz genvnmmen, in deu Banguetfaal: 


sus nn 


se 


„die eingelabenen. Perfonen durften um dieſes Panquet herum 


‚gehen; ein Banquet einzig und ohne Bepfviel in der Geſch ich⸗ 


te Europas, durch die Bereinigung des größten Theils feiner 
Zärften bey dem Proteltor ihres mächtigen Bundes. Map 
der Tafel zingen I. Majeftäten in den Saal, wo’ ein herrli⸗ 


dicyes Goncert gegeben wurde. Nun mard n 

wart Ihrer Majeftäten/epöffne, Wald Me 
Käifer die verfbiedinen Tanzfädle, und unterpiekt fü aueneh⸗ 
mend gütig-mit den Damen. Gegen 11 Upr veelleſſen Ipre 
28. Majſ das Feſt, mit deutlihen Mienen der Zufriedenheit. Ge: 
gen Mitternacht ward foupirt; mehr als 3000 Perfonen nah⸗ 
men daran Theil. Nachdem fing der Tanz wieder an, und 
dauerte bis Tagesanbrud. 

: Bafpbanben. 

Gaffei 7. Dep Diejenigen von der Schiliden 
Rotte, welche nicht hingerichtet waren, find, 560 an der Zapl, 
auf die Galeeren nah Toulon abgeführt worden. ‚Dies iſt 
die gerechte Strafe für Menfhen, welche, allın Voͤlkerrechte 
aum- Trotze, ſich vereinigen, wm den Frieden, der Laͤnder, mit 
melden ihre Sonveraine nicht in Krieg verwickelt find, zu fiö: 

ren, und auf diefe Art fih doppelt ſtrafbar machen, ſowohl 
gegen den Staat , deffen Unterthauen fie find, ale gegen den, 
deſſen Gebiet fie verlegen. 

Diefes merkwürdige Beyfriel wird ohne Zweiſel Ihrem, 
da die Gewalt der Wafjen mur unter der Autorität- der- Sous 
veraind, und vermöge des Kriegstechts, welches nur yon 
äuftehet, reptnäßig ausgeubt werden Bann, 

So viel Adtung man dem vom Güde nicht ———— 
Muthe, und ſolchen Gefangenen, melde von ihren Fuͤrſten 
anerkannt werden, ſchuldig ik; fo viel Beratung und Strafe 
verdienen, ohne Rüdjicht des Standes, alle die, welche nur 
den Eingebungen ihres ohnmaͤchtigen Haſſes, und am häufig: 
fen iprer Raubgier folgend, unser eigener. Autorität ſich be: 
mafuen, und von den gewöhnlichen Raͤubern, deren Gewerbe 
fie treiben, dadurch fi zu wnterfcheiden waͤhnen, daß fie eine 
Uniform tragen, und in größerer Anzahl vereinigt find, 

Der Feyer des obigen Bepfpiels hat weiter nichts, als Die 
Beſtrafung des Anführers gefehlt. Schill erfparte fih Diefe 
Schande, indem er zu Stralfund, weiches er in feiner Ber: 
zweiflung amzünden wollte, fi tüdten lieh; aber mit Recht 
wird jlets fein Andenken, von Deo: großen Anzahl der Men ſchen 
mund. Familien verwunſcht werden, welche er in Schande, "Rum: 
mer und Trauer, gefhungt hat. ’ (B. My); 

. Preuffen „ U 

Berlin, den 2. Dez. Die. Unterfuhungen — 
ſNungskymmaudanten und andere Dffipiere, _ Die wege ihres 
rtrageng während des letzten Krieges angeklagt) wourdez: lud 
nunmehr zum Theil beendigt, und die: Sentengen gefaͤllt· Der 
Obecrſt vom Ingersleben foll-füfilirt werden :. er bat: ſich „aber 
fon lange. auſſer Landes begeben... Der Gtmerallieutenaht Won 
Waatensleben ift feinex Orden und Wirden beraubt, mit Kon: 


— — 


1217 


fiakatllon" finen’ Bermdgens ümd gu Teßendlänglier Beltunges 
ſtrafe Fondemnirt. Zu feinem Unterhalt find ihm täglich 4 
Groſchen ‚ausgefegt. Der General Lecog iſt Baffirt und zu 
20jhhriger Feftungöftrafe verurtheilt. Der Oberſt von Bau: 
mann von der Artiflerie ift Lafjirt und kommt 10 Jahre auf 
die Feſtung. Eben fo der Oberſt Albert von dem Mineurs 
Eorpd. ' Der Oberft von Caprici ift Faffirt und kommt auf 3 
Zapre auf die Feſtung. Diele andere Offiziere niedern Ran: 
ges find ebenfalls zur Gaffation und Feflnngsarbeit verurtheilt. 
Tieber manche, unter Denen fid aud ber - — Maſſenbach 
beſindet, iſt der Prozeß noch nicht entſchieden. B: ®.) 
Deferreid. 

Wien, den 6. Des. Nunmehr ift aud De kun Biefes 
ranten, welde für die hiefigen Spitäler und Truppen man: 
cherley Requifiten geliefert hatten, Die Summe von 15 Milior 
nen Gulden, und zwar fontraftmäßig in Bankozetteln bezaplt 
worden. Sie werden ſaͤmmtlich am 12. d. von hier abreifen, 
und da fie zuvor die erhaltenen Bankozettel in baares Gelb 
umzufegen ſachen, ſo druͤckt auch dieſer Umſtand den Werth 
derfelben herunter. — Se lange Bankozettel aus den abge⸗ 
tretenen Provinzen nach der öfter, Mpuardie zurüsftrömen , 
iſt es nicht zu erwarten, daß die Regierung etwas’ thun wers 
de, um den Werth derfelben fteigen zu machen, weil Ddiefes 
im gegenwärtigen Augenbiit wider ihr Intereife wäre. Was 
weiter geſchehen werde, flebt zu erwarten. — Man hat bes 
merkt, daß imgefähe 50 Geldwagen, aus Ungarn kommend, 
durch Bien pafiirt find. A. 3.) 

Balern 


* Augsburg, den 10. Dry. Der Herr Generaflieute: 
nant von Wrede ift noch nicht von bier abgereiſet. — Meh— 
rere Wagen mit lebendigen Dirfhen und Rehen, melde von 
Defterreih nach Frankteich gebracht werden, find geſtern bier 
eingetroffen. — Seit einigen Tagen kommen wieder oͤſterr. 
Krieögefangene aus Straßburg hier an; viele derſelben nahmen 
bey der zwenten Weichſelleglon Dienſt. — Cine Abtheilung 
der portugiefifchen Truppen liegt noch immer auf den benach⸗ 
'Harten Dörfern unferer Stadt. — Nebſt der Gouvernements— 
eitaffette geht noch täglich eim Armee : Konrier von St. Pl: 
ten nach Paris. N. 3.) 

Die zweyte polnifche Weichſelleglon, melde durch Er. Erxz. 
den Herrn General Grafen Gronitpmsty fett ein paar Mona: 
ten in hleſiger Stadt organifirt- worden ift, erhielt geftern Be: 
fehl, nah dem Rpein aufjzubrehen, und heute Früh ift das 
ganze Korps von hier abmarſchirt. (f. 3.) 

München, den 14. Der. Geſtern reiſeten Ihro Majeftit 
unfere Königin nah Paris ab; heute folgte Hoͤchſtderſelben auch 
Se; Maj. der König. 

Hr Ausgug eined Schreibens ans Paffau, 3. Olt . 
Unter fo vielen’ widrigen Greigniffen, welche ums während Deo 
‚Srieges betroſfen habın, fehen wir doch ein Werk beenbiget, 
das ſchon felt fo vielen Zapren für und Dringendes Bedürfuig 


war, mämfich eine Brüde über Bis I. Das koͤnlgliche Get 

neral »-Gommiffariat hat der ganzen Gegend, befonders * 
dem ehemaligen Bißthum hiedurch eine unſchaͤzbare Wohlthat 
bezeugt, und vielleicht ſeit langer Zeit erhielt ein Unternehmen 
dieſer Art keinen ſo lauten und ungetheilten Verfall, wie 
dieſes. 

Dieſe Bruͤcke iſt eine Art Haͤngwerk, und hat, um bir 
nachtheiſigen Wirkung des oͤfters unglaublich heftigen Eisgangs! 
des Ilzflufſes wegen, auf 150 Züß in Lichten nur ein Jod. 
Sie wurde von dem kdniglich baieriſchen Wafler:, Brüdens 
und Straßenbau s Ingenieure von Ranfon, welcher ſich bey 
Gelegenheit des gegenwärtigen Feſtungsbaues fo manches Wer: 
dienft um und gemacht hat, entworfen und ausgeführt, "und 
ift fo dauerhaft als einfach, wenn fle ſchon das Verdienſt eine? 
Sprengbrüde ohne Joch nicht Hat, deſſen Ausführemg auch‘ der 
Drang ber Umftinde nicht möglich gemacht hätte, 

Defpetien 

Bafel, 29. Nov. Geftern Morgens um 11 Uhr paſſir⸗ 
ten durch hiefige Stadt, ohne ſich aufjupalten, 260 — 360 
Mann franzöfifche Truppen von der fhönften Haltung, und 
800 Mann Infanterie. Beute und noch mehrere Tage hin: 
durch follen diefe Durchmaͤrſche fortdauen, und man fdägt 
die Anzahl der noch Durdhmarfchierenden auf 30,000 Mann, 
die alle nach Spanien beftimmet feyn ſollen. Mean bewundert 
den vortrefflihen Zuftand dieſer Truppen, umgeachtet eines 
beſchwerlichen Feldzuges. Ähnliche Kolonnen follen taͤglich über 
Brepſach und Straßburg zurüdkepren. 

Schafhauſen, 1. De So eben erhalten wir bie 
Nachricht, daß Morgens wieder 1000 Mann franz. Truppen 
bier eintreffen werden, (3: 3.) 

CS hafhbaufen, 4 Di. Nah einer ab Seiten Sg 
Erzellong des 9. Landammanns unferer Regierung gemachten 
Anzeige und kommunizieten Marfchroute bes Regiments Gr. 
Eönigl. Doheit des Fürften von Newchatel und Wagram , Das 
auf feiner Ruͤckkeht aus Defterreih nah Huͤningen dur un: 
ſern Canton ziehen follte, und für welches auf den 2. diecß 
bey der Bürgerfhaft um das Nachtquartier durch Se. Exzel⸗ 
lenz den franzöfifchen Botchſafter H. von Talleprand angefucht 
wurde, Fam gedachtes Regiment Samflags den 2. etwa 850 
Mann ſtark, mebft einer Kompagnie Gulden oder Eliten Sr. 
koͤnigl. Hoheit, hier an. Sonntags den 3, fegten dieſe Trup⸗ 
pen nebft dem bey fi gehabten beträchtlichen Fuhrwerk ihren 
Marfh nah Waldsput fort. (3. 3.) 

Ans der Schweiz, ben 9. Dez. Bekanntlich hatte der 
beruͤchtigte Hofer in feinem legten Aufruf an Die Tiroler, die 
Maffen abermäls zu ergreifen, am Ende deöfelben die Worte 
binzugefegt: Er möchte gern von zuverläßigen Leuten erfahren, 
was die Schwelz macht. — Eines unferer Blätter ertheilt 
auf diefe Anfrage folgende Antwort: Die Schweizer berechnen 
fo eben, ob eure Aufopferungen für Defterreich dieſem mehr 
genügt haben, als Oeſterreichs Verheißungen euch 7 — Hület 


a 
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au vor den faljchen Prophet, Die in Schaſekleidern zu euch 
Bommen ıc. Dieß melden euch die Schweizer jum Gruß. 
(4. 3.) 
Sürfiprimatifde Staaten 

Sranffurt, den 8. Dez. Einem Gerüchte, zufolge, fol 
Ee. Hoheit der Fürft Primas durch einen geſtern hier durch⸗ 
paflirten Kourier die Einladung erhalten haben, nah Paris 
zu kommen, (M. 3.) 

Bermifdte Machrichten. 

In öffentlichen Nachrichten noch vom 23. Dkt. d. I. lieft 
man: „Der befaunte Schriftüiller, Friedrich Schlegel, bat, 
den Titel eines E. k. Hoffekretärs-- erhalten, und befindet ſich 
mit dem Generalintendanten der Armee, Graf Friedrich Lothar 
Stadion, bep deu Truppen — auf Friedensfuß. " (3.3) 
Ss heißt, Graf Saurau werde Statthalter von Defterreich, 
— Die Emigrirten, Die ſich feit 1789 zu Wien aufbielten, 
werden, dem Vernehmen nah, auswandern müffen, — Der 
Dichter Gollin hat von dem Kaiſer den Leopoldsorden erhals 
ten. (8. 21) 


€. 


| 


* Brennholz⸗Berſtelgerung. 
(3. a) Bermöge allerhoͤchſten Befehl der koͤnigl. Central⸗ 
Abminiftration der ehemaligen Johanniter: Ordens Güter dat, 
4ten d. DM. werden Freytag den 22. dieſes in Obertaufkirchen 
unaͤchſt Unterhaching bey Münden 160 Klafter aufgefchritertes 
erchenholz; an den Meiftdiethenden gegen fogleih baare Be: 
zahlung hingegeben. 
‘ Der Zuſammenkunſtsort ift auf ‚befagtem Tag Morgens 
9 Uhebey dem Wirth in Oberrauflirhen, wozu Kanfsliebha- 
ber biemit eingeladen werden. 
Actum den Oten Dezember 1800. 
Königlides Nameralamt Ebersberg. 
! Dierneilt, k. B. 


Berſtei gerung. 

Montag den 8. Januar und Die folgenden Tage Morgens 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird im fo: 
zu Hiltlihen Haufe Nro. 224. in der Prannersgaife 

ber 3 Stiegen die fämmrlihe Mobillarfchäft Sr. Durdlaudt 
‘des Herrn Herzogs von Campochiaro, koͤnigl. Meapolitanifchen 
Botſchafters am E. k. franz. Sofe, Öffentlich, doch aegen baare 
—*25 verſteigert werben; dieſelbe beſtehet aus den ar: 
khwadvollften und ganz neuen Meubeln von Wahagoni:, Nuf: 
baum, und Kirſchbaumholz, ſehr fhönen Spiegeln mit Can- 
'delabres , neuen feidenen und anderen Borhängen mit Drape- 
sien und Franzen, fehr guten Betien Bertflätten, Fußtepplchen, 
feinem Porcellaͤn, alabafternen und andern Figuren, Kronleudy: 
tern, bronzenen und pfattirten aud ganz filbernen Effekten, 
Fehr fhönen und vollftändigen Arpftalgläfern, ganz neuen Eu: 
pfernen und eiferiten, auch —— Kuchengeraͤthſchaften, — 
Fehr guten Weinen, etwas Weißzeug und vielen andern Haus— 
fahrnifjen manderlep Art. 





Den 17. d. konnnt des Hrm Gerhard Kramers 
Buhewerk von Mannheim bier an: wer DVerfendungen hat, 
sis nämlich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, 





Heſſen ⸗ Darmftabt, Baden : Durlach, Heibelberg,., Bruchfal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Rauftadt, Sruftgart, Galm, 
Eßlingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfelben Ge; 
genden, befiebe ſich bey Hrn. Anton Reiter in ber Löwen 
rn melden, wo es um fehr billigen Preis dahin gelie- 

wird. J * — : 


— — —— — — Pr 
In der Joſeph Lentnerifhen Buchhandlung dahier iſt Ham. 
neu zu haben: 2 i 
Defterreihs Entftehung, deffen Größe, und Ueberſicht feiner 
gegenwärtigen Lage und Verbältuiffe; nebſt einer Eutwicke⸗ 
lung des Aufftandes im Tyrol mit Hinblick auf frühere Feld⸗ 
züge in diefen Gegenden von 5. Stiller. gr. 8. Damburg 
1809. 1 fl. : - 
Tyrol * die Throler im Jahre u Ein Bentrag zur 
Eharakterfhilderung unferer Tage. it ſchwarzen und illu⸗ 
minirten Kupfern. 8. Nuͤrnb. Stein, 1809. 1 M 30 ie; 
Brentano's, D. von, die heilige Schrift, des alten Tejtaments, 
sten Theils 2. Band, welcher den Propheten Jeremias, 
die Klaglieder und den Propheten Baruch enthält. gr. 8. 
Frankfurt. Barrent.. 1809. 1 fl. 48. 
Gpaers, 8. U. D., Reife durch Franken, Waiern, Oeſterreich, 
Preußen, und Sachſen. 4 Theile. 8. Lelpz. Fleiſcher. 1809, 
16 fl. 


Bey dem Buchhäubler Joſeph Lindauer allhier iſt zu 


ben: 
Gothaikher Kalender zum Mugen nud Beranügen auf: das 
Jahr 1810 mit Kupf. 12. Gotha, geb. 2A. 
Almanach de Gotha pour l’annde ı#8 o, ı2, Gotha, 2 ©. 
Schint, I. 3. , dramatiſches Scherflein, ein Tafcheubud für 


die Bühne. 12. Lüneburg, 810. geb. zn. oh 
Dramatifche Spiele. Herausgegeben von G. & Pannegiefien. 
12. Berlin, 610. geb. 2 il. 30 kr. 





Folgende im Jahre 1802 erfienene, und für Die Zeitges 
fegichte ſehr merkivindige Schrift unter dem Titel : 
Kurier Beriht von der Veſchaffenhelt der zerftreuten zahlreichen 

Illhriſchen Nation in tatferk, Lönigl, Erblanden. ar. 8. 


54 Ex. 
ift zu haben ben 
er of. Lindauer, Buchhändler, 
(2. a) Jemand, der mit feinem eigenen Wagen, ben 19. 
oder 20. Dey. über Negensbirg nah Nürnberg führt, ſucht 
einen Reiſegefellſchafter. D. U. 


— — 





Fremden-Anzeige. 

Den 13. Dis. Hr. GER, Kanfınann von Nürnberg, im 
Dabn. Br. Fifer, Kauſmann von Bamberg. + Dr. Düren: 
berger, GSommis von jeisdberg, im Kreuz. 
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Königlihes Hof: und Natigmaltheater. 




















Freytags, 15. Des, Graf Armand. Dper, in 3 Beim. 
Anmwerfung.' j ir 8 
Da von der Beylage ben Nro. 288 (die übrigens nidyts 


weiter als Den Plan Des Salzburger Intelligenzblaties emshält) 


‚und keine hiureichende Anzahl Exemplare gejandt wurde, je 
müflen wie Die Hecren Abnehmer, melde noch Beine erhielten, 
erfuchen, fo lange ju warten, bis wir wieder dergleichen br: 
tommen, Bi En ** 


— #2 


Ppolitiſche 


N 





Die Criner nit, Dajeflät von Vatern afergnädigfiem Privitegtam, 





Greptag 
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Frankreich. 

Paris, den 6. Dez. Die Königin von Holland iſt dem 
Wicekönig und der Virefönlgin von Italien entgegengereifet. 
Geſtern war eine Deputation des Staatsrathé bey den Königen 
von MWirtemberg, Holland und Reapel. 

In 2 Tagen wird Dei Honig von Baiern hier eflWärter. 
Man fagt, der Staatsratb Dtto begleitet Ihn, und Se. 
Maj. würden Das Hotel Marboeuf, Faubourg St. Honore bewoh⸗ 
nen. Der König und Die Königin von Neapel bewohnen den Pavillon 
de Flore in den Tuilerien. — Der König von Sachfen wird am Ende 
dleſer Woche wieder nach feinen Staaten zuruͤckkehren. — Der 
Mräfekt der Gironde, Garn, ift zum Reihsbaron ernannt. — 
Bu Rochelle ift ein ameritanifhen Parlemenrär, mit 200 Paf: 
fagieren am Bord, angelangt. Die Zahl Der Ritter des k. Dr: 
dend beyder Sicilien, welche anfangs 500 betrug, ift von dem 
König von Neapel unabänderfih auf 600 feflgefegt. — Der 
Arzt und Patriarh der Freymauerer Pierre de Fournelle, 
farb geſtern zu Paris im 1201 Jahr feined Lebens. (M.) 

Der Moniteur tbeilt heute den Bericht des zur Unterſu—⸗ 
" dung der Uebergabe des Forts Defais und Martinique nieders 
gefegten Kriegsgerichts an den Kaifer mit, nad welchem meh: 
rere Umflände das Betragen des Generallapitäns graviren. 
Wir reden ein anderes Mal mehr davon. 

Holland. 

Man fchreibt aus Antwerpen, daß die Eualänder den An: 
frag gemacht haben, wegen der Räumung von Walchern zu 
Tapituliven. — Alle Trupven, Ravallerie, Infanterie und Ar: 
tilletie zu Antwerpen find eingefhift. Man erwartet naͤchſtens 
— — Begebenheiten. (6(. R.) 

Rußland. 
* * Ueber ‚die 200,000 Serlen, welche Rußland in Lite 





15, Dezember 1809, 
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galiziem von Defterreih befommt, entftand eine Streits 
frage, Indem nah ruffifhen Geſetzen nur die männlichen urd 
nah den bſterreichiſchen die Einwohner beyderley Geſchlechts 
ge zaͤhlt werden. Diefe Etreitfrage fol num in Peterebnrg ent: 
eden werden. Wie es heißt, bekommt Rußland im 
faellifien die Salinen zu Goldom am Dniefeuf und die 
Eiſenwerke gu Skale zwiſchen den Stry: und Oriwa-Fläfſen 
in dem Kreiſe von Stry. (3. 23.) 

In der legten Hälte des Nov. war zu Riga fol heftiger 
Froſt, daß mehr ald 200 Schiffe auf dem Dünaftrom elnges 
froren find, und num ausgetifet werben müffen, wozu ſchon 
Anftalten getroffen werden. (5. 8.) 

Türftepy. 

Die Türken find abermal bey der Drina von den Serhiern 
beträchtlich gefehlagen worden, die Anzahl der Todten ſoll ſich 
auf 800 Mann, und die der Gefangenen auf 400 belaufen, 
Der ſerbiſche Verluſt beitand in 100 Todten und eben fo virlem 


Sefangenen, (8. 3.) 
Defterreid. 


Wien, den 6. Dis. Das tite Bataillon der Wierer- 
Landwehr, welches bey feinem Ausmarfh über 1000 Mann 
wählte, ift nur 200 Mann ſtark zurückgekommen. Da es meiſt 
aus jungen Männern von guten Yamilien aus Dem Handels— 
flande zufammengefegt mar, fo ijt Der bedeutende Berluft, dem 
es erlitten bat, Deito empfindlicher. Viele wurden getödter, 
viele liegen noch bleſſirt m der Spitälern, oder wurden vom 
dem in Ungarn grafirendem Nervenfieber weggerafft, nnd ihrem 
teaurenden Familien entriffen. licher die zwiſchen Dem 
Kaͤrnthner und Scottenthor von Den Franzoſen wor ihren: Abs 
marfh geſprengten Feſtungswerke ift noch‘ nichts entfdieden. 


, Die Berwöftung, befonders dicht am der kaiß Burg, iſt groß, 
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und der Anblick der ungeheuren Ruinen nicht erfreulich. Bis 
die übrigen Manerwerke, die Schutthaufen eingeebnet, wad die 
dadurch gewonnenen Baupläge wirklich angebaut werden, dürfte 
eine ziemliche Reihe von Jahren verfliefen. — Die, hiefigen 
und andere Öfterr. Fabriten find gegenwärtig außerordentlich 
beichäftige, weil aus den Provinzen der Monarchie große Be: 
flellungen auf Waaren aller Art einlaufen. — Bey dem ge: 


genmärtigen niedrigen Stand ded Paplergeldes wird der Zent⸗ 


ner Zuder gu 900 fl. verkauft. (A. 3.) 
Baiern 7, 

Münden, 15. Der. Geſtern reifte unfer Kronprinz von 
bier nad Bamberg ab. ' 

Aus Bamberg wird unterm 10. De. Folgendes ges 
meldet: Se. Mai, der König haben dem Mainkreife, und ind: 
Befondere der Stadt Bamberg durch zwey wichtige Anlagen 
einen abermaligen Beweis königl. Huld gegeben. Ben unferer 
Stadt ift über den Regnisfiuß eine, aus einem Bogen und 
215 Fuß Deffnung beftehende Brüde, melde den Hochgewaͤf⸗ 
fern freyen Durchzug verfhafft, mithin die Ueberſchweimungen 
verhindert, deren aus den fefteften Sandſteinen erbaueten Wi: 
Derläger viele Gchäude gegen den Angriff des Ciöflromes ſchü⸗ 
gen, und die bis jegt den größten Bogen in Europa hat, in 
Dem kurzen Zeitraume von 6 Monaten erbauet worden. Die 
zweyte Berbefferung befleht in der neuen Leitung des Mains 
oberhalb der Vereinigung mit der Regnig, wodurch der, Main 
auf xine Strecke von mehreren Stunden einen befiern Lauf ers 
Halten Hat, und wodurch nicht nur die Floß: und Ediffahrt 
verbefſert, jondern auch die Ueberſchwemmungen, womit einige 
Quadratmeiſen des fruchtbarſten Landes fo oft bedeckt waren, 
abgewendet werden. Mit der Bogenbruͤcke geſchah vo rgeſtern 
unter den Augen ihres Erfinders, Des geheimen Raths, 


Ehefo der Miniſterialſektion des Waijer:, Brücken- und 
Straßenbaues, Herrn von Wiebeking, Die Ausruͤ⸗ 


fung, und geftern wurde fie auf eine feperliche Weiſe von 
Dem Herrn Öenerallommiffir, Baron von Stengel, der flets. 
Das Nügliche mit Anjtrengung befördert, und den Eönigl. Au: 
torisäten, fo wie von den Bürgern befahren, So meiß die 
balerifhe Regierung die Herzen ihrer ehemals fremden Völker 
zu fefleln, wenn fie nicht für ihren Vortheil blind find. Heute 
hat der Herr geheime Rath von Wicbeling den neuen Main 
Befapren und it nah Vordheim abgegangen, um die Richtung 
eined Durchſtichs der Regnig, welcher noch in dieſenn Jahre 
vollendet werden ſoll, zu beſtimmen, und der das Dorf Burk 
som nahen Untergange retten wird, 

Augsburg, 11. Dei. Die öfterreich, Generäle Dillinger 
und Richter find vor 4 Tagen aus der franzöfifhen Kriegsge⸗ 
fangenfchaft hier angefommen, und haben ſogleich die Reife 
nach Wien fortgefegt, — Borgeftern find unter franzöffcher 
Bedeckung von 100 Grenadiren zu Fuß und 100 Kurafircen 
12 jchöfpännige Wagen. mit öflerreichifchen Kontributionsgeldern 
bier angelommen; fie find heute nah Strafburg abgeführt 


worden. Geſtern folgte der zweyte Transport der oͤfterreichi⸗ 
fen Kontributionsgelder, aus 11 ſechsſpaͤnnigen Waagen befte- 
hend, und wird morgen ebenfalls nad Straßburg abgeführt, 
3 , {NR. 3.) 
Deutfhland. 

Salzburg, den 13. Des Zu den Uebeln, Die bereins 
wieder länger als ein halbes Jahr auf uns laſten, kommt 
noch, daß auch der Cours immer ficfer berabfällt. Gr mirrde 
heute abermals zu 400 auf Augsburg angezeigt. Der Scha⸗— 
den, den dadurch ein großer Theil der ‘Privaten, unfere geiſt⸗ 
lichen und weltlichen milden Stiftungen neuerdings, und, rüd- 
gefehen auf die Dergangenheit, leider, fchon feit dem Jahre 
1802 -erfaßren müffen, iſt ungeheuer; denn der oͤßte Theil 
ber Gelder der öffentlihen Bildungs, ——— Unter: 
ftügungs « Anftalten, der Pupillen u f" m. befindet fi im 
Wien. Vielen fchlägt der Verluſt um fo tiefere Wunden, da 
die von den Kapitalien abreifenden Zinfen oft die einzige Quel⸗ 
le find, wovon fie entweder ihr Leben 8 oder Gebaͤude 
ꝛc. unterhalten muͤſſen, und vielen füllt DR” Verluſt um fo 
ſchwerer, wenn fie in die Vergangenheit bliden, fih damals 
große Intereffen angetragen, oder auf Bankozetiel wohl gar 
noch Agio gegeben wiſſen, und — wirklich kann man nichts 
anders als Wehmuth empfinden, vergleiht man das Ein fl» 
und Test in diefer Hinſicht. Dortmals war der Privat 
mohlpabend , und er konnte ſelbſt da no, als im Jahte 1708. 
gegen angedrohte Zinfen: Sperrung 30 Pro. in Eliugende 
Münze auf das Stammkapital in Wien darauf begahlt werden . 
mußten, fehr leicht der Armuth fpenden; jegt machen viele Fa⸗ 
milien [don durch die Banknoten allein jährlih, fo zu fagen, 
eine Sant. Sonft wiefen Die milden Orte jährlich beträchtliche 
Erhaufungen auf; jest erkleden die Summen nicht mehr; e#- 
müffen Sapitalien heimgefagt, und einige Stiftungen wohl gar 
eingezogen werden , mie dies mit unfern bepden Waifenhäufern 
vor einigen Monaten fchon der Fall war. Einſt, fo erzählen . 
biefige Ältere Kaufleute, melde die Märkte in Bing, Gräg, 
Krems und tief in Mäpren :c. bereifeten, hatten fie nichts als 
blankes Gold in ihren Süden; die Gewerken te. wurden un: 
willig, mern fie Zahlungen von ihnen befamen, und nichts, 
als Gold erhielten, indem’ fie Kleinere Sorten zum Ausbejaplen 
ihrer Arbeitsleute münfchten, und die ungarifhen Dandeisieure, 
boten beträchtliche Aufgabe für Papier auf den Märkten, um 
dejto Leichter entferntere Zahlungen machen, oder bequemer ih⸗ 
ven Erlos transporticen zu Eünnen u. dgl. m. Aber Damals. 
waren etwa 500 Millionen folder Papiere im Umlauf, mäßs 
rend ſchon vor einigen Jahren. der üfterreihifhe Statiſtiker, 
Brepherr von Lichtenftern, ihre Zahl auf 8 bis 10 hendert, 
Millionen fegte, und die man jegt gang gewiß auf 12 hundert, 
Millionen anfchlagen darf. . So großer Schreien einen jeden, 
bey der Zapf diefer nun auch im Innlaude faſt gänzlich werth 
loſen Affignate ergreift, noch größer muf dDiefer werden, menn 
man fih nur die einfache Frage aufwirft, was deum eigentlich 
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em Bankozetteh ſeyn · fell? — Er iſt naͤmlich ein Wechſel, aus: 
geſtellt auf den Staat, zahlbar an den Träger ohne Giro. — 
Bey diefer „ungefünftelten Beantwortung ruft man fie unmwill: 
xührlich zurüf — die Zeiten von Maria Therefia. 

| (S. 3.) 


BWBürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur fiefert uns heute wieder folgenden: 
umſtaͤndlichen Bericht: Dienftags den 5. Dez. wurden bey 
deu Lever des Königs von Wuͤrtemberg durch den kaiſerl. Kam: 
merheren Grafen von Gavre pröfentick: Die Pringen und 
Groß: Dignitarien des Reichs, die Baiferf, Minifter, die Groß: 
Offijiere des Reichs, die anweſeuden Marſchaͤlle, der Groß: 
Kanzler der Eprenfegion, der Kardinal Feſch, der Eaiferliche 
Oberſtkammerherr, der Großmarſchall des Pallafts, der oberfte 
Geremonienmeifter, der erfte Stallmeifter des Kalfere, die Ad; 
judanten bes Kaiferd, die Generale der Ealferl. Garden, Die 
Faiferl. Rammerberren, der Chevalier d’'koyaeur der Kaiferin, 
der erfte Stallmeifter, der erfie Aumdnier der Kaiferin, die 
Dffisiere vom Maison Ihrer Baiferl, Hoheit Madame Mire, 
die Dffijiere vom Maison des Königs von Hollaud, die Offis 

slere vom Maison des Königs von Weftphalen. 
j Um 2 Uhr machte der Koͤnig die Viſite bey dem Künig 
von Holland, und um 3 Uhr erhielt Gr von der Königin vom, 


Weftphalen Beſuch. 


Des Abends verfügte Er Sich in die franz. Oper, wo Gr . 


mit dem Iebhafteften öfters wiederholten Haͤndeklatſchen empfan- 
gen munde. 

Mittwoch den 6. wurden bey dem Lever dem Rönig vor: 
geftellt: Das dipfomatifhe Corps, eine Deputation vom Se⸗ 
nat, der Cour de Cassation, dem Conseil d’Etat, der Cour 
des Comptes, der Cour eriminelle, der Paiferl. Univerfität, 
und von dem Senat Italien; — der Präfeft de la Seine mit 
dem Corps municipal, die Kardinaͤle Dugnani, Mauri und 
Ruffo, - die Gräfin von Zeppelin, Gemahlin des koͤnigl. Ge: 
fandten in Paris, und die Gräfin v. Wingingeroda, Gemah⸗ 
kin des koͤnigl. Gefandten zu München. ’ 

Des Nachmittags befuchte Er das Mufeum Napoleon und 
die große Gemälde » Gallerie; die ‚Direktoren Hrn, Denon 
und Viſconti hatten die Ehre, den König zu empfangen, 
und Ihm Das Interefiantefte zw zeigen. Auf der Rüdlche fah 
Er das angefaitgene große Monument von Erz auf dem Paz 
Vendome. 

Des Abends war Gr im frangöfifchen Theater. 

Donnerftag den 7. wohnte Er Abends 7 Uhr dem Spec« 
tacle bey Hdf im Pallaft der Tuilerien bey, nachher war 
Eorele, Spiel und Souper. 

De König genießt die beſte Geſundheit. 

Delvetien J 

Bafel, den 7. Des. Geſtern iſt allhier das Neuenburger 

Regiment in feiner hellgelben Uniform durchmarſchirt. Wir 


erwarten noch mehrere taufend Man. Sid jene ift ben us 
neh Fein Mann einquartirt worden. (8. 3) 
Srofhbergogthpum Warſchau. 

Seitdem der Friede geſchloſſen ift, werden die Befehle am: 
die, polniſche Urmer wieder von Sr. Maj. dem König, unſerm 
Herzog, erlaffen, imbem dieſelbe biöher uuter unmittelbaren! 
Befehlen Sr. Maj. des Kaifers Napoleon fand. — Zur Be— 
tichtigung der neuen Gränge in Altgalliglen zwiſchen Oeſterreich 
und dem Herzogthum Warſchau find folgende Perfonen zu 
Gränztommiffärs ernannt worden, nämlich franzöfifher Seite 
der polnifhe General und franz. Ingenieuroberſt Pelletier ; 
polnifher Seitd der General von Mosniedi und der Würfel 
Peinrih von Lubomirski, und Öfterreichifcher Selts der Gate: 
ral Mayer und der Graf von MWurmfer, Vicegouverneur won 
Gallizen. — Am 135. Nov. ift eine Abtheilung polnifher und 
eine andere Abtheilung öfterreihifher Truppen von gleicher 
Stärke in Wieltegla, wo die Salzwerke find, eingerüdt. — 
Ren:Gallizien, mit dem Kreife von Zamest, fol in 4 Der 
partements eingetheilt werden, naͤmlich in die von Krakau, 
Dublin, Radom und Siedice. (9. 3.» 

Bermifdte Machrichten. 

- Aus Böhmen kommen viele Deferteurs zu Dresden an. 

Dee von Dfen abgereifte englifhe Gefandte, Hr. Batburft,' 
bat feine Reife über Berlin fortgefebt. (9. 8.) 

Bon Luzern meldet ein Schweizerblatt , daß die dem Herne 
St. Urben von der Regierung von Luzern beflimmte Penfiow 
jährlid 4800 L. oder 300 Louisd'ors beträgt, die er, we tr 
will, genießen kann. . 

Das nämliche Blatt giebt auch einige Notizen von der von 
uns neulich angezeigten Fewersbrunft in Genf. Das Gebäude, 
fo abbrannte, hatte nur hölzerne Stiegen, und enthielt‘fieben- 
sehn Daushpaltungen, die Alles verloren haben. Es waren 
zwey Beuersbrunnft » Angeftellte die ihr Leben dabey einbüßten, 
(duch welchen: unglüdlichen Fall wird nicht angezelgt, und doch 
wäre dles belehrend), und drey wurden ſchwer verwundet, 

Die böhmifche Landwehr wird nun An allen Kreiſen feyer- 
lich entlaſſen, und Eehrt aus den Gefahren des Kriegs zu dem 
friedlichen Beichäftigungen in ihre Deimath' zurüd, 

° Der geheime Kirchenrath Grießbach zu Jena ift von ber 
Akademie der MWiffenfhaften zu Münden zum auswärtigen or: 
dentlihen Mitgliede aufgenommen. worden, 

„, Eis -Parifer Journal macht gegen den Wurm am Finger fol: 
gendes Hrilmittel befannt: Dan ftedt den Finger in ein gang 
frifches Ey und läßt ihm einige Minuten darin. Das Ey wird 
ſo hart, ald wenn es dem Feuer auögefegt wäre, Man zieht 
den Finger wieder heraus, und die Entzündung fo wie ber 
Schmerz find verſchwunden. 

Das: J. d. Par. hatte zur Unterhaltung feiner Befer aus 
dein Frepmäthigen eine Geiftergefhihte aufgenommen. Dage: 
gen ereiferte fih der Doktor - Autor : Redakteur: Berleger der 
Parifer Gefundpeitszeitung und fagte: „Der Sreymäthige mag 
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imit ‚dergleichen Albernpeiten die gutem Deuffchen belufligen ; 


aber iſt es wohl anftändig, fo laͤcherlichen Schredten unter eis - 


nem Volke zu verbreiten, das, Beſieger der verbundenen Na: 
tionen, fo ſtark gegen den Aberglauben, als ſchrecklich in den 
Schlachten it?" — Die Redakteurs des Journ. d. Paris 
ſchwoͤren nun bey Hippofrates und Galenus, daß es ihnen nie 
eiügefallen wäre; Schrecken unter dem ſiegreichen Volke vers 
breiten zu wollen. Der Franzofe erſchridt vor nichts, ald wenn 
er krank ift, vor einem Arzte, ber fein Heilkünftler, fondern 
ein Seilktünftter wäre. Uebrigens würden die Nedakteurs des 
Journals Eeine Gefpenftergefchichten mehr aufnehmen, und wenn 
fie den Deren Doktor zu einem Kranken gehen jehen, würden 
fie ſchwoͤren, der Kranke werde nie mehr unter den Sterblichen 
erſcheinen. 

Wagolutti ſagt in feinen Nachrichten von Ehina, bie Kr 
nige von Medbal würden nach ihrem Tode verbrannt, und 
gwar nicht mit Holz, fondern mit Papier, wofür die Koſten 
auf mehr als 70,000 Seudi ſich belaufen, 

Zum abermaligen abſchrechenden Benfpiel ereignete ſich am 
17. Nov. zu Wermedorf in Sachſen der Fall, daß ein Anabe 
von 11 Jahren von perummiehenden famoͤſen Köuigfeeen Mes 
Dizinverkaufern ein VBrechmictel befam, und nad einem 24 
Stunden anhaltenden ununterbrodenen Erbrechen feinen Geift 
aufgab — obgleich noch überdief fein Vater ihm nur Die 
Hälfte der Dofis gab. Der Auadfalber wird durch Stecbrie⸗ 
fe-verfolgt, aber beſſer wäre eö, wenn endlich dem Unfug dies 
fer Denfchen, die noch immer mit ihren Giftgemifhen das 
Land durchziehen, ein Ende gemacht werde. 





- m vergangener Woche find im Münden 
gebohren: 


geftorben; 
15 Söhne. 9 erwachſene männl. Geſchl. 
10 Töchter, 0: : weibl. Geſchl. 
9 Rinder. 
ne pe 
Sind 31 aebohren. 27 geftorben. 


Afo find 4 mehr gebohren als geftorben, 
—— — nn 
Bekanntmachung. 

t3. c) Nach einem allerhoͤchſten Reſeripte vom 26. Sep: 
iember abhin, it dem Markte Meumarkt an der Rott des uns 
terzetchneten Candgerichtes, allergnädigit bewilliget worden, au 
den dort bereits beftehenden 5 Jahrındrkten als zu Mitterfaſten 
am Sonntage nach Georgi, am Drepeinigkeits : Sonntage, am 
Bonntage nach Matthäus, und am Sonntage vor Kätharina, 
auch jedesmal Biehmärkte in der Art zu halten, daß am wah⸗ 
ren Markttoge auh Pferd - und Tags darauf Porn: und 
Klauen: Vienntarfi aehalten werden. Welches zur allgemeinen 
Birifienfhaft hiemit üffentlih bekannt gemacht wird. 

Setum ben In December 1800. 
„ Beom fonigl. baier. Landgerichte Mühldorf. 

Gerbl, Baudrichter. 4 





' Verfteideruwg | 

(3. a) Bom unterzeichneten Magiftrate gedenkt man den 
12. Jüner 1810 von 9 bis 12 Upr Denjenigen zum ſtaͤdt. Ger 
meinde:Berinögen eigenthümlich gehörigen Wiesgrumd pr. 4 Tag: 
wert 78 Ruten 96 Quadr. Schub enthaltend, welcher vor 
dem Schwabingerthor gegen das Dorf Schwabing zu liegt, 
im Wege der öffentlichen Berfteigerung nach den beftehenden 
allerhoͤchſten Verordnungen and unten Vorbehalt der allerhöd: 
ften Genehmigung an den Meifibierbenden zu veräußern, 

Kaufslichhaber wollen demnach ſich an erfagtem Tag und 
Stunde auf dem Stadt:Rathhaufe einfianden, mo fie auch in: 
jwifchen den Pan hierüber auf dem armeinen Ratbbaufe ein— 
fepen können, im Falle aber fie den erjagten. Amger felbit vor: 
läufig befichtigen wollen, fo harten fie fih in Dem Stabthaufe 
zu melden, mo ihnen fodann mehr bemeldter Anger wird ge; 
zeigt werden. 

Beſchloſſen am 23. Nov. 1309. 

Königl. baier. Stadt-Magiftrat Münden. 
Der Eönigl. Stadtkommiſſaͤr v. Mittermapr, 

G. K. R. Feßmaier. Buͤrgermeiſter. 





Verſteigerung 

(3 a) Vom Magiſtrat der Ein. Haupt :und Reſidenz⸗S 
München werden Diejenigen zwey Holzwieſen, wovon eine 2 
ee - andere aber 8 „ Tagwerk mißt, und zu dem 
der hiefigen Stadt eigenthümlich gehörigen Ziegel gehörig 
find, dann in dem Gruͤnwalderforſt — — Janer 
1610 von Fruͤh bis 12 Uhr an den Meiſtblethenden nach 
den beſtehenden allerhöchſten Verordnungen und unter Berbe: 
halt der allerhoͤchſſen Genehmigung veraͤußert. 

Kaufsllebhaber wollen demnach au befagtem Tag und Eiumd 
fih auf dem Stabtrathhaufe einfinden, und ihe Auboth zu 
Protokoll geben; wo übrigens, wenn fie dieſe Wiefen vorläus 
fig befichtigen wollen, fie fih in dem Stadthaus zu melden 
hätten, wo ihnen fodann erfügte Wieſen werden vorgezeigt 
merden. 

Befchloffen den 25. Nov. 1800: 
‚. Hönigl. baier. Stadt: Magiftrat Münden. 
Der königl. Stadtkommiſſar v. Mittermaper, 
G. K. R. Feßmaier. Bürgermeijter. 





‘ VBerruf. 

Nachdem die bedentenden Pretiofen, Siüber und Gifelten 
des zu Sulzbach verftorbenen Dberfien Baron vom Poflinger, 
den 27. diefes Monats bey der unterzeichneten Stelle im Wege 
der Verſteigerung Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tage von 2 bis 5 Lpr. öffentlich. vertauft werben, jo wird Die: 
fed zu dem Eude Fund gemadt, damit die Ka igen 
befagten Tage erfheinen, und ihre Kaufeanbetpe Kolagkn Fr 
gen. Amberg den iten Dezember 1809. Hua „E 

Königl. baierifhe Finanz: Direttie#", 
des Nabkreifes. te 
. 3. G. Diener, Direktors. - 
3. 8. Jorfter. 


(2. 5) Jemand, der mit feinem eigenen Hagen, den 19. 
oder 20. Dez. über Negensburg nach Nuenberg fahrt, fucht 
einen Reifegefellfhaften D. U. j : 





» 


Müͤnchener 





1 
Mit Seiner Nnigl. Majeftät von Baiern alergnäbigftem Privilegium; n 





® onnabend 
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Großbritannien. 

London, den 27. Nov. Die Stadt London wird nun 
bad ans ihrem Todesfhlummer erwachen; Denn dem Lord 
Mayor foll eine Petition in Betreff einer Zufammenktunft eines 
Generalconfeild der Gemeinde, meldes zu den Füßen des 
Throns die allerunterthänigfte Bitte bringen fol, „daß doch 
Me Urſachen unfers Ungluͤfe unterſucht werben möchten, Aber: 
geben werden.’ «3. de 9.) 

Srantreid. 


Paris, den 7. Dei. Heute präfldirte der Kalſer einer 
Sitzung des Staatsratbd. — Heute Morgen war großes Be; 
ver in den Tuilerien. Geſtern Abends kamen der Bicefönig 
und die BVicefönigtn von tallen hier an. Sie merden dab 
Hotel Marbeuf beziehen. Mach der Abreife des Königs von 
Sachen, welche morgen gefhieht, werden der König und Die 
Königin von Meapel den Pallaft Einfee Napoleon bewohnen. 
— Man erwartet ungefäumt die Ankunft des Großherzogs 
und der Grofhergogin von Baden, fo mie Des Großherjogs 
von Wirzburg. (P.) 

General Ren, Ghef des Generalmajorfiabs des 7. Korps 
bezeugt dem General Pino und allen Truppen feiner Divi: 
fionen in einem Tagsbefehl feine Zufriedenheit für ihr alten: 
des Berragen ben Erſtirmung ver Daikatrig. 

Der Pubficifte fagt in einem Artikel, dag Das Grofipersog: 
thum Warfhau durch die meuerlihen Bergrößerumgen in Zu⸗ 
Benft mehr als 4 Millionen Einwohner haben, und alfo an 
Umfang und Bevölterung Die Königreiche Baiern, Wüt: 
teinberg, Sachſen und Weftphalen übertreffen werde, da das 
erſtere nur 3,24800; Das pweyte 5,181,440 (?); das dritte 
mgefäpe 2 Millionen und Weſtohalen nur 2 Millionen ent⸗ 
bielte. - Warfhau koͤnne, dem Umfang mach, dem Sünigreich 
Preußen gleich gefegs werden. 


—ñi 
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160. Dezenber 1809 
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Der heutige Moniteur theilt das Reſultat der Unterfuchun⸗ 
gen des Kriegsgerichts in Hinſicht der uddet gabe Vlleff ingeus 
mit. Letzteres erklärte, Monnet babe; ben Befehl des Kat 
ferd, eher die Duͤmme zu durchſtechen, Werne vom Feinde 
bedrämg‘ würde, als die Feſtung zn übergeben nicht befolgt; er yabe 
die Seftung übergeben, da er nne erit ein 36ſtuͤndiges Bombarde⸗ 
ment ausgehalten, da er mehr ald 4000 M. Gurnifon hatte, und ver 
Teind noch nicht ben Graben paflirt mar, noch nicht geſtuͤrmt, der 
Wall noch Peine Breche Hatte, und unfere Soldaten die Außenwerke 
befegt hielten; alfo ohne eine ſtatt gebabte Belagerung. Fer— 
ner, dag Monnet fhuldig ſey, und man fein Betragen nur 
der Verraͤtherey oder Feighelt zufchreiben Eönne; ferner, daß er 
überdem Grpreflungen ausgeübt babe, dadurh, daß er von 
1803 — 1806 zehen hellind. Sols oder 27 S. Tournsit 
Ausfuhegell von jedem halben Anker Wachholderbranntryein 
409. 

Die Mainzer Zeitung fagt: „Man fchreibt aus Paris, die 
Deputation, welche von dem Handelsſtande zam Rhein dapim 
geſchidt wurde, um die Erlaubniß nachzuſuchen, Die vor der 
Öffentlichen Bekanntmachung der Defrete vom 17. nd 15, Zul. 
zu Amheim wiedergelegten Kolonialmaaten nach dem Yünere 
von Deutfchland zu beingen, habe die tröftlichfte Aufuahme ae- 
funden, welches man für die Vorbedeutung eines vollfonunen 
guten Erfolgs Hält. Disfe wichtige Sache wurde Sr. Maui, 
vorgelegt, und man erwartet die allerhoͤchſie Eutſcheidung mir 
jedem Angenblid.’” 

Deftertetd. 


Bien, vom 27. Kor. Es folim Werke fegr, der 
Wiener Univerfität Die eigene Yurisdietion, dewen jie unter Jo— 
oh dem Zwenten beraubt murde, wieder zu geben, und Bie- 
fe Korporation vom Maniftrat ımabhängig u machen. XP.) 

Ja der mehrwiels erwähnten, zu Dfen erfchienenen, we 
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findfihen oͤſterreichiſchen Relation über die Schlaht bey, 
Deutſch- Wagram am 5. und 6. July wird die Stärke der 
Öfterreihifhen Armee an dieſen Tagen, mit Ausnahine des 
Koros des Fürften Neuß, auf nicht völlig 100,000 Streitbare, 
mit 410 Stüuͤck Artillerie, die feindliche Artillerie Hingegen auf 
594 Srü Artillerie angegeben. „Alle übrigen Korps, beißt 
es unter Anderm darin, wurden amı 6. in ipren Beweguugen 
arfichaften, als fie das allmaͤhlige Zurüdziehen des Tinten 
Flügels entdeten. Nah mehrmaligen Angriffen entfhloß fi ſich 
der Fuͤrſt Roſenberg noch, dem Feinde einen wichtigen Punkt 
zu entreiffen; aber ein kreuzendes Kartaͤtſchenfeuer fchmetterte 
die Angreifenden nieder, und vereltelte diefen legten Berfuch. 
Dirfer Moment war der entfheidende, und alles fpätere Er⸗ 
fhzinen des unter dem Grjherzog Johann fo fehnlih erwarte; 
ten Korps mar von dieſem Augenblick an unmüg. Er erſchien 
Nachmittags um 4 Uhr in ber Gegend von Ober: Siebendrunn, 
machte einige. Gefangene im Rüden des Jeindes, und zog ger 
gen Abend unbemerkt über die March wieder ab.“ 

. Wien, 7. Dez. Heute werden für 100 Gulden Wiener 
Korrent bereits 410 Gulden in Bankozetteln bezablt. Diefe 
leptern gleichen jegt einer großen Lotterie, in welcher viel zu 
‚verlieren, und gluͤcklichen Sale auch viel zu gewinnen ift. 

u. 

Wien, 7. D Das Hauptquartier des —8 Johann 
von Lichtenſtein befindet ſich jetzt in Preßburg. Das aus Edles 
fien kommende Gerücht, Daß er mit einigen andern unferer 
Generale feinen Abſchied genommen habe, iſt völlig ungegrüns 
bıt. (A. 3.) 


Baierm 
Münden, den 16: Dez Nah den letzten offiziellen 
Nachrichten ift feit den 1tten die Rommunifation zwiſchen 
Ererzingen und Briren, melde durch Abwerfung der Brüden 
nenerlich geftört worden war, wieder hergeftellt. — Am Öten 
yatie dem Vernehmen nad) ein heftiges Gefecht um Briren ſtatt, 
bey welhen die Inſurgenten viele Leute verloren. 


Der dFüͤrſtbiſchof von Brixen hat daruͤber folgenden Hirten⸗ 

brief au die ihm untergeordneten Seelſorger erlaſſen: 

Ehrwürdige Kuratgeiftlißkeit meines gefamm: 
ten Kirchen-Sprengels. 

Nachdem ich fo vielmal theils mittelbar durch mein Konſi— 
ſtorium theils unmittelbar durch meine «eigene Unterfchrift die 
Dibeeſan-⸗Schaͤſſein durch ihre Seelenpirten zur Ruhe, Drd: 
nung und Unterwürfigkeit mit oberhirtlicher Wärme und väter: 
licher Liebe ermahnet habe; fo haben doch noch einige Gemein: 
Den, mehr den falfhen Borfpieglungen und verführerifhen Eins 
fifvelungen einiger Uneupeitifter und SchroÄrmer, als meinen, 
als ihres Viſchofs herzlichen Zuſpruͤchen Gehör gegeben, und 
wider alle Unterthanspflichten Auft uhr und Widerſtand erreget. 

Die Folgen hieben find die herzbrechenden noch rauchenden 
Brandſtaͤtten ringe um Brixen herum, das erdaͤrmliche Wim: 


mern ſo vieler aller Haabe, aller Obdacher, aller Lebenẽ mittel 
beraubten Aeltern und Kinder, Häusler und Dienſtboten. Die 
bohe Generalität hat die Drohung mwiderholt, daß jeder Drt, 
wo den Baiferl. franz., oder damit allüirten Truppen nur der 
mindeſte Widerftand geleitet würde, mit Mord und Brand 
verbeeret werden folle. 

Ich trage daher der ehewürdigen Kuratgeiftfihteit eben, fo 
dringend als väterlich auf, ihren Gemeinden "von den 
Kanzeln, im Beichtſtuhle, und bey jeder Gelegenheit, ihre Ge: 
wiffenspfliht warn an das Herz zu legen, und zur Ruhe, 
Drdnung und Gehorfam zu ermahnen, von allem Widerjtand 
nahdrüdlichit abzuhalten und ihren Gewiſſen vorzuftellen, dag 
Gehotſam yud Unterwürfigteit gegen den Bandesherrn eine von 
Gott befohine Pflicht ſeye, ſie uͤber alle die Graͤueln, die aus 
dem ferneren Widerſtand nothwendig erfolgen, die ſtrengſte 
Verantwortung vor Gott und der Welt ſich zuziehen, und ſich 
den Fluch und die Verwuͤnſchung der verunglüdten Familien 
bis in die ſpaͤte Nachwelt auf den Hals laden. 

‚Gegeben in meiner Refidenz zu Briren den Sten Chriſtmo— 
nats 1809. 


Garl Franz, Füuͤrſt-Biſchof. 


Im Innkreiſe ift fortdanernd alles in größter Ruhe. 

Se. Erz. der Herr Generallieutenant von Derop erliehm 
aus ihrem Hauptquartier zu Dall folgende 

Proflamationm 

Da die beyden Geiftlihen, nehmlich der Gurat von Straß, 
Siard Hafer, und der Priefter Benedictus Haas, noch 
Immer fortfahren, das bereits gedämpfte Feuer der Rebelllon 
neuerdings anzufachen, und hiezu mit den noch wenigen Kbrig 
gebliebenen Hebelgefinnten, dem Auswurfe von Tprof, Leuten, 
fo nichts zu verlieren haben, und bey der allgemeinen Unord⸗ 
nung der Dinge Vortheil zu finden glauben, in verſchiedenen 
Gegenden von Tyrol und dem Pinzgau herumgiehen, Aufruhr 
predigen, und Die zur Ruhe bereits zuruͤckgekehrten rechtlichen 
Leute im Namen der Religion zu Ergreifung Der Waffen fo; 
gar unter Drohungen auffodern, fohin ihrem Karakter als Prie: 
fter und Diener der geheiligten chriſtkatholiſchen Kirche entge: 
gen handeln, indem die Grundfäge der wahren chriſttatholiſchen 
Religion, Briede, Eintracht und Verſohnung lehren, fie alfo 
um fo mehr als Feinde ihres Vaterlandes zu betrachten - ſind, 


ald jeder. neue, Aufſtand unbeſchreibliches Elend über 
bringen wi , and zum Wohle des Landes darau 
daß Dieie Sfbagk dar Rupe gt a. geſetzt 


Weſen ferner zu treiben, 


Als wird auf die eines jeden Bier bey: 


. den Priefter Siard Hafer und Benedletus Haas ein Preis von 


200 fl. beflimmt, und.iird diefer Ertrag jedem, fo einen bie: 
fer unwuͤrdigen Priejter liefert, oder den Aufenthalt in Der Art 
augiebt, daß folder ergriffen werden Fann, bey der Kaſſa der 
Eöniglih baierifhen Zten Armeedivifion alfogleid ausbezablt 
werden, wobey dann auch die Verſicherung bepgefügt wird, 


daß der Name des Angeberb, wenn es verlangt wird, ſtets 
verſchwiegen bleiben fol. 

‚Gegeben in dem Dauptquarfier der äten koͤnigl. bateriſchen 
Armee : Diviſion zu Hall am Hten Dezember 1809. 

v. Derop, 
General : Lieutenant. 

Ueber den jehigen Zuftand Tirols liest man in der St. 
Galler Zeitung folgende Betrachtungen: „Der tiroliihe Auf: 
Hand würdigt fin fon dadurd, daß kein Mann, in dem 
Rechtlichkeit mit Geiftesbildung vercint war, fih an feine Spije 
ftelfen wollte. Bald war Oeſterrcich, bald Religion, bald 
Frenheit das Looſungswort. Fanatiker zerbrachen Die Ruder, 
ynd trieben mit den. Splittern aufgefhredte Haufen zufam: 
men; oft wurden fie von dieſen getrichen. Tolie Lügen unters 
bielten Raſerey, nicht Begeifterung, die ein Kind der Wahr: 
heit if. Die Stadtbewohner, die Beſſern und Bermögendern 
aus allen Ständen, feufzten und ſchwiegen. Cold ein Aufs 
ruhr konnte fih vor der Vernunft nicht legen; er mußte un: 
terdrüdt werden. Er iſt es. . . . Aber Tirol ift durch feinen 
Pöbel zur Vendee geworden; nach dem mäßigften Anfchlage 
wurden 2000 Häufer ein Naub der Flammen. Hofer, wahrs 
fbeinlih der erfte Sklave der aufgeregten Wuth, erklärte fich 
fon am 15. Nov., von vermeinten Freunden und Geiftlichen 
getaͤuſcht, und rief das Bolt von Vintſchgau und Oberinnthal 
durch einen Veriht aus Saltauns im Paſſeyer Thal wieder 
in die Waffen. Das Gleiche that der fogenannte Major Mar: 
berger, und an die Unteriunthaler der beruͤchtigte Speckbacher. 
Bon diefen hatten jih nur Gebirgobauern in der Gegend von 
Schwatz und Nattenberg zufammengerottet, und auf die erften 
Truppenbewegungen wicder zerjtreut, Sm Oberinnthale hinge: 
gen verwachten fi die Einwohner von Riedt ſelbſt gegen die 
Sufurgenten von Nauders, und Die koͤnigl. Truppen fanden 
daher am 28, den  zwifchenliegenden Paß Zinftermuünz ſammt 
einer Kanone verlaffen; auch die Thalbemohner von Paznau 
hatten die Waffen niedergelegt ; der General Baraguay D’Hil: 
liers hatte am 24. zwey Divifionen bis Meran vorgerüts 
So ſcheiterte der weit auögeholte Plan eines neuen allgermeis 
nen Aufitandes auf den 27. Umſonſt trieben die Infurgenten 
von Paſſeyer aus durch das Sarnthal bey Glaufen vor, Dis 
‚Kommunikation zwiſchen Bogen und Briren abzufchneiden, Ein 
von Bozen ausgerüdtes Bataillon fiellte fie am 29. ber, und 
„ale diefe Heldenthaten beſchraͤnkten ſich auf Das meuchlerifche 
MBerwunden mehrerer Ordonnanzen. Ben Meran und Paſſeyer 
Follen die Inſurgenten auseinander aeirieben werden feyn; Die 
Sage aber, daß der große Ort Meran abgebrannt fey, hätte 
ſich ſchon beſtaͤtigen muͤſen, Da die Unterwerfung nnd angeho: 
bene Entwaffnung des Vintſchgaues uud der Ipäler Ulten und 
Pafleer, Die Freymahung von 1000 bis 1100 Gefangenen, 
und fogar-die Befegung von Glurus, bereits am 1. in Muͤn⸗ 
then befannt war. Mauders hat. indeflen feine Unterwerfung 

dem Gehsrahnejos 9. Raglovic im Oberinnthale anzeigen laſ— 


% 
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fen, und fo fiibet fih die Werdlhigung ber franzoͤſiſch trafteni- 
ſcheu Armee imit der koͤnigl. baieriſchen auch an den Grenzen 
von Engadin bewerkftelliget. 

Trient, den 8. Der. Die Stadt Trient konnte im Stur— 
me der Ariegsbegebenheiten Der Uebermacht die fie bezwang, 
und entwaffnete, nicht wiederftehen; fie widerftand aber jeder 
Art von Verführung, blieb ihtem rechtniäßigen Souverain 
getreu, behielt unverletzt ihre konſtitutionellen Formen, und 
beeilte fih, in dem Augenblick, als die Verbindung mit dee 
Hauptitadt wieder hergeftellt war, ihre Deputirten, die Derren 
von Mosca, Grafen von Manci und Grivefli, melde 
fhon am 24. Nov. ju Münden eintrafen, an den Fuß des 
Throns ihres geliebteften Königs zu fenden, und die Aus: 
drüde ihrer Huldigung,, ihrer Treue und Anhänglichkeit durch 
diefelben wiederholen zu laſſen. 

Se. Majeftät der König nahmen fie väterlih auf; Aller: 
hoͤchſtſelbe ſo wie die Herren Minifter, gaben ihnen die uns 
zweydeutlgſten Zeichen des Zutrauens zu genannter guter Stadt 
Trient; zum Beweife deffen bey ihren Mitbürgern erhielten fie 
folgehdes allerhöchfte Refeript: 

Marimilian Jofeph, 

von Gottes Gnaden König. von Baiern. 

Wir haben mit fandesväterlihem Wohlgefallen die ermeuerte 
Huldigung unverbrüdlihee Treue und Grgebenheit aufgenomt: 
men, welde Unſere gute Stadt Trient Uns durch die anher 
abgeordneten Deputirten hat überbringen Taffen.- Wir harter 
nie an den guten Gefinnungen ihrer Einwohner gejweifch, 
und bey dem ſchmerzlichen Gefühle, welches die unglüdlihe 
Verirrung eines Theiles der Bewohner des Etſchkreiſes in Uns 
erregen mußte, gereichte es Uns zum befondern Troſte, die 
Hauptftadt Diefes Kreifes ftätd treu ibren Unterthanspflichten, 
und unerfchütterlich in der Anhänglichkeit an ihren rechtmäßigen 
Souverain zu finden. Derfelben Bürger und Einwohner bür: 
fen jederzeit auf-Unfer vorzüglihes Wohlwollen rechnen, mel: 


es zu bethätigen immerhin eine Unferer sangelegentlichften 


Sorgen und Unferer füheften Befhäftigungen feyn wird. 
Münden, am 28. Nov. 1809. 
. (Königl. bair. Rat. 3.), 


Augsburg, dem 14. Des. Heute Früh ift aus Inns— 
bruck unter dem 11. Dez. von Seiten des dortigen koͤniglichen 
Dberpoftamts die offizielle Nachricht an Die Hiefige koͤnigi. 
Dberpoftamtödireftion eingegangen , Daß nunmehr die Kommu: 
nifation mit talien gang frey und ficher ſey, und alfo der 
Abfendung der Briefe über Inusbruck nah italien Fein Din- 
dernig mehr im Wege flehe. (A. 3.) 


Bürfiprimatifdge Staaten. 
Frankfurt, 11. Dez. Geſtern iſt der Hoflourier Sr. 
Mai. des Könige von Sachſen, von Paris kommend, hier 
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durch nah Dresden gereiſt. Or kann die freundfchafiliche und 
äußerft glänzende Aufnahme feines Monarchen in diefer Haupt: 
ſtadt der Pultivirten Welt nicht genug ſchildern. 52 Perfonen, 
worunter 6 Rammerheren des Kalfers, waren Sr. Maj. dem 
Könige zur Aufwartung und Bedienung gegeben. Morgen fols 
len Se. Maj. in hiefiger Stadt eintreffen. (R. 3.) 


Bermifdte Rachrichten. . 
-&iner Verfügung Sr, Mai. des Königs von Sachſen zu 
Folge follen Die preuffiihen Pupillengelder im Herzogthum 
Warſchau als Privateigentpum betrachtet und ala foldes ber 
handelt werben. (R. 3.) 
Die Gaz. de fr. erzäplt, daß der Kaifer Rapoleon dem 
Generalvicar- der Didcefe von Paris, Lejeas, auf. feine an 
Ihn beym Eintritt in die Metropolitankiche gehaltene Rede 
Folgendes antwortete: „Sie find der Ghef des. Glerus,. verfi: 
ern Sie letztern meined Wohlmollens und meines Schutzes.“ 


Ein Parifer Blatt berichtigt das 120jaͤhrige Alter des Frey: 
maurerpatriacchen Defournelle und giebt ihm nur 89 Jahre, 

Den 15. Des. erhielten wir feit langer Zeit hier in Min: 
Gen wieder italiänifche Zeitungen, aber — nur vom April und 
Man!! j 

Den fo geheiffenen Tyroler nfurgentenmajor Marberger 
ſchildert folgender Zug. Bey meblichtem Wetter kam ein Bauer 
angelaufen und warnte vor nahem Weberfall; Marberger ließ 
ihn auf der Stelle erfchießen. Cine halbe Stunde fpäter wur⸗ 
de er angegriffen und gefchlagen. 

Unfere allgemein verehrte Königin iſt auf der Reife nach 
Paris den 15. in Augdburg eingetroffen; den 14. erwartete 
man Se. Mai. den König. Auf jeder Station find zu dieſer 
Reife 71 Poftpferde beftellt. (N. 3.) 


—— — 


Heute erſchien bier folgende koͤnigliche Verordnung. 

Bor Unſerer Abreife nah Paris haben Wir Uns in vollem 
Bertrauen anf die Uns bekannten Ginfichten Unſers acheimen 
Staato und Rabinetsminifters, Grafen von Montgelas, bewogen 
gefunden, demfelben nicht allein die Leitung aller während 
Unſerer Abmefenheit vorkommenden Gefchäfte, fondern auch Die 
Durch das Abſterben des Staatsminifters Schen. v. Hompeſch, 
ertedigte Stelle eines Finanzminiſters proviforisch zu übertragen, 
und ibm volle Gewalt certheilt, in allen Fällen, melde nicht 
Unfere befondere Genehmigung erheiſchen, die nöthigen Ausfer: 
tigungen aus Unferer Spezial: Vollmacht zu unterzeidnen, 
und am alle Stellen Unſers Königreiches ausfertigen zu Taffen. 
Belches hiemit zur Nachricht und Nachachtung eröffnet wird. 

Münden den 10. Des. 1869. 

Mas Iofeph 7 
- Graf Mormigki: 


—— — 


Die o25te Ziehung In Stadta mh o fiſt Donneflag Die 
„14ten Dee. 1809 anter den gewöhnlichen Formalishten wor ib 


Proecelama. 


(3. 6) Die Schulden des Michael Kreger, Schneidermei: 
flers in Pullenreuth, überfteigen deſſen DVermögensftand um 
eine betraͤchtliche Summe. 

Ein koͤnigl. baieriſches Landgericht will daher auf Andrin- 
gen der Gläubiger den Goncurs Dderfelden über das Midad 
Kregerſche Anwefen eröffnet, und den 21. Der. 1809 ad liqui- 
dandum, den 22. Jänner, 1810 ad excipiendum und den 
22. Februar 1810 ad Concludendum anberaumt haben. 

Saͤmmiliche Michael Kregeriſche Glaͤubiger haben in den 
drey aenannten Edikts Tagen fub pnena praectufi ben unter- 
zeichnetem Landgerichte in Perfon, oder durch Hinfängliche Be: 
voſſmaͤchtigte zu erfcheinen. . 

Kenmath den Tten November 1800. 

Königlih dbaierifhes Landgerigr. 
O. M. Wup, Laudrichter. 
Sledhfel, Goll. 





Brennholz: Berfteigerung. 

(3. 6) Vermöge allerhöchften Befehl der Einigl. Geutral. 
Adm'niftration der ehemaligen Johanniter Ordens Güter dat. 
ten d. M. werden Freytag den 22. diefes in Dbertauffirchen 
zunächft Unterhaching bey Münden 160 Klafter aufgefcheitertes 
Ferchenhol; an den Meiftbiethenden gegen fogleih baare Be— 
zahlung binaeaeben. 

Der Zufammentunftsort ift auf befagtem Tag Moraens 
0 Uhr bey dem Wirth in Obertaufkirchen, wozu Kanfalichha- 
ber hiemit eingeladen merden, 

Actum den Öten Dresember 1800. 

Königlides Lameralamt Eberabera. 
7 Hierneiſt, k. B. 


Es find irgendwo hier in der Stadt von einem Kanapee 
2 vieredige Kiffen von englifhem ſchwarz aeitreiften Rofibaar 
überzogen, mit blaufeidenen Schnuͤren eingefaßt entwendet, wor: 
den; wer fie wieder zurückbringt, der foll den Werth davon 
zum Trintgeld- erhalten; wenn ſie allenfalls fhon Jermand.'ge- 
Fauft hätte, fo ift man erbietig, die Auslage zu erfegen. D. 1. 


Ein fo eben aus Paris angefommenes fehr niedlihes Sor⸗ 
timent Artikels zu Meibnacdhtd : und Reujahrs : Gefchenken, find 
um biflige Preife zu haben ben - 

of. Schnetder, 
in der Theatinergaffe Nro. 272 233. 





Frifhe Büding, das Stüf A 12 Er. find beym Handels- 
mann Margreiter in der Weinſtraße angefommen. 











gegangen, woher nachſtehende Mumern berausgefommen jmd. 
50 65 2 80 14 
Die 62hte Ziehung wird den 4. Jan und inzwiihen die 
10051 Münchner Ziehung den 26ten Dez. wor fidyigehm! 





—einigliger Hof: und Nationaltheater. 

Sonntags den ı8ten. Zum Grfienmal. Die Rürtchr. 
Borfpiel in Ginem Aufjuge, von Reinbeck. Und Pantomime: 
Arlequin in der Scelaverep.” z 


Politiſche 








Mit Seiner kdnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglum 
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‚18. Dejember 1809, « 


Srantreid. 

Paris, den 9. Dej. Geitern hielt der Senat umter dem 
Vorfig des Relchserzkanzlers eine auferordentlihe Sitzung. Sie 
betraf Die Ernennung einiger Kandidaten zu Senatorenftellen.— 
Der frangöf. Minifter Neinhard iſt zum Reichsbaron ernannt. 

(3. d. l'Emp.) 

Das Journ. d. l'Emp. emtpält heute folgenden Artikel aus 
Prefburg vom 25. Nov. „Der fhon feit fo langer Zeit ans 
gekündigte faındfe Bericht über die Batallle vom Wagram, err 
fheint ‚Heute endlih im unferer Zeitung. Die Urfache des 
übeln Erfolgs diefes Tages wird darin dem Erzherzog Johann 
zugefehrieben, welcher die am 5. July 5 Uhr Morgens erhal: 
tenen Befehle nicht befolgte. Der Bericht beftcht in 3 1j2 
gedrudten Bogen. j 

Gorfu, 8. Nov. Der joniſche Monitenr enthält folgen: 
genden Artikel: Die Englaͤnder haben die Infeln Zante, Ge: 
phalonien, Ithaka und Gerigo beſetzt. Diefed war ihnen 
leicht, weil obige Inſeln faft ganz ohne Vertheidigung waren, 
und nur ſchwache Garnifonen hatten. Auch den Franzoſen wird 
es leicht feyn, fie wieder zu nehmen, fobald als fie es für noͤ⸗ 
thig Halten, weil fie Herren von Gorfu uad St. Maur, dent 
Schluͤſſel aller andern Sonifhen Inſeln, find. Ueberdem 
fiept man vorher, daß der Feind bald gesmungen feyn werde, 
Diefelben ohne einm Schuß wieder zu verlaffen; der Friede 
zwiſchen Frankrelch und Oeſtreich wird die Gugländer noͤthi⸗ 
gen, fih mit etwas ganz Anderm zu befdyäftigen, als ihre 
Zeuppen auf verfchiedene Punkte zu zerftrenen, die an fih von 
gir keiner militärifhen Wichtigkeit find. Die braven Phalangen, 
welche Deftreih fchlnaen, werden wieder nach Unteritallen firbs 
men, und gewiß Sicilien erobern, zu deſſen Vertheldigung 
die Engländer gezwungen ſeyn werden, die Streitkräfte, welche 


fie zur Befepung einiger Inſeln detachirten, zuruͤck zu rufen ae. 
Vebrigens find alle Anftalten getroffen, daß uns der Feind ge: 
wiß nicht angreifen wird, (P.) 

: Spanigm 

a 24. Nov. Jeden Augenblick bringe man Ger 
fangene eid; Inan glaubt, ihre Anzahl werde fih auf 50,000 
belaufen. Es fcheint pofitiv, daß jener fo mächtigen Wanda: 
armee Bein einziges fhlagfähiges Bataillon verbleibe. — Das 
ite Armeekorps, welches Beinen Feind gegen ſich Hatte, paſſirte 
den Tago zu Billa» Mauriqur; als die Avantgarde deſſelben 
fih ihrer neuen Pofition näherte, machten fie ein taufend Ge: 
fangene, und erbeuteten eine ungeheure Menge Gepäde. Der 
Diviflonsgeneral Solignac ift zum Gouverneur von Altcajtilien 
erhannt. (3. d. P@.) 

Ballabolid, 30. Nov. General Kellermann hat den 
Feind in feiner Stellung zu Alba : Tormez erreiht, und griff, 
vhngeachtet er nur feine Kavallerie, und die des 6. Gorps bey 
fih Hatte, ihm plöglih an, toͤdtete ihm 3 taufend® Mann, 
nahm 12 Kanonen und 6 Fahnen, und machte eine beträdht: 
liche Anzahl Gefangene. Kellermann fegt ihm unaufhaltfam 
nad, und man hofft, daß Wentge davon entrinnen werden. 

Puble.) 
Großbritannien. 

* &5 herrſcht das Gerücht, daß Canning ebenfalls wieder 
Spell an der Bermwaltung nehmen werde. — Die zu London 
angefommenen Tiroler Deputirten find der Major Müller und 
Schoͤnecker. Sie haben in unfere Blätter einen Artifel über 
die Borgänge in Tirol einruͤcken laſſen. Sie führen darin an, 
daß in Tirol, deſſen Namen durch Einführung von Kreiſen 
verſchwunden, 4 Städte und 27 Dörfer in Afche nelegt wor: 
den , ohne die vielen einzelnen Hütten zu rechnen ze. — Ka: 


? 


pitän Mochriffe ift nah Walchern abgegangen, um die Auf. 
fit über die Wiedereinſchiffung der Armee daſelbſt zu führen. 
DR.) 
London, 27. Nov. (Meber Sranfreih,) Vorige Woche 
ſtarb Hier der reichſte Echneider, der wohl je gelebt Hat, Di. 
Er hinterließ ein Vermögen von 800,000 Pf. Sterling. Er 
mar Idar allerdings ein Echneidet von Profefiten, allein fein 
Oauptvermögen erwarb er ſich durch Pulvermühlen. Das in 
denfelden verfertigte Pulver fhidte er nach der Türken, und 
erhielt dagegen von da Waaren, Die er mit gutem Nutzen 
wieder verkaufte. (4. 3.) 
J Dänemark 


Als einen Beweis, wie hoch tm Preife gegenwärtig Schiffe 


bier ſtehen, bemerkt man, daß in dieſen Tagen auf einer Boͤr⸗ 
fenaution das Prifenfhiff Rebecca von 1000 Gommerzlaften für 
24,000 Rthle. verkauft worden ift, ein “Preis, der um das 
Doppelte jo hoch if, als derjenige, der im vergangenen Jahre 
für Schiffe von gleicher Größe und Güte bezahlt wurde. 
(9. BL.) 
Deutſchland. 

Hamburg, 1. Des. Noch kennt man die kuͤuftige Or: 
ganifation der Hanfeatifhen Städte nicht. Folgende Angaben 
feinen am gegründetften zu ſeyn; die hauſeatiſchen Stoͤdte 
werden den Mamen freye und vereinigte Eaiferlide 
Städte tragen, und fi unter dem Schu des Kaifers Na- 
poleon befinden; eim Gontingent zum Rheinbund flellen; ihre 
Deputirte werden fich zu gemiflen Zeiten verſammeln, um über 
ihr Intereſſe gu unterhandeln; genannte Städten merden nur 
beym Kaiſer Abgefandie, und, die andern Mächte, ur) Gonfuls 
bey Ddiefen Städten halten Binnen. Pd) 
Deferreid. = 
. Wien, 8. Dez Briefe aus ber Türkey melden, daß zwi: 
fhen der Armee des Großveziers- und dem ruffifhen Herr uns 
ter dem Rommando des Fürften Bagration bey Siliſtria eine 
fehr blutige Echladyy vorgefallen ſey. Die Betätigung dieſer 
Nachricht mit den nähern Umftänden ift zu ermarten. 

(W. 3. A. 3.) 

Wien, 15. Dez Heute ift nachſtehende Kundmachung 
hier erfhienen : 

Mit wirtlihen Summer fehe Ih den Stand des Curſes 
der Bankfozettel auf der Wiener Börfe. Zwar mußte feit dem 
Abfchiufie des Friedens der große und fchnelle durch Die Zeit⸗ 
umflände veranlaßte BZufammenfluß des Papiergeldes in der 
Hauprfladt viel zu Diefem Stande beytragen; aber es tritt 
nicht minder die Gemwißpeit ein, daß übertriebene Aengſilichkeit 
fo mie die Gewinnfuht Weniger, an Diefer unverhaͤltnißmäßi— 
gen Abnahme feines Werthes großen Theils Schuld trage. 

Die Seele des Staatöeredits ift das Zutrauen Kerr VBöllee 
in die innern Kräfte des Staats. Diefes Zutrauen gründet 
ſich in der öfterreihiihen Monarchie feſt auf die Menge der 
uch von allen Belaftungen jfrepen Staatöpppotpelen, auf die 
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Fu 
Fruchtbarkeit bes Bodens, auf den Reichthum feiner Natıreal: 


produkte, auf den Flor einer — fo vieler Kriegsſahre unge: 


achtet — aufferorbentlich geftieaenen, und noch immer fteigen: 
den Induſtrie, und auf Gemeinfinn der Völker, 

Es kommt mun anf eine reife Wahl der Mittel zur Bele— 
bung des Staatöcredits an; ihre Beſtimmung, und hledutch 
die feite Begründung der Staafbfinänzeitift der wichlige Haupt: 
gegeuftand Meiner angeſtrengten Benitipungen ; aftein es ik 
Mar, daß Diefe Auswahl Zeit erfodere, da nicht alle Maafı: 
regeln, fondern nur folhe ergriffen werden Binnen, die mich: _ 
lich zum Ziele führen. 

Meine Völker wiſſen, daf gewaltfame Mittel, die auf das 
Privateigentbum zerftörend wirken, Mir fremd find, und dag 
das allgemeine Wohl mit dem Wohl der Einjelnen zu verbin- 
den, Meine angelegentlichfte Sorge iſt. 

Ih zähle darauf, daß Meine Untertanen den Eingebun: 


. gen der Furt und des Mißtrauens Pein Gehör geben, nicht 
felpft die Gefahren, welche fie nun bloß befürchten, durch eine 


ihnen unmittelbar nachtheilige übereilte Verwendung des Pa- 
piergeldes zum Ankaufe ſchwerer Valuta wirklich berbepführen, 
fondern feſt auf Meine Bemüpungen und die Kräfte des Wa: 
terlandes bauen, und fo den Zeitpunkt der Berbeiferung mit 
Standpaftigkeit erwarten müffen. 

Nur zu unumgänglich nörhigen, ihre Kräfte nicht üßerflei- 
genden Anftrengungen, werde Ich Meine Untertbanen auffor 
dern. Bertrauen auf bie Regierung, felbftthätige Mi twirkung 
zu den von ihr nad reifer Ueberlegung gewaͤhlten Maßtegela 
— dieſe Eigenſchaften, welche Meine treuen Völker immer bes 


waͤhrten, werden diefen Zeitpunkt ſicher erdrpfüpcen. 


Prefburg am 11. Dezember 1809. 

Sranıymp 
Baiern 

Iansbrud, den 8. Des: Hier liegen fehr viele Fracht⸗ 
magen, die zum Theil mit Gütern, für den Andreasmarkt im 
Bogen gehörig, beladen find, aber wegen noch immer gehemm⸗ 
ter Kommunikation nicht weiter gebracht werden koͤnnen. (ie 
herrſcht dabey ein folder Mangel an Hader, daß die Pferde 
der Fuhrleute bloß mit Heu gefüstert werden muͤſſen. — 
Bogen liegen feit einigen Wochen ein paar taufend® Kiſten mit- 
Pomeranzen und Zitronen, Die ſaͤmmtlich mach Münden, 
Augsburg, Nürnbirg ıc. beſtinunt, und, weil fie nicht weiter 
können, der Gefahr zu verfanlen ausnefegt find. 

Dom 11. Dezember, Numncht iſt die angenehme 
Nachricht eingegangen, daß die Franzoſen deu feften Pas 
Käusle, nördlich von Brixeu, der von einigen bundert vers 
zwelfelter Rebellen mit Schangen und tiefen Gräben vermahrt 
war, mit lürmender Hand erobert, und Alles, was fid zur 
Wehre fegte, niedergemacht haben. Zugleich ift die ganze Ger 
gend zwiſchen Sterzing uw. Briren durch die Fönigl. baierifchen 
Truppen von dem Raubgefindel gefäubert und befegt worden. 


(A 3) 
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Yunsbend, den 14. Des - Nach -offürteflen Berichten 
iſt nun auch die gänzliche Nuhe und Sicherheit in der Gegend 
yon Briren und Bogen wieder hergeſtellt, nachdem das Befln: 
del, welches feit einiger Zeit die Straffen dort unfiher machte, 
am erſtern Orte eine völlige Niederlage erlitten day. Viele 
Anführer diefer Horden, nachdem fie fih von ipren Leuten wer: 
laſſen fahen, und von den dortigen Bewohnern verabſcheut 
werden, weil viele durch Diefe Nafenden ihr Habe und Gut 
verloreri, Eommen jest um die Gnade der Militär-Rommandans 
ten anzuflehen. Diejenigen Inſurgenten⸗Ghefs, die ſich mit 
dem Auswurf von allen Nationen dur die Flucht gerettet ha: 
ben, zogen fi in das Pufterthal; aber auch Hier wurden ſie 
von neuem bey Sonnenburg geihlagen, und man zweifelt 
nicht, daß fie in die Hände der fie verfolgenden Truppen fals 
len werden. (3. 3.) 

Augsburg, den 14. Des. Heute früh nah 9 Uhr find 
Se. Majefät die Königin von Baiern bey unferer Stadt mit 
Relaispferden vorben pafjirt. 

Geftern trafen 49 Öfterreichifche Offiziere aus der franzöfl: 
ſchen Kriegögefangenfchaft auf Wägen hier ein. Es follen zahls 
teis,e Toantporte von Dffizieren und Gemeinen —— 

Ulm, 15. Des. Unſere beyden koͤnigl. Majeſtaͤten wurden 
feit einigen Tagen allhler erwarte, Man hatte ſich ſchon vor: 
bereitet, diefes geliebte Rönigspaar mit Würde zu empfangen ; 
allein Se. Eönigt. Majeſtaͤt, welche unter dem Namen eines 
Grafen von Haag reisten, verbaten jede Feyerlichkeit. Nach— 


dem der Königin Majeftät Mittags um 11 Uhr von Ulm _ 
nah Stuttgart abgereist waren, Hafen Abends um 4 Uhr des 


Königs Mazeftät dahier ein, Aller hoͤchſtdieſelben siegen bey 
Sr. Erzellenz dem Heron Generaffommmiffär Freyherrn von 
Gravenreuth ab, und fuhren nah einem ganz Burgen Aufent: 
halt auf die erfte Nachtſtation Geislingen, mohin der gebachte 
koͤnigl. Generaliommiffir Er. koͤnigl. Majeftät zu begleiten 
die Ehre hatte. (U. 3.) 

Augsburg, den 16. Dez. Der franyöf. Soldat, der 
jümaftgin bey einem leichten Wortwechſel den hiefigen Weber: 
meifter, Namens Balentin Dönzel, Vater von 4 unnindigen 
Kindern, erftochen hatte, iſt durch ein niedergeſeztes Kriegege: 
richt zum Tode verwetheilt, und heute nach der gerechten 
Strenge der franzöfifgen Kriegsgefege füfilirt "EB 

Gin junger baierifcher Rünftler, Joſeph Kirchmeler in Muͤn⸗ 
den, der feine frühere Bildung unter der Leitung der Profef: 
foren Fifcher und Zauner in Wien, dann von dem baieriſchen 
Hofe unterftägt, in Rom durch Canova erhielt, hat den vers 
ſtorbenen Lönigl. baier. Ctaatöminifter, Freyherrn von Doms 
veſch, noch in frühen Zeiten nah dem Beben modelliert, und 
ganz treiiend Ähnlich in vaterländifhem Aabafter ausgeführt. 
Da der Werluft Diefes vortrefflihen Minifters allgemein bedau⸗ 
ert wird, fo ruft diefes treue Bild der Kunft die Erinnerung 


an den Seligen in den Herzen Aller; die ihn kannten, lebhaft 
zuruͤcke. Noch iſt gu bemerken, daß dieſer junge hoffnungsvoll⸗ 
vaterlaͤndiſche Kuͤnſtler bey feiner Zuruͤkkunft von Rom von 
Er. Eönigl. Hoheit dem Kronprinzen, dem erhabemen Befoͤrde⸗ 
ter der Künfte, viele zur Vervolllommnung feiner Lunſt vortheif: 
hafte Beſtellungen ergielt, unter welchen ein ſehr gelungenes 
Unternehmen, die Büjte Albrecht Duͤrers, das Talent des jun: 
gen Kunftlers Erönte. 


Baden. 

Karlsruhe, den 9. Dez. Das heutige Regierungsblatt 
macht Die erfte Beylage zu dem Organifationsrefeript vom 26. 
Nov. bekannt. Nach derfelben werden die gefammten großher⸗ 
zoglichen Bande im folgende Kreiſe vertheilt: Der Secktris, 
der Donaufreis, der Wieſenkreis, der Treiſamkreis, der Kin⸗ 
sigtreis, der Murgkreis, der Pfinz-⸗ und Enzkreis, der Me: 
Warkreis, der Ddenmälderkreis, der Main: und Tauberkreis 


Bermifbte Rahridtenm. 

* Der erfte Gpirurg der großen Armee, Here Heurteloup, 
hat von-Sr. Mai. dem Kaiſer dem Orden der Ehrenlegion ers 
halten, Seine Mitarbeiter fiepen zu Wien eine Medaille ſchla⸗ 
gen, auf welcher man diefe Inſchrift lieſt: Doctor Henrtdloup 
Turonensis {R. 8.) 

* Bor einigen Wochen fiel zu Belem bey Liffabon ein trau⸗ 
wiges Greigniß vor. Ginige englifche Dragoner jechten in einer 
Schenke und bekamen Streit unter ſich. Der Wirth holte 
die · Polizeywache, welche dir Dragoner angriff und einen nie: 
derſchoß. Test griffen die Dragoner zw ihren Schwerten, töd: 
teten 3 Poligegdiener und verwundeten die übrigen. Giner 

von der Polizep ftellte fih Hinter eine Thüre, und lauerte da, 
bis Die Dragoner wieder hinein gehen würden. Ungluͤdlicher 
weife trat der Polizeplieutenant am Erſten hinein. Der vor 
Rache blinde Polizeydiener ſtieß hervor, und rannte feinem ei⸗ 
genen Offizier den Saͤbel durch den Leib. (Argus.) 

Der Friede zwiſchen Frankreich und Schweden iſt, wie man 
erfährt, wo nicht fhon abgefhloffen, doch dem Abſchluſſe fehe 
nahe, Seine Grundlage fol die Abtretung von Schmedifd + 
Pommern ſeyn, dad Sr. Maj. dem Kaifer der Franzofen zur 
Berfügung überlaffer bleibt. M. 3.) 

Das Gerücht, daß zu Tefhen ein Graͤnzregulirungskongreß 
zwiſchen Rußland, Deiterreih und Sachſen eröffnet werden ſoll, 
hat fi bis jetzt nicht näher beſtaͤtigt. (8. 8.)* 

Es wird zu Paris mähftens eine Schrift erſcheinen, die 
über mehrere Begebenheiten des legten Kriegs viel Licht ver⸗ 
breiten wird. (9. 2.) 

Ale noch in Frankreich anweſenden öfterr. Krlegsögefangene, 
ungefähr 8 bis 10,000 Mann, worunter fih 800 Offiziers 
son jedem Rang befinden, Lehren nun in Abtheilungen dur 
unfere Gegeuden nah ihrem Waterlande zurüd,  Aufgidem 


—— — ———_ — 


\ 
. Warte durch das Gebiet der rheinifhen Souverains werden 
Diejenigen, welche Unterthanen derfelben find, un een 
(A. 3. 
Den 14. De. find in Frankfurt 3 hoͤchſtverdaͤchtige Räuber 
nebſt einer Weibsperſon mit 2 Kindern, melde vor einigen 


Zagen von der dafigen Polizen arretirt wurden, unter Bede— 


dung von’ Gchstarmerie und Poligepdienern wehlverwahrt von 
Frankfurt nad Mainz transportirt worden. (8. 3.) 

Man meldet aus Balrentp: „Die miflihe ‚Lage unfers 
Bandes dauert noch. immer fort, und die Stände find fortwäg: 
zend mi: den Mitteln befcäftiat, die erfoderlihen Eummen 
herbey zu ſchaffen. Es ift im Antrag, einen Theil der dor— 
ſteyen des Landes zu verkaufen, fo mie auch ein Papiergeld 
einzuführen. (Börfent.) 

Dir Rachricht von der am 6. Dez. erfolgten Ankunft des 
Vicefönigs von Italien und feiner Gemaplin zu Paris it zu 
Horeilig geweſen. Rah Berfiherung des Journals de l'Empi⸗ 
te war der Prinz erſt am 8. des Morgens angelangt, und die 
Peingeffin feine Gemahlin war zu Mailand zurüdgeblisben. 
Rod am mämlichen Tage begleitete der Prinz den Kaifer auf 
einer Jagd. (u. 3.) 

Der Marquis Welledien ift in Londen angelommen, und 
hat die Stelle eines Staatsſekretaͤrs beym Deparivment der 
ausmärtigen Geſchyfte übernommen. 


— — — — — 


Unter jeichneter macht bekannt, daß er fein Im koͤniglichen 
Markte Mießbach arlegenes BaderHaus, Stadl, Giallung, 
Hausgarten, nebft einem Krautgarten, und Grund zur jFüttes 
tung einer Kuh, mit, oder ohne chirurgiſche Inftrumenten aus 
freger Daud zu verkaufen entſchloſſen ſeye. 

Aaufelle bhaber belieben fich entweder bey mir ſelbſt, oder 
dey Heu. Epirurg Pig am Darkdad in Münden zu melden. 

Der Kaͤuſer muß bie nächft Bünftiges Neuss Jahr 1810 
vom obigen Anweſen Beſitz nehmen, und fih fewehl in Pins 
ſcht feines Dermögens, ale auch feiner chirurgiſchen Kenntniſſe 
ausmweifen koͤnnen. 

Anten Bang, ’ 
Chirurg und Geburtöhelfer in . 
Mießbach. 





Es iſt ein Junger brauner Spieglpudel entkommmen. Der 
wide ifi erſt geftuht; Hat eine ſtumpfe, baͤrtige Schnauze, gro⸗ 
fe Gehänge, farke Slydmafen,, und auf der Bruft eine bloß 
mertlich weiße Flode. Wer immer diefer Hund angetragen, 
oder in Kenntnig kommen follte, wird dringendit gebeten, bie: 
son Anzeige an das Fünigl. Polizey : Anfrage - Bureau allhier 
md zwar gegen eine gewiß gute Belohnung, zu machen, 





Vor 9 Wochen ging ein kleiner unterfehter, von Geſicht 
magerer, Toiähriger Anabe, Namens Michael Unterreimer, vers 
foren. Erin Anzug befand aus einem blauen Roͤckchen, weiß 
poillichenen Hoſen und einer langen fpigigen blauen k. Huſa⸗ 
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ren⸗ Kappe. Wer etwas von ihm in erfahrung bringen kann, 
wird gebeten, ihm felbft, ober die Anzeige davon an linter- 
zeichneten zu uͤbermachen. = 
Alots Unterreimer, 
bey dem Rechner in Kronberg nähft Haag 
in Baiern. + 





u (3. a) Fuͤr eim Eönigl, baieriſches Landgericht nächft Pin, 
hen entlegen, wird ein gefchäftöfundiger — ge 
ſucht. — : 


Auf der pifgen Sradtmage iR fein ausgehechelter Flache, 
dos Pfund zu 30, und 54 fr., und einer von der Schwing 
zu 21 Er. zu haben, 


Nahfolgende Weihnachte- und Meujahrsgefhente 
werden im Gomtoir der politifchen Zeitung und im Ed: 
laden an der Rofengaffe verfauft: 

3: Mhiuchner Tafhenbuc für die gebildete Jugend. Wit 
Kupfern, Erzählungen, Fabeln, Gedichten u. f. f. geb, in 
Sutteral mit Goldfänitt. 1 fl. 15 fr, 

2. Chendaffelbe mit Kupfern. Drd, Pap. u. BP. 54 Pr. 

3. Beildenblätter der Liebe und Freundfhaft 
geweiht, oder Denkfprüde in Stammbücder auf Neujahrs: 
tage. Mit Liedern mach beliebten Melodien. 2te Aufgae 
in Umfchlag geb. 24 ri 

4. Neuiahrsgeſchenke für Freunde und Freundin: 
nen. Geb. mit Goldfchnitt und Bignette. 18 kr, 

5. Kleines Welhnachto- und Neujahrsgefhent 
mit Kalender, Gharaden und Rärbfeln. Geb. mit ı Kupf. 


18 Er, 
Neuiahregefchente in Um⸗ 


6. Rieder zum gefelligen Bergmügen, 
18 fr. 


flag. 1 Heft. 


— — — — 
An die Mitglieder des Mirfeume. 

(2. a) »Die Borficher des Muſeums machen den verebrli, 
hen Mitgliedern bekannt, daß die unterm 12. diefes angefün; 
digte munkalifhe Unterhaltung Mittwoch den 208en d. ficher 
flatt haben werde. 

Münden, den 18. Des. 1809. 


1 
S chrannen: Anzeige vom süten December 1809. 
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Mit Seiner Minigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privlleglum. 
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Brantreid. 

Maris, den 10. Dezember. Deuie Mittags empfing 
Der Kaifer in einer fenerlihen Audienz in den Zuilerien eine 
Deputation des gefepgebenden Korps; als legtere an dem Fuße 
des Throns angelangt war, hielt dee Präfident deſſelben fol: 
gende Rede au Se. Mojeftät: 

Jedesmal, wenn das gefehgebende Korps die Ehre hatte, 
fh Ew. Maj. zu nahen, ficht es Sie immer größer wleder. 
Jedes Jahr ift für Ste rin Jahrhundert von Rupm. Jede 
Müdtchr in Ihre-Hauprftade it ein newer Triumph. — Als Em. 
Maj. weit entfernt von Fraukreich waren, fo verlieh Ihr Ok: 
nius doch dieſes Land nicht; er wohnte befländig mitten unter 
uns. Bey der erften Grfcheinung des Feindes, flürzten ſich 
ihre Völker, auf die Ihr Blick von dem Ufer der Donau 
hafiete, in Maffe gegen die bedrohte Graͤnze. Der Feind floh 
fo eiligft, als ob Sie gegenwärtig gewefen wären. — Ihre 
letztern Thaten und der darauf gefolgte glüdliche Friede, wer: 
den das Syſtem des ungeheuern Reichs vervollländigen , von 
dem fie Glieder find, und das Sie zum Odberhaupt und 
Gründer Hat. — Aber Eifar achtet, indem er feine ganze 
Macht wieder erhält, diejenigen echte, welche ihm nicht ges 
hören; mit Weisheit zeichnet er felbft die Graͤnzen des Prie: 
ſterthums und des Reiche. Die Religion wird aicht aufhören, 
fi auf den Thren zu flügen, der fie wieder herftellte; und 
ber Nachfolger des Heiligen Petrus mird uns immer mwerther 
uhd ehrmürdiger ſeyn, menn er im Namen des Gottes des 
Briedens, defien Wille zwar Neiche Ändert, deffen Gultus aber 
umgeränderlich it, den Machfolger Karls Des Großen fegnet. — 
Mes, was fih an Em. Mai. anfchließt, vergrößert fi; Ak, 
les, was einen fremden Einfluß fuht, wird von einem nahen 
Salle bedropt. Man mug Ihrem Uebergewicht geborgen: 


Heroismus umd Politik, beyde geben Diefen Rath. — Sire, 
vor wenigen Tagen fagten Sie tn diefem nämlichen Pallafte : 
Lebe für Frankreich ſey Ihre Hauptleidenſchaft. In Aller 
Herzen tönten diefe Worte wieder, Deute verkündigen Sie, 
der Sieg werde Beine nene Dpfer erfobern: das aefebgebende 
Korps dankt Ihnen dafiir. Aber es befürchtet nicht, Yon 
einer braven und grofmüthigen Nation der Unwahrheit beſchul⸗ 
Digt au werden, indem e8 Ihnen antwortet, daß den Fran— 
zoſen nichts unmöglich fen für einen Fuͤrſt, der fie mit fo vier 
lem Ruhm bededte, und dadurch, daß er ihre Dpfer mit feiner 
ganzen Liebe belohnte, zeigte, wie richtig er fie mürdige. 

Der Kalfer erwiderte: „Mein Here Präfident und Meine 
Derren Deputirte des gefeggebenden Korps, 

„ Die Gefinnungen, melde fie Mir eben ausdrüden, find 
Mir angenehm. 

„Ich kenne die Anhänglichkeit Ihres Korps an meine Per- 
fon. 

TFraukreich bedarf einer gemäßigten, aber ſtarken Monar: 
hir. Diegegemwärtige Epoche kann nicht anders als ausgezeichnet 
erfheinen, wicht bloß duch den Rupin der franz. Waffen, fondern 
aud darch das Blüben des Handels, durch den Glanz der Kuͤnſte, 
der. ernflen und der ſchoͤnen Willenfchaften.” 


„Ich überwand viele erniſſe, um Frankreich im feine 
gegenmärtige Lage zu br Ich md meine Familie, mir 
werben inmer, ſelbſt unfer Theuerſtes, dem Interefle und der 
Wohlfahrt diefer großen Nation aufzuopfern wiſfen.“ 

„ Mit Gottes Hülfe und der ausdauernden Liebe meiner 
Völker, werde Ich Alles befiegen, mas ſich meinen großen Pla: 
nen widerfegen koͤnnte.“ 

„Ich wünfhe, neh 30 Jahren zu leder, um Meinen 
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Unterthanen 30 Zahre zu dienen, dleſes große Neich zu befe: 
fligen, und durch afle Gluͤcſſeligkeiten, die in meinem Plane 
liegen, dieſes geliebte Frankreich verſchoͤnend zu verherrlichen. 
' (Monitenr.) 


Gent, 7. Des Die Mordarmee.hat folgenden ſcharfen 
Tagsbefehl erläflen: * Kein Individuum darf im Gefolge der 
Arwiee bleiben, werm er nicht zu ihr gehört, oder-fürınlic das 
zu autorifirt ifl. Alle, deren Papiere nicht in gehoͤriger Ord⸗ 
nung find, werden verhaftet, und als Spiome gerichtet. 
Wer eine Berbindung mit den Engländern oder der Inſel 
Walchern hat, ohne fehriftlichen Befehl des Dberbefchlöhabers 
der Armee, wird auf der Stelle erſchoſſen. — Sobald die 
franzöf. und Holländifhen Truppen Nord⸗Beveland, Wolfers. 
dyck und Eid: Beveland befegt haben werden, kann Lein Ein: 
wohner, ber nicht zur Armee gehört, dieſe Inſeln verlaffen, 
und muß einen gehörigen Paß Haben. Die Gontravenienten 
werden auf der Stelle erſchoſſen. Gleiche Strafe trift den 
Gontrebandhandel mit den Engländern während dem Aufenthalt 
" obiger Truppen auf genannten Inſeln. Die Waaren fallen ben 
Poften anhein, die fie arretirten .ıe. (3. d. P’Emp.) 

Spanien. 

Madrid, 24. Nov. Der König ift wieder hieher zuruͤck⸗ 
gelommen, und brachte in feinem Wagen einen Theil der dem 
Beinde abgenommenen Fahnen mit. Auf den wahren Spar 
nier muß der Umſtand vorzuͤglich Eindrud machen, daß fo 


viele Vortheile, die auf das Loos der Nation fo ‚glüdlichen - 


Ginfuß haben müflen, nicht mit einem beträchtlichen Blutver⸗ 
luft erfauft wurden. Der frangöfifhe Soldat zeigte ſich ſehr 
edelmäthig gegen die Gefangenen, Gr fhien dem Bruder des 
Kaifers durch eine fo fehanende Behandlung verirrter Inter: 
thanen gefallen zu wollen. Der König fragte die Gefangenen, 
wann er denn inihnen Spanier erbliden würde, 
die Freunde feiner Freunde, und Feinde jener 
Engländer, welche nur nah der Gouveränetät 
der Meere firebten, wären? Alle äußerfen einftimmig 
Reue über ihre Bertrrung, und den ungeheuchelten Willen, 
zu den rechtſchaffenen Geſinnungen zuruͤck zu kehren, melde die 
fpanifche Nation charakterifiren. — 

Bon den bey Decama gemachten Oefangenen find heute 
mehr ald 4000 nah Frankreich abgegangen: andere Gonvois 
werden ihren nächfens folgen. Die deutfhe Divifion, melde 
einen Theil des 4ten Corps unter den Befehlen des Grafen 
Sebaftiani ausmacht, und beftändig in Muth mit den fianzd: 
fifchen Truppen metteiferte, escortirt dieſelben. 

. Man hofft, fagt die Madrider Zeitung, daß der Reft der 
feindlihen Armee ſich freywillig ergeben werde, um den Be: 
drücdungen, die ſie durch das ſchwache und graufame Gouvers 
nement der Junta von Sevilla erlitt, zu entgehen. Man kann 
ſich unmöglid von dem erbärmlihen Zuftande der Gefangenen, 
nad ihrer eigenen Grjählung, einen Begriff machen; ihre Be: 


richte geben aber eine ber von ber in dieſer Stadt herrſchen⸗ 
den Dermirrung und Anardie Man hatte fie überredet, fa: 
gen fie, das franzöfifche Gouvernement wolle die fpanifche Mo: 
narchie zerjtören, die Ration zu Sclaven machen, die Jugend 
ipren Heerden entreißen, um fie in weit entlegene Länder gu 
fhiden: man empfahl ihnen, Reinem Franzofen Parton ju ge- 
ben, weil letztere den nämlichen Befehl Härten. Diefe mändi: 
hen Gefangenen fahen, wie der franzöflfhe Soldat fein Bro» 
‚mit ihnen theilte, und fie behandelte, als wenn fie eines brüs 
derligen Woplmollens würdig gewefen wären ꝛc. (J.d.1G,) 
Rußland. 

Die Petersburger Hofzeitung vom 9 (21) Mov. enipält fol: 
gendes „allerhoͤchſtes Refeript Sr. Eaiferl, Majeftit an dem 
Fuͤrſten Alerei Boriſſowitſch. Diefer Tage iſt die Nachricht 
von der Auswehslung der Ratijikationen des swifhen Frank: 


reich und Oeſtreich geſchloſſenen Friedenstraktats, mit welchem 


auch zugleich der Krieg Nußlands mit dieſer letztern Macht 
aufgehoͤrt hat, eingegangen. Nach den Grundlagen dieſes Frle- 
dens bleibt Oeſtreich wie zuvor unſer Nachbar in Gallizien, 
die polniſchen Provinzen, ſtatt wieder vereinigt zu werden, 
»serbleiben auf immer unter drepen Mächten verteilt. Rußland 
erwirbt aufs Neue einen anfehnlichen Theil dieſer Provinzen; 
und ein anderer Theil derfelben , der an das Herzogthum War: 
fhau grenzt, wird den Staaten des Königs von Sachſen eins 
verleibt. Auf folhe Art find wir, nach gluͤclicher Beendigung 
des ſchwediſchen Kriegs, auch glei hlernach von der Laft des 
Öfterreichifhen Kriegs befrept worden. Alle Träume von Ent: 
zeiffung der polnifhen Provinzen verfchwinden; Die gegenwär: 
tige Ordnung der Dinge fegt Ihnen auch für die Zukunft 
Grenzen , und Rußland erweitert, ftatt des BVerluftes, in die- 
fer Gegend fein Gebiet. Jadem mir Gott dem Allmächtigen 
für Die fo glüdlihe Beendigung diefes Kriegs unfern Dank 
einpotſchicken, übertragen wir Ihnen, Dies zur Kenntni aller 
Givilgeuverneure zu bringen. Wir find überzeugt, daß alle 
unſte getreuen Unterthanen, nach erhaltener Kenntnif von die: 
fer erfreuligen Begebenpeit, mit uns ihre Dankgebete zu dem 
Allerhoͤchſten vereinigen werden, der Rußland mit einem ruhm⸗ 
vollen und erwünſchten Frieden doppelt ſegnet. Verbleibe ihr 
Wohlgeneigter. St. Petersburg, den 1 (13) Movemb. 1309. 
Das Driginal ift von Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt Hͤchſtelgenhaͤndig 
unterzeichnet; Alerander,” 
Ungarn. 

Aus Ungarn. Volgendes it in deutſcher und Proatifcger 
Sprache gedruft erfhienen, und am bie Friedens gemäß von 
Tranfreih übernommenen zwey Banatregimenter vertheilt wer 
den: „Zapfere Banaliften! Das Schickſal Hat über uns ein 
trauriges Loos verhängt; es .hat ein Band, felt-umdrukliden 
Jahren geknüpft, graufam zereifien. Der Waſſen Miggeigid 
hat uns in unfern ruhigen Gebirgen gefunden. Größere und 
reihere Opfer hat der Monarch großmüthlg geboten, um fig 
feine Geliebten uud Getzenen zu srpalten, aber umfonf, es 


*— 
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blieb unerbittlich. Ihr waret meine Waffenbruͤder im Kriege 
gegen die Unglaͤubigen; in dieſem war ich euer Oberhaupt; 
der Kalſer hat euch mir gegeben. Ich wurde euer Vater, Ihe 
wurdet meine Kinder. Nie hat ein Water feine Kinder mehr 
als ich euch geliebt, denn ich war Zeuge eurer Treue, eurer 
Tpaten, eurer Güte, Ich werde meinen Kindern fagen, wer 
ich euch war, melne Rachkommenſchaft wird es wiſſen, und 
fie wird damit prangen, wer ihr Ahnherr war. Man hat 
euch von mir getrennt, und Damit einen Theil meines Herzens 
abgeriſſen. Ich bitte — und darf nicht reden, Ich danke 
euch treue Kroaten für alle eure Aufopferungen; ih danke euch 
fapfere Kroaten für alle eure Heldenthaten; ich danke euch 
gute Kroaten für alle eure mir bejeigte Liebe und Anhaͤnglich⸗ 
deit. — — Lebt wohl! Lebt wohl! das Glück begleite euch 
und die Hoffnung verlaſſe euch nicht. Vergeßt metuer nicht; 
ich vergeſſe eurer ſicherlich nimmermehr. 
Egerſzegh den bten Rovember 1809. 
Ignaz Graf von Giulay, Ban von Kroazien. 
(P. 3.) 
Baltern. 
Nürnberg, 16. De, Ge. königl. Hoheit der Kronprinz 
Tamen geftern, auf Ihrer Reife nad Bamberg, bier durch. 


(R. 3.) 
Bürtemberg. 
Stuttgart, den 15. Dez. Se. kin, Maj. von Würtem: 
berg wurden Freytags den 8. Dez. von Sr. Mai. dem Kaifer 
zu einer Jagd invitirt, die in Foret St. Germain abgepalten 


worden ift, fie dauerte von Mittag bis Abend, das Render- 


Auffer den beyden kaiſerl. 
ZI MM. die Könige von 


vous war im Schloß & Ia mente, 
und kön. Maj. waren anmefend: 
Sachſen, Weſtphalen und Reapel. 
Samſtag den 9. Dez. wurden Sr. Fün. Maj. vorgeftellt: 
fimmrfiche Damen d’honneur und die Damen du Palais Ih⸗ 
ger Maj. der Kaiferin und Ihrer MM. der Königinen von 
Spanien, Holland, Weftphalen und Neapel, ferner Ihrer AR, 
DH. der Madame Möre, und der Prinzeffin Borgheſe. 
Nach diefer Vorſtellung machten Se. Eün, Hoheit, der 
Bicckoͤnig von Italien, die Bifite bey Sr. koͤn. Maj. 
Sonntags den 10. Dez. fpeiften Se. koͤn. Maj. bey bes 
Kaifers Mojeftät in den innern Appartements Des Palais der 
Tuilerien, worauf Ste Si in die franz. Oper verfügten, 
Stuttgart, den 16. De. In Erwartung der fchon 
vorher bekannten nahen Ankunft Ihrer Majefläten des Koͤnigs 
und der Königin von Balern murde von des Kronprinzen kö— 
nigl. Hopeit am Mittwoch den 14. d. M. der Hofmarſchall 
Freyherr v. Mündpaufen nah Göppingen entgegengeſchickt, 
um Allerhoͤchſtdieſelben zu Eomplimentiren, und Alterhöchftipnen 
bey der Hieherkunft die Wohnung in dem hieſigen koͤniglichen 
Nefidenzfchtoß anzubieten. Da aber Allerhoͤchſtgedachte Majeftäs 
ten das Jukognito unter dem Manten eines Grafen und einer 
Gräfin von Haag beobachten wollten, fo warde jenes Anerbies 


ten von Allerhoͤchſtdenſelben abgelehnt. Ihre Majeftkt die 2b: 
nigin Fam fobann am 15. Abends um 8 Uhr zuerſt mit Aller- 
hoͤchſtihrein Gefolge hier an, flieg anfinglih in dem Palais 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen ab, wo Allerhoͤchſtſie von 
jener und der Kronpringefiin Bönigl. Hoheit am Wagen aufs 
Zaͤrtlichſte empfangen wurde. Nach Earzer Zeit He Allergöchi: 
diefelbe der Königin Majeftät duch den General Grafen von 
Reuf von Ihrer Ankunft benachrichtigen. Der Königin Ma, 
jetät ließ fogleih hierauf durch Allerhöcftipren erſten Kam⸗ 
merherrn, Geheimenrath v. Wimpfen, hirzu Gluͤck wuͤnſchen. 
Bald nachher verfügte Eich der Königin von Baiern Majeftät 
din Begleitung Ihrer K. K. 9. 9. des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin in das Fönigl, Refidensfhloß, um der Koͤnigia 
Mafeftät einan Beſuch adzuftatten, nach diefem aber bieder zu: 
the in das Palais Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen, wo 
Alerpöchitjie foupirte, und fodann in dem Gaftpofe zum roͤm⸗ 
Then Kaifer übernachtete. 

Am 16, Morgens um 10 Uhr ftattete der Rinigin Maie⸗ 
Mit bey der Königin von Baiern Majeflät einen Gegenbeſuch 
ab, begleitete fodann Allechöchftdiefelbe in das Palais Sr, Bi. 
nigl. Hoheit des Reonpringen, mo für Allerhöchiidiefelbe ein 
Dejeünd-dinatoir bereitet war , nach welchem Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
be Sich verabfhiedete, umd um Mittags 12 Uhr Ihre weitere 
Reife nach Karlsruhe fortfegte. 

Um ı Upr kam Se, Maieftät der König von Baiem then: 
falls Hiev an, ſtieg in dem Palais Sr. koͤnigl. Hohelt des 
Kronprluzen ab. Nach 2 Uhr verfügten Sich Allerhöchfidiefel- 
be in Begleltung Sr. Eönigl. Hoheit’ des Rrompringeit in- den 
ebnigl. Marftall, nahmen folhen in Augenſchein, und fpeisten 
fodann bey des Kronpringen königlicher Hoheit. Mad 5 Upe 
beſuchten Allerhoͤchſtdieſelbe der Königin Majeftät, fahen fofort 
das koͤnigl. Reſidenzſchloß, wohnten alsbann ber aufgeführten 
Oper Camilla bey, nahmen das Marhtquartier in dem Gaſt⸗ 
Hof zum römifchen Kaifer, und ſehten heute früh um 6 Uhr 
Ihre weitere Reife nach Garlsruhe fort. (St. 3.) 


Bermifdte Machrichten. 

Bräg. Gegenwärtig macht rin Theil der Divifion Grenier 
die Garnifon der Stadt. Die größern Truppenmaͤrſche ſchei⸗ 
zen bereits vorüber zu ſeyn. Die Sprengung der Feſtungs⸗ 
werte der hiejigen Zitadelle, welche wegen neuer Borbereitun: 
gen einige Tage unterblied, geht nım nach vollendeten neuen 
Arbeiten weiter vor, da ein Theil der Werke an der Seine 
des Sades nicht ohne den Ruin der unten ſtehenden Käufer 
gefprengt werden koͤnnte, fo fol er dur Menfchenarbeit ab» 
getragen werben, woran bereitd Hand angelegt worden. 

Zu Folge einer kaiſerl. Entfhliefumg aus Schönbrunn vom 
2. Okt., follen die in dem Färfientpum Baireuth liegenden 
Domainengüter, und namentlich Die. einzeln gelegenen Wald: 
und Holzabtpeilungen, ohne allen- Anffchub :zue Aufbringung 
eines Kapitalwerthes von 561,000 Fr. verkauft werden, 
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Der koͤnigl. preußifhe Hof wird am 15. Dezember von 
Königsberg abgehen und den 25ten im Berlin eintreffen. 


London, 2. Dez. Der geftrige Tumult im Theater Govent: 


garden war fhredlider, als je. Er dauerte den ganzen Abend. 
Dan hatte die Preiszettel mit einer ungeheuren Gorrifatur bes 
dect, welche Kemble am Schandpfahl, mit den beleidigend: 
Ken Infchriften an feinem Dalfe haͤngend, vorftellte. 
(3. d. Par.) 

Nah dem Star kann fih Giroma nicht mehr lange halten. 
Die Garnifon liegt in Todeszügen; Pferde: und Maulthiers 
fleifch ift ihre Koft. Die Belagerten follen, nahdem ihre Of⸗ 
fijiere mit gutem Benfpiel vorangegangen find, häufig aus: 
reißen. 

— dem naͤmlichen Blatt iſt von Bombay eine Grpedi- 
tion abgefegelt, um die Inſel Rodriguez wegzunchmen. 


— —— — — 


Ediftal-Gitationm 

(3. a) Da der von den koͤnigl. Hofkupferfieher Micael 
Mettenleitnerifhen Eheleuten den Johann Branniihen 2 Kin: 
dern von Graffahof der oberpfälzifhen Hofmark Deuning am 
s2ten Auguft 1805 ausgeftellte Schuldbrief ad 1000 fl. mit 
der Zinszeit 12ten Auguſt zu Berluft gegangen, fo wird ber 
allenfalljige Befiger defielben hiermit aufgefodert, er hätte den 
bemerkten Schufdbrief in Zeit 30 Tagen auher zu ertradiren, 
oder fein Recht darauf um fo gemiffer darzuthun, ald man ihn 
anfferdeffen als amortizirt, und ungültig erklaͤren wuͤr de. 

Beſchloſſen den 15. Dezember 1809. 

Königl. baierifhes Stadigeridt Münden. 

. Sedimair, Direktor. 
Eellmair. 





Anzeige für Buchdruckerehen. 

Nachbenannte drey Buchdruckerſchriſten, von fhönem Schnitt 
und guter Scheiftmafie, gang new und accurat gegofien, ftehen 
einzeln oder auch zufammen, um bengefegte fehr billige Preiſe, 
wofir fie frahtfrey bis "München geliefert werden, gegen baare 
Bezahlung zum Verkauf, ale: 

31/4 Gate. 21 Pfund (Sädf. Gewicht) Borgois Fraktur auf 
Girero Kegel A Zentner 65 A. rheinifch. 

35/4 Gntr. 81/2 Pfund Corpus (oder Garmond) Fraktur auf 
Gicero Kegel A Inte. 65 fl. 

3174 Gntr. 15 1/2 Pfund Feine Gicero Fraktur auf Mittel 
Kegel A Zutr. 60 fl. . 

Nähere Nachricht hierüber giebt die Falterifche Muſikhand⸗ 
lung in München, in welder auch Probeabdrüde dieſer Schrif⸗ 
gen und Buchſtaben zur Probe Des Kegels, auf welchem fie 
gegoſſen find, erſehen werden koͤnnen. 


— — — 
BSorladung. ” 


(2. #) Unter dem aus der Berlafienfhaft des Ric Schi: 
ders, geiwefenen Adminiftrator von Seligenthal bey Landshut 
anher ertradirten Fräulein Anna von Schabiſchen Teflaments: 
Vrecutore⸗ Papiere Finder ſich die auf die ehemalige Ehurfürſtl. 

% a 


— 


« 


Landſchaft lautende, umd der befagten von Schwaben angehb: 
tige Driginal : Affecurations +» Obligation pr. 85 fl. 7 Br. DD. 
31. DE. 1805. nicht vor. — Es wird mun der Befiger be- 
fagter Obligation hiermit aufgefodert, : folhe bey der unters 
zeichneten Behörde binnen 6 Wochen vorzumeifen, und deſſen 
Rechtstitel hierauf zu dociren, aufferdefien man nah fruchtlos 
verſtrichenem Termin felbe mit der gefehlihen Amortization be- 
legen werde. Qandshut, den 22. November 1809. 
Königlich baierifhes Stadtgericht. 
Denkt, Stadrricter. 
Start. 





An die Mitglieder des Muſeums. 

(2. a) Die Vorfticher des Mufeums machen den verehrfi- 
hen Mitgliedern bekannt, daß die unterm 12. dieſes angefün. 
diate mufitaliihe Unterhaltung Mittwoch den 20ten d. fidher 
ſtatt haben werde. Der Anfang ift um 6172 pr. 

Münden, den 18. Dez. 1809. 





(3. a) Für ein Pönigl. baierifhes Landgericht naht Mühr 
en entlegen, wird ein gefchäftstundiger Oberſchreiber ge 
ſucht. 2.2. 


In der Falterihen Muſikhandlung . fleben we ari 
Pedal: Harfen win billigen Preiß zu verkaufen, —————— 








Zwey kleine Pferde, eine Chaiſe und ein Schlitten find zu 
verlaufen, und In der Nofengafie Rro. 60. beym Bierwirtb 
das Nähere zu erfragen. . 

Auf nächft Lommende Dreykönigs: Dult ift zu naͤchſt um 
Dar Joſephs Plage ein Laden mebft einem beigbaren Zimmer 
zu verftiften:: zu erfragen ß 

in der Refidernz : Schmwabinger : Gaffe Nro. 26. ebener Er. 
de, wo vordem die Handſchuhſabrik war. 


Dom Thal bis aufs Kreuz durch Die Sendlinger Gaffe 
wurde vorgeftern ein Anhängefad, worin ein franzöifher Schlüf: 
fel, Feder und Papier, nebft einem Sechskreuzerſtück mar, 
verloren. D. u. 


Beym Buchhändler Fleiſch mann allhier find alle Sor⸗ 
ten Neujahrswünfde und Tafhenbüder, fo wie eine 
Auswahl vorzügliher Kinderfhriften zu Weihnadtsge: 
ſchenken zu haben. 








Angel 8 e. 

Bon dem befichten allgem. Kameral⸗Korrefſpon— 
denten beginnt mit dem Neujahr 1810 der fünfte Jahr: 
gang oder neunte Band. Die Gemeinnügigfeit Diefer Zeit« 
foprift für Gefhäftsmänner iſt durch Empfehlungen hoͤchſter 
Stellen, und ihre Unentbehrlichkeit für Ale, die mit dem Kar 
meral:Wiffenfchaften fortſchreiten wollen, durch unbefangeme ‘ 
Kritiker ausgefprochen worden. 


Fremdensämpeige, 
Bom.ıg, Des Hr. Menge, Kaufmann, Mad, Leger, 
im Adler, Dr. Bitzner, von Freyſtag, im Stord. 


— 


Münchener 
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N) Beitung 


Mir Seiner Mnigl. Deajefiät. von Vaiern allirgnätigftenr Privilegium 


RELWERM 


Sranlreicd. 

Paris, 11: Der. Um halb ı Npr Mittags verließ der 
Kaifer die Tullerlen; um zu Grosbols zu jagen, und einer 
Zete beyruwohnen, welche dir Fürft von Meucatel Ihm und 
den Aönigen von Württemberg, Weſtphalen und Neapel geben 
wird. — Heute weiste der König von Sachſen wieder nad) 
fine Staaten zuruck. i 

Sereloo, 7. Dig Seit einigen Tagen bat Dir Feind eine 
Menge Schiffe vor Bliefingen, und man hört von Süd: Beve: : 
Ind her heftig kandniren. (3. d. P&mp.): 


Spanien. 

Madrid, 26. Nov. Geftern Bamen 16,200; heute 3000 ' 
aefangene Infurgenten ‚hier an; . morgen - erwartet man deren 
nob 10 — 12,000:. Die ſchon angelangten wurden Anfangs : 

in die Feftüng des mämlichen Retico,. wohin ihre Generäle fie 
u Perfon zu führen 'verfprochen hatten ,. und gegen welche fie : 
Belagerungsgefchüg mit ſich führten, eingefperrt! Da dad Retiro > 
bald angefüllt war, ſo war man gendthigt, Dir übrigen Gefangenen ı 
in andere Gebäude zu verlegen. - 3 Generäle und 7800 Of 
-fijiere, ohne Waffen; eröffneten den Colonnenmarſch, deren mi: 
Titärtfche Haltung .aber ihren Charakter nicht erraten’ lleßen. — 
Die meiften. unferer Truppen kamen  bededt mit enzellenten : 
englifhen Gapoten zurüd. — Ein ‘ehemaliger fpanifcher < 
Oberſt, Ariffaga, kommandirte en Chef die Resellen in der 
Bataille von Occana. Gr Hatte der Seviller Junta geſchwo⸗ 


ten, feine Armee direkt nah Madrid zu führen ; aber; anftatt : 


auf dem Schlachtfeld zu ſeyn, ſtellte er fih vom Anfang der : 
Bataille anohen auf den Thurm von Occana, um Alles oh 
Lebensgefahr beobachten zu koͤnnen. Sobald er feine Truppen 


auf der Flucht erblicktte, eilte er ſchnell herab, ſquwang fi auf 





— — — 


20: Dezewmber 1809, 


einen Gaul, der feiner an der Kirchenthür harrte, und jagte in 
Eile fort bis Erembleque, wo er um 5 Uhr Nachmittags an: - 
langte. Zudem er mit verhängtem Zügel durd die ausgeriffe: 
nen Pelotond feiner Armee jagte, ſchrie er immer: : Wic 
find verloren!! — Unter der dem Fein de genommeneu 
Bagage befanden ſich aud viele Wagen mit einer Menge Da- 
men, Die fo ſehr auf einen ſichern Erſolg rechnetenn daß fie 
gar kein Hinderniß auf ihrer Spagirrfaper‘ von Sevilla nach 
Madrid befuͤrchteten· Unſere Huſaren begnuͤgten ſich, ihre Kof⸗ 
fer ein wenig zu erleichtern , und fie nachher mit der Nachricht 
von Dem Audgang des Tages an die Junta zuruͤckzuſchicken. 
Blele Gefangene erbieten ſich, Dienſte unter den koͤnigl. Trup⸗ 
pen zu nehmen. — General Paris-ift bier 65 Jahr alt ge: 
florben, - (3.d. P@) 
Neayel.- 

Meapel, vom 28. Nov. Der Yeind hat die Infeln Por: 
zae und Bantotene, welche den feindlichen Schiffen zum Zu: 
findtsort dienten,’ und von wo aus'er den Küftenhandel :beum: ° 
rabhigte, in dem: Augenblick verlaffen ) + ald wir. fle angreifen | 
wollten: Vorher jerftörte er noch die wenigen Darauf befind- 
lichen Feſtungswerke. Die Schiffe litten - beym -Abzuge -fehe 
därh"&Sturm.'- Der: Hof von Sieilien - Hatte aus genannten _ 
Inſeln den Mittelpunkt aller feiner Machinationen und ırtri: : 
guen gegen die neapolitanifgen Staaten gemadht: (I. d. PE.) 

Defterreicd E 

Mehrere der hiefigen Riteratoren, die bey der Annäherung 
Dir Gramgofen Wien verlafien Haben, werden vielleicht’ noch in 
Diefein Monate hieher zurückkehren, z. B. Gollin und Friedrich 
Schlegel. Jener ift mit’ der Hofftelle fort, bey ‘der er ange: 
fieit ift; dieſer dirigiete die oͤſterreichiſche Hauptguartienszeitung, 
md fol zum -Poffektetär : ernannt · worden - ſeyn.· Baron von 
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Sormaner, der in Tyrol ald Intendant wirkte, kehrt als Hof: 
rath beym Departement der auswärtigen Angelegenheiten gleich: 
falls in kurzem nach Wien zurüd. Der Dichter Frenherr von 
Steigenteſch ift Kommandant von der Landwehr, und foll ih 
dur Bravour und Geſchicklichkeit bey mehren Gelegenheiten 
ausgezeichnet habın. Der Freyherr Leo von Sedendorf als 
Dichter und Mitherausgeber des Prometheus bekannt, zog auch 
mrit dor Landwehr fort, und fiel im dem mörderifihen Gefechte, 
das in Ebersberg, In Oberöfterreih ftatt fand, und eines der 
higigften und. biutiaften Gefechte in diefem Kriege war. Es 
ift überhaupt eine bemerkenswerthe Erfcheinung, daß fo viele 
Literatoren Defterreihs fih geneigt fanden, an dem letztern 
Kriege einen gang nahen Antheil nahmen, — Die Allgemeine 
Lit, Zeitung wird im künftigen Jahre hier leicht auf 80 Gul⸗ 
den, dad Morgenblatt anf 50 Gulden kommen. (M. Bl.) 
ri ..Sllprifde Propyingen 

In Fiume ging es, befonders in dem Iehteren Tagen, 
Außerfi lebhaft. Kaffee nah Qualität flieg von 200 bis 280 
fl., bis auf 375 bis 450 fl., rain. Zucker von 180 auf 250 
bis 350 fl. Indigo von 12 bis 45 fl. und fo feder Artikel 
nach Verhaͤltniß. Obgleich nun große Vorräthe in Ungern 
aufgehäuft find, fo Kann man doch auf den Preisbrftand nech⸗ 
‚nen; und wir find der Meinung, daß ſowohl in den Nord⸗ 


bäfen, wie in Holland neuerdings eine Erhöhung erfolgen 
wird.? (R. 3.) 


Ranbad, den 8. Dez. Die proviforifche kaiſ. Ein. franz. 
Regierung in den illyrifhen Staaten, (worunser man befannt: 
lich den abgetretenen Theil ron Groatien, den Vilacher Kreis, 
Krain, Iſtrien, Trieft ac. befteht, ) hat bekannt gemacht, daß 
Die öfterr. Bankozettel auf unbeftimmte Zeit bis auf weiter 
Befehl noch zum vierten Theil ihres Nominalwerthes, nämlich 
gu 15 Kreuzer Gorrent, ın denfelben Purfiren dürfen. (9.3) 

Deutfdland. ' 

Salzburg; 14. Dez. Im verfloffenen Sommer hatte 
der fich fo nennende Eaiferl. öfterreichifche General : Intendant 
von- Tirol, Hr. v. Hormahr, zu Hall am Inn für 30,000 fi 
Zwanzigkreuzerſtuͤcke, mit der Infcheift: Gefürftete Graffhaft 
Tirol, ausprägen laffen. Diefe werden jegt fehr gefucht, weil 
Jedermann zum Andenken aus jener unglüdlichen Epoche eine 
folhe Münze befigen will. — In den erflen Momaten der In: 
furreftion hatte man den Tirolern, die ald Dpfer des Fanatiss 
mus und fremder Vorfpiegelungen gefallen waren, auf den 
Kirchhoͤfen auf hölzernen Tafeln prahlerifhe, und mit unter 
wahrhaft laͤcherliche Inſchriften geſetzt. Diefe werden jet wege 
genommen. — Das Dudinotfche Korps hat ſchon größtenteils 
den Jun paffirt. Es zieht füdfih von München’ gegen Sands: 
berg ꝛe. Das große franzöfifbe Hauptquartier befand- fih ges 
fleen zu Payerbach, vier Meilen öftlih von Schärding, 


(u. 3.) 
Baierm 
Botzen, 20. Dry. Bon dem Ausbrad der unfeligen In: 


farreftiom bis zum 4. Mob, hatte unfere Stadt das Glͤck, von 
allem Kriegeungemah befreyt zu bleiben. Wir fahen nichts 
als Krirgögefangene und Bleffirte, die man mit Liebe aufnohm, 
und fo qut mie möglich verpflegte. Am 5. Nov. erfhien der 
General Nusca über das Bebirge her auf einem fehr beſchwer⸗ 
lichen Wege, und nahm von Bozen Beſitz. Bis zum ITttm 
verſuchten es die Infurgenten mehreremalen, die Stadt zu er: 
obern, gegen deren Einwohner fie fürdterlihe Dropungen 
ausftießen. Allein General Rusca flug fie mit feinem Beinen 
Korps immer mit großem Berluft zuruͤck. Am 17. Nov. rüdte 
der General Baraguay d’Hilliers mit 2 Diviflonen in das 
Etſchland ein, und nahm in den folgenden. Tagen fein Haupt: 
quartier in Bogen. Bon Hier aus ſchickte er mobile Roloundn 
nad dem Bintfhgau, dem Pafleprerthal, im die Gegend von 
Brixen ꝛe. Durch diefe wurden die Yufurgentenhaufen überall 
jerftreut, und ein großer Theil ‚derfelben niedergemaht. Meß: 
rere Dörfer, namentlih um Brisen herum, liegen in det Afche, 
weil die Einwohner derfelben auf die Franzofen bey ihrer An- 
näperung aus den Hänfern geſchoſſen hatten. Vergeblich wa⸗ 
ren die Borflellungen, Bitten und Grmahnungen des würdi- 
gen Fuͤrſtbiſchofs von Briren an die Rebellen, die Waffen nier 
derzulegen, und bie Ammeftie, die ihnen die Großmuth des 
Kaifers Napoleon angeboten, zu benügen. Cie wollten lieber 


in ihe Verderben rennen, als der Stimme der Vernunft Ge: 


hör geben, Noch am 6. d. fiel nördlich von Brixen ein hitzi⸗ 

ges Gefechte vor, wobey mehrere der wüthendfien Rebellen ie 
ven Tod fanden. regt irren noch Heine Daufen derfeiden aut 
den Gebürgen herum. Sie werden aber von den Frangofen, 

und ſelbſt von gufgefinnten Tprolern überall verfolgt, und der 
verdiente Lohn wird fie bald trefien. Der menſchenfreundliche 
General Baraguay d’Hilliers hat übrigens feinen Truppen den 
gemefienen Befehl gegeben, nur dba Strenge ju brauchen, wo 
Güte fruchtlos if. Seine Fran Gemahlin, eine geborne Grä- 
fin von Hartenderg aus Wien, befinder fih gegenwaͤrtig auch 
bier. Sie iſt eine Dame von den licbensmärdigften Cigen: 
fhaften ; ihr Gefang und ihr Spiel auf dem Fortepiang find 
vorteeflih. — Was den Sandwirth Hofer anbelangt, fa 
herrſcht über deffen Leben und Tod gegenwärtig eine ziernliche 
Ungewißheit. Die wahrſcheinlichſte Auskunft, die inzwiſchen 
im Publikum Eurfirt, ift Bolgende: Bekanntlich Te Hofer an 
feine Sandöleute nach dem Abſchluß des ‚Wiener Friedens eine 
Proflamation ergeben, worin er fie ermahnte, die Waffen nie 
derzulegen, weil niemand dem großen Napoleon widerſtehen 
miderftehen könne Bald darauf erfdien ein Aufenf won ihm, 

morin er ihnen befieblt, die Waflen neuerdings zu. ergreifen. 

Aber Diefer letztere wurde ihm von den wildeften Rebellen wit 
Snitteln und Dolchen abgetrogt. Gr mußte ihn ergepen laſſen. 
um fein Leben zu retten. Bald darauf verſchwand er, und 
wahrſcheinlich ließ er abfichtlih Die Sage von feinem Tede 
verbreiten. Gr foll ſich jegt im Paffepeertbal irgendwo verbor- 
gen halten, — Die Landſtraße von hier mach Innsbruck iſt 
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elbfk Fü eingelne Neifenbe ſicher, und gegenwaͤrtig mit Fracht⸗ 
wagen und Weinfuhren bedeit. Die koͤnigl. balerifchen Beam⸗ 
ten nehmen wieder von ihren vorigen Poften Befig, umd fürs 
ben ihre Verrihtungen aufs Reue in Gang zu bringen. So 
endigte eime von Teichtgläubigen, durch fremde Borfpiegelungen 
betrogenen Menſchen im noͤrdlichen Tyrol angefangene unfelige 
Jnſurrektion nah 8 angftvollen Monaten im fhölihen Theil 
deffelben, und zwar auf die Meife, welche alle Perfonen von 
gefunder Beurtheilungskraft voraus fehen konnten. (A. 3.) 


Bermifdte Rahridtem 

Ihre kaiſ. Hopeit die Vicekoͤnigin haben mit Ihrem durch⸗ 
fauchitgften Gemahl die Reife nach Paris nicht mitgemacht. — 
Die prächtigen Garden des Königreichs Jtalien find nun wieder, 
mit neuen Borbeeren gefhmüdt, hier eingetroffen Bor der 
Adreife nah Paris Hat der Prinz Vicekoͤnig 145 Perfonen , 
die wegen politifcher Meynungen in Verona gefangen faßen , 
ihre Srepheit ertpeift. (A. 3.) 

Ein Vorfall in Berlin macht gegenwaͤrtig Aufſehen. Ein 
daſelbſt wohnender Kriegskommiſſaͤr, Eberhardi, ſtarb am 17. 
Nov. ſehr ploͤtzlich; ſein Hausfreund, ein H. v. E., iſt wegen 
dringenden Verdachtes, ihn vergiftet zu haben, arretirt, und 
in peinliche Unterfuhung geraten. Man ift fehr neugierig 
auf das Nefultat des Prozeſſes. Der Verftörbene war erft 
feit wenigen Monaten mit einer jungen liebenswürdigen rau 
verheyrathet. (u. 3.) 
Am Gafthäufe zum goldenen Noß in Frankfurt am Main 
ift dermalen ein Lind, weiblichen Geſchlechts, zu fehen, eine 
merkwůrdige Maturerfheinung. Der Körper ift 4 Schuhe, 8 
Zoll hoch, 4 Schuhe di, und wiegt 206 Pfund. Alles dies 
feö in einem Alter von noch nicht ganz 6 Jahren. Diefes 
Mädchen ift ben Deggendorf, im Unterlande Baierns, von 
ſchwaͤchlichen Eltern erzeugt. (St. 3.) 

Der Senator Gröning, Syndikus von Bremen iſt in 
Paris angelangt. 


Ueber den fhon in unferer Zeitung erwähnten großen 
Schatz enthält das engl. Blatt, The Star, folgenden Artißel 
aus Königsberg vom 26. DE. Wir find fo eben Zeugen ei; 
ned fonderbaren Vorfall. Ein armer, fe hr alter Maurer vers 
langte auf dem Todtbette mit einem der Staatsminifter zu 
fpregen , weil er ihm ein höchft wichtiges Geheimniß zu ent: 
decken babe, Der Minifter ging zu ihm, und erfuhe von den 
guten Greife, Friedrich der Große habe durch ihn und 2 ans 
dere Rameraden in einer der Kirchen von Königsberg einen 
unermeßlichen Schag von Gold , Silber und Diamanten ver: 
graben, und fih von Ihnen verſprechen Taffen, nichts davon 
44 ermähnen, als bis der letzte von ihnen dreyen im Begriff 
wäre, zu fterben. 
der angezeigten Kirche nachgraben, und man fand den Schaf. 


— ˖ — 


> 
nn 


ki 


Auf der Stelle ließ der Stadtgouverneur in ı 


Todes : Anzeige : 

Heute früh um Halb 3 Uhr verfchied nad einer fechsm 
chentlichen ſchmerzlichen Bruft : Kranfpeit, mit den heil. Sterb⸗ 
Salramenten verfehen, und ganz ergeben in dem göttlichen 
Willen, unfer geliebter Bater, der k. Hofrath, Leibchirurg und 
Ritter des Givil: Berdienftordens, Joſeph Plonquer tin 
einem Alter von 82 Jahren, 4 Monaten. 

Wir finden uns verpflichtet, unfere Verwandte und Freuns 
de von diefem traurigen Fall in Kenntniß zu ſetzen, und ins 
dem wir dad Andenken des Verewigten ihren frommen Gegs 
nungen empfehlen, bitten wir, das Gefühl unfers Verluftes 
durch Feine Bepleidöbezeugungen zu erneuern, 

Münden den 17. Des. 1809. 
Der Sohn und die drey Töchter 
des Berblichenen, 





Prorclama 
(3. 0) Die Schulden des Michael Kreger, Schneidermc 
ſters in Pullenreuth, überjleigen deſſen VBermögensftand um 
eine beträchtliche Summe. | 
Ein koͤnigl. baierifcges Landgericht will daher auf Andrin⸗ 
en der Gläubiger den Goncurs derfelben über das Michael 
regerfche Anweſen eröffnet, und den 21. Der. 1809°ad liqui- 
dandum, den 22. Jaͤnner 1810 ad exciplendum und den 
22. Februar 1810 ad concludendum anberaumt haben. 
Eämmtlihe Michael Kregeriihe Gläubiger haben in den 
drey genannten (Edifts » Tagen fub poena praeclufi bey unter 
zeichnetem Landgerihte in Perfon, oder durch hinlängliche Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen. 
Kemmarh den Tten November 1800. 
Böniglig baieriſches Landgeriht 
G, O. M. Bug, Landrichter. 
Flechſel, Gogl. 





Brennholz⸗Verſteigerung. 

(3. ©) Vermoͤge allerhoͤchſten Befehl der koͤnigl. Gentral: 
Adminiftration der ehemaligen Johanniter: Ordens Güter dat, 
4ten d. M. werden Freytag den 22, diefed in Dbertaufkichen 
zunächft Unterhaching bey Münden 160 Klafter aufgefcheitertes 
Ferchenholz an den Meiftbierhenden gegen fogleih baare Be: 
sahlung hingegeben, 

Der Zufammenkunftsort iſt auf befagtem Tag Morgens 

Une bey dem Wirth in Obertauffirhen, wozu Kanfsliebha: 
er hiemit eingeladen werden. 

Actum den Öten Degember 1809. 

Königlides Kameralamt Ebersber 
Hierneift, k. B. 





Bekanntmachung. 

(2 a) In ber koͤnigl. baier. Propinzialſtadt Aichach iſt eine 
Indeigene mit Reiner Grundbarkeit belaftete, mitten in der 
Stadt auf dem Hauptplatz gelegene, große und gut gebaute 
Brauftaft, worauf Brau⸗, Gajt:, MWirthichafts« und Brannts 
weinbrennereg: Gerechtigkeiten haften, beftehend in zweygaͤdigem 
gut gemauerten, mit Ziegel gebeten Wohn und en. 
worin nebft Wohnzimmer und 2 großen Zechſtuben, der Kuͤche, 
GEpehalten: Raınmer, 10 meublirte Gaflsimmer, 2 große Getreid⸗ 
kaͤſten, und mehrere. wohl geräumige Keller ſich befinden, dann 
in einem befondern gewölbten Bräuhaus und derley Gährkeller 
mit eijerner Malzdörze, fleinernen Weichkaften und Eupfernen 
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Biergrand, fo andern noͤthlaen wohl eonditionisten Braneren: 
und Branntweindrennerey:Requiftten, großen gemauertem mit 
Biegel gededten Ockonomie: Stadl mit Pferd: Vieh⸗ und 2 
Gafitallungen, Wagen:Remiß, geräumiger Hofrattpung mit 
web Ausfaprten, dann gewölbten Maftfiall, in welchem das 
laufende Waſſer, fo wie in Das Wach «, Bräu :, Braungweins 
* und Kuͤche durch Deicheln gef pre ift, ferner einen, befon: 
- Märgenteller aufer der Stadt mit darüber gebauten zwey 
Kellerhäufern, fammt 57 Jauchert gut beſtellten Aterfeld, 1 
2 Hopfengarten,, 14 zu zwepmädiger Wiefen, 4 
N Holzgrund, 3 Gemeinde : Antheilen und 4 Krautbets 
ten, aus welchen Befigungen jährlich 29 fL Servis, und 5fl. 
ewiges Geld, dann zur einfachen Steuer 24 fl. 15 Er. gereicht 
werden, mit oder ohne den vorhandenen Hausgeraͤthſchaften, 
on Zinn, Kupfer, Eifem, Ti « und Bettzeug, Schenk-⸗ und 
Auchigeſchirr, Vieh und Getreld, fo mehr andern Natural⸗ 
Borraͤhen und Fahrniſſen, täglich aus freyer Sand um billigen 
Preis zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre in Pacht zu ver: 

ten. Wer zu einem oder dem andern Gontraft Luft hat, 
Sarın die benannten Reahtäten beſichtigen, und über das Wel: 
tere ſich felbit benehmen mit dem Eigenthümer. 

Amandus Strirner, 
Bürger und Bierbrauer zu Acad. 


Den Iofeoh Zingl, Buchdruder in Münden, und ih der 
Rösliihen Buch: und Kalenderdruderep in Augdburg iſt fer: 
fig geworden und zu haben 

Reuefi =: baierifder 
Schreib :, Almanad: oder Handlungs = Addreß : Kalender von 
Drünchen und Augsburg, auf das gemeine Jahr 1810. Ulter 
Jahrgang mit einer Karte des Lechkreiſes. — Auf 16 Bögen 
Schreibpapier. — Der Kalender hat die Ginrichpung eines 
Grinnerungd « Buches auf jeden Tag, und * Mänuals für 
die täglichen Cinnapme und Ausgaben. 

Der weitere Inhalt if: 
Genealogie ded königlich baierifhen Hauſes. — Stempil-Ror: 
ma. »— Verzeichniß der Meſſen und Jahrmaͤrkte des Jun: und 
Auslandes. — Vollftändiges Berzeihnig der ankommend urd 
abgehenden Brief: und fahrenden Poften — antommend und 
abgehenden Boten und Fuhrleute, mit Anzeige ihrer Logien 
in München und Augsburg. — Dandlungen, Gewerbe, und 
Künfte der Haupt: umd Reſidenzſtadt Münden. — Handluns 
gen, Gewerb und Kuͤnſte der &, b. Stadt. Augeburg. — Der 
‚neue und akkurate Zinsrechner, worin nad dreyßigerley Pro: 
jenten die Binfe von 9 Kreuzer amgefangen, bis auf 10,000 
Gußen fleigend, nicht nur auf Jahre, ſendern auch auf Mo; 
nate, Wochen, und —* aufs genaueſte ausgerechnet zu fins 
den find. Diefem find beparfügt: Neduktionen des frauzoͤſi⸗ 
fürn Gedes auf Konventionsgeld, dann ausgerechnete Tabellen 
über die mene framzöfifhe ganze, halbe, und, viertel Tpaler, 
über die Mantänber ;, Kionen: , Konventions⸗ und Preufiifche 
<haler. " Befoldunas : ‚Liediohns : und Beftınds + Zabellen von 
-4 bis 1000 fl. auf Monat, Wohen und Tage und mölih in 
‚euer weiteren Tabelle den Zins von 1 bis 10 Kreuzer "Pro: 
jento , pimkilich berchnet, zum allgemein bequemen Gebrauch 
für Kameraliſten, Stadt: nnd Randbeamten, Aaſſiere, Ned: 
aungsreviforen , md Zufiffantm, Stiftungs:, Kirden » und 
Maifenpfirger, und alle, die fih mit Zinsrehnungen und Kafı 
feverwaltunaen abzugeben haben. Bon dem Berfafler des 
nenen Ramicraflorre'pondenten. — Koſtet gebunden 1 fi. 30 Er. 
un beim Ziasrechner und 1 fl. 6 Er. ohne denſelben. 


————————_— 


verfaufen. 


- Herrfhaften als Gärtner und Bedienter gedient hat, 


(3. e) Für ein Fenigl. baieriſches Landgericht nicht Miün: 
Sat entlegen, wird ein geſchaͤftskundiger Oberfhreiber * 
D. U. 





Vor dem Iſarthor iſt ein Haus nebſt großen Stadl, 

lung auf 8 Pferde, und einem 1 1j2 ns —— ee 

mit 150 Wandbäumen um billigen Preis aus freyer Dand yu 
Du. 


Anzeige. 

Der Hr. Dr. und Profettor Shmwab an der koͤnigl. ba 
Thierargnenfhule in München hat fih zu Folge — Here 
bereitwillig erflärt, auf Harl's vollftändiges Handbuch der 
Staatswirthſchaft und Finanz in 2 Theilen, bis zum 15. Ja: 
nuar 1810 Pränumerotion von 4 fl. thein. anzunchmen. j 

Grpedition 
e8 


d 
allgemeinen Kameral-Korrefpondenten 
Die gfäl Se Erlangen. 
e gefälligen ellungen hierauf Eönmen in der T 
tiner-Schmwabingeritraße Mro. 284. über 2 — 
Nacmittags von 1 bis 3 Uhr gemacht werden.) ’ 





Bey dem Buchhändler M. J. Stöger in der Kaufin 

ger: 

gaffe Nro. 23. iſt, mas mit Se t 

m endlich erfähtenen yufacht erwartet werben, 
manah aus Rom für Kuͤnſtler und Freunde der bilden 
— — E F. Sickler und G. —— 

om. upfern un arten. Leipzig. G 
8. Elegant geb. mit Goldſchnitt. en se 

Yohann von Müller der Hiftoriker, von Heeren. Leipzig. G 
ſchen. 1809. 8. geh. 48 Kr. 

Daſelbſt koͤnnen auch die Nachfragen nad folgenden Ta— 

ſchenbuͤchern wieder befriedigt werden. ' 

Kriegd « Kalender für gebildete Leſer aller Stände. Mit ſchwar— 
gen und Eolorirten Kupfern. Reipzig.. Goͤſchen. 1810. 12. 
Niedlich geb. mit Goldſchnitt. 84. 

Der Karfunkel oder Klingklingel-Almanoch, herausgegeben von 

= —— — Eotta- 1810. 8. 2 
aſchenbuch für Liebende aufs Jahr 1810. Herausgegeb 
Baggefen. Tübingen. Gotta. 18. geh. er 1 


(2 a) Ein Mann in beften Jahren, der fhon bey mehrer 
umd die 
beften Atteftate aufmeifen Bann, wuͤnſcht i enſchaft 
wieder in Dienſte zu kommen. RE IE OO Wii 





Gute [hwarze Dinte die Maaß zu 50 kr., wie aud 
Federn, gefhnittene und ungefchnittene, in Dutzrund oder ein: 
— E im Gomtoir dieſer Blätter um ſehr billigen Preis 
iu n. ; 





Der allbelichte Rönigsraud, das Glas zu 15 Pr., wie 
auch der engliihe Wundtaffent, das Stud zu 12 Fr. if 
im Goimtoir Diefer Zeitung zu haben, 








Gremdben: Anzeige“ 
Den 19. Hr. Dit, Kaufmann von Augsburg. Hr. Ma: 
legiere, Negotiant, im Adler. Hr. von Bitdinepr, Ober: 
f&hreiber von Lengrieß, im Löwen, 


Volitiſche 





Du Seins Minigl. Mojertär von Baiern allergnäbigftem Privilegium. 





Donnerftag 
EEE SE MESEAEREERREEDE PER 


Brantreid. 

Rom, 2. Des Die duch das Schmeljen des Schnee 
waſſers und durch mehrtägigen Regen geſchwollene Tiber ift 
ans ihrem Bette getreten, und. hat fi in mehrere Straßen 
der Stadt verbreitet. Die außerordentlihe Gonſulta und die 
sbminifizative Gommilfon von Rom haben aber ſchon die beften 
BVorkehrungsmittel getroffen. — Poßfeript: In bieſen Augen⸗ 
Blied fängt die Tiber wieder an zu fallen. 

Bapyonne, 7. Dez. Auf:der Straße von Mieid hleher 
werden 40,000 Rationen für den Durchzug ber ge Decana ges 
machten Gefangenen bereit gehalten. — Mädfiens wird der 
Fürft von Neuchatel Hier ankommen. — Beute paſſteten hier 
2000 Mann franz. Kavallerie nah Bittoria. (Hd...) 

Paris, 12. Dez Der Fürft und die Fürflin von Raw 
chatel u. Wagram hatten geftern Die Ehre, J. Kaiſ. Maj., ferber 
den König von Würtemberg, ben Koͤnig und die Königin vom 
Weftppalen und Neapel, im ihrem GSchloffe zu Grosbois gm 
empfangen. Fuͤrſt Ruralin , Admiral Tſchitſchakow und ein 
Tpeil des Dofed waren eingeladen worden. Ma Der Tagie, 
welche fehr glücklich ausfiel, und von dem fchönften Detter de⸗ 
günftigt wurde, war Diner, Gchaufpiel und Ball. Des 
Schloß Srosbols, feine Gärten und Allen waren erleudtak: 
pre Maieſtaͤten kamen um 11 Uhr nad Paris zuräd, 

( Don. ) 
i gtalien 

EN den 4. De. Geſtern Mittag wohnte dee 
Wicekönigin kaiſ. Hoheit einem folennen Te Deum wegen des 
abgeſchloſſenen Friedens bey. Ihre Begleitung beftand aus 
Ben Miniftern,, dem Smat, Staatörath we. Die Ein. Garden 
eskortirten die Fürftim Alle Straßen, melde fie durchpaſſirte, 
waren wit Teppichen belegt, und mit einer ungepeuren enge 
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21. Dezember 1809, 


Volks angefüllt, welche über den Anbli dieſer erhabenen Prins 

zeſſin die lebhafteſte Freude äußerte. Abends war Gercle bey 

Hofe. AP). 
Sollandb. 


Amfterdam, den 8. Dep Der König von Holland 
a er a ne De ET Be ee Den 
er ya Breda, den 20. zu Brüffel, den 29. gu 
— * kam er zu Pont: St.: Maxence am, und 
reiſte andern Tages früh ‚Morgens wieder ab. Zu Bourget 
feaf er feinen Bruder, den König vom Weſtphalen, der fi 
mit ihm im feinen Wagen fegte; um 8 Uhr Bamen fie zu Pas 
vis an. Ge. Mai. befinden ſich ſehr wohl. (3. de DE.) 

Spanien 
Mabdrit, den 29. Row. Der Marineminiſter D. Mafı 
faredo hat ein langes Schreibey an feine Mitbürger erlaffen , 
in welchem er fie auf das Dringendfle einladet, Dusch Fine 
fhnelle Unterwerfung das linglüc abzuwenden, welches über 
Spanien wie ein drohendes Gewitter hereinbricht. ' 
MPubl.) 

Portugal. 


Se iſt jeht beſchloſſen, daß Portugal Durch die Engländer behauptet 
werden ſoll. (Ad Herr! Wie lange 7) — Marſ. Beresford kann 
24 tauſend Mann portugieſiſcher Truppen ins Feld ſtellen. Eng⸗ 
land bezahlt den Sold der 24 portugieſiſchen Regimenter, die 
jept im Innern des Landes Landes find. — An der Spige 
Ber portugiefifihen Regierung fleht nunmehr der Biſchof vom 
Oporto, ber jegt Patriarch it; ein fehr alter Dann, — Der 
engliſche Sefandte, Dr. Villlers, iſt nad Liſſabon zurüdige: 
Bommen, und bewohnt allda den Pombalfchen Pallaſt. Gr, 
fo wie ber englifhe Generalkonſul Jeffery, hun alles, um 
fh die Zuneigung der Portugiefen zu erwerben. — Lord Wel⸗ 
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Hngton hat ungefähr 28,000 Mann bienfifähiger Beute, und 
alle zu kLiſſabon befindliche Offiziere find ju feiner Armee auf: 
geboten worden. Die Liffaboner Garnifon iſt jetzt deringe. 
Die Truppen marfchiren , wie man verſichert, vorwärts ; biöher 
waren fie alle unter Hütten aus Dachziegel gebracht worden. 
— Dis dort St. Julien wird fehr befeſtigt. — Es find zu 
Liſſabon viele amerikanifhe Schiffe angefommen. Cs find Bis 
eenzeitsertheilt, ihre Ladungen zu verſchiffen 25,000 Bartels 
Mehl, nebft Kattun te., werden nach England, befonders nach 
Liverpool , verladen. (9. 8.) 
Nordamerika 


Nempyork, 15. Sept. Unſere Zeitungen machen einige 


Papiere in Betref der Uebergabe von Santo Domingo, mer” 


Ges ih vom 7. Dez. 1808 (dem Tage, wo Gen. Ferrand 
in einem Gefecht gegen die ſpaniſchen Inſurgenten fiel) bis 
den 7. July 1809 Hielt, bekannt. Eine fpanifche Armee ins 
ter dem Befehl des Generals Sanche; bloquirte die Stadt 
von der Landfeite, und eine englifche Efcadre unter Gapitän 
Gumby beobachtete den. Hafen. Am 28. Junp landete Gene: 
rxal Earmichael mit einer beträchtlichen Anzapl Engländer; 
bis zum 29. recoguofeirte er bloß die Feſtungswerke, und nach⸗ 
ber erſt eutſchloß er fi zum Sturm, wenn der Beind miche 
eapituliren würde. „Diefer war, fagt Garmicael, der einzige 
Entſchluß, welchen man einem fo thätigen und fo braven Feind 
Gegenüber faſſen konnte. Ueberdem mußte man die Folgen der 
regalgten Jahrszeit befürchten, Eweldhe ſchon für die Spanier fo’ 
unglüdlig war, daß ipre beten Regimanter von 609 dichfl: 
fähigen’ Beuten 400 Kranke zäplten.‘ Bon der andern Seite, 
fo litt die franz. Garnifon an ſchrecktichem Mangel an Lebensmitteln, 
Iudeffen unterpandelte man dod noch bis zum 7. Zuly. Die 
Sarnifon iſt nicht Priegsgefangen ; fie kehrt nach Frankreich zus 
rüd, unter der Bedingung, während 3 Jahren nicht zu dies 
nen. General Barquier ift mit einem Theile feiner Trups 
pen in den vereinigten Staaten angelangt, (3. d. 1 G6.) 
j Rußland 

Nah Briefen aus St. Petersburg vom 27. Mev. war der 
Graf St. Julien als außerordentlicher Botſchafter daſelbſt an⸗ 
gelangt. (9. 3.) 

Es Heißt, daß unfer Kaifer auf einige Wochen nah Mos- 
Bau zu reifen gerupen, und von dert ſich auf kurze Zeit nad 
der Moldau begeben werde, um feine fiegreihen Armeen in 
Augenfchein zu nehmen. Da aber einer Seits gar Erine Ans 
- Halten dazu bemerkt werden, anderer Seits aber wegen der 
wichtigen politifchen Greigniffe in Europa, eine folde Reife 


Sr. kaiſerl. Maj. nicht. wahrſcheinlich fGeint, fo muß man die⸗ 
(6. 3.) 


Die franz. Lieferanten, denen 


fes Gerücht wohl unter die ungegrändeten rechnen. 
Defterreid. 

"Wien, den 10. De;. 

die Regierung ihre Guthaben. in. Bankyetteln bezahlte , find 

nunmehr insgefanimt abgereifl. Unſer Sof wird den noch rüds 

ſtaͤndigen Theil der Kriegekontributivn an deu feang. Papeur 


in Augsburg theils baar, thells in Wechſelbtiefen, und 10 ar 
In monatfihen Raten, entrichten. (u, 3.) 

Wien, den 16. Dez. Se. Majeflät der Raifer und Kö, 
nig find vorgeftern den 14. um Mittagszeit im beften Wohl: 
feyn von Prefburg hier eingetroffen, . 

‚Den 11., 12. und 15. Dej. wurden zu Prrfburg für. 
koͤnigl. Hoheit den, Grjherzog Karl Ambroftus, Amas des 
Königreichs Ungarn, und Erzbiſchof von Gtan, die fegerlichen 
Grequien abgehalten, 


Baiern 


Boben, 12. Dez. Am 9. dieß hat der General, Graf 
Baraguay dD’Hilliers hier folgende Proflamation erfaflen: Ey. 
roler! Als ich in euer Band einrüdte, fand ih euch unter dem 
Waffen. Ich hielt eud für verfüprt,. aber nicht für firafbar, 
und glaubte, daß fon der Jriedenstraftat, und die in dem 
felben euch zugefiherte großmürhige Berseipung euch entwafinen 
würde. Sch trieb meine Geduld aufs Hoͤchſte ; ich ſchlug die 
ienigen, welche bey Müplbah und Meran Widerftand feifteten,- 
ohne fie zu zuͤchtigen; die nämlichen Frauzoſen, Die ihr nie 
dermachen wolltet, haben in euren Dörfern eure Weiber und 
euer Eigenthum vefpektirt. Das Pufter: umd Paffeprerthat, 
und Bintfhgau, welde die größte Halsſtatrigkeit jeigten, lies 
fern ein großes Bepfpiel von der franpöfifcen Mifigung ; aber 
während ich mich auf die Eidſchwüre dererjenigen verlieh, Die 
unter euch die erften Wirkungen der kaiſerl. Broßmurß, und 
Schonung erfuhren, fand ih mid betrogen... Einige. Bufewiche 
ter, die den Frieden fürdten, weil fid ihre Dofinungen nur 
anf den Krieg gründen, die Feinen Zufluhhtsort, nichts mehr 
zu verlieren haben, Die fih am Unglüd weiden, das fie ans 
richteten, verführten die Bauern in der Gegend von Briren 
aufs Neue duch Berfprechungen, Dropungen und Lügen, auch 
nad) erhaltenem Pardon zu den Waffen zu greifen. Diefe find 
angegriffen, geſchlagen, zerſtreut, und ihre Däufer im die Aſche 
gelegt worden. Tproler! Beherzige diefes ſchreckliche Beyſpiel. 
Aehnliche Emiſſarien werden euch durch die naͤmlichen Vorſpie⸗ 
gelungen zu reitzen ſuchen. Erſpart mir den Schmerz, euch ja 
frafen. Und ihr, Gutsbeſitzer, Hansväter, Magiftrate, Die: - 
ner eined Gottes des Friedens und der Liche, vereinigt euch 
gegen diefe Rubefiören, gegen die Deferteurs und den Abfhaum 
aller Nationen. Einige Iproler ſchaͤmen ſich nicht, unter ſol⸗ 
Gen infamen Menfhen zu ſtehen, oder fie wohl gar felbjt zw 
fommandiren. Kernt eure wahren Freunde kennen. Ich vers 
lange von euch nichts, als daß ihr zuhig im euren Däufern 
bleiben follt. Guer Eigenthum, eure Perfonen, eure Reigen, — 
eure Geſetze, eure Gebraͤuche, ſelbſt alle eure Borursseile fol: 
len vefpektiet werden. Aber Diejenigen unter euch, die mir die 
geihworne Treue nicht halten, follen vertilge werden. Tores 
ler!: Aus Liebe zu eurem eigenen Velten halter euer gegebrnes 
Wort, und vertraur das Intereſſe eure; Landes Gott und deng 
Kaiſer Napoleon. z (A. 3) 
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Augsburg, IT. Des Belt einigen Tagen. find 3: Ab⸗ 
theilungen der oͤſterreichiſchen Rriegsgefangenen von Straßburg 
hier angekommen ; bey jeder derfelben befinden ſich 40 bis 50 
Dffiziere. — Für franzöfffhe Rechnung werden noch Immer 
in unferer Gegend und in dem benachbarten Allgäu Pferde 
aufgekauft; fie find beftimmt, einen großen Theil des Artilles 
rieparks von Paffan nach Straßburg -abzufüpren. — Aus 
Defterreich treffen noch täglich franzoͤſiſche Generale, Stabsof: 
Ksiere, Lieferanten und Rauflente hier ein, welche nah Straß: 
burg zurüd kehren. (NR. 3.) 

Baden. 


Pforzheim, den 15. Des. Ihro Maj. Vie Königin von 
Batern werden ftündfih Hier erwartet, Se. Maj. der König 
werden morgen ebenfalls hier eintreffen. 

Der Großherzogl. badiſche Oberft » Kammerherr von Geu: 
fan ift bereits Hier angefommen. um I. MM. zu komple⸗ 
mentiren, die Königin Majeftät” werden bis zur Ankunft des 
Königs in Karlsruhe verbiriden, von wo ans Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben Ihre Reife nah Paris fortfeen werden. (NH, 8.) 

Süriprimatifhe Staaten. 
Feankfurt, 16. Dez. ine für den Statiftifer fehr in⸗ 
tereffante Verglelchende Meberficht des Arcald und der Volks: 
menge der Geffionen und Acquifirtonen des Öfterreihifchen Kal⸗ 
ferftaats in den legten 5 Jahren” ift Bürzlich hier erſchlenen. 
Mach des rühmlichft bekannten Verfaſſers Angaben, befand die 
Öftetreichifche Monarchie im Jahre 1804, ia. 12,609 307100: 
geographifhen Quadratmellen und in 25,735, 126 Seclen. — 
Defterreihs Totalverluft iſt ungefähr 3188 6100 geographiſche 
Quadratmeilen und 5,978,556 Seelen. Der jegige Beſtand 
der ganzen Öfterreihifhen Monarchie, nah dem Frieden zu 
Wien vom 14. Okt. 1809. wäre demnach, in Nüdjicht des 
Flächeninpaltes, 9481 24/100 Quadratmeilen, (die Variante, 
Seite 9, wo 0501 24f100 Quadratmeilen angegeben werden, 


fcheint ein Druckfehler zu ſeyn) und im Ruͤckſicht der Wolks: _ 


menge, 19,754,500 Seelen. (#:. 3.) - 
Helvetien, 

In der Anrede, womit der Regierungsrath Friderih am 
27. Nov. dem großen Rath des Kantons Argan eröffnete, heißt 
ed unter andern: „Wer auch bisher das alte Gebäude Euros 
pa’s mit ftiller Bekuͤmmerniß zufammenftürgen fab, und noch 
immer einen Wechſel des Gluͤcks, einen Umſchwung der Dinge 
hoffte, tritt jegt mit völliger Refignation feiner Wuͤnſche und 
Hofinungen in die neue po'itifche Weit ein, glaubt an Die 
Dauerhaftigkeit der neuen Schöpfung, und ruft im. übereinftim; 
mendem -Sinn mit unferm, durch die Zeitereigniſſe heftig er⸗ 
griffenen Johannes v. Müller aus Das ift der Finger Gottes, 


der allen fo leitete, damit dad, was für unſte Zeiten nicht 


mehr haltbar war, untergehe! — Auf. Neue ift Die Eidge ⸗ 
noſſenſchaft beupkundet in dem Friedentraktate, da der erha⸗ 
bene Sieger, waͤhrend dem er ganze Provinzen an der Grenze 
des. mosfomitifhen Reichs verſchenket, feinen Kronen bloß den 
feeundligen Titel des Wermittiers eines Ländchens bepges 


— —— — 


ſellet, welches ganz von dem Gebiete ſeines großen Kaiferreihs 
umgeben iſt. Theuer ſey uns daher aufs Neue dieſe Vermitt⸗ 
lungsurkunde! Ferne ſey von uns Zwietracht und Parthey 
geiſt! Immer herrihe Eintracht und das beſte Einverſtändniß 
unter den Behörden, die nur vereint und mit einander das 
Wohl des. Landes bewirken koͤnnen. Laſſen wir und nie auf 
Jerwege leiten durch den Mißbrauch des herrlichften Geſchenks, 
welches der Menſch im Erdenleben hat; ide meine die Reli- 
gion! In die Hölle fen verbannt, mo er herſtammt, der fa: 
natifhe Eifer, wodurch unter dem Deckmantel der Religion 
Unrupen unter den Bürgern eines umd defielben Staats ange: 
zettelt, und. Haß und Verfolgungsgeift ,gegensandere Religions: 
partheyen ermedt werden follen: Sie mifidenten es mir nicht 
H. Herren, daß ich hier dieſe Sache berühte. Die Öffentlichen 
Blätter des Inn. und Auslandes haben es der Melt erzäplt, 
daß ſolche fanatifhe Bewegungen in unferm Baterlande Statt 
gef unden haben :c. (Der Beſchluß folgt.) 
Bermifhte Nahridtenm _ 

Zur Sprengung der Feltungewerke in Raab waren 56,008 
Pfund Pulver noͤthig (8. 3.) 

Die Briefe , aus Wien find voll von Klagen über die La— 
ge. der Befoldeten in Defterreih, und doch werden dieſe rich⸗ 
tig bezaplt. Aber womit? Mit Papier. Und mas erjeugt 
Papier? — Tpeurung, die der Wucher flets ungleich ver: 
Best. — 3) 

“Am 25. Nov. ME edn ſchwediſches Schiff, meldes dem 
Conſul Gram gehört, mit 180 Faͤſſer Zuder und 150,000 
Pfund Kaffee unter Kullen gänzlich geſunken. (9. 8.) 

Das engl. Blatt The Times erzäplt, dag man zu Ham: 
burg aud auf folgende fonderbare Art Gontrebandpandel trieb: 
Die dafigen Kaufleute hatten 5 — 600 Weiber in ihrem Sol: 
de, deren jede täglich 14 Pfund Kaffee oder Waaren unbe- 
merkt einbrachte. 

Unter den von Frankfurt nah Mainz transportieten Räu- 
“bern befindet fi ein gemiffer von Buchholz, der ehemals eine 
Anftellung bey dem preuff. Kommiffariate hatte, und deſſen 
Tochter vor mehrern Jahren als Freudenmaͤdchen zu Frankfurt 
herum wandelte. (Sr. 3.) 


GdiEtal-Gitation. 
(3. 6) Da der von den t. Hofkupferſtecher Michael 
Mettenleitneriſchen Cheleuten den Johann Brauniſchen 2 Kin⸗ 
dern von Graffahof der oberpfaͤlziſchen Hofmark Deuning am 
12ten Auguft 1805 ausgeftellte Schuldbrief ad 1000 fl, mit 
der Zinszeit 12ten Auguft zu Verluft gegangen, fo wird Der 
allenfalliige Bejiger deſſelben hiermit aufgefodert, er hätte den 
bemerkten Schulddrief in Zeit 30 Tagen anher zu ertradiren, 
oder fein Recht darauf um fo gewiſſer darzuthun, ald man ihn 
auſſerdeſſen als amortizirt, umd ungültig erklären würde, 
Beſchloſſen den 13. Dezember 1809. 
Königl. baleriſches Stadtgeridt Münden. 
: Sedlmair, Dieeftor. 
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u gerheigerumg i 
56) Dom Magifträt der th. Daupt -und Reſidenz Stadt 
anlage Ymirben "Dirjenigen jun Holzwieſen/ wevon eine 2. 
Zaamwert; dimandere aber: 8. 3/4. Tagwert mißt, und zu dem, 
Stadt € gehörigen Ziegelftadl gehörig, 
find, dann in dem fderforft liegen, den 12. Säner 
1810 von Früh 9 bis 12 Uhr am den Meiſtbiethenden nach 
befletenden alierhoͤchſten Verordnungen und unter Vorbe⸗ 
Halt der allerhoͤchſten Genehmigung veräußert. twe 
Aauf⸗ wollen demnach an befagtem Tag und Stund 
auf dem Stadtratphaufe einfinden, und ihr Anboth zw, 
Fotokoll geben; wo übri.end, wenn fie diefe Wiefen vorläu: 
fig befichtigen wollen, fie ſich im dem Stadthaus ju melden 
ften, wo ihnen: fodann erſagte Wieſen werden vorgezeigt 


Beſchloſſen den 25. Mov. 1809. 

Königl. baier. Stadt: Magifirat Münden. 
Der Bönigl. Stadtkommiffär v. Mittermaper, 

G:R.R. Bepmaier. Bürgermeiiter. 


— r ———  —— 
— Berrſteigerung. 

6. b) Dom unterzeichneten Magiftrate gedenft man den 
12. Jünge 1810 von g bis 12 Uhr denjenigen zum ftädt. Ge: 
meinde Bermögen eigenthiimfich gehörigen Wiegrund pr. 4 Tags 
wer? 78 Ruten 96 Duadr. Schub enthaltend, welcher vor 
dem: Schwabingerthor gegen Das, Dorf Schwabing zu liegt, 
im Wege. der oͤſſentlichen BVerftelgerung nad den beſtehenden 
ellersögften Verordnungen und unter Vorbehalt der allerhöd: 
fen Genehmignug an den Meiſtblethenden zu veräußern. 

Aaufer ebyaber wollen denmach ſich an erfagtem Zug und 
Stunde auf dem Sitadt Rathhauſe einfinden, wo fie and ins 
pwiſchen den Pian hierüber auf dem gemeinen Nathhaufe eins 
fehen koͤnnen, im Falle aber fie den erfagten Anger ſelbſt vor: 
löufig befihtigen wollen, fo hätten fie fidr im dem Stadthaufe 
ju melden, imo ihnen fodann mehr bemeldter Anger wird ge: 
jeigt werben. 

Beſchloſſen am 23. Mob. 1809. 
König. bater. Stadbt:Magifirat Münden. 
Der tönigl. Stadrfommiffär v. Mittermayt, 
E.R.R. Jepmaier. Bürgermeifter. 


esse — — — 

Borladung. . 

(5. a) Bereits im Jahre 1806 verftarb im Markte Par: 
tentirh des unrerfertigten Amtes Martina Gröber Iedigen Stans 
des, und hinterließ über ihr bedeutendes Bermoͤgen eine letzt⸗ 
willige Bererdnung, bie den Belannten, und gegenwaͤrtigen 
Sreunden bereit unterm Sten November deſſelben jahres ers 
öffuet worden; und worüber dieſe ihre Erklaͤrungen wegen Ans 
niertnung diefed letzten Willens auch abgegeben baben. 
Pur deu Jakob Lidl — ehemals verehelichten Hutmacher 

u Ravenspirg, num unmiffend wo, und dem Watal, und Lo— 
ten; Bavel, dann der Anna Gröber, meld letztere drey, und 
ar "einer als Bdvotat, der andere als Händler, und die Groͤ⸗ 
be alt, Weinftein « Fadritantinn fi im Venedig aufhalten fol: 
n, und wohin fonderheitlich die Borladungs - Ansfertigun 
klafien worten, tonnte Diefe Eröffnung nicht gemacht, um 

Bir Srklärung von ihnen nicht abarfordert werben. 

Man, forert daher Diefe - oder ihre gefeglihen Abkoͤmmliuge 
iemit anf, in Set von Drey Monaten von der Auöfers 
tügumg dieſes gerechnet, fih mimeber in Perfon, oder dur 
choͤrig Bevpo eachtigte um fo gewiſſer zu dieſer Teftamentös 
— bier zu krilen, und hierauf tur⸗ Anrstennungs : Or: 


Frrund abzugeben, als man außer deſſen nicht nur 

laſſenſchaft nach der angegebenen Grllärung * Arnd 

—*5 —*8* —2* *9* sugleih in bie den Abwe⸗ 

enden allenfalls aufommenden tethei i 

gegen Neal: Gantion einſetzen ae Pie Trees 
Garmifch am Öten des Chriſtmonats 1809: 

Königlich baterifhes Landbaerih! Werdenfrtt » 
im Ifartreife 

Garl, Laudrichter. 


Den 234. d. Eommt des Grm. Gerhard Krämers 





Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Verfendungen bat, 


als nämlih nah Düffeldorf,, Achen, Koblenz, an 

Heſſen · Darmftadt, Baden >» Durlach ,., Deidelberg, — 
Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Sal , 
Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derielben Ge: 
genden, beliebe fih bey Hrn. Anton Reiter in dr Lomen- 
en * — melden, wo es um ſeht billigen Preis dahin gelie 





Ein junges Mädchen fucht einen Dienft als Stubenmaͤdchen. 
Das Nähere iſt auf dem Plagl Nro. 58. zu ebener Erde zu 
fragen. 

Gine Partpie hechtblaue, feine Niederländer Tücher, im 
* der Uniformen der königl. baierifhen Bürger : Artillerie, 
* —— zu — auch wird auf Verlangen CI: 

ife Davon abgegeben. das i i 
ge arees as Nähere iſt im Gomteir Diefes 








Beym Buchdinder Wolf in der Windenmadhernaffe Mro. ı 
ift ein vollftändiges Gremplar der eberd. allg. Bememsleun 
Jahrg. 1808 um billigen Preis zu verkaufen. 


In der Joſeph Rentuerifchen Buchhandlung dahier IR ganz 
neu zu haben: 

1. Defterreichs Entſtehung, deſſen Größe, und Ueberſicht 
feiner gegenwärtigen Rage und Berhälmifie; nebſt einer hi: 
forifchen Entwicklung des Aufftandes in Tyrol, mit Hinblid 
auf frühere Feldzuͤge in dieſen Gegenden. gr. 8. Pambura. 
1809. Geheftet. 1 f. 

a. Charte von Tyrol und Vorarlbetg mit befonderer Rück. 
fichte auf den Zufammenbang im Jahr 1809 entworfen 

s —— —* A. Stieler, 48 hr. 
. Rehm it, Die, der bürgerlichen Egefcheidung in Bat: 
ern für Batholifche Eeelforger. 8. Münden. 1800. 15 kr 

4. Unmöglichkeit, über Die, der Sheſcheidung iR moraliſchem, 

‚ and alfo auch im Bürgerlich rechtlichem Seſichtspunkte. 8; 

' 12 Er, 
In eben diefer Buchhandlung find auch fehr fhöne Neu: 
jabrs-Wäünfhe, Bifiten-Billets, frang. Brief: 

Papiere nebſt Couverts, Kinderfhriften, Ta 

RR und Almanache um die billigften Preif gu 
en. 


(3. a) Es wird in eine Apotheke ein Proviſer von ger 
fegtenn Gharakter unter fehr billigen Bedingniffen gefuht, wel 
er aber "geprüft fent muß, oder wenn nicht „die Prüfung zu 
machen hat, wovon aber die Unkoſten befixitien werden. ». ü 
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— AMbnigliches Hof: und Nationaltheater. 
Freytag, d. 22. De. (Zum erftenmal.) Der Unſichtbare. 

Operette in einem Aufzug; diefeig, wird vorgegeben: Die Ruͤch 

Lehe, in ı Alt. " F 








Wit Seiner Mnigl, Disjeftät von Baisn allergnädigfiem Priellegium. 





Bınnabend 


Te ee 


Branfreid. 

#Fortfegung der geftern abgebrodenen Rede In der Sigung 

des gefeßgebenden Gorps.) 

In 48 Stunden, wie vom Blitz gerührt, ſah die öfterrekh: 
ſche Armee fhon ihr Loos entfhieden. Bon 6 Gorpd (iedes 
über 40,000 Mannftart), woraus ſie beſtaud, find bereits 
Beilagen, auf-DieHhifte wehueirtr uud vun Allanver Hefprengt. 
Die Trümmer von 4 Armeekorps find über die Donau, die 
beyden andern über den Zum geworfen, ohne Brüchen, ohne 
Magazine, ohne Hofpitäler. Das Gerücht von dieſen widrigen 
Zufaͤllen gelangt bald zum Souveraͤu von Oeſterreich, und in 
weniger als 2 Tagen tritt die tieffle Niedergeſchlagenheit au 
die Stelle des thörichten Eigendünkels. 

Tmzwifchen hatten Das Bte und gie Korps, woraus Die 
Öftere. Armee von Itallen beftand, unfere Truppen, die weit 
eu‘fernt waren, eine ſolche Ungerechtigkeit zu erwarten, über: 
fallen , hatten Palma : Nova und Venedig blofirt, und befam 
den fi den 28. April am Adigo. 

Der Plan des Kaiſers war nicht zweifelhaft. Nachdem en 
Die große Armee des Prinzen Karl vernichtet, und 4 feiner 
Korps nah Böhmen gemorfen hatte, bemühte er fi, den bey: 
deu Korps, welche fh nah dem Jun zuruͤckzogen, zu folgen ; 
er marſchirte über Salzburg, Binz, Oberoͤſterreich und Steyer⸗ 
mark, um die öfters. Armee von Itallen zu tourniren, feiner 
Armee, und dem feinem Herzen fo theuern italiänifhen Staaten 
da HYülfe zu Eommen, 

Saum mar Ein Monat feit dem ungerehten Anfall der 
Kerreichiiggen Armee verflofſen, als das bombardirte Mien 
IMmunden war, Die Thore zu öffnen, und fih vor unfern 
nmphirenden Waffen zu, beugen. 

Die Ügrieigifhe Armee bemerkte bald, daß ihte Flanken 
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antbloͤßt ſeyen, und fühlte die Rothwendigkeit, ſich zuräd: 
Jugzlehen; der Vicekbnaig, Sieger an der Piave, auf den 
Morifhen Alpen, im Kaͤrnthen, kam an den Gränzen von 
Etepermart an, bewerkſtelligte feine Vereinigimg mit: der gro: 
Gen Armes Bald darauf ſchlug er den Feind im Innern 
von Ungarn Die Schlaht von Naab fegerte die deufwärdi: 
bigen Japestage von Marengo und Friedland: deshalb fchrieb 
der Kaifer an feinen adoptirten Sopn: Ihr Saeg ij 
eine Enkelin von Mareuge. 

Die Teümmer der verſchiedenen feindliden Gorps hätten 
ſich nicht wieder fammeln Eönnen, und wuͤrden gefangen get 
nommen und enfwafinet worden fepn, wenn nicht zufälliger 
Woeiſe das Austreten der Donau die franzöfifhe Armee aufge: 
halten hätte. Durh das Genie des Krieges und die An- 
fitengungen der Kunft wurden diefe unvochaggefehnen Binder, 
nifie beflegt. Jm Waffenhaudwerk muß man wechſelweiſe Löwen: 
Muth und Lömenflärke mie der Lit und Klugheit des Fuch⸗ 
ſes vereinen. 

Endlich machte die Bataille von Wagram, worauf der 
Waffenſtillſtand von Znaim folgte, die Warfen aus den Däns. 


* Den unfser Feinde fallen. Cs blieb ihnen nur die einzige Hof: 


nung auf die Grofmuth des Siegers, die fie fo oft verkannt 
hatten. 

Durch den Wiener Frieden gewannen Frankreich und afle 
feine Verbündeten beträchtliche Bortpeile, und der Gontinent 
ward von Neuem beruhigt. Wir wollen hoffen, daß Diefer 
Friede Tänger als der Proßburger dauern werde, und es den 
Menſchen, welde das oͤſterreichiſche Cabinet nach dem. Pre 
burger Frieden betrogen, wicht gelingen merde, daſſelbe nad 


dem Wiener Frieden zu betrügen. Sie würden das Endurthel 


ihres Dosen fällen; Denn Frankreich, groß, mächtig und 
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ftar® wird fih immer außer den Grenzen des Angriffs der 
Gombinationen und der Intriguen feiner Feinde befinden, 
Inzwiſchen überredete fih England, als es unfere Armeen 


in Deutfchlaud beſchaͤftigt ſah, und allegeit troß der ungeheuer : 


ven Koften, welge es dem Spionwefen opfert, fchleht unter: 
richtet, daß unfere. alten Truppen Spanien verlaffen haften, 
und. die gefhmwächte franz. Armee ihren Anſtrengungen nicht 
wuͤrde widerſtehen koͤnnen. - 40,000 Mann landeten in Por: 
tugal, vereinigten fih mit den infurgieten Trnppen, und 


fhmeichelten fih, bis Madrid zu gelangen; fie erndteten nur . 


Schande von ihrer Unternehmung; allenthalben, 
Divifionen erwarteten, fanden fie Armeen. 

40,000 Mann landeten zur nämlichen Zeit auf Walchern, 
und in 14 Tagen, ohne die Belagerung angefangen zu haben, 
und duch die Wirkung eines bloßen Bombardements bemaͤch⸗ 
tigten fie fi der, ih muß es fagen, feige vertheidigten Fe— 
ftung von Bliefingen. Ge. Mai. hat fih Bericht von dieſem 
Ereioniß abjtatten lafien. Der Haifer belohnt großmüthig Die, 
welche, belebt von feinem Geiſte und Dem; was Frankreichs 
Ehre fodert, treu dem Ruhme und dem WBaterlande find; er 
wird Diejenigen beftrafen, melde Gefahren berechnen, wann 
geſiegt werden muß, und die Schande derflucht einem rühmlichen 
Zode vorziehen. 

Indeſſen erhoben fih alle Departements ; 150,000 Mann 
Nationalgarden fegten fih in Bewegung, mwährmd 25,000 
Damm aus den Depots gezogener Truppen fi in Flandern 
Yerelnigten, und Die Gensdarmerie 8000 Daun auserlefener 
Gayallerie lieferte. Der englifche General, 
tluger Mann, wollte feine Armee nicht länger in einem Lande 
und. einer Jahrözeit compromittiren, mo fie ungluͤclichern Ge: 
fähren ald der der Peſt ausgefegt war; er kehrte nach Eng 
Sand zurüd. 

England verſchwendete beträchtliche Schaͤte; verlor den 
Rern feiner Armee; entfhleyerte feinem Volke das Geheimniß 
der Gefühle, welche den Frangofen an das Gouvernement und 
Den Kaiſer feſſeln. Diefe find die einzigen Früchte feines thoͤ⸗ 
richten Unternehmens. Unter den Departenients des ehemali⸗ 
gen Frankreichs haben fi das Departement Pas: de : Galaid 
und du Mord, und unter den neuen das Lysdepartement aus 
gezeichnet. Alle würden ein Gleiches gethan haben, hätten fie 
fi in der nämlichen Lage befunden. Bloß einige Gegenden 
des Departements der Sartre zeigten üblen Geiſt: ſtatt zur 
Wertpeidigung des Baterlandes herbey zu fliegen, revoltirtem 
fir Se. Majeft. haben befoplen, fie durch Militärcommiffionen 
zu'vibten. Ein Staatsrath ift hingefandt, um Unterſuchungen 
anjuſtellen. Die Gemeinden und Privatleute werden 25 Jahre 
lang ihrer Buͤrgerrechte beraubt, und einer doppelten Coutri⸗ 
butloa unterworfen werden. Ueber ihre Thuͤre werden folgende 
Worte gefeht; Diefe Gemeinde ift Beine franzöfi: 


wo. fie nur 


Shtr Dagegen hat aber der Kaiſer befoblen, es ſollten ihm 


Gatwürfe von Denkmaͤlern vorgelegt werden. um damit zw 


. Tijtens vergrößert. 


ein weifer und. 


rlum erhalten. 


Arad, Brügge, Lille das Gefühl Seiner Zufriedenheit zu 
ver ewigen. 

Aber der maͤchtige Einfluß der Ereigniſſe vom Jahre 1809, 
auf die Oberfläche der Welt heftet unſre ganze Aufmerkfamkeit. 
Politie 

Das Herzogthum Warſchau bat fi Durch einen Theil Sal. 
Es waͤre dem Raifer leicht gewefen, 
ganz Galizien mit diefem Staat zu vereinigen; aber & 
wollte Nichts thun, was feinem Allüürten, dem Kaiſer von 
Rupland, Unruhe erregen konnte. Galizien, nad der alten 
Theilung blieb fait ganz in Deftreihs Gewalt. Se. Majeflät be- 
abfichtigten niemals die Wiederberitellung Polens. Was Der 
KRaifer fir Neugalligien that, wurde ihm minder durch Dir 
Politik, als duch Ehre dietirt; er konnte die Völker, welche 
fo viele Wärme für die Sache Frankreichs gezeigt hatten, nicht 
der Rache eines unverföhnlihen Fürſten überlaffen. 

Ein junger öfterreichifher Prinz, »der nämliche # welcher 
1805 zu Ulm kommandirte, eben fo bochmüthig, als in der Kriegs: 
kunſt unmiffend, mußte, mit 40,000 Manm, nichts Anders 
zu machen, als ſich durch dem Fuͤrſt Joſeph Poniatomätg, der 
nur 13,000 Mann befebligte, Schlagen zn laſſen. Durch die 
fhlehten Gombinationem feines Generals verlor das oͤſterreichi⸗ 
The Haus Weltgalligien, defien Einwohner das bleyerne Joch, 
welches auf ihnen laftete, enthuſiaſtiſch abſchuͤttelten. Es war 
dem Kaifer Pflicht, dieſe Armen nicht wieder demfelben zu un: 
terwerfen. Se. Majeftät wünfhen , die Einwohner des Groß: 
herzogthums Warfhau mögen unter ver wein Argtecumg 
des Königs von Sachſen ihre Ruhe fihern, und ihre gegen: 
märtige glüdliche Lage geniefen, ohne bey ihren Nachbar: 
Unruhe zn erregen. 

Die Könige von Baiern, Weftphafen, Würtemberg und di 
andern Bundesfürften werden alle einen Zuwachs an Terito: 
Ohne Zweifet war es Franfreih leicht, ſeint 
Graͤnzen jenfeits des Rheins auszudehnen; aber dieſer Fluß ifl 
die unveränderlihe Gränze der unmittelbaren Staaten feines 
Reiche. 

Die Hanfeatifhen Städte behalten ihre Unabhaͤngkelt. Sir 
werden · gleihfam ein Mittel zu Sriegsrepreffalien gegen Eng 
land feyn. 

Der Friede mit Schweden wird unverzüglich gefhlöffer 
werben. \ 

In den politifchen Verhäftniffen des Rheinbundes und de 
helvetifhen Gonföderation wird nichts geändert werden. 

Ganz Italien wird, zum Erſten Male, feit deu Römer Zeitn 
einem ımd demfelben Syſteme unterworfen werden. Zr diefen 
großen Refultat war die Vereinigung der Roͤmlſcho Staateı 
norpwendig. Sie durchſchneiden die Halbinſel von dan mittelländi 
fen; bis zum adriatiſchen] Meere, und me Geſchichte De: 
wies, wie wichtig eine unmittelbare Verbindung Dbeeisalien: 
mit dem Königreihe Neapel war. Ge Mind 5 Yapepun dert 
per, daß, während Karl VIEL: Died Rönigreig ervberte, di 
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Papſt, plößlih feine Seftnnung verändernd, gegen ihn eine 
farchtbare Ligue bildete. Dee Rüdzug des Kbnigs war dadurch 
abgefchnitten, und er kam nur, mittelft einer Schlacht gegen Das 
Eorps der Gonfüderation, an deren Spige ſich der Papſt befand, 
nach Franfreih zuruͤck. Aber wozu fuchen wir Beyſpiele in 
der Geſchichte Karls VIEL, Ludwigs XII., Frauz 1.7 
Sah man nicht in unſern Tagen, wieder Papit Engländer in fei: 
ne Hauptſtadt und in feine Däfen aufnahm, welche, von die- 
-fem Aſhl aus, die Koͤnigreiche Neapel und Eicilien beunruhigs 
ten? Geld und Dolhe unter Meucelmörder verthrilten, 
purch welche unfere Eoldaten in den Tälern Galabriend ge: 
mordet wurden? Der Kaifer verlangte, der Papſt folle den 
GEngländern feine Häfen fließen ; follte man wohl alanben, 
daß der Papft diefe Foderung abfhlug? Er flug ihm ver, 
ein Schutz- und Trugbünduiß mit den Koͤnigreichen Neapel 
"und Ztalien zu ſchlleßen. Der Papit wies dieſen Vorſchlag 
von fi. 

Ben jeder Gelegenheit feit dem Frieden von Prefburg Auf: 
ferte der roͤmiſche Dof feinen Haß gegen Fraukreich. — rede 

Macht, die in Italien überwiegend wird, ift auch ſoglelch feine 

} Feindin. So erhielt der Raifer vor den Schlachten von Au: 

vs fterlis und Friedland aus Mom Breve voll Bitterkeit. Man 
fah darauf den Papft fih über die durch den Code Napoleon 
geheiligten Grundfäge der Toleranz beklagen; man fah ihn ge: 

gen die organifchen Gefege, welde das Innere des Reichs re: 
gie en, und in welche er fich mit gar keinem einzigen Recht zu 

+  milhen Hatte, ſich erheben. Man ſah ihn Feuerbraͤnde in unſere 

Provinzen ſchleudern: es mar ibm Wonne, fo daß große Reich 

.w zu theilen, zu erfepüttern, und es iſt nicht zweifelhaft, mas er 
gethan haben würde, wäre irgend eine mächtige Schlacht ver: 

4 Toren gegangen. Der Römifhe Hof hat feine geheimen Gefin: 

© mungen zu fehe entfchleyert; er Fonnte die vom Kaifer der 

+ Meligton geleifteten Dienfte nicht mißkennen; aber diefer Beme: 
4 gungsgrund zur Dankbarkeit, ber für das Oberhaupt der Kir; 
che von fo großen Gewicht fenn mußte, vermochte nichts über 

Den Haß des temporellen Souveränt. 

* Ueberzeugt von dieſen durch die Geſchichte aller Zeiten und 
durch unſere eigenen Erſahrungen geheiligten Wahrheiten, bat: 

ge der Kalſer nur zwey Wege zu waͤhlen: entweder einen Pa: 

——— zu ernennen, u. Frankreich außer aller Verbindung mit 

einer feindlichen Macht zu ſetzen, welche ihm zu ichaden fuchte, 

» oder eine temporelle Souveränetät, die einzige Duelle des 
Haſſes des römifchen Hofes gegen Frankreich, zu vernichten. 

oo Der erftere würde. geführlihe Diſeuſſſonen mit fih geführt, 

und Mnruhe in dem Gemiffen- Einiger erregt haben; der Kai— 
fer vernarf ibn; ber zweyte war Die Ausübung der feiner 

Faiferlihen Arone anklebenden Nechte, worüber der Kaiſer 
Niemanden Rechenſchaft ſchuldig iſt; dee Kalfer nahm ihn 
an; weder die Phrfte, noch irgend ein Priefler im Rei bir: 
8 fen temporelle Souveränetit haben. Nie wird der Kaifer-das 

v Medt der Sfachen Krone anerkennen ; er anerkennt nur die 
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geiftige Mifften, von Tefus Ghriſtus den Hirten der Kirche 
gearben, und. welche der heilige Peter und feine frönmften 
Nachfolger zu großem Vortheil der Religion fo rein und fo 
heilig erhielten, 

Das Königreih Neapel erhielt wigren⸗ diefem Jahre eine 
newe Conſtſtenz. Dee König verwandte eine befondere Sorgfalt 
‚auf die Organifation feiner Staaten, Er ftellte Ordnung in 
allen Theilen feiner Verwaltung her; er unterbrüdte die Räu- 
bereyen, und feine Völker zeigten von der erflen bis zur nied⸗ 
rigſten Klaſſe Gefinnungen, welche ihnen und iprem Souverän 
zum Kobe gereihen. Der Glerus von Neapel, welcher eben fo 
wie der frangöfifhe, aus aufgeflärten Männern befteht, erwarb 
fi, die Achtung des Kalſers. Bloß eim einziger Geiſtlicher, 
der Grjbifhof von Neapel weigerte den dem Fuͤrſten fhuldigen 
Eid. Vergebens gaben ſich Die Theologen übe, ihn zu über: 
reden: er beharrte auf feinem Jerthum. Geine kraſſe Unmwif: 
fenheit it eine Satyre auf diejenigen, welche ihn auf einen fo 
eminenten Poften erhoben. 

Holland iſt eigentlih nur «in Theil von Frankteich. Dieſes 
Land Bann fi fo definiven: ih bin angefchmwenmte Erde von 
Rhein, der Maas und der Schelde; das heißt, von den grof— 
fen zuführendem Gefäße des Reichs. Die Nullität meiner Zoͤl⸗ 
le, die Anftalten meiner Agenten, und der Geift der Einwoh« 
net, der umaufbörlich Die Tendenz zu einem betrüglicen Handel 
mit England bat; "Alles diefed machte es jur Pride, mir den 
Rhein: und Weferhandel zu unterfagen. Zwiſchen Frankreich 
und England dergeftalt gerieben, bin ih ſowohl der Vorteile 
beraubt und muß ihnen enffagen, welde unferm allgemeinen 
Spftem zumider find, als auch derer, welche ich würde aenief: 
fen Eönnen; es iſt Zeit, daß Alles wieder in die natürliche 
Ordnung zurüdlehre. — Der Kaifer wollte auch auf eine 
glänzende Art die Vortheile der Acte der helvetifchen Gonföde- 
ration fihern, dadurch, Daß rr feinen Titeln den eines Ber: 
mittlers der Schmeiz benfügte. Diefes heißt den Schwei— 
zern deutlich gefagt, daß an dem Tag, mo fle ih an dieſem 
Palladium Ihrer Unabhängigfeit vergreifen, das Glüd für fie ver. 
Ioren wäre. Die Brüde zu Bafel gab den franzöflfhen Trap: 
pen häufige Gelegenheiten, das helvetifde Territorium zu ver— 
leten. Se. Maj. gaben Befehl, zu Düningen eine permanente 
Brüde zu erbauen. 

Die Illyriſchen Provinzen decken Ftalien, geben ihm eine 
direkte Verbindung mit Dalmatien, verfchaffen und einen vn: 
mittelbaren Berüprungspunft mit dem Rei non Genflantino- 
pel, deſſen Erhaltung und Beihügung aus fo vielen Gründen 
und alten ntereffen Frankreich am Herzen Tiegen muß. 

Spanien und Portugal find der E chaupla einer rafender 
Revolution ; Die zahlreichen Agenten Englauds ſchüten und un: 
terhalten das von ihnen angelegte Feuer, Die Kraft, bie 
Macht und die ruhige Mäfigung des Kaiſers wird den beyden 
Bändern wieder Tage des: Friedens geben. - Werliert ‚Spablen 
feine Golonien, fo mar es fein eigner Wille. Nie wird ſich der Hai- 
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fer ter Mnabpängigkeit der Gontinental:Rationen von Amerika 
wiberfegeng Diefe Unabhängigkeit llegt in dev mothwendigen 
Drdnung ber, Dinge; . fie ift gerecht, und dem mwohlverftande: 
nen Intereſſe aller Mächte gemäß. Frankreich iſt es, 
welches die Umabhängigkeit der Vereinigten Staaten. Nordame⸗ 
vifas feftgefeßt ward; Franfreich trug Dazu bep, daß dieſelben 
um mehrere Provinzen wuchſen: es wird immer bereit ſeyn, 
fein Werk zu vertheidigen. Seine Macht hängt nigt vom Mo— 
nepol ab; es hat Eein Jatereſſe, welches der Gerechtigkeit zu: 
wider wäre : nichts, was zum Glück Amerikas bepfragen kann, 
it der Wohlfahrt Frankreichs zuwider, welches immer fehe 
reich feyn wird, menn es fi bey allen Mationen, und auf 
allen Märkten Europas gleich behandelt ſieht. Mögen auf 
die Völker Mexikos und Perus mit dem Mutterlande fih vers 
einigen, oder mögen fie den Gipfel einer edlen Unabhängigkeit 
erſchwin gen wollel. — Frankreich wird ſich ihnen nicht wider: 
fegen, wenn fie nur mit England Fein Band Fnüpfen. Frank- 
reich hat für feine Wohlfahrt und feinen Handel meder nüthig, 
feine Nachbarn zu drüden, noch ihnen tprannifche Gefege auf: 
auerlegen. 

Wir verloren die Golonien Martinique und Gayenne; bey: 
de wurden ſchlecht vertheidigt. Die Urfachen, wodurch fle uns 
entriffen wurden, find der Gegenftand einer firengen Unterfus 
dung. Imdeffen ift ihr Verluſt in der Wagſchaale des Gans 
zen nicht von Gewicht; beym Frieden werben fie uns blühender 
wieder jurüdigegeben werben, als fie im Augenblid waren, da 
man fie uns raubte. 


Endlich führte der Friede den Kalſer wieder in unfere Mit: 
te ; alle Gorps des Staats brachten ihre Huldigungen zu dem 
Fuß des Throns; Seine Antworten find in unfere Herzen ger 
graben. Der Monarch, welder die größte Bewunderung, den 
feuriaflen Enthuſiasmus einflößt, verdient auch die meifte Liebo. 
Gr fagte uns: er fegtin die Liebe, welche er uns einfößt, alle feine 
Hoffnungen auf Glüf, Frangofen, er konnte ſich alfo einmal 
irren, als er hinzufügte, andere Fürften ſeyen glädlicher gewe⸗ 
fen als er. — 

(Unter Benfalfflatfcgen verließ nun der Redner die Tribune.) 


— 


Paris, 13. Dez. Geſtern präfidirte der Kalſer einer Sis 
sung des Staatsrath6, wobey der Dieelönig von Italien zuge⸗ 
gen war. — Heute hielt der Kaiſer ein Minifterialeonfeil, — 
Sonntag wird Er nah Rambouilet reifen. 


Gent, 11. Dez. Alles kuͤndigt und eine nahe Randung 
unferer Truppen auf Waldern an. — Hier geht das fehr alls 
gemein verbreitete, aber noch der Beftätigung bebürfende „, Ge⸗ 
roͤcht, die Engländer hätten Blieffingen in Brand geſteckt, und 


dur 


die umglüdliche Stadt ſtehe feit ehegeftern in Flammen: Aug 
jeden Ball ſcheint es gewiß, daß der Feind auf den Punkt 
fteht, die Stadt zu räumen, aber wohl nicht eher, als bis er 
nad) feiner Manier, fo viel Unglüd als moͤglich angerichtet, 
hat. Engliihe Deferteurs meldeten, die Hauptgebäude vom 
Blieffingen und vorzügih das Generalmagazin der Marine 
fepen mit brennbaren Sachen angefüllt, und die Fellungswerke 
minirt und contreminirt. — Die lebhafte Kanonade, welche 
feit einigen Tagen dauerte, hat aufgehört; fie mar gegen die 
Errichtung einer furchtbaren Batterie der angreifenden Armee, 
in dem Durchgang der Sioe gerichtet; die Engländer Eonnten 
ed aber nicht verhindern. Der ganze Lärm Hatte Beinen ander 
Grfolg, als dag ein armer Dragoner, auf den mehr als 30 
Ranonenfhüfle gefchahen, fiel. — Die Zahl unferer Kranker 
iſt durch Die üble Zahrszeit nicht vermehrt. — Seit einigem 
Tagen empfinden wir heftige Windftöße, melde der feindlichen 
Escadre gewiß großen Schaden zufügen werden, (P.) 
Straßburg, 18. Dez Geftern war von Paris Befepl 
bier angefommen, den König und die Königin von Baiern bey 


Ahrer Durchreiſe mit Denfelben Ehrenbezeugungen, die man den 


feangöfifchen Prinzen ermeifet, zu empfangen. Die Vorberei⸗ 
tungen Dazu wurden fogleich getroffen; * heute früh begab ſich 
die Kavallerie der Ehprengarde an den Rhein; Kavalleriedeta⸗ 
fhements der Linientruppen eilten ebenfalls dahin. Die Gars 
utfon und die Elitenfompagnien der Nationalgarde traten uns 
tee die Waffen, umd befegten die dem Aufterliger (ehemaligem 
Mesger:) Thor nahe gelegenen Stragen. Dis Aumsicksen füge 
ren Ihren Majeftäten entgegen. Dieſe hatten im Kehler Pofts 
haufe die Macht zugebrachr, und kamen heute früh um 8 Uhr 
auf frangöflfhen Boden an, wo fie Eomplimentirt wurden. — 
Cine Viertelftunde nachher hielten Sie unter Kanonendonner 
Ihren Ginzug in hiefige Stadt, wechfelten aber nur die Pfer⸗ 
de, und fehten Ihre Reife nach Paris fort. Allgemein war 
hier der Jubel ben der Ankunft des von den Bewohnern 
Strafburgs fo ho verehrten baierifhen Monanhen, der vors 
mals fo manche vergmügte Jahre unter ipmen verlebt, und ſich 
durch feine Popularität allgemein Liebe ermorben hatte, Seit 
den eriten Stärnen der Revolution hatte Gr unfre Stadt vers 
laſſen, And war felther nicht wieber hieher gekommen. 
wu. 3.) 


Spanien , 

- Madrid, 1. Dez. General Kellermann hat die Spanier 
wieder gefchlagen. Die Dragoner hieben ihrer 3000 in Erst: 
Een, ohne Einem Pardon zu geben: die andern find towenich, 
und werden größtenfheild gefangen genommen werden; dicſes 
macht alfo in den beyden Affairen vom 19. und 30. Nov. für 
fie wenigſtens einen Unterfhied von 50 — 60,000 M. Mor« 
gen kommen 666 gefangene Offiziere und 2400 Soldaten, es⸗ 
sgetirt durch ein Nafſauiſches Bataillon, Aderimorgen 3000, 
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\escorfict von Badenſern; dann 4660, ebesrfirt von Weſtpha⸗ 
‚ten u. f. w. beſtaͤndig escortirt von Deutſchen im Dienfle 
Frankreichs, bis auf 20,000 und einigen hundert, Mehr als 
4000 haben zu Joſeph's Fahnen gefhmoren. 
’ (3. d. lEmp.) 
Großbritannien. | 
* Sn der legten Gerichtsjigung zu Leeds wurden unter ans 
dern Bagabunden auch ein gewiſſer Richardfon , fat 80 Fahre 
alt, verurtheilt. Da man ihn befchuldigte, er fen ein Spitz⸗ 
bube und Bagabund, ermiderte er unmwillig, daf er „ein reis 
fender Herr und kein Spigbube ſey.“ Beynahe 35 Pf. St. 
fand man an feinem Leibe. — Bor einiger Zeit ereignete ſich 
ein fonderbarer Zufall zu Plyinouth. Einige portngiefifche 
GEtuigranten waren von eiper nah Oporto abgefegelten Konvop 
zuruͤckgelaſſen; fie Bauften alfo ein großes Segelboot, fegelten 
den Zransportfhifen nah, konnten fe aber nicht mehr errei: 
chen, trieben deshalb auf ein Boot zu, und mollten «8 beſtei⸗ 
gen. Die Fiſcher, die fie für entwiſchte franzöfifche Kriegsge⸗ 
fangene hielten, welche fih ihres Schiffes zu bemächtigen ſuch⸗ 
ten , ergriffen ihre Ruder und Stangen, und prügelten die Por; 
tugiefen wieder auf ihre Boot zurüt Die armen Menfchen 
ruderten, in Gefahr zu finken, auf die Rüfte zu, wurden 
aber, als fie ausfliegen, von den Landleuten gleihfalls ala 
franzöfifche Gefangene ergriffen und vor die Obrigkeit gebracht, 
wo jih die Sache entwidelte. — Ben der Belagerung von 
Blieſſtngen fiel ein englifcher Soldat vom. 83ſten Regiment, 
von einer Flintenkugel getroffen, indem er ausrief: „O mein 
Bott, ih bin ein Dann bes Todes!" Gin Dffisier, der nahe 
bey ipm ftand, bemuͤhte ſich ihn aufsubeben, und nun fagte 
der brave Mann: „Ich bin meinem Kameraden ein Pfund 
C:rerlingsnote ſchuldig; greifen Sie in meine Taſche, dort 
finden Sie dieſelbe!“ und mit diefen Worten flach er. 


(4.) 
Breuffem 
Ein Gaſtwirth zu Berlin hatte vor einiger Zeit angefün: 
digt, er würde zum Vergnügen. feiner werthen Gifte eine 
Bauernbochjeit geben. Dieb hat er auch gethan, und eim 
Paar Beute als Bauern verkleidet, pro forma von einem als 
Beiftlichen verfleideten Menfchen trauen laſſen. Darüber ift 
gr in Unterfuhung gefommen, und hat noch mehrere Wochen 
gefeilen und über 70 Thaler Koften gehabt. Sehr naiv hat 
er ſich entfhuldigt, er hätte geglaubt, Daß foiche Berffeidung 
Ans Landpredigers nichts Strafbares wäre, da man doch 
nichts Dagegen gehabt, daß man den ehrwuͤrdigen Doktor Lu— 
ther aufs Theater gebracht; dies märe doch auch eine ſolche 
Verkleidung gewefen. Die neue Polijepbehörde zu Berlin hat 
eine, genane Unterfuhung bey den Buchpändlern und Buch: 
drudern veranlaßt und verlangt, daß ſolche die Zenſuren von 
allen den Schriften noch nahmweifen follen, die fie während der 
franzöfifgen Occupation verlegt oder gedrudt haben. Manche 
kdunen dies nit, und werden daper in fiskaliſche Strafe ge: 


nommen werden; es feheint aber der Hauptzwechk biefer Recher⸗ 
che zu ſeyn, den Druder, Verleger und Berfaffer der Gallerie 
preufifcher Gharaftere, der , Porträts Berlinifcher Gelehrten 
und einiger andern Schriften auszumitteln. {B. Bl.) 
Weſtphalen. 

Es iſt die wichtige Nachricht eingetroffen, Laß unſere Res 
gierung in ganz Weſtphalen die frangöfiihen Dowanen in Funk: 
tion gefegt habe. Diefes mermärdige Ereignig muß um fo ber 
Deutender auf unfere Preife wirken, da Weftphalen bisher dem 
Transpprt der Waaren durchs Land nicht hinderte, felbit den 
Douaniers die Wegnahme der Waaren auf feinem Gebiete 
nicht geſtattete. — Run ift alfo auch noch diefer Weg ver- 
ſtopft. (Rbn. 8) « 


Sllpyrifde Provingenm 

Laibach, den Aten Dez. Geſtern war der denkwürdlge 
Tag, an welhem.die Öffentlichen Beamten unfrer Haupftadt 
in dem Palafte der Regierung dem neuen Regenten ben Eid 
der Treue, und den Geſetzen Gehorfam ſchwuren. Dielen Tag 
fo feyerlih als möglich zu begehen, war in dem ſtaͤndiſchen 
Schauſplelhauſe Freytheater für Zedermann, und nach demſel⸗ 
ben Freyball ſowohl für die gemeine militärifche als Civiſtlaffe. 
Im Schauſpielhauſe ſelbſt war das Bildniß des Kaiſers Napo 
leon mit einer Inſchrift dekorirt. Für die. Honoratioten der 
Stadt und ſaͤmmtliche Herren Offigiers war indeffen im Saale 
der Hiefigen Schießflätte ein glänzendes Souper und Freyball 
veranftaltet, melden die ſaͤmmtliche Generalitaͤt und beſouders 
Die Gegenwart des Herzogs Marmont, des fehr humanen und 
biedern Staatsrath6 und General:Intendanten der Illyriſchen 
Provinzen, Dauchy, und des Intendanten, Fargue, bechrte. 
Unter oft wiederhohltem Kanonendonner wurden bey der Ta— 
fel mehrmalige Gefundheiten anf das hohe Wohl Ihrer Maje- 
ftäten des Kaiſers und der Kaiferin ausgebracht, in dem Saa— 
te felöft war das Bruſtbild Sr, Majeftät des Kaifers und Kö— 
nigs geſchmackuͤoll aufgepangen. Die ganze Naht hindurch 
war die Stadt auch ſchoͤn beleuchtet. S. 3.) 

" Raibadh, den 6. Day. Nach einer Verordnung des 
Heren General : Intendanten, bekannt gemacht durch den Hrn, 
Intendanten der Provinz, ift die Ausfuhr im die Öfterreidi: 
fhen Staaten, nah Galzburg und Tyrol, von Bley, Eifen, 
Galmey, Zink und jedem andern mineralifchen Produfte, Mäs 
geln u. f. w.,. ed mag dem Staate oder Privaten angehören, 
verboten ; Diejenigen, welche dieſes Verbot uͤberſchreiten, wer 
den mit der. Confiskation befagter Artikel beſtraft. Der Um⸗— 
trieb diefer Artikel im Umfange der Illyriſchen Provinzen ift 
frey, und bezahlt mur den Tranfito = Zol. Die Ausfuhr im 
das Königreich Italien von eben diefen Artikeln ift den Privas 
ten erlaubt, iudem fie bie gewöhnlichen Abgaben nah dem 
Sunpalte der Verordnung des Herrn General : Intendanten vom 
25. Nov. bejaplten. — _ Die mineraliihen Erzeugniſſe von 


Idria und Sagor find keinem Verbothe nuterworfen, die Aus⸗— 
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Fuße bavon iſt frey, und bezahlt mir die gewoͤhnlichen Abgas 
ben. (8. 3.) 
Baiern. 

Augsburg, 19. Des. Bermöge Armeebefehls vom Tten 
Dey. erhalten 25 Unteroffisiere und Soldaten der königl. Ars 
mee zur Belöpnung ihrer Tapferkeit das goldene, fund 94 das 
Niberne Ehrenzeichen. Viele andere erhalten befondere Beloh⸗ 
nung. — Aus dem Tyrol iſt vorgeftern ein Transport Eranı 
Fer baierifcher Soldaten hier angekommen. — Der hieflge 


Buͤrgermeiſter von Zabueßnig, der Banquier von Garli und 


"Here von Stetten, welche ald Deputirte nad Münden geſchickt 
wurden, find wieder in Augsburg angekommen. — Die Brief: 
poſt nach Italien ift noch nicht auf dem geraden Wege von 
bier über Jnnebruck abgegangen; fie nimmt” noch immer ben 
Mmweg über die Schweiz. u SEE 


Baden. 

Garlörupe, 17. Dez. Geſtern Nachmittag kamen Se. 
Mal. der König Yon Baiern hier an, und nahmen Ihr Ab: 
‚ Reigequartier in dem Palais Ihrer Hoheit der Frau Markgraͤ⸗ 
Pin. Bald nah Dero Ankunft machten Se. Maj. bey Sr. kön. 
Hohelt dem Großperzog einen Beſuch; hierauf war ben rer 
Hoheit der Frau Markagräfin großes Diner; Abends wohnten 
Ihre Majeftäten der König und die Koͤnigin von Baier in 
dem prächtig deforirten und erleuchteten Schanfpielhaufe einer 
Diwerture bey. Heute Nachmittag ſetzten Ihre Majettäten 

Höchftdero Reife nach Paris fort. (Schw. M.) 


Bermifgte Nachrichten. 
Das von Hannover aufgebrochene Bataillon Portugiefen, 


- trifft am 24. in Nürnberg. ein! 


Die portugieſiſche Befagung zu Regensburg follte am 18. 
"Yon da nah Braunau aufbrehen. Die zu Regensburg neu 
enmwarteten Portugiefen, marſchiren ebenfalls dahin. 

6 Der Fürft Primas IR öffentlichen Blaͤttern zufolge, dem 
Vernehmen nah in Birhlichen Angelegenheiten nad Paris be: 
*gifen worden. Ge. Hoheit werben im Lanfe diefer Moche das 
Hin abgehen, und unmittelbar wieder nach Regensburg zurüd: 
Pebrent. (A. 3.) 

Die Poft von Wien nach Konflanttnopel geht jetzt wieder 
alle 14 Tage regelmäßig ab, und kommt auch alle 14 Tage 
er. — Der öfter. Kronprinz hat die Maſern glüdlich über: 
fandeu. — Der Graf von Saurau if} Statthalter von Defters 
reich geworden. " (A. 3.) 

Er. Mof. der Kaiſer Napoleon bat den Kapuzinern zu 
Regenaburg für ihr erlittenes Ungemad eine Entſchaͤdigung von 
3000 $, auszahlen Taffen. ET (4.3) 

Der ſchwed. Künig Karl der KIM. Hat dem Kronprinzeu 
Br. von Holftein Auguftenburg Die ansgegeichnete Würde eines 

. Mrenadmirale, die er ſelbſt bisher bekleidete, übertragen. (HG.) 

Das Krtminalgericht zu Paris entichied neulich die Sache 


f 


eines gewiſſen, bes Aindermorbes beſchuldigten Mädchens. _ Esi- 
ne Merige Umftände fhienen die Perdrial (fo bie das Mäd: 
chen) anzuflagen. 
lafien, um ihre Krankheit bey einer Mäherim zu verbergen; zu 
einer geroiffen Stunde hörte man in dem Daufe der letztern 
einen Lärm, mit vom Fall eines beträchtlichen Körpers in der 
Möhre des Abtritts. Blutige Spuren auf der Treppe nud dem 


Plafond feiteten den Verdacht bis zu ihrer Rammer; man 


fand den Leichnam eines mengebornen Kindes, deſſen Gegen⸗ 
wart, verglichen mit dem Zuftande von Schwaͤche und Schmerz 
der Perdrint, letztere aufs hoͤchſte gtavirte. Die Perdriaf 
behauptete beftändig, fie fen nicht entbunden; ihre Krankheit 
rühre von Austretung der Galle in einem Pritifchen Augenblick 
her. Isre Hansfrau gab fhe zugleich die beſten Zeuguiſſe, 
und die Angeklagte ward freygeſprochen. 


Die Berner Zeitung erzaͤhlt folgenden traurigen Vorfall : 
Bor einigen Tagen lich ein Einwohner von Bern feinen einige 
Zeit auf das Band gethanen Hund wieder heimkommen ; fhon 
auf der Herrreife will man bemerkt haben, daß er nach der 
Luft fhnapte. Zu Haufe biß derſelbe Die Magd, da fie ibn 
das Band anlegen wollte, doch, wie es ſchien, noch ohne fer: 
nern Schaden, in den Arm. Gs fehlen, man gab auf diefe 
doppelte Warnung nicht genug Acht; denn einige Tage darauf, 
biß der nämliche Hund. die Frau des Haufes in das Geſicht, 
in die Stirme, in die Nafe und in den Mund, fo daß Der 


Wundarzt, ungeachtet er derfelben gleich einen Theil der Nafe 
und des Mundes wegſchuttt, > Demand. mich ſicher ſeyn will, 


die Kranfe auſſer fernere Gefahr zu wiſſen. 
—— ——— — — — 


Vorladung. 


(3. 6) Bereits im Jahre 1806 verſtarb im Markte Parı 
tenkirch des unterfertigten Amtes Martina Gröber ledigen Stans 
des, und hinterließ über ihr bedeutendes Vermögen eine letzt⸗ 
‚willige Verordnung, Die den Bekannten, und gegenwärtigen 
Freunden bereitö untern ten November deſſelben Jahret er: 
Öffnet worden, und moräber dieſe ihre Grelärungen wegen An⸗ 
ertenmmmg diefes legten Willens Auch abgegeben haben. 

Nur dem Jakob Lidl — ehemals verchelihten Hutmacher 
zu Ravendverg, aun unmwijfend mo, unb dem Ratal, und Ko: 
ren; Bavel, dann der Anna Gröder, welch letztere drey, und 
zwar einer als Advocat, der andere als Händler, und Die Grö— 
ber als Weinftein : Fabrikantinn ſich in Benedig aufhalten fol: 
fen, und mohin fonderheitlic Die BDorladungs : Ausfertigumg 
erlaffen worden, Konnte diefe Eröffnung nicht gemacht, und 
die Erklärung von ihnen nicht abgefordert werden, 

Man fodert daher diefe ober ihre gefeglichen Ankümmfinge 
biemit auf, im Zeit von Drey Monaten von der Ausfer: 
tigung dieſes gerechnet, ſich entweder in Perfon, ed durch 
gehoͤrig Bevollmächtigte um fo gewiſſer zu diefer Teitamentss 
Gröfaung hier zu ftellen, und hierauf ihre Aneriennungs : Gr: 
Härung abzugeben, ald man außer deifen nicht nur diefe Ders 
Taffenfhaft nad der angegebenen Erklärung‘ der übrigen In: 
fereijenien verhandeln; fondern Diefe gugletch im die den Abwe 





Sie hatte das Haus ihrer Herrſchaft ver⸗ 
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fenden allenfalls zukommenden Grbicäftstheile ohne weiteres 
gegen Real : Gaution einfegen würde. 
Garmiſch am oten des Ehriſtmonats 1809. 
Röniglih baierifhes Landgericht Werdenfels 
im Sfarkreife.- 
Earl, Lamdrichter. 





Berfteigerung 
(3 0) Vom Magiftrat der Fon. Haupt : und Refidenz : Stadt 
Münden werden Diejenigen jmen Holzwieſen, movon eine 2 
Tagmwert, die andere aber 8 5/+ Tagwert mißt, und zu dem 
der hiefigen Stadt eigenthüumlih gebörigen Ziegelſtadl gehörig 
find, dann in dem Orünmalderforft liegen, den 12. Jäner 
1810 von Früb 9 bis 12 Mhr an den Meiftbiethenden nach 


den beſtehenden allerhödhften Verordnungen und unter Borbe: 


balt der allerpöchiten Genehmigung veräußert. 

Kaufstiebhaber wollen demnach an befagtem Tag und Stund 
fih auf dem Stadtratbhaufe einfinden, . und ihre Anbotb zu 
Protokoll geben; wo übrigens, wenn fie Diefe Wiefen vorlaͤu⸗ 
fig beſichtigen wollen, ſie ſich in dem Stadthaus zu melden 
hätten, mo ihnen fodann erſagte Wieſen werden vorgezeigt 
a ffen den 23. Nov. 1809 

offen den 23. Nov. h 

König. bater. Stadt:-Magiftrat Münden. 
Der Eönigl. Stadttommiflär v. Mittermaper, 

G. K. R. Feßmaler. Bürgermeifter. 





Berfteigerung. 
3. c) Vom unterzeichneten Magiſtrate gedenkt man den 
12. Jaͤner 1810 von 9 bis 12 Uhr denjenigen zum ſtaͤdt. Ges 
meinde:Bermögen eigenthumlic gehörigen Wiesgrund pr. 4 Tag: 
wert 78 Ruten 96 Quadr. Schuh enthaltend, welder vor 
dem Schmabingerthor gegen das Dorf Schwabing zu liegt, 
im‘ Wege der öffentlihen Verfteigerung nah den bejtehenden 
allerhöhiten Verordnungen und unter Vorbehalt der allerhöch⸗ 
ften Genehmigung an den Meiftbietpenden zu veräußern. 
KRaufsliebhaber wollen demnach fih an erfagtem Tag und 
Stunde auf dem Stadt:Rathhaufe einfinden, wo fie aud in: 
zwifchen den Plan hierüber auf dem gemeinen Ratphaufe ein: 
fehen koͤnnen, im Balle aber fie deu erfagten Anger felbjt vor: 
läufig befichtigen wollen, fo hätten fie fi in dem Stadtpaufe 
zu melden, wo ihnen fodann mehr bemeldter Anger wird ge: 
jeigt werden, 
Befchloffen am 25. Mov. 1809. 2 j 
Königl. bater. Stadt:-Magiftrat Münden. 
Der tönigl. Stadtkommiſſaͤr v. Mittermape, 
G. K. R. Fehmaier. Buͤrgermeiſter. 





Oeffentlhiche Berſteigerung. 

Nachdem ſich bey der am 5ten Auguſt 1. J. ausgeſchriebe⸗ 
nem oͤffentlichen Verſteigerung des Wirthshauſes zu Kaſtl kein 
annehmbarer Kaͤufer eingefunden hat, ſo will man zur weitern 
—— dieſes Anweſens den 10. Jaͤnner 1810 anberaus 
met haben. 


Bey dieſem Wirthöhaufe befindet ſich außer der Tafernge— 
rechtigkelt auch noch die Bädergerechtigkeit. 

Ss befinden ſich ferner babeh die Grundſtuͤcke von 16 Hof, 
—— d in 27 2 Tagwerk Aeckern, und 5 1/4 Tagwerk 

tiefen. 

Endlich befinden fih noch dadey walzende Acker im Um: 


fange von 14374 Tagwert, und malzende Wieſen von 5 1/€ 
Tag werk. ü 

Mebdrigens liegt das erwähnte MWirtböhaus an der Landſtra— 
be, worauf wegen des Verkehrs der herumliegenden Fabriquen 
haͤufiges Fuhrwerk geht. 

Die Kaufsliebgaber haben ſich auf den 10ten Jänner 1810 
beym Fönigl. Landgericht einzufinden, und ihr Angebot zu Pro: 
tofoll zu geben. 

In der Zmifchenzeit fteht es jedem Raufsliehhaber fren, daB- 
Wirthshaus, und die dazu gehdrigen Realitäten zu befichtigen ; 
fo wie man auch nicht entftehen wird, jedem Haufsliebhaber, 
der ſich meldet, hiber alles die gehörige Aufklärung zu gebem: 

Kemnath den 9. Des. 1809. 

Königl. baier. Landgericht Kemnath. 
O. M. Wug, Landrichter. 


Berſteigerung. 

(3 a) Auf Donnerstag den 11. Jaͤner 1816 von 9 — 12)‘ 
Uhr wird die ſum hiefigen Rentamte gegen Verreihung jähti-  ; 
her 10 fl. 3 Er. bodenzinfige, dem verftorbenen Pönigl, Rath. : 
und Ednuldenabledigungs: Werks:Gaffter, Joſeph Anton Kid, - 
eigenthümliche Behaufung ſammt Hofraum und Garten, auch 
einem Waflerftiften im Haden:Biertl III. Abiheilung Nro. 165. 
öffentlih ſalva ratiicatione der Intereſſenten im Berfleige- 
rungsmege verkauft. x 

Die Kaufslufligen, denen die Befichtigung des Ganzen bie- 
mit feengeftellt wird, wollen daher am befagten Tag won Mor- 
gens 9 bis. 10 Uhr fich im Eöniglichen Stadtgerichtögebäude 





melden. 
Aetum den 15. Des. 1809. . 
Königl. balier. Stadtgeriht Münden . , 
Sedlmair, Direktor. - 
"Bauer, 


Ebittal:-Gitatiom ; 

(3. ©) Da der von den Eönigl. Hofkupferſtecher Michaet 
Mettenleitnerifhen Epeleuten den Johann Braukifgen 2 Kin: 
dern von Graffahof der oberpfälzifhen Hofmark Deuning Ak 
12ten Auguft 1805 ausgeftellte Schuldbrief ad 1000 fl. mit. 
der Zindzeit 12ten Auguft zu Verluſt gegangen, fo mird der 
allenfallige Beſitzer deifelben Hiermit aufgefodert, er’ Hätte den - 
bemerkten Schuldbrief in Zeit 30 Tagen anher zu’ ertradiren, - 
oder fein Recht darauf um fo gewiſſer darjuthun, ald man ibn 
aufferdeffen als amortizirt, und ungüllig erklären würde. . 

Beſchloſſen den 13. Dejember 1809. 

Königl. baierifhes Stadtgertht Münden. 

Gedlmair,. Direktor. 


Sellmair. 


Ebdbictal:Borladung 
des Hiefigen Bürger!. Wildpretthändlers Son, Thade Krifkels; 
oder deſſen allenfallfige (Erben. 

(3. 6). Der fon viele Jahre landabweſende hieſige bür 
ger. Wildpretthändlers Sopn, Tpade Kriftl, Schuhm e⸗ 
fell, oder deſſen allenfallſige Erben, werden hiemit öffentlid . 
aufgefodert, fi hierorts in Perfon, oder durch. reinen, bevoll.- 
mädtigten Anwald fub term. 30 Tagen zu melden, und fein, 
des Thade Kriftels Patrimonial:Bermögen um fo mehr in An-. 
ſpruch zu nehmen, ald widrigen Jalld in Sachen weiters ver: 
fahren, und feinen fi bey Gericht bereits gemeldeten naͤchſten 
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Erben defien hlerfeitiges Vermoͤgen gegen 

werden —* es 

Aetum den 15. Dei. 1809. j 

Königl. baierifhes Stadtgerigt Münden. 
SedImair, Direktor. 

Dohner⸗ 


Cautlon ausgefolgt 





Bekanntmaäachung. 
Die Ausfuhr der Kolonialwaaren und engliſchen Fabrikate be: 
. treffend. 

Den Publikum wird hlemit befannt gemadt , 
der von Rees bis Bremen angelegten Faljerl. franz. Douanen: 
Linie, durch welche überhaupt Feine Kolonialmaaren und Feine 
englifhen Fabtikate paffiren dürfen, Feine in jene Gegenden 
addrejfiete Pakete zur Poſtwagens Spedition angenommen were 
den, menn fie micht mit Gertifitaten verfehen find, daß fie 
mit Ausſchluß aller Kolonial: und engliſchen Fabrik - und Han: 
delsmaaren in Deutſchland, oder wo ſoiche urfprünglic, , und 
won wem fle fabrigirt worden find, indem alle Pafere, welche 
durch gedachte Douanen » Linie verfendet merden möffen, und 
nicht mit Gertificats d’origine verfehen Ind, der Annfisfation 
Unteeliegen würden. 6; 

z mchen den 28. Nov. 1809. 
—— Beneral:Poft:Direftion. 
Karl Freyherr v. Drechſel. 
Deifenrteder., 


F) Befanntmadhung. 

» #2 b) In der koͤnigl. baier. Provinziafftadt Aichach iſt eine 
fudeigene mit feiner Grundbarkeit belaftete, mitten in ‚der 
Stadt auf dem Yauptplag gelegene, große und gut gebaute 
Brauftatt, worauf Braus, Gaſt⸗, Wirthfhafts« und Brannt⸗ 
weinbeennerey: Gerechtigkeiten haften, beſtehend in zweygaͤdigem 
gut gemauerten, mit Ziegel gedeckten Wohn; und Gaſthaus, 
worin nebſt Wohnzimmer und 2 großen Zechſtuben, der Kuͤche, 
Ghrhalten:Rammer, 10 Mmeublirte Gaftzinrmer, 2 große Getreid⸗ 

en, und mehrere mohl geräumige Keller fich befinden, dann 
in einem befondern gewölbten Braͤuhaus und derley Gährkeller 
mit eiferner Makzdörre, fteinernen Meichkaften und Eupfernen 
Biergrand, fo andern nötbigen wohl eombditionivten Brauerens 
end Branntweinbrennerey-Requiſiten, großen gemauerten nrit 
Ziegel gededten Dekonomie : StadI mit Pferd -Bich » und 2 
Gaftftalungen, Wagen:Remiß, gerämmiger Dofraithung mit 
gwe Ausfahrten, dann gemölbten Maftftall, in welchem Das 
laufende Weſſer, fo mie in das Wafh:, Bräu:, Branntweins 
haus und Küche durch Deicheln geführt it, ferner einem befon: 
dern Mörsenkeller aufer der Stadt init Darüber gebauten zmwey 
Kellechäufern, ſammt 57 Jauchert gut beftellten Aderfeld, t 
Zanchert Hopfengarten, 14 Tagwerk sweymädiger Wieſen, 4 
Sauchert Holzarund, 3 Gemeinds + Antheilen und 4 Krautbet⸗ 
tchn, aus weichen Befigungen jaͤhrlich 29 fl. Seryis, und 5A. 
ewigrö Geld, dann zur einfachenSteuer 24 fl. 15 fr. gereicht 
werden, mit oder ohne dem vorhandenen. Hausgeraͤthſchaften, 
ar Zinm, Kupfer , Eiſen, Tiſch- und Bettzeug, Scyent »und 
Kuhlarihier, Vieh und Getreid, fo mehr andern Natural 
Derräthen und Fapruiffen, täglih aus freyer Hand um billigen 
Preis zu verfaufen, oder auf mehrere Jahre in Pacht zu ver: 
fiiren. Wer zu einem oder dem, andern Gontrakt Luft hat, 
Born die benannten Realitäten beſichtigen, und über das Weis 
dere fich felbit benefinen mit dem Gigenihümer. 

- Anandus Strirner, 
Bürger und Bierbrauer zu Aichach. 





dag wegen 


An die Mitglieder des Muſeums. 


(2. b) Auf künftigen Dienfag den 26. d. it Gelellicafis, 


Ball im Mufeum veranftalter, wozu die verehrlihen Mitgtie- 
der mit ihren Familien eingeladen werden, Der Anfang if 
um halb 9 Uhr. . “ 

Münden den 22. Des. 1809. 


Den 24..d. kommt des Hrn. Gerhard Rrämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an: wer Berfendungen bat, 
als nämlid nah Düficddorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, 
Hefien: Darmftadt, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchſal, 
Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, Etuttgart, Galm, 
Ehlingen, Dillingen, Kim, und noch mehreren derfelben Ge: 
genden, beliebe fih bey Hrn. Anton Reiter in der Löwen: 





grube zu melden, wo ed um ſehr billigen Preis dahin gelis— 


fert wird. 


richtet für einen unverhepratheten Privarmann, der keine DO 
nomie führt, täglich zu beziehen. D. 


(2 6) Ein Mann in beften Jahren, der fchon bey mehrer 
Herrſchaften als Gärtner und Bedienter. gedient bat, und die 
bejien Atteſtate aufweifen Bann, wuͤnſcht in gleicher Eigenſchaft 
wieder in Dienfte zu kommen. ’ 


Es find zwey Zimmer fammt Gabinete vollſtaͤndig age 
D: 
ü. 





(3. 6) 68 wird in eine Apotheke ein Proviſor von ger 
fegtem Gharaßter unter fehr billigen Bedingniffen gefucht, mel: 
der aber geprüft feyn muß, oder wenn nicht, die Prüfung zu 
machen bat, wovon aber die Unkoften beftritten werden. D.%. 


Sm — Buchhändler Joſeph Tindauer allhler iſt zu 


haben; 

Welche Dienfle hat Batern in den Jahren 5805 und 1809 
Frankreich geleiftet? Cine Hiftextfhe Unterfuchung von Gott« 
lieb Wahrmurh. Geheftet in farbigtem Umſchlag. 18 Fr. 

Beforalihe Gemüther, die nichts Defto weniger getreue An: 

Diane und Freunde des Baterlandes find, verbreiteten durch 

noſtliche Gerüchte in den neueſten Tagen viele Unruhe. 

Diefe Unrupe zu zerfireuen, und zu zeigen, wie ganz grund. 

los diefelbe iſt, ift der Zweck diefer Heinen Schrift. . 


(3:0) Es ſteht ein beflens eonditionirter mit eiſernen 
Shmanenpälfen und dicken Federn verfehener Batard und 
Edlitten um billigen Preis zu verkaufen. 

Eben fo ein Schlitten mit einem ſchoͤnen Tadirten Kaften, 


worin 4 Perfonen bequem figen Einuen, nebſt En ' 


jen ıc. 


(3. a) Zu Altkirchen bey Sallach (vier Stunden von Mün- 
hen entfernt) gedenket der dortige Beucſiziat Kaſpar Wagner, 
feine eigentpinnlichen Hausfahrnifie, Zinn, Kupfer und Gifens 
wert, dann andere Baufahrniſſe den 22ten küuftigen M.nat 





- Gänner an die Meiftbiethenden genen baare Bezahlung "Zug 


für Zug zu verkaufen. Weßhalb Kaufsluſtige in bemeidemn 
Altkirchen beliebig ſich rinfinden wollen. . 





Bey Joſ. Spötmair, Yandelsmann im Thal Hip. 15. And 
wieder frifche, Achte Neapolltaner Harfen⸗ und ‚ Saiten 
um billigen Preiß zu haben. * Er 





r ’ —, 
Drudfehter. 


In der geftrigen Zeitung ©. 1245. Ep. 1.38% ©. 
1. m. in Spanien, und : 


— 





Pit Seiner Nnigl. Majeftät von Gaiern alergnädigftem Privileglum. 


—— ———— 


— — — 
— — — — — — — — — — 


Mittwoch 


Spanien. 

Das franzoͤſiſche Amtsblatt vom 18. Des. liefert nun aus— 
führlichere Aktenſtuͤcke über Die im MWefentlichen fhon befaunten 
neueften Kriegsvorfälle in Sponien. Es find 1) kin Schreiben 
des Marſchalls Herzog von Trevifo an den Herzog von Dal: 
matien, dat. Toledo vom 22. Nov., über die Schlacht bep 
Decana. 2) Ein von gedachten Marfhall unterm 50. Nov. 
an fein Armeetorps (das fünfte) exlaflener belobender Tagsbe⸗ 
fehl. 3) Zwey Eatferl. Dekrete, datirt Trianon vom 17. Des.. 
mwodurd in befagtem Korps mehrere Beförderungen verfügt, 
und Legionskreuze vertheilt werden. 4) Ein Bericht des Ger 
nerals Kellermann an den Herzog von Dalmatien, dat. Alba 
de Tormes vom 28. Mov. über das an dieſem Tage bey ges 
dachtem Orte vorgefallene Treffen. 5) Ein dergleihen vom 
29. Nov. über die nah dem Siege getroffenen Maafregeln. 
6) Ein dergleihen aus Medina del Campo vom 1. De. oͤhn⸗ 
lichen Inhalts. 7) Ein Tagebefehl des Majorgenerald Her— 
zege von Dalmatien, Datirt Madrid vom 4. Dej., wodurch 
der übrigen Armee der Sieg bey Alba de Tormes kund gethan 
wird. 8) Zwey aufgefangene Briefe aus Balencia und la 
Roda vom 23. Nov., worin fi nach der Niederlage bey De: 
cana gaͤuzliche Dofnungslofigkeit aus ſpricht. 

Privatberichte in andern franzöfiihen Journalen erzählen 
verſchiedene Bortheile, melde die in Arragonien und Biscaya 
zu Autrottung der Brigands ausgefhidten mobilen Kolonnen 
erfochten haben. In Biscaya wurde die 8 bis 900 Mann 
ſtarke Bande des Marquis de Lazio, welde Durango angrei- 
fen wollte, aufs Haupt geſchlagen, ihr eine Fahne und 53 Ras 
nonen abgenommen; morauf die in Biscaha und Aleva mit 
Gewalt ansgepobenen jungen Leute größtentheils wieder nad 
Haufe glengen. Eben Died taten die Galizier und Aſturier. 





27. Dejemder 1809, 


— — — 


Die andern Banden kehrten über die Penna d'Ordunna zu: 
rüd, Im den obern Tpälern von Arragonien ward Sartazan 
am 19. Nov. geihlagen, und aus Boltana vertrieben. Zwölf: 
hundert Juſurgenten melde in Abmwefenheit des Generals Bu: 
get mit feinen Truppen Zudela angegriffen fatten, und felbfl, 
in die Stadt eingedrungen waren, wurden durch die, mur aus 
150 Maun beehende franzöfifhe Garnifon, die ih Fuß vor 
Fuß auf den Straßen vertheidigte, zulegt mit Verluſt von +5 
Mann wieder herausgeweorfen u. f. w. 


Großbritannien. 

Rondon, 11. Dez. Hier ift ein Bote aus Frankreich 
mit Depeſchen für dem öfterreichiihen Ambafladeur angekom⸗ 
men. Der Parlamentär, welcher zu Dover landete, lehrte 
machher fogleih wieder zurüd. Man glaubt, daß Diefe Depe— 
ſchen fih auf den letzten Traktat Frankreichs mit Deftieih, auf 
die Zurüdberufung des Fürften Staremberg beziehen, und die 
Aufpebung aller Verbindung Deflreihe mit England verkündi- 
gen. (8. d. Fr.) ü 

Sondon, 12. Dez. Der Marquis Wellesiey ift deſinitiv 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, und wurde als fol: 
er dem König am ?. vorgeftellt. Man erwartet, daß er 
auch den Drden des Hofenbandes erhalten werde. — Bor 
einigen Tagen ging das Gerücht, Ganning werde von Neuem 
Theil an der Berwaltwug der Gefhäfte nehmen. — Ein Theil 
unferer Truppen ift von Walchern zu Harwich angelangt; der 
Ueberreſt wird im einigem Tagen erwartet. j 

Briefe aus Wliefiingen melden die Zerfiörung des gro- 
Gen Hafenbaſius und die Einäjherung des Arſenals. Zu allen 
unglüdlihen Folgen der Walderfhen Erpedition Fünnen wir 
noch den unausloͤſchlichen Haß der Holländer Hinzu fügen, weh 
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en uns diefe Mordbrenmereyen zugiehen werden. — Unter 
Den verhafteten Gliedern der Sevilla Junta befindet ſich auch 
Der Marguis ven Montejo; 12 Bardeoffisiere- wurden mit ihm 
eingefperrt. Derlinwille des Volks gegen die Junta ift graͤn⸗ 
zenlos; man Elagt-fie an, fie haben ſich den Franzofen nicht 
fo widerfegt, wie fie hätten thum follen, und den englifchen 
Ambafadeur beleidigt. (P.) 
* Schweden. 

Die Stodholmer Incicks-Tidningar meldet unterm 24ften 

Nov, dab der König Vormittags von einem Krampf und 


Schwindel befallen worden ſey, welches ſich jedoch hernach et: 
was befferte. Am 26 ſelben Monats waren Se. Maj. ziemlich 


wohl, beſonders gegen Abend, wo der König aus dem Schlaf: 
aimmer ins Vorgemach ging, und bort in einem Lehnſtuhl eine 
Stunde ausruhte. Am 27. fräh fhienen Se. Maj. nad einer 
zuhigen Nacht in jeder Ruͤckſicht beſſer. 

Holland. 

Anter den engl. Truppen ſoll fih das Mißvergnügen mit 
tem fernern Aufenthalt auf der Inſel Walhern bey mehrern 
Gelegenheiten nahbrüdlich geäußert Haben; Die Ruhe Konnte 
nur dadurch Hergeftellt werden, daR der Fommandirende Genes 
zal einige der unrupigften Köpfe ohne Prozeß aufhängen Tief. 

(Zeil. Bl.) 
Frankreich. 

Autwerpen, 15. Dez. Die Englaͤnder liegen jetzt auf 

der Nhede von Vlieſſingen, wo fie durch widrige Winde zu⸗ 


ruͤckgehalten werden. (I. d. PE.) 
Türkey. 
In Nachrichten aus Pera vom 9. Nov., die man über 


Wien erhält, beißt es: „Wir haben bier tu den erfien Tas 
gen d. M. durch den franz. Gelchäftsträger, Hr. v. Latour⸗ 
Maubeurg, Die Nachricht erhalten, daß der Friede zwiſchen 
Zrankteich und Deflerreih in Wien zu Stande gekommen ift, 
sorlhes hie und da zu ernftlihem Nachdenken Anlaß gab. Bon 
Dem Grofreffir aber fangte Bericht ein, Daß ar der bis gegen 
@ iifteia vorgerüdten rujjlichen Irınce eine angemeffene Truppen⸗ 
zabl entgegengefhidt babe, welche den Rufen ein Treffen lie⸗ 
ferte. Selbiges babe mit unentfchiedenem Erfolge bis in die 
Macht gedanert; cin nachgefolgtes Korps Wbanier aber Habe 
am folgenden Tage zu Gunſten der Türken entfchieden; Die 
Ruſſen fenen in vollem Rüdzuge gegen die Donau, und hät: 
ten viele Todte und viele Gefangene zurüdgelafien. Die Freu: 
De über dleſes Ereigniß war allgemein; die fremden Gefandt: 
ſchaften wurden davon fogleih unterrichtet, und Konſtantinopel 
Drep Abende Durch beleuchtet. Gin zweyter geftern hier ange: 
langter Kourier des Großveſſiers foll Die Nachricht gebracht ha⸗ 
ken,. Die ruſſ. Armee ſey genöthigt worden, fi mit großer 
Site Iber Die Donau zurüdzugiehen, und ein Korps ruſſiſche r 
Kavallerie ſey dabey in tuͤrkiſche Gefangenfhaft — “ 
u. 3.) 


Fllpgrifde Propinz en. 

Auffer dem engl. Gigentpum find zu Trieft auch die ſtztia⸗ 
nifhen Produkte konfis zirt worden. Man fängt dafeldft bereits 
an, bey Käufern und Verkäufern nicht mehr nach Wiener 
Bankozetteln, ſondern nach Korrentgeld zu rechnen. 

Es heißt, daß kuͤnftig die Kolonialwasren aus Deutfdland 
in das Königreih Italien eingeführt werden dürfen, 

(8. Bl.) 
Bürtemberg - 

Stuttgart, den 21. De. Ge Ein. Mai. befahen 
Freytags den 15. Dez. zu Paris das Hötel imperlal des 
Invalides unter Begleitung des Senateurs und Reihsmarfchafl 
Grafen von Serrurier, ald Gouverneur des Inſtitutes, und 
die kaif. Manufaktur des Gobelins unter Begleitung des Ora- 
fen Darn, 

Samflags, den 16. flatteten Se. fin. Maj. bey J. Mai. 
der Königin von Weſtohalen einen Beſuch ab. Abends bega: 
ben Allerhoͤchſtdieſelben Sich in das Theater de l’Opera comi» 
pue. 

Sonntags, den 17. blieben Se. koͤn. Maj. en retraite, 

(Schw. M.) 

Stuttgart, den 23. Des. Heute Nacht iſt der Fuͤrſt⸗ 
primas mit ſeinem Gefolge hier durch nach Paris paſſiet. 

Biberach, den 20. Dez. Der geſchickte Landfchaftschi: 
rurgus, Herr Zett in Schemmerberg, iſt fo gluͤcklich geweſen, 
den dortigen Schloſſermeiſtrr Rieger, einen Mann von 44 
Jahren, der von Jugend auf Ruͤckenſchmergen und Urinverhal⸗ 
tungen hatte, von 98 Sielnen, die es in-Ler- Biaſe und Ar 
der Harnroͤhre trug, durch den Seitenfchrätt zu befteyen. Der 
größte Stein wog 8 1j2 Both; alle 95 Steine zuſammen über 
14 Loth. Der Mann kann nach diefer glücklichen Operation 
feinen Berufsgeſchaͤften wieder ganz vorſtehen. 

Delvetien 

* Dom 21. Dei. Den mancherley Vermuthungen, zu 
welhen die Aufnahme des Titels des Ber mittiers der 
Schwei; in dem Friedensſchluß von Wien die Veranlafiung 
gegeben hatte, iſt durch Die in der kalſerlichen Mede ben der 
Eröffnung der Sigung des gefeggebeuden Korps deshalb geg er 
bene Erklaͤrung ein berupigendes Ziel geſetzt worden. Mach 
Verſicherung eines Schweizerblatts fol die wohlwollende Stelle 
im Munde des Kaifers noch ausdrudsvoller geweſen feon , als 
die Journale fie wiedergaben, und es follen die Aruferungen 
Sr. Majeftät den Zuhörern alfo gelautet Haben: „Gr freue 
ih, der Vermittler der wadern Nation gewefen zu feyn, ref: 
Ge die achtungswuͤrdigen Eigenfhaften zu bewahren wußte, dir 
den Wohlſtand ihrer Altvordern ficherten, und auch noch ten 
iprigen feſt halten.” Auf jeden Fall hat die oben erwähnte 
Grweiterung des Balferl, Titels über die Aufnahme den dieſe s 
Werinittlernamens in die Sprache der Verhandlungen und AR: 
ien der eidgenöffifhen Kanzleyen entſchieden. Es fheint, als 
habe Diejenige des Standes Luzern ſich eine Art von Smitia- 


nn 
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tie deshalb bey Gelegenheit des zwar vor geraumer Zeit fon 
angekündigten, aber doch unterm 11. Dez. erft förmlich genom⸗ 
menen Beſchlußes zueignen wollen, welcher die Zurüdberufung 
der in dem Dienft der Krone Spanien getvetenen, und nun 
bey der Infurrektionsarmee ſich befindenden Angehörigen des 
Kantons ausſpricht. Derfelbe lautet alfo: „Wir Schuftheiß 
und Beine Raͤthe des Kantons Buzern; betrachtend die Buns 
Desverhäftniffe, im melden Wir, als ein Theil der ſchweizeri⸗ 
fen Eidgenoſſenſchaft, gu Unferm erhabenften Vermittler, Sr. 
Majeftät dem Kaifer der Franzofen und König von Stalien , 
ftehen, und eingeden? derjenigen Berpflihtungen, die Wir, 
dieſem beſchwornen Bunde getreu, in Grfüllung zu bringen 
haben; betrachtend, wie fehr «6 den angeführten Bundesver⸗ 
pältniffen ſowohl, als befonders dem Inpalte der mit ©r. Far 
tholifhen Majeftät, dem König von Spanien, unterm 2. Aug. 
1804 abgefhlofienen Militärkapitulation, und namentlich dem 
Art. 64 derfelben, zuwider ſey: daß Angehörige Unfers Hans 
tond, die unter die Fahnen fremder, gegen Frankreich im Krie: 
ge begriffenen, Deere ſich begeben haben, den Armeen linfers 
erlauchten Verbündeten feindlih gegenüber ſtehen; und in Fels 
ge Unferer unterm 25. Weinmonat legthin genommenen, bis: 
anhin aber noch nicht in Wollziehung gefepten Schlußnahme, 
beſchlieſſen: 

1) Ale und jede Unſerer Kantensangehörigen, die, in Fol⸗ 
ge der angeführten Militärtapitularion, im fpanifche Dienite ges 
treten find, ſeithet aber — unter was immer für einem Bor: 
wande — truppenmeife oder einzeln gegen die Armeen Unſers 
erhabenften Werbimdeten, Sr. Maj. bed KRalfers von Frankreich 
und Königs von Stalten, die Waffen getragen haben, find 
aufgefodert, dieſe niederzulegen, und nad Vorſchrift des Art. 
64 der mehrgedachten Militärfapitulation, zu ihrer Pflicht zus 
rüczutehren. 2) Diejenigen Offiziere und Soldaten, die dem: 
nach nicht hinlängliche Beweiſe leiſten, Diefem an fie ergehen: 
den hoheitlichen Nufe Genüge geleiftet zu haben, follen, nach 
Verfiuf von 6 Monaten, nach der an fie ergangenen Bekannt: 
madhung des gegenwärtigen Befchluffes ihres Waterlandes ver: 
tuftig erklaͤrt ſeyn. 3) Gegenwörtiger Beſchluß fol zur allge 
meinen Belanntmahung dem SKantonsblatt bepgelegt werden." 
Der in diefem Beſchluß angerufene 64. Art. der Kapitulation 
vom J. 1804 lautet alfo: „Diefe Korps verpflichten fih auch, 
allenthalben zu Minen, wo Se. Mai. in Ihren Befigungen 
in Guropa derſelben bedürfen würde, und auch ſolbſt aufferhalb 
derfelben, wenn fie nur innerhalb Europa ftchen; allein unter 
der Bedingung, daß fie niemals gebraucht werden, gegen die 
Gantone der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft oder deren Ber: 
-bündete — angrifsweife zu agiren.“ — Frankreich hatte bis: 
her mit zarter Schonung der Verhältniffe diefer Regimenter, 
Die ihnen ſelbſt, wie der Eidgemoftenfhaft, gleich peinlich und 
ſchwerzwoll feyn mußten,” gegen die ſchweiteriſchen Regierungen 
auf keine Weiſe ermäpnt, Die Kapitulation dann der fünf 
Sqwelzerregimenter im Dienſte Sr. katholiſchen Maj. war im 


Jaht 1804 von der Bundesbehbrde der Tagſahung geſchloſſen 
worden, und Die Vermittlungsalte hat die Berbandlungen über 
den auswärtigen Dienft Art. 33. als der Kompetenz der Tag: 
fagung zuftehend erklaͤrt. Es ſcheint unter ſolchen Umſtaͤnden 
Par zu ſeyn, Daß es nicht einzelnen Ständen zukommen kann, 
über Regimenter oder einzelne Theile derfelben zw verfügen, die 
dem gefammten Bundeöftaate angehören. (u. 3.) 
Baierm 

a München find nachftehende koͤn. Verordnungen und 
Belanntmahungen erfhienn: Martimilian Gofepb ı. 
Ben linferer nun bevorftehenden Reife nah Paris machen Wir, 
im Vertrauen auf die Uns bekannten Einſichten Unfers gebeis 
men Staats ; uud Konferenz :,- dann dirigirenden Juſtizmini? 
fters, Grafen Morawitzky, demfelben den Auftrag, Die 
Leitung aller in Unſerer Abweſenheit vorfommenden Geſchaͤfte 
des Juſtizdepartements fortwährend zu beſorgen, und ertheilen, 
ihm zugleich volle Gewalt in allen Fällen, melde nicht Unfere 
befondere Genehmigung fodern, Die nöthigen Ausfertigungen 
aus Unferer Epezialvollmaht zu unterzeichnen, und an alle 
feinem Departement untergebene, Stellen ausfertigen zu laffen. 
Münden den 15. Dei. 1809. — Ce. Ein. Maj. haben durch 
die, unter dem geftrigen Tage Über die Modalität der Geſchaͤft⸗ 
führung bey dem geheimen Finanzminifterium, deſſen oberfte 
Auffiht und Leitung dem geheimen Staats » und Konferenz: 
minifter, Orafen von Montgelas, übertragen worden ift, ges 
faßten allerhöchften Befchluffe, den gedachten Staatsininifter 
ermoͤchtigt, aus den geheimen Finanzreferendären einen Genes 
raldifettor nach eigenem Gutbefinden zu ernennen, deſſen Stelle 
jodech nicht als ſtabil zu betrachten ift, fondern nach Grfoder- 
niß und Umſtaͤnden Durch einen andern von dem Minifter be- 
fegt werden kann. — . Durch einen Minifterialbefhlug vom 
numlihen Tage ward der kön, wirkliche Gebeimerath und gehet 
me Ninanzreferendär, Heinrich Schend, zum Generaldirektor 
des Sinanzminifteriums ernannt, Die Form der Ausfertigun: 
gen des Generaldireftord ift wie jene der Minifterlalausfertiz 
gungen im Gingange mit dem Ramen des Minifters ; bloß bey 
der Unterfchrift wird hinzugeſetzt: ,, Aus Spezialauftrag des 


Minifters der Generaldirektor. * Münden, den 14. Dezember 
1809. E 


Bermifdte Nadridten. 

Sranffurt, 19. De. Se, Mai. der König von Sach— 
fen iſt geftern Abends bier eingetroffen, und hatte feine weitere 
Reife fortgefegt. 

Koburg, 20. Des Heute Nachmittags reisten Se. 
Bönigl. Hoheit der. Kronprinz von Baiern bier durch, und 
nahmen den Weg nah Hildburghauſen. Auch ruͤckte das Ba: 
taillon Portugiefen aus Dannover bier ein, Es find aber 
nicht Portugiefen allein, fondern die größere Zahl befteht aus 
Spaniern ; Die feit dem fpanifchen Kriege. gefangen , und unter 
den Franzoſen Dienfte genommen haben. (NR, 3) 


1258 
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Der Banquier Graf, Freyhetr von Ehrenfeld in Botzen 
giebt die Geſchichte feiner, durch den Freyherrn von Hormayhr 
erfolgten, Deportation heraus ; fie ift bereits unter der Prefie, 
und wird fehr begierig erwartet. (NR. 3.). 

* Lamarf’8 Annuaire meterologique 1810 enthält folgen: 
de muthmaßlihe Temperatur der 4 Tahrözeiten des Jahre 
1810: Im Winter wird veränberlih Wetter, unterbrochene 
Kälte herrfchen ; der Frühling wird kalt und troden feyn, und 
fhöne Tage, vorzäglih im May, mit fi bringen; der Som: 
mer wird in den erften bepden Monaten regnerifh, warm und 
gemitterreich, im legten Monat aber troden und ſchoͤn werden. 
Der Herbft wird regnerifch, gelinde, veränderlih, und der, 
Eudwind der herrſchende ſeyn. 

m— ===; —— — 


Berfeigerung. 

(3 6) Auf Donnerstag den 11. Yäner 1810 von 9 — 12 
Uhr wird die zum hiefigen Rentamte gegen Berreihung jährlt: 
“er 10 fl. 5 Er. bodenzinfige, dem verftorbenen Eönigl. Rath 
und Echuldenabledigungs: Werks:Gaffier, Joſeph Anton Koͤch, 


‚elgenthämliche Behaufung fammt Höfraum und Gärten, "andy" 


einem Waſſerſtiften im Hacken⸗Vlertl III- Abtheilung Nro. 165. 
Öffentlih falva ratiicatione der nterefienten im Verſteige⸗ 
rungswege verkauft. 

Die Kaufsluftigen, denen die Beſichtigung des Ganzen bie 
mit frengeftellt wird, wollen daher am befagten Tag von Mor: 
gend 9 bis 10 Uhr fih im koͤniglichen Stadtgerichtögebäude 
melden. 

Actum den 15. De;. 1809. 

König. baier. Stadtgerigt Münden. 
Sedlmair, Direktor. 
Bauer. 





Berfteigerung. 


Montag den 8. Januar und die folgenden Tage Morgens 
son 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird im for 
annten Hiltlfchen Daufe Nro. 224. in der Prannersgaffe 
ber 5 Stiegen die fümmtlihe Mobiliarfhaft Sr. Durdlaudt 
des Deren Herzogs von Gampodiaro, koͤnigl. Meapolitanifchen 
Botſchafters am k. k. franz. Dofe, öffentlich, doch gegen baare 
Bezahlung verfteigert werden; Diefelbe beitchet aus den ae: 
ſchuackvollſten und ganz neuen Meubeln von Mahagoni-⸗, Nuß⸗ 
Baum, und Kirſchbaumhohz, fehr fehönen Spiegeln mit Can- 
delabres, neuen feidenen und anderen Borbängen mit Drape- 
rien und Franzen, ſehr guten Betten Bersftätten, Fußteppichen, 
feinem Poreellän, alabafternen und andern Figuren, Kronleuch— 
tern, bronzenen und plattirten auch ganz filbrrnen Efſckten, 
fehr ſchoͤnen und vollftändigen Kryſtalglaͤſern, aan; neuen Eus 
Biernen und eileınen, andy zinnernen Küchengerätpichaften, — 
Fehr auten Women, etwas Weißzeug und vielen andern Haus— 
fahrnijien manderley Art. 





Es And men Zimmer fammt Sabinete vollſtändig einge: 
wuchier für einen umverhenratheten Privatmann, der Feine Deko: 
nomie füpre, täglich zu bejärhen. D. U. 





(3. 6) Ss ſeht ein Keftens eombitionrter mit eifernen 
Schmwanenhälfen umd dicken dern v 
Schlitten um billigen Preis Be nn 
ben fo ein Schlitten mit einem ſchoͤnen lackirten Kaſten, 
worin, + Perfonen bequem ſitzen koͤnnen, nebſt Schellenträn: 
zen ic. D. u, 


(5. 6) Zu Altkirchen bey Sallach (wier Stunden von Min- 
hen entfernt) gedenket der dortige Benefiziat - Kaſpar Wagner, 
feine eigenthümlihen Hausfäprniffe, Zinn, Kupfer und Eifen: 
wert, dann andere Baufahrnifie den 22ten künftigen Monat 
Jänner an Die Meiftbierhenden augen baare Bezahlung Zug 
für Zug zu verkaufen. Weßyatb Raufsluftige in bemeldetem 
Altkirchen beliebig ſich einfinden wollen. 





(5.0) Es wird in eine Apotheke ein Provifor von ge: 
fegtem Charakter unter ſeht billigen Bedinguiffen gefucht, wel: 
her aber geprüft ſeyn muß, oder wenn nicht, die Prüfung zu 
maden hat, wovon. aber Die Unkoſten befiritten werden. D. u. 


Gine goldene Feder - Repetiruhr ift verlohren worden. Der 
Yinder wird gegen ein Douceur um Zurückgabe gebeten. 
D. ũ. 








„12. a) In einer fehe — und gefunden Lage, 3 1j2 


Stunden von der Reſidenzſtadt Mimchen, und -2 Stunden von 
dem Stahrenberger:See entfernt, 
Dand zu verkaufen. 

Bey diefem Gute befindet ſich ein dreyſtoͤckiges, geräumiiges 
und im deften Zuſtand erhaltenes Wohnhaus mit den erfoder: 
lichen Wirtbfpafrs:Sebänden, Daun 151 Tagwerk Gründe; 
theild an Gärten, Detrrldfeldern, Wieſen und Waldung. 

Der Befiger diefes Guts ift ben ver Redaetlon zu erfragen, 


iſt ein Landgut aus freyer 





Gute ſchwarze Dinte die Maaf zu 30 kr., wie auch 
Federn, gefchnittene und ungefchnittene, in Dugend oder ein- 
zeln, find im Gomtoir diefer Blätter um fehr billigen Preis 
zu haben. 

— — — —ñ ee ——— — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 23ten December 1809. 
Getreide- Ganer Wurde reg Mittle, I>* ge: ft ge: 
Gattung. | Stand.| "er = ver jfliegen! fallen 

Kauft. | Refte. | Preis. um | um 


Schaf. ISchaͤn. [Schän. |. Fr. I. |Er.] R. er. 


1521 | 1193 328 | 16 351-7 —1— so 
1159 | 807 272 | | 3° — = 


2192 # 2055 158 | 10! zet—lı7 
sol sa fl al al—i— 

Die 10051 Ziehung in Münden it Dienftags den 

26. Dezember 1809 unter den gewöhnligen Formalitäten ver 

fih gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfcein 


Famen: 
31 17 36 19 
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Die 1000te Ziehung mird den 15. Jänner, umd inzwifchen 
die 626te Stadtamboier Ziepung den 4. Zün vor ih geben. 
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ESebſt sinem. Exrtrablatte.) 








Dit Seiner Monigl, Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegium, 





Donnerftag 


u u Eu —ñ— — — —— — — — — — — — — —— 


Frankreich. 

Antwerpen, 15. Dez. Die Nachrichten, welche wir fo 
eben aus der Inſel Walchern erthalten, lauten ſehr traurig. 
Die Engländer haben daſelbſt die Schleußen und Dämme durch» 
oben, und zu Veſſingen die abſcheulichſten Zerſtoͤrungen ans 
gerichtet. Die Feſtungswerke und der Eunftliche Hafen, die Ars 
beit vieler Jahre, find gänzlich rutnirt. (A. €.) 

Nancy, 17. De. Geſtern paflirte Die Equipage Sr. 
Maj. des Königs von Balern hier dur; fie brachte Die Nas 
richt mit, Se. Maj. würde morgen gegen Mittag ankommen; 
2 Mündner Kouriere, die nad Paris gingen, fagten das 
RNaͤmliche. — Ihnen folgten die Deren v. Hammer und 
Dverbed. (3. d. te.) 

‚ Paris, 19. Des. Man verfihert, die Zahl der vom 
Kalfer zu Reichsbaronen ernannten Präfeeten bellefe fih auf 
so, wovon 15— 16 Majprats von 4000 Franten Renten bes 
kommen würden. — 200 Mann Eaiferl, Garde find nad Ita⸗ 
lien abgegangen. — Morgen gebt der Zürft Erzkanzler Ihren 
Maojeftären dem Könige und der Königin von Baiern bis nad 
Meaur entgegen. 

Den 20. Dez. II. MM. die Könige von Holland, Weſt⸗ 
phalen und Meapel haben geftern einen Befuh bey Sr. Mai. 
dem Kaifer und Könige abgeftattet, welcher ſie eingeladen hat: 
te, einige Tage im Pallaſte Trianon zugubringen. 

Man hat hier die Kapitulation von Girona erhalten. Der 
Marfhall Augereau, Herzog von Gafliglione, ift am 12. diefes 
Im dieſe Feſtung eingezogen. Cr bat daſelbſt 8 Fahnen, 5000 

ana, welche die Befagung ausmachten und 200 Kanonen 
genommeg Die Garnifon ift Eriegsgefangen und wird nach 
Frankreich transportirt. " 

Heute hatte der gefehgebende Körper Leine Sitzung. 


ri. B.) 





— 


— 501 — 





28, Dejember 1809. 





—i —⸗ 


Straßburg, 20. Dez. Es iſt ein merfwürdiges Eaiferl. 
Dekret in Anfehung der dem Staat aubeimgefallenen Kapitas 
lien in den. alten und neuen Rheindepartementen erſchienen. 
Durch verfchiedene feit einigen Jahren erlafiene Verfügungen 
waren den Schuldnern dieſer Kapitalien, die vormals Cigen: 
thum der in den benannten Departementen poffefjionirten deut: 
fen Fürften und anderer vormaligen Herrfchaften geweſen find, 
mehrere Friſten bewilligt worden, in denen dieſe Kapitallen von 
derfelben loggekauft werden konnten. Die Bedingungen, unter 
denen Diet Loskauf gefchehen follte, waren fehr vortheilhaft. 
Seit Anfang diefes Jahrs find dieſe Friften erloſchen. Mun— 
mehr iſt auf Vorfchlag des Staatsraths von Sr. Mai. dere: 
tirt worden, daß dieſe Foderungen an andere Privatperfonen 
um den jwanzigfaben Betrag der im Kontrakt jtipulirten In: 
tereffen überlaffen werden Eönnen, Sie follen dabey den Bors 
theil eines Nachlaſſes von 12 Prozent genießen, müflen aber 
den vierten Theil Der Hauptfumme baar, und die übrigen drey 
Diertpeile in drey Terminen von 6 zu 6 Monaten, bezaplen. 
Im Fal einer Konkurrenz von dritten Perfonen mit den 


Schuldnern fol den legtern der Vorzug zugeftanden werden. 


(1. 3.) 
Spanien 

Der geftern erwähnte Armeebefehl, Datirt Madrid aten 
Des., lautet fo: „Se. Maj. machen der Armee bekannt, da 
die fpanifhe Armee, unter den Befchlen des Herzogs del Par- 
que, der ſich unvorfihtiger Weiſe auf das rechte Ufer der Tor. 
med vorgewagt hatte, am 28. Nov. durch das Öte Arufechorps 
und durch die zweyte Dragonerdivifion aufs Haupt geſchlagen 
worden it; 15 Kanonen, viele Munitionstarren, 6 Fahnen, 
10,000 Gewehre und über 2000 Gefangene, find in der Ger 
walt der Baiferl. Armee geblieben. Der Feind hat überdies 
5000 Mann an Todten verloren, worumtengfich ein General, 
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anchrere Oberſten, wid eine große Zahl Dffiziere befinden. Die 
EZrimmer dieſer Armee haben fich, 
Macht, An allen Richtungen mit Zurüdlaffung ihrer Waffen 
zınd Bagage geflüchter. So ift nun die legte Stüge der In⸗ 
Aurreftionspartheg zernichtet. Es iſt zu hoffen, daß durch die 
Statt habende Verfolgung der einzelnen Korps und Banden, 
Die fi in den Provinzen verbreitet Haben, die innere Rube 
Bald hergeſtellt ſeyn werbe. 

(Unterz.) Herzog von.Dalmatien, 

Reihsmarfgal, Majorgeneral. (P.) 
BGrofßbritannienm 
(Leber Frankreich.) 

London, 10. Des. Heute werden unfere Truppen an: 
Hangen, Blieffingen zu räumen, 

Aus Portugal if eine Kauffahrtheyflotte mit 13,000 Faf: 
Kern Mein und mehren taufend Ballen Baummolle angekom: 
men. Letztere iſt aus Brafilien. . 

Die Nachricht, daß mit Holland eine große politiſche Ber: 
Anderung vorgehen fol, hat hier eine fehr allgemeine Beſtuͤr⸗ 
gung verbreitet. Wahrfheinfih wird es, wo nicht ganz, doch 
swerigftens zum Theil mit bem -franzöfifchen Reich vereinigt. 
Di sermuthet man felbft in Amſterdan. Wir verlieren Da: 
Duch abermals eine Küfte, am der noch immer Geſchaͤfte ger 
mat werden konnten. Bald wird man fügen Fünnen: Eng— 
Baud gehört nicht inche zu Europa; fo fehr find wir von Dies 
dem Ecdiheil abgejchuitten. j 

Dänemart.- 

Kopenhagen, den 16. De, Am 10. dies tft der Frie⸗ 
De zwiſchen Dänemart und Schweden zu Stande gekommen. 
ds enthält nichts vorzüglich Intereffanres, \ 

Um 6. dies ift der. vorige König von Schweden, Guſtav 
Adolph, mit feiner Gemahlin und feinen Kindern von Grips: 
Holm nad Karlekrona abgereist, um von da am Bord einer 
Bregatte nah Deutſchland abzufegen. Se. Majeftät der Kai⸗— 
fer NRapoleon haben Ihre Einwilligung ertheilt, Daß ſich ge: 
Kocte Einigl. Familie in der Schweiz miederlaffe, {R.8.) 

J Tuͤrkey. 

Korftantinopel, Am 1. Rovember verkündigte uns 
Dr Donner der Kanonen von Tophanaga einen am 22. D£tober 
anweit Siliſtria über Die dieſe Beftung beiagernde ruſſiſche Ar 
mee erfochtenen Sieg. Das Gefecht hatte, dem som Graf: 
vezier hierüber eingefhidten Bericht zu Felge, von frühe Mor; 
gend bis zum Einbruch der Macht gedauert, und Den Rufen, 
welche Den Angriff bep dem Dorfe Tatariffa längs der ganzen 
Linie des tüͤrkiſchen Lagerd gemacht, über 10,000 Mann gelo: 
fer; man focht meifiens mit dem blanfen Schwert, und der 
auit feiner Albanefifhen Reiterey in dem entiheidenden Augen: 
Llit heibengeeilte Muchtar-Pafcha gab den Ausfchlag: 

Die Rufen zogen fih nah ihrem verfhanzten Lager 
zuruck. 

Zwey Tage vorher hatte die Beſatzung einen Ausfall ge: 


unter Begünftigung der - 


madt, und den Velagerern ebenfalls gegen 19,000 Mann ge: 
tödtet. 

Am 8. November erhielt die Pforte einen weitern vorlän- 
figen Bericht des Großvezierd von einem zwiſchen beyden Ar- 
meen vorgefallenen Haupt: Treffen, bey melden die Ruffen. eine 
vollftändige Niederlage erlitten, und mit Zuruͤdlaſſung 
Artillerie, Munition und Bagage . geubthigt worden Pig 4 
len, das rechte Donau:Ufer gänzlich zu räumen; doc gelang 
Diefes nur der Infanterie, welche diefen Fluß bey Hirſova paſ⸗ 
ſirte, indeſſen der Cavallerie, welche den Rückzug deckte, weil 
es den Tirten gelang, die Bruͤcke zu zerſtoͤren, kein anderer 
Ausweg übrig blieb, als den Weg nach Babadag einzufchla- 
gen, um bey Matſchin über die Donau zu fegen. Diefe Ga: 
vallerie wurde jedod von den Türken fehe hart verfolgt, und 
hatte bey Abgang der Berichte des Großveziers bereits viele 
Leute zurüclaffen müfjen, Die in tuͤrkiſche Gefangenfchaft ge: 


riethen. (MW. 3.) 
Oeſterreich. 


Wien, 8. Dez. Unſer vormaliger Agent in der Moldau, 
Hr. v. Dammer, ift uah Paris gefandt, um die Wieder: 
herausgabe eines großen Theils Der hebraͤiſchen, arabifhen und 
perſiſchen Manuferipte, welche gegen das Ende des verganges 


‚nen July in Maſſa aus unferer Baiferlichen Bibliothek wegge⸗ 


nommen wurden, zu reclamiten, da Dr. Denon verſichert 
bat, man würde nur Die behalten, welche der Parifer kaiſerl. 
Bibliothek mangelten. 


Wien, den 20. Des. Das heute erſchienene Falferl De- 
kret in Betreff Des Silbergeräthes hat bereits die Wirkung 


hervorgebracht, daß der Wechſelkurs fi heute befierte. Auf 
Augsburg wurde er zu 404 notirt, und man hofft, daß er 
noch beffer werden dürfte. (2. 3.) 


Wien, den 25. Dez. Vorgeſtern den 21. Rahmittags 
um 3 Uhr find Se, kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Karl und 
des Herzogs Albert von Sadıfen-Tefhen koͤnigl. Hoheit in Br: 
Rem Wohlfenn allbier angekommen. 

Wien, vom 20. Day. Se. Majeftät Gaben nachſtehendes 
Matent erlaffen: 

Mir Franz der Erfte, von Gottes Gnaden Ralfer von Des 
ſterrelch, König zu Hungarn und Böhmen, Erzherzog zu Der 
fterreih , ic. ıc. j 

In dem zu Wien abagefchloffenen Brieden Haben Wir die 
Berichtigung der von der Eaiferl. franz. Arıee auf die beſetzten 
Provinzen gelegten, mit einem großen Theile uilerfüllt geblie- 
benen Gontributionszahlungen auf die allgemeinen Staats:Fi: 
wanzen genommen, uud dadurch für diefe Provinzen die Br 
freyung von Raften, deren Forkdauer ihren Wohlſtand für lan⸗ 
ge Zeiten zerrüttet hätte, und die frühere Räumung: us Tan: 
des von den franzoͤſiſchen Teuppen bewirfet. Ungeschtet Wir 
mit dem nur immer, anmwendbaren Worratpe der Gaffamittel 
einen anfehnlichen Theil diefer Zahlungen tigen lieffen, wnd 
Unfern eigenen Dausfhag Dazu beflimmten, um damit alle 
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Bevpäffe zu verſchaffen, welche hieraus genommen werden 
Bann: bleibt doch noch ein großer Theil diefer Zahlungen uns 
bededt. . 

Geder Unterthan wird die Verbindlichkeit einſehen, einen 
Theil der allgemeinen Staatslaften auf fih zu nehmen, und 
. weiter anerfennen, daß mur durch eine getreue Erfüllung des 
Friedenstraktates in Anfehung der übernommenen Zahlungen 
ein Zeitpunkt von Ruhe herbengeführet werden Bönne, von 
welchem fi die Wiederauflebung des allgemeinen Wohlſtandes 
erwarten läßt, deflen fefte Begründung das einzige Ziel Unfes 
rer landesväterfihen Anftrengungen iſt. Immer gewohnt unter 
mehrern Mitteln das minder drüdende zu ermählen, und den 
Preivatvortheil mit dem allgemeinen fo viel möglich zu verbin: 
den, fodern Wir von Unfern Unterthanen nur die zeitlich, Ber: 
zichtleiſtung auf ihr leichter entbehrliches Eilbergeräthe, wobey 
allen jenen, welche ihre Gilbergeräthe dem Staate niht uns 
entgeldlih als ein Opfer darbringen, fehr vortheilhafte Bedins 
gungen zugewendet werben. Wir verordnien demnach: 

$. 1. Alle aus Silber oder vergoldetem Silber verfertig: 
ten Geräthe, oder Kleidungs : Beitandtheile aus gegoffenenm oder 
gefihlagenem Silber, welche Unfere Unterthanen eigenthümlich 
Befißen, find an die Muͤnz- oder Einloͤſungs-Aemter vor dem 
erften des Monats May 1810 abzuliefern. Ausgenommen find 
von diefer Ablieferung bloß die Löffel, fildernen Uhren, Pet: 
fhaften und andere Elrine von der Punzirung bereits ausge— 
nommene Arbeiten, die Verzierungen, welche von dem Geräs 
the, ohne daſſelbe zu befhädigen, niht abgenommen merden 
Tonnen, die hirurgifhen Inſtrumente, Die Faſſungen von Edel: 
gefteinen , Die Medaillen, Die in Kunſtkabineten befindlichen 
KAunftarbeiten und Artikeln, endlih, alle ben den Goldſchmie—⸗ 
den und Goldarbeitern befindlihen neuen zum Verkaufe be: 
flimmten Stüde, jedoch nur gegen Die unten vorkommenden 
BVorfihtsmaßregeln. Ueberdieß wird den Partheyen, welche 
auf die Beybehaltung eines oder des andem Stuͤckes einen bes 
fondern Werth legen, geftattet, dasſelbe dur unentgeldliche 
Grlegung des ganzen Werthes in Gonventiontgelde von der 
Ginfieferung zu befregen. Die auf dieſe Art befrenten Silber: 
geräthe merdeu nah dem 5. 4. feflgefegten Fuße bezeichnet 
werden. 

$. 2. Die Münz: und Einföfungsämter werden jede Mark 
fein Silber zu 25 fl. 36 ®r., und die Mark fein Gold zu 
359 fl. 30 Er. in Gonventionsgelde berechnen, und dafür Ins 
terimsfcheine auöftellen. Zu mehrerer Grfeichterung wird auch 
Die Zahl der Einlöfangsimter proviforifch vermehrt werden. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Preußen. 2 

Sn der Leipziger Zeitung für die elegante Welt vom Hten 
Dee Vest man Folgendes aud Berlin: „Durch Nachrichten 
aus Königsberg erfährt man von des Oberſten von Krufemark 
Aufnahme in Paris Folgendes. Als er vor dem Kaifer erfhien, 
ſey Diefer finfter geweſen, und habe geäußert, wie er alle Urs 


ſache babe, mit dem Könige von Preußen unzufrieden zu fer, 
filbiger fey von Intriganten und ſchlechten Menſchen umgeben, 
wobey er hauptfählih den Streifjug des Majors von Schill 
erwähnte. Doch habe er freundlicher hinzugefegt, er wiffe, daß 
er, der Obrift v. Kruſemark, ein eirliher Mann fep, und 
nicht zu der Zahl diefer Schwindelköpfe gehöre. Nachdem Se. 
Maj. den Brief des Könige von Preußen, den ihm der Herr 
9. Kruſemark überreichte, gelefen, ſey er noch freundlicher ges 
worden, und habe gleich erklärt, daß er dem Wunfche des Kö— 
nigs genügen wolle. Diefer ſoll folgender fepn: Dan will eine 
Anleibe von 40,000,000 Gulden in Holland negozliren, wozu 
auch der König von Holland feine Zuſtimmung gegeben hat, 
infofern der Kaifer Napoleon foldhe genehmigt, Mit diefer Ans 
leipe fol nun Die rüdjtändige Kontribution getilgt, und Ddiefe 


Schuld nah und nah in 15 Jahren abgetragen werden, 


(u. 3), 
Baliern 

"Nürnberg, 25. Dez. Unter dem portugiefifhen Ba: 
taillon, das heute von bier zu feiner weitern Beftimmung aufs 
gebrochen ift, Befindet fih auch der Profeſſor Iſidor Muniflo 
aus Oſsma. Us unter Cueſta alle junge Maunihaft Spa- 
niens aufgeboten wurde, mußte auh Munillo feine Profefiur 
Dsma (in Altkaſtilien) verlaffen, und gegen die Sransofen frei: 
ten. Er gericth endlih in Gefangenfhaft, und kam hiedurch 
in das Bataillon Poriugiefen, wo er jet als Ilnteroffiier 

Dient. (N. 3.) 
Firfiprimatifde 
Brankfurt, den 22. Des. Deute ift dad Fürft Prima: 
tifhe Bataillon aus dem Baireuthſchen hier eingetroffen. — 
Nah Berichten aus Dresden, wird der Graf von Einfidel, 
koͤnigl. fähfikher Grefandter zu Petersburg, dem Baron vor 


Senft-Pilſach in dem Gefandtfhaftspoften zu Paris folgen. 


(dr. 3.) 

. Bermifäte Machrichten. 

Mainy, den 21. Dez. Ein am hiefigen Spezialgericht an: 
bängiger Unterſuchungeprozeß gegen einige zu Frankfurt ver 
haftete und hierher ausgelicferte Individuen, bat Gelegenheit 
zu einer Entdetung gegeben, welche für ale Polizenbehörden 
von Wichtigkeit iſt. Einer diefer Verhafteten iſt höchftmahr: 
feinlich der berüchtigte Damian Heſſel; Glied der Bande, 
welche von den Niederlanden bis an Sachſens Grängen Schre⸗ 
den verbreitete, und bald in Arras urd Antwerpen, bald im 
Herzen von Deutfhland raubte und mordete, Sie beftand aus 
mehr ald 20 Räubern, meiſtens Juden, und ſchon im Jahre 
1804 fhägte man den Werth der von Derfelben begangenen 
Diebſtaͤhle auf 5 und eine halbe Million Franken. _ Damian 
Heſſel, von allen Polizeybeamten verfolgt, verurtheilt von den 
Gerihtöhöfen verfhicdeuer Länder, entfprang and allen Kers 
Kern, felbit aus einem mehr ale 60 Fuß poben Thurme, uud 
wußte Ketten zu löfen, mit welchen man ihn feſſelte. 

Da man Urfahe hatte, zu vermuthen, Daß er immer 
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Werkzeuge bey ſich trage, um fein Ausbrechen zu erleichtern, - 


% durchfuchte man ihn mit der größten Sorgfalt. Man pum 
Hirte ihn zu Frankfurt, und fondirte zu Mainz die geheimften 
Theile feines Körpere. Demungeadhter brachten die Faſſung 
des BVerhafteten und andere Umſtaͤnde den Deren Berllinger, 
Richter am peinlihen Gerichtshof, den der Präfident mit der 
Unterfuhung beauftragt hatte, auf die Vermuthung, daß Def: 
fel auf Flucht denke und Mittel darzu bereit habe. - Diefer 
unermuͤdete Richter, dem man fhon die Entdedung mehrerer 
ſchweren Verbreden dankt, der Feine Mühe, felbit die abfchre: 
&enditen und edelpafteften Nachforſchungen nicht ſcheut, befahl 
die Anordnung zweckmaͤßiger Mittel, um den Räuber zu einer 
Auskerung zn zwingen. Der Grfolg war die Entdeckung eis 
ner Ponifchen mit Wachs übergogenen Mafie, welche eine Zeile, 


einige Goldftüde, eine Uhrfeder zu Sägen zugerichter u. ſ. w. 


enthielt, weiche ungeachtet aller diefer Unterfuhungen feit eini: 
sen Tagen in den Gedaͤrmen Heſſels verborgen waren, Dieſe 
Entdedung erklärt die Möglichkeit feiner Öftern fonft beynahe 
unbegreiflihen Entweichungen. i 

Ben 2 mitverhafteten Weiböperfonen fand man auf ähnli- 
be Art einige 20 Goldſtuͤcke veritedt. 

Wir werden zu feiner Zeit das Refultat diefer Prozedur 
befannt machen. Die erwähnte Tharfache verdient inzwiſchen 
die Aufmerkſamkeit aller Poligegbepörden, und kann zur Anz 
wendung ähnlicher Sicherheitsmaaßregeln aufodern, wenn man 
große Berbrecher verhaftet, (Sr. 3.) 

Am 28. Nov, d. J. ftarb im Landgericht Wolfrathshaufen 
in Balern eine Jägers Witwe, Marianı Pault, in einem Als 
ter von 108 Jahren. Sie war 55 Jahre verehelicht, 26 
Jayre Witwe, Mutter von 12 Kindern, zählte über 20 En: 
kl, und 5 Urenkel, war gefund bis auf die fegtern 8 Tage 
ihres Lebens. 

Im MWürtembergifhen follen vom ı. Jan. & J. an, Ale 
eine Kokarde tragen, welche öffentliche Aemter beklelden, und 
dem Könige verpflichtet find, jedoeh mit Ausfhluß der foge: 
nannten Dienerfhaft im engern Sinne, befonders aller, welche 
Kioree tragen. (u. S. 3.) 

Se. Mai. der König von Sachſen Fam am 21. Dez. zu 
Gorha auf feiner Rüdreife von Paris nad feinen Staaten an. 

(8. 3.) 
zw N ne 
8Sundbmadnng. 

: WRachdem der Surator der Gantmafia des Anton Deiſchl, 
Bürgerl. Weinwirth zu Ingolſtadt, (beyin Scheiringer genannt) 
um meitere Derfteigerung feines Anmelens auarfuht, fo wird 
auf Montag Den 29. Jäner 1810 ein Weiterer Lleitationstag 
oangeſetzt, wozu Die Kaufsſtebhaber eingeladen werden, ihr Ans 
both auf das Ganze, oder einzelne Stuͤcke zu ſchlagen. 

In; wiſchen ſtehet jedermann frey, das Gut zu beiichtigen. 

rum Ben 19. Dri. 1809. . 
Sönigl baier. Stadigericht Ingolftadt, 
Dr. Braun, Stadtrichter. 
— — — — 


— 


(3. a) Die gütige Aufnahme unſerer Vessailles 
den bereits ſchon feit mehrern Jahren bezogenen ee 
munterte une für kommende drey Künigs + Dult unfer Magazin 
um ein Berrächtliches mehr als gemöbnlich zu fortiven, fo war, 
daß wir jedem Wunſche in Dem neuejten und gefchmacvolleiten 
Sormen mit den billigften Preifen verbunden entfprechen zu 
Eönnen uns ſchmeicheln dürfen. 

Diefes unfer vollkändiges Magasin, welches auch einen 
ganzen Service zu 12 Perfonen ſammt Schüffeln enthält, be: 
finder fih ben Drn. Karl Albert fel. Frau MWittwe im fchwars 
gen Adler Mro. 1. ’ 

Seethaler m. Sohn, K. B. u. F. O. W. 
Dof : Zilberarbeiter. 





(2. a) Mademoifelle Brawre, Modehänblerin aus Pa— 
eis, macht dem geehrten Publikum bekannt, daß fie ein @or- 
timent von allen Gattungen neumodiſcher Artikel bat, nämlic: 
Hauben, Pup: Dute, Mäntel, Ehmals, Schleyer, Mantelet: 
tes, Halstücher, Chemifets in ſilofche und oſtindiſche mouſeline. 
Blumen, Handſchuhe, Bacher, Braſſelers, Hoſentraͤger, Schuhe, 
Bijouterie, feine Schminke, Parfumerie und endlich alles 
mas den Damen: Pug betriift. Ferner bat fie auch wollene 
Gefundheitshemder und Camlſole. 

Sie logirt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler am Saale. 


Bidhers Anzeige 

Tas Neuburger Tafhenbuh für dag Jahr 1910 
erfcheint in ben erften Zagen des Tanner, und enthält außer 
den bleibenden Artikeln, die Ginleitung in Die Reuburgis 
{de Gefhichte, die Biograpbien Pivris, Rothe, Ihe 
o dborichs, Meifahers und die &rtt yu den Rupfern,. 
Diefe find: die Bildniffe Herzog Wolfgangs, Pivels, 
Roths, die Anfihten von Burglengenfeld, Shwan- 
dorf, Kalmünz, Silpoltitein, Kaisbeim, Beiln: 
grieß und Hirſchberg. Daun ferner gwey von dem Den, 
Oberfoͤrſter Reber hoͤchſt fleigia gejeichnete Gharten der che: 
maligen Provinz Neuburg. Man kann ſich desſalls an Die 
Fleifgmannifhe Buchhandlung zu Münden und an 
die Störtnerifge Buchhandlung zu Neuburg 
menden. 








Es find zwey Zimmer ſammt Gabinete volflindig einge 
richtet für einen unverhesratheien Privatinann, Der Peine Deko: 
nomle führt, täglich zu besiehen. nu. 











Fremten: Anzeige 

Den 27. Hr, geiſtl. Rath Schrenk. Dr. Rubland, Dr, 
Med. von Landshut. Pr, Baron Kettenburg, in koͤnigl. würs 
teinberaifhen Dienften. Dr. Graf und Gräfn von San, im 
Hahu. Hr. Baron ven Godin, Dberapprllationsrath von 
Findan, in der Ente. sr. Arnhard, Pfarrer von Paar, Dr. 
Enderes, Gaplan von Gurafpurg. Pr. Preyfing, Kauſmonn 
von Er. Ballen, im Krenzs Pr. Störzer, Recteprafrifant 


von Eggenfelden, in der Sonne. 
— — — — — 


Königliches Hof: und Nationaltheater. 
Freytag den 29. Regulus. Trauerfpiel in 5 Aufzuͤgen, 
son Kolin, worin Madame Herold als Attilia auferirt. 


Muͤncchener 


Politiſche 





Dit Seiner Mnigl. Majeftät von Balern alergnädigftem Priviisgium; 





Freytasg 





Großbritannien. 

London, den 10. Di. Der ehemallge weſtphaͤliſche 
General Rembel ift mit feiner Familie von Liverpool nah 
Nordamerita abgereiſt. — Den 18. Nov. fcheiterten ben ei: 
nem Sturm 18 unfer Echiffe bey Helgoland. — Der perfifhe 
Geſaudte ik hier angetommen. — Gin- Kaufınaunsdiener , wel: 
Ger im Theater Gonventaarden auf eine wenig natürliche Art 


ladıte, jähnte und ſich ſchneuzte, ift Vor das Polizeytribunal 
geführt. * (3. d. DE.) 
Die Räumung von DVlieffingen wird erft am 13. d. vor 
fi ‚geben. Linfere Kaufleute, welche zu Vlieſſingen große Bor: 
räthe von Kolonialmaaren und Fabrilaten hatten; erhielten er: 
ne Friſt von 48 Stunden, um diefelben wieder einzuſchiffen. — 
Die Franzofen haben uns mehrere reich beladene Schiffe, Die 
aus Dflindien unter Wegs waren, meagenommen. Das Par: 
lament verfammelt fi beflimmt am 25. Januar. — Da die 
Ausfuhr des baaren Geldes aus England verboten ift, fo find 
18,000 Buineen, die nah dem ſeſten Lande beflimmt waren, 
von der Regierung Bonfiszirt werden. — Unſer Gefandter in 
Stocholm, Herr Forfter, kommt zurüd, weil ale Verbin: 
dung mit Schweden abgebrochen wird. (P.) 

j Frankreich. 

Adun, dem 15. Dez. Die letztere NRede Napoleons hat 
auf den holländ. Handel bereits eine auffallende Wirkung ges 
äußert. Die Preife der Kolonialwaren find beträchtlich gefties 
gen, (3. d. (E.) 

Bent, den 18. Dez. Drey engl. Schiffe, eines mit Geld, 
Die andern mit Munition beladen, find bey dem ſchon feit 
mehreren Tagen in unfern Gegenden wuͤthenden Sturme geſchei⸗— 
tert, amd in unfere Hände gefallen. Die feindlihen Schiffe 
leiden aufierordentli durch dieſen Sturm; an ihrem Berb 


— — — — — — — — — — — 


29, Dezember 1809, 





— — 


befinden fi Die Truppen der Erpedition, und Alles, was bie 


Gnaländer nur mitnehmen konnten. — Bon Zeit zu Zeit hört 
man noch ihre Kanonade gegen unfere Marte, fie iit aber gang 
unſchaͤdlich. (3. de E.y 


Paris, der 20. Des. Heute präjldirte der Kaifer einem 
Minifterialkonfeil zu Trianon. — Der König von Wirten: 
berg hat benm Heim Ravrio betraͤchtliche Ginkiufe von 
Brenze und Vergoldungen gemadit. (3. de P@.) 

Der Kaiſer wird, wie es heißt, Freytags hieher zuridfom: 
men. (P.) 
Der Schluß der (in Nro, 300 unfrer Zeitung abgedrudten) 
den 13. Dey. aufgrfegten Urkunde ift von: „welcher Verhaud⸗ 
lung” — bis "Regnault de St. Jean d'Angely“ felgenderae: 
flaft zu berichtigen: Welcher Berhandlung (proces verbal) Jh: 
ve Majeftäten Ihre Unterſchrift bengefegt haben, und die, nad: 
dem fie von den anmefenden Königen, Königiunen, Prinzeffin- 
nen und Prinzen unterzeichnet worden, von uns gleichfalls 
unterzeichnet, und von dem Sekretär des Civilſſandes der Fat: 
ferlichen Familie, der den Aufſatz eigenhändig geſchrieben har, 
Eontrafiguirt worden ift. So gefihehen zw. (lnters.) Napoleon 
Joſephine. Madame. Loais. Serome : Rapoleon. Joachtim⸗ 
Napoleon. Eugen = Napoleon. Julie. Hortenfe. Katharine. 
Pauline. Karoline. — Gambaceres, Fürft Reihserjtunzler. 
Graf Regnault (re St. Jean DAngely.) — — Der Bericht, 


melhen die Kommiſſten des Senats am 16. Dez. dieſer Vers 


fammfung vorgelegt hatte, war folgenden weſentlichen Juhalts: 
„Senatoren! Eie haben dieſe mertmärdige, dem Entmurf des 
Senatsbeſchlußes bengefigte, Urkunde verlefen hören, melde 
als ein Denfmal der rührendftn Empfindungen, der edelſten 
Denkart und der vollfommenften Aufopferung für das erfie 
Intereffe einer erblihen Monarchie durch die Geſchichte auf die 
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Nachwelt nebracht werden wird. - Diefe denkwuͤrdigen Morte, 
von dem Größten der Souveraine und von feiner durdlaudh:‘ 
tigften und geliebteiten Gemahlin ausgefproden, werben lange 
in alen franzofifhen Herzen mwiederhallen. Heute hat der Rai: 


fer mehr als jemals bewiefen, daß er nur regieren will, um 


feinen Unterthanen zu dienen, und daß die Kaiferim 
es verdiente, daß die Nachwelt den Namen derfelben dem Nas 
men des unfterblihen Napoleon bengefellte. Und dies ift denn 
der Stand Derer, die der Thron nur über andere Menfchen 
erhebt, um ihnen ftrengere Derbindlichkeiten aufzulegen. Wie 
viele Fürften, die nur das Gläd ihrer Volker zu Rathe sogen, 
haben den Banden, Die ihnen Die liebſten waren, entfagen 
müfen! Selbſt wenn wir nur auf Napoleons Vorgänger zu: 
rüsfblicen, fo fehen wir drenzehn Könige, welche ihre Souve⸗ 


rainspflicht zwang, die Bande, duch melde fie mit ihren Ge: 


mahlinnen vereint waren, aufjuldfen; und, was fehe bemer- 
kenswerth ift, unter diefen dreyzehn Fuͤrſten müffen wir vier 
der bewundertſten und geliebteften franzöfifchen Monarchen zäh: 
len, Karl den Großen, Ppilipp Auguft, Ludwig XH. und 
Heinrich IV, Ab! daß Der, deffen Ruhm und Aufopferung 
größer find, als Die Nufopferung und der Ruhm jener, zum 
Wohl Frankreichs und Europa's lange regieren möge! Daf 
fein Leben fich über die dreiffig Jahre, die er für die Feflig- 
Feit feines Reichs wuͤnſchte, erfireden; daß er um feinen Thron 
Prinzen, aus feinem Blute entfproffen, in feinem Geifte, 
fo wie in feinem Sinne erzogen, und ihrer Geben 


Abkunft windig, unfern Urenkeln Die Dauer aller feiner Wohl: . 


baten verbürgen fehen ; und daß das Bild des Glücks der 
Zrangofen, das ihm Die Gegenwart und die Zukunft darbieten, 
Die Belohnung feiner Arbeiten und der Preis feiner Opfer fen 
möge! . . Ihre Rommiffion, Senatoren, ſchlaͤgt einftimmig 
vor, dem ihnen vorgelegten Entwurf des Senatöbefhlußes ans 
unehmen.“ 


BGroßherzoscthum Warſchau. 
In der Poſener Zeitung liest man folgende Bekanntma⸗ 
Ausg: Alerander Rozniedi, Brigadegeneral, Generaliuſpektot 
ber zelniichen Kavallerie des Herzogtums Warſchau, Stall: 
meiſter des Königs von Spanien, Beamter der Ghrenlegion, 
an die geehrten Bürger und Beamten des Zolliewster und 
Dlorjewöfer Kreiſes. 

Der neulich zwifdgen dem mächtigen Napoleon, Kaifer der 
Tranzoſen und König von Jtalien, Protektot des Rpeinbundes, 
und dem Kaifer von Defterreih, Franz dem Erſten, am 14. 
Die. zu Wien unterzeichnete Friede Hat den großen Streit in 
den politifhen (uns unbekannten) Ausfihten geendet, welche 
fowohl in den entworfenen Planen, ale anch nad ihrer Um: 
flurzuug, fo mädtige Monarchen haben Kounten, von denen 
der Cine eine fo große Macht befaß, daß er ſich zum Angriff 
verſucht fand, und der Andre einen fo Eräftigen Widerftand 
feiftete, daß er für fih und feine Bundesgemofien erwünſchte 


‚ feine Proteftion und fein Wohlwollen verheiße, 


Bedingungen von dem beſtegten Jeinde erwarb. Mitten in 
diefem Rampfe und nah vielen und verfchiedenen Reiegsvorfär- 
len hatte ih das Gluͤck, an der Spike ber Avantgarde der 
polnifhen Armeen des Herzogthums Warfhau in euer Rand iu 
rüden, in der vaterländifhen Sprache zu euh zu reden, euch 
bie Bruderpand zu reihen, und euch im Nainen Napoleons 
bes Großen Fund zn thun, daß er eurer gedenke, daß er euch 
Kraft des 
Wiener Traftats kehren jegt eure Kreiſe wieder unter die Herr: 
fhaft des oͤſterreichiſchen Kaifers zurüd. Am 20ften werden die 
polnifhen Armeen des Herzogtpums Warfchau eure Kreiſe ver- 
laſſen, aber fuͤrchtet Beine Verfolgung. — Der 10. Art. def: 
felben Traktats, Eraft deſſen ihr unter die Herrſchaft Defter- 
reichs zurüc kehrt, und welcher von bepden Mächten garantiert 
ift, muß euch ganz beruhigen und euch volles Zufrauen ein: 
flögen. Diefer Artitel offenbart euch, fhägbaren Bürgern, fo 
wie aud der ganzen Welt deutlich zwey große Wahrheiten: 
1) Daf Der, welder der Stimme des großen Napoleon bört 
und fein Zutrauen auf ihm fegt, immer und überall di» Um: 
terftügung feines mächtigen Arms erfahren wird. Es giebt 
Beine fo tiefe Kluft, aus welcher nicht feine große Macht Den 
emporheben oder fein Loos fichern koͤnnte, der fih ihm uns 
feinem Spfteme geweiht bat. 2) Daß der Raifer Franz, ein 
ebenfalls großherziger und guter Monarch, der das Gluͤck ſei⸗ 
ner Unterthanen und ihre Ruhe liebt, mur fähig mar, auf eir 
ner folhen freyheitsvollen Berzeibung zu beftepen und fie zu 
unterfoheiden (7) Dirfe That tft ein wahrhayrer Wermeis tw ben 
Augen der Welt, daß Verfolgung und Tirauneyg — wenn fie 
in diefem Jahrhundert in Guropa noch eriftiren— nur auffer: 
halb den Grenzen Deflerreichd geſucht werben muͤſſen. Geebrte 
und fhägbare Bürger! Lebt wohl und ſeyd glücklich ald unfre 
Nachbarn, da das unbeugfame Schidfal gewollt hat, daß ihre 
nicht unſte Mitbürger ſeyn koͤnnt. Krakau d. 24. Rov. 1809. 
Rozniedi. 


Ungarn. 

Semlin, den 50, Nov. So eben erfährt man aus gu: 
ten Briefen, daß die Rufen von den Türken unvermuthet an: 
gegeiffen, empfindlich gefehlagen werden, und über die Donau 
an die Wallachey zurüd getrieben worden feyen. Zu Diefer 
Nachricht gefellet fih eine andere, daß die Nuffen mit der 
Pforte Frieden gu machen gedenken, und dic Unterhandlungen 
bereitö eingeleitet feyen. Nah einem flüchtigen Gerede ſoll 
Georg Czerny nah Rußland abgegangen fern, vielleicht iv 
der Abfiht, um Duch das Uebergemicht der Stimmen 6 
Volkes bewogen, oder vermög feiner eigenen durch fein bib⸗ 
herige Geſchaͤftsfuͤhrung erlangien Einſicht Das auszuführen, 
road die ganze Nation ſehnlichſt verlangt. 4 

Außerordentlich ſtarre Winde haben ſeit einigen Tagen die 
Donau bier unfahrbar gemacht, und ſelbſt die am dleſſeitigen 

ufer befindlichen Schiffe, worunter mehrere mit allerley Waa⸗ 
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von beladen waren, in Gefahr gefeht, die nur durch ſchnelle 
Hülfe und viele Anftrengung gerettet werden konnten. 

Den ı. Dil. Aus mehreren, gleichzeitigen heute von Dr: 
forma eingelaufenen "Briefen vernimmt man, daß die Ruffen 
wirklih von den Türken unvermuthet angegriffen, und dis zur 
Donau zuruͤck gedrüdt worden find. Hieruͤber fandten fie an 
den Großvezier Abgeordnete, um einen Waffenftilljtand zu un: 
terhandeln, der ihnen nur unter ber Bedingung bewilligt Mer: 
den wolle, menn fie fih gänzlich aus dem tierkiſchen Gebiete 
zurückziehen; bis daher lauten die Berichte. Man ſteht fehr 
“in Zweifel, daß die Ruſſen Diefe ſchweren Bedingniffe eingegan: 
gen fegn werden, wenn fie nicht der bey dem erwähnten Über: 
falle und ihrer Zurütdrängung erlittene ſehr beträchtliche Wers. 
Tuft dazu zwinget. Obige Berihte melden zugleih, daß die 
Tuͤrken gegen die Ruffen höchſt erbittert fenen. 

Den äten Dez. Mehrmalen vernimmt man, daß die Rufe 
fen bey Rurfhud von den Türken eine beträchtliche Niederlage 
erlitten, (wahrſcheinlich noch immer der nämlihe Vorfall, von 
welchen in den benden vorhergehenden Machrichten gefprochen 
worden) und letere dem eriten fehr viel an Armaturen, Du: 
nition und fonfligen Kriegsgeraͤthen abgenommen haben. Die 
Türken follen in großer Anzahl und mit der höchſten Erbitte— 
zung gefochten, aber keinen fo großen Verluſt erlitten haben, 
als die Ruffen, die einem fo heftigen und unvermutheten An: 
griffe nicht gewachfen waren. In Belgrad verfanmeln ſich 
noch immer mehrere Kneſen und andere Oberhäupter Serviens 
mit den G. Gzerny, Dee nice nach Rußland abgereifer ift, 
fondern durch die überwiegende Stimmenmeprheit in Ruͤckſicht 
ſeiner Plane mit dem Serviſchen Koͤnigreiche auf einen beſſern 
Weg geleitet worden, woruͤber man den daraus folgen Eönnen: 
den Greiguitien mit größter Erwartung sutgegen ficht. 

Salzb. 3.) 
Baierh. 

Bosen, 17. Dez. Am 9. dieß erließ der Rommandiren: 
ve en Gbef, General Graf von Baraguay D’Hilliers, aus fel: 
nem Hauptquartier in hieſiger Stadt Folgendes : 

Da der Aufenthalt der Eaiferl, franzöjifchen Truppen in 
Tyrol diefem Lande Laften auferlegt, die allzu druͤckend ſeyn 
muͤßten, wenn ihre Vertheilung nicht mit Billigkeit und nach 
Maafgabe der Kräfte einer jeden Gemeinde veranftaltet murde, 
fo follen im dem Etſch-und Eiſackkreiſe 2 auferordentliche Ver: 
pflegungstommiffionen niedergefeßt werden, deren jede aus 6 
Mitgliedern beſteht. Die des Etſchkreiſes verfammelt fih am 
20, Dez. zu Trient, und Die des Gifaftreifes zu Briren, 

Ein zweyter Befehl des Herrn Generals, Grafen von Ba: 
rt d Oilliers, fept Folgendes feft: Während daß die mei: 
ee von ihrem mahren ntereffe überzeugt, die 
= er niedergelegt paben, und zu ipren häuslichen Geihäften 
jurütgeßepet find, giebt es noch eine Heine Anzahl haltſtarri⸗ 
ger Stoͤrer der öffentlichen Ruhe. Um nun eine gänzliche Ord⸗ 
aung herzuſtellen, ift Künftig jede Gemeinde für alle Verbre⸗ 


en, bie auf ihrem Gebiete begangen werden, verantwortli ch 
Die Einwohner einer jeden Gemeinde find mit ihrem Leben. 
und mit ihrem Dermögen für alle Angriffe verantwortlih, die 
auf franzoͤſiſche oder italiaͤniſche Militärperfonen gemacht wer- 
ben. Die Dausväter find für das Betragen ihrer Weiber, ih: 
rer erwachſenen Kinder und ihres Gefindes verantwortlich. 
Jede Gemeinde, die Bewafnete bey fih aufnimmt, melde 
nicht zum Militär gebören, und dieſelben micht unverzüglice 
dem naͤchſten Militärpoften anzeigt, wird als Theilnehmer ar 
der Rebellion angefehen, und als folder geftraft. 

Diefe Vorfchrift erſtreckt fih über alle öffentliche Beamten, 
geiftlihe und mweltlihe Perfonen. Sie werden ald Rebellen 
angefehen , als ſolche beftwaft, wenn fie nicht von allen ihnen 
befannten Planen, Die gegen die Öffentliche Ruhe, und gegen 
die franz. Truppen gefhmiedet werden, fogleih bey der Ge: 
hörde eine Anzeige machen. eder, der Waffen trägt, wird, 
wenn er auch an ber Rebellion Beinen Antheil nimmt, ergriffen 
und einem Kriegsgericht übergeben. (G. d. R.) 

Oeſtaærreich. 
(Fortſetzung des geſtern abgebrochenen Dekrets.} 

8. 3. Dieſe Interimsſcheine werben ſtatt Baarem im de 
mit einer Lotterie verbundenen Anleihen angenommen werden, 
welches Wir unter heutigem Datum mittelft der vier Groß: 
handlungshäufer Fries und Gomp., Arnftein und. Eskeles, 
Gepmüller und Gomp., und Steinner und Comp., auf eine 
Anzahl Staatsgüter mit voller Pupiller « Sicherheit haben er: 
Öffnen laffen. Mm jedoch den Beſttzern der Silbergeräthe, und 
vorzüglich denjenigen, melde hieran nur geringe Beträge be- 
figen, die Erleichterung zu verfhaffen, ſich mit anderem Gerd: 
the zu verfeben, iſt den Muͤnz- und Cinlöfungsämtern aufge: 
tragen worden, denjenigen, die es verlangen werden, die Wer: 
gütung des abgelleferten Silbers alfoglei in Bankozetteli in 
dem dreyfachen Werthe zu leiften, das iſt: für jede Mark 
fein Silber flatt 25 fi. 36 kr. im Gonventionsgede, 7o fl. 
48 kr., und für jede Mark fein Gold nach gleihem Berpält- 
niſſt 1078 fl. 50 Er. in Bankozetteln. Rebftdem wird diefem 
Parteyen die Punzirungstare; melde fie für ihr Silber bezablt 
haben, nad eben diefem Maaßſtabe zu Guten gerechnet wer: 
den. Machdem die Partial: Obligationen des unter heutigem 
Datum eröffneten Anleibens von 10 Millionen Gulden Eon: 
ventionögeld nur auf die Summe von 125, 250 und 500 fi. 
werden ausgeſtellt werden; fo haben jene Parteyen, deren Sit: 
berbeteäge die Summe von 125 fl. nicht erreichen, dieſelbe ent: 
meder mit Gonventionsgelde bey den Münz - und Einlöfungs: 
Ämtern zur Ueberfommung der Obligationen zu ergänzen, oder 
die Bezahlung dieſer Beträge in Bankozetteln auf die oben be: 
flünmte Art anzunehinen. Gben fo haben jene Partenen, des 
ren Silberbeträge 125. fl. Gonventionsgeld überfteigen, aber 
die höhere Dpligations Summe nicht erreichen, gleichfalls die 
Ergänzungen mit Gonventionsgelde zu leiften, oder die Zah: 
lung des Ueberfhußes auch in Bankozettein auf gleiche Ast zu 
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eiofangen. Wenn z. B. Iemand Eilbergeräthe für einen 
Werth von 200 fl. Gonventionsgeld abliefert, fo kann er ents 
" weder eine Dbligation von 125 fl. und den Ieberfhuf von 
75 fl, nah dem feftgefehten Maafftabe in Bankozetteln an: 
nehmen, oder zur Meberfommung einer Obligation von 250 
ff. die Ergänzung von 50 fl. in Gonventionsgelde leiſten. Ob: 
wohl Wir die Einlieferung der Goldgeräthe von den vermöglis 
cheren Befigern derfelben nicht verordnen: erwarten Wir doch 
von denfelben, daß fie aus patriotifchem Antriebe, den entbehr: 
lichen Vorrath unter gleichen Bedingniffen abgeben werden. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

Hannover, den 17. Der. Geſtern ift der vormalige 
Bicepräfident der vereinigten Staaten von Nordamerita, Dberft 
Burr, bier eingetroffen. (9. &.) 

Der König von Sadıfen kam den 22. Dez. Abends in 
Jeipsig an. 

Ein Tagsbefehl des Oeneralgouvernenrd von Bara und 
Kommandanten von Dalmatien erlärt die ganze ‘Provinz Dale 
matien in Belagerungszuſtand, und trifft mehrere Verfuͤgun⸗ 
gen in Hinſicht der Givilautoritäten. (I. de (€) 

— u —- 
In vergangener Wode find in 
gebohren: 
10 Eöhme. 


10 Züchter. 


Muͤnchen 
geſtorbenz; 

9 erwachfene man. Geſchl. 
10 ⸗ weibl. Geſchl. 
8 Kinder. 


— — — — — 
Sind 20 gebohren. 27 gejtorben. 
Alſo find 7 mehr geftorben als gebohren. 


Betlanntmadung. 

(3.0) Bon dem Eönigl. baierifchen Reſcrve-Batalllens⸗ 
Eommando des iten Binien : Infanterie: Leibregimente haben 
alle diejenigen, welche an das BVerlaffenfchaftisvermögen des am 
2bten September diefed Jahres an den Folgen der in Tyrol 
erhaltenen Wunde zu Unten verftorbenen Hrn, Oberlieutenant 
Vietor Baron von Mylius, aus was immer für einem 
Nechtsgrunde eine Foderung anfprehen zu Fünnen glauben, bin: 
nen der zerftörlichen Beirfiift won 4 Moden vom Tage der 
Sinrücung dieß angerechnet, ihre vermeintliche Anſprüche und 
Forderungen um fo gewifler anzumelden, vechtshaltia au liqui⸗ 
diren und geltend zu machen, ald nah Unfltuß diefes Termine 
Das oberwähnte Nachlaffenfchaftsvermögen denen, welchen es 
mach den Geſetzen gebührt, ohne weiteres eingeantwortet wer⸗ 
den würde, 

Gefchehen München den 26ten Dezember 1809. 

Don Schönbrunn, Oberſtlieutenant. 
Leeb, Regimentsauditeur. 





Den 16. d, Abends wurden dem Georg Duchs aus Hollein 
ben Salzburg wegen nnrihtiger Gewichtbangabe fünf Ballen 
Haderlumpen ad 597 Pf hieroris in Beſchlag genommen, und 
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obiger Duchs auf den morgigen Tage zur Verantwortung vor⸗ 
geruſen; Da aber derfelbe nicht ben Amte erſchienen ift, fo 
wird er Duchs hiemit öffentlich vorgeladen, in eimena Beit- 
raum von + Wochen feine allenfalljige Genenerinnerung zu 
Protokoll zu geben, anfferdefien Derfelbe nicht mebe schört, 
und sach. dem befichenden hoͤchſten Zollgeſetze gegen ibn Duchs 
verfahren werden wird, * 


———— 






Beymautamt Schwarzbach. — 
Schmid, Beymautner. P} 






dachricht. 
Ehre, ein verehrungswuͤrdiges Pub- 
lkum zu benadıri Ideröheim 
alle Sorten von Leder, ganz auf rheinländifhe Weiſe bearbei: 
tet, und in der naͤmlichen Qualität eben fo zu babeh_find, 
wie in feiner Niederloge zu Münden im Daufe des Herrn 
Kauſmanu Thiebau in der Kanfıngergaiie Nro. 70., und em: 
pfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 
Münden den 2öten Obt. 1809. 
Ignaz Mayer. 


(3.0) Gs ſteht ein beſtens conditionirter mit eifetnen 
Schmwanenhälfen und dicken Federn verfchener Batard um 
billigen Preis zu verkaufen. - D. U, 








Au Menjabrsacefhenfen werden verkauft: 
Tafbeubüher für die Jugend mit Supf. geb. vergoldet 
a BE; — da enblunfreii Band 23 Pr 


15 F. - u 
Kleinere Tafhbenbüder mit ı Kur. geb. 18 ir. 
MWeilbenblätter in Umſchlag. te Auflage, 24 kr, 
Nenjaprsaefhent für Freunde. vergoldet. geb. 13 fr, 
gicder der Freude und Freundſchaft. 18 Heft. 18 Er, 


Ferner ift zu haben: — 
Pulver und Bie y. Deviſen zum Neuſahrsgeſchenk für den 
Sandwirth Hofer it. 6 Er. 


Defterreich im Jahre 1800. Ein Geſpraͤch. 6 Er. 
Zmen Tyrolerlieder nad bekannten Melodien. 3 fr. 
Rational: und Eirgslieder für Baierne Heere. 6 fr, 





Roſenſtbcke in der Blüte, wie auch Bouquets von allem 
Sorten Blumen ſind zu verkaufen: beym Gärzuer Willendacher 


naͤchſt Wieſenfeld. 





— — — — — — — — 


Sremden:- Anzeiger. ' 

Vom 29. De. Dr. General Graf Pompey yon Terona. 
Hr. Medizinalrath Düttel von Nördlingen, im Hireſch. Dr. 
von Rörer, tünigl. würtemb. Gen. Kriegskommiſſaͤr. Pr. von 
Kant, könial. wuͤrtemb. Dderauditer. Hr. Schuldilin, detto. 
Dr. Bolz, Eafler. He. Heyman, Kaufıkaonn von Augsburg, 
Hr. Derlieutenant Rauner, Hren. Kraft; nnd Dreber. j 
würtemb, Auditord, im Adler. Hr. Schnapper, Kaufmann 
von Frankfurt am Diain, Pr. Rofeng, von Demgim Hahu. 





u Nebſt einer Beylage, den mit dem Jahre 1810 erſcheinenden fönigl. baierifchen NReichsanzeiger 
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